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ij er ——— Herrſchaftsgerich 

Int l lig en z w efen bei, im —— wird bie jum 
i i weptenmal öffentlich aufgefordert, innerba 
ne BRrEN bien Donate vor * —— Mi⸗ 

3312. Bekannima ng. litair⸗Gerichte zu erſcheinen, und ſich wegen 
Nachdem das jährlich aa Nutz- der vorliegenten Diebſtahls aſchuldigung ga 


84 bie bi i B verantworten ; wibrigenfalls ach Ablauf bies 
kn Mayen und Braut fed Termins wider in ald gegen einen Unge⸗ 


in eine® Rothbuche, und burfamen ven Gejepen gemäß werbe verfahren 


2 „ s werben, 5 
b)> in 22 elchenen Stämmen, bey tem fo Würzburg ben 28. November 1828. 


t I i 
en —— ohnweit des Das königl. bayeriſche 12te Linien: 


an”. ben nigiinehmenben zur Hlehetfuhr Infanterie-Regiment (Prinz Dtto 
— werben fol, u an Sm al0 @llitar Unterlußungtgerigt 
febrt am 7% Januar 1826 früp 10 Uhr bey a8 tefen, Actuar. 
be 








iefigen Stadt. Rentamte anberaumt wors 
1) ; ald werben biezu die Strihsliebhaber Gr Metannimadung 
ur Hieherfuhr eingelaten, welche fodann den & fepb Wottenhöfer von &änterdichen 


. N IP re 
ee De — — — will mit feinen Kindern Grundtheilung pfle— 


üsiburg ben 29. December 1825. gen: und‘ wirb deßhalb zur — der 





* ulden deſſelben Tagfahrt au 
König we —— —AX den 15. Jänner 1826 
ie früb 8 Uhr anberaumt, wozu bie Gläubiger 
(3) Keller:Bermiethung. unter tem Rechtsnachtheile ter — ⸗ 


3. 
In dem Univerfitäts:Gebäude iſt ein Kel⸗ tigung bey ter Theilung vorgeladen werben. 
Ier zu verlehnen. Diefer entbält in 9 Faͤſſern no Hi u ben 22. December 1825. 
20 4 Eimer. Dieſe Faͤſſer find ırößs 8hn. % ndgeridt r. d. M. 
‚ tentyeild in Eifen gebunden, wmeingrün und * 9. Edart, for. 





Im guten Zuflante. Ä Büttner, 
die feipung gefchieht durch öffentlis | — — ner, Pre, 
‚Gen Strid, und wird hiezu Tagfahrt auf (2)2, Üldubiger-Borlabung. . 
Mittwoch ald ven 4. Januar 1826 Bormit; Das Föniglihe Lantgeriht Würzbur 
tagö 10 Ubr anberaumt. Uebrigens kann ber 7, pH, DM. hat in bem ——— be & 
We —— en — — mon — von Kirchheim — ter 
KinigiigeslmiverfitätsrNentamt. den erfalGoncurd vehtefräk 
SO 22 Ed werten daher bie geſetzlichen Ediets. 
(3) 2. Bmwente Ebdictal:Labung. tage, nämlich: 


Der viefeitige Golbas Sranz Cor, 4) jur Anmelbung ber Forderungen, und 
aabes·ao 1026, = | “ 
(>. 


x — 


deren gehörigen Madhmeifung auf Mitt 
woch ten 18. Januar 1826, 
2) zur Vorbringung ber Cinreben aegen 
* bie angemelbeten Forderungen auf Mitt: 
woch 27. Februar 4826, | 
3) jur Schlußverbandlung, und zwar für 
tie Replif und Duplif auf Mittwoch den 
jedesmol Morgens 8 Ubr feflgefegt, und hie: 
gu fämmtlihe unbefannte Gläubiger bes Ge- 


Beipiün kart hiemit öffenilih unter dem. 


echtsnacht heile vorgeladen, daß dag Richter— 
Heinen am erſten Edictötage bie Ausſchlie— 
ng ‚ter Forderung von ber gegenmwärtigen 
öncurömafie, das Nichterfcheinen an den nb- 
tigen Epictetagen aber bie Ausſchließunq mit 
Ben an benfelben vorzunehmenden Hanbluns 
gen —— hat. 
ürzburg am 14. December 1825. 
Königlidbes Landgericht il. d, M. 
| Behr, Landrichter. 
Gerber,j.p. 


2)2.Befanntmadung, d 
- "Sämmtlidies Grunbvermögen ded Eon: 
zab Elifus zu Unterleinach, wovon bag Per: 
zeichniß im Gerichts: Vorzimmer eingefehen 
.. fann, fol am 
onnerötag ben 12. Januar ?. J. 
Morgens 10 Uhr auf vem bafigen & s 
dehauſe verſtrichen werden. 
Dieß Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg ben 18. December 1825. 
Königl.-Zandgeridt I. d. M. 


Behr, £br. 
. Wagner, YA. 


WIBEDICENT ED Sn 
‚Johann Keller alt von Ramsthal bat 
ten mit feinen Gläubigern abgefäloffenen 
Stuͤndungs-Vertrag nicht erfüllt, und ifl auf 
neuerliche Eröffnung bed Concurs⸗Verfahrens 
angetragen. 
Es wird daher einziger Edictötag auf 
Mitworh den 18. Januar 1826 

früh 8 Uhr anberaumt, und ſämmtliche Gläubi⸗ 
fische eingängerie werben biemit öffent: 
ih vorgelaben, an obiger Tagfahrt ihre Forbe: 
zungen unb —— unter Angabe be: 
sen Beweismittel um fo gemiffer babier ans 
reg und ſchlüßlich zu verhandeln, als 
e fonft den Ausfhlug von der Eoncurdmaffe 
zu gemärtigen haben. 


4 


F Bugleih werben alle jene, melde etwas 
von beim Bermögen bes Gemeinfdulbnersfin 
Händen haben, bey Vermeidung des nochma: 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Vors 
. ihres Rechte dem Gerichte zu über: 
eben. 
s Euerdorf ben 13. December 4825, 
Köntglidhes Fadgeriht. 
Meifner, Ler. 
Wolf, Npret. 


(3) 53. Gläubiger: Zufammenbe: 
rufung. 
Joachim 


Zuſammenberufung feiner Gtäubifer ange: 
iragen , um fie von feinem Bermößensflande 
u überzeugen ‚. und Gründung zu“erwirkfen. 
Siumtice Gläubiger des Foabim Hofinann 
baden daber am 17. künftigen! * früh 
9 Uhr bey dahieſigem Landgerichte ip Forde⸗ 
rungen zu liguſdiren, und auf die Anfrage 
des Gemeinſchuldners ſich zu Ftlaͤre Die 
nichterſcheinenden Gläubiger werden in den 
Beichluß ver Stimmenmehrheit der Aſchie⸗ 
nenen für einwilligend gehalten. 
Euerdorf am 5. December W235. „ ? 
Königlihes Landgefihe! 
Meiner, Landribt, 
28 inf ler (Mel. 
(3) 5. Derfaufs:Anzeigh 5,” 
Im Wege ber amtlichen Hulfsvolſtre⸗ 
dung wird das Wohn: und Gaßhaus des 
Wirth Nicolaus Grau in Zeil dem-öffekttt- 
hen Berkaufe ausgefept, und »Sftibterftin 
bieju auf den —* 
16. Januark. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Mathhaufe ‚gu 
Zeil anberaumt. 8 
Das Gaſthaus ſelbſt liegt an Ker SH aße, an 
mwenflodig, mit hinreichenden Stellungen und 
SRebengebäuben , dann Brauhaus verfehen „ 
und zum orbentlidien Betrieb der Sail; 7 
Schenk-Wirthſchaft ſehr qut geeignet. 
Eltmann den 26. November 4825. 


Königliches Landgericht. 
Baur - 


ofmann zu ‚ua hat auf 


(3)3. Befanntmabung. 

"— Im Wege ter Hülfsvollfiredung wird 
bad Wohnhaus und mehrere Grunbflüde des 
babiefigen Bürgers Michael Schmitt jgr. dem 
öffentlichen Verkaufe ausgefegt, 


1 
umer, Lanbr. 77 
®lier 


Aw m. 


.. 
7 





— 





5 age: 6 


Eirihdtermin bieze wirb auf 
ben 18. Fanuar £. J. früh 10 Uhr 
auf tem Yatdhaufe zu Elimann anberaumt, 
wo Kaufliebbaber erfheinen, und ten Zuföjlag 
nah Vorſchrift der Erecutions » Drvnung ges 
Wärtigen Fünnen. 
Eltmann ten 10: December 1825. 
Königlihed Landgericht. 
W. A. Kumer, — 
er. 





(5)1. Befanntmadung. 
Nach dem heute abgefhloffenenStünbungs:; 
Deitrag bat Michael Markert von Ramsthal 
und tıffen Ehefrau fid) verbindlich gemacht, keine 
Schulden mehr zu contrabiren , was zur Je: 
dermanns Darnachachtung anmit zur öffent: 
lichen Kenntniß gebracht wird. 

Euerdorf am 23. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 

Wink ler Ldg⸗Act. 


8,3, HERR « 
Johann Dörflein som Heilnachsbof hat 
auf bie ergriffene Berufung witer das gegen 
ihn am 9ten September d. 3. erlaffene Gon: 
eurd:Erfenntnid unterm Heutigen verziätet, 
und ſich ter gefeglihen Einſchreitung unter: 


worfen. . 

. Es werben fofort bie Edletalien etlaſſen, 
* 
Aer Edictstag zur Anmeldung ter Forbes 


rungen und deren Vorzugsrechte unter 
bem Nachweiſe der Richtigkeit auf Frey⸗ 





tag ben 20. Januer k. 3, 
2ter zur- Vorbringung ber wechſelſeitigen 
Einreden 


biegegen auf Freytag ben 24. 
1% 1a ven Chlufhanblungen auf Dindt 
r gu den lußhan en au nota 
den 21. PP > 
jeteömal früh 8 Uhr feſtgeſetzt. 
Hiezu werbem veffen fänmtlide Glaͤubi⸗ 
ger unter bem Rechisnachtheile vorgeladen, 
f das Ausbleiben am Atem Ebictötage bad 
-Ausihließen vonder Eoncurdmaffe, das Richt: 
‚erfeinen an 'ben übrigen Ebicttagen ben 
— ——— ben treffenden Hamblungen zur 


bat. ; 
Bugle! erben: alle jene, 
em en jene, wackhe eened 


olg 
von 
Aben, aufgeſordert, ſoiches unter Vorbehalt 


ihrer Rechte darauf dem unterfertigten Con⸗ 
cursgerichte zu übergeben. 8 
Grioljbofen am 25. November 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, for. 
Dberle, Rpret. 


(71. Befanntmadhung. 

Montag ten 29. Jänner 1826 Nahmit: 
tage 2 Uhr. werden auf dem Gemeinvehaufe 
zu Steinsfeld im Wege ter Hülfe unten bes 
eichnete Nealitäten, ten Adam Betz'ſchen Ehe- 
euten allda gehörig, bem öffentlichen Striche 
wie derholt ausgefept, und ten Meijidieren: 
ben nad) ber Ezecutiond-Drdnung zugeſchlagen. 

Haßfurt am 23. December 1825. 

Königlihed Landgericht. 
Bist, m F 

rg, Log. Act. 

4) 3/4 Morgen 33 Ruthen Artfeld, hack, 

KHofrieth, Nebengebäude, mıt einer einge: 

rihteten Mahlmähle mit 2Gdngen uber; 

fhlägig,, dann 1 Deblgang. 
(Mn Gemeinderedten 
2) 1 Morgen Wiefen im großen Dürbach, 
+ + 4/4 Morgen 20. Nutten im kleinen 
ürbach. 

4/2 Morgen Artfeld in der Model. 
An waljenven Lehnen 

3) ! — 25 3/4 Ruthen im Bo; 
enfeld. 

‚4/2 Morgen 29 Ruthen in ber Röthen. 


5) 3. Gläubiger-Borladung. 


Elifabeiha, Wiltwe bed —* Reinhard 
von Simmers hauſen, hat ſich freywillig dem 
Concurſe unterworfen. Es wird daher 
1) jur Anbringung ber Forderungen und 
Vorrechte, dann beren Rachweiſe, 
2) zur Vorbringung ber Einreben, ſowohl 
ge . die Forderungen ald beren Bor: 
reale, 2 
ur Schlußhandlung, wegen Geringfügt 
9 it der Maſſe einziger —SæS 
Mittwoch den 18. Januar 1826 
früh 8 Uhr anberaumt, an welchem fämmtli: 





che Gläubiger ber u re unter dem 


Nechtsnachtheile bes luſſes von ber 
Eoncurämaffe, refp. mit. ber en Hands 


lung du inen haben. 
gleiip: wird: jeber) ber etwas aus bem 
Bermögen ber Genieinſchuldnerin in. Händen: 


— — — —— — 
en 


Hat, aufgeforbert, ſolches bey Mermeibung 


nochmaliger Zahlung unter Vorbehalt feiner 


Rechte bey Gericht zu ubergeben. 
Hilterd den 1. December 1825. 
a Ede Landgeridt. 
lement, kr. 
Gleitsmann, Ldgr.Act. 


HA8 Edhictal:LZadbung. 

“ In ber k. Halle ju Zengfurt befinden ſich 
67 Pfo. Rauchlaback, welcher, wahrſcheinlich 
eingeſchwärzt, von 2 unbefannten Traͤgern 
in 2 Saͤcken am 21. d. M. Abenbs zwifdyen 
Holzkirchhauſen und Helmſtadt hinweggewors 
fen wurde. 

‚Wer allenfallfige Anſorüche auf tiefen 
Taͤback geltend zu machen denkt, bat ſolche 
innerhalb 30 Tagen um fo gewiſſer babier 
anzubringen, als nad) fruchtloſem Verlauf 
biefed Termins ter Taback mit den Säcken 
als eingeſchwaͤrzt und confifcirt wird erkannt 
werben, 

Heibenfelb am 24. December 1825. 

Königl. Landgericht Homburg. 

Huberti, Lantr. 
: Lindner. 


unse 
(272. Släubiger:Borlabung. 
Bur Beuriheilung des gegen Andreas F 
gu Reubrunn einzjuleitenden Verfahrens 3 
sur Schulden-⸗Aufnabme Tagfahrt auf 
Dinstag den 24. Jänner 1826 
üb 9 Uhr unter bem Rechtsnachtheile bes 
immt , daß auf die Ausbleibenten bey Bes 
handlung dieſer Debitſache Leine Rudfiht 
werde genommen werden. 

— am 15. December 1626. 
Königl. Landaericht Homburg. 
Huberti, 2er. 

Lindner, Rpret. 


(5) 2. Gläubiger: Borlabunga. 

Die Gidudiger des verlebten Wittwerd 
Kafpar Güntyer zu Lahrbach werden zur Ans 
bringung und Liquidation ihrer Forderungen 
auf Freytag ten 20. Januar 1826 früb 8 Uhr 
unter bem Rechlsnachtheile bieder vorgelaben, 
daß ber Ausbleibende bry Vertheilung ber 
‚@Berlaffenihaft: nicht berückſichtigt werde, 

Sidders Ban 49. December 1825. 

ee ‚l 
sh 


- ..> 
id ı Bau Br SFT Er ze EI 2 5 3 


(3) 2. Slaublger-Vorladung. 
Gegen Michel Martin in Windhelm I 
ter Eoncurs rechtskraftig erkannt, und wegen 
Geringfügigten der Maſſe einziger Edictstag 
. auf Dinstag den 24. Januar n, 9. 
frih 8 Uor angefept, wo deſſen Gläubiger 
ihre Forkerungen unter Angabe altenfallfiger 
Borzugsrechte und deren gehörigen Nahweb 
fung bahier zu liquibiren, zu excipiren unb 
Ihe ju banbein, oder im Falle bes Nichte 
erfheinens ten Ausſchluu von ber Mafe, 
und refp. mit den treffenden Handlungen zu 
gewärtigen baben. 
Hammelburg ben 20. December 1828 
Königl. Landgericht. 
5. U. Gößmann, or. 


Mofdafk 
2)2. w 


arnung. 

Dem Georg Wilhelm Detel babier wurbe 
aus bewegenten Grünten ein Eurator in ber 
Perfon vefien Bruders Chriſtoph Debel 7 

egeben; dieß wird mit dem Andange jur 6 
——— Kenntniß gebracht, daß alle von nun 
an ohne Zuziehung des bemerkten Curators vor 
G. Wilhelm Dedel contrahirt werdende, auf die 
Velaſtung oder Veräußerung deſſen Dermss 
gend Bejug dabende Vertraͤge, insbeſondete 
Schuld:Eontrabirungen, für benfelben rechte 
unverbintlid feyen. 

Kipingen den 21. December 1828. 
Königt. Landgericht. 
aper, Ldr. 
u. Kleinfellen 


(2) 1. Betfanntmahbung. 
Donnerstag ten 26. Jaͤnner 1826 Mb . 
tags 4 Uhr werben d’e zur Concursmaffe des 
Johann Hartmann jüngffen gu Straldbah ge 
börigen Wealitäten, beſtegend: 
a) in einen halben Wobnhaufe fammt hab 
ber Scheune und Hofrietb, dann 
b) mehreren Wieſen und Arifeldern , 
In dem Drie Straldvah vor dem Eoncur® 
‚geridse unter, ben bey der Strichstagfahrt 
efannt zu madhenten Bedingungen an ten 
Meiltbietenven oͤffentlich verſteigert, und fos 
gleich. zugeſchlagen, wovon tie Kaufslufligen 
andurd) in. Kenntnid gelegt werden. 
Kıflingen am 12. December 1828, 
Röniglihes Landgericht. 
Beodveri, Lor, 


“ie dirn 4 » 


Haller & 
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3. Befanhntmaduna. 
Mittwoch den 411. Zinner 185 Vormit. 
9 Uhr wirb bie zur Jacob Döhnerifchen Gons 
sursmaffe gebörige unten beſchriebene ſoge— 
nannte dußere Mühle, nebſt ben zu der Müble 
gebär! en unb andern Güterflüden unter ben 
ehm Stride befannt gemacht werdenden Bes 
dingniffen öffentlih in der Müple ſelbſt ver: 
firiden, und bie Kaufliebhaber biezu andurch 
eingelaten. . 
Klingenberg ben 13. December 1825. 
Königlihes Landgericht. 
d. F Ldr. 
Ebenhöch. 


Beſchrelbung der Mähle und 
Güter. 
4) DieMübfe liegt benläufig eine halbe Vier⸗ 
tel Stunde vom Orte Großheubach, if 
weyſtöckig, und maſſio gebaut, hat zwey 
Drabt: unb einen Schelgang, auch kann 
auf bepven Mahlgängen immer gemahlen 
werben. 
2) Die Nebengebäube find: 
eine Scheuer, Stallungen, ein großer g6 
— Keller nebſt Holzeemiſen. 
5 Die Müblgerätbfcbaften find beſonders 
verzeichnet, und können täglich eingefepen 


werben. 
2 ber Mühle gehören folgende Güter: 
ae: 


u ” 

2 Morgen Weingarten nähfl ber Muͤhle, 

fo jebentbar, 

1/4 Georgen Garten binter ber Mühle, 
mit einer Mauer umgeben, jebentfrep, 
20 Deorgen Wiefen hinter der Muple an 
einem Stüde, größtentheild beuer La— 

ge und zebentfren , 

8 —*2* Ackerfeld im Langenberg, in 5 
nahe bey einanter liegenden Etüden, 
sebenibar, 

4 Morgen 3 Diertel Ader Im Kobenrain, 
neben Freyh. v. Fechenbach, jebentbar, 

4 Morgen Acker hinter ter Muhle, zwi⸗ 
Gen tem Mühlbach und tem gemeinen 

* mit mehreren Obſtbaͤumen, jeh⸗ 

.. enifrep, 

A Morgen Seeacker ober Kobermiefe, bie 

rauf baften 66 1/2 fr. Schapung in Simple. 

.$) Die Muͤble hat das Recht, keinen frem; 
, ben Müller in Großheubad) eintreten zu 

laſſen, wofür ver Diüler jaͤhrlich 5 Mal 


10 


ter Korn an bad P. Mentamt Klingem 
berg abjuliefern bat. 
Auch genießt der Bewohner der Mühle 
gleiche Rechte mit ben übrigen Ortsnach⸗ 
arn zu Grvfbeubad). 
6) in Güterflüden, fo nit zur Mühle 
ebören, tif noch vorbanden : 
2 Diertel 33 Ruthen Weinberg im Ehe 
bammer, worauf 6 1/2 fr. Schatzung in 
Simplo hajten. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

In ber Eoncursfahe contra _ Undreat 
Reyher jünger von Sırahlungen wätten nad 
erfoigter Berzichtleitiung bes Eribard auf Bes 
rufung gegen das Concurs-Erkenntniß nach⸗ 
fiebende CEdictstage feſtgeſetzt: 

Donnerslag ter 19. Janner 1836 zur Ein 
Elagung ber Forderungen und Anſpre⸗ 
dung von Vorjugerechten unter Darth: 
ung ber Beweismittel, 
Donnerstag ber 16. Februar 1826 zur Um 
bringung etwaiger Einwendungen, 
Donnerstag der 16. März 1826 jur bey 
berfeitig ſchlüßlichen —— 

Hiezu“ und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werden fämmtlide Gläw 
bier bes Antreas NReyher jünger unter Strafe 
bed Ausfchluffes vom Goncurfe rejp. mit ben 
treffenden Hantlungen ander vorbefäieben. 

D. Muͤnnerſtadt den 28. November 1828. 

Königliches Landgeridt. 
Bey leg. Verh. des Yantr. 
Ganıhaber, — 
empfe a. 6. j. 





x 


3) 3. efanntmadhung. 

Urfula Hauptin, Ehefrau tes bahleflgen 
Magiſtratsraths Michael Ha-pt, eine geborne 
Gapingrt, von Krapperiehufen gebürtig, gus 
ohne Kinver binterlafjen zu haben, im Oeto— 
ber d. 3. mit Tod ab, und vermadte in eb 
nem mit ihrem Ehemanne errichteten Ehe 
Eoniracte ihren nählien Anverwantten 800 fl. fr. 

nun. biefe naͤchſten Anverwanbten derfels 
ben nicht befannt find, auch von tem bintew 
bliebenen Ehemanne nicht angegeben werten 
fönnen , fo werden alle diejenigen, bie auf 
bag bier in Frage ſtehende Vermähtniß einer 
rechtlichen Anſpruch maden ju können ver 
meinen, vorgelaben, in 2 Monaten von heute 
an ihre Auſpruche unter Zugrundlegung leza⸗ 








— 
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fer rechtdaenäsenter Zeuaniffe ben bem um: 
terzeichneten Landgerichte unter dem Nach— 
ibeite gelrenb zu maden, al& man anſonſt auf 
hr feine Rückſtkt nehmen, und bad Vermächt— 
nis an die fi gemeldet habenden nach Lage 
der Acten aus händigen werde. 
Volkach den 16. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
B. I. Verb. d. For. 
Greb, Act. 
Barazzi, a. s. j. 





Bekanntmachung. 
Samstag Nachts ben 17. d. M. wurden 
dem Joſeph Roth zu Marktſteinach von ſei— 
nem in der Scheuer geſtandenem Wagen 
4 flarfe Hemmkette, noch 
2 noch ganz gute Spreißketten, werth 2fl. 
zo kr., ohne beſondere Zeichen, 
entwendet. 
Alle Eriminal- und ty. Berner wer: 
den ergebenft erfuhht, zur Entdeckung biefer 
eftohlenen Ketten, fo wie auch bes noch pe 
eit unbekannten bie Thäters geeignete Spaͤhe 
anzuordnen ‚, und bey einem günfligen Biefuls 
tate, feiner Zeit Nachricht bieder zu ertheilen. 
Schweinfurt den 28. December 1525. 
une Landgericht. 
A. J. v. ckart " Landrichter. 
Pohl, a. s. j. 


Diebſtahls-Anzeige. 

In der Naht vom 24. auf ben 22. dieſes 
Monats wurde aus ber Scheune bes Andres 
Kießling zu Xöffelfterz eine Strobbanf fummt 
Mefler, einem Wepfleine und Werfaß, zus 
fammen auf 7 fl. angeſchlagen, entwendet. 

Auf der linken Seite ber Strohbank 
waren bie Buchſtaben A. K. und bie Jahrs⸗ 
zahl 1812 ober 1813 eingebrannt. 

Da der Thäter zur Zeit unbekannt. if, 
fo werben fämmtlihe Criminal: und Po: 
Tigep-Behörben ergebenſt erfuht, zu Enĩde⸗ 
ung biefer — Strohbank, ſo wie 
auch bed Thaͤters die geeignete Spaͤhe anzu: 
prbnen, und von bem Ergeben zu jeiner Zeit: 
Nachricht anber zu erfheilen. 

Schweinfurt ben 24. December 1825.. 
Königliches Landgericht. 
A. J. 9. Ecart, Landrichter. 
Pohl. 





— 


gut, werth 5 fl.,und . 
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4 Berffeigerung. 
Dinstag ten 17. Iunner 1826 früh 9 Uhr 
wird auf ben Gemeindehauſe ju Büithard 
das zur Debumaſſe bes Joſeph Höbn von da 
gebörige Gut, beſtehend in einer Muffe, ber 
fogenannten Giugermäpie, banı den dazu ger 
börigen Gütern , feiner das derbantene Vieh 
und Baueren:Gefi er unter ten biekep bes 
farnt gemacht werdenden Betingungen dem 
öffentlichen Striche ausgeſetzt, was zur Kennts 
niß dient. 
8 - or = — — F 
nigliches Landgericht? tingen. 
4 €. Linder, Landr. — 
Krimm, Rchtspr. 


(5) 3. Ausſchreiben. 

Nach dem eigenen Antrage des Salomon 
Friedenhain, jübifchen Handelsmannes zu Theil⸗ 
beim, werben deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger 
zur Anzeige und Liquidation ihrer Forderün⸗ 
Ben bamn zur etwaigen Eingehung einer güt⸗ 
ichen Webereinkunft auf Donnerstag ben 12. 

nuar E. I. Vormittag 9: Uhr unter dem 

echtsnachtheile ander vorbefihieden, daß der 
ausbleibende befannte Gläubiger ald dem Be: 
ſchluſſe der Mehrheit beytretend erachtet, der. 
unbefannte aber unberüdfibtigt bleibe. 

Werneck den 9. December 1825- 

Königlihes Landgericht. 
£imb, Landridier.. 
Eramer, Ldg.⸗Act. 





(3) 2 Verfirths-Bekfanntmahung. _ 
Das zu der Debitmaffe bed Georg Adam 
ufhing von Dampfach gehörige nachdeſchrie⸗ 
ene Grundvermögen wird auf Antrag ber 
Ereditoren am Dinstag ben 10. Jänner 2.9, 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Dame 
pfach wiederholt zum öffentlichen Verſtriche 
aufgelegt, und bie Strichsbedingungen bep ber 
Stridstagfahrr bekannt gemadt. 
Fremde Kaufsliebhaber haben fi über: 
Befig: und Zahlungsfäpigkeit auszumelfeh.. 
gi u ladet ein 
ulzbein ben 12: December 1825. 
das fürft. v. Thurn u. Tarife 
EA de 
3 S.Uet. 


tler 
git en: 
4) ein: Wohnhaus Nro. 41, mit Stallung,. 





€ 
Befhreibung ber Liegenf 


1a 


garten, 
2) ein Morgen Feld im Forſt, 
3) ein Morgen 84 Ruthen alldag | 
4) ein Morgen Feld alba, ;,, 
6) 1 4/2 Morgen 20 Rutben elb allda, 
6). Morgen H Ruthen Feld am Erledweg, 
7) 1 Morgen 5 Rutben Feld im Erledweg, 
8) 1 —* 5 —— De RR 
9) 1/24 Morgen 42 Rutben Wiefen, 
——* 


10 Mrg. 18 Ruthen Feld am Erles 
8 rd 29 Ruthen Feld ın ter W.n 
$erleiten , - 
49) 4 Tr ra 5 Rth. Geld 


im Hößlert. 





332. Betanntma ung. 
© In dem Concurſe der Geo Keins 


barbifhen Eheleute u Eichenbühl find folgende 


FMdictstage feſigeſetz 

Montag der 23 Januar 1826 früh 9 Uhr 
ur Anmeldung ber Forderungen und 
—— und Vorlage ber Beweis⸗ 

mittel, 
Montag ‚ver 20. Februar 1826 früb 9 Uhr 
‚gut Dorbringung ber Einreden gegen die 
angemelbeten Forderungen und zur Schluß: 


Yanblung, 
wozu alle Gläubiger unter dem Narhtheile 
Horgelaben werben, daß das Ausbleiben am 
Aten Evictötage den Ausſchluß von der Eon: 
<ursmaffe, und am 2ten Edictstage den Ber: 
Juft ter Handlung zur Folge Habe. 7 
Bene de tie 
äörflid Letiningifhes Nerrfhaftd: 
* Sl dt. 


Kurz HR. 


(5) 3. Evhictaf-Ladbung. 

Auf Antrag ber naͤchſten Anverwanbten 
werben nahbenannte Abweſende, welche feit 
Iangen Jahren Peine Nachricht von ihrem Le⸗ 
ben ober enthaltsorte — ald: 

4) Vogler, Johann Georg, von Unter: 
lauter, Sohn des Georg Vogler, geboren 
den 4. Februar 1794, welcher unter ben 
großberzogl. Würzburgifihen Linien:Zrup: 

n im Jahe 1812 den Feldzug nad Ruf: 
anb mitgemacht hat, und feit biefer Zeit 
germißt wird 


Braun. 





— 


Urn Gemeinbereiit, Baum: und Grad: 


nung 55 Schäffel 5 
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2) Fiſcher, Jobann, von Troßdorf, Sohn 

bes Georg Fiſcher, geboren am 15. Aus 

ufl 1764, der ald Junge von 15 Jahren 

einen Geburtsort verließ, und feit feiner 

Entfernung feine Nachricht von fih ges 

geben bat, 

ober beven etwaige Leibeserben hlemit öffent: 

li vorgeladen, 2 — 


onaten 
am fo gewiſſer bahier zu flellen, und refp. 
je degitimiren, als außerbem fie für verſchol⸗ 
en erklärt, und über ihr Dermögen, das vor- 
mundfchaftlih verwaltet wird, den geſetzlichen 
immungen gemäß verfügt werben wird. 
Bleifenau am 1. September 1825. 
Brepberrl. von Großifhes Patri— 
monial:Geridt im Unter Maine 
Freife des Königreihs Baiern. 
Berwind, a. 





Betfanntmadung. 
*i Donnerstag den 12. Januar 1826 früh 
40 Uhr werben am Eipe des unterzeichneten 
Amts nachſtehende Getreib= Sorten von vor: 
üglider Güte vom Jahre 1825, ald: 150 
Shi el —*5 200 Schaͤffel Korn und 
450 Schäffel Haber, welche mit 137 Schäffel 
Weipen, 147 Schaͤffel Korn, 96 Cdäffel 
Haber auf dem berrfchaftlichen Fruchtſpeicher 
za Ochſenfurt, und mit 13 ah Weigen, 
55 Schäffel Korn, 54 Schäffel Haber, auf 
jenem zu Eibelſtadt aufgeſchüttet liegen, in 


‚sciklihen Abtheilungen an die Meipibieten- 


den mit Borbebalt höchſter Genehmigung 
öffentlich verfieigert , mo zugleid bie näheren 
Strichs bedingniſſe bekannt gemacht werben. 
Och ſenfurt den 27. December 41825. 
Königlihes Rentamt. 
Schäffer, Rentbeamter. 


(3)5. Getreid: und Stroh-Verſtrich. 
Montag ben 9. Januar 1826 Vormittags 

9 Uhr werben In ber babieligen Nentamte: oh: 
Metz3 V. 2 Seh. Ger 
fie, 3 Sch. 4 Mep Dinkel, 9 Schffl. 2 Meg 
2 BD. 2 2/4 Sech. Erbfen, 1 Schaͤffel 4 Meg 
Zinfen, und 2 en Gemeng, in Erbfen und 
Wilden beflehend, dann 3 Sch. 3 Mep Wei: 
ka 1 Sch. 5 Mes 2 W. Korn-, und 3 
ji Gerflen:Aefterih , endlich 44 Schober 
35 Bund langes Weipen:, 22 Schober 49 Bund 


15 
furzed Weltzenſtroh, 58 Schober 29 Bunb 
langes Korn», 8 Edhober 10 Bund kurzes 
Kernfiro», 18 Schober 5 Büſchel Maber:, 
4 Schober Linſen- und 1 Schober 50 Büſchel 
Erbfens und Wickenſtroh üffentlih an ben 
Meifibietenben verileigert, und bemerkt, daß 
ſaͤmmtliches Zehent-Geſtröh fowohl, ald ein 
großer Theil der Früchte dabier, das Uebrige 
aber m Gaͤnheim liegt. Liebhaber hieju wer; 
ken eingeladen. 
Yrnflein ben 27. December 1825. 
Königlihed Rentamt. 


Englert. 
3)3. Frucht-Verſteigerung. | 
Donnerstag ben 5. f. di Vormittagt 


10 Uhr werden beym dahieſigen Rentamte beh⸗ 
laͤufig 400 Schaͤffel Korn aus ben Ernltejah⸗ 
ren 1822 und 1823, dann von berbiefjährigen 
Ernte 30 Schäffel Korn, 50 Schäffel Haber, 
26 Schäffel Gerſte, 23 Geſchock Stroh und 
fonflige Drefhabfälle jin ſchicklichen Abtbeis 
lungen und unter Vorbehalt der höchſten Ges 
nehmigung öffentlid ‚verfleigert. 

Aſchach am 24. December 1825. 

Königl. Rentamt Kiffingen. 

Lindwurm. 


(3) 2 Holz:Verfirih im Speffart.. 
- Am 40. und 41. Januar 1826 werben 
im Borlihaufe- zu Rohrbrunn aus den Nevie 


ven bed unterzeichneten Forflamtes de 


3356 Stüde Eichen: Commerzial» Stämme, 
373 5 s  Buu: und Werkholz⸗ 


flämme, bann 
823 rn großtentheild Buchen: Brand; 
holze 
unter ben gewöhnlichen Bedingniſſen verſtri⸗ 
then, wozu bie Liebhaber einladet 
Afdaffenburg den 24. December 1825. 
bad königliche Forſtant Bifhbrunn, 


Sünbermabler., 
NRattinger, At. 


5) 3. Betanntmadhung. 

Die juliusfpitälifhen Wiefen auf Aſch⸗ 
elber, Euffenheimer und Göffenheimer Mar: 
ungen, von bepläufig 10 1/2 Tagwerk, deren 
Bellanbzeit iu Ende gegangen, follen in eis 
nen andermweiten fechsjährigen Pacht ſtückwels 
oder im ®anzen, nah dem Wunſche ber 
Strihlufligen, hingelaffen werben. 

Hierzu wird Tagfahrt auf Montag ven 
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Fänner k. 3. feflgefeht, wobey bie Strichlu⸗ 
fligen im Wirthshauſe zu Aſchfeld Nachmit⸗ 
tags 1 Ubr zu erſcheinen, und bie Bebin 
niffe vor wem wirklichen Aufſtriche zu vb 
men, ei den werten. 

. Shin n am 24. Decreinber 1825. 


Önigl. jul.:fpitäl, Rentamt. 
wen IShreiber. 


()4. Betannt — 
Am Dinstag den 10. Januar k. J. fruh 
9 Uhr werden in dem hieſigen Gemeinde— 
mwalde 75 Eichen-Staämme auf dem Stocke, 
zu Commerzial⸗, Nutz- und Brennholz geeigs . 
net, Öffentlich verfirihen, wozu Liebhaber 
einlabet j 
Arnſtein am 24. Derember 1825. 
Der Stadt: Magiitrat. 
Sr. Söllner, Brgmſir. 


Betanntmadung. 
»  Dindtag den 17. Januar 1826 und bie 
barauf folgenden Tage jedesmal Dormittags 
9 Uhr anfangend, werden im Wirtpshaufe 
u Rödelmayer k. bayerifhen Landgerichts 
—* die zum daſigen allodifizirten, nur 
mit 15 Schäffel 5 7/16 Meg nad) dem jedes⸗ 
maligen Normalpreije zablbaren Kornbobens 
iind und 2 fl. 56 15/16 fr. Schagung in 
Simplo belafleen — von Manniſchen Gute 
gehörigen Realitäten, beſtehend aus einem ges 
räumigen Schloffe, Schilöwirthöhaufe, Braus 
baufe und verfhiedenen antern Gebaͤuden; 
dann 6 3/4 —— 4 . Ruthen Gärten, 
18 Morgen 36 Ruthen Wieſen 1 Morgen 
See, 412 Morgen 8 1/2 Ruthen Art: und 
Krautfeldern, 33 1/2 Morgen 13 Ruthen 
Holz, nebft dem jährlichen Forſtrechtholz. Bes 
auge aus dem Bildhaufer Forlle von 21 4/2 
Klafter Scheit und 41163. Wellen bayerifchen 
Maßes; dann ber ———— auf 
Roͤdelmaherer Markung und im Bildhauſer 
Forſte, theilweiſe öſſentlich verſteigert; wel⸗ 
ches mit dem Bemerken jur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, daß, wenn ber Verkauf im Ein 
einen etwa nicht gut von Ötatten geben 
le, auch Gute; Abtheilungen in Fleinere 
Höfe gekauft werden fönnen, 
Meuſtadt am 26. December 1825. 
Adelig von Mannifde Guls⸗Ab— 
minifiration. 
Sutor, Abminifirator. 
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Beylage sum ze Stüd 
e 8 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 5. 


Jäuner 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artike 


5)3.Befanntmadgung, 
Nachdem das jährlich gewöhnliche Nup- 
hol; für bie hieſigen Muhlen und Brunnen 
werte, ebend : 
a) in einer Rothbuche, und 
b) in 22 eichenen Etämmen, bey tem ſo⸗ 
enannten alien Schloſſe ohnweit bes 
orſthauſes zu Guttenberg 
an ten Wenigfinebmenben zur Hieherfuhr 
verfirichen werben foll, und hiezu Strichstag⸗ 





fahrt am 7. Januar 1826 früp 10 Uhr bey 


bem Biehgen Stayt:Rentamte anberaumt wor⸗ 
ben itt; als werben hiezu bie Strichsliebhaber 
ur Hieherfuhr eingeladen, welde ſodann den 
Bufalag auf die Wenigfinahme salva ratifica- 
wärtigen Bönnen. 

ürzburg ben 29 December 1825. 
König IRESIIIUREBIANE 
r06, 


siöne 


Betfanntmadun 
3 Fofenb Rottenhöfer von Senteröteben 
will mit feinen Kindern Örundtheilung pfles 


en, und wird deßhalb zur Liquidation ber 
&putden veffelben Tagfahrt auf 
Mittwoch den 18. Fänner 1826 


8 Uhr anberaumt , wozu bie Gläubiger 
2 ei Rechts nachtheile ber — 
Hatiguns bey ber Teilung vorgelaben werben. 
eg ten 22. December 1825. 
$ e dont eridt r. d. M. 
D € art, for. 
Büttner, Pract. 


‚Bet t . 
SEN TEITTERE REM 
-Johrgang 1826. *= 








flabt jung zu Veitshöchheim wird Momag ben 
25. YJänner.1826 Nadymit. 2 Ubr in loco 
Meitshöchhheim das ſämmtliche Grund-Vermö⸗ 
gen bed Theilungegebers unter ben an ber 
trihstagfahrt befannt gemacht werdenden 
Bedingungen öffentlid verfieigert. 
Würjburg am 31. December 1825. 


‚Königlides Landgericht rechts d. M. 
B. Ver 


b. db. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Act. 
Kirhgeffner, Rpref, 


)1.-Betanntmadung. 

Die Gebrüter Georg und Gebaflian 
Weigand von Marbach haben ſich freywillig 
dem Univerfal:Concurfe unterworfen. 

Es werten baher nachſtehende Evictötage 
fefgejegt , nämlich: 

4) zur Anmeldung der Forderungen nebſt 
beren —— ate und Uebergabe ber 
Beweismittel, unter bem Rechtsnachtheile 
ded Ausfchluffed von ter gegenwärtigen 
Concurdmaffe, Mittwoch ber 25. Jaͤnner 


1826, 

2) zur Vorbringung ber Einreden und jur 
ſchlüßigen Verhandlung unter dem Nach⸗ 
iheile des Ausſchluſſes mit der treffenden 
zen Mittwod) ber 22. Februar 1826. 

er von dem Vermögen bed. Gemein, 
ſchuldners etwas in Händen hat, wird auf: 
eforbert, foldes bey Strafe nodhmaligen Er- 
Be unter Vorbehalt feiner Rechte dahier 
zu übergeben. 
YArnflein am 412. December 1825. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, 2er. 





(@)1.Befanntmadung. 
- Michael Schmitt, Ortsnachbar und Bauer 
von Meet, wi feine Güter auf mehr 
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. were Jahre derdachten, und hierdurch fomobl 
bie von den hierauf haftenden Eapitalien fäl- 
fi en Zinfen ald vie kleinen Schuldpoſten 
gen. 
Sammtliche Bläubiger haben fofort 
Montag ben 16. Januar k. 9. 
früh 8 Uhr ihre Schuldpoften dahier anzu: 
aeigen ‚ und fih nah eingefehenem Pachtver⸗ 
fu über den gefiellten Autrag zu erklären, 
wibrigenfalis ohne Berückſichtigung ter Aus⸗ 
bleibenden nach dem Beſchluſſe ver Mehrheit 
vorgefahren werde. 


Byienau am 42. December 1825. 
wönlgiines Enntperimt, 
Ltr. Eomitt 


— — — — 
6(22 4. Bekanntmachunmg. 

In ber Concursſache des Bürgerd und 
Blerbrauers Joſeph Reinhard dahier wird das 
gefaßte Elaffen-Ul:-Jeil Montag den 9. Jaͤn⸗ 
ner 1526 früh 8 Uhr flat der, Verkündung 
an bie Gerichtötafel angeſchlagen. 

Dettelbach am 30. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 

Franz, 2bar. Act. 


(2)41. Diebfiahpls-Anzgelge 
In der Nacht vom 25. auf den 26. d. M. 
wurben dem Wirthe Johann Eifelein zu Ger: 
lachshauſen aus feiner Scheuer und Gtallung 
anittelt Einbruches folgende Grgenflände ent 
wendet, als: 
4) ein Haͤngſchloß im Werthe zu 36 Er., 
2) das Eiſenwerk an einer Strohbank gu 


2 fl. 
3) eine Heugabel zu 40 Er., 
4) 1/5 Klafter Birkenfheitholz gu 41 fl.» 
Diefen Diebflabl bringt man Belufs ber 
—— — — Thaͤters 
und der ertwenbeten Gegenſtände hiermit zur 
öffentlichen Kenntnip. ß 
Dettelbach ten 28. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
B. l. B. d. fer. 
Franz, Ligr.:Act. 
BEREITEN, Spahn. 
(5) 2. Strichs-Bekanntwmachung. 
Das zur Gantmafle des Johann Hu er 
u Elfershauſen gehörige-Örundvermögen, be 
ehend in einem Haufe fammt Dekonomie: 
Bebäuben und Hnusparten mit einem halben 


— — 
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Gemeinderechte, dann deylaufig zwoͤlf Tag⸗ 
werfen an Artfeld, Wieſen und Weinbergen, 
wird am Mittwoch ben 18 Eunftigen Monats 
Mormittagd 10 Uhr in dem eh 
y Effershaufen unter den vor dem Stri 
efannt gemacht werbenten Bedin niffen öfs 
— verſtrichen; wovon die Luſttragenden 
enachrichtiget werden. 
Everborf am 25. December 1325. 
— Landgericht. 
eiſner, Landrichter. 
Winkler, Logr.⸗Aet. 


(2)2. Berfeigerung 
Dinstag ben 17. Jänner 1826 früh 9 Uhr 
wird auf dem Gemeſndehauſe zu Bütthard 
das zur Debitmaffe des Joſeph Hoͤhn von da 
gebörige Gut , beſtehend in einer Wuble, der 
jogenannten Gußenmühle, dann ben dazu 
hörigen Gütern , ferner bad vorhandene Vied 
und Bauerep:Gefhirr unter ben biebep des 
kannt gemacht werbenden Bedingungen tem 
öffentlichen Stride ausgefept, was jur Kennt 
niß dient. 
Yub am 46. December 1825. 
Königiihes Landgericht Rötlingen 
C. Linder, Zandr. - 
Krimm, Rätöpr. 
— — — — 
Bekanntmacqchu,nug. 
Mer an den Räcklaß des derlebten Maher 
Blämlein von Schonungen aus irgend einem 
Grunde eine Forderung maden kann, hal 


Dinstag ben 47. Januar 1826 
fa g Uhr um fo beflimmier babier zu liqui· 
iren, als anfonſt hierauf bey Zudeinanderi& 
gung ber Verlaſſenſchaft feine Rückſicht ge 
nouimen wird. 
Sihweinfurt ben 50. December 182. 
Könialides Landgerichi. 
gu. 3. v. Edart, Zor. 
Grobe, RMyoret. 


()1._ Diebfiabld:An eige. 

Am 23. [. M. Abends zwijchen 7 di 
halb 40 Uhr wurden mittelft Einfleigens in 
dad Wohnhaus des graͤfl. von Schoͤnborni⸗ 
Be Domainen: Amtmanned Sennfelber ju 

iefenfheid aus deſſen Magbizimmer foͤl— 
gende Grgenftänbe entwendet: mn. 
‚sin Dderbeit von feinem Zwillich, grau und 


Dr | 





ſolche 





En 
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mit ſchmalen blaulichen Streifen, im Wer 
tbe zu 8 fl., 

‚ ein Kinte:beti von ungeflreiftem grauen Zwils 
(ih, im Anfdlag zu 8 fl., 

awey Kopfkiften von feinem Zwillich mit 
grau und ſchmalen blauliden Streifen, 

werth 5 fl., 

‚ein * von grauem Zwillich, werth 

J 1 30 fır 

ein Bett und zwey Kovtkiffen : Heberzäge 
von bfau gedrudter Leinwand mit wei: 
fen Blümchen, wertb 3 fl. 36 fr., 

in Leintuch, etwas grob, und wahrfdhein« 
ih mit dem Buchſtaben S. bezeichnet , 


werth 1 & 

Diefen Bett:Diebfiapl bringt man. ben 
Dolizep Behörden mit dem Erſuchen zur Ans 
F— e, zur Entdeckung bed Thäters und Hab⸗ 


tmerbung der entwendeten Gegenflänbe ges 


eignet mitjumirfen. 

Volkach den 27. December 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Eblen, ke. 

. Dergbho, Pet. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Nicolaus Klein von Mönchſtockheim will 
feinen ©läubigern ‚einen Stündungsplan vor: 
gen und fie zu einem Nadlaffe zu bewegen 
% 





en. 
Wer an benfelben eine Forberung zu mas 
en hat, wirb felbe am 
Dindtag den 31. Janner d. $. 
4räh 9 Uhr dabier nachmeifen, mwibrigenfalld 
angenommen wird, als fey er dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Gläubiger bevgetietm. 
Suljheim den 23. December 1825. 
Fürſtlkich Zourn und Zarifhes 
errſchafsgericht. 


e D4 DER. \ 

Zeilter, 9.2. 

— — — — 

62 Verſtrichs-Bekanntmachung. 

FE zu'der Debitmaſſe bes Georg Adam 
Beiöi son Dampfarh gebörige nachbeſchrie⸗ 
E Geinboermögen wird auf Antrag ber 
Ereditoren am Dinstag den 10. Jänner k. 9. 
früb 9 Uhr auf dent Gemeindehaufe zu Dam: 
sfady "wieberholt zum- Öffentlichen Derlirice 
aufgelegk und’ bie Strichsbedingungen beb ver 

Stristagfaher bekannt gemant. 
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‚Srembe Kaufsliebhaber haben ſich über 
Beflb: und Zabhlungsfähigkeit ausjumeifen. 
iezu ladet ein ’ 
ulibeim ben 412. December 183. 
das fürfl. v. Thurn u Taxiſſche 
Herrfhafts:-Geridt. 
Sey, Herrſchaftsrichter. 
Beiller, 9.8.:Act. 
Befäreibung der Liegenfdaften: 
4) ein Wohnhaus Nro. 44, mit Stallun 
Keller, Gemeinderecht, Baum: und Gr 
garten, ’ 
2 ein Morgen Felb im Forft, 
3) ein Morgen 84 Rutben allda, 
4) ein Morgen Feld allda, 
5) A 1/2 Morgen 20 Rutben Feld allba, 
6) 1 Morgen 8 Ruthen Ken am Erlesweg, 
7) 1Morgen 5 Rutden Feld im Erlesweg, 
8) 1 Morgen 5 Ruthen Feld allta, 
9 RN Morgen 12 Ruthen Wiefen, bas 
en 
410) 3/4 Verg. 18 Rutben Feld am Erles, 
41) A Morgen 29 Ruthen Feld in der Win- 
terleiten, 
412) 4 anderthalb Dirg. Viertel 5 Rth. Feld 
m Hößlers. 


(3)2. Befanntmahung. 
Montag den 16. Januar 1826 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben im biefigen Nentamts; 
Locale 75 Schaffel Haber und 179 Schäffel 
Gerſte, vann Dinstag ben 17. Januar 1826 
Vormittags 10 Uhr in Ochſenwirthshauſe zw 
Baunach 50 Schaͤffel Korn, 75 Shäfel Ha: 
ber und 86 Schäffel Gerſte beyläufig salva 
ratiicatione dem öffentlihen Verſtrich auf: 
Ei; welches mit dem Bemerken, daß au: 
eramtliche Streicher für jeden Schäffel 30 Pr. 
Desaufgnte zu erlegen haben, zur öffentlichen 
Kenntniß bringt 
Ebern ten 28. December 1825. 
Königlihes-Rentamt,. 
or Groß j 


(3) 8. Holz; Berfirih im Epeffart. 
Am 30. unb 41. Januar 1826 werden 

im: Forfihaufe zu Rohrbrunn aus ten Revier 

ren des unterzeichneten Forflamted 

- 336 Stüle Eichen: Commerzial: Stämme, 
8753 2 s Bius und Werkholz⸗ 


ae Bohr Aikautteit Buiden: Brnih 
w arter gro n u em: ran 
u \z f holzes 2 ’ sd x A 
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unter ben gewöhnlichen Viebingniffen verſtri⸗ 
den, wozu die Liebhaber. einlabet 
Afchaffenburg ben 24. December 1825. 
bas Eöniglide Forſtamt Bifhbrunn. 
Sünbermabler. 
Rattinger, Akt. 


reife auf ber Schranne in Schweinfurt 
— 28. und 31. December 1825. 
Im vöchſten Preis: 
eigen, RR nn Me., d. Schff. 8 fl. nd fr. 


Korn, ⸗— ⸗ ⸗ 7fl. 6 kr. 
Gerſte N 9 — 2 ⸗ 5 fl. 5 kr. 
er, 1 = — 3 » 4f.— fr. 


Im mittlern Preis: 
— 5 Schff. 4 Me., d. Schff. 7 fl. 21 fr. 


rn, — 2 ⸗6fl. 40 kr. 
Gerſte, 3 = 3: 3 Afl.A1fr. 
Haber, 19 _ =» 3 51.26 fr. 


Im tiefften Preis: 
Welpen, 4Schff. — Me, d. Schff. 6 fl.30 Pr. 
K ⸗ s  Bfl.zuß 


porn, B > 5 . 
Gerſte, 2 8 — 3 3.45 kr. 
Haber, As — ⸗ 3 fl. — kr. 
Summe aller verkauften —*5* 284 Schffl. 
su, ald: 118 Schffl. 4 Dip. Welpen, 
86 Schffl.5 Mp. Korn, 54 Schffl. B- 

Gerfle, 24 Schffl. 3 Mg. Haber. 

- Der Stabt:-Magiftrat. - 
Fichtel, Bürgermeifer. 

Engelharbt 


)2. Bekannt nasssr 
Am Dindtag den 10. Fanuar ?. 3. früh 
9 Uhr werben in dem biefigen Gemeinde: 
walte 75 Eidien:Stämme auf tem GStode, 
zu Commerzial:, Nutz⸗ und Brennholz eig⸗ 
net, öffentlich verſtrichen, wozu Liebhaber 
einlabet 
.. am 24. December 1825. 
er Stabt:Magifirat. 
Br. Söllner, Brgmſtr. 


5)2 Betanutmahung. 
Dindtag ben 17. Januar 1826 und bie 
Bares! folgenden Tage jedesmal Vormittags 
je Berner. Ban 
u elmaper £, r 
6 em 85 
maligen ie A obens 


rm 
a a nl Er eh 


we 


2} 


gehörigen Realitäten, befiehenb aus einem ge: 
räumigen Schloſſe, Schilewirthöhaufe, Braus 
baufe und verſchiedenen antern Gebaͤuden; 
dann 6 3/4 Morgen 4 1 fi Ruthen Garten, 
18 Morgen 36 Ruthen Wieſen 4 Morgen 
See, 412 Morgen 8 1/2 Rutben Art: unb 
Krautfeldern, 33 1/2 Morgen 13 Rutbea 
Holz, nebfi dem jährlichen Forſtrechthelz. Be⸗ 
zuge aud tem Bildhauſer Forſte von 24 4 /2 
Klafter Scheit und 4163 Wellen bayerifdjen 
Maßes; dann ber Schafhurgereihtigkeit auf 
Nödelmayerer Markung unt im Bildpaufer 
Borfie, theilmeife öffentlidh verfleigert ; mel: 
ches mit bem Bemerfen zur allgemeinen Kennt⸗ 
niß bringt, daß, wenn ber Verkauf im Ein: 
inen etwa mit gut von GStatten gehen 
—* auch Guts-Abtheilungen in kleinere 
Höfe gekauft werden können, 

NMeuſtadt am 26. December 1825. 
Adelig von Manniſche Guts: Ah; 

minifiration. 

Sutor, Adminifirator. 

Bekanntmadung. 
Breptag ben 13.-Januar Vormittags 10 
Uhr werden im Gaſtwirthshauſe sum goldenen 


Manne dahier —** 
co Schaͤffel Weithen, 
00 ⸗Korn, 
10 ⸗ Gerſte, 
6⸗Gerſtengemeng, 
100 ⸗ Haber, 
1 ⸗ Erbſen, 
⸗ anna 
# efter r 
7 * Reps, 
1 Metz Lein, 
60 Scäffel Grundblrne, 
25 Geſchoͤck Weipenfirop, 
560° s_ Langes Kornilrop, 
10 : ufterſtroh, 
40 — errſtroh, 
80. Kür Spreu, 
60 ⸗ Ueberfehr 


r 
150 Bentner Si Opmet unb Klee, 
il 


welche Natur in 8 ge habt 
alien theild zu Neu theils 
u Rödelmaier, Lebe ungen 
egen, öffentlich * — 
——— — a nnd ig Kenntnig 
u a ecember 1825, 
Sutor, Verwalter. 3 
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Sutelligenäsblattes 


fürben 


Mnter-Mainfreiß des Königreih® Bayern 





Den 10, 


Intelligenzweſen. 
—Amtliche Artikel 


6S) 14. Bekanntmachung. 

Da Michael Wild jung von Unterpfei 
feld einen Zbeil feines Green 5 
veräußern gebenft, fo iſt vorberfamit eine gründe 
liche Kenntnig feines Schuldenflanves nöthig. 

In biefer Abſicht wirb Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 48. Jänner d. 93. 








rüb 9 Uhr 
gar Schuldenliquidalion fefigefept, und haben 
alle diejenigen, welche an genannten Michael 
Wild jung oter an teffen Vermoͤgen eine 
Sorberung zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 


zachtheile zu erfheinen, daß auf bie Richter⸗ 


ſchelnenden bey dem künftigen Verfahren feine 
Rüdfiht genommen, fondern ſolches lediglich 
nach dem Beſchluſſe der Mehrheit ver erſchie⸗ 
nenen Öläubiger eingeleitet werben fol. 
Würzburg den 3. Jänner 1826, 
Königlides Landgeridt. r. d. M. 
v. Edart, Landrihter. 
Warmuth. 


— — — — 
Diebſtahls-Anzeige. 

Vor einigen Wochen wurden dem Orts⸗ 
nachbarn Aquilin Heinerich von Lengfeld auf 
freyem Felde von feinem Pfluge folgende 
Gegenſtaͤnde entwendet: 

4) eine Wage, 

2) das Geflelt, 

5) ber Zragring, 

4) bie Zucht, 

6) der Wagnagel, 

6) bie Schar (auf welder fi die Buchſta⸗ 

ber A. H. R. befinden). 

Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizep: Behöw 
Sehrgang 1886, 


Jänner 1826. 





ben werben erſucht, zur Entdeckung bed Tha— 
terd und ber entwendeten Gegenfiände mitju⸗ 
wirken, und im Entdeckungsfalle Nachricht ane 
ber gelangen zu laffen. 

Würzburg ben 5. Jaͤnner 1826. 
Königlides zuabgeriet r. d. M. 
Bey Verh. b. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actaar. 
Wilhelm, Rtöpe. 


(2)2. Gläubiger:Borlabung. 

Da Margaretha Herrmann von Ranbderk: 
ader, Wittid des verlebten Zimmermeiflerg 
Jacob Herrmann bafelbfl, mit ihren Kindern 
Grunbtheilung pflegen will, werten beren 
ſaͤmmtliche Gläubiger auf 

Donnerstag ven 26. Jänner k. 9, 
früh 8 Uhr 
jur Liquibirung Ihrer Forderungen unter dem 
achthelle anber vorgeladen, daß bie Yusblek 
benden bey der Auseinanderfegung ber The— 
lung nicht berüdfichtiget werben follen. 

Würzburg am 12. December 1825. 

Königlides Landgeridtr. d. M. 
o. Edart, Fanbridter. 
Stödinger. 


(2). Bekanntmachung. 

In der Grunbtbeilung bed Johann Mitk 
ſtadt jung zu Veitsböhheim wir Montag ten 
23. Zänner 1826 Nachmit. 2 Ubr in loce 
Meitsböchheim das fämmtlihe Grund: VBermir 

en bed er erg @gebers unter ten an ber 
trichstagfahrt befannt gemacht werbenten 
Bedingungen öffentlih verfieigert. 
F re - er —— 5 
öni es Landgericht rechts d. M. 
B. Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kitiani, Act. 
i Kirhgeifner, Apret. 
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Betfanntmadung. 
Zum Auſſtriche eines Haufe und meh⸗ 


rerer Grundflüde in der Debitſache bed Eals 


par Baumann von Heidingsfeld ill Termin 


f 7 
Montag Ben 16. Januar 1826 | 
Nachmittags 4 Uhr auf bem Nathhaufe zu 
Heidingsfeld befimmt. 
Mürjburg den 20. December 1825. 
Königl. Zandgeridt l. d. M. 
Behr, Ldr. 
Seitz. 


@) 2. Glaͤubiger⸗V orlabung. 
Sebaſtian Guller von Walvbrunn hat feln 
Dermögen an feine Gläubiger abgetreten; 
iur —— Erklaͤrung ber 2egteren ik 
ermin au 
.. „ repfag den 27. Januar k. J. 
früh 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile bes 
ſtimmt, daß bie Nichterſcheinenden für eins 
willigend in bie Erflärung der Mehrheit der 
Erfhienenen gehalten werven follen. 
Würzburg ben 27. December 1825. 
Königlihes Landgeridt I. d. M. 
ehr, Lor. 
Wagner, At. 


(2)2. Betanntmadung. 

‚Um bie Verlaffenfhaft ded Adam Helm 
alt von Kirchheim berichtigen zu können, if 
ed notbwendig, zu 'wiffen, ob und welde Paf: 
ſiva Statt finden; biefe find daber am 

Montag den 23. Januar k. J. 
fräh 8 Uhr dahier richtig zu ſtellen, widrigens 
ohne Weiteres die Aushändigung bes hinter 
laffenen Vermögens an bie Haupterben er: 


folgt, 
Würzburg ben 27. December 1825. 


Königlihes Landgeridt I. d. M. 
Behr, Landrichter. 








Wagner, Actuar. 


— r—— —— — 


(2 2. Befanntmadung. 
Valentin Heß zu Waldbüttelbrunn will 
einen Theil ſeines Grundvermögens auf Ziel: 
69 peraußern/ um feine Gläubiger zu ber 
riedigen. Diefe follen demnach him 
Montag den 30. Januar 


fräh 8 Uhr ihre Forderungen bahler anbrin⸗ 


gen, und ihre pepjallfige Erklärung geben, wi⸗ 


— 
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rigen! nad) dern Anfrage ber Mehrheit der 
Erfcheinenden vorgefabren wird. 
Mürzburg ben 27. December 1825. 
Königlibes Lanpgeriht l. d. M. 
« Behr, Lantridter. . 
Wagner, Act. 


2) 2. Befanntmadung. 

Alle diejenigen, welche bie ee a 
ded Georg Hepp zu Unterleinad aus irgend 
einem’ Grunde in Anſpruch nehmen fönnen, 
haben tie deßhalb möthige Handlung am 

Montag den 23. Januar k. J. 
früh 8 Uhr babier I» pflegen, ober zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß fie fpdterhin bey Auselnanverfegun 
des binterlaffenen Vermögens nicht berück⸗ 
ſichtigt werten. 

MWürjburg ben 27. December 1825. 
Königl. Landgeridt l. d. M. 
Behr, Landr. 

Wagner, Art. 


— — — — 
2)2.Befanntmadung. 

In der Concursſache des Buͤrger* unb 
Blerbrauers Joſeph Reinhard dahler wird das 
gefaßte Elaſſen-Uriheil Montag ben 9. Jan⸗ 
ner 1526 frub 8 Uhr flatt der DVerfü bung 
an bie Gerichtötafel angeſchlagen. 

Dettelbad) am 30. December 1825. 

Königlides Landgericht. 

Küttenbaum‘Lantr. 
rang, LWar.Act. 


(2) 2. Diebfapis-Angelge 
In der Nacht vom-25. auf ben 26. d. M. 
wurden dem Wirthe Johann Eifelein_zu Ger: 
ladyehaufen aus feine Scheuer und Gtallung 
mittelft Einbruches folgende Gegenflände ents 
wendet, als: 
4) ein Hangſchloß im Werthe zu 86 kr 
2) das Eiſenwerk an einer Strohbank zw 


2 fl. 
3) eine H:ugabel ju 40 fr., 
4) 1/5 Klafter EEE RELE 187: 
Diefen Diebfiapl bringt man Behufs ver 
Entdeckung des noch unbekannten Thäters 
Ind ber entwendeten Gegenſtände hiermit jur 
oͤffentlichen Kenniniß. 
De re — — 4* 
ön es Landgericht. 
* u 
rang, Ldgr. Act. 
Spahn. 
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(2) 2. Gläubiger : Babung. 
Fohann Link, Ortdnadhbär von Hoͤrblach, 
bat den Antrag geſtellt, einen Theil feiner 
jüter zur Minderung fei 
‚elfrigien verfireihen, und feine Gläubiger 
nad der Priorität in ben Erlös einweijen ju 


laſſen. 
Zur Vernehmung der Linkiſchen Glaͤu— 
biger iſt Termin auf 
Montag den 30. Jaͤnner 1826 
ftüh 8 Uhr dabier A— wo dieſelben un: 
ter bem Redtsnachtheile der Einwilligung reip. 
Vichtberuckſichtigung zu erſcheinen, und ihre 
dorderungen gehörig zu begründen haben. 
Detielbad den 20. December 1825. 
Königlides Lanpgeridr. 
ö l. a d. rg 
ranz, Zdgr..Xct. 
Spabn. 


(5) 3. Strihs:Befanntmahung. 
Ses zur Gantmaffe des Johann KRüger 
Eifersbaufen gebäri e Örundvermögen, be: 
db in einem Haufe fammt Defonvmie: 
bauben und Hausgarten mit einem halben 
Gemeinderedte, bann beyläufig zwölf Tag⸗ 
werken an Artfeld, Wieſen und Weinbergen, 
wird am Mittwoch den 16. kunftigen Wonaıs 
Vormittags 10 Uhr in vem Gemeindehaufe 
Eifershaufen unter den vor dem Striche 
kannt gemaht werdenden Bedingniffen of: 
— verſtrichen; wovon die Zuj 
achrichtiget werten. 
Euerborf am 23. Derember 1325. 
Königlides Landgericht. 
D eifner, Landrichter. 
inkler, Logr.Act. 


—224 


tragenden 


Hung. 

beute abgefhloffenenStüunbungs: 

Dertrag bat Michael Diarkert von Ramstbal 

unb Ehefrau ſich verbindlich gemacht, Feine 

mehr zu contrahiren, was sur Je⸗ 

Darnachachtung — zur öffent⸗ 
w 


— ——— 

n es Landger 

Mei fner, Landrichter. 
Winkler, 2bg:Xct. 


. Gläubiger: Borlabun 
® Die Gldubiger des verlebten Wittwers 


Fafpar Günsper zu, Lodebach werden zur Mur 


bermanns 


D 
-— 


ner dulden auf 


| 30 


bringuma und quibation ihrer" Forberungen 
auf Freytag den 20. Januar 4826 früh 8 Übr 
unfer bem RNechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
baß ber Wusbleibenbe bey Verteilung ber 
Verlaſſenſchaft nicht berüdfihtigt werde, 
ilders den 19. December 1825. 
Königlihes Zandgeridt. 
Element, Landrichter. 
' Glüd. 


— — — — 
Bldubiger-VBorlabung. 

Da bie Erben bed Bernard Schmitt von 
kaudenbach erklärt haben , bag fie gegen bag, 
dinſichtlich ber Verlaffenfchaft des gedachten 
Schmitt erlaſſene Eoncurs : Erfenntnif nicht 


‘ appelliren wollen, fo werben bie Ericistage, 


wie folgt, beiiimmt : 
4ter auf Mittwoch ben 4. Februar £, J 
r Anmeldung ber Forderungen und ber 
argughreihle, nebſt Angabe ber Beweide 
mittel, ; 
ter auf Mittwoch sen 4. März zur Vor⸗ 
bringung der Einreben, 
Ster auf Mittwody ben 29. März zur alle 
feitigen ſchlußlichen Verhandlung, 
unb zwar unter dem Rechtsnachthee baf bie 
Derfdumniß des erſten Edieistages ben Auße 
ſchluß ber Forterung, die des Nen und öten 
den Ausfhluß ber betreffenden Handlung zur 
Bolge haben werbe. 
Karlflabt am. 16. Movember 1825. 
u LT Bandgeridt. 
br. Granbaur, 


Herrieim. 





. 
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9 eine noch neue Wefle mit gelbem Grund 
und ſchwarzen Streifen, gleihfals von 
Mancheſter, wertb 4 fl. 30 fr., 

Sämmtlide ——— werden 
erſucht, auf die geſtohlenen Gegenſtaͤnde ſo— 
wehl, als den zur Zeit noch unbekannten Thaͤ⸗ 
ter genaue Spaͤhe zu halten, und im Entde⸗ 
—— die Anzeige alsbald hieher zu 
machen. 

Koͤnigshofen ben 3. Janner 4826. 
Königlihes Landgericht. 
gor. Greb 


griedrig, j. pr. 


)$ Ebictal-2abung 

Balthaſar Tüchert von Herbſtadt bat ſich 
—— llig dem Gante unterworfen: es wer— 
demnach folgende Evictstage beſtimmt; 

1) zur Anbringung der Forderungen, deren 
Begrundung mit Vorzugsrechten unter 
Strafe des Ausfchluffed von ver Eon: 
curdmaffe auf 

Mittwoch den 25. Jänner k. J., 

g) zur Anbringung ber Einreden gegen 
die angedrachten Forderungen, ſammt deren 
Vorzugsrechten auf 

Donnerstag den 9. Februar k. J., 

5) zur bepberfeitigen ſchlüßlichen Verbands 

fung auf 

Donnerdtag ben 23. Februar k. J., 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach— 
tbeile des Ausfchluffes mit der treffenden 
Handlung am Zien und Zten Edickslage. 

Zu — Zeit wird jeder, ber etwas 
von des Gemeinſchaldners Vermögen in Hins 
den bet, aufgefordert, ſolches unter Dorbes 
balt feiner Rechte dem Concursgerichte zu 
überliefern, gegenfalls ſich bie hieraus entfprins 
genden Rechtsnachtheile ſelbſt beyzumeſſen. 

Koͤnigsbofen den 20. December 1825. 
Königlides Landgericht. 

gandr. Greb, . 
2 Sriebrid, j. pr. 
(2) 2. — BIm Den 

Donnerdtag den 26. Jänner 1826 Mit⸗ 
tags 1 Uhr werden die zur Goncurdmaffe des 
Johann Hartmann jüngiten zu Stralsbach ges 
- hörigen Realitäten, betiebend: ' 


a) in einem: halben Wohnhaufe ſammt hal⸗ 


ber Scheune und Hofrieth, dann 
b) mehreren Wiefen und Artfeldern, 
in bem Orte Stralsbach vor dem Eomark 
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exichte unter ben ben ber Strlchstagfahrt 

Bekannt zu machenden Bebingungen an ben 

— — öffentlich — — ſo⸗ 

ei ejblagen, wovon bie Kaufslufligen 

ch: In Kenntniß gefept werben. . 
Kiffingen am 12. December 133. 
Königlides Landgericht 
Boveri, 2er. 
Haller, m 


($)2. Edietal»Babung. -" 
Michael Viewegs Wittwe von Trapps 
ſtadt bat fi) dem Gantverfahren unterworfe 
und wurde wegen Geringfügigteit ber Ma 
einziger Evictstag auf 
Dindtag den 31. Jänner-P. 8, 
frup 8 Uhr 
anberaumtf. 


Zu diefem Termine werten alle, melde 
von befagter Michael Viewegs Wittwe etwas 
einzunehmen haben, anmit vorgelaten, um 
ihre Forderungen anzumelden, ſolche genörig 
fofort ju beweifen, Einreden gegen bie übr 
gen Liquidanten vorjubringen, und ſchlüßlich 
ju handeln. 

Wer an biefem Termine ausbleibt, bat 

ten Ausjchluß von ber Maffe zu gewärtigen. 

D. Königehofen den 28. December 1828. 
Königlihes Landgericht. 








gandr. Öreb. a 
Rofl, Lig: Ach 
(2) 2. Ebictal«- Ladung. j 


- Das Böniglicde Landgericht Steit hat In 
dem Shultenwefen des Daniel Dumfer bas 
ieg auf eigenen Antrag vefjelben durd Ente 
hliefung dom Heutigen den -Univerful:Eom 
curs erfannt, IER KE 
Es werben daher bie geſetzlichen Edleto⸗ 
tage, nämlid: - 
4) jur Aameldung ber Korberungen und 
deren gehörigen Rachweiſung auf den 30 
— 1826, 6 n — 
2) jur Vorbringung der Einreden gegen 
Die angemeldeten. Forderungen * * 
13. Mär; 1826, A 
3) aum, Schlußverfahren, ſowohl für bie 
7 Gegen, als für die Sihlußreden auf ben 
41. April 1826, — 
jedesmal Morgens 9 Uhr angeſetzt, und hie 
ju werden fännmtlihe unbefannte Gldubiger 
des Gemeinſchuldners hiermit aͤffentiich unter 


F Bi 


dem Weihtönactheile Horgelaten , 
Nisterfheinen am iten Edictötage den Ver: 
luſt ber. Forderung, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Evictötagen aber ten Verluſt der 
——— Santlungen zur Folge Haben 
wird. 


Buglei werben biejenigen, welche von 
dem Gcmeinfhuldner etwas in H 
ben, aufgefordert, ſolches bey Vermeidung bes 
norbmaligen Erfages und unter Vorbehalt ih⸗ 
ser Rechte bey Gericht zu übergeben, 

Metiieft ben 13. December 1825. 

Königlides Landgericht. 
Hauff,.Ae. | 


—— nn x 

) 5. Sladubiger-Vorlabung. 
Das konigliche Landgericht Markifteft hat 
m dem Schuldenweſen ver verfiorbenen Peter 
Krämerifchen Epcleute von hier. auf den Uns 
frag der Erben und Gläubiger durch Eniſchlie⸗ 
fung vom beutigen Tage ben Univerfal:Cons 
— daher bie geſehlichen Ebicts 

werden daher die geſetzlichen ct 
tage, nämlih: _ — 
4) zur Anmetldung ber Forderungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf den 
- 83. Januar 1826, 

2) jur Dorbringung ber Einreten gegen 
bie angemeldeten Forberungen * den 


6. warf und 
D sum Shlufiverfahren ſowohl für bie 
Gegen: als für die Schlußreden auf 
Ktedmal Morgens 9 Uhr angefept, und bie 
u werten fänmtlide unbesinnte Gläubiger 
kn Seme inſchuldners biemit öffentlich unter 
em Rechtsnachtheile vorgelaten, daß Las Nichte 
erfdheinen am Alen Edicis lage die Ausfchlier 
der Forderungen. von der gegenwärtigen 
oncursmafle, das Niditerfcheinen an ten üb; 
gen Ericistägen. aber ten Ausflug mit 
din an benfelben, vorzunebmenden Hantlun 
gen" zur Folge baben mirb. Bugleidy werben 
se diejenigen, melde irgend eimas von dem 
Bemeinfhuidner in, Hänten haben, eufgefor 
es * le Er - 

tieidung ‚bed nocdhmuligen Erfaße 
Seriht u übergeben, * 5 . 
Heft den 1. December 1825. 
ö *8 Landgaeriät. 

2. 4'121 Bhöhr, Por. 
n Steiner. 


daß das 


anden ha⸗ 


Udr anfangend, 
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(5) 2. Gldubiger-Vorlabung. 

eter Hümmler jüngfler von Nudlingen 
bat ſich freywillig dem Concurs Verfahren uns 
terzogen, und werden demnach folgende Edicts⸗ 
tage feitgefegt: 

Montag ber 30. Jaͤnner 1826 zur Einfla 
gung der Forderungen und Anfprehung 
Ay! Vorjugsrechten unter Darthuung ters 
elben, 

Montag der 27. Februar 1826 zur Anbring⸗ 

ung etwaiger Einwendungen, 

Diontag der 3. April 1826 zur bepberfeitig 
Thlüpliden Hantlung. 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittagt 
werden fänmtlihe Glaͤu⸗ 
ger bed befagten Hummler unter Strafe 
bes Ausſchluſſes reip. mit ben treffenden 
Handlungen ander vorbefhieben. 
Miünnerfladt den 12. December 1828, 
Königlides Lanpgeridt. 
Bl db. ®, 


Samph ab e r, 2XEcctuar. 
Kempfe a. 4 


(5) 2. Glaubiger⸗Vorladung. 

Um ermeflen zu Eönnen, wie gegen dat 
Activ-⸗Vermögen des Michael Schmitt, Bei 
von Nublingen, welches nach dem erzielten 
Erlöfe fih auf 2055 fl. 45 fr. rhein., in vier 
unverzinslihen Martini⸗Zielfriſten 1825 mit 
1828 zahlbar, beflebt, einzufchreiten fey, wird 
jur Evnfignation ber gatliven Termin auf 

Mittwoch den 24. Jänner 1826 j 
Bormittags ſeſtgeſeßzt, und biesu ſaͤmmtliche 
Schmiltiſche Gidubiger unter dem Recdhies 
nadıtheile anher vorbefchieden, daß der Nichte 





'erfcheinende bey Behandlung biefed Debitwer 


fens nicht berüdfictiget , und im Falle einer 
Abaefchloffen werbenten Uebereinfunft als eine 


willigend in ſolche erachtet werten würde. 


ünnerfladt ben 12. December 1825. ; 
— Köntgliches Landgericht. 
B. l. Verb. d. for, *4 
Samhaber, Logr.Act. 
Kempfe a. * 


Br Bekanntmachung. 

Io der Naht vom 20. auf den 29. 0. M. 
wurden dem Johann Mes, Scärmiepmeifter 
don NRoltershauſen nachfolgende Gegenflände: 
12) 4wep-Spannketten; 

b) zwep eiferne Leuchfenhälfen, 


€) zweyh bergleihen Ninge , 

d) eine eiferne Züne, 

e) eine Aufpaltkette , 

£) ein Beil, 

3 eine blecherne Buhſe mit 2 Pib. Wa; 

genfchmier , 
h) ein Hängfchloß , 

aus feiner Scheune mittel Herabſchlagung 

des befagten — *— entwenbet. 
Damnificat Ponnte keine befonderen Merk 

male an ben entwenbeten Dbjecten angeben , 

— fie jedoch ſaͤmmtlich als annoch in 

ar uftanbe befinblid. 

. an bringt biefen Diebflahl zur öffents 

lihen Kenntniß, mit dem Erfuden an bie 

einfhtägigen Behörben, zur Entdefung bed 

etwaigen häters ober ——— 

der entwenbeten Gegenfände geeignet beyzu⸗ 

wirken, und im Entderungsfalle das Refultat 

ber gepflogenen Einfhreitung anher mitzus 


ifen: 

Drünnerflabt den 31. December 1825. 
sangt Landgericht. 
Samhader, 8.G.⸗Actuar, ald Inqulrent. 

Kempf, a.s. j. 


— r —— — 
(5) 41. Blaͤubiger⸗Vorladung. 
In Folge bed von Ignaz Greſer von Aub 
ten Antrages auf Gläubiger-Convvcation, 
ben alle diejenigen, welche an Grefer For: 
derungd-Anfprucdhe machen, folde 
Dinstag den 7. März E. J. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile däbier anzugeben, 
daß anfonft die Ausbleidenden nicht beruͤckſich⸗ 
tiget werben. 
Yub den 9. December 1825. 
Königlihes Landgeriht Röttingen. 
, €. Linder, Landr. = 
Dihtmüller 


>41. Gläubiger-Borlabung. 

Die Wittib ula Röbel von Tauber: 
rettersheim bat auf A ut ihrer 
Sure angetragen, um mit ihnen einen 
Nachlaſ und Stündungs: Vertrag zu verſuchen. 
Bu biefem Ende Haben alle, welche an 
bie genannte Wittib eine Ben machen / 





gu erf@einen, daß die Ausbleibenden anfonf 


was biemit jur 


in ben, gegen bie Gemeinſcholdnerin geſaßten 
Beſchlaß willigend werten gebalten werten. 
ö r ide Fi — Koi tti 
ni e antgeridt ! ngen 
en eG. kinder, for. — 
J Dicht müller. 


— — — 
(8) 1. WerEeTe Tun 
Das jur Debitmaffe des Karl Sambeth 
von Zauberretterdbeım geböriae Grurbvermör 
‚ beftebenb aus einem Wohnhaufe, mit 
Gäcer und mehreren Felbadiern, wird Mitt 
wohsden 15 Febr. 1826 früh 9 Uhr auf dem 
kortigen Gemeintrhauje unter vfiherung ei 
ner zwepjährigen Friſt, nämlich Martini 1826 
und 4827, bem öffentlichen Striche aufgelegt, 
entlichen Kenntniß gebracht 


Hub ven 9. December 1825. 
KöniglihesLandgerihtXöttingen. 
C. Linder, for. 

Didtmüller 


— — — 
(D a. Glaͤubiger-Vorladung. 

In der gegen die Herrnmüllers Michgel 
Schne iders Wittib dabier erkannten Ausſcha— 
gung werden folgente Evictötage: 

gier zur Anmeltung der Forderungen mit 

bem biefen zuſtehenden Vorrechten auf 

Dinstag den 31. d. Monats, 

ter zur Vorbringung von Einreden auf 
Dinstag ben 28. E. M. r 
3) jur Pilegung fihlüpliher Verhandlun⸗ 

gen auf Dinstag den 28, März d. J. 
jebeömal früh 8 Uhr anberaumt , und biezu 
die unbefann'en Gläubiger bıy Vermeidung 
bes Wusfchluffes der Forderungen von ber 
Maffe und mit ben betreffenden Handlungen 
vorbeſchieden. 

Die zur Maſſe gehörige Mühle mit zwey 
Maplgängen, einem Rollgang und einer Lob: 
müble, dann Wohn: und Dekonomie-Gebäus 
den, nebft übrigem Grund:Dermögen an 
Baum: und Artfeld, Wiefen und einem Welns 


berge , wirb 
Montag den 30. d. M. 
früh 8 Uhr am Sitze beö babiefigen Landge⸗ 
richts unter ben hiebey dekannt gemacht wer⸗ 
denden Bebingniffen aufgeſtrichen. 
m den 3. Januar 48%.  - 
te andgeriät. 
Ehlen, Zr 


eB, 


wird 


Barazzh, a. 6. j. 


— — 


u u — —— 
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(3) 3. Edictal:Lapung. 
Dem Schullehrersfohne Georg Grasmuk 
den Dertingen, groß). badiſchen Amtes Wert: 
beim, geburtig, iſt aus ber Verlaſſenſchaft 
bes verſtorbenen Michael Köhler ſen. von 
Remlingen ein bedeutendes Legat zugefallen. 
Da derſelbe ſchon ſeit 35 Jahren abwe— 
—* iſt, fo wird er oder deffen allenfallſi 
eibeserben hiemit aufgefordert, innerhalb 
6 Monaten a dato fi bierorrs um fo_ge: 
wiffer za melben, und bas Legat in Empfang 
zu nehmen, als fonft berfelbe für verfchollen 
erklärt, und das Legat feinen nachſten Anvber⸗ 
wandten gegen Caution ausgefolgt werden 
würde. — 
Remlingen den 8. November 1825. 
Bärklio Eiweinkeinifäes und grat 
i afell. Hexrſchafts-Geriht. 
a 237 Wa 
rfl, H.e⸗G.Actuar. 
Nergenröther, Rpret. 


3)5. WB efanntmadhung. 
9 In dem Concurſe der Michae Reins 
bartifhen Ebeleute zu Eichenbühl find folgende 
Edictstage feiigefezt: E 
Montag der 23. Januar 1826 früh 9 Uhr 
ur Anmeldung ber Forderungen und 
—— und Vorlage der Beweis: 
mittel, 
Montag der 20. Februar 1826 früb 9 Uhr 
zur Vorbringung ber Einreven gegen bie 
angemeldeten Forderungen und zur Schluß: 


anclung, 
— Naubiger unter dem Nachtheile 


dorgefaden werben, daß bad Ausbleiben am 


iten Edictstage den Ausſchluß von ter Eon: 

eurdmaffe, und am 2ten Edicistage den Ver: 

luſt der Hantlung zur Folge babe. 
Miltenberg tes 10. December 1825. 


ürſtlich Leinlagiſches Herrjhafts: 
BREI El cht. werden demnach ſaͤmmtliche Glaͤuſ ger der 


Kur ı R. 
* Braum. 





() 2. Slaäubiger-Vorladung. — 
Heinrich Treſcher von Komarzenau bat 
ſich eilig dem Concurs⸗Verfahren unter: 
worfen. — 
Es wird daher wegen Geringfügigkeit 
des Activ⸗Vermögens einziger hang: 
Rontag den 23. Jänner 1826 früh um. 


EL 


- Vorbehalt ihrer $ 


auf, 
Uhr 


“ 
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bep unterfertigter Stelle anberaumt, wozu 
fämmtlide Gläubiger des Heinrih Trefcher 
ur Anmeldung ihrer Forderungen mit Bors 
zugsrechten, derſelben Rachweifung, dann An⸗ 
bringung ber Einreden gegen bie angemels 
beten Foderungen und Schlußhandlungen unter 
dein Reditenachtheile andurch vorgeladen wer⸗ 
ben, daß bie Richterſcheinenden mit ihren For: 


‚ be.ungen von gegenwärfiger Concursmaſſe reſp. 


mit ten treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werden ſollen. 

Zugleich werben diejenigen, bie irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfbulb: 
ners in Händen haben, aufgeforbert, bey Ber: 
meidung nochmaligen Erfaged, ſolches unter 
echte bey Gericht zu über: 


en, 
° ee — — —— 
rd v. Sngelbeimifhes Patri: 
monial:Gertät Bande 
n 4ter Elaffe. 
3 PR. 
Need, Act. 


En 
- Befanntmadung. 

In ber Racht vom 19. auf den 20. d. M. 
wurde dem Guisbeſther Franz Joſeph Scheu⸗ 
ermann zu —* abermals ein Bienen⸗ 
ſtamm entwendet, deſſen Korb noch ziemlich 
neu war, und morin ſich wenigſtens für 
10—11 fl. Honig befand. - 

Amorbach ven 28. December 1825. 
Fürſthich nie Herrfihafte: 

Gericht. 


Streng, Herrſch.⸗Rehtr. 


Röſch, 4. 6. j. 


geb 


(3) 3. Gläubiger: Borladung und 
Verſtei rungs⸗Anzeige. 
Die Wittib Barbara En elbardt, Bdus- 


niffe mit ihren 


tin dahier, bat im Ginverftän 
angetragen; es 


Kindern auf Grunttheilun 


Zheilungögeberin zur Angabe und Befdeini: 
ung ihrer Forderungen bey eins. Ban 
ihtberüdfügtigung in biefer Vermogens Thei⸗ 
ung au ——— 
— Dindiag den 24. Januar 1826" 
Vormittags 9 Uhr 
vor Gericht geladen, 
Zugleich wird das fämmtliche Grunde und 
bewegliche Vermögen, von weich Erfferem bie 
Beſchrelbung nadhgefhrieben ſteht, dem öffent: 


5 
Liben Verſitiche in ter Wohnung gebadhter 


ittib_ am 
Mittwoch ben 25. Januar 1826 
Vormittags © Uhr 
und an ben folgenden Zagen unier ben an bier 
fer Tagfahrt befannt zu mahenten Bedin⸗ 
gungen nebft Angabe ber auf dem Grundver⸗ 
mögen haftenben Laften ausgefept. 
Beihreibung: 
ein Wohnhaus ſub Nro. 16 mit Scheuer 
- und Nebenbaus, wozu 1/2 Mrg. 32 1/4 
 Wutben Küchen: und Grasgarten gebörig, 
61/4 Morgen Artfeld, der Baumgarten 
im Heili — 
8 Morgen Selb im Eßbach, 
4/4 Morgen deld am Seßlacher Wege, 
der Herrnberg, 
5 Morgen Feld im Schers, 
5/8 Morgen Selb daſelbſt, . 
5/4 Morgen Feld im Heiligen runb.- 
Heitigersporf am 15. December 1825. 
greyherrlid ». Bibrafhes Patris 
moniniger io! ar Elajfe 
elſch, PR. 
Abeffer, A. 


2. Bläubiger:VBorlabung. 

Nicolaus Klein von Mönchſtockdeim will 
inen Gläubigern einen Stündungsplan vor: 
gen, und fle zu einem Nachlaſſe ju bewegen 


fuden. | 
Mer an benfelben eine Forderung zu ma- 
chen hat, wird felbe am 
Dinstag den 31. Jänner b. J. 
früh 9 Uhr dabier nachweiſen, mwibrigenfalls 
angenommen wird, ald fep er dem Beihluffe 
der Mehrheit ber Gläubiger bevgetreten. 
— — > 23. — 22 } 
rſtli burn u ax iſche 
—e—— 

€ 9: HR. 

Zeiller, 2.9. 


(1. Betanntmahung. 
Zu Folge höchſter Weiſung werben von 
dem biegjäbrigen Neturalien:Vorrathe 
50 Schäffel Weigen, 150 detto Korn und 
ie — — — un 
orratb an Gerſte zu bepläufig 195 
rn Be are 








 — eh 
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wovon ein Theil zu Oberſchwarzach und das 
Lebrige dabier aufgefveihert Liegt, fo wie 
beyläufig 3 Mep chotlenfrüchte, Montag 
ben 46. Januar f. I. Vormittags 10 Ubr in 
hidlichen Abtbeilungen salva ratificatione 
ffentlich verſtrichen. 
Gerolzhofen ben 2ten Fanuar 1826. 
Könial. Rentamt: 
Ehrenfeſt. 


— — — 
(5) 1. Getreid:Verfieigerung. 
Dindtag den 17. Januar I. J. Dormiks 
tags Ylihr werden in Fulse hoͤchſter Entſchlis⸗ 
fung vom 24. December v. J. im Renfamts⸗ 
Gebäude dahier circa 100 Schäffel Weipen, 
200 Sch. Korn, 523 Eh. Bertie, 9 Sch ffel 
Gerfiengemeng, 26 Schaͤffel Erbfen, und 200 
Sch. Haber, welche tbeild dahier, theils zu 
Breitenfee und Wülferöbaufen a 
find, salva ratihcatione öffentlich - verfleigert. 
Auseramtlihe Streiher haben ihre Go⸗ 
bote mit 50 £r. per Schäffel zu verfidern, 
Königspofen den 4. Januar 1820. 
Königlihed Nentamt bafelbfl. 
s Eſchenba j 


@)4. Getreib:D8e riſt rich. 

Montag den 16. Januar früh um 20 
Uhr werden am Eige bes unterfertigten Rente 
Mis unter Vorbepult der bödyien Genehmi⸗ 
gung 400 Shfil. eigen, 550 Schffl. Korn 
und 300 Schffl. a. aus dem Erntejahre 
41825 durch öffentlichen Strich verwerthet. 
Dieß den Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 

Arnſtein den 6. Januar 1826. 

Königlihed Rentamt. 
Englert. 
— — — 
Holz-Verſteigerung. 

Montag ten 16. Januar 1826, früh 16 
Uhr anfangend, werden im Aötbleiner Ge⸗ 
meintewalde 59 Hollaͤnder⸗Elchſtamme meifbs 
bietend vermwerihet, wozu Liebhaber eingela 
den werden. 

Röthlein den 41. Fänner 1826. 

Die Gemeinte:Verwaltung. 

Andrea Wähter, Gem.:Vorficher. 
Mihel Knaub, Gem.Pfl. 


Serichtigung. In der Beylage zum 449len Stüd bed Intel.:B1. 0.9. S. 2147 muß es la der 
“ten Beile von unten binaufheißen: Martin Sendnerifhen Epeleute — flatt Lenoneriſchen. 


4 
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Beylage zum 5a Stüd 


ve $ - 
Intelligenzblat 


te 


, für ben 
Unter-Mainfreis des Königreichd Bayern. 


Den ı2, 


Jänner 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)1. Bekanntmachung. 
Auf den Antrag ber freyherrlich von 
Marſchalkiſchen Lehen-Vormundſchaft wird 
gegen alle jene Glaͤubiger, welche ihre etwal⸗ 
en Anſprüche an den Egid von Marſchalki— 
fihen Immobiliar⸗Nachlaß refp. an bie Frey⸗ 
frauen von Kalb, ald Egib von Marſchalki⸗ 
ſchen Akobial:Erbinnen, in Folge ber Evdics 
tal-:Zabung vom 8. Wugufi I. 3. bisher nicht 
geltend gemacht haben, ber in ver erwähnten 
Edictal:Zadung angedrohte Rechtsnachtheil als 
verwirkt erkannt, fofort deren etwaige bing- 
lie Rechte auf tie vom Egid von Mar: 
half befefjenen Dbjecte des neu zu bildenden 
De, Zrabelöborf, folde mögen im Ober: 
ober Unter:Mainfreife des Königreichs Bay: 
ern gelegen ſeyn, als erloſchen ausgeſprochen, 
und bie Beſtandtheile viefes reuen Lebens 
binfichilih aller bierauf nicht angemeldelen, 
aus was immer für einem Titel berrüprenden 
gorberungen für haftungsios erklärt. 

D. Schweinfurt den 46. December 1825. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebſattel, Director. 

i Kauffmann. 








3)2 Betanntmadumgı 
Da Michael Wild jung von Unterpleich— 
feld einen Theil feines — — er 
veräußern gebenft, fo iſt vorberfamfi eine gründs 
liche Kenutniß feines Schuldenflantes nöthig. 
In biefer Abſicht wirb Tagfahrt auf 
Mittwoch ten 18. Jänner d. J. 


früb 9 Udr a 
gur Sähulbenfigqnitation fefigefeßt, and haben 
Jahrgang 18026, 


alle diejenigen, welde an genannten Michael 
Wild jung ober an beffen Vermögen: eine 
Borberung zu machen haben, unter bem Rethts⸗ 
nachtpeile zu erfcheinen, daß auf die Nichter: 
deinenben bey dem fünftigen Verfahren feine 
ückſicht genommen, fonvern ſolches lediglich 
nad) dem Beſchluſſe der Mehrheit der erſchie 
nenen Öläubiger eingeleitet werben fol, 
Würzburg ben 3. Jänner 4826. 
Königliches Landgericht. r. d. M. 
v. Ectart, Landrichter. 
Warmalth. 


— — — — 
(4 Berſteigerung. 

Der disponible Moͤſtvorrath vun bepläu: 
fig 320 Eimern, im herrſchaftlichen Keller zu 
Unterleinad gelagert, wird fammt ber bepm 
Abſtiche fih ergebenden Hefe ’ 

Donnerstag den 26. d. M. 
Tormittagd 9 Uhr im rentamtlichen Geſchafts— 
mar nad) ven vorgefegt werbenden * 
n ſchicklichen Abtheilungen salva ratibee- 
tione verfleigert. 

Dieß zur Rachricht. 

Würzburg den 7. Januar 1826. 

Königl — l. d. M. 

em. 


— — — — 
(2) 2. Slaͤubger-Vorladung. 

Gegen die Verlaſſenſchaftsmaſſe des An, 
ton Schubert von Thüngersheim iſt ber Eon 
> ep —* — 

4) zur Anmeldung ber Forderungen un» 
Korzugsrechte, fo wie beren gehörkirn 
Nachwelfung, 

' 2) gur Vorbringung der Einreben, 
3) zur Pflegung der bepberfeitigen Schluß 
Deren Gcrinäfägigkeit Kerl 
wegen Seringfügigkeit der Mafe nur ein;i 
Edictätag uf EEE nr 
4 
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Montag ben 30. Januar 1826 


rub & 
wnter dem Nechtönachtheile bed er 
son ber Concursmaffe,, .refp. ‚mit ber treffen: 
ten Handlung anberaumt. 

Die zur DVerlaffenfihaftsmaffe gehörigen 
Realitäten, beffebend in einem Wohnhauſe 
und bren Orunbflüden werben 

Mittwod) den 48. Jänner 1826 
Nachmittags 2 Uhr 

auf dem Gemeindehaufe zu Thüngersheim 
auf 4 Zielfriften und unter ten bey ber 
Eirihstagfabrt gu ‚eröffnenten weiteren Be; 
Bingniffen öffentlich verfirichen. 


Dec. Mür;burg den 29. December 1825. 


Koniglihes Landgericht,x. d. M. 
Bey Derb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Rätöpr. 


@2)1.-Betanntmahung. 





Die Gläubiger bes zu Modlos verlebten 


Ackermanns Bernard Leliſch werben jur Ans 
zeige ihrer Forderungen au 
Dindtag ben 34. d. Mis. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile der Richt: 
berückſichtigung bey Auseinanberfegung ber 
Berlaffenfhoft biemit vorgelaben. 
rüdenau ben 2. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
2ör. Eomitti. , 
Reuß, A, 4, 1. 


(2) 2. Ditebſtahls-Anzeige. 

Auf dem gutöherrlichen Hofe zu Welfen« 
badı wurden in der Nacht vom 9. auf den 10. 
t. Mies. aus dem Viehſtalle folgende Gegen: 
fände entwenbet : 

41) dem Dienflfneht Andreas Selbert «in 
Mantel, von bellgrauem WBollentuche, im 
Werthe zu 10 fl. Derfeibe hatte einen 
tiepdenden Hals, und einen bis an ben 
Ellenbogen reichende n Schulterkragen, Knös 
pfe und Aermelaufſchlaͤge von mittlerer 
Größe, alles von dem nämlidhen Tuche, 
war nur wenig abgetragen, mit weißer 
grober Leinwand gefüttert, und auf der 
linken Seite mit einer Taſche von der 
nämlichen Leinwand verfeben; - 

2) eine neue Striegel von gewöhnlicher 
Größe und ohne Abzeichen; zZ 

3) eine neue Bürfle von vierediger Form, 


mn 


e 


% 
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mit einem neuen Handleder unb weißen 
Bortten, welche leßtere mit einem weißen 
Dratbe eingegoger find 5 beyde legt genann> 
ten Gegenftärde im Werthe zu 57 fr., 
zum aufeherrlichen Hofe gebörig. 
Sämmtlihe Behörden werden erfuht, 
jur Entdeckung des Thaͤters und bes Entwen- 
deten mituwicden, und im Enttedungsfalle 
fogleih Nachricht anher zu ertheilen. 
Brüdenau am 20. December 1825. 
Königliches eh 
2or. Eomittt. 
Fröhlich, Rechtspr. 


(5) 4. Sldäubiger:-Labung. | 
Friedrich Element von Aura bat fi 
frepwillig dem Concurſe unterworfen. Ed wirb 


baber 
iter Edictstag zur Anbringung ber Forbe; 
rungen und Vorzugsrechte nebfi deren 
—— auf den 51. Jaͤnner 1626, 
ann 
2ter Edictstag zur Worbringung ber Ein: 
reben gegen die erungen und or: 
zugsrechlſe auf den 16. Yebruar, und 
Ster Edictstag jur ſchlüßlichen Verhandlung 
auf ben 28. Februar, 
jebeömal früh 9 Uhr anberaumt, und hat bad 
Yusbleiben am erfien Edictötage den Ausſchluß 
von gegenwärtiner Gantmaffe, und ben den 
übrigen ben Ausſchluß mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge, 
ugleich werben alle jene, bie etwas von 
tem Dermögen bes Gantirerd in Hinten bar 
ben, aufgefordert, bis zum legten Evicistage 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Vermei— 
bung bed Koſtener ſatzes, dem Gerichte zu über: 


ben. . 
* Euerdorf ben 31. December 1825. 
Königliches Landgeridr 
2 Meifner, 2er. 
Winkler, Ldgr.Act. 


(3) 1. Gläwbiger:Borladbung. 

In Gemäßbeit des durch allerhöchſtes Er; 
kenntniß bes Eöniglihen Dber-Appellativadger 
richts vom 19. September I, Irs. beflätigten 
Erkenntniffes des £önigl. Appellationsgerichts 
für den Unter⸗Mainkreis vom 14ten Januar 
I. 3. in der Nicolaus Heſſelbacher'ſchen Eon: 
cursſache ift ber Univerſal-⸗Concursprozeß von 
dem imterjeispmeten Zandgerichte zu Folge der 
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sten Beylage ber Derfaffungs: Urfünde bei 
Reichs zu behandeln. Es werben baber bie 
5 Etictötage , ald zur Anmeldung ber Forde— 
rungen , beren Nadhmelfung, fo wie ber bes 
Vorzugsrechtes auf 

4. Februar; 
zur Anbringung- der Einreden gegem tie ans 
gemebdeten Forderungen und bes Vorzugs— 
rechts auf 

27. Sebruar ; 
und zur ſchlüßlichen Verrhandlung auf ben 

16. März 1826, 

jedesmal früh 8-Uhr bey dem untergeldhneten: 
Banbarricte anberaumt. 

Das Ausbleiben im erfien Edictötage hat 
bie Ausſchließung der Forderungen und: fon= 
fligen Anfprüde von ter Concursmaffe, und 
das in ben beyden übrisen Ebictöfagen: bie: 
Yusfchließung mit den treffenden Verhand⸗ 

lungen zur Folge. 
Zugleich werben alle jene, welde etwa 
etwas von bem zur Concursmaffe gebörigen- 
Vermögen in Händen haben, aufgefordert, 
folhes unter Vorbehalt ihrer Gerechtſame 
bey dem. Eoncursgeridite bey Qermeibung des 
nohmaligen Erfages zu übergeben. - 

Ebern am 24. December 1825. 

Königlidbed Landgericht. 
: Ko ch FR ; 


br. 
Schaller, a s. j. 





3)5 Bekanntmachumg. 

Nach dem heute abgeſchloſſenen Stündungs⸗ 
Vertrag hat Michael Markert von Ramsthal. 
und deffen Ehefrau ſich verbindlich gemacht, keine 
Schulden mehr zu contrahiren was zur Fe: 
dermannd Darnachachtung anmit zur öffent: 
lien Kenntniß gebracht wird. 

Euerborf am’ 23. December 1825.- 

Königliches Landgericht. 
Meiner, Landrichter. 
Winkler. Lbg;Xct.- 


(2), 41. Gläubiger: Vorlabung. 
Zur Bemeffung. des gegen: bie‘ Georg‘ 
Adam d8 Withwe — burg a / M. 
einzuleitenben Verfahrens iſt bie Kenn tniß bes 
ten Schulden nöthig:. 
E werben daher veren Ofdubiger zur Anmel⸗ 


3 Mm nta ben 30.. 
—— Dlkhe unten bem — 
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theile anher vorgeladen, daß bie Ausbleiben: 
den ben Behandlung dieſer Debitſache unbe: 
rückſichtigt bleiben follen. 
Heidenfeld am 24: December 1825. 
Königl. Landaericht Homburg. 
r 


Huberti, £or. 
2 indner, Rchtspr. 


(5) 2z. Bekanntmachung. 

Das zur Concursmaſſe des Johann Hiel 
von Brand gehörige Grundsermögen, beſtehend 
in einem Wohnbaufe, Wiefen, Art: und Krauts 
felvern,. wirb 

Montag ben 23. Januar 41826 
zum Erfienmale , und _ 
Montag den 6: Februar b.n. J. 
sum Zweytenmale, jedesmal frub 9 Uhr in dem 
Wirthshauſe allta, entweder einzeln oder im: 
Ganzen, je nahdem ſich Liebhaber vorfinden,- 
unter den bep der Derfieigerung bekannt ge: 
macht werbenten Bedingungen öffentlich. ver: 
fteigert, und ben Mieilibietenten bey ber 2ten 
Verſteigerung ſogleich zugeſchlagen. 
Huͤders den 31. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
Clement, or. 
Möller. 


()2. Bekanntmachung. 

Dem zus Wicklein zu Unfind mwurs 
de in ber Naht vom 20. auf ben 21. dieſes 
eine halb große Truhe alten Ausſehens, je— 
doch noch gut beihaffen, woran vorne die 
Aufſchrift „Anna Margaretha Köhler ſtand, 
aus bem Haufe entwenbet,- in: welcher fidy bie: 
unten bezeichneten —— befanden. 

4) 15. fl. rhn. an Geld, in bayer. Sechs⸗ 
bägnern: und Dreyzmilfer:Stüden ‚ Kro⸗ 
nen- und alten Zaubthalern. 

2) Ein: filberner Ring mit einem: ſchmalen 
Kaͤntchen auf beyden Seiten, werth ifl: rh.: 

5) Ein’ Haldgehäng von gelben Bernfleins 
Eugeln mit einem angeöhrten: Röpleinds- 
Gulden, mwerth7 fl: J 

4) Zwey ſchwarz ſeidene Halslücher mit: 
rothen Streifen, werth 4 fl. 

5) Ein bitto mit: weißen Streifen, 1 F 

6) Ein ditto röthliches mit: braunen Blu⸗ 
men, werth 1 fl , : 

7) Ein weiß cattunened Tuch mit: braunen 








Blumen, werth. 45 Er.- 
% 
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8) Ein braunes Halstuch, außenherum mit 
gelblih und röthliden feidenen Streifen, 


1f. 
9) Einige weiße glatte Halstũcher, werth if. 
10) Zwey aroße gemurfelte Tafeltucher, in 
deren Mitte eine weiße Borde eingenähet 
iſt ’ werth 3 fl. 

40) Ein Schürz von dunkelblauem Boder 
-und grün geſtreift, mit grun gezackten 
ſeidenen Bändern zum Binden, werthg fi. 

412) Ein weißer Schürz, mit gelb» und 
röthlichen Etrcifen, mit blau feidenen 
Bändern, wertb 2 fl. 

15) Ein roth cattunened Halstuch mit ver: 
— färbigen Blumen, werth 1 fl. 


50 Er. 
44) Gin blau catfunener Schürz aus jmwey 
Blärtern zuſammen gefegt, werth 2 fl. 
15) Ein ziemlich großer alter flberner Tha— 
ler, auf einer Eeite mit einer Aufſchrift 
von zwey Zeilen. 
16) Einige gute Haldtüdher, bie nicht näher 
becſchrieben werben Eönnen, werth 1 fi. 
47) Dier Hauben. Eine mit einem grüs 
nen Boden und einem geſtickten golde— 
nen Sterne in der Mike deffelben, vie 
anbern mit weißem Boten und einer von 
Gold und Silber geflidten Blume, 
Bann zwey weiß caftunene Hauben mit 
rotben Blumen und fhmwarjen Bändern, 
wertb 7 fl. 
. Sämmtlihe Juſtiz- und Polijenbe 
börben werben biemit. erfucht, zur Ausmitt: 
lung des Thäterd ſowohl, als der entwenbe: 


ten Gegenfiänte mitzuwirken, und im Ents ° 


ded ungẽ falle die Unzeige anber zu madhen, 
Hofbeim den 25. December 1835. 
Königliches Landgeridt. 
J. G. Leo Steder, Lanbr. 
Diep, pr. j. 


(2)1. Gläubiger-Borlabung. 

Das gegen die Johann Altheimerifdien 
Edeleute zu Tiefenthal erlaffene Concurs:Er: 
kenntniß bat die Rechtskraft befihritten, und 
werten folgende Evictötage, nämlich : 

ter zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gebörigen Nachwe ſung auf’ Don: 

ı. Tag ben 30. Januar f. J. 

2ter zur Dorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf Mom 
tag ben 27. Februar, — 
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Ster gu ten Schlußberhandlungen auf Mo⸗⸗ 

tag den 30. März, ) 

jebeömal früh 9 Uhr fefigefeht, und biezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger ded Gemeinfhulbners 
biemit öffentlih unter dem Rechsnachtheile 
vorceladen, daß dad Nichterſcheinen an tem 
erfien Evictdtage bie Ausfchließung ber Zom 
derung von der gegenwärtigen Eoncurdmaffe, 
das Nichterfiheinen an ten übrigen Edictsta— 
gen aber die Ausſchließung mit den an den— 
jeiden vorzunehmenden Handlungen zur Fol« 


e but. 
. Heidenfeld am 29. Deceinber 1825. 
Königl. LZandgeridt Homburg. 
Quberti, %rr. ’ 
Lindner, Npre. 


(2) 2. Släubiger:Borlabung. 

Zur Bemeffung bed gegen bie Geo 
Adam Herolds Wirtwe zu Hombur —— 
einzuleitinden Verfahrens iſt die Kenñtniß 
deren Schulden nötbig. 

Es werden daher deren Glaͤubiger zur 
Anmeldung ihrer Forderungen auf 

Montag ben 30. Jaͤnner k. J. 
früh 9 Uor unter tem Rechtsnachtheile anher 
vorgeiaten, daß bie Ausbleibenden bey Bes 
bandlung dieſer Debitfahe unberüdfichtiget 
bleiben follen. 

Heidenfeld am 24. December 1825. 

Könıgl. Landgeriht Homburg 
Huberti, Lantr. „> 


(2)41. Gläubiger: Borlabung. 

Michael Baumann von Homburg bat ſtch 
dem Eoncurd:Berfahren freymwillig unterwon 
fen ; ed werten daher folgende Evictötage, als: 

iter zur Unmeldung der Forderungen unb 
deren gehörigen Nadmeifung auf Mons 

tag den 6. Sebruar I. 3. - 
2ter und Ster jur Vorbringung ber Einres 
++ den gegen die angemelteten forderungen, 
fo wie zu ven Schlußverhandlungen auf 
Donnerstag den9. März I. I. jedesmal. früh‘ 
9 Uhr beſtimmt, und hiezu ſaͤmmiliche Glaͤu⸗ 
diger des Gemeinſchuldners hiemit oͤffentlich 
unter dem Rechts nachtheile, daß das Nichte 
erfiheinen am ten GEdictsiage bie Ausſchlie 
fung ber —75 von der ng 
Concursmaſſe, bad Richterſcheinen an ben- 
beyden legten. aber.bie Ausſchließung mit Dem, 








#9 


an benfelben Horzunehmenten Handlungen 
zur Folge bat, anber vorge!aden. 
4 eg a — — 
nigl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. s 


Lindner, Rechtspr. 


Befanntmahbung. 

Im Wege ter Yulfsoolliredung wirb 
eine dem Heinrich Zugner zugehörige Wieſe 
von 1 1/2 Morgen 20 Ruthen ten 4. Februar 
1826 zu Niened aufdem Gemeinvehaufe früh 
2 Uhr öffentlid an ben Meijibietenden ver: 

t 


hr ben 31. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landrihter. 
Gräff, Actuar. 


e)41.Befanntmadung. 

Bur nochmaligen öffentlichen Verſteige⸗ 
rong des dem Nathan David Kohn von Mains 
bernheim gehörigen Wohnhaufes mit 4 Zim⸗ 
mern, mehreren Kammern, einer Küde, ei: 
nem Hof mit Waſchhaus, einer Scheuer, 2 
Kellern, einem Kalterhaus, wird Tagfahrt auf 

den 50. Januar k. 3. 
Nachmittags 2 Uhr auf tem Rathhauſe zu 
Mainberndelm angefept, und biezu werben 
befig » und zahlungsfaͤhige Kaufslujlige unter 
ber Bemerkung biemit einzeladen, 'daß die 
Kaufsbedingungen im Termine werben eröffe 
net werben. 

Mktſteft ben 22. December 1825, 

Königlibes Landgericht. 


2)1.Befanntmadung. 
Auf ben Antrag ded Valentin Hegwein 
Geislingen werben bie Fmmobilien des 
Feed Pfeufer zu Midelfeld, naͤmlich teffen 
Wohnhaus und mehrere Grundjiüde auf den 

1. Februar Pf. 3. Nachm. 2 Uhr 
in ap eher zu Michelfeld verfleis 
gert, en, und hiezu werben befiß- und. 
sablummefänige Kaufsluflige hiemit eingeladen. 

ft. Steit am 28. December 1826. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Act. 

Biügler. 


@) 3. Oldubiger-Borlabung. 









AUm ermeſſen zu können, wie gegen das 


⸗ — —— 
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Activ⸗·Vermoögen des Michael Schmitt, Beck 
son Nüdlingen, welches nah dem erjielten- 
Erlöfe ſich auf 2055 fl. 45 fr. rhein., in vier 
underzinsliden Martini:Zielftilfen 1825 mit 
1828 zahlbar, beiiebt, einzufchreiten fep, wird 
zur Evnfignation ber Pafjiven Termin auf 
Mittwoch ben 24. inner 1826 

Vormittags feiigefegt, und hiezu fämmtlide 
Ehmiltifhe Gläubiger unter dem Rechls— 
nachtheile anber vorbefchieden, daß ber Nichte 
erfcheinende bey Behandlung biefed Debitwes 
ſens nicht berückſichtiget, und im Fake einer 


abgefchloffen werdenden Uebereinkunft als eine 


willigen in ſolche eradıter werben würde. 
Münnerſtadt den 12. December 1325. 
Königlides Landgericht. 
B. 1. Verb. d. or. 
Sambhaber, 2bgr.:Act. 
Kempf, a. 6. 


— — — — 
(5) 3. Slaubiger-Vorladung. 

Fiß Hummler jüngſter von Nüdlingen 
bat ſich freywillig dem Concurs-Verfahren un» 
terzogen, und werben demnach folgende Edicts⸗ 
tage feſtgeſetzt: 

Montag der 30. Janner 1826 zur Einklas 
gung der Forderungen und Änſprechung 
Pr Vorzugsrechten unter Darthuung bers 
eiben, 

Montag der 27. Februar 1826 zur Anbring 
ung etwaiger Einwendungen, 

Deontag ber 3. April 1826 zur bepberfeitig 
fhlüßliden Hantlung. 

Hiezu, und zwar jevesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werden fünmtlide Gläus 
a. bed befagten Hummler unter Strafe 
bed Ausſchluſſes rejp. mit dea treffenden 
Handlungen anher vorbefchieben. 

Münnerfladt ten 12. December 1825. 

Königlides Landgericht. 
B. l. V. d. B 


Samhaber, 2 LAletuar. 
empf, a. ⸗. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfe werden am 
Dinstag den 31. Januar 1826 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
zu Stadelſchwarzach mehrere, dem Ortsnach⸗ 
barn Nicolaus Zraber allca zuſtehende Grund: 
Hude, deren Verzeichniß täzlih beym Landges 
richte bahier eingefehen werben kann, dem 


’ 
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tlichen Verſtriche aufgelegt, unb nad 
orfchrift ber Erecutiond:Drbnung bem Meiſt⸗ 
bietenden überlaffen. 
Volkach den 28. December 1825. 
Königlihed Landgericht. 
DB. leg. Verh. d. Lor. 
Greb, Actuar. 

Barazzi, a. 8. 





(5) 4. Betanntmadung. 
Samötag ben 4. Februar — Jah⸗ 
red früh 9 Uhr werden fämmtlide jur Leon: 
hard Sauer’fhen Concurs-Maſſe in Laufach 
eborige Immobilien unter ben an obiger 
gfahrt im Orte Laufach noch befonberd bes 
— — Bedingungen öffentlich ver: 
eigert. 
Vethenduch am 5. Jänner 1826. 
— Landgericht. 


ud, dr. 
Roth, a. 6. 


(2) 2: Glaͤubiger-Borladung. 

In der gegen bie Herenmüllers Michael 
Schneiders Wittib bahier erfannten. Ausſcha— 
gung werben folgente Edictstage: 

ater zur Anmeldung ber Sorderungen mit 

"dem biejen zuſtehenden DBorrechien auf 

Dindtag den 31... d. Monats, 

2ter zur Vorbringung von Einreden auf 

yet er ” 2 } Verbardi 

3) jur Pflegung ſchlüßlicher Verhandlun—⸗ 

* auf — ben. 28. März; d. F., 
— früh 8 Uhr anberaumt, und. hiezu 

ie unbefannten. Gläubiger bey Vermeidung 

bed Ausfchluffes der Forderungen. von ber 
Maſſe und mit den betreffenden. Handlungen: 
vorbefdhieben.. 

Die zur Maffe gebörige Mühle mit zwey 
— —— einem Rollgang und einer Loh⸗ 
müble, dann Wohn- und Dekonomie:-Gebäus- 
den,. nebſt Äbrigem Grund-Dermögen an 
Baum: und Artfeld, Wiefen- und. einem Wein⸗ 
berge ‚. wirb: 

ü Montag.den 30. d. M.. 
früh 8 Uhr am Sitze des dahleſigen Landge⸗ 
richts unter ben hiebey befannt gemacht wer: 
denden Bebingniffen aufgeftrichen.. 

Volkach ven 3. Januar: 4826. 

Königlihes Landgericht. 





Barazsıl,.-%j. 


% 
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() 2. Diebflabld-Unzeige. 
Am 23. 1. M. Abends zwiſchen 7 bis 
halb 10 Uhr wurden mittelſt Einſteigens in 
das Wohnhaus des gräfl. von Schönborni— 
fhen Domainen: Amtmanned Sennfelder zu 
MWiefentheid aus deſſen Magdszimmer fol 
genbe Gegenflände entwendet : 
ein Oberbett von feinem Zwitlid, grau unb 
mit fhmalen blaulichen Streifen, im Wer: 
tbe zu 8 fl., 
ein Linierbett von ungeflreiftem grauen Zwils 
fi, im Anſchlag zu 8 fs, 
zwey Kopfliffen von feinem Zwillih mit 
grau und ſchmalen blaulidhen Streifen, 
wertb 5 fl. L 
ein. ey von: grauem Zwillich, werth 


4 . 5 Tr 

ein. Bett und zwey Koptkiffen : Heberzüge 
von blau gedrudter Leindand mit mei: 
fen Blümdjen, werth 3 fl. 36 Er. , 

ein. Leintuch, etwas grob, und wahrſchein⸗ 
lich mit dem. Buchſtaben 8. bezeichnet, 


werth 1 fl. 

Diefen Bett:Diebflabl bringt man ben 
Polizey Beyörcen mit tem Erſuchen zur An: 
seige , zur Enttedung des Thäters und Habs 

attwerbung der entwendeten. Gegenjlände ges 
eignet mitjumirfen. 

Volkach den 27. December 1825.7 
Königliche Landgericht. 
Eblen, Lor. 

Dergho, Pet. 


Yusfdhreiben 
In der Naht vom 2Uten auf ben Zoten 
December v. I. wurden bey Aren Heymann 
zu Schwanfeld mittelſt Einbruchs 7 Rinde: 
und Kuühhäute, das Stück zu 6 fl. 30 Era 
entwendet. Dan macht tiefen Vorfall mit 
dem Erfuchen: bekannt, allenfallfige Entdeckun⸗ 
gen- anher zur Nachricht mitzutheilen,. 
Werneck den 4. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Limb ,. kr. [3 


Cramer. 

()1 Befanntmadhdung 
gr gerichtlichen Derfieigerung bes von 
ben: Bernarb Comitti'ſchen Eheleuten dabier 
Behufs ver Befriedigung ihrer Glaͤubiger frey⸗ 
a abgetretenen Haufes wird Tagfahrt 
auf Mittwoch den 1. Februar ?.: J. Nachmit⸗ 
tags. 2. Uhr: am Amtsfige: dahier anberaumt.- 
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Weier demnach gedachten Hausſtrichſchil⸗ 
ling aus irgend einem Grunde anzuſprechen 
vermag, bat feine Forderung an ber auf 
Donnerstag ben 8. Februar 
früb 9. Ubr anaefepten Zagjahrt R en bie 
Eomitti’fhen Ebeleute unter dem? 2 
tbeile zu liquitiren‘, daß dad Ausbleiben ben 
Auefchluß pom Strichſchillinge zur Folge babe. 
DD. Geröfeld am 30. December 1825. 
Gräfl. —— — Herrſchafts— 
e i AL 


richt. 
Reulbach, H. Richter. 
* NT 8, H.Actuar. 


(5)3. Betannımadung. 
Montag den 26. Januar 1826 Rahmits 
tags 2 Uhr werten auf dem Rathhauſe zu 
Bürgfladt nahfiehende Biegenichaften der Jos 
fepb Anton Breg Ehefrau nad den Beſtim⸗ 
mungen ber Executions Ordnung verfleigert. 
Miltenberg den 45. December 1825. 
" Fürflid, LZeiningifbes Herr: 
Ihaftsgeriht. 
Kurz HR. 


Liegenfdaften — 

4 Wohnhaus, Scheuer, Stall, Garten und 
Höfrieth in der Martinögaffe neben Zof. 
Anton Schäfer. 

530 Ruth. Weſen im Kandel neben Mar; 
tin Bauntann. 

1 Dertel 0 Ruthen Wiefen fammt Rain 
im Englerts-Brunn neben Johann Scheu: 
ermann. 

4 Diertel Weingarten im Arneſt neben 
Nic. Hench. 

2 Viertel Ader im fleinernen Kreug ne: 
ben Sebaft. Gerich. 

4 Diertel 4 R then. Wiefen im Englertö 
brunn neben Bernard Maier. 

2- Diertel Ader im Sumpf neben Lorenz 
Dörr. 


Braun. 





3,5. Gläubiger:Borlabung. 

Heintih Treſcher von Schwarzenau hat 
ſich — dem Concurs-Verfahren unter: 
worfen. 

Es wird daher wegen Geringfügigkeit 
des Artio⸗Vermoͤgens einziger Evietstag auf 
Montag den 23. Jänner 1826 früh um 6 Uhr 
bey .unterfertigter Stelle anberaumt, moju 
fämmtlihe ©laudiger bed Heinrich Treſcher 
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zur Anmelbung ihrer zen mit Vor⸗ 

ugsrechten, berfelben Nahmeifung, bann Ans 

ringung der Einreben gegen bie angemel⸗ 
beten Foderungen und Schlußhandlungen unter 
dem Rechtsnachtheile andurch vorgelaten wer: 
den, daß bie Nichterſcheinenden mit ihren For: 
derungen Yon gegenmwärtiger Concursmaſſe refp. 
mit ten treffenden Handlungen ausgeſchloſſen 
werben follen. 

Zugleich werben biejenigen, bie irgend 
etwas don dem Dermögen bes Gemeinfchulb- 
ner® in Haͤnden haben, ‚aufgeforbert, bey Der: 
meibung —— Erſaßes, ſolches unter 
u. ihrer Rechte bey Gericht zu übers 

eben. 

. Mainſondheim am 16. December 41825. 
Gräflih lv. Ingelbeimifhes Patri- 
monial;:Geridt Schwarzenau 

4ter Elaffe. 
Borſt, P. N. 
Nees, Act. 


(5) 3. Gldubiger-Vorladung. 
Nicolaus Klein von Möndfiodheim will 
einen Öläubigern einen Stünbungsplan vor: 
Are und fie zu einem Nadlaffe zu bewegen 
uchen. 
Wer an denſelben eine Forderung zu ma⸗ 
chen hat, wird ſelbe am 
Dindtag den 34. Jaͤnner d. I. 
früb 9 Uhr babier weifen,, — 
angenommen wird, MM fen er dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Gläubiger bengetreten. 
Suljheim den 23. December 1825. 
Fürſtlich Thurn und Tarife 
ner Beftigerigt “ 
ey: HR. | 
Beiller, HM. 


8)2 Edictal: Ladung. 

Paul Schwab, Bauer und Wagner von 
Remlingen , bat ſich freywillig dem Eoncurs; 
Verfahren unterworfen. 

Es werden baber bie geſetzlichen Ebictd: _ 
tage in folgender Art öffentlih bekannt 


gemadt : 
iter Edictdtag zur Anbringung ber Forde⸗ 
rungen und beren gehörigen Rachweiſung, 
ß wie zum nochmaligen Vergleichs-Ver⸗ 
uche Dinstag der 31. Jänner 1026 
Ater Edictstag zur Vorbringung der Einre⸗ 
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ben gegen bie ——— Forderungen 
Freytag der 3. rt. 1826, 
Ster Edictötag zur Schlußverhanblung, und 
ar ad replicandum 
Dinstag der 4. April 1826, 
und ad duplicandum 
Dindtag der 18. April 1826. 

Alle unbefannten Gläubiger des Gemeins 
ſchuidners werten taber hiemit aufgeforbert , 
an befagten Tagen jedesmal früh 8 Uhr bey 
unterfertigtem ®erichte zu erfdeinen, und ben 
betreffenden Verbandlungen beyzuwohnen, als 

die Ausbleibenden am erſten Evictstage 
den Ausfchlug von ber Coneursmaſſe, vie 
Yusbleiventen an ben übrigen Tagen aber 
den Ausſchluß mit den besreffenden Handlun⸗ 
gen zu ee hätten. 

guten aben alle jene, welche etwas 
vom Gemeinfhuldner in Händen baben , fol: 
ches mit Vorbehalt ihrer Rechte hierauf hiers 
oͤrts zu beponiren. 

Remlingen am 20. December 1825. 
Gürflih Löwenfleinifhes u. gräfl. 
Cafellifhes gemeinfhaftlides 
Herrfhaftd- und —— — 
ericht l. Klaſſe. 
ürſt, H.:G.:Actuar , 
Amts⸗Verweſer. 





s)2. Bekanntmachung. 
Zu Folge höchſter Bis werben don 
dem dieß jaͤhrigen Ratumlien⸗Vorrathe 
50 Schaffel Weitzen, 150 delto Korn und 
450 betto Hader, bann ber fümmtlide 
Saat an Gerfie zu bepläufig 195 
affel, E 
wovon ein Theil zu Oberſchwarzach und das 
Uebrige bahier aufgefveidhert liegt, fo wie 
beyläufig 3 Meg Schottenfrüchte, Montag 
ben 46. Januar J. 3. Vormittags 10 Uhr in 
ſchicklichen Abtheilungen salva ratificatione 
öffentlich verſtrichen. * 
Gerolzhofen den 2ten Januar 1826. 
Königl. Rentamt. 
Ehrenfeſt. 





6) 2. GSetreid-Verſteigerung. 
Dinstag den 417. Januar l. 3. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werden in Folge hoͤchſter Entſchlie⸗ 
fung vom 24. December v. J. im Rentamts⸗ 
Gebäude dadier circa 100 Schaͤffel Weitzen, 


Summe aller verkauften 
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200 Sch. Korn, 523 Sch. Gerſte, 9 Schäffel 
Gerfiengemeng, 26 Schäffel Erbfen, und 200 
Eh; Haber, welche theils babier, theild zu 
Breitenfee und Wülfershauſen aufgeſpelchert 
find, salva ratificatione Öffentlich verfleigert. 

Außeramtliche Streicher haben ihre Ger 
bote mit 50 Er. per Schäffel zu verfidern. 

Königshofen ben 4. Januar 1820. 

Königlihesd Rentamt bafelbf. 

Ä Eidenbad. 


(3)2. Getreid:-Berfrid. 
Montag ben 16. Januar früh um 
Uhr werden am Sipe bes unterfertigten — 
amts unter Vorbehalt der höchſten Genehmi— 
gung 400 Schffl. Weitzen, 350 Schffl. Korn 
und 300 Shffl. Haber aus dem Erntejahre 
41825 durch oͤffentlichen Strich verwerthet. 

Dieß den Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Arnſtein ven 6. Januar 1826. 
Königlides Rentamt. 2 
Englert. 


Drehmeif auf der Schranne in Schweinfurt 
en 4. unb 7. Januar 1826. 


Im PA Preis: 
Weipen, 4195 * 4 Mp., d. Schff. 7 fl. Z) kr. 
Korn, 12 — ⸗ ⸗ 7fl fr 





She, 2 2 — 2 5 Bi.ıäh 
aber, 7 =: — > »  3fl.20fr, 
Im mittlern Preis: 

Welpen, BSHff. 3 Mtz./d. Schff. 6 fl. 51 kr. 
Korn, 90 >» As x 6f.28fr. 
Gele, 8 = 3 =: ⸗ 41.40 kr. 
Haber, 22⸗3⸗ ⸗ 5 fl. 10 kr. 
Im tlefſten Preis: 

Weitzen, 56h .— Dip. d. Schff. 6 fl. 24 kr. 
Korn N 5 u — 3 s 5fl. Su kr 
Cafe, 3 =: 2: s 4fl.—fr. 
Aber, 2 = — 5 s  2f.35fr 


rühte: 243 Schffl. 
ME. , : 91 Schffl. 1 Me. Weipen, 
407 Schffl. AM. Korn, 13 Schffl. 5 Me. 
Gerſie, 31 Schffl. 3 Mp. Haber. 
Der Stadt-Magifirat. 
Reuter, rd. MR. | 
Engelhardt 
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Beplage jum (m Stüd 
e 


— ve s6 
Sutelligensblatte 


des KönigreihS Bayern. 
14. Jänner 1826. 


Unter-Mainfreig 
— Den 


8 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


6) 2. Bekanntmachung. 

Auf den Antrag der freyherrlich von 
Marſchaltiſchen Schen⸗-Vormundſchaft wird 
gegen alle jene Gläubiger, welche ihre. etwal: 
gen Anfprüde an ven Egid von er 
— Immobillar⸗Nachlaß reſp. an bie Frey⸗ 

auen von Kalb, als Egid von Marſchalki⸗ 
den Allodial-Erbinnen, in Folge der Ebic: 
tal-?abung vom 8. Yugufi I. 3. bisher nicht 
eltend gemacht haben, ber in der. erwähnten 
bictal-£adung angedrohte Rechtsnachtheil als 
verwirkt erkannt, fofort deren etwaige ding⸗ 
liche Rechte auf die vom Egid von Mar: 
alk beſeſſenen Objecte des neu zu bildenden 
Ehens, Trabelsdorf, ſolche —* im Ober⸗ 
‚ober Unter⸗Mainkreiſe des Königreichs Bay⸗ 
ern gelegen ſeyn, als erloſchen ausgeſprochen, 


— und bie Beſtandthetle dieſes neuen Lebens 


hinſichtlich aller hierauf nicht angemeldelen, 
aus was immer für einem Titel herrührenden 
Forderungen für haftungslos erklärt. 

D. Schweinfurt den 16. December 1825. 
Königl. Kreis: u Stadtgericht. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


(3)5. Befanntmadung. 

Da Michael Wild jung von Unſerpleich— 
feld einen Theil feines Gruntvermögens zu 
veräußern gebenft, fo il vorberfamfi eine gründ: 
lie Kenntniß feines Schuldenflandes nöthig. 

In dieſer Abſicht wird Zugfahrt auf 

Mittwod) ten 18. Jänner d. I. , 


rüh 9 Uhr 
zur Shuldenliquidation feſtgeſetzt, und haben 
alle diejenigen, welche an genannten Michael 
Jabrgang 1826, 


Wild jung oder an deſſen Wermoͤgen eine 
Forderung zu machen haben, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile zu erſcheinen, daß auf die Nichter: 
cheinenden bey dem fünftigen Verfahren feine 
ückſicht genommen, ſondern foldyes lediglich 
nad dem Befchluffe der Mehrheit ver erfchie 
nenen Gläubiger eingeleitet werten foll. 
Würzburg ben 3. Jänner 1826. 
Königlided Landgericht. r. dv. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Warmuth. 


(3) 2. Derfeigerung. 
Der bisponible Moftvorratp von bepldu: 
f8 320 Eimern, im herrſchaftlichen Keller zu 
nterleinad gelagert, wirb jammt ter beyın 
Abſtiche ſich ergebenden Hefe 
Donnerötag ben 26. d. M. 
Vormittags 9 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤſts⸗ 
zimmer nad) ben vorgefept werbenten Proben 
in ſchicklichen WAbtheilungen salva ratifica- 
tione verfleigert. 
- Dieß zur Nachricht. 
Würzburg ven 7. Januar 1826. 
Königliches Rentamt I. d. M. 
Ehlen. 








(2)2. Bekanntmachung. 
Die Gläubiger des zu Modles verlebten 
Ackermanns Bernard Leirfd) werden jur An— 
zeige ihrer Forderungen auf 
Dinstag den 34. d. Mis. 
früb 8 Uhr unter tem Nachtheile der Nicht— 
berüdjihtigung bey Auseinanderſezung ter 


Wertaffenfi vft hiemit vorgelaten, 


Brüfenau den 2. Januar 1826. 
Königlided Kandgeridt. 
dr. Eomitti. 
cup, 2.3, ;» 
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5)1. RER AN SEE 
Michael Eiermann gu Pfarrweiſach, mit 
gwep bedeutenden Mühlen und Gütern ver; 
eben, will zu feiner Erleichlerung die Müyis 
an Pfarrweram, an ber Cuupe Don Bam⸗ 
* nad Sachſen x., beſtehend aus einem 
Schn 


eid⸗? und 2 Mahlgängen mit dem ge: 


woͤhnlichen Müblgeräthe, mit dazu gehörigem 
Syaufe, ‚einem Grad, Baum: und 2 Gemüßs 
garten , einer baran liegenden Wiefe, einem 
großen und Eleinen Weiber , und 4/2 Morgen 
rautland, ‚auf 
Mittwoch den 8. Februar db. J. 
De 4 Uhr 
dm Safthaufe des Joſedh Meiner in Pfarr: 
weiſach aus freyer Hand dem gerichtlichen öf⸗ 
Fentliben Verſtriche ausfegen , bey der Tag: 
fahrt die weiteren , den Käufer Veh begüns 
ſtigende Bedingungen ‚angeben, und, bey an⸗ 
—— Geboten ſogleich den Zuſchlag er⸗ 
tbeilen , wozu Kaufölichhaber ‚gingelaben 
werben. 
bern ben 3. Jaͤnner 4826. 
Königlihes Landgeriht. 
Koch, 





KLandr. 
Borfer. 

G)1 Epdietal:fabun 
Die Johann Rößerifhen ‚Eheleute von 


Zangenborf haben fi freywillig dem Eoncurje 
—— und wird daher einziger Edicts⸗ 
ag au 

Donne rs tag — Februar 


rub 9 Uhr 
sur Anmeldung ber Forderungen unb Vorzugs⸗ 
tete, nebil deren Beweismittel, dann zur 
Vorbringung der Einreven dagegen, und bey: 
derfeitigen Schlußhandlungen, unter dem Rechts; 
nachtveile anberaumt, daß dad Ausbleiben an 
biefem Edictstage den Ausfhluß von gegen: 
wärtiger Gantmaffe, refp. mit den tteffruben 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermoͤgen ber gantiereriichen &be- 
leute in 
vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Sirafe des 
boppelten Erfaßes bi! zu oben erwähnten Ter⸗ 
‚mine, an unterfertigteö Gericht zu überliefern. 

Euerborf den 4. Januar 1326. _ 

Königliches —A 
Meifner, Landrichter. 
Winkler, Act. 


Händen haben, aufgefordert/ ſoiches 


60 
3) 2 Sldubiger-L2adung. 

8 iedrich Element von Aura dat ſich 

‚frepmi ig dem Concurſe unterworfen, Es wirb 


220 J 
Ater Edictstag zur Anbringung der Forde⸗ 


zungen und Vorzu fe nebfl deren 
—— auf rl ganner 1826, 
ann ' 


ter Edictstag zur Vorbringung ber Eis 
reben gegen die Forderungen und Vor—⸗ 


jugsrechte auf ben 16. Februar, und 
Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Verhandlung 
uf ben 28, Februar, 


auf ben 
—— früh 9 Udr anberaumt, und Hat das 
usbleiben am erſten Edickdtage den Ausſchlußz 
von gegenwaͤrti —* ‚ und bey ben 
äbrigen ben Ausſchluß mit ben Indffenden 
Handlungen zur Folge. 
ich werben e, "bie etwas von 
dem Vermögen des Ganfiters in Händen ha⸗ 
‚ben, aufgeforbert., bis zum letzten Edlctstage 
ſolches dorbehaltlich ihrer Rechte, bey Vermei⸗ 
‚bung bed Koſtenerſatzes, dem Gerichte zu.über: 


Euerdorf ben 31. Deeember 4826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Ltr. 

Winkler, Lorch 


(3) 2. GläubigersBortabung 

In Gemäßbeit des durch allerhöchſtes E⸗ 
Senntniß des —— Ober⸗Apdellat ioxcg⸗ 
cichts vom 49. September I. Irs. befldtigten 
Erkenntniffes des fönigl. Appellationdaericte 
für den Unter⸗Mainkreis vom 44len: Januar 
4. 3. in der Ricvlaus Heffelbahherihen Con⸗ 
sursfache if der Univerſal⸗Concursprozeß von 
dem unterzeichneten Bandgerichte zu Folge ber 
‚sten Beylage. ber Verfaſſungs-Ürkunde bes 
Reichs zu behandeln. Es werben daher bie 
5 Edietstage, ald zur Anmeltung der Forte: 
rungen, beren Nachweiſung, fo mie der bes 
Vorzugsrechtes auf 

4. Sebruar; 


zur Anbringung ber @inreben gegen tie an: 


gemeldeten Forderungen und des Vorzugs⸗ 
rechts auf 


27. Februar; 
and zur fhläßlichen Verrhandlung auf ten 
16. Därz 1826, | 
jebesmal früb 8 Uhr bey dem unterzeichneten 
antgeridite anberaumt, 
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j Das Ausbleiben: im erfien Ebictstage hat 
bie Au⸗ſchliezung der Forderungen und fons: 
fligen Anfprühe von der Eoncursmaffe,. und: 

das in ben beyden übrigen Ebictötagen. bie 

Ausſchlieung mit ben: treffenden. Verbands 

lungen zur Folge. 

+  Bugleid: werben alle jene; welche etwm: 
etwas von. dem zur Concurdmaffe gebörigen: 

Dermögen in — baben, aufgefordert, 

vfdyes unter Vorbehalt ihrer Gerecht ſame 

dem Concursgerichte bey. Vermeidung, de; 
aochmaligen Erfages zu übergeben.. 
Ebern am 24. December 1825... 
Königliches Landgericht. 
Koch, Bor. 


Shaller,n ni 


HD5.-BeFfanntmadung. 

Das zur Eoncurdmaffe des Johann Kiel: 
von Brand gehörige Örundsermögen, beftehend: 
in. einem Wohnpaufe, Wiefen, Art: und Kraut⸗ 
ſeldern, wird 


"Montag. ben. 25. Januar. 4826 


m & ale.» u 
er — den 6. Februar b. n. J. 
gm Zweptenmale,. jebrömal früh 9 Uhr in bem: 


irthsbauſe alba, entweder einzeln: ober im. 


Sanzen, je nachdem: fi Liebhaber vorfinden, 
unter. ben bey ber MVerfieigerung bekannt. ger: 
macht. werbenden Bedingungen öffentlid) ver 
feigert, unb. den Meifibietenben. bey; ber. 2ten 


igerung fogleich. zu la 
Hüders, Ur — 
Königliches Landgericht. 
Möller. 


HD Befanntwadung. 


Dem: Paulus Wicklein zu Unfind: wur: 
be in 25* vom: 20.. auf ben 24. dieſes 
eine halb große Truhe alten. Ausſehens 
gut beſchafſen, woran: vorne bie: 
Anna Margaretha: Köhler‘ fand; 
aus bem Haufe entwendet, in welder ſich bie: 
onien beeichneten. Gegenflände befanden.. 

A re 
‚un pzw N Kro⸗ 
yo unb alten Baubthalern. 


r 


Känt ee Er d- (92% 
a en; rd. . 
5) Ein: Salsgehäug. von gelben. Bernfleim: @ 
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Eugelm mit’ einem angebhrten Roßleins 
—— — 
4) 3w warz. e fü it 
ei Etreifen, werth 4* * 

6): Ein ditto mit. weißen: Streifen, 1 fl 
6) Ein bitte rörhlides mit braunen Blur 
"Ein ee ed. Zug; it: b 
n we ned. Tuch mit: 
a werth 45. Er. Tun 
8). Ein. braunes Halstuch, außenherum mit 
ru und. röthlichen- feidenen: Streifen, 


9)Einige weiße glatte Halstũcher werthifl. 
>> Zwey gr gewürfelte Tafeltucher, I 
* en = * — de eingenaͤhet 
werth 5: 
11) Ein Schürz von: bunkelblauem: Boder 
unb grün geſtreift, mit: grün Igezadten. 
ibenen Bändern zum Binden , werth2fl. 
12) Ein weißer Schürz,. mit. gelb‘ und 
rötb'ihen Streifen, mit blau feidenen: 
Baͤndern, werth 2 fi. 
13) Ein roth cattunened- Halstuch mit ver⸗ 
Biösenen. färbigen- Blumer,. werte 1 fl. 


30: Pr. 

44) Ein klau catfunener Schürz aus 
Slättern iufammen: — — — 
Ein —— alter. ſilberner Tha⸗ 
auf einer Seite mit. einer Aufſchrift 

von: zweh Zeilen: 

Er gute Haldtüder; die nicht naher 
fhrieben werben —— werth 1 fl. 
- Eine mit: einem: 
nen Boden: umb. einen? geflidten goldes- 
sen Sterne in der Mitte beffelben,. bie’ 
andern mit: weißem Boben. und. einer don 
Gold: und Silber geftidten: Blume‘, 
. Bann: * weiß cattunene Hauben mit: 
— umen und ſchwarzen Bändern, 


Sammiliche Juſttz- und Poftjepbe, 
Jeden werden. hiemit erſucht, zur Ausmitt: 
ung be3 Thäters als ber: entwende⸗ 
beungbiale bir Marne auper aan in Enke 

e Anzeige u * 
— den Besmber sans, 
önigtidhes Lanbgerigt.. 
%. ©; 2eo: Steder,. Lanbr. 
Diep, pr. ji. 


— — — — 
Gldubiger-Borlabumg.. 
Das. ge a Johgan: Altpeimerifden: 
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Eheleute zu Tiefenthal erlaffene Concurd:Er: 
kenntniß bat die Rechtskraft befchritten, und 
werben folgende Evdictötage, nämlih: 
4let zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweſſung auf Mon: 
taq ben 30. ieh I 
2ter jur Dorbringung der Einreben gegen 
bie angemelveten Forderungen auf Won: 
tag den 27. Februar, 
- Ster zu ben Schlufverhanblungen auf Don: 
tag ben 30. März, 
er früb 9 Uhr feſtgeſetzt, und hlezu 
Ammtlihe Gläubiger ded Gemeinfhulbners 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß dad Nichterfheinen an tem 
erfien Evictötage die Ausfchließung ber For: 
derung von der gegenwärtigen Eoncursmaffe, 
dad Nichterſcheinen an den übrigen Evicista: 
gen aber die Ausſchließung mit Den an den— 
jelben vorzunehmenden Handlungen zur ol: 
e bat 


at. 
Heidenfeld am 29. December 1825. 
Königl, Landgericht Homburg. 
Huberti, Zor. 
Lindner, Rpret. 


(2) 1. Gläubiger: Borladung. 

Die Bernard Kohlhepos Wiliwe zu Holz: 
kirchen will ihre Güter gegen einen Nahrungs⸗ 
Vertrag an ihren Alteften Sohn Bernard Kopl: 
bepp abtreten. 

Um nun biefe Güterabtretung befhäftts 
gen zu können, iſt bie Kenntniß der Schuls 
den der genannten Wittwe vonnöthen, und 
wird zur Anmeldung ber Forberungen Zers 
min auf er ben 31. diefes fruh 9 Uhr 
unter dem Rechtönachtheile beflimmt, bag bie 
Ausbleibenden bey Beſchaͤftigung diefer Güter: 
abtretung unberüdfichtiget bleiben. 

Heidenfeld am 9. Januar 1826. 

Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, für. ’ 
Linbner. 


(5)1. WERBDISEHOBTERER ER, 

Das irn Landgeriht Hilders hat 
gegen Valentin Kirchner, Schuhmacher ba: 
bier, ben Concurs erkannt, und bat derſelbe 
auf höhere Berufung verzichtet. 


————— 
a) zur Anme ungen un 
ee dann herr. gehoͤri⸗ 


rigen Rachweiſung, 


nn 
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b) zur DVorbringung ter Eingeben gegen 
bie angemeldeten Forderungen und 
a) ur Schluß: Verhandlung einziger Edietstag 

auf Donnerstag ben 9. Februar 1826 
früh 8 Uhr fefigefegt, und werben bieju ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger ded Gemeinfhuldners unter: 
dem Rechtsnachtheile öffentlid vorgeladen, 
daß das Nichterſcheinen an dieſem Edictötage 
die Ausfchliefung der Forderung von ber ge: 

enmwärtigen Goncursmaffe, reſp. bie Außs 
liedun mit ben an temfelben vorzunehe 
menden Hanklungen gur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welde irgend 
etwas von dem Dermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches un- 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hılderd den 31. December 1825. 

— Landgericht. 
lement, Lor. 
Moͤller. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die —— der geſchie⸗ 
denen Schreinermeiſter enzel Groͤniſchen 
Eheleute zu Heidenfeld Forderungen zu mas 
den bat, bat folde am Montag den 9. Fe: 
bruar 1826 unter tem Rechtsnachthetle anzus 
jeigen und zu begründen , daß ter YAusbleis 

ende bey Berichtigung biefer Theilungsſache 
ae gelafjen wird. 

Heidenfeld am 26. December 1825. 

Königl. Landgerich 
Huberti, 





t Homburg. 
— 
Lindner, Rpret. 


(5) 4. Ebictal-Labung. 
— Joſeph Schmitt von Roͤllfeld haf 
ſich freymwillig dem Eoncurfe unterworfen. Es 
werben daher folgende Edictstage feilgefept: 
1) Freytag der 10. Februar 1826 jur Ans 
meldung ber Forderungen und beren et: 
waigen Vorzugsrechtes, ſo mie zur Vorle⸗ 
- gung ber erforderlichen Beweiſe, 3 
2) und 3) Montag ber 6. Mär; 1826 zuf 
Anbringung ber Einreten, dann Pflegung 
“ber Schlußhandlungen, 
ebeämal früh 8 Uhr, wozu —— 
iger des Gemelnſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachfheile dorgeladen werben, daß 8: 
Bleiben am erſten Edietstage ber Ausflug 
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won ber gegenwaͤrtigen Maſſe, bas Nfhter: 


fheinen an den übrigen Etietstagen aber die 


Aus ſchließung mit an tenfelben zu pflegen: 
ben Handlungen zur Folge bat. 

Hiebey werben alle biejenigen, melde 
etwas von dem Vermögen bed Gremeinfhuld: 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfages aufgeforbert, foldyes un: 
ser Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Klingenberg ben 30. December 1825. 

Königlides Landgerichn 
v. Sihtl, Lor. 
Eifinger, Npret. 


Gläubiger:Vorladung. 


Theobald Abt von Haufen will wegen 


bermalıger Unvermögenpeit zur Zahlung: jeis 
ner auf Befriedigung bringenden Gläubiger 
mit allen feinen Gläubigern eine gütliche Ue: 
bereinfunft verſuchen, und bat zu bem Ende 
auf Zufammenberufung berfelden angetragen. 

Defien ſaͤmmtliche Gläubiger werden tem: 
nach zar Angabe ihrer Forderungen und zum 
Verſuche der Güte mit Theobaͤld Abt vom 


aufen au 

Hauſ⸗ eytag ben 3. Februar 

frab 8 Uhr hieher vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß die Ausbleibenden fur 
einwilligend in ben Beſchluß der Stimmen: 
mehrheit gebalten werten. 

Karlfadt den 16. December 1825. 
ae Zandgeridt. - - 
dr. Öranbaur. 





.Betanntmadung. 
(2) Sur nochmaligen öffentlichen —— 
rung bes dem Nathan David Kohn von Mainz 
bernheim gebörigen Wohnhaufes mit 4 Zim⸗ 
mern, mehreren Kammern , einer Küche,’ eis 
nem Hof mit Waſchhaus, einer Scheuer, 2 
Kelfern, einem Kalterhaͤus, wird Tagfahrt auf 
ben 30. JIanyar 8. J, 
Nahmitfagd 2 Uhr auf dem Rathhauſe zu 
Müinbernheim “angefept, und biesu werben 
befig "und zahlungsfähige Kaufsluftige unter 
ber Bemerkung biemit eingefaben, daß bie 
Kaufsbedingungen im Zermine werben eröff: 
net werben. J 
ae opt a * 
2338 es Landgericht. 
I ein 


1.73 Yu uisll 


— 


Mobiligre dem öffentlichen, 
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(3)41. Bekanntmathung. 
Nahrem ‚gegen das Eoncurs: Erkennt; 
niß negen Iobann Weigand zu Mecenbarb 
vom 29. 9. M. in ber fürgefepten 14tägigen 
Friſt keine Berufung angezeigt worben, alg 
wird nunmehr Mittwoch ber 8. Februar fünfs 
tigen Jahre früh 9 Uhr als einziger Edicts— 
tag beilimmt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger bes’ 
Johann Weigand ihre Forderungen gegen den— 
felben nebft den Beweismitteln anzubringen’ 
haben, die etwaigen Einwendungen dagegen’ 
zu Protocol zu Eben: und die ſchlüßlichen 
Derbanplungen hierüber zu pflegen find, und 
zwar beh Vermeidung des Ausfihluffes mit 
ber Forderung refp. ber treffenden Handlung. 
Klingenberg ben 29. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
3. Ebenhöd. 
en, 
@)2.Befanntmadhung. j 
Yuf den Antrag bed Valentin degwein 
u ana Spt en kin — ce 
obann Pfeufer zu elfeld, naͤmli en 
Wohnhaus und mehrere Grundſtücke auf den 
1. Februar f. I. Nachm. 2 Uhr _ 
in beim Gemeindehaufe zu Michelfeld verfteis 
gert werben, und hiezu werben befiß: und 
unblungnjäslge Kaufsluflige hiemit eingefaben. 
Et. Steft am 28. December 18235. 
Königliches Landgeridt. 


auff, Act. 
Bügler, 





Hi Verfieigerumg. 
Mittwoch ten. 8. Februar d. Irs. fräh 
9 Uhr wird auf bem Gemeindehaufe zu Bütt; 
bard bad zur Debitwaffe des Johann Seeger 
daſelbſt gebörige Gut unter ven hiebey befannt 
gemacht werdenden Bedingungen, fo wie beffen 
triche ausgefept, 
was andurch zur allgemeinen Kenntniß dient. 
YAub am 2: Jänner 4826. - 

Königl. Bandgeriht Röttingen. 
} 1. Binder, Lor. 
PR — ER Krimm 
8) 41. Ebd t,al dung— 

Andreas Eberhard, Haͤfner von Raßbach, 
derſtarb mit Hinterlaffung eines Teftaments, 


und wurde tie fragliche Erbfihaft blos cum’. 


beneficio legis et inwentarii angefreien. ” 


Zur Berichtigung diefer Verlaſſenſchaft 
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if num ber Paſſioſtand bed oben befagten 
Eberbarb zu: wiſſen nötbig, weßdalb zur Schul: 
den-Aufnahme Zagfahrt auf Mittwodr ben 8. 
Februar d. I. Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt 
worben, allwo fämmtliche Zorberungen gegen: 
erwähnte Verlaſſenſchaft um fo gewiffer ta: 
bier anzubringen find ‚. als folde anfonfl bey 
ber bereinfligen Auseinanderfegung, unberüd: 
fihtiget bleiben, teſp. die nibterfheinendem 
Gläubiger als einwilligend in ben an ber Tag⸗ 
fahrt gefaßt. werdenden Beſchluß gehalten: 


n.. 
Deünnerflabt am 9: Fänner 1826. 
Könialides Landbgeridt. ı 
Kekteri, Lanpr.. 
Gernert, Pre. 


— — — — 
(65) 4. Glaͤubiger-Ladung. 
Gegen Andreas n: zu Reudorf iſt 
ber Concurs rechtskraͤftlg erkannt. 
Es werben demnach beſtimmt: 
Uer —— jur Anmelbung ber Forde⸗ 
rungen. und bed Vorzuges, dann terem 
Nahmweid auf; Montag: den. 6. Februar 


1826, 

ater und: Tegter. Edietstag zu bemEinreben,. 
ann Schlußverhandlung ben Sade aufı 
* et 8 16. Mär; 1026 

. jebeömak frub- 9: Uhr. 
. Sämmtlihe Gläubiger bed: Andres Haun: 
haben an ben. angefrpten: Tagen bahier unter 
ben: Rechtsnachtheilen zu: erſcheinen, dab bad‘ 
Ausbleiben am iten: Edictötage den Ausſchluß 
ber Forberungen. von. ber Malle, das Nichter«: 
Be an. bem. fülgenben: Tage bagegen: ben: 


äluß. der; weiteren. Handlungen zu: bes 
"otbe | 


thenbud)» am: St.. December: 1825.. 
önialidhesd Landgericht. 
® —2 2b . . 
Roth. 6. 


()5 Gläubiger-Worbabung.. 

In: ber. gegen: die: Herrnmüllers Michael 
Schne iders Wittib; dahier erkannten: Ausſcha⸗ 
dung werben: folgenbe. Edictstage: 

ater: jur Anmeldung der Forderungen mit 
dem biefen: zuſtehenden Vorrechten auf, 
Dinstag ben: 31... d. Monats 





ater zur. Vorbringung von: Einreden auff 


Dinstag, ben 28. 4 M. 
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3) jur Pflegung ſchlüßlicher Verhandlun⸗ 
gen auf Dine kag ten 28. März d. J. 
— früh 8. Uhr anberaumt, und hiezu 
ie unbekannten Glaͤubiger bey Vermeidung 
bed: Ausſchluſſes den Forderungen von ter: 
Maffe und mit. ben: betreffenden Handlungen: 
vorbeidieden. 

Die zur Maſſe gehörige Müble mit zwey 
Mahlgangen, einem Rollgang und einen Dohe 
mühle, bann Wohn- und Delonomie:-Gebdus 
ben,. nebft übrigem. Grund: Vermögen an. 
Baum; und Arıfeld,. Wiefen und einem. Wein⸗ 
berge ‚, wirb. 

j Montag ben 30. d. M. 
früh: 8 Uln am: Eige bed bablefigen: Landge⸗ 
richts unter den hiebey befannt gemacht wor⸗ 

denden Bedingniſſen aufgeſtrichen. 

Volkach; ven. 3. Januar 4826, 

Königlihes Landgericht. 
Ebten, r. 

Barazzi, acs. j. 


(5) 2. Bekbanntmadung 
re, ben: 4 Februar —— Jah⸗ 
red früh: 9 Uhr werden ſämmtliche zur Leon— 
hard Sauer’fdien. Euncurs:Maffe in Laufach 
ehorige Immobiliem unter den an obiger. 
fahrt im. Orte Laufach noch befonders bes- 
kannt; werdenden. Bedingungen. öffentli ver⸗ 


Reigert.. | 
Rothenbuch am 5: Jänner 1826.. 
Königliches Landgeriht. 


‚u fi T.- 
Roth, a 8. 


8),% Gläubiger-Borlabung 

DMidyel Hochrein zu: Untereifenheim hat 

—** dem Concursverfahren unterwor⸗ 
n.. Es werben. daher bie geſetzlichen Edicto⸗ 


e, und zwar :: 
e % geörusr b. 3. als erfler. Ebictötag: 
vr. Unmelbung, ber: Sorberungen neb 
Beweismitieln und Vorzugsrechten, fo 
wie zu: deren: gehörigen Radweifung,. 
ber. 28. er d. Ies.. als: — und 
lepter. ctötag, zur, Vorbr : ber‘ 
—— unb. beyderſeitigen Shlukhand- 
— | 
—— früh präcid 8: Uhr feſtgeſetzt, und 
7 die Glaͤubiger hei Michel: rein. un: 
: vor 


— — ——— Fin 


das Nich 











69 
Ausflug ber u. — 
a [} 


Concurs maſſe/ * ꝛem zwenten über 
Siüetufton mit ben treffeuden Handlungen 


r € habe. 
v Bei werben alle. diejenigen, bie vom - 


MWermögen des Gemeinfhutbners etwas im 
nben baben,, aufgefordert, ſolches unter 
erbehalt ihrer Rechiszuſtaͤndigkeiten und bey 
Strafe des nochmaligen Erfages dem Eon⸗ 
cursgerichte zu übergeben. 
r Maſſe gebörige Orunbvermögen, 
beftehenb in einem Haufe und Sheune, 3 1/2 
Morgen Weinberg, und 4 8A Morgen Art⸗ 
feld, wirb Freytag ben 3: Februar d. re. 
Mittags 2 Uhr auf dem Bemeindehaufe zu 
Untereifenheim unter ben bort näber: zu ver 
* Bedingniſſen zum öffenilichen Stri⸗ 
aufgelegt. 
Dei n4. 29 T. 
a 28 Zanbgerid: 
| PN deg. Verb. b. $r. 
* ‚Greb, Act 
Brieberid), Pret- 
G)2 Betanntimadung 
Am Wege: der Hülfe- werben am 
Dindtag ben 31. Januar 1826 
Nachmittags 2 Uhr auf dem —— 
u Slavbelfchwarzach mehrere, dem Ortsnach⸗ 
—* Nicolaus Traber allda zuſtehende Grund⸗ 
flüde, deren Berzeichnlß taͤglich deym Landge⸗ 
richte dabier eingefehen werben kann, dem 
oͤffentlichen BVerfiriche aufgelegt, und nach 
Vorfchrift der Epeeutiond:Drbnung dem Meiſt⸗ 
bietenden überlaffen. 
Buffad) den 28. December 1825. 
Königlihbed Landgeriät. 
 _ 8 leg. Verh. d. Ldr. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, a. © 


(3)3. Diebflabld- Anzeige. 
2 Am 23. 1. z Abends zwiſchen 7 bls 
b 40 Uhr wurden mittelſt Einſteigens in 
as Wohnhaus tes gräf. don Schoͤnbormi⸗ 
fhen Domainen: Amtıttanne® Sennfelder zu 
Miefentheid. aus deſſen Magdszimmer fol: 

gende Gegenftände entwendet: 
‚ein Dberbett von feinem Zwillich, grau und 
mit ſchmalen blaulichen Streifen, im Wet: 


tbe zu 8 fl., { ö 
ein Unterbett von ungeflreiftem grauen Zwil: 
(id, im Anſchlag iu 8 fl, 
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| Kopfkiffen von feinem Zwillich mitt 


wertb 5. , 
ein Pfülbe von grauem Zwillich, werth 


an. X 

ein Bett und zwey Kopfkiſſen⸗-Ueberzü 
von blau de —* mit ke 
Ben Blümchen, werth 3 fl. 56 Pr. , 

ein Leintuch, etwas grob, und wahrſche in⸗ 
lich mit dem Bußllaben 5. bezeidhnet 4 


swerth 1 Lu 
Diefen Bett⸗Diebſtahl bringt man ben 
Polizey: Behörden ‚mit dem Erſuchen zur An⸗ 
i —— des Thaͤters und 
da ng ber entwenbeten Gegenſtande ‚ge: 
eignet mitzuwirken. 
Volkach den 27. December 1825. 
Königlided Landgericht. 
E en, Edr. 


Bergho, Pet. 


@)L Etdictal»Labung 
Nabden bad unterm 28. October 9, 9, 
gegen ven Müller Thomas. Stopfel zu Wen⸗ 
rshauſen ————— nun⸗ 
mehr bie Rechtskraft beſchrilten, ber Gemein⸗ 
ſchüldner auch auf dad Rechtsmittel ber * 
rufung dagegen —— Ver ʒicht gelei 
h werden nunmehr, folgenbe etstage 
beflimmt: 
4) de ge 2 Zorberungen und 
orjugdrecdhte m er ber Beweis: 
mittel, unter Strafe bed Ausfchluffes von 
der gegenwärtigen&oncumsmaffe, Dinstag 
der 7. Bebruar I. $., 
b) zur Anbringung ber Einreven gegen vie 
angebrachten Forderungen fomohl, als 
angeſprochenen Vorzugsredite, unb zur 
beyperfeitigen ſchlůli Derbanblung , 
unter Androhung des Ausfchlu mit 
* ee Handlangen, Dinstag ber 
7. Maͤcz 1l. J. 
An diefen Tagen Haben ſich demnach alle 
dbekannle und unbekannte Glaͤubiger des ge: 
nannten Thomas Stopfel, und zwar jedesmal 
Rn 8 Uhr, entweder in ——— ober 
urch einen hinlänglich Bevollmaͤchtigten bey 
dem unterzeichneten Herrſchaftsgerichte eine 
zufinden, und ihr Intereſſe gu wahren, ober 
die oben .angebropten Rechtsnachtheile zu ges: 


sodrfigen. 
du werben alle diejenigen, welche et: 


gi 


‚was von dem Vermögen bed. Gemeinfhulb: 
ners im Beſitze haben aufgeforbert, foldes 
unter Vorbebalt ihrer etwaigen Rechts - An: 
‚force dem Gerichte. babier auszufiefern, „ wi: 
rigenfalld aber zu gemwärtigen, daß nad) ge: 
ſetz an Vorſchrift gegen ſie  vorgefahren 
werde. 
Tann ben:2; Januar 1826. 
‚Grepberri. 0. Tanniſches Herr— 
ei Ada Ber 
€. 8. Chr. Sondermannı.Hu.R. _ 
Bee u. Kegelmann; a.3.j. 


Bo — — 10 Uhr 





(3) 3: 
s Dinstag den 34. Jän 
verfleigert unterzogenes Amt mit. Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmi F 319 Schäffel 1820 und 
1623er Korn — uͤte 150 Schaͤffel neuen 
Haber. Jeder Streicher hat mit einer Dar auf⸗ 
‚gabe, von 30 ir. p. Schaffel fein Gebot zu 
verfihern. — 
— am 3. Jänner 1926, 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 


(3) 3. Getreib:Berfirid. . 
Montag den 16. Januar früh um fo 
Uhr werben am Sie bed unterfertigten Rent: 
amt3 unter Vorbedalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
gung 100 Schffl. Weipen, 350 Schffl. Korn 
F 300 S ber aus dem Erntejahre 
"4825 . bur ' 
Dieß ten Bickibern ur Wiffenfhaft. 
Hrnflein den 6. Januar 1826. 
Königlihes Nentamt. 
i Engler: 





3).3.: Belanntmadung. 
( ) Zu Folge höchſter Weiſun 
tens dieſjaͤhrigen ——— orratbe 

50 Schraffel-Weihen » 150 deite Korn und 
450 betto Haber, dann der fämmtlide 
Bortath san Gerſte zu , bepläufig 195 
wovon ein. Theil zu Oberſchwarzach und. bas 

Uebrige dahler 386 ert Megt, ſo wie 

beyläufig 3 Metz Shotienfrühte , Montag 

ben 46. Januar f.,J. Vormittags 40, Uhr in 
didtihen Abtheilungen salva ratibcatione 

—6346 verfirihen. 

Gerolzhofen ten Aen Januar 1826, 
Königl. Nentamt. 
Ebrenfeſt. 


nilichen Sirlch verwerthet. 


werden von 
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6G SGetreid⸗Verſte gerung. 
Slnslag ben. 17. Januar l. J. Vormit⸗ 
tags, Uhr werben in Folge hoͤchſter Entſchlie⸗ 
füng don 24. December dv. 3. im Rentamts⸗ 
‚Gebiude dahier circa 100 Schäffel Weisen, 
0 Sch. Korn, 525 Ed. Gerfie, 9 Schaͤffel 
Gerfiengemeng, / 26 Schäffel Erbfen, und 200 
Ch. Haber, welche heils bahier, tbeild zu 
Breitenfee und Wülfersbaufen aufgefpeicdhert 
find, salva ratißcatione oͤffentlich verſteigert. 
‚5 Yußeramtliche Streicher haben ihre Om 
bote mit 50 Er. per- Schäffel zu verſichern. 
Königebofen ben 4. Januar 1826, 
Königlides Rentamt daſelbſt. 
Eihenbad.. 


Getreibpreife auf der Schranne zu Dchfenfurt 
vonden Worhenmärften am 27. December 1825 
unb 3. Fduner 1826. 


J 3 hoͤchſten gs ; 
Meigen, 107 Schäffel, der Schaͤffel 7fl.45 Er. 
Korn, 2 ⸗ Fu 71.350 Er. 
Haber, 5 ⸗ ⸗ 5 fl. 50Er. 

Im_mittlern Preis: 
Weiten, - 51. Schäffel ; der Schäffel 7 fl. z0 kr. 
on, 6 5 ⸗ 7 fl. 158, 
Hader, 52 — wit a 5.25 fr. 
J PATE 
Weitzen, 5Schaͤffel, ber Schäffel Sfl. 15 fr. 
Summa ber verkauften Früdte: 228 Shffl., 


ald: 163 Schffl. Wei 8 [. Ko 
57 Säffl. gabe vn, BO. 
Der Stadt: Magifrat. 

©. Midel, Bingprmeifir, 


ollerth, 
Markt: u. Schra eifler. 
- BWerfleigerung 
Am Mittwoch den 1. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 1 Uhr will Michael Pfiſter, Schmied 


"bahier, feine eigenthümliche fehr einträgliche 
Gemeindefämiede auf ben Gemeindehaufe 
durch öffentlichen Strich aus freyer Hand 
‚verkaufen. — 
Am naͤmlichen Tage ſoll auch bie hieſige 
Gemeinde » Ziegelyutte entweder verpaächlet, 
‚oder ald E genthunm veräußert werten. Beyde 
Gebäude koͤnnen taͤglich eingefehen werten. 
‚Die: Verkaufs: Bebingniffe werben am Tage 
bes Strides befannt gemacht. 
Untereifenheim ten 10. Jänner 1826. 
Georg Adam Kräutlein, Wortieber. 
Hiernickel, 6. Schbr. 
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Beylagegum Tu Stüd, 


1 


| ves 
Intelligenzblattes 
für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 17. 


Jänner 1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Auf ben Antrag ber freyherrlich von 
Marſchalkiſchen Lehen-Vormundſchaft wird 
gegen alle jene Gläubiger, welche ihre etwai— 
2 Anfprüde an ven Egid von Marfhalfi- 








n Immobiliar⸗Nachlaß reſp. an die Frey— 
auen von Kalb, als Egid von Marſchalki— 
ſchen Allodial-Erbinnen, in Folge der Edic— 
ial⸗Ladung vom 8. Auguſt I. 3. bisher nicht 
eltend gemacht haben, ter in ver erwähnten 
ictal:Zabung angebrohte Rechtsnachtheil als 
verwirkt erfannt, fofort deren etwaige dings 
liche Rechte auf vie vom Egid von Mar: 
(al? — Objecte des neu zu bildenden 
ehens, Trabelsdorf, ſfolche mögen im DObers 
oder Unter-⸗Mainkreiſe des Königreichs Bay⸗ 
ern. gelegen ſeyn, als erloſchen ausgeſprochen, 
und bie Beſtandtheile dieſes neuen Lehens 
hinſichtlich aller hicrauf nicht angemeldelen, 
aus was immer für einem Titel herrührenden 
Sorberungen für haftungslos erklärt. 

D. Schweinfurt den 16. December 1825. 
Königt. Kreis: u Stadtgericht. 
Sehr. v. Gebſattel, Direcior. 

Kauffmann. 





22. Gläubiger:Borlabung. 

Der Gaſtwirth AÄlbrecht Kıönlein zuMain: 
flodyeim hat auf Zufau.menberufung feiner 
Glaͤubiger angetragen, um mit benfelben ei: 
nen Nachſichts Vertrag adzufihliehen. 

Die Bläubiger de felten werten baber auf 

Mittwoch ben 4. Zebruar 1826 
fruy & Uhr 


ai Iiquidandum und jur Erklärung unter | 


Jahrgang 1826, 


bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung, 
refp. daß fle ald einwilli.end in die zu Gtam 
te tommende Dereinigung betrachtet werben , 
anher vorgelaben. 

Dettelbach ten 24. Deceinber 1825. 
Könialidhed Landgericht. 
Küttenbaum, !or. 

Franz, Ldar.⸗Aet. 





6) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Andreas Waimann, Weißküffnermeiſter 
Bahier, will durch feinen Hausverkauf feine 
ner befrievigen. Dirjeiben werben bar 
er au 
: Montag den 6. Februsr 1826 
früh 8 Uhr ad liquidandum unter den Rechts— 
nachtheile anber vorgelaben, baf fie im Nicht⸗ 
erfcheinungsfalle bey Einweifung tes fraglie 
— Hauskaufſchillings nicht beruͤckſichtigt 
werben. 
Dettelbach den 15. December 1825. 
Königlidies Zandgerıyı. 
8. Verh. d. or. 
Franz, Ldgr.⸗Act. 
Spahn—⸗ 


Bekanntmachung. 


Huf den weiteren Antrag mehrerer Hypo⸗ 
fhefen Gläubiger gegen Chriſtoph Lehnert zw 
Brünn, wodurd das ſämmtliche Grundvermö— 
gen des Schuldners In Anfprud; genommen 
wird, ift zum Verſtriche deſſelben auf. deſſen 
eigenen Antrag 

4) ein Wohnbaus Nro. 43, mit Eıheuer, 

Holzballe, Stallung, in ter Brandaffe 

euranz einverleibt , nebſt einem an bas 

Haus floßenden Garten mit Gemeinde— 

und Ehafbaltungerect, dann 

2) a 52 3/4 Morgen 20 Ruthew 
ı 
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1etigesd Artfelb, ſaͤmmtlich in gutem Bw 
ſtande, Tagfahrt auf 
den 14. Februar d. I. 
Morgens 40 Uhr im Orte Brünn anberaumt, 
wo bie näheren Bedingungen nad Vorſchrift 
der Eprecutionds Drbnung bekannt gemadt 
werben. | 
Ferner wirb zur Ermittlung deffen Schul: 
denflandes Liquideriond:Tagfahrt auf 
ben 16. Februar d. 3. 
Morgens 8 Uhr am biefigen Geriähtöflge uns 
ter dem Nachtheile beflimmt, daß bie nicht 
—— Glaͤubiger von dem durch den 
erka f erziefenden Befriebigungämittel aus⸗ 
geſchlaſſen werben ſollen. 
Ebern am 4. Jaͤnner 1826. 
Königliches Landgeriät. 


Koſch, Landr. 
Forſter. 
(5) 2. Bekanntmachun 


Das zur Concursſache veB? Nikolaus 
ar ” Recheldorf gehörige Grumbvermögen, 
eſtehe 


4) in einem geſchloſſenen Gute, mozu ein 
Wohnhaus Nro. 4. nebſt übrigen Deko, 
nomie.Gebäuben, fämmtlicd) in gutem Zus 
ſtande und im Branpeatafter einverleibt, 
dann bepläufig 20 Morgen Artfeld, 4 
Morgen Wiefen, ferner an ledigen 
Stüden 

”2) circa 4 Morgen Urtfeld in ber Rechel⸗ 
borfer Markung, 

3) 4 Morgen Urtfelb im Untermer bacher 


Blur, 
4) 8 Morgen Urtfeld und 10 Morgen Hol 
In ber Fierſter Markung gen Kali 


wirb auf 

ben 3. Februar k. J. 
Morgens 10 Uhr in dem Wirthshauſe der 
Wittwe Grell zu Recheldorf zum Drittenmal 
öſſentlich verſtrichen, und biebep bemerkt, 


daß bey annehmbaren Geboten der. definitide 


Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 
Ebern am 29. December 1825. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landr. 


()2. Bekanntmachung. 

WMichael Eiermann zu Pfarrweiſach, mit 
wey beteutenden Mühlen und Gütern ver; 
eben, will zu feiner Erleichterung bie Muͤhle 
in Pfarrweiſach, an der Straße von Bam⸗ 
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bera neh Sachſen 10. , bdelehend aus einem 
Shneib: und 2 Mahlgaͤngen mit bem ge 
mwöhnlihen Müblgerätbe, mit dazu gebörigem 
Haufe, einem Grass, Baum: und 2 Gemuß⸗ 
‚gärten , einer daran liegenden ABiefe, einem 
großen und Pleinen Weiber, und 4/2 Morgen 
Krautland, auf ö 
Mittwoch den 8. Februar b, J, 
wre RE Men 9 

im &alldaufe des Joſep eißner in 
weiſach aus frever Sand bem gerichtlichen # 
fentlide Verſtriche ausfegen , bey ber Tape 

brf bie weiteren, den’Küufer ehr begin 
igenben Bedingungen angeben , und bey am 
emeffenenn®eboten fogleih den Zuſchlag em 
heilen wozu —2— eingeladen 
werden. 

Ebern ben 5. Janner 1826. 
KRöniglihed Lanbgeridt. 
Koh 


ı Zanbr. 
Forſter. 


(5) 3. Oldubiger:2adung. 
riebrid Element, von Wura bat Mb 
Boa ig dem Eoncurfe unferworfen. Es wird 


aber 
iter zn. jur Anbringung ber Forbes 
rungen und Vorzugsrechte nebfl .beren 
TIERE auf ben 31. Jänner 1826, 
ann 
2ter Ebictötag zur Worbringung ber Ein- 
reben gegen bie Forderungen und Bor: 
zugsrechte auf den 16. Februar, umd 
Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Verbantlung 
auf ben 28. Bar 
ebeömal- früh 9 Uhr anveraumt, und hat bad 
usbleiben am erſten Edictötage den Ausſchluß 


- von gegemmwärfiger Gantmaffe, und ben den 


äbrigen ben Ausſchluß mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge. 
ugleid werben alle jene, Die etwaß von 
dem Bermögen des Gantirers in Händen das 
ben, aufzefordert, bis zum legten Edictstage 
ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Vermei; 
dung des Koflenerfages, dem Gerichte zu über: 
eben. 
Euerborf ben 31. December 1826. 
Königlihed Landgeridt. 
Meifner, or. 


Winkler, Zbgr.Aet. 
(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 
In Gemäßpeit des durch allerhöhfles Er⸗ 
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Benntniß des koͤniglichen ge 
richts vom 49. September l. Irs. beſtaͤtigten 
Erkenntniffes des königl. Appellatlonsgerichts 

s ben Unter-Mainkreis vom 14ten Januar 
. 3. in der Nicolaus Heſſelbacher'ſchen Eon; 
cursſache iſt ber Univerſfal-Coneursprozeß von 
dem unterzeichneten Landgerichte zu Folge der 
GSen Beplage ber Verfaſſungs-Ürkunde bes 
Keichs zu behandeln. Es werben baber bie 
5 Edictstage, ald zur Anmeldung ber Forbe: 
zungen, beren Nachmweifung, fo wie ber bes 
Vorzugs rechtes auf uns 

4. Sebruar; 
ger Anbringung ber Einreben gegen bie ans 
pe; Borderungen und _ Borjugbs 
rechts au 
27. Februar; 

und zur ſchlößlichen Deryantlung auf ben 
— früh 8 Uhr bey dem unterzeichneten 

ndgericdhte anberaumt. 

Das Ausbleiben im erflen Cdictdtage hat 
die Ausſchließung der Forderungen und fons 
#igen Anfprühe von ter Concurömaffe, und 
das in den bepben ubrigen Ebicistagen bie 
Ausſchließgung mit ben treffenden Verbands 
lungen zur Folge. 

Zugleich, werben alle jene, melde etwa 
etwas von bem gut Eoncursmaffe gehörigen 
Bermögen in Händen haben, aufgefordert, 

iches unter Vorbehalt ihrer Gerechtſame 
bem —— = —— des 
maligen Erſahes zu übergeben. 
—* am 24. December 1825. 
Röniglidbes Landgericht. 
- Rod, for. 


Sähualler,a.».j. 








6) 2. Edictal-LLadung. 

Die Johann Roͤßeriſchen Eheleute von 
Langendorf haben ſich freywillig dem Concurſe 
unterworfen, und wird bayer einziger Cdicts⸗ 


auf 
* Donnerstag den 9. Februar 
früh 9 Uhr 
gur Unmelbung ber Forderungen und Vorzugs⸗ 
rechte, nebil deren Beweismittel, dann jur 
Vorbringung der Einreben dagegen, und bey— 
- derfeitigen Schlußhandlungen, unter dem Rechts 
aachtheile anberaumt, dab dad Ausbleiben am 


biefem Edictstage den Ausſchluß von gegen 
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waͤrtiger —— reſp. mit den treffenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen der gantiererifchen Eher 
leute in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Strafe bes 
boppelten Erfaged bis zu oben erwähnten Tem 
mine, an unferfertigtes Gericht zu überliefern. 

Euerborf ben 4. Januar 1826, 

Königliches Landgericht. 
Melſner, Lantricter. 
-Winkter, Aa 


($)1€bictal:-Labung. 
Andreas Barthel von Rügshofen bat 
fi freywillig dem Eoncurd:Verfahren unters 
wor en. 
8 werben bemnad) bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlid : 
4ter zur Anmeldung ber Forberungen mit 
Vorzugsrechten und beren gehörigen Nach 
weifung auf Dinstag ten 31. Fan. k. J., 
2ter zur Vorbiingung ber Einzeten gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Frep« 
tag den 3. Mürz f. Is., 
Ster jur — auf Dinstag ben 


4. Upril k. J., 
jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und fämmtlk 
che befannte und unbekannte Gldubilen biezu 
Öffentlih unter tem Rechtsnachtheile vorgela« 
den, bafi das Ausbleiben am iten Edictötage 
ben_ Yuzfihluß von gegenmwärtiger Eoncurg« 
maſſe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictstagen das Ausſchließen mit ben treffens 
ben ih er jur Folge hat. 
gleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen tes Gemeinſchuldners ber 
figen , aufgeforbert , ſolches unter Vorbepaft 
iprer Rechte darauf ber unterfertigten Ber 
dörbe zu übergeben. 
Geroljbofen amı 30. December 1825, 
önigl. Landgericht. 
Schmitt, Lor. 
Oberle, Rpret, 


(2)2. Gläubiger-Borladung. 
Michael Baumann von Homburg hat ih 
dem Eoncurd:Verfahren freymwillig unterwom 
fen ; es werten baber folgende Evictötage, alg: 
sm: gur er we — und 
eren rigen weiſung auf IR 
tag — L I, Be Men 
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zter unb ter zur Vorbrinaung ber Einre: 
ben gegen bie angrmeldeten Forderungen, 
fo wie zu der Schlußverhandlungen auf 
Donnerstag den9. März I. 3. jeresmal früh 
9 Uhe beſtimmt, und biezu ſaͤnmtliche Glaͤu— 
-biger bed Gemeinſchuldners hiemit oͤffendlich 
unter bem Redtsnahtbeile, daß das Nicht: 
erfheinen am ‚iten Edictsrage die Ausfchlies 
fung ber Bene von ber gegenwärtigen 
Goncurdmajle ,. das Nibterfheinen an ben 
beyden legten aber bie Ausſchließung mit tea 
an benfelben vorjunehmenten KHantlungen 
jur Folge baf, anber vorge‘aden, 
benfelb am 2, Jänner 1826. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Lantr, 
| Zinbner, Röätöpr. 


65) 5. Schulden-Aufnahme. 

Gegen den Michael Veih zu Thulba iſt 
bie Schulden: Aufnahme erkannt, und Termin 
auf Äreytag den 3. Februar 1826 
anberaumt, wo alle jene, welde an biefen 
Veth aus irgend einem Rechtsgrunde Anfprüs 
de zu machen, folde unter tem Rechtsnach— 
tbeile der Nichtberückſichtigung bep dem eins 
suihlagenden Verfahren anzuzeigen baben, 

Hammelburg ten 20. Dicember 1825. 

Königlihes Landgericht. 
5 4, Gößmann, Xantr, 
Liebel, a... j. 


@) 2. Slärbiger-Vorladung. 

er an die Theilungsmaſſe der geſchle— 
benen Shreinermeiiter Menzel Grönifihen 
Eheleute zu Hrivenfeld Forterungen zu mas 
den bat, bat folhe am Montag den 9. Fe: 
bruar 1326 unter dem Rechlsnachthetle anzu: 
geigen und zu begründen, Daß der Ausblei— 
bente bey Berichtigung diefer Theilungsſache 
anber&rtjihrigt gelaffen wird. 

Heidenfeld am 26. December 1825. 
Königl. Zandgeriht Homburg 
| Huberti, Landr. 
. Lindner, Rpret. 


@) 2. Gläubiger:Vorlabung. 
Die Bernard Kehlhepos Wittwe zu Holze 


Archen will ihre Güter gegen einen Nahrungss. 


Vertrag an ibren aͤlleſten Sohn Bernard Kohl: 
bepp attreten. 


Um nun dlieſe Gäterabtretung beſchäfth— 
gen zu können, iſt die Kenntniß der Schul: 
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den ber genannten Wittwe vonnöthen, und 
wird zur Anmeldung der Forderungen Zers 
min auf Dinstag den 31. nn frup 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile beftimmt,, daB bie 
Ausbleidenden bey Beſchaͤftigung biefer Güters 
abtretung unberüdjichtiget bleiben. 

Heidenfeld am 9. Januar 1826. 
Königl. Kandgeriht Homburg. 
Huberti, 2er. 
'Pinbner 


— — —— — 
(5) 4. VB orladıung. 
Georg Lenz ledig, Schifftnecht von Ki 

ingen, wirb nun zum Zweitenmafe geladen, 

& von jegt an innerhalb 3 Monaten bey uns 
terfertigtem Landgerichte zu flellen, unb wegen 
der gegen ibn vorhandenenen ee. 
der Köıperverfeßung zu verantworten, wibr 
genfalld mwiber ihn als einen Ungehorſamen 
ven Gefepen gemäß verfahren werben wird, 

Kipingen ven 10. Jänner 1826. 
\ Kön. Landgericht, 
Maper, Zor, 
Bud. 


— — — — 
(53) 4. Bekanntmahung. 
Am Montag den 30. Januar 1826 frud 
8 Uhr werten in Folge höchſter Ie'fung Fön. 
Regierung, Kammer des Innern, vom 22:en 
d. M. Nro, 6151/5567, 300 Eichtidmme fm 
Gambahr Gemeindemald, ver Bauwald ge 
nanpt, öffentlich verflriden, und unter bem 
beym Eiriche beia:nt gemacht werdenden Bw 
bingniffen an die Meifior tenden abgegeben. 
Die Strichliebhaber, welche außer tem 
bieffeitigen Landgerkbtsd zirfe anfäßig fint 
baden ih oone Musnayme durd geritlic 
beglaudigte Zeugniffe über ihre Zahlungsfäps 
igkeit lattnafı auszuweiſen. 
Karlſtadt am 13. Jansar 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Ler. Grandauer. 


(3) 2. Bekanntmadung. 
Nachtem gegen das Concurs-Erkennt. 
niß gegen Fobann Weigand zu Mechenhard 
vom 29. v. M. in ter faͤrgeſeßlen 14tägigen 
Friſt feine Berufung anarzeigt worden, als 
wird nunmehr Mittwoch ber #. Februar fün 
tigen Jahrs früh 9 Uhr als einziger Ediet 
tag beflimmt, mo ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Johann Meigand ihre Rorterungen gegen dom 
feiben nebfi den Beweismitteln anzubringen 
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daben, tie etwalgen Einwendungen dagegen 
Protocol zu geben, und bie ſchlüßlden 
rhandlungen hierüber ju pflegen find, -und 
zwar bey Vermeidung tes Ausſchluſſes mit 
ber Forderung refp. ber treffenben Handlung, 
‚Klingenbera den 29. December 1825. 
—— Landgericht. 





». Fichtl, Landrichter. 
Ebenhöch. 
Bekanntmachung. 


Im Epecutiondwege werten Mittwoch 
den 8. Februar Nachmittags 2 Uhr nachſteh— 
enbe Grunte, dem Johann Hörnes zu Lans 


genprozelten zugebörig, auf tem Gemeinde-' 


baufe zu Langenprogelten dem öffenllichen 
Striche ausgeſetzt, ale: 
eine Wieſe an ber Lohmühl bep ber alten 
Aube neben Johann Ruͤb, 
ein. Ader in ven Difielädern, neben Jo—⸗ 
kann anders und Forg Rüb, dann 
ker Steinarer neben: Georg. Hofmann und 
dem GSteingraben ; 
wozu bie Liebhaber eingeladen werben. 

Lohr am 24. December 1825. 
Königlihes Landgericht. 
Yinfelm, or. 

Gräff, Logr.-Art. 


6) 2. er tetalsbabung. 
Andreas Eberbarb, Häfnervon Maßbach, 





serfiarb mit Hinterlaſſung eines Teſtaments, 


und wurde bie fragliche Erbſchaft blos cum 
benelicie legis et inveutarii angetreten. 
Zur Berichtiaung ‚diefer Verlaffenfchaft 
M nun ber Pafjiofland des oben befagten 
Eberhard zu wiſſen noͤthig, weß alb zur Schuß 
den: Aufnahme Zaglabrt auf Mittwoch ten 8. 
Sebruar d. 3. Dormitiags 9 Uhr feilgefegt 
worden, allwo ſaͤmmtliche Forderungen gegen 
erwähnte Verlaſſenſchafi um ſo gewiſſer da; 
r anzubringen ſind, als ſolche anfonit-bey 
der bereinfligen Auseinanderſetzung unberück⸗ 
ſichtiget bleiben, reld. die nichterſcheinenden 
Gläubiger ald einmilligend in ben an ber Tag- 
fahrt gefaßt werdenden Beſchluß gehalten 
werbe E 


n. > 

Möännerfladt am 9. Jänner 1826, 
KRänigliches Landaericht. 
eieri v 


r 
Gernert, Pret. 


— 
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3) 1... Diebflablü- Anzeige, 

Nahtrahlih zu dem bereits unter tem 
31. v. Mis. befannt gemachten Diebflahle bey 
Johann Meg von Rottershauſen wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gleichfaͤlls 
in der Nacht vom 28. auf den 29. v. M. dem 
Georg Schneider und Johann Georg Stahl 
jüngfler , beyde von Rottershaufen , nadfok 
gende Gegenllänte entwendet worden: 

- a) eine halbe Hemmkette, 
b)ein Holjbeil, 
c) eine breite Ehaufel, 
d) eine Spreitzkelte, 
e) eine blederne Büchfe mit 1/2 Pfund 

Magenfchmier, _ 

f) ein lederner Peitfhenriemen , 

) zwey Spannkeiten, 

$) eine Heugabel, , 
i) eine eiterne Leuchfenhülfe , 
k)' ein Pflugſtößel. 

Blos an dem fub k) benannten Pflug 
flößel konnten nachſtehende Zeichen angegeben 
werben: ie 

Ti. I t, 


Die treffenden Bebörben werben nun zur 
Entdeckung ded Thäterd und Wieberbabhafte 
werbung der geſtohlenen Sadıen geeignet bey- 
zuwirken erfudt. 

Münnerſtadt ben 41. Fänner 1826. 

i ‚Königl. gandgeridt. 
Sambaber, Lbgr.: Act, ald Inquirent. 
. Kempf,a.sj. 





(5) 1. A ee 
Sibilla Klingler, Witwe bed Bauer 
Phil pa Klingler zu Hopferſtadt, will mit ie 


‚zen Öläubigern wegen Zahlungs Nahfidt, 
‚und wenn dieſe nicht zugeiianden werden folk 


te, wegen Selbſtoerkauſs auf Friſten eine 
Uebereinfunft abſchließen, und iſt hiezu Ter⸗ 


ontag den 6. Februar d. J. 
früh 9 Uhr angeſeßt, wobeh deren ſaͤmmtliche 
Gldubiger beym Gerichte dahier zu erſcheinen 


haben. J 

Die Assbleibenden werden für einwilli— 
en in ben Beſchluß der Mehrzahl ange: 
e 


en. 

v ODchſenfurt den 3. Jaͤnner 1826. 
—44 Lanb geriht. 
B. Krankh. d. Vorſt. 
EdgrAct. Geſſner. 


min au 


— 
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( 4. Betanntmadung. 

Zur vorhablichen Gutsabtretung des 
Balthaͤſar Lug von Deßfeld iſt die Angabe 
er — der Paflıven deſſelben er 
orderlich. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf 
eg = ben 31. Jänner b. J. 

frah 8 Uhr feitgefegt, wozu alle biejenigen, 
welche an Zuß eine Forberung machen, unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
vorgeladen werben. 

Yub ben 2. Fanuar 1826. 3 
Königl. Landgericht Röttingen 
€. Linder, Landr. 

Dichtmüller. 


6G). Berfleigerung. 
Mittwoch den 8. Februar d. Irs. früh 
9 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu Bütt⸗ 
er das zur Debitinaffe ded Johann Geeger 
(bft gehörige Gut unter ben hiebey befannt 
ht werbenden Bedingungen, fo wie beffen 
obiliare dem öffentlichen Striche ausgelegt, 
was andurch zur allgemeinen Kenntniß dient. 
Pit abet 486 ti 
aigl. Zandgeridt ttingen. 
C. 1 Lodr. ei 
Krimm. 


(5) 2. BILEBILEEE SSDEnE ee 

Gegen Andreas Haun zu Neudorf iſt 
der Eoncurd rechtöfräftig erfannt. 

Es werben demnach beflimmt : 

ater Epictötag zur Anmeldung ber Forbe: 
zungen und ded Vorzuges, bann teren 

Bade auf Montag den 6. Februar 

26, 
zter und lepter Ebictötag zu ben Einreben, 
dann Schlufverbandlung ber Sade auf 
Donnerstag ben 16. März 1826, 
jedesmal früh Q Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger ded Andres Haun 
haben an ven angefegten Tagen dahier unter 
den Rechtsnachtheilen zu erfheinen, daß bad 
Be am iten Edictkstage den Ausſchluß 

Forderungen von der Maffe, das Richters 

inen an bem folgenden Tage bagegen ben 
usſchluß ber weiteren Handlungen zu be: 


ren bat. i 
Rothenbuch am 31. December 1825. 
Königlihes Landgericht. 


ud, Zor. 
— Roth, a. «6. 
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Edlctal-Ladung. 

Segen die Johann Senftiſchen Eheleute 
u Schwebheim iſt von dem kön. Landgerichte 
ahler ver Concurs redhtöfräs::g erkannt, und 

werben daher folgende Edictstage, nämlich + 
4) zu Anmeldung fämmtlidyer Forberungen 
—— etwaigen Vortechts und Angabe 
er Beweiſe der Donnerstag als der 

9. Februar d. J. 

2) du Dorbringung ber Einreben unb 
ſchlüßlichen Verhandlung ber angemelde« 
ten Forderungen ber Donnerstag der 9. 


A M y dv. J., 
jebeemal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach⸗ 


thenle fetigefeßt, daß biejenigen, welche am iten 
Edicıötage ausbleiben, und ihre Forberungen 
mit Vorrecht nit anmelden, von bem Eon 
curfe, Biegen aber, welche bey dem 2ten 
Edietstage nit erfheinen, und bie fie treffen. 
den Handlungen pflegen, damit ausgefihloffen 
werben follen. I» 

Auch werben —“ welche von dem 
Bermögen der Johann Senſtiſchen Eheleute 
etwas-in Händen haben, andurch aufgefordert, 
ſolches mit Vorbehalt ihrer Rechte big zum 
item Epietdtage bey Strafe boppelier Zahlung 


bey tem Concursgerichte zu hinterlegen. 


Schweinfurt den 10. Januar 1526. 
Königlihed Landgericht. 
u. J.v. Edart, £or. 
Kohl, a. 4. j. 


(3) 2. Gläubiger:Borltabung. 
Michel Hochrein zu Untereiſe nheim bat 
gs frepwillig dem Eoncursverfahren unlerwor⸗ 
en. Es werben baher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
a war: 
7. Sebruar d. I. ald erfier Edictsta 
Bi Anmeldung der Forderungen neb 
eweismitteln und Vorzugsrechten, fe 
wie zu beren gebörigen Ha mweifung, 
ber 28. Februar db. Fre. als zweyter unb 
Er Edictdtag zur Vorbringung ber 
Einreben und bepverfeitigen Schlughanb- 


lung, 
jebesmal früh präckd 8 Uhr fefigefegt, un 
biezu die Gläubiger des Michel —— * 
ter dem Rechtsnächtheile vorbeſchieden, daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edietstage ben 
Ausſchluß der —22* don gegenwaͤrtiger 
Concursmaſſe, jened an dem zweyten aber de 


— — 
“ 
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Pracluflon mit den treffenden» San lungen 
jur Folge babe. AA 
ugleih werben alle biejenigen, bie vom 
Wermösen des Gemeinſchuldners etwas in 
— baden, aufgeforbert, ſolches unter 
rbebalt ihrer Rechtszuſtaͤndigkeiten und bey 
Strafe bed nohmaligen Erfiged bem Con⸗— 
sursgerichte zu übergeben. 

8 zur Diafie gehörige Grundvermögen, 
beflebenb in einem Haͤuſe und Scheune, 5/2 
Morgen Weinberg, und 4 3/4 Morgen Art 
feld, wird Freytag ben 3. Februar d. Tre, 
Mittag 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Unt enheim unter ben dort näher zu ver⸗ 
nehmenden Bedingniffen zum öffentlichen Stri⸗ 
che aufgelegt. 

Boͤlkach den 4. Jaͤnner 4826. 
Königlides Landgericht. 
BB. lex. Berh. db, !or. 

©reb, Akt. 
Friederich, Pret. 


(67 1 Gldubiger-Dorlabung. j 
Auf Antrag tes Lorenz; Köyler von Hers 
gelshaufen haben deſſen Glaͤubiget 
Donnerstag den 9. Februar 1. I. 
—* 8 Uhr vapier ihre Forderungen anzu 
ringen, und auf den don ihm zu machenden 
Babfun splan ſich zu erklären , widrigens ſie 
mir ſolchen undref‘ .ibrem Stimmenrechte hie: 
bep nicht weiter beachtet werben. 
D. Wernef am 4. Jänner 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
er Zimb, Zor. " 
Sotier. 





Berfanntmadung. 
Die zur Tobias Plenkneriſchen Eoneurss 
maſſe gehörigen Realitäten, als: 
4) em halbes Haus Nro. 165, Zar 800 fl., 
2) 7/4 nn Baumader am Mäuerlein, 
Kar 120 24 
3) 2/3 Morgen an 2 1/2 Mig. Acker am 
Stümsflein, Tag 136 fl., | 
“) 3/4 Dirg. Ader daſelbſt, 70 f., 
5) kif2 Ader am Ludergraben, Zar fl, 
6) 2 Mıg. Weinberg am Hellenderg, Tar 


320 N.: 
7) — 20 Rth. Acker am Kobolt, 
50 fl.» ferner 

etwas Mobilare 


ıb a j 
* uf ben 20. Janmar 
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an ben Meiflbietenden verfirichen, . und uns 
bedingt zugeſchlagen werben. Kaufsliebhaber 
werben eingeladen, fih auf dem Rarhbaufe 
zu Wiefendbrunn deßfalls Mittags 12 Uhr ein⸗ 
jufinden, 
‚ Rübenhaufen dep 22. December 1825. 

Gräflid —— 9 Hetrſchafts— 

ericht. 

B. l. Abm. d. V. 

Pohlmann, Herrſch. Ger.Actuar. 

Reinhard. 





(2) 8. ed 
ger gerihtlihen Verfleigerung des von 
ben Bernard Comitti'ſchen Eheleuten babier 
... ber Befriedigung ihrer Öldubiger —* 
willig abgetretenen Hauſes wird Zagfahrt 
auf Mittwoch) den 1. Februar E. I. Nachmit- 
tagd 2 Uhr am Amtsfige dahier anberaumt. 
Wer demnach gedadhten Hausſirichſchll⸗ 
fing aus irgend einem Grunde anzufpreden 
vermag, bat feine Forderung an deriauf 
Donnerstag den 8. Februar 
kit 9 Uhr angefeßten Tagfahrt gegen bie 
om'tt’fchen Eheleute unter dem Rechtsnach—⸗ 
eile zu liquitiren , daß das Ausbleiben ben 
sfchlug vom Strichſchillinge zur Folge habe. 
DD, Gersfeld an 30. December 1825. 
Gräfl. ———— Herrſchafts⸗ 
eri 


L. 
Reuldad, 9. Nihter. 
E Püls, H.Metuar. 


G)2. Edpicetal-Lapung 
Nahdexr dad unterm 28. October v. 9. 
gen ten Müller Thomas Stopfel zu Wen⸗ 
dershaufen erlaffene Concurs-Erkenniniß nun: 
mebr tie Rechlskraft befhritten, ter Gemein: 
ſchuldner auch auf das Rechtsmittel ber Be: 
rufung dagegen ausdrücklich Verzicht geleitiet 
ei ” werden nunmehr folgende Edictdtage 
uwmmi- 
a) zur Anbringung ber Forderungen und 
' orzugsrechte mit Dorlage der Beweis⸗ 
nun — des —25 — es von 
er gegenwärtigen Concursmaſſe, Dinst 
ber 7. Februar l. J., 
b) zur Anbringung der Einreden gegen bie 
angebrachten per fomohl, als 
‚angefprachenen ‚Vorzugöreihte, und zur 
ı beyverfeiligen fätüsticyen Derbantlung, 
unter Androhung des Ausſchluſſes mit 


€7 


ben freffenden Hanblungen, Dindtag der 

7. März 1. I. ' 
An diefen Zaren haben fih demnach alle 
„Befannie und  umbefannte Gläubiger bed ae; 
nannten Thomas Stopfel, und zjwar jedesmal 


em 8 Ubr, entweder in eigener Perſon oter. 


urd einen hinlänglich Bevollmächtigten bey 
dem unterzeichneten Herrfhaftsuerichte eins 
gufinden, und ihr Interefje zu wahren, oder 
bie oden angedrohten Rechtsnachtheile zu ge— 
wärtigen. E 
Auch werden alle diejenigen, melde et— 
was von dem Vermögen des Gemeinſchuld— 
nerd im Befige haben, aufgefordert, ſelches 
unfer Vorbebalt ibrer etwaigen Rechts-An— 
Trade dem Gerichte dahier auszuliefern, mi: 
rigenfalls aber zu gewärtigen, Dad nad ges 
ſetzliher Vorſchriſt gegen fie vorgefahren 
werte. 
Zann ten 2. Jamuar 1826. 
Erepherrl. vo. Zannifhes Herr: 
x fhafts:-Geridt, Ä 
€. 5. Chr. Sondermann- H. R. 
Kegelmann, a.%J. 





(352. PDerfeigerung 
Das zur Verlaſſenſchaft bed Büttnermei- 
ers Georg Schober von Mürsbach gebörige 
beweglidhe , fo wie aud das "unbeweglide 
Dermögen; letzteres beitebend in 
einem Mohndaufe ju Müuͤrsbach, 
einem Ader zu 14/2 Mrg. im Rumvelbad), 
einen Acker zu 3/4 Mra. im Pfaffenbach, 
- einem Holze zw 1 1/4 Morgen im Rum— 
pelgraben. . 
fänmtlidy auf Mürsbader Marfung gelegen, 
wird nur einmal dem öffentlihen Verſtriche 
am Freytag den 3. Februar 1. J. 
Vormittags 9 Uhr 


im Schrammiſchen Gaſthauſe zu Mürsbach 


wegen Erfüllung ter an ter Strichslaafahrt 
bekannt zu madenten Bedingungen ausgeſeht. 
Heiitgersporf am 2. Jınuar 1826. 
Srepnberrfih v. Bibrafhes Patri— 
monialgeridt ar Elajffe 
wW R 


ei ii 
a Abeſſer, Act. 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 

Veit Dies, Baverdmann zur’ Melltgers: 
Korf, dat auf Zifanmmenberufung feiner Gldu: 
biger atgetragen Zum mit denſelben einen 
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gebfangd-Radiok: und Zahlungs⸗Nachſichts 
ersrag abzuſchließen. . 

Die ſemnach werben fämmtlihe Gldubiger 
bed Veit Diez zur Angabe ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 9. Februar 1. 3 

- MBormittagd 9 Uhr 
mit dem Bebeuten geladen, daß bie nide 
ericheinenden urbefann'en Öläubiger bey. vie 
fem Schuldverfahren unberüdfichtiget bleiben, 
bie abweirnten bekannten Gläubiger aber hin 
fihilic eines etwaigen Zahlungs-Nachlaß- und 
Nahritte:DVertrages beyjällig erachtet werben. 
Heilioerstorf am 8. Januar 1326; 
Greyberriih v. Bibraifhes Patrt— 
monial:Geridt ı. Claſſe. 
Welfh, Patr.:Adir. 
» Mbeffer, A. 


(2)4. Getreid-Verſteiger ung. 

Das untertertgte Rentamt verfauft vor⸗ 
bebaltlich höchſter Genehmigung 100 Schäffek 
Syelze 50 Stffl. Korn, 100 Schffl. Haber, 
und beiiimmf biezu Strichstermin auf Freptag 
ben 20. d. Vormitiags 10 Uhr in dem Ge: 
ſchaͤftsLocale dabier. Dieje Getreidfrüchte find 
som Jahrgang 1825, und auf dem Epeider 
am Viehberq dahler befindlih, 

Afhaffenburg ben 10. Jänner 1826. 

Kön. en Alzenau. 
a U. 


” 


— — — — 
Di Bekannkmachung. ⸗ 
Freytag ten 20. Januar d. J. frůh 9 Uhr 
werben babier 80 Shift. Weigen, 300 Sch. 
Korn, 200 Sch. Haber und 49 Sch. Gerfie, 
dann etwa 235 Fuder Moſt nedſt der beym 
Abſtiche fih ergebenten Hefe verfirichen. 
Karlſtadt am 12. Januar 1826, 
Königlidbes Yentamt. 
Bauer. 


| Mi 
(3) 4. Öetreide:Derfleigerung. 
Freytag den 3. Februar L. 3. Vormittag 
40 Ubr mwerien von ben auf dem höchſtherr— 
fbaflliden Speicher Bahier aufgefhüfteten 
2 vom Ernrejehre 1825, 100° Schäffet 
orn, 100 Schäffel Haber und 70 Scyaffel 
Gertie in ſchicklichen Abtoeilungen salva ratie 
Gcatione Öffentlich verfleigert, 
Hanmelburg am 12. Jan. 18%. 
Königl. Kentamt,. 
Skäleretp. 
— — — — — — — 
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Beplage zum Ju Stüd 
des 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern. 





Den 19. 


Jänner 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtlache Artikel 


(2 4. Ephtetal:2abung. 
Johann Peter Götter, Schuhmaheröfohn 
von dahier, geboren ben 2. Auguft 1787, mwirb 
feit dem ruffifhen Beldzuge vom Jahre 1812, 
welchen berjelbe als Gemeiner bey benr- Fön. 
bayeriihen Milıtär mitmachte, verwißt, ohne 
daß bis jept über beffen Leben und Aufent⸗ 
balt irgend eine Nachricht eingegangen if. 
Derfelde over deſſen etwaige Leibeserben 
werben daher aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von heute an, oder bis zum 2, July I. Irs. 
* babier anzumelden, wibrigenfalls berfelbe 
verſchollen erflärt, und beflen, von feiner 
Großmutter , der Wittwe bed Zimmergejellen 
Johann Peter Hoffrig, ererbied Vermögen, 
im Betrage von 256 fl. 291/2 r., an feinen 
Bruder, ten babiefigen Täglöhner Andreas 
Götter, gegen Eaution ausgehänbiget werden 


D. Schweinfurt den Z Janırat 1826. 
Königl. Kreis: und GStabtgeridt. 
Sehr. v. Gebſattel, Director. 


(3) 2. Befanntmadhung. 

. Eoneurfe des Johann Georg Fiſcher 
von Zhungersheim, wird das Grundvermögen 
bed Gantirens, beflehend im einem Haufe unb 
wenigen eltern, am Dormerdtag den 9. Be: 
bruar 1826 Nahmittags 2 Uhr auf bem Gr: 
meindehaufe zu Thümgersheim unter ben beym 
— befannt zu machenden Bebingniffen 

rfirıajen.. - j 2 
Würzburg ben 30. Derember 1826. 
Königlihes Landgericht rx. db. M. 

o ı 9» Edart, Landrichter. 


—V Stoͤkinger. 
— 16260 





3)2_ Bekanatmachung. 

Mer aus irgend einem Srunde an bir 
Moſes Anſchel ittib zu Veitshoͤchheim 
reine Forderung zu mahen bat, bat folde 

Montag den 13. Februar d. 
rub 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu 
on als im Enfiehungsfalle beffen, die 
Ninterfcheinenden bey bem künftig weiter eim 
juleitenden Berfahren unberintfichtiget bleiben. 
Wüͤrzburg den 10. Jänner 1826. 
Königlides Lanbgerihtr. db. M. 

v. Edart, Landr. 

Warmuth. 


Borlhadung..— 
Gegen den vormaligen Fourier Heinrich 
—* gebürtig in Gaubödelheim, bat der 
Secreiär Erhard dabier auf Schuldſchein vom 
4. Jänner 1812 4100 fi.; dann auf Schuld 
fein vom 2 December 4845 70 fl., und end⸗ 
lich auf Schuldſchein vom 8. Juln 1817 Dileth« 
sind ad 4 fl. p. Monat vom Rovember 1812 
dbis 8. July 4817 eingeblagt, und beffallö auf 
eine Forderung bes befagten Pfennig von 
Konrad Echleiis Erben Arreſt gelegt. 
Da ber bermalige Aufenthalt bed Fou— 
xriers Heinrich Pfennig unbekannt iſt, fo wirb 
berfelbe anmit vorgelaten, binnen einer zor⸗ 
ſtoͤrlichen Friſt von zwey Monaten bep untes 
zogt ner königlihenEtelle babier zu erfheinen, 
umd die don, ibm ausgeſte Uten Echuld⸗Urkunden 
— —— oder zu diffiliren, unter dem 
chlsnachtheile, hab, wenn er nicht erſcheint, 
die Documente ohne weitere Communicativn 
pro recognitis gehalten werben ſollen. 
Aſchaffenburg ten 4. Jänner 1826- | 
Königl. Landgericht Aſchaffenburg, 
= Hofheim. 
Stenger, a. 5. 


51 


‚etwaigen Einreten auf 28. F 


A 5 


(3) 1. Ebictal:2atange 
Gegen bie Georg Brundoferifgen Ehe: 
feute zu Unterpreppad wurbe der Univerſal⸗ 
Concurs erkannt, und nadbem die gemein: 
wuldneriſchen Eheleute auf das Rechtsmittel 
ber Berufung verzichter haben, werden nachfol— 
ende 3 Ebdictötage, ald: zur Anmelbung ber 
orberungen »und beren gehörigen Nachwei— 
ung auf 43. Schraar, jur Vorbringung ber 
ebruar, und zur 
ſchluͤßlichen Verhandlong auf 17. März je 
besmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und alte 
jene, melde irgend eine Forderung ober fons 
Hige Anſorüche an die Coneurdmaffe zu ma— 
hen baben, unter dem Rechtsnachtheile vor: 
BELDER daß ter im ifen Evictötage Aus: 
ieibende mit feinen Forderungen von gegen: 
wärtiger Concurdmaffe, und der in den übri- 
‚gen. beyven Ebdictötagen Ausbleibende mit feis 
nen Einreden und Schlußhandlung werbe aus— 
geihloffen werten. 

Auch werden alle jene, welche irgenb rt: 
was von des Gemeinſchuldners Vermögen in 
ara baben, aufgeforbert, ſolches ‚unter 

orbebalt ihrer Gerechtſame bieran an bad 
Eoncursgeriht bey Vermeidung bed nochma⸗ 
figen Erfapes-zu übergeben. 

Ebern am 4. Jaͤnner 4826, 
Königliches Landgeriät. 
Koh, Landrichter. 

% Schaller, a s. j. 


—r r —ñ — 
(5 1. Bekanutmachumg. 

Vermoͤge eines Eintrags im Protocollen⸗ 
Dante vom Februar 1805 bis December 1812 
bat ein gewiſſer Oſcher David von Küpberg 
om 28. April 1812 dem Eafpar Simon von 
Wafferlofen mehrere Güter um ben Preis 
zu 250 fi. rhn. und unfer dem Bepingniffe, 
daß das Anterpfanvsrecht bis zur gaͤnzlichen 
Zahlung vorbenalten bleibt , kauflich überlaf: 
fen; ter über tiefe Pfandſchuld verno Nmene 
Schuldner bebauptet nun ‚gänzlihe Bablung 
ax mehrere ihm unbekannte vun Oſcher Da: 
ib, ter jet verfiorben ift , auf dieſen Kauf- 
fbilling eingemiefene Gläubiger. Da nun 
die Nahforfhungen über ben zetzigen recht: 
mäsigen Inhaber der Forberung fruchtlos ae: 
blieben find, fo werden auf Antrag ‘bed Be⸗ 
ſitzers der Pfänber alle jene, welche ein Recht 
auf befagten Kaufſchiling zu haben gedenken, 
zur Anmeldung deffelben binnen 2 Monaten, 
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alſo den 43. März 1. Irs., fruͤh 8 Uhr 
bey Bier jened Rechtes vorgelaben. ’ 
— den 10. Januar 1826. 
Kanigliches Landgericht. 


Meifner, Ltr. 
Koch, Npret. 
— — — — 
43) 3. Bekanntmachung. 
, Das zur Concurdfade bes Nikolaus 
Leicht zu eldorf gehörige -Grunbvermögen, 
beflehend 


4) in einem geſchloſſenen Gute, wozu ein 
Wohnhaus Nro. 1 nebfl übrigen Deko; 
nomie.- Gebäuden , ſaͤmmtlich in gutem Zu 
ande und im Brandcataſter einverleibt, 

gun bepldufig 20 Morgen Artfeld, 4 
Morgen Miefen, ferner am Iedigen 
Stüden 

2) circa 4 Morgen Artfeld in ver Rechel⸗ 
borfer Markung, 

5) 4 Morgen Artfeld im Untermerzbacher 


Blur, 
4) B Morgen Urtfeld und 40 Morgen Ho 
in. ber Herfer — von Sol 
wird auf 
* * BA: nd Eh .. 
Morgens 40 r ın dem Wirthshauſe der 
MWittme Grel zu Recheldorf zum Dritlenmal 
‚Öffentlih verfiriden, und hiebey bemerkt, 
baß bep annehmbaren Geboten ber befinitive 
Zuſchlag ertheilt werben foll. 
Ebern am 29. December 10925. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Landr. 


{35)3: Betanntmadun 





Michael Eiermann zu Merrweihd, mit 
—* bedeutenden Müblen und Gütern ver⸗ 
eben, will zu feiner Erleichterung die Muüͤhle 
in Pfarrweiſach, an ver Strafe von Bam 
berg nad Sachſen ıc., befiehend aus einem 
Schneid⸗ und 2 Mablgängen mit dem go— 
wöhnliden Müplgerätbe, mit dazu gehörtgem 
Haufe, einem Grass, Baum: und 2 Gemöoß⸗ 

‚gärten , einer daran liegenden Wiefe, einem 
großen unb kleinen Weiher, und 1/2 Morgen 
‚Krautland, auf 
Mittwoh ben 8. Februar d. 8, 
Mittags 1 Uhr 


“Am Gaflhaufe dei Zofepp Meißner in Pfarn 
weiſach aus frener Hand dem gerichtlichen oͤſ⸗ 
fentlihen Derfiriche audfegen , bey ber Zayı 
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fabet bie weiteren, ten Mäufer ſehr begun⸗ 
fligenben Bebingungen angeben , unb — 


gemellenen Geboten —— Zuſchlag er⸗ 
6 


teilen , wozu SKaufsliebhabes eingeladen 
”- (hr r 
Ebern den 3. Iänner 1826. 
Königlihes Landgericht 
Koch, 8 oo 


andr. 
Torfer: 


(3) 3.., Ebıctakstandung. 

Die Johann Rößerifchen Eheleute von 
Langendorf haben: ſich ſreywillig dem Eoncurfe 
—— und wird daher einziger Ebicıs; 
tag auf | 
4 Donnerstag den 9. Februar 

a re gb: 
e Anmeldung ber Forderungen un zu 
eat, nebſt deren Beweismittel, bann jur 
Dorbringung der Einreden dagegen, und bep= 
Berfeitigen Schlußhandlungen, unter dem Rechte; 
naditheike anberaumt, daß dad Ausbleiben am 
biefem Edictstage den Ausſchluß ven gegenr 
wärtiger Gantmaffe, refs. mit ben treffenden 
Handlungen zur Folge bat. 
Zuglelch werben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen ber, gantiereriichen Ehe: 
leute in Händen. haben, aufgefordert, ſolches 
vorbehaltlich ihrer Rechte, bey Strafe des 
boppelien@rfapes bi8 zu oben-erwähntem Terz 





mine, an unterfertigtes Gericht zu überkiefern.. _ 


Euerbdorf ‘den 4-Fanuar 1326, 
Königliches Lanbgeridt. 
DM eifner, Lanbrichter. ; 
Winkler, Act. 


(Hu Ebtctal-Bahung. 
Andreas Barthel von: Rugshofen. hat 
—— bem. Concars⸗Verfahren unters 
werfen. . 
Es werben demnach die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Vorzugsrechten und deren gehörigen Nach⸗ 
m auf Dinstag den 34. Jan. k. $, 
Aer zur Dorbringung: ber Einreten gegen 
bie angemelbeten. Forberungen auf Steyr 
tag den 3. März F. Is., J 
Ster. zur Schlußhandlung ‚auf Dinstag ben 


ebedmal früh 8 Uhr fefigefegt, und fämmtli 
E bekannte und wabefannte Gläubiger hiezu 
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oͤffentlich unter dem Rechtsnachthelle vorgelas 
ben, daß das Ausbleiben. am Aten Edictstage 
ben Ausſchluß von gegenwaͤrtiger Eoncurss 
maffe , das Nichterſcheinen an ben. -übrigen 
Evietötagen das Ausſchließen ‚mit den treffen 
den Hantlungen zur Folge bat. 

Bugleidy werden alle jene; welche etwas 
von dem Vermögen tes Gemeinſchulbners be, 
fipen, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechle darauf der unterfertigten Be— 
hoͤrde zu übergeben. 

Gerol * am 50. December 1825. * 

önigl. ra ad 


Schmitt, 
Dberle, Rpret;. 


)2.Betanntmadung 

Am Montag ven 30. Januar 1826 früß 
8 Uhr werben in Folge höchſter Weſſung Fön. 
u Kammer bed Innern, vom 22:en 
v. M. Nro. 6151/5567, 300 Eichu amme im 
Gambach? Gemeindewald, der Bauwald ges 
nannf, Öffentlich veriirihen, und unler den 
beym Striche belannt. gemahıt weıbenden Ber 
bingniffen. an die Meifidietenden abgegeben. 

Die Strichlebhaber, welche außer tem 
bieffeitigen Landgerichlsbezirke anfäßig find, 
baben fi ohne Ausnahme durch gerichtlich 
beglaubigte Zeugniffe über ihre Zahlungsfah— 
igkeit ſtatthaft ausjuweiien, 

Karlſtadt am 13. Januar 1626. 

Königliches Landgericht. 
for. Grandauer. 





Bekanntimacheu n g. 
Das Elaſſenurtheil in ber Gantſache bes 
Michael Frankenſtein von Aſchach wurde heute 
—* undung an ber Gerichtstafel ange: 


et. 

Kiffingen ben 10. Januar 1826. 

Königliches KLandgericht. 

Boveri, Landr. 
Pfiſt er. 


(58. Bekanntmachunge 
Nachdem gegen das Eoncurs : Erfennt, 
niß gegen Johann Weigand zu Meſhenharb 
vom 29. v. Di: in: der fürgefepten 14tägigen 
Friſt keine Berufung: angezeigt worten, ale 
wird nunmehr Mittwoch ber 8. Februar fünf: 
tigen Jahrs früh 9 Uhr als einziger Ebiets, 
tag. beſtimmt un ſaͤmmtliche Gläubiger des 


\ 


baben, die etwaigen Einwendungen — 
He 
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Pete Meigand ihre Forderungen gegen ben, 


(ben nebil ven Beweismitteln anzubringen 


Protocol zu geben, und die ſchluͤßlichen 
— 9 hlerüber zu pflegen find, und 


jwar bey Dermeidung des Ausſchluſſes mit 


der Forderung refp. der treffenden Handlung. 
Slingendera den 29. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
v. Fichtl Landrichter. 
Ebenhoͤch. 


— 
(5) 8. ul ETF Ta unZ 

Andreas Eberharb, Häfner von Maßbach, 
verſſarb mit Hinterlaffung eines Teflaments, 
und wurde bie fragliche Erbſchaft blos cum 

benehicie legis et inventarii angetreten. 
Zur Berichtigung biefer Verlaffenfhaft 
il nun ber Paſſivſtand ded oben befagten 
Eberhard zu wiſſen nöthig, wefbalb zur Schul: 
den:Aufnahme: Zagfahrt auf Mittwoch den 8. 
Sebruar d. 3. Vormittags 9 Uhr fefigefegt 
worben, allwo (ämmillihe Sorkerungen gegen 
erwähnte Derlafienfhaft um fo gemwifjer das 
bier anzubringen find, als folde anfonft bey 
ber tereinfligen Auseinanderfegung unberück⸗ 
fihtiger bfeiber , reſp. bie nichterfiheinenden 
Sidudiger als eipwilligenb in den an der Tag: 
fahrt gefaßt werdenden Beſchluß gehalten 
werben. 

Münnerfiabt am 9. Jänner 1836. . 

Königlibes Landgericht. 

Kelleri, Zandr. 
- Sernert, Pret. 








Betanntmadung. 

In Eoncursfache des FJohann Seubert von 
Hollitadt ward unter bem Heutigen bad Klaſ⸗ 
fenurtheil Kraft ter Verkündigung 60 Tage 
lang an ter Gerichtötafel —2* 

Neuſtadt am 12. Januar: 1626. 
Königliches Landgeriät. 
Bey leg. Verh. des Landger.:Vorfl. 
Still, LogeActuar. 
Birtelbad, Rehtspr, 


6) 2. Glaͤubiger-Borladung. * 

Sibilla Klingler » Witwe. des Bauers 
Philixr Klingler zu Hopferſtadt, will mit ih⸗ 
wen Gläubigerg wegen Zahlungs-Machſicht, 
un» wenn dieſe nicht zugellanden werden ſoll⸗ 
te, wegen. Gelbji fd auf Friſten eine 





früh 9 Uhr ange 
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Uebereinkunft abſchlieten, und iſt hlegu Te⸗ 
— ontag or 6. Februar b. 9. 

pt, 


wobey beren fämmtlide 
Gläubiger beym Berichte dahier zu erſcheinen 


en. - 
* Die Ausbleibenden werben für einwilli 
* in den Beſchluß der Mehrzahl ange 


eben. 
Dhfenfurt den 8. Jaͤnner 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
B. Krankh. d. Voͤrſt. 
Ldogr.⸗Act. Geffner. 


(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Johann Glaßer, Mitnahbar zu Hopfer: 
ftadt, hat auf Zufammenberufung feiner GLä 
biger angetragen, um mit benfelben eine Nach⸗ 
ſicht und binfihtlih der Zablungsfriften eine 
allenfalljige_Webereinkunfi zu treffen. 

Zu deffen Verhandlung iſt Tagfahrt anf 
Mittwodh, den 8. Februar d. 38. frub 8 Upr 
anberaumt, mobep ſaͤmmtliche Gläubiger des 
genannten Johann Glaßer unter dem Rechts— 
nachtheile dahier zu erſcheinen haben, daß ber 
Auöbleibende für einwilligend in bie Beſchlüſſe 
ber, erſchienenen Gläubiger gehalten werben 


ou. 
Ochſenfurt am 5. Jänner 1826. 
öniglihes Landgericht. 
Bey Verb, bed Borf. 
Liebler, LWg. Act. 





(3)3. Bekanntmachung. 
* ben 4. Februar laufenden Jab— 
red frub 9 Uhr werden ſämmtliche jur Yeom 
bardb Sauer'ſchen Concurs-Maſſe in Laufach 
gehörige Immobilien unter den an obiger 
Tagfahrt im Orte Laufach noch befonders bes 
— werdenden Bedingungen öffentlich ver 
eigert. 
thenbuch am 5. Jaͤnner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Huck, £br. 
Roth, a. 6. 


)2. Bekanntmeach ung. 

Zur — * Gutsabtretung bes 
Balthofar ug von Seßfeld in die Angade 
und Liquidirung ber Paſſiven deſſelben ew 


bdenih. 
Hiezu IM Tagfahrt auf 








Hr» -Dindtag ben 31. Janner d. 9. 
8 Uhr feltgefept, wozu alle diejenigen, 
he an Zug fine Forderung machen, unter 
dem Rechts nachtheile der Nichtberückſichtigung 
vorgeladen werben. 
Alub ben 2. Januar 1826. 
Königl. Landaericht Röttingen. 
€, Linder, Landr. 
Dichtmüller. 


65). Berſteigerung. 
Mittwoch den 8. Februar d. Irs. früh 
9 Udr wird auf dem Gemeindehauſe zu Wütts 
dard das zur Debitinaffe des Johann Seeger 
bdaſelbſt gehörige Gut unter ben hiebey befannt 
ema 
pbiliare dem öffenilihen Striche ausgelegt, 
was anturd zur allgemeinen Kenninip dient. 
Aub am 2. Fünner 1820. 
Königl. ann Röttingen. 
u €. Linder, 2or. 





Krimm. 





&)1 Berſteigerung. 
.  Mittwod ben 22, Februar d. J. fräh 
9 Uhr mwirb das zur Dritttheilungemafle, ber 
Chriſtina Michels Wittib zu Desf Ib gebörige 
Sut unter den biebey brfannt gemad)t wers 
wenden Bedingniffen zum oͤffentlichen Striche 
gegeben , was andurd) zur Ktenniniß bient. 
Yub am 2. Jänner 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 
Krimm, Rchltspr. 


Gldubiger:Borlabung. 

In ter Aasſchatzungsſache gegen ben 
sormaligen Schulverwefer Barthel Sepfrich 
zu Anſpach wirb wegen Oeringfägigfeit- der 
Waſſe einziger Edictstag zur Anmeldung ber 
—— Vorzugsrechie und Beweismit⸗ 
iel auf 


Samslag ben 4. Tebraar 1826 

tab 9 Ahr vahier anberaumt, unter bem 
Rechtsnacht heile des Ausfchluffes von gegen⸗ 
waͤrtiger Maſſe. 

An dieſer Tagfahrt wird ken Glaubigern 
ber Stand des Vermoͤgens zur Brflimmung 
darüber vorg legt. Wer von ben Gldubdigern 
nicht erkläri, ber gilt für zutlimmend in 

en Befchluß ver läge var = 

Zugleih werben alle biejenigen, welde 





werdenden Betingungen, fo wie deſſen 


95 \ 


etwas von bem Vermkgen bed Gemeinſchulbd⸗ 
nerd befipen, oter eine Zahlung an benfelben 
u leiſten haben, aafgeforbert , jenes unter 
Dorbehalt ihre Rechte, und diefe unter bene 
Rechtsnachtheile doppelten Erſatzes gerichtlich 


Rotbenfels am 10. December 1825. 
ürfiliged HerrſchaftsGericht. 
Sar8 er sh a 
Köhler 


(5) 8. Gldubiger-Borladung. 


Michel Hodrein zu Untereifenheim bat 
ch frepmillig dem Eoncurdverfahren unterwor⸗ 
en. Es werben daher bie geſeßlichen Edicts⸗ 

tage, und zwar: 
der 7. Februar d. 3. als erſter Edictöt 
Anmeldung der Forderungen ne 

Beweismitleln und Vorzugérechten, fe 

wir zu teren gehörigen Rachweiſung, 

ber 28. Februar d. Irs. als zwehter und 
lepter Edictstag zur Vorbringuͤng ber 

Einreben ‚und bepderfeitigen Shlukpande 


lung, 
jebesmal früh draͤcis 8 Uhr fefigefept, und 
biezu die Gläubiger bed Michel Hochrein un« 
ter dem Necdisnaditheile vorbeſchieden, baf 
das Nichterſcheinen am erfien Edictdtage den 
Ausſchluß der Forderung don gegenwärtiger 
Eoncurömaffe, jenes an Dem zweyten aber die 
Praͤcluſſon mit ben treffenden ‚Hanblungen 
jur Folge babe. 

Zugleich werben alle biejenigen, tie som 
Mermögen bed Gemeinfhultners etwas im 
Dass baben, aufgefordert, ſolches unter 

orbebalt ihrer Nedtözufldntigkeiten und bey 
Strafe bed nodhmaligen Erfaprs dem Eon: 
eurögerichte zu übergeben. 

Das jur Maſſe gehörige Grunbvermögen, 
beflebenb In einem Haufe und Scheune, 3 
Morgen Weinberg, und 4 3/4 Morgen Ark 
feld, wirb Freptag ten 3. Februar d. Iri. 
Mittag 2 Uhr auf dem ®emeinbehaufe zu 
Untereifenbeim unter ben dort naͤher zu ver: 
nehmenden Bebingniffen zum öffenllichen Stri 
de aufgelegt. 

Volkach ten 4. Jänner 41826. 

Königliches Landgericht. 
B. leg. Verh. d. Er. 
reb, Act. 


Friederich, Pre, 
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(3)5. Befanntmadung. 

Im Wiege der Hülfe werben am 
Dinstag ben 31. Januar 1826 
Rachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinpebaufe 
u Stadelſchwarzach mehrere , dem Orltsnach⸗ 
arn Nicolaus Traber allda zuſteheñnde Grund 
ſtücke, veren Verzeichniß tä,lih beym Landge⸗ 
richte bahier eingeſehen werben fann, dem 
öffentlichen Berficiche aufgelegt, und nah 
Vorſchrift der Erecutiond:Drenung bem Meiflz 

bietenden überlaflen. 
Volkach ben 28: December 1825. 
— — Landgericht. 
leg. Verh. d. Lor. 
Greb, Actuar. 
Barazitı a s. 


(3). 2: Bldäubiger-Borladung. 

Auf Antrag des: Lorenz Köpler von Hers 
goldhaufer haben deſſen Gläubiger 

Donnerstag ben 9. Februar I. I. 
füb 8. Uhr babier ihre Forderungen anzus 
ringen , unb auf ten von ihm zu madenden 
Badlun splan ſich zu erklären, wibrigend fie 
mit folden undrefp .ibren Stimmenredie hie= 
bep nicht weiter beadjtet werden. 

D. Wernet am 4. Jänner 1826. 

Königlihed Landgericht. 


Limb, Ldr.. 
Sotier. 


Betfanntmadhung. 

Zum Derflriche des jur Eafvar Bäüttne— 
riſchen Eoncursmafle gehörigen Guts, taxirt 
auf 2000 fl., ju Abtöw.nd wird wiederholt 
Termin au 

ben 3. Februar 1826 
anberaumf, und Kauftiebhaber eingeladen, ſich 
am befagten Zage auf dem Rathhauſe zu 
Abtswind Mittags 12 Uhr einzufinten, 

- Rüdenhaufen ben 22. December 1825. 
Gräflid — — Herrfhafts 

er 





q . 
Neefer, HR. 
Ligerer. 
(5) 2. Gläubiger:-VBorladung. 


Joſeph Roth, Gaſtwirth zu Schwarzenau, 
hat ſich dem Unlverſal⸗ Concursberfahren frey: 
willig unterworfen. 

Es wird daher auf Antrag ber Gläubi- 
ger einziger Edictöfag auf Donnerstag ben 
9, Febhruar d. J. Vormittags 8 Uhr bey une 


. berungen, fo. wie zur ſchluͤßlichen —* 
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terfertigter Stelle anberaumt, wo ſaͤmmtliche 
unbefannte Glaͤrbiger des Gemeinſchuldners 
zur Anmeldung ihrer Forderungen, und deren 
gehörigen Nachweiſung, dann zur Vorbr ing · 
ung der Einreden gegen die angebrachten Boss 
un 


unter dem Rechtsnachtheile des Yuslluffes 
von gegenwärtiger Gantmaſſe refp. mit den 
treffenten Manblnaen zu erfheinen haben. _ 
Bugleicdh werben biejenigen,. welche irgend 
etwas von tem Vermoͤgen des Gemeinfhuldners 
in Haͤnden haben, bey Dermeidung bes nochma⸗ 
ligen Exfages aufgeforbert, ſolches unter Wor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Meainfondyeim am 2: Jänner 1826. 
Gräflih v. Ingelbeimifhes Patri: 
monial:Geribt Shmwarjenau Uer El. 
Borft, PN. 
ER Need, Actuar. 


5. Berfeigerung. 
Das zur Verlaſſenſchaft tes Büttnermeis 
flerd Georg Schober von Mürsbach gehörige: 
beweglide , jo wie aud das unbemenlice 
Dermögen ;. leßteres beftebend in. 
einem Mohndaufe zu Mürsbach, 
einem Ader zu 11/2 Mig. im Rumpelbach, 
einen: Acker ju 3/4 Virg. im Piafrabad 
* —— zu 11/4 Morgen im Rums 
pelgraben „ 
ſaͤmmtlich auf Mürsbacher — J——— 
wird nur einmal dem öffentlichen Verſtriche 
am. Freytag ten 3. Februar I. J. 
Dormittagd 9 Uhr 
im Schrammiſchen Gaſthauſe fr Mücrsbach 
wegen Erfüllung ber an ter Strichstagfahrt 
annt zu madenden Bedingungen ausgefept.. 
Heiligersdorf am 2. Januar 1826. 
Erepyperrlih v. Bibra'ſches Patris 
monialaeridbt ir Elaffe.. 
W :R. 


elſch, * 
” Abe ſſe r, Act. 


(5) 2. Glaͤubtger-Vorladung. 

Veit Dies, Baverdinann zu Heiltgers⸗ 
borf, bat auf Zufaınmenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angefragen, um mit benfelben einen 

lungs⸗Nachlas· und BZahlungs:Radyfidis: 

u abzufihließen. 

Die ſemnach werben ſaͤmmtliche Gläubiger 
bed Veit Diez zur Angabe ihrer Forderungen auf, 
Donnerstag den 9. Februar |. 3. 

Vormittags 9. Upr 





(3) 
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mit dem Bedeuten gelaten, daß bie nicht⸗ 
erſchelnenden unbefannten Gläubiger bey die: 
fem Schuldverfabren unberüdiichriget bleiben, 
bie abmwefenden bekannten Gläubiger aber hins 
ſichtlich eines etwaigen Zahlungs⸗Nachlaß⸗ und 
Nachſichts-Vertrageẽ benjällig eradıtet werben, 
Heiligersborg am 8. Zamıar 1826. 
Brepberrlid v. Bibraiſches Patri: 
monial:Grridt 4. Elaffe. 
Welſch, Patr.Rechtr. 
Abeſſer, Act. 


(2)2 Getreid; Verfleigerung. 

Dad unterfertigte Reatamt verkauft vors 
bebaltlich hoͤchſter Oenehmigung 400 Schäjfet 
Sdelze 50 Sıffl. Korn, 100 Shfl. Haber, 
wab bejlimmf diezu Strichstermin auf Freptag 
ten 20. d. m. 40 Uhr in dem Ge: 
ſchafts Locale vadier. Diefe Geiteidfrägte find 
vom Jahrgang 4825, und auf dem Speicher 
am BDiebberg dabier befindlich. 
Aſchaffenburg ben 10 Jänner 1826, 

Kön. Rentamt Alzenau. 

Rhau. 

— — —— — 
Bau: und Rupbolz: Berjleigerun 
im Forſtamte Orb. u ⸗ 

a ben 3. Februar 1. Is. werben 

In dem Horfireviere Alsberg, Ditiricet Wald: 
wepber, 62 Eichen, und im Dintiete Buchs 
wald, 6 Buchen: Abjipnitte und Klöpe, zu 
zur Werk: und Kup: Holz dienlich, ver: 
fieigert. _ 
Die Zufammenkunft it Morgens 10 Uhr 
zu Saufen, in der Wonnung des Vortieders, 
wo auch bey ungünfiiger Witterung der Strich 
abgehalten werden wird. 

Eoncurrenten, welche außerhalb bes Forſt⸗ 
amts Drb wohnen, haben fih ber ihre Zabs 
Iungsfäyigkeit gebörig zu legitimiren. 

Orb anı 9. Januar 1826. 

Königl. Forſtamt Otb. 
Klipſtein, Forſtmſtr. 


ML. Bekanntmachumg. 
Freytag ten 20. Januar d. J. frũh 9 Uhr 

werben babier 80 Schffl. Weihen, 300 Sch. 

‚Korn 200 Sch. Haber und 40 Sch. Gerſte, 

dann etwa 23 Fuder Moſt nedſt der beym 

Abfliche ſich ergebenden Hefe verſtrichen. 
Karlſtadt am 12. Januar 1825, 

Königliches Rentamt. 
Bauer. 
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3. t 
DE BT de, Preitete 


Nah der hoben Entſchließung vom Steh 
Januar 4826 follen bie herrſchafti. Meier 


zepböfe, 

der Keudher und 

der Waldbof genannt, 
vom 22. Februar an auf 6 Jahre Herpachtet 
werben. Be 


Hiezu wirb Termin auf 
Freytag den 4. Februar 
Wormitiagg 9—12 Uhr 
anberaumt. 
Dirfe beyben Meierenhöfe, welche ine 
Stunde von bier und nade an der Ehauffer 


 Tiegen, beſtehen außer ‚ven fehr geräumigen 


und im guten Stande fid befindenten Pad: 
ters⸗ Wohnungen und Dekunemie -Gebäupen, 
amb jwar: 
der Bruckhof in 
85 Morgen Wiefen und 
235 Worgen Yedern; 
ber Waldhof in 
55 Morgen Wieſen und 
145 Morgen Aderfeld. - 
Die Felder und Wiefen find von quter 
—— und größtentpeild zuſammen⸗ 
bäng 


Die Pachtliebhaber werben eingelaten, 
an bem ferigefegten Tage Morgens 9 Uhr 
in dem Gefhäftslocale ver Linierzeichneten 
ſich eiazufinden, die Bebingniffe zu verneh⸗ 


“men, ihre Anträge zu ſtellen, und fobann ten 


Zuſchlag vorbehalilich hoher Genehmigung zu 


gewaͤrtigen. 

Entfernte, hierorts nicht bekannte Pacht 
liebhaber haben ſich durch amtliche Zeuͤgniſf⸗ 
über ihr Vermogensverhältniß auszuweiſen. 

MktEinersheim ven 43. Januar 41826. 

Gräflid RNehteren-Limpurgfhe 
Nenten: Verwaltung. 
Bilder. 

Re nn — — 
Beoblkerungs ⸗OaAAnzelge 
vom Monate December 4685. 











Geborne. 
Ab, 
Zum Bürgerrechte Aufgenommene. 


Sohann Tonrad Stahel dahier, Buchhändler. 
Peter Erhardt von hier, Manerergefell, 


105 


Mathes Kunzelmann von Ebert, Landger. Weis; 
main, Defonom. 
Michael Met von hier, Melbermeifter, 
ne Schüll von’ EINER, Samens 
ändler. 


Getraute. 


eorem Bauch, Bierbrauer, mit Anna Barbara 
Wirth, Handelsmannstochter von Iphofen. 

Carl Ignatz Hüllmantel, Melbermeiſter, mit 
Anna Margareıda Löſch, Schmiedstochter von 
Gerolzhoſen. 

Chriſtian Hügel, Fiſchermeiſter, mit Therteſia 
Werner von Münnerſtadt. 

Johann Baptiſt Joſeph Stahel, Buchhändler, 
mit Margaretha Härtlein, Oekonomen tochter 
von Aſtheim. 


Geftorbene 

Jacob Reinharde, Mufitmeifter, 75 Jahre alt. 

Veit Ged:imaier, Schuhmachermeiſter, 73 Jahre 
12 Monate alt. 

Anton Schmitt, Kaminfegermeifter, 59 3. alt. 

Mainer von Stuppe, kön, Miniſterlalraih von 
Münden, 60 Jahre alt. 

Eliſabetha Haubenteich, KHoljfpältersfrau,, 67 
Jahre alt. 

Anna Barbara Erbacher, Mothgerdersftau, 57 
Jahre alt. 

Michael Göß, Eifhermeifter, 76 Jahre alt. 

Anna Ziegler, Büttnerswittwe, 84 Jahre alt. 

DM. Anna Kreuger, k. Hoftathstochter, 6 Jahre 
6 Momate alt. 

Carl Joſeph Kunzmann, penf. Lieutenant, Ba 
Sabre alt. 

Gran, Joſeph Voit, Bauverwaltersſohn, 27 J3. 
11 Monate alt. 

Bartara Gutmann, Siafersfrau, 6: J. alt, 

Margaresja Müller, Häckerstochter, 5 : alt. 

Joſeph Baumann, Sam en händlersſohn, 6 Jahre 
6 Monate alt. 

Andreas May, Gärtnersſohn, 3 Monat 14 Tar 
ge alt. 

Ehrifiina Zimmermann, Advocatenfrau, 51 Jah ⸗ 
re alt. 

Eaipar Fred, penf. Hoflakei, 75 Jahre alt. 

Sodann Peter Nuß, Viertelmeiſter, 81 Jahre 
4 Monate ı4 Tage alt, 

Zohann Schmitt, Mütermelßer, 61 Jahre alt. 

Tatharſna Joſepha Müller, k. Oberlicusenanise 
feau, 29 Jahre alt. 


Regina Hub, Kleider häudlers: ochter, 8 Tage alt. 
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M. Eroscontia Belnhard , vorm, Kloſterfrau, 
64 Jahre alt. 


 Erifaperda Klug aus Mergentheim, VBüttnere- 


wiitwe, 78 Sahre alt. 

Driilia Pfeufer, Schuhmacherstochtet, 9 Mo⸗ 
nase alt, 

Ueſula N —— Rentamtm und 
gattin, Jahre alt. 

Johann Michael Negelein, Brunnenmeiflersfohn, 
5 Monate alt, 

Amalia Gertraud Schöpp, KHofpoflilionsirau, 
25 Jhte 10 Monate alt. 

Georg Balling, Potizepcorporalefohn, Me⸗ 
nat 3 Wochen alt. 

Ein nothgetauftes eheliches Knäbchen. 

Eva Bauer, Häckersfrau, 09 Jahre alt 

Philipp Wahler, Poſamentirer, 75 Jahre al. 

Ein nothgetauftes eheliches Mädken. 

Dorothea Holzmann von Gänheim, Mawrrerd- 
wiıtwe, 84 Jahre 8 M. 53 MW. alt. 

Gran; Gottſchlig, Büchſenmachermeiſter, 74 Jade 
re alt, 

— Kohn, Handelsmannewittwe, 55 I. alt. 

M. Joſ. Mogdalena Streit, Weberstodter, a 

Monat alt. 

Margarerha Wilhelmina v. Edart, vormatige 
Klofterfrau, 67 Jahre alt, 

Sebaltian Kolmann, Büttnersfohn, 7 M. alt. 

Ein todtgebornes ehelihes Knäbchen. 


- Elifaberha Weber, Bäderstochter, 65 Jahre alt, 


a Barbara Fiſcher, Kaffewirchswittwe, 75 
a hre alt.: 
Michael Halbig, penſ. Kriegscaffadiener, 28 
Jahre alt. 
Eäcilia Seufert, Mauerersfrau, 42 Jahre alt. 
Magdalena Leidner, Dienfimagd, 3ı Jahre alt, 
Barbasa Büchoid, Taglöhnerin, 22 Jahre alt. 
Andreas Meder, Dienſtknecht, 34 Jahre alt. 
Sodann Grätz, Schuhmachergeſell, 28 Fahre alt. 
Johann Walter, Kaminfegergefel, 44 Jahre alt. 
M. Anna Pabfl, Dienftmagd, 24 Jahre ait. 
Veronica Fehn, Pfriindnerin, 82 Jahre alt, 
Ehriftion Hofmann, bauersmann, 36 J. alt. 
Thereſia Sauer, Taglöhnetstochter, 10 J. alt: 


Summa 
der Gebornen, Getrauten und Geſtorbenen im 
Jahre 1805, 
„Br. 
ırı Par. 


760, 


Beborner 
Getraute: 
Geſtorbene: 
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Beylage zum estüd 
: [4 


Intellig 


5 


d 1) 
en;blatkted 


für den 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Der 21. 


Pänner 


1826. 





Sntelligenz;swefen 
Amtlide Artikel. 


(3)2.Befanntmadung. 
Am 11. d. Mis. wurden aus einem Haufe 
babier folgende Gegenilände entwendet: 

4) eine Tafſchenuhr mit einem einfachen fils 
bernen Gehäufe und einem Geiäufe von 
———— Schildkrok mit weißen und 

chwaͤrzlichen Flecken; ber Rand, in ıwels 

> chem das Glas befefliget iſt, hat eine Vers 

golbung, die Zeicher find_von Stahl, 

und bie Zahlen auf dem Zifferbfatie ſnd 

— Ziffern; das Steigrad in der 

Ußhr iſt zerbrochen, und die Uhr halb aufs 

ejugen; ar ter Uhr befand ſich ein 

—* abgelragenes ſeldenes Baͤndchen von 
gelber, grüner und rother Farbe; 

2) eine lange weite Hofe von ſchwarzem 
Tuche, nod) neu unb wenig getragen; 
tiefelbe hat nur ander rechten Seite eine 

Taſche, und dann eine, Uhrtaſche. 

Ale. Behörten werben “erjumt, auf bie 

entwenbeten Gegenſtaͤnde Spaͤhe balten zu 

faffen, und die ihnen hierüber oder über den 

Thaͤter zukommenden Nollzen anher mitzus 
theilen. Würzburg den 16. Sinner 1826. 

Königliches- Kreis: u. Stadtgericht. 

Stautner, Director. 


RR, Eonrab. 


($)' DO tffentlihe Ladung. 
Da ber bier Bürger und Mepgermeis 
ri 











Königlides 


bed Vorzuges nebſt derſelben gehörigen 
Nachweiſen, und rückſichtlich zum Verſu⸗ 
che eines gütlichen Nachlaß-Vertrages 
oter einer Friſtzahlungs-Beſtimmung auf 
Montag den 13. Hornung I. Ir, Gray 
9 Uhr, in veffen Entflebung aber 

2) zur Borbringung der Einreten auf Mom 
tag ten 13. März t. J., und 


3) zu ber Schlußverbantlung auf Montag 


ten 10. Apritl. 3. angefett, wozu [äntmte 
liche Gläubiger des Dbenvenannten unter 
dem Rechtsnachtheile zu erfdeinen ha— 
ben, daß das Ausbleiben am iten Ediets— 
tage ten Ausſchluß der Forberung von 
der Maffe, und bey allenfallſtger Abſchlie— 
fung einer gütliden Webereinfunft, die 

Einflimmung in die Mehrzahl ter Old 

biger, das Nichterſcheinen aber an beyden 

andern Edietstlagen ben Ausflug mit 
den an ihnen vorzunehmenden Handluns 
en zu Solge ‚habe. 

Bunleic werden jene, melde irgend ek 
was von dem Vermoͤgen bed Gemeinfhuld: 
ners in Hincen baben, ober an tenfelsen 
ſchuldig find, aufgefordert , ſolches bey Ver— 


.meibung des Erfapes‘ unter Borbepatt ihrer 


Rechte bey Gericht anzuzeigen, und mid! hie 


- 


‚von an. bie Rochus Kieferfihen Eheleute abzu⸗ 


liefern. 

Aſchafſenburg den 40. Jaͤnner 18326. 
reis-u.Stadtgericht. 
Keuter, Director. 

| Wagner, Pret. 


3)3.Belanntmadung. 
9 Zum öffentliden Derfiride der Hau; 


i er Rochus Kieferifein Bermögen feinen Glau⸗ 
Ugern freywilg “abgetreten, und zugleich um 
- — eg then Bereinigung mit Ben: 
fi 


«mann Micnel Harilaubiſchen Oantrealititen, 
nämlich: —— 
a) des am hiejigen Marftolape elegene; 


nn angestagenshät, fe wird Edieislag N ap 
brepgadigeng;mit einem Garlchen ungge 
si 


Eur Anme dung den dorderungen und 
Jahrgang 1886, - 
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rdumigen Keller verfehenen Wahnpaufes 
nebſt Hinterhaus, 
-b) der Xrtfelber, 
3 Diertel 34 Ruthen neben ber Nieber: 
werrner Straße , 
4 Morgen 26 Ruthen am Nieberwerrner 


Bi 
2 Morgen 12 Ruthen im Zeutfchfelb, 
.c) ded Weinbergs im Teutſchfeld, 
d) tes Krautfelvs zu 26 Ruthen in 
den alten breiten Wieſen, 
wird im Antsiocale des unterfertigten Ger 
richtes Termin auf 
Donnerstag ben 16. Februar 1026 
Bormittags 10 Uhr anberaumt. Die Strichs- 
bevingniffe werben am Gtridstermine eröff: 
net, und bier nur bemerkt, daß ber Zuſchlag 
für das Wohnhaus erſt nad Ralificativn von 
Seite der Gliubigerfbaft, für bie ubrigen 
Kealitäsen aber ſogleich ertheitt werben Fann. 
‚Kaufstufige, welche ſich über Kaufs- und 
Bablungsfähigfeit legal auszumeifen haben, 
werben biezu eingefaben, und können ſich we: 
‚gen Befihligung ber zu verfireidhenden Sant: 
realitäten. an den aus ben Mitgläubigern, 
Bottocollecteur Pfeiffer, Bäder Athanajius 
Melfder, "und Friedrich Marquard dahier, 
gebildeten Gläubiger» Ausfhuß wenden. 

D. Schweinfurt ben 18. Movember 1825. 
Fön. Kreis: und er 
Sehr. 9. Gebfattel, Dır. 

Kauffmann. 


(5) 3. Bekanntmachung., 

Im Eoncurfe bed Johann Georg Fiſcher 
von Thungersheim, wirb das Grundvermögen 
"Des Gantirerd, beftehend in einem Hauſe und 
wenigen Feldern, am Donnerstag ben 9. Fe⸗ 
bruar 1826 Nahmittage 2 Uhr auf dem Ge⸗ 
meindebaufe zu Thungersheim unter den benm 
Stribe befannt zu mahenden Bedingniffen 
verſirichen. 

Wuͤrzburg den 30. December 1825. 


Königlibes Landgeridi rt. d. M. 


v. Ekart, Landrichter. 
Sıödinger. 
3)3_ Betanntmadung. 
“Mer aus irgend einem Grunde an bie 
Moifes Anſchel Wittid zu Veitsbechbeim 
fine Forderung zu machen dat, bat ſolche 
Montay ben 13. — b. 3. 
früh 8 Uhr 
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‚unter dem Rechtsnachtheile dahier geltend zu 
maden, als im Enſtehungsfalle deſſen, bie 
Nicterfcheinenden bey dem künftig weiter eins 
‚suleitenden Berfahren unberudfihliget bleiben. 
Bet ben 10. Jänner 1826. 
Königlidesd Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Zanbr. 
Warmuth. 


(2)2. Moſt-Verſteigerung, 

Auf den Grund des von allerhöchſter Stelle 
‚abiblägig befhiedenen Recutſes ver Steuers 
Debenten aus Erlabrunn werben Donnerstag 
den 20. d. M. Vormittags 10 Uhr gegen 54 
Eimer 1825er Moſt im Erecutionswege par: 
tbicenmeis verfieigert ; bie Verſteigerung geht 
im rentamtlichen Gefhärts,Locale vor ih. 

Würzburg am 16. Jänner 1826. 

Königlidesd Rentamt l. d. M. 

Eblen. 


(3)2. Betreid⸗Verſtrich. 

Am 25. d. M. werben Vormittags 10 
Uhr 50 Schäffel Weigen, 85 eo gl 
100 Schäffel Haber, 20 Schaͤffel Erdſen un: 
ter Vorbehalt höherer Genehmigung in ſchick⸗ 
lichen Abtheilungen verſtrichen. | 

Reärjdurg den 16. Jänner 1826. 

Königl. — Rentamt. 
Muck. 


— — ———— 
(D 1. Glaubiger-Vorladung. 

Um das rechiliche Verfahren gegen ten 
Buͤttnermeiſter Friedrich Neeß von Meinfiot 
heim ausjumitteln, wird Tagfahrt zur Schuls 
ben⸗Liquidation auf 

.. Mitimod) ten 15. Februar 1826 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile, daß 
die nit erſcheinenden Gldubiger bey Beſtim⸗ 
mung bes weiteren Verfahrens unbeachtet 
bleiben, biermit anberaumf. . 
Dettelbach ten 10. Jänner 1826. 
‚Königlides Landgericht. 
. Küttenbaum br. 
Branz, Zbar.:Zet. 


3)2.Betanntmadung: 
Bermöge eined Eintrags in Protocollen- 
Bande vom Februar 1805 ‚bis Deremiber 1812 
but ein fer Oſcher David ‚won Kügberg 
am 28. Upril 1842 dem Eafpar Simon vor 
Waflerlofen meorere Güler um ben Preis 
zu 260 fl..chn. und unter dem Beringniffe, 
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daß bad Unterpfandsrecht bis zur aänzlichen 


fung vorbehalten bleibt, kaͤuflich uberlaf: 
; ver über 'biefe Pfandſchuld vernommene 
Scäulbner behauptet nun gänzliche Zahlung 
as mehrere ihm: unbefannte von Dfiber Da- 
wid, der jetzt verfforben iſt, auf Liefen Kauf: 
—88* eingewiefene Gläubiger, Da nun 
Nabforfhungen Über den jetzigen recht: 
“mäßigen Inpaber der Forderung fruchtlos ge: 
blieben find, fo werden aut Antrag des Be: 
figers der Pfänder alle jene, welche ein Recht 
auf beſagten Kauffbilling zu haben gedenken, 
zur Anmeldung: beffelben: binnen 2 Monaten, 
alfo auf den 15. Maͤrz 4. Irö., früh 8 Uhr 
bep Verluſt jened Rechtes vorgeladen. 
Eaerbor! ben 10. Januar 1826. 
Königlides Landgerigt. 
Meifner, or. 
Koh, Rorct. 


2 Befanntmadung. 

Am 10ten Februar wird das zur Georg 
Brunpöferfihen Koncurömaffe zu. Unterprep- 
pad) gehörige Grundvermögen , als: 

Adas halbe Welfchengut mit Wohnhaus 
Nro. 36 uno Scheuer, wozu 

4/4 Morgen 10. Ruthen Grad: und Kü— 
chengarſen, 

M Morgen 4 Ruthen Artfeld, 

8 Morgen 18 Ruthen Wieſen, 

2 Morgen 18. 3/4 Ruthen Ellern, 
bann dad Gemeinderecht gebört; 





B) das halde Michelsgut mit Wohnpauß- 


Nro. 21, Scheuer, 
35/4 Morgen Grasgarten, 
52 1/2 Morgen 22 Ruthen Artfeld, 
63/4 Morgen 6 1/2 Rlih. Wiefen, 
4 1/4 Morgen 27 Wib. Hol; , und 
€) an: walzenden Grundſtuͤcken: 
23/4 Morgen 16 Reh. Artfeld am Eichart, 
Zu Worgen Wiefen und Artfeld das Staͤg— 
dderiein, 
4 Mrg. 17 1/2 Rth. Artfeld, ver Schmalz- 
er 


a ’ 
4/2 Morgen 8 Ruthen: Artfeld, ver Straf: 


2 Morgen 8 Ruthen vergleichen, der Erum: 
me Bader, 

IR Morgen 32° 3/4 dergleichen, ber Sant: 
ader in ver Zeiten, 

4fh Morgen 39. Ruthen Wieſen, die Walb: 
wiege, 
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früh 10: Uhr in ber Wohnung bed Vorſteh⸗ 
erö zu Unlerpreppach öffentlich verfirichen. 
Den Kaufslufligen wird vorldufig tefannt 
gemacht, daß eine Zjährige Friſtenzablung bes 
u werbe. 
bern am 5. Jaͤnner 1826: 
Königlides Landgericht. 
Koh, 2or. 


Shaller, 4. 4. j 


— — — — 
5)35.€bietal:-Ladbung. 
Andreas‘ Barthel. von NRügeynfen bat 
fi freymwillig dem Eoncare-Berfahren unters 
worfen. 
Es werben: demnach bie gefeglichen Edicts⸗ 
Tage, nämlıd) ; a u 
iter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Vorzugsrechten und beren gehörigen Nach— 
mweifung . Dinstag ben 31 Jan... J,, 
2ter zur Borbringung ber Einreten gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Fred⸗ 
tag ben 3. Maͤrz k. Ie., 
Ster zur Schlußhandlung auf. Dinstag ben 


4. April k. For 
jedesmaͤl früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmili⸗ 
che bekannte und unbekannte Gläubiger hiezu 
öſſentlich unter dem Rechtsnachtheile dorgela⸗ 
den daß dad Ausbleiben am iten Edictötage 
den Ausſchluß von —— Eoncur- 
maſſe, das Nichterſcheinen an ben übri 
Evictötagen das Ausfchließen. mit den- teen 
ben ei ee zur Bolge bat: 
aleidy werden alle jene, welde etwas 
don: dent Dermiögen bes Gemeinſchuldners be- 
figen, aufgeforbert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte darauf ber unterfertigten Ber 
hoͤrde zu übergeben. 
Gerolzhofen am 30. December 1625. 
; önigl.- Zandgeridt. 
Sdmitt, %or. 
® ou Dberle, Rpret.. 
(5) 2. Gläubiger:Borlad * | 
Das Löniglihe- Landgericht Hilders hat‘ 
egen Valentin Kirchner, Schuhmacher da: 
* ger: —— — bat derſelbe 
au ere Berufung verz — 
Es wird daher ⸗ 


a) zur Anmeldung: der Forderungen und 
Vorrechts⸗Anſoruche, dann deren gehoͤri⸗ 
rigen Na i 1 

b) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie ne Gorberungen: und 
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a) sur Schluß⸗Verhandlung einziger Ebictstag 
) auf Donnerötag ben 9. Februar 1826 
ruüͤh 8 Uhr feflgefegt, und werben hiezu ſaͤmmt⸗ 
he Gläubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile öffentlih vorgelaven, 
daß dad Nichterſcheinen an dieſem Edictstage 
die Ausſchließgung der Forderung von ber ge: 
enmwärtigen Concursmaſſe, refp. die Aus— 
—J— mit ben an demſelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werten diejenigen, welche irgend 
eiwas von dem. Vermögen des Gemeinfchuld: 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, foldıes un 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Hilders ben 31. December 1326. 

Königliches Landgericht. 
Element, Ldr. 
Moͤller. 


(5) 2. Schulden-Aufnahme. 
BGegen ben. Nicolaus Wahler zu Welt: 
heim ift die Schulden: Aufnahme erkannt , und 
Termin biezu auf den 10. Februar I. 3. an: 
beraumt, wo alle jene, melde an biefen 
Wabler aus irgend einem Rechisgrunde An- 
ſprüche zu maben, ſolche unter dem Nach— 
theile ber Nichtberückſichtigung bep dem eins 
sufchlagenten Verfahren anjujeigen baben. 
Hammelburg den 13. Januar: 1826. 
Königliches Landgericht. 
5. U: Gößmann, Landrichter. 
chultheis, a. 0. j. 


4 Edictal-Ladung. 
egen Eafpar Häfner dahier iſt ber Con⸗ 
auri ——— erkannt, und find folgende 
Ebictetage, nämlid: 
ber erfle zur Anbringung und gehorigen 
Nahmelfung der Forderungen unter Ans 
gabe allenfalliiger Borzugsrechte auf Dins⸗ 
tag ben 14. Sebruar , | 
der 2te zur Ercestionalfanblung auf Dins⸗ 
tag den 14. März, 
der te zur Schlußhandlung auf Dindtag 
den 11. .‚Ypril, 
jedesmal früh 8 Uhr beſtimmt, mo beffen 
:&idubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maſſe beym Nichterſchei⸗ 
nen am erſten, und mit den treffenden Hand⸗ 
lungen bey Verſaumung ber folgenden Edicts⸗ 
tage zu erſcheinen haben. 
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Wer etwas von dem Mermögen bes 
Gantmanned in Händen hat, wird zugleich 
aufgefordert , ſolches unter Strafe boppelten 
Erfages mit Vorbehalt feiner. Rechte bis zum 
ten Edietstage zu übergeben. 

Auch iſt Tagfahrt zum Verſtriche ber 
Immobilien des Gantmannes, deren nähere 
————— an bie Gerichtsthüre angeheflet 
iſt, au 

Montag den 20. Februar 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtslocale angeheftet. 
Hammelburg den 13. Januar 1626. 
er Fr Landgericht. 
F. A. Gößmann, Ldr. 
Moſthafſ. 


Johann Joachim Fromm von Hilders, 
wilder am 27. September 1756 geboren, und 
vor beyläufig 50 Jahren als S hudmadierge: 
fell in die Fremde gegangen if, ohne daß bis 
bieber einige Nachricht vom ihm erfolgte, oder 
deſſen etwaige Erben werben auf Antrag ber 
naͤchſten Verwandten beffelben hiemit aufge 
fortert, fi) binnen 3 Monaten bey tem um 
terzeichneten Landgerichte zur Webernahme des 
Vermoͤgens, welches befagtem Fromm aus der 
Verlaftenfihaft feiner Eitern anfiel, um fo 
ewiſſer zu legtimiren, al® man venfelben 
on für tobt anfeben, und erwährtes Vers 
Ögen feinen nädlien Verwandten nad) "rt 
Inteat Erbfoig ohne Eautiön außhänbigen 


rb. 
Hilderd ben 10. Fanuar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Clement, or. 


w 


Gluͤd. 
(3) 41. Edietal:-Labung. 
Georg Hemmerlein, Ortsnachbar von 


Trappſtadt, hat ſich dem Gantverfahren unters 
worfen, und werben nunmehr folgende Edicets⸗ 
tage ausgeſchrieben, naͤmlich“ t 
a) erſter Edictstag zur Forderungs-Anmel⸗ 
* und, ſoforliger Beweisführung, für 
wohl was die Priorität als Liquiditdt 
anlangt, auf Dinstag ben 44. Februar, 
b) 2ter und 3ter Edicistag zur Vernehm⸗ 
Aaſſung und ſchlüßlichen naher über 
jede einzelne Forberung auf Dinstag ben 
28. Februar 
jedesmal früh 8 Uhr. 
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Mer am erffen Edielstage nicht erſcheint, 
bat den Ausfhluß von ber Mafle, und wer 
an bem Termine vom 28. Februar nit er: 
ſcheint, den Ausſchluß mit ber treffenden 
Handlung au gewärtigen. 

D. Königshofen.ten 5. Jänner 1826. 

Königlides Zandbgeridht, 
kandr. Greb. 
Roſt. 





(5) 4. Glaͤubtger-Vortadung. 
Gegen —*—* Gebert von Kleinlanghelm 
wurde der Concurs unter dem Heutigen er: 
kannt, und derſelbe verzichtete auf das Rechts— 
mittel ber Berufung gegen bad Concurs Er: 
fenntnif. Es werben ſonach bie gefeplihen 
Evictötage, und zwar: 
der eriie zur Anbringung der Forderungen 
und deren Vorzugsrechte, fo wie beren 
gehörigen Nahmeifung auf Montag ven 
13. Februar d. I, 
zer 2te zur Dorbringung der Einreden ge: 
gen bie vorgebracdhten Forderungen, und 
gum beyderfeitigen fchluplihen Verfahren 
auf Montag ben 6. März d. I., 
jetesmal früh 8 Ubr unter dem Rechtsnach⸗ 
geile beſtimmt, daß das Nichterſcheinen am 
aten Ebdictötuge den Ausſchlaß der Forderung 
von ber Maſſe, das Nichterſcheinen am 2ten 
Edietstage den Ausſchluß ver treffenden Hands 
fung zur Folge babe. 

. Bugleih werten diejenigen, melde. etwas 
vom Mermbgen tes Gemeinfbultners in 
Händen haben, ben DBermeibung tes nochma: 
lıgen Erfages aufgeforbert, ſolches unter Vor⸗ 
benalt ihrer echte bey Gericht zu über; 

«ben. 
u Kipingen ben. 10. Januar 1826. 
Königlihed Landgericht. F 


Mayer, br. 
- Then, At. 
— — — t 

3375. Bekanntmaqhung. 

Am Montag den 30. Januar 1825 früh 
z Udr werten in Folge höchſter Weiſung Fön. 
Reglerung, Kammer bed Junern, vom 22ten 
HM. Nro. 6151/5567, 500 Eichſtaͤmme im 
Sanmbach⸗r Gemeinbewald, ber Bauwald ge: 
nannt, öffentlich veritrihen, und unter. ben 
benm Striche bekannt gemacht werdenden Be: 
“Singnifjen an die Meitibietenden abgegeben. 
Strichliebhaber, welche außer dem 


E—_ ——_ en 1 
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bieffeitigen Lantgerichtäbezirfe anſaͤßig find, 
baben ſich ohne Ausnahme durch gerichtlid 
Deglaubiate Zeugniffe über ihre Zablungsfäp- 
igkeit Hatthaft aus;umeifen. ’ 
Karlſtabt am 13. Janvar 1826. 
Königliches Landgericht. 
ter. Grandauer. 


(3) 2. Die bſtabls-Anzetlge. 
Nachträglich zu dem bereits unter bem 
31. v. Mts. befannt gemachten Diebflahle bep 
Johann Meg von Wortershaufen wirb zur 
allgemeinen Kenntniß gebradht, daß gleichfalls 
in der Naht vom 28. auf den 29. v. M. dem 
Georg Schneider und Johann Georg Stahl 
füngfler , beyde von Rottershaufen , nadıfok 
gende Gegenſtände entwendet worben : 
a) eine halbe Hemmkette, 
b) ein Hol,beil, 
c) eine breite Schaufel, 
d) eine Epreipfeite , 
e) eine blecherne Bühfe mit 1/2 Pfund 
MWagenfhmier, 
f) ein federner Peitſchenriemen, 
g) jwey Spannfetten, 
h) eine Heugabel, 5 
i) eine eiferne Leuchſenhülſe, 
k) ein Pflugflößel. 
Blos an dem fub k) benannten Pflug 
fiößel konnten nachſtehende Zeichen angegeben 


werden; 
H.1, St. 
Die treffenden Behörden werben nun zur 





Entdedung bed Thaͤters und Wieberhabbaft« 


werbung ter gefloplenen Sachen geeignet bey⸗ 
juwirfen erjudt. 
Münnerfiudi ben 11. Jänner 1826. - 
Königl. Zandgeridt. 
Sampaber, Lbgr.: Ach, ald Inguirent. 
Kempf, a, 17 j. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Glaßer, Mitnachbar zu Hopfer⸗ 
flabt, hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, un mit venfelben eine Nad: 
ſicht und binjichtlid der Zahlungsfriften eine 
allenfallfige Uebereinkunft zu treffen. , . 
Zu deffen Verhandlung if Tagfahrt auf 
Mittwoch den 8. Februar d. 38, früh 8 Upr 
anberaumt, wobey fämmtlide Gläubiger bes 
genannten Johann Glaßer unter tem Wet 
nachtpeile dahier zu erſcheinen haben, daß ber 





⸗ 
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Ausblelbende für einwilligend in bie Befchlüffe 
ker erfihienenen Gläubiger gehalten werden. 


U. 
r Ochſenfurt am 3. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ben Verb. bed Vorſt. 
Liebler, Log.⸗Act. 





(5) 1. Gläubiger:Borlabung. 
Johann Unrath von Saal hat auf Zu: 

fammenberufung feiner Gläubiger angefragen, 
um mit benfelben einen, Stundungs Bertrag 
abzufchliegen. Es werben baber alle diejeni- 
en, welche an benfelben aus irgend einem: 

runde eine Forderung zu madhen haben, 
aufgeforbert , folde am 

Dinstag den 14. Zebruar I. I. 

Wormittags 8 Uhr babier zu liquidiren, und 
fi) auf den vorzufegenden Zahlungsplan zu 
erklären. Die eigen werten bey 
dem weiteren Verfahren: nicht berüdfichtiget „ 
refp. ald In ben von ber Mebrbeit ber Ers 
ſcheinenden gefaßt werbenben Beſchluß ein: 
willigenb angeſehen werben. 

Königshofen ben 11. Jänner 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Landrichter Greb. 

Friedrich, j. p. 





Bekanntmachunaga. 

Das zur Concursmaſſe bed Engelwirths 
Mnton Fledenftein zu Frammersbach gehörige: 
Grundvermögen r beflehend in 

einem Haufe fammt Scheuer und Stallung,- 

7 Morgen 6 3/4 Rth. Aderfeld „ 

2 Morgen Garten, 

2 1/2 Morgen Wiefen . 
wird Montag. den 6. Jebruar früh 10 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Frammersbach— 
nad) vorſchrift der Execut ions-Ordnung öffent⸗ 
lich verſteigert. 

Lohr den 3. Jänner 4826. 
Königliches Landgeridt.. 
Anfelm, Landrichter. 

Gräff, Landger.⸗Actuar. 


5)4. Bekfanntmadgung 
( Lim ermellen 8 können, welches Der: 
‚fahren gegen Jürg 
re ſed, if. bie Kenntniß deſſen Schul⸗ 

enſtandes nöthig. 

Es werden 





— — —— 


füm von Mittelfireu ein- 


baper fämmtlihe Glaͤubiger 
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beffelben biemit aufgeforbert , ihre Forderun⸗ 
gen am Dinttag den 14. Februar fruh 8 Uhr 
um fo gemwiffer dahier anjumelden, als fie 
anfonft dey dem weiteren Verfahren nicht bes 
rückſichtiget werden. 
M⸗lerichſtadt den 12. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Vandrichter. 
Ottenweller. 





(3) 2. Bekanntmachung. 
In Coneursſache des Johann Seubert von 
Hollladt warb unter dem Heutigen.bas Klaſ⸗ 
— Kraft der Verkundigung 60 Tage: 
ang an ber Gerichtstafel angebeftet. 
Neufladt am 12.. Januar 1826.. 
Phi i —9* range: — 
ey xn. £rTD. € „mn ger.: . 
Stilt, LogActuar. 
, 8irkelbach, Rıtöpr.- 


(3): 3. Sfäubtger:Borlabung 
Sibilla Klingler, Wiltwe des Bauers 
Philipp Klingler zu Hopferſtadt, will mit: ih⸗ 
ren Gläubigern wegen Zahlungs-VNachſicht, 
und wenn dieſe nicht zugeſianden werben folk 
te, wegen Selbiiverkaufs auf Friſten eine 
Vebereinfunft abfhließen, und if hiezu Ter⸗ 
min au 
Montag den 6: Februar d. J. 
früh 9 Uhr angefept, woben deren fämmtlide‘ 
Gläubiger beym Gerichte bahier zu erfiheinen: 


haben. 
Die Ausbleibenden werben für einwilli⸗ 





* in. ven Beſchluß der. Mehrzahl ange— 
[4 


hen. 
Dibfenfurt ben 8. Jänner 1826. 
Königlides Landgericht. 
B. Krankh. d. Voͤrſt. 
Logr.⸗Act. Geffner. 


(5) 4. Gläubtiger:-VBorfabung. 

Der Bauer Franz Schnarrenderger zu 
Hopferſtadt bat heute auf Zufammenberufung. 
feiner Gläubiger angetragen , um mit benfel: 
ben. eimen. Stündungs: Vertrag abzuſchließen. 

Dem: zu Folge werden. alle diejenigen, 
welche Forberungen an biefen Schnarrenberger 
gu. machen haben, auf 

ntag ben. 43. Februar d. J. 
üß 9: Uhr: unter dem. Rechtsnachtheile am 
as unterfertigte. vLandgericht vorgelaben, daß 
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bie Ausbleibenben bem ——*— der Mehr⸗ 
ahl der Erſchlenenen für beyſtimmend ange⸗ 
ehen werden. 
Ochſenfurt am 10. Jaͤnner 1826. 
Königlides Santgesigt 
DB. Krankh. bed Torf. 
Geffner, Lodgr.Act. 


Betanntmahung. 
In der Ausſchatzung bes Valentin Deps 
pifh von Herchsheim foll das Prioritats-Er⸗ 


Fenntni 
Samdtag ben 21..d. M. 
publicationis loco babier affigirt werben. 
Ochſenfurt ven 415. Januar 1826. 
öniglides Landgericht. 
Schwarz, 2er. 


(5)1. Befanntimadung. 

Nah einen zwifhen Hirſchwirth Joſeph 
Edelmann bahier und feinen ag am 
22. December 1825 abgeſchloſſenen laß⸗ 
und —— int dem Erſteren unterfagt, 
innerhalb 10 Jahren, vom Tage des Ver— 
trags⸗Abſchluſſes obne Vorwiſſen und Geneh⸗ 
miqung feiner dermaligen Gläubiger weder 
Veraͤußerungen feines unbeweglicen Vermö— 
gens vorzunehmen, noch auch ande:weıte Schul⸗ 
den zu contrahiren. — 

Dieſe Vertrags Bedingung wird zu tem 
Behufe anmit oͤffentlich bekannt gemacht, ba: 
mit jeder Drittere ſeine Rechte gegen dieſen 
zn Evelmann zu wahren, und ſich vor 

achthe len zu fihüpen wife. 

Rotbenbub am 31. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
Huck, Lanbr. 

Roth, 4. s. 


(3) 3. GBGlaͤubiger-Ladun 
8 Segen Andreas Haun ju Keutorf iſt 
der Concurs rechtskräftig erkannt. 
Es werten demnach beſtimmt: 
Ue letstag zur Anmeldung ter Forde⸗ 
tungen und ieö Borzuges, dann teren 
—— weis auf Montag den 6. Februar 


18206, 
ter unb fegter Edietstag zu ben Eineden, 
„ann Schlußverhandlung ber Eade auf 
Donnerstag ten 16. März 1826, 
jebedinal früh a Uhr. 
Sämmtlihe Gläubiger bed Andres Haun 
haben an den angefepten Zagen dahier unter 


EU —__ ——— 
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ben Rechtsnachtheilen zu erſcheinen, daß das 
Ausbleiben am Aten Edictstage den Ausſchluß 
der Forderungen von ber Maile, das Nichter: 
deinen an dem folgenden Tage dagegen den 
— —— ber weiteren Handlungen zu be: 
ahren 
⸗ Rothenbuch am 31. December 1825. 
Königliches Kanbgeride. 
Huck, Xdr. 
Roth, a % 


(3)2. WBerfeigerung. 
Mittwmod den 22. Februar db. I. früh 
9 Uhr wird das zur Dritttbeilungsmafle ber 
Chriſtina Michels Wittib zu Desfeld gehörige 
Gut unter den biebey befannt gemacht wer: 
denden Bedingn:ffen zum dffentlihen Striche 
gegeben, was andurd zur Kenntniß bient. 
Yub am 2. Jaͤnner 1826. 
Königl. Zandgeriht Röttingen. 
C. Zinder, Landrichter. 
Krimm, Rchltẽpr. 


(5) 3. Oldubiger-Borlabung. 

uf Antrag des Lorenz Köhler von Her: 

goldhaufen haben beffen Gläubiger 

: Donnerstag ben 9. Februar Il. 3. - 
früb 8 Uhr dahler ihre Forderungen anzu 
bringen , und auf den von ihm zu machenden 
Baplungsplan fd u erklären , wibrigend — 
mit ſolchen un ee Stimmensedte hie: 
bey nidyt weiter beachtet werben, 

D. Werneck am 4. Yänner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Limb, Zor. 

_ Stier. 

Betanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvolliretung mer: 
ben mehrere dem Johann Franz; Scholl von 
Weilbach gehörige Orunpflüde, beren Ber 
ſchreibung ım Parthienzimmer bed unterfet: 
tigten Gerichtes taͤglich eingefeben werden 
fann, am 

Montag ben 30. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
he am bem öffentlihen Striche ausge: 


, Amorbach am 3. Jaͤnner 41826. 
Fürſthich ei Herrfhafts: 


“3 r. 
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(5) 3. Edlc,ttal⸗-⸗adung. 

FO Nahtem bad unterm 28. October v. I. 
‚gegen ten Müller Thomas Stovfel zu Xen: 
dershaufen erlaffene Eoncurs:Cifenntnis nun: 
mehr die Negistraft befhritten, ber Gemein: 
fchuldner aud) auf das Yechtsmittel der Be: 
rufung bagegen ausdrücklich Verzicht geleitet 
hat, fo werden nunmehr folgende Ebictötage 
beſtimmt: 

a) zur Anbringung der Forberungen und 
Borzugsrechte mit Vorlage der Beweis: 
mittel, unter Strafe bes Ausſchluſſes ven 
ber gegenwärtigen Concursmaſſe, Dinttag 
der 7. Zebruar I. J., 

b) zur Anbringung der Einreben gegen bie 
angebradhten Forderungen fomwohl, ale 
angefpradenen Vorzugẽrechte, und jur 
beyterfeitigen ſchlußlichen Verbantlung, 
unter Antrobung des Ausſchluſſes it 
ben — Handlungen, Dinstag ter 
7. zz. J. 

An dieſen Tagen haben ſich demnach alle 
bekannte und unbekannte Gläubiger det ge: 
"nannten Thomas Stopfel, und zwar jedesmal 

üb 8 Uhr, entweder in eigener Perfon ober 

durch einen hinlänglich Bevollmädhtigien bey 
dem unterzeichneten Herrfhafisgeridte ein: 
ufinden, und ihr Interefje zu wahren, oter 
ie oben angebfopten Rechtönachtheile zu ges 
wärtigen. 

Huch werben alle diejenigen, welde et: 
mad von bem Vermögen bed Gemeiuſchuld— 
nerd im Befipe haben, aufgeforbert, fuldes 
unter Vorbebalt ihrer etwaigen Redts: An: 
fſprache dem Gerichte dahier auszuliefern, mi: 
brigenfalls aber zu gewärtigen , daß nad) ge: 
ferlider Vorſchrift gegen fie vorgefahren 
r werte. 

Zann un Se nr 2 
repderri. dv. Tanniſche err: 
nn. fhaft3:Geridt. 
€. F. Er. Sondermann, HR. 
ü Kegelmann, a.s. j. 





(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
FJoſeph Roth, Gaſtwirth zu Schwarjenau, 
hat ſich dem Univerſal⸗Concursberfahren frey⸗ 
- willig unterworſen. 
Es wird daher auf Antrag ter Gläubi: 
ger einziger Gdiclitag auf Donnerätag ben 


9. Februar d. 3. Vormittags 5 Uhr bey uns. 


iertertigter Stelle anberaumt, wo ſaͤmmiliche 
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unbefannte Gldubiger des Gemeinſchuldners 
zur Anmeldung ihrer Sorberungen, und beren 
gebörigen Nadweifung , dann zur Vorbring. 
ung der@inteten gegen bie angebrachten Kor 
derungen, fo wie zur ſchlüßlichen Berdandlung 
unter dem Rechtsnachthelle des Ausſchluſſes 
von gegenmwärtiger Gantmaffe refp. mit den 
treffen. den Handlungen zu erfiheinen- haben. 

Zugle ich werben bitjenigen, wilde irgend 
etwas von tem Vermögen des Gemeinſchultners 
in Haͤnden haben, bey Bermeibung des nochma⸗ 
Ligen Erfages aufgeforbert, ſolches unter Dow 
sehalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Mainjondheim am 2. JAnner 1826. 
Gräflich v. Ingelbeimifhes Patri> 
monial:Geridt Shwarzenau 1ter©l. 

’ Borſt, PR. 
Nees, Actuar. 


(3) 3. Glaͤubi oriaNan 

Melt Diez, Bauerömann zu Heiltgers⸗ 
borf, bat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu— 
biger angetragen,, un mit denfelben einen 
Zahlungs⸗Nachlaß⸗ und Zahlungs⸗Nachſichts⸗ 
Vertrag abzuſchließen. 

Diefemnab werben fämmtlide Gläubiger 
beö Veit Diez zur Angabe ihrer Forderungen auf 
Donnerstag den 9. Februar I. J. 
Dormitiagd 9 Uhr 
mit tem Bebeuten geladen, daß die nicht— 
ericheinenden unbefannten Gläubiger bey dies 
fem Schuldverfahren unberüdjichtiget bleiben, 
die abwefenden bekannten Gläubiger aber bins 
fihtlih eines etwaigen Zablungs.? achlaß⸗ und 
Rahlihıs: Vertrages beyfällig erachtet werten. 
Heiligersborf am 8. Januar 1826. 
Freyherrlich v. Bibraiſches Patri— 
moöonial-Gericht 4. Claſſe. 
Welſch, Patr.Rehtr. 

Abeſſer, Av. 


(3) 3. Getrelde-Verſteigerung. 

Freytag den 3. Februar I. J. Vormittags 
40 Uhr werten von den auf dem hocfftherr— 
ſchaftlichen Speicher dahier aufgefhütteten 
Früchten, vom Erntejahre 1825, 100 Schäffel 
Korn, 400 Schäffel Haber und 70 Scäffel 
Gerſte in ſchicklichen Abtheilungen salva rati— 
ficatione vffentlich verſteigert. 

Hammelburg am 12. Jan. 1926. 

Königl Rentamt, 
Shlereth. 


— — — — — 
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Beylageyum 10e Stüd ag 


dp ee 6 * | 
Intelli gend blattes 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 24. Yänner 1826. 


Intelligenzwefen 
Amtiliche Artilel 


6) 2 Deffentliche Ladung. 
Da ber. hieſige Bürger und Metzgermei⸗ 





er Rochus Kiefer fein Vermögen feinen Glaͤu-⸗ 


igern fregwillig abgetreten, und zugleih um 

ſuch einer gütlichen Vereinigung mit ben- 
ſelben angettagen bat, fo wird Edictstag 

4) zur Anmeibung ‚ber Forderungen und 
bes Vorzuges nebi 7 
Nachweiſen, and rudjihtlih zum Verfu⸗ 
de eines gütlihen Nachlaß: Vertrages 
oder einer Friſtzahlungs⸗Beſtimmung auf 
Dontag ben 13. Hornung I. Irs. früh 
9 ihr, in deſſen Entſtehung aber 


— Eaiapsevantiung auf Miyatı 

5) zu Verbantiung au on 

a 10. zur I. 3. angefept, wozu ua 
liche Gläubiger des Dbenbenannten unter 
dem Rechtsnachtheile zu erſcheinon bas 


9) zur we Ya Einreden ufRom 


ben, daß das Ausbleiben am iten Ebicid- 


tage ben Ausſchluß ber Forderung ven 
der Maſſe, und bey allenfalljiger Abſchlie⸗ 
gung einer gütlichen Webereinkunft, bie 
Einfiimmung im bie, Mehrzahl der Öläus 


den an ihmen vorzunehmenden Hanbluns 
gen zu Folge bate. 
Zugleich werten jene, 
was von dem 
ners in Hinten haben, vber an tenfelben 
fdulbig fint, aufgefoitert „ ſolches bey Der: 
bes Erſahes unter Vorbehalt ihrer 
Vickhte ben Gericht anzujeisem ums diqhts hie 
Jahrgang ı£2 € 


welche irgend et⸗ 


nebſt derſelben gehoͤrigen 


Vermoͤgen des Gemeinſchuld⸗ 


en an bie Rochus Kieferfhen Eheleute abzw 
tcfern. 
N ee ben 10. Fänner 1826, 
Königliged Kreis: u. Stabigeriät. 
Reuter, Director. | 
Wagner, Pret. 


Bekanntmachung—. 
Wer an ben geringen Nachlaß des um 


term 24. Oktober ». 38. verfiorbenen. Herrn 
Veutenants Bodlet Forderung zu machen 


gedenkt, hat ſolche 

Montag den 15. Februar d. J. 
Vormittags 9 Uhr im Auditoriate ver alten 
Eaferne unter dem Rechtsnachtheile anzubrins 


- gen, daß ber Ausbleibende nicht berädjihtigt 


werben fol. 
Mürzburg den 45. Januar 1826. 
Dad Eommanbe des königl. baper. 
12ten Linien- Infanterie; Regi: 
| ments (Prinz; D.to ), 
Grofbad, Mıır. 
tefen, Vet. 


— 
6)3. Getreib-Berfirid. 


Am 25. d. M. werden Vormittags 40 
Uhr 50 Schaffel Weitzen, 85 Schaͤffel Gerfe, 
100 Schaͤffel Haber, 20 Schaͤffel Erbfen une 


ter Vorbehalt hoͤherer Grnebmigung in ſchi 
lichen Abtheilungen ee Bin [Oh 


Diger, das Richterſcheinen aber an bepten . 
andern Gvictstagen tan Ausſchluß mit 


Würzburg ten 16. Jänner 1826. | 
Konigh —— Rentamt. 
ud. ‚ 


(oa Bekannt madhung,. 
BR, N 


fvar Mitnadt von Ehlenfeld har mit 
feinen Gläubigern unterm 4. d. M. einen 
Stundungs Wertrag adgeſchloſſen, und ifl mit 
denſelben dahin übereingefenmien, daß etwas 


‚ige neue Schulden, welche er ohne Einwilli: 


gung ter Sign machen würtr, den am 
1 : 
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4. d. M. angemeldeten Forderungen nach⸗ 
fleben follen. 
Wärberg ben 5. Januar 1826. 
Möniglihed Lanpgeridt r. d. M. 
, Bey Verbind. ted Vorſtands. 

Dr. Kiliani, Actuar. 


2) 2. Bekanntmachumg. 

Im -Gante des Balthafar Lott zu ‚Erla- 
brunn wird bad Prioritaͤs-Erkenntniß am Mitt; 
woch den 25. d. M. vor bem Gerichtszimmer 
‚fatt ber. Vetkündung augebeftet. 

Died ben ‚Intereffenten zur Nachricht. 

Wirzburg gm 16. Jaͤnner 1826. 
 Königlicdes Sanbaeriätt d. M. 
Behr, or 


(2) 2. Gläubiger-Borlab ung. 
Um das rechiliche Derfahren ‚gegen ben 
Büttnermeifler Friedrich Need von Mainflod: 
‚beim aus;umitteln, wird Zagfahrt zur Schul: 
— — auf 
Mittwoch den 46. Februar 1826 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsaachtheile, daß 
die nicht erſcheinenden Gläubiger bey Beſtim⸗ 
mung des weiteren Verfahrens unbeachtet 
bleiben, hiermit anberaumt. * 
Dettelbach ben 10, Jaͤnner 4826. 
Königliches Landgericht. 
‚Kuttenbaum, or. 
Sranz, Logr.:Xet. 


(3) 4, ®läubiger:VBorlabung. 
Jacob Geſchwind gu Mainflodheim ver: 
Außerte im Fahre 1805 ſein Grunbvermögen, 
"und ver Erlös wurde gerichtlih hinterlegt , 
und hiemit auch die Hrpothefar-Schulben ber 
zahlt, die Zinfen dadon aber und einige an- 
bere Forderungen blieben: unberiähtiget ; bie: 
gegen befinden fid) aber 165 fl. 50 kr. in ger 
rihtlidem Depofito. 
Es werden demnach alle jene, welche auf 
dieſes Depofitum als Gläubiger des Jacob 


Geſchwind einen Anſpruch zu. machen haben, 


vorgeladen, folden 

. Donnerstag ven 23. Februar b. I. 
früh 9 Uhr dahler — — die Seweis⸗ 
mittel vorzulegen, ihre allenfallſigen Vorzugs⸗ 
rechte nachzuweiſen, und ſchluͤßlich zu han⸗ 
Dein, oder zu gewärtigen, daß mit ben 
treffenden Santtangen ausgeſchloſſen und 


— 


Endres, Rchtsdr. 
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"ben Auszablung des Dedoſitums auf fie Feine 
Ruͤckſicht genommen werbe. 
Dettelbach den 13. Jaͤnner 1826. 
‚Königlides —— 
Küttenbaum, %tr. 
Schauer. 


(H1Cdictal:Ladung. 
Andread Warmuth, Schmied von Sulz 
thal, bat fid) dem Concurſe unterworfen, bar 
ber wird einziger Edietstag auf j 
Dindtag den 28. k. M. 
‚zur Anbringung ter Forberungen und Vor: 
jugsrechte fammt deren Beweismittel, fo wie 
ur Anbringung ber Einreben bagegen und 
griech Te Schlußhandlung anberaumt, und 
bat das Nihterfheinen der Gläubiger ben 
Ausſchluß von gegenwärtiger Santmaffe, und 
reſp. mit der treffenden — zur Folge. 
Zugleich werden alle jene, die etwas von 
dem Vermoͤgen des Santfihultners in Hdns 
ben haben, aufgefordert, bis zum obigen Ter⸗ 
‚mine ſolches dem Concursgerichte vorbehalts 
lidy ter darauf .habenden Rechte bey DVerme:s 
bung bes nocdhmaligen Erſatzes zu übergeben. 
Euerborf am 13. Jänner 18.6. - 
Königlibes LZanbgeridt. 
Meifner, ftir. ' +2 
Winkler, Aet. 


(5) 1, Gläubiger:-Borlabung. 


er an Geor 


in, Ehenachfahrer 
bed Georg Mant 


ter zu —— eine 


Forderung zu machen bat, wird: aufgefordert, 
ſolche am 


22. Febr. l. I. 
-früb 8Uhr dahier zu liquidiren, wibrigenfalls 
bey ber nun abzuſchließenden DBermögenätheie 
fung auf ihn Feine Rüdfiht genommen wird. 
Eltmann den 12. Jänner 1826. 
Königliches Landgeridt. 
WU. Kumer, Landr. 
®lier. 


IBERBLRIN N ZEIGE: 
Dem Mirtde Johann Brand zu Wirms- 
thal wurden vor obngefäbr 14 Zagen aus ei: 
ner underſchloſſenen Truhe, welde fib in ei« 
ner gieiörale unverfohloffenen Bobenfammer 
feines Haufes befindet , ſechs Manns: unb 
dier Weibshemden entwendet, welche noch 
ganz neu und von mittlerem Tuche, jedoch 
mit feinem beſondern Zeichen verſehen waren. 
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Mam bringt diefen Diebſtahl mit dem‘ 


Erſuchen an bie treffenden. Behörden zur öf— 
?entlichen Kenntniß, zur Entdeckung der ge: 


fioblenen Gegenſtände ſowehl, als. des Thaͤ— 


ıerd geeignet mitzuwirken. 
Euerborf den 14. Jinuar 1826. 
Köndglehes Landgericht. 
Meiſner, Lor. 


Wolf, Pret. 





(5) 2. Betfanntmadung. 

Das unterm 9. December v. Irs. dem 
öffentlihen Verkaufe underſtellte Gaſthaus jur 
Hofe, Nro. 47, des Andr. Laubender in Pfarr: 
weiſach, mit dazu gehoͤrigen übrigen Otkono— 
mue: Gebäuden, balber Scheuer, Stallung, 
Hofraum, nebſt übrigen zur Wirthſchaft dies 


nruten Einrichtung, ald: Dörre, Maljfeller,. 


Brunnen, dann —— Morgen Artfel⸗ 
bern, und 3/4 Morgen Wieſen, nebſt einem 


Felſenkeller ıc., wird auf bie weitere Bitte‘ 


des bisherigen Brjigerd abermals feil. ge: 
boten. | 
Faden man zum erneuerten Verſtriche 
Zugfahrt auf 
den 17. Februar 1826 


Mittags 1: Uhr in dem erwähnten Gaſthauſe 


u Pfarrweiſach anb raumt, werben: die Kaufs: 
Tuligen mit dem Beyfügen hiezu eingeladen, 


bag bey annebmba:en Geboten. ber befinitive. 


Zuſchlag ſogleich a Thieht. 
Eh = 13. Yänner 1826. 
Königlides LZandgeridt. 
Kod, 2br: 





(373: Betfanntmad 


ung. 
Vermöge eined Eintrags im Protocollens- 


Bande vom Es 1805 .b.3 December 1812 
bat ein gewiffer Oſcher David von- Küpberg 
am 28. April 1812 dem Eıfpar Simen von 
Wafferlofen meorere Güter um ben Preis 
5 250 fl. rbn. und unter dem Bebingniffe; 
ad das Unterpfandsrecht bis: zur gaͤnzlichen 
82 vorbehalten bleibt, kauflich überlaſ⸗ 
en 


;.ber über biefe Pfanbfhuld vernommene. 


Sculbner behauptet nun gänzliche 
an mebrere ihm: unbekannte von Oſcher Da- 
did, ber jept verfiorben if, auf dieſen Kauf: 
ſchilling eingewiefene Gläubiger. Da nun 
die Nachforſchungen über ben: jepigen recht⸗ 


„mäßigen : Inhaber: ber Forderung ftuchtlos ge⸗ 


Forſte r 


ahlung 
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blieben find, ſo werben auf Antrag’ bes. Be: 

figerö der Pfänber alle jene, welche ein Recht 

auf befagten Kaufſchilling zu haben gedenken, 

zur Unmeldung deſſelben binnen 2 Monaten, 

alſo auf den 13. März I. Irs., früh 8 Uhr 
bep Verluſt jened Rechtes vorgeluten, 

@uerborf ten 10. Januar 1826. 
Ksnigliches Landgericht. 
Meiſner, fer. 
Koch, Rpret. 


(5)5. Bekanntmachung. 

Am sOten Februar wird das jur Georg 
Brunhoͤfer'ſchen Goncurdmaffe zu Unlerprep⸗ 
pad) gehör ige Grundvermögen, als; 

A) das halbe Welſchengut mit Wohnhaus 
Nro. 36 und Scheuer, wozu i 
a Morgen 10 Yuthen Grad: und Küs 

engarien, 

43 1/4 Morgen 4 4/2 Ruthen Artfeld, 

8 Viorgen 18 3/4 Ruthen Wirfen, 
2 Morgen 18 3/4 Ruthen Ellern, 
dann das Gemeinderedht gehört ; 
B) tas halbe Michelsgut mit. Wohnhaus 
Nro. 21, Scheuer, 

-3/4 Morgen Grasgarten, 7 
32 1/2 Morgen 22 Ruthen Artfılb,. 

6.3/4- Morgen 6 1/2 Rth. Wiefen, 

4 1/4 Morgen: 27 Rıb. Holz, und. 

C). an waljenden Grundſtücken: > 
2.3/4 Morgen 16 Rth. Artfeld am Eichart, 
3. Morgen Wiefen und Artfeld das Staͤg⸗ 

aderlein , 

1 > 17 1/2 Rth. Artfeld, der Schmaly 

aner, 

— 8 Ruthen Artfeld, ber Straß⸗ 

ater: 

1 Morgen 8 Ruthen. bergleidhen, der Frum: 
me Gaßacker, 

1/2 Morgen 32 3/4 dergleichen, ber Sand⸗ 
ader in ver Leiien, 

M — 39 Ruthen Wiefen, bie Wald 


wie ſe, 

früh.10 Uhr in: ber. Wohnung bed Vorſteh⸗ 
erö zu — öffentlich verſtrichen. 

Den Kaufsluſtigen wird vorlaͤufig bekannt 
gemacht, daß eine jährige ————— be⸗ 
willigt werde. 

am 5. Jänner 4626. 
Königlihestandgeridt. 


0%, r. 
Schaller, as. j. 





Ga) 
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(53)1. Sähulben-Aufnabme. 
Gegen den Balthafar Haas zu Windheim, 
iſt hie Schulden: Aufnahme erfannt, und Ter— 
min biezu auf ben 10. Februar anberanmt, 
wo alle jene, welche an dieſen Haas aus irs 
end einem Rechtsgrunde Anſprüche zu mar 
ben, folde unter dem Nadtbeile ber Nichts 
— —————— bey dem einzuſchlagenden Ver⸗ 
fahren anzuzeigen haben. 
KHammelburg am 16. Januar 1826. 
— bes Landgerikht. 
F. A. Goͤßmann, Landrichter. 
Schulhtheiß. 


G) 3. Schulden-Aufnahme. 
Gegen den Nicolaus Wahler zu Well 
> ift vie. Schulden: Aufnahme erkannt, und 
ermin biezu auf den 10. Februm l. I. an: 
beraumt, wo alle jene, weide an biefen 
Mahler aus irgend einem Rechisgrunde An⸗ 
fprühe zu machen, folche unter dem Rad 
theile der Nichtberückſichtigung bey dem ein, 
xiſchlagenden Verfahren anju;eigen haben. 
Hammelburg den 13. Junuar 1826. - 
vr Ebd Landgeridt. 
HU. Goßmann, Landrichter. 


Säultheis, a9 j. 


(5) 3. BEREITEN RN i 
Das Eöniglihe Landgericht Hilders bat 
gen Valentin Kirdner, Ehuhmader da 
er, den Euncurs erfännt, und bat derſelbẽ 
auf höhere Berufung verzichiet. 
Es wird baber 
a) zur Anmeldung ter Forderungen unb 
Dorrehtö-Anfprucde, dann deren gehöri: 
rigen Nacdmeifung, 
») zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen unb 
a) zur Schluß: Derhandlung einziger Edictstag 
auf Donnerdtag den 9. Februar 1826 
früh s Uhr feltgefept, und werden biezu fämmts 
liche Gläubiger des Gemeinfihuldnerd unter 
bem Rechtsnachtheile öffentlied vorgeladen, 


daß das Nichterſcheinen an dieſem Evictötage . (8) 


bie Ausfchiießung der Forderung von ber ges 
genmwärligen Concursmaſſe, * die Aus⸗ 

lieöung mit ben an demſelben vorzuneh—⸗ 
menden Handlungen zur Folge hat. 

Bugleid werben —— welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes J———— ſolches un⸗ 


es \ 


— 
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ter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Gericht gu 
übergeben. 

Hilders den 31. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
Element, Ltr. 

Möller. 


(3) 2. Gläubiger:Borladung. 

. Zobann Unraty von Saal hat auf Zur 
fammrnberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit benfelben einen Stündungs Vertra 
ahzufbließen. Es werten daher alle diejenir 
gen, welche an denjeiben aus irgenb einem 
Grunde eine Forderung zu maden haben, 
aufgeforbert, folde am 

Dindtag ven 14. Tebrum l. I. 
Vormittags 8 Uhr dahier zu liquibiren, unb 
ſich auf den vorjufegenden Zahlungsplan zu 
erflären. Die Nichterſcheinenden werden bey 
ben weiteren Berfabren nicht berüdfichtiget ,. 
refp. ald in den von ter Mehrheit der Er; 
ſcheinenden gefaßt werdenden Weichluß eins 
willigenb angefeben werten. 

Königshofen ten 11. Jaͤnner 1826. 
Königlides Landgericht. 
Sandrigter Öreb, 
Friedrich, » p. 


3)2. Beltanntimabung. 

Um ermeffen gu fönnen, meiched Der 
fahren gegen Jörg Blum von Mittelſtreu eine 
guleiten fep, if die Kenninig beffen Schul 
denſiandes nöthig. 

Es werben daher ſaͤmmtliche Häublger 
deſſelben hiemit aufgeforbert, ihre Forderun⸗ 
gen am Dinitag den 14. Februar frah 8 Uhr 
um fo gewifler tabier anjumelven , als fie 
anfonit bey dem weiteren Verfahren nicht bes 
rädfidhtiget werben. 

Meilerichſtadt ben 412. inner 1826. 

Köntglies Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ottenwelber. 


3. Ebdictal-Ladung. | 
Franz Joſeph Schmitt von Roͤüfeld hat 
fih freywillig dem Eoncurfe unterworfen. Es 
werden daher fulgende Edietstage feſtgeſetzt 
4) Freytag ber 10. Februar 1826 zur An⸗ 
meldang ber Forderungen und deren et 
eigen Worzugsrechtet, fu wie zur ®orle- 
gung der erforberiichen Beweiſe, 
2) und 3) Montag ber. 6. März-1826 zur 
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Anbringung ber Einreben, dann Pflegung - 


der Schlußhanblungen, 

jedesmal früh 8 Uhr, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
iger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werten, baf bad Aus: 
Bleiben am eriten Gbdictstage den Ausſchluß 
von ber gegenwärtigen Maffe, dad Nichter⸗ 
—— an ten übrigen Edictstagen aber bie 

usſchließung mit an benfelben zu pflegens 
ben Handlungen jur Folge bat. 

Hiebey werden alle biejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erſaßes aufgeforbert, ſolches un: 


ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu: 


übergeben. 
Klingenberg ben 30. December 1825. 


Königlihes Landgericht. 
Eifinger, Rpret. 


(755. Betanntmadung. 

In Eoncursfiche des Johann Seubert von 
Holfabt ward unter dem Heutigen das Klafı 
fenurspeil Kraft der Verkuͤndigung 60 Tage 
lang an der Gerichtstafel angebefiet. 

Neuſtadt am 12. Januar 1826. 

Königliches Zandgeridt. 

Bey leg. Verh. des Landger.Worſi. 

Still, Ldg.⸗Actuar. 





Sladablger-Vorladung. 
Johann Breidendach, Lantfuhrmann von 
Dramaicrsbach, bat fi freywillig dem Eon 
gursverfahren unterworfen. . 
Es werten daher vie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, und zwar: 

4) jur WUnbringung ber Forderungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf. Witt 
woch ten 15. Tebruar, 

2) sur Einbringung ber Einreben gegen bie 
angemelteten Forberungen auf Mittwoch 
den 15. März, 

3) jur bepterfeitigen Schlußhandlung «auf 
Mittwoch dem 12. April, j 
jedesmal früb 8 Uhr beitimmt, wozu fämmts 
liche: Gläubiger oder. deren Broollmächtigte 
unter den Rechtsnachtheile vorgeladen mwer« 
beny’ daß die Nichteinbringung ber Yorderuns 
‘gen mit Beweismitteln am erſten wictötage 
ven Ausſchluß von der Maffe, an ben übri- 


E—_ ’ 


Zirfelbad, Rotspr. 
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gen Ebictätagen aber ten Verluſt der treffen, 
den Hantlungen zur Folge habe. 

Zugleih werden alle jene, melde etwas 
von dena Dermögen bed Gemeinfhulbners in 
ze baben, aufgeforbert, folded unter 

orbehalt ihrer Rechte, bey Vermeidung bes 
nodmaligen Erfages bey dem Concursgerichte 
gu übergeben. 

Lohr am 14. Jänner 1836. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, fer. 

M einong, Loger.Aet. 


(3)2. Gläubiger:Borlabung. 
Der Bauer Franz Schnarrenberger gu 
Hopferſtadt hat heute auf Zufammenberufung 
einer Gläubiger angetragen, um mt benfel: 
n einen Eiündungs:Bertrag abzufhließen. 
Dem zu Folge werben alle diejenigen, 
welche Forderungen an biefen Schnarrenberger 
ju maden haben, auf 
Montag ben 13. Februar b. J. 
fräp 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an 


‚das unterfertigte Landgericht vorgeladen, daß 


die Ausbleibenden dem Beſchluſſe ter Mehr: 
abl der Erfchienenen für bepflimmenb ange: 
— werden. 
—— 
nigliches Landger 
B. Kranfh. bes or 
Geffner, Ldgr.Act. 


(5)2. Oläubiger-Borlabung. 

Der Mitnachbar Friebrih Herrmann von 
Hopferſtadt bat auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger ben Antrag geflellt, un benfelben 
Bablungsvorfäläge zu maden, und allenfalls eis 
nen Stündungd:Dertrag zu Stande zu bringen. - 

an wirb Tagfahrı auf 

ontag ben 6. Februar d. Is. 
rüh su 





r 
anberaumt, bey welcher alle diejenigen welche 
eine Forderung an tenfelben zu maden :ges! 
denfen, entweter ſelbſt oder durch hinreichend 
eier zu erjcheinen haben, unter 
bem Nachtheile, daß bie. Ausbleibenden für 
beytretend dem Befihluffe ver Mehrzahl der 
Glaͤubiger angefehen werden follen, 
Ohfenfart am 413. Jänner 1826. 
Königliches Landgericht. 
Den leg. Verb. des Vorſt. 
Liebler, Lg: Act, - 
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(Hz GHänbiger-Dorfabung: 

Balt afır Gros von Bud hat auf Zu: 
fammenberufung feiner Glaͤubiger anartragen, 
um mit folden einen Nachſichts-Vertrag zu 
derſuchen. 

Alle diejenigen , welche eine Forderung 
an Baltbafır. Gros haben, werden daher auf 
gefordert, folde 

Donnerstag ben 15. Februar db. J. 
ri Uhr dahier vo jubringen, richtig zu 

ellen, und ſich über deſſen Vorfhläre zu ers 
Plären, widrigenfalls die Nichterſchtinenden 
bey der Ordnung biefrd Schuldenwe fens nicht 
berückſichtiget werden können. 

Aıb-am 14. Januar 1826. 

Königl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Lor. 
Ruckert. 


(2) 2 Bekanntmachuna. 

Zur Vermögens Abtretung dei Nikolaus 
Konrad von Buch ifi die Richtigſtellang vefr 
fen. Paffiven erforberlid).. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf Dindtar ben 2: 
Bebruar d. J. frub 8 Uhr feiigefrg , weded 
alle diejenigen, welche an Konrad eine For: 
berung machen, unter Strafe ver Nıihiberud:. 
ſichti ung zu erſcheinen haben. 

Hu -den 2. Jänner 18%. 
Königlihes Landgeriht Röttingen.. 
G..2inder, Landrichter. 

Didtmüller.. 


(2):1: Gldubiger-Borladung. - 
Bey den hoͤchſt zweifelhaften Vermoͤgens⸗ 
Berhaͤltniſſen des Johann Sümmer von Aub 
if. eine neue Kenntniß deſſen Paſſiven erfor:: 
derlich/ und es werden daher alle deſſen Glaͤu— 
biger aufgefordert, ihre Anſprüche gegen For 
dann Stummer Dinstag ben 21. Februar d. F: 
früh 8 Uhr dahier an;ubringen, und. richtig, 
u fielen, widrigenfalls die Nidpterfcheinenten. 
ber weiteren. Berichtigung  biefer- Debits. 
ſache nicht beruͤckſichtiget werben önnen.. 
Aub am 13. Januar 1826- 
Königliheskandgeriht Röttingen.. 
@. Zinber,. Landridter. 
Rudert.. 
Gläubiger : Zabun 
Da bad gegen * 
bebäder zu. Hirfhfeld, ergangene Concurs: 
Ertenntniß die Rechtskraft. erjäritten bat. 


ichel Endred, Gemein: 
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fo wirb zur Angabe ber Forderungen und 
Vorrechte, Vorlage der Beweismittei, Ber: 
nehmlaſſung hierauf und zu den Schlußhand⸗ 
lungen einziger Edictstag feiinefent auf 
reptag den 17. Rıbruar 
früh) g Uhr, und diezu ſammtliche unbefannte 
Glaͤrbiger des Geneinſchuldners bey Eirafe 
des Ausſchluſſes von der Maſſe, refr. mit 
ber treffenden Hantlung ander vorgelaten. 
Zugleib wird das dem Gantirer eigene 
tbümlid zuflebende Gemeinde-Backhaus zu 
dv 


Hirfhfeld 
Dinstag den 14. Februar 
früb 10 U r auf dem Gemeintehaufe allda 
unter ben befonderö eröffnet wertenten Be: 
dingniffen tem Striche aufgelegt, und nad). 
dem Antrage ber Gläubiger der Zufiblag alss- 
bald ertpeilt:. 
Schweinfurt ben 42. Jaͤnner 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
A. J. v; Edart; Lodr. 
Genfer. 





(2:_ Blaͤubiger-Vorladung. 

Die Lorenz Slahriſchen Eheleute von: 
Fahr wünſchen mit ıbren Gläubigern einen: 
Slündungs⸗Vertrag abzuſchleßen. 

Wer daher aus irgend einem Rechts— 
titel an genannte Eheleute eine Forderung zu 
machen bat, wird zur Ziquivation verfelben 

auf Freytag ben 17. Februar 1826 
früb 8 Uhr unter tem Rechtsnachtheile vor— 
e:aben, daß ber Ausbleibende in den bep ber- 

agfahrt gefaßt. werdenten Beſchluß als ein— 
willigend betrachtet werden ſoll. 

oltbach den 12. Jaͤnner 1826. 

Könriglides Landgericht. 

B: leı. Verb. d. Lor. 
Greb, Actuar. 


Dergho,.Praet.. 


(5)3. Verfeigerung. 
Mittwoch den 22. Februar db. I. früh 
9 Uhr wird das zur Dristtheilungsmaffe ber’ 
Coriſtina Michels Wittib zu Oesfeld gebörige 
Gut unter: ben. biebep befannt gemacht wer: 
benden Bebingniffen zum öffentlihen Stride 
gegeben ,. was Anhand pur enniniß. bient. 
Aub am 2. Jänner: 1826; 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 
Krimm, Rechtspr. 
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(3).1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf ten Antrag bed Johann Kröner, 
Bauer zu Alipheim, haben alle jene, welche 
an benfelben eine Forderung zu maden bo: 
ben, fül$e an dem auf * den 21. Fe⸗ 
bruar d. J. früh 9 Upr zur Liquidation und 
jur Derbantlung über bie beantragte Stün: 
kung feflgefegten Termine unter tem Rechts- 
naciteife dubier-anzubringen, daß die Gläu: 
biger, welche nicht erfcheinen, angefe..en wer: 
ten, .ald fepen fie mit dem Beiſhluſſe der 
Mebrheit der Erfihienenen «inverfianden. 

5 ray am 11. — Kr 
ürſtl. urn un axiſches Herxr⸗ 
ſchafts⸗Gericht. 
2 e 9 ’ HR. 
Sälotter. 





372 Betfanntmadhung. 

Auf Anrufen des Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
gers werden 

Montag den 20. Februar d. J. 
früh d Uhr auf dem Gemeindehauſe zu Trenn⸗ 
furt die den Nicolaus Traͤger'ſchen Cheleuten 
daſelbſt zuſtehende, in den verſchledenen Flu— 
ren ber Treunfurter Markung gelegenen 33 
Gruntilüde öffentlihd an den Meifibieienden 
verfieigert. 
Kleinheubahh am 12. Jaͤnner 1826. 


Bun Löwenſteiniſches Herr: 


dahier —— widrigens fie bey Verthel⸗ 
lung des 


chafts-Gericht daſelbſt. 
Schattenmann, H. R. 
Rohrmann, Act. 





2. Bekanatmachung. 
Andreas Stapf, Bauer zu Liadflur, bat 
& aller Befugniß zu Aufnahme weiterer 

nleben begeben, was biermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebradht wird. 

Alberishauſen ven 13. December 1825. 
Srepberrl. von Wolfskeeliſches Pa: 
trimonial:Geridt ater El. 

Schneider, P. R. 

Spieß. 


(3) 





(3)2. Publicandum - 
Auf Requifition des Eön. b. frenberrlich 
von Bibraifhen Patrim.Gerichts Heiligerd- 
borf mwerben folgende, gr Theilungsmaſſe 
der verwittibten Baͤuerin Barbara Engelhardt 
u Heiligersdoxf gehörige, hieher lehenbare 
rundſtücke feil geboten: 
a) eine Wiefe unter ben Linden im Ro: 
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dachsgrunde zu einer Zuhr Heu, mit 33 Pr. 


—X eſe daſelbſt iner F 
eine Wieſe daſelbſt zu einer Fuhr Heu 
mit 33 Er. Erbjine,, Den 
c) 1/6 von ber Öternberger Wiefe ober 
dem Roth bey Kaltenbrunn im Itzgrun⸗ 
de, mıt 1 fl. 4 fr. Erbjins,, - 
ſaͤmmtliche mit 10 pCt. handlohnbar. 

Der Derfirih wird am Montag ten 13. 
Fehr uar.i. 3. Nachmittags 2 Uhr im Bem- 
babifchen Wirthshauſe zu Memeldvorf abge: 
balten werben, woben bie Kaufsliebhaber ſich 
einfinden, die Bedingniffe vernehmen, und den 
Hinſchlag unter dem gefeplichen Vorbehalte 
gewärtigen fünnen. 

Gereuth den 9. Januar 1826. ° 
Adel. von Hirfhifches Patrimon.: 

Gericht Gereutp. 
B. Dill, PR. 
Kepler. 


(2)2.Befanntmadung. 
Georg Nüttel, Schneidermeiſter babler, 
‚will :fein befipendes Tropfhaus an feine Etief 
todhter Eliſabetha Echmeifer gegen Bezahlung 
der Schulden abtreien., refp. verkaufen. 
Es werden fofort alle, welche eine For: 
derung an gedachten Rüttel zu machen haben, 


aufyeforvert, ſolche 
Donnerstag ben 16. Zebruar d. I: 
früh 8 Uhr 


‘ 


auffhillingd unberüdjichtiget bleiben. 
G.eifenau am 16. Januar 1820. 
Freyherrl. v. Großifhes Patrime: 
nial-Gericht. 
Schneider, PR. 
Berwind, a. 5. j. 





Betanntmadbung, 

Dtontag ben 30ten dieſes früh um 10 Uhr 
werben bey hiefigem Nentamte 200 Schäffel 
Ae:gen, 400 Ehäffel_ Korn, 300 Schaͤffel 
Haber und 120 Shäffel Dinfel salva ratis 
ficatione mit dem Bemerken verfleigert , daß 
jeder außerhertſchaftliche Streicher 30 fr. per 
Schäffel ald Daraufgabe_ zu erlegen hat. 

Rottingen ben 19. Januar 1826. 

Königlidhed Rentamt. 
Löwenheim. 


(2 2. Stammholz-Verkauf. 
Am Mittwoch den 1. Februar d. Irs., 
früh 9 Uhr anfangend, werben zu Gramſchatz 
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aud ben Mevieren Gramſchatz und Bindfeld 
255 zu Commerzial: und Nupholz geeignete 
Eichen-Abſchnitte, welche täglib eingefeben 
werben fönnen, und wovon 151 in ten Di: 
firieten Dachsbauſchlag und Gereutb, 47 in 
den Diſtricten Birkig und Gutenberg, unb 
60 im Diſtricke Maasweingrund gelegen find, 
Öffentlich verfteigert. 
Nimdar ten 19. Jänner 4826. 
Könialihes Forftamt. 
Dittmann. 


(3) 2. Holz-Verſteigerung. 
) Montag den 30. und Dinstag ben 31. 
SFan.1826 werten la ben Staatsiwaldungen ber 
Nevier Bifhofsheim, Diftrict Heeghölz und 
Trutenſchlaͤge, 250 Stämme Eichen, Fichten 
und Forlen, Mittwoch ben Alten Februar in 
ber Lindenlag, Reviers Unterfhleihah, 60 
Stimme Eiden, 70 Kiefern, Freytag ben 
ten und Sonnabend ben 4ten Februar im 
uchsſchlage, Breitenberg und —— 
der Revier Mackertsgrün, 220 Staͤmme 
chen, Kiefern, Fichten und Buchen, theils 
auf dem Stocke, theild als Abſchnitte, fo wie 
mehrere Hundert Zankelſtangen, zur Verſtei⸗ 
gerung gebracht. 
— beſtnden ſich beſonders ſchöne 
Bau⸗, Nutz⸗ und Commerzialholz-Staͤmme. 
Der Anfang ver Verhandlung iſt am 
50. Januar im Heegholze, am 3. Februar im 
Fuchs ſchlage, und von fämmtliden früh YUhr. 
Die befonderen Bebingungen werden vor 
dem Verſtriche befannt gemacht, inzwiſchen 
bat ſich jeder Kaufluſtige mit einem beglaus 
ei Zahlungs-Fähigkeits-Atteſte zu wer: 
eye 


n. 
Eltmann ben 18. Januar 1826. 
———ã— 
. Guth, Forfimfir. 
Doͤllner. 


Holz-Verſtelgerung. 
Den 30. I. M. des Morgens um 8 Uhr 


* 
* 





‚werben in dem Diſtricte Platie des Revieres 


Kleinrinderfeld, 168 Klafter Eichen-Aſtholz 
und 473 Hundert Eichen-Aſtholz-Wellen, 
unter Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung öffent: 
Lich verſtrichen. 

Diefed wird ben Kaufiufligen mit dem 
Bemerken bekannt gemacht, daß venjenigem die 
außerhalb des Rentamtes Würzburg I. d. M. 
wehnhaft find, ohne gehörigen Ausweis über 


⸗ 
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ihre Zablungdfähigfeit durch ein güftiged Zeu 
nif, en Sl pm Ar ud 
Heibinbsktd ben 20. Januar 1826. 
Königl. Forſtamt Heibingsfelb. 
Gebfattel, —— 
ruhſeß, F.⸗Ack 


(2) 4. Holz-Berſteigerung. 
Montag ten 6. Febr. Wormittane 10 u 
werben zu Winbheim 55 Eichen » Abfignitte‘, 

ößtentheild von beteutenter Eıiärfe unb 
änge, zu Eommerzial:, Nug: und Bauholz, 
dann 80 bayer. Klafter Eihen:Brennyel;, in 
Parthien zu 419 Klafter, und 1200 Wellen 
aud dem naht Windbeim gelegenen Abtriebs 
ſchlage Heegflangen offentlich verfirichen. 
Die Staͤmme fin2 numerirt, und wird 
Revierfoͤrſter ſolcht jdem Liebyaber einige 
Tage vor dem Sirſche vorzeigen. 
Wolfsmünfter den 14. Jänner 1826. 
Kön. jul. fpit. Amt. 
Boblig. 
(2)4 Befanntmadung. 
Die Gemeinde Egenhaufen, Landgerichts 
Werned, verfleigert in Gemäßbeit höchſter 
Genehmigung unter Leitung tes k. Forſtamts 
Mainberg in ihrem Gemeinte:Walte am 31. 
Jänner, früb 10 Ubr anfangend, 21 Eicjens 
Holänder:Stämme, und ladet hieju Liebes 
ber audurd ein. . 
Are ver ben 17. Jänner 1826. 
Die Bemeinde-Verwaltung. 
ob. Nif. Retfner, Ortsvorſtand. 
oſeph Aettner, Gem.:Pfleger, 
(5) 4. Betannımawung. 
Hoͤchſter Weifung gemdä werden vom 


unterzreichneten Amte nachfolgende gut 
tene — als: — — 
9 Fuder 1822r Gewäaͤchs, 
9 s Aöilör detto, 
12 ⸗ 1619r detto, 
42 s 48257 detto, 
253 s 4Ad24r bett, 


Montag ten 4 Februar d. 38. 


früh 9 Uhr 
ber oͤffenilchen Verfieigerung vorbehaltlich höch⸗ 
ſter Ratißcativn ausgefept, wozu Liebhaber 
eingeladen werten. 

Sommerhauſen am 17. Januar 1826. 
GräflihgRehteren-!impurg:-Spedk 
felvifhes Eameral: Amt. 
Lampert. 
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Bepylage zum Ilm Stüd 


138 


be %6 
Intelligenzblattes 


für 


Unter-Mainfreis Des Königreich Bayern 


den 





Den 20. 5 


änner 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


H2 Edictal-Ladung. 
Gegen bie . Brunhoferifgen Ehe; 
leute zu Unterpreppad wurbe der Univerfal: 
Epncurs erkannt, und nachdem bie gemein: 
ſchuldneriſchen Eheleute auf bad Rechtsmittel 
ber Berufung verzichtet haben, werben nachfol⸗ 
bar 5 Edictstage, ald: zur Anmeldung ber 





ngen und beren gebörıgen Rachwei— 
ung auf 13. Februar, zur Vorbringung ber 
etwaigen Einreden auf 28. Februar, und zur 
fhlüglichen Verhandlung auf 47. März je: 
desmal Vormittags Ylihr feligejegt, und alle 
jene, welche irgend eine Forderung oter fons 
fige Unfprüde an bie Concurdmaffe zu ma— 
chen haben, unter dem Reditsnadhtbeile ver 
— daß ter im Aten Edietstage Aus— 
leibende mit feinen Forderungen von gegens 
wärtiger Concurdmaffe, unb der in ben übri- 


gen beyben Ebictötagen Ausbleibende mit ſel⸗ 


nen Eingeten und Schlußhandlung werbe aus: 
geſchloſſen werten. 
Auch werben alle jene, welche irgend ef 
was von bed Gemeinſchuldners Vermögen in 
Händen haben, aufgefordert, foldes unter 
Vorbehalt ihrer Gerechtſame hieran an tas 
Eoncurägericht bey Vermeidung bes nocdmas 
ligen Erfapes gu übergeben. - ' 
Gbern am 4 Fänner 1926. 
Könlaliches Landgericht. 
— Kcvoch, Lanbrichter. 
Schaller, a. o. j. 


(5) 5. Bekanntmachung. 
Dad unterm 9. December v. Irs. dem 
Hffentiihen Verkaufe unlerſtellte Gaſt haus zur 
Jahrgang 1826. 





Rofe, Nro. 47, bed Andr. Laubender in Pfarr⸗ 
weiſach, mit dazu gehörigen übrigen Oekono⸗ 
mie: Gebäuden, balber Scheuer, Stallung, 
Hofraum , nebſt übriger zur Wirthſchaft dies 
nenden Einrihtung, als: Dörre, Maljkeller, 
Zrunnen, bann bepiaufig 13 Morgen Artfele 
bern, und 3/4 Morgen liefen , nebft einem 
Selfenfeller ꝛc., wirb auf die weitere Bitte 
des bisherigen Beſißers abermals feil ger 
boten. | 
Indem man zum erneuerten Verſtriche 
Tagfahrt auf 
ten 17. Februar 1826 
Mittags 4 Uhr in dem erwähnten Gafihaufe 
Pfarrweiſach anberaumt, werten die Raufde 
—* mit dem wall biezu eingeladen, 
hie —— — ber de finitive 
uſchlag ſogleich geſchieht. 
Ebern * 13. Jänner 1826. 
Königlidbes Landgeridt. 
Koh, Ltr. 
Forſter. 


(5) 4. Ebictal-Ladung. 
Der Georg Adamo zu Oberaſchenbach hat 
ſich freywillig dem Concurs-Verfahren unte 
worfen. 
Dieſemnach werben bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage anberaumf, und zwar: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen 
Beweißmitteln und Vorzugsrecht 
Dinitag_ ben 21. Bebruar, 
2ter zur Bordringung der Einreben 
Dinstag den 14. März, __:; .. 
Ster gr Schlußdantlung auf Dinstag 
4. Upril. ’ 
Hiezu werben ſaͤmmlliche Gldubiger bed 
Gemeilnſchuldners unter tem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erfien 
Cdictstage ” Ausſchließung der Zorberung 
4 


mit 
auf 


auf 


ben 
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von ‚gegenmärtiger Coneurömaffe., dad Nicht: 
‚erfeinen an den übrigen Gbictstagen aber 
die Ausfihließung mit den an denſelben vor: 
‚gunehmenten Handlungen zur Folge hat. 
Zugdleich werten .alle gene, welche etwas 
Bun dem Vermögen tes Gemeinſchuldners in 
änten baben, unter Strafe tes nodmaligen 
ſahes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
dhrer Nechte bey Gericht zu übergeben. 
Zum Verſtriche des zur Biafe gebörigen 
wnbemeglidien Vermögens iſt au 
ben 22. %:bruar 
Machmittags Termin anberaymt. 
Kummelburg den 43. Junuar 4826. 
Königliches Yandgeridt. 
ä 3: 4. Gößmamnn, Lanpridter. 
Schultheiß, a .j. 


Gläubiger:Borladung. 
Die Geſchwiſter Michael und Anna Maria 
Feffeitas ju Weilheim haben zum Bebufe 
er Erbrpeilung und Auseinanderfegung ihrer 
Paſſiven auf Zufummenberufung ihrer Slaͤu⸗ 
Diger angetrayen. Es iſt bedyalb Tagfahrt zur 
Schulden-Aufnahme auf Dinstag den 28. Fe⸗ 
bruar Morgens 9 Uhr anberaumt, und wer: 
den fämmtlihe deren Gläubiger in biefem 
Termine zu erfheinen, unb ihre Forderungen 
amjuzeigen, unter bem Rechtsnachtheile der 
Nichiberückſichtigung hiemit geladen. 
Hammelburg am 47. Januar 1826. 
ec bes Landgericht. 
5.4 Goͤßmann, Laͤndrichter. 
Schultheiß. 
(3.2. 


Ebdictals:2abung. 

Gegen Eafpar Häfner dahier iſt ber Con- 
curs rechtöfräftig erkannt, und find folgende 
Edictetage, naͤmlich: 

der erfie zur Anbringung unb —— 
Nachweiſung ber Forderungen unter An—⸗ 
gabe allenfallſiger Vorzugsrechte auf Dins⸗ 
tag ben 14. Februar, 
ber 2te zur Ezceptionalhanblung auf Dins⸗ 
tag den 14. März, 
ber 3te zur Salußbandlung auf Dindtag 
ben 11. April, 
desmal früh 8 Uhr beflimmt , wo deſſen 
läubiger unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maſſe beym Nichterſchei⸗ 
nen am erſten, und mit den treffenden Hand⸗ 
lungen bey Berfäumung ber folgenden Cdicts⸗ 
tage zu erfiheinen haben. 
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er etmad von tem Vermögen des 
Gantinannes in Händen bat, wird zugleıd 
aufgefordert , foldhes unter Strafe toopelten 
Erſaßes mit Dorbepalt feiner Mechte bis zum 
dten Edictat u.übergeben. 

Auch F Kagfahrt zum Verſtriche ber 


Immobilien des Gantmannes, deren naͤhere 


Beſchreibung an bie Gerichtsthüre angeheftet 


iſt, 

Montag den 20. Februar 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtolocal⸗ * 
Hammelburg ven 13. Janvar 48626. 
— Königlibed Landgeridi. 
5 9. Göhmann, br. 
Mofthaff. 


82 GSäulben: Aufnahme. 

Gegen den Balthaſar Haas zu Winbpeim, 
iſt die Schulben:Aufnapme erkannt, und Zer 
min bieju auf den 10. Februar anberaumt, 
wo alle jene, weldye an biefen Haas aus ir 
gend einem Rechtsgrunde Anſprüche ju mar 
hen, ſolche unter vem Nacdtoeile.ver Nicht; 
berüfjihtigung bey dem einzufhlagenten Ders 
fahren anzuzeigen haben, 

Hammelburg am 16. Januar 1826. 

Fe bes Vandgerida. 
5. 9. Goͤßmann, Landridter. 
Schultheiß. 


(3)4. Bekanntmachung. 

Gegen Johann Ewald, Kraͤmer zu Lahr: 
bach, deſſen Bermögen mit mehreren Hnpes 
tbeteniihulten belaſtet it, wurde von rinem 
fpäteren Hpppothekar: Gläubiger auf Hülfs⸗ 
vollſtrecung angetrugen ; es iſt baber noth⸗ 
wendig geworben, zu unterſuchen, 8b geuen 








'benfelben Per Weberfhuldung nicht im We: 


ge ber Yusfı gung verfahren werden muͤſſe. 

Zu diefem Ende werden ſaͤmmtliche Gläus 
biger tefjelben zur Angabe ihrer Forderungen 

auf Dinsiag den 14. Februar d. 3, 
früh 8 Uhr unter Androhung bed Rechtsnach- 
theiles vorgeladen, daß man auf die Ausbteis 
benden bey Beilimmung tes weiteren Verfah⸗ 
rens gegen oben genannten Schuldner Feine 
Rüdfiht nehmen werbe. 

Hilders ben 10. Januar 1826. 

Königlides Lanbdgeridt. 
lement, 2er. 


Glüͤck, Protocolf. 


u 
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Bektanntmedung. 
Mittwoch ben 8. Februar 1826: wird das 
gur Gantmaffe des Bernard Fiſcher zu Bir⸗ 
ah gehörige, dem Freyherrn von Truchſeß 
u eine fepenbare Grunbvermögen,: bes 


a). in einem Wohnhaufe mit Nebenhaͤus⸗ 
den, Scheune und Grasgarten, dann 
dazu: gebörigen 3. Ader 25. Rıh. Wie: 
fen, 35 Acker 44 Ruthen Arifeld und 
33. Ruthen Geböl;. 

b) im einem: weiter.n Wobnbaufe mit Scheu⸗ 
ne and Nebengebäu em, Gras: und Küs- 
bengarten:, dann: baju: nebörigem drey 
der, 5 Ruthen Miefen Ader 
4% WRuthen: Urtfeld, und. 23 Ruthen- 


Grhoͤlz, 
c) ar Viertef Hof zu 2:1/4 Ader Wie: 
a, bann 22. Acker 28. 1/2: Ruthen: 


rtſeld 
A): 65/4. Ader Artfeld an walzenden Lehen, 
auf dem Gemeindehauſe zu. Birkah früh 10 
Upr zum-öffentliden Striche aufgelegt werben. 
Yuf befagte Realitäten haften: 
ad. a) 4 Simra Sorn: und 4 Simra Has 
bergült, Eberer Ormiß; und 2f.22:>dıls 
finger 4 3/4 vf. Grunbjind, 
ad b) 4 Sinra. Kom=, 4 Simra Haber-- 
galt, —— er 1 f.. 22 Syıls. 
2/3. pf.. Yrundzins 
ad 2 * Korn, 2: Simra Haber⸗ 
gült, —— Gemaͤß, und 14 Siillinger 
zunbji{n® „ . 
ad: d Hl 'Sh Uinger 1,/2:9f. Geundzins, 
Bann- auf, ſãmmtliche Yicalıtiten ın Berfaufds 
fülen die Handlopnö: Verbindlichkeit zu 5 fl. 


Die Stribsbebingniffe werben ben Keuf⸗ 
fiebhabern am Verziergerungstage vor Angedr 
ung ded- Strichs eröffiiet werben, wobey dem. 
Bandgeriidte undekannte Streisber ſich über 

funatfäbigkeit durch legale Zaugniffe: 
ausjumeifen haben: J 
Sofheim den 16: Jänner 1826; 
Ksnialiches Zantgerıdt. 
% G. Leo Stewer,. for. 
J. A. Emmerdt, Ldgr.⸗Act. 


Glaubiger-Vorladung. 
Da es zweifelhafl it, ob dad Vermögen: 
des Ernfi Albert —— zur Befriedi⸗ 
gung feiner Glaͤubiger hinreicht, ſo iſt genaue: 


— — 
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Kenntniß feiner Schulden nöthig. Es wird 
daher jur SchuldenAufnahme ug 
ittwod) der 22.. Februar b.. F. 
beffimmt, mobep alle jene, welche an Ernfl 
Aldert etwas zu fordern haben, ju erſcheinen 
und ihre Forderungen anzugeben haben, und 
ar unler dem Rechtsnachtheile, daß die 
ichterſche inenden dem gefaßt werdenden Be: 
ſchluß der erſchicrnenen Mebrheit als beptres 
jend angeſehen werden, ta bie Tagfahrt vors 
üglid) dazu dienen ſoll, um etwaige Zahlungs⸗ 
634 e anzuhoͤren und zu wuͤrdigen. 
Karlidadt den 7. Januar 1826; 
Königliches Landgericht. 
Lr. Grandaur. 


(5) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Johann Unrath von Saal hat auf Zus 
fammınberufung. feiner Släubiger angetragen, 
um ˖ mit tenfelben einen Stundungs Vertrag 
abzufbließen. Es werden. daher alle diejeni 
aen. welche an. benfelben: aus irgenb einem! 
Grunde eine Forderung. zu madyen. haben ,- 
aufgefordert ‚. ſolche am: 

Dinstag den. 14. Februar l. J. 
Vormittags 8 Uhr dabier ju liguidiren, und 
fidy auf den vorjulegenven: Zahlungsplan zu: 
erktären.. Die Nichterſcheinenden werden bey. 
dem weiteren Berfahren nicht berückſichtiget, 
refp. als in ten. von der Mehrheit der Erz 
fdjrinenden gefaßt werdenden Beſchlaß eine 
willigend angefeben werden 

Königönofen. den. 11. Finner 1926: 
Köniplibed Landgericht. 
Landrichter Greb.. 
Briebrid, j: p. 


32. EHkcetalsPab ung: 

Die Müller: Kafpar Diepel’fhen Eheleute‘ 
zu Reppernborf baben-fid freywillig dem Cons 
curs Verfabren unterworfen ; es werden daher 
folgende Edictstage fefigefegt : 

4). zur Anmeldung ter Forberungen. und) 
beren- gehörigen Nachweiſung auf: Dins 
tag: ben 14. Gebruar Sr 

2) jur Dorbringung der Kinreben gegen 

e angemelbeien Sorherungen auf Dins⸗ 

tag ben 14. Mär; d. J.; 

3). zur _bepderfeits fchlüslihen Handlung 
auf Freytag ben 14. April I. 3., jebes- 

mal Vormittags 8 Uhr, wobey fämmtlide. 
Glaͤubiger ee Dietzel'ſchen Epeleule 





= 
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unter tem Rechtsnachtheile zu erſchelnen ha— 
ben, das das Ausbleiben beym eriten Edicts— 
tage den Ausfchluß von gegenwärtiger Maſſe, 
dad Ausbleiben bey den übrigen Edietstagen 
aber den Ausſchluß mit der treffenden Hands 
lung zur Folge babe. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
Irgend etwas von dem Dermögen diefer Ehe: 
leute in Händen haben, ———— ſolches 
bey Vermeidung nochmaliger Zadlung, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu über: 


geben. 

Kitzingen ben 9. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lantr. 

. Mapgerhöfer, j. p. 


(2) 4. Släubiger-Borlabung. 

Das koͤnigliche Landgericht Marktſteft hat 
in tem Schuldenwefen der Leonhard Pfeufers 
den Eheleute von Obernbreit, auf eigenen 
air berfelben, ben Univerfal:@oncurs ew 


nnt. 

Es werben baber sie gefeplihen Ediets⸗ 
tage, ald naͤmlich: 
4) sur Anmeldung ber Forderungen unb 

veren gehörigen Nachmweifung auf ben 28. 
Vebruar d. J., 

2) jur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf den 

9. April, und 

3) zur Schlufiverhandlung , fomohl für bie 

Gegen- als für die Schlußreden auf ben 

8. Mah d. Irs, 
jedesmal Morgens 9 Uhr fefigefeßt, und bies 
gu werten fämmtlihe unbefannte Gläubiger 
des Gemeinfbulbners biermit oͤffentlich unter 
dem Rechlsnachtheile vorgelaten, daß das 
Nichterſcheinen am Alten Edictstage den Der: 
luſt der Forderungen, dad Nichterfelnen an 
ben übrigen Edictstagen aber den Verluſt' ber 
— ———— Handlung zur Folge haben 
wird, 

Zugleich werben alle een welde 
Irgend etwad von dem Gemeinſchuldner in 
Händen baben, aufgefordert, foldes unter 
Morbehalt ihrer Rechte bey Strafe des bop« 
pelten Erfapes bey Gericht zu übergeben. 

Marktſteft am 12. Jandar 1826, 

Königliches Landgeridt. 
Buͤglep. 


Zn ' > _ 
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8) 3. Betanntmahung. 


Um ermeſſen zu können, weiches Der 
fahren gegen Jörg Blum von Mittelitreu eins. 
juleiten ſey, iſt Die Kenntniß deffen Schuß: 
benflandes nöthig. 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gläubiger 
beffeiben biemit aufgeforvert, ihre Forberuns 
gen am Dinstag ven 14. Februar fruͤh 8 Uhr 
um fo gewiffer bahier anjumelben , als fie 
anfonft bey dem meiteren Verfahren nicht ber 
rüdjfätiget werben. 

Mellerichſtadt ben 12. Jaͤnner 1826. . 
Köntglihesd Landgericht. 
Werner, Landrichter. 

Ottenweller. 


(3) 3. Diebfiahls: Anzeige. 
Nachträglich zu ‚dem bereits unter dem 
31. v. Dis. befannt gemachten Diebflahle bey 
Johann Mep von Kortershaufen wird jur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß gleichfals 
in ver Nacht vom 26. auf den 29. v. M. dem 
Georg Schneider und Fogann Georg Se 
jüngfier , beyte von Kottersyaufen , nadfo 
gende Gegenflände entwenves worden : 
a) eine halbe Hemmkette, 
b)ein Holzbeil , 
c) eine breite Schaufel, 
d) eine Spreigteite‘ 
e) eine blecherne Bachſe mitt 4/2 Pfund 
Magenfhnuer, 
f) ein lederner Peitſchenriemen, 
g) zwey Spannfetten, 
h) eine Heugabel, 
i) eine eiferne Zeuchfenhälfe, 
k) ein Plugflößel. 
Blos an dein 8 k) benannten Pſtug⸗ 
flößel konnten nadıfleyende Zeichen angegeben 
werben: — 
. I. 8St. 


Die treffenden Behörden werden nun zur 
Entdeckung des Thaͤters und Wiederhabhäft— 
werdung der geſtoöhlenen Sachen geeignet bey— 





zuwirken erſucht. 

Münnerſtadt den 11. Jaͤnner 182% 
Köntigl. Landgerihht. 
Samhaber, Logr.:Act, als Inquirenk 

Kemp ra % j. 

(3)3: Glaͤubiger-Vorladung. 
Der Mitnachbar Friedrich Herrmann von 
Hopferſtadt hat auf Zuſammenberufung feiner 





— — 
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Gläubiger den Antrag geſtellt, um benfelben 

Zadlungsvorſchlaͤge zu machen, und allenfalls eis 

nen Stündungs:Dertrag zu Stande zu bringen. 
Sr wird Tagfahri auf 

ontag den — b. Is. 

rü 


r 
anberaumt, bey welcher alle diejenigen welche 
eine Forderung an denſelben zu machen ge— 
denken, entweder ſelbſt oder duͤrch hinreichend 
Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen haben, unter 
dem Nachtheile, daß die Ausbleibenden für 
beytretend dem Beſchluſſe der Mehtzahl ber 
Glaͤubiger angeſehen werben ſollen. 
— am 1%. Jänner 1826. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verh. bed. Dorf. 
Liebler, LdaAct. 


Gläubiger: Rabung 
Beorg Keller zu Grafenrheinfeld hat ſich 
bep ber Unzulänglipfeit feines Actid Vermö⸗ 
ens zur Dedung der — baftenden Paſ⸗ 
ven —32 dem Gantverfahren unlerſtellt. 
Es wird demnach zur Angabe ber Forbes 
rangen mit Vorrechten, Vorlage ber Beweis⸗ 
mittel, Vernehmlaſſung bierauf, und jur 
ſchließlichen Verhaundlung einziger Edictsla 
anberaumt auf Dinstag den 21. Februar 4 
BUdhr, und hiezu ſaͤmmiliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Georg Keller unter dem Bemerken 
anber vorgeladen, baß ber Ausbleibende ben 
Ausſchluß von der Maffe, refp. mit der tref- 
fenden Handlung zu gewärtigen babe, 
ee Jaͤnner — 
nig es Bandgeridt. 
4.3. wart, Der, $ j 
Genfer. 


5) 4. Slädubiger:Borlabun 
* Ludwig Trunk von ter dat fh 





frepwilligdem Goncurfe unterworfen, und wer: 


den folgende Etictötage 

ter jur Anmeldung ber Forderungen mit 
deren Vorzugsrechte, und zum Nachweiſe 
ber Liquidität und Priorität auf Dinstag 
den 21. £, M., 

2ter jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Sorberungen, und deren 
Vorzugsrecht auf Dinstag ben 21. März 
d c 


3ter jur ſchluhlichen Verhandlung auf Dins⸗ 
tag den 16. April vd. J. 


7 
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jebedmal früh 3 Uhr bey dem bahieflgen Land» 
richte anberaumt. 

Das Ausbleiben bep tem Aten Edictötage 
bat den Ausſchluß ter Forderung von ber 
Maffe, und bus in ben beyden übrigen Ebictds 
tagen tie Ausfhließung mut bed betreffenden 
Handlungen zur Jeue 

Das zur Maſſe gehörige Grundvermögen 
an Haus unb Gütern wird Freytag ben 24 
k. M. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeins 
debaufe ju Sommerach unter ‘ten bey dem 
Aufſiriche bekannt zu machenden Bedingniſſen 
aufgeſtrichen. 

Bolkach den 20. Januar 1826. 

Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landrichter. 
Barazzi, a4. 3. j. 





(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Schutzjude Mendel Silber vun Some 
merach bat auf Zuſammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um eine @fündung 
zu ermirfen, 

Saͤmmtliche Gläubiger beffelben werben 
baber zur Liquidirung ihrer —— und 
Vernehmung über die Antraͤge bes Edulb; 
nerd auf 

Montag ben 13. Februar d. 3. 
fräb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile, an: 
onfien dem Beſchluſſe der Erfchienenen als 
piretend gehalten zu werben, vorbefdieben. 

Bolkad ten 9. Januar 1826. 

Köntglihes Landgericht. 
B. leg. Verb. d. Lor. 
®reb, Actuar. 
Barazi, a. ⸗2. j. 


(5) 2, Edictal:Labung. 

Nicolaus Müller, Bauer zu Haͤttenhau— 
fen, bat megen einer auf fein ſaͤmmtliches 
MobiliarVermögen zur Dedung einer Chiro— 
gravbar: Schuld von 230 fl. erfannten Execu— 
tion und Unvermögendeit jur Abwendung deſ— 
fen Verſteigerung und fünftigen 2Xiederers 
ſchaffung frepmillig fein ganzes Bermögen feis 
nen Glaͤudigern abgetreten, und ſich dem Con⸗ 
eurfe feiner Gläubiger unterworfen. 

Auf ben beübalb erfannten Uninerfalz 
Eoncurs wird fofort zur Anmelbung ſaͤmmt⸗ 
Liber Anſprüche und Forderungen an Niclaus 
Müller, Bauer = Hättenbaufen, deren Nadıs 
weifung durch Borlage und Angabe ber Ber 
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weißmittel;. Worbringung ber Einreben- gegen: 
bie angebraditen. —— und Pflegung 
ber begberfeitigen. Schlußhandlungen einziger 
— 
ttwoch mi en d. Is. 
ü r 
beſtimmt, und werden biezw bis noch unbe⸗ 


fannten: Glaͤubiger deſſelben unter dem Nach⸗ 


theile: hiermit öffentlich vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am Edictstage oder bie unters: 
—— und: Beybringung ter Boweis⸗ 
mittel den. Ausſchluß reſo. Abweiſung vom 
der * J —— a ber: treffenden. 
nblun ur ⸗ 
u leid werden diejenigen, welche etwas 
von: bem: Vermögen: bed Schuldners in Haͤn⸗ 
dem haben... aufgefordert, ſolches bey Strafe 
des boppelten Erfages vorbebalttich ihrer Rechte 
dahier beym Eoncurögerichte zu binterlegen.. 
Deeretum Weihers ben 4. Jänner 1826, 
Königlihed Landaeridt. 

tb ert ‚. Landrichter. 

| Gutmann, Pre: 





Släwbiger-Borfabung. 
Johann Walter von Erenbaufen 
wurbe Toncurs ver Gläubiger erkannt, 
und if zur Verhandlung: veffelbem einziger 


Güichling: ent 

onnerdtag: ben 23. Februar 
Vormittags 8 Uhr dahier feligefrgt, an: wel; 
chem deſſen Gläubiger zu erſcheinen, bie ih⸗ 
nen: obliegenden Handlungen: zu pflegen, ober 
ben. Ausſchluß von- ber. Concursmaſſe zu ges 
wärtiaen babe 


Mermögen: des Gemeinfhulbners etwas in 


Känden: haben, biemit aufaeforbert, ſoldes 


unbefhabet ihres allenſallſigen Nedhis: Ans 
tpruße bierauf anher ju übergeben. 
.Werned: den. 17. Jänner 1826. 
Königtihes Lanbgeridt.. 
Limb, Landr. 


Sotier, Roret. 


Diebfah il. 


In ver Rat vom B.auf ben gten d. M. 
mwurben mittel Einfteigend aus: bem: See 
bed Bauerd Peter Bol;_ auf: dem Einzelbofe‘ 
Hugorgraben 39: fl: nebfl’ einem Stud Speck 


6Dfund und. einer Fleiſchwurſt entwendet, 
24* Geld. in: fünf: preußiſchen Thalern, 


haben. 
Zugleich werben: alle jene,. welche vom: 
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und übrigens in curheſſtſchen Zwey⸗Albus⸗ 
unb Grofben-Gtüden —————— 

Die Juſtiz⸗ und Polizey-Behoͤrden wer: 
ten erſucht, gefällige Späbe anzuorbnen, unb 
etwa gegen ben Ahäter ſich ergebende Anzel⸗ 
gen. bieber mitzutheilen.. 

Weiberd am 18: Jänner 1826. 

Königlihes Bandgeridt. 
. Albert, Lor. 
Gutmann, Protoc:. 


| 

5)4.Befanntmedhung: 
Chriſtodh Badersbach zu: Steinfeld vers: 

pfändete auf Obligation vom 23. Februar: 

1763 gegen in fränf.. Capital den Theo⸗ 

bald Meblings: Erben zu Eteinfelb 

a). 6 Moroen weniger 4 Ruthen Uderfelb: 
am. Karlflatter Pfad, in bie Fritzen Hub 
gehörig, Im Strüthflur an 4 Aeckern in 
einer Länge, Zar 240 fl. fr... 

5) 3/% Morgen Wiefen auch Brifen- Hub 
an 7 Studfein unterm Hofacker, Schafßs 
trieb, und unter ber Ziegelleiten,. Tag: 
62 fl. frinki 
Huf Verlangen ter Erben des Schuld⸗ 

nerd: werben alle jene , weldie auf biefe For⸗ 

derung ein Reit zu baben: glauben, aufgefors- 
bert; ſolches bis L..Maoufl 1826 dahier anzu⸗ 
melden, ben Derluf teffelben.. 

Rothenfels am: 14. Fünner 1826, 

Fürſtl. men —— Herr ſich.⸗ 

er 8* 


aͤck er. H. Richter. 
* Köhler, u s. j. 


5)1.Betanntmadung: 

Adam Winfler,. Schulzenſohn von. Ober: 
altertheim, hat ſich freywillig der Guratie uns: 
terworfen. 

€? wird daher biemit oͤſſentlich bekannt 
gemacht, daß derſelbe ohne Einwilligung ſei⸗ 
ner Ehefrau und feines ibm als Curator ges 
fiekten Bruders Peter Winkler von Oberals 
teriheim. über fein Vermögen nicht disdoniren 
könne, und alle einfeirig: und vom: ihm vorge⸗ 
nommenen: Handlungen jeder Art: ald nichtig 
erklärt werben. 

NRemlingen: am: 16. Jänner 1826. 
Grsflid nReiiiinse.geref@etit: 


er 5. 
Fürſt, b.Oer.·Actuar 
—— — 
aun. 
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(3) 3. Holz-Verſteigerung. * 
Montag den 30. und Dinstag Ben 51. 
Fan. 1826 werten inden Staatöwaldungen der 
Nevier Bifchoisheim, Diſtriet Heegholz; und 
Zrutenfbläge , 250 Stänme Eichen, Fichten 
und Forlen/ Miwod in Februar in 
bir Lindenlaa. Wevirrs Unterſchleichach, 69 
Stärnme »Sıden, 70 Kiejern, Frepteg ben 
2 — ag ir - 4ten olnteih im 
ige, Breitenberg und Schindelholz, 
ber Revier Mackertsgrün, 220 Stämme ei 
ben, Kiefern, Fichten und Buchen, theils 
‚auf tem Stode, theild ats Abſchnitie, fo wie 
meprere Hundert Zänkelflangen, jur Derfleis 
gerung gebracht. 
Hierunter befinden fi) befonberd ſchöne 
Bau:, Nutz⸗ und Commerzialholz⸗Staͤmme. 
Der Unfang ver Verhandlung iſt am 
50. Januar im Heeaholze, am 3. Februar im 
Fuchs ſchlage, und von ſaͤmmtlichen früh 9 Uhr. 
Die befonderen Bedingungen werben vor 
dem Derfiride bekannt gemacht, inzwifdhen 
bat ſich jever Kaufiuflige mit einem beglaus 
bigten ungd : Fäpigkeitd = Attelle zu vers 


eben. 
— ben 18. Januar 1826. 
Königl. Forſtamt. 
F. Buth, Vorſtaiſtir. 
Doͤ IIner. 


(2)2. Hol z⸗Werſtelgerung. 
Montag ven 6. Febr. Vormittags 10 Uhr 
werten zu Wintheim 55 Eichen-AÄbſchnitte, 
‚grötentheild von beteutender Gtäre unb 
änge, ju Eommer,ials, Ruß⸗ und Bauholz, 
dann 80 bayer. Klafter Eichen-Brennyolz, in 
Parrhien zu 49 Klafter, und 4200 Aellen 


f m 


aus dem nächſt Windheim gelegenen Wotrieb: ' 


{age Heegſtangen öffentlid verſtrichen. 
10 ie ee numerirt., und wirb 
Revierförſter folde jedem Liebhaber einige 
Tage dor dem Siriche vorzeigen, 
Wolfsmüntler den 14. Jänner 1826; 
Kön. jul. fpit. Amt. 
Boonlig. 





(22. Betfanntmahung, 
Die Gemeinde Egenhaufen, Laudgerichts 
Werneck, verileigert in Gemäßveit bö 
- Benehmigung unter Leitung bes k. Forſtamts 
Mainberg in ihrem Gemeinde:Wulte .am 31. 
Sinner, früh do Uhr anfangend , 21 Eichen: 
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Hollaͤnder⸗Staͤmme, und Tabet hiezu Liebha⸗ 
ber antuıd ein. 
Egenhaufen den 17. Tänner 1826. 
Die Gemeinde-WBerwaltung. 
Joh. Nik, Rettner , Ortövorflanb, 
Joſeph Rettiner, Gem.⸗Pfleger. 
— t 
Nichtamtliche Artikel. 


Felillbiletungen. 











.„ BrinsBerfleigerung. 
1) (3) Dinstag den 81. Yannar 1. %,, 


früũh um g Uhr anfangend, werden im Baft» 


bofe zum Kleebaum von Unterzrichnetem aus 
freger Hand nachſtehende gut und rein ges 
haltene Werne eigenen Wahsthums und 
rößtentheils_ von den befien Lagen der 
ürzburger Markung zum öffentlichen GStris 
che aufgelegt, und bey annebmbarem Gebote 


dem Meiftbietenden zugeſchlagen. Die nähs 
‚eren Bedingniffe werden vor dem Striche 
befannt gemadyt. 
Fuder. Ei 
3 — ibager Stein. 
2 6 1823er Stein, 
u ® — 1824er Stein. 
4 6 1825er Stein. 
2 6 1822er Schalkoberger. 
3 — 4bder Lindelsbet ger. 
2 — 1822er Hetzbũhl. 
2 — isiger Schalkeberger. 
— isbiger Miſchling. 
4 — isäaezger Schalkoberger. 
2 — ibaser Schalkoberger. 
80 — s823er und 50qer 'von vers 


fhiedenen Lagen , woruater 
‚mehrere Mifchlinge, 


— 3 1811er Öteinwein. 
‚Hiegu ladet ichſt ein 


— ke ——— Eigenthümer 
des Saſthofes zum Klerbaum, 


J 389 Am Freytog den 27. Yänner 


adymittags @ Llhr werden im 4. Difte. 


fer :Rco, 38 die zum Nachlaß der Grau Hofkam⸗ 


‚mersRath Adelmanns Bittib gehörigen 2 Zus 


„der @ Eimer 1823er Wein eigen Gewächs, 
ſammt den weingrünen, in Eifen gebundenen 
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gäffern, dann vier Morgen Weinberg au 
einem Stäck in der Dothengab nächſt dem 
Heidinasfelder Fahr, mit g fr. jährlih an 
das k. Stadt-NRentamt, im Gan;en oder nady 
der früber beftandenen Abtheilang an den 
TRreiltbietenden verfieigerf, und menn ans 
uehmbare Gebotefallen, ſogleich zugeſchlagen. 

Die Erben. 

Berfteigerung. 

3) (2) Das Haus und der daranflos 
gende Garten der verlebten Srau M. R. 
Walz in Biſchofsheim an der Tauber werden 
zuc Berfteigerung den 6., 13. und 20. Ge- 
bruat d.%. aufgelegt, und den Meijtbieten- 
den, mit Genehmigung Der ntereffenten, 
zuaefchlagen, morauf die Hälfte des Kaufs 
fhillings gegen üblide Zinfen ftehen bleiben 
kann. Das Haus bat 2 Gtöde, iſt ganz nen 
majjio von Öteinen in 3 Flügeln erbaut, zu 
jedem Geſchäft oder Fabrik ganz zweckmäßig, 
und beflegt in 

einem großen heißbaren Öaal, 

einem Gommer:Gaal, 

14 beigbaren Zimmern, 

a heilen Küchen nebjt Speiſekammer und 

Waſchhane, 

einem Speicher zu mehreren hundert Mala 
fer Srüchten, 
einem Seller mit über ı50 Zuder in Eifen 
gebundenen Säffern, ' 
einem beforderen Gemüßleller, . 
Brunten, Kalterhaus, Stallungen, Holz» 
temifen nebft einem Blumengärtdyen und 
getäumigem Hofe. 

Der große anftoßende Garten von 3 
Morgen ift durhaus mit tragbaren 
Bäumen der beften Deftforten beſetzt, 
end mit einem lebendigen Zaumumgeben. 
Liebhaber können nach Belieben täglich 

dar Haus und den Garten einfehen, und 
das Weitere von den Etben verrfehmen, 

Auch können nah Berlangen mehrere 


Brundftüde, als: Gärten, Wieſen, Beine 


berge, dazugegeben werden. 


4) (2) In Eibelfiadt ift das. Backhaus 
nächſt am oben Thor unter eigener. Hand 
zu verkaufen, — 

5. 2 Bey Wildpretshändler Franz 
Böpfert iſt eine große Parıhit Schwarzwild⸗ 
pret, Marcajine und Stifchlinge angefommen 
und um billigen Preis, fo mie. auch: feifches 
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fhönes Hirſchwildyret, ferner Hafen, das - 
Stück ohne Balg um 25 fr. zu haben, 
Acht englifbde Univerfal:®Tfanzs 

Wichſe von ©, Fleetworth 

in London, 

6) (3) Solche befige‘ die feltene Eigens 
fhaft, daß fie dem Leder den fchönflen dau⸗ 
ernden Spiegelglan; in tiefiteer Schwätze 
gibt, und foldyes weich und gefhmeidig erhält, 

Diefe ſchöne Wichſe, geprüft durch den 
Chemiker John Hutjen in London, fo wie’ 
aud durch den Herrn W. U, Pampadius, kgl. 
fädyf. Berg: und Commiſſtone⸗Rath und Pros 
feffor der Chemie in Freyberg , enthält lauf 
deren ertbeilten Atteſtaten lauter Ingredien- 
yien, welche dem Leder nicht nachtheilig find, 
Jeder Sreund von fhön gepusten Giefela 
wird finden, daß nicht zu viel grfagt wor— 
‚den ift, und wenn fie das. nicht leiftet, fo 
ift man erbötig, das Geld ohne Widerrede 
zurürfjugeben. Die Büchſe von 1 /4 Pfd. nebſt 
MBebrauchzettel koſtet 4 ar. oder ı8 fr. rhn.z 
fie ift dem Herrn J. M. Schmidt in Kigingen 
aM. in Commiffion übergeben worden, und 
bey foldem fiets zu befommen, 

G. Florey in Leipzig, Haupt-Commiffionär 

des Herrn ©. Fleetworth in London. 





Dermietbungen 


41) (3) Im 5. Difte, Neo, 52 iſt auf 
Lichtmeß ein Duartier zu vermiethen, Es be- 
fiebt in 3 ineinandergebenden Jımmern, mes 
von 2 heisbar find, Kammer, heller Küche, 
Holjlager, gemeinjhaftiidem Waſchhauſe 
und Brunnen, 
2) (1) Im 3. Diſte. Nero. 40 nädhft den: 
Bayerifhen Hof it ein ſehr gefundes und _ 
freundliches Logis, beftehend in Zheigbaren 
Zimmern, nebſt heller Küche und jonfligen _ 
Bequemlichkeiten auf 1. May zu vermiethen. 

5) (2) Gm 4. Difie. Pro, 85 auf der 
PTeubaugaffe iſt ein Quartier für eine Eleine 
Haushaltung auf den 1. Man zu vermiethen, 

4) (5) Ym 4. Difte, Neo. 157 iſt ein 
geräumiges Logis mit 3 heiß: uäd ı unheitz— 
‚baren Bhnmer, Käche, Keller, Bodenkamr 

mer und übrigen Gordernijjen, mit oder ohne 
Pferdeftalung auf den 1. Map d. Y in 
"permiethen. 








— — 
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— Beylage zum 12" Stüd 
—— des 
Intelligenzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreiß des Königreichs Bayern. 


Den 28. Jänuer 





1,26. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artitkel. 


(2)4. Bekanntmaqchung. 
Alle jene, welche an die Derlaffenfihaft 
der Alexander Schellers Mittib von Unter— 
pteichfeld Forderungen oder Erbfchafts:An- 
ſprüche machen haben, werden aufgefor—⸗ 
dert, ſolche am — den 20. Febr. d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtdelle dahier 
eltend zw machen, daß fie im Nichtanmel⸗ 
—* bey der Auseinanderſetzung dieſer 
Berlaſſenſchaft nicht berüdfidtiget werten. 

Decr. Würzburg am 21. Jaͤnner 4626. 

Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Edart, — 
tödinger. 


(27 4. Bekanntmachun 
Im Wege der Hülfs-Vollſtreckung gegen 
Jac. Kug jung von Rotientort wi dteffem frehes 
&rundvermögen nad) der Exetutions- Ordnung 
auf dem Gemindehaufe zu Rottendorf öffente 
lidy verſtrichen, und Stridstagfahrt biezu auf 
Montag den 13. Februar d. J. 
Rahmittans 2 Uhr anberaumt. . 
Würzburg ben 24. Januar 1826. 
Königlihed Landgeridt r. b. M. 
Ben DBerbind. des Vorſtands. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Friderich, Npret. 


Släubiger-Borkabung. 

Georg eifenbergen Wirtib zu Erfa- 
brunn pflegt mit ihren Kintern eine Grundthei⸗ 
a welches nothwendig macht, ihren Schul: 
— and feſtzuſtellen. Ihre Glaͤubiger ſollen 
aher 

Jahrgang 1806, 











Mittwoch ben 15. Februar d. J. 
früb 3 Uhr ihre Zorderungen dahier geltend 
machen, mwitrigens fie ſpaͤterhin bey Bericht 
gung tiefed Geſchaͤftes nicht berüdjichtiger 
werten. 

Würzburg ben 15. Januar 1826. 
Königl. Zandgerıdt I.d. M. 
. , Erig, 


(5)4. Gläubiger: Borlabung 
Dalentin Wieſner jung zu Gramfcha 
pill mit feinen Kindern britithe:len, weß hal 
bie Kenntniß deffen Schuldenſtandes zu wife 
fen nöthig iſt, und beffen Glaͤubiger jur Ans 
zeigung ihrer Forderungen unter dem Ylcchtie 
nacht heile der Nichtberückſthhtigung bey den 
ag ehe auf 
ontag den 27. Februar d. J. 
Vormittags Slhr anher vorgeladen werben. 
Yınflein ben 16. Januar 1826. ' 
Königlides Landgericht. 
Keller, Zantr. 


(5) 4 Bekanntmadhung. 

Auf Antrag der Glaͤubiger des Kaſpar 
rg gu Brebersdorf werten beffen Grunts 
R | 


e 
Samstag ben 25. Februar die ſes Fahre, 
Rachmittags 2 Uhr auf tem Grmeindepaufe 
daſelbſt dem wieterbolten Striche aufgelegt ; 

was man zur Öffentlihen Kenntnif bringt. 
Arnſtein am 18. Jänner 1826. 
Königlidbed Landgericht. 
Keller, Landriéter. 
Dörffer, Aet. 


41 Befanntmadung. 
 Donneritag ten 16. Februar d. J Nach⸗ 
mittags 2 a werden auf tem Scmeinde⸗ 
uf 1 
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baufe gu Schwemmelebach bie zur Dekitmaffe 
tes Mihael Weiffenberger zu Schwemmeis⸗ 
bad gehörigen Gruntflüde nach ven vorher 
bekannt gemachten Bebingungen dem üffent- 
lichen Striche aufgelegt. 
Arnſtein am 13. Jaͤnner 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Keller, Ser. 

Dörffer, Akt, 


(531. Betanntmadaung. 

Jacob Walther, Schnelderme ſter von 
Stettfeld , entfernte fih am gen November 
». 3. von feinem Wohnorte, angeblich, um feine 
Sreunte im Würtembergifhen zu beſuchen, 
chne bis jetzt zurüdgefehrt zu fepn, und Nach⸗ 
richt von Fe Leben und Yufenthalte ge: 
geben zu haben. 

Es werden baber ale Beboͤrden erſucht, 
auf benannten Wultber, deſſen Perfonalbes 
fhreibung unten beyfolgt, genaue Nachfor⸗ 
ſchungen balten zu laffen , im Falle der Ents 
deckung benfetben in gu imath gu vers 
een: und gefällige Nachricht hieher mitzu⸗ 


eilen. 
Eltmann ben 12. Januar 1826. 
Königliches Lanbgeridt. 


W. AU. Kumer, or. 

Geper. 
erfonal:Befdreibung. 
— Walther, 64 Jahre alt, ohngefaͤhr 
5 Schuh 5 Fr groß, bat eın laͤngliches 
blaſſes Gefiht, graue Augen, weiße Au⸗ 
genbraunen, graue Haare, und if befons 
ters durch einen kahlen Hügel auf dem 
* A in ber Gröfie eined Zaubenepes, 

ennilid, 

Bey feiner Entfernung trug er eine ſchon 
abgetragene ſogenannte ——— ei⸗ 
nen gelb und blau melirten Oberrock, 
«ine dunkelgrüne Welle von Wollentuch, 
mit weißen fläblernen Knöpfen , weiße 
leinene kurze Hrfen, und darunter noch 
Ane anbere von bausgemadtem - blauen 
anb weißen Zeuge, weiße wollene Strum⸗ 
Hfe, und falblederne lange Stiefel ohne 





eberfihläge. 
(5) 2 Betanntmadung. 
) Am 46. Februar l. Foto das Ge 


mt:Anwefen ber Nikolaus Grauiſchen Ehe: 
ute zu Zeil dem öffentlihen Verkaufe auf 


— 
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dem daſtgen Bemeinbrbaufe Nachmittags 2 
Uhr ausgefegt, und bieven fo viel, als jur 
Tilgung beren Schulden erforberlid‘, nad 
Vorſchrift ter — SE age 

& 


"Schlagen. Daffelbe befteht in tem in ber 


fanntmachung vom 26. November dv. J. bes 
fhriebenen Gafwırthehaufe, einem Hubuntheid 
und 11 3/4 Morgen Feidern Wiefen und 
Meinberzen. 
Eltmann ben 18. Januar 1826. 
Königliches Landgericht 
W. A. Kumer, Landrichter. 
Glier 





GSlaubiger-Vorladung. 

Michael Zorn von Erlenbach dat RB 
für sablungeunfähig erklärt, und auf Einie— 
tung te3 Concurs⸗Verfahrens angetragen. 

Es wird demnad zur Anmeldung ber 
ig ge und beren gehörigen Nachwei⸗ 
ung erfier Ebictötag auf 

Montag ven 13. Kebruar ; 

u" Vorbringung ber Einreben, fo mie zur 
hlugverbantlung 2ter und Ster Edictätag 
auf Dinstag den 28. Februar l. Fu 
jedesmal früh 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnaächtheile anher vorgelaten, 
daß das Nichterſcheinen am iten Edictstage 
die Ausſchließgung ber Forderung von ber ge⸗ 
genwärtigen Maffe, bas Nihterfheinen an 
den ubrigen Edictstagen aber die Ausſchlie— 
fung mit ben an tenfelben vorzunehmenden 

Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werten biejenigen, melde etwas 
von tem Vermögen bes Gemeinfhuldners in 
ame haben , bey Vermeidung bed nochma 
ligen Erſatzes aufgefordert, foldes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte bey Gericht zu übergeden. 

Heibenfeld am 21. Jänner 1826. 

Königl Landgericht Homburg. 

Auberti, £or. 
Lindner. 


(3)1. Gläubiger-Borlabung. 
Kafpır Leimbach von Liebhards hat fi 
freymillig bem Eoncurd-Verfahren unterwerfen. 
Es wird daher wegen Geringfügigteit 
ber Maſſe einziger Edictͤtag auf 
Dinstag den 28. Februar d. J. 
früh 8 Uhr feſtgeſetzt, an welcher ſaͤmmtli— 
&läubiger beffelden 





—.- 
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4) zur Anmeltung ihrer Borterangen und 


beren gehörigen Nachweiſung, 
2) zur Vorbringung ter Einreben, und 
6) ju ben Ckiuibestlungee unier dem 
Rechltsnachtheile bed Ausſchluſſes ihrer 
Forderungen von gegenmwärtiger Concurs⸗ 
mafje tefp. mit ben treffenden Handlun⸗ 
u erfheinen baben. 
ugleid werten alle diejenigen „ welche 
son dem Dermögen bes Gemeinfhuldners eis 
was in Händen baben, aufgefortert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte und bey Strafe 
bes boppelten Erfages dem untergeichneten Ge: 
richte ju übergeben. . 
Hilders den 17. Januar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Clement, br. 
Glüͤck, Priklf. 


(2)1. Diebſtahls-Anzeige. 
In der Racht von dem 6. auf ben 7ten 
Januar d. Irs. wurde dem Michael Conſtanz 
von Unterſambach ein neuer dunkelblauer 
- DX:berrod, im Werthe zu 18 fl., nebſt einer 
Eupfernen Pfanne, im Werthe zu 2 fl., mit 
sellt Deffnung ber Hausthüre entwendet. 
Diejen Diebilahl bringt man zur öffent« 


gen 


fihen Anzeige, und erfucht —— Ju⸗ 


für und Polizey: Behörden, zur Auffindu "4 
er entwenbeten Dbjecte und Entdeckung b 
Thitersd mitzuwirken; auch fachbienlihe Mo, 
Ken anher zu ertbeilen. 





Gerol;bofen anı 18. Fanuar 1826, 
Königlihes Landgeridr. 
Sähmitt, für. 

nr Oberle, Pret. 
5 Edictal-Labung. 
© Gegen Eafpar Haͤfner babier iſt der Con⸗ 


curs rechtskraftig erkannt, und find folgende 
&bictötage, naͤmlich: 
der erſte zur Anbringung und gehorigen 
Wachwelſung ber —— unter An⸗ 
ade allenfallfiger Vorzugsrech e auf Dins⸗ 
ben 14. Februar, 
ber 2te zur Erreptionalhanblung auf Dins⸗ 
tag den 14. März, 
ber Ste zur Säluhpandlung auf Dindtag 
ben 11. April, 
mal früh 8 Uhr beflimmt , mo beffen 
läubiger unter tem Rechtsnachtheile bes 
Lufee von ber Maſſe heym Nich:erfiheis 


— — 
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nen am erflen, und mit ben treffenten Hande 
lungen bey Derfäumung ver folgenten Ebict 
tage gu erſcheinen haben. 

Mer elwas von tem Vermögen tes 
Gantmannes in Händen bat, wird zugleich 
aufgeforbert , fuldes unter Strafe bonpelten 
Erjages mit Vorbehalt feiner Rechte Dis zum 
iten Evictstage zu übergeben. 

Auch agfahrt zum Verflriche der 
Immobilien des Gantmannes, beren nähere 
Beſchreibung an die Gerichtsthüre angepeftet 


iſt, au 
Montag den 20. Februar 
Vormittags 9 Uhr 
im Gerichtslocale angeheftet. 


Hammelburg dep 13. Januar 1828, 
Königliches Landgericht. 
859. Gößmann, kr. - 

Moſthaff. 


— — — — — 
(2)1. Gl,ubiger-Ladung. 

Zur Auseinanderſetzung ber Berlaſſen⸗ 
ſchaft der Georg Wirths Wittwe bahier in 
die Kenntnig Lerauf genannte Verlaſſenfchan 

aftenten Paſſiven vonnöthen. 

Es wird daher zur Anmeldung und ge 
döcigen Nachweifung der Forberungen an vie 
DVerlaffenfdaft der Georg Wirthe Witwe 
Termin auf 

Donnerstag den 16. Februar I. J. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbes 
raumf, daß die Ausbleibenten bey Auseinane 
Prod zn diefer Verlaſſenſchaft unberuͤckſich⸗ 
tigt bleiben ſollen. 

— — —— — 
nigl. Zandgericht Hombur 
Busen. Lanbrr r 
Lind ner. 


(5) 2. Befanntmadung. 
Gegen Johann Ewald, Krämer zu Lahr 
bach, beffen Vermögen mit mehreren Hypo— 
thefenfhuiten belaflet if, wurde von einem 
fpäteren Hypothekar⸗ Gläubiger auf Hülfee 
vollſtreckung angetragen ; es iſt baher not 
.. geworben, e unterfudden , ob gegen 
benfelben wegen Heberfhulbung nicht it Der 
ge ber — *—— verfahren werden müßt ’ 
Bu biefem Eude werden fämmtlihe Gläw 
biger deſſelben zur Angabe ihrer Forderungen 
auf Dinstag den 44. Februar d. 3. 
früh 8 Uhr unter Androhung des Rehtönad- 
tpeiles vorgelaben, daß man auf die Ausbiei: 


- 
* 


. wohl, 
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benben bey Befimmung des mwelteren Verfah⸗ 


rend gegen oben genannten Schuldner feine 


Wuͤckſicht nehmen werte. 

Hilbers ben 10. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Element, kor. 

Glüuͤck, Protocol. 


Diebſtahls⸗Anzeige. 

Dem Joſeph Irtel, Soͤhn bes Mathes 
Irtel dader, wurden in ber Racht vum 24. 
auf den 25. v.Di, zwiſchen 11 ÿ12 Uhr nad: 
folgende Effecten aus einem unverſchloſſenen 
Kleiverfhranfe und einer offenen Truhe ent: 
wendet, als: 

4) ein ganz neuer dunkelblauer Oberrod mit 
runden Anänfen von Kameldaar , teflen 
Zuiter von Etmin, die Taſchen von weiß 
leinen Tuch. Auf der linken Seite des 
Modes befaıd ſich eine Brufitafhe von 
Etmin, die beyden Aermeln mit aufge, 
ſchnittenen Aufſchlaͤgen, und jeder mit 
2 Fleinen Knoͤpfchen verfehen, wertd 45 fl., 

2)6 1/2 Ellen grüner Mancheſter, noch un: 
verurbeiter, werth 36 kr. per Elle, 

5) eine noch neue Weſte mit gelbem Grund 
und fihwarzen Gireifen, gleihfalls von 
Dreanbener, werth 4 fl. 30 Er, 

Eimmtlihe Polljep: Behörden werben 
erſucht, auf die grjiohlenen Gegenſtaͤnde for 
als den zur Zeit noch unbefannten Tide 
ter genaue Späde zu halten, und im Entves 
——— die Anzeige alsbald hieher zu 
machen. 

Koͤnigshofen den 3. Jaͤnner 1826. 
Königliches Landgericht. 
vdr Greb. 
Friedri db, j. pr» 


(5) 3. Gläubiger:Vorlabung. 
Gegen Philipp Gebert von Kleinlangde 
wurbe ber Concurs unter dem Heutigen Es 
kannt, und verfelbe verzihlelg.auf das Nechtss 
mittel ber Berufung gegen das Concurs Er: 
fenntniß. Es werben ſonach bie geſeßlichen 
Edictstage, und jwar: 
der erſte zur YUndeingung der Forberungen 
und deren Vorzugsrechte, fo wie deren 
gehörigen Nachweiſang auf Montag ven 
415. Zeoruar d. J. 
ber 2te zur Vorbrinqung ber Einreben ge: 
gen die vorgedradien Forderungen, und 





(3) 2. 
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gum benberfeltigen fihlüflichen Verfahren 
auf Montag den 6. März d. J., * 
jebesmal früh 8 Ubr unter dem Rectsnach⸗ 
theile beftimmt, daß das Nichterfcheinen am 
4ten Edickotage ten Ausfchluß ber Forderung 
von der Majje, das Nichterſcheinen am 2ten 
Edietstage den Ausſchluß der treffenden Hands 
lung zur Folge babe. ; 
Zugleich werben diejenigen, welde etwas 
vom Vermögen tes Gemeinſchuldners in 
Händen haben, ben Vermeidung des nochma— 
Ligen Erfages aufgelordert; ſeiches unterBors 
. ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
ebren. 
Kipingen den 10. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Maper, Lor. 


Then, Ack 


(3)3. Edictals»2abung. 

Die Müller Kaſpar Dietzel'ſchen Eheleute 
gu Reppernborf haben ji fieywillig dem Eons 
curd:Berfabren unterworfen ; ed werben daher 
folgente Evictstage feitgefept: 

1) jur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Dinss 

tag den 44. Februar I. J., 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
die angemelteten Forderungen auf Ding: 

tag den 14. März,d. J.; 

3) zur benderfeits Mihlüeiihen Hantfung 
auf Freytag den 14. April I. J., jebes- 
mal Vormittags 8 Uhr, wobey ſämmtliche 
Gläubiger ver Kaſpar Dietzel'ſchen Eheleute 
unter tem Rechtsnachtheile zu erſcheinen ba- 
ben , daß das Ausbleiben beym erſten Edictd« 
tage ben Ausſchluß von gegenmwärtiger Maffe, 
das Ausbleiben bey den übrigen Edictstagen 
aber den Ausſchluß mit ber treffenden Hands 
lung jur Folge babe. £ 

Aualenh werden alle birjenigen, welde 
irgend etwas von dem Vermögen diefer Eyes 
leute in Händen baben, aufgeforbert, ſolches 
bey Bermeidung eg Zahlung, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht ju über: 

eben, 

Kitzingen ben 9. Januar 1826. | 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 


Meyerhoͤfet, j. p. 
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Bekanntmachung. 

Die in dem Schuldenweſen des Johann 
Hörnes von Langenprozelten = Dindtag ben 
7. Februar außgefchriebene Liquidation - if 
wegen geſchehener Abtretung bes Vermoͤgens 
an bie Gläubigerfhaft, und WAnberaumung 
der gefeglihen Edictstage zurüd genommen, 
welches biemit befannt gemadht wird. 

Lohr am 21. Fänner 1826. 
Köntgl. Landgericht. 
Anfelm, 2or. 
Gräff, Logr.⸗Act. 


Betanntmadu 


n g. 
Samstag ben 18. Februar Vormẽttags 


10 Uhr wirb bad Wohnhaus. und Scheuer fub 
Nro. 443 des Jacob Kiefer von Lohr nad 


Vorſchrift ber Ezecutiond. Orduung öffentlid. 


verfleigert. 

Lohr am 20. Tänner 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Anſelm, 2or. 

Gräff, Actuar. 


(92. Gläubiger: VBorladung. 

Bey dem Vianzel eines freyen Erecus 
tiond:Objectd wird die Zufammenberufung 
der Gläubiger tes Lorenz; Schenk von Baus 
fönigsbofen erforberlid, um ermeſſen zu köns 
nen, welded Verfahren gegen benfelben ein; 
iuleiten jev. 

Dem zu Folge werben alle biejenigen, 
weiche an Schenk eine Forderung ik Fe 
biemit aufgeforbert, ſolche 

Dinstag den 14. Februar k. J. 
fü 8 Uber mit inren Beweismitteln unter 
em. Rechtsnachtheile vabier einzubringen, baß 
w anſonſt die Ausbleibenden den gegen ben 
emeinſchuldner gefaßten Beſchluß gefallen 
zu laſſen haben. 

Yub ven 9. December 1825. , 
Rönigl. Landgericht Röttingen. 
SE. Kinder, Landr. 

| Didtmäller. 
(3)2. Befanntmahbung. 

In der Naht vom 28. aufden 29. v. M. 
wurben bem Spbann ur Schmtebmeifker 
von Rottershauſen, nachfolgente Gegenflände: 

a) jwen Syannfetfen, . 
b) zwey eiferne Leuchſenhülſen, 
2) zwey deryleihen Ringe, 
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d) eine eiferne Luͤne, 
Ge) eine Aufhaltkette, 
£) ein.Beil, 
g) eine blecherne Bühfe mit 2 Pib. Wi 
h) rer eig 
ein agſchloß/, 
aus feiner Scheune mittelſt Herabſchlagung 
bes befagten Schloſſes entwendet. 
Damnificat onnte Beine befonberen Merk 
male an den entwendeter Dbjecten angeben, 
ad fie. jedoch fämmtlih ald anno in 
rauchbarem Zuſtande heine 
Man bringt diefen Diebſtahl zur Öffents 
fihen Kenntnif, mit dem Erfuhen an die 
einfhlägigen Bebörben, zur Entdedung bed 
etwaigen häters over Wiederhabhaftwerdung 
ber entwenbeten Gegen ſtaͤnde es beyjus 
wirken, und im Entdeckungsfalle das Refultat 


ber gepflogenen Einſchreitung ander mitzu— 


theilen. 
Muͤnnerſtadt ben 31. December 1825. 
a hr Landgericht. 
Sambhaber, %.:.,&ctuar, ald Inquirent, 
| Kempf, a... 
(2) 2. Gldubiger:Borlabung. 

Bey den hoͤchſt zweifelbaften Bermögends 
MWerbältniffen bed Johann Stümmer, von Aub 
it eine neue Kenntniß deffen Paſſiven erfor: 
derlich, und es werben daher alle deſſen Glaͤu⸗ 
biger, aufgefordert, ihre Anſprüche gegen os 
bann Stimmer Dinstag ben 21. Februar b. J. 
früb 8 Uhr dahier anzubringen, und richtig 





zu fiellen, wivrigenfalls vie Ridhterfcheinenven 


ey ber weiteren Berichtigung biefer Debit⸗ 
ſache nicht berufjihtiget werten Eönnen. 
Aub am 13. Januar 1826. 


KöniglichesLrandgericht Nöttingem 


€. Linder, Laudrichter. 
Nudert 


(5) 2. Bläubiger-Borlabung. 

Der Schugjude Meupel Silber von Gom: 
merah bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angelragen, um eine Ötündung 


zu erwirken: 


Saͤmmtliche Gläubiger beffelben werben 


‚baber zur Ziquibirung ihrer Forberungen und 


—— über bie Anträge bed Sculb: 
nerd au 3 
Montag ben 43. Februar b. 9. 


früh 8 Uhr ‚unter dem Rechtsnacht heile, an: 
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fonften dem Beſchluſſe ter Erfchienenen als 
bepiretend gehalten zu werten, vorbeſchieden. 
Volkach den 9. Januar 1826. 
Königlides —— 
DB. leg. Verb. d. Ltr. 
Greb, Actuar. 
” Barazzi, 4.5. j. 


(5) 3. Glaͤubiger-Borladung. 

Die Lorenz; Stahriſchen Eheleute von 

ahr wünſchen mit ihren Gldubigern einen 
tündungs⸗Vertrag abzuſchließen. 

Mer daher aus irgend einem Rechts— 
titel an genannte Eheleute eine Forderung zu 
machen bat, wird zur Ziquibation berfeven 

auf Freytag ven 17. Februar 1826 
früh 8 Uhr unter dem Rechlsnachtheile vor: 
eladen, daß der Ausbleibende in ben bey ber 

agfahrt gefaßt werdenden Beſchluß al ein 
willigend betradytet werden fol. 
elta ben 12. Jänner 1826. 
Königlidhes Landaeridt. 
B. leg. Verb. d. Zbr. 
Greb, Xctuar. 
Bergho, Praet. 


(5) 3. Glaubiger-Vorladung. 
Gegen Johann Stark, Fährer zu Berg⸗ 
rheinfeld ward ber Concurs erkannt, und zur 
Verhandlung deſſelben einziger Evdictstag auf 
Mittwoch ben 15. Tebruar I. 3. frün & Uhr 
feſtgeſetzt, wozu deſſen Gläubiger untek dem 
Bedroben des Ausſchluſſes mir ihren Forde⸗ 
rungen und reſp. ihrer ireffenden Handlung 

anmit vorgeladen werden. 

ecr. Werneck den 4. Jaͤnner 1826. 
Ki ——— Landgericht. 
imb, Landrichter. 

Sotier, Rchtspr. 


(5) 3. Edictal-Labung. 
Nicolaus Müller, Bauer zu Haͤttenbau⸗ 
— bat wegen einer auf fein ſaͤmmtliches 
obiliar:Bermögen zur Dedung einer Ehiros 
graphar 





Schuld von 290 fl. erkannten Erecu» 
tion und Unvermögenbheit zur Abwendung befs 
fen igerung und Fünftigen Wiederer⸗ 
ſchaffung frepmillig fein ganzes Bermögen feis 
"nen Öläubigern abgetreten, und fi bem Eons 
eurfe feiner Gläubiger unterworfen. - 

Huf ben alb erkannten Univerfal: 
Concurs wird fofort zur Anmeldung ſaͤmmt⸗ 


- 


des Activ⸗ und 
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licher Anſprũche und Forderungen an Niclaus 
Drüler, Bauer zu Haͤttenhauſen, teren Nach—⸗ 
weifung durch Borlage und Ungabe ter Be: 
weilsmitrel, Vorbringung ber Einreben gegen 
die angebrachten Forderungen und Pflegung 
ber bepteijeitigen Schlußhanblungen ein;iger 
Ebictstag auf 
Mittwoch ben 16. Februar d. 78. 
rüb 8 Uhr 


befimmt, unb merben bieju bie noch undes 
kannten Gläubiger deſſelben unter dem Nach⸗ 
‚tbeile hiermit öffentlich vorgelaben, daß das 
Nihterfcheinen am Edictdtage oder bie unters 
laffene Uingabe und Benbringung der Beweis⸗ 

ttel den Ausſchluß refp. Abweiſung von 
ter Daffe, und bem Berlufi ber treffenden 
Hanklungen zur Folge babe. 

Bugleidh werben biegenigen, welche erwas 
von dem Vermögen bes Sduldners in Häns 
ben haben, aufgefordert, foldes bey Strafe 
des doppelten Erfapes vorbebaltlich ihrer Rechte 
bahier beym Coneursgerichte zu binterlegen. 

Derretum Weiherd ben 4. Jänner 1826. 

Königliches Landgericht. 
Mibert, Landrichter. 
Gutmann, Prct. 





(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Ehefrau des Martin Ritter, Bauers 
von Unteraltertheim, bat um Richtigftellung 
affiolantes gebeten, und 
auf Zufammmenrufung der Gläubiger ange tra⸗ 


en. 
. Mer demnach an Martin Ritter und bef; 
fen ung bar aus was immer für einem Rechts— 
grund Forderungen zu machen bat, hat bie 
be bey ber Liquidations-Tagfahrt 
Donnerstag den 23. Februar d. J. 
früh 9 Uhr bierorts perfünlid ober durch ge: 
börig ‘Bevollmädtigte anzumelden, unb na 
weifen, und zwar unler tem Rechtsnach, 
Iheite, baß bie Ausbleibenden bey einen af 
lenfallſigen er ober fonfliger 
YUuseinanberfegung bed Schuldenweſens nit 
— werden würden. 
Remlingen am 5. Januar 1826. 


Graͤfl. o. Caſtelliſches Herrfhafts 
Färſt —* Act 
Ay er. x 

Braun 


u. .. 
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3) 2 Befanntmadung. 

Aldam Winkler, Schuljenfohn von Ober⸗ 
altertbeim, bat fi) freywillig der Euratie um 
terworfen. 

Es wird daher dient öffentlich befannt 
gemadt ; daß berjelbe ohne Einwiligung feis 
ner Ehefrau und feines ihm ald Eurator ger 
ſellten Bruders Peter Winkler von Oberal⸗ 
tertheim über fein Vermoͤgen nit disvoniren 
könne, und alle einfeitig und von ihm vor 
nommenen Handlungen jeder Art als nicheig 
erflärt werben. 

Nemlingen am 46. Jänner 1826. 
Graflid ne Hersfhaftss 

er 


Kärf, Herrfd.:Ger.-Üectuar, 
Amtsverweſer. 
Braun. 





(5) 2. Slaubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag bed Johann Kröner 
Bauers zu Alipheim, haben alle jene, welche 
an benfelben eine Forderung zw machen * 
ben, ſolche an dem auf Dinstag ben 21. 
bruar db. 3. früh o Uhr jur Liquidation und 
pr Verhandlung über bie beantragte Stün— 

ung fellgefegten Termine unter tem Rechts, 

aach iheile bahier anzubringen, daß die Glaͤu⸗ 

biger, welche nicht erſcheinen, angeſehen wer⸗ 

ben, als ſepen fie mit dem Il al ber 
Mehrheit der Erfihienenen einverſtanden. 
si en am 11. — 5 0 

r urn und Zarifde erw 

ſchafts-Gericht. 
Ley, HR. 





BSläubiger:Borlabung. 
* Andres Vollgartner in Darflabt 

iſt tie Ausfhagung erkannt worden. ' 
Es wird daher 


r 

uer Edictstag auf Dinttag ben 21. Ber 
. bruar I. 3. Vormit. 8 Uhr anberaumt, 
an welchem ſaͤmmtliche Forderungen bey 
&trafe des Ausſchluſſes, unter Vorles 
gung ber Beweismittel und ber Vorzugs⸗ 
redie, gelten zu machen find. Zum Ders 
fahren über vie Nichtigkeit und ven Vor⸗ 
gug ber angemelbeten Sorberungen wirb 
2ter und 3ter Evictötag auf Dinstag ben 
14. Maͤrz 1. 3 Vormittags 8 Uhr un⸗ 
ter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 


"Sälotter. 
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fed mit ben treffenten Handlungen ans 
Er ird bekannt gemach 

ugleih w efannt gemacht, daß das 

fuldnerifhe Gut, auf . ß 
Dindtag den 14. Februar L J. 
VRachmittags 2 Udr in dem Wirthsbauſe zu 
Darjtadı, unter Befanntmahung der Bedins 
gungen und ter auf bem Gute baltenden 
rundperrlichen Laſten, zum öffentlihen -Aufz 

avi gebracht werben wird, 

Das Gut brfiebt in einem maſſiv erbau⸗ 
ten ziddigen Wohnhaus, Hofrieth, Scheuer 
und Stallung nebff Garten, dann 

63 Morgen Artfelb, 
4 1/2 Morgen Wiefen, 
- 4 1/2 Morgen Weinberg. 

Biebelfladt den 12. Januar 1826. 
Grepherri. von Zobelfhes Patrk 

Geriht iter EL5 
Hirſch, Patr.R. 


(3) 4. Betanntmadbung Ä 
Wer an bie Verlaffenfhaftsmaffe ber bar 
bier verflorbenen ledigen Margaretha Bars 
bara Schuſterin irgend eine Forderung ju mas . 
den hat, wirb auf Dinstag den 21 Februar 
d. 38. früh 9 Uhr vorgeladen , ſolche gehörig 
zu liquibirem, und mit den erforberliden Be⸗ 
weißmitteln zu belegen, und zwar unter tem 
Rechtsnachtheile ber träge bar bey 
YAuseinanderfegung gegenwärtiger Verlaſſen⸗ 
t 


Altenſchoͤnbach am 17. Januar 1926. 
Srepberrlih von Eraitsheim’fdes 
Patrimonial:Geridht 1. El. 
Fuͤrſt, Patr.-Rchtr. 

Ebert. 








(6) 3. Bekanntmachuna. 
Unbread Stapf, Bauer zw Lindflur, hat 
gs aller Befugnig zu Aufnahme weiterer 
nleben begeben, was hiermit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, . 
Alberis hauſen ben 13. December 4825. 
Srepberri. von Wolfsterlifhes Pa: 
trimonialsGeridt tier El. ’ 
Schnei der, P. R. 


Spieß. 


(5) 3. Publicandum. 
Auf Requifition des kön. b. frevberrlich 
von —E 


Patrim.Gerichts Heiligers⸗ 
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borf werben folgende, fur Theilunqsmaſſe 
ber ‚verwittibten Bäuerin Barbara Engelbarbf 
wu Heiligers dorf gebörige, hieher lehenbare 
tundfiüde feil geboten: 
a) eine Wiefe unter ben Linden im Ro: 
dachs grunde zu einer Fuhr Heu, mit33 fr. 


Erbzins r z 
d) eine Wiefe daſelbſt zu einer Fuhr Heu, 
mit 33 fr. Erbjins, 
e) 1/6 
dem Roth bey Kaltenorunn im Itzgrun⸗ 
de, mit 1 fl. 1 3/7 fr. Erbjins, 
fämmttiche mit 10 pCt. banblobnbar. -— 

Der Verſtrich wird am Montag ten 13. 
Sebruar I. I. Nachmittag 2 Uhr im Bem- 
badıfhen Wirthshaufe zu Memeldvorf abge 
balten werben, woben bie Kaufsliebhaber ch 
einfinden, die Bedingniſſe vernehmen, und ben 
Hinfhlag unter dem gefeglihen Vorbehalte 
gewärtigen Fönnen, 

.. Gereuth den 9. Januar 1826. 

Adel von Hirfhifhes Patrimon.s 
Gericht Gereuth. 


B. Dill, PR. 
Keysler. 


8)2-Betanntmadung. 

Die gegen ten Viehhändler Jaidel Roß— 
mann zu Dobach unfer dem 20. d. M. und 
Gr. auf den 31.6. M. ausgefhriebene Schul⸗ 


den⸗Liquidations⸗ Zagfahrt wird wegen obwal⸗ 


tenden Hinderniſſes 
Dinstag am 14. Februar I. J. 
Vormittags unter dem angebrohten Rechls⸗ 
nachthelle abgehalten., 
= — am a: Sa Aus p 
reyherrlih von Zurhein’fhes Pa— 
trimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.Richter. 





Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 48. und 21. Januar 1826. 
Fm boden Preis: 


Weiten, 7 Schff. 5 Mp.d.Shff. 7fl. 48 kr. 
Korn, 9 3: — ⸗ ⸗ 6fl. 40 fr, 
Berſſe, 41 — ⸗2 ⸗ 9 30 = 
ber, 5: — : ⸗ 3fl. 36 Ir, 
m Im mittlern Preis: 
Weisen, 62Schff. 4Mtßtz d. Schff. 7.18 Er 
Korn, 236 » 5 >» 2 6fl. 40kr. 
deiſie 44 +» 5 + ,» Af. id 
Haber, 35 3: — ⸗ 3 58. Ak. 


von ber Sternberger Wie ſe oder 
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Im tiefllen Preis: " 
Meipen, 1Schff. — Mp., d. Schff. 6 fl. 50 Pr. 
Korn, il = 1 > s  6f.3uPr 
Gerſte, 1 :— ⸗ ⸗ 3fl. sn 
Haber, 1: — ⸗ ⸗ 2 fl. 10 kr. 
Summe aller verkauften Früchte: 171 Schffl. 
aMe., als: 70 Sm. 4 Die. ta 
46 Ch. ME, Korn, 16 Schffl. 5 Diz, 
Gerſie, 57 Shffl. — Mp. Haber. 
Der Stadt:Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifier. 
Engelbarth, 


———r r— — — 
(3)2. Betanntmabung. | 
— aeee gend werben dom 
unterjeichneten Amte nachfolgende gutgehal— 
tene Weine, als: NEE 
9 Fuder 18227 Gewaͤchs, 
9 = 4östör detto, 
12 * 1 gr detto, 
42 » 4825r detto, 
25 = 4824r _ beito, 
Montag den 20. Zebruar d. Js. 


früh 9 Uhr 
ber öffentlichen Berfleigerung vorbebaltlid hoͤch⸗ 
fler Ratification ausgefept, wozu Liebhaber 
eingeladen werden. 
Sommerhauſen am 47. Januar 4826. 
GräflihRehteren:-Zimpurg:-Sped 
felvifhes Eameral:Amt. 
Lampert. 


- 


3) Bekanntmachung. 

Die eichene Rinde zu Gerberlon, in bem 
Fünftigen Holzſchlag ter hiefigen Stadtwal— 
bung, ſoll 
Mittwoch den 1. Maͤrz 1826 
Vormittags 9 Uhr auf alldieſtgem Rathhauſe 
an den Melſibietenden verfauft werten. 

Liebyaber werben bieju eingeladen. 

Zugleih wird bemerkt, daß wir von ung 
unbeiannten luſttragenden Perfonen den Nach— 
weig ber Zahlungsfädiglelt erwarten, und daß 
wir bereii find, Tags zuvor den beireffenden 
Walbbifirict jeigen zu lafſen. 

Königiberg in Franken ben 20. Decrne 

ker 1825 ? 

Bürgermeifier und Nath allhier. 
5. P. Reinhardt. 

Hernrich Müller. 
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Beylage zum I" Stüd 
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ve 6 
Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 31. Jänner 1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Deffentliche Ladung. 

Da der hieſige Bürger und Metzgermei⸗ 
fer Rochus Kiefer fein Vermögen feinen Glaͤu⸗ 
bigern freywillig abgetreten, und zugleid um 
Verſuch einer gütlihen Vereinigung mit denz 
felden angetragen bat, jo wird Cdictstag 

4) zur Anmeldung der Forderungen unb 
bed Vorzuges nebft berfelben gehörigen 
Nachweiſen, und rudfihtlih zum Verſu— 
de eines guüllichen Nachlaß-Vertrages 
ober einer Friſtzahlungs-Beſtimmung auf 
Deontag ten 13. Hornung I. Irs. früh 
9 Ubr, in befien Entflehung aber 

2) zur Borbringung ber Einreden auf Mon: 
tag ben 15. März I. 3., und - 

5) zu ber Schlußverhantiung auf Montag 
ben 10. April l. J. angefegt, wozu ſämmt⸗ 
liche Öläubiger bed Dbenbenannten unter 
bem Rechtsnachtheile zu erfbeinen ba: 
ben, daß das Ausbleiben am Aten Ediets— 
tage ten Ausſchluß ber Forderung von 
ber Waffe, und bey allenfallfiger Abfchlie: 
fung einer gütlichen Liebereinfunft, die 
Einfimmung in die Mehrzahl der Glaͤu— 
biger, das Nichterfhelnen aber an beyden 
andern Evdicistagen ten Ausfchluß mit 
den an ihnen vorzunehmenden Handlun— 
gen zu Folge habe. 

Zugleid) werben jene, welche irgend ets 
mad von dem Vermögen bed Gemeinfhulb: 
nerd in Hinten baben, ober an benfelben 
ſchuldig fine, aufgeforbert , ſolches bey Ver; 
meidung bes Erſatzes unter Vorbehalt ihrer 
Rechte dey Gericht anzuzeigen, und nichts hie: 

Jahrgang 1826. 








von an die Rochus Kiefer'ſchen Eheleute abzu— 
liefern. 
er erg ben 10. Jänner 1826. 
Königlides Kreis: u. Stabtgericht. 
Neuter, Director. 
Wagner, Prot. 





(5) 4. Befanntmabung. 
Im Goncurfe_ded Michael Hereth gu 
Gadheim, wird deſſen geſchloſſenes Gathels 
mer Hofgut, beſtehend in Haus, Scheuer, 
Stallung, 3/4 Morgen Garten und 84 Mor 
en Artfeld, Mittwoh den 20. Februar 1. Fe. 
achmittagd 2 Uhr im Drte Dberturrbad) 
unter den beym Striche bekannt zu machens 
den Bedingungen öffentlich verſtrichen. 

Der. Wurjburg am 20. Jänner 1826. 
Königlides Landgericht. r. d. M. 
v. Edart, Zandridter. 

Stoͤckinger. 


(2) 2. ee 

Im Wege der Hülfs-Vollſtreckung gegen 
Jac. Rug jung von Rottendorf wird deſſen a 
Grundvermögen nad) ber Executions Ordnung 
auf dem Gemindehaufe zu Rottendorf öffense 
lid) verfiriden, und Stridistagfahrt biezu auf 

Montag ben 13. Tebruar d. J. 

Nachmittags 2 Uhr anberaumt. 

Würzburg den 24. Januar 1826. 
Königlihes Landgeridt r. d. M, 
Den Derbind. bed Vorſtands. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Friderich, Rpret. 


8141 Edictal:-Lapung. 
Simen Keller, ehevor Müllermeifter zu 
Brück, königliden Landgerichts —*88 
welcher ſeit — Zeit von feinem Wohn— 
orte abweſend A und fid auf tie Wander: 











— — — Eu nn nn nn — — — 


171 


fhaft begeben bat , If bey ber Auselnander⸗ 
fegung ber Verlaſſenſchaft ber Catharina Kr 
Hin, Bergmüllerswittwe zu Mrnftein ‚; bes 
theiligt. 

Derſelbe wird demnach auf Antrag der 
Abrigen Erbs⸗Intereſſenten aufgefordert, Ins 
nerhalb einer 2monatliden Friſt dahler gu 
erfcheinen, und fein Intereffe dep ber Berich— 
tiaung der fragliden Verlaſſenſchaftsmaſſe 
feibſt zu gewabren, mwitrigenfalld unter Zus 
ziehung tes für ibm bereits beilellten Euras 
tord die Auseınanderfegung ber Verlaſſen— 
fdaftivorgenommen werben full: 

Yınflein den 15. Januar 1826. 
Königlites Landgericht. 
Keller, or. 


@2)1.Betfanntmadung. 

- Alte jene, welche an bie Verlaffenfhaft 
ber Bürgermeifler Sebaſtian Reiſertiſchen 
Kheleute zu Großmeljbeim eine Forderung 
haben, werten aufgefortert, fle 

Mittwoch den 22. Februar 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ba- 
bier anjuzeigen und liquidiren, anſonſt bey 
Berichtigung ber Berlafenfpaft bierauf feine 
Raͤckſicht genommen wird. 

Yl;enau den 19. Januar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Vorhaus, or. _ 





eus, a. s. 





3)2. Befanntmadung. 
Donnerstag ten 16. Februar d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden auf dem GBemeinde⸗ 
Nufe zu Schwenmelsbad) die zur Debitmaffe 
des Mibael Meiffenberger zu Schwemmels— 
bach gebörigen Gruntflüde nad den vorher 
bekannt aenfadhten Bedingungen dem bffents 
lien Striche aufgelegt. 
Yrnfiein am 13. Jänner 1826. 
- Königlides Landgericht. 
Keller, Lor. _ 
Dörffer, Akt. 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Jacob Gefhwind zu Mainflodpeim ver: 
Außerte im Fahre 1805 fein Örundvermögen, 
und ber Erlös wurde gerichtlich hinterlegt, 
und hiemit auch die Hrpoihefar- Schulden bes 
zahlt, die Zinfen davon aber und einige an- 
dere Forberungen blieben unberichtiget ; bie: 
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negen beſinden ſich aber 465 fl. 80 Er. in ge⸗ 
rihtlihem Depoſito. 

Es werden demnad alle jene, welche auf 
diefes Depofitum ald Gläubiger bed Jacob 
Geſchwind einen Anjprud zu mahen haben, 
vorgelaben, ſolchen 

Donnerstag ven 23. Februar d. 3. 
früh 9 Uhr tahter anzuöringen, bie Bewels⸗ 
mittel vorzulegen, ihre allenfallfigen Vorzugs⸗ 
rechte nachzuweiſen, und ſchlüßlich zu bans 
dein, orer zu gewärtigen, daß fle mit ven 
treffenden Hantlungen außgefhloffen, und 
bey Auszahlung ded Bepofitumd auf fie feine 
rRuͤckſicht genemmen werde. 

Dettelbach den 13. Jänner 1826. 
Königlides ARnESEIER 
Kuttenbaum, Zbr. 
Shauer. 


(3) 3. Edictal,2abung. 

Der Webergefell Nicvlaus Dirtmaler von 
Fuchsſtadt hat fih vor 45 Jahren, um- ‚1 
wandern, von feinem. Geburisorte entfernt, 
und ift bisyer von feinem YAufenthaltsorte, 
Leben oder Tod nichts befannf geworben. 

Derjelbe ober feine Erben haben inner⸗ 
baid 3 Wonaten, vom Heutigen an, bey dem 
bahıefigen Gerichte zu erfheinen, und nad) 
gebörigem Ausweiſe bad wenige, unter vor= 
mundfhaftlider Verwaltung ſtehende Vermö⸗ 
en in Empfang zu nehmen, wibrigenfalld na d 
Derlauf dieſes Zermined den ſich legttimi— 
renden nädtlen Verwandten das Vermögen 
ohne Gaution ausgefolgel werben wird. 

Euerdorf am 41. December 1825. 

Kinigliaes Landgericht. 
eifner. for. 
Winkler, 2rger.:Act. 


(3)2.Cdbictal:-tabung 

Franz Joſeph Schmitt, Müllermeiſter 
von Zeu, hat ſich freywillig dem Gantverjahs 
ren un:erweorfen. 

Wegen Unbeteutenheit ber Maffe wird 
einziger Edictstag auf 

Donnerstag den 23. Februar I. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, und biezu alle, welche 
an gedachten Schmitt eine Forderung zu mas 
chen baben, unter dem Präjubize vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden von der gegenwärtigen 
Concursmaffe ausgefhloffen werten. 

Zugleidy wird jeder , der eiwas von dem 
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Vermögen bed Gemeinſchuldners in Händen 
bat, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
feiner Rechte bis zum Edietstage bey Gericht 
anzuzeigen, refp. zu übergeben. 
Eltmann ben 13. Januar 1826. 
ri Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
Glier. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Am 16. Februar I. J. wird dad Ge: 
fammt:Anwefen ber Nikolaus Grauiſchen Ehe: 
leute zu Zeil dem öffentlihen Verkaufe auf 
dem bafigen Gemeindehauſe Nachmittags 2 
Uhr ausgelegt, und bievon fo viel, als zur 
Zilgung beren Schulden erforverlid, nad) 
Borfchrift ver Executions-Ordnung gage 
ſchlagen. Daffelbe befieht in dem in ber Be: 
Fanntmadhung vom 26. November v. I, be: 
fchriebenen Gaflwirthöhaufe, einem Hubantheil 
und 11 3/4 Morgen Feldern Wiefen und 
Weinbergen. 

Eltmann ben 18. Januar 4826. 

Königlidhes Landgericht. 
W. A. Kumer, Zanbridter. 
Glier. 


(2) Diebfiahls: Anzeige. 

In der Naht von bem 6. auf ben 7ten 
Fanuar d. Irs. wurde dem Michael Conſtanz 
von Alnterfambah ein neuer bunfelblduer 
Obexrock, im Werthe zu 18 fl., nebſt einer 
fupfernen ‘Pfanne, im. Werthe zu 2 fl., mits 
telft Deffnung der Haustrüre entwendet. 

Dirfen Diebflabl bringt man jur öffent: 
fihen Anzeige, und erſucht fämmtlidhe Ju: 
fiz- und Polizey: Behörden , zur Auffindung 
ber entwendeten Dbjecte und Entdeckung bes 
Thaͤters mitzuwirken, auch fahbienlihe Nos 
tigen anber zu ertbeilen, 

Gerolzhofen am 18. Januar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Sdmitt, for. 

Dberle, Pret. 


Gläubiger-Vorlabung. 

Der Johann Glück zu Wartmannsroth 
hat auf Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger 
gum Zwede der Vorlegung eined Zahlungs: 
Planes angetragen. R 

Wer daher an biefen Glück aus irgend 
einem Rechtsgrunde Anfprücde zu machen hat, 
wirb aufgefordert, ſolche 


— 
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Frehtag dem 17. Bee 1826. 
dahier anzuzeigen und ſich auf bie Vorfchläge 
bed Gemeinſchuldners zn. erklären. 

Die Ausbleibenben trifft ver Nachtheil, 
bad fe ald einſtimmend in die Befhlüffe ber ° 
erichtenenen Mehrzahl angefeben werben. 

KHammelburg den 17. Jänner 1826. ' 

Konigliches Landgeridı. 
Meier. 
Liebel, a. s. j. 


(2) 4. Strichs-Bekanntmachung. 
Behufs ber sg Grundtheilun 
der Agnes Roͤders Wittib in Unterſamba 
wird auf deren fo wie ber Intereſſenten Ans 
frag das ber Theilungsgeberin eigenthümlidhe 
Woͤhnhaus mit Scheune, einem Schweinſtall, 
Dörrbaufe, nebſt 3/4 Mirg. Grad: und Baume 
garten und 22 1/2 Morgen Feld und Wieſen, 
Montag den 20. Februar d. 3. 
Dormittags 14 Uhr 
unfeg ben beym Auftirihe feſtgeſetzt und ers 
öffa | werbenden Bebingniffen im Drte Uns 
terfanıbacdh verſtrichen, wozu Kaufsliebhaber 
einladet 
Gerolzhofen am 3. Januar 1826.. 
- das kön. Landgericht. 
Schmitt, für. 
DOberle, Rpret. 


Stridd-Belanntmahuna. 

Um Samstag den 18. Februar d. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr werten auf dem Gcmein« 
behaufe ju Michelau im Wege ter Hülfs— 
Vollſtreckung gegen Nicolaus Neeb beffen 
Wohnhaus mit Nebengebäuden,, Gärten und 
416. 1/2 Tagwerk Artfeld vffentlich verfieigert, 
wovon bie Kaufsliebhaber in Kenntnig fegt 

Gerolzhofen am, 13. Januar 1826. 

bas Fön. Landgeridt. 

Schmitt, fer. 

Richter. 


(66) 4. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 2 März d. I. Vormits 
tags 10 Uhr wird zu Kreuzthal im Wege ber 
rg Yämmtkiches Grundvermö⸗ 
en des Georg Adam Lindner von Hauſen, 
eſtehend in einem Wohnhauſe mit Hofrieth, 
Scheuer, Garten, 48 Morgen Urtfeld, und 12 
Morgen Wiefen, dem öffentliden Stride 
ausgeſetzt. 
* 
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Die näheren Bebingniffe vernehmen Lieb: 
baber beym Striche. 

Haßfurt am 22. Jaͤnner 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Haas, Lor. 

Jörg. 


(2)41.  Gläubiger-Labung. 

Andreas Liebler, Bed von Erlenbach, will 
mittelſt freywilligen Guterſtrichs feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger befriedigen. 

Es werden demnach alle jene, welche an 
den genannten Liebler eine rechtliche Forde— 
rung zu machen haben, zur Anmeldung und 
Begründung verfelben auf Donnerdtag den 
23. Februar I. 3. Vormittags 10 Uhr unter 
bem Rechtsnachtheile ander vorgelaben, daß 
ber Ausbleidente bey Behandlung biefer De: 
bitſache unberückſichtiget bleiben fol. 


Markt Heidenfeld am 21. Januar 1826. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, £br, 


EfHerich, Ritspr. 


(2) 1. _ Gläubiger : Zabung. - 
Auf Antrag ber Erböintereffenten_mwirb 
ur Schultenaufnahme der verlebten Eva Kempf 
ittib zu Homburg Tagfahrt auf Dinstag 
den 21. Februar I. 3. Vormittags 10 Uhr 
anberaumt, wozu ſammtliche Gläubiger tiefer 
Verlaffenfhaftsmaffe zur Geltendmachung ihrer 
Forderungen unter ben Rechtsnachtheile ans 
ber vorgeladen werben, baß der Ausbleibende 
bey Behandlung dieſer Verlaſſenſchaftsſache 
unberuckſichtiget bleiben fol. 

Markt Heidenfeld am 22. Januar 1826. 
Königlibes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 

Eſcherich, Rehtsdr. 


(5) 3. Schulden-Aufnahme. 
Gegen den Balthaſar Haas zu Windhelm, 
iſt die Schulden-Aufnahme erkannt, und Ter— 
min hlezu auf den 10. Februar anberaumt, 
wo alle jene, welche an dieſen Haas aus irs 
end einem Nedhtägrunde Anfprude zu mas 
en, foldhe unter dem Nachtheile ber Richt: 
berüfji htigung bey dem einzuſchlagenden Ver; 
fahren anzuzeigen baden. 
Hammelburg am 16. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landrichter. 
Schultheiß. 
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(2) 2. REN e . 

Zur Auseininderfeßung der Verlaſſen⸗ 
fhaft ver Georg Wirth Wittwe dahier i 
bie Kenntniß ter auf genannte Verlaffenfcha 
baftenden Paffiven donnöthen, 

Es wird daher zur Anmeldung und ges 
börigen Nahmeifung der Forderungen an bie 
Derlaffenfhaft ter Georg Wirths Wittwe 
Termin auf 

Donnerstag ben 16. Februar 1. 9. 
früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ande 
raumt, daß bie Ausbleibenden bey Museinans 
berfegung diefer Verlaſſenſchaft unberuͤckſich 
tigt bleiben ſollen. 

Heidenſeld am 19. Jaͤnner 1826. 
Königl. Landbgeriht Homburg. 
Auberti, Landr. 

Lindner. 


(5) 3. Betanntmadung. 
Gegen Jodann Ewald, Krämer gu Lahr⸗ 

bad, deſſen Vermögen mit mehreren Hypo: 
thekenſchulden belaflet if, wurde von einem 
fpäteren Hnpothekar: Gläubiger auf Hülfde 
dolifrefung angetragen ; es iſt baber notd« 
wendig geworben, zu unterſuchen, ob gegen 
benfelben wegen v’eve:ts wldeng nit im in 
ge ber — verfahren werden müffe. 

Zu biefem Ende werden fämmtlihe Gläus 
biger tefjelben zur Angabe ihrer Forderungen 

. auf Dinsiag den 14. Febraar d. J. 
früh 8 Uor unter Androhung bes ern 
iheiles vorgeladen, dag man auf die Aurblels 
benten bey Beſtimmung des weiteren Verfah— 
rend gegen oben genannten Schuldner feine 
Räckſicht nehmen werde, 

Hilders ben 10. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Element, Ldr. 

Glück, Protorolif. 


(3)3. Edictal-Ladung. 

Georg Hemmerlein, Ortsnachbar von 
Trappſtadt, hat ſich dem Gantverfahren unters 
worfen, und werten nunmehr foigende Edicts— 
tage auggefhrieben, naͤmlich: 

a) erfier Edictstag zur Sorberungs-Anmel 
bung und fofortiger Brweisfügrung, for 
wohl was die Priorität als Liquidiidt 
anlangt, auf Dinstag.den 14. Februar, 

b) 2ter und 3ter Evictötag zur Vernehm— 
laffung und ſchlüßlichen Berhantlung über 





jede einjefne Forberung auf Dinttag den 
. Februar, 
jetesmal früh 8 Uhr. 

Wer am erfien — ———— erſcheint, 
hat den Ausſchluß von der Maſſe, und wer 
an bem XZermine vom 28. Sebruar nicht er: 
fheint , ten Ausſchluß mit ber treffenden 
ar ug 3 gemwärtigen. 

D. Koͤnigshofen ben 5. Jaͤnner 1826. 

Königlides Zandbgerigt. « 
£ Landr. Greb. 
Rof. 


(3)1. Gläubiger:Borladung. 
Der Bauer Anpreas en zu Eopelabt 
dat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit benfelben wegen Bahlungk, 
Nachſicht und Minderung ber Zinfen übereins 
zutommen. | 
Die fümmtlichen Neferifchen Gläubiger wer: 
ben daher aufgefordert, Donnerstag ben 
16. Februar d. 3. früh 8 Uhr umfomehr vor 
bem unterjeiäneten Landgerichte einzufinden, 
als fie ſonſt für ubereinkimmend mit bem Be— 
ſchluſſe der Mehrzahl der Erſchtenenen gebal: 
ten werten foilen. 
Däfenfurt ben 21. Jaͤnner 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Bey Krankh. des Vorft. 
Geffner, Wg.Act. 


(5) 3. Släubiger:-Borlabung. 

Der Bauer Franz Schnarrenberger zu 
Hodferſtadt hat heute auf Zufammenberufun 
feiner Gläubiger angetragen, um mit benfel- 
ben einen Stundungs: Vertrag abzufhließen. 

Dem zu Folge werben alle diejenigen, 
welche Forderungen an biefen Schnarrenberger 
ju maden haben, auf 

Montag den 413. Februar d. I. 
früp 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an 
das unterfertigte Landgericht vorgelaben, daß 
bie Ausbleibenden dem Beſchluſſe ber Mehr⸗ 
ayl ver Erſchienenen für beyſtimmend anges 
eben werten. 
Dofenfurt am 10. Jänner 1826. 

Königlides Landgericht. 

B. Srankh. des Vorſt. 
Geffner, LAdgr.Aet. 


(3) 1. Släubiger:Borladung. 
Auf Antrag des Ehriſtian Schenk jung 
ju Eibelſtadt, feine Oldubiger zufammen zu 


berufen, um mit benfelben einen Stünbungs- 
Vertrag abjufchließen, wird Tagfahrt auf 

ent ven 27. Februar 1826 
früh 9 Uhr feligefept, an welcher die ſaͤmmt⸗ 
lien Gläubiger bes Ebriflian Schent jun 
bep dabiefigem Landgerichte zu erfcheinen, un 
fd auf bie Vorfchläge des Schuldners zu 
erflären haben. Die Nichterſcheinenden werben 
für zufrieden mit dem Befrhluffe der Mehr— 
zahl ber Erſchienenen geba:ten werben. 

Dchfenfurt den 18. Jänner 1826. 
Königlides — ae 
B. K. d. Vorſt. 
Lbgr.:Act. Geffner. 


Bekanntmachung. 

Dem geſtellten Antrage gemaͤß Bien bie 
Immobilien bes Leonhard Nebling zu Obern: 
eu fowohl deffen Wohnhaus als malzende 
Grunbflüde wiederholt — oͤffentlichen Vers 
kaufe ausgeſetzt werden. Termin hiezu iſt auf 
ben 20. Februar Vormittags 9 Uhr im Ges 
meindehaufe zu Oberndorf angefept, wozu 
befiß- und zahlungsfäbige Kaufliebhaber eins 
gelaben werten 

Schmeinfurt den 20. Fanuar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Y. 3.0. Edart, Rantridter. 
Pohl, a. 9, j. 


(5) 3. — EA 
Das zur Debitmaffe des Karl Sambeth 
vom Tauberrettersheim gehoͤrige Grunbvermö: 
en, beſtehend aus einem Wohnhauſe, mit 
euer und mehreren Feldgütern, wird Mitt 
wod den 15. Febr. 15265 früh 9 Uhr auf dem 
bortigen Gemeinbehaufe unter Zufiherung ei« 
ner jwenjährigen Friſt, nämlich Martini 1826 
und 4827, dem öffentliden Striche aufgelegt, 
—* biemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht 
wird. r 
Pr or! v4 ee 1825. 
nig esYandgerihtXöttingen. 
€. Linder, £or. 8 
Didtmüller. 


(3) 5. Gläubiger: Borladung. 
Bey- dem Mangel eines freyen Erecw 
tions:Objectd wird die Zufammenberufung 
ber Gläubiger bes Lorenz; Schenk von Gau: 
königshofen erforderlich, um ermeffen zu fön« 
nen, welches Verfahren gegen venjelben ein: 
äuleiten fey. 
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Dem zu Folge werben ae kirjenigen, 
welche an Schenk eine Fordering maden, 
diemit aufgeforzert, ſolche 

SDindiag den 14. Februar k. J. 
früh 8 Upr mit irren Bewe sm eln unfer 
den Rechtsnachthe le dabier einzubringen, daß 
ſich aufonft bie Wısbleidenben ben gegen den 
Gemeinfihuldner gefaßten Beſchluß gefallen 
gu laſſen haben. 

Aub von. —— 5 ER 

dntal. Landgericht ttingen. 

— C. Linder, Landr. — 


(3) 2. Derleigerung. _ 
Mittwoch den 1. März d. I. früb 9 Uhr 
wird auf tem Gemeindehaufe zu Welkshau— 
. fen das Gut bes Georg Pfanzer von dort 
unter ben biebey befannt grmacht werdenden 
Bedingungen zum öffentliben Striche gege: 
ben, Mittwoch) den Uen Februar aber das 
gu biefer Debitmaffe gebörine Motifiar:Ber: 
mögen an Dieb, Früchten, Bauerey-Geſchirr 
u. dgl. meiftbietend bort verweithet, was an: 
mit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Hub am 19. Jänner 1820. 
- Königl. Landgericht Röttingen. 
G. Zinder, for. 
Krimm. 


5.9 orladun g. 

Das Vermögen bed abmwefenden Johınn 
Kiedling von Löffelfierz wurde bereits auf ben 
Grund der Ladung vom 12. April 1820 deſſen 
Mermandten geſen Caution überlaffen: 

Da nun terfelbe bereitd über 25 Jahre 
abmwefenb und * gegenwärtiger Aufent halt 
unbefannt iſt, fo wird derſelbe hiemit wieder— 
holt aufgefordert, binnen drey Monaten da— 
bier um fo gewiſſer fein Vermögen in Em: 
pfang zu nehmen, als fonft die beſtehende 
Gaution gelöfht wird. ® 

Schweinfurt ten 29. November 1825. 

Königliches Yandgeridt. 
A. 4 v. Eckart, Landr. 
(3) 3. GlaubigerVorladung 
Der Shugjude Mendel Silber von Som: 
merad bat. auf Zufammenberufung „feiner 
Giäubiger angetragen, um eine Stündung 
zu ermirfen. 

Saͤmmiliche Gläubiger beflelben werben 

daher zur Ziquibirung ihrer Forderungen und, 


Didtmüller.. 
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Wetnehaung über die Anträge bed Schulb: 
nerd au 

ontag den 43. Februar d. 9. 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle, ans 
fonſten dem Beſchluſſe der Erſchienenen ala 
beyiretenb gehalten zu werben, vorbeſchieden. 

Volkach ben 9. Januar 1826. 

Königlides ie 
B. leg. Derb. d. Zor. 
* Greb, Actuar. 
arazzi, a. s. j. 
2 Betfanntmadung. 

Die an den Nachlaß bed Georg Raifer 
gu Oberwerrn gemacht werdenden Forderun⸗ 
gen find Donnerstag den 9. Februar I. J. 

ormittagd 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bey der Verlaſſen⸗ 
fhafts:-Auseinanterfegung- babier anzujeigem, 
und 8 liquidiren. 
erned am 20. Januar 1826. 
Ksnigliches Landgericht. 
Bep leg. Verdind. des Vorſt. 
Cramer, £r3.-At. 
Kirhgepner, Rechtspr. 


(3) 2. Deffentlihe Bekannntma— 


ung 

Die Gemeinde Baunach hat 414000 fl. 
theils Kriegs-, theildö Gemeinde: Schulden , 
jaͤhrlich zu 5 pr&f. verzinsbar. 

Zur Abtragung Liefer Sprocentigen Ca⸗ 
pitalien wünfiht das bieffeitige Landgericht 
ein * großes Capital, wovon jedoch nur 
jährlich 4 Pr&t. entrichtet werten. 

Den Darleihern wird binlänglides Uns 
terpfand an den biefigen Gemeinde-Realitäten 
geleiftet, und für die pünctliche Entrichtung 
ber jedesmal fälligen Zinfen, entweder in. 
jährigen oder halbjährigen Friſten, wird das 
unterzeichnete Landgericht geeigneie Gorge 
fragen. Etwaige Darleıber haben ſich daher 
bald gefalligſt bieder zu wenten, und wird 
ugleih bemerkt, daß unler 2000 fl. fein Dar: 
eben angenommen wird, unb bie wirkliche 
Aufnahme des Capilals jedoch erft in einem: 
viertel Jahre, von dem Tage der Anfünbi: 
gung des Eapital:Borfhuffes „ von Seite bes. 

arleiberd geſchehen kann. k 
Baunach am 18. Januar 1826. 
Königl. Landgericht Gleus dorf. 
Rostlauf. 
Wadenreuber. 
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(5) 1. Gläubiger-Borlabung, 

Johann Roth, Bauer von lirfpringen, 
fol feinen Oläubigern Hypotheken geben, oder 
die Schulden abtragen. Da aber gegen ben: 
felben ſchon mehrere Forderungen eingetragen 
find, derſelbe aud fein iſchon verdfandetes 
Mopnnhaus ohne Ginmwiligung des Ereditors 
abgetreten bat, fo ill, um bad weitere Ders 
fahren ermejfen zu können, die Kenntniß deſ— 
fen tiv: und Paſſivſtandes nr er 
demnach an Johann Roth aus mas immer 
für einem Rechtsgrund Forderungen ju machen 
bat, wird hiemit aufgefordert, folche um fo 
gewiſſer 

Donnerstag ben 23. Februar l. I. 
frub 40 Uhr hierorts anzubringen, unb nad): 
gumeifen, ald er damit nicht berüdjihtigt wer: 
ben würde. 

Remlingen am 16. Januar 1826. 
Grätlid A Herrſchafts— 

richt 


e 
Fürſt, HeG.Act. 
Amtsverweſer. 


J 


Braun. 


3)1.Betfanntmahung. 

Im Wege ber redytlidhen Hilfevolifrer 
@ung werden 

Mittwoch ben 22. Februar d. I. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Kleins 
beubad) nadfolgende zum Nachlaß der Georg 
Baithafar Fertig'ſchen Eveleute dafelbii ge: 
börtge Immobilien, nänlidr: 

1) ein halbes ziiöfiges Wohnhaus mit 
Untheil Scheuer und Stallung jub 
Nro. 32, 

2) 2 1/4 Ruthen Haufgarten , 

5) 2 1/8 Ruthen in den Musgarten, 

4) 1/2 Ruthen dafelbft and Feld ziehend, 

5) 32 3/u Rth. Ader in den Steinersäk:rn, 

6) 4 Viertel 1 14/2 Rutyen in der Lippen: 
klinge, 

7) 1 Viertel 12 Ruthen daſelbſt, 

8) 2 Viertel 5 1/4 Ruthen in ten Hahn: 
ddern, 

9) 1 Viertel 9 Ruthen in bem Balgenrain, 

10) 39 Ruthen im Zangert, 

11) 5 1/2 Rutben Neumiefe, 

Öffentlich an ven Meiſtbietenden verfleigert. 
Zugleich werben diejenigen Gläubiger ber 
Georg Balthaſar Fertig'ſchen Erbmaffe, mwels 
che ihre Forderungen bisher ben Gericht noch 
nicht angezeigt und richtig geflellt haben, bie: 


182 


mit aufgeforbert, biefed am nämlidhen Tage 
Nachmittags 2 Uhr bey dem -unterzeidhneten 
Gerichte gu bewirken, wibrigenfalld bey Ders 
tveilung der Maſſe keine Ruͤckſicht auf fie ges 
nommen werden mwirb. 

Kleinbeubah am 21. Fanuar 1826. 
Fürſthich Löwenſteiniſches Herrs 
ſchaftsgericht daſe bſt. 

Skhaltenmann, A. Richter. 
| Rohrmann, Act. 


SARA ETLTRARR, 

Lorenz; Münd von Brünniladt wurde 

unter dem Heutigen unter die Euratel_ bes 

Michael Etumpf daſelbſt geſtellt. Er kann 

ſonach ohne Einſtimmung ſeines aufgeſtellten 

Eurators fein gültiges Rechtsgeſchaͤft eingeben. 

Dieſes macht zu Jedermanns Warnung 
bekannt 
Sul;heim am 21. Januar 1826. ' 
fürſtlich Thurn und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Ley, HR. 
Schlotter, Pret. 
(3)2.Befanntmahbung. 
Chriſtoph Badersbach zu Steinfeld vers 

Pfändete auf DObligation vom 23. Februar 

1763 geaen 100 fl. fränk. Capital den Theor 

bald Meblings Erben zu Steinfeld — 

a) 6 Morgen weniger 4 Ruthen Aderfelb 
am Karljlabter Prad, in die Fripen Hub 
geböriq, Im Etrütbflur an 4 Yedern in 
einer Länge, Zar 240 fl. fr£., 

b) 3/4 Morgen MWirfen auch Fritzen-Hub 
an 7 Studlein unterm Hofader, Schafe: 
trieb, und unter ber Ziegelleiten, Zar 
62 fl. fränf. ‚ 
Auf Verlangen ber Erben des Schuld: 

nerd werben alle jene, welche auf diefe For— 

derung gin Recht zu haben glauben, aufgefor: 
tert, ſolches bis 1. Auguſt 1826 bahier anzu⸗ 
melden ben Verluſt deſſelben. 

Rothenfels am 14. Jänner 1826. 
Fürſtl. Löwenſteiniſches Herrſch.— 
Gericht 
Häcker. H. Richter. 

Köhler, a. s. j. 


(3) 3. Bekanntmachung. 
Adam Winkler, Schuljenfohn von Ober: 
altertbeim, bat fi freywillig der Euratie un: 
terworfen. 
Es wird baher hiemit öffentlih bekannt 


i 
— — — — — “ 
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gemacht , daß berfelbe ohne Einmilligung fei- 
ner Ehefrau und feines ibm als Eurator ge: 
ſtellten Bruders Peter Winkler von Oberal; 
tertheim über fein Vermögen nicht disponiren 
fönne, und alle einfeitig und von ihm vorge: 
nommenen Handlungen jeber Art als nichtig 
erklärt werben. : 
Remlingen am 16. Jänner 1826. 


(ih Caſtelliſches Herrſchafts— 
Graͤflich ——— Herrſchaf 


Fürſt, Herrf.:Ger.-Aetuar, 
Amtsverweſer. 
Braun. 


Gläubiger-Vorladung. 


Die Bauernwittwe Anna Barbara Frei: 
männin babier bat auf Zufamnienberufun 
ibrex Gläubiger angetragen, um mit benfel: 
ben im Wege der Güte einen Nachlaß- ober 
Sriften: Vertrag abzufhliegen. 

Es werden daper alle diejenigen, bie ir; 
gend eine Forderung an gedachte Freimännin 
gu machen baben, vorgeladen , folge vor dem 
unterfertigien Patrimonlalgeridyte am 

Montag den 20. Februar d. J. 
früh 9 Uhr gebörig_ zu nr und fid 
auf die Zahlungs: Vorſchläge der Gemein: 
fhulönerin zu erklären, und zwar unter bem 
Redtsnachtheile, daß ber Ausbleibende bey 
dem weiteren Verfahren unberüdjichtigt bleibt, 
vefp. in den. Befhluß der Meprpeit als ein 
willigend angefeben wird. 

Altenſchönbach am 20. Januar 1826. 
Srepberrlid von Crailsheimiſches 

Patrimonialgerigrl. 
Türk, Patr.:R. 
Ebert. 


(5) 3z. Bekanntmachung. 

Die gegen den Viehhaͤndler Jaidel Roß— 
mann zu Doͤbach unter dem 20. v. M. und 
rs, auf den 31.d. M. ausgefhriebene Schul: 
den-2iquidationd:-Tagfaprt wird wegen obwal: 
tenden Hinderniſſes 

Dinstag am 14. Februar I, 3. 
Dormittagd unter dem angebropten Rechts— 
nachtheile abgehalten. 

— am 5 vn p 

repherrlih von Zurhein'ſche a⸗ 
— trimonialgericht Obbach. 
Seuffert, Patr.Richter. 





(5) 1. 
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(2). Bekanntmachung. 
Bufolge höchſter Entſchließung ber koöͤnigl. 
Regierung bes Unter-Mainkreiſes, Kammer 
ber Finanzen, vom 46. d. M. Nro. 7312, 
8844 follen Samstag den Aten Februar [. J. 
—— um 9 Uhr vom dleßamtlichen Na— 
tutalien⸗Vorrathe 60 Schäffel Weitzen, 200 
Schffl. Korn, 100 Schffl. Haber, 40 Schffl. 
Gerſte, 40 Schffl. Gemäng, 6 Schffl. Erb⸗ 
fen, 1 Ehffl. Linſen, dann beylaufig 20 Ge⸗ 
chock Weißenſtroh, 50 Geſchock Kornkrod, 
50 Geſchock Futterſtroh, 6 Geſchock Werr— 
ſtroh, fo wie die beym Ausdreſchen des Zehnt— 
gr fi ergebene Epreu, Ueberkehr und 
efterich in ſchicklichen Abtbeilungen ver öf 
fentlidhen —— ausgefegt, und dem 
Meifibietenden unter Vorbehalt ber höchſten 
Genehmigung jugeihlagen werben, wozu bie 
Etrihöiiebpaber mit der Bemerkung eingelas 
ten werden, daß außeramtliche Streidyer ihre 
gelegten Gebote mittelfi einer Daraufgabe von 
30 fr. per Schäffel Getreidb oder Geſchock 
Stroh zu verfibern haben, und daß obige 
Naturalien theild dahier, theils aber auch zu 
Hollſtadt und Rödelmayer befindlih feyen. 


Neuflabi den 25. Januar 1826. 
Königlides Rentamt. 
Shubert. 





(5) Befanntmadhung. 
— Höchſter Weifung gemaͤß werden vom 
unterzeihneten Amte nachfolgende gutgehal⸗ 
tene Weine, als: 

9 Tuner 18227 Gewäaͤchs, 


9 : 48iör detto, 
422 = 4819r detto, 
42 = 4825r detto, 


23 ss 49%24r detto, 
Montag ben > — d. 38. 


früh 9 Uhr 
ber öffentlichen Berlleigerung vorbehaltlich hoͤch— 
ſter Katification ausgeſetzt, wozu Liebhaber 
eingelaten werben. 

Sommeriaufen am 17. Januar 1826. 
Graͤflich Kechteren-STimpurg-Spe«dc— 
feldiſches Cameral-Amt. 
Lampert. 


—— — —— — — 
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de 8 
Sutelligensblattes 


f 
Unter-Mainfreig des Koͤnigreichs Bayern 
VERENERIEERSNE BERGE ee. ee 
Den 4. Februar 1826. 


EEE CEST nn — 


Intelligenzwefen 
Amtliche Urtifel 


(3) 2. Srühten:Verfeigerung. 
Donnerstag den 9, Februar d. Is. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr werben bey dem königl. 
Univer ſttaͤts Rentamte 
80 Schaͤffel Weitzen, 
5 Schaͤffel Korn, 
40 Schräffel Haber, 
20 Schäffel Gerfie, 
1 Shäffel Erbſen, 
4 Degen Linſen 
salva ratihicatione verſtrichen. 
Würzburg den 28. Jänner 1826, 
Bönigligesuinivertitäts-hentamt, 
auer. 


(3) 3. Befanntmahbung. 
Donnerstag den 16. Februar d. J. Nach— 
mittagd 2 Uhr werten auf dem Gemeinder 
baufe zu Schwemmelsbach tie zur Debitmaffe 
bes Michael Weiffenberger zu Schwemmels⸗ 
bach gehörigen Grundſtücke nad) den vorher 
befannf gemachten Bebingungen dem üffent: 
lichen Stride aufgelegt. 
— * — — 
önigliches Landgericht. 
de elter, Ldr. 
Dödrffer, Act. 


3,2_Betanntmadung. 
Jacob Walther, Scneidermeifler von 
Stettfeld, entfernte fih am gten November 
v. J. von feinem Wohnorte, angeblich,.um feine 
Sreunte im Würtembergifhen ju beſuchen, 
ehne bis jept zurückgekehrt zu ſeyn, und Nach— 
richt don feinem Leben und Aufentpalte ges 
geben zu haben. 
Japıgaug 1826, 


Es werben baber alle Behörden erfucht, 
auf benannten Walther, beffen Perfonalde, 
hreibung unten benfolgt , genaue Nachfor⸗ 
ſchungen halten zu laſſen, im Falle ver Ent 
bedung benfelben in feine Heimath ju ver 
— und gefaͤllige Nachricht hieher mitzu⸗ 
theilen. 

rn em ze er 
niglide andgeridt, 
W. 4. Kumer, !or. 
. Geyer. 
Perfonal:Bejhreibung. 

Jacob Walther, 64 Jahre alt, ohngefaͤhr 
6.Schuh 5 Zoll groß, bat ein längliches 
blaſſes Gejiht, graue Augen, weiße Ar 
genbraunen, graue Haare, und ift befons 
ders durch einen fablen Hügel auf dem 
Kopfe, in ber Gröfie eines Zaubenepeg, 
kenntlich. 

Bey ſeiner Entfernung trug er eine ſchon 
abgetragene ſogenannte Pudelkappe ei 
nen gelb und blau melirten Dberrod, 
eine Dunfelgrüne Wefle von Wollentuch, 
mif weißen ſtählernen Knöpfen , weiß 
leinene kurze Hoſen, und darunter nod} 
eine andere von hausgemachtem blauen 
und weißen Zeuge, weiße wollene Strume 
pfe, und Falbfeterne lange Stiefel ohne 

eberſchläge. 


(5)1. Diebftanls-Bekanntmahung. 

Dem DOrtsnahbarn Michael Seufert jun 
u Ebenhaufen wurben zwiſchen dem 25, bier 
ſes Monars Abends und dem 25. Morgens 
vier ſchwere Bienenſtöcke im Werihe zu Ar, fl. 
aus feinem Garten unweit bes Dorfes Eben⸗ 
haufen entwenvet. 

Diefen Diebſtahl bringt man jur allge⸗ 
meinen Kenntniß, damit Jedermann zur Hab- 
bafiwerdung So Dieben und ver entwendeten 

vi 
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Bienenſtöcke geeignet :mttwirke, und ein ef: 
waiges Refultat dem Unterſuchungsgericht das 
‚bier ſchleunigſt mittheile. 
Euerdorf .am .28. Jaͤnner 1826. 
Köntialihed Landgericht. 
»Meifner, Lor. 
Winkler, Ldger.Act. 


(3) 2. —— BE 
Der Bauer Andreas Nefer zu Hobeſtadt 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
‚angetragen, um mit denfelben wegen Zablung®: 
Nahfiht und Minderung ber Zinfen überein: 
jufommen. 
Die ſammtlichen Neferifchen Glaͤubiger we 
den daher aufgefordert, ſich Donnerstag d 
16. Februar .d. 3. früh 8 Uhr umfomehr vor 
dem — Landgerichte einzufinden, 
als fie fonit für übere inſtimmend mit dem Be: 
fchluffe der Mehrzapl ‚der Erſchlenenen gehal⸗ 
‚ten werten follen. 
Ochſenfurt den 21. Jänner 1826. 
Köntglides LZanpgerigt. 
Bey Krankh. des Vorſt. 
Geffner, 2dg.:Act. 


(2)1. Betanntma — 
Montag ben 13. Februar I. J. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben am Sige des unterfers 


tigten Rentamts von den Vorräthen auf den 


Fruchtfpeichern zu Münnerftabt, Poppenlauer 
und Thundorf gegen 50 Schäffel Weipen, 
300 Schäffel Korn , 200 Schäffel Gerfie., 300 
Shäffel Yaber, 65 Schaffel Gemang, bann 
einige Feine Parthieen Erbfen und Linfen, 
ſaämmtlich aus der Ernte 4825, üffentlih vers 
fleigert, wobey außeramtliche Streider ihre 
Gebote durch eine baare Daraufgabe von 
50 Er. per Schäffel zu fihern haben. 
en den 30. Januar 1826. 
LKönigl. Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 


(2) 4. Holz-Verſteigerung. 
Srepfa ben 10. Ss de d. werden 
in dem koͤnigl. Univerſitaͤtg⸗ Forſtrevier gu 
Kreuzthal in den Diſtrieten Oberhain, Kren⸗ 
bel, Urles und Koppenlohe 163 Eihen, 15 
Linden und 2 Kiefern.Stämme , ſaͤmmtlich auf 
bem u, ontag ben 13. Bebruar im 
Borfirevier Seilershauſen, Diftriet Kohlplat⸗ 
tenfhlag, 220 Eihen, 45 Rothtannen, A 
Altafpen: Stämme und 4 Elöbeerbaum ; 
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Mittwoch den 15. Februar, naͤmlichen 


Rediers , Difriet Schmerrangen , 58 Eichen, 


30 Klafter alteichene 


‚Scheit, und 14 Schock berley Wellen, vor⸗ 


debalilich herrſchaftlicher Genehmigung, öffent: 
fi) mit dem Bemerken verſtrichen, bap ber 
Anfang jebesmal Vormittags 10 Uhr, und 
das Ferfiperfonal angemwiefen if, bie zu Com: 
-merzial-Holg bezeichneten Stämme , beſonders 
Am Revier Kreuzthal, ben Liebhabern 3 Tage 


vor dem Striche vorzuzeigen. 


Haßfurt ben 28. Januar 1826. 
Königl. UniverfitätssRenfamt. 
A. Unger. 


} tpreife.auf der Schranne zu Schweinfurt 
Br Pa 25. und 28. Januar 1826. 


Im Fi fien Preis: 


Welten, 2SHff-— Me.d.Shff. 7.45 Er. 
Korn, 3 2 — 5 ⸗ 7fl. 40 kr. 
Gele, 7 ⸗ — ⸗ s»  4f.30Er 
Haber, — + 3f. 30 kr. 


5 3 

ep 0.Sff. 7.101 
1) 5 .d. > . . 

zn ’ * ⸗ En 


Kom, 40 » 5 > 
‚Gerfie, 1 ⸗ — —* ⸗ 4fl. 15 fr. 
aber, 4 —_* ⸗3fl. 19 kr. 
Im tiefiten Preis: 
Weiten, 3Schff. — Mb-ı d. Schff. 6 fl. — Er. 
kim, 2 : 5 — s sfl.i2fr. 
Gerſte f} 5 s 3 2 2 4 fl. — kr. 
Ha, 1, 5 > » 3fl.i2k. 


‚Summe ‚aller verkauften te: 185 Schffl. 
AMp., ald: 109 Schffl. 5 er. rn 
‚46 Säffl. 2 . Korn, 453 S ffl.3 ß. 
Gerſie 15 Schftl. 3 Me. Haber. 

Der Stabt:Magiflrat. 
Siätel, Bürgermeifter. 
Engelharbt. 


(3) 2. Verfleigerung von Tannenflänmen. 
Dindtag ben 7. — — 
um 10 Uhr anfangend werden 60 annen⸗ 
ſtaͤmme J— der —* Steig auf Heibingsfel: 
ber Markung reits an ber Straße nad) Zind: 
fur. auf bem ‚Stode an ven Meiftbietenden 
verfirihen, wozu bie Liebhaber einlabet 
‚Heibingsfeld am 26. Jänner 1826. 
Der Stadbt:Magifirat. 


Sleifhmann, N etttähn 
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3) 41. Betfanntmadung. 

Es wirb ein gelernter, practifder "Bier: 
brauer, der bag Bierbrauen aus dem Fonda— 
mente verſteht, bey Unterzeichnetem, wo er 
jährlich auf 300 bis 400 fl. rhn. ſtehen kann, 
gejucht. ‚Liebhaber, bie. tiefe Eigenſchaften be⸗ 
firen, Entaufend Gulden rhn. Caution leiſten 
fönnen, und Luft dazu haben, ‚können ſich, 
‚mit Leumuths⸗, Faͤhigkeits. und Vermoͤgens— 
Atteſtaten verſehen, fo ſchnell als moͤglich 
‚ben dem Unterzeichneten melden. 

Königähofen im -Grabfeld sam 26. Jaͤn⸗ 


mer 4826. 
Der Magiſtrat. 
Weidenbuſch, Bürgermeiſter. 


Reinhardt, Stdtſchr. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Der, der Stadt Koͤnigshofen im Grab⸗ 
feld gehörige Sambachshof fol auf 6 Jahre, 
nämlich vom 22. Februar 1826 bis zum 22. 
—— 1832, verpachtet werden, und iſt hiezu 
agfart auf Montag den 27. Februar 3826 
‚anberaumt. Strichsliebhaber, bie. Fünfhundert 
Gulben rhn. Caulion leiſten können, werben 
hiezu hieher auf dad Rathhaus eingeladen, 
und zwar Vormittags 9 Uhr. Der Hof kann 
mar.alle Tage zingefeben werben, jedoch wirb 
—* am 20. Februar 4826 eine Commiſſion 
auf dem Hofe ſich einfinden, bie den Liebha— 
bern, bie an dieſem Zage erjheinen, über 
Alles den noͤthigen Yuffihlus geben wird; bie 
Pahtbedingniffe ‚werden ‚vor dem Siriche 


publicitt. 
Beſchrelbung bed Hofes. 
Derfelbe diegt 4 1/2 ‚Stunden von Koͤ⸗ 
nigsbhofen, in den Haßbergen, hat 
V ein Wohnhaus mit Keller, 
2) zwey Scheunen und bie nöthige Stallung, 
3) bepläufig 50 bi8 60 Ader Artfeld, und 
4) = 30 » 565 = MWiefen, den 
Acker zu 160 Quabrat:Ruthen. 
Pe im Grabfelb ven 28. Jänner 


Der Magifirat. 
Weidenbuſch, Bürgermeiſter. 
Reinhardt, Stdtſchbr. 


— — — — 
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Nichtamthiche Urtiken, 
BVermiethungen. 


1) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 250 bey Schuh⸗ 
nmachermeifter Balthaſar Berling iſt ein Duars 
tier zu verlehnen. Es beſteht in 2 Zimmern, 
‚heller Küche, Holjlager, Bodentammer :und 
‚dergleichen. 

2,;(1) m 1. Diſtr. Nro. 161, 'Semmels: 
‚gaffe, iſt der mittlere Stock, beſtehend aus 3 
‚ineinander gehenden heitzbaren Zimmern, Kü— 
‚che, verſchließbarem Abtritt, Holzlager und 
einem Theil vom Keller, ebenfalls verſchließ⸗ 
ıbar, auf den’s..May zu vermiethen. » 

3) (1) In der Boplfahrtsgaffe Tr. 204 
:3. Difte, »ift ein Quartier, beſtehend -aus 4 
Zimmern, Küche, Keller, Waſchhauſe, Holz 
lager, 2 Bodentammern., und Beunnen,, zu 
‚permiethen. 

4) (1) Im 2. Difle, Nro, 145, im in⸗ 
‚nern Graben, ift der obere Stock, beſtehend 
sin 5 ineinander gehenden Zimmern, wovon 

heigbar find; :nebft heller Kühe, Meßanens 

immer, dann Holzlager., gemeinſchaftlichem 
Wafhhaufe, einer Abtheilung im Keller, an 
eine folide und flile Haushaltung auf den 
4. May gu vermiethen. 

5) (1) Im 3. Difte. Neo. 245 in der 
-Blodengaffe :ift der z1weyte Gtod mit 4 ine 
einandergehenden Zimmern, wovon 3 heiß= 
bar find, und ı unheigbaren Zimmer, gro= 
Ger Küche, Holzlager und Wafıhkeffel auf 
1..May zu vermiethen, 

6)(1) Im 2. Difte, Nro. 581 am Ingol⸗ 
ſtadter Hof iſt im untern Stod ein Duartier 
auf den 1. May zu :verlehnen, Es befteht im 
einer großen Stube mit 2 Nebenzimmern, 
‚alles hell, Rüde, Bodenkammer und ver: 
fyließbarem Holjlager. Weitere Auskunft ift 
zu erhalten im ten Gtod bey der Witte 
Friederich. 

7) (3) Auf den 1. May ift für eine ſtille 
Haushaltung ein Quartier zu vermiethen im 
2. Diftr. Reo, Zıı in der Bantgaffe, 

8) (3) Auf der Domgafje 2, Difle, 
‚Neo, 541 iſt auf den 1. May ein Laden zu 
— In der Stift $ 

9) (3) In der Stift Hauger Pfaffen⸗ 
‚gaffe 1. Diſtr. Nro. 179 iſt der —— el 
‚mit allen Bequemlidpkeifen verſehen, ſogleich 
‚oder auf den 1. May zu vermiethen, 
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10) (3) Im 1. Difte. Neo. 107 nächſt 
dem Stenen Thor ift ein Quartier mit 2 Zim: 
mern, Küche und Holjlager gu vermiethen, 

41) (3) In der untern Dominicanergaffe 
2. Diftr, Neo. 256 find im Hofe 2 Heine, 
mit allen Bequemlichkeiten verfehene Quartiere 
auf den ı. May an ruhige Hauspaltungen 
u vermiethen. 

12) (3) Im 2. Difle. Neo, 526 an der 
Brüde find der 2te und Zte Stock auf den 
1. Map gu bvermiethen, 

13) (2) Es find ı und auch 2 ſchöne, ins 
einandergebende, beißbare, tapszierte Zims 
mer im 1. Difte. Nro. 229 zu vermiethen. 

44) (3) Nächſt der untern Promenade 
it ein ganıer Stock, beſtehend in 5 heiß 
und unbeißbaren Zimmern, nebft andern Ges 


legenbeiten, verbunden mit einer fregen ſchö— 


nen QAusjicht in Gärten, auf den 1. May für 
eine Eleine ſülle Hausbaltung zu vermiethen, 
Das Nähere ift im fntell.:&ompfoie und im 
1. Difte. Neo, 293 zu erfahren, 

415) 13) In einer der gangbarften Stra— 
fen ift ein Quartier von 5 ineinandergeben» 
den heißbaren Zimmern, 2Rammern, Küche, 
Brunnen, Bafıhbaufe, Hpljlager, Keller und 

ſonſtigen Gemädplichkeiten beftebend, an eine 
file Haushaltung auf den ı. Map zu ver- 
miethen, Wo? ift im ntell,»Gomptoir gu ers 
fabren. 
. 46) (3) Im 4. Difle, Neo, 157 ift ein 
Logis mit 3 heig: und ı unheißboren Zims 
mer, Küche, Bodenfammer und übrigen For— 
derniffen, mit oder ohne Stallung auf Wal: 
burgä su vermiethen. Nöthigenfals können 
noch 2 heitzbate Zimmer dazu gegeben werden, 
47)(3) Im 4. Difte. Neo. 2 1/2 in dem 
ehem. Gt. Afra-KloftersGebäude find zwey 
abgetheilte Wohnungen, jede zu 5 beißbaren 
und 2 unheisbaren Zimmern, nebft Küde, 
Keller, Hausbrunnen und übrigen Erforders 
nifjen fogleich oder auf den 1. Map zu vers 
miethen. Auch ann auf Berlangen ein Ans 
tbeil Hausaarten zu jedem Duartier abges 
. "geben werden, 

Da vorbenannte Zimmer, tworunfer auch 
ein geräumiger Gaal iſt, ſich in fortlaufen- 
der Eommunicotion befinden, fo kann das 
Befammte auch als ein einzelnes großes 
Duartier benußt werden, uad fteht dafür zu 
vermiethen, 
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48) (3) Im 3. Diſtr. Nro. 166, Sterngaffe 


ind jmey [höne Quartiere, jedes von A—5 


beißbaren und ı unheißbaren Zimmer, Küche, 
Keller, Bodenfammer nebft allen übrigen Be» 
quemlichkeiten an eine folide Haushaltung 
entweder auf den 1. May oder aud fo= 
gleich zu vermiethen. 





Bermiſchte Anzgeigem 


Befanntmadhung. 

1) (3) . Jadem der hochwürdige Herr 
Pfarrer Hohmann zu Gtadtlauringen unter 
dem 19. December 1825 mit Tod abaing, 
werden demnach alle diejenigen, weldye aus 
mas immer für einem Rechtstitel an defjfea 
Rüdlaß eine rechtlihe Gordrrung machen zu 
fönnen glauben, hiedurch öffentlid aufge 
fordert, diefelbe binnen 30 Tagen vom Hei 
tigen an bey Uaterzgeichnetem um fo mehr zu 
liquidiren, als außerdem auf die ſich nichs 


‚Meldenden bey der ferneren Behandlung der 


Verlaſſenſchaft keine Rüdficdht genommen wird, 
Stadtlauringen den 3o Januar 182%, 
Das Teflamentariat, 
2) (3) Wer immer an die Berlaffen. 
fhaft der verlebten Hoftrompeters:Witime 
Anna Barbara Schlegel dahier irgend eime 
rechtliche Forderung machen zu können glaubt, 
der wird biemit aufgefordert, binnen 14 Tas 
gen biym Tefiamentariate im r. Diffries 
Neo, 185 um fo ſicherer fidy zu melden, ats 
nad) Berlauf diefer Zeit mit der Berlaffens 
fhafts-Auseinanderfenung fortgefabren wird, 
und auf fpätere Sorderungen keine Rüdjicht 
mehr fann genommen werden 
Würzburg den 27. Yanuar 1826. 
von Teftamentariats wegen, 
8) (2) 1200 bis 1500 fl. werden gegen 
gehörige Verficherung duf ein Haus im fand: 
gerichte Ochſenfurt aufzunehmen geſucht. Bon 
wen? erfährt man im JatellaComptoir. 
4) (3) (Lebrlings:Gefudy.) In einer fos 
liden Gpejereymaaren:Sandlung kann ein 
Ifraelitifher Yüngling von 15 bis 16 Jahren, 
welcher die nöthigen Vorkenntniſſe beſitzt, 
unter billigen Bedingniſſen Unterkunft finden, 
rankitte Briefe, mit W. Z, bezeichnet, bes 
jorget das Intell-Comptoir in Würzburg, 


— — — —— 
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Bepylage zum Ir Sſtuͤck 
ve 8 . 
JIutelligenzblattes 


fär den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 7. Februar 


Intelligen im efen 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Zweyte Ebictal-Labung. 

Der bieffeitige Soldat Franz Schorf, 
aus Breitenbüch, Herrfihaftsgerihtd Amor: 
bad, im Unter: Mainkreife, wird biemit zum 
Zweytenmal öffentlich aufgeforbert, innerbalb 
drey Monaten vor dem unterzeichneten Mi: 
litair⸗Gerichte zu erfibeinen, und fih wegen 
ber vorliegenten Diebflable:Anfhuldigung zu 
verantworien ; wibrigenfalid nah Ablauf bies 
fed Zermins witer ihn als gegen einen Unge: 
borfamen ten Geſetzen gemäß werbe verfahren 
werben. i 

Würzburg ben 28. November 1825. 
Das Eönigl. bayeriſche A2te Linien: 
Infanterie-Regiment (Prinz Dtto) 
als Militär: Unterfuhungsgeridt. 

Ritter von Merz, Oberſi. 
i 2 iefen, Actuar. 


(3) 5. Früſhen⸗Verſſeigerung. 








Donnerstag ten 9, Bebruar d. 38. Vor⸗ 


mittags um 40 Uhr werben bey dem königl. 
Univerfiräte-Aentamte 

80 Schäffel Weigen, 

50 Schäffel Korn, 

40 Schäffel Haber, 

20 Shäffel Gerſte, 

1 Schäffel Erbſen, 

4 Mepen Linſen | 
salva ratificatione verſtrichen. 

Würzburg den 28. Jänner 1826. 
Königlidesiiniverfitäts-Rentamt. 
Sauer. 





6) 2. Betanntmachung. 
Am Concurſe des Michael Hereth zu 
Jahrgang. 1826, 


1826. 


Gadheim wird deſſen geſchloſſenes Gabhei- 
mer Hofgut, beſtehend in Haus, Scheuer, 
Stallung, 3/4 Morgen Garten und 84 Mor 
en Artfeld, Mittwoch den 20. Februar 1. 38. 
achmittagg 2 Uhr im Orte Oberdürrbach 
unter den beym Stride bekannt zu maden, 
den Bebingungen öffentlich verfirihen. 
De. aus * a 3026: 
öniglide andgeridt. r. d. M. 
an v. Edart, Landridter. 
Stödinger. 


Bekanntmachung. 
Behuſs ber unter ben Relicten des Bau: 
erd Bernard Leitfh von Modlos zu erzielens 
ben Brundtbeilung werben 
Mittwoh den 22. Februar I. Js. 
das zur Maſſa gehörige geſchloſſene But, bes 
ſtehend aus Aderfeld zu 7 Schäffel 2 1/4 
Mep Ausfaat, aus Wiefen zu 11 1/2 uhr 
Heu, bann eine Hutweid zu a Mepen 
Yusfaat, nebſt 1) mwalzenten Örundflüden 





- und der fahrenden Habe mit Haufgerdihen 


im Sterbbaus zu Modlos öffentlich verwerthet. 
Brüdenau am 31. Sinner 1826. 
Königliches LZandgeridı. 
z Ldr. Eomiti. 


Hornig,ae 





Befanntmadung. 
Montag ben 27. Februar 1826 Vormit— 
tags 10 Uhr wird auf dein Gemeintebaufe 
zu Dberpleichfelb das Wohnhaus des Georg 

Friedrich allta auf dem Wege der Execution 

öffentlich verſtrichen. - 

Dettelbah am 27. Jaͤnner 1826. 

Könialihes Landgericht. 

Küttenbaum, fer. 
Tran, Löger.: Ach. 
1 
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(3) 1. Gläubiger Dorladung. 

Auf Antrag ber Kaſdar Huppmannd 
Welicten bahier werben zum Zmwede ver Gr 
hebung tes Paſſivſtandes und tes Verſuchs 
eines Stuͤndungs- oder Nachlaß - Vertrages 
teren fAmm:lihe Glaͤubiger auf 24. Februar 
d, 38. Morgens 9 Uhr unter dem Wectes 
nachtheile der Nichtberückſichtigung bep ver 
fernern Behandlung biefes Deditweſens refp. 
des anzunebmenden Beptrittes zu dem Bes 
ſchluſſe der Meprbeit ber erfheinenden Gläu—⸗ 
biger zum unterzeichneten Gerichte vorgelaten. 

Dettelbad) den 26. Januar 18526. 

mare Landgericht. 
Küttenbaum, Landrichter. * 
Bauer 


G)3. Edbictal»Labung. 

Gegen bie Georg Bintokckde Eder 
Teute zu Unterpreppadd wurde ber Unlverſal—⸗ 
Concurs erkannt, unb nadıtem bie gemein: 
ſchuldneriſchen Eheleute auf das Rechtsmittel 
der Berufung verzichtet haben, werben nachfol— 
gende 3 Edictstage, ald: zur Anmelbung ber 
Zorterungen und deren gehörigen Nachwei— 
fung auf 13. Februar, zur Vorbringung der 
Are Einreten auf 28. Februar, und zur 

ſchluͤßlichen Verhandlung auf 17. März jes 
desmal Vormittags gUbhr fefigefegt, und atie 
jene, welde irgend eine Forberung ober füns 
Kige Anfprühe an tie Eoncurdmaffe zu mas 
ben haben, unter dem Rechtsnachthelle vors 
ri daß ter im iten Edietstage Aus— 

teibende mit feinen Forkerungen von grgens 
waͤrtiger Concursmaſſe, und der in den übris 
gen beyden Edictstagen Ausbleibende mit fels 
nen Einreden und Schtußhandlung werde aus: 
gefchloffen werben. 

Auch werben alle jene, welche irgend et 
was von des Gemeinſchuldners Dermögen in 
—— haben, aufgefordert, ſolches unter 

orbehalt ihrer Gerechtſame hieran an das 
Concursgericht bey Vermeidung des nochma— 
ligen Erfages zu üdergeben. 

Cbern am 4. Jaͤnner 1426. 
Königliches Landgericht. 
Koh, Laqdrichter. 

Schaller, a. 5. j. 


(5) 35. dictal-Laduna. 

Scanz Joſerh Schmitt, Millermerfier 
von Zeu, hat ſich freywillig dem Guntverfahe 
sen unlerworfen. 


D 
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Wegen Untrteutenbeit ter Maſſe hd 


| einziger Evictstag auf 


Donnerstag ben 23. Webruar I. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, und hiezu alle, welche 
an gebachten Schmitt eine Forterung ju mia 
den dbaben, unter tem Praͤſjudize vorgelaven, 
daß bie Ausbleibenden von der gegenwärtigen 
— ausgeſchloſſen werven. 

Zugleich wird jeder, ter etwas don dem 
Mermögen des Gemeinſchuldners in Haͤnden 
bat, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
feiner Rechte bis zum Edictetage bey Gericht 


anzuzeigen, refp. zu übergeben, 


Eltmann ten 13. Januar 1826. 
Wanlel Landgericht. 

MW. A. Kumer, Lanpr. 

: Stier 


(3) 2.Befanntmadbung. 

Bur Befrietigung der ſaͤmmtlichen GTdm 
biger bed Georg Dechöner zu Pfarrweifach 
ei deffen ſaͤmmiliches Grundvermögen, bes 

ebend 
a) in einem gefihloffenen Gute mit Wohn— 
haus Mro. 66, Nebengebfuten, Warten, 


bepläufig 45 3/4 Morgen Artfeld , 6 Moss 
en 89 Ruthen Wieſen und Gemeintes 


echte, 
b) beylaufig 42 Morgen Artfeld, 8 Mom 
gen Wiefen an ledigen Studen ‚ 

bein dten Theil des Schaͤſerey Rechtes, 
auf 22. Februar db. J. Mittags 1 Ubr im 
Gaftbaufe des Joſeph Meißner in Pfarrwei— 
ſach unter vortheilhaften Bedingungen aber— 
mal dem öffentlichen Verſtriche ausgefept, 
und auf annehmbare Gebote der Zuſchlag er: 
theilt werden. 

Bugleid werben alle GlAubiger bed Georg 
Dechẽner zur Vorlage und Begründung ihrer 
Forderungen und ſonſtiger Anſprüche 

auf den 23. Februar früh 8 Lihr 
jum Zwecke ihrer Befriedigung unter Dem 
NRachtdrile hieher vorgeladen, daß fie ſonſt bey 
dieſer Befrledigungs-Art nicht derückſichtiget 
werden. 

Ebern am 2. Jaͤnner 1826. 
Könialihes Landgericht. 
Koch, Landrichter. 

Forſter. 


Glaubtget-Vorladuna. 
Philivo Baribel von Ruashofen bat bey 
ter unterzeichneten Behörde auf Zuſammen⸗ 
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berufung ifeiner Gläubiger angetragen, um 
wit benfelben zu liquidiren oder einen Nach— 
laß⸗ oder Stündungs-Vertrag abzuſchließen. 
Es werden demnach zu dieſem Zwecke 
deſſen bekannte ſowohl als unbekannte Glaͤu— 
biger auf Dinstag den 23. Februar d. J früp 
o übr unter dem Rechtsngchtheile vorgeladen, 
bag bie Ausbleibenden in ben Beſchiuß der 
inwefenten einmwilligend betradtet werben 


en. j 
* Gerolzhofen am 30. December 1325. 
Könlaliches Landgericht. 
Schmitt, Landruͤhter. 
Nidter. 


(2) 2. Strid6-Befanntmadung. 
Behufs der geridhtlihen. Orunttheilun 
ber Agned Röders MWittib in Unterfamba 
wirb auf deren fo wie ter Intereffenten Ans 
trag das ber Theilungdgeberin eigenthümliche 
Wohnhaus mit Scheune, einem Schweinflall, 
Dösrhaufe, nebſt 3/4 Mrg. Graf: und Baums 
garten und 22 1/2 Morgen Feld und Wieſen, 
Montag den 20. Februar d. J. 
Vormittags 41 Uhr 
unfer ben beym Asftirihe fefigefegt und ers 
öffnet werdenten Betingniffen im Drte Uns 
terfambah verfirihen, wozu Kuußliebhabes 
Aniatet 
Geroljhofen am 3. Januar 1826. 
das Fön. Landgericht. 
Schmitt, 2or. 
Dberle, Rpret. 


a m nn 
3)41. Ebictal,kabung. 
Sebaſtian Zeiß von Wettringen bat fi 
ber Ausfhagung freywillig unterworfen, 
ei * werden demnach folgende Edictstage 
eſetzt: 

Fi a Anmeldung’ der FBorberungen und 
beren Vorzugsrechte, bann zur Ueberber— 
gabe der Beweismittel, 

Freytag der 24. Februar; 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie an;emelteten Forberungen und deren 
Vorzu srechte, 

Dinstag ber 28. Maͤrz; 
5) zur allfeitigen Shlußverhandlung, 
D.ndtag ter 11, April 
jebesmal fruh 8 Uhr. 
Hiezu werben die unbefannten Glaubiger 
unfer dem Rechts nachtheile vorgelaben, daß 
das Nichterfheinen am erfien Edickätage ben 


— eisen 
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Ausfchluß von ber gegenwärtigen Diaffe, das 
Nichterſcheinen am zweyten und dritten Ebicts 
tage abes ben Verluſt ber treffenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

gugleih werben diejenigen, welde etwas 
von der Maffa in Hänten haben, aufgrfow 
bert, folhes mit Vorbehalt ihres Anſpruchs 
bierauf bem unterfertigten Geridite bey Ver— 
meidung bed nochmaligen Erfaped zu übers 


geben. 
Hofheim ben 18. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
9. ©, Leo Steder, Lantr. 
i Diep, Prer. 


(4 Verfleigerung. 

Daß zur Eoncursmaſſe ber Eliſabetha 
Neindard , Wittwe bed Cafpar Reinhard zu- 
Simmershaufen,, gebörige unbeweglihe Dem 
mögen, befiebend in einem Wohndaufe, Wie 
fem Art» und Krautfeldern, wird 

Donnerstag den 23. Februar d. 3. 

früh 9 Ubr 

in ben Wohnbaufe des Gemeinde : Vorfleher 
alda unter ben ben ber Derfieigerung bekannt 
gemacht werdenden Betingungen öffentlich ver 
—5* und dem Meiſtbietenden ſogleich zu⸗ 
eſchlagen. 
— Hilders ben 21. Januar 1826 
Königliches Landgericht. 

Element, Landrichter. 

Glück, a, 9 > 


Gläubiger: Labung. 
Auf Antrag. ter Erbsinterrffenten wird. 
ur Schuldenaufnahme der verlebten Eva Kempf 
istib zu Homburg Tagfahrt auf Dinstag, 
ben 21. Februar I. F. Dormittags 10 Upe. 
anderaumt, wozu fämmtfihe Gläubiger biefer 
Werlaffenfhaftsmaffe zur Geltendmachung ihrer 
— unter dem Rechtsnachlhele ame 
* * e . —— =” red 
ed Behandlung biefer Verlaſſenſchaflsſache 
unberudfichtiget bleiben fol. se 

Markt Beidenfeld an 22. Januar 1826; 
Königlihes Landgeriht Homburg, 

ö Auberti, Zanbridter. 
Eiheric, Nötepr. 
Gldubiger:Ladung. 

Auf den Antrag des Fobann Sihlereth, 
von Siralsbach werten veffen ſammtliche 
Glaͤubiger — Yale und Rihuiyiielkng, 

ik 


ah 
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ihrer Forderungen, dann zur Mernehmun 
über bie Art ihrer Befriedigung auf 8 
vwreytag den 23. Februar I. J. 
a ormittag6 8 Uhr 
unter dem Rechksnachtheile ber ſpaͤtern Nicht⸗ 
berückſichtigung ander gelaben. 
Kilineen am 16. Januar 1826. 
önigliches Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
Haller, a 6. 


(3) 4. GOläubiger-DVorlabung. 
Gegen Andreas Pfannes von Großen: 
—2 ward der Con.urs erkannt und ba 
berjelbe auf die Berufung tagegen verzichtete, 
fo werben bie Evictstage feftgefegt, wie folgt: 
Dinstag der 28. Februar I. Irs. zur Un: 
meldung ber Forberungen jammt Mor: 
qugere hen und zur gehörigen Nadwei« 
ang beifilben, 


Dinsiag der 23. März zur Vorbringung 
ber Einreden bagegm und deren gehö— 


rigen Nadyweifung , 

Dindtag ter 251e Mpril zur beyberfeits 
ſchlüßlichen Verhandlung, 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anfangent. 

Hiezu werden ſämmtliche Gläub ger bier 
fe3 Pfannes unter tem Redtönadibeile vor: 
geladen, daß das Ausbleiben am Aten Edictd- 
tage den Ausſchluß von gegenwärtiger Con- 
cursmaſſe, im übrigen aber ben Ausſchluß mit 
der treffenden Handlung zur Zolge habe. 

er etwäs von dem zur Eoncursmaffe 
gehörigen Vermögen in Händen bat, wird 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
dem Concurggerichte zu übergeben, 

Bey berfelben Tagfahrt haben bie Gldu: 
biger fih zu erklären, wie es mit dem bereits 
zum öffentliben Striche gebrachten Grundver⸗ 
mögen gehalten werben fol; wer dieß unter: 
laͤßt, wird angefrben, daß er dem Beſchluſſe 
der Mehrheit beytrete. 

Kitzingen ben 27. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Ldr. 

Bu. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Gegen Elifahetba Homer ledig von Ey—⸗ 
eröhaufen liegen mehrere Paſſiden vor, ſo 
bad; da ein Öläubiger auf ten Zuſchlag ter 
Grunbiiüife derſelben anaetragen baf, bie 
Kenntnis deren Schulden nöthig wird. ' 
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Es werten baber ae jene, melde von 
befagter El:fabethpa Homer etwas einzuneh⸗ 


men haben, auf 


Donnerstag ben 23. Februar 
früh 8 Ubr 


bieher vorgeladen, um ihre Forderungen ges 
börig nachzuweiſen, unb ſich uber die Einleis 
tung bes weiteren Verfahrens zu erflären. 
Die Ausbleibenden werden dem Beſchluſſe 
ker Mehrzahl ald beytretend angenommen, 
im Falle des Arrangemenis aber nicht berüds 
ſichligel. JI 
D. Königshofen den 13. Jänner 1626. 
Königl. Zandgeridt. 
Landr. Greb. 


Roll 





(5) 4 Edictal-Ladung— 

Gegen Jeſeph Anton Neff von Moönch— 
berg iſt der Concurs redhtöfräftig erkannt, 
und werben folgente Edictstage feitgefept : 

1) Freytag der 24. Februar 1826 zur Ans 
meldung der Forderungen und teren Vor— 
zugsrechts, nebſt Durthuung ber erfors 
derliden Beweife, 

2) Freytag der 17. Wir; 1826 jur Ans 
bringung ber Einretin, 

3) Frehtag ber 21. Aprıl 1826 zur Piles 
gung der Shlußhandlungen, jedesmal 
fruh 8 Uhr, 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld— 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 


werden, daß das Ausbleiben am erſten Edicts— 


tage den Auͤsſchluß von der Maſſe, das Richt— 
e ſheinen an den übrigen Edicistagen aber, 
die Ausſchließang mit ten an benjelben zu 
pilegenden Hanblungen zur Zolge hat. 

Zugleih werden diejenigen, welche eimas 
von dem Dermögen bed Gemeinſchuldners in 
Hinsen haben, bey Vermeidung des nochma— 
figen Erſatzes aufgefordert, ſolches, unter 
Vorbedalt iprer Rechte, bey Gericht zu über: 
eben.’ 
u Klingenberg den 20. Januar 1826. 

Koönigliches Landgericht. 
v. Fichth, Landrichter. 
Eiſinger, Rchtẽpr. 





Bekanntmachung. 
Auf den Untrag eines Hypothekarglaͤubi— 
gerd werden die in ber Hppvothek vom 29. 
December 1821 verunterpfändeten Grundſtucke 
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und Gebäuliäkeiten des Johann Georg Hör; 
ned alt von Rineck, als: 
ein Wohnhaus unb halbe Scheuer, 
4 41/4 Morgen 35 3/4 Rutben Weinberg, 
4 1/2 Morgen 21 Ruthen Wiefen, 
3/4 Morgen 16 Ruthen Aderfeld, 
38 Ruthen Gärten, 
Dinstag den 28. Februar d. J. früp 10 Uhr 
ig Rineck öffentlih verfieigert. 
Lohr am 28. Jänner 1326. 
Königl. Landgertcht. 
Anfelm, Zandridter, 
Brunner, a. s. j. 





—Bekanntmachung. 
Auf ben Antrag eines Hypothekar-Glaͤu⸗ 
bigers wird das Wohnhaus des hiefigen Bür⸗ 
ers Michel Herr Samstag ben 25. Februar 
5 11 Uhr nad) Vorſchrift ber Executions— 
Ordnung oͤffentlich verſteigert werden. 

Lohr am 27. Jänner 1826. 
Könlgliches Zanpgeridt. 
Anfelm, Landrichter. 

Brunner, a. s. j. 


(5) 4. Bekanntmachung. 
Zur oͤffentlichen Verſteigerung der dem 
Simon Wandler von Rödelſte gehörigen Im— 
mobilien, als: 
1) des Wohnhauſes Nro. 80 zu Roͤdelſee 
mit einem Grasgarten, und 
2) eines Morgen Weinbergs im Birklein, 
iſt auf ben Antrag eines Real-Gläubigens 
Tagfahrt auf den 
27. Februar d. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u Rödeifee angeſetzt, und hiezu werben be: 
fi: und zahlungsfaͤhige Kaufsluflige hiermit 
eingelaten. 

Steft ben 26. Januar 1926. 
Kbnigliches Yandgeridt. 
Hauff, Act. 

Bügler. 


GG). Gläubiger-Vorladung. 
Gegen Michael Schmitt, Beck von Nüd— 
lingen, wurde ber Concurs ter Gläabiger er: 
fannt, und bey erklärter Verzichtleiſtung bes 
Eribard auf Berufung gegen das Concurs— 
Erkenntniß wurden alsbald nachſtehende Editts— 
tage feſtacſeßt: 
1) Montagg der 27. Februar l. I. Vormit— 
tags zur Einklagung der Forderungen 
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und Anfpredung etwalger Borzugdrehte, 
fo wie jur Darthuung ber obyabeiten 
Bemweife, - 
2) Montag ber 3. April 1. I. zur Anbring: 
ung etwaiger Einwendungen, 
3) Montag der 8. Map L. FI. zur beyber: 
feitigen ſchlüßlichen Verhandlung. 
iezu werden ſämmtliche Glaͤubiger 
bed beſaglen Michael Schmitt Beck unter 
Strafe des Ausſchluſſes vom Concurſe reſp. 
Hi — treffenden Handlungen anher vorbe—⸗ 
ie 10 
D. Münnerfladt am 26. Jänner 1826, 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Samdaber, LdgeAet. 


(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Bauer Andreas Neſer zu Sopefabt 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit denfelben wegen Zablungs: 
Nahfiht und Minderung der Zinfen übereins 
zukommen. 

Die ſämmtlichen Neferifhen Gläubiger wers 
ben daber aufgefordert, ſich Donneritagden 
46. Februar.d. 3. früh ð Uhr umfomehr vor, 
tem unterzeichneten Landgerichte einzufinden/ 
als fie ſonſt für üdereinftimmen® mit dem Be— 
fhlufje der Mehrzahl der Erſchienenen gehal— 
ten werten follen. 

Döfenfurt ben 21. Jänner 1826. 

Köntiglides Zandaeridt. 
Dep Krankh. bed Borf. 
Geffner, Log.Act. 


(3)1. PVBerjeigerung. 

Dinstag den 28. Februar d. Irs. früh 
8 Uhr wird asfbein Gemeindehauſe zu Gelchs— 
beim das zur Debitmaffe des Kilian Klee von 
da gehörige Gut unter ben biebey bekannt 
gemadıt werdenden Bedingungen dem öffents 
lichen Striche ausgefegt, und zugleih das 
vorhandene Dieb, Bauereygefdirr und Früchtle 
— was zur allgemeinen Kenntniß 
ient. 

Aub am 24. Jaͤnner 1826. 

Königl. Landgericht Nöttingen. 
- €. £inder, Landridter. - 
Krimm. 

(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Nachdem Johann Georg Behr von Bal— 
bersheim fein dortſelbſt befigendes Grandver— 
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mögen aus freiet Hand verdufert hat, bie: 
rauf aber mehrere Paffiven haften, welche aus 
dem Kaufſchillinge zu tllgen find, fo bat man 

zur Ziquidirung derſelben Zagfabrt auf 

Dindtag den 28. Februar d. J. 

ſrüh 8 Uhr 
ben dahieſigem Landgerichte feſtgeſetzt, wobey 
alle die enigen, welche an Behr Forderungs— 
Anſprüche machen, unter dem Rechtsnachtheile 
u erſcheinen haben, daß anſonſt die Nichter— 
cheinenden unberückſichtiget bleiben, und die 
liquibirten Forderungen aus dem Kaufſchil— 
Unge berichtiget werben. 
Aub den 28. Januar 1526. 

KöniglihesLandgerihtKöttingen. 

€. Linder, ftr. j 
Dichtmuͤller. 


(3 Betanntmadung. 
Die an den Nachlaß des Georg Kaifer 
gu Oberwirrn gemadf werdenden Jorderun— 
en find Donnerstag den 9. Februar I. J. 
ormittags 9 Uhr unter dem Rechlsnachtheile 
der Nichtberüdjichtigung bey der Verlaffen: 
fhafts-Auseinanderfegung dahier anzuzeigen, 
und zu liquidiren. 
Berned am 20. Januar 1826. 
Ksnigliches Landgericht. 
Bey leg. Verhind. des Vorſt. 
Cramer, Ld3..Akt. 
Kirchgeßner, Rchispr. 


Bekunntmachung— 

Im Wege der Hülfsvollilrefung werten 
mehrere, ben Johann Ballweg in Schneeber 
ebörige Grundjlüde, deren nähere Beſchrei— 
en täglich im Vorplatze bed unterfertigten 
Gerichts eingefeben werden kann, Montag den 
27. Februar Nachmittags 2 Uhr auf dem Ge; 
meindehaufe in Schnecderg dem öffenllichen 
Striche ausgeſetzt. 

Amorbach den 24. Januar 1826. 
Fürſthich Leiningiſches Herrfhafts- 

Gericht. 


Streng, Ser — 
A. 3 3. 


Bekanntmachunag. 
In Sachen des Kellereyverwalters Binder 
zu Adelsberg gegen Jacob Oechſner von Greu⸗ 
nbeim wird im Wege ber amtliden Hülfe 
ad noch freve Grunbvermögen bed Beklagten, 
moon bad Verzeichniß im Gerichtsvorplatze 
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babier anaebeftet if, Dindtap ten 28. Fe: 


bruar f. Ird. früb 9 Uhr im Gemelndehaufe 


zu Greugenheim öffentlich verſteigert. 


Rotbenfeld am 23. Januar 1826. 
Füurſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Häck rer, 9%. R. 
öhler, a.» 


3)1. Ebietals»Lapdung. 

Friedrich Schlegelmilch von Krautheim 
bat-feine Juſolvenz ſelbſt erklaͤrt, und wurde 
bierauf der Univerſal-Concurs erkannt. 

Es werden ſonach bie geſetzlichen Edictd- 
tage, naͤmli 

4) zur Anmeldung ber Forterungen und 

beren gehörigen Nagweifung auf ben 23. 

Sebruar, 

2) zur Workringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Yoyberungen * den 

22. Maͤrz, und 

3) zur Schlußverhandlung auf den 13. Aprif, 
jedesmal Tormittags um 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämmtlihe unbekannte Gläubiger 
bed Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnach— 
theile hiermit vorgeladen, daß das Richlerſchei— 
nen am erfen Ekictstage bie Ausſchließung 
ber Forberung von ber gegenwärtigen Con— 
cursmaſſe, das Richterſcheinen an den übrigen 
Evdicistagen aber bie Ausſchließung mit ber. 
an.benfetben vorzunehmenten Handlung jur 
Folge habe. \ 

Zugleich werben alle diejenigen , welche 
eiwas von dem Vermögen des Gemeinfhulde 
nerd in Hänben haben, bey Berineivung bes 
nodhmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Redte, bey Gericht 
zu übergeben. \ 

Nübenhaufen den 40. Januar 1826. 
Graͤflich Eaflellifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


B. l. Abm. d. V. 
Pöhlmann, Herrſch-Ger.Actuar. 
Reinhard, as 








(72. Betanntmadun a. 
Im Wrge ter redhtliden Huülfevollfire: 
dung werben ’ 
Mittwoch ben 22. Februar d. 9. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu Klein: 
heubach nachfolgende zum Nachlaß der Georg; 
Balthafar Fertig'ſchen Eheleute daſelbſt ge= 
hörige Immobilien, nämlid : 
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41) ein halbes afdhiacd Wohnhaus mit 
Untheil Scheuer und; Etallung, fub 
eh — 

2) 2 1/4 Ru ausgarten , 

3) 2 1/8 Ruthen in ten Musgırten, 

4) 4/3 Ruthen bafelbii ans Fild ziehend, 

5) 52 3/8 Rth. Acker in ben Sieinersärfern, 

0.4 Viertel 1 1/2 Ruthen in der Lippen⸗ 

inae, 

7) 1 Viertel 12 Rothen bafefbl, 

= Viertel 5.1/4 Ruthen in ten Hahn 
MAdern;, 

9) 4 Biertel 9 Ruthen In dem Galgenrain, 

10) 39 Ruthen im Langert, 

41) 5 1/2 Rutben Neuwieſe, 

öffentlih an ben Meiflbietenden verfleigert. 
Zugleid werben diejenigen Gläubiger ber 
Seorg Baltyafar Fertlg'ſchen Erbmaffe, mwels 
che ihre Forderungen bisher bep Gericht noch 
nicht angezeigt und richtig geſtellt haben, hie, 
mit aufgefordert, dieſes am naͤmlichen Tage 
Nachmittags 2 Uhr bey dem unterzeichhneten 
Gerichte zu bewirken, widrigenfals bep Ders 
teilung der Maſſe keine Raͤckſicht auf fie ge: 
nommen werben wird. : j 
» Kleinbeubah am 21. Tanuar 1826. 
Färſthich Löwenſteiniſches Herrs 
ſchaftsgericht daſelbft. 
Schattenmann, H. Richter. 
Nohrmann, Act. 





(5) 4. Bekanntmachung. 
Auf Requiſition bes könial. vandgerichts 
Ebern werden folgende hieher leunbare Grund» 
fiudde ned Johann Nikolaus Diehel aus Re— 
cheldorf 
a) ein Ader unter ben Bergen, ter Pfe— 
aingsacker genannt, mit 41 1/7 Kreuger 


Erb;ind , 
b) der Alter im zus gu 1 1/4 Sra. 
mit 51 6/7 Kreuger Grbjins, 
beyde im Memmelsborfer Slure gelegen, hle— 
mit feilgeboten, am Montag den 27. Februar 
1. 3. Rah uttage 2 Uhr im Steinbachiſchen 
Wirthshauſe zum Verſtriche aufgeleat, und 
den Meiſt bietenden unter beni gefehlichen Bors 
bebalte bingeichlagen werben, wozu bie Kaufe: 
liebhaber einlabet 
Gereuth den 25. Januar 13%. 
Adelich von Hırfhilhes Patrimo— 
nia: Ge idt 
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(3)2, Gladubiger-Vorlabung. 

Die Baurrnmwittwe Anna Barbara Trek 
männin tabier hat auf Zufammenberufun 
ihrer Glaͤubiger angetragen, um mit denfe 
ben im Wege ber Güte einen Naclaßs oder 
Friſten-Vertrag abzuſchließen. 

Es werden daher alle die enigen, bie im 
gend eine- Forderung an gedachte Freimaͤnnin 
zu machen haben, vorgeladen, ſolche vor dem 
unterfertigten Patrimonlalgerichte am 
Woͤntag den 20. Februar d. J. 
früh 9 Ubr gebörig zu Uquidiren, und ſich 
auf die Zabhlungs⸗Vorſchläge der Gemein 
ſchuldnerin zu erklären, und zwar unter dem 
Rechts nachthrile, daß der Ausbleibende bey 
dem writerın Verfahren unterüdfichtigt bleibt, 
tefv. in ten Beihluß der Meprpeit als eine 
wiligend angefeben wird. , 

Altenſchönbach am 20. Januar 1826. 
Trepberrlih vom, Eraitsheimifdes 

Patrimontalgericht 4. 
Fürſt, Patr.R. 
Ebert. 





(2)2. Bekanntmachung. 
Montag den 13. Februar I: J. Vormlt⸗ 
tegs 10 Uhr werben am Eike des unterfers 
tigten Rentamts von den Vorrätben auf den 
Fruchtſpeichern zu Muͤnnerſtadt, Popdenlauer 
und Thundorf gegen 50 Schaͤffel Weipen, 
300 Shäffel Korn, 200 Schäffel Gerfie , 300 
Shäjel Haber, 55 Schäffel Gemang, bann 
einige Fleine Partbieen Erbfen und Linſen, 
finmtlih aus der Ernte 1835, bffentlic vers 
ſteigert, wobey außeramtliche Streiher ihre 
Gebote durch eine baare Daraufgabe von 
30 fr. ver Schäffel zu fihern haben. 
oppenlauer den 30. Januar 1826. 
Königl Rentamt Münnerſtadt. 
Gutmwilt. 
65) 1- 


ubflicanbum. 

An Dinstag den 14. Februar l. J. mer. 
ten trüb um 9 Ur bey Auguſtin Geltner 
gu Michelau ſolgeade Hollaͤnderholzſt imme von 
guter Qualität unter Vorbeholt höchſter Ge 
Ben nebfi tem Abfaubolge verſtrichen. 

A. Auf dem Spezialreviere Wuſtoiel: a) 

im Kafvardmarterfhlage, 2 Eichen; b) 

in ver Zigeunerhütte, 7 Eichen; c) in 

Kleinengelein, 6 Eichen, d) im Milſter⸗ 

holje, 2 Eihen; e) im Hausberge, 7 
ichen; 


207 


B. Auf nämliher Revier; aber zur Forf; 
warten Micelau gehörig: a) in der Dos 
gelstränf, 27 Eichen ; b) im bürren Ran- 
gen, 15 Eidhen; ce) in ber jungen ober 
intern Schweinsgrube, 13 Eiden; d) 
n ber alten oder vorbern Schweinsgrube, 
31 Eichen. 

Die Strichsliebhaber mögen fih Tags 

‘ zudor, Vormittags aur Vorzeigung ber sub 

lit. A bemerften Stämme bey dem k. Revier: 

förfter zu Wuflviel, unb zur Einfihtsnahme 
ber sub lit. B bezeichneten Eidien Nachmit— 
tagd auf dem Waltfchwinder Hofe bey dem 

t. Forſtwarte melden. 

Die zur Öffentliden Kenntniß. 
Geroljhofen ben 31. Jänner 1826. 
Koͤnigl. Forflamt. 

Jacob. 
Vay, Actuar. 


(2) 2. Holz-Verſteige ER 

Jreoteg den ip Tebruar d. J. werben 
in bem fönigl. Univerfitätö:Forfirevier zu 
Kreujthal in den Difiricten Oberhain , Krens 
bei, Urles und Koppenlohe 155 Eichen, 13 
Linden und 2 Kiefern: Stämme , fämmtlih auf 
dem Abſchnitt, Montag den 13. Februar im 
Forſtrevler Eeilerspaufen , Diſtrict Koblplat: 
tenichlag, 220 Eichen, 15 Rothtannen, 4 
Altaſpen⸗Staͤmme und 4 Elöbeerbaum ; 

Mittwoch ten 15. Februar, nämlidhen 
Reviers, Diftrict Schmerrangen , 58 Eichen, 
2 Kiefern:Stämme, 30 Klafter alteidhene 
Scheit, und 14 Schod derley Wellen, vor: 
bebeltlich herrſchafllicher Genehmigung öffent: 
lich mit tem Bemerfen verfirichen, daß ber 
Anfang jedesmal Vormittags 10 Uhr, und 
dad Forliverfonal angemiefen if, bie zu Com: 
merzial-Holz bezeichnelen Stämme , befonders 
im Nevier Kreusthal, den Liebhabern 3 Tage 
vor dem Striche vorjujeigen. 

Haßfurt den 28. Januar 1826. 

Königl. Univerfitätö:-Rentamt. 
A. Umger. 


(3)2. Befanntmadung 

Es wird ein gelernter, practifcher Bier: 
brauer , der das Bierbrauen aus tem Funda— 
mente verficht, bey Unterzeidinetem,, wo er 
jäbrlid) auf 350 bis 400 fl. rbn. eben kann, 
aefucht. Liebhaber, die tiefe Eigenſchaften bes 
fipen, Cintaufend Gulden rhn, Eaution leifien 
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Fönnen, unb Lufl dazu haben, Bönnen ſich, 

mit Leumuths⸗, Fähigkeitd: und WVermögend- 

Yiteftaten verfeben, fo fehnell als moͤglich 
tem Unterzeichneten melden. 
Königshofen im Grabfeld am 26. Jäne 


ner 1826 
Der Magiffrat. 
Weidenbuſch, Bürgermeifter. 
Nelnharbt, Stdtſchr. 


(3)2. Betanntmadung. 
Der, der Stabt Königshofen im Grab« 
feld gehörige Sambachshof foll auf 6 Jahre, 
nämlid vom 22. Februar 1826 bis zum 29. 
bruar 1832, verpadhtet werben , und iſt biezw 
afart auf Montag ben 27. Februar 3826 
anberaumt. Stridsliebhaber , bie Fünfhundert 
Gulden rhn. Eaution leiflen können, werben 
biezu hieher auf dad Rathhaus eingelaten, 
und zwar Vormittags 9 Uhr. Der Hof fann 
* alle Tage eingeſehen werden, jedoch wird 
ontag am 20. Februar 1826 eine Commiſſion 


-auf tem Hofe ſich einfinden, bie den Liebhas 


bern, die an diefem Tage erfdeinen, über 
Alles ben nöthigen Auffchluß geben wird; vie 
Pahtbedingnifje werben vor dem Siriche 
publicirt. 
Befhreibung bed Hofes. 
Derfelbe liegt 1 1/2 Stunden von Kö⸗ 
nigöbofen, in den Haßbergen, bat 
47 ein Wohnbaus mit Keller, 
2) zwey Scheunen und bie nöthige Stallung, 
3) beyläufig 50 bis 60 Ader Artfeld, und 
4 ⸗ 30 = 36 ⸗Wieſen, ven 
Ader zu 160 Quabraf:Rutben. 
Königspofen im Grabfeld ben 28. Jänner 


Der Maniſtrat. 
Weidenbuſch, Bürgermeifer. 
Reinbardt, Stdtfchbr. 


(3) 3. Verfleigerung von Tannenflämmen. 
Dinstag den 7. Februar Vormittags 
um 40 Uhr anfangend werben 60 Zannens 
flämme auf ter boben — Heidingsſel⸗ 
ber Markung rechts an ber Straße nach Lind— 
flur auf dem Stocke an den Meiſtbietenden 
verſtrichen, wozu die Liebhaber einladet 
Heidingsfeld am 26. Jänner 4826, 
Der Stabt:Magijirat. 
Sleifhmann, Brgmfir. 
Luft, Stdtſchbr. 


41820. 
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Beylageyum Ibn Stüd 


Sutellige 


e 8 
azblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 9. Februar 1826. 


Intelligenzwefen. 
Amtliche Artibel. 


Alle jene, welche an die Verlaſſenſchaft 
ber Alexander Schellers Wittib ven Unters 
een Vorterungen ober Erbfhaftd: Ans 








rüche zu machen haben, werben .aufgefors 
bert , folde am Montag ten 20. Febr. d. J. 
füh 8. Uhr unter dem Rechtsnachthele Tabıer 
geltend ju maden, daß im Ricdianmel: 
— — bey der Auseinanderſehung dieſer 
Verlaſſenſchaft nicht kerückſichtiget werten. 
Decr. Würzburg am 21. Jänner 1626. 
Königlihed KLandgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 
Zn . ‚Gtödinger 


3. Betanntmabung 
Im Concurfe ted Michgel Heretb zu 
Gadheim wird befien gefidliffenes Gathei; 
mer Hofgut ,.befiebend in Haus, Scheuer, 
Stallung,. 3/4 Morgen Garten und 84 Mor: 
nArifeld, Dittwoh ten 20. Zebruar ıl. 38. 
— 2 Ubr im Orte Oberdütrbach 
unter ten beym Striche bekannt zu mäden: 
den Bebingungen öffentlich verſtrichen 
Dec. Mursburg am 20. Jaͤnner 1826. 
Königlibes Zandgeridı. r. d. M. 
vu, Ekartı Landriäter, 
‚ Stödinger. 


Befanntmayung. 
Um vie Vermögenstbeilung tee Kilian 
Oppmanns Wativ von Murgersbödhelm ke: 
ridhtiven zu Fönnen, iſt es nöthig, ihren Schul⸗ 
denſtand feſtzuſtellen. 2. 
u iezu_ 1 Zermin auf Mittwoch Sen 1. 
Mär vw. 38. früp‘8 Uyr brfifmnit,'wu ihre 
Jahrgang 1826.. 








Gläubiger ihre Zorberungen richtig zu ſtellen 
haben, widrigens fie ſpaͤterhin hiebey nicht ber 
rüdfiötiget werben. 
Würzburg ben 20, Januar 1826. 
Königliches Landgericht kb. M. 
Behr, £tr. 
Seiuitz, a. 6. 


(5) 2, Glaͤublger-Vorladung— 
Datentin Wieſner jung zu Gramſchatz 
will mit feinen Kindern brittiteilen, weßhal 
bie Kenntniß deſſen Schuldenſtandes zu wife 
fen nöthig iſt, und deſſen Gldubiger jur An— 
jeigung ihrer Forderungen unter tem Nechts—⸗ 
nacht heile der Nichtberückſichtigung bey dem 
—— auf 
ontag den 27. Februar d. J. 
Vormittags 8 Uhr anher vorgeladen werben. 
Arnſtein tem 16. Januar 1826, 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lanpr. 





3)2 Betanntmadung. 
Yuf Antreg der Gläubiger tes Kaſpar 
— ja Breberötorf, werten deſſen Grund— 
e 


Samslag ben 25. Februar tiefe Fahre 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeintehaufg 
dafeltfi tem wieterbolten Striche aufgelegt; 
was man zur Öffentlürhen Kenntniß bringt, 
Aruflein amı 18. Zänner 1620. 
Königlides Landgericht. 
Keller/ Landrichter. 
Dörffer, At. 


(372. Diebſtabls-Bekanntmachung. 

Dem Ortsnahbarn Michael Seufert jung 

zu Ebenhauſen wurden zwiſchen tem 23. bies 

ir Mohats Abends und tem 25 Morgens 

vice ſchwere et im Werthe zu.44 fl. 
1 


21 


aus Feinem Garten unweit bed Dorfes Eben⸗ 
baufen entwendet. i 
Diefen Diebſtahl bringt man zur allge. 
meinen Kenntnid, damit Jedermann zur Hab— 
kaftwerdung bed Dieben und ber entiuenteten 
Sienenſtöcke geeignet mitwirfe, und ein et: 
waiges Nefultat dem Unterfuhungsgeridhf da: 
bier ſchleunigſt mittheile. 
Euerdorf am 28. Jaͤnner 1826. 
Könialides Landgericht. 
eifner, !or. 
Winkler, Leger.Act. 


)1. Bekanntmachung. 

Friedrich Clement zu Aura hat bey dem 
unterm Heutigen mil — Glaͤubigern ab⸗ 
geſchloſſenen Stündungs Vertrage ſich des Rech⸗ 
tes begeben, weitere Schulden zu confrabiren, 
was zu Jedermanns Darnachachtung öffentlich 
befanut gemacht wird. 

Euerborf am 31. Jänner 1825. 
Königliches Kandgericht.. 
Meifner, Landridter. 

 Münfer, Rätspr. 


Bläubiger:Zabung. 

Dilie Gebruͤder Ludwig und Heinrich Strüpf 
son Bamberg, gegenwärtig Pächter der Glas— 
fabrik zu Soleichach, haben darauf angetra— 
en, ihre Gläubiger vorzuladen, um mit bens 
—* unter gerichtlicher Vermittlung zur 

ronung ihres Schuldenweſens einen Nachlaß 
und Stuͤndungs-Vertrag abjuſchließen. 

Den zufolge werten ale, welle an die 
getachten Gebrüder Strupf eine Forterung 
du machen haben, auf 
Mittwoch ben 8. März db. 33. 

früh 8 U 


br 
bieher vorgeladen, um biefelbe zu Ilaufbiren, 
und fit) uber ben vorgelegt werdenden Zah— 
kungsplan zu erfldren, im Mihterfheinungss 
falle aber zu gewärtigen, daß ſie mit ibren 
alenfaliigen Änſprühen bey ten Abſchluß 
einer Uebereinkunft oder Beſtlmmung des weis 
tern Verfahrens nicht berüdjichtigt refp. ald 
den Beſchlüſſen ber Stimmenmehrheit ver 
CErſchienenen beptretend angefehen werten. 
Decret. Eltnann ben 27. Januar 1826. 
Königlided Zanvgeridiı. 
Aus hoͤchſtem Auftrage Eönigl. Appellations; 
Gerichts. 
Halbig, Ldg.⸗Act. 
Beyer. 


‚des Grorg Mantel 
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45) 2. . Gläubiger: Worlabung. 

Mer an Georg Zänglein, Ehenachfahrer 
Ier zu Knetzgau, eine 
orb sung gu machen bat, wirb aufgefortert, 
(de am 


22. Betr. 1. J. 
fräh 8 Uhr babier ju Ilyuibiren, wibrigenfalt 
bey ter nun abjufihließenden Vermdgenstpeis 
Jung auf ihn feine Aldliht genommen wirb. 
Eltniann ten 12. Jinner 1826. 
Königliches Yandgeridt. - 
W.U. Kumer, Lantr. 
Slier. 


(3)2. Slaubiger-Vorladung. 
Auf Antrag ber Kaſpar Huppmanns 
Melicten dahier werden jum Zwecke ter Ep 
bebung bes Paffiojlantes und tes Verſuchs 
eined Suͤndungs- ‚oder Nablag- Vertrages 
beren ſanmtliche Gläudiger auf 24. Zebruar 
db. 33. Morgend 9 Uhr unter dem Yerhtds 
nachtheile ber he are bey ter 
Rare Behandlung biefes Debitweſens refp. 
s anzunehmenden Veptrittes zu bem Ber" 
fötufe ber Mehrheit der erfhrinenten Gläu— 
iger zum unferzeidhneten Gerichte vorgelaten. 
Detlelbach den 26. Januar 1820. 
Königlihbes Landgerını. 
Kütienbaum, Landrichter. 
Ar ausy, 


(3)3,.Betannotmaduna. 

Zur Befriedigung ver faͤmmtlichen Gla 
biger das Georg Deböner za Pfarrwe. ſa 
Ir BER ſaͤmmiliyes Grunpvermögen, de⸗ 

eben | 
a) in einem gefihloffenen Gute mit Wohn 
haus Nro. 66, Nebengebduben, Garten, 
beuldufig 45 5/4 Morgen Artfeld , 6 Mon 
— F Ruthen Wieſen und Gemeinde— 
ecie, . 
b) berfäuflg 12 Morgen Artfeld, 8 Mom 
gen Wiegen an ledigen Studen , 

dem Bt:n heil des Schäferey: Reidted , - _ 
auf 22. Gebruar d. 3. Mitingd 1 Uhr hie 
Gaſthauſe des Joſeph Meisner in Pfarrwei— 
ſach unter vortheilhaften Bedingungen adew 
mal dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt, 
und *——* Gebote der Zuſchlag er: 
theilt werden. 

Zugleich werden alle Glaͤubiger des Grong 
Dedöner zur Vorlage und Begründung ihrer 
Burderungen und fonfliger Anſprüche 
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auf den 25. Februar früh’8 Uhr 
um Zwecke ihrer Befriedigung unter bem 
Nadıtheile. hieber —— daß ſie ſonſt bey 
biefer Befriedigungẽ-Art nicht berüͤckſichtiget 
werben. a 
Ebern am 2: Jänner 1826. 
Köninlihes Landgericht. 
Koch, Lundridter. x 
Sorfer 
2 Edictal,kabung. 

Sebaſtian Zeid von Wettringen bat fi 
der Ausſchatzung frepwillig unterworfen. 

Es werten demnach Folgende Edicts tage 
ſeſt geſeht: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, dana jur Leber 
gabe ber Beweismittel, 

Freytag ber’ 24. Februar; 

2) zur DVorbringung ter Cinreden gegen 
bie angemeldeten Sorberungen und beren 
Vorzugẽrechte, 

Binstag ber 28. Mär;; 
3) zur allfiitigen Schlußverhandlung, 
Dinstag ber 11.. April 
jedesmal früb 8 Udr. 

Hiezu werten die unbekannten Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
das Nihterfheinen am erſten Edictstage ben 
Autſchluͤß von ber gegenwärtigen Maſſe, bad 
Richterſcheinen am jwepfen und dritten Edictds 
tage aber ben Verluſt ver treffenden Hands 
lung? 3 zur- Folge bat. — 

Zuglelch werben die jenigen, welche etwas 
son ver Maſſa in Händen haben, jaufgefors 
dert, ſolches mit- Vorbehalt ihres Anfpruds 
hierauf tem unferferfigten Öerihte bey Ders 
Zeidung des nodmaligen Erſahes zu uber: 


ben. 
# Hofheim ben 48. Januar 1826. 
Königliches Laudgericht. -- 
J. ©. Leo Steder, Landr. 
Dieg, Pret.. 
GS) 2. VBerfeigerung ‘ 

Dad zur Eoneurömafje ber Elifabetha 
Reinhard, Wittwe des Caſpar Reinhard zw 
Eimmershauſen⸗, gehörige unbewegliche Ver⸗ 
mögen, beſtehend In einem Wohn hauſe, Mies 
fen, Art» und Krautfe'vern, wird 

Donnerstag den. 23. Kebruar d. J. 


up 9 Uhr 
in dem Wohnhaufe bed. Gemeinde⸗Vorſlehers 


— 
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allda unter Een Ken ber Verſteigerung bekannt 
gemacht mertenten Betingungen öffentlich vers 
5 „und den Meiſtbietenden ſogleich zus 
agen. 
Bei Hilterd ben 21. Januar 4826: 
Königliches Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Glüd, 48 j 
(3) 2. Edbietal:-Ladung 
Der Georg Abamo zu ——— dat 
ſich —— dem Concurs⸗Verfahren unter⸗ 
worfen. 


Dieſemnach werden bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage anberaumt, und zwar: 
iter jur Anmeldung der Forderungen mit 
Beweismitteln und Vorzugsrecht auf 
Dindt ia den 21. Februar ,. 
2ter zur Vorbringung der Einreden auf 

Dinstag den 14. März, 

Ster gut. Schlußbandlung auf Dindtag bem - 

4. April. 

Hiezu werben ſämmtliche Gldubiger bed 
Gemeinfihultnerd unter tem Rectsnadhtpeile 
dorgelaten, daß das Nichterſcheinen am erfien 
Edictötage bie Ausſchließung der Forderung 
don gegenmwärtiger Concurimaffe , das Nichi⸗ 
erfcheinen an ben übrigen GEkichdtagen. aber 
bie Ausſchließung mit den an denfelben vum 
junehmenten Handlungen jur Zulge has, 

- Zugleih werden alle jene, welche etwas 
von- dem Vermögen bes Gemeinfhuloners in 
änden baben, unier Etrafv tes nochmaligen 
rſatzes aufgefordert, folches unser Vorbehalt. 
ihrer Rechte bey Gericht ju übergeben. 
Zum Verſtriche des jur —* gehörigen: 
unbeweglichen Vermögens ift auf, 
ten 22. Sebruar 
Nachmittags Termin anberaumt, 
Kammelburg ben 13. Januar 1826. 
Königliches Landgericht 
F. 9: Böpmann, Landrichter. 
Edultheiß/ as. 

ALT tmadung. 

Adam Winhrim von Gambach will feine. 
&üter verdußern, und feine Glaͤubiger aus. 
beren Erlös befriebigen, beßyalb mit fulden. 
eine Uebereinkunft treffen. Zu dem Ende 
werben alle jene, welche eine Sorverung an: 
Adam Winheim je Grambach ju maden glau⸗ 
ben, auf Srepläg ven 3. März d..3. früg, 
d · Uhr zur: — ihter Forderuͤng und- zum; 
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etwalgen Webereinfommen unter tem Rechts⸗ 
nachtbeile vorgefaben, daß bie Ausbleibenden 
für einmilligend in die Stimmenmehrpeit ges 
balten werben. 
Karlftabt ben 48. Jänner 1826. 
Königlidhes Landgeriüicht. 
Bey Krankheit des Landr. 
Mohr, Lda. Aet. 


Gläubiger:-Vorladung. 

Da es zweifelbaft il, welches Verfahren 
egen Sehadion Geißler von Karlſtadt einzu- 
eiten ſey, werten deffen fämmtlide Glaͤubi⸗ 

ger jur Angabe ihrer Korberung auf Mitt: 
woch ten 1. Mär; früh 8Ulöor vorgelaben, um 


iernad das weitere Derfahren beflimmen zu _ 


Önnen, witrigend die Ausbleibenden hiebey 
nicht berückſichtigt werben. 
Karlitadt den 18. Januar 18236. 
Köntglihes Landgericht. 
Bey Krankh. bed Landr. 
Mohr, Lrg.:Xct. 


Befanntmadung. 

Daltin Hahn von Haufen hat um Zus 
fammenberufung feiner Öläubiger gebeten, 
denen er einen Stündungs- und Zahlungs: 
plan vorlegen will. 

Zu dieſem Ente werben alle teffen be> 
fannte und unbekannte Gläubiger zur Angabe 
ihrer Forderungen und Erklärung über ben 
vorzulegenden —— auf 

Montag den 6. März I. J. 
üb 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile gelaben, daß bey 
Beurtheilung tes etwa einzufhlasenden Vers 
fabrend der Ausbleibende nicht berückſichtigt 
* ter Stimmenmehreit behgezaͤhlt werben 
ſolle. 

Kiſſingen den 27. Jänner 4826. 

Königlihed Landgerlcht. 
Boveri, Landrichter. 





(6) 2. Gläubiger-Vorfadung. 


Wegen Mängel eined freyen Erecutionss . 


Gegenſtandes iſt tie Kenntniß des Schulden 
ſtandes tes —38 Lang von Eperöhaufen 
nöthig; es wird daher Gerthtötermin zur Auf⸗ 
nahme deſſen Schulden auf 

Freytag ben, 24, Februar l. Irb. 
früh 8 Uhr anbexaumt, und. alle. deſſen Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung, Ihrer, Sotberungen; auf 


\ 
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obigen Termin unter bem Rechtsnachtheile 
vurgelaben, daß bie Ausbleibenden dem Bes 
—— ver Mehrzahl bepgerechnet werten 


llen. 
D. Koͤnlgshofen ben 14. Januar 1826, 
Königlihes Landgeriät. 
, Rande. Greb, 
Ro ſt. 





(5) 2. Ediretal:tadbung. 

Gegen Joſeph Anton Neff von Mönd 
berg iſt der Eoncurd rechtöträftig erkannt, 
und werben folgende Edictötage feſtgeſetzt; 

4) Freytag ber 24. Februar 1826 jur An⸗ 
meltung der Forderungen und deren Vor⸗ 
sugäne t8, un Darthuung ber erfor 

erlihen Beweife, 

2) Freytag der 17. Märg 1826 gur Ans 
bringung der Einreben, 


3) Freytag ber 21. April 1826 zur Pfle⸗ 


ung ber Schlußhandlungen, jebesaaf 

ruh 8 Ubr, j 
wozu fämmtliche Gläubiger bed Gemeinfhuld; 
ners unter tem Rechtsnachtheile vorgelaten 
werden, daß das Ausbleiben am erflen Edicts— 
tage den Ausſchluß von ber Maffe, das Nicht— 
erf.heinen an ten übrigen Coicistagen aber, 
die Ausſchließzung mit den an benjefben zu 
pfiegenten Handlungen zur Folge bat. , 
Zupßpleich werden diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfaultnerd in 
... haben, bey Vermeidung des nochma⸗ 
Ugen Erſatzes aufgefortert, ſoͤlhes, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu über— 


eben. 
8 ar den 20. Jaͤnuar 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
⸗ 0. Kigtt, Banpricter. 
Eifinger, Rätepr. 


(2) 1. Gläubiger: Vorlabung. 

Das Pönglide Lunv.eriht Prarfifeft 
bat indem Schuldenweſen ber Michael Ti aur 
waldiſchen Eheleute von Roͤdelſte Auf eigenen 
Far berjekben ‚ben Univerful-Eoneurs er: 


nni. 2* 4* 222. 32 

Es werben daher bie geſetzlichen Ediets⸗ 
lage, nomlich; | 

4) jur Anmeldung ber Forderungen und 


teren gebürigen Nachweifang auf den 28. 
Gebruar, f 


ER): ui Vorkuingung. der Einteben gegen 
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bie angemelbeien "Forderungen auf ben 


‚10. ar 
3) zur —— und zwar ſo⸗ 
wohl für die Gegen: für die Schluß; 
„eben auf den 40. May d. I, 

jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefrgt, und hie⸗ 
gu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger bed Ge: 
meinſchuldners biemit Öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edietslage die Ausſchlie⸗ 
Bung. der Forderung von ber gegenwärtigen 
Sour €, bad Nichteiſcheinen an ten ubr 
rigen Edicts lagen aber bie. Ausfhliedung mit 
den an benfelden. vorzunehmenden Hanbluns 
gen zur Folge haben wird, 

Zugleich werben diejenigen, welde ir: 
enb etwas von dem Dermözen bes Gemein- 
chuldners in Händen haben, bey Vermeibun 
des nohmaligen Erfages aufgeforbert, ſolche 

unter Dorbepalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Mtrfleft ben 14. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Act. 

Steiner. 


(2)2. Gläubiger: Borladung. 

Das koͤnigliche Landgericht Markiſteft hat 

in dem Schuldenweſen der Leonhard Pfeufer⸗ 

ſchen Eheleute von Obernbreit, auf eigenen 

m. verfelben, den Univerfal:Eoncuts er: 
t 





3 werden Sober sie geſehlichen Edicts 


tage, als nämlich: 

4) jur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehärigen Nahmeifung auf ben 23. 

"Februar d. J., 

2) zur —— DET Einreden ‚gegen 
„bie angemeldeten Borderungen auf‘ den 
9. Ypril, und her 
5) zur Schlußverhandlung, ſowohl für bie 
EGegen- als für die Schlußreten auf ten 

5 8. Mah d. Ire WBG 
jebetmal. Morgens 9 Hhr feſtgeſetzt, und hie⸗ 
zu werben ſaͤmmtliche unbekannte Glaäubiger 


bes —66 hiermit oͤffentlich unter 


bem Rechlsnachtheile vorgelaten, taf das 
Nichterſche inen am Alen Edietstage dep Der: 
luſt der Forderungen, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Edietötagen aber ben Verluſt, ver 
gorzunehmienden Handlung zur Folge haben 


wird, 


— 
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Zugleich werden alle Diejenigen, melde 
irgend etwas von tem Grmeinfhulbner in 
Syänben haben , aufgefortert, foldies unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bed Strafe des dop⸗ 
pelten a bey Gericht zu übergeben. 
Marktfleft am 12. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
auffs kt. 
z Bügler. 


(5) 2.. Bläubiger-Borladbung. | 
Die Wittib Urſula Roͤdel von Tauber: 
rettersbeim bat auf Zujammenberufung ihrer 
Gläubige —— um mit ihnen einen 
Radler und Een eig gu derfaden. 
Zu dieſem Ende haben alle, welde an 
die genannte Wittib eine Forderung machen, 
Dinsdtag den 28. Februar f. 3. 
rüh 8 Uyr zur Angabe und Nachweiſung 
rſelben unter dem Rechtsnachtheile dapier 
zu erfcheinen, daß die Ausrteibenden aufonf 
In den, gegen bie Gemeinfchulbnerin gefaßlen 
Befchluß willigend werben gehalten werden. 
ub den 9. December 1825. 
Königlides Landgericht Nöttingen. 
+ Zinder, for. 
Dichtmüller. 


StrichsGBBekanntmachung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache ber Kunis 
un Johann Ehrhard Pfiſters Wittib von 
ochſsheim werben mehrere jum Rücklaß geids 
rige Grundſtücke, beren Verzeichniß an ter 
Gerihtstafel dahier angeheftet iſt, 
Donurrstag ben al. ebruar Nachmiltags 
2 Uhr 
| dem Gemeindehaufe zu Gochsheim öffent 
lich verſtrichen, wozu Sirichsluſtige andurch 
eingelaben werden. 
Schweinfurt den 1. Februar 1826. 
Ksnigliches Landgericht. 
A. J. v. Etkart, Landrichter. 
Grobe, Rechtspr. 











Bekanntmachung. 

Saͤmmtliche Glaͤubiger bes Abraham Kauf⸗ 
mann zu Obereuerheim haben zur Liquidation 
ihrer Forderungen und Erklaͤrung auf vie vom 
Shulbner gemacht werdenden Zahlungs : Vors 
ſchläge Mittwoch den 4. März früh 8 Uhr 
ynier bem Rechtsnachtheile dabler zu erſchei⸗ 


ven, daß der Aashleibende dem Beſchluffe 


21% 
ker Mehrheit ber Erfhienenen als beptre; 
tenb erachtet werten fol. 

Sqchweinfurt den 3. Februar 1826. 

Königliches Landgericht. 

A. J. v. Eckart, Landr. 
— Genſer. 
Bekanntmachung. 

Im Wege ber amtlichen Hülfe wird das 
dem Kaplanenfond zu Aſchaffenburg gegen 
800 fl. verpfäntete Grundvermögen bed Mar: 
fin Mehling von Windheim, befleyend in einem 
Haufe und mehreren Feldgütern, davon Be⸗ 
fhrelbung im. Gerichtevorplape_einzufehen it, 
Montag den 27. Sebruar 1. J. früb 9 Uhr 
bey dem Herrihaftsgerihte dabier verfleigert. 
es 13 en BE mt 

ürflide errfhbafte: Ger A 
5 Haͤck H. R 


Köhler, a. 6. j. 


a 
(3) 2. Gläudiger-Dorlabung. 
Johann Roth, Bauer - von Urforingen, 
ſoll feinen Gläubigern Hypotheken geden, over 
die Schulden abtragen, Da aber gegen bens 
felben (ton mehrere Sorberungen eingetragen 
"find, 
—2 ohne Einwilligung des Creditors 
abgetreten bat, fo il, um das weitere Ders 
fahren ermefjen zu können, tie Keantniß_teiz 
fen Activ: und Paffivfiandes nötbia. er 
demnah an Johann Roth aus was immer 
für einem Rechtsgrund Forderungea ju machen 
bat, wird hiemit aufgeforberf, fulde um fo 
gewiſſer 
Donnerstag ben 23. Februar I. J. 
früh 10 Uhr bierortd anzubring®n, und nad: 
umweifen, ald er damit nicht berüͤckſichtigt wer: 
en würde. | 
Nemlingen am 16: Januar 1826.. _ 
Sräflih Caſtelliſches Herrfhafts: 
Geridt. 
Fürf, H.G.⸗Act. 
YAntsverwefer. 
Braun. 


6G) * Betanntmedung. 
Gemäß $. 63 Lit. a) Nro. 2ber Inſtruetion 
zum neuen Hypothekengeſet, unb weil bie bas 
rin verorbnete Aufforderung bed Publifums, 
beſonders mit Hinblid auf bie Altern Theile 
bes dießamtlichen Schuldenbuchs wirklid zum 
Bebürfniß wird, ladet bad Herrſchaftsgericht 


derſelbe auch fein ſchon verpfändetes 


— 
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fammtliche Altere und neuere Hyvotheken— 
Glaͤubiger, welche ihre Forderungen noch 
nicht añngemeldet haben, hiermit ein, bie noch 
nachholend zu thun, und fich taturd ven ber 
Hebratranung berfelben in. tad neue Hypo⸗ 
ekenbuch zu überzeugen, refp. ſich derfelben 
gu veraewillern. 
Indbefontere if dieß benjenigen zur 
Beruhigung dienſam, beren orberungen In 
ben dltern zwey Theilen bes Unterpfandbuchs, 
welche von ben Fahren 1747 bis 1799 laufen, 
eingetragen find, intem fid bierunfer viele 
befinden, wovon ſowohl die urfprüngliden 
Slaubiger ‘als Schuldner längft verſtörben, 
und die Erben zum Tkheil nicht wohl mehr 
auszumitteln find. N 
Es wird taher mit Hnmelfung auf bie 
Eingangs erwähnte Geſetzesſtelle und bie bas 
rin alfegirten Paragraphen tes Einführungse 
geſehes auf ten Ablauf des Anmeltungeters 
mines ernſtlich aufmerkfam gemacht, um ſich 
bey Zeiten vor Nachtheil zu wabren, 
Sommertiaufen ten 26. Januar 4626. 
Gräflid Rehteren:Eimvurg-Speb 
feldifches Herrſchaftsgericht.« 
Stadelmann, H.N. 





3)5_ Bekanntmachung.« 

Auf Anrufen des Hypothrkar⸗Glaͤubi⸗ 
gerd werben i 
* Montag: ben 2n.' Februar b. F. - 
früh 9 Ubr auf dem Gemeintebaufe zu Zrenns 
furt die den Nitolaus Träger'ſchen Eheleuten 
bafelbf — in ben derſchiedenen Flu— 
ren ber Trennfurter Markung gelegenen 33 
Grundſtücke oͤffentlich an ten Meiſtdielenden 
ie ' 

"0 —— am F Set 1826. 
rültch Löwenfitinifbed Herr: 
ſchafts-Gericht Ant 
Shattenmann, H. R. 
Rohrmann, Hk 


(5) 2 Ebhtietats»Pabumg: 
Friedrich Schlegelmilch von Krautheim 
bat feine Inſolvenz felbſt erklaͤrt, und wurde 
bierauf ber‘ Univerſal⸗Concurs erfannt. 
Es werben fonady bie gefeglichen Ebictd- 
fage , nämlich 
4) zur Anmeldun 
"deren gehörigen 
Gebruar ı. 





ber Forberungen unb- 
adhmeifung auf ben 23;. 
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2) zur Dorbringung der Cimeden gegen 
die angemeldeten Zorderungen auf ten 

22. Wärz, und 

$) ger Shlufiveryanklung auf den 13, April, 
jebesinal Vormittags um 9 Upr Ki ejeht, 
und biezu ſaͤumulihe unbefanute Yeabiger 
des Gerieinſchaldners unter dem Nedtönaws 
theile diermit vorgeisten; daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Edictstaur Die Ausſchließung 
zer Forderung von ber gegemmärtigen. Con— 
cursmaſſe, das NihterfHeinen an den übrigen 
Edictstagen aber die Ausſchlleßgung mit der 
an denjeiben vorzunehmenden Handlung zur 
Zolge babe. 

Zugleich werben alle biejenigen, welde 
“was von ben Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Haͤnden haben, bes Vermeidung bes 
nochmaligen Erfapes aufzefordert, ſdiches 
wnier Vorbehalt ihrer Rechte, Bey Gericht 
gu übergeben. 

Nütenhanfen ben 10, Januar 1826. 
Sraͤftich SR ae gem ſchafta 

Gexricht. Wert 
B. l. Abw. d. m. ö ? 
Pohlmann, Herrſch. Ger.Actuar. 
Reinhard, as). 


(5) 2 Glaͤubiger⸗Bortadung. 

Die Ehefrau des Martin Ritter, Bauers 
den Unteraltertheim, bat um Richtigſtellung 
bes Activ- und Paſſioſtandes gebeten ;- und 
auf Zufammenrufung der Gläubiger angetra: 


n. 
r Mer demnach an Martin Nitter und def: 
fen Egefrau' aus mas immer für einem Wedig: 
grund Forderungen zu machen bat, bat tie: 
felbe bey ver Liquibationd:Zagfahrt 

Donnerstag ten 23. Februar d. J. 
fräh 9 Uhr hieroris perfäntich oder durch ges 
börig Bevollmaͤchtigte anzumelden, und nach— 
guweifen , und zwar unter dem Reclsaa b: 
iheile, daß die Ausbleibenten bep einem al 
lenfallfigen Nahfihrs-2ertrag oder ſonſtiger 
Yuseinanderfegung dee Schuldenweſens nicht 
berudfihtigt werten würden. 

Renlingen am 5. Januar 1826. 


@rdfl. v. Sapıllliaet Herrfhaftd 
ericht. 
Fürſſt, Herrſchaftsger.⸗“Act., 
Amts-Verweſer. 
Braun. 


————g . 
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3)3. Befanatmafung. 
In Wege ver rechtlichen Hülfsv. Aires 

@ung werben 

WMittwoch ben 22. Februar d. J. 
fruͤh 9 Uhr auf dem Semeintebaufe zu Kleine 
brubach _nahfolzente jum Nachlaß ber Georg 
Balthafar Fertig'ſchen Eheleute bafelbit gee 
börige — naͤmlich: 

1) ein dalbes 2föckiges Wohnhauf mit 
Antheil Scheuer und Stallung fub 
Neo. 32, 

2) 2 1/4 Reihen Hausgarten , 

5) 2 1/8 Ruthen in dem Muscgarten, 

4) 1/2 Nutten daſelbſt ans Feld zielend, 

5) 32 5/u Rth. Acker in den Gieinersanern, 

6 R. Diertel 1 1/2 Ruthen in der Lippen 

inge, 

7) 1 Biertel 12 Nathen baſelbſt, 

8) en 5 1/4 Ruthen in ven Hahn 


Adern, 
9 1 Viertel 9 Ruthen in bem Galgenrain, 
10) 39: Rutben in Langert, 
11) 5 1/2 Wutben Neumiele, - 
Öffentlih an ten Meiſtbietenden verfletgert, 
Zugleich werben Diejenigen Gläubiger der 
Georg Balthafar Fırkig’ihen Erbmaſſe, weis 
che ibre Zorterungen bisher ben Gericht noch 
nicht angezeigt und richtig geſtellt baben, bies 
mit aufgefordert, Diefed am nämlıhen Zage 
Nachmittags 2 Uhr bey dem umerzeichneien 
Gerichte zu bewirken, wibrigenialls bep Wer: 
theilung der Maſſe keine Rückſicht auf jie ges 
nommen werben wird. 
Kleinheubach am 21. QNanuar 1826. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr: 
ſchaftsgericht dafeibfi. ' 
—Schaltenmann, H. Richter.. 
Röohrmann, Act. 


—Bekanntmachung. 

Balthas Seubert, Müller auf der unten 
ME ie zu Ueltlingen, if. unter Curatel ge 
fegt s. yap kann ohne Zuflimmung und Bey— 
feyn feiner Ebrtrau und feines Alteiten Soh— 
nes Michael Soubert rehisgältig Feine Vers 
träge mehr fließen, ®elter als Zublunger 
in Empfang nehmen und tvarüber quittiren, 
was bhiemit zur Darnachachtung bekannt macht 

Yibertöhaufen den 10. Jänner 1826. 

Greybh. Patrimonial:-Beridt 

Vettingen. 
Schneider, P. R. 


225 


(5) 3. Gläubiger-Vorlaktung. 

Die Bauernwiitwe Anna Barbara Zrels 
männin tabier hat auf Zufammenberufung 
ihrer Gläubiger angefragen, um mil denſel⸗ 
ben im Wege der Güte einen Nachlaß⸗ oder 
Frtſten⸗Vertrag abzuſchließen. 

Es werten daher alle diejenigen, tie ir 
genb eine Forderung an gedachte Freimaͤnnin 
zu machen baben, vurgelai en , ſelche vor dem 
unterfertigten Patrimonialgeridte am 

Montag dem 20. Februat d. J. 
früh 9 Uhr gehörig zw Uquidiren, und ſich 
auf die —— — der Gemein⸗ 
fuldaerln gu ertlaͤren, und jmar unter dem 
Mectsnastbeile , daß ber Ausbleibdende bey 
tem weiteren Verfahren unberudfihtigt bleibt, 
zefp. in den Beihluß ber Mehrheit als eins 
miligend angefeben wird. 

tenfchönbad) am 20. Januar 1826. 
Freyberrlich don Crailsheimiſches 
Patrimonlatgeridi l, 
Fürſt, Patr-R. 
Ebert. 
(3) 3- Gläubiger:VBorladung. 

Auf ten Antrag. bed Johann Kröner- 
Bauersd zu Aligheim, baden alle jene, welche 
an tenfelben eine FJorderung zu maden ba: 
ben, folde an dem auf Dinstag ben 21. Be 
bruar d. 3. früh g Uhr zur Ziquibation und 

r Verbanblung über bie beantragte Stüns 
ung feitgefegten Termine unter tem Rechts⸗ 
nachtheile dabier anzubringen, daß die Gläu: 
biger, welche nicht erſcheinen, angeſehen wer: 
den, als fepen fie mit dem Befchluffe der 
Mehrheit der Erfgienenen einverttanben. 

Eutjhein am AL Januat 1826. 

Färſtl. Thurn und Taxiſches Herr 
ſchafts-Gericht. 9 
2 € 9 ’ HR. ’ i 
nn Schlotter 
(3). 2. Bekanntmachung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der da⸗ 
‚bier vernorbenen ledigen Margarerha Bar: 
bara Säuiterin irgend eine Forderung zu mas 
den bat,. wird auf Dinstag ben 21. Februar 
p. 35. früh 9 Uhr vorgelaten , ſolche gehörig 
zu liquidiren, und mit ben ei forterlichen Bes 
weismitteln zu beltgen, ats zwar unter tem. 
Rechtsnachtheile ver Nichtberücſichugung bey 





— 
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haft. 

Altenſchönbach am 17. Januar 1826. 

Freyherrlich von Grailöhbeim’fhes: 
Patrimonial:GÖeriätl. El. 


Für ſt, Patr.Rchir. 
| Ebert. 


— — — 
(5) 2. Befanntmadhung. 
Lorenz; Münd von Brünnflabt wurde 
unter bem Heutigen unter bie Euratel des 
Michael Stumpf daſelbſt gefiel. Er kanu 
ſonach ohne Einftimmung feined aufgeſtellten 
Gurators fein gültiges Redyisgel:bäft eingeyen. 
Zeu⸗ macht zu Jedermanus Warnung 
ann 
Sufjheim am 21. Januar 1826. 
fürſtlich Thurn und Tarife 
Herrihaftsgerigt. 


Ley, HN. , 
Scutotter, Pret 


ya Publicanbum 

YUm Dinstag ten 44. 8ebruar I. J. wers 
ten früb um’9 Uhr bey Udgullın Gelimer 
zu Dlihyelau folgende Holländerhoiztlänne von 
gufer Düafität unter Vorbehalt höchſter Ger 
nebmigung nebfl-dem-Übfaliboize verſtrichen. 

A. Huf dem ESpezlalre diere Wallbiel: a) 
im Kufparsmarierfhlage.. 2. Kihen; b) 
in ver Zigeunerhütte „7 Eiden ;.c) in 
Kleinengellein, 6 Eichen; d) im Milſter 
bolje, 2.Eihen;- e) im Hausberge , 7 
Eichen; 

B. Auf naͤmlicher Revier, aber zur Forſt⸗ 
warten Biichelau gebörig: a).in der Vor 
gelstraͤnk, 27 Eiihen ; b) im. bürren Hans 
gen ,ı 45 Eichen; c) in ber jungen oder 
hinten. Shmeinsgrabe, 13 GEidien ; u) 
in. ber alien. oder ‚vorbern Schweinsgrube, 
31 Eiben. 

Die Strihsliebhaber mögen ſich Tags 
zuvor, Vormittags zur Borzeigung der sub 
lit. A beinerften Stämme. bey dem _?. Revier; 
förfter zu, Wuſtdiel, und zur Elnſichts nahme 
ber sub lit. B. bezeichneten Eichen Nachmit⸗ 
tags auf tem Walbſchwinder Hofe bey dem 
k. Forſtwarte melden. 

Sch zur öffentlichen Kenntniß. 
Serolzhoſen den 51. Sinner 4626. 
Koönlgl. Forſtamt. 

Antob. 

> Dayı Actuar. 


— — — — — 
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Beylage zum Me Stüd Ä 
=. de 6 | 
Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Diainfreis des Königreih$ Bayern 





Den 11. 


Yebruar 


1826. * 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
Anton Dürr von Thüngersheim hat auf 
Bufammenberufung feiner Öläubiger angetras 
— von denſelben Zahlungs-Nachſicht zu 
erhallen. 

Wer daher irgend einen Anſpruch an den 
Bemeinſchuldner zu machen hat, wird hiemit 
aufgefordert, ſolchen 

Montag — Februar d. J. 


früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile geltend zu machen, 
daß ber nichterſcheinende Glaͤutiger als einwillis 
end in den Beſchlaß der Stimmenmehrheit 
in Erſchlenenen erachtet werden foll. 
Decretum Würzburg ten 8, Februar 1326, 
Königlibes Landgericht. r.d. M. 
Dep Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Xctuar, 





(2) 1. Gläubiger : abung. 

Dad königliche Landgeriht Würzburg 

(. d. Mains hat in dem Schuldenweſen bes 

Eonrad Olykus zu Unterleinach auf Antrag 

ber Gläubiger ven Liniverjalconcurs erkannt. 
Es werden daher die geſetzlichen Eoicts: 

tage, nämlıd : 

4) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt 
woch ven 8. März d. I, 

2) zur Vorbringung ter Einreden gegen 
die angemeltelen Forderungen, und 

3) zur Sihlußverhandlung und zwar für 
bie Replik und Duplik auf Mittwoch ten 
12. April, 

Jahrgang; 1826. 


Gebm, pr. i. 


jedetmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
————— unbekannte Glaͤubiger des Gemein⸗ 
chuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchetnen 
am erſten Edictstage bie Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Concurs— 
maffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictdtagen aber die Ausjchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 


Bolg 


e bat. 
Würzburg am 30, Fänner 1826, 
Kön. Landgericht 4. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Gerber, j. p 





(5) 2. Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Gläubiger bed Kaſpar 
Adam zu Breberstorf wercen beffen Grunde 


flüde 
Samstag ben 25. Februar die ſes Fahre 
Nachmittags 2 Uhr auf dem. Gemeindehaufe 
bafelbfi tem wiederholten Striche aufgelegt; 
was man zur Öjjentliden Kenntniß bringt, 
Arnflein am 18. Jänner 1826. 
Königliges Landgericht. 
Keller, Zandridter. 
Dörffer, Act. 


(1. Ebicetal:2adung. 
Sebaflian Kaufmann von Wafferlofen 
bat ſich frepmillig dem Eoneurs: Verfahren ums 
terworfen; es werten daher tie gejrplichen: 

Evictötage nahfleyend beflimmt: * 
iter Edietslag zur Anmeldung ber Forbe: 
rungen und Vorzugsrechte, und deren 
Nachweiſung auf Montag ten 6. März 


d. Irs., 
2ter Evictötag zur VWorbringurg der Einres 
ben. gegen A angemeldeten surterungen 
t 
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und Vorzugsrechte auf Dinstag ben Aten 
Upril db 


. . 
Ster Edictdtag zur Schlußoderhandlung auf 

Montag ven 1. Map t. J. 
jedesmal früb 8 Uhr, und ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger des Gebaflian Kaufmann unter dem 
Roechtsnachtheile anmit öffentlich —— 
daß das Ausbleiben am erſten Edietslage den 
Ausſchluß von ber Concursmaſſe, das Nicht— 
erſcheinen an ben übrigen Cdietötagen aber 
Die Ausſchließung mit den treffenden Hand: 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werten alle diejenigen, melde 
etwas von bem Vermoͤgen bes Gemeinſchuld— 
nerö in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nodmaligen Erſaßes aufaefortert, ſolches un: 
ter Dorbebalt ihrer Rechte dem Gerichte zu 
. übergeben. 

D. Euerborf den 28. Januar 1826. 
Kön. Zandgeridt. 
Meifner, 2er. 
Wolf, }. pP 


(4. Edpictals2abung. . 
Foahim Hofmann von Greßthal, hat fid 
freywillig dem Concurſe unterworfen ; eö wird 
daher einziger Evictötag auf 
. Dinstag den 7. März I. 38. 
früb 9 Uhr . 
gur Anmeldung ber Forderungen und MWors 
zugsrechte fammt deren Beweismittel/ fo wie 
ur Vorbringung der Einreben dagegen, und 
enberfeitigen Schlufdandlung angeordnet, und 
bat das Ausbleiben an diefem E — ben 
er von gegenwärtiger Gantmaffe zur 
olge. 
agleich werben alle jene, welche etwas 
son dem Vermögen des Gantſchuldners in 
Anden baben, aufgefordert, ſolches bis je 
igem Edictötage bey Strafe bed nodhmali; 
Kr Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, dem 
oncurdgerichte zu überliefern. ? 
Euerborf den 24. Jänner 1826. 
Königl. Landgericht. 
Meifner, Lantr. 
Winkler, Fig. ct. 


(5) 1. A RE 
Martin Piel von Aura will feine Was 
fenmeifterey mit dem größten Theile - feines 
Grunbvermögens veräußern. 
Da nad ber Lage des Schuldenweſens 
beffelben über dieſen Verkauf die Verneh— 
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mung feiner Glaͤubtger vothwendig if, fo 

werden fAmmtlide Glaͤubiger des Martin 

ſickel zur Erklärung uber den ihnen vorzu— 

genden Kaufvertrag auf 

Donnerstag ten 2. März b. 9. 

rüh 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtbeile anber vorgelaben, 

daß die Ausbleibenden als einwilligend ın tie 

Erklaͤrung der Erſchienenen gehalten werten 

folen, und zu gemärtigen haben, bey Vermei— 

dung bes Kaufſchillings Übergangen zu werben. 

Decr. Euertorf den 27. Junuar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Meifner, Landr. 
Molf, j. pr. 


(3)2. EdbicetalsLabung. 


Andreas Warmuth, Schmied von Euly 
thal, bat fi) dem Concurfe unterworfen, das 
ber wird einziger Evictötag auf 

instag den 20. £. M. 
gar Anbringung ber Forderungen und More 
gugsrechte ſammt deren Beweismittel, fo wis 
gur Anbringung ber Einreden tagegen und 
bepberfeitigen Schlußhantfung anberaunit, und 
bat das Richterſcheinen der Gläubiger den 
Yusfchluß von gegenmwärtiger Gantmaſſe, und 
reſp. mit der tsetfenben Handlung gur Folge. 

Zugleid werden alle jene, die etwas von 
dem Dermögen bed Gantjhuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, bis zum obigen Ten 
mine folded ben Concursgerichte vordchalfe 
lid) ver varauf habenden Rechte bep Vrrmei⸗ 
bung bes nochmaligen Erfages gu übergeben: 

Euerborf am 13. Jaͤnner 1826. 

Königlihesd Landgericht. 
Greifnen, er 
Winkler, At. 


(3) 2. Blaubiger-Vorladung. 
Gegen Andread Pfanned von Großen 
langbeim ward ver Eonrurs erfannt, und da 
her elbe auf die Berufung dagegen verzichtete, 
» werden bie Edictstage feſtge Y wie folgt: 
Dinstag der 28. Februar I. Irs. jur Ans 
meldung ber Forderungen fammt Dow 
ugsrechten, und zur gehörigen Nadmweis 
Yung derſelben, 
Dinstag der 28. März zur Vorbringung 
ber Einreben Dagegen und beren gebe: 
rigen Nadweifung , 
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Dinstag der 2öte April zur beyterfeitd 
ſchlüßlichen Verhandlung, 
‚jedesmal Vormittags 8 Ahr anfangend. 

Hiezu werden fämmtlidie Gidubiger bie: 
ſes Pfannes unter dem Rechtsnachthelle vor 
geiaten, baß das Ausbleiben am ten Ebictd: 
tage den Ausſchluß von gegenwärtiger Con= 
curömalfe, im übrigen aber den Ausſchluß mit 
ber treffenden Handlung zur Folge habe, 

Wer etwas von den jur Eoncursmaffe 
gebörigen Vermögen in Sänten bat, wird 
aufgeforer, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
bem Concursgerlchte zu überceben. 

Bey derfelden Tagfahrt haben bie Gläu: 
biger ſich zu erklären, wie ed mit tem bereits 
zum öffentlichen Stride gebraten Grundver— 
mögen gehalten werden ſoll; wer dieß unter— 
laͤßt, wird angeſehen, daß er dem Beſchluſſe 
ber Mehrheit beytrete. 

Sisingen den 27. Januar 1826. 

öniglided Landgericht. 
Mayer, Ldr. 


Bud., 


2)1. Befanntmadhung. 

In den Santfahen 1) gegen. Heinrid) 
Schmelz; und Mathes Dornbuſch zu Lenpfurt, 
und 2) gegen Simon Fetgenbaum zu Neu— 
brunn werten die Vorzugs »Erfenntniffe am 
Donnerstag den 16. Februar flatt ber Vre— 
fündung an die Gerichtsthüre angebeftet. 

Heitenfeld den 6. Februar 1826. 
Königlibes Landgericht Homburg. 

Auberti, Landrichter. 
Seubert, Act. 


(2) 2. Gläubiger-Ladung. 

Andreas Liebler, Beck von Erlenbach, will 
mittelſt freywilligen Gulerſtrichs feine ſaͤmmt⸗ 
lichen Gläubiger befriedigen. 

” E3 werten demnach alle jene, melde an 
ben genann'en Liebler eine rechtliche Forbes 
rung zu maden haben, zur Anmeldung und 
Begründung terfelden auf Donnerstag ben 
23. Februar I. 3. Vormittags 10 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß 
ber Ausbleibende bey Behanblung biefer Des 
bitfadhe unberüdjihtiget bleiben foll. 

Markt Heidenfeld am 21. Januar 18236, 

Königl. Landgericht Homburg. 

AQuberti, 2b 


Eigerid, Rhtspr, 





— — 
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(3)2. Blaͤubiger⸗-Vorladung. 
Kafpar Leimbach, von Liebhards hat ſich 
freywillig dem Concurs-Verfahren unterworfen, 
Es wird daser wegen Geringfügigken 
ber Maſſe einziger Edictẽtag auf 
frib re 25; Bebruar $. J. 
ü r jeligeteöt, an welcher I 
de N — — 
4) zur Anmeldung ihrer Forderun 
beren gehörigen Nachweſſung, — 
. 2) zur Vorbringung ber Einreden, und 
3) ju ben © lußbandlungen unter bem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes ihrer 
Er * gegenwärtiger Eoncurds 
majje reſp. mit ben treffenden ⸗ 
gen — — baben. f — 
ugleich werden alle diejenigen, 
von dem Vermögen bes Gemeinfehulönng x 
was in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte und bey Strafe 
des doppelten Erfages bem unterzeichneten Ges 
richte zu übergeben. 
Hilders den 17. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Clement, £tr. 


Süd, Pıekif 


— rrt — — — 
83 Berfeigerung. 

Dad zur Concursmaffe ber Elifabetha 
Reinhard, Wittwe des Caſpar Reinhard zu 
Baron Aa gehörige —— Dem 
mögen, bejiebend in einem Wohnhaufe, Wie, 
fen, Art: und Krautfeldern, wird URN 

Donnerstag den 23. Februar b. J. 
ü u 


früh 9 Uhr 
in dem Wohnhauſe des Gemeinde -Worfleherg 
allda unter ben bey der Verfieigerung bekannt 
Er werbenden Bedingungen öffentlich vers 
igerf , und den Meifibietenten fogleich zus 


g — 

Hilbers ben 21. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Element, Lanbridter. 

Glüd, a 6. j. 


(3) 5 PN IHRTALRT, 

er Georg Adamo zu Oberaſchenb 
ſich freymillig dem ee det, 
worfen, 


Die ſemnach werben die gefeplidren Edicts⸗ 
tage anberaumt, und 5 


r: 
ater gur ala Te Forderungen mit 
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Bemeiömitteln und Vorzugẽrecht auf 
Dinstag den 21. Februar, 
Her zur DVorbringung der Einreden. auf 

Dindtag den 14. März. 
auf Dindtag ben 


Ster zur Schlußbandlung 
4. April. 

Hiezu werben ſämmtliche Gläubiger bed 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaten, daß das Nichterfcheinen am erften 
Edictstage die Ausſchließung der Forderung 
von gegenmwärtiger Concursmaffe,, das Nicht 
erfheinen -an den übrigen Evictstagen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben vors 
zunehmenden Handlungen ‚zur Folge bat. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen beö Gemeinſchuldners in 
5 haben, unter Strafe des nochmaligen 

rfaged aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Zum Verſtriche bed zur Mafıe gehörigen 
unbeweglichen Vermögens iſt auf 

ben 22. Februar 
Nachmittags Termin anberaumt. 
Hammelburg ben 13. Januar 1826. - 
Königliches Landgericht. 
F. U. Gößmann, Landrichter. 
Schultheiß, a. s. j 


(5) 5. Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Joſeph Irtel, Soͤhn des Mathes 
Irtel dahier, wurden in ber Nacht vom 24. 
auf den 25. v. M. zwiſchen aa—ızllır nad: 
folgende Effecten aus einem unverſchloſſenen 
Kleiderſchranke und einer offenen Truhe ent— 
wendet, als: 

4) ein ganz neuer dunkelblauer Oberrock mit 
runden Knöpfen von Kamelbaar , beffen 
Butter von Etmin, bie Taſchen von weiß 
leinen Tuch. Auf ber linken Seite des 
Rockes befand ſich eine Brufitafhe don 
Eimin, bie, beyben Aermeln mit aufges 
fÖnittenen Auffdlägen, und jeder mit 
2 kleinen Knoͤpfchen verfeben, werth 45 fl., 

2,6 1/2 Elın grüner Mandefier, nod un: 
verarbeitei, werth 36 fr. per Elie, 

3) eine noch neue Weſie mit gelbem Grund 
und ſchwarzen Streifen, gleihfalld von 
Mancheſter, werth 4 fi. 30 fr., 

Saͤmmlliche Polijep: Behörden merben 
erfucht, auf bie geſtohlenen Gegenſtaͤnde ſo— 
wohl, als den zur Zeit noch unbekannten Thdr 
ter genaue Spähe zu halten, und im Entde⸗ 
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—— bie Anzeige alsbald hieher gu 
maden. 


en 

a er ben 3. Jänner 4826. 

Königlihed Landgericht. 
or. Greb. 


Sriebrid, j. pr. 


— — — nn 
(3) 3. Gläubiger-Vorladung. 
Wegen Mangel eines freyen Erecution?; 
Begenflantes ifi die Kenntniß des Schulden 
Hundes bed Georg Lang von Eyershaufen 
nöthig; es wird daher Öerthtötermin zur Auf⸗ 
nabnıe deſſen Schulten auf 
Freytag den 24. Februar l. Irs. 
Fr 8 Uhr anberaumt, und alle beffen Glau— 
ıger zur Anmeldung ihrer Forderungen auf 
obigen Termin unter dem Rechtsnachtheil⸗ 
porgeladen, daß die Ausbleibenten dem Ber 
(htuffe ber Mehrzahl beygerechnet werten 


vuen. 
D. Königshofen ben 14. Januar 1826, 
Königlibes Lanpgeriät. 
Zandr. Greb, 
Ro ſt. 





(3)1. Bekanntmachung. 

Zur öffentlichen Verſteigerung bed, ber 
Mitiwe bes Conrad Herting gehörigen Mühl— 
gutes der fogenannten Ketienmühle bey Mains 
bernheim wird auf ben Antrag eined Glaͤubi— 
gerd Tagfahrt auf ben x 

2. Dir; d. un Nachmittags 


2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Mainbernhelm ange— 
fept, und zu derſelben werden deilge und zah⸗ 
luugsfäbhige Kaufsluſtige eingelaven. 
Mit.Steft den 28. Jaͤnner 1826. 
Königlides Yanpgerigt. 
Hauff, Art. 
Bügker 


——re m — — 
(2)1. Bekanntmachung. 
Zur Öffentlichen Verſteigerung ver zur 
Coneurẽmaſſe des Leonhard Preufer ju Obern: 
breit gehörigen Immobilien, als: eines halben 
Wohnhauſes, Nro. 166, mit halber Scheuer 
und einem Fleinen Gärten , 
orgen Wiefen im Thal, 
1 1/2 Morgen Ader im Geegarten, 
4f2 Morgen Acker im Enheimer Grund, 
1/2 Morgen Ader im Seinsheimer Weg, 
4 Morgen Acker im Krupgarten, 
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an Morgen Meinber) beym Loch ober im 


eig / 
2/4 Morgen Weinberg im Steinberg, 
5/4 Morgen Ader im Seegarten, 
4/2 Morgen Ader in ber Segen ‚ 
41/2 Morgen Ader in ber Maͤhlhaue, 
4/4 Morgen Ader im alten Berg. 
1/2 Morgen Adler am Enheimer Weg, 
2 Morgen Uder in ver Raͤuſch, 
4/2 Morgen Ader am Stefter Weg, 
wird Tagfahrt auf den 
20. Februar d. 9. 
Nahmittagd 2 Uhr in tem Gemeindehaufe 
a Dbernbreit angefeßt, und. hiezu werben 
Vers: und zahlungsfäsige Kaufdluflige hiemit 
eingelaten. 7 
Marftiieft am 3. Februar 41826, 
Königlibes Landgericht. 
Hauff, Act. 
Bügler. 





@2)1. Borlabung. 
Behufs der Auscinanberfegung der Vers 
laſenſchaft bes verjliorbenen Martin Brands 
mann von Hobeim werten ale biejenigen, 
melde aus ırgend einem Rechtsgrunde Fors 
derangen und Anſprüche an die DVerlaffen: 
idaftämaffe_maden zu Eönnen glauben, aufs 
efordert, dieſe an der zur Ziquidation ber 
Aden beſtimmten Tagfahrt ben 

41. März d. Is. Vormittage 9 Uhr 
um fo ſicherer anzumelden, als fie fonf 
ben Auseinanterfegung ber Maſſe night be 
ruffihtigt werben würden. 

Mer.:Steft ven 26 Januar 1826. 

—— Landgericht. 


auff, Act. 
Stelner. 


(5)4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Benedict Gruͤnewald, Bürger und Schif— 
fer zu Frickenhauſen, bat auf Zuſammenbe— 
rufung feiner Gläubiger angetragen, um mit 
benfelden hinſichtlich eined Nachlaſſes und 
Machſichts⸗Verttags eine Aebereinfunft zu 
irejten. 

‚ef ur Verhantlung über biefed Geſuch iſt 
Ta Bin auf Freytag ben 3. März b. 8. 
früh 8 Uhr anberaumf, an ber bie ſaͤmmt⸗ 
lihen Gläubiger bes genannten Benedict Grü: 
dewald unter dem Rechtsnachtheile dahier zu 
erfheinen haben, daß bie Ausbleibenden für 
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einwilligend in bie Beſchlüſſe ber Mehrheit 
ter Erfchienenen gebalten werten. . 
Dchfenfurt am 26. Januar 1826. 
Königlihes Landgeriächt. 
Bey Krankh. des Vorft. 
Geſſner, Log.Act. 
K. Kreß, Rehtsdr. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf Antrag des Chriſtlan Schenk jung 
zu Eibelſtadt, feine Glaͤubiger zuſammen zu 
berufen, um mit denſelben einen Stundungs⸗ 
Dertrag abzufihließen, wird Tagfahrt auf 

Montag.ten 27. Februar 1826 
früh 9 Ubr feſtgeſetzt, an welcher vie fämmt: 
fihen Gläubiger des Chriſtian Schenk jung 
bep dahieſigem Landgerichte zu erfiheinen, und 
fi) auf die Vorfhläge tes Schhuldners zu 
erklären haben. Die Niht:ifiheinenden werden 
für zufrieden mit dem Beſchluſſe der Mehr 
zahl ber Erfihienenen gebalten werben. 

Ochſenfurt ben 18. Jänner 1326. 

Königliches Landgericht. 
B. K. db. Vorſt. 
Logr.Act. Geſſner. 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Dinstag den 28. Februar Nachmittags 
2 Uhr wird in vim executionis gegen An— 
dreas Treu Bon YWöltingen auf dem Rath: 
baufe daſelbſt deſſen Wohnhaus, zwiſchen Phi⸗— 
tipp Hofmann und Sebaſtian Umminger, une 
ter ben beym Verſtriche noch beſonders zu ers 
öffnenden Betingniffen öffentlich verſtelgert, 
was zur allgemeinen Kenntnis bringt 
ub den 17. Januar 1826. 
Königl. Landgeriht Wöttingen. 
C. Linder, Yor, 
Diehler, NRpret. 





(3) 2. Befanntmadung. 
Nach einem zwifhen Hirfhwirtb Joſeph 
Edelmann dahier und feinen Gliubigern am 
22. December 1825 abgelchloffenen Nachlaß— 
und Sriflvertrag ii dem Erſteren unterfagt, 
innerpalb 10 Jahren, vom Tage des Ber: 
trage: Abfchluffes obne Wormiffen und Gench 
migung feiner bermaligen Gläubiger weder 
Veraͤußerungen feined unbemweglihen Vermoö— 
gend vorzunehmen, nod) auch anderweite Schul⸗ 
den In Du ehren, 

iefe Vertrags: Bedingung wird zu dem 
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Behufe anmit Öffentlich befannt gemacht, ba: 
mit jeder Drittere feine Rechte gegen biefen 
Joſebh Edelmann zu wahren, und ſich vor 
Dachtheilen zu fhügen wifte. 

Rothenbuch am 31. December 1825. 
Königlides Landgericht. 
Huck, Landr. 

Roth, a 8* 


(3) 2. Gläubiger-Borlabung. 
Nahdem Johann Georg Behr von Balz 
dersheim fein dortſelbſt befigendes Öruntover: 
mögen aus freyer Hand veräußert bat, bies 
rauf aber mehrere Paſſiven haften, welche aus 
dem Kaufſchillinge zu filgen End, fo hat man 
gur Ziquidirung berfelben Tagfahrt auf 
-  Dindtag ven 28. Februar d. J. 
früb 8 Uhr 
ben bahiefigem Lendgerichte fefigefept, woben 
alle diejenigen, welche an Behr Sorberungs: 
Anfprühe mahen, unter dem Rechlsnachtheile 
u erfiheinen haben, daß anſonſt die Nichter: 
einenben unberüdfichtiget bleiben, und die 
liquivirten Forderungen aus dem Kaufſchil— 
linge berihtiget werben. 
Aub ten 28. Januar 1826. 
KönigliheskandgerihtRöttingen. 
E. Linder, Ltr. i 
Didtmüller. 





- Gfäubiger:Borlabung. 
Zur NRihtigfiellung ber gegen die fehr 
unbedeutende PH lg Beer der Bar: 
bara Thoma Wittib zu Zauber: eiteröbeim 
dorvandenen Anſprüche iſt Tagfahrt auf Don⸗ 
nerötag den 23. Februar d. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle der Nichtberück— 
fihtigung bey deren Auseinanderfegung das 
bier anberaumt. __ 
Aub ar Fu 1826. di 
önigl. Zandger ngen. 
= ‘ &, Linder, Landr. 3 
Krimm. 


535.8 orladun g 

Das Vermögen bed abwefenden Johann 
Kiesling von Löffelſterz wurde bereits ‘auf den 
Grund ber Ladung vom 12, April 1820 deſſen 
Merwandten gegen Caution überlaffen. 

Da nun berfelbe bereitd über 25 Jahre 
abmefend und * gegenwärtiger Aufenthalt 
unbekannt iſt, fo wird derſelbe hiemit wieder⸗ 
holt aufgeſordert, binnen drey Monaten das 


— 
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bier um’ fo gewiffer fein Vermögen in Em: 
ang zu nehmen, als fonft bie beflehende 
Gaution gelöſcht wird. 
* Schweinfurf den 29. November 1823. 
Königliches Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landr. 
Grobe, Rbhtspr. 


Berihanntmachung. 

Am Wege der Hülfsvellſtreckung wird 
Samstag den 4. k. M. Vormit ags 9 Ubr am 
Sipe des dahieſtgen Lantgerihis dad Wohn⸗ 
haus bes Chirurg Valentin Dufel fub Nro. 
298 in der Eieraaffe zwiſchen Antreas Gönferts 
MWittib und Walentin Weißenſees MWirtid 
unter ten bey dem Aufſtriche befannt zu 
machenden Bebingniffen aufgeſtrichen. 

Das Haus hat 2Stockwerke, einen Keller 
gu 40 Fuder, Waſchhaus, Kalter, Brannts 
weinzeug, Rindoieh- und Schweins Stallung, 
und il für 2 Wohnungen geräumig genug, 
welches zur Nachachtung für Kaufliebhaber 
befannt gemacht wirb. 

Volkach ten 2. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landr. 

arazzi, a. 6. 





(5) 2. Bekannimachung. 

Im Gante des Michael Ziegler von Kro— 
nungen wurbe unterm Heutigen das erlaffene 
Glaffenurtheil vor dem Gerichtszimmer ſtatt 
der Verkündung angeſchlagen, was den Glaͤu— 
bigern jur Nachricht dient, 

Werneck am 27. Jänner 1826. 

Königliches Landgericht. 
B. 1. Verb. d. Loger. Vorſt. 
Cramer, Ldger.Aet. 
Sotier. 





6) 1. Edictal:2apbung. 
Gegen Mächel Schick zu Zeiligheim 
wurbe ber Concurs erkannt, und wegen Ger 
tingfügigkeit der Maffe einzige Edictötagfahrt 
. ur Montag den 6. März d. I. 
früb 8 Uhr feiiaefegt, wo unter bem Rechts— 
nachtbeile des Ausſchluſſes von gegenmärtiger 
Mafe jede an Michel Schick habende Forbes 
rung von deſſen Gläubigern unter Angabe 
ber Vorzugsrechte und Beweismittel ange- 
bracht, gegen folde excipirt, und ſchlüßlich 
gehanbeli werben muß. 
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Uebrigend wird jeter, welder vom Mer, 
mögen bed Gemeinſchuldners etwas in Haͤn⸗ 
den hat, aufgefortert, ſolches unter Vorbepalt 
feiner Rechtöjufiändigkeiten und bey Strafe 
des nochmaligen Erſahes dem Concursgerichie 
ju übergeben. 

Das in die Muffe gehörige Grundvermb— 
gen, deilebend in einem Haufe, 4 1/4 Mors 
gen Arıfeld und 3/4 Morgen Weinberg, wırd 

am Freytag den 3. März d. 3. 
Mittags 2 Uhr auf tem Gemeindehauſe gu 
Beiligheim unter ven dort räyer feſtzuſetzen⸗ 
den Bedingniffen dem öffentlidien Stride 
aufgelegt. 

Voͤlkach ben 50. Januar 1826. 

Königliches Landgericht. 

B. l. Verb. d. Bor. 


Greb, Act. 
Srieberid. 


(5) 2. Släubiger-Vorladung. 

In Folge des von Ignaz Orefer von Aud 
gefteliten Antrages auf Gläubiger-Convocation, 
baben alle diejenigen, welche an Örefer For— 
derungs Anfpruche machen, ſolche 

Dinstag den 7. Märzek. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dahier anzugeben, 
bad anſonſt die Ausbleibenden nicht berüdjid), 
tiget werden. 

Aub den 9. December 1825. 
Königlihes LZandgeriht Röttingen, 
C. Linder, Zandr. 

Dihtmäller. 


GlAubiger-Borladung. 

Johann Kriegelmaier zu Birkenfeld will 
fein Vermögen an feine Öläubiger abtreten, 

Zur Anmeldung ber sorderungen, Vor: 
a e und Beweismittel wird Ediets— 
fag au 
— Montag den 6. Mär L. J. 
früh 9 Uhr, bey Vermeitung des Ausſchluſ— 
fes von der Maffe, Tann zur Vorbringung 
der Einreden und Schlußhandlungen auf 

Donnerstag den 6. Abril I. 3. 
a g Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
usfhluffes dahier anberaumt. 

Am erften Evictötage wird auch der Stand 
tes Vermögens zur Beſtimmung darüber vor⸗ 
geleat; mer von den Gläubigern ſich nit 
erflärt, ber gilt für zuflimmend in ben Be: 
ſchluß der Webrigen. | 











— u oo 


258 
Diejenigen, welche irgend etwas von bem 


Vermögen bes Öemeinfhulbnerd befigen, ober 


eine Zahlung an folden zu leiften haben, 
werben aufgefordert, jened unter Vorbehalt 


ihrer Rechte, und biefe unter bem Rechts— 


nachtheile Loppelien Erfages gerichtlich zu er: 


legen 
Mothenfels am 24. Januar 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H. R. 
Köhler, a. s6. j. 


Edbictal:2abung. 
Nachdem Michael Scharff dahier felne 
Inſolvenz erklaͤrt hat, wurden die geſetzlichen 
Edictstage dahin beſtimmt: 
4) zur Anmeldung der Forterungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 





2. r3 
2) zur Volbringung der Einreden wider die 
— Forderungen auf ben 30. 


März, 
5) zur Schlufverhantlung, und zwar: 

a) zur Neplif auf den 11. April, 
7* Duplik auf den 1. May, 
jebesmal Vormittags 9 Uhr, wozu alle Glaͤu⸗ 
biger hiermit öffentlih unter Androhung bes 
Rechtsnachtheiles vorgeladen werben, daß das 


Nichterſcheinen am erfien Edictstage den Aus— 


ſchluß der Forderuag von ber Mafle, an ven 
übrigen Edictötagen aber den Ausſchluß mit 
den an benfelben vorzunehmenden Hanbluns 
gen zur Folge haben wird. 

Zugleid werben alle Diejenigen, melde 
etwas von dem Dermögen des Gemeinfhuld- 
nerd in Händen haben, ben Vermeidung bed 
nochmaligen Erfabes aufgefordert , ſolches ad 
depositum ber unterferligten Behörbe, jedoch 
vorbehaltlich ihrer Rechte abzuliefern. 

Rüdenhauſen den 15. Jänner 1826. 
Gräflid Sana Herrſchafts— 

— Ger 
pobb I... 38 
mann, H.G.A. 
Reinhard, Aet. 


(5) 3. Bekanntmachung. 


Wer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe ber das 
bier verforbenen lebigen Margaretha Bar 
bara Säufterin irgend eine Forderung zu mar 


‘hen bat , wird auf Dinstag den 21. Februar 


d. 38. früh 9 Uhr vorgelaven , ſolche gehörig 


- 
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zu liquibiren, und mit ben erforberliden Ber 
weismitteln zu befegen, und jwar unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückfichtigung bey 
Auseinanderfeßung gegenwärtiger Verlaſſen⸗ 


aft. 
" ittenfhönbad am 47. Januar 1926. 
Freyherrlich von Crailsheim'ſches 
Patrimonial-Gericht J. El. 


ürſt, Patr.Rchtr. 
———— Ebert. 


(5)3. Bekanntmachhung—, 

Lorenz Münch von Brünnfladt wurde 
unter dem Heuttgen unter die Curatel des 
Michael Stumpf daſelbſt geſtellt. Er kann 
ſonach ohne Einſtimmung Fine aufyefelten 
Gurators fein gültiges Rechtsgeſchaͤft eingeben. 

Diefes madıt zu Jedermanns Warnung 
befannt 

Sufjheim am 21. Januar 1826. 

fürflih Thurn und Taxiſches 
Herrſchaftsgericht. 
Ley, HN. ‘ 
Schlotter, Pret. 
3) 2. Holzj: Berfeigerung 
9 im Speffart. 

Am 17. und 18. d. M. werben im Forfs 
baufe ju Rohrbruna aus ben Revieren bed 
unterzeichneten Torflamtes 315 Holländers, 113. 
Bauholz :» Eihenabfchnitte, 919 Klafter Bur 
chenſcheit, 336 Klafter Bucentlog:, 363 Klafs 
ter Buchenaft:, 1106 Klafter Eichenſcheit⸗, 
286 Klafter Eichenafibolzee, dann 7500 Birs 
Fen-Reifllangen und 3450 Eichen-Weinpfähle 
Öffentlich verſtrichen, welches mit bem Anhange 
zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß 
ämmtliches Holz, wegen ber, mitten durch 

en Forftamtsbezirk ziehenten Chauſſee, zum 
Transporte qut gelegen ſey. 

Aſchaffenburg ben 5. Februar 1826. 

Königligdes Forſtamt Bifhbrunn 
- Bündermabler. 
Rattinger, At. 


(53) 5. Publicandum 
Am: Dinstag den 14. Februar I. J. wer⸗ 
ben früb um © Uhr bey Auguſtin Geltner 


gu Michelau folgende Hlländerholzfllämme von 


gutir Qualität unter Vorbehalt höchſter Ge: 

nebmigung nebſt dem Abfaällholze verfiriden. 
Hof dem Sezialtebtere Wuſtoiel: a 

im Kiſpartwarterſchlage, 2,Echen; 8 

in. ver Zigeunerhülle, 7 Eichen; c) in 
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Kleinengellein, 6 Eichen; d) im Milfer: 
holje, 2 Eichen; e) im Haudberge, 7 
Eiden ; 

B. Auf naͤmlicher Revier, aber zur Forfls 
warten Mihelau gehörig: a) in ber Bos 
gelstränk, 27 Eichen; b) Im bürren Ran⸗ 
gen, 15 Eichen; c) in ber jungen ober 

intern Echweinsgrube, 13 Eiden; d) 
n der alten oder vorbern Schweinsgrube, 


31 Eiden. 

Die Strichsllebhaber mögen fih Tags 
uvor, Vormittags jur Vorzeigung der sub 
it. A benierftien Gtäinme bei dem k. Reviers 
förfter zu Wuflvlel, und zur Ernfiditsnahne 
ber- sub lit. B bezjeidineten Eichen Nahmike 
tagd auf dem Waldſchwinder Hofe bey tem 
k. Forffivarte melden. 

Dieß zur öffentlichen Kenntniß. 
Gerolzhoſen ven 31. Jänner 1826. 
Königl. Forſtamt. 
Jacob, 
Bay. Actuar. 


(3)3.Betanntmadung. 
Der, der Stadt Königshofen im Grab— 
feld gehörige Sambadhshof ſoll auf 6 Jahre, 
nämlich vom 22. Februar 1826: bis zum 22, 
Beumn 1039, verpachtet werden , und ift hiczu 
agfart auf Montag den 27. Februar 3826 
anberaumt. Strihsliebhaber , bie Fünfhundert 
Gulden rbn. Eaution leiften können, werben 
biezu bieher auf das Rathhaus eingelaben „ 
und zwar Vormittags 9 Uhr. Der Hof fan 
zwar alle Tage eingefeben werben, jebod wird 
Montag am 20. Februar 1826 eine Commiſſion 
auf dem Hofe ſich einfinden, bie ben Liebha— 
bern, die an dieſem Zage erfibeinen, über 
Alles ten nöthigen Auffchluß geben wird; bie 
Pahtbetingniffe werden vor dem GStride 
pubficirt. f 
Befchreidung bes Hofes... 
Derfelbe biegt 4 1/2 Stunden von Kö— 
nigsbofen, in den Haßbergen, bat 
4) ein Wohnbaus mit Keller , 
2) zwey Scheunen und bie ndihige Stallung, 
3) beyläufig 50 bis 60 Ader Artfeld, und 
4 ⸗ 30:36 : MMiefen, ven 
Ader zu 160 Quadrat⸗Ruthen. 


Konigspofen im Grabfeld den 28. Jänner 
1820. 


. Der Magiſtrat. 
Weldenbufch, Bürgermeifer. 
Neinbardt, Stdtſchbr. 
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Beylage zum Im Stüd 
de 8 
Intelligenzblattes 


für den 





Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayerm 


Den 14. Februar 1826. 





Intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Zur Conſignation der allenfallſigen Paſ⸗ 
ſiven des zu Schwebheim verſtorbenen Kam— 
merers und Gutsbeſitzers Carl Freyherrn von 
Bibra wird Zermin auf 

Donnerstag ten 2. März I. J. 
Vormittags 9 Uhr vom unterfertigten Eönigl. 
Kreid> und Stadtgerichte anberaum!, und 
fäimnmtlide, noch unbekannte Gläubiger bes 
Verlebten werben vorgelaten, an biefem Terz 
mine ſich bierorts zu melden, und ihre aus 
wad immer für einem Zitel herrührenden An— 
ſprüche an bie Maffe unter dem Rechtsnach— 
theile zu bociren, daß auf tie ſich nit Mel: 
benden bey ferneser Behandlung ber frepherr: 
ih Carl von Bibraiſchen Verlaffenfhaft und 
beren Vertheilung teine Nüdjiht wird ges 
nommen werben. 

Zugleich werben alle a. melde vicl- 
leicht zur Maſſe gehörige jegennänbe befigen 
follten, aufgeforbert, felbe unter Vorbehalt 
ihrer Anſpruche und Rechte darauf tem uns 
terfertigten Eönigl. Kıeis» und Gfabtgeridte 
auszubändigen. 

D. Schweinfurt ten 27. Jänner 1826. 
Königliches Kreis: u. Stadtgeridt. 
Sehr. v. Gebfattel, Dirertor, 

‚Kauffmann, 


3)2 Beltanntmadung. 

Die Einzige Vormundſchaft des Herrn 
Grafen Carl Julius von Rotenhan zu Un: 
termerzbach hat bey dem großhherz. Sachſen⸗ 
Weimariſchen Legationsraih, auch vormaligen 
Reichsagenten und Adminiſtrator des freyhrl. 

Jahrgang 1826. . 


von Hutteniſchen Fräulein:Stiftd zu Nürns 
berg, nun £ön, würtembergiſchem Salinen:Dis« 
rector, Johann Wilhelm Thon zu Schwa— 
bifh: Halle, ein mit 5 pCt. verzinsliches Capi⸗ 
fal zu 34000 fl. mit Verpfänbung einiger 2er 
hens⸗ und Alobial:Befigungen unter gericht« 
liher Befldtigung bes vormaligen Nittercans 
tond Baunad am 23. December 1801 auf 
8 Partial-Öbligationen aufgenommen. Diefes 
Eapital wurde Inhaltö ber probueirten, von 
den Gläubiger ausgeflelten gerichtlich beglaus 
Se Quiitungen, durch theilweife geleiftete 
Adzablungen bis zum Monate GSeptbr. 1810 
vollttändig ae und von ben ausgeſlell⸗ 
ten 8 Parttal-Dbligationen werben noͤch 3, 
nämlid 2 le 5000 fl. und 4 zu 3000 fl.. 
vermißt. Auf Antrag bes Herrn Grafen von 
Rotenhan werben die alienfallfigen Inhaber 
diefer 3 Hypothekenbriefe anmit öffentlich aufe 
gefordert, ihre Yorberungen und hypothekari⸗ 
fhen Anfprüdje darauf von dato Dinnen ſechs 
Monaten bey dem kön. Kreis: und Stabtges 
richte dahler anzumelden, auch zugleich ad cau- 
sam ſich gebührend zu legitimiren, und zwar 
unter dem Nachtheile, daß Die Forderung für 
erlofhen erklärt werben müffe, 

D. Schweinfurt am 7. November 4825, 

Kön. Kreis: und Gtabtgeridt. 
Schr. u, Gebſattel, Director, 


Kauffmann. 


(2) 2. Betanntmadung. 

Anton Dürr von Thüngersheim hat auf 
Bufammenberufung feiner Öldubiger angetrar 
an von denjelben Zahlungs⸗-Nachſticht zu 
erhalten. 

Wer baher irgend einen Anſpruch an ben 
Gemeinfhulbner & machen hat, wir hiemit 
aufgeforbert, tel en 

i 
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unter dem Rechtsnachtheile geltend gu maden, 
daß —— Gläubiger als einwilli⸗ 
— in den Beſchluß ter Stimmenmehrheit 

ber@rfhienenen erachtet werden fol. 
Decretum Würzburg ten 8. Februar 1826. 

Böniglihes Landgeridi cd. M. 
Bey Verhind. des Vorf, 

Dr. Kiliani, Be 
ebm, pr. j. 





(2) 2 Betfanntmadung. 
Im Gante des Yoreng Körner von Höch⸗ 
berg wird tas Vorzugs-Erkenntniß am Sams: 
Kag den 14. diefes Kart der Verlündung vor 
dem Gerihtözimmer angebeftet. 
Died den Betheiligten zur Radıriät. 
Wurzburg ben 6. Februar 1826. 
Königlihes Landgeridt I. d. M. 
Behr, Lanbridter. 
Wagner, At 


(5)3. Gläubiger:Borlabung. 
Balentin Wieſner jung zu Gramſchat 
will mit feinen Kindern britttheilen, weßbalb 
die Kenntnis deffen Schultenflantes zu mil 
fen nöthig ik, und beffen Gldubiger zur An« 
geigung ihrer Forderungen unter dem Rechte: 
nachtheile der Michtberudfichtigung bey dem 
Theilungs⸗Geſchaͤfte auf 
Montag ben 27. Februar d. 3. 
— 8 Uhr anher vorgeladen werden. 
Atnſtein den 16. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zantr. 


c2) 2 Befanntmadang. 

Um ben Erlös aus dem verkauften Gaſi⸗ 
wirthshauſe zu Saudberg ınit Sicherheit vers 
sbeifen zu können, haben bie Gläubiger des 
Kaſpar Kleinhen; letig von Bent am 
Mittwoh den 22. Februar I. 3. früh 9 Ubr 
ihre FZorberungen unter bem Rechtsnachtheile 
ber Rihtberüdfihtigung dadier ju diquibiren, 
unb ſich über bie theilung des zielfriſtli⸗ 
chen Strichſchillings zu erklaͤren. 

Decr. Biſchofsheim ben 30. Jänner 1826. 

Königl. Landgericht. 
Der Landr. abm. 
Maier, Lrg.:%ct. 
Kleinhenz, à ⸗. j. 
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(2 » Bekanntma Gaamg. 

Der kinderloſe Wiitwer * Abert 
von Oberweiſenbrunn will fein Geſammider 
mögen dem Orisnachbarn Kaſpar vieulbach 
von ba gegen Nahrungsbebingungrabtreten, 

Um den Wertrag geridili befldtigen 
ju Eönnen, werten biejenigen, welche an Jos 
bann Uber, redytlihe Forderungen zu mas 
chen baben folten, zur Liquidirung berfelben 
auf Montag ben 27. l. M. früh 8 Uhr unter 
tem Rechtsnachtheile ter Richtberückſichtigung 
hieher vorgelaten. 

Bifhofspeim am 4. Februar 1826. 

Könial. Yanbaeridt. 
In Abm. bed Panbr. 
Daier, 2%dz.:Xet. 
Kähn, 2. 6. j. 


(5) 3. Sladubiger-Vorladung. 


Jacob Geſchwind zu Mainſtockheim vers 
dußerte im Jahre 1805 fein Grundvermoͤgen, 
und der Erloͤs wurde gerichtlich ———— 
und hiemit auch die Hypothekar⸗Schulden bes 
zahlt, bie Zinſen davon aber und einige an— 
dere Forderungen blieben unberichtiget; bier 
gegen befinten fih aber 165 H. SU tr. in ger 
riptlibem Depojlto. Br 

Es werben demnach alle jene, welde auf 
biefed Depofitum ald Gläubiger bed Jacob 
Geſchwind einen Anſpruch zu machen bade.., 
vorgelaben, ſolchen 

Donnerötag ven 23. Februar d. T. 
fräh 9 Ubr tahier anzudringen, bie Bewele— 
mittel vorzulegen, ihre allenfellfigen Borzuges 
rechte nachzuweiſen, und et zu Jans 
bein, oder zu gewärtigen, baß fie mit ben 
treffenten Handlungen ausgefhloffen, unb 
bey Auszahlung bes gepofitums auf fie keine 
Kudliht genommen werde. 

Dettelbach ten 13. Jaͤnner 18286. 
Königlidhes Landgericht. 
Kuttenbaum, ter. 

Ehauer. 


(5)2. Diebkablö-Befanntmahung. 

Dem Ortsnachbarn Micharl Seufert jung 
zu Ebenhaufen wurden zwilgen dem 23. die 
ſes Monats Abends und vem 25. Morgens 
vier ſchwere Bienentlöde im Werthe zu 44 fl. 
aus frinem Garten unweit des Dorfes Eben 
haufen entwendet. 

Dieſen Diebilahl bringt man zur allge 
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meinen Kenntniß, bamit Jedermann jur Hab- 

ftwerbung bed Dieben und ber entwenbeten 

ienenftörfe geeignet mitwirfe, und ein et: 
waiges Refultat dem Unterſuchungsgericht das 
bier ſchleunigſt mittheile. 

Böniglines andgeriä 
niglide andgericht. 
5 eifner, tr. 


Winkler, Lbger.-Act. 


Ft Edietalstabung. 

Die Wittme des verlebten Georg Hutt⸗ 
ner zu Gerol;bofen bat um das gegen ſie eins 
guleitende Eonceurö-Werfahren ben frepwilligen 
“Antrag geftellt. - 

& werben demnach bie geſetzlichen Edic⸗ 
talien erlaſſen, und 

Uer Edittstag zur Anmeldung und Begrün⸗ 
dung der Forderungen mit deren r⸗ 
zugsrechte auf Dinstag den 7. Maͤrz, 
Ber rg jur DVorbringung ber wech⸗ 
felfeitigen Einreden hiegegen auf Frey⸗ 
tag ben 7. April, 
Ster Ebdictag zu den Shlufhandfungen auf 
mal fra 8 Uhr fefgefeht. 
jedesmal fru eſtgeſetzt. 
d iegu _ werben br Gemeinſchuldnerin 
fimm Gläubiger unter bem Rechtsnach⸗ 
teile rt ee ß das Ausbleiben am er- 
fen Edictötage bad Ausſchließen von ber Con⸗ 
turdmaffe, das Nidhterfheinen am ben übrigen 
Edictötagem ben Ausfhluß mit den treffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich‘ werten alle jene, welche etwas 

von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners bes 
gen, aufgeforbert,, ſolches unter Vorbehalt 
rer Rechte darauf dem Concursgerichte zu 
übergeben. 

Gerofjhofen am 20: Januar 1826; 

Königlihes Landgericht. 
ed mitt, Ltr. ’ 
Dberle, Ryrct. 


3)5. Ebietat;:tabunm 
©) Eebaftim Zeiß von Wettringen hat ſtch 


illig. unt . 
—— —— 


bt: 
&) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
ie Vor zugsrechte, dann zur Webers 
gabe ber. Beweismittel , 
Tredtag ber 24, Bebrunr; 





* 


sur Vorbringung ter 
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zur Dorbringumg ber Einreben 

bie angemeldeten Forderungen unb en 

Vorzugsrechte, 

Olnstag ber 28. März; 
5) gur allfeitigen Schlußverhandlung, 
Dinstag ber 11. April 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Hiezu werben bie unbefannten Hdubiger 
unten dem Rerhtsnadhtbeile — daß 
das Nichterſcheinen am erſten Edickstage dem: 
Autſchluß von der gegenwärfigen Maffe, das 
Nidhterfcheinen am jwepten und britten Ebictör 
tage aber ten Verlufl ber treffenden Hande 
un Dun Bine gr — 4 A 

ugleib werben biejenigen, welche etwas 
von der Maffa in haben baten, aufgefor« 
bert , ſolches mit Vorbehalt ihres Anſpruchs 
bierauf dem unterfertigten Gerichte bey Dem 


‚meibung bed nochmaligen Erfaged zu über 


en. 
” Hofbeim ben 18. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
5. &. Leo Steder, Lantr. 
Diep, Pet. 


Ofäubiger-Borlabung. 
Andreas Feh zu Neubrunn bat fi bene 
Gantverfahren unterworfen. 
Es werben demnach zur Anmeldnng ber 
— und deren I rg ung 
ter Edictötag auf Montag ben 6. März, 
Einreden fo wie gm 
ber Schlußverhandlung 2ier unb SZter 
Edictstag auf Dinstag ben 4. April l. J. 
jebedmal früh 8 Udr anberaumt, und hiezw 
mmilide @läubiger bed ®emeinfhulbners 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, bag 
bad Nichterſcheinen am Uen Ebictst bie 
Ausſchließung der Forberung von ber Rat 
das Nichterſcheinen an dem andern aber bie 
u Sehe a mit. ben: treffenden Handlungen 





gur Folge bat. 

ugleich werben biejenigen, melde irgend 
etwas vom brm Vermögen. bed. Gemeinfhulde 
verd In Handen haben, bey Vermeidung rede 
maligen Erfapes: aufgefordert , ſolches anter 
Worbepalt ihres Rechte bey Gericht gu über« 


n. 
re Heibenfelb am 24. Jänner 1826. 
Königk Landgerſcht Hombarg. 
Huberti, 2or. 


ginbner, 
— adner, Rpret. 
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(5) 4. Gläubiger: Vorlabung. 

Auf Bntrag bed Fohann Herb, Miüle 
ler@ zu Wickers, werben beffen fämmtlidhe 
Glaͤubiger auf 

Mittwoch den 8. Mär; b. 3. 
früh 8 Uhr zur Liquidation ihrer Korberun: 
en und Erklärung auf bie Zahlungs: Bors 
läge ded Schultners unter dem Rechtsnach⸗ 
tpeıle vorgelaben, daß bie Ausbleibenden als 
ben Befhlüffen ber Erfheinenden beytretend 
angefeben werben. 

Hilders den 19. Januar 1826. 

ul Landgericht. 
lement, Ldr. 
Glück, Protfhr. 





—— 

Valtin Götz von Haufen will mit feinen 
Glaͤubigern einen Stündungsvertrag abfhlie: 
gen, und bat baher um BZufammenberufung 
berfelben. 

Diefem zu Folge werben baber alle bef 
fen Gläubiger zur Angabe ihrer Forberungen 
und Erklärung über ben vorjulegenden Bahr 
lungsplan auf 

. Freytag ben 10. März I. 3. 
früh 9 Upr unter tem Rechtnachtheile vorge: 
laven, © 5 bey Beurtheilung des etwa einzus 
chlagenden Verfahrens der Ausbleibende nicht 
eruͤckſichtiget, und refp. ber Etimmenmehr: 
heit begezaͤhlt werben foll. ’ 

Killingen den 27. Jänner 1826, 

Königliwes Landgericht. 
Boveri, 2or, 


(5) 1. EA 

Wegen Mangel eines freyen Executlons⸗ 
Dbjectd wird bie Kenntniß des Schuldenſtan⸗ 
bed ber beyden Geſchwiſtrige Anna und Anna 
Maria Wirfing von Großeibſtadt nötbig. 

Wer daher an biefelben aus irgend einem 
Grunde eine —— zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, ſolche am 

Freytag ben 10. März J. J. 

früh 8 Uhr um fo gewiſſer zu liquidiren, 
ald auf die fih Nichtmeldenden bey Berichti⸗ 
gung dieſes Debitwelend feine Ruͤckſicht ger 
nommen werben wird. 

D. Königsbhofen ven 3. Februar 1826. 

Königlihesd Landgericht. 


£or. Öreb. 
Halbig. 
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Belanntmadung. — 
Alle jene, welche an die Veilaſſenſchaft 
ber Georg Reuſchen Wittib von Zellingen ins 
gend eine Forderung zu maden haben, werben 

aufgeforbert, folde am . 

Brentag ben 24. Februar b. 9, 
früh 8 Uhr Dabier zu Protocol zu geben, 
und gehörig zu liquibiren, unter dem Rechts— 
nachtheile, bad fie im Nidytanmeldungsfalle 
bey Auseinanberfegung ter Verlaſſenſchaft 
unberüdfihriget bleiben merben. 

Karlttabt ten 8. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Krankheit des Landr. 
Mobr, Ldg. Act. 


(5) 3. Ebdictal-Labung. 

Gegen Joſeph Anton Neff von Mind 
berg iſt der Concurs rechtskräftig erkannt, 
und werben folgende Edictstage feſtgeſetzt; 

1) Freytag der 24. Februar 1826 zur Ans 
meldung ber Forberungen und beren Vor: 

jugere td, nebſt Darthuung ber erfors 

erlihen Beweiſe, 

2) Frebtag ber 17. März 1826 zur An 

bringung ber Einreten, 

3) Freytag der 21. April 1826 zur Pfle⸗ 
ung ver Schlußhandlungen, jedesmal 
rııb 5 Uhr, 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger bed Gemeinſchuld⸗ 
nerd unter dem Rechtsnachtheile vorgelaren 
werden, daß das Ausbleiben am erflen Edictss 
tage den Ausſchluß von ber Maffe , das Nicht⸗ 
erjcheinen an den übrigen Edickstagen aber, 
die Ausfchließung mit ben an benfelben zu 
pflegenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bey Vermeidung bed nocdhmas 
ligen ee aufgefordert, ſoͤlches, unter 
Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht zu über: 


eben. 
. Klingenberg ben 20. Januar 1826. 
Königlides Landgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Eiſinger, Rchtspr. 


(3) 1. Urt pe ı 
In ber Todeserflärungsfahhe bed Ge) 
Andreas Veit von S dershaufen erkennt da 
Fön. b. Landgericht Marftfteft den gepflogenen 
Verhandlungen — u Recht: 
4) Georg Andreas Voit, gebürtig. von Sie 
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ckershauſen, großherzoglich würzburgifdher 
Soldat, ne * —— — 
Rußland im Jahre 1812 vermißt, wird 
biemit für tobt erkannt, 

2) befjen Bermögen iſt feinen Erben ausr 
guantworten, um 

3) die Koften fallen der Maſſe zur Laſt. 
Marktſteft ven 24. Januar 1826. 

—— Landgeriht. 


auff, Act. 
| Bügler. 


Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Sebaſtian Vorm⸗ 
wald von Frammersbach wird das Claſſenur⸗ 
theil Freytag den 3. Februar vor der Gerichts⸗ 
thüre angeheftet, und 69 Tage lang zur Ein⸗ 
ſicht bangen bleiben. 

Zohr am 30. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Unfelm, 2er. 

wrä ff N Ldgr.⸗Act. 





M 2. Glaͤubi ee 

Das föniglihe Landgeriht Marktfleft 
bat in dem Schufdenwefen ber Micha I Thaus 
waldiſchen Eheleute von Roͤdelſee auf eigenen 
sunrs derſelben ten Univerfal:Eoncurd er: 
anni. 

Es werben daher bie gefeplihen Edicts— 
tage, nämlich: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachwelſung auf ben 28. 
Februar, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forberungen = ten 
40. April, 

3) jur — ———— und zwar ſo⸗ 
wohl für die Gegen: als für die Schluß: 
eben auf ven 10. — d. J. 

jedesmal Morgens 9 Utr feſtgeſetzt, und bier 
gu fämmtliche unbefannte Gläubiger des Ge: 
meinfhufonerd biemit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am erſten Edictslage die Ausſchlie⸗ 
Bung ver Forderung von ber gegenwärtigen 
Eoncursmaffe, das Nichterſchelnen an den ubs 
rigen Edictötagen aber die Ausfhliedung mit 
den an. venfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge haben wird. 

ugleid) werben diejenigen, welche ir⸗ 
gend eimad von dem Vermögen bed Gemein⸗ 
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ſchuldners In Händen haben, bey Vermeldun 
bed nochmaligen Erfaßed aufgeforbert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
£ifleft den 14. Januar 1826. 
+ Königlides Landgericht. 
Hauff, Akt. 
Steiner. 


8)1.Beltanntmahung. 

Zur Öffentlihen Verfleigerung ber zur 
Eoncurdmaffe ber Nicolaus Krühn’fhen Ehe 
rg zu Sickershauſen gehörigen Immobilien, 
a “ 





4) 1 Morgen Adler gegen bie Mainbern« 
heimer —— 

2) 1/2 Wohnhaus Nro. 5, 

3) 1/2 Morgen Weinberg in ver Schadhen, 

4) 1/4 Morgen Weinberg im Meühlberg, 

5) 1 u Morgen Ader in ver Michelfel⸗ 
ber Schietung, 

6) 1/2 Morgen betto im Kühmafen , 

7) 1/2 Morgen Holz am Mainbernheimer 


e, 
8) 1/2 Morgen Wiefen im fleinernen Weg, 
9) 5 1/2 Morgen Ader in ter Sickers haͤu⸗ 
fer Höhe, Michelfelder Markung, 
10) 1 Morgen 16 Ruthen Wiefe neben 
der Pfarrmiefe, | 
411) 3/4 Morgen Ader im Biegelberg, 
12) 3/4 Morgen Ader an ber Meibde 
Hoheimer Markung, _ 
iſt Tagfahrt auf — 


9. rz d. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Sickershauſen angefept, und hiezu werben 
befig: und zahlungsfähige Kaufsluftige hiermit 
£eingelaben. 

Met.-Steft ven 28. Ianuar 1826. 
Kösnigliches Landgericht. 
Hauff, Act. 

Bügler. 


(3)3. Berfanntmadhung. 

In der Nacht vom 28. aufden 29.0. M. 
wurden dem Johann ra Shmieomeifter 
von Rottershaufen , nachfolgende Gegenilänte: 

a) zwey Spannfetten, 

b) zwey eiferne Leuchſenhuͤlſen; 
c6) zwey dergleichen Ringe, 
dy) eine eiſerne Züne, 

e) eine. Aufhalikeite. 
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£) ein Beil, 
g) eine blecherne Bühfe mit 2 Pb. Was 
an ſhl ' 
ein agſchloß, 
aus feiner Scheune mittelſt Herabſchlagung 
bes beſagten Schloſſes entwendet. 

Damnificat konnte keine beſonderen Merk⸗ 
male an ben entwendeten Objecten angeben, 
childerte ſie jedoch ſaͤmmtlich als annoch in 

rauchbarem Zuſtande befindlich. 

Man bringt dieſen Diebſtahl zur öffent: 
fihen Kenntnif, mit dem Erſuchen an bie 
einfchlägigen Behörben, zur Entdedung bes 
etwaigen Thäterd oder Wiederhabhaftwerdung 
der entwenbeten: Gegenfiänbe gerlane! beyzu⸗ 
wirken, und im Entdeckungsfalle bad Reſultat 
der gepflogenen Einſchreitung anher mitjus 


en. 

Drünnerflabt den 31. December 1825. 
a Landgericht. 
Samhaber, L⸗G.-Actuar, als Jaquirent. 

Kem Bf, a. 8. 


(5) 2. Slaubiger⸗Vorladunma. 

Gegen Michael Schmitt, Beck von Nüb: 
lingen, wurde ber Concurs ber Gaͤudiger ers 
kannt, und bey erklaͤrter Verzichtleiſtung des 
Eridars auf Berufung gegen bad Coneurs- 
Erfenntnißwurben alsbald nachſtehende Edicts⸗ 
tage feſtgeſetzt: 

4) Montag ver 27. Februar I. J Vormit: 
ing! jur Einklagung ber Forderungen 
und Anfpredung etwaiper Vorzugsrechte, 
o mie zur Darthuung der obbabenden 


welſe; 
SMontag der 3. April 1. J. zur Anbring⸗ 
ung etwaiger Einwendungen, 
3) Montag der 8. May l. J. zur beyder⸗ 
—— lüßlichen Verhandlung. 
zu werben ſaͤmmtliche Gläubiger 
ded befagten Michael Schmitt Bel unter 
Strafe bed Ausſchluſſes vom Eoncurfe reſp. 
Pin m treffenden Handlungen ander vorbe⸗ 
eben. 
D. Münnerflabt am 26. Jänner 1826;. 
K öniglides zendsertar- 
Kellert, Landrichter. 
Sambdaber, Wg.⸗Act. 


2 Befanntmadung. 


@ Bur öffentlihen Verfleigerung ber zur 
—— des Leonhard Pfeufer zu Obern⸗ 
breit gehoͤ 


n Immobilien, als: eines halben 
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Wohnhaufes, Nro. 166 , mit halber Scheuer 
und einem kleinen Gärten » 
1/8 Morgen Wiefen im Thab, 
1 1/2 Morgen Ader im Seegarten, 
4/2 Morgen Ader im Enheimer Grund, 
1/2 Morgen Ader im Seinöheimer Weg, 
£ Morgen Ader im Krupgarten , 
23 — Weinberg beym Loch oder im 
N Dorgen Weinberg im. Steinberg, 
3/4 Morgen Uder im Eeegarten, 
2 Morgen Ader in ber Segen R 
2 Morgen Ader in ber Maͤhlhaue, 
4/4 Morgen Adler im alten Berg, 
4/2 Morgen Ader am Enbeimer Weg, 
2 Morgen Ader in ver Raͤuſch, 
* Morgen Acker am Stefter Weg, 
wir Tagfahrt auf ten 
2). Februar b. J. 
a re 2 Uhr in tem Gemeinbebaufe 
- DObernbreit angefept, und hiezu werben 
eſtz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluflige hiemit 


ein jelaben. 
Marfifteft am 3. Februar 1826. 
andgericht. 


Königliches 
Hauf Act. 
Bügler. 


(3)5. _VBerfeigerumg. 
Dindtag. ten 28. Februar d. Tre. Es 
8 Uhr wirb auf dem Gemeindehaufe zu Gelchs⸗ 
im das. zur Debitmaffe tes Kilian Klee von 
a gebörige Gut unter ben hiebey befannt 
Fang werbenben Betingungen bem öffente 
hen Striche ausgrfept, und zugleich das 
vorhandene Dieb, Bauereygefdirr und Fruͤchte 
verwerthet, was zur allgemeinen Kenntniß bient.. 
Aub am.24. JÄnner 1826. 
Königl. Landgeriht Röttingem 
€. Zinder, Lanbridter. 
Krimm.. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Im ante des Michael Ziegler von Kros 
nungen wurbe unterm m bag u 
— vor dem Gerichtszimmer ſiatt 
der ünbung: angefhlager, was. ben. Giau⸗ 
bigern zur Nacrict bient. 

Werneck am 27.. Jänner 1826; 
Königliches lang Ad a 
B. l. Verh. d. Ltaer.: orſt. 
Eramer, kdger.⸗Act. 





Sotier. 
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(5) 3. Gtdubiger-VBorfabung. 

Die Wittib Urfula Roͤdel von Zauber 
retteröbeim bat auf — — ihrer 
Gläubiger Angetragen, um mit ibnen einen 
Rachlaß- und Stündunge: Vertrag zu verſuchen. 

Zu biefem Ente haben alle, welde an 
bie genannte Wittiv eine ——— maden, 

Dinstag den 28. Februar f. 3, 
früh 8 Uor zur Angabe und Nachweiſung 
terfelben unter dem Rechtsnachtheile tapier 
gu erfcheinen, daß die Ausbleibenden anfonfl 
In ben, gegen bie Gemeinſchuldnerin gefaßten 
Beſchluß willigend werben gehalten werben. 

Aub den y. December 1825. 

a a un... NRöttingen. 
dr. 


. Zinber, 
3)3. Befanntmadun 
Dindtag den 28. Februar Nachmittags 
% Uhr wird in vim executionis gegen Wins 
dreas Treu son Roͤttiagen auf dem Rab 
baufe Dafeisft defen Wohnhaus, zwifchen Ppie 
pp Hoſmann und Gebaflian Umminger, un« 
ler ten beym Verfiride noch bejonders zu ers 
öffnenden Beringniffen öffentlich verjieigert, 
was zur allgemeinen Kenntniß bringt 
4 ee: n 
nigl. Yandgeridt ttingen. 
8 €. Linder, £or. s 
Mehler, Npre. 


Befanntmadung. 

In Wege ter Hülfsvollfirefung wird 
das Wohnhaus des Michael Landek von Un- 
teraztertheim 

. Mittwoch den 22. d. M. 
fräb 10 Uhr in bem Orte Unteraltertheim nach 
ber Executions-Ordnung dem Öffentlichen Siri⸗ 
the ausgefegt, wozu Liebhaber gelaben werden. 

D. Remlingen am 7. Februar 1326. 
Bräflid a. Herrfhafts: 


€ r l [14] * 
Fürſt, HerrſchGer.Actuar, 
Amtsverweſer. 
Hergenrdtber, NKNpret 


(66) 3. Ebd ctal ⸗adung—. 
Friedrich Schlegelmilch von Krautheim 
bat feine Infolven; ſelbſt erklaͤrt, und wurde 
hierauf ber Univerſal⸗-Concurs erkannt. 
ee ſonach bie gefeplidhen Ebictd: 


Sage, 
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4) str WAnmelbung ber Rorberungensund 
deren gehörigen Nachweſſung auf ben 23. 
Gebruar, 

2) zur Worbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeien Forberungen * den 
22. März, end 

5) zur Schlußverhandlung auf ben 13. April, 

jedesmal Vormittags um 9 Uhr {öigefent, 
und bieju fänmtlihe unbekannte Gläubiger 
bes Gemeinſchuldners unter bem Rechtsnach⸗ 
tbeife hiermit vorgeladen, daß das Richterfchels 
nen am erflen Ebictötage bie Ausſchließung 
ber Zorderung von ber gegenwärtigen Cons 
cursmaſſe, das Nichterfheinen an den übrigen 
Ebdictstagen ‚aber die —— mit ber 
—— vorzunehmenden Handlung zur 
olge babe. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
eiwas von dem Vermögen bed Gemeinfhuld- 
ners in Haͤnden haben, bey Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgeforvert, foldes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte, bey Gericht 
ju übergeben. 

Ruͤdenhauſen ben 10. Januar 1826. 
Graäflich ee Herrſchafts—⸗ 

er - 


B. l. Abm. d. m. — 
Döplmann, Herrſch.Ger.Actuar. 
Reinhard, a4.6. j. 





(5) 2. Bekanntmachung. 

Das zur Gantmaſſe des Paul Schwab 
gu Remlingen, gebörige Mobillar-⸗Vermoͤgen, 
!etlebend in verſchiedenem gemeinen Hausge ⸗ 
raͤlhe, 1 Wagen, 2 Farren von 2 u.3 Jahren, 
4 Kuhe, dann einigen Fätterungsgegenfläns 
ben, wird Montag den 20. dieſes, Nahmittagd, 
dann beffen ſaͤmmtliches Grundvermögen , be: 
ſtehend in einem Wohnhauſe, zwenflödig. 
Scheuer, unb Nebenbau, tann geräumiger 
Hofrieth und Garten, dann 56 1/4 Morgen 
39 Rathen Artjeld, Wiefen und Weinberge, 
Dinstag den 28. dieſes Monats nad ben beym 
Strich befannt gemacht merbenden Beding— 
niffen dem Sffentlihen Verſtriche ausgefegt, 
wozu bie Strichsliebhaber einlabet 
% ira en * 4* Pepe — 

ärſtlich Zömeinfeinifhed und graf— 
lich Caſtell. Herrſchafts-Geriht. 

9 Fürſt, H.GB.⸗Actuar. ö 

Amtsverweſer. 
Braun. 


255 


(5) 3. Berfanntmadhung. 

Auf Requiſition des koͤnigl. Landgerichts 
Ebern werden folgende hieher lehnbare Grund⸗ 
ſtücke 1. Johann Nikolaus Diegel aus Ne: 

eltor ⸗ 

a) ein Ader unter ben Bergen, ber Pfe⸗ 
—— genannt, mit 14 1/7 Kreuger 
Erb;ind , 

b) * Ader im Steinach zu 1/4 Sra. 
mit 51 6/7 Kreutzer Erbzins, 

* im Memmetsborfer Flure gelegen, hle⸗ 

mit feilgedoten, am Montag ben 27. Februar 

{. 3. Nadhmitags 2 Uhr im Steindbadifhen 

Mirtböbaufe zum Verſtriche aufgelegt, und 

den Meiltbietenden unter bem gefepliden Bor: 

behalte bingefihlagen werben, wozu bie Kaufs⸗ 
liebhaber einlabet 

Gereuth ven 25. Januar 1826; 

Abelih von Hirſchiſches Patrimo— 

9 nial:Geridr. 
B. Bi Lk. 





Gläubiger:-Borladung. 
Um bas rehtlihe Verfahren gegen Jo: 
dann Schwenkert in Nottenbauer einleiten 
u können, iſt eine genaue Kenntniß deſſen 
Schuldenſtandes erforderlich. Diefemnad wird 
Zagfahrt zur Schulden-Liquidation auf 
Montag den 27. 1. M. 
Vormittags 9 Uhr anberaumt, an welcher 
beffen Gläubiger ihre Forderungen unter Strafe 
der Nichtberüdjichtigung bey der weiteren Bes 
handlung dieſes Debit-Verfahrend anzubrin; 
gen haben. j 
Giebelſtadt den 2. Februar 1826. 
Srepberrlih v. Groß: und von Red— 
wigihes dab ed 
Bottenbauer i1ter Elafie. 


Hirſch r D.:R. 


Holj:Verfleigerung. 

Den 20. I. M. früb um 10 Uhr werben 
von unterzeicdhneter Stelle im Walddiſtricte 
Steljenhsl; bed Revieres Stallborf, unter 
Vorbehalt höchſter Genehmigung 12 Klafter 
Eichen Stammholz, 4 Klafter Eichenaſtholz, 
9 Klafter gemifchted Stangenholz 45 Hundert 
gemiſchte Stangenholz: und 2 Hundert Eichen⸗ 
— zum öffentlichen Aufſtriche ges 

a - 
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Diefed wirb ben Käufern mit bem Bes 
merfen befannt gemacht, baf bie, welche aus 
ßerhalb ben Fön. Rentämtern Würzburg [/M. 
und Nöttingen wohnhaft find, fid) über. ihre 
Bablungsfäbigkelt durch ein hinlaͤngliches Zeugs 
niß auszuweiſen baben. 

Heibingsfeld den 14. Februar 1826. 

Königl. Forſtamt Heibdingsfelb. - 

Gebfattel, Srfimflr. 


Truchſeß, X. 


(5) 4. Srühten:Verfleigerung. 
Dinstag den 21. d. Mts. fruͤh 10 Uhr 
werben am Sitze bed unterfertigten Rentam— 
tes nadliehende Getreidforten von vorzüglis 
der Güte, von der Eınte 1625, und jwar: 
200 Schäffel Weisen, 300 Sch. Korn, 150 
Eh. Haber, 9 Sch. Erbfen, 4 1/2 Ed. 
£infen, nebfi 1 Geſchock 45 Bund Korn: 


ſtroh, 
in ſchicklichen Abtheilungen an die Meisßbie— 
tenden mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
öſſentlich verſteigert, wo zugleich die näheren 
Strichsbedingniſſe bekannt gemacht werten, 
welches biemit zur oͤffentlichen Kenntniß bringe 
Ochſenfurt den 9. Februar 1526. 
Königf. Rentamr. 


Schäffer, Rentb. 


(3) 3. Holz: Verfieigerun 
im Spelfast. * 

Am 17. und 18. d. M. werden im Forſt⸗ 
hauſe zu Rohrbrunn aus den Revieren des 
unterzeichneten Forſtamtes 315 Holänders, 113 
Baubol; : Eihenabfähnttte, 919 Klafter Buz 
chenſcheit, 336 Klafter Buchenkloß⸗, 363 Klafs 
ter Budenatis, 1106 Klafter Eihenfdeit:, 
286 Klafter Eicyenafiholzet, dann 7500 Bir: 
Een:Reifllangen und 3450 Eihen:Weinpfähle 
öffentlich verſtrichen, weldhes mit dem Anhange 
gur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, ta 
gan in Holj, wegen der, mitten durch 

en Forfiamtsbezirk ziehenten Chauſſee, zum 
Zransporte qut gefegen fen. | 

Aſchaffenburg den 5. Februar 1826. 

Königlihes Forſtamt Bifhbrunn. 
Sündermabler. 


Rattinger, Ark. 


— — —— 








— ⸗ 
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Bepylage zum If Stuück 
ve 8 | 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis deg KönigreihS Bayern. 
en 


Den 16. Februar 


1826. 


——— —ñe r — — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Urtitel, 


(2) 2- Edictal-Fabung. 

Johann Peter Götter, Schuhmadjersfohn: 
von bahier, geboren den 2. Auguft 1787, wird 
feit dem ruffifihen Feldzuge vom Fahre 1812, 
welchen berfelbe als Gemeiner bey tem: Fön. 
daperifhen Militär mitmachte,. vermißt, ohne 
daß bis jetzt uber befjen Leben: und Aufent: 
half irgend eine Nachricht eingegangen if. 

Derfelbe oter deffen etwaige Leibeserben 
werben daher aufgefordert, binnen 6 Monaten 
von heufe an, oder bis zum 2. Zuly I. Irs. 
fi) dabier anzumelden, witrigenfalls berfelbe 
für verfihoden erklärt, und teffen, von feiner. 
Örofmutter , ber Wittwe des Zimmergefellen 
Johann: Peter Huffrig, Brerbies Vermögen, 
im Betrage von 256-fl. 29 1/2 Er., an —— 
Bruder, ten babiefigen Täglöhner Andreas 
Götter, gegen Caution ausgehärdiget werben. 
vll. . 


D. Schweinfurf den 2. Januar 1826. 








Königl. Kreis: und GStadtgeridt. 


Schr. vu. Gedfattel, Director. 
— — 


Bekanntma ch umg. 

In ter Nacht vum 31. Jaͤnner d. Irs. 
wurden mittelſt Einſtelgens in tem Haufe des 
Joſeph und Feiber Ortenſtein in Grokoſt⸗ 
beim nachſtehende Gegenſtaͤnde und Waaren 
entwendet? 

1) ein gebildetes leinenes Tiſchtuch mitklei: 
nen Veerecken gewebt, im Aaſchlage zu 

2 fl. 30 fr., 2 

2)3 zinnene Suppenteller mit Z’hebrä fihen 

Buchſtaben, Jubel Binde bebeutent, be: 





zeichnet, im Anſchlage, da es engliſches 


Zinn war, zu 1fl 
Jahrgang, 1826. 


50 r. v 


3), 2 zinnene Plattenfhüffeln von engli— 
fhem Zinn, im Anſchlage zu 3 fl., 

4) ein zinnened Suppenfdüffelden von eng⸗ 
liſchem Zinn, im Anfchlage zu 40 fr,, 
6) eine Brieftafihe von rothem Leber, ſchon 
alt, worin ſich Zollſcheine und einige 

Quittungen befanden, ohne Werth, 

6) eine in hellbraunem Leber gebundene 
Zrieftafhe mit einer rotben Schnur 
u 14 fr., worin ein Schulbfchein vor 
A ilipp Gerlach zu Niedernberg zu 58 fl., 
ein Schuldſchein vom Schullehrer rang 
Joſeph Berlenbach zu Großofiheiny über 
einen Rock u-3fl., und einem von Balt: 
bafır Bircert von Großofipeim über 5fl., 
odann ein Schuldſchein vom Gen'darmen 

dbel über 14fl., ein nämlider über 42 fl. 
von Johann Löſer daher, endlich einer 
von Johann Ziegler Eobn über 5 fi, 
40 Er. ſich befand. Gleihmäßig war ein 
Cautionsſchein von der heſſen'ſchen Sta: 
tion Neupfenburg über 3 fl. in derfelben. 
eingeſchloſſen, 


7) ein blechernes Almoſenbüchslein, worin 


ohngeſähr 30 fr. waren . 

8) geſtreiſtes Baummwollenzeug, ungefähr 
30 Ellen, zu 16 Er. die Elle, 8 fi, 

9) ein Reſt graues Kamafıyentud, 7/4 El: 
len, 1 tl. 45 fr. r 


‚10) 30 Ellen Caltun In 5 Refien beſtehend, 


von verſchiedenen Sarben, zu 15 Er. per 
Ele, 7 fl. 50 kr. . 
11) 1/2 Stũck rotyer Earfinet zu ungefähr 
Zu Clen, die Elle zu 16 fr, 5 fl.20 Er., 
12) 3. Duhrnd baummillene und Leincne 
Hals und Schnupftücher von verſchiede⸗ 
nen Jarben, welche nicht genau angege— 
ben werben koͤnnen, das Dutzend zu AfL, 


42 1.r - 
15) zwey — Baumwollen⸗Hoſenzeug uns 
1 
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aefähr gu 10 Ellen, bie Elle Iun 46 kr., Defcenbenz derflordenen, aus Brepfingen gebuͤr⸗ 
fl. 40 kr. tigen Eorporald Johann Seidel, der Garnis 
44) zwey getragene leinene Manndhemben ſons⸗Compagnie Künigshofen, aus mas ime 

sh mer für einem Nedtstitel Anfprühe machen 
15) eine Kopfkiffenzihe zu 48 fr. ju Eönnen glauben, werben hiemit öffentlich) 
Man macht dieß öffentlich) bekannt, ba: aufgeforvert , diefe ihre Anfprüde vor unter: 
mit, auf dieſe Gegentlänbe aufmerkfam gemacht,  fertigtem Diilitairgerihte binnen 


bey tem Entteden terfelben ſogleich dieher brepßig Tagen 
die Anzeige gemacht werben könne. geltend zu maden, außertefien tiefelben nicht 
Aſchaffenbarg ben 9. Februar 1826. weiter berückſichtiget, und in gedachter Vers 
Koniglich es Kreis: u.Stadtgeridt. Laffenfhaft rehtiiher Drbnung nad vorge 
Reuter, Director. ſchritten werben wird. 


E. Kühn, Prot. Mürzburg am 41. Bebruar 1826. " 
Königl. baverifhe Stabt; und Fe 
Befanntmadhung. Fungs:Commandantfgaft 
Am 50. v. M. des Abends zwiſchen 6—8 als 
Uhr murte in tem Schulhaufe zu Sailauf Militairgeridt iter Infanz In 
mittelfi gewalifamen Ginbruds ein von weis Cibilrechtsſachen ber Militair: 
er Seide mit goldgelben Perlen geſtrickter Perfonen. | 
Geldbeutel entwendet, in welchem fih 6 Kros Butler. 
nenthaler, ein bayerifher Conventionsthaler Berger, f. Akt. 
vom Jahre 1825, ein preußifches 4⸗Groſchen⸗ 
— — bis 6 fl. an 6. ir.⸗ und Ffr.Stüs (D1. Bekanntmachung. 
en befanden. Alle diejenigen, welche bie Verlaffenfhaft 
Sammtliche Juflizs und Poligepbebörten per one Zeilainent und Yeibserben verſtorbe⸗ 
werden um Mitwirkung zur Entbedung bed nen Ehefrau tes Michael Echäffer von Roß— 
Thaͤters erſucht. brunn aus was immer fur einem Grunde in 








Aſchaffenburg den 8. Februar 186. _ YUnfpruch nehmen fönnen, haben benfelben 
Kon. Kreiss und Stadtgeridt. Miltwoch den 22. Sehruar d. 4 j 
Reuter, Director. früh 8 Uhr dabier zju begründen, widrigens 





€. Kühn, Prof. das ——— Vermoͤgen an bie ſich legi 
timirenden Erben ohne Weiteres ausgehan⸗ 
Bekanntmachun 


8. digt wird. 

Den Schneidergeſellen Maron Edwarı dig Mürzburg ten 6. Februar 1826. 
genberger zu Wafferlos wurde am 28. d. M. Königl. Landgeriät I. d..M. 
aus feiner Wohnung ein auf 45 fl. geſchaͤtz⸗ "Behr Sandr 
ter ſchwarz Budhener Ueberrocky entwendet, e : 





welcher mit einer Reihe gefvonnener Knöpfe, Wagner, kt. 
und — Futter von ſilberfarbigem Sarſinet 3)2.Bekonntmahung 
verjeben ili. 

"Simmitide Fuflize und Polijepbebörben Die gu Unterleinach gelagerten herrſchaft. 


werben bievon mit dem Erſuchen in Kennt lichen Moͤſte zu bepläufig 320 Eimern, nebſt 
niß gefegt , zur Enitedung bes Thaͤters mil ber beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe wer⸗ 
uw Ten. ben, nachdem bie bey ber erfien Berfleigerung 
Aſchaffenburg ten 10. Februar 1826. erzielten Gebote unzulänglid befunden wor⸗ 
Kön. Kreis: und Etaptgeridt. den find, salva ratiſicatione wiederholt vew 
Keuter, Director. Belgert, wozu Tagfahrt auf Montag 27ten 

G. Kühn, Prot. d- M. Vormittags 9 Uhr im Amtslocale an 


beraumt If. 
(2) 4. Edictal-Ladun 





Würzburg am 41. Februar 1826. 
Alle die jenigen, welche an die Verlaſſen Königliches Rentamt l. d. M. 
ſchaft des am 13. September v. Irs. ohne Eblen. 
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(32. Ebietalskadbung. 
Simon Keller, ehevor Müllermeilter zu 
Trück, Eöniglihen Landgerichts Detteibach, 
welcher feit —IF Zeit von ſeinem Wohn— 
orte abweſend iſt, und ſich auf die Wandet— 
ſchaft begeben hat , iſt key ber Auseinanber: 
fegung der Derlalfenichaft ber Catharina Kems 
In ——— zu Arnſtein, be— 

eiligt. 
Derſelbe wird demnach auf Antrag der 
übrigen Erbs-Intereſſenten aufgefordert, ins 
nerbalb einer ‚2monatlihen Friſt dabier ju 
erfcbeinen, und fein Intereffe bey ber Bericdh: 
tiaung ber fraglichen Verlaſſenſchaftsmaffe 
ſelbſt zu gemabren, widrigenfalls unter Zu: 
giehung ‘tes fur ihn bereifs beſtellten Guras 
ford tie Auseinonderfegung der Werlaffens 
{haft vorgenommen werben foll. 

Yrnflein den 15. Januar 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, £tr. 


BEI re TR Tr 

(3)3. Gläubiger:Labung. , 
Die Gebrüter Zubivig und Heinrich Strünf 
von Bamberg, gegenwärtig Pachter ber Glas— 
fabrit zu Schleichach, zhaben darauf angetra— 
en, ihre Gläubiger vorzuladen, um niit den— 
eben unter gaerichilider Vermittlung jur 
Drbnung ihres Schuldegweſens einen Radplapı 
und Stuͤndungs-Verlrag abzufchliefen. Z 

Dem zjufoloe werten alle, melde an bie 
gedachten Gebrüder Shrupf, eine Forderung 
gu machen haben, auf . 
Mittwoch den 8. Maͤrz d. Is. früh 8 Uhr 
bicher vorgeladen, um biefelbe zu liquidiren, 
und fih uber ten vorgelegt merdenden Zabs 
lungsplan zu erilären, Im Nidterfbeinungss 
falle aber zu aemärtigen, daß fie mit ihren 
allenfallfigen Anſorüchen bey bem Abflug 
einer Ueberelnkunft oder Beilimmung bes wei: 
tern Verfahrens nicht berüdfichtigt refp. als 
ten Befhiüffen ber Etimmenmeprheit ber 
Erfehienenen beytretend angefeben werben. 

Decret. Eltmann ben 27. Januar 1826. 
Aus hoͤchſtem Auftrage Eönigl. Appellations⸗ 

Gerichte. 
Könialihes Landgericht. 


Halbig, Ldg.Act. 
Geyer. 





(3) 2. ,_ Bekanntmachun 


— 


Friedrich Element zu Aura bat bey bem | 
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unferm_Heufigen mit feinen Gläubigern ab- 
geſchloſſe nen Stündunas Vertrage ſich bestes 
— en BEI En len au contrabiren, 
was zu Jedermanns Darnachachtung öfentfi 
befannt gemacht wird. —— lin 
Euervorf am 31. Jänner 1826. 
Königlides Landgericht. 
Meiſner, Landricter. 
Rünſter, Rchtspr. 


Bekanntmachung. 

Dem Miban Ehirm von Oberaſchen⸗ 
bach iſt am 2ien dieſes unter dem vorimittd, 
gigen Gottesdtenſte Nachſtehendes entwendet 
worden: 

16 fl. an baarem Gelde, 

4Weiderhalstücher, nämlich: 1 fihmwarz ſei— 
benes mit blauen Streifen, ein roth baum; 
wollered mit blauen Streifen, und zwed 
rotd baumwollene, angeſchlagen zu 2 fi., 

eine filderne Zafihenuhr mit einem Gchäus, 
angefihlagen zu 4 fl., 

1Piſtol mit Diiffing beſchlagen, 1 fl.30 kr., 

eine weiße baummollene Kappe, 20 fr., 

1 Etui Leintuch zu 40Cllen, 15 { 20 £r., 

2 Side 1fl. - 

Letlere 3 Anfäge haben ſich im Felde 
wieber vorgefunten, 

Dian madt dieſen Diebſtahl hiemit bes 
fannt, und forvert Jetermann, zur Entdeckung 
bed Thaͤters m tjuwirken, auf. 

- Hammelbu:g ten 10. Februar 1826. 
Königlidbes Landgerichf. 
8 U. Goößmann, fer. | 
Liebel, 


Diebfiahld- Anzeige. 

Dem Lorenz; Scherger, Ervarbenmüller 
auf Neppernborfer Markung, wurben in der 
Naht vom 10. auf den 11. biefes zweh Bie- 
nenfldmme in runden Körben von Stroh ente 
wentet. Don einem berfelben ift bierbep ber 
Dedel unterwegs verloren worden. 

Mer von ‚Angeigungen Kenntniß bat, bie 
sur Entdeckung bes Thaͤlers ober zur Augfime 
digmachung ber entwenbeten Gegenflände ſah⸗ 
ren Eönnen, wirb aufgeforbert, dem unterfer- 
tigten Gerichte Kenntnifi davon zu geben, 

Kitzingen ben 12, — 1826. 

Öniglides Landgericht. 
Mayer, Lor. 
Bud. 


(2) 
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(3) 2. Edictal-2abdung. 

Johann Zoahim Fromm von Hilders, 
welcher am 27° September 1756 geboren, und 
sor bepläufig 50 Jahren ald Schuhmach erge⸗ 
fell in bie Srembe gegangen if, ohne daß bis 
dieber einige Nachricht vom ihm erfolgte, oder 
Krfien etwaige Erben werden auf Untrag der 
naͤchſten Verwandten beffelben hiemit aufge: 
forbert, fi) binnen 3 Monaten bey dem uns 
terzeichneten Landgerichte zur Uebernahme des 
Nermögend, welches — Fromm aus der 
—— feiner Eitern anfiel, um fo 
gewiffer zu degitimiren, ald man benfelben 
fonft für tobt anfehen, und erwährtes Der: 
mögen feinen nächſten Verwandten nad ber 
Snteftat:Erbfolge ohne Caution aufhändigen 


wird. 
Hilders ben 10. Januar 4826. 
Königliches Landgericht. 
Element, for. j 
Gläd. 


Befanntmadhung. 

Der inRro 7 bed Kreis Jntellibenzblats 
ted bekannt gemadyte Verſtrich von 300 Ei: 
chenſtämmen im Gambader Gemeinbemwalbe, 
ber Bauwald — welcher wegen eines 
beſondern Anſtandes nicht abgehalten werden 
konnte, iſt nunmehr auf 

Montog den 20. Februar d. J. 
früh 8 Uhr beſtimmt feſtgeſetzt. 

Die Bebingniffe werten beym Stride 
befannt gemacht / und wird noch beſonders 
bemerkt, daß das Holländer:Bau: oder Nup: 
bol; im Schlage bearbeitet werden türfe. 

Feder Strihliebbaber bat ſich ohne Aus: 
nabme durch gerichtlich beglaubigte Zeugniffe 
über feine Zahlungsfäpigkeit ſtallhaft auszus 


weiſen. 
Kaͤrlſtadt ten 12. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ben Krank. bed Landr. 
Mohr, Ldq.Act. 


(3)2. Oläubiger:Borlabung. 

Rofina Kuhn, Wittwe don Altbaufen, 
bat auf Zufammenberufung ihrer Gläubiger 
angetragen, um mit benfelben zu liquibiren , 
und. ihnen Zahlungs-Vorſchlage zu machen. 

Wer daher aus irgend einem Grunde 
an gebahte Kuhns Wittme eine Forberung 
zu madhen hat, wird andurch aufgeforbert, 
fofge,am. 


C. 
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Freytag ben 3. März 1. J. 
früh 8 Udr bahler zu liquidiren, und fi) auf 
ten vorgelegt werbenten Zahlungsplan zu er; 
Hären. Die Nichterſcheinenden merben bey 
Berichtigung dieſes Schuldenwefens nicht be> 
achtet, reſp. als in bad etwa getroffen wer: 
— Arrangement einwilligend angeſehen 
werden. 

D. Königshofen ben 26. Jänner 1826. 
Kön. Landgeridt. 


für. Greb. 
. Halbig, Pret. 


(3) 2. UrtbeiLl 
In ber Todeserflärungsfahe bed Berrg 
Andreas Voit von Sifershaufen erkennt das 
fön. b. Landgericht Marfifteft den gepflogenen 
Verhandlungen gemäß u Nedt: 

4) Georg Antreas DVoit, gebürtig von Si: 
Kersbaufen, aroßberzoglih würjburgifcher 
Soldat, und feit. dem Feldjuge nad) 
Rußland im Jahre 4812 vermißt, wird 

hiemit für tobt*erfannt , 

2) defien Vermögen iſt feinen Erben aus— 

— zuantworten, und 
3) die Koſten fallen der Maſſe zur Laſt. 
Marktiteft den 24. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
auff, Xet. 
Bügler. 





3)2.Befanntmadhung. 

Zur öffentlihen Verſtelgerung ber zur 
Eoncursmaffe der Nicolaus Kruͤhn'ſchen Ebe: 
— zu Sickershauſen gehoͤrigen Immobilien, 
A * 


4) 1 Morgen Acker gegen bie Mainbern- 
heimer Markung, 

2) 1/2 Wohnhaus Nro. 5, 

3) 1/2 Morgen Weinberg in ber Schaden, 

4) 1/4 Morgen Weinberg im Müblberg, 

5) 1 4/2 Morgen Ader in ber Midelfel- 
ber Schiedung , j 

. 6) 1/2 Morgen detto im Kühmafen , 
7) aS2 Morgen Holz am Mainbernheimer 


eg, 
8) 12 Morgen Wiefen Im: Beineigen eg, 
9) 3 1/2 Morgen Ader in der Sickers haͤu⸗ 
... fer Höbe, Micelfelder Markung, 
10) 1 Morgen 46 Ruthen Wiefe neben 
der Pfarrwieſe, 
21) 3/4. Dioxgen Ader im_Biegeiherg, 
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12) 3/4 Morgen Adler an ber Melbe 
m „Seine : arfung, * 
auf den 
9. Maͤrz d. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
Sickershauſen angeſetzt, und hiezu werden 
fig: und zahlungsfahige Kaufsluſtige hiermit 
eingeladen. 
Mkt.Steft ven 28. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
auff, Act. 
Bügler. 


(5) 2. Bektanntmadung. 

Zur öffentlihen Verfleigerung bed, ter 
Witime des Conrad Herting gehörigen Mühl: 
gutes der fogenannten Keltenmühle bey Main: 
bernheim wird auf ben Antrag eines Öläubis 
gers Zagfahrt auf den 

2. März d. 3 Nachmittags 


r 
auf dem Ratbhaufe zu Mainbernheim ange: 
fegt, und zu berfelben werben befig= und zäh⸗ 
Jungsfähdige Kaufsluſtige eingeladen. 
Met.:Steft den 28. Jdnner 1826. 
Königlines KLandgericht. 
Hauff, Art. 





Bügler. 


2)2.. Borladung. 

Behufs der Auseinanberfegung ber Ver: 
laffenfchaft des verfiorbenen Martin Brand: 
mann von Hobeim werden alle biejenigen, 
welche aus irgend einem Rechtsgrunde For— 
terungen und Anſprüche an bie Verlaſſen— 
fhaftömaffe machen zu Fönnen glauben, auf: 
Een Bet biefe an der zur Ziquidation ber: 





eiben beitimmten Tagfahrt den 

41. März d. Is. Mormittags 9 Uhr 
um fo ſicherer anzumelden, als fie fonfl 
ben Augeinanderfegung der Maſſe nit bes 
rüffihtigt werben würben. 

RE. Steft ben 26. Januar 1826. 

Königlihed Landgericht. 
Hauffı, 


ck. 
Steiner. 


G)4. Stridspatent. 
Im Wege der Hülfsvolfiredung wird 
Freytag den 24. Februar l. J. Mittags 2Uhr 
im Gemeinbehaufe zu Brentlorenzen bie tem 
Eaſpar Schmitt zugebörige, ohnweit Lorenzen 
gelegen? Mahl⸗ und Dehlmühle, ſammt Wohn⸗ 
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haus, Scheuer und Stallungen, dann einem 
daran flodenben Baumgarten, nebfl mehreren 
Grundſtuͤcken tem öffentliden Stride aufge: 
It, welches Strichsluſtigen hiemit eröffnet 
wird. 

Neuflabt den 10. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifngr, Ltr. 

Leu tbecher, j. pr 


(5)3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Michacl Schmitt, Beck von Nüb- 
lingen, wurde ber Concurs der Gläubiger er: 
kannt, und bey erklaͤrter Verzichtleiſtung des 
Cridars auf Berufung gegen das Concurs— 
Erfenntniß wurden alöbald nachflehende Ediets⸗ 
tage felige ept: 

4) Montag ter 27. Februar l. J. Vormit: 
tags zur Cinklagung ber Forderungen 
und Anfpredung etwaiger Vorzugsrechte, 
fo wie zur Darthuung ber obhabenden 
Beweiſe, 

2) Montag ber 3. April l. J. zur Anbring- 
ung eiwaiger Einwendungen, 

5) Montag der 8. eg d. 3. zur beyder⸗ 
feitigen pläßtigen erbandfung. 

tezu werden ſämmtliche Gläubiger 

ded befagten Michael "Schmitt Bed unter 

Strafe des Ausſchluſſes vom Eoncurfe refp. 

ei > treffenden Handlungen ander vorbe: 
ieden. 

D. Männerfladt am 26. Jänner 1826. 
Königlided Landgericht. 
Kelleri, Lanbridter. 

Sambaber, 2dg.- Ak. 





Betfanntmadhung. 
Das PrioritätdsErkenntnid im ante 
ned Andreas Diep zu Ebertähaufen wird 
Freytag ven 24. Februar d. I. 
Kraft der Werfündurg an die Gerichtstafel 
angeheftet, was den Intereffenten zur Nach— 
richt dient. 
Schmeinfurt ben 10. Februar 1826. 
Königliches Landgeridt. 
A. J. v. Edart, Lor. 
Genſer. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Begntdict Grünewald, Bürger und Schif⸗ 
fer zu Seidenbaufen, hat auf Zufammenbes 
ufung feiner Bläubiger angetragen, um mit 
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benfelben binfihtlih eined Nahlaffes‘ und 
Nahfiht3: Dertragd eine Webereinkunft jzu 
freien. , 
A Zur Verhandlung über biefes Geſuch iſt 
Tagfahrt auf Freytag den 3. Mir; db. 38. 
früb 8 Uhr anberaumf, an ber die fämmt; 
Iihen Gläubiger bed genannten Benedirt Grü- 
newald unter dem Rechtsnachtheile kahier zı 
erfheinen haben, daß die Ausbleibenven fü: 
einwilligend in die Befhlüffe der Miehrpeit 

der Erfibienenen gehalten werben. 

Dhfenfurt am 26. Januar 1826. 
Köntgliches Zanpaeridt. - 

Bey Krankh. des Vorſt. 

Geſſner, Log.Act. 
K. Kreß, Rchlspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungsſache ber Leonhard 
Englert'ſchen Eheleute zu Repperndorf werben 
die zur Maſſe gehörigen Realitäten, beſteh— 


end in 

2 Wohnhaͤuſern, 

einem geſchloſſenen Hofgute, dem Aten 

Theile des Wirthshoöfes naͤmlich, 

dann mehreren waljenden Grundflüden, 

auf dem Gemeinbehaufe allta 
Donnerstag ben 2. März l. J. 

Dormittags 8 Uhr öffentlich a unb, 
wenn annehmbare Gebote fallen, fogleid zu: 
geſchlagen, wozu Strichliebhaber eingeladen 
werden. 

Die Bezeichnung der Strichs-Gegenſtände 
ſammt Strichsbedingniſſen kann, im Lanbge: 
richte und zu Repperndorf eingeſehen werben. 

Kitzingen den 8. Februar 1826. 

Könialihes Landgeridt. 
Mayer, Lantr, 
Bud. 








63)3. Befanntmarhung. 

Nah einem zwiſchen Hirfhwirt» Joſeph 
Edelmann babier und feinen Gldubigern am 
22. December 1825 abgeſchloſſenen Nachlaß— 
und Frilivertraa iſt dem Erfleren unterfagt, 
innerhalb 10 Jahren, vom Tage bed Ver: 
trage: Abfchluffes obne Vorwiſſen und Geneh: 
migung feiner bermaligen Gläubiger weder 
Deräugerungen feines unbemeglihen Vermö— 
end vorzunehmen, nod) aud) anderweite Schul: 

1} 5 contrabiren. j 
iefe Vertrags: Bedingung wirb zu bem 


206 


Bebufe anmit öffentlich bekannt gemacht, da⸗ 

mit jeder Drittere feine Rechte gegen dieſen 

Fofenb Ebelmann zu wahren, und fih vor 

Nachtheilen zu fhügen wiffe. 
Rokhenhuch am 31. December 185. 
Koutglided Landgericht. 

Hud, Landr. 

otd,a 5. 


(5) Edbtirtalskapung. , 
Genen Michel Shit zu Zeiligheim 

wurde ter Concurs erkannt ‚Bund wegen Ges 

ringfügigfeit ber Maſſe einzige Ebictstagfaprt 
auf Montag ben 6. Wär; d. 3. 





früh 8 Uhr feilgefegt, wo unter dem Rechts— 


nadıtbeile bed Ausſchluſſes von gegenwärtiger 
Maſſe jede an Michel Schick habende Fortes 
rung von deſſen Gläubigern unter Angabe 
ber. Vorzugsrechte und Beweismittel ange 
bracht gegen folhe egcipirt >» und ſchlüßlich 
gehundelt werben muß. 

Uebrigend wird jeber, weldier vom Der: 
mögen bed Gemeinſchuldners elwas in Härs 
ben bat, aufgefordert, foldhes unter Vorbehalt 
feiner Rechtszuſtaͤndigkeiten und bey Eirafe 
bes nochmaligen Erfaped dem Eoncursgerichte 
gu übergeben. - , 

Das In die Maffe gehörige Gruntvermd. 
gen, beflehend in einem Haufe, 4 1/4 Dior 
gen Artfeld und 3/4 Morgen Weinberg, wird 

dam Freytag ben 3. März d. J. 
Mittags 2 Uhr auf dem Gemeinbebaufe zu 
Beiltiene unter ben dort näber felizufegen« 

n Bebingniffen dem öffentliden Striche 
aufgelegt. 

Volkach ben 30. Januar 1826. 

Königlihes Landgerigt, 

B. 1. Verb. d. Lor. 
Greb, Act. 

Friederich. 

()3.Befanntmadung. 
Das zur Gantmaffe bed Paul Schwab 
u Nemlingen, gebörige Mobiliar:Vermögen, 
benehend in verfhiedenem gemeinen Haudges 
rätbe, 1%Wagen, 2 Barren von 2 u.3 Jahren, 
4 Kube,. dann einigen Aütterungsgegenfläns 

ben, wirb Montag ben 20. biefes, Nachmitta 

dann'beffen ſaͤmmtliches Grundbvermögen , bes 
fiebend in einem Wohnhauſe, zweyſtöckig, 
Sheuer, und Nebenbau, dann geräumiger 
Kofrietp und Garten, bann 36 4/4 Morgen 
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39 Rutden Artfeld, Wieſen und Weinberge, 
Dinstag den 28. diefes Monats nad) den beym 
Strich bekannt gemacht werdenden Beding» 
niffen dem_Sffentlihen Verſtriche ausgeſebt, 
wozu bie Strichsliebhaber einladet 
Remlingen den 3. Februar 1626. 
Färſtlich Löweinfleinifhed und 
lid Eaflell. Hexrſchafts-Gerißt 
Fürſt, H.G.⸗Actuar. 
Antsverwejer. 


räfe 


Braun. 


PIFARNL LE TEN 

Zum Verftriche bes zur Eaſpar Büttneri⸗ 
ſchen Eoncursmafje gehörigen Gutes, laxirt 
auf 2000 fl., zu Ablswind wird wieberhoft 


& min au 5 geb 
n 22. ruar 
Mittags 12 Uhr anberaumt, und Kaufslieb⸗ 
baber eingelaten, ſich am befagten Zage auf 
tem Gemeintehaufe zu Abtewind einjufinden. 
Rüdenhaufen ten 12. Februar 1826 

Griflih Caſtelliſches Herrfdafts: 

| Gericht. 


Neeſer, DR. 


— e — ———— 
(> Berfeigerung. 

Das namhbefhriebene Ajur Eoncurdmaffe 
bed Georg Schmitt von. Eul;heim gehörige 
drestperaibgen wird am Dounerstag den 2. 

ärz d. I. früb 9 Uhr auf dem bieligen 
Gemeinbehaufe unter den bey bem Werkriihe 
befannt_ zu jmacdenven Betingungen öffent: 
derſtrichen. 

Kaufsluſtige werben hlezu mit dem Be 
merken vorgelaben, baß Fremde ſich durch les 
gale Zeugniffe über Befige und Zaplungsfäpig. 

t ausjumeifen haben, 

Sulzheim ven 23, Jänner 1826, 
Bärklih ». Thurn und Tapifches 
Herrſchafts-Gericht. 

Aus Allerh. Auft. 
Beiller, Act. 


Beſchrelbung Liegenſchaften. 


Ein Wohnhaus Nro. 21, mit Hofrieth, 
Nebengebäuden, Gemeinde: und Schäfe: 
reyrecht, dann 

5 3/4 Morgen Feld, und 

4/2 Morgen Wieſen, vertheikte Gemeinde, 
gründe, und 


— —— 
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8 Morgen Feld und 8 Morgen Wieſen, 
eingeböriges Olipengut. 


Ein geſchloſſenes Beutlein Feld, um Herbfl; 
4 gehoͤrig, beſtehend in 

21 1/4 Morgen All und 

3 1/2 Morgen Wiefen. 

C 


Ein gefstloffenes Beutlein Feld zum Kir 
&enfelt, beiiebend in 

13 Morgen Feld und 

1 Morgen Wieſen 


ı D) 

Ein gefihloffened Beutlein Feld, zum Büch⸗ 
fenbof gebörig, befiehend in . 

22 3/4 Morgen 16 NRuthen Felt, 

1 3/4 Morgen Wiefen, Ä 

4/2 Morgen Feld in 4 Gewend, 

4 Morgen —* in 4 Gewend, 

1 Morgen Feld im Höflein, 

1 Morgen allta, 

2 Morgen Wiefen in ber Epiepwiefen , 

1/3 Morgen Weinberg im hintern Legberg. 


3) 4. Holz: Verfeigerung. 

© Samstag den 25. biefes Morgens 9 Ude 
werben zu Erlenbach im Wirthshauſe zum 
weißen or aus bem nahe gelegenen k. Forfl: 
walde 164 Klafter Buchen-Scheitholz, 18 
Kl. Kefern⸗Rußholz, 9 Kl. Eihhenfcheitholg, 
19 Klafter Eihenaft: und Oberholz; 13 Klitr. 





Kiefernſcheitholz im Difiricte Orepfohlfchlag ; 


120 Klafter Kiefernfheitholz, 15 1/2 Klafe 
ter Kiefern —57— 2 1/4 Klafter Kiefern⸗ 
Klotzholz im Diſtricie unterm Sandrain, fer: 
ner: 47 4/2 Klafter Eichenſcheitholz, und 
8 1/4 Klafter Eichenaſt- und DOberhol; im 
Diftricte oberm Sandrain, öffentlih an ben 
Meifibietenden in angemeffenen Parthien uns 
ter_ben bekannt gemacht werbenten Bebing« 
niffen verfleigert. 

Sammtliches Holz iſt numerirt, und kann 
taͤglich eingeſehen werben. 

Aſchaffenburg den 10. Februar 1826. 
Kön. Forſtamt mldaffenburg. 
Deßloch, Frſtmſir. 

8: 0. Lurz, Actuar. 


— — — 
(8) 3. Betreide-Verſteigerun 
Montag ben 20. I. M. früh 9 Uhr wer 
ben bey dahleſigem Fün. Rentamte 200 Schaf⸗ 
fel Weigen, 200 Sch. Korn und 300 Schffi. 
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ber in ſchicklichen Parthlen oͤffentlich ver- 
iden, und ben Mei bietenden unter Bor: 
dehalt jebody der doͤchſten Genehmigung ber 
elegt werdenden Meifigebote überlafjen, wel⸗ 
Ges hiedurch zur allgemeinen Kenntniß bringt 
Werneck den 8. Februar 1826. 
das königliche Rentamt. 
Geisler. 


(5)2.Betanntmadung. 

Freytag den 24. Februar d. J. früh um9 Uhr 
werden daͤhier im rentamtlichen Geſchäftslo— 
cale 26 Schaͤffel Weitzen, 80 Schaͤffel Korn, 
94 Schaͤffel Haber ö 
bietenden verſteigert, wozu bie Kaufsluſtigen 
einladet 

Volkach den 8. Februar 1826. 
das kön. Rentamt. 
Sauer. 


GL BranienrBerkeigeränge 

Dinstag den 21. d. Mts. früh 10 Uhr 
werben am Sige des unterfertigten Rentam— 
ted nachſtehende Getreidforten von vorzügli: 

der Güte, von der Ernte 1825, und zwar: 
200 Schäffel Weisen, 500 Sch. Korn, 150: 
Sch. Haber, 9 Sch. Erbfen, 4 1/2 Sch. 
Zinfen, nebft 1 Gefhod 45 Bund Korn 


ffrod 

im ſchicklichen Abtheilungen an die Meiſibie⸗ 

tenden mit Vorbehalt höchſter Genſkhmigung 

öffentlich. verſteigert, wo zugleich die näheren! 

—— bekannt gemacht werten « 

welches hiemit zur öffentlichen Kenntniß bringti 

-  Dhfenfurt den 9. Februar 1826. 
Königl., Rentamt. 
Schäffer, Rentb. 


3)2.Wein:Verfeigerung. 
Dinstag den 14. Mär; 1826 Nachmit⸗ 
tags präcife 4 Uhr werben auf dem Nathbaufe: 
dahier unter Vorfig der unterzeichneten Coms 
miſſion nachbeſchriebene aͤchte und beſtens ger 
haliene Weine, worunter mehrere von den vor 
zuglichſten Berglagen find, zum öffentliden: 
Etridye aufgelegt, als: 
46 Fuder 1811er, 
22 Fuder 1818r, 
6 uber 1019r, 
8 Suter 41822r, 
4 Fuder 18237. 
Die Befanntmahung der Bebingniffe 
geſchieht vor Anfang des Striches, und. esi 








ntlih an den Meift- - 
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wirb Voraus bemerkt, daß folde hin⸗ 
tlich der Bequemlichkeit zur Abfuͤlung und 
ezahlung der Weine fehr einlabend ſeyn 
werben. 
Ochſenfurt am 10. Februar 1826. 
Der Stabt-Magiflrat. 
©. Midel, Bramfer. 
Köth, Stdtſchr. 
Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 8: unb 11. Februar 1826. 
Im höchſten Preis: 
Weitzen, 4ſchff. ⸗ M&t .d. Schff. * 45 fr. 


Korn, -2 ss — >: ⸗ fl. — fr, 
Gerfler, 12 — - s  51.3nEr. 
Haber 3 fl. 30r. 


1 =: — 
Im mittfern Preis: 
a 112Schff. 3ME.,d.Chff. Til. 2i fr. 


m; Wi =» 3» ⸗ 6fl. 34 kr. 
Gerſite, 5; ⸗— ⸗ ⸗ 4 fl. 45 kr. 
Haber, 1% 5 fu. 16 fr. 


25 ⸗ 
Im tieffien Preis: . 
Welpen, 4Schff. —⸗ Mtz. d. Schff. 6 fl. 40 Er, 


om, ki ss — ⸗ ⸗ 6 fl. 10 kr,’ 
Gerſte, 6⸗— ⸗ Afl. z0 kr. 
Haber, 3 2 — ⸗ s . 250. 


Summe aller verkautken DEU: 212 Schffl. 
5 Mb . ald: 120 Shfil. 5 Dig. Weltßen, 
s1Schffl. 3 Mg. Korn, 12 Schffl. — Dip. 
Gerfe, 28 Shffl.5 Mi. Haber.. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiiler. 
Engelbartt 


(5) 3- Verpachtung. 

Das von Egloffſteiniſche, nun freyherrl. 
von Großiſche Hofgut auf Heldingsfelder 
Markung nächſt dem Heuchelhofe, wozu 158 
Morgen Artfeld geyören, ſoll auf weitere6 
bis 9 Jahre an ten Meiſtbietenden vorbehatt- 
lich hoher herrſchaftlicher Genehmigung - vers 
pachtet werben. / 
Hiezu wird Strihötagfahrt auf 

Samstaq den 18, Februar d. J. 

Nachmittags 2 Uhr 
in dem frepberrlid von Großiſchen Hofe da— 
dit, 2. Dillr. Rro. 4, wobey vie näheren 
Parhtbedingaiffe befannt gemacht werben, an: 
beraumt. Liebhaber werben biezu eingelaven.. 
Würzburg ten 9. Februar 1826. 
Freyherrlich von Großiſche Ber: 
waltung. 
Bils, RD. 
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Beplage zum Au Stüd 
de s 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 


16. Februar 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel, 


Bekanntmachung. 

Im Concurſe des Michael Hereth zu 

Gabbeim wird ter auf Montag ben 20ten 

d. M. anberaumte Strid bed Gabheimer Hos 

ie nicht in Odertärrbad) , ſondern auf den 

Gedheimer Höfen ſelbſt Nahmittagg 2 Uhr 
abgehalten. 

Würzburg ben 14. Februar 1826: 
Königliches Landgeridtr. db. M. 
vd. Edart, Lantr. 

Ebenhöd, Npret. 


)41.Befanntmadhung. 

Im Debitwefen bes- Lorenz Weifenfeel 
von Burggrumbadd wirb das gefammte Örunds 
vermögen beffelben , beyfäufig in 36 Morgen 
Wiefen und Artfeld beſtehend, unter ten bey 
dem Striche befannt zu madenten Bebing: 
niffen am 

Montag ben 6. März d. 9. 


früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Burg⸗ 


grumbach verſtrichen. 
Wurzburg den 10. Februar 1826. 
"Königlihes Landgerichter. d. M 
v. Eckart, Läandrichter. 
Warmuth. 


Gläubiger-Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Mi— 
chael Roſis Wittib zu Zell ermeſſen zu kön— 
nen, iſt es nothwendig, ihren Schuldenſtand 
feſtzuſtellen. 44. 

Ihre Glaͤubiger ſollen daher 
Wittwoch den 45. Maͤrz d. J. 
ſrüh 8 Uhr ihre Forderungen dahier anbrins 
gen, und wegen Befriedigung ihre Erklaͤrung 

Joprgang 19 


Fe) 


geben. Die Nidhterfheinenden werben für ein, 
willigend in dasjenige gebalten, was nad) Er: 
Elärung ber Mehrheit ber Erfäienenen bes 
ſchloſſen wirb. 
* =. de = 1% re —** 
ni e andbger db M. 
2 Behr, Landrichter. 
Wagner, Act. 


(3) 1. Hausſtrich. 

Im Debitweſen der Moiſes Anſchel Wit 
tib zu Veitshöchheim wird deren Wohnhaus 
Donnerstag den 9. März d. I. Nachmittags 
3 Uhr im Orte Veitshoͤchheim unter den beym 
Striche bekannt zu machenden Bedingungen 
öffentlich. verlieigert. 





———— en 13. Februar 1826, 
Königlides Landgeridt vr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Warmutp. 


(2)2.Betanntmadhung, 
Alle diejenigen, welde die Verlaſſenſchaft 
ber ohne Zeflament und Leibserben verfiorbes 
nen Ehefrau bes Michael Schäffer von Roß⸗ 
brunn aus was immer für einem Grunde in 
Anſpruch nehmen können, baben tenfelben 
Mittwoch den 22. Februar d. J. 
früd 8 Uhr dahier zu begründen, wibrigeng' 
das bie Vermögen an bie fid) legie 
timirenden Erben ohne Weiteres ausgehaͤn⸗ 
bigt' wird. 
°. Würzburg ben 6. Februar 1826. 
Königl. Landgericht I. vd. M. 
Behr, Landr. 
Wagner, Ach, 
(2) 2_ Gläubiger : Labung. 
Das Eöniglihe Landgericht cha 
l. d. en m in dem Schuldenweſen be 
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Conrad Dlykus zu Untetleinach auf Antrag 
‚ber Gläubiger ‚den Univerſalconcurs ercannt. 

Es werben daher bie gefeglichen Gibdicte: 
tage, nämlid-: 

4) jur Anmeldung ‚der Forderungen ıunb 
‚beren ‚gehörigen Nachwriſung auf Veitt: 
woch den.d. März d. I, 

2) jur Vorbringung ‚der Einreden gegen 
bie ‚angemeldeten ———— und 

3) zur Schlußverbandlung und zwar für 
die Neplit.und Duplik auf Mitiwoch den 
42. Woril, 

jedesmal Miorgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und biegu 
Faͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemein⸗ 
Ichuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachthelle vorgeladen, daß bad Nichterſcheinen 
‚am erſten Edietstage die Ausſchließung ber 
Forderung von der ee Eoncurs: 
umaffe, das Nichterfiheinen -an den ‚übrigen 
‚Ebictdtagen aber bie Ausſchließung .mit den 
‚an benfelben vorzunehmenben Handlungen jur 
Solge bat. 
—— 30. Jaͤnner 1826. 
Kon. Landgericht l. dv. M. 
Behr, Landrichter. 
Gerbe r j. P. 


(3) 3. Bekannatmachung. 

Die Unterleinach gelagerten heerſchaft⸗ 
lichen Moͤſte zu beylaͤufig 320 Eimern, nebſt 
‚ber beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe wer⸗ 
den, nachdem die bey der erſten Verſteigerung 
‚erzielten Gebote unzulaͤnglich befunden ‚wor: 
ben find, salva ratiſicatione wlederholt ver: 
feigtt⸗ wozu Tagfahrt auf Montag 27ten 
d. M. Vormittags 9 Uhr im Amtslocale an⸗ 
‚beraumt if. 


Würzburg am 41. ‚Februar 4826. 
a l. d. M. 
en. 


(2) 1. TATEN RG | 

Das zur Georg‘ Brunböferifden Toncurs⸗ 
maſſe gebörige ‚Gruntvermögen ‚zu Unterpreps 
pad), befiebend in 2 gediofenen Diern unb 
:mebreren walzenden Grundſtücken, wie folde 
‚in dem öffentlihen Ausſchreiben vom bten 
9 M. indem Kreid-Inteligenzblatte Nro. 9 
‘Fol. 109. und 10, ‚Fol. 4126 .beichrieben find, 
‚wird abermals und zwar am 28. Februar und 
‚am 15. März, jebedmal Mittags 2 Uhr, in 
‚ber Wohnung des Vorſtehers ‚zu Unterprep⸗ 
wad zum Öffentlichen Aufſtriche aufgelegt, wel⸗ 


* 


2 
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ches Reufötafligen mit dem Bepfägen befannt 
emacht wird, daß bie Zahlung auf 3 Jahre: 
rien ‚fefigefept ſey. 
— m Ar —— Kipa & 
Kön es Landge } 
g REN gemi 


r. 
Schaller, a. «. j. 


Vorladung. 
Am 13. d. M. wurden im Orte Mem— 
melsdorf bey ber Zehentſcheuer 5 S ümmel 

bak, im Gewichte zu 125 Pfund, und 4 
‚Qutjuder, zu 40 Mund, von dem Zollauf- 
Er aufgegriffen; 2 ber Träger haben bie 
Flucht ergriffen. 

Diefe und wer fonft Anſpruch an jene 
Waaren zu machen bat, wirb zur Geltend: 
machung [einer Anſpruͤche auf jene, ſo wie zur 
‚Beantwortung der von dem kön. Dberjols 
‚amte Gleufen eingereihten Klage und fchlüßs 
licher Verhantlung Ziel auf 6. Mär; Bor: 
mittags 9 Uhr bep dem unterzeichneten Land: 

erichie unter dem Rechtsnachtbhetle anberaumt, 

daß, im ‚Falle fih ‚Niemand melter, jene 

Waare als eingefchmärztes Gut werde erade 

‚tet, und gegen folbe nad F. 57 Nro. 3 des 
Zollgeſetzes werde vorgefahren werten. 

‚Ebern am 14. Februar 1826. 
Königliches Landgerigt. 
Koch, Zor. 
Schaller, a. 8 j. 


G6) 1. neue Aigle, Mine 








Margaretha Ziegler, Wittwe bes Chri⸗ 
ſtoph Ziegler zu Halsheim, will mit ihren 
‚Kindern eine Grundtheilung pflegen ; weße 
balb deren Gläubiger zur ‚Angabe ihrer or: 
derungen auf 

Mittwoch den 8. März d. 3. 
Vormittags unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung bep dem Theilungsge— 


ſchäfte ander ‚vorgeladen ‚werben. 


Arnſtein ben 26. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
‚Keller, or. 


Ba. Ebictal:Labung. 
Sebaflian Kaufmann von Wafferlofen 
bat fi freywillig dem Eoncurs:Berfabren un: 
‚terworfen ; ed werben daher vie gefeplichen 
Ebietdtage nachſtehend befiimmt : 
iter Edictdtag zur Anmeldung ter Forde⸗ 
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rungen und Morzugdredte,. und Beren: 
— auf Montag den 6. März, 
d. Irs., 
2ter Edictstag jur Vorbringung ber Einre⸗ 
ben gegen die angemeldeten Forderungen 
und a auf Dinstag den Atenı 
. pri d. J. 
Ster &biciötag zur GSchlußderhandlung: aufi 

Montag den 1: Map b. F.,. 
edesmal frub 8.Uhr, und. ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
er bed Sebaflian. Kaufmann unter. dem: 
Rechtsnachtheile anmit öffentlich vorgelaben ,. 
bag das Ausbleiben am erſten Ebictötage den. 
Ausschluß von: ber Eoncursmaffe,, dad Nichts: 
erjcheinen. an: ben: übrigen. Enictötagen. aber 
bie: Ausfhließung: mit: den: treffenten. Hands. 
lungen. zur. Folge hat. ” 

Bugleidy werben alle: diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinfchulbs- 
ners in. Haͤnden haben ‚, bey. Bermeibung bes» 
nochmaligen Erfages aufgeforbert,. ſolche s un:: 
ter- Vorbehalt ihrer Rechte, dem Gerichte zu: 
überarten:. 

- D..Euerborf: ben :28.. Januar: 1826.. 
Kön:. Landgeridt.. 
Mieifner, Por.. 
Wolf, J.:p-- 


(8) 3; Bekanntmuchung. 
Zriedrich Clement zu Aura hat bey dem 
unternr Heuttgen mit. feinen: Glaͤubigern ab⸗— 
geſchloſſe nen Sltündungs Vertrage ſich des Rech⸗ 
tes. begeben, weitere Schalden ju contrapiren, 
was. zu Jedermannd: Darnachachlung öffeatlich 
betannt gemadtımwird. 
Eservorfiam 31. Jaͤnner 1826;. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 
Münfer, Rechtspre. 


(5) 22 Gläubiger Borladung.. 

Martin. Pidel:von. YAurarwill feine Mas: 
fenmeiflerey mit: den größten: Theile. feines; 
Grunbvermögend veräaßern:. 

Da nach ber: Lage: des Schulbenweſens 
beffeiben- über. diefen: Verkaufi vie: Berneb:: 
mung . feiner: &läubiger: noshwenbig: iſt, fo» 
werben fänmtlide Gläubiger: des Martin: 
a zur. Erflätung uber: ben. ihnem vorzys: 
legenden Kaufvertrag aufı / 

Donnerstag ben * März d. J.. 


rüh 8 Uhr. 
unter: dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben;, 





U 
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daß bie Ausbleibenden ald einwilllgend in bie 
Erklärung der Erfbienenen: gehalten: werben 
follen,, und zu-gewärtigen haben, bey Vermei.- 
dung bed. Kauffhillings-übergangen zu werben.. 
Decr. Euerborfi den 27.. Januar 1826.. 
Königliches Landgeridt.. 
Meifner, Sander 
Wolf, j. pr.- 


Gläubiger: Vorladung.. 

Zum Zwededer Abſchließung eines Nach⸗ 
laße oder Stündungs-Vertrages. hat Heinrid) 
Klüber: zu Rigshofen: um Bujammenberufung: 
feiner Gläubiger: gebeten.. 

Dieunterkertigte Gerichtsbehörde hat dem⸗ 
nad) hiezu Termin: auf: Dinstag ben 7. März: 
b.. 3. früh. 9: Uhr beflimmt ‚. und. werden vie. 
bekannten ſowohl ald unbekannten: Gtäubdiger: 
unter: dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daf 
die Austleibenden: in: ben: Beſchluß der An: 
wejenden einwilligenb. betrachtet werten follen.. 

Gerolzhofen am 17. Januar 1826,. 

Königlides Landgericht. 
Schmita, Landrichter. 
Rich ter.. 
2: Biektann⸗t'm achumg. 

2 Donners tag den 2: März b; 4— Vormit 
tags 40 Uhr wirb:zu Kreustbal. Im Wege ber: 
Huͤlfsvollſtreckung. Ninmttiopes Orundvermös 
en: bed Georg, ‚Lindner: von: Haufen, 
ſtehend in einem Wo ahaufe-mit' Hofrieth,, 
Scheuer, Garten, 48: Morgen Artfelv,. und 12: 
Morgen Wieſen, dem. öffentlidyen. Striche 

aus geſetzt. —— 

Die näberen Bedingniſſer vernehmen Lieh⸗ 
haber beym Striche. 

Haßfurt am 22. Jänner 41826; 

Königlihes Landgerigt:. 
Hans,.2br:. — 
Jörge. 


(5) Glaubiger⸗Vorladeu * 
Valentin Schwarz Wittib. von soßlang:: 
Im: hatı auf‘ Zufännmenberufung ‚ihrer Oläu: 
iger: angetragen ‚. ums: benfelben.: einen: gabe: 
lungsplan: vorzulegen; refp. mit: denfelben el«: 
nen. Stündungsvertrag abzuſchließen. 
— werben: ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger: ber: gebachten San; Eöusie aufi 
ittwoch den 8. März [. Irs. 
Vormittags 8 Uhr zur Liquidation iprer For⸗ 
a erefärang.auf.bie. von.ber: 
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Säufbnerin gemacht merbenben Zulurg 
Vorſchlaͤge unter dem Präjudije anber gela: 
ben, daß bie Nichterſcheinenden dem Befdluffe 
der Mehrbeit beptretend erachtet werben follen. 
D—. Kigingen den 13. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Then, Act. 


(6(3)3. — —— a ahnung 
Moſina Kuhn, Wittwe von Althauſen, 
hat auf Zuſammenberufung ihrer Glaͤubiger 
angetragen, um mit denſelben zu liquidiren, 
und ihnen Zahlungs-Vorſchlaͤge zu machen. 
Wer daher aus irgend einem Grunde 
an gedachte Kuhns Wittwe eine Forderung 
u machen hat, wird andurch aufgeforbertr 
folge am 
ern, ben 5. März I. 3. 
b 8 Uhr dabier zu liquidiren, und fi auf 
en vorgelegt werbenden Zahlungsplan zu er: 
flären. Die Nihterfcheinenden werben bey 
Berichtigung dieſes Schuldenwefens nicht be> 
achtet, refp. ald in bas etwa getroffen wer: 
dende Arrangement einmwilligend angefehen 


werben, 
D. Königshofen ben 26. Jänner 1826. 
ön. Zandgeridt. 
Ldr. Greb. 





(3) 3. Urthbeil. 

In ber Todeserklaͤrungsſache bed Geor 
Andreas Voit von Sickershauſen erkennt da 
kön. b. Landgericht Marftiieft den gepflogenen 
Derhandlungen gemäß zu Recht: 

4) Georg Andreas Doit, gebürtig von Gl: 
@eröhaufen, großberzoglih würzburgifdher 
Soldat, und feit bem Seltjuge nad 
Rußland im Jahre 1812 vermißt, wird 
biemit für tobt erkannt, 

2) beffen Vermögen iſt feinen Erben auss 
guantworten, und 

5) die Koften fallen der Maſſe zur Lafl. 
Marktfieft den 24. Januar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Hauff, Akt. 
Bügler. 





(3)3.Betfanntmadhung. 
Zur öffentlichen DVerfleigerung ber zur 
Eoncursmaffe der Nicolaus Kruͤhn' gen Ehe: 
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ne zu Sickershauſen gehörigen Immobilien, 
0 . 


4) 1 —— Acker gegen die Mainberns 
heimer Markung, 

1/2 Wohnhaus Nro. 3, 

3) 1/2 Morgen Weinberg in ver Schaden, 

4) 1/4 Morgen Weinberg im Mühlbe 

5) 1 1/2 Morgen Ader ın ver Michelfel⸗ 
ber Schiedung , . 

6) 1/2 Morgen betto im Kühmafen , 

7) 1/2 Morgen Holz am Mainbernpeimer 


ed 

8 ıf2 Morgen Wiefen im fleinernen Weg, 

9) 3 1/2 Morgen Ader in ber Sideröpäus 
fer Höbe, Micyelfelder Markung, 

40) 4 Morgen 16 Ruthen Wiefe neben 
der Pfarrwiefe, 

11) 3/4 Morgen Ader im Ziegelberg, 

12) 3/4 Morgen Ader an der Melben, 
Hopyeimer Diarfung, 

ift Tagfahrt auf * 


9. rznd. J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
u Sickershauſen angeſetzt, und hiezu werden 
eſitze und zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige hiermit 
eingeladen. 
Mkt.Steft ben 28. Januar 1826. 
Ksnigliches Landgericht. 


auff, Act. 
Bügler. 


(3)3. Beftanntmadung - 

Zur öffentlihen Verſteigerung bed, der 
Mittwe des Conrad Herting gehörigen Mühle 
gutes ber fogenannten Kettenmüple bey Maine 
bernheim wird auf ben Antrag eincd Gläubir 
gerd Tagfahrt auf den 

2. März d. 3 Nachmittags 
2 


r 
auf dem Natbhaufe zu Mainbernheim anges 
fegt, und zu berfelben werben befig- und jap: 
lungsfähige Kauföluflige eingeladen. 
Meit.:Steft den 28. Jaͤnner 1826. 
Königlihed Yanvgeridr. 
Hauff, Akt. 
Bügler 


8)2 Stridspatent. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
Freptag ven 24. Februar l. J. Mittags 2uUhr 
im Gemeindehaufe zu Brenblorenzen bie dem 
Cafpar Schmitt zugebörige, ohnweit Lorenzen 
gelegene Wapl: und Dehlmüple, fammt Wo 
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haus, Scheuer und Stallungen, bann einem 
daran floßeaten Baumgarten, nebſt mehreren 
Gruntflüden dem öffentlihen Striche aufge; 
legt, welches Strichsluſtigen hiemit eröffnet 


wirb. ’ 
re em — 18 7 
n e andgeridt. 
Oeifne r, — 
Leutbecher, j. pr. 


(3) 4. GBlaͤubiger-Vorladung. 

Der Ortsnachbar Friedrich Herrmann 
von Hopferſtadt hat bey der auf ben 6ten dies 
ſes zur ie ir Schuldenſtandes an: 
beraumten Zagfabrt fein ſaͤmmtliches Dermös 

en feinen Gläubigern überlaffen, und fi 

—B dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher bie gefeplihen Edicets— 
tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Frey—⸗ 
fag den 10. März d. Js., 

2) zur®orbringung ber Einreben gegen bie 
angebradten Forberungen auf Freytag 
14. April d. $., 

3) zu den Schlußverhanblungen auf Zrey« 
tag ben 12. May d. 3, 

je®mal Morgens 8 Uhr feftgefept, und hie 
gu fämmtlihe unbekannte Gläubiger bed Ges 
meinſchuldners hiermit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Richter—⸗ 
ſcheinen am erſten Edietstage die Ausſchlie— 
fung ber Foerderung von der gegenwaͤrtigen 
Eoncurdmaife, bad Nichterſcheinen an den 
übrigen Edictötagen aber bie Ausſchließang 
mit den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Zugleid werden biejenigen, melde Im 
end etwas von dem Vermögen des Gemeln- 
chuldners in Haͤnden haben, bey Vermeidun 

des nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſolche 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
nbergeben. : 

Ochſenfurt am 7. Februar 1826, 

Königlides Si le 
3.1. Verb. d. D. 
Liebler, Logr.Act. 


1. Befanntmahung. 
Das Elaffenurtheil in ber Concursfadie 
bes Cafpar Warınuth von Rottershaufen wird 
Montag den 20. I. M. 
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Vormittags flatt der Publication an bie Ga 
richtstafel dahier angeheftet, welches zur Kennts 
niß ber ntereffenten bringt 
Muünnerflabt ven 13. Februar 1826, 
bad Föniglide Landgericht bafelbf. 
n Abm. des Landr. 
Samphaber, 2.:G..Actuar. 
Kempf,ash 


— —— — — 
(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen ben Ortsnachbarn Caſpar Schmitt gu 
Kleinohfenfurt find fo viele Pafiven einges 
Elagt, daß es zweifelhaft ifi, welches Verfah⸗ 
ren einzuleiten ſey; baber eine genaue Kennte 
niß deſſen Schuldenſtandes erforberlich wird. 
Zur Aufnahme deſſelben wird Tagfahrt 
auf Montag ben 6. Mär; d. J. 
früh 8 Uhr anberaumt, bey welcher alle die 
jenigen, fo eine Forderung an benfelben zu 
machen gebenfen, entweder felbft ober durch 
binreihend Bevollmaͤchtigte ſoͤlche anzubringen 
baben, als fie anfonften bep einer etwaigen 
gütlichen Webereinfunft oder bey dem weiteren 
Verfabten nicht berückſichtigt werben Eönnen. 
Ochſenfurt ben 7. Februar 1826. 
Königlides zandgeriät. 


Liebler, Logr. Act. 





(5) 3. Bekanntmachung. 

In der Grundtheilungs ſache ber Leondard 
Englert'ſchen Eheleute zu Repperndorf werden 
BE aur Muffe gehörigen Realitäten , befleh: 
end in 


2 Wohnhäufern, 
einem geſchloſſenen Hofgute, dem 4ten 
Theile des Wirthöhofes naͤmlich, 
dann mehreren waljenden Grundſtücken, 
auf tem Gemeinbehaufe-allta 
Donnerstag den 2. fe l. J. 
Vormittags 8 Uhr öffentlich verſtrichen, und, 
wenn annehmbare Gebote fallen, fogleih zur 
geſchlagen, wozu Stridliebhaber eingeladen 
werben. x 
Die Bezeihnung ber Strichs-Gegenſtadnde 
fammt Strihebedingniffen kann im Lantge 
richte und zu Nepperntorf eingefehen werben. 
Kipingen den 8. Februar 1826. 


Königlides Landgericht. 
‚ayer, Landr. 
Bud. 
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(3)5:. Gläubiger: Borlabung. 
Benedict Grünewald, Bürger un. Shif: 
fer zu: Frickenhauſen, bat. auf Zuſammenbe— 
rufung. feiner: Gläubiger: angetragen‘, um mit. 
denfelden: hinſichtlich eines Na ten und 
Rachſichts⸗ Vertrags eine. Webereinku.ift ’zu 


treiten:. 
ef rVerhandlung über dieſes Geſuch iſt 
Tagfahrt auf, Freytag ben. 3.. März, d. Is. 
üb 8:Uhr- anberaumt,, an ber. bie. ſaͤmmt—⸗ 
ichen Gläubiger: des genannten Benebdict Grü: 
newald unter: bem: Rechtsnachtheile dahier zu 
esfheinen: haben, daß die Ausbleibenden für- 
einwilligend in: bie Beſchlüſſe der Mehrheit 
ber. Erfhienenen gebalten werben. 
Dbhfenfurt: am: 26.. Januar: 1826: 
Köntglides: Landgericht. 
Bey Krankd. des Vorft.. 
Geffner, ‚2dg.:Act: 
Ki Kreg;,,Rätöpr.. 


(3),2:. Oläubiger-Borlabung.. 
— Eee: - — —— 
t: auf: Zuſammenberufung ſeiner Gläubiger, 
———— um: mit: ihnen: einen. Rachſichts⸗ 
Mertragızu verfuhen. 
Zur: Ziquibation: deſſen Pafftiven: ifl ba: 


: Zaafabrtı auf- 
Wr —E ben: 21: März k. J. 
früh 8, Uhr: 


‚Ubr: 
ebt;,. woben; alle, weldye: an: Scholl eine: 
— machen, unter dem Rechtsnachtheile 
erſche inen haben, daß ſich anſonſt die Aus⸗ 
Bleibenben: ber von den Öldübigern:gegen ben: 
Gemeimjhuldner: gefaßten. — gefallen: 
zu laſſen haben. 
“ Yub.ben 9. December: 1825.. 
„niglihes:Landgerihr-Röttingen.. 
ein Ge ehr j 8 
Dihtmüller.. 


(5 Edtetals Ladung: 
Gegen Mihelı Schick zu: Zeiligheim: 





wurbe ber- Eöncurd erkannt, und. wegen Ges: 


ringfügigkeit: der. Maffe. einzige: Edietskagfahrt 
ante den — 


ftüh 8 Uhr feſtgeſeßzt, mo: unter. dem Rechts- 
moqhtheile des Ausſchluſſes von. gegenwaͤrtiger 
Maſſe jede. an Michel Schick habende Fo IR: 
ngabe: 
eweismittel anges- 


zung. von. beffen Gläubigern unter 
ber, Borzugsrehte. und. 


— — 
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bracht, gegen ſolche egcipirt, und ſchlüßlich 
gehandelt werben muß. 

Uebrigens wird jeder, welder vom Vers 
mögen bed Gemeinſchuldners etwas in Hin: 
ben bat, aufgeforbert, folhes unter Vorbehalt 
feiner. Rechtszuſtaͤndigkeiten und bey Strafe 
bes nochmaligen Erfaged dem Concursgerichte 
gu übergeben. 

Das in die Maffe gebörige Grunbvermö: 
gen, beflebend in einem Haufe , 4 1/4 Mor: 
gen.Artfeld und. 3/4 Morgen Weinberg, wird 

am. Freytag ben 3. März.d. 3 
Mittags 2 Uhr auf, dem Gemeinbebaufe zu 
ig rrlber ben dort näher: feilzufegen- 

n: Bebingniffen: dem: Öffentlichen: Striche 
aufgelegt:. 

Wolkach ben: 30. Januar 1826.. 
Königliches Landgericht.. 
EL Derd. d. Sir. 

Greb.,,Xt.. 

Frtederid.. 


(3).2:. Gläubiger-Borlabung. 
In Folge ded von Ignaz Greſer von Aub 
eftellten Antrages-auf-Gläubiger:Convvration,, 
—8* alle- diejenigen, welche an. Greſer For⸗ 
derungs⸗Anſpruche machen/ ſolche. ft 
Dinstag.den.7.: März.f: I: früh 8: Uhr 
unter: dem: Rechtsnachtheile babier anzugeben, 
daß anfonft die: Ausbleibenden nicht beruͤckſich⸗ 
tiget:werben.. 
Aub den 9. December: 1825:. 


Königlides Landgeriht Röttingen.. 
E.. Zi r 





nber,.Zanpr.. 
Didtmüller.. 





(5) Al. Berfamntmadung.. 


Georg; Feuerbach zu Obervolkach will eis: 
nen: Stündungsdertrag mit feinen Glaͤubigern 
abfchließen.. Zu: dieſem Zwede: haben beffen. 
Gläubiger amı 

Frehtag ben:10.. Mär; d; 9: 
früh: 8: Uhr unter: dem: Nachtheile dahier zu: 
erſcheinen, daß die Ausbleibenden in: den ge: 
faßt. werdenden, Beſchluß ber: Erſchienenen 
als. einwilllgend: gehalten : werben. 

ur no. * 1626. 

nigl. Landgericht.. 
Greb,,Aect:. 
Gö$;. 
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Betfanntmadung. 
- Dem Peter Klünfel von Stammheim 
werben im Wege ber Huͤlfe 
Freytag den _ 19. &. M. Mär; 
Mittags 2 Uhr auf dem ®emeinbehaufe zu 
Etammbeim 
a) ein Wohnhaus fammt Kalter und 
Garten, 
b) etwa 3 Mofgen Weinberg, und 
c) 5 Morgen Arı: und Baumfeld 
unter den bey der Strihötagfahrt befannt ge: 
macht werdenden Bebingniffen zum öffentli- 
den Striche aufgelegt. 
Dieß macht befannt 
Voikach den 9. Februar 1826. 
das königl. Landgericht. 
Ehlen, Landr. 
Vergho. 





Vorladungs. 

Die Anna Barbara Reinharb, Wittwe 
bed verftorbenen Bauersmannes Ludwig Rein: 
hard dahier, hat den Antrag geſtellt, den Ders 
mögend: und Schultentland ihres verfiorbenen 
Epemannes berjuflellen. 

u biefem Behufe werben bie Gläubiger 
bes Ludwig Reinhard hiemit vorgeladen, ihre 
Forberungen 

Dinstag den 7. März I. J. 
Mormittagdg 9 Uhr 
bey dem biefigen Herrſchaftsgeriche zu lqul⸗ 
iren, unb zwar unter dem Präjublie, baß, 
in fo fern das Wermögen mit bem Schuldens 
fand ohne Concurö: Verfahren verglichen wer: 
den kann, die Nihterfhienenen jo an bie 
Seſchlüſſe binden müffen, melde 
gleihsmwege durch bie 


werben. 
Marktbreit am 4. Februar 1826. 
Fürfliid Shmwarzenbergifdes 
ha U a de 
v ’ =) 


im Ber: 
ehrheit angenommen 





Kolb 
* Strebel. 
3. Derfleigerung. 
8) Dad nadbefhriebene zur Goncurdmafje 


bed Georg Shmitt von Guljheim: gehörige 
Grundvermögen wirb am Donnerstag den 2. 
März d. I.Wrüb 9 Uhr auf bem biefigen 
Gemeindehaufe unter ben * dem Verſtriche 
befannt_zu ‚madenten Bedingungen oͤffent⸗ 
lich verſtrichen. 
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Kauft luſtige werben hlezu mit dem Be: 
merken vorgeladen, daß Fremde ſich durch le— 
gale Zeugniſſe über Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhig⸗ 

eit ausjun-eifen haben. 

Euljteim ben 23. Jänner 1826. 


ürſtlich v. Thurn und Zarifdres 

s Herrſchafts⸗Gericht. * 
Aus Allerh. Auft. 
Beidler, Act. 


Beſchreibung der Liegenfhaften. 
A 


Ein Wohnhaus Mro. 21, mit Hofrieth, 
Nebengebäuden, Gemeinde : und Schafe: 
reprecdt, dann 

5 3/4 Morgen Feld, und 

1/2 Mor,en Wiefen., vestheilte Bemeindes 
gründe, und 

8 Morgen Feld und 8 Morgen Wiefen, 
eingeböriges — 


Ein geſchloſſenes Beutlein Feld, zum Herbſt⸗ 
bof gehörig, beſtehend in 


21 1/4 Morgen Feld, und 

5 * Morgen ai 

Ein geſchloſſenes Beurlein Feld zum Ki: 
chenfeld, beſtehend in 


43 Morgen Feld und 
4 Morgen Wiefen 


Ein gefchloffened Beutlein Feld, zum Büch⸗ 
fenbof gebörig, beſtehend in 

22 3/4 Morgen 16 Ruthen Feld, 

4 3/4 Morgen Wiefen , 

1/2 Morgen Feld in 4 Gewend, 

4 Morgen an in 4 Gewend, 

4 Morgen Feld im Höflein, 

1 Morgen allda, 

2 Morgen Wieſen in ber Sdietzwieſen, 

4/2 Morgen Weinberg im bintern Legberg. 


— —— 





Bekanntmachung. 
—— Gruntvermögen bed Georg 
Then in Reckendorf 
a) ein Wohnhaus mit 2 fl.47 1/4 fr. Erb: 


ins, 

by 4/4 nu Geld Im Kalchofen mit 
45 Er. Erbzine, 

ce) ein Stüd Feld am Lihtenpeinzen mit 
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wirb hiemit zur Vollſtreckung ber Rechtshülfe 
feil geboten, am 

Mittwoch ben 1. März l. J., 
im Goldſchmittiſchen Wirthshauſe zu Reden: 


dorf zum Verſtriche ausgeſetzt, und mit dem 


geſetzlichen Vorbehalte hingeſchlagen werben, 
wozu Kaufsliebhaber einlabet 
Gereuth ben 31. Januar 1826. 
Adelich von Hirfhifhes Patrimos 
nial:Geridt 1ter El. 
B. Vill. 
Keyßler. 


(2)1. Getreid-Verſtrich. 
Donnerstag den 23. d. M. früh 9 Uhr 
werben bey dem unterfertigten Rentamté 
50 Shäffel Weipen, 400 Schäffel Korn und 
300 Schäffel Haber salva ratificatione öffent: 
lich verfieigert, wozu bie Liebhaber einladet 
Arnſtein den 14. Februar 1826. 
Königl. Rentamt. 
Englert. 








3) 2. Holz-Verſtelgerung. 
Samstag den 25. dieſes Morgens 9 Uhr 
werben zu Erlenbach im Wirthshauſe zum 
weißen Noß aus dem nahe gelegenen k. Forfl: 
walde 461 (Klafier Buhen:Scheitholj, 48 
Kl. Kiefern:NRupbolz, 9 Kl. Eichenfceitbolz, 
49 Klafter Eihenaft: und Oberbol;; 13 Klftr. 
Kiefernfcheitholz im Difiricte Drepfoblichlag ; 
120 Klafter Kiefernfheithol;, 15 1/2 Klaf 
ter Kiefern:Nußbolz, 2 4/4 Klafter, Kieferns 
Klopbolz im Diſtriete unterm GSantrain, fer: 
ner: 47 4/2 Klafter Eichenſcheitholz, und 
8 1/4 Klafter Eichenaſt- und Oberholz im 
Diftricte oberm Sandrain, öffentlih an ben 
Meifivietenden in angemeffenen Parthien uns 
ter_den befannt gemadt werdenden Beding— 
niffen verfleigert. 
Sammitliches Holz ift numerirt, und kann 
täglich eingefeben werben. 
Ta HrH ben 10. Februar 1826. 
Kön. Forſtamt — — burg. 
Deßloch, Frſimſtr. 
. 9. Lurz, Actuar. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Freytag ben 24. Februar d. J. früh um 9 Uhr 
werben bahier im rentamtlichen Geſchaͤftslo⸗ 
vale 26 Schäffel Weitzen, 80 Schäffel Korn, 
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94 Schäffel Haber öffentlih an ben Meifl- 
bietenden verfleigert , wozu bie Kaufslufligen 
einlabet 
Volkach den 8. Februar 1826. 
das fön. Rentamt. 
Gauer. 





(3) 3. Brühten:Verfleigerung. 
Dindtag den 21. d. Mid. früh 10 Uhr 
werben am Sie bed unterfertigten Rentam— 
tes nachſtehende Getreitforten von vorzüglis ° 
her Güte, von der Ernte 1825, und zwar: 
200 Schäffel Weitzen, 500 ed. Korn, 150 
Eh. Haber, 9 Sch. Erbfen, 4 1/2 Ed. 
Zinfen, nebft 1 Gefhok 45 Bund Korn« 


rob, 
in ſchicklichen Abtheilungen an die Meifldies 
tenden mit Vorbehalt höchſter Genehmigung 
Öffentlich verkeigert, wo zugleich die näheren 
een Bla befannt gemacht werten, 
welches biemit zur öffentliden Kenntnip bringt _ 

Ochſenfurt den 9. Februar 1826. 

Königl. Rentamt. 
Schäffer, Rentb, 
(3) 3. Wein:Berfleigerung. 

Dinstag den 14. März 1826 Nachmlt⸗ 
tags praͤciſe 1Uhr werben auf dem Nathhaufe 
dahier unter VBorfig der unterzeichneten Com, 
miſſton nachbeſchriebene aͤchte und beſtens ges 
haltene Weine, worunter mehrere von den vor⸗ 
züglichiten DBerglagen find, zum öffentliden 
Stride aufgeleat, als: 

16 Fuder 1811e, 
22 ri 18187, 
6 Fuder 4819r, 
8 Suter 4822r, 
4 Fuder 1823r. 

Die Bekanntmachung ber. Bebingniffe 
geſchieht vor Anfang des Strides, und es 
wird zum Voraus bemerkt, daß folhe hin— 
chtlich der Bequemlichkeit zur Abfüllung und 

ezablung der Weine fehr einlavend fepn 
werten. 

Dchfenfurt am 10. Februar 1826. 

Der Stadt: Magifirat. 
©. Midel, Bryrmſtr. 
Kath, Stötfär. 
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Bepylage zum. 2m Stüd 


d 


JIutellige 


für 


e 6 — 
uzblattes 


den 


Unter-Maintreis des Königreih$ Bayern 
un 


- Den zı. Februar 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


GO L. BGlaͤubiger-Ladung. 

Egid Popp von Rimpar ſtellie ben An 
trag, fine Gläubiger zufammen zu_tufen, 
um mit ihnen eine Webereinkunft růckſichtlich 
der Tilgung feiner Schulden zu f&ließen , 
meipalb Zagfahrt zur Schulden-Eonfigansion 


Mittwoch den 8. Mär; b. I. 
früp 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile ans 
beraumt wird, daß bie nicht erjchienenen Glaͤu⸗ 
biaer als einwilligenb in ten Beſchluß ber 
rheit der Erfhienenen angefeben werben. 
Würzburg den 14. Hebruar 4826. 
Köuiglides Zandgeridt vb. 
Bey Berhinb. des Vorſt. 
Dr, Kiliani, Actuar. 
Büttner, Pre. 


— — — — 
()2.Befanntmadung. 

Fm Debitweien bes Lorenz Welſenſerl 
son Burggrumbad wirb das gefammie Grunds 
vermögen beffelben ; bepläufig in 36 Morgen 
Wiefen und Artfeld bejiehend, unter ben bey 
dem Striche bekannt zu machenden Bedings 
niffen am 

Montag ben 6. Mär; d. 3. 
früb 9 Uhr auf tem Gemeindehaufe zu Burg⸗ 
grumbad) verfirihen. 

Wuͤrzburg ben 10. Tebruar 1826. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Warmutd. 


re 

(3) 2. Hausdfirid. 

.- Zn Debitwefen der Moijed Anteil Mit: 

tib zu Veitsböhheim wird beren Wohnhaus 
Jahrgang 1826. 





1826. 


Donnerstag den 9. März d. J. Nachmittags 
5 Uhr im Orte Veitshoͤchheim unter den bepm 
Etrihe bekannt zu machenden Bedingungen 
Öffentlich verſteigert. 

Würzburg den 13. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Ettart, Landrichter. 

Warmuth. 





@)2. Bekanntmachung. 

Joſeph Baumeiſter, Kafpard Sohn, von 
Rimpar , will mit feinen Kindern einen Gü— 
ter: Abtretungd: Vertrag fließen; ba zu bie 
fem Zwede befien Schuldenſtand zu wiſſen 
noihmenbig iſt, fo wird jur Schulven:Com 
fignation Zagtabrt auf 

Donnerstag den 9. Maͤrz I. J. 


rüp 8 Uhr 
unter dem Rechtönachtbeile, daß bie nik 
erfchienenen Gläubiger für einmilligend in 
ben Beſchluß ver Mebhrheit ber Erſchienenen 
angeſe hen werden ſollen, anberaumt. 
Mürzburg den 15. Februar 1826. 
Königlidesd Landgerichter. d. M 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actaar. 
Wilhelm, Rehisprack 


3) 2. Ehictal:-2abung. 
Joachlm Hofmann von Öredrkal, bat fl 
freywillig dem Coneurſe unterwerfen; es wir 
daper einziger Edictslag au 
inötag ten 7. März I. 38. 
früh 9 Uhr 
zur Anmeldung ver Sorderungen und Dors 
zugsrechte fammt deren Bewelsmittel, fo wie 
gur Vorbringung ber Einreden degegen, und 
beyverfeitigen Schlußhandlung angrordnet, und 
bat bas — an dieſein Ciirkiiage ben 





291 
Ausſchluß von gegenwärtiger Gantmaffe zur 
Bolge 


Zugleid werben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen des Gantfchulbners in 
Haͤnden haben, aufgeforbert, folıtes bis zu 
obigem Edictötage ber Strafe des ne 
en Erfaged, vorbebaltlich ihrer Rechte, dem 
oncursgerichte zu überliefern. 

Euerborf den 24. Zänner 1826. 
Königl. Landgerigt. 
Meifner, Lanbr. 

Winkler, Lig. Act. 
(3) 2. Gläubiger:VBorlabung. 
Margaretha Ziegler, Wittwe bed Chrl⸗ 
floph Ziegler zu Halsheim, will mit ihren 
Kindern eine Grundtheilung pflegen ; weß— 
balb teren Bläubiger zur Angabe ihrer For: 
derungen auf 
Mittwoch ben 8. März d. 9. 
Vormittags unter dem Rechisnachtheile ber 
Nihtberädfihtigung bey dem Theilungsge— 
ſchaͤfte ander vorgelaven werden. 
Arnfiein den 26. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Ldr. 


(2) 2. nefansimsasng 

Das zur Georg Brundöferiſchen Eoncurds 
maſſe gehoͤrige Gruntvermögen zu Unterpreps 
pach, beſtehend in 2 gell enen Gütern und 
mebreren waljenten Grunbftüden, wie ſolche 
in bem öffentlihen Ausſchreiben vom ten 
v. M. in dem Kreis-Intelligenzblatte Nro. 9 
Hol. 109 und 19, Fol. 126 bejchrieben find, 
wird abermals und jwar am 28. Februar und 
am 15. März, jebesmal Mittags 2 Uhr, in 
ber Wohnung des Vorſtehers zu Unterpreps 
pad zum öffentlihen Aufiiriche aufgelegt, wels 
ches Kaufölufligen mit dem Bepfügen befannt 
gemacht wird, daß die Zahlung auf 3 Jahre: 
friften fefigefegt ſey. 

Ebern am 13. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Koch, Ldr. 

Schaller, a. s. j. 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Auf Anſuchen des herzoglich baheriſchen 
Haus hofmeiſters Banzer zu Baireuth wird 
dad dem Adam Glößlein zu Biſchwind bey 
Heilgersdorf gehörige Bauerngut, beſtehend 
in einem woͤhl eingerichteten Bauernhauſe, 
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45 Morgen Artfeld und 17 Acker Wieſen, 
Mittwoch den 1. Mär Mittags 12 Uhr 
In ber Wodnung bed Adam Engeldard zu 
Biſchwind nad) Vorſchrift der Erecutiond;Orbe 
nung öffentlich verſtrichen. 
Die auf dem Gut haftenden Laſten, To 
wie die Strihabedingungen werden in ber Li: 
citationd: Zagfahrt befannt gemadt werben. 
Ebern am 25. Jänner 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Koch, Tanpr. 
Schaller, as. j. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Martin Pidel von Aura will feine Was 
Lew mit bem größten Theile feines 

rundvermögens derdußern. 

Da nad der Yage des Schulbenwefend 
beffelben über diefen Verkauf vie rg 
mung feiner Gläubiger notbwentig iſt, fo 
werten fänmtliche Ber des Martin 

idel zur Erklärung uber ben ihnen vorjus 
egenden Kaufvertrag auf 
Donnerstag ten 2. März d. J. 
rub 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden als einwilligend ın die 
Erklärung der Erfbienenen gehalten werden 
follen, und zu gemärtigen baben,. bry Dermew 
Dung bed Kaufſchillings übergangen zu werden. 
Der. Euervorf den 27. Januar 1826, 
Königliches Landgeridt. 
Meifner, Zanpr. 
Wolf, j. Pr. 


(3) 41. Edhicetal,2abung. 
Andrend Loos von Dingolshaufen hat 
fih freywillig dem Concursverfahren unter: 
worfen. 

In beffen Folge und wegen Geringfür 
gigkeit ver Zablungsmittel wirb einziger Ediets⸗ 
fag zur Unmeldung ber Forderungen und ibs 
rer Vorzugsrechte unter Angabe der Beweis— 
mittel und Uebergabe teffalfiger Documente, 
dann zu ben mwerhfelfeitigen Einreden und 
Sclußhantlungen auf 

Freytag den 31. Mär; d. J. 
rüb 8 Ubr 


unter bem für bie Nichterſcheinenden erwach⸗ 
fenden Nachtheile des Ausſchluſſes von ter 
Eoncursmoffe anberaumi, und jeber, ver et 
was von dem Vermögen bed Gemeinfdhuld- 
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nerd in Händen haben follte, aufgeforbert, 
fotches unter Vorbehalt feines Rechtes 
darauf ter unterfertigten Behörde zu übers 


geben. 
Geroljhofen am 21. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Lanpr. 


Oberle, NRpret. 


3)2. Edbictal;Zabdbung. 

Die Wittwe des verlebten Georg Hutt— 
ner zu Geroljbofen hat um tas gegen fie ein 
uleitende Eoncurs:Berfayren den jrepmwilligen 

ntrag geſtellt. PR 

Es werden demnach bie gefepliden Ebic- 
talien erlaffen, und 

4ter Edietstag zur Anmelbung und Begrün: 
bung ber Forderungen mil teren Vor— 
gugsrechte auf Dinstag den 7. März, 

gter Evictötag Kur Vorbringung der wer 
felfeitigen Einreden hiegegen auf Frep- 
tag ben 7. Apr-l, 

Ster Evictag zu den Schlußhandlungen auf 

Dinstag den 9. May d. F., 
jebesmal fru) 8 Uhr feigefegt. 

Hizzu werden ter Gemeinfdulbnerin 
fämmtlide Gläsdiger unter dem Rechtsnach— 
tpeile vorgeladen, daß das Ausbleiben am ex: 
fen Edictötage Tas Ausſchließen von der Con: 
curdmaffe, das Nehterſcheinen an ten übrigen 
Edictsragen den Ausflug mit den treffenden 
Handlungen zur Folge bat. 

ugleich werten alle jene, welde etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfchuldnerd bes 
figen, aufgeforbert , ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechle barauf dem Concursgerichte zu 
übergeben. 

Gerolzbofen am 20. Januar 1826 

Königlides Landgericht. 
Schmitt, or. 
Dberle, Rprek 


Befanntmadung. 

In Eoncursfahe gegen Johann König 
gu Weſtheim iſt dad Prioritäts »Erfenntniß. 
unferm Heutigen an bie Gerichtstafel ſtatt der 
Merfünbung angefchlagen - welches ben Glaͤu⸗ 
bigern zur Nadrit dient. 

Hammelburg den 13. Februar 1826. 

Königlihes Landgeridt. 
5 U. Gößmann, Landr. 
Zu Schultheid, = j. 








ausgeſetzt 
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(3)3. Bekanntmachunag. 
Donnerstag den 2. März d. J. Vormlt— 
tags 10 Uhr wird zu Kreuzthal im Wege ber 
Hüuͤlfsvollſireckung fämmtlides Grundvermös 
gen des Georg Adam Lindner von Haufen, 
eitehend in einem Wobnbaufe mit Hofrierp, 
Scheuer, Barten, 48 Morgen Artfeld, und 12 
Morgen Wiefen, dem. öffentlichen Stride 


Die nüberen Bevingniffe verne i 
haber beym Striche. fe Den Die 
Haprurt am 22. Jänner 1826, 
Koönigliches Landgericht. 
Haas, Ldr. 
Jörg. 


(3) 2. Bläubiger:Dorladung. 

Auf Antrag des Johann Herbſt, Miülr 
lerd zu Wickers, werden beffen fänmtlide 
Gläubiger auf 

Mittwoch den 8. März d. J. 
früh 8 Uor zur Liquidation ihrer Forderun— 
en und Erfiärung auf die Zablungd : Bore 
ige des Schuldners unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß die Ausbleibenden als 
ben Beſchlüſſen ver Erſcheinenden beytretend 
angeſehen werden. 

Hil:ers ten 19. Januar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Eiement, br. 


Glück, Protfpr. 





Publicandum. 

Fn der Grunptbeilungsfadhe ber Michael 
Egers Witwe zu Buchbrunn wird zur Liqui— 
bation ver Paſſiven Zagfart auf 

Donneröiag den 2. März d. 38, 
früh 8 Uhr 

anberaumt, mozu alle jene, welde an bie 
bemerkte Wittwe eine rechtliche Forderung zu 
maden baben, unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werten, daß fie anſonſt bey Aus 
einanberfegung ber Grundtheilungsſache nicht 
weiter beachtet werben. 

Kipingen den 14. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Dieayer, Landrichter. 

agner, a. 6. j. 
(5) 2_Släybiger-VBorlabung. 

Wegen Mangel eines freyen Executlons⸗ 

Dbjectd wirb die Kenntniß bes Schuldenſtan⸗ 
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des ber —*— Geſchwiſtrige Anna and Anna 
Maria Wirſing von Grofeibfiabt nöthig. 

Wer daher an dieſelben aus irgend einem 
Grunbe eine — zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, ſolche am 

Freptag ben 10. März l. J. 

fräh 8 Uhr üm fo gewiſſer zu liquibiren, 
als auf die ſich Nichtmeldenden bey Berichti: 
gung biefes Debitwefend Feine Ruͤckſicht ger 
nommen merben wird. | 

D. Königähofen ben 3. Februar 4826. 

Königlidhes Landgericht. 
£or. Greb. 


Halbig. 


45) 2. Gläubiger:Borlab urn 
Valentin Schwarz Wittib von Großlang⸗ 
—— bat auf Zuſammenberufung ihrer Glaͤu— 
iger angetragen, um benfelben einen Zab» 
Iungsplan vorzulegen, refp. mit benfelben eis 
nen Stündungsvertraa abzufchließen. 
Dem gemäg werben fämmtlidhe GlAubts 
ger ber — — Nine auf 
ittwoch den 8. März I. Irs. 
Vormittags 8 Uhr zur Liquidation ihrer Fors 
kerungen und zur Erklärung auf bie von ber 
Schuldnerin gemadt werdenten Behlunge: 
Worfhläge unter bem Präjubize anber gelas 
ben, daß die Nichterfcheinenten dem Befchluffe 
ber Mehrbeit beptretend erachtet werben follen. 
PD. Kipingen den 13. Februar 1826. 
Königliches Lantgeridt. 
Maper, Lantr. 
The n, Het. 


(5) 2. Glaubiger-Vorladung. 
Gegen Andreas Glüͤckſtein Klee von Saal 
iſt bie Ausſchatzung rechtskräftig erkannt. 
Die Edictstage werden daher, 
mie folgt, beifimmt: 

3) zur Anmeldung ber Korberangen und 
Worjugsredte unter orfegung der Ber 
weigmittel wird erfler Edicistag auf 
Wittmod ben 8. März, 

2) jur Vorbringung ber &inreten gegen bie 
angebrachten ——— und angefpros 
chenen Morzugdrechte zweyter Ebictstag 
auf Mittworh ben 20. März, 

5) zur ſchläßlichen Werhanblung britter 
Edictötag auf Mittwoh Sen 5. April 
1. 3. früb 8 Uhr fefigefeßt, 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger unter dem Rechls⸗ 
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nachthelle hiemit vorgeladen werben, daß die 
Nichterſcheinenden am erſten Edictstage bie 
YAusichließung von ber Maſſe, bie Ausbleb 
benben am zwenten unb britten Edictsta 
aber den Ausſchluß mit ben treffenden 
lungen gu gewärtigen haben. 

Zugleih werden diejenigen, welde eb 
mas don dem Wermögen bed Gantſchuldners 
in Händen baben, bey Vermeidung ber gefep- 
lichen Strafe hiemit au rg ſolches uns 
ter Vorbehalt ibrer Rechte dem unterzeihne 
ten Gerichte zu übergeben. 

D. Königsbofen ben 7. Februar 1825. 
Königlides —— 
Landrichter Greb. 

Halbtg. 


(5) 2. Gldubiger-Vorladung. 

Zut Auteinanberfepung ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft der Dtfilin Fares ledig von Obereffelb 
ift Die Kenntniß der auf genannte Verlaſſen⸗ 
ichaft baftenden Paffiven ii 

Es wird baber qur Anmeldung and 144 
perigen Nahmweifang ber Forderungen an 

erlaffenfdaft ter Ditilta Bares Termin auf 
Donnertlag den 9. März I. I. 
früh 8 Uhr anberaumt, unter bem Rechts 
nachthe:le, daß die Auöbleibenden bey a 4 
nanterfegung ber Derlaffenfhaft unberüdfi 
tigt bleiben follen. 
— den 8. Februar 1826. 
K — Landgericht. 
andr. 





reb, 
Enbres, Nprek 


(2)2. Befanntmadung. 

Zur Öffentlichen ——— der zur 
Concursmaſſe der Peter Kr 2* —* 
leute gehörigen Immobilien, als: 

1, bed halben Wohnhauſes Nro. 130 mit 
einem balben Gärten, halber Hofrieth 
und Dungfätte, 
8 3/4 Morgen Weinberg im Berg, 
5) 1/4 Morgen Weinberg in ber Zeiten, 
4) a‘ Morgen Weinberg in der Seden® 


gru J 
5) 4 1/2 Morgen Holz im Warmgarten, 
6 — Acker im Enft, * 
7) 1 1/2 Viertel Morgen Acker im En 
8) 1/4 Vorgen Adler in ber Pfeufferbüd 


en 
wird Tonfabrt auf ben 3. März b. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr auf dem Rathhaufe dahier af 
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t, unb biezu merbe nb 
— — ein —* ne 
Marttfieft am 3. * 1826. 
Königliches Landgericht 
Steiner. 


Hauff, 
(5) 2. Gläubiger-Borladbung. 
Adam Nöth von Brünn hat ſich freymillig 
dem Eoncursverfahren unterworfen, und wur⸗ 
ben de Edictstage feflgefeht: _ 
4) Donnerstag ber 9, März l. Irs. zur 
Einflagung —— —— 
ter Vorzagsrechte und Darthuung 
Bewe iſes, 
2) Donnerstag der 6. April 1. I. zur Ans 
bringung eimaliger Einwendungen , 
5) Donnerstag der 11. Man |, Irs. zur 
bepderfeitig ſchlüßlichen Handlung. 
diezu, und zwar jebesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben fämmtliche Erebitos 
ren des Adam Nöth unter Strafe bes Aus 
—— vom Concurſe, reſp. mit den treffen» 
ben Hantlangen andurd bieher vorbefchieben. 
D. Münnerfiatt ven 11. Februar 1826. 
Königl. Landgerſcht. 
Kelleri, Landr. 
Sampaber, Por. Act. 





6) àLBekanntmachung. 

In der Concursſache gegen die Hinter⸗ 
laſſenſchaft des Peter —— von Pop⸗ 
penlauer wird das Claſſenurthell Montag den 
20. Februar I. J. —— in vim publi- 
cationis an bie Gerichtstafel dahler angehef⸗ 
tet, welches andurch zur allgemelnen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. 

Münnerſtadt ven 15. Februar 1826. 

Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. Vorſt. 
Sampaber, Logr.Act. 
Kempf. 
— 
(3) 3. Strichsdatent. 

Im Wege der Hülfevollſtreckung mird 
Sreptag ven 24. Februar l. J. Mittags 2Uhr 
im Gemeindebauje zu Brenblorenzen bie dem 
Caſpar Schmitt jugebörige, ohnweit Lorenzen 
—— Mahl- und Deblmühle, fammı Wohn⸗ 
baus, Scheuer und Gtallungen, dann rinem 
daran floßenden Baumgarten, nebſt mehreren 
Grunbfiüden dem öffentlihen Stride aufge 
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It, welches Strichsluſtigen hiemit eröffnet 
wird. , 


rd 
—— nem —* rer? 
n e andbgeridt. 
I hreifne r, Ldr. 
Leutbeder, J. pm 


(3) 2. Gläubiger:Borlabung. 

Gegen den Ortsnachbarn Eafpar Schmitt zu 
Kleinodhlenfurt find fo viele Paſſiven einge 
Eagt, baf es zweifelhaft ift, welches Verfah⸗ 
ren einzuleiten fen; Daher eine genaue Kennt 
niß deſſen Schultenflanded erforderlich wird. 

Zur Aufnahme veffelben wird Taafahrt 
auf Montag den 6. März db. 9. 
früh 8 Uhr anberaumt, bey mwelder alle bies 
jenigen, fo eine Forderung an tenfelben za 
Beben gebenfen, entweber ſelbſt ober durch 
binreshend Bevollmaͤchtigte ſolche anzubringen 
baben, als fie anfunfien bey einer etwaigen 
gütlichen Hebereinfunft oder bey dem meiteren 
Derfabren nicht beruckſichtigt werben Eönnen. 
Ochſenfurt den 7. Februar 1826. 
Köntglides da 
B. l. V. d. B. 


Liebler, Kogr.: Act. 


Befanntmabaung. 


Das unterm Heutigen im Coucurfe des 
Michel Römmel von Köttingen erlaffene Prio: 
ritaͤts Erkenntniß wird in Kraft der Verfüne 
bung 60 Tage lang an der Gerichtstafel an« 
gebefter bleiben. 

Aub am 17. Februar 1826. 
Koͤnigliches Landgericht Röttingen. 

C. Linder, for. 
Mebler, Pract. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

In Folge des von Ignaz Greſer von Aud 
geſtellten Antrages auf Gläubiger-Convocation, 
baben alle diejenigen, welche an Greſer For— 


derungs. Anſprüche machen, ſolche 


Dinstag den 7. Märzek. 3. früb 8 U 
unter dem Rechtsnachtheile babier anzugeben, 
daß anfonf die Ausbleibenden nicht berüdiich- 
tiget werben. 

Aub ten 9. December 1835. 
Königlihes Landgeriht Nöftingen, 
C. Kinder, Landr. 

Dihtmäller. 
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(5) 2. Berfanntmadhung. 

Georg Feuerbach zu Obervolkach will ei— 
nen Stündungsvertrag mit feinen Gläubigern 
abichliefen. Zu biefem Zwede haben beffen 
Gläubiger am 

reytag den 10. März d. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Nuchtheile dahier zu 
erfcheinen , daß die Ausbleibenden in den ge: 
faßt werdenden Beſchluß ber Erfihienenen 
als einmilligend gehalten werden. 

Volkach den 8. —— 1826. 





Kösnigl. Landgericht. 
B. l. V. d. Lor. 
Greb, Act. 
Götz. 
0)2.Betanntmadung. 
Das zur Eoncurdmaffe ved Müllers Tho— 


mad Stopfel zu Wenderspaufen gehörige Grund: 
vermögen, befiebend 
4) in einer Mühle mit einem Mahl: und 
Oehlſchlaggange, fammt Nebengebäuben, 
ald: Scheune und Stallung, bann 
2) in einigen Wirfen, Krautbeeten und 


WEBER ——— 
ird in ver Behauſung emeinſchuldners 
— Mittwoch den 8. März 
frub 9 Uhr 
zum öffentlihen Auffſtriche zur wo zus 
vor den erfhienenen Liebhabern bie näheren 
Sirihbedingniffe eröffnet werten follen. 
Tann den 11. Februar 1826. 
Freyherrlich von Zannifhed Herr: 
ſchafts-Gericht. 
E. F. Chr. Sondermann, HR. 
Goll, Hger.Act. 


(2)2 Getrefd-V erfirid. 

Donnerstag den 23. d. M. früb 9 Uhr 
werben bey tem unterfertigten Rentamte 
50 Schäffel Weitzen, 400 Schäffel Korn und 
300 SchäffelHaber salva ratificatione üffents 
üch verfieigert, wozu bie Liebhaber einladet 
YArnflein den 14. Februar 1826. 

Königl. Rentamt. 
nglext. 








Holz-Verſteigerung. 

Am Samstag ten 25. d. Mid. werbem 
Vormittags. um 10: Uhr ge Wieſen aus dem 
Diftricte Heeg, dortiger Revier, oͤffentlich ver⸗ 
feigert; 115 Eichen⸗Abſchnitte, worunter eis 


— — — — 
— — — 


“ 
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nige zu Commerzial-⸗, Bau⸗, Nutz- und Werk— 
bel; geeignet find, und 79 SKlafter gemiſchtes 
Eichenholz; ferner am Dinstag den 28.b. M. 
Morgens um 10 Uhr im römifdben König zu 
Frammersbach 1) aus der Kevier Frammers— 
bad: 128. Klafter Buchen Edritbol;, 72 Kt. 
Buchenkgorzholz, 165 Kl. Buchenſtangenholz, 
411 Kl. Buchenaſtholz, 36 Eichen : Abichnitte 
zu Bau:, Nup: und Werfbul;, 57 Kl. ges 
mifchtes Eichenholz, 20 Klſtr. Eichenafibul; ; 
2) aus ber Revier Partenflein: 4665 Klafter 
uchenſcheitholz, 49 Kl. Buchenknorzholz, 
ai a Budenflangenbol;, 45 Kl. Buhens 
aſtholz. 
Das Gehöl; iſt abgezaͤhlt, und kann tige 
lich eingefeben werben. 
Lohr ten 14. Februar 1926. 
König. Forſtamt Lohr. 
Bezold, k. Forſtmſtr. 
Wilt, Act. 


(3)3. Holz: Verfeinerung, 

Samstag ten 25. diefes Morgen? 9 Uhr 
werben zu Erlenbach im Wirthshaufe zum 
weißen Roß aus tem nabe gelegenen E Forft: 
walde 164 Klafter Buhen:Cheitbol;, 18» 
Kl. Kiefern-Rutzholz, 9 Kl. Eichenſcheitholz, 
419 Klafter Eihenaft: und Dberbol;; 13 Kifir. 
Kiefernſcheitholz im Difiriete Drevfoblfihlag ; 
420 Klafter Kiefernfheitholz;, 15 1/2 Klafe 
ter Kiefern. Nugbol;, 2 1/4 Klafter Kiefern: 
Klogholz im Diſtricte unterm Sandrain, fer 
ner: 17 1/2 Klafter Eichenſcheitholz, und 
8 1/4 Klafter Eichenaſt- und Dberhol; im 
Diſtriete oberm Sandrain, öffentlid an ben 
Meiſtbietenden in angemeffenen Parthien uns 
ter den befannt gemacht werdenden Beding- 
niffen verfleigert. 

Sämmtliches Holz iſt numerirt, und kann 
täglich eingefeben werven. 

Aſchaffenburg den 10. Februar 1826. 
Kön. Forſtamt — 
Deßloch, Frſtmſir. 

F. v. Lurz, Actuar. 
5) 3. Holz-Verſteigerung 
im Speffart. s 
— den 27. Februar früh um 9 Uhr 
werben in dem Poſthauſe zu Heffenthal aus 
verfbiebenen Diliricten ber Revier Wald: 
a, folgende Holzſortimente oͤffentlich ver⸗ 

gert: 
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92 3/4 KRlafter Buchenklotzholz, 40 Kiftr. 
Buhenitangenhol;, 15 Abfhnitte zu Hul: 
länver:, und 29 Abſchnitte, zu Baus und 
Waarholz geeignet. 

Die Bedingniſſe, weldhe bey ber Verſtel⸗ 
gerung zum Grunde gelegt find, können am 
unterzeichneten k. —“ taͤglich eingeſehen 


werden. 
Aſchaffenburg den 13. ze 1826. 
Kön. Föorſtamt Eailauf. 
Shmitt, Frimfr. 
NRörtger, F.Act. 


()1 Betanntmaduna. 

Dinstag den 26. d. M. früh 9 Uhr mer; 
ben bey dem unterfertigien Rentanıte 50 Schaͤf⸗ 
fl Korn, 120 Schffl. Dadır und 41/2 Shffl. 
Ebſen unter Worbehalt der höchſten Geneh— 
migung der Kaufsgebote und gegen baare Zap: 
lung öffentlich verſteigert. 

Biſchofsheim ven 14. Februar 4826. 

Königlided Rentamt. 
Mer, Rıbr. 


31. Frucht-Berkauf. 
Das unterjeichnete koͤnigl. Rentamt ver⸗ 
kauft vor behalllich höchſier Genehmigung Dins⸗ 
tag ben 28. d. Mts. Vormilfagd 10 Ubr im 
Rentamts;Locale 50 Ehffl. Korn, 50 Säffl. 
aber, circa 2 1/4 MB. Weipen, 3/4 Dip. 
— „wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Römershag den 15. Februar 1826. 
Königliches Rentamt. 
Jegenbaur. 
2) 1. Derkeigerung. 
m Mittwoch) den 1. Mär; I. Fre. früh um 
9 Uhr werten im Geſchaͤftslocale dahier bey: 
läufig 125 Schäffel Weigen, 400 Sch. Korn, 
38 Shake Gerſte und 350 Schffl. Haber 
in ſchicklichen Parthien und mit Vorbehalt 
pödfier Genehmigung öffenilich verfleigert. 
Karlitadt den 17. Febraar 1826. 
Königlibes Rentamt. 
Bauer. 


— —— — — — —— —— —— 
Beoblkerungs -aAnzeige 
vom Monate Januar 16406. 








Geborne. 


71. 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 
Wilhelm Bernard Grüne von Hannover, Dreh: 
ermeifter. 
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Ehriftopb Mesel von Ochſenfurt, Gärtner. 

Methes Full von Schnockenwerth, Metzgermeiſter. 

Methes Rutter von hier, Gärtner, 

Georg Anton Bader von hier, Wagnermeifter. 

Sch. Adam Ebert von hier, Gaſtwirth zum 
Ochſen 

Anton Dauch von Gerolzhofen, Architect. 

Ftanz Leinicker von hier, Conditor. 

Peter Bollinger von Margetshöchheim, Hut⸗ 
mad) »tmeiſter. 

Jaced Fiſcher von Runkelshauſen, Mauerergeſell. 

Getraute. 


Peter Erhardt, Mauerergeſell, mit Anna Bars 
bara Lermann, Fiſcherstochter von bier. 

Mathes Kunzelmann, Drkonom, mit Anna Cas 
tharina Schimmel, Schuhmaderstodter von 
Höllerich. 

Raimund Heinecker, königl. Leibjäger, mit M. 
Barbara Düring, Weberstochter von&teingfeld. 

Philipp Aloys Halbig, Glaſermeiſter, mit Apol— 
lonia Barth von Erlach. 

Sebaſtian Schüll, Samenhändler, mit Sabina 
Weber, Wittwe von Zellingen. 

Michael Met, Melbermeiſter, mit Gertraud 
Göbel von Heidingsfeld, 

Sodann Balıhafar Sartorius, Bäckermeiſter, 
mit Margarerda Schäffer, Schullehrerstoch⸗ 
ter von Hopferſtadt. 

Andreas Goͤß, Fifchermeifter, mit Elifaberha 
Klinger, Bürgerstochter von hier. 

Chriſtoph Metzel, Gärtner, mit Anna Margas 
reiha Durımann, Schullehrerstochter von 
Meufes, 

Valentin Bader, Häcker, mit Barbara Ziegler 
von hier, 

Marhes Full, Mepgermeifter, mit Eva Bafel 
von Effeltorf.. 

Franz Anton Hod, Rothgerbermeiſter, mit An: 

na Maria Popp von Kirchheim. 

oh. Adam Ebert, Gaftwirch zum Ochſen, mit 
Marıha Therefia Baumann, Stabtrathstoch—⸗ 
ter von Detteitac, 

Joh. Marhes Kutter, Gärtner, mit M. Bar: 
bara &.örrlein, Häckerstochter von Veits— 
höchheim. 

Geſtorbene. 


Fran; Schöpn, Hofpoſtillon, 24 Jahre alt. 

Alopfia Bifchof, Pfründnerin im Ehehaltenhauſe, 
57 Jahre alt, 

Earharina Theuer, Zimmergefellenwittwe, 58 
Jahre alt. 
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Anna Engler, Schuhmahersfeau, 37 J. alt. 

. Balentin Jupp, Schneidermeifter, Go Jahre alt. 

Eleonora Binzner, Pfründnerin im Ehehalten⸗ 
haufe, 68 Jahre alt. 

Joſeph Dauch, Vädersfohn, 3 Monate alt. 

Anna Bad, kön. Regiftratorstochter, 1 Jahe 
6 Monate alt, 

M. Anra Rutter, Sünftenträgerstochter, 1 
Jahr a Monate alt. 

Anna Selzlein, Pflafterersfrau, 32 Jahre alt, 

Utſula Mitnacht, Oekonomentochter, 8 M. altı 

Margaretda Stein, Soldatenwittwe, 70 J. alt. 

Martha Holldörfer, Soldatentochter, 64 J. altı 

Catharina Weber, Oekonomentochter, 22 J. alt. 

Emmerentia Anna Ruaͤdel, k. Appel.» Berichtes 
rathögattin, 54 Jahre alt. 

Johann Adam Zigelmayer, Hausmeiſtersſohn, 
5 Monate 3 Wochen alt. 

Michael Fortenbach, k. Hauptmannsfohn, 11 
Jahre alt, 

Barbara Hehnlein, Schreinerstochter, ı2 Jahre 
5 Monate alt. 

Anna Marıa Borft, Bauamtsdienerétochter, 
83 Jahre alt. , 

Michael Anton Joſephh Dürig, penf. KHoflams 
merrath und Oberzollbeamter, 75 3. 10 Mos 
nate alt, 

Elifab. Heilgenthal, Büttnerswittwe, 71 3. alt. 

Balentin Freundfhig, Schneidermeifier, 77 I 
3 Monate alt. 

Ein todtgebornes ehelihes Knäbchen. 

Johanna Armbknecht, Hofkammerrathétochter, 
66 Jahre alt, 

Victoria Schlör, Schreinerstehter, 9 M. alt 

Unna M. Lang, Hädersfran, 70 Jahre alt, 

Andreas Sauer, Pfründner im Ehehaltenhaufe, 
59 Jahre alt, 

Carolina Urſula Hergenröther, k. Profeffords 
tochter, 2 Monate 8 Tage alt. 

Georg Haf, Schuhmadersfohn, 18%.7M. alt. 

Anna Kirſch, Schneidersfrau, 56 Jahre alt. 

Sabina Stöhr, Wildpretshändlersfrau, 34 J. alt, 


Johann Ignaz Nödelberger, KHandelsmana, 63 
Hahre 2 Monate alt, 
Megina Ochs, Metzgerstochter, 14 Tage alt. 


Zohann Geitner, Büttnermeifter, 29 Jahre 10 
Monate alt. 


M. Anna Bischof, Hofreitfnehtsfran, 579. alt, 


Zohann Baptift Niebeth, quiesc. Oberhallbeams 
ser, 58 Jahre alt. 
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Barbara Schlegel, KHoftrompeterswittwe, 74 
Jahre alt. 
Joſeph Kuchenbrand, Dekonom, 66 Jahre alt. 
Johann Fifher, Kärnersfohn, ı Jahr alt. 
Joſeph Gutbrodt, Hofzimmerwichſers ſohn, ı M. 
3 Wochen alt, 


‚Konrad Jofeph Meißner, penſ. Amtskeller, 79 


Jahre alt. 

Michael Menzel, Schuhmacher, 56 Jahre alt, 

Mar in Kallenbach, Malersfohn , 55 Jahre alt. 

Mathes Koch, Pfründner im Ehehaltenhaufe, 
68 Jahre alt, 

Anna M. Ulrich, Fiſchetmeiſtersfrau, 759. ale 

Carolina Müller, Kammerdienerstochter, 24 Jah 
re alt, 

Johann Walter, k. KreisSchuldentilgungskaſſe⸗ 
Officiant, 40 Jahre alt, 

Herrmann Joſeph Kuß, penſ. Regierungsrath, 

Jahre alt. 


Margarerda Schmitt, KHoflafaienwirtwe, 78 Jah⸗ 


te alt, 

M, Veronika Freundfhig , Weinhändiersfrau, 
65 Jahre alt, 

Dorothea Stoll, Pfründnerin im Ehehaltenhaufe, 
64 Jahre alt. 

Joſeph Koh, Lohnlafatenwittwe, 64 Jahre alb. 

Aloys Schleiher, Gärtnersknecht, 38 Jahre ade, 

Mary Gregler, Taglöhner, 86 Jahre alt. 

Anna Zoller, Dienftmagd, 47 Jahre alt, 

Barbara Neugebauer, Pfündnerin im Jullus⸗ 
Hofpitale, 75 Jahre alt. 

Catharina Kraft, Dienftmagd, 60 Jahre alt. 

Andreas Hannewader, großh. heſſiſcher Hoſſäu⸗ 
ger, 57 Jahre alt. 

Barbara Meckel, Wäſcherin, 29 Jahre alt. 

Barthel Völt RXMaler, 76 Jahre alt. 

Thomas Steinlein, Vierbrauergefell, 54 3. als. 

Barbara Backmund, Taglühnerefrau, 72 I. als, 

Johann Heilig, Pfründner im Jul'ushoſpitale, 
74 Jahre alt. 

Martin Bleinert, Taglöhner, 56 Yohre alt, 

Nicolaus Greuting, Gerichtsdieners ; Gehülfe . 
37 Jahre alt, 

Barbara Gefiner, Dienftmagd, 26 Jahre alt. 

Barbara Lorenz; Dienſtmagd, 39 Jahre alt, 

Lorenz Lostorn, Soldat, 24 3. 6 M. alt. 

Safpar Hofmann, Sergeant, 24 Jahre alt 
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e 8 
nz;blatte3 


ben 


Unter-Mainfreis Des Königreih8 Bayern 





Den 23. Februar 


1826. 


ee mem ELLE — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


ODO2 Bekanntmachung. 

In Folge des gegen ben Herrn Grafen 
Stan; von Sidingen, dermal fü Mannheim, 
Dinfihtlid feines inldndifjen Vermögens von: 
bem vormals geofberionlihen Hofgerichte ba: 

er am 24. März 1810 erlaffenen und von 
er vormals RE berfien Juſtiz⸗ 








fele unterm 6. July 1840 beflätigten Eon> 

curs = Erkenntnifies werben bie gefeplichen 

Ebictötage, nämlich: 

4) zur Anmeldung ber Forberungen mit 

etwaigen Vorzugsrechten und beren gehö— 

vigen Nachweiſung auf Montag ben 13. 
aͤrz d. Is ' 


ur DVorbringung der Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Don, 

nerstag den 20. April d. 38., 
ng auf Mittwoch 


3) zur Schlufverhandfu 
den 51. Map d. Is., 
jedes mal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
ſaͤmmtliche Gläubiger unter vem Rechtsnach— 
theife biezu vorgeladen, baß das Michterfdei: 
nen am Aten Ebdictstage ben Ausfchluß ter 
Borberung von ber Concursmafla, das Nicht- 
erſcheinen an ben übrigen Erictöfagen aber 
den Ausſchluß mit ben vorzunehmenden Kant: 
ungen zur Folge hat. 
Würzburg den 45. Januar 1826. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Staufner, Director. . 
Conrad. 


1 Bekanntmachungqg—. 

Die Friedrich Schwabs Wittib von Un: 
terdürrbach hat ſich freywillig dem Concurſe 
anterworfen. 

Jahrgang 1826, \ 


[4 


E3 find Daher folgende Ebictötage jedes—⸗ 
mal früb 8 Uhr anberaumt, und zwar: 
ter Edictstag auf Mittwod) den 1. März 
b. 3. zur Anmeldung ber Forderung, 
Liquidirung, und zum Nachweiſe des Vor— 
zugsrechtes, unter Strafe des Ausſchluf— 
ſes aus gegenwärtiger Maſſe, 
2ter und Zier Edietstag auf Donnerstag 
ben 30. März d. J. zur ſchlüßigen Vers 
bandlung, unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluͤſſes mit der treffenden Handlung. 
Mer etwas von dem Vermögen ber Ges 
melnſchuldnerin in Händen hat, wird aufge, 
fordert, ſolches dem Gerichte unter Strafe 
bed doppelten Erſatzes jedoch unter Vorbe—⸗ 
balt feiner Rechte zu übergeben, wobey be; 
merkt wird, taß am erflen Edictstage bie 
Verhandlungen über bie Derdußerung bed 
Vermögens gepflogen werben follen. 

D. Würzburg den 16. Februar 1826. 
Königlihes Zandgerihtr. d. M. 
Ben Verh. d. Vorft. 

Dr. Kiliani, Actäar. 

Widmann. 


3)5:.Befanntmadhung. 

Im Debitwefen bes Lorenz; Welſenſeel 
von Burggrumbach wird bas gefammte Örund« 
vermögen beffelben , benläufig in 36 Veorgen 
Wiefen und Artfeld beſtehend, unter ven bey 
bem Stride bekannt zu machenden Bedings 
niffen am . 

Montag ben 6. Mär; d. J. 
früh 9 Uhr auf dem Gemeinvehaufe zu Burgs 
grumbad) verſtrichen. 

Wurzburg ben 10. Februar 1826, 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v.Edart, — 

armut 
Wa 





* 


307 


@)1.Befanntmadung. 
Zlorenz; Köhler von Güntersleben will 
feinen Kindern die Grundtheilung reiden. 
Hiezu iſt bie Kenntniß feines Schuldenſtan⸗ 
beö nothwendig. Ed werben baber alle bieje: 
nigen, welde an Florenz Köhler irgend eine 
redhtlihe Forderung maden zu fünnen glau: 

ben, zur Anmeldung berfelben auf 

Montag den 43. März IL. 3. 

* vorgeladen, widrigenfalls 


früh 8 Ubr an 
auf biefelben bey Wuseinanberfegung ber 
Maſſe feine Rüdfiht genommen werben 


wird. 
D. Würzburg den 15. Februar 1826. 
Königlihed Ranbgeridt r d. M. 
Ben Verbind. des Vorſtands. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Stödinger. 


— — — — 
(2) 2. Slaͤubiger-Ladung. 

* Popp von Rimpar ſtellie den Ans 
trag, feine Gläubiger zufammen zu rufen, 
um mit ihnen eine Uebereinkunft rüdfihtlid 
ber Zilgung feiner Schulden zu fließen, 
mei Zagfahrt zur Schulden:Eonfignation 
au 


‚ Mittmod) den 8. März d. I. 
früd 8 Uhr unter dem Rechtönachtpeile ane 
beraumt wird, daß bie nicht erſchlenenen Gldus 
biger als einwilligend in ben Beſchluß ber 
ebrheit ber Erfdhienenen angefehen werben. 
Würzburg den 14. Februar 1826. 
Königliches Landgericht r. d. M 
Bey Verhind. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Büttner, Pret. 


(3) 3. Hausſtrich. 

Im Debitweſen der Moiſes Anſchel Wit⸗ 
tib zu Veitshöchheim wird deren Wohnhaus 
Donnerstag den 9. März d. J. Nachmittags 
3 Uhr im Orte Veits hoͤchheim unter den beym 
Striche bekannt zu machenden Bedingungen 
bffentlich verſteigert. 

, Würzhurg ben 13. Febtuar 1826, 
Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Warmuth. 


(5) 5. Slaͤubiger-Vorladung. 
Margaretha — Wittwe bed Chri- 

Kopp Ziegler gu heim, will mit ihren 

Kindern eine Grundtheilung pflegen; weß⸗ 
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batb deren Gläubiger gur Ungabe ihrer Fer— 
derungen auf . 
Mittwoch den 8. März d. 3. 
Vormittags unter dem Rechisnachtheile ber 
ige bey dem Theilungsge— 
ſchäfte anber vorgeladen werten. 
Arnflein ben 26. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lor. 


(2) 1. ffentlide Ladung. 
Der eindsmann und Ziegler Johann 
&unf jun. von bier bat wegen vorliegender 
Ueberſchuldung fein Vermögen an feine Glaͤu⸗ 
biger abgetreten. ’ 
Es wird daher Eoncurd ber Gläubiger 
erfannt, und werben — Edictstage: 
Donnerstag der 16. Mär; zu Anbringun 
der un... und ee a au 
Vorlage der Beweismittel, 
Freytag der 14. April zu Bepbringung ter 
Einreten, 
Mittwod der 17. May zu ben ſchließlichen 
MWerbandlungen, 
jebeömal früp 8 Uhr erg wodey bie Glaͤu⸗ 
diger bey Strafe des Ausſchluſſes von ber 
aſſe oder bey Verluſt der treffenden Hand— 
lung de erſcheinen haben. 
ljenau ven 44. Februar 1826. 
Koönigliches Landgeriqgt. 
Vorhaus, for. 


(3)1. Bekanntmachung. 

Auf den Antrag des Andreas Pfiſter 
von Bergtheim wird zur Aufnahme ber Schul⸗ 
ben deffziben und allenfallfigen Abſchließung 
einer gütlihen Zahlungs :Llebereinfunft Ter— 
min auf Mittwoch ben 22. März I. I. früh 
8 Uhr unter dem Präjudize feſtgeſetzt, daß 
bie nicht erfheinenten Gı!ubiger für einwil— 
ligend in den Beſchluß ver Mehrheit der Er: 
— gelten ſollen. 

— 5 er rt 

önig es Landgericht. 
Keller, Landr. 
Edert. 


——— — 
(2) 1. GBlaͤubiger-Vorladang. 
Ben bem Andrarge mehrerer Gläubiger 
egen Georg Lauch von Hörblach wegen For- 
A if bie Kenntniß beffen Paflivfandes 
erforderlich. 








* 
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Demnad) wird zur Eonflgnation ber Paſ⸗ 
ſiven bes Grorg Lauch von Hörblah und zum 
Werfuhe eined Nahlaß- ober Stündungs- 


Dertrages i 
auf 17. März d. J. 

Morgens 9 Uhr unter tem Rechtsnachtheile 
beffimmt, daß jene, melde ibre Forderungen 
nit anmelden, oder ihre Erklärung nit ab» 
geben, bey fernerer Behandlung bed Debit: 
defens nicht berückſichtiget, refp. ald dem Be: 
ſchluſſe der Mehrbeit ber Erfheinenben bey 
tretenb erachtet werben. 

Dettelbach den 14. Februar 1826. 
Köntgliches Zandgeridı. 
Küttenbaum, !br. 

Bauer. 


g)1. Gläubiger: —— 
“Georg Fiſcher von Schnepfen ach hat 
ſich ſtehdwilig dem Concurs-Verfahren unter: 


worfen. 
Es werben daher bie gefeplidhen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: - 
jur Anmelbung ber Forderungen und: 
beren gehörigen Nahmeifung auf Mitt: 
woch ben 15. Mär; d. J., 
2) zur DVorbringung ber Einreben dagegen 
auf Mittwoch den 42. April d. J. und 
5) * — auf Montag ben 
8. May d. J., 
jedesmal —X um 8 Uhr dahier feſtgeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger ded Gemein: 
ſhuldners biemit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nadhtheife vorgeladen, daß das yo dig 
am Atem Edictötage bie Ausſih u ber 
Korberung von”ber —— das Nicht⸗ 
aſcheinen an ben übrigen Ed — aber 
bie Ausfchliefung mit ben am denfelden vor⸗ 
gunehmenben Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welde ir⸗ 
enb etwas von dem Vermögen bed Gemeins 
hulbners in Händen haben, bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter — ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Da 5 EG: 
nig ed Landgericht. 
* l. ne > 
rang, Logr.⸗Ach. 
Spabhn. 


41. Gläubtiger:Vorlabung. 
” Rachdem —* Caſpat Dorſch vom: hier 


5 
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bem Coneursverfahrer unterworfen hat, wird 
wegen Geringfugigket ber Maſſe einziger 
Ed eihten auf 
ittwoch den 45. März b. J. 
Morgens 8 Uhr 

beſtimmt; diejenigen welche bieben ihre For: 
berungen nicht anmelden, richtig ſtellen, oder 
ſchlüßlich handeln, haben ben Ausflug von 
biefer Contursmaſſe refp. ber treffenden Hand⸗ 
lungen zu gemärtigen. 

Jene, welche etwas von tem Vermögen 
bed Gemeinthuldners in Händen haben, wer: 
ben aufgeforbert, foldhes bey Strafe bed Er- 
fages dem Concursgerichte mit Vorbehalt 
ihrer Rechte zu übergeben. 

Dettelbad ben 9. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kuttenbaum, Lanbr. 

Bauer. 


Diebfladld: Anzeige, 
em Schmiebmeifter Johann Pfrang 
p Hörblach murben. in ber Nacht am Yten 
R —— Einftet „ ’ 
a) ein meffingener Ziegel, mittler Gröge, 
im Werthe zu 5 fl. 30 Er. und Pr 
b) ein zinnerner Zeller, mit ben Buchſta⸗ 
ben R N. bezeichnet, im Werthe zu 30 Er., 


et. 

Man macht dieſen Diebflahl zum Be- 
bufe der Entdeckung des noch unbefannten 
ee unb ber — ———— 
unter Warnun en den Ankauf hie 
Stentti befamnt. f Wemnit 

Dettelbadh ben 16. Februar 1826. 

Köntglihes Landgericht. 
Ben Derbind. bes Landr. 
Franz, Ldg.⸗UAct. 
Spahn. 


(8) 1- Gläubiger-Vorlabung. 
Konrad Shen? von Mainſtockheim hat 

fi willig dem Concurs-Verfahren unter- 

En | 


rfen. 
Es werben baber bie geſetzlichen Ebictd: 
tage ; ndmlid) 
4) zur Anmeldung ber Fordernngen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mon; 
tag den 20. März d. J.r 
2) zur Worbringung der Einreben bagegen 
auf Montag den 17. Upril d. F., und 


{ blu "Ritt 
5) dur Pu ng auf woch 


2) 1. 
we 


96.5, 
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jedesmal früh um_8 Uhr dahier feſtgeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger bed Gemein: 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts: 
nachthelle vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am Aten Edictstage bie Ausſchließung ber 
Forberung von der Concursmaſſa, das Nichts 
erfibeinen un ben übrigen Ebietötagen aber 
bie Ausſchließung mit den an benfelben vor: 

gunebmenten Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben diejenigen, welde Ir 
enb etwas von dem Vermögen bes Gemein: 
chuldners in Händen haben, bey Vermei— 
dung des nodhmaligen Erfaged aufgeforbert, 
folches unter Vorbehalt ihrer Rechle bey Ge⸗ 

richt zu tibergeben. 
Dettelban den 10. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
. Branzı %bg.:Xect. 

Spahn, Protocolf. 


Strichs-Bekanntmachung. 
Das zur Concursmaſſe des Johann Koch B 
zu Maͤchtilshauſen gehörige Grunnvermd; 
en an Haus, Scheuer, Artfeld, Gärten, 
teinbergen und Wiefen, wird, fo weit eö auf 
Machtilshaufer Markung liegt, Dinstag den 
44. März d. I. früh 9 Uhr in tem Wirthe, 
daufe zu Machtilshauſen, une, info weit es auf 
Zangendorfer Markung liegt, Mittwoch den 
45. März d. J. früh 9 Uhr in dem Gemeinde; 
haufe zu Zangendorf auf 4 Zielfriſten unter 
— definitiven Zuſchlag öffentlich vers 

r en. 

‘ — den 7. Februar 1826. 
—— Landgericht. 
teifner, Landr. 

Wolf, j. pr. 


(3) 3. Edictals2adung. 


Joachim Hofmann von Greßthal, hat fi 
frenmwillig dem Concurſe unterworfen ; es wirb 
daher einziger Edictstag auf 

Dinstag den 7. März I. 38. 

früh 9 Uhr 
gur Anmeldung der Forderungen und Vor 
zugsrechte fammt deren Beweismittel, fo wie 
ur Worbringung ber Einreden dagegen, und 
epberfeitigen Schlußhantlung angeordnet, und 
bat bas Ausbleiben an biefem Edictstage den 
m. von gegenmärtiger Gantmaffe jur 

ge. ww * 





—— 


auf 
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Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gantſchuldners im 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bis zu 
obigem Ebictätage bey Strafe bes nochmali⸗ 
en Erfages, vorbehaltlich ihrer Rechte, dem 
Soncursgeriähte zu überliefern, 

Euerborf den 24. Jänner 1826. 
Königl. Landgericht. 
Meifner, Lanbr. 

Winkler, Lg. Met. 


(3)3.ECbietal:-Ladbung. 
Gebaflian Kaufmann von Wafjerlofen 
bat ſich frepmillig dem Concurd:Verfahren uns 
terworfen 5. e8 werben daher die geſeßzlichen 
Evictötage nachflehend beflimmt : 
4ter — —— jur Anmeldung ber Forbes 
rungen und Vorzugsrechte, unb deren 
a —— auf Montag den 6. Maͤrg 


2 
2ter Edictstag zur Vorbringung ber Einre⸗ 
ben gegen bie angemeldeten Forderungen 

* Vorzugsrechte auf Dinstag ben Aten 

prt I.r 
Ster Edictstag zur Schlußverhanklung au 

Montag ten 1. Map d. J., as 
jebesmal früh 8 Uhr, und fämmtlihe Gläge- 
biger des Gebaflian Kaufmann unter dem 
Rechtsnachtheile anmit öffentlich vorgeladen, 
daß bad Ausbleiben am erflen Edictötage ven 
Ausflug von ber Eoncursmaffe, das Nichts 
erjheinen an ben übrigen Edietstagen aber 
die Ausſchließung mit den treffenden Hands 
lungen zur Folge bat. 

Zugleich werden alle biejenigen ,. meldye 
etwas von tem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben , bey Vermeidung bes 
nodhmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches um 
ter Vorbehalt ihrer Nedte dem Gerichte zu 
übergeben. 

D. Euerborf den 28. Januar 1826. 
Kön. Landgeridt, 
Meifner, 2or. 

Wolf, jJ. P. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
Barthel Menig jüngſt zu Neubrunn hat 
auf Bufammenberufung feiner Gidubiger ans 
getragen, um mit ihnen einen Stündungs: 
jertrag abzuſchließen. 
Es wird. daher Zagfahrt zur Anmeldung 
und geförigen Nachweifung ber Forderungen 
ntag ben 135. März I. 3. früh glihr 
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anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 
genannten Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
nachtheile anher vorgeladen werben, daß die 
Ausbleibenden als in die Stimmenmehrheit 
ber erfihienenen Gläubiger einwilligend anges 
ſehen werben jollen. 
’ —— am 30. Jaͤnner 1826. 
Könlgliches Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 
Lindner, Rypret. 


Gläubiger-Ladung. 
Auf den Antrag des Hans Adam Schmitt 
zu Premich werden deſſen ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger zur Liquidation ihrer Forderungen, dann 
zum Verſuche einer Etündung auf 
; Montag den 13. Mär; d. 38. 
Vormittags 8 Uhr 
vor unferzeichneter "Gerichtöflelle unter dem 
Rechtsnachtheile der fpätern Nichtberückſichti— 
gung biermit gelaten. 
Kiffingen am 7. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Landrichter. 
Haller,a s. 








(5) 4. Befanntmadbung. 

Die zur Eoncursmaffe ver Caſpar Dis 
geP’fchen Eheleute auf der Diuhle bey Rep: 
pernborf gehörige Mablmuble, an ber Strafe 
von Kißingen nach Würzburg, 1/8 Stunte 
von Repperadorf gelesen, nebjt einigen Feld⸗ 
rundflüden, wird Montag ben 20. k. Mis. 

ormittagd 8 Uhr auf dem Repperndorfer 
Gemeinbehaufe, auf jenem zu Kigingen aber 
ein auf daſtger Markung befindliches Grunde 
ſtück am nämliden Tage Vormittags 11 Uhr 
unter Bedingung vierjähriger Zahlungsfriſten, 
übrigen® aber nad) der Erecutiong » Ordnung, 
verfirihen; die einzelnen Feld-Grundſtücke 
können aus ben Verflrichs: Patenten entnoms- 
men werben, welche im Landgerichte, zu Rep 
pernborf und zu Kißingen, angeheftet find. 

Kitzingen ben 15. Februar 1826. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Buch. 


(3) 4. Glaͤubiger-Vorlhadung. 
In dem gegen den Ziegler Thomas Platt— 

ner von Kitzingen erkannten Univerfal : Sons 

curs wird wegen Geringfügigleit ber -Diaffe, 
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die fih über 1300 fl. nit belaufen wird, 


‚und well die größeren Schuldpoſten ſchon li— 


quid geſtellt find, einziger Edictötag auf 
Freytag ben 4. reg Vormittags 
r 


anberaumt, an welchem deffen Gläubiger ihre 
Forderungen fammt Vorzugsredhten anzumel: 
ben, Einwendungen vorzubringen, beyderſeits 
ſchlüßlich zu handeln, und überall die gehörls 
gen Nachmeifungen bepjubringen haben; bie 
nterlaffung hat den Ausſchluß von gegens 
wärtiger Concurd: DMaffe refp. ber treffenden 
Handlungen zur Folge. 
Mer von dem zu biefer Maffe gehört; 
gen Vermögen etwas befigt, wird aufgefors 
ert, ſolches vorbehaltlich feiner hieran habens 
ven Rechte beym hiefigen Lantgerichte zu über: 
geben oder anzuzeigen. 

Kigingen den 11. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lanbr. 

Bud. 





Diebflapld-Anzeige. 

An einem Zeitraume von 14 Tagen wur: 
ben der Catharina Prösler von Retzbach aus 
ibrem Haufe iu Bellingen nadbefchriebene 
Mobilien mitteljt gemaltfamen Einbruches ent: 
wendet: 

2 Kärfle, im Werthe zu 40 Er., 

4 kupferner Wafchkeffel, welcher eine Butte 
vol Water hält, werth 5 fl., 

eine groge Pfanne von Eiſenblech, zu 1 fl. 

Inden man biefen Diebflahl befannt 
macht, erfuht man ſaͤmmtliche betreffenden 
Behörden um Mitwirkung jur Entdeckung bes 
Thaͤters und des Geflohlenen. 

Karlfiadt am 16. Februar 1826. 

a li Landgericht. 
. Kranfb. d. Loͤr. 
Mohr, Wgr.Act. 





(5) 4. ublicanbum. 

Mer die Verlaffenfhaft ber Anna Bar; 
bara Haag Wittme von Wiefenbrunn wegen 
einer Forderung in Anſpruch nehmen zu koͤnnen 
glaubt, wird aufgefortert , ſoche 

Donnerstag den As. März I. J. Vor- 
mittags 8 Uhr um fo gewiffer bey bem unter: 
fertigten Landgerichte gegen bie Erben der 

edachten Haag Wittib zu Uquidiren, ald er 
Son bey YUuseinanderfegung ter Verlaſſen- 
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köaftsmafle nicht mehr berüdfichtizet werben 


Kiäingen ben 14. Februar 1826. 
Kö —— andgericht. 
Mapner, Landt. 

Wagner, a. s. j. 


Bekanntmachung. 
Um das Verfahren in ber Debilſache 
* Georg Michael Steigerwald von Eichen⸗ 
bemeſſen zu fönnen, auch allenfalls * 
le ereinkunft mit feinen Gläubigern zut 
merben ee che Gläubiger deſſelben au 
* ben 10. Mär; 
— d Uhr an das unterzeichnete Fön. 
Landgericht vorbefhieben, mit dem Bepfape , 
bag bie voii ge in dem biernächft 
prozeßorbnungsmäßig erfolgenden Verfahren 
unberüdfichtiget bleiben werben. 

Kaltenberg am 13. Februar 1826. 
Königlihed Landgericht. 
3.8. Burfarbt, Landr. 

öbert,a.%j. 


i Betanntmahung. 

In der Concursſache bed Fopanıı Geor 
Melzenbad, Schneiders von Riened, wirb d 
Eisfnurie! — den * dleſes vor 
her Gerichtsthure angeheftet, und 60 Tage 
Lang zur Einfiht bangen bleiben. 

& n ben 5. Sebruar 1826, 

dal de HA Landgericht. 
r. 


et, Logr.⸗Act. 


Ver un 

Samstag ten ALT des Vor⸗ 
mittags 10 Uhr wird —* Bohnjaut und bie 
Scheune bed ded Johann Scheder ; Lohr im 

ülfvollffrefungswene verfleigert, eben man 
Feufeliebpaber in — ſetzt. 

bruar 1826, 

f. Enntgeriät. 
nfelm, or. 

Meinong, LbarXct. 


Befanntmadung. 
Auf den Antrag eines Gläubigerd wer⸗ 
wS hen — 5 —— —— 
ohen ebörigen Immobilien, 
uf 28 ap II wien Taisleng unb Acker im 
eralein, 


2) 4 Morgen Weinberg im Nabelberg, 
3) 4 Morgen Weinberg, am Siefelöberg, 


— ⸗8 ie 


Lohr am 4. Be 


Könti 


@) 1. 
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Da ER R Morgen Holz und Wrtfeld im 
1 ee Holz im Birkach, 
34 Morgen Artfeld im Geiſer, 


Morgen Artfeld vom ehemali 
——— und - 
8) A Da: te vom ehemaligen Herr⸗ 

ſchaftswald 

auf ben 
17. März db. J. Nachm. 2 Uhr 

in bem Gemeindebaufe zu Hohenfeld — 
verſteigert werben: wozu man Beflg: und 
Bahlungsfähige einlabet. 

Marktſt den am 15. Februar 1826. 
Königlides Landgericht 
Hauffı Act. 

B > er. 





(331 Bekanntmach 


E ge n ber Eoncurdfadhe bes 344 Krauß 
von ſthei 


m wird ſtatt ber Verkündung * 
———  Erfenntniß vom 3. März d. Fe. a 
sage lang im biefigen Gerihte:Worplape 
angebeftet fenn. 

— Mellerichſtadt am 47. Februar 1826. 

aa de met sesint 
erner, Landr. 
Dttenweller. 


———— 
en den ebmeifter Mi 
== Oberſtreu iR ber Eoncurd Ruhe Baia 


7 wirb daher zu —E Anmeldung ber For⸗ 
berungen gegen benfelben mit Benennung ets 
—— Vorrechte, ſonach zur Anbringung — 
—— dagegen und Pflegung der 
ee eg n einge —3* * 
aͤrz 


Vormittags She anberaumt, wobe 
alle nähen Be Beweismittel anzu ee 


tungen von ber 
Maſſe, refp- Mit —— anblung it 
Bolge an der Unterlaffu 


Un eben. biefem — iſt von den 


Glaͤubigern über die Conſtituirung, Berwer⸗ 
thun ae BVertheilun — Ar — Be⸗ 
zu faſſen, w t erflärens 


Glaubt er als: bem . e ber 
heit er betrachtet ea AR 
werden alle — en, welche 
Ara Ir ed: in Händen bar 
ſolches bey Strafe des noch⸗ 


22 
de 
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maligen Erſatzes vorbehaltlih ihrer Medhte 
bey dem Eoncurdgeridhte zu —— 
—Mellerichſtadt am 2. Februar 1526. 
Königliches Landgericht. 
Werner, £or. 
Scheuerer. 


(5) 42. Bekanntmachung. 
Eda Löſch Wittwe zu Eßfeld hat unterm 
30. Juny 1796 dent vormaligen zeit uldhei⸗ 
Ben: Amte zu Würzburg durch Verp Se 
ihrer Hofrieth und 156 Morgen Artfelde 
in 3 Fluren nebſt dazu gehörigen Krautfel: 
tern und Wiefen für ihren Sohn Leonard 
Löͤſch, welcher wegen eined gegen zwey Fraͤu⸗ 
lein von Zobel und einen Eaif. öfterreihifchen 
Arjubanten Zugert verübten Erceffed in Un— 
\ruhung und Verhaft ſich befand, megen 
Ber eyung aus dem Vrrefie Sicherheit ger 
eiftet. 
Da die Eaution noch nicht gelöfht if, 
au Leonard Löſch ald dermaliger Beliger eines 
Theils der HYerpfändeten Realitäten weder 
die Originals» Eautions Urkunde nod) fonflige 
zur Löſchung erforderlihen Materialien beys 
subringen vermag, fo werten. auf Antrag bed 
gedachten Loͤſch alle diejenigen, welchen auf 
ten Grund diefer Caution Rechts: Anfprüde 
an das verpfändete Vermögen zuſtehen follten, 
aufgeforbert, n. binnen 3 Monaten von 
heute an um fo mehr babier einzubringen, 
und nachzuweiſen, mwibrigend biefe Eaution 
als wirkungslos erkannt, unb bie Loͤſchung 
berfeiben im Hypotheken-Protocolle verfügt 
werben foll. 
Ochſenfurt den 10. Februar 1826. 
öniglides — 
Dep Krand. des Vorſi 
Ldg.⸗Act. Geſſner. 


(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen ben Ortsnachbarn Eafpar Schmitt gu 
Kleinodhienfurt find ſo viele Paffıven einge 
kiagt, daß es zweifelhaft if, welches Verfah⸗ 
ren einzuleiten ſey; daher eine genaue Kennt⸗ 
nis beflen Schuldenſtandes erforderlich wird. 
Zur Aufnahme teffelben wird Tagfahrt 
auf Montag ben 6. März b. 3 
früh 8 Uhr anberaumt, bey welcher alle bie 
jenigen, fo eine Yorberung an benfelben gu 
maden gebenfen, entweber felbft ober burd) 
hinreichend Bevollmaͤchtigte ſolche anzubringen 


10 Uhr au. jur 
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baben, als fle anfonflen bey einer etwaigen 
—— Uebereinkunft oder bey dem weiteren 
erfahren nicht beruckſichtigt werden koͤnnen. 
re > z — — 
nig es Landgericht. 
B. l. V. d. 2. 
Llebler, Zbgr.:Xct. 





Befanntmadung. 

Dad zur Gantmaffe des Lukas Bauer 
gu Ballingehaufen gehörige un 
an Wohnhaus und einigen geſchloſſenen Gü- 
tertheifen zu beyläufig 80 Morgen Artfeld, 
Wiefen und Gehölz, wovon bad fpezielle Der: 
zeichniß täglid im Gerichtslocale eingefehen 
werten kann, wird 

Donnerstag ben 14. März. 
Früb 9 Uhr 
auf dem bortigen Gemeinbehaufe unter ben 
bey ter Zagfahrt befannt gemacht werdenden 
Bebingniffen öffentlich aufgeſtrichen. 
Schmeinfurt ven 15. Februar 1826. 
Königl. Landgerigt. 
A. 3.0. Edart, Lantr. 
Genfer. 


Befanntmadbung. 
Da bey ver am 28. biefed vorgenomme: 
ei ber 7. Rothger —— 
ofmann er zugehoͤrigen Liegen en 
fein Gebot erzielt —— if, * wird auf 
Antrag der Georg Spätbifhen Vormund— 
ſchaft anderweite Verſteigerungs-Tagfahrt auf 
Donnerstag ben 16. Mär; d. I. 
früb 8 Uhr, und auf demſelben Tag früh 
Aulten : Eonfignation, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß ber ausblei- 
bende Eldubiger bey Abſchließung eines et: 
waigen Nachlaß: Vertrages uber einer fonfli- 
gen Webereinfunft nit beruͤckſichtiget werde, 
anberaumt. 

Die Beſchreibung ber verfleigert werben: 
ten Güter if in dem Parthieenzimmer des 
unterfertigten Gerichtd angebeftet. 

Amorbach den 31. Januar 1826. 
Fürſtlich en a 

Gericht. 


Streng, Herrſch.Rchtr. 
— are j. 


(5) à. Bekanntmachung. 
Montag ben 13. März früh 10 Upr ſoll 
im Orte Graͤfendorf das dem Johann Adam 





———— + 





— 


319 
gern alt von ba zugehörige Söldengut, be- 
ehenb in einem Haufe, 1 1/2 Tagwerk 35 
Ruͤthen Wiefen, 40 Ruthen Krautfeld und 
8 Ruthen Garten nebſt Gemeindeholzrecht zu 
5 Klaftern, im Wege ber Hülfsvolliiredung 
an den Meijibietenden verkauft werden, wo— 
gu bie Zufltragenden einladet j 
Höllerih am 31. Januar 1826. 
Srenberrlih von Thüngen'ſches 
Patrimonial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. s. 


Bekanntmachung. 

Das Prioritäts Erkenntniß in ver Mat— 
thaͤus Schäcfeleinifchen Concursſache iſt heute 
flatt ter Publication an die Gerichtstafel af: 
fiigirt worden. 

Rüvenhaufen den 24. Januar 1826. 
Graͤflich Enflellifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


Neeſer, HN. 
Reinhard. 


(5) 41. Befanntmadung. 
Das für die Feld Oekonomie bekanntlich 
fo vortheilhafte Dungſalz wird bey der kön. 
Saline dahier forlwährend, ber Kübel zu 
46 kr., in jeder beliebigen Quantität, jedoch 
nicht unter einem Kübel, verkäuflich abgege— 
ben, welches hiemit zu Jedermanns aſte 
ſchaft bekannt macht 
Saline Kiſſingen den 17. Februar 1826. 
Kön. baver Haupt-Salzamt. 
Halbig, S.:Infpector. 


3)2. Frucht-BVerkauf. 

Das unterzeichnete koͤnigl. Rentamt ver: 
kauft vorbehaltlich höchſter Genehmigung Dins⸗— 
tag ten 28. d. Mts. Vormiltags 10 Uhr im 
Roentamts⸗Locale 50 Schffl. Korn, 50 Schffl. 
Haber, circa 2 1/4 Mi. Weitzen, 3/4 Mp. 
Erbfen, wozu Liebhaber eingeladen werben. 

Römershag den 15. Februar 18.6. . 

Königlihes Rentamt. 
Gegenbaur. 


(2)1. Betfanntmadung. 
Montag den 27. Februar d. J. Vormit⸗ 
—7— 10 Uhr werben behm Amtöfige 50 Schaͤf⸗ 
fel Weigen, 200 Schäffel Korn, 194 Sohffl. 
Gerlie, 200 Schäffel Haber, 2 Sch. Erbfen, 
3 Meß Linfen, 1 Fuder 6 Eimer. 1825r Zeh⸗ 
entmoft, nebfi der bey der Abfaſſung ſich er- 


— 
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gebenven Hefe vorbehaltlich höherer Genehmi⸗ 
gung öffentlich verfirihen, wozu Kaufluflige 
eingeladen werben. 
Haßfurt den 17. Februar 1826. 
Königl. Univerfitätd-Nentamt. 
A. Unger. 


3)2. Betanntmadhung. 

Dinstag ben 28. d.M. früh 9 Uhr wer: 
ten bey bem unterfertigten Rentamte 50 Schäf: 
fel Korn, 120 Schffl. Haber und 41/2 Sohffl. 
Erbfen unter Vorbehalt der höchſten Geneh— 
miqung ber Kaufögebote und gegen baare Zah— 
lung öffentlich verſteigert. 

Bifhofsheim den 14. Tebruar 1826, 

Königlihes Rentamt. 
Meg, Rtbr. 

(2) 2.. VBerfkeraerung. 

Mittwoch den 1. Mär; I. Irs. früh um 
9 Uhr werden im Gefchäftslocale dahier beye 
läufig 125 Schäffel Weigen, 400 Sch. Korn, 
55 Schäffel Gerfie und 350 Schffl. Haher 
in ſchicklichen Parthien und mit Vorbehalt 


boͤchſter Genehmigung öffentlich verfieigert. 


Karlitabt den 17. Februar 1826, 
Königlides Nentamt. 
Bauer. 


Sruchtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
den 15. und 18. Februar 1826. 
Im höchſten Preis: 


MWeipen, 85 | Yemen Mp., d. Schff. 7 fl. 45 kr. 
Korn, ⸗ — 2 ⸗ 6fl. 45 fr. 
Gele, 12 — ⸗ »  5fl.30fr. 
Haber, 72 — : D 5fl.50 fr, 
Im mittlern Preis: 
Weitzen, 95 Schff. 3 Mr d. Schff. 7 fl. 6 fr. 
Kur, 497 : 43» ⸗ 61.27Er. 
Gerfe, 1A: — ⸗— 4fl.40 Er. 
Haber, 15 _ = — >: ⸗ 3fl. 23 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 3Schff. —— Mi. d. Schff. 6 fl. 20 Fr. 
Korn, 4 ⸗— ⸗ ⸗ 6f.— kr. 
Gerſte, 4 = 4: :  4fl.30fr. 


Haber, 1 =: 3fl. 15 kr. 
Summe aller re 106 Scffl. 
HMir., ald: 106 Shffl. 3 Vip. Welpen, 
62 Schffl. 4 Ms. Korn, 6 Schffl. 4 ME. 
Gerfie, 21 Schffl. — Mp. Huber. 
Der Stadt:Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelharbt, 


— ———— — — 
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Beylage zum Zu Stüd 


ve 86 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 25. Februar 1826. 





Intelligen swefen. 
Amtliche Artikel 


Hz Befanntmadung. 

Die — Schwabs Wittib von Uns 
terdũrtbach hat ſich frepwillig dem Concurfe 
anferworfen. 

Es find baber — Edlictstage jedes⸗ 
mal früh 8 Uhr anberaumt, und zwar: 

iter Ebictötag auf Mittwoch den 1. März 
db. I. zur Anmeldung der Forderung— 

Liquidirung, und zum Nachweiſe des Bor: 

24 air ehe unter Strafe des Ausfhluf 

ed aus gegenwärtiger Waffe, 

zter und ter Crictstag_ auf Donnerstag 
ten 30. März d. 3. zur fihlüßigen Vers 
are unter dem Rechtsnachtheile des 
usſchluͤſſes mit ber treffenden Handlung. 

Mer etwas von dem Dermögen ber Ges 
meinſchuldnerin in Händen hat, wird aufge 
fordert, ſolches dem Gerichte unter Strafe 
bes boppelten Erfaged jedoch unter Vorbe— 
halt feiner Rechte zu übergeben, wobey bes 
merft wird, daß am erſten Edictötage bie 
Verhandlungen über bie Verdußerung des 
Vermögens gepflogen werben follen, 

D. Würzburg ten 46. Sebruar 1826. 

Köuiglihes Landgerichter. d. MR. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Dr. Killani, Xtuar. 
Widmann. 





(DE Bekanntmachung. 
Florenz Köhler von Güntersleben will 
feinen Kindern tie Grunbtheilung reiden. 
Hiezu it die Kenntniß feines Schuldenſtan⸗ 
bed notbwenbig. Es werten baher alle bieje: 
nigen, welche an Florenz Köhler irgend eine 
Jahrgang 1806, 


rechtliche Forderung maden zu koͤnnen glaus 

* zur Anmeldung berfelben auf ® 
Montag ben 13. März I. J. 

früh 8 Uhr anber vorgelaben, midrigenfalls 

auf biejefben bey Auseinanberfegung ber 

Maſſe feine Nülfiht genommen werben 


irb. 

D. Würjburg ben 15. Februar 1826. 
Köuiglihes Landgeridt r. b. M. 
Ben Verbind, ded Vorſtands. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Stödinger. 


(2)2 Gläubiger:-VBorlabung. 

Das koͤnigl. —— Warzburg links 
des Mains bat in dem Schuldenwefen des 
Michael Reuß zu Heidingsfeld auf eigenen 
Antrag deſſelben den Univerfalconcurs ei 


kannt. 
Es werden daher bie gefeglihen Cdiects⸗ 
tage, nänılid) : 

4) zur Anmeldung ber Forberangen und 
beren gehörigen Nachwelſungen auf Mon— 
tag ben 20. Maͤrz d. F., 

2) jur DVorbringung ber Einreten gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Ir 
woch den 26. April d. G., 

5) zur Schlußverhandlung, und zwar für 
Di Dar —* Duplik auf Mittwoch den 

und * 1 

jedesmal Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt, und Dies 
zu ſämmtliche unbekannte Gläubiger des Ga 
meinſchuldners hiermit öffentlich unter dem 
Rechtsnachtheile an em daß das Nichter 
feinen am erften Evietötage bie Ausſchlie— 
Bung ber Forderung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, dad Nihterfcheinen an ven 
übrigen Covictdtagen aber bie Ausſchließung 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Aands 
Fungen sur Sole bat, 


3 


Zugleich werben tiejenigen, melde fr 
gend etwas von tem Vermögen bes Gemein: 
fhuldners in Händen haben, bey Vermeidung 
tes nohmaligen Erſatzes aufgeforbert, fol: 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt zu übergeben. 

ie zur Gantmaſſe gebörige obere Bad): 
müble in Heidingsfeld, beren nähere Beſchrei— 
bung täglih in dem Gerichts-Vox immer ein: 
seiten werben Fann, wirb am Montag ten 
45. März d. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem 
— zu Heidingsfeld oͤffentlich ver⸗ 
richen. 

Mürzburg am 29. Januar 1826. 
Königlides A l. d. M. 
Beh r, br. 

Gerber, j. pr. 


(2) 2. Gläubiger-DBorlabung. 
In ber Berleifenfhatfsfane ber Catha⸗ 
rina Scheuermann, Wittib von Dberbürrbad), 
werben beren fämmtlihe Gläubiger zur Li: 
auibirung ihrer Anfprüde auf 
Mittwoch den 8. März I. 9. 
rüh 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile ber 
ichtberückſichtigung bey Behandlung biejer 
Verlaſſenſchaftsſache ander vorgelaben. 
ürjburg ben 18. Februar 1826. 
Könidlies gandgeridt r.d. M. 
Bey Derh. bed Vorfi. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhödh, Rätöpr. 


(5) 3. Diebfabls-Befanntmahung. 

Dem Ortsnachbarn Michael Seufert jung 
zu Edenhaufen wurden zwiſchen dem 25. die⸗ 
es Monats Abends und dem 25. Morgens 
vier fhwere Bienenflöde im Werthe zu 40 fl. 
aus feinem Garten unmweit des Dorfes Eben- 
haufen entwendet. 

Diefen Diebſtahl bringt man gur allge: 
meinen Kenntnif, damit Jedermann zur Hab- 
baftwerbung bes Dieben und ber entwenbeten 
Bienenftöde geeignet mitwirfe, und ein ef: 


waiges Refultat dem Unterfuhungsgericht da⸗ 


bier ſchleunigſt mittheile. 
Euerdorf am 28. Jaͤnner 1826. 
Könialibesd Landgericht. 
Meifner, fer. 


Winkler, Ldger.Act. 


(3)3. Ehbictal-Labung. 
„Simon Keller, ebevor Müllermeitter gu 
Bruͤc, koͤniglichen Landgerichts — 


I —— 
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mwelcheröfeit längerer Zeit von feinem Wohn: 
orte abweſend it, und fich auf bie Wanter: 
ſchaft begeben hat , tft bey ber YAuseinanter- 
fegung der Verlaſſenſchaft ber Catharina Kem: 
pin, Bergmülerswittwe zu Arnſtein, be- 
theiligt. 
Derſelbe wird demnach auf Antrag der 
übrigen Erbs⸗-Intereſſenten aufgefordert, in: 
nerbalb einer 2monatlichen Friſt dahler zu 
erſcheinen, und fein Intereſſe bey ber Beric- 
tigung ber fragliden. Verlaſſenſchaftsmaſſe 
ſelbſt zu gewabren, mwibrigenfall® unter Zu: 
giehung tes für ihn bereits beilellten Eura> 
ford tie Auscinanderſetzung ter Derlaffen- 
fchaft vorgenommen werben foll. 
Arnſieln den 15. Januar 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Keller, Ldr. 


— — — — * 
(3) . Strichs-Bekanntmachung. 
Das zur Gantmaſſe des Johann Rüger 
von Elfershauſen gehörige Grundvermoͤgen, 
beſtehend in einem Wohnhauſe ſammt Deko— 
nomie/ Gebaͤuden, den zum Haufe gehörigen 
Gärten, und einem bulben Gemeinderechte, 
dann beyläufig 12 Tagwerken an Xrtfeld, 
Wiefen und Weinbergen, wird nunmehr 
Mittwoch am 15. März l. I. 
Vormittags 10 Uhr unter den dor dem Stri- 
de befannt gemacht werdenden Bebingniffen 
in tem Gemeindehaufe zu Elfershauſen ver: 
firihen , wovon bie Lufltragenden benadrich- 
tigei werben. 
Euerdorf am 15. Februar 1826. 
Kön. Landgericht. 
Meifner, 2ır 
Winkler, Ldgr.Act. 


(3)41 Chictal:Ladbung. 
Gegen Job. Haid von Untererthal ift der 
rmlidhe Concurs rechtskräftig erkannt; ſo⸗ 
ort find folgende Edictstage, ald: 
bererfle zur Anbringung und gehörigen Nach⸗ 
weißung ber —— unter Angabe 
allenfallſiger Vorzugsrechte auf Freytag 
den 10. Maͤrz, 


‚ ber, zjmepte zur Excedtlonalhandlung auf 


Dinstag den 10. April, 
der britte je Schlußhandlung auf Dinstag 
den 2. Map b. J. 
jebeömal früb 8 Uhr beflimmt, wo beffen 


“Gläubiger unter tem Rechtsnachtheile des 


Ausfgluffes von ber Maffe deym Ricpterfihei: 
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nen am erflen, und unter Strafe ber Pag; 
clufton ber treffenden Handlungen bey dem 
Ausbeiben in ten folgenden Edictstagen zu 
erfeheinen haben. 

Wer etwas von dem Vermögen tes Gant: 
mannes in Händen bat, wird aufgefordert , 
ſolches unter Strafe boppelten Erfaßes mit 
Morbehalt feiner Rechte bis zum ten Edicts⸗ 
tage bem.Gerichte zu — 

Hammelburg am 10. Februar 1826. 
Königliides Landgericht. 
F. U. Gößmann, Landr. 
eber. 


Befanntmadung 
Das in ber Eoncursfache bed Jacob Kreß 
zu Weſtheim erlaffene Privritäts : Erfenntniß 
vom 12.6. M. wurbe unterm Heutigen flatt 
ber Verfünbung ber Gerichtstafel angebeftet. 
mmelburg am 22. Februar 1826. 
Königlidbes Landgericht. 
5-9. Goͤßmann, Lbr.. 
Weber. 


)3. Gläubi —— u 
Huf — ed Johann Herb, Mül—⸗ 
lers zu Wickers, werden deſſen fämmtlidhe 

Gläubiger auf 

Mittwoch den 8. März d. I. 
früh & Uhr zur Liquidation ihrer Forderun⸗ 
n unb Erklärung auf bie Zahlungs : Vor: 
hläge des Schulbners unter tem Rechtsnach— 
theife vorgeladen, daß bie Ausbleibenden als 


ben Befhlüffen ber Erſcheinenden beptretend 


efeben werben. 
* — ten 19. Januar 1826. 
Königliges Landgericht. 
lement, kr. \ 
; Glüd, Protfpr. 


2. PVerfleigerumg. 
8 Das zu Eoncurömaffe bed Johann Bin: 
ber vom Heufelderhofe bey Wüſtenſachſen ge: 
ebörige geichloffene Gut, beftehend in Haus, 
Gofrietb, Artfeldern und Wieſen nebſt eini- 
gen Seyſtücken foll im Ganzen oder im Ein: 
einen , je nach dem ſich Strihtiebhaber vorfins 
* Donnerstag ben 9. März zum erſten, 
und Donnerstag ben 16. März b. J. zum 
legten Male, jedesmal früh 9 Uhr in bem 
Rorenz Leiſtiſchen Wirthöhaufe zu Wüften: 
fachfen unter ben vor ber Verſteigerung be: 
Bannt gemacht werdenden Bedingungen vers 
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fleigert, und ben Meifibietenben zuge 
werben, wozu Stridöliebbaber e — 
Hilders den 17. Februar 1826. 
das königl. Landgericht. 
Clement, Landrichter. 
Glück. 








Bekanntmachumaq. 
dr ae: ber un bes verleb⸗ 
n Unton Fleiſchmann, Wittiberg R 
ſtadt, wirb Tagfahrt auf — 
VWittwoch den 15. März d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheife ande: 
ng * ne. —* — — Forderungen 
Ause inanderſe tzun r Derla ; 
unberüdjihtigt bleiben — laſſenſchaft 
Karlſtadk am 4. Februar 1826. 
a id Landgericht. 
. Kranfb. d. for. 
Mohr, Ldgr.Act. 


8): Bekanntmachunma. 

Die zur Eoncursmaffe der Caſpar Di. 
tzel'ſchen Eheleute auf der Mühle bep Rep— 
verndorf gehörige Mahlmüble, an der Strafe 
von Kisingen nah Würzburg, 1/8 Stunde 
von Repperndorf gelegen, nebſt einigen Feld— 
arunbflüden, wird Montag ben 20. F. Mıs, 
Vormittags 8 Uhr auf dem Repderndorfer 
Gemeinbehaufe, auf jenem zu Kitzingen aber 
ein auf baflger Marfung befindliches Grund— 
flüd am nämlichen Tage Vormittags 11 Uhr 
unter Bedingung vierjähriger Zablungsfriften, 
übrigens aber nad) ber —ES— 


verſtrichen; bie einzelnen Feld-Grundſtucke 


koͤnnen aus ben Verſtrichs Patenten entmom- 
men werden, weldie im Zandgerichte, zu Rep- 
derndorf und zu Kitingen, angebeftet find, 
. Kißingen ben 15. Februar 1826. 
Öniglihes Landgericht. 
Mayer, Lanbrichter. 
Bud. ' 





Befanntmadung. 

Die zur Concurömafe des Johann Bretis 
tenbach von Frammersbach gehörigen Realitä; 
ten, beſtehend in 

einem halben Wohnhauſe, Scheuer, Stall 
und limariff, 
3 Morgen 32 Rutben Meer, 
1/2 detto 30 detto Miefen, unb 
- beito 15 1/2 betto Gärten, 
w — ben 16. Maͤrz früh 10 Uhr 
aꝝ 
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auf dem Gemeindehauſe alla nach Vorſchrift 
der Executionsordnung öffentlich verfteigert. 
Lohr am 16. Februar 1826. 
Kö — Landgericht. 
nfelm, £or. 
Meinong, Lbgr,, Act. 


(3) 3. SläubigersBorlabung. 

Megen Mangel eines freyen Erecutions: 
Objects wird bie Kenntniß bes Schuldenflan: 
bes ber beyten Gefhmifirige Anna und Anna 
Marla Wirfing von Grofeibflabt nötbig. 

Wer taher an biefelben aus irgend einem 
Grunde eine —— zu machen hat, wird 
hiemit aufgefordert, ſolche am 

—3* ben 10. März 1.9. 
früb 8 Uhr um fo gemwiffer zu liqniblren, 
als auf die fih Nichtmeldenden bey Beridhti- 
nung dieſes Debitweſens Feine Ruͤckſicht ger 
nonmen werben mwirb. 

D. Königsbofen ben 3, Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
= £or. Greb. 


Halbig. 


(3) 5: rl 
Valentin Schwarz Wittib von Öroßlang- 
beim bat auf Zufammenberufung ihrer Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um benfelben einen BZabs 
lungsplan vorzulegen, refp. mit benfelben ei« 
nen Stünbungsvertrag abzuſchließen. 
Dem gemäß merden fämmtliche Gläubl: 
ger ber — Schwarz Wittib auf 
ittwoch den 8. März l. Irs. 
Vormittags 8 Uhr zur Liquidation ihrer For⸗ 
berungen und zur Erflärung auf die von ber 
Schuldnerin gemacht werdenten Zahlungs: 
Vorſchläge unter bem Präjutize ander gelas 
den, daß bie Nichterfiheinenden dem Beſchluſſe 
ber Mebrbeit beytretend erachtet werden follen. 
D. Kipingen ben 13. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Then, Act. 


(3) 1. Gläubiger:Labung. 

Ottilia Wernerin, Wiltib von Haard, 
bat einen Theil ihres Grundvermögend ver: 
Außert, und ben Antrag gellellt, ihre Bldus 
biges in ven Erlös einzuweifen. _ - — 

Um biefem Antrag entſprechen gu koͤn— 
nen, bat man Tagfahrt zur Aufnahme der 
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affıven und Erflärung ber Gläubiger über 
en abgehaltenen Güterverſtrich auf 

Mittwoch ben 15. März I. J. 

Vormittags — wozu ſaͤmmtliche Cre⸗ 

bitoren der bemeldeten Wernerin unter dem 

MRechtsnachthelle anher vorbeſchieden werden, 

baß ter Ausbleſbende bey Behandlung dieſes 

Debitweſens nicht berũckſichtiget, refp. als ein⸗ 

willigend in den abgeſchloſſenen Güterſtrich 


erachtet werden wird. 


Münnerſtadt den 16, Februar 1626. 
Rinigl Landgericht. 
B. |. Verh. b. Lor. 
Samhaber, Ldgr.⸗Act. 
Kemph, a. si. 


()3.Beltanntmadung. 

In ber Concursſache gegen bie Hintem 
Laffenfhaft bes Peter Kapenberger von Pop⸗ 
penlauer wird das Elaffenurtheil Montag ven 
20. Februar I. 3. Vormittags in vim publ> 
cationis an bie Gerichiötafel bahier ungevee 
tet, weldes andurd zur allgemeinen Kennt» 
niß — wird. 

ünnerſtadt ben 415. Februar 1826, 
a Yandgeridt. 
3.1.8. d. Vorſt. 
Sampdaber, Ldgr.Act. 


Kempf. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Das Elaſſenurtheil in der Concursſache 
des Caſpar Warmuth von Rottershauſen wird 
Montag den 20. I. M. 
Vormittags ſtatt der Publication un bie Ges 
richtötafeldabier angebeftet, welches jur Kennt« 

niß der Sntereffenten bringt 

Munncrflabt ven 13. Februar 1826. 
das Föniglide Landgericht daſelbſt. 

In Abm. bed Landr. 
Sambaber, 2:8. Actuar. 
Kempf, a.s. j. 
(5) 2 Bekanntmachung. 

In der Concursſache des Johann Kraus 
von Baſtheim wird ſtatt der Verkündung das 
Vorzugs-Erkenntniß vom 3. März d. Je. an 
60 Iate lang im biefigen Gerichts-Vorplatze 
angeheftet ſeyn. 
Mellerichſtadt am 17. Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
erner, Landr. 
Dttenmweller. 
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6)5. Ebie NSS EINE 
- Gegen ben Schmiermeifler Michel Fuchs 
oon Dberfireu if ber Concurs rechtöfräftig 


annt. . 
Es mwirb baher gut Anmeldung ber For 
derungen gegen benfelben mit Benennung et: 
mwaiger Vorrechte, fonad zur Anbringung ber 
Einwendungen bagegen und Pflegung ber 
Ehluphaetlurgen einziger Ebicistag auf 
Freytag ben 10. März I. 3 

Normittags 8 Ühr anberaumt, woben zugleich 
alle nötbigen Beweismittel anzugeben find. 

Der Ausflug ber Forderungen von ber 
Maffe, refp. mit ber treffenden Handlung ifl 
Folge an ter Unterlaffung. 

An eben viefem Zermine iſt von ten 
Siäubigern über bie Eonflituirung, Verwer⸗ 
tkung , und Verthellung ver Maſſe ein Bes 
fchtuß-zu faffen, wobey der ſich gicht erflärens 
de Gläubiger ald dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
beit benfretend betrachtet wird. 

Zugleich werben alle biejenigen, melde 
etwas zur Maſſe Gehöriged in Hänten ba 
ben, aufgefortert, ſolches bey Strafe bed noch⸗ 
meligen Grfages vorbehaitlih ihrer Rechte 
bep tem Eoncurtgeridte zu hinterlegen. 

Mellerichſtadi am 2. Februar 1826. 

Königlided Landgericht. 

Werner, or. - 
Sheuerer. 


()2._ Gläubiger-Borlabang. 
Der Ortsnachbar Friedrich —— 
son Hopferſtadt hat bey der auf ben 6len die⸗ 
feö jur Mann deſſen Schuldenſtandes ans 
beraumten Tagfahrt fein ſaͤmmtliches Bermö⸗ 
en ſeinen Glaͤubigern überlaſſen, und ſich 
—* dem Gantverfahren unterworfen. 
Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Frey⸗ 
tag ten 10. März d. Jo., 

2) gur®Borbringung ber @inreten gegen bie 
angebradten Forderungen —* reptag 
44. April d. J., 

-3) zu ben Schlußverhantlungen auf Frey⸗ 
tag ben 12. May d. J. 

jebesmal Morgens 8 Uhr fefigefept, und hie 
zu fänmtlide unbekannte Giäubiger bed Ger 
meinſchuldners hiermit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bad Richter 
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fcheinen am erflen Ebictötage bie Ausſchlie⸗ 
fung ber-Torberung von der rag 
Concursmaſſe, bad Nichterſcheinen an ten 
übrigen Edictötagen aber bie Ausſchließung 
mit ben an denſelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

BZugleih werten diejenigen, welde I 
enb eiwad von dem Dermögen bed Geneins 
chulbners in Händen haben, bey ee 

des nochmaligen Erſatzes aufgefortert, ſolche 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

ihfenfurt am 7. Februar 1826. 

öniglides —— A 
B. 1. Verb. b. 
Liebler, Logr.Act. 


(5) 4. _ VBerfeigerung 
Mittwoch ven 145. Mär; d. Irs. früß 
8 Uhr wird bas gefammte zur Debitmaffe des 
Balthafar Groß von Bud) gehörige Grund» 
vermögen, Vieh: und Bauerey-Geſchirr in 
ber Eule daſelbſt auf mehrjährige Friſten 
und unter ben weiteren beym Stride befannt 
emacht werdenden Bebingniffen zum Vers 
—* bracht, und den Meiſtbietenden ſogleich 
zugeſchlagen. 
Yub am 16. Februar 1826. 
Köntgl. Zandgeriht Röttingen, 
C. Linder, Ldr. 
Krimm. 


(5) 2 Berſtehgerung. 
In der Debitſache des Bauers Jacod 
Engert von Allersheim wird 
Donnerstag ben 9. März d. J. 
früh 8 Uhr deſſen fämmtliched Grund : Ders 
mögen auf dem Gemeinbepnufe bafelb auf 
6 a verfleigert, unb der befinilive 
Zuſchlag ſogleich ertbeilt. 
Aub am 16. Februar 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Lanbridter. 
Krimm. 


— —————— 

(3)4._Gläubiger:Borlabung. 

Johann Hochrein mittler von Unteres 
(ensheim bat fid) freywillig dem Euncurfe um 
terworfen, und wirb einziger Edietstag zur 
Anmeldung ber Forderungen mit beren Dors 
rechte, zum Nachweiſe terfelben, und ted am 
gefprodhenen Vorrechts, zur Borbringung 
vor Einreden und ſchlüßlichen Verhandlung 
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auf Dinstag ben 14. b. k. M. 
früh präzis 8 Uhr 
-anberaumt, und werben hiezu bie Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile bes Musfchluffes 
von ber Maffe, refp. mit ben betreffenden 


Verhandlungen vorbejchleden. Das zur Maffe 


“gehörige Grunbvermögen , beflebend in einem 
Haufe , etwas Weinbergen und Artfeldern, 


wirb 
Freytag den 10. & M. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
u Uatereifenheim unter ten bey dem Auf: 
Sriche bekannt zu machenden Bebingniffen öf: 
fentlich auf: ſtrichen. 
— er * ee ir? 
öniglide andgericht. 
Barazzi, a. s. 


5)5. Bekanatmadung 
Georg Feuerbach zu Obervolkach will eis 
nen Stündungsdertrag mit ſeinen Glaͤubigern 
abſchließen. Zu biefem Zwecke haben deſſen 
Glaͤubiger am 

Freytag den 10. Maͤrz d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Nachtheile dahier zu 
erfdeinen, daß die Ausbleibenden in ben ges 
fat werdenden Beſchluß ber Erfhienenen 
ale einmwilligend gehalten werden, : 

Dolfah den 8. Februar 1826. 

/ ie x Landgericht. 

3.1.2. d. for. 
Greb, Act. 
Götz. 
Bekanntmachang. 

In der Ausſchatzungsſache gegen Joh. 
Georg Bolt von Birkenfeld werden folgende 
Evictötage beilimmt : 

4) jur Anmeldung ber Forberungen unb 
Weraghehte, mit Angabe ber Bmweife 
unb unter Borlegung der Beweismittel 
Dindtag der 7. März, unter dem Rechts— 
nachthelle bes Ausfhluffes von ber ge: 
genwärtigen Maffe, 

2) zur Vorbringung ber Einreden Dinstag 
ber 4. April, und 

3) zur ſchlüßlichen Verhandlung Dinstag 
ber 9. Day d. J., zu 2) und 3) unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes. 
Am erflen Ebictötage wirb ben Gläubir 

gern ber Stand bed Vermögen zur Beflim- 
mung barüber vorgelegt. Wer ſich nicht er⸗ 
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klaͤrt, gilt für zuflimmenb in bie Befhlüffe 
der Lebrigen: 

Wer etwas von dem Mermögen ter 
Maffe in Händen, oter eine Zablung in dies 
felbe zu leiſten hat, wirb aufgeforbert, jenes 
unter Vorbehalt feiner Rechte, und biefe bep 
Mermeldung des doppelten Erfages gerichtlich 
ju erlegen. 

Si Bnenfele ben * zes Tag 
ür öwenfleinifche err: 
ar 

er, H. Richter. 

Klett, Ryorct. 


(3)1._ GSlaͤubiger-Vorladung. 
Wer an ten, Nachlaß der verlebten 
Barbara Zeiller aus Donnersdorf eine For: 
derung machen kann, bat ſelbe am 
Dinstag den 14. März d. J. 
früh 9 Uhr dahier unter dem Nachtheile der 
Nihbtberükiihtigung bey Auseinanderſetzung 
Diefer Nachloßmaſſe zu liquidiren. 
— ben 15. Februar 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, 9. ©. Act. 


(33. Edbietal-Ladbung. 

Das gegen Michael Hofmann von Sulz: 
heim * Concurs⸗Erkenntniß hat nun⸗ 
mehr bie Rechtskraft erſchritten. 

Es werden daher die Edictstage, wie folgt, 








fefigefegt: | 
ter Edictstag zur Anbringung ber Forbes 
rung unb ber allenfallfigen Vorzugsrechte, 
dann aur Dorlegung ber deßfollſigen Be: 

weismittel auf Dinstag ben 7. Maͤrz d. J., 

2ter Edictdtag jur Vorbringung der Eines 
ben gegen die Forderungen ſowohl, ald 
gegen den verlangten Vorzug auf Done 

nerstag den 30. März d. J. 

Sfer Ebictstag zur Vornahme der Schluß: 

handlung auf Dinstag ben 2. April d. J., 
jebedmat früh 9 Uhr. 

Das Nihterfheinen am erfien Edictdtage 
bat ben Ausſchluß ven ber gegenwärtigen 
Maffe, das Nichterſcheinen an ben beyben an: 
dern Tagen aber ben Ausſchluß mit ben trefe 
fenden Handlungen zur Folge. 

Bugleih werden alle, welche von bem 
Dermögen des Michel Hofmann etwas in 
Hänben haben , aufgefurbert, baffelbe unter 
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Vorbehalt ihrer Rechte barauf bem Gerichte 


zu übergeben. 
Guljheim ten 23; Jänner 1826. 
F ürſtl. v. Thurn u Taxiſches 
J 
ey, Herrſchaftsrichter. 


Zeiller, H.G.Act. 


3)1.Befanntmadbung 
Eine gerichtliche Düligafion bed Bürgers 
und Inwohners Joh. Nicelaus Fuchs don Win⸗ 


terhaufen, vom 18. July 1818 über 550 fl. rhn., 
an Georg Hofmann zu Lippridhaufen ausge: 


ſtellt, und von tiefem an feinen nun verflor: 
benen Vater Leonbarb Hofmann in Lindel— 
dach cebirt, if abyanden gekommen. Der al- 
lenfalifige dermalige Inhaber berfelben wird 
biermit aufgefordert, ſolche binnen zweyer 
Monate beym Herrſchaftsgerichte dahler zu 
prodbuciren, und ſich über ben redhtmägigen 
Befiz terfelben gebörig auszuweiſen. 

Nah Ablauf Liefer Friſt wird bie Ein« 
gangs bemeldete Nicolaus Fuchsiſche Dbliga: 
tion für ungültig erklärt, und ia Hypothe— 
fenbuche gelöfht werten, welches biermit zu 
— Machachtung bekannt Beat 
wird. 

Sommerhaufen ben 16. Februar 1826. 
Gräfl.Rehteren:Limpurg:Speffel 
diſches Herrſchaftsgericht.“ 
Stadelmann, HR. 





Bekanntmadhung. 

Es iſt noͤthig, ben ganzen Schuldenſtand 
bes frepberrlih von Hukten ſchen —*— 
Johann Georg Kepp zu Wieſenfeld zu ken⸗— 
nen. Zu wi YAufnabme 

Dinstag den 14. f. M. 
früh anderaumt, wozu bie fänmtlidhen Oldus 
biger bed benannten Hofdächters vorgelaben 
werben. 

Steinbach den 20. Februar 1826. 

Srepberrlih von Hutten'ſches 
Patrimonial:Geridt. 


J. Klüpfel, \:R. 
* Scheiner. 
2.BVBorladung. 
Wegen vorhabender Mühlen- und Güter: 
Abtretung ber Michael Kümpeliſchen Ehe: 
leute zu Günthers an ibren älteflen refp. 
Stieffopn Georg -Däuner daſelbſt iſt ber 


tungen a 


—— ; bie 
a 


b 
i Zagfahrt auf 
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Schuldenſtand der Midel Kümpelifihen Ehe: 
leute zu wiffen nöfbig. 


g 
Es werben baber beren Gläubiger zur 
Anbringung und Begründung ihrer Forbes _ 


hg * 8* März 


: üb 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
baf die WUusbleibenden ben der Guts- und 
Muhlenübernahbme unb dem einfchlägigen wei: 
teren Verfahren unberüdfichtiget belaffen wer⸗ 
den follen. 

Zann den 11. Februar 1826. 
Freyherrlich von Tanniſches Herr: 
fhafts-Geridt. 

E. 3. Ehr. Sondermann, HR. 
i Goll, Hger.Act. 


BAAR FEN, 
Die In Folge einer eingeflagten Capitals: 
——— gegen Johann Darf Witte ba: 
ier erkannte ya ig führt die Er: 
Öffnung eined allgemeinen Vebitverfahrend 
ämmtlichen Gläubiger ber Jo: 
nn Poͤiſch Wittwe, haben daher Ihre For: 
derungen und Anfprude Donnerstag den 9. 
März I. 3. früh 8 Uhr unter dem Redts- 
nacthele ber Nihtberüdfihtigung zu liqui— 


ren. 
Das — n wird Dinstag ben 
7. März I. 3. Nachmittags dem öffentliden 
Verſtriche ausgefept. 

Schwebheim den 7. Februar 1826. 
Freyherrliches Patrimonialgericht. 
Seuffert, P. RMichter. 

Jagner, ©. Schbr. 


()2.Betfanntmadung. 
Montag ben 13, März früh 10 Uhr fol 
im Orte Gräfenborf dad dem Johann Adam 
ah alt von ba zugehörige Soͤldengut, be= 
ebenb in einem Haufe, 1 1/2 Tagwerk 55 
Ruthen Wiefen, 40 Ruthen Krautfelb und 
8 Ruthen Garten nebſt Gemeindeholzrecht zu 
5 Kluftern, im Wege ber Hülfsvoliſtreckung 
an ben Meiſtbietenden verfauft werben, wo: 
zu bie Luſttragenden einlabet 
Höllerid am 31. Januar 1826. 
Grepnberrlih von Thüngen’fdes 
Patrimonlal:Geriät. 
Klüber, YAmtmann. 
Diesel, a. » 
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3 Sruht:Verfauf. 

Das unterzeichnete fönigl. Nentamt_ vers 
Eauft vorbehaltlich hödhfler ———— Dins⸗ 
tag ben 28. d. Mis. Vormiltags 10 Lihr im 
Mentamtd;Locale 50 Schffl. Korn, 60 Shffl. 

aber, circa 2 1 Mp- Weigen, 3/4 Dep. 
bfen , mozu Liebhaber eingeladen werben. 

Kömershag den 15. Februar 18.6. 

Kön vw: Nentamt. 
jegenbaur. 





()5. Betanntmadung. 

Dindtag den 28. d. M. früh 9 Uhr wer⸗ 
ben bey dem unterfertigten Rentamte 50 Schaͤf⸗ 
gl Korn, 120 Shffl. Haber und 41/2 Süffl. 

rbfen unter Vorbehalt der hoͤchſten Geneh⸗ 

migung der Kaufögebote und gegen baare Zah: 
lung öffentlich verſteigert. 

Bifchofspeim den 14. Februar 1826, 

SKöniglided Rentamt. 
Meg, Rıbr. 


2)4. Nutz- und Brennholz-Verkauf. 
@ In dem Reviere Dürrwiefe auf —8 
es Schlaͤglein, zunähft den Orten Maid⸗ 
runn und Eflenfeld, werden Freytag ten 
5. März; d. Ird., fruüͤh 8 Uhr anfangend, 
63 Eihenabfänitte, zu Bau: und Nugbol 
geeignet, 291 rg 296 Kla 
ter Eichen-, Kieferne und Afpenholz , und 
48750 Eichen: und Aſpen-Wellen; dann am 
Samstag den 4. März früh 8 Uhr im Dis 
firicte Maidbrunnerwald 10 5/2 Klafter Bus 
&en= und Afpenholj, unb 900 dergleichen 
Wellen, und darauf an temfelben Tage früy 
410 Uhr im Diſtriete Thalwald 9 Kiftr. Bu: 
chen⸗Aſtholz und 600 Wellen öffentli ver: 


eigert. 
Rimpar den 21. Februar 1826. 
Königl. Forſtamt. 
Dittmann. 





Holj:Verfleigerung. 
Den 27. und 28. I, M., jebesmal bes 
Morgend um 3 hr, werben auf bem Res 
siere Stallvorf im Diſtricte Stödad: 8 Klafı 


ter Buchenſtammholz, 7 Klafter Buenafls - 


4 56 Klafter Eichenſtammhoͤlz, 79 Klafter 
ichenaſtholz, 42 Kiafter unbauchiges Eichen⸗ 
bolz, 465 Kl. Birkenſtangenholz, 248 Kl. 
Aſpenſtan enholz, dann 439 Hundert Bund 
gemiſchte Schlagholzwellen, 12 Hundert Bund 
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Buchenaftpolz: Wellen, und 10 Hundert Bund 
Eichcnaſtholz Wellen verfirihen. Ferner wer⸗ 
ten 28. I, Die. bes Rahmittagd um 2 Udr 
im Difiricte Langewieſen deſſelben Revlers 
2 Klafter Eichenſtammbolz, und 6 Klafter 
Elchenaſtholz zum öffentlihen Aufſtriche ge 
bracht, wo jedeömal vor dem Verſtriche bie 
Bebirgungen bekannt gemacht werten, bins 
ſichtlich deren bemerkt wird, daß jene KHaͤu— 
Er weiche außerhalb ter Rentamit sBezirke 
Öttingen und Wurgburg I. d. DL. wohnen, 
fi) durch ein hinlängliches Zeugn:f über ihre 
Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen — 
Heidingsfeld ben 21. Februar 1826. 
Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebſattel, Frſimſtr. 
Truchſeß, 3. 


(2)82. Bekanntmachung. 
Montag den 27. Februar d. 3. Bormits 





tags 10 Uhr werben beym Amtslige 50 Schäfs 


& Welpen, 200 Schäffel Korn, 104 Schffl. 
erfie, 200 Schäffel Haber, 2 Sch. Erben, 
3 Meß Linfen, 1 Fuder 6 Eimer 16257 Zeh⸗ 
entmoft, nebſt der bey ber Abfaffung ji em 
gebenden Hefe vorbehaltlich höherer Genehmi⸗ 
gung Öffentlich verfirihen, wozu Kaufluflige 
eingelaten werten, 
Haßfurt den 17. Februar 1826. 
Königl. Univerfitätd:Rentamt. 
A. Unger. 





Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von den Dinslagen am 7. u. 14. Februar 1826. 


Im böhflen Preis: 
Weitzen, 17 Schaffel, ver Schaͤffel 7f.45 Er, 
Haber, 14 : 31.35 kr. 


Im mitttern Preis: 
Meiten, 141Schaͤffel, ber Schäffel 7fl. 30 fr. 
Korn, 16 =: ⸗ 71. 
Huber, 22 = ⸗ 3 fl. zo kr. 
Im niedrigflen Preis: 
Korn, 5 * BAR. 6 fi. 45 er. 
Summa ber verfauften Früchte: 413 Schffl., 
als: 158 Schffl. Weigen, LH Shffl. Korn 
36 Schffl. Haber. 
Der Stadt:-Magiftrat. 
© Michel, Brarmiir. 
Moller th, 
Markt: u. Schrannen-Weifler. 
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u Eh 2 Stüd | 
e 8 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 


Den 28. Februar 1826. 





Jautelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Im Gante des Michael Streit von Eflen: 
feld wird Montag den 27. d. M. das Prio— 
sitäts:Erfenntniß flatt ter Verkündung im 
Gerichts: Vorzimmer angebeftet. 

Würjbarg ben 23. Februar 1826. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Sriderid, Pret. 


(2 2. Bekanntmachung. 
Auf Andringen eines Glaͤubigers wird 
ein dem Franz Philipp Schliermann von Rans 
dersacker gehörigeds Wohnhaus Nro. 30 nebſt 
einem Grundſtücke Nro. 1869 Donnersta 
ben 16. Mär; d. I. Nachmittags 2 Uhr a 
dem Gemeindehaufe zu Nanversader iaı Wege 
ber Erecution verfirtdien. 
Würzburg den 20. Februar 1826. 
Königlides Landgerichter. b. M. 
Bey Verb. bes Vorſt. 
Dr. kiliant, —— 








idmann. 


(27 1. Bekanntmaqcung. 

Nah dem von ber Barbara Ramolds 
Wittib von Kürnach, mit ihren Gläubigern 
abgefchloffenen Stündungs : Vertrage müffen 
die nad dem 23 Februar d. J. etwa cantras 


irt werbenden Schulden ben frühern nads 


en. 
Würzburg ben 23. Zebruar 1825. 
Koniglided Landgerichter. d. M. 
Bey Verh. des Dorf. 
- Dr. Kiliani, Actuar. 


Widmann. 
Jahrgang 1826, 


(2)1. Befan AT 
Die Wittwe Anna Maria Mohr, von 
Rimpar, will ihren Kindern ihre Güter abs 
treten; es wird deßhalb Tagfahrt zur Schuß 
ben : Eonfignation auf 
Donnerstag den 16. März d. 3, 
früh 8 libr & 


r 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberäd, 
fihtigung bey dem Zheilungs : Gefchäfte für 
die ausbleibenven Gläubiger feſtgeſetzt. 


Per pt Per erregen 
e anbger r Du 
ei Bey Verb. ded Vorſt. en 


Dr. Kilian, Actuar. 
Bültner, Pret. 


(@)1.Beltanntmadung. 
Yuf Antrag des £öniglidhen Redtdanwak 
ten Lie. Warmuth wird bad dem Johann 


‚Scheller jüngfler zu Kurnad gehörige Wohn- 
2 


haus Nro. 53 1f 
Montag ven 13. d. J. 
ft F —— — r P 
auf dem Gemeindehauſe zu Kürna der 
Ezecutiond » Orbuung verfiriden. * 
Wüurzburg ben 23. Februar 1826. 
Königliches Landgericht v. d, 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Pre, 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Bey dem Undrange mehrerer Öldudiger 
gegen Georg Laud) von Nörblah wegen For. 
erung iſt bie Kenntniß beffen Paſſivſtandes 
erforderlich. 
Demnach wird zur Conſignation der Pafe 
— des Georg Lauch von Hoͤrblach und zum 
erfuhe eined Nachlaß⸗ vder Stündungs + 


M. 


Vertrages 
24 
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auf 47. März d. 3. 
Morgens 9 Uhr unter vem Rechtsnachtheile 
beifimmt, daß jene, welde ihre Forderungen 
nicht anmelden, ober ibre Erklärung nicht ab- 
geben, bey fernerer Behandlung des Debit: 
weſens nit berüdfichtiget, zb als dem Be: 
fchluffe der Mehrheit der Erſcheinenden bey 
tretend erachtet werben. 
Dettelbad ben 14. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
- Küttenbaum, kbr. 
j Dauer. 





(3) 2. N eher 5 
Georg Fiſcher von Schnepfendach bat 
fi) freywilig dem Eoncurs:Derfahren unter: 
worfen. 
Es werben daher bie gefeglidden Ebicid; 
tage, nämlid : 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nadhmeifung auf Mitt: 
woch den 15. Mär; d. J., 
2) zur DVorbringung der Einreden bagegen 
auf Mittwoch den 12. April d. 9., und 
5) jur Schlußderhandlung auf Montag den 


8. Map d. J.: 
jebesmal früb um 8 Uhr dahier feſtgeſetzt, 
und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemein: 
ſchuldners hiemit öffentlid unter dem Rechtes 
nachtheile vorgelaben, dad das Nichterfcheinen 
am Afen Edictstage die Ausſchließung ber 
Forderung von der Concursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an ten übrigen Edictstagen aber 
bie Ausſchließung mit den an venjelben vor: 
gunehmenten Handlungen jur Folge hat. 
Zugleich werben Liejenigen, melde ir: 
aa etwas don dem Vermögen bed Gemein» 
chuldners in Händen haben, bey Vermeidung 
bes nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches 
unter Vorbepalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
Vdergeben. 
eiteibad ben 3. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
= . V. d. — 
ranz, LWdgr.Act. 
Spahn. 


(2) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Nachdem ſich Eafpar Dorfh von bier 
bem Goncuröverfahren unterworfen bat, wird 
wegen Weringfugigfeit ver Mafle einziger 
Edictstag auf 
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Mittwoch ten 15. März d. J. 
Morgens 8 Uhr 
beflimmt ; diejenigen, melde hiebey ihre For— 
—— nicht. anmelden, rare ſtellen, over 
ſchlüßlich handeln, haben den Ausfhlug von 
diefer Eoncur&maffe refp. bei treffenden Hand= 
lungen zu gemwärfigen. 

Jene , welche etwad don dem Vermögen 
bes Gemeinſchuldners in Hin.en haben, wer— 
ben aufgefordert, (oldes bey Strafe des Er- 
fapes dem Goncursgerihte mit Vorbehalt 
hrer Rechte zu übergeben. 

Dettelbah den 9. Februar 1826. 

Königliches — —— 

Kuttenbaum, Landr. 
Bauer. 

(2) 2. Diebſtahls-Anzeige. 
Dem Schmiedmeiſter Jobann Pfrang 
örblach wurden in ber Macht am Yien 
d. Dt. mutelft paris Tu 
a) ein meflingener Ziegel, mittler Größe, 

im We.ibe zu 5 fl. 30 fr. und 
b) ein ginnerner Teller, mit den Buchſta— 

ben 3. N. bezeichnet, in Werthe zu 30 Er., 
entwendet. 

Man macht dieſen Diebſtahl zum Be— 
ufe der Eatdeckung des noch undekannien 
haters und ber entkommenen Gegenſtände 

unter Warnung gegen ben Ankaaf hiermit 
Öffentlich befannt. 
Dettelbah ven 16. Februar 1826. 
Königlides m, 
Ben Verhind. des Landr. 
drang, Ldg.Ver. 
Befanntmadung. 

Der Lehrer und Gemeinbeſchreiber Georg 
Greb babier, gebürtig von Bolkach, bar 
vorgeftellt und defcheinigt, daß fi ia feinem 
Geburisorte Volta und in ben umliegenden 
Landgerihtd: Bezirken, Gerolzhofen, Dettel: 
bad, Kigingen, Werne, Schweinfurt, Würz- 
burg, mo er mitunter felbft ſchon als öffentli- 
der Lehrer geflanden, das verläumberifche 
Gerücht verbreitet habe: „als fen er — 
Verfaͤlſchung einer Obligation auf tie Plaf- 
fenburg vermiefen worden, welches Gerücht 
feine Eltern, Verwandten und Freunde in dor: 
tiger Gegend in tiefen Kummer verfege, auch 
Er» eigene Ehre als öffentliher Lehrer hart 
ränfe. Derfelbe glaubt fih nun gegen biefe 
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falfehe Sage nit gründlicher als burd ein 
ebetened gerichtliches —— im Kreisblatte 
chützen zu können. Van balt ſich demnach 
verpflichtet, dem Lehrer Georg Greb, zum 
Schuͤtze beffen Ehre, hlemit öffentlich bas ge: 
richtliche Zeugniß zu flellen, baß gegen ben» 
felden weder in obigem Betreffe, noch wegen 
irgend eines Vergehens aud nur je bie min: 
bee Spur zur Kenntniß, noch zur Anzeige 
efommen fey; daß berfelbe vielmehr während 
Flat fünfjährtgen Anflellung bebier einen fo 
braden Wandel begleitet bat, daß bey beffen 
Kortfepung feine Eitern, Verwandten ıc. nie 
eine ſolche Strafe gegen ihn zu _beforgen, feis 
ne etwaigen Verläumber aber fi deren au 
nie zu erfreuen haben werben. 
Ebern am 20. Februar 1826. 
Menigtid en Landgericht. 


D ch, fr. 
Borfier. 


(3) 2. Strichs-Bekanntmachung. 
Das zur Santmaffe des Johann Rüger 
von Elferöhaufen geberige Gruntvermögen, 
beflebend in einem Wohnhaufe fammt Dekor 
nomie,Bebäuben, ben zum Haufe gehörigen 
Gärten, und einem balben Gemeinderehie, 
dann — 12 Tagwerken an Arltfeld, 
Wieſen und Weinbergen, wird nunmehr 
Mittwoch am 15. März I. J. 
Vormittags 10 Uhr unter den vor dem Stri— 
che befannt gemacht werbenben Bebingniffen 
in dem Gemeinbehaufe zu Elferöbaufen ver: 
Ärichen , wovon bie Luflitragenden benachrich— 
tiget werben. 
Euerborf am 15. Februar 4826. 
Kön. LZandgeridt. 
Meifner, £br. 
"Winkler, Ldgr.Act. 


()2 Edtetal:-Labung. 

An Guntfache bed Eafvar Weber von 
Elferdbaufen, dermafen Pfründner im Julius: 
Hofpitale zu Würzburg, wirb einziger Ebictss 
tag zur Önmeldung ber .rberungen und 
Worzugsrechte ſammt beren Bemweismitte' , fo 
wie zur Vorbringung der Einreben geg-n bie 
Borberungen = ne — und gur 

berfeitigen Schlußhandlung au 
— Dinstag ben 14. März 1.3. 


rüb 8 Ubr 
rbnet, und bat bad Nichterſcheinen der 
® * iger ben Ausflug von ber Gantwaſſe 
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a mit den treffenden Handlungen zur 

a. wird insbefondere zur Vermei⸗ 
bung jebed Rechtsnachtheiles bemerkt, daß nach 
mehreren vorgezeigten gerichtlichen Anweiſun⸗ 
gen eine Schulden⸗ Liquidation im Jahre 1816 
— worden, aber außer Zweifel fey, bag 
ch diefes Liquidations⸗ ea in ber Ge 
—— — und Repoſitur nicht vor: 
e 


Auch haben alle jene, bie etwas von dem 
—— des Gantſchuldners in Händen ha: 
ben, ſolches bey Vermeidung bed nochmaligen 
ide dem Concursgerihte zu übergeben, 

erborf ben 19. Jänner 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Lor. 
Winkler, Ldgr.:Mer. 


(3) 4 Diebſtahls⸗Anzeige. 
Inder Nacht vom 17. auf ven 18. d. M. 
wurben aus dem in dem Gaalfluffe ben Ge: 
münben befindlihen, gemwaltfam erbrodenen 
Fiſchkaſien des Bürgers Johann Roth allbe 
2 Zentner Weißfiſche, 
16 Pfund Barben, worunter 2 zuſammen 
Pfund wogen, 
7 Pfund Hechte an 3 Stücken, und 
4 A Pfund Baͤrſchen an 2 Städen, 
im Gefammtwerthe von mindeſtens 24 fl. 45 Er. 
entmwenbet. 

Die ſaͤmmtlichen Weißſtiſche find aus ber 
Saale, wiegen ver Stück 4 bis 2 Pfund, 
und weniailens 3/4 Pfund. Einer von ben 5 
Sehen iſt an tem rechten Muge in Folge 
einer vernarbten Beſchaͤdigung ſchel. 

Man erjuht fämmtlibe zufländige Be; 
börben, zur Gntbedung bes unbekannten Zhd- 
terd und WViebererlangung bed Entwenbeten 
nltzumwirken. 

Sachſenheim ben 0. Februar 1826. 
Königlided Landgericht Gemünden. 

. Heim, £br. 





(5) 2. EhictalsBabung. 
Gegen Job. Haid von Untererthal iſt ber 
emlihe Eoncurd rehtökräftig erkannt; fa: 
rt find folgende Ebictötage, als: 
ber erfie zur Anbringung und gehörigen Mach⸗ 


wefung ber —— unter Angabe 
allenfaliſiger Vorzugsrechte auf Frehtag 
ben 10. März, 

9) 
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ber amebte zur Exteptlonalhandlung auf 
Dinskag ben 10. April, 
vr britte zur Oütupfendlung auf Dindtag 
en 2. ad * [7 3 
ebedmal früh 8 Uhr beflimmt, mo beffen 
dubiger unter bem Rechtsnachtheile bes 
Ausſchluſſes von ber Maffe beym Nichterſchel⸗ 
nen am erflen, und unter Strafe der Praͤ⸗ 
cluſion ber treffenden Handlungen bey tem 
Ausbeiben in ben folgenden Edictstagen zu 
erſcheinen haben. 

Wer etwas von bem Vermögen bed Gant⸗ 
manned in Händen bat, wirb aufgeforbert, 
ſolches unter Strafe doppelten Erfaped mit 
Morbehalt feiner Nechte bis zum Aten Ebictd: 
tage dem Gerichte zu übergeben. 

Hammelburg am 10. Februar 1826. 
Königllches Landgeridt. 
5 9. Gößmann, Lanbr. 


eber. 

3)3. Verffeigerung. 
8) Dad zur oa bes Johann Bins 
ber vom Heufelderhofe bey Wüftenfachfen ge: 


ehörige geſchloſſene Gut, befiehend in Kauf, 
Sofria. Artfeldern und Wiefen nebſt einis 
gen Beyflüden foll im Ganzen oder im Ein— 
gelnen, jenad) dem ſich Stridliebhaber vorfins 
ten, Donnerstag den 9. März zum erſten, 
and Donnerdiag ben 16. März d. F. zum 
legten Male, jedesmal früh 9 Uhr in dem 
Lorenz Leiſtiſchen Wirthshaufe zu Wüftens 
ſachſen unter ten vor ber Derfieigerung bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen ver: 
fleigert, unb den Meifibietenden zugeſchlagen 
werben, wozu Strichäliebhaber einfabet 
Hilders ben 17. Februar 1826. 
das Fönigl. Landgericht. 
Element, Lanbridter. * 


Oeffentliche Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 15. auf ten 16. d. M. 
wurde in ber Synagoge zu Zrappfladt, durch 
Herausbrechen ziweper eifernen Stäbe aus 
bem untern Senfier ein ausgezeichneter Dieb» 
ſtahl verfuht, und zmey herausgefprengte 
eiferne Stäbe entwendet. 
Diefe Stäbe find vieredi 667* 
2 1/2 Schuh lang und 1 1/4 Zoll dick, und 
fönnen zu Bredeifen verwendet werben. 
Indem man dieß zur Öffentlihen Kennt 
alß bringt, erſucht man alle Behörben, auf 
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biefe eiferne Stäbe ‚melde zufammen 12-13 
Po. gewogen baben fönnen , geeignete Späbe 
zu halten, Jedermann vorm Anfaufe gu wars 
nen, und im Entdeckungsfalle ungefäumt An⸗ 
geige bieber gu erflatten. ! 
Decr. Königsbofen den 20. Febraar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ldr. Greb 


MR o ſt D L. G. Act. 


a Ah 

Um bie Verlaſſenſchaft bes ittibers 
Friederich Joſeph Stumpf von Zellingen aus⸗ 
einander En zu können, wirb Kenntniß bes 
Schuldenſtandes beffelben nothmwenbig. 

Alle diejenigen, welde_eine gegründete 
Forderung an gedachte Berlaffenfhaft maden 
zu fönnen glauben, haben daher ſolche am 

Mittwoch den 8. März d. 3. 
früh 8 Uhr beym unterzeichneten Zandgeridte 
anzuzeigen, ober zu gewärt:gen, baß bey Aus 
einanberfegung ber Verlaſſenſchaft auf fie kei 
ne Rackſicht genommen werde. 
Karlflabt am 24. Tedruar 1826. 
Königliches Landgericht. 
B. Krankh. d. Lor. 
Mohr, Zogr.Act. 








(3) 2. AB LAA NE, 

Wer die Verlaffenfhaft der Anna Bar 
bara Haag Witwe vön Wiefenbrunn wegen 
einer Forderung in Anſpruch nehmen zu Eönnen 
glaubt, wird aufgefordert , ſolche 

Donnerstag den 16. März I. I. Vor 
mittagd 8 Uhr um fo gewiffer bey bem unters 
ferfigten Zandgerichte gegen bie Erben ber 
edahten Haag Wittib zu liquidiren, ald er 
fon bey. Auseinanderſetzung ber Verlaſſen 
chaftsmaſſe nicht mehr berückſichtiget werben 
ann. 

Kißingen ten 14. Februar 4826." 
Ööniglides Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner, a. 6. j. 


(5) 2. Gläubiger:Ladung. 

Ottilia Wernerin, Wittid von Haard, 

bat einen Theil ihres Grundvermoͤgens ver 

äußert, und ben Antrag geflellt, ihre Gldw 

biger in ven Erlös einzumeifen. . 
Um biefem Antrag entfpredhen gu 


Fön 
‚nen, bat man Tagfahrt zur Aufnahme Ber 
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Paffıven und Erklärung ber Gläubiger über 
ben — Güterderſtrich auf 
ittwoch ben 15. März l. J. 
Vormittags fefigefept , wozu ſaͤmmtliche Eres 
ditoren der bemeibeien Wernerin unter bem 
Redtönachtheile anher vorbefhieden werden 
daß ber Ausbleibende bey Behantlung sur 
Debitwefens nicht berüdfichtiget, refs. ald eins 
miligend in ben abgefhloffenen Güterfirid) 
erachtet werten wird, 
Munnertiadt ten 16. Februar 1826. 
Könıgl. Landgericht. 
3.1. Verh. b. or. 
Sambaber, Ldgr.⸗Act. 
Kempf, a 6. j. 


(3) 3- EDER 

In der Eoncursfadhe des Johann Kraus 
von Batıpeim wird flatt ber Verfündung bad 
Dorjugs:Erkenntniß vom 3. März d. 38. au 


60 Zage lang im biefigen Gerichts-Vorplatze 


angebeitet ſeyn. 

Mellerichnadt am 17. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Xantr. 

Ottenweller. 





Bekanntmachung. 
Donners tag ven 9. Maͤrz 1826 früh 9 Uhr 
wird eine k. k. Hofkammer-⸗Obligation über 
200 fl. W. W., mit 4 vom Hundert vers 
alich, am? gefertigt am 1. July 1804 fub 
ro. 60637 bey bem unterzeichneten Landge⸗ 
richle verfleigert, und dem Meifibierenten ges 
gen bagre Zahlung zugeſchlagen werben. 
Ochſenfurt den 23. Februar 1826. 
.. Königl. Zandgeridt. 
Schwarz, or. 


Befanntmadhung. 
Donnerstag den 9. März 1826 Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr werten bey dem unterzeichneten 
Landgerichte folgende Staats: Papiere verfieir 
gert, und er en gegen baars 
ablung zugefchlagen werben: 
8 Stat Obligationen der Föniglidhen Staats» 





fhuldentilgungsfafie bed Unter: Mains. 


treifes, jede uber 100 fl. rhn., mit vier 
pr&@t. verzinslih, fub Nris. 310, 311 u. 
312, Lit. B. 

A Bethmanner Obliaation über 1000 fl. 
W. 28. vom 1. Jänner 1803, fub Nro. 


’ 
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44698 Lit. O, mit 5 bon Hunbeit ver 
zinslich, 

4 Bethmanner Obligation über 100 fl. 
W. W., vom 4. November 1802, dro 
6744 Lit. G., mit 4 1/2 prEct. ver 
zinslich, — 

4 Bethmanner Obligation über 1000 fl. 

.W., vom 1. Sänner 1803, fub Nro. 
47082 Lit. P., mit 4 1/2 9r@t. verzinslich, 

2 Stück Stadt: Banco :Zotterieloofe vom 
4. Sänner 1798 fub Nrid. 2084 u. 2085, 
jebe zu 250 fl. W. W 

1 Stid 
vom A. Jänner, 1798 fub Nro, 13193, 
über 500 fl. W. W., 

1 Stück Stadt-Banco⸗Obligation vom 16ten 
Jaͤnner 1807, ſub Nro. 5555, über 200 fl. 


MW. W., 
4 Statd:Banro:Dbligafion vom 21. Auguſt 
1806, fub Nro. 95010, über 350 fl. 380 
wozu bie Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Dchfenfurt ven 23. Februar 1826, 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Ldr. 


(3) 3. Glaͤubiger-Borladung. 
Gregor Adam Hofmann, Bierbrauer und 

Befiger bed Baͤrenwirthshauſes zu Fricken— 

haufen, bat um Zahlungsſtündung auf3 Jahre 

angetrdgen. 
Zur Vernehmung ber Gläubiger über 

diefes Geſuch wird Zagfabrf auf 

Montag den 15. März d. IB. 


früh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile feligefegt, daß die am 
Termine nicht Erfihtenenen für einflimmenb 
in die Befchlüffe der Mehrzahl der Anweſen⸗ 
den angefeben werben. 

Däfenfurt den 16. Februar 1926. 
Königlihes Landgeridt. 
Geffner, Ldog.Act. 

Bey Krankh. des Dorf. 


(5)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Ortsnachbar Friedrich Herrmann 
von Hopferſtadt hat bey ber auf den 6len die 
fed zur are beffen Schu benflande® ans 
beraumten Zagfahrt jein ſaͤmmtliches Bermoͤ— 





en feinen Glaͤubigern überlaffen, und fid) 
Freproidig dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werben daher bie geſeßlichen Ediets⸗ 
tage, naͤmlich: 


Wiener Stabt-Banco 2otterieloofe 
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4) zur Anmeldung ber Forderungen und 


beren geehrte tung auf Frey⸗ 


tag den 10. Marz d. Se, 
2) zur®Borbringung ber Einreben gegen bie 
angebradpten. Forderungen au eytag 
44. April d. J., 
3) zu ben Schlufverbandlungen auf Frey⸗ 
tag den 12: Mapd. . J. 
jedesmal Morgens 8 Uhr jeiigefegt, und bie: 
zu fämmtlihe unbefannte Gläubiger bes Ge⸗ 
meinfhultnerd hiermit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, baß das Nichter⸗ 
fcheinen am erſten Edictstage die Ausſchlle⸗ 
ung derr Forderung von_ ber —— — 
Tontursmaſſe, dad Nichterſcheinen an ben 
übrigen Edictötagen aber die Ausfhliedung 
mit den an denfelben vorjunehmenben Hand⸗ 
iungen zur Folge hat. 

Zugleich werben biejenigen, welche Ir 
enb etwas von dem Vermögen bed Gemein: 
hulbnerd in Haͤnden haben, bey ger 

bes nohmaligen Erfapes aufgefordert, ſolche 
unfer Worbchlt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
, Döfenfur ir z sn. 4rY 
n e andgericht. 
=. l. Verh. d. 6 
Liebler, Wgr.Act. 





332. Verſtetgerung. 
Mittwoch den 15. Maͤrz d. Irs. früh 
g Uhr wird das gefammte jur unge bes 
Balthafar Groß von Bu gebörige rund⸗ 
vermoͤgen, er und Bauerey⸗-Geſcherr in 
der Schule bdafelbft auf mehrjährige Brillen 
und unter ben weiteren beym Stride befannt 

emadht werdenden Bedingniffen zum Ber: 
aufe — und den Meiſtbietenden ſogleich 
zugeſchlagen. 

— ——— 
önigl. Landger ngen. 
Ren €. Linder, £br. — 
Krimm. 





A a He 
Sonntag ben 19. ds. Mis. wurben wäh: 
rend bed vormittägigen Gottedbienfied aus 
einem Haufe gu Waldſachſen beyläufig 100 fl. 
durch Einbrud entwendet. 

Das Geld befland in 9 oͤſterrelchiſchen 
Kronenthalern, preußifhen Drittel: und 
Sechstel sſtücken, einem halben Eonventionds 
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thaler, Vierundzwanzigern, Zwoͤlfern unb 
Scheidemunze, und war in zwey weißen leine⸗ 
nen und einem weißen zwillernen Saͤckchen 
aufbewahrt. 

Jedermann, befonderd alle Juſtiz- und 
N werben erſucht, zur Entde⸗ 
ung des Thäters mitzuwirken, und wird 
noch bemerkt, baß berfelbe eine abgeſchmutzte 
weiße baummollene Kappe mit breitem auf 
geriebenen Umſchlag ige 

Schweinfurt ben 23. Februar 1826, 
— Ksnigliches Landgericht. 

A. 4 D Edart, andr. 


(5) 35. Berſteigerung. 
In der Debitſache des Bauers Jacob 
Engert von Allersheim wird 
., „Donnerstag ben 9. März b. J. 
früb 8 Uhr deſſen ſaͤmmtliches Grund «Mer: 
mögen auf bem Gemeinbehaufe bafelbii auf 
6 Martinifriften verfteigert, und ber definitive 
Bufalog Fogteic ertbeilt. 
Aub am 16. Februar 4826. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Zinder, Zanbridter. 
Krimm. 


(3) 2. — ——— 
Der Schuſtermeiſter Adam Grübert von 
MWipfeld, will mit feinen Gläubigern Tiquis 
biren, und ſich über bie Art und Weiſe ihrer 
Befriedigung mweiter mit denſelben benehnen. 

Demgemäß find nun Forderungen an Adam 
Grübert Mittwob den 15. März. I. Vors 
mittags 9 Uhr dahler anzumelven, und unter 
dem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
bey dem mweitern Verfahren, refp. der Zus 
—— in ben Beſchluß ber Mehrheit ride 
tig zu fielen. _ 

Werned am 11. Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Krankh. bes Vorſt. 
Eramer, Ldg.Act. 


Kirchgeſſner. 


(65) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Hochrein mittler von Unterei⸗ 
fensheim bat ſich freywillig dem Concurſe un: 
—— und wird einziger Edicidtag zur 
Unmelbung ber Forderungen mit beren Vor⸗ 
rechte, zum Nacdweife hu sr Ba und bes ans 
gefprodhenen Vorrechts, zur Worbringung 
von en und ſchlüßlichen Verhandiung 
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auf Dindtag ben 14. 6, k. M. 
früh präcis 8 Uhr 


anberaumt, und werden hiezu die Gläubiger _ 


unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von ber Maſſe, reſp. mit ben betreffenten 
Verhandlungen vorbefhieden. Das zur Maffe 
ebörige Grunbvermögen , beſtehend in einem 
Det: etwas Weinbergen und Ürifelbern, 
wird 
Freytag den 10. k. M. j 
Nahmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
u Untereifendeim unter ven bey dem Auf: 

ihe bekannt zu machenden Bedingniffen öf- 
fentlich aufgeſtrichen. 

Bolkach ben 14. Februar 1826. 
Kö bed Kandgeridt. 
Eblen, 2or. 
Barasılıa 6. 


TR. * 
e vom vormaligen arrepverwefer 
Herrn Dr. Würfhmitt 1 ie zurück⸗ 
elıffenen Fabrniſſe an Metallwaaren, Gid: 
m, Porzellain, Betten, weißem Zeuge, neuen 
modernen Schreinerwaaren, u. d. gl. wer 
din Dindtag am 7. März; I. 3. früh 9 Upr 
im Pfarrhaufe zu Steinfeld verfleigert, was 
den Liebhabern befannt gemadt wird. 
Rothenfels am 2u. Februar 1826. 
Bürflihd Löwenfleinifhes Herr, 
ſchaftsGericht. 
Haͤcker, H. R. 
Köhler. 


(3) 2. Belannimetung u. Edictal— 
c 


tation. 
Nach dem Willen bed kuͤrzlich dahler 
derſtorbenen Bürgers Adam Höfen fol 
deffen ſaͤmmtlicher Mobiliar: und Immobillar⸗ 
RKachlaß, erfierer aus Gärten, Weder, Wie 
fen und Weinbergen, lepterer aus Bettung, 
Weißzeug, Kleidungsflüden, Hausgeraͤthſchaf⸗ 
ten u. f. w., namentlid aus 8 fllbernen Zaf: 
fetöffelden, 1 dergleichen Zabafedufe, 1 ders 
gleihen Zafhenuhr mit Kette und Schlüffel, 
dann aus 1 Paar bergleihen Hofens und 
Schuhfſchnallen beftehend, oͤffentlich verfleigert 


werden. 
Es wird daher Zagfahrt biezu auf 
—77 ben 10. März d. J. 
und bie folgenden Zage jebeömal Morgens 
9 Uhr anberaumt, wobep mit bem Verſtriche 
ber 2iegenfchaften angefangen werben fol. 
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ugleich werben aber auch alle, melde 
eine Forderung an gedachte Verlaſſenſchaft 
zu machen haben, aufgefordert, ſolche am Vins⸗ 
iag ben 14. Mär; fruh 9 Uhr dahier anzu⸗ 
melten, unb ridtig u fielen, widrigens Die 
Ungeborfamen bey WUuseinanberfegung ber 
Bertefienfüet nit berüdfichtigt meiden 

nnen. 
Y.morbad) am 9. Februar 1826. 
Fürſßl ich Erde Herrfhaftd 
Geridt. Ä 


St ' Rehtr. 
—— —— 


(5) 2. Släubiger:Borlabung. 
Wer an ben Nachlaß ber verlebten 
Barbara Zeiller aus Donneröborf eine For: 
derung machen Bann, hat felbe am 
Dinstag den 14. März d. I. 
rüh 9 Upr babier unter dem Nachtheile ber 
ichtberückſichtigung 9— Aus einanderſetzung 
dieſer Nachlaßmaſſe zu liquidiren. 

Sulzheim ben 13. Februar 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 

Zeiller, H. G. Act. 


(5) 3. Bekanntmachung. 


Montag ben 15. März früh 10 ihr ſoll 
im Drte Gräfenborf bad dem Johann Adam 











E Ah alt von ba zugehörige Söldengut, be: 


ebenb in einem Hauje, 1 1/2 Tagwerk 55 
Ruthen en an Ruthen *2 und 
8 Ruthen Garten nebſt Gemeindeholzrecht zu 
5 Klaftern, im Wege der Hülfsoolliredung 
an ben Meifibietenden verkauft werben, wos 
zu bie Luſttragenden einladet 
— er 31. Jam — 
repberr von üngen'ſches 
—— 
Klüber, Amtmann. 
Diezel,a.s. 


(2)2. Betanntmadung. 
Die unterm 1. Februar b. 4 au Oram: 
4 abgehallene Stammholz-Verſteigerun 
t bie ** Genehmigung erhalten, bo 
ben meiftdietenb verbliebenen Steigerern hier: 
mit dur Kenntniß gebracht wird, 
Rimpar den 21. Februar 1826. 
Königl. Forſtamt. 
Dittmann. 
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Betanntmadhung. 

Die Kapelle bey Kleinohfenfurt an ber 
Straße von Wurzburg nad Ochſenfurt, fammt 
ben dabey befindlihen Materialien an Eifen, 
Hol;, Duaberfieinen, Ziegeln ıc., ndmlld , 
wie fi} diefelbe bermalen befindet , foll vers 
mög hoͤchſter Entfhliehung mit Borbehalt hoͤch⸗ 
fier Genehmigung mittelft öffentlichen * 
irichs meſſtbietend verkauft werben, jebo 
mit der Verbindlichkeit, die Kapelle nad) ers 
folgter hoͤchſter Ratification ganz abzutragen. 

iegu wurbe nun Zagfahrt von unterjertigle 

entamte auf Dinslag ten 7. Mär; d. J. 
Dormittagd 10 Uhr im biefigen Amislocale 
anberaumt , welches man biemit zur öffentlis 
den Kenntniß bringt, -mit dem ‘Bemerfen , 
daß bie beffallfigen Betingniffe an der Strichs⸗ 
tagfahrt werben bekannt gemadt werben. 

Meiter wirb noch befannt gemadt, daß 
nach Beendigung biefes Striches einige Grund» 
fükparzellen auj Kleinohfenfurter und Eis 
beiftabter Markung , wei sum Straßenbau 
von Würzburg nah Odchſenfurt angefauft, 
aber biezu nicht verwendet wurben, Jum oͤf⸗ 
fentlichen Strich mit Vorbehalt höchſter Ges 
nehmigung meiftbietend aufgelegt werten, wos 
bey gleichfalls bie näheren Bebingniffe bes 
kannt gemacht werben. 

Ochſenfurt ben 22. Tebruar 1826. 

König). Rentamt. 

Schaͤfer, Rentb. 
2Befanntmadhung. 

© Donnerstag den 2 März I. I. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr werben in Zolge bödfler Ents 
fihliegung vom 43. Februar d. Is. im Rents 
amts:Gebäude dahier 400 Schäffel Weigen, 
400 Sch. Korn, 500 Sch. Haber und beylaͤu⸗ 
fig 164 Schäffel Gerſte, 8 dj. Erbfen, salva 
ratificatione Öffentlich verfleigert. 

Außeramtliche Streider haben ihre Ges 
bote mit 30 fr. per Schäffel zu verfidern. 

Königsbofen den 21. Februar 1826. 

Königtihes Rentamt dafelbii 

Eihenbad. j 


(2)2. Nup: undBrennholz:-Verfauf. 
- - Zn dem Reviere Dürrwiefe auf dem Dir 
firicte Echläglein, rapie den Orten Mais 
brunn und Efienfeld, werten Fleytag ben 
3 März d. Irs., früh 8 Uhr anfangend, 
63 Gihenabfchnltie, zu Bau: und Nusbofz 
gerigsct, 294 Zihennugyoliiiingen, 296 Klafe 


Mittwoch den 8. März I. 


552 
ter Eichen⸗, Kiefern». und Afpenhol; , und 
18750 Eichen: und Afpen-Wellen ; bann am 
Samstag ben 4. * früh 8 Uhr im Die 
firicte Maidbrunnerwald 10 1/2 Klafter Bu« 
chen⸗- und Aſpenholz, und 900 bergleiden 
Wellen, und barauf an temfelben Tage früh 
410 Uhr im Difricte Thalwald 9 Kiftr. Bus 
chen⸗Aſtholz und 600 Wellen öffentlich ver⸗ 


eigert. 
Rimpar ben 24. Februar 1826. 
Königl. Forſtamt. 
Ditt mann. 


(5)5. Befanntmabhung. 
Das für Die Feld-Oekonomie bekanntlich 
fo vortheilhafte Dungſalz wird bey der kön. 
Saline dahier fortwährend, ter Kübel zu 
16 kr., in jeder beliebigen Duantüdt, jedoch 
nicht unter einem Kübel, verkäuflich abneges 
ben, welches biemit gu Jedermanns Wiſſen⸗ 
(daft bekannt macht 
Saline Kiffingen ben 17. Februar 1826. 
kön. an r. Haupt:Salzjamt, 
Halbig, S.:Infpector. 


(2) 2. une Viehmaͤrkte. 

Der erſte Kiginger Viehmarkt wird am 
J. jur gewöhnlt« 
hen Vormitfagszeit auf dem bekannten Vieh⸗ 
marftöplape babier abgehalten, und damit ven 
14 zu 14 Zagen fortgefahren. 

Dieß bringt zur öffentliden Kenntatg 

Kitzingen den 22. Februar 1826. 

der Stadt-Magiſtrat. 
A. Welz ’ Brgremſtr. 


(2) 4. Getreid-Verſteigerang. 
Dinstag ben 7. —“ d. J. Vormiftags 
40 Uhr werden auf dem Gefchäftdzimmer da— 
bier von ben auf den Speichern von bier, 
Halburg, Detteröhaufen und Dbereuerhetm 
fagernden 1825r Fruchtvorräthen j 


200 Schäffel Weigen, 
250 £ orn, 
100 ⸗ Gerſte, 


50 ⸗Haber 
an ben Meiſibietenden verſteigert, und wirb 
bey annehmbaren Geboten ver Zuſchlag ſogleich 
ertheilt. 

Zeilitzheim ben 21. Februar 1826. 
Gräflich Schönborniſches 
Domainen: Amt, 

Merkel. 


— — — 
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Beylage zum 2 Stüd 


be 6 
3 EEG EFTIIUETER 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern 





Den 2. März 1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 

Zwlſchen Neudorf und Langenprozelten, 
wo ſich der Main von der —8 abwendet, 
wurbe am 5. Februar Morgens zwiſchen Su. 
6 Uhr ein Mann von zwey Burſchen, von 
weldyen ber eine flarfer und großer Statur 
war, einen weißlichten Mantel und runden Hut, 
ter andere von mittlerer Statur, eine blaue 
Fade und Kappe trug, aud eine Flinte bey 
ſich hatte, angefallen, und ihm 411 fl. 30 Er. 
gewaltfam geraubt. _ 

Diefes Geld beffand in 2 preußifhen 
Zhalern, 44f5tel und 2 4,Jötel preußiſchen 
Zbalern, Zhelfifhen guten Groſchen, bie fehr 
befchnitten waren, und in 6: und 5-E.:Stüden. 

Sämmtlihe Unterfuhungs = und Poli: 
‚gey-Behörcen werben vienfllicd erſucht, auf 
Spuren tiefed Verbredens Spähe anzuoıd: 
nen , und im Zalle ſich ſolche ergeben jellten, 
gefällige Nachricht ander zu_ertheilen. 

Aſchaffenbutg den 21. Februar 1826. 

Kön. Kreis-"und Stadtgeriqlt. 
Neuter, Director. 
E. Kühn, Prot. 


— — — — 
(2) 2 Edictal-Labung. 

Alle diejenigen, welde an vie Werlaffen: 
fhaft des am 15. September dv. Irs. ohne 
Defcendenz derfiorbenen, aus Freyſingen gebür: 
tigen Corporals Fohann Seidel, ber Garni: 
fond-Eompagnie Königsbofen, dus mas im: 
mer für einem Rechtstitel Anſprüche machen 

u fünnen. glauben, werben biemit oͤffentlich 
aufgeforvert ‚ diefe ihre Anfprüde vor unter 
fertigtem Militairgerihte binnen 

brepfig Tagen: 
Jahrgang 1826: 








= 


geltend zu machen, außerbeffen biefelben nicht 
weiter berüdjichtiget, und in gebadter Mer: 
laffenfhaft rechtlicher Ordnung nad vorge: 
(dritten werben wird. 

Würzburg am 11. Februar 1826. 
Königl. bayeriihe Stadt- und Fe: 
unge: Commandantfdaft 

a 


Militairgeriht Ater Inflanz in 
Eivilrehtsfahen der Militair- 
erfonen. 
Butter. 
Berger, f. Act. 


(2)2. Befanntmadung. 
Die Wittwe Anna Maria Mohr, von 
Rimpar, will ihren Kintern ihre Güter ab; 
treten; es wirb deßhalb Tagfahrt zur Schul: 
ben » Confignation auf 

u in März d. 3, 


rüh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ter Nichtberück— 
fihtigung bey dem Theilungs-Geſchafte für 
die ausbleibenden Otäubiger fefigefegt. 





-MWürjburg den 25. Februar 1826. 
Königlihes Lanbgeridt r. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 


Dr. Kiliani, Actuar. 
Büttner, Pret. 





3)1.Betanntmadung. 

In der Verlaffenfhaft der Michel Gut: 
Brote Behrs MWittib zu Thüngersheim wer: 
den bie vorhandenen Weine , ald: 

4) 2 Zubir A Eimer 1812r, 


2)2 =: ⸗detto, 

2 2 = 9 = 4ßidr, 

42 ss — '48llr, 

5)53 = 9 » beitor 

6))3 2 — 18187, 
81 
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am Montag den 20. März b. Irs. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr im GSterbhaufe zu Thüngersheim 
verſtrichen. 

Würzburg am 22. Februar 1826. 
Königliches Lantgeriht r. d. M. 
Ben Verbind. des Vorſtands. 

Dr. Kiliani, Actuar. 


Ser 





(2) 2. ARE ERNN 
Nah dem von ber Barbara Ramolds 
Wittib von Kürnach, mit ihren Gläubigern 
atgefhloffenen Stündungs » Vertrage müflen 
bie nach dem 23. Februar d. F. etwa contra: 
En werbenden ‚Schulden ben frühern nad): 
eben. 

Würzburg ben 23. Webruar 1826. 
Königliches Landgeridht r. d. M. 
Bey Verh. bed Vorſt. 

Dr. Kiliani, Mctuar. 
Wibmann. 


(5) 3. Stribs-Brefanntmad ung. 

Das zur Santmaffe des Johann Wüger 
von Eifershaufen gebörige Grundvermögen, 
befiebend in einem Wopnhaufe fammt Deko: 
nomie,Gebäuben, ben zum Haufe gehörigen 
arten, und_einem halben Gemeinderegie, 
dann bepläufig 42° Zagwerken an Artfeld, 
Wieſen und Weinbergen, wirb nunmehr 

Mittwoch am 15. März I. 3. 

Dornittagd 10 Uhr unter ben vor dem Stri: 
che befannt gemacht werdenden Bebingniffen 
in dem Gemeinvehäufe zu Elfershaufen ver: 
firiden , wovon die Luſtiragenden benadrid): 
tiget werben. 

Euertorf am 45. Februar 1826.3 

Kön. Yandgeridt. 
Meifner, ter. 





Winkler, Lbgr.:Act.. 





(3) 3. Gläubiger: ——— 
Georg Fiſcher von Schnepfenbach hat 
ſich freyminıg dem Concurs-Verfahren unters 


worfen. 
Es Werben baher bie gefeplidien Edicts⸗ 
tage, nämlıd : j 
41) zur Anmelbung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nadhmerfung auf Mitt⸗ 
mod ben 15. März d. J., 


2) zur Vorbringung der Einreben bagegen 


auf Mittwoch den 12. April d. I und. 


an 356 
5) zur Schlußberhandlunghhauf Montag de 
— hant lunghauf Montag ten 


1 
jedesmal früh um 8 Uhr, dahierg feſtgeſetzt, 
und biezu ſämmtliche Gläubiger bed Gemeins 
ſchuldners hiemit öffentlib unter dem Recht s⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
om iten Edietstage bie Pa rg der 
dorderung veniber Eoncurdmaffe, bad ‚Nichts 
erfiheinen an den übrigen ——— aber 
die Ausfchliefung mit den an benfelben vor« 
junehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche ir⸗ 
nd etwas von dem Vermoͤgen bed Gemein⸗ 
June in Händen haben, bey Vermeidun 
Erſatzes aufgeforbert, folde 
unter Vorbepalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. . 
N ta — — — 
niglide andgericht. 
* ae — 
rang. Ldgr.⸗Act. 
Spabn- 





DEM STMZnER 
Zur Liquidation ber Schulden ted Ber 
narb Zirkelbach von Schönau iſt Tagfahrt 
auf Dinslag den 21. März I. I. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 
fichtlgung babier anberaumt. 
Bifhofspein den 20. Februar 4826. 
Königl. a Falles 
In Abw. d. Lor. 
Maier, Ldgr.Act. 
Kleinhenz, a. s. 


() 4. Edicetal-⸗-Ladung. 

Die Ehefrau bed zu 938 — 
ſtrafe verurtheilten Barthel-Feuͤſtel j. zu Zell 
bat ihre Ueberſchuldung; angezeigt, und ſich 
frepmillig bem Concurd > Verfahren unter= 
worfen. 

Es werden demnach bie geſehlichen Ediets⸗ 
tage, und zwar: 
iter zur Anmeldung ber Forderungen mit 

Morzugsrerhten und beren gehörigen Rad: _ 

„ weifung auf Mittwoch ben 22. Wiyl.I.r 
£ter zur Borbringung allenfallfiger Einwens 
dungen auf Mittwoch den 19. April, und 
zter zur ſchluͤßlichen VWerhandlung auf Mitt: 
woch ben 10. May. J., 
jetesmal früh 8 Uhr unter tem Präjubize 
anberaumt, baß bad Ausbleiben am erflen 
Etietötage ben Ausſchluß von ber Maſſe, an 
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ben übrigen Ebictötagen aber ben Ausſchluß 
mit ben treffenden Handlungen zur, olge 
— 


b * 

Wer etwas von bem Dermögen ber Ge: 
meinfchulbnerin in Händen hat, wirb ! leich 
aufgefordert, ſolches bls zum iten Ebictötage 
bey Dermeidung bed boppelten Erfatzes vor: 
bebaltlich feiner Rechte an ujeigen. 

D. Eltmann den 13. de ruar 1826. 

Königlihed Landgerihn 
DB. U Kumer, hr 
Geyer, 





)2.Betfanntmadhung. 

In Dantenfelb foll eine neue Säule er⸗ 
baut und ber Bau_ben mentgfinehmenden 
Werkmeiſtern überkaffen werben. 

Zur DVerfleigerung wird Tagfahrt auf 
ben 15. März I. I. Nachmittags 2 Uhr in 
dem Orte Dankenfelb anberaumt, bey wel: 
ger ben Streichern ber Bauplap gezeigt, ber 

iß unb bie ‚Bebingniffe — und die 
Gebote angenommen werden follen. Werkmel— 
fier, welche im hieſigen Bezirke nicht bekannt 
find, haben fi über ihre Wermögensverhälte 
sife und Baufenntniffe anbıoneihn. l 

Eltmann den 20. — 1826. 

Königlihes Landgericht.! 

W. U. Kumer, Landridter. @ 
Gier. 





8)5_Edbietal-Labung. 

In Gantfahe des Caſpar Weber von 
Eifersbaufen, bermalen Pfründner im Julius⸗ 
Hofpitale zu Würzburg, wird einziger Ednuts— 

zur Anmeldung ber Forderungen und 
Borzugdrehte ſammt beren Beweismittel, fo 
wie zur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
—— iu Fer und zur 
bepberfeitigen anblung au 

® Dindtag den — 1.8. 
ü 'r 


r 
angeordnet, und hat bas Nichterſcheinen ber 
Gläubiger ben Ausſchluß von ber Gantmaſſe 
und refp. mit ben treffenben Handlungen zur 


e. 
ig Hiebey wird insbeſondere zur Vermei— 
bung jedes Rechtsnachtheiles bemerkt, daß nach 
mehreren vorgezeigten —5 Anweiſun⸗ 
gen eine Schulden⸗Liquidation im Fahre 1816 
Pflogen worden, aber außer Zweifel fey, baß 
‘5 dieſes Liquldations⸗ ProtecoU. in ber Ges 


— 
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Eos Regifitahur und Repofitur nicht vor⸗ 
nde. | 


fi 

Auch haben alle jene, bie etwas von dem 

Mermögen tes SantfQuldnerd in Hänten "ha: 

ben, foldjes bey Vermeidung bes nochmaligen 

Shi dem Concursgerichte zu übergeben. 
uerborf ben 49. Fänner 1826. = 
Königlihed Lanpgerigt. 

eifner, 2br. 


Winkler, Logr.:Xct. 


Diedbflaphe 
In ber Racht vom 13. auf ben 44. die⸗ 
ſes wurde dem er Roßhirt, Pächter 
euf dem Frohnhofe in dem aͤchſiſchen Orte 
Sondheim, ber von 22 Maß Lein gewonnene 
Blade, welcher feit 3 Jahren aufbewahrt, 
und bis zum Brechen bergerid;tet war, in 
bem beſchwornen Werthe zu 120 fl. geſtohlen. 
Dieß wird öffenttid befannt gemacht, 
mit dem Erfuchen an alle Polizen: und Eris . 
minalbehörten, wenn ein Thaler ober von 
näheren Spuren fih_ etwas enibeden follte, 
unter geeigneter Einfhreitung Nachrichi bie: 
ber gu geben. 

adungen ben 21. Februar 1826. 

Königlidhes Landgericht. 

Wiedenman n, Landrichter. 
König, Erg. Actrar. 


c6) Ehtctalskaben 


Gegen Fob. Haid von Unterertbaf ; 
oͤrmliche Conturs rechlskraftig —2 fr 
" > Teigenpe Edielstage, als: i 

rerlie zur Anbringung unb gehörige Pr 

XX der —— le ie 

enfalliiger Vorzugsrechte 
„se 10. Dry, J gerechte auf Freytag 
r smwepfe- zur‘ Exceptional 
i un — April, ee 
er dritte gur ußbandlun indt: 
: Rus ar ad J J., — 
jedesmal früh 8 Uhr beſlimmt, wo & 
Sldubiger unter bem Reötsnachtpeife dr 
Ausſchluſſes von der Maffe bepm Nichterſchei⸗ 
nen am erſten, und unter Strafe ver Nirz; 
cluſton der treffenden Handlungen bey ben 
Ausbelben in ben folgenden Erictötagen zu 
erſcheinen haben. 

Wer etwas von dem Vermögen bes Bant: 
mannes in Händen hat, wird aufgefordert, 
ſolcheo u ea doppelten Erfages mit 
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Varbehalt feiner Rechte bis zum Aten Ebictd: 
tage bem Gerichte zu übergeben. 
Hammelburg am 10. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
F. A. ——5 
Weber. 





(3) 2. Diebſtahls-⸗Anzeige. 

In der Nacht vom 17. auf ten 18. d. M, 
wurden aus dem in dem Eaalfluffe ben Ge: 
münden befindlihen, gewaltfam erbrochenen 
Fiſchkaſten des Bürgers Johann Roth allda 

2 Zentner Weißfiſche, . 

45 Mund Barben, worunter 2 zufammen 
4 Pfund mwogen, ; 
7 Pund Hehe an 53 Stüden, und 

1 1/2 Pfund Bärfhen an 2 Slüden, 
im Gefammtwerthe von minbeflens 24 fl. 45 fr. 
entwendet. 

Die ſaͤmmtlichen Weißfiſche find aus ter 
Saale, miegen per Stüd 1 bi6 2 Pfund, 
und wenigſtens 3/4 Pfund. Einer von den 3 
Hechten iſt an tem rechten Auge in Folge 
einer vernarbten Befrhäriaung fhel. 

Man erſucht ſaämmtliche ——— Be⸗ 
börben, zur Enideckung des unbekannten Teaͤ— 
ters und Wiedererlangung bes Entwendeten 
mitzuwirken. 

Sachfenheim ben 20. Februar 1826. 
Königliches Landgericht Gemünden. 

Heim, for. 





Bekfanntmadung 


Um bad Verfahren in ver Debitfadhe - 


ber Gebrüder Georg und Job. Ad. Elbert von 
Schnepfenbach bemeffen zu Eünnen , auch al: 
lenfalld eine Uebereinkunft mit deren Gläubi— 
gern zu freffen, werben ſämmtliche Gläubiger 
berfelben auf 
Freytag ten-17. März l. J. 
Dormittagd 9 Uhr 
an das unterzeichnete kön. Landgericht vorbe— 
fbieden, mit dem Beyſatze, daß die Nichter— 
fdeinenten in dem hlernaͤchſt prozeßordnungs⸗ 
mäßig erfolgenden Verfahren unberückſichtigt 
bleiben werden. 
Kaltenberg am 13. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
J. V. Burkardt, for. 


Köbert, a. s. j. 


— — 
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BIENEN En 
ben 16. k. Ms. früb 40 Uhr 
wirb das zur Gantmaffe ded Bernard Fiſcher 
u Sir gehörige Grundvermögen, tie 
oldhes in ber Beylage Nro. 11 des Kreid- 
Sntelligenzblattes d. J. sub Litt, a mit d 
aufgeführt ifl, und worauf bereits bie Öebote 

ad a zu 1020 fl. rhein., 

:sbjuiofl = 
scju 610 fl. ⸗ 
⸗d zu 162 fl. =» 

erhalten wurden, 
auf dem Gemeindehauſe zu Birkach nochmals 
zum öſſentlichen Striche aufgelegt werden, 
wobey vie Meiftbietenden ben gerichtlichen 
Zuſchlag zu —— haben. 

Die Strihsbedingniffe werben am Ver⸗ 
fleigerungd: Tage den Kaufliebhabern eröffnet 
werben, und haben unbefannte Streider ıpre 
Bablungsfäbigteit durd) legale Zeugniffe nach⸗ 
jumeifen. 

' Hofheim ben 23. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
J. ©, Leo Steder, Landr. 
5. 4. Emmert, 2bg.:Xct. 


3) 1. 
® Donnersta 





()1.Betfanntmadhung. 

In der Verlaffenfhaftsfahe der Mar: 
garetya Droll, Wittwe in Großenlangheim, 
werben alle jene, welche an bemerkte Maſſe 
eine rechtliche Forderung maden zu Fönnen 
glauben, Ay beren Liguidgtion auf Montag 
den 20. März I Is. Vormittags Uhr unter 
dem Rechtönachtheile anher vorgeladen, daß 
fie tm Nichterſcheinungsfalle bey der weitern 
Behandlung der Verlaſſenſchaft nicht mehr 
beachtet werben follen. 

Kibingen den 20. Februar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Mayer, Landrigter. 
| Shen, Act. 


(5) 3. Publicandbum. 

Mer die Verlaſſenſchaft der Anna Bar— 
bara Haag Wittwe von Wieſenbrunn wegen 
einer Forderung in Anſpruch nehmen zu Eönnen 
glaubt, wird aufgefordert , ſolche 

Donnerstag den 16. März I: I. Vor- 
mittagd 8 Uhr um fo gewiffer bey bem unter: 
fertigten Kandgerichte gegen bie Erben ber 

edachten Haag Wittib zu liquidiren, ald er 
nf bey Auseinanderfegung der Verlaſſen⸗ 
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föoftömafie nicht mehr berüdfichtiget werben 
ann. 


sine ben 14. —— 1626. 
oönigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner, a. s. j. 


Hausverkauf. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung geren 
Johann Schmitt Eau von Burfardroth 
wird beffen Wohnhaus mit Hofrieth am 

Donnerstag den 16. März I. 3. 

Nachmittags 2 Uhr 
unter ben am Termine felbfl zu eröffnenden 
Beringungen im Orte Burkardroth an ben 
Meitibietenden verfauft, und nah Maßgabe 
ter Erecutiond:Orbnung bingefhlagen werben. 
-  Kiffingen am 17. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bopveri, !br. 
— —Saller— a. 6. 
Verſteigerung. 
Auf Aaſtehen eines Hypothekar-Glaͤubi⸗ 
ers werden tem Förg Anton Netſcher von 
ombad)r 
5 Morgen 20 2/3 Ruthen Yeder, in 

Lohrer Marfung liegend, 
auf Samstag den 16. März d. I. bed Mor: 
gend früh 16 Uhr ım ——— —— 
kuhler in Lohr verſteiert, und die Sıeige: 
rungd:Bebdingniffe bey dem Verſtriche befannt 
gemacht. 

Lohr am 15. Februar 1826. 

Königlides Kandgeriät. 

B Anfelm,:Zandridter, 
Meinong, Ldg.Act. 


Derfeigerung. 

Dinstag den 14. März d. I. früb 9 Uhr 
wird auf bem Gemeintebaufe zu Gaubüttel- 
Brunn das zur Debitmalfe ded Thomas Kraft 
allda, gehörige Grundoermögen unter ten bie: 
bey bekannt gemacht werdenden Bedingungen 
zum oͤffentlichen Striche gegeben, was anmık 
zur Kenntniß bienf. 

Aub am 9. Februar 1826. 
Königlihes Landgeriht Röftingen. 
GE. Linder, Landrichter. 

Krimm, Rchlspr. 


(3) 1. Gläubiger-Dorlabung. 
Um gegen das Actiovermögen des Adam 
Kiefet Adami von Nüdlingen gehörig ein 
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ſchrelten zu Fönnen, iſt deſſen Paſſivſtand zu 
wiſſen nötbig. 
ur Aufnahme ter Paffiven des beſag— 
leſel wurde daher Tagfahrt auf 
Montag-tden 20. März l. J. 
Vormittags fefigefept, wozu fämmtlihe Ere: 
bitoren unter dem Rechtsnachtheile anher vor: 
beſchieden werben, taß der Nichterſcheinende 
bey YAuseinanderfegung der Maffe unberud: 
fihtiget bleiben, rejp. als einwilligenb in den 
etwa abgefhloffen werdenden Wergleih er: 
achtet werben würde. 

Münnerflabt ven 20. Februar 1826. 
Königlides Bandgerigt. 
Kelleri, 2or. 

Sambaber, Por: Act. 


fen 





Ausſchreiben.“ 
Zur Schulden-Aufnahme des Philipp 
Heblein von Rottendorf, dermalen Bäders 
zu Sömmersdborf, ift Zagfahrt auf Montag, 
den 20. März Vormittags unter dem Rechts— 
nachtheife weiterer Nichtberückſichtigung im 
Balle ter gütlichen Sachbeylegung anberaumt. 
Werneck ben 31. Januar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ben Erkrank. des Lande. 
Cramer, Ldg.Act. 


(5) 4. Diebſtahls-⸗Anzeige. 
Im Laufe tiefer Woche wurden ber Ehefrau 
des Diendel Silber zu Sommerad) im_obe: 
ren Zimmer aus einer nicht verfäloffenen 
GCommode folgende Gegenfiände entwendet: 

4) ein ſchwarz ſeidenes Kleid von foge: 
nanntem Doppelflorence ; baffelde war 
auf dem Rüden und unter dem Buſen 
mit Zügen verjeben, war unten mit 1/4 
Ellen breitem ſchwarzen Sammet garnirt 
und befegt, im Werihe zu 10 fl. 

2) ein weißes roth quabrillirtes Mollkleid; 
daſſelbe war am Leibe etwas geflüdelt, 
um die Arme und unten mit weißem At— 
laßband garnirt, und mit ausgenaͤhtem 
Mol beſetzt, im Werthe zu 15 fl. 

3) ein Kragen gegen 4 1/2 Elle breit und 
3/4 Ellen hod von Tul und Epigen ; 
derjelbewar mit rothem Atlafband burd: 
zogen, und unten berum mit Brabander 
Spigen befegt, deſſen Werth auf 15 fl. 
angegeben wird, dann endlich 
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4) ein weißes Vorhaͤngchen von Mouffe: 
fin, 5/4 Ellen hoch und 3/4 Ellen breit; 


baffelbe war mit weißen Franzen befept, 
und beffen Werth 30 fr. 
Diefen Diebftahl zeigt man fämmtlidhen 


—— an, und verbindet das Er— 
uchen bamit, im Entdeckungsfalle das Geeig: 
nete zu verfügen. 
Volkach den 25. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
E ble n, 2br. 
Vergho, Pract. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Johann Hochrein mittler von Unterei⸗ 
ſensheim hat ſich freywillig dem Concurſe uns 
terworfen, und wird einziger Edictstag zur 
Anmeldung der Forderungen mit deren Vor— 
rechte, zum Nachweiſe derſelben, und des ans 
gefprodenen Vorrechts, zur Worbringung 
von Einreden und ſchlüßlichen Verhandlung 

auf Dindtag den 14. d. k. M. 

früh präcis 8 Uhr 
anberaumt, unb werden biezu bie Gläubiger 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
von der Maſſe, reſp. mit den betreffenden 
Verhandlungen vorbeſchieden. Das zur Maſſe 
ehörige Grundvermoͤgen, beſtehend in einem 
Seufe, etwad Weindergen und Artfeldern, 
wir 
Freytag ben 10. f. M. 

Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
u Untereifenheim unter ben bey dem Auf: 
Üriche bekannt zu machenden Bebingniffen öf- 
ſentlich aufgeſtrichen. 

Dolkad ben 14. Februar 1826. 

Königlides Landgeridt. 
Ehlen, für. 
Barazzi, as 





(3) 3. Gläubiger-DBorlabung. 
Der Shuflermeilter Adam Grüberf von 


Mipfeld, will mit feinen Gläubigern Ifqui: , 


viren, und fi über die Art und Weife ihrer 
Befriedigung weiter mit denfelben benebmen. 
Demgemäß find nun Forderungen an Adam 


Grübert Mittwoch den 15. März. 3. Dors 


mittags 9 Uhr dahler anzumelden, und unter 
dem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung 
bey dem weitern Verfahren, refp. ber Zu: 


Zn 


— — 
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flimmung in ben Befchluß ber Mehrheit rich⸗ 
tig zu fellen. 
Werneck am 14. Februar 1826. 
Königlihes Landgerichht. 
Bey Krankh. des Vorfl. 
ramer, 2bg.:Xct. 
Kirchgeßner. 


Befanntmahung. 
Samstag ten 18. März b. SR. früß 
9 Uhr werten in dem Gemeindehauje zu Ro— 
ben folgende, dem Johann Herrmann alba 
genörige Grunbflüde: 
D en Ader am Sohl dep Jörg Thümig, 
H) ein tetto am Güpfrig bey Johann Gel⸗ 
fer, Bäder, 
a)’ ein betto am Lödlein neben Jörg 
— ſtuͤck in der Brohnwief 
IV) en Baumflüd in ber nwiefen ne= 
ben Jacob Senbelbad, 
im Wege ter amilihen Hülfe verfleigert. 
8 erh: 13. * * er 
ür e errſchafts⸗Ger 
Richter. 


aͤcker, H. 
Klett, Ryorct. 





Bekanntmachung. 

Im Wege ver rechtlichen Hülfsvollſtreckung 
foll Montag ven 3. April b. 3. früh 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Wörth das ba- 
fetbft gelegene, dem Midyael Anton Brandt 
erg Gaſtwirthshaus zum goldenen Ad: 
er mit dazu gebörendem Nebenbau, gerdumt: 
ger Scheuer, Hoftaum und 3 Gärten, gu 
2 Diertel 45 Ruthen, $ Viertel 3 Ruthen 
mb 17 Ruthen, öffentfih an den Meiſtbie— 
tenben verfleıgert werben. 

Das Gaſthaus iſt 107 Schuh lang, 38 
Schuh breit, hat im unteren Etode 5 heig« 
bare Zimmer und eine geräumige Kühe mit 
einem Brunnen; im 2ten Stede, einen aro- 
fen Saal, 7 hrizbare und 5 unheigbare Zim= - 
mer nebf einer Seifhkammer ; Im 3ten Sto- 
@e einen großen durch das ganje Haus geh: 
enben durchaus geplatteten Epeidher. 

Unter bem Baufe And 2 gemölbte Kel: 
ler, wovon ber eine 70 Schub lang und 24 
Schuh breit if. 

Ferner gehören zu bem Haufe: 
4) ein mit einem großen eifernen Keſſel 
verfebened Waldhaus fammt einer Obß⸗ 

1117) 
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2) Stallung zu 80 Pferden, oter 100 Sfüd 

Rindvieh, nebfl einem großen Heuboben, 

3) 12 Schweinitäle, 
4) eine große Wagens ober Ehaifen: Re 
mife, nebſt Weinkeller. 

Das Gaſthaus zum goldenen Adler liegt 
an ber Woͤrth nah Uſchaffenburg vorbey 
jiehenben Landſtraße in ber fhönflen a 
und eignet fih eben fo ſehr zum vortheilhaf: 


ten Betriebe der Gaſtwitthſchaft ald bed Ader: 


baues. 
Kleinheubach ben 17. Februar 1826. 
Türftlih Löwenfein: Nofenbergis 
ſches Herrſchaftsgericht dafelbfl. 
‚ Shattenmann, H. Richter. 
Nobhrmann, Act. 





Befanntmadung. 

Im Wege der amtlichen Din werben 
ber Deidel 
rere Grundſtuͤcke, mie fie an ver Gerichtsta— 
fel verzeichnet find, Mittwoch ben 15. März 
1. 3. Nachmittags 2 Uhr im Gemeinbehaufe 
zu Hafenlopr verſteigert. 

Rothenfels den 16. Februar 1826. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 


äcker N. 
® = Klett, Npret. 


RATE AN 

Eine gerichtliche Dbligation ded Bürgers 
und Inmohners Jod. Nicolaus Fuchs von Wins 
terhaufen, vom 16. July 1818 über 550 fl. rbn., 
an Georg Hofmann zu Lipprihhaufen ausger 
ſtellt, und von biefem an feinen nun verflor: 
benen Vater Leonhard Hofmann in Lindel— 
bach cedirt, if abbanden gefommen. Der al 
lenfallſige dermalige Inhaber derſelben wirb 





biermit aufgefordert, folde binnen zweyer 


Monate beym Herrfihaftögerihte dahler zu 
produciren, und ſich über ben rechtmaͤßigen 
Beſitz derſelben geböri A ie 

Nah Ablauf diefer Fri wird die @ins 
gangs bemeidete Nicolaus Zuhsifge Obliga⸗ 
tion für ungültig erklärt, und im Sppoibe: 
kenbuche gelöfiht werden , welches biermit zu 
Jedermanns Nachachtung bekannt gemacht 
wird. 

Sommerhauſen ben 16. Februar 1826. 
Grafli.Rechteren-ZSimpurg-Spekfel— 

diſches Hrrrſchaftsgericht. 
Stadelmann, HR. 


ohn Wittib in Hafenlohr, meh⸗ 
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(3) 3. Befanntmadung uw. Ebictal: 
eifation. 

Nah tem Willen bed kürzlich dahier 
verfiorbenen Bürgers Adam Höfen foll 
beifen ſaͤmmtlicher Mobiliar: und Immobiliare 
Naͤchlaß, erfierer aus Gärten, Yeder, Wie: 
fen und Weinbergen, leßterer aus Beltung, 
Meißzeug, Kleibungsflüden, Haus Adi 
ten u. f. w., namentlih aus 8 filbernen Kaf: 
felöffelden, 4 bergleidhen Tabaksdoſe, 4 ber; 
u Taſchenuhr mit Kette und Schlüffel, 

ann aus 4 Paar bergleiden Hofen= und 
Schuhſchnallen beſtehend, öffentlich verfleigert 
werden. 
Es wird daher Tagfahrt hlezu auf 
reytag den 10. März d. J. 
und bie folgenden Tage jedesmal Morgens 
9 Uhr anberaumt, wobey mit dem Verſtriche 
ber Ltegenſchaften angefangen werben ſoll. 
ugleid werben aber auch alle, melde 
eine Forderung an gedachte Verlaſſenſchaft 
zu machen haben, aufgeforbert, foldye am Dins: 
lag ben 14. Mär; Fa 9 Uhr babier anzu: 
melden, unb ridtig vu ftellen, widrigens bie 
Ungeborfamen bey Auseinanderſetzung ber 
Derlaffenfhaft nicht berüdjihtigt werden 
fönnen. 
Umorbad am 9. Februar 1826. 
Fürſtlich ——— Herrfhafts 
ericht. 


Streng, Herrſch.-Rehtr. 
a Emmerid. 


(3) 3. Oldubiger-Borlabung. 

Wer an ben Nachlaß der verlebten 
Barbara geiler aus Donnersdorf eine For: 
derung maden Fann, hat felbe am 

Dinstag den 14. Mär; d. J. 
früh 9 Uhr dahier unter dem Nachtheile ber 
Nichtberückſichtigung bey Auseinanderſetzung 
dieſer Nachlaßmaſſe zu liquidiren. 

Sulzheim den 13. Februar 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
„Ley, Herrſchaftsrichter. 

Zeiller, H. G. Act. 


Slaͤubiger-Vorladung. 
Georg Richter Igu Ruppoben hat auf 
Befemmesberufung feiner Gläubiger angetras 
en, umihnen Zahlungs: DVorfchläge zu ma: 
n, unb einen Stünbungs-Dertrag mit ipnen 
abzufchließen. 
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Es werben fomif alle Gläubiger beffel: 

ben vorgelaten, ihre Forderungen 
den 17. März früh) 9 Uhr 

ben hiefigem Gerichte zu liquidiren und fid 
auf tie Zablungs-Vorfchlaͤge zu erklären, wis 
brigenfalls fie ald den Beihluffen ver Stim- 
menmehrheit beytretend angefehen, rei. von 
dem einzuleitenden Verfahren ausgefhloffen 


werben. 
Beitlofd den 30. Januar 1826. 
Freyh. von Thüngenfdes Patrimo: 
nial:Geridt. 
Pollich, P R. 


impert, a. s. j. 


(5) 4. Edictal;Pabung. 

Der Gemeinde-Schmied Chriſtian Goͤtz 
zu Suljheim erhielt am 5. May 1752 aus 
dem Vermögen des abmwefenden Nicolaus 
Möpel aus Wiebeldberg 52 fl. fr. gegen 
Einlequng einer Caution, worin 5 Ader flür: 
lihes Feld, ehemald Ebracher Vogtey⸗Lehen 
mit dazu gebörigen Wieſen auf Oberſpieß— 
deimer Markung, als Hypothek eingelegt 


wurben. 

Die allenfallfigen Erben bed abweſenden 
Nicolaus Mögel von Miebelöberg werben 
andurd) aufgeforbert, ihre Rechte auf biefe 
Eaution bi zum 41. Jung d. J. dahier unter 
dem Recdiönachtheile anzumelven, und gel: 
tend zu maden, daß anfonit die eingelegte 
Eaution bed Chriſtoph Gög gelöfcht werde. 

Sulzheim am 3. Februar 1826. 

Fürſil. Thurn und Tatiſches Herr 
ſchaftö-Gericht. 
Le Di HR- 
Sälotter. 
3375 Befanntmadhung. 

Donnerdtag ben 2. März I. I. Vormil: 
tags 9 Uhr werben in Folge börhfler Ent: 
föliefung vom 13. Februar d. Is. im Rent: 
amts-Gebäube babier 100 Schäffel Weiten, 
400 Sch. Korn, 500 Sch. Haber und bepläu: 
fig 164 Schäffel Gerſte, 8 Sch. Erbien, salva 
ratificatione Öffentlich verfleigert. 

Auferamtlihe Streicher haben ihre Ge— 
bote mit 30 fr. per Schäffel zu verfihern. 

Königsbofen ben 21. Vebruar 1826. 

Königlides Rentamt bafelbfl- 
Eſchenbach— 


— —— — 
Befanntmadung. 
Montag ben 15. und Dinstag ten 14. 


er ———— 
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März I. J. jebedmal früh um 9 Uhr werben 
bey 600 Stämme Eichen, zu Commerzial:, 
Baus, und Nutzhölzern brauhbar, im biefigen 
Bürgerwalbe gegen gleich baare Zahlung öf. 
fentlich verftrihen , wozu die Strichsliebhaber 
einlabet 
Roͤttingen den 25. Februar 1826. 
Der Stabt:-Magiflraat. 
Hörner, Bürgermeifer. 


Fruchtprelſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 22. und 25. Tebruar 1826. 


In Hröten Preis: 
Weitzen, 6 Sch — Mp., d. Schff. 7fl. 45 kr. 
Korn, Ts: — : 5 6fl. 30 Er. 
Serfle, 5 2 — ⸗ 4l. z0 kr. 
Haber, 35⸗ — : 3 fl. 36 fr. 

Im mittlern Preis: 
Weltzen, 73Schff. 4 Mtz./d. Schff. 7fl. 7 kr. 
Korn, 42 => 52 6ff. 14 kr. 
Gerſte, 1 =: — ⸗ ⸗ 4l.25Ffr. 
Haber, 277 _ =: 4 = ⸗ 5f.22£r. 

Im tiefſten Preis: 


Korn, 414 = 5 
Gerfie, 2 ss — 
zo 2 e— »s  5fl.i2zfr. 
umme aller verfauften Früchte: 185 Schffl. 
ald: 80 Schfil. 4 Ms. eigen, 
64 Schffl. 2 MH. Korn, 8 Schffl. — Mg. 

Gerjie, 32 Schffl. 4 Mh. Haber. 

Der Stadt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelbarbt. 


(2) 2. Getreid-Verſteigerung. 
Dinstag den 7. März d. J. Vormittags 

40 Uhr werden auf tem Gerhäftszimmer das 
bier von ben auf den Speichern von bier, 
Halburg, Detteröhaufen und Dbereuerheim 
lagernden 1825r Fruchtvorräthen 

200 Schaͤffel eitzen, 

250 ⸗Korn, 

100 = Gerſte, 

250 -Haber, 
an den Meiſtbietenden verſteigert, und wird 
bey annehmbaren Geboten der Zuſchlag ſogleich 
ertheilt. 

Zeilitzheim den 21. Februar 1826. 
Gräflid Schönborniſches 
Domainen-Amt. 

Merkel. 


— —— — 


m 
Melpen, 2Schff. — Mtz.— d. Schff. 5 fl. 45 kr. 
⸗ ⸗ 
x ⸗ 4 fl. 20 kr. 


— 


dv» 
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Bestage zum 26 Stüd 
e 8 | | 
uzblattes 


‚für ben 
Unter-Mainfreit des Königreih$ Bayern 





Den. 4. März 
EEE | — nn 





Intelligenzsmwefer. 
Umstlihe Urtilel | 


(3) 2. Schulden-Conſignation, 
Valentin Wagenbrenners Wittib von 
Rimpar will mit ihren Kintern Grunbtheis 
lung pflegen; wer daher aus irgend einem 
runde einen Anſpruch an biefelbe zu mas 
den hat, hat foldhe Donnerstag den 16. März 
d. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
babier 6 zu machen, daß anſonſt die 
Nichterſcheinenden bey dem kunftigen Ber: 
fahren unberuckſichtiget bleiben. 
Würzburg ben 23. Februar 1826. 
Königlihes Landgeridtr d. M. 
v. Edart, Zanbridter. 
Warmuth. 


nn 
3) 2. Betanntmadung. 

In der Verlaffenfhaft ter Micyel Gut: 
brods Behrs Wittiv zu Thüngersheim wer- 
den bie vorhandenen Weine , ald: 

4) 2 Zuber 2 Eimer 18127, 


2) 2 — - better 
32 7 9 » Aber, 
42 : — 4Biir, 
6)5 .:.9.» detto, 
6) — 16180, 


5 
am Montag den 20. Mär; d. Ird. Nahmit: 
tags 2 Uhr im GSterbhaufe zu hüngers helm 
verſtrichen. 
Wuͤrzburg am 22. Februar 1826. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
ı Ben Verbind. bed Vorſtands. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ten 
(3) 1 Stribs-Befanntmadung 
In der Dritttheilungsfahe bes Valentin 
Fahrgang 1826, 


1926. 


werben Donners: 
urmitfags 9 Uhr 


1 


Miefner Jung gu Gramfcha 
tag den 16. März d. Is. 
in ber Bebaufung des Theilungsgebers 
20 Schäffel Weiten, 


40 * Korn, 
‚42 ⸗ Gerſte, 
ĩd⸗ Haber und andere Getreid— 


fruͤchte, 
440 Etr. Heu, 60 Etr. Ohmet, das vor— 
handene Stroh, feuchte Futter, 
40 Schaffel Kartoffel, ſodann 
4 Paar Pferde, 1Pgar Dchſen, 4 Kühe, 
ĩ Paar ajährige Stiere,. 1 Kalb,_ 31 
Schafe, 2 Mutterfihweine, 2 feite 
Schweine, 6 fog. Lauferfäweine, | 
das fümmtliche Bauerey⸗Geſchirr, verſchle⸗ 
bene Faͤſfer, Schreiner-⸗, Veffingz, Kur 
dfer: , Zinns, Eiſen- und Blechwaaren, 
Tuch, Welßzeug und Betten, 
miftelft öffentlihen Strichs gegen baare Zah⸗ 
lung veräußert, wovon Sirichsliebhaber in 
Kenntnif gefegt werden. 
—— et a Fr 
Königliches Landgericht. 
— Ltr. 


— — — — 
Bekanntmachung. 
Das Prioritats⸗Crkenntniß In ber Con: 
euröfahe bed Michael Hofmann von Yieus 
chelheim wird Samstag den 4. Dearz d. J. 
flatt der Verkündung , im Gerichts-Vorplatze 
affigirt werden. 

Arnilein den 27. Februar 1826. 
Königkihes Landgericht. 
Keller, Lir. 

Eramer, Röätepr. 


— — — — 
5)2.Betanntmadung. 
Zur Liquidation der Schulden bed Ders 
nard —— von Stönau iſt Taglahrt 
2 
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auf Dindtag ben 21. März I. 3. frih 8 Uhr 
‚unter tem Rechtsnachtheile der Nichtberück— 

fihtiaung dahier anberaumtf. 

Biſchofsheim ven 20. Februar 1826. _ 
Königl. — — 
In Abw. db. Loͤx. 

Maier, nr 
leinheng, a». 


()2. Edictal-adung. 

Die Ehefrau bed zu 10jahriger Zuchthaus: 
firafe verurtbeilten Barthel Feuflel j. zu Zei 
bat ihre Ueberſchuldung angezeigt, und ſich 
freywilig bem Goncurds Verfahren unters 
worfen. 

Es werden demnach bie gefeplidhen Ebictd- 
toge, und zwar: 
iler zur Anmelbung ber Forberungen mit 
Vorzugsrechten und deren gehörigen Nadı: 
weifung auf Mittwoch den 22. Märzl.F, 
2ter zur Vorbringung allenfallfiger Einwen⸗ 
dungen auf Mittwoch ben 49. April, und 
ier zur fhlustihen Verhandlung auf Mitt⸗ 
woh ten 10. May I. J., 
jeteimal früh 8 Uhr unter dem Präjubize 
anberaumt, daß dad Ausbleiben am erflen 
Erictötage den Ausſchluß von der Maffe, an 
ten tibrigen Ebictstagen aber ben Ausſchluß 
w ben treffenden „Handlungen zurZ Folge 
e. 


ba 

er etwas von dem Vermögen der Ges 
meinſchuldnerin in Händen hat, wird pegleld 
aufgeforbert, ſolches bis zum Afen Ebictötage 
bey Vermeidung des boppelten Erſatzes vor⸗ 
behaltlich feiner Rechte anzuzeigen. 

D. Eltmann den 13. Sebruar 1826. 

Königliches Landgeride. 
W. U. Kumer, Lhr. 





Geyer. 


3)5.Befanntmadhung 

In Danfenfeld fol eine neue Schule er: 
baut und ber Bau ben menigfinehmenten 
Werkmeiſtern überlaffen werben. 

Zur —— wird Tagfahrte auf 
ten 15. März I. I. Nachmittags 2 Uhr in 
tem Drie Danfenfeld anberaumt, bey wel 
der den Streihern ber Bauplag gezeigt, der 
Riß ‚und die Bebingniffe vorgelegt and bie 
Gebote angenommen werben follen. Werkmei—⸗ 
fer, welche im hieſigen Bezirke nit bekannt 
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find, haben fid) über Ihre Wermögendverhäft- 
niffe und Baufenntniffe ausjumeifen. » 
Eltmann den 20. Februar 1826. 
— Landgericht. 
W. A. Kumer, Landrichter47 
er. 





(3) 3. Diebſtahls⸗Anzeige. 
Inder Nacht vom 17. auf ben 18. b. M. 
wurden aud bem in dem Saalfluffe bey Ge: 
münben befinblihen, gemwaltfam erbrocdenen 
Fiſchkaſten des en Johann Roth allda 
"2 Bentner Weißfiſche, 
45 und Barben, worunter 2 zufammen 
4 Pfund mogen , 
7 Mund Hechte an 3 Stüden, und 
1 4/2 Pfund Bärfhen an 2 Stüden, 
im Gefammtwerthe von mindeſtens 24 fl. 45 fr. 


entwendet. 

Die ſaͤmmtlichen Weißfiſche find aus ber 
Saale ’ wiegen per Stück 1 biö 2 Pfund ' 
und menigflens 3/4 Pfund. Einer von ben 3 
** iſt an dem rechten Auge in Folge 
einer vernarbten Beſchaͤdlgung ſchel. 

Man erſucht ſaͤmmtliche sul ändige Ba 
börbeu, zur Entvedung des unbekannten Thaͤ⸗ 
terd und Wiedererlangung des Entmwenbeten 
mitzuwirken. 

Sadhfenheim ben 20. Februar 1826. 
Königliches Lanbgeriht Gemünden. 

Hei m, Ldr. 





(5) Befanntmadung. 


Donnerstag den 46. k. Ms. früh 10 Uhr 
wird das zur Gantmaſſe des Bernard Fiſcher 
Birtad gehörige Grundvermögen, wie 
olches in ber Beylage Rro. 11 des Kreis: 
ntelligenzblattes d. 3. sub l.itt, a mit d 
aufgeführt: iR, und worauf bereits die Gebote 
ad a zu 1020 fl. rhein., 
:bguiiofl = 
scju 510f. =: 
Id ju 162f. > 
erhalten wurden, 
auf dem Gemeinbebaufe zu Birkach nochmals 
gum difentliden Striche aufgelegt werben, 
wobey die Meifbietenden ben gerichflichen 
Zuſchlag gu —— haben. 
Die Strichsbedingniſſe werben am Ver: 
fleigerungd: Tage den Kaufliebpabern eröffnet 
werben, und haben unbefannte Streicher ihre 


D 
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Zablungsfaͤhigkeit durch legale Zeugniffe nach⸗ 
sumeifen. 
Hofbeim ben 23. Februarf1826. 
Königliches Landgericht. 
» 2eo Stech er⸗ Landr. 
F. A. Emmert, Ldg.⸗Act. 


Slaͤubiger-Ladung. 


Zur Aufnahme der Schulden ber verleb⸗ | 


ten Philipp Vierengels MWittib von Karlfadt 
wird Zagfadrt auf u 
tag ben 10. März d. J. 
früh 8 Uhr anberaymt, wo ſaͤmmtliche an fol: 
e zu madjenden Forberungen bey Dermeibung 
ber Nihtberudfihtigung bey Auseinanderfes 
gung ber DVerlaffenfhaft anzugeben find. 
Karlfladt den 15. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Krkh. d. Ldor. 
Mohr, Ldgr.Act. 


D).Befanntmadung. » 

In der WVerlaffenfhaftöfahe ber Mar: 
garethba Droll, Wittwe in ee 
werben alle jene, welche an bemerkte Maffe 
eine rechtlihe Forderung machen zu Fönnen 
fauben , zu beren Liguidation auf Montag 
en 20. März I Js. Vormittags 9 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß 
fie inn Nichterſcheinungsfalle bey ber weiiern 
Behandlung ber. Derlaffenfhaft nit mehr 
beachtet werben follen. 

Ki ae —78 — —35 

n ed Landgericht. 
; ee ganbridter. 

Then, Vet. 


(2) 1. „rhfepiö-Hupelge 

Mom 19. auf ben 22. d. Mt3. warbem 
mittelſt gewalfamen Einbrudes burd eine 
Eeitenthüre aus ter von dem Orte Älsleben 
1/2 Stunde entlegenen St. Urfula’s:K: pelle 
aachſtehende Kirchenbedürfniſſe entwendet, als: 

4) 1 kornblumenblaues Reßgewand von Wol⸗ 
lenzeug, mit weißen leinenen Bändchen 
und einem bergteidhen Kreuze verfehen , 

„mit de geglätteter Beinwanb gefüt- 
tert, wertb 2 fl. 50 Er., 

2) 4 Minifiranten : Zalare, wovon 2 don 
bem nämlihen Zeuge wie bad ad .4) be- 
ſchrie bene Mepgewand, und 2 von weiß 
und blau meli Wolentuge waren, 








" 
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dann 2 Krägen, außen von Scharlach, 
innen mit blauem Wollzeuge gefüttert, 

weerth 5 f., 

3) eine feine fhon gebrauchte Albe von 
Leinwand mit drey fingerbreiten fogen. ' 
böhmifhen Spigen befegt, 3 fl. werth, 

4) en Aumeral von feiner weißen Zein- 
want, 15 fr. werth, 

5) ein dergleichen Corporal mit ſchmalen 
boͤhmiſchen Spitzchen beſetzt, 15 Er. werth, 

6) ein feines Teinened fon gebrauchtes 
Altartuch ohne Spigen, werth 30 ir 

7) ein Hanbtäclein zu 4 1/2 Elle lang, 

eh ee 30 fr. wertp, . 

i urificatorien von Leinen⸗Zeu 
20 kr werth, 8 


9) 2 Mefkännden von Zinn, 30 Fr. werth, 
40) mehrere Wachskerzen, im Betrage zu 
Pfund, a 30 fr, 
11)ein gewöhnliher Hammer, 45 fr. werth, 

12) ein Feuerſtahl, 3 Er. wertp, 
45) : Hundert nicht confecrirte große 


oftien, 
14) ein gewoͤbhnlicher in Papier gefaßter 
“ Meiner Spiegel, 30 Fr. werth, serapt 
45) 5 beutfhe Schlüſſel, werth 36 Er, 
16) ein langes Hängdrepfhloß, 24 fr. werth. 
Saͤmmiliche ernten werben 
erfucht, ſowohl auf Entbefung ber entwende⸗ 
ten Gegenſtände, als des zur.Zeit no un; 
befannten Thaͤters Spahe zu halten, und im 
etwaigen-Entbedungsfalle alöbaltige Anzeige 
an be# Unterfuhungs-Geridt zu machen! 
Kövigähofen ben 25. Februar 1825, 
önigl. Banbgerigt. 
Landr. Greb. 
__öriedrid, je pr. 


Befanntmadung. 
Samdtag den 8. Mär; früh 10 ühr wird 
das Wohnhaus und ter Stall bes Georg Adam 
Kösner babier auf dem, Eecutiondwege öf: 
fentlic verfleigert. 
£obr am 18. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, Zbr. 
Grä ff: Het. 


Bekanntmachung. 
Dad ſaͤmmtliche Grundvermoͤgen an Haus 
— — bed Michel Schrank von Aura 
r 


¶yod. ber 15. März 
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Nachmittags 2 Uhr durch dem Ortösorficher 
daſelbſt dem erſten, 

Donnerstag den 30, deſſelben Monats 
Kr 2 Uhr durch bad —** Landge⸗ 
richt dortſelbſt dem weiteren oͤffentlichen Stri⸗ 
che unter den bekannt zu machenden Beding⸗ 
erg ausgefeht, mas hiemit zur Nachricqht 


ient. 
Kiffingen ben 20. "er 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Aus hoͤchſtem Auftrage: 
Boderi, Ldr. 


Pfiſt er. 


Bekanntmachung. 

In ber Concursſache gegen ben Metz— 
ermeiſſer Johann Ehnurr von Lohr wird 
s Locatione⸗Urtheil Montag ben 27. dieſes 

vor der Gerichtslhüre 60 Tage lang zur Ein⸗ 
ſicht angebeftet. . 
Lohr am 23. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Anſe Im, tor. F 
Graͤff, Logr.⸗Act. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Valentin Ziegler von Großwenkheim, 
Vormund tes Georg Klopf von daſelbſt, bat 
ben Antrag geſtellt, die Gläubiger feines Cu— 
ranben zuſammen zu rufen, und fie nad (is 
quid geflellten Forderungen in ben Erlös ber 
auf Sielfriflen veräußerten Grundrealitäten 
einzumeifen. 

Zur Yufnahme ter Paffiven und Vers 
nebmung ter Gläubiger des Georg Klopf 
wurte nun Termin auf 

Montag ben 20. März l. 3. 
Vormittags 8 Uhr feflgefept, wozu fämmilis 
he Grebitoren bes befagten Klonf unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorbefchieben werben , 
daß ber Nichterfcheinenbe ee Vertheilung bed 
Erlöſes unberüdjichtigt bleiben reſp. als ein: 
willigend in den weiterhin etwa abgefchlofjen 
werbenben, Berfrag würbe erachtet werben. 

Münnerſtadt ben 17; Februar 1826. 

Königlides Landgericht. 
Kelleri, Zor. 
Sambaber, 2bor.:Xct. 


(3) 2. WBldubiger-Dorladung. 
„Der Drtönabbar Cafpar Sterjinger von 
Drünn, hat darauf angetragen, feine Gläubis 











—— 
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er gufammenzurufen, um Ihnen Zahlungsbor⸗ 
a e zu maden. . i 5 
ur Erklärung ber Gläubiger über bie 
gu machenden Zahlungsvorfhläge ſowohl, ald 
auch zur Aufnahme ber —— des beſag⸗ 
ten Sterzinger hat man Tagfahrt auf Mitt— 
woch ben 15. HJ 1. & Vormittags fellge: 
ept, wozu fämmtlide Crebitoren bes mehrbe= 
agten —— unter dem Rechtsnachtheile 
anher porbeſchleden werden, daß der Nichter— 
ſcheinende als —— in bie abgeſchloſ— 
fen mwerbenbe Uebereinkunft eradhtef reſp. bey 
Yudeinanberfepung ter Waffe nicht berüd; 
fitiget werten mürte, : 
ünnerfiabt am 17. Tebruar 1826. 
 Königlided Eandgericht. 
Kelleri, Landrichter, 
()3. Glaͤubiger-Ladung. 

Dttilia Wernerin, Wiltib von Haard, 
bat einen Theil ihres Grundvermoͤgens ver: 
äußert, und den Antrag geflellt, ihre Gläu— 
biger in ben Eriös einzuweiſen. 

Um biefem Antrag entſprechen zu Fön: 
nen , hat man Zagfahrt zur Aufnahme ber 
Daflıven und Erklärung der Gläubiger über 
ben abgebaltenen Güterverjirid) auf 

Mittwodh ten 15. März I. 3. 
Vormittags feſtgeſetzt, wozu fämmtlidje- Cre⸗ 
ditoren der bemeldeten Wernerin unter dem 
Rechtsnachtheile ander vorbeſchieden werden, 
daß der Ausbleſbende bey Behandlung dieſes 
Debeweſens nicht berückſichtiget, reſe. als ein— 
willigend in ben abgefihloffenen Güterſtrich 
erachtet werden wird. 

Münnerſtadt den 16. Februar 1826. 

Fönigl. Landgericht. 
. I. Verh. d. Lor. 
Samhaber, 2dar.:Xect. 
Kempf, àa. s. j. 


(3) 2. Glaͤͤubiger-Vorladung. 

Um gegen dad Activverindgen des Adam 
Kiefel Ademi von Nüdlingen gebörig ein: 
freiten zu Fönnen, if beffen. Paſſivſland zu 
wiſſen nöthig. 

gu Aufnahme ber zn bed befag- 
ten Kiefel wurte daher Tagfahrt auf 
Montag den 2. Drärz 1. 3. 
Vormittags feiigefeßt, wozu fimmtlihe Ere: 
bitoren unter dem Rechtsnachtheile anher vor: 
befihieden merden, “daß ber Nichterfcheinende 
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ben — — der Maſſe unberück⸗ 
ſichtiget bleiben, reſp. als einwilligend in den 
etwa abgefihloffen werdenden Vergleich er⸗ 
achtet werden würde. J 
Münnerſtadt den 20. Februar 1826. 
Königlided Landgerigt. 
Kelleri, 2or. 
Samhaber, Ldgr.⸗Act. 





5)3._, VWerſteigerung. 
Mittwoch den 15. März d. Irs, früh 
8 Uhr wird das gefammte zur Debiimaffe bes 
Baltbafar Groß von Bud gehörige Grund: 
vermögen, Vieh- und Bauerep: 
ter Schule daſelbſt auf mehrjährige Friflen 
und unter’ben weiteren beym Striche befannt 
emacht werbenden Bedingniffen zum Ber: 
aufe gebracht, und den Meifibietenten fogleid) 
jugefdlagen. 
Aub am 16. Februar 1826. 
Königl. Zandgeriht Röttingen. 
C. Linder, Ldr. 
Krimm. 


Gläubiger:Borlabdung. 

Die vorhabende Vermögens : Abtretung 
des Franz Knorz zu Marktſteinach an feine 
Kinter macht die Kenntniß deſſen Paffiven 


nöthig. 

6 haben ſonach ſaͤmmtliche Gläubiger 
des Franz Knorz zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
tungen und Erklärung auf bad vorbabenbe 
Geſchaͤft Mittwoch den 22. März früh 8 Uhr 
onter tem Rechtsmachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung dahier zu erſcheinen. 

Schweinfurt ben 17. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
4.3.0. Eckart, Landrichter. 

Genſer. 








(3)1. d ctal⸗Ladung. 
Gegen Joſeph Blaͤttner jüngfter, nun deſ⸗ 
fen Wittib zu Nordheim, wurde bie Ausſcha⸗— 
gung erkannt, und von diefer auf das Rechts— 
mittel ber Berufung — 
Es werden ſonach die geſetßlichen Ediets⸗ 
tage, und zwar: 
iter Edictstag zur MALER NE: Border 
rungen mif ihren etwaigen Vorzugsrech⸗ 
ten und gehörigen Nachweiſung auf Mon: 
tag ten 20. März I, J. 
2er" zur Vorbringung etwalger Einreben 


——— 


eſchirr in 
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gegen bie angebrachten Forberungen ober 
deren Vorzugsrechte ſammt deren Nach⸗ 
weiſung auf Montag den 3. April, und 
Ster zur Schlußbanblung auf Montag ben 

‚. 47. April 1. J., 
jetedmal früh 8 Uhr anberaumt, und biezu 
fämmtlide Gläubiger ter Gemeinfhulbnerin 
diemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaten, baß bad Ausbleiben oter die nicht 
gehörige ee am erfien Evictdtage 
usſchluß von ter Maffe, an ben dibrigen 
Edictstagen aber Ausichliefung mit den an 
diefen zu pflegenden Handlungen zur Folge 


abe. 
Zugleich haben alle jene, melde etwas 
von tem Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen baben, ſolches ben Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfages vorbebaltlih ihrer Rechte 
dem Eoncurögerihte zu übergeben, welches 
legtere aud zum Aufliride des zur Mafle ge: 
börigen Grundvermögens Tagfahrt auf 
Treptag den 31. März I. M. 
Mittags 2 Uhr auf bem Gemeindehaufe zu 
Nordheim beflimmt. 
Volkach den 18. Februar 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Dergho, Pre. 


Betanntmadung. 

Michel Lubwig von Anſpach will fein 
Brundvermögen zur Tilgung feiner Schulden 
verfleigern Laffen. 

Saͤmmtliche Gläubiger deſſelben werben 
daher zur Wichtigfiellung ihrer Forderungen 
und 2 Erklärung auf bie angetragene Art 
ber Verfleigerung auf 
Donnerstag den 9. März d. I. 
früb 8 Uhr bicher vorgeladen, unter dem 
Rechtsnachtheile, daß ber Ausbleibente bey 
tem ferneren Verfahren unberüdjihtiget biet: 
be, und in bie Befchlüffe der Erfwirnenen 
rückſtchtlich der Art ber Verſteigerung für 
zuffimmend gehalten werbe. 

Kotbenfeld den 22. Tebruar 1826. 

Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤck NR 


er, . 
Klett, Rorct. 


(2)4. Gläubiger: VBorfabung. 
Megen UWeberfhuldung hat fid) Lorenz 

Gutmann von Mosbach der Ausſchatzung um 

terworfen. Zur Anzeige und Richtigſtellung 


— wwtr e— 


EL 
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ber Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte Fahr 1826 aufgemachte Bau: und Breun= 
unter Vorlage. ber Beweismittel, fo wie zur holz, als: j 
ſchläßlichen Verhandlung ben ſich ergebeben: 25 Eichen Bau: und Nupflämme, , 
den Einreden, wird fofort einzige Edictstag⸗ 47 Zannen:Bauflämme, 
fahrt auf er - 409 4/2 Klafter Buchenſcheit⸗ 

Donnerötag den 16. März früh 8 Uhr 31/2 + Buchen: Ausfhußs, 
anberaumt , und bieju werten fämmfliche 1 1/4 ’ SHainbuhen:Zannenholz, ” 
nod unbekannte Gläubiger des Gantirers uns 1/2 , Budien:Schaufelpolz, 
ter Androhung bes Rechtsnachthelles vorgela: 23 41/A * Buchenbengel⸗, 
den, dad das Nichterſcheinen den Ausſchluß S6 1A 5 GEidhenfdeit:, 
von ber Maffe zur Folge babe. , Eichen Tannenholz, 

Auch werben alle, welche von der Öant; 155 1 ⸗ Tannenſcheit-, 
maſſe etwas befigen, zur ungeſäumten Auslie⸗ 10 ⸗ Tannenbengel⸗, 


erung vorbehaltlich ihrer Rechte bey Strafe 
—8 —2 — Erſatzes aufgefordert. 
Zum Verſtriche der Huͤlte ſammt Wie 
fen und Artfeld iſt Tagfahrt a Mittwoch 
ten 15. * er 2 Uhr im ‚Orte 
osbach anberaumt. 
er — — am 23. Februar 1826. 
Graͤfl. ——— Herrfhafts- 
ericht. 


(bad, R. 
Bela nt. 


1REdhictal:Zabung. 

n Sr Gemeinde : Schmieb Chrifffan Goͤtz 
u Sulzheint erhielt am 6. May 1752 aus 
em Vermögen bed abweſenden Nicolaus 

Möpel aus Wiebeldberg 521 fl. fr. gegen 

Einlegung einer Eautton, worin 5 Ader flürs 

lies Held, ehemals Ebrader an 
mit dazu gehörigen Wiefen auf Oberſpleß— 

deimer Markung, als Hypothek eingelegt 


urben. 

= Die allenfallfigen Erben bes abweſenden 
Nirolaud Mögel von. Wiebeldberg mwerben 
andurch aufgeforbert, ihre Rechte auf biefe 
Gaution bis zum 4. Juny db. I. dahier unter 
dem Rechtsnachtheile anzumelven, und gel: 
tend zu machen, daß anſonſt die eingelegte 

Eaution des Chriſtoph Götz gelöſcht werbe. 

Sulzheim am 3. Februar 1826. 
Zürfil. Thurn und Taxiſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 

Ley, HR. j 
‚  Gölotter. 


Deffentlide Derfleigerung. 
Donnerstag ben 16. Mär; I. Is. Mors 


end 9 Uhr wird das in dem königlichen Gym⸗ 
—— — — zu Himmelthal für das 


6 Tannen:Stodholz , 
34350 Buchenwellen, 
50C0 gemiſchte Wellen, 
4300 Eidienwellen, 
2000 Erfenwellen, 
42700 Tannenwellen, 
an ben Meiftbietenden in angemeffenen Par- 
thieen zu Himmelthal oͤffentlich verſteigert, 
wozu bie Liebhaber mit dem Bemerken ein: 
geladen werten, daß fämmtlides Holz; nums 
merirt, und von bem Forfiperfonale auf Der: 
fangen vorgezeigt werben könne. 
Afdhaffenburg den 27. Februar 1826. 
8. Spmnafiumd:Rezeptur. 
Reuter. 





(5) 2. Bekannmachung. 

Ein Stipendienantheil aus ber Rhemſchel⸗ 
bifhen Familienſtiftung für Nubirende Jüng⸗ 
linge iſt erledigt. Die Bewerber haben fi 
binnen 4 Wochen unter legaler Vorlage ihrer 
Anverwanbtfhaftd: und Stubienzeugniffe zur 
weiteren Beſchaͤftigung anzumelden, wobe 
bemerkt wirb , baß biejelben nah tem Stif⸗ 
tungebriefe bis zur zweyten Grammaticalclaffe 
dorgerüdt ſeyn müſſen. 

Roͤdelſee am 22. Februar 1826. 

Die hewſcheidiſche Stiftungs— 
Berwaltung. 


Nichtamtliche Artikel. 
Geilblietungen. 

4) (2) Mittmod den 8. März Nach⸗ 

mittags 2 Uhr wird die Bibliothek des ver. 


lebten Heren Pfarreurafus Kar, melde 
Werke aus mehreren Wiffenfhaften, geöfe 
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tentheils aber Bücher fheologifhen Snhalte 
enthält, bey dem Lntergeichneten gegen baare 
Zahlung verfleigert, wozu Bücherfreunde, 
einladet . 
Würzburg. 
Weikard', II. Inſpectot des Schul: 
lehrer: Geminars,. j 
2)(3) Ich Untergeichneter habe die Ehre, 
meinen hohen Bönnern’ und Sreunden anyus 
zeigen, daß ich bey gegenwärtiger Mittfas 
flensTMeffe wieder mit einem neuen ſchönen 
Sortiment von Öpiegeln in gefaften ver— 
oldeten Rahmenz dann Rahmen von. Ruf: 
ash. roth gebeigen und polirten, im 
verfchiedenen Größen undFormen verfehen bin, 
worunter Tremeaug-Öpiegel, fowohl aufges 
feßte als aud) große mit ganzen Öläfern Dr 
befinden, Die Rahmen haben geſchmackvolle 
Derziecungen, auf Bronce⸗Att, vergoldet und 
belegt. Die Gläſer find theils aus den beflen 
deutichen Fabriken, welche fidy durch Weiße und 
Solidität empfehlen, theils aus franzöfifchen 
Sabtiten, welche ſich durch Dicke und Schöns 
beit des Schliffs auszeidhnen, 
Berner find mehrere neue Muſter von 
Genfter-Borhangs: Derzierungen zur beliebi- 
gen Auswahl vorhanden, und können der» 
leihen nad den Muſtern in Burzer Zeit ver. 
tige werden, da fowohl von Bildhauers 
als von meiner Arbeit daran [dom Zubereis 
tung getcoifen ift, 


dh werde mid befiteben, das mir bie,“ mann, 


bee geſchenkte Zufrauen durd) Lieferung ſchö⸗ 
ner Arbeiten und durch billige Preife fernerpin 
ja erwerben. 
Der Berfauf ift in meinem Hauſe 
der Nenbaugaffe, 4. Diftr, Niro. 58. 
Würzburg den 26. Februar 1826. 
Diefen, Bergolder und Ladirer, 


3) (2) Ja einem Garten außerhalb der 
Stadt find mehrere Hundert ſowohl hoch— 
flämmige, als zu Pyramiden und Gpalier 


auf 


geeignete, junge Bäume von beiten Dbfifors 


ten um billigen Preis zu verkaufen. Das 
Nähere hierüber ift im 2. Diſtr. aufm Dos 
minicaner:Plaß Nero. 210 im erſten Stock 
taͤglich gu erfahren. 

4) (2) Montag den 6. März früh um 
9 Uhr werden im aten Diſttiet Niro. @ in 
der Theater⸗Straße verfhiedene Möbeln, 
als: mehrere gute Betten, Commode, Bett: 
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ftäften, Zifhe, Geffel, Sophba und no& 
berfchiedene Geräthſchaften gegen ſogleich 
baare Bezahlung verſtrichen. 

5) (2) Eine große neue, in Eifen ges 
bundene Bauchgelte ift zu verfaufen, und. 
das Weitere im 2. Diflr. Nro.338 zw erfragen. i 

6) (3) Im 3. Difie. Nro. 13 iſt ein noch 
gan; braudybares, maſſib beſchlagenes Thor, 
ı1 Schuh body und 8 4/2 Schub breit zw 
verlaufen. Eben da find 2 ſchön möblirte 
Zimmer an ledige Herren auf den 1. Aprik 
zu vermiethen. 

7)(2) Zu Kigingen om Main im 
Anterhof Nro. 95 find mehrere Paare ſowohl 
fhädichte als aud ganz weiße Truthühner 
von befonderer Größe entbehrlid,. 

8) (3) Indem ich meine bekannten enge 
lifchen und deuffchen Öteingufgefhirre, Chot⸗ 
eolade, Knaſter-Tabake und hemifchen Lam⸗ 
pendochte zur gefälligen Abnahme von hier » 
aus empfehle, madye id) zugleich die weitere 
Anzeige, daß bey 

. Hrn J. C. 5. Ebert 
auf dem grünen Matkte in Würzburg forfs 
mährend meine Choccolade und diem, Lam« 
pendodhte zu seinen DBerfaufspreifen zu has 
ben ſeyen. Zu recht bedeutenden Aufträgen 
empfiehlt fi böflihft 

%. E. Emmert in Schweinfurt, 

9) (4) Chriſtoph Beder und Bill: 
einwand=Sabrifanfen von Derlings, 
haufen bey Bielefeld in Weftphalen , empfehs 
len fi einem hohen Adel und verehrungss 
würdigen Publitum beflens in allen Gorten 
feiner Holländer und Bielefelder gebleichter - 
und ungebleichter Leinwand, wie aud Hanfs 
Leinwand, und feinen weißen leinenen Sack— 
tüchern, Gie verfprechen die erſten Fabrik— 
preife und reelle Bedienung, wodurd; fie ſich 
ſchon feit längerer Zeit das Zufrauen erwors 
bea haben; auch werden fie das geehrte Zu— 
frauen, mit welchem fie beehtt werden, zu 
rechffertigen ſuchen. 

Gie befinden fih in der Boutique des 
Hrn. Meifer-Gabritanten Schuchbauer vor 
der Hirſch⸗ Apotheke, 

40) (2) Bottlieb Herold undEomp. 
aus Gtüßengrün in Gadfen empfeb- 
Ien fidy mit einer f[hönen Yusmwahl in ſchwar⸗ 
gen, feidenen und weißen Faden-Spitzen, 
auch feidenen und baummollenen Tull. Spitzen, 
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ächten und unädfen Blonden und Blondens 
Hauben, Spitzen-Schleyern, und dergleichen 
Krägen und Züchern, englifhen Spigen und 
Spitzengrund im Gtüd und in Gtreifen und 
dergleihen Hauben, geflidtem Mull und 
Spitzenhauben, Mull-Barnirung, Einfat und 
dergleihen Tüdhern und Krägen, ſchwarzen 
und weißen Tull-Schleyern, feidenen Binıs 
pen und Schnüren, bunten und weifjen baums 
mwollenen Schnüren, Borhäng: Franzen, Trous 
Trou im Stüß und dergleichen Spißen, und 
in diefes Fach einfhlagenden Artikeln. Gie 
verfprechen die billigften Preife und reelfte 
Bedienung, und haben ihre Boutique vor 
dem Haufe der Sattlers-Wittwe Löſch auf 
der Domſtroße. ' 
11) (2) Thomas Neugebauer Sohn, aus 
Mainz, Srifeue und Kunftarbeiter in Mens 


fhenhaaren, hat die Ehre bekannt gu ma«“ 


den, daß er diefe Mleffe mit allen in fein 
Rad einfhlagenden Artikeln nady dem neues 
ften Parifer Geſchmack, wie auch mit der 
fogenannten Wiener Haarfeide und feiten 
Haarloden ganz neuer Actt und in allen ars 
Ben verfehen jey, und um billigfte Preife 
derfaufe. Geine Boutique ift am Dom, 


12)(3) Heinrih Wültner, Leinwand: 
Fabrikant aus Bielefeld in Weftphalen, gibt 
fi die Ehre, einem hoben Adel und vers 
ehrungsmwürdigen Publitum fein ſchönes, vol. 
tommen fortittes Waarenlager beflens zur 
empfeblen, welches in allen Gorten feinee 

olländiſcher, Bielefelder und irländifcher 

einwand befteht; deßgleidyen hänfener Leinz 
wand und feinen weißen leinenen Sacktüchern, 
eigener Manufactfür, 

Sehr bilige dauerhafte Waaren follen 
feine Empfehlung feyn. Für Güte und 
Dauer der Waaren wird in jeder Hinficht 
Ferse (Aud werden halbe Stücke abges 

eben.) 

u Die Boutique iſt unfen auf der Doms 
gaffe, vor dem Haufe des Hrn. Burger, dem 
Daſthauſe zun Schönbrunn gegenüber, 





Bermiethbungen. 





1) (2) Im 3. Diſte. Nro, 190 im foge 
nonnten Türkenwagners-Hauſe ift ein Duars 
tier von mebreren beigbaren und unheigbas 
zen Zimmeen, Küche und allen Eıforderniffen 
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auf den r. May zu vermiethen, Näheres im 
3. Difte, Nero, 166. . 

2) (3) Im ı. Diſtr. Nro, 308 int foges 
nannten Karljtadters®erbers:Hof ift ein klei— 
mes Diuartier auf den r. May zu vermiether, 
Näheres bey Peter Göbel, Bädermeifter im 
2. Diftr, Neo. 163. . 

5) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 166, Sterns 
gaſſe, find zwey ſchöne Quartiere, jedes von 
3—4 beißbaren und ı unbeisbaren Zimmer, 
Rüde, Keller, Bodenfammern, nebſt allen 
ondern Bequemlichkeiten auf den 1. May zw 
vermiethen. 

In demfelben Haufe ift auch mody ein 
kleineres Quartier von 2 Zimmern, Rüde ır. 
anf das nächſte Ziel zu vermiethen. 

4) (2) Ein gang abaefonderfes, mit‘ 
allen Gemädhlichfeiten verfehenes Quartier 
mit ertra Eingang, ift mit oder ohne Stal⸗ 
fung nnd 2 großen Böden bis r. May zır 
vermiethen. Näderes ift im 3. Diſte. Nro, 220 
im ıten Stock zu erfragen. 

5) (2) Im 3. Difte, Neo, 317 ift ein 
Duartier auf deu 17. May zw peraneibenz 
es beſteht in 2 beißbaren Zimmern, Altos 
ven mit Glasthör, einem Beinen verſchließ— 
baren Vorplatz, Küche und einer großen 
Bodenfammer, Brunnen, Bajyyaufe und 
fonftigen Gemächlichkeiten. . 

6) (2) Im Aten Difteict auf der Neu— 
baugaffe Numero 58 ift der obere Gtod 
auf den ıten May d. J. zu vermietben; 
er beſteht in 3 ineinandergeheuden heißbaren 
Zimmern, nebft einem Gabinett, melde 
fammtlid neu fapeziert find, und deren 
Zbüren und Lamberieen aud einen wel— 
fen Lack⸗Anſtrich erhalten, womit ferner eine 
Bodenfammer, feparirter Abtritt, Abtbeis 
lung im Keller, Holjlager und fonftige Be— 
quemlichkeiten verbunden find, 

7) (6) Im 2. Dijte. Nero, 287 iſt ein 
Logis auf den 1. May zu vermiethen. — 

8) (2) Im Braunshöfdhen 3. Difle, 
Neo. 123 ift ein Duartier mit 2 Zimmern, 
bellee Kühe, Bodenfammer und Holzlager 
auf den 1. May zu vermiethen. 

9) (8) Im 2. Difte. Ne, 361, naͤchſt om 
Markte, ift auf den etſten May ein Laden 
fammt heisbarer Ladenjtube wit Camin zum 
Kochen zu vermietben. 
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2 Beylage zum 2u Stüd 
d 


Intellige 


u3z3blattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Königreih8 Bayern 


Den 7. März 


1926. 





Sntelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel, 


VDLBekanntmachung. 

In ver Verlaſſenſchaft ver Michael Gut: 
brods Behrs Wittib zu Thüngersheim werben 
alle jene, melde an die genannte Verlaffen: 
ſchaft eine Forderung zu machen haben, vor: 
geladen, ſolche am ’ 

Mittwod) den 22. März früh 3 Uhr 
bahier geltend zu maden, wibrigenfalld bey 
Auseinanderfegung der Verlaſſenſchaft da⸗ 
rauf feine Rückſicht genommen wird. - 

Zugleich werden alle diejenigen, welde 
etwas zur Berlaffenfhaft Gehoͤriges in Haͤn⸗ 
ben haben, aufgefordert, foldyes bis zur ge— 
nannten Tagfuhrt tem Gerichte zu übergeben. 

Würzburg ben 2. März 1826. 
Königlices Landgerichter. d. M. 

Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Feh, a. s. 
(D 4. Edietal-Ladung. 
In dem Gante des Johann Dürr zu Ran— 
bersader werten, nach erſchrittener Rechts— 
kraft bed Concurs-Erkenntniſſes, bie geſetzli— 
chen Erietstage, 
ur Anmeldung ber Forderungen und Nach— 
weifung beren Liquidität und Priortiät, 
Baer Edictstag auf Mitlwoch ben 22. März 
d 


jur Berbringung ber Einreden und Pfle— 
gung ber Schlußbantlungen 2ter und Ster 
Edictstag auf Donnerstag ben 20, April 
D . 


jetetmal f:üh 8 Uhr anberaumf, unter bem 

Rechtsnachtheile, daß das Nıichterfiheinen am 

erien Edicidtage den Ausfhluß ter Zorbe; 
Jehrgang 1826. 








rung, bad Ausbleiben am zweyten Edietstage 
die Ausfchließung der zu pflegenden Hand: 
fungen zur Folge babe. 

Zugleich hat jeder, der von bem Gemein« 
ſchuldner etwas in Haͤnden baf, biefed bey 
Nermeibung doppelten Erfapes bis zum er; 
flen Edictötage, unter Gewabrung feiner afs 
lenfallfigen Rechte dem unterfertigten Gerichte 
eininlilers, k 

D. Würjburg den 25. Februar 1826. 

Königlices Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Rottenhäuſer, Rätöpr. 


(2)4. Glaubiger-Vorladung. 
Mathes Klüpfels Wittib von Thüngers⸗ 
beim will ihre Güter verkaufen, und auf ben 
Erlös ihre Gläubiger einweifen laffen. 
Wer daher an biefelbe einen Anſpruch 
machen will, bat foldyen am 
Mittwoch ten 15. Mär 
früp 8 Uhr dahier geltend. zu machen, wibrie 
enfalls bey den. Einweifungen auf ihn Feine 
—8 enommen wird. 
Würzburg am 2. März 1826. 





. Königlides Landgeridtr. d. M. 


Bey Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actaar. 
Bey. 


3)3.Befanntmadung. 

In der Verlaffenfhaft ber Michel Gut: 
brots Behr: Wittib — wer⸗ 
den die vorhandenen ne, als: 

4) 2 Zuber 9 Eimer 1812r, 


2)2 De beitd , 

B)2 =: 9 « Adler, 

4)2 zz — 4dlir, 

5)5 = 9 » beito, 

6)3 — 48187, 
82 
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am Montag der 20. März d. Ir. Nahmit⸗ 
tags 2 Uhr im Sterbhaufe zu Zhüngereheim 
verſtrichen. 
Würzburg am 22. Februar 4826. 
Königliche Landgeracht r. d. 
Ben DVerhind, tes Vorſtands. 
Dr. Kiliani, Actuar. 


z Ber. 


(5) 3. Shulden:Eonfignation. 

Valentin Wagenbrennerse MWittib von 
Rimpar will mit ihren Kindern Grundtheis 
lung pflegen; wer daher aus. irgend einem 
runde einen Anſpruch an biefelbe zu mas 
hen bat, hat folhe Donnerstag ben 46. März 
d. I. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
dahier geltend zu machen, daß anſonſt bie 
Nichterſcheinenden bey dem kuͤnftigen Ver— 
fahren unberückſichtiget bleiben. 

Wür;burg den 23. Februar 1826. 
Königlides Kandgeridtr. vd. M. 
v. Edart, Lanbrigter. 

Warmutb. 


5)1. Bekfanntmahung. 

Es iſt nothwendig —— den Schul: 
benfland des Meßgerd eorg Wiayer dahler 
Fennen ‚u lernen, 

Saͤmmtliche Gläubiger , beffelben werben 
baber zur Anzeige iprer Forderungen, fo mie 
ur Beſtimmung bes weiter einzuleitenden 
Pe auf 
j ittwoch den 5. April l. 9. 
früh 8 Uhr unter dem Nedtsnadtheife an 
ber vargeladen, bad die Nichterfceinenden ale 
ernwiligend in ten Beſchluß der Meprpeit 
der Erſchlenenen werden erachlet werden. 
Arnſtein ben 21. Februar 1820. 
dan. Landgericht. 
Keller, Lor. 
Dörffer, kt. 


— —— EEE. — 
(3) 2. Strichs-Bekanntmachung. 

In der Dritttheilungsſache des Dalentin 
ielner jung gu Gramfhap werten Donners: 
tag ben 16 3 ir; d. 38. Vormittags 9 Uhr 
in der Benaufung des Zheilungsgebers 


M. 








20 Schaffel Weipen, 
40 ’ ‚Korn, 
12 ⸗ Gerſte, 


A *  Haber und ande ⸗ 
fucie, H nd andere Getreld 
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140 Etr. Heu, 60 Etr. Ohmet, das vop 
handene Stroh, feuchte Autter, 
10 Shäffel Kartoffel, ſodann 
4 Paar Pferde, 4 Paar Ochſen, 4 Kühe, 
41 Paar 2jäprige Stiere, 1 Kalb, 34 
Schafe, 2 Wutterfhweine,;, 2 fette 
Schweine, 6 fog. Zauferfhmeine, | 
das fimmtliche Bauerey-Geſchirr, verſchle⸗ 
bene Faͤſſer, Schreiners, Meffing:, Kur 
we a Eifen= und Blehmwaaren, 
ud, Weißzeug und Betten, 
mitteift öffentlihen Strichs gegen baare Zabe 
lung veräußert, wovon Sirichsliebhaber in 
Kenntniß geſeßt werten. 
Arnſtein den 28. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zr. 


EEE EEE EEE 
DEE BITTE 
Zur Liquidation ber Schulden ded Ber 
narb Zirkelbach von Schönau iſt Tagfabrt 
auf Dinstag den 21. März I. 3. früb & Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ber Nichtberu⸗ 
fihtigung dahier anberaumt. 
ifhoföheim den 20. Februar 1826, 
Königl, Landgericht. 
* Abw. db. Ldr. 
ater, Logr. Act. 
Kleinhbenz, as. 


(5) 5. Edictal-Ladung. 

Die Ehefrau des zu 10jdhriger Zuchtha ⸗ 
ſtrafe verurtheilten Baͤrthel Feunel j. zu Zeil 
bat ihre Urberſchuldung angezeigt, und ſih 
freywillig tem Concurs-Verfahren unter: 
worfen. 

s werben demnach die geſeßlichen Ebict 
tage, und zwar: 

Uer zur Anmeldung ber Forderungen mit 
Vorzugsrechten und deren gehoͤrigen Ra N: 
weifung auf Mittwoch ven 22. Maͤrzl. J., 

zter zur Dorbringung allenfallliger Einwen⸗ 
dungen auf Mittwoch den 19. April, un» 

Ster zur ſchluͤßlichen Verhandlung auf Mitt: 
mod) den 10. May I. 3., 

jedesmal früh 8 Uhr unter dem Prajubize 
anberaumt, daß bad Ausbleiben am eriten 
Edictstage ben Ausſchluß von der Maffe, an 
ben übrigen Edicistagen aber den Ausſchluß 
mit ben treffenden Handlungen zur ige 


be. 
” Aber etwas von dem Dermögen ber Ge 
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meinfhulbnerin in Händen hat, wird zugleich 


aufgefordert, foldies bis zum Aten Ebicidtage 
ben Vermeidung bed boppelten Erſatzes vor: 
bebaltlich feiner Rechte anzuzeigen. 
D. Eltmann den 13. Februar 41826. 
Königliches Zandgeridı. 
W. U. Kumer, hr. 
Geyer. 


4.  Epicetal:2abunpn. 
Caſpar Muͤhler von Machtilsbauſen bat 
fein Vermögen an feine Gläubiger wegen 
Ueberſchuldung abgetreten. 
Es werben baber bie gefeglidjen Ekictd: 
fage , und jwar: 
1) ir nmeltung ber Forberungen und 
orzugsrechte, — deren Beweismit⸗ 
er re auf Dindtag den 21. k. M. 
un 


gter zur Anbringung ber Einreben gegen 
bie Forberungen und Vorzugsrehte auf 
ben 11. April 1. I., Bann 
Ster zur beyderſeltigen Schlußhandlung auf 
ben 25. befjelben Monats, 
Bond früh 9 Ubr angeorbnet, und hat bad 
Yusfchluß von der Maffe, und bey den üb: 
uigen mit ber treffenden Handlung zur Folge. 
Ferner werben beym erſten Edictstage 
die Beſtimmungen über die Derduferung bed 
®antvermögend, und insbefonbere über ben 
Befinitiden Zuſchlag feſtgeſetzt, was denjenigen 
Giäubigern , bie beym erſten Edictstage nicht 
eticheinen ‚ und ihre Forderungen durch Re— 
seffe Liquibirem, eröffnet wird. 
Euertorf am 17. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, fer. 
Minkler, Leiger.Att. 
@)4. Güter - Stri®. 
Die zur DVerlaffenfhaft des frepherrl: 


von Steiniſchen Förfterd Gottlieb Kempf: zu - 


Killmard ‘gehörigen Güter, fo weit fie_ber 
re Gerichtöbarfelt unterworfen find, 
m 

4) das Mühlsiertel, behehend aus 
24. 3/4 Acker 9 3/4 Ruthen Artland, 
63/4 = 410- ⸗ ieſen, 
14i83WBald, 
2) ber Lohacker bey ber Birxmühle, 
5) 4 Morgen 28 Ruthen Wieſen alla‘ 
4) ein gsoßed ganz. neu gebaute Wohn⸗ 


ichterſcheinen beym erften Etictdtage ben 
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haus, welches mit| anfloßentem einge: 

dumten großen Garten, geſchloſſenem 

br geräumigen Hofe „ Nebengcbäuten, 

Scheuer und Stallungen: nicht nur alles, 
was zum Betrirbe riner gröfern Felde 
wirtbſchaft mötbigq it, fondern auch durch 
feine inneren Einrichtungen alled, was 
von einer anfldntigen!, gefunden und ge: 
mädlichen Wohnung gefordert werben 
fann, um und in fi vereinigt, 

5) 37 Morgen Wiefen auf Neufläötlefer 
Markung , 
werten am Montag ben 20. März b3. Irs. 
üb in dieſem Hauſe in ſchicklichen Abtbei- 
ungen und unter ſehr annehmbaren Bedin— 
— öffentlichen Strich den Meiſt— 

ietenden üt:rlaffen. 

An demſelben Tage wo möglich, oder 
am naͤchſt darauffolgenden werben auch noch 
einige Mobilien, welche den minderjährigen 
Erben beſonders zugehören, unter andern 7 
filberne Löffel, mehrere Briten und Betlüber: 
jügeı ein Eanapee, Stühle, Tiſche von Kirſch— 

aumholz, Flachs u. d. gl. gegen baare Zah: 
lung verfiriden. 

Sladungen den 21. Tebruar 1826. 
Königlides Landgericht. 
MWiebenmann, Luntr. 

fi ö n i 8 ’ Ldg.⸗Aet. 


(5)1- BSlaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger bes verlebten Valentin 
Scegräber ‚ Bauer? von Müſſenſachſen, ba: 
ben zu DVorbringung und Yiquidirung ihrer 
Forderungen re 

"Mittwoh am 22. Märzd. J. früb 8 Uhr 
bey unterfertintem Landgericht zu erfheinen ;: 
wibrigenfalld fie bey Vertbeilung des hinter: 
. Dermögens unter die Erben deſſelben 
unberückſichtiget bleiben werben. 

Hilders am 20. Februar 1826. 

Köntalihes Landgeridt. 
S{ement , tor. 


Then. 








(3)5. Befanntmahbung. 
Donnerstag ben 16. k. Ms. früh 40 Uhr 
wirb bad zur —— des Bernard Fiſcher 
u Birkadſ gebörige Grundvermögen, wie 
bie in ber Beplage Nro. 11 bed Krets— 
ntelligengblatte8 d. 3. sub litt, a mit d' 
aufgeführt il, ‚und worauf, bereits die. Gebote 
FF) 
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ad a zu 1020 fl. rhein., 
b zu 4110 fl. = 
s cju 5lofl. = 
sdzju 152f. = 

erhalten wurden, 
auf dem Gemeintehaufe zu Birkach nochmals 
sum öffentliben Striche aufgelegt werden, 
wobey vie Meiffbietenden ben gerichtlichen 
Zuſchlag u gewärtigen haben. 

Die Strichsbedinantffe werben am Der: 
fleigerungs:Zage ben Kaufliebhabern eröffnet 
werben, und haben unbefannte Streicher ihre 
Bablungsfäpigkeit durch legale Zeugniffe nad: 
gumeifen. j 

Hofheim ben 23. Februar 1826. 

Königlihes Landgericht. 
%. ©. Leo Steher, Lantr, 
3 A. Emmert, 2dg.:Xet. 


G)1L Betfanntmadhung. 

Der jüngiie Sohn der Chriſtoph Freu— 
benbergers Wittib zu Wildenfee, Namens 
Johann, 16 Jahre alt, entfernte fi unter 
bem 12. d. M. vom elterlihen Haufe, und 
konnte aller angewandten Mühe ungeadiet 
. bis jene nicht aufgefunden werben. 

er Vermißte war von früher Jugend 

an fimpelhaft, blöbfinnig, furchtſam und ver: 

odt, und es fiebt zu vermuthen, daß ber 
felbe auf irgend eine Art verunglüdt fen. 

An ſaͤmimtliche kön. Polizey : Behörden 
flellet man daher andurch das Erfuchen, über 
das Schickſal bes — ce Er⸗ 
undigung einzuziehen, und das etwaige Ne: 
fultat_hievon gefaͤlligſt anher mitzutheilen. 

Kleinwallftadt den 25. Februar 1826, 
“ Königlides Landgericht. 
Aſmut, or. 
Branf, Pogr.:Xet, 
ENT EmErL 
4) Körvers:Befhaffenpeit. 
Größe, 4 Schuh 6 Zoll, 
Haare, weiß, 
tirne, breit, 
Augen, blau, 
Nare + länglicht, 
eefien, aufgeworfen, 
Geſichtsfarbe, gefunt. 
2) Kleidung. 
Ein blau tuchenes Kollet, eine weiße eattu- 
nene Welle mit rothen Tupfen, Bein 
kleider von bunfelblauem Tuche, eine ſo⸗ 


J * 
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nannte ru e Kadde von ſchwar | 
—B ——— ln 


(3) 3 GSubbafiationdg- Patent, 

In der Concursſache der Philipp Gebert: 
fhen Eheleute zu Kleinlangheim wird bad _ 
vorhandene Immobiliar-:Vermögen, wie dafı 
felbe nachſtehend verzeichnet if, am - 

Mittwoch ten 45. NL: J. 
Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
zu Kleinlangheim, und zwar die zum Guts— 
complere gehörigen Realitäten gleichfalls eins 
geln, unter bem Vorbehalte lehnherrlicher 
Genehmigung, auf 3 Zielfriften, die legte 
Bielfrid Martini 1827, übrigens nad Bor; 
ſchrift ber Executions-Ordnung gerichtlich vers 
firihen, wozu man befig: und zahlungsfäpige 
Stribsltebhyaber anmit einlabet. 

Kipingen ben 13. Februar 1826. 

Königlibes Landgericht. 

aper, Yır. 
Then, Xctuar, 

Befdreibung ter Realitäten: 

4) _ ein Wohnhaus fub Nro. A, ſammt 

Scheuer, Garten, Hofriethb, Gemeinde » 

und Holzrecht, dann mehreren eingehöri« 

gen Feldgütern; 
dann an walzenden Grundſtücken: 
2) 3/4 Morgen Ader im Flattad), 
5) 11/4 Morgen Acker am Kiginger Weg, 
44 = am Eicdherr Weg, 
29 1 ⸗ am Graben, 
6)11/ > ⸗ im Greutherrn, 
if + := Im Melben, 


(3)3. Gläubiger:Borlabung. 

In bem gegen ben Ziegler Thomas Patts 
ner von Kipingen erfannten Univerfal : Cons 
curs wirb wegen Geringfügigkeit der Maſſe, 
bie fih über 1300 fl. hit belaufen wird, 
und weil die größeren Schuldpoſten ſchon lis 
quib geflelt find, einziger Edictdtag auf 

Ureptaz den a re Vormittags 





hr 

anberaumt, an welchem deſſen Gläubiger ihre 
Vorderungen famınt Vorzugsrechten anzumels 
ben, Einwendungen vorzubringen, bepberfeits 
ſchlüßlich zu handeln, und überall die gehöri— 
en Radiweifungen beyzubringen haben; vie 

nterlaffung bat den Ausſchluß von gegens 
wärtiger Concurs-Maſſe refp. ver Ireffenden 
Handlungen zur: Folge. 
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Wer von bem u biefer Maffe gehört: 
en Vermögen etwas befigt, wird aufgefor: 
‚dert, ſolches vorbehaltlich feiner hieran haben> 
den Rechte beym hiejigen Landgerichte zu über: 
geben oder anzuzeigen. 
Kipingen den 11. Tebruar 1826, 
andgeridf. 


Königliches 
Landr. 
Buch. 


Mayer, 
Edictal-2adung. 
Jacob Amrhein, Landfuhrmann von 

Frammersbach, hat ſich freywillig dem Eon- 
tursverfahren unterworfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, nämlich; 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitts 
woh ten 22. März, 

2) jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie —— Sorberungen auf Mitte 
mod) ben 49. April, 

5) zur benberfeitigen Schlußhandlung auf 

ittwoch den 17. May, 

jebedmal Morgend 9 Uhr anberaumtf, und 
ee fämmtlidje Gläubiger bes Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben , 
baß das Nichterfcheinen am Aten Edictstage 
bie Ausſchließung ver Forderung von ber ge: 
genwärtigen Concursmaſſe, bas Nichterſcheinen 
an ben deyden andern Ebdictdtagen aber bie 
Ausfchließung mit ten an benfelben vorzus 
nehmenben Hantlungen zur Folge habe. 

Zugleich werden alle jene, welde etwas 
von dem Bermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert , ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung bed 
nocdhmaligen Erfaped bem Gerichte zu uber 


geben. 

Lohr am 20. Februar 1826. 
Königlihes Landgerlcht. 
Anfelm, !br. 

Meinong, Ldgr.Act. 


u —— 
(3) 2. Gläubiger: Borlabung. 
Malentin Ziegler von Großwenfheim , 
Mormund des Georg Klopf von daſelbſt, bat 
den Antrag geflellt, die Gläubiger feines Eu: 
ranten zufammen zu rufen, und fie nach lis 
quid geflellten Forderungen in ben Erlös ‚ber 
auf Sielfriften veräußerten Grunbrealitäten 
ginzumeifen. 
j Zur Aufnahme ber Pafliven und Ver: 
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nehmung ber Gläubiger des Georg Klopf 
wurde nun Termin au 
Montag den 20. März I. 3. 
Mormittags 8 Uhr fellgefegt, wozu fämmilts 
che Erebitoren bed bejagten Kon unter bem 
Rechtsnachtheile anher vorbefihieden werten , 
daß ber Richterſchelnende bey Vertheilung bed 
Erlöfed unberüdfichtigt bleiben refp. ald eins 
willigend in den weiterhin etwa abgefihloffen 
werbenben Vertrag würde erachtet werten. 
Muünnerflabt den 17. Februar 1826. 
„  Königlidesd Landgericht. 
Kelleri, for. 
Sambaber, Logr.Act. 


(3) 3. Gläubiger:-Dorlabung. 

‚Der Ortsnachbar Gafpar Sterjinger von 

Brünn, hat u angetragen, feine Gläubi: 
er zufammenzurufen, um ihnen Zahlungsvor⸗ 
Ehldhe ju maden. 

Zur Erklärung ber Gläubiger uber bie 
gu machenden Zahlungsvörfähläge fomobl, als 
aud zur Aufnahme der zase des befag- 
ten Sterjinger hat man Tagfahrt auf Mitt: 
woch den 15. März I. & Vormittags feſtge⸗ 
—* wozu ſaͤmmtliche Erebitoren des mehrbe⸗ 
agten Sterzinger unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorbeſchleden werten, daß ber Nichter— 
ſcheinende als einwilligend in bie abgeſchloſ⸗ 
Er werbenbe Uebereinkunft eradhtet refp. bey 

useinanderfegung ber Maffe nicht berüd: 
fihtiget werben murte. 

SMünnerfiabt am 17. Tebruar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 

Kempf. 


— — — — 
Glaͤubiger-Vorladung.“ 
Kaſpar Seufert zu Maibach hat ben aröß- 
ten Theil feines Grundvermögens veräußert, 
und will feine Gläubiger in die auöflehenben 
Kaufichillinge einweifen. 

Es haben fonach ſaͤmmtliche Gfäubiger 
des Kaſpar Seufert zur Liquidation ihrer 
Forderungen und Pflegung ber hinſichtlich ber 
Einweifung etwa nöthig werbenten Verhand⸗ 
Sungen Mittwoch ben 22. März Mittags 2 
Uhr bahier zu erfheinen, widrigens bir Nicht; 
berüdfihtigung zu gemärfigen. 

Schweinfurt ben 22. Februar 1826. 

Köntgl. Landgericht. 
A. J. v. Eck art £tr. 
Genfer. 


\ 
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(3) 1. OläubigersBorladung. 
Joſeph Vollmuth von Alitzheim will fel: 

nen Glaͤubigern einen Zählungsplan vorlegen, 

und ine Etündung bezielen. j 
— Gläubiger deſſelben werden 

iezu au 

’ . Donnerstag ben 6. April d. J. 

früh 9 Uhr bieber vorgelaben. 

Die Ausbleibenden werten als tem Be: 
fchluffe der Mehrheit ter Gläubiger Yeptres 
lend angefeben. 

Suljbeim ben 22. Tebruar 1826. 
Sürflih von Thurn u. Zarlfhes 

Herrſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Zeiller, 9. ©. Act. 





RA EAN | 
Dad Haus des abgelebten grärlih von 
Schönborniſchen Herrn Canzley : Secretaird 
Roſſen zu Wiefentheid, bann deſſen Wein» 
und HopfenBorratb wurben megen zu gering 
gelegten Geboten nicht abgegeben. Diefe Ger 
genflänte follen nad) dem neuerlichen Anfrage 
der Herren Erben an den Meiflbietenben ver: 
fleigert werben. | 

>” Der Ihnfang und bie innere Einridtung 
bed Haufe, dann der Vorrath und tie Güte 
bes Meined und Hopfens ift in bem- Kreis: 
Fntelligenzbfatte3Nro. 28 v. Jmangezeigt, auf 
welches bie Liebhaber zur Kenntniß ingewiee 
fen werben. . 

Man ladet fie auf Montan ben 20ten 
des‘ Fünftigen Monats März f. Irs. früh 
um 16 Uhr auf tem Gemeindehaufe dapier 
ein,. wofelbft ihnen bie Laſten und Bedingniffe 
befannt gemacht werten. 

Miefentheid am 21. Februar 1826. 
u a a Ei Lin 
i 


eridt. 
J. 8. Kreß, H.Rchtr. 


Neckermann, & s 


(2) 2. Gläubiger-Borlabune. 
Megen [Ueberfhulbung bat fih Loren 
Gutmann von Mosbach der Ausſchatzung un: 
terworfen. Zur Anzeige und Richtigſtellung 
Ber Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte 
unter gg ber Beweismittel, ſo wie zur 
ſchlüßlichen Verhandlung — ſich ergebeben⸗ 
den Einreden, wird fofort einzige 
het auf, 





ictstag⸗ 


—— — 
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Donnerstag den 16. März früh 8 Uhr 
anberaumt, "und biesu werben ſammtliche 
noch undefannte Gldubiger des Gantirerd un; 
ter Antrohung des Rehtönarhtheiles vorgela- 
ben, daß das Nichterſcheinen den Ausſchluß 
von ber Maffe zur Folge habe. 

Auch werben alte, weldhe von. ber Gank 
maffe etwas befigen, jur ungefäumten Auslies 
ferung vorbehaltlich Ihrer Rechte bey Strafe 
bed nochmaligen Erfages aufgefordert. 

Zum Vertirihe der Hulte fammt Wie 
en und Artfeld, iſt Tagfahrt auf Mittwod 

en 15. Mär; Nachmittags 2 Uhr im Orte 
Mosbach anberaumt. 

Gersfeld am 23. Tebruar 1826. 

Graͤfl. Frohbergiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Reulba R. 
| 2 Pi, Hg . Act. 


Bekanntmachung. 
Es wird hiermit bekannt gemacht, daß 
dad Prioritaͤts⸗Erkenntniß In der Rauchbea⸗ 
fhen Concursſache heute an bie Gerichts— 
tafel affigirt worden fey. 
Rübenhaufen den 21. Februar 1826. 
Ordflid ann: Herrfhafts: 
eridt. 
Meef — aftsrichter. 
Reinhard, Aet 


Diebmärkfte in Zeitlofs. 

Die biefigen Viehmaͤrkte werben im [aus 
fenben Jahre an folgenden Tagen unabänzerlid 
abgehalten: ben 14. Mär;, 4. und 18. Aprıl, 
2., 16. 30., Map, 14 und 27. Junp , 11. 
und 25. July, 8. und 22. Auguk, 5. unb 
49 — — & unb 19. October. 
Pi tlof8 den 27. Hornung 1826. 

repberrlich v: Thüngen'ſches 
atrimonial:Geridt. 
Pollich, P. R. 


Bekanntmachung. 
ber Schuldenſache gegen Johann Ge: 
org bei gu Sulzbach, fol zur Folge reits: 
Fräftigen Erkenntniſſes vom 7. . November, 
publiſirt am 5. December v. J. beffen ben 
Freyherrn von Fuchs zu Lehn gehendes Grund: 
vermögen, beſtehend in einem Soͤldengqute, 
wozu ein Wobnhaus, Hoſrecht, Scheuer, 
Stallung und Garten, dann 5. 1/2 Morgen 
24 Rp. Wiejen, und 15 9/4 Morgen 15 
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Ruthen deld ehoͤren, dann in mehreren flie 
genden Örunbflüden, öffentlich und erecutionds 
ordnungsgemäß verflrihen werben, wozu Zag- 


fahrt auf. 
Mittiworh ben 22. März b. J. 
fruͤh 8 Uhr 


r hr . 
anberaumt iſt, und Kaufsliebhaber eingela: 
ben werben, bie fi) im Gemeindehaus zu 
Sulzbach einzufinden haben. 
Burgpeedpad les y 1826. 

repberrl. v. Subö’fhes Patrimo— 
zred⸗ nial-Gericht J. El. 

Schmi tt, PR. _ 
Hepm, Act. 


Befanntmahung. 

In Wege der Hülfsvollſtreckung ſoll das 
dem Johann Strauß dahier zugehörige Gut, 
deſtehend in Haus, Hofrieth, Scheuer und 
Garten, dann beylaͤuſig 67 Morgen Arltfeld 
au 


Donnerstag ben 23. März l. J. 
Nahmittags 2 Uhr 
in dem obern Wirlhehauſe dahier, nah Vor⸗ 
ſchrift ter Executions-Ordnung zum öffent⸗ 
üchen Aufſtrich gebracht werben, welches mit 
ber Bemerkung zur oͤffentlichen Kenntniß 
ebracht mwirb, baß bie auf den Neafitäten 
ftenben grundherrliden Giebigkeiten nebil 
übrigen Bedingungen, bep ber Stridstagfahrt 
befannt gemacht werben. 

Giebelfiadt den 8. Februat 1826. 
Srepberri. von Zobel’fdes Bear 
monial:-Geridht 1ter El. 

a Hirſch, Patr.:R. 


Befanntmadung 
Diejenigen, welche an ben geringen Nach⸗ 
laß der in Weiſenbach verflorbenen tirerid 
Frozeüer ſchen Eheleute aus irgend elnem 
52 Anſorüche machen koͤnnen und wollen, 
follen ſich Montag ben 20. März früh 9 Uhr 
vor biefigem Gerichte m Iten, wibrigenfalld 
g bey ter Wuseinanterfegung nicht beruͤck⸗ 
Fe t werben können. 
eitloſs en 27. ee — 
reyherrlich von üngen’Hes- 
2.” atrimonial:Geridt, 
Pollich, PR. 


Limdert. 
Rinden-Verſteigerung. 
SZ Samsıng den 18. März I. J. Vrorgens 
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49 Uhr wird In dem Forflamtd:Rocale babier 
bie Rinde, melde im Forſtreoiere Burgjos 
von 310 N. Klaftern Eidenfangenpol; ge: 
wonnen werten Fann, verfleigert. 

Das k Nevier:Forfiserfonal iſt angewieſen, 
auf Verlangen die zum Hiebe kommenden 
Difiricte vorzuzeigen. 

Orb den 26. Februar 1826. 
Königlihes Forflamt Drb. 
Klipfein, Frſimſir. 

Scdlott, Act. 


Holz⸗Verſtelgerung. 

Montag ben 13. März. 3. früh 10 Uhr 
anfangend werten im Diſtrict Schletad bed 
Silbacher Gemeindewaldes unter Zeitung bes 
fönigl hen Forſtguls Meinberg 50 Eichſtaͤm⸗ 
me, zu Commefzlalholz geeignet , öffentlich 
verſtrlchen, wozu Xiebhaber eingeladen werben. 

Die Gemeinde: DBermwalbung. 

Kafdar Finger, Ortsvorſtand. 
Zofepp Herger, Ö.: Pfleger. 
(5) 3. Bekannmachung. 

Ein Stipendlenantheil au! der Rhemſchel⸗ 
tifhen Bamultenfäftung für ſtudirende Füngs 
linge iſt erledigt. Die Bewerber haben fl 
binnen 4 Wochen unter fegaler Vorlage ihrer 
YAnverwandtfchaftds und Stubienzeugniffe zur 
weiteren Beſchaͤftigung anjumelten, wobe 
bemerkt wird, baß biefelben nah dem Stif— 
tungöbriefe bis gur gwepten Orammaticalclaffe 
vorgirüdt fepn müften. 

Nübelfee am 22. — 1826. 

Die Rhemſcheidſſche Stiftungs— 
Verwaltung. 











Nichtamtlich⸗e Artikel. 
———— —— — 
Gellbietungen 


41) (3) 77 3. Difie. Neo. 13 iſt ein noch 
BL brauchbares, maſſib befchlagenes Thor, 
1a Schuh boh und 8 1/2 Schuh breif zu 
verlaufen. Eben da find 2 ſchön möblirte 
Zimmer an ledige Herren auf den 1. April 
zu vermiethen. 

2) (4: Chriſtoph Beder und Lilt⸗ 
männ, Reinmand-Gabritanten von Derlings 
banfen bey Bielefeld in Wefiphalen, empfehe 
fen fidy einem hohen Adel und verehrungs- 
wärdigen Publitum beftens in allen Gorten 
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feiner Holländer und Bielefelder gebleichter 
und ungebleichter Leinwand, wie auch Hanf: 
Leinwand, und feinen weißen leinenen Sack— 
tüchern. Gie verſprechen die erflen Fabrik— 
preife und reelle Bedienung, wodurch fie ſich 
fhon feit längerer Zeit das Zutrauen erwors 
ben haben; aud werden fie das geehrte Zu: 
trauen, mit welchem fie beehtt werden, zu 
rechtfertigen ſuchen. 

Gig befinden fih in der Boutique des 
Hrn. Meſſer-Fabrikanten Shudbauer vor 
der Hirfch- Apotheke, 

3)62) Gottlieb Herold und Comp. 
aus Ötüßengrünin Sachſen empfeh: 
len ſich mit einer fhönen Auswahl in ſchwar— 
gen, feidenen und weißen Faden-Spitzen, 
audy feidenen und baummolßinen Tull Spitzen, 
ächten und unächten Blonden und Blundens 
Hauben, Spiken-Ödleyern, und dergleichen 
Krägen und Tüchern, englifhen Spigen und 
Gpitengrund im Stüd und in Gfreifen und 
dergleihen Hauben, geflidtem Mull und 
Gpißenhauben, Mul:Garnirung, Einfaß und 
dergleihen Tüchern und Krägen, ſchwarzen 
und weißen Tull-Schleyern, ſeidenen Gim— 
pen und Schnüren, bunten und weißen baum— 
mwollenen Schnüren, Vorhäng-Franzen, Trous 
Trou im Stäck und dergleichen Spißen, und 
in diefes Fach einfhylagenden Artikeln, Gie 
verfpreihen die billigften Preife und reelfie 
Bedienung, und haben ihre Boutique vor 
dem Haufe der Sättlers-Wittwe Löſch auf 
der Domfliraße. j 

4) (ı) Johann Weyraud, aus 
Sranffurt am Main, zeigt einem hoben 
Adel und verehrungsmürdigen Publitum er: 
gebenfi an, daß er wiederum die biejige 
Meffe bezogen babe, mit einem wohlaſſortir— 
ten Waarenlager von den vorzüglichſten Fa— 
brifen, und zu den äuferft billigen Preifen 
verfaufe, alsr ächt englifhe Nadeln von 
Hemming und Sohn in London, das Hun— 
dert zu 24 £r., deßgleichen mit Gold» und 
Gilber:Debren, das Viertelhundert zu ı2 Er, 
Steppnadeln, das Biertelhundert ı2 kr, 
Schnürſtifte, ein Halbdugend 6 fr., Tams 
Butinz, Filet- und Gtridnadeln, 8 Zoll lang, 
4 Er, fuperfeiner Zlualitäf, gzöllige 8 fr. das 
Spiel, vorzüglidhe Karlsbader Stednadeln, 
oder Klufen, den Brief von 400 Stück zu 
16. 18, 21, 24, 28, 33, 36 und 42 kr., Haar⸗ 
nadeln das Hundert zu 4 ke.; ächtes fürs 
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Eifches Roſenöl, unverfälfht, den Flaccon 
zu ı fl. or fr. und 2 fl,; goldene Damens 
ohren; filberne Repetiruhren, Mufitdofen, 
a Stücke fpielend, ertcofeine englıfhe Rafırs 
mefjer das Stück von ı fl bis 2 fl., Abzuge- 
tiemen, mit dem Mineralteige, das Stüd 
u2 fl, Rafir-Efen;, das. Glas 48 Er., 
Gilard Ballen, ſehr fhöne 14löthig, gamg 
feine ſtählerne Lichtputzen, audy mittel feine, 
meffingene Leuchter, Zifchmeffer, ftumpf mit 
langem Gtablband, von 12 Pr. zu 6 fl., 
Aulegmeffer für Damen, feine englifche Schee— 
ren, englifhes Zahnpulver und Zahnbürften 
verfchiedener Qualität, Windfor » Geife, das 
Gtüd zu 24, 36, 48 Er. und r fl., das ächte 
Berliner Königs: Raud = Pulver, das Glas 
24 Er., Seife: und Staub-Kämme, feine 
große Löffel und Gabel von Buchs zu Salat, 
feine Rofetten zu Genfter und Gardinen, Reiß— 
zeuge, chineſiſchen Tuſch, Bleyfedern, Extrait 
d’Absinthe, oder Bitter-Magen:Wajffer, befte 
Sorte, engliſche Reitpeitfhen von Fiſchbein, 
feinfte Dualität Havannah-Cigarren, das 
Duz. 24 kr., in Kiſtchen von 500 Gtüd bil: 
liger, verfchiedene Qualität feinen holänd, 
Knafter, Didenkott in balbpfünd Paqueten, 
das Pfund von 2 bis 6 jl., nebſt chemiſchen 
Geuerzeugen. Da ich jederzeit die frinfte 
Waare zu den billigften Preifen verkaufe, in 
firen Preifen ohne gu accodiren, fo ſchmeichle 
ich mir cines zablesigen Zufpruches. Mein 
Laden ift vor dem Haufe des Goldarbeiters 
Herın Linderau, auf dem Kürfihnerhofe, 

5)(3) Heinrih Wültner, Leinwand: 
Fabrikant aus Bielefeld in Weftpbalen, gibt 
fi die Ehre, einem hoben Adel und vers 
ebrungswürdigen Publitum fein ſchönes, volls 
fommen fortirtes Waarenlager beflens zu 
empfeblen, welches in allen Gorten feiner 
boländifcher, Bielefelder und irländifcher 
Leinwand beſteht; deßgleichen hänfener fein: 
mand und feinen weißen leinenen Gadtüdyern, 
tigener Manufactur, \ 

Sehr billige dauerhafte Waaren follen 
feine Empfehlung feyn. Für Güte und 
Dauer der Waaren wird in jeder Hinſicht 
garantfirt, (Auch werden halbe Stücke abge— 
geben.) 

Die Boutique ift unfen auf der Doms 
gaffe, vor dem Haufe des Hra. Burger, dem 
Bafihaufe zum Schönbrunn gegenüber. 





Beylage zum 2m Stüd 
des 
Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern 
Den 9. März 1826. 








i Ötheife, daß fie mit ihren Anfprüden aus⸗ 
3 ntelti arme ſ eh. *22 a her lee 








. ä aͤls freyes Eigenthum zugefchrieben werben. 
Amtliche Artikel. — den 17. debruar 1826. 
(3)3 Betanntmad Kön. Kreid: und Stadtgeridt. 


ung. 

In ter Concursſache bes Michael Ger: ——— Conrab. 
barb zu Zell vurden zu Folge Requiſition 
bes Fön. dgerichts Würzburg jenjeits des. (2) 4. Gläubiger-Vorlabung. 
Mains vom 2. Januar 1812 folgente zur Wer auf bie geringe Derlaffentihet des 
Concursmaſſe gebörige, auf ber babiefigen im Eöniglihen Zuliut-Hofpitale verfiorbenen 
Selemarkung gelegene Realitäten bed Gemein: dieſſeitigen Gerichtöbienerd:Gehülfen Nikolaus 
rg laut Stridprotocold. ‚vom 29ten Kreilein aus Gerota aus irgend einem Nechtds 





bruar 1812 öffentlid) verkauft: titel Anfprüde zu machen gebenkt , hat 
a) 1/2 Morgen Weinberg im obern Baum: - Al den Br Mär; d. 38. 
arten zwiſchen Mathes Völker, nun befr früh 8 Uhr 
n Erben, und Johann James Wittib, bey unterzeichnetem Landgerichte zu erfchel 
nun Eafpar Martin gelegen, nen und ſolche geltend zu maden, wibrigens 
b) ein, halb ea Zu Meinberg im Strafe falls aber zu gemärtigen, daß er bey tem 
eg ufelöfeg ober Benkert, weiteren Werfapren unberücſichtiget gelaffen 
gwifchen BalthafarRädermader und Mar: werte. 
tin Albert gelegen , Würzburg ben 8. Mär; 1826. 
€) 4 Morgen Weinberg im Lerchenberg Königlihes Landgeridtr. d. M. 
gwifhen Johann Behringer und Johanu vd. Edart, Yanbridter. 
Schmitt, nun Johann Albert gelegen. Warmuth. 





Das erfle Gruntfiüd hat Adam Eife: 
mann, bad zweyte Valentin Kudenmeijier, (3)1. Edictal:Babung. 
und das legte Michael Röhr erkauft. Anton Dürr von Thüngersheim, hat ſich 
Da jebod bie Befiper weder - bad Eins dem Gantverfahren freymillig unterworfen. 
weiſungs⸗Decret vorlegen, noch überhaupt die Es werten taher bie gefepliden Edictstage, 
Berichtigung des Kauffibtllingg nahmweifen und zwar: 
fönnen, und eine weitere Recherche aus Ab: a) zur Anmeldung ter Gorberungen unb 


gang ter Eoncursacten nicht möglih if, fo orzugsrechte, fo wie zu deren Nad): 
werden auf Antrag biefer -Befiger alle dieje— meifung Ater Ebictötag auf 
nigen, weiche auf bie ermähnten Realitäten . - Donnerstag ten 30. März d. J., 
einen Eigenthums- over fonfligen binglichen b) zur Vorbringung der Einreben gegen bie 
Anſpruch zu maden haben, zur. Anbringung - angemeldeten Forderungen, 2ter Ebictstag 
und Nachweiſung befjelben bey ber unterzeich— auf Donnerdtag ten 13. April d. T., 
neten Bebörbe binnen einem Termine von c) zur Schlußhandlung ter Edictötig auf 
50 Zagen biemit vorgelaben, unter bem Rechts⸗ Montag den 1. May b. 3. 
Jahrgang 18326, 2 
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jedesmal Vormittags 8 Uhr feſtgeſetzt, und 
biegu fämmtliche Gidubiger unter vem Rechts— 
nadıtbeile hiemit vorgeladen, daß den Nicht: 
erfcheinenden am erſten Ebictätage der Aus: 


ſchluß ber 1 bey Den übrigen Edicts⸗ 
fagen der Ausſchluß ver zu prlegenden Hand⸗ 
dungen zu treffen bat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem gemeinjdultnerifhen Der: 
mögen in Hänten haben, aufgeforbert, ſolches 
bey Strafe nochmaligen Erfages ben Gericht 
unter Vorbehalt ihrer Rechlezuſtändigkeiten 
gu ubergeben. 

. Würzburg ben 28. Februar 1826. 
Königlides Landgerıdt r. d. 
v. Efart, Laudr. 


Rottenhbäufen, ĩ. p. 





(2) 1. BGlauubiger-Vorladung. 

Wer an bie Verlaffenfihaft bes Nikolaus 
Mainberger von Eitenfeld, irgend einen An: 
fprud zu machen hat, muß folden 

Mittwoch den 29. Mätz d. J. 
rüb 8 Uhr 
um fo gewiſſer dahier anmelden, und nad): 
we ſen als bie Nichterſcheinenden bey Aus: 
einanderfegung ber Daffe nit weiter 'berüd; 
fihtiget werten follen. 

Würjburg ten 27. Februar 1826. 
Königlides Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Lantr. 

Nottenhäufer, j. p- 


3)2.Befanntmadung. 

In der Verlaffenfchaft ver Michael Gut: 
brobs Behrs Wittib zu Thüngersyeim werben 
alle jene, weldhe an bie genannte Verlaffens 
fhhafı eine Forderung zu machen haben, vor: 
geladen, folde am ä | 

Mittwoch ben 22. März fıüb 3 Uhr 
babier geltend zu machen, widrigenfalls bey 
Audeinanderfegung der Verlaſſenſchaft ba: 
rauf feine Rüdfiht genommen wird. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
etwas zur Verlaſſenſchaft Gehoriges in Hans 
den haben, aufgeforbert, ſolches bis zur ge: 
nannten Tagfahrt dem Gerichte zu übergeben. 

Würjburg den 2. Mär; 1826. 

Köoniglides Lantgeridt r. d. M. 
Ben Verh. ded Vorf. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Gen, as, 


. 


404 


(2) 2. Edicetal:2abung. 

In bem Gante bed Jobann Dürr zu Ran: 
beröader werben, nad erfchriftener Rechts: 
fraft des Concurs-Erkenntniſſes, die gefegli: 
hen Edictstage, 

zur Anmeldung ber Forberungen und Nach— 
weifung beren L:iquitität und Priorität, 
ater Edictötag auf Mittwoch den 22. März 


. XV 
zur Vorbrin ung ber Einreben und Pile- 
gung ver Schlußhandlungen 2ter und 3ter 
tictdtag auf Donnerstag den 20. April 

d. J. | 
Arte früh 8 Uhr anberaumt, unter dem 

echtsnachtheile, daß das Nichterſcheinen am 
erſten rn den Ausfhluß ber Forbes 
rung, bad Ausbleiben am zweyten Edickstage 
die Ausfchliefung der zu pflegenden Hand: 
fungen zur Folge babe. 

Busleih bat jeber, ber von dem Gemein: 
ſchuldner etwas in Händen bat, biefed bey 
Dermeibung boppelten Erſatzes bis zum er: 
ſten Edictstage, unter Gewa feiner al: 
lenfallſigen Rechte dem unterfertigten Gerichte 
einzuliefern, 

D. Wurjburg ben 25. Februar 1826. 
Köntglides Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

ütottenhäufer, Rechlspr. 
(2)2. Släubiger-Vorladung. 

Mathes Klüpfeld Wittib von Thüngers⸗ 
heim will ihre Güter verkaufen, und auf ben 
Ertös ihre Gläubiger einmeifen laff e - 

Mer daher an biefelbe einen Anſpruch 





machen will, bat folden am 


Pittwoh ben 15. Mär / 
früh 8 Uhr bahier geltend zu machen, widri— 
enfalld bey den Einweifungen auf ihr feine 
—* enommen wird. 
Würzburg am 2. Maͤrz 1826. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Ben Verh. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 


Feh. 





(2 4. Ditebſtahbl. 

In der Nacht vom 17. auf den 16. d. M. 
wurden tem Pachter Kegel auf dem Einrafs⸗ 
bofe im dieſſeitigen Gerichtsbezirke mittelſt 


Einbruchs die nachverzeichneten Victualien 


entwendet, auf welche und den Thaͤter man 
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gie -geeignete Sphe anzuordnen und entfpre: 

hende Reſultate Hierher mitzutheilen bittet. 
Brüdenau am 20. Februar 1826. 
Königlides fanbgeridt. 

Sinterfäi EHEN Pfund 

j Ein Hinterfdinfen, zu bey 10 Pfund, 

I Werthe zu 2 fl. 
2) Sieben Voͤrderſchinken im berläufigen 
Betrag zu. 56 Pfund, im Werthe zu 


1 12 Er. 
* A Spedfeiten und mehrere Stüde 
Speck, —— zu 51 Pfd. im Werthe 


zu 10 fl. 12 Ir. 
4) Vier Stüd Rippen gleihfalld Schweinen: 
feifh, zu12Pfb., sufammen im Werthe 


zu 2 fl. j 
Adıt Stücke geräudjerted Rindflei u 
2 gertbe * 


32 .., Im u 5 fl. 20 Er. 
6) ae frifches Kine eiſch nebſt einem 
halben Kuheuter, im Werthe zu 24 kr., 
7; Ein irdener Hafen zu 5 aß mit 
ausgelaffenem Schweinenfett, im Werthe 


zu 2 fl. 30 fr. 

8) Ein-mit 2 Henkeln verfehener unb blau 
gemalter fleinerner Hafen zu 5 Maß 
mit etwad Rahm. 


„EARSRAR ARAAE, 
Yuf Antrag des Ricolaus König bahier 
werten de ſſen ſaͤmmtliche Glaubiger auf 
Mittwodh ten 29. März I, I. 
früh 8 Uhr zur Anzeige und — ih⸗ 
ser Forderung, fo mie zur Erklärung über 
den von dem Schuldner zu machenden Zah— 
lungtorfehlag unter dem Rechtsnachtheile an- 
ber vorgelaten , taß die Nichterſcheinenden 
für beptretenb ber Stimmenmehrheit ber Er: 
ienenen werben angefehen werben. 
a; ur . et 
nig e anbgeridt. 
Keller, 2tr. 
Dörffer, Act. 


3) 1. Gläubiger:Vorlabung. 

Alle Forderungen an bie Verkaffenfhafts: 
maſſe bes verlebten Wittwerd Andreas Schraut 
zu Erbshaufen find 

Mittwoch ben 29. März b. 3. 
DWormittags 8 Uhr unter dem Redtsnaditheile 
ber Nichtberüdfihtigung dahier anzuzeigen. 

Arnflein den 14. Februar 1826. 
Königl. 2a — 
Keller, Lor. 


* 


Wiefner jung zu 
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(3) 3. Strichs-Bekanntmachung. 

In ber Dritttheilungsſache des Valentin 
ramſchatz werden Donners⸗ 
tag den 16. März d. Is. Vormittags 9 Uhr 
in der Behauſung des Theilungsgebers 

20 Schaͤffel Weitzen, 


10 ⸗ Korn, 

12 >: Gerſte, 

40 -Haber und andere Getreib: 
finhte, 


140 Er. Heu, 60 Etr. Ohmet, dad vor: 
hantene Stroh, feuchte. Futter, 
10 Schäffel Kartoffel, fotunn 
4 Paar Pferde, 1 Paar Ochſen, 4 Kühe, 
4 Paar: 2jährige GStiere, 1 Kalb, 31 
Schafe,» 2 Mutterfhmeine, 2 fette 
Schweine, 6 fog. Lauferſchweine, 
das fämmtlide Bauerey-Gefhirr , verſchle— 


bene Ziffer, Schreiner:, Meffing:, Ku: 
— innz, Eiſen- und Blechwaaren, 
uch, Weißzeug und Betten, 


mittelſt oͤffentlichen Strichs gegen baare Zah: 
lung veraͤußert, wovon Sirichsliebhaber in 
Kenntniß gefept werben. 
Arnſteln den 28. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, edr. 


(5) 2. Güter: Strig. 

Die zur Verlaſſenſchaft des freyherrl. 
von Steiniſchen Förſters Gottlieb Kempf zu 
Willmars gehörigen Güter, fo weit fie ber 
unmiitelbaren Gerichtsbarkeit unterworfen find, 


naͤmlich 
4) das Mühlvlertel, beſtehend aus 
24 5/4 Acker 9 3/4 Ruthen Artland, 
63/4 = 10 -Wieſen, 
11/4 =» 8 ⸗ Wald, 
2) ber Lohacker bey ber Birrmühle, 
3) 1 Morgen 28 Ruthen Wiefen allda, 
4) ein großes ganz neu gebauted Wohn: 
haus, welches mit anſtoßendem einge: 
zäumten großen Garten, geſchloſſenem 
fehr geräumigen Hofe, Nebengebäuten, 
Scheuer und Stallungen nicht nur alles, 
was zum Betriebe einer größern Feld— 
wirtpfchaft nöthig iſt, fondern auch durch 
feine inneren Einrichtungen alles, was 
von einer anfländigen\, gefunden und ge: 
maͤchlichen Wohnung geforbert werben 
kann, um und in vereinigt, 
(FF) 
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5) 37 Morgen Wieſen auf Neufläbtlefer 
—— 
awerden am Montag ben 20. März ds. Irs. 


früh in diefem Haufe in ſchicklichen Abtheiz: - 


lungen und unter ſehr annehmbaren Bebins 
ungen durch öffentlichen Strid den Meift: 
ietenben überlaffen. 

An demfelben Tage wo ‚mögli, oder 
am nähf darauffolgenden werden auch noch 
einige Mobilien , welde ben minderjährigen 
Erben beſonders zugebören, unter anbern 7 
filberne Löffel, mehrere Betten und Bettüber: 
jügeı ein Canapee, Stühle, Tiſche von Kirſch— 

aumholz, Flachs u. d. gl. gegen baare Zah: 
fung — en. 

Fladungen ben 21. Februar 1826. 
Könlgliches Landgericht. 
Wiedenmann, Landr. 

König, LWg.Act. 


(3) 1. — EZB un 
Der ledige Johann Leonard Sitzmann 
von Unterleidhtersbady im unterzeichneten Ge: 
richte entfernte fi im Jahre 1798 aus feis 
ner Heimath, und fland vor 15 Jahren nad 
ber an feine Angehörigen gegebenen Nach— 
richt als £. k. öflerreiher Soldat unter dem 
Negimente Karl Schröber jan ber türfifchen 
Grenze, Seitdem iſt über das Leben und 
ben Aufenthalt bes Johann Leonard Sitzmann 
feiner Familie nichts befannt worden, und 
da durch ben jüngft erfolgten Tod feiner in 
bie zweyte Ehe gefretenen. Mutter bemfelben 
ein Dermögen von bepläufig 98 fl. 17 Er. ans 
5 — iſt; fo ergeht auf Antrag ber Ge— 
chwiſter bed Abweſenden 'an ihn ober feine 
näheren Erben biermit die Aufforberung, bins 
nen 6 Monaten a dato zur Empfangnahme 
bed unter Euratel geftellten Vermoͤgens vor 
unterfertigtem Serih 
die ſes Vermögen ven Gefhmiflern gegen Eaus 
tiondleiftung unzinslich hinaus gegeben wird. 
Brüfenau am 22. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 


Ihl, ecbg.⸗ictuar. 
Reuß, a. s. j. 


— — — — 
(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Friedrich Need alt, Büttnermeifter zu 
Mainſtockhelm, bat freywillig fein Vermögen 
au feine Gläubiger abgetreten, und fih dem 
Eoncurfe unterworfen, 


te zu erfcheinen, anſonſt 
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— daher bie geſetlichen Ediets⸗ 
age, als: 

1) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Rachweiſung auf Mitt 
woch ben 29. März d. 3., 

2) zur Unbringung von Einreben dagegen 
auf Montag den 24. April d. I, und 

3) zur Schlußverhandlung auf Mittwod) 
ben 17. May 1826, 

jedesmal früh um 8 Uhr babier fefigefept, 
und hiezu fämmtlihe Gläubiger des Gemein, 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgeladen, daß das Nichterſchelnen am Aten 
Edietstage die Ausfihließung der Forderung 
von ber &oneurdmafla, das Nihterfcheinen an 
den übrigen Evictötagen aber bie Ausfchlies 
fung mit den an diefen vorzunehmenben Hand⸗ 
lungen zur Folge bat. 

Dettelbady ven 24. Februar 1826. 

Königlidhes Landgeridt. 

Bey leg. Verb. des Landr. 

Branz, Lig. Xet. 

Spahn, Prot. 


(3) 2. GBläubiger:DBorlabung. 

Die Gläubiger des verlebten Valentin 
Seegräber , Baurrs von Wüllenfahhfen , has 
ben zu Vorbringung und Ziquidirung ihrer 
Borberungen 

Mittwoch am 22. März. I. früh 8 Uhr 
bep unterfertigtem Landgericht zu erjiheinen; . 
widrigenfall3 fie bey Vertheilung bes binter« 
lafjenen Vermögens unter bie Erben beffelben 
unberüdjichtiget bleiben werden. s 

Hilders am 20. Februar 1826. 

Königliches Landgeriät. 
Element, 2tr. 
Then. 


(5) 2. Epdictal:2abung. 
Caſpar Muͤhler von Machtilshauſen bat 
ſeln Vermögen an ſeine Glaͤubiger wegen 
Ueberſchuldung abgetreten. 
Es werben daher bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage, und zwar: 
1) — Anmeldung der Forderungen und 
orzugsrechte, ſammt deren Beweismit⸗ 
— auf Dinstag den 24. k. M. 





un 

2ter zur Anbringung der Einreden gegen 
die Forderungen * Vorzugsrechte auf 
den 11. Aprilel. J., dann 
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Sfer zur bepberfeitigen Schlußhanblung auf 
den. 25. befjelben Monats, 
ebedmal früh 9 Uhr angeordnet, und hat bad 
ichterſcheinen beym erſten Ebictötage ben 
Ausſchluß von der Maffe, und bey ben üb- 
rigen mit ber treffenden Handlung zur Folge. 
Berner werden bepm erfien Ebictötage 
bie Beſtimmungen über die Veräußerung bes 
Gantvermögend, und indbefondere über ben 
definitiven Zufahlag feſtgeſetzt, was benjenigen 
Glaͤubigern, bie beym erften Edictstage nicht 
eriheinen, und-ihre Forderungen durch Res 
geffe liquidiren, eröffnet wird. ' 
Euerborf am 17. Februar 1826. 
Röniglines Landgericht. 
eifner, for. 
Winkler, Lbger.:Ad 


(3)1. Gläubiger:VBorlabung. 

Balthafar Mauer von Aldleben hat auf 
Bufammenberufung feiner ——— ange⸗ 
tragen, um m# denſelben zu liquidiren, und 
Ipnen Zablungsvorfhläge zu machen. 

Mer daher an gedachten Balthafar Mauer 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen bat, wirb hiemit aufgeforbert, feide 
am Dinstag den 28. März I, I6. früh 8 Uhr 
dahier gehörig zu liquidiren, und ſich auf den 
vorgelegt werdenden Zahlungsplan zu erkläs 
ren. ie NRichterfiheinenden werben bey Ber 
rihtigung dieſes Debitweſens nicht berüdfich- 
liget refp als in das etwa äu Stande koms 
menbe Arrangement einmwiligenb angefehen 


werben. 

D. Königdbofen den 23. Yebruar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 

Halbig. 


— — — — 

(2) 4. Diebſtahls-Anzetge. 
In der Nacht vom 19. auf den 20. vor. 
Monats wurde dem Anton Bauer, Ortsnach⸗ 
barn von Eieröhaufen , mittelft Eingreifen 
durch das obere Schubfenfler eine zunaͤchſt an 
bemfelben hängenvefilberne Sackuhr entwentet. 

Diefelbe hatte 2 Gehaͤuſe, dad innere 
von Silber, .bas Aufere von Schildkrott, dad 
legtere war in ver Mitte mit einer runden 
filbernen Platte verfehen ; dieſe Uhr war eine ges 





mwöhnliche franzöftfche mit römifchen Ziffern. An, 


terfelben befand ſich eine filberne Kette, wel 
che bis zur Hälfte: boppelt, von ta bis an 
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ben Ning, moran 2 Uhrfihläffel und ein 
etſchaft hingen, dreyfach war. Die Uhrſchlüſ⸗ 
ef waren rund, von GSilberplatten, bad 
Netfchaft gleichfalld von Silber, und in bem- 
Werth: 


2 fl. rhn. 

Alle Polizeybehörden werben erſucht, auf 
dleſe entwenbete Uhr ſowohl, als den unbes 
kannten ThäterSpähe zu balten, und im Ent: 
deckungsfalle Anzeige hieber zu. machen. 

Königshofen den 2. Maͤrz 1826. 

Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 
Friedrich, j. pr. 


(3) 1. — A 
In der Naht vom 4. auf ben 2. März 
1. 3. wurden dem Ortsnachbarn Andres Ers 
hard von Rannungen mittelſt Einbruchs nach⸗ 
—— Gegenſtaͤnde aus ſeiner Scheuer ent⸗ 
wendet: 
a) eine Hemmkette, an deren Hacken die 
Buchſtaben A. E. eingeſchlagen ſich be: 


finden, 

b) eine Deichſelkette, an deren Ring zwey 
ober drey Sterne angebracht find, 

c) 4 Eeuchſenringe, 

d) 4 Leuchfenlünen, 

e) 2 Radſchaufeln, 

‘£) ein Zuugföse! mit ben oben befagten 

Buchſtabeñ bezeichnet. 

Man bringt viefen Vorfall zur oͤffentli⸗ 
hen Kenntniß, mit dem Erſuchen an bie ein- 
fhlägigen Bebörden, um Beywirkung zur 
Entdeckung bed unbekannten Thaͤters und 
MWieberbabhaftwerbung ber entwendeten Ge 
genſtaͤnde, fo wie um ſachdienſame Einſchrei— 
tung im Entdeckungsfalle und Mittpeilung 
bes ſich ergebenden Reſultates. 

Münnerflabt den 3. März; 1826. 

König. Landgericht dafelbf. 

B. |. Verh. d. er. 
Sambhaber, Ldgr.Act. 
Kempf, 


elben ein G, unb Sch, eingravirt. 








8),1.Betanntmadhung. 

: Hm tem Antrage bed Cafpar Spieß von 
Poppenlauer, welcher ven größten Theil fei- 
ned Grundvermögend auf 4 undverjzinsliche 
Weihnachts⸗Zielfriſten verfirihen und gebeten 
bat, nad) Liquid geftellten Zorberungen feine 
Bläubiger. in ben Erlös, einzumeifen, entfpre- 
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chen zu koͤnnen, hat man zur Conſtgnation 
der Paſſiven des befagten Spieß Tagfahrt 
auf Mittwoch ven 22. März I. I. 
Vormittags 8 Uhr feitgefept, wozu fänmtlidhe 
Erebitoren bed bemelveten Spieß unter —— 
der Nichtberückſichtigung bey Auseinanderfe⸗ 
gung die ſes Debitwelene und im Falle einer 
etwaigen Webereinkunft unter Vermuthung 
der Einwilligung anher vorbeſchieden werben. 
Meünnerfabt ben 27. Februar 1826. 
Königl. Zandgeridt. 
Kellert, 2br. 
Sambaber, Logr.⸗Act. 


(5) 3. Slaubiger-Vorladung. 

Valentin Ziegler 
Vormund des Georg Klopf von daſelbſt, hat 
den Antrag geſtellt, die Gidubiger feines Cu⸗ 
kanden zufammen zu rufen, und fie nad li— 
auid geflellten Forderungen in ben Erlös ber 
auf Zielfriſten veräußerten Grundrealitäten 
einzumweifen. 

Zur Aufnahme ber Pafliven und Ver: 
nehmung ver Gläubiger des Georg Klopf 
wurde nun Termin auf 

Montag ven 20. März I. J. 
Mormittagd 8 Uhr fefigefegt, wozu fämmili: 
che Erebitoren des befagten Rn! unter bem 
Rechtsnachtheile anher vorbefchieben werben , 
daß der Richterſcheinende bey Vertheilung bed 
Erloͤſes unberückſichtigt bleiben refp. als ein: 
willigend in den weiterhin etwa abgefhloffen 
werdenden — —— erachtet werden. 

— r Y — — 

önigliche andgericht. 
Geller, for. 
Sambaber, Zigr. Act. 


6G) 4. Betanntmahung. 

Wolf Hirſch zu Acholshauſen hat ver— 
möge Vertrags vom 20. März 1822 von ſei⸗ 
nem verlebten Vater Kalmus Hirſch das 
Wohnhaus fub Nro. 60 mit dazu gebörigem 
Baumgarten eigenthümlich abgetreten erhalten, 
Da ſich nun erſt kürzlich ergeben, baß auf 
dieſes Haus 

132 fl. mit pign. praet. vom 26. Juny 1792 

für Hauptmann Zorn zu Würzburg, und 

418 mit pign. praet, vom 5. Februar 1795 
für Fauſt Koppel von Höchberg 

in den älteren Hypotheken-Protocollen bed 

vormaligen Stifthaugifhen Amtes Acholshau⸗ 

fen eingetragen find , fo werden auf Antrag 


von Großmwenfheim , 
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bed Hausbefiperd alle biejenigen, weldje An: 
fprüde auf biefe eingetragenen Forberungen 
vechtlich geltend zu machen können glauben, 
aufgefordert, diefelbe binnen 30 Tagen tabier 
anzubringen und guszufühten, widrigens bie 
bepden Einträge fir traftlos erklärt, und ge: 
löſcht werben follen. 
Ochſenfurt ben 2. März 1826. 
— ed Landgericht. 
B. Krkh. d. Vorff. 
Geffner, Logr.Act. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 


Dalentin Scholl von Zauberrefterdhelm 
bat auf’ Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit ihnen einen Nachſichts— 
Mertrag zu verfuchen. 

ur Liquidation beffen Paffiven iſt da— 
ber Tagfahrt auf 
Dinstag den 21. März k. J. 
früh 8 Uhr 
feftgefegt, wobey alle, melde an Schell eine 
Forderung machen, unter dem Rechtsnachtheile 
u erfiheinen haben, daß ſich anfonft vie Aus: 
feibenden ben von ben Öläubigern gegen ben 
Gemeinfhultner gefaßten Belptu gefallen 
zu laffen haben, 

Aub ven 9. December 1825. 

Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Lantr. : 
Didtmüller. 


Diebfiabld- Anzeige 
In der Naht vom 2ten auf ben .Sten 








db. Mis. wurde dem Gerbermeifter Rubolph 


Mittenzwey babier aus jeiner in ben 67 
nannten Seegraben —— Werkſtaͤtte 
eine in dem Boden derſeiben aufgehaͤngte und 
ganz gegerbte deutſche Sohlenhaut im Werthe 
u 26 fl. mittelft Einfleigend entwendet, Dies 
* wog 39 Pfund, mar in ber Mitte ge: 
hligt, und am Schweife mit ber Zahl 79 
und unter dem 7 mit 4 bezeichnet. 
Man. bringt andurch dieſen Diebſtahl 
um Behufe der Entdeckung des noch unbe— 
Konten Thaͤters unb bes entwendeten Objects. 
zur öffentlihen Kenntniß. 
Volkach den 3. März 1826. 
Königliches Landgeridt. 
a B. l. Verb. d. for. 
Greb, Actuar. 
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(1 Betanntmadung. 

Im ante bed Joſedh Hofmann don 
Stetibach, mwirb das Prioritäfs-Urtheil am 
Montag ten 20. l. Ire. im Gerlchts⸗ 
Vorplaße ſtatt ber Verkündung angeheftet, 
welches den Betheiligten eröffnet 

Werneck ben 24. Februar 1826. 

Königlibes Landgericht. 
Bey leg. Verb, des Landr. 
Cramer, Ldg.Act. 
Böhntein, Röätspr. 


HB orladung 
Johann Antreas Joſt, Bauer von Rem- 
fingen, foll feinen @läubigern Hypotheken 
geben, oder die Schulden abtragen ; ba .nun 
gegen denſelben ſchon mehrere Forderungen 
vorliegen , fo if, um bad weitere Berfahren 


ermeſſen können, die Kenntniß des cti, 
ı9 


und Paflıoflandes näthig.. . 
er nun an Johann. Andras Yof, 
Bauern dahler, au immer für einem Reis: 
grund Forderungen zu machen hat, wird bier: 
mit guferfordert ,„ ſolche 
Dinstag den 21. März; b. J. 
früb 9 Uhr 


um fo iffer hierorts anzubringen, und 
Bert ui ald er damit nicht ar be; 
rüdfihtiget werben würbe. | 

Bankiägen ben 25. Februar 1826. . 
HENTAI 

ih Eaffell. Herrfhafts:Geriht, 

9 Fürſt, H.-©.Alctuar. 

Umtsverwefer. 
Braun. 





Bekanntmachung. 
Mittwoch den 22. Maͤrz d. J. fra 8Uhr 
werben dem KLaſpar Redelberger in Birken: 
feld mehrere Grundſtücke, wovon bad Verzeich⸗ 
nid im Gerichlsvorplatze angeheftet iſt,, im 
Wege ber amtlichen Huͤlfe in dem Gemeinde: 
ze zu Birkenfeld verfleigert. 
Rot Fre: 25. Februar 1826. 
Gürfllides Herrſchafts-Gericht. 
 Hider, H. R. 
Klett, Rpret. 
H)2.Betfanntmadhung. 
Das Haus bed abgelebten grädic von 
Chönbornifhen Herrn Canzley : Serretaird 
vffen zu Wieſentheid, bann beffen Wein: 
und Hopfen Vorrath wurden wegen zu gering 


— 


ömweinfleinifhes und graͤf— 


i 
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gelegten Geboten nicht abgegeben. Dieſe Ge: 
genflänte follen nad) tem neuerlichen Antrage 
ber Herren Erben an ben Meiftbietenten ver 
fieigeit werben. 

Der Umfang und bie Innere Einrichtung 
des Haufes, dann der Vorralh und die Güte 
des Weines und Hopfens ill in tem Kreid- 
Intelligenzblatte Rro. 28 v. 9. angezeigt, auf 
welches bie Liebhaber zur Kenntniß hingewie⸗ 
fen werben. 

Man ladet fie auf Montag den 20ten 


bed Fünftigen Monats März l. Irs. früh 


um 19 Uhr auf dem Gemeindehaufe dahier 
ein, woſelbſt ihnen bie Laſten und Bedingniffe 
befannt gemacht werben. 

Wieſentheid am 21. Februar 1826. 
Graͤfl. Schö — Herrſchaft s⸗ 


er 
J. V. Kreß, H.Rehtr. 
en. 2.5 





6) C. PVBerfeigerung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des verflorbenen 
freyherrlich von Steinifhen Revierförſters 
Kempf zu Willmars gehörigen , ber bieffeitis 
gen Gerichtsbarkeit unterworfenen 
Drey Viertheile Drunkengut zu Willmars, 

beſtehend in 
57 Ader Artland, 
2 1/2 Ader Wiefen, und 
9 3/4 Ader Wald, 


Tollen 
Dindtag den 21. März, 
Vormittags 10, Uhr 
anfıngend, in ber Gemeinte : Stube zu Will⸗ 
mars, in — Abtheilungen, und unter den 
vor dem Striche bekannt are werdenden 
Bedingungen gegen vierjährige Friſtzahlun⸗ 
en verfleigert werben, welches Kaufliebhas 
ern biemit bekannt gemacht wird. 

Rofrieth den 27. Februgr 1826. 
Freyherrl. von Steinifhes Patri— 
monial-Geridt. 

C. G. Tröbert, PR. 


Befanntmadhung. 
Mittwoch den 22. k. Mi. Nachmittags 
2 Ube wird das zur Verlaffenfihaft bes vers 
fiorbenen Michel Konrad in Daͤrſtadt ebö; 
rige Anweſen, beflehend in einem Woh aus, 
Heuer und Stallung, Sommer: und Gras: 
Garten, dann beyläufig 11 4/2 Morgen Art: 





415 


feld, in dem Wirthshauſe zu Darſtadt zum 
öffentlihen Aufſtrich gebradt werden, wozu 
die Kaufliebhaber eingeladen werden. 
Giebelfiadt den 14. Tebruar 1826. 
repberri. von Zobelfhes Patri? 
a rweriit Darſtadt 1ter El. 
Hirſch, Patr.:R. 


Holz:Berfieigerung. 

Die legten disponiblen Holzrefle in ben 
Mevieren Lohrerſtraß und iesthal werben 
am Dinstag ben 14. d. M. im Forfihaufe 
u Lohrerfiraß Morgen? um 410 Upr öffent: 
lich verfieigert, und jwar: 

4) ausdem Hirfhberg und Kohlſtöckſchlage, 
dann an dem Lichtenauer Weg in der 





Revler Lohrerſtraß, nebſt einigem Winds . 


fall: und conſiſcirtem Holz: 210 Klafter 
Buchen-Scheit, 35 Klafter Buchen: Knorzs 
holz, dann 82 Eihen:Abfhnitte zu Coms 
merzial:, Nuß: und Bauhol; ; 

2) aus dem Diſtriet Lindenbachlein in ber 
Revier MWiesthal: 31 1/2 Klafter Bus 
hen: Knorzbolz, 62 1/2 Klafter 323 
Stangenhöͤlz und 98 Klafter Buchen— 


olz. 
Lohr den 2. März 1826. 
Königf. Forſtamt Lohr. 
Bezold, kgl. Forſtmeiſter. 
J Will, Actuar. 


(5) 2. Rinden-Verſteigerung. 


Samstag den 18. Mär; I. I. Morgens 

49 Ubr wird in dem Forſtamts-Locale bahier 

die Rinde, melde im Forſtreviere Burgjod 

von 310 N. Klaftern Eidyenflangenholz ge: 

wonnen werben ann, derfleigert. 

Das k. Nevier:Forfiperfonal iſt angemwiefen, 

auf Verlangen vie zum Hiebe kommenden 

Difiriete vorzuzeigen. 
Drb den 26. Februar 1826. 
he Sorfamt Orb. 

Lipfiein, Frſimſtr. 

Schlott, Akt. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt, 
ben 4. und 4. März 1826. 





Im höoͤchſten Preis: 
Weitzen, seh. dud.Chff. 7f.5okr. 
m, 6 ss 3 ss ⸗ 6.30 kr. 
Gerſte, 5 ⸗ — 2 ⸗ 4fl.56 fr. 
Haber, 7°: — >: » Sflıäöfe, 
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Im mittlern Preis: 
Welten, 62Schff. 3Mp.,d.Schff. 7 fl. 21 Er. 
Kom, 25 » 35 6fl. 17 kr. 
Gerſte, 9 5 * 7 4fl.50 fr, 
Haber, 8 _ = 5 >» :s  3f.29Er 
Im _tieffien Preis: 


Weisen, 3SHf.— Mb. d. Shff.6il.20 . 
om, 6⸗ ⸗ 6fl. — Fr. 
Gerſte, 2: — 5 ⸗ 


4fl. 15 kr. 
fr. 


: 5f.— 
chte: 163 Schfl. 
— Mp., ald: 70 Schfil. 3 Me. Weigen, 
38 Schffl. 5 Mk. Korn, 16 Schffl. 5 Me. 
Gerfie, 36 Schffl. 5 Mtz. Haber. 

Der Stadt-Magiftrat. 

Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelbarbt. 


Bekanntmachung. 
Auf dem Rathhauſe dahier werben 
Montag ben 20. d. M. Mär; 
früh 9 Uhr 
50 P und gegoffenes Mefling, 
46 Pfund elinlagenes Kupfer 
öffentlich verfirihen, und, wenn annehmbare 
Gebote fallen, ſogleich zugefhlagen, welches 
ben ———— befannt gemacht wird. 
Volkach den 3. März 1826. ! 
' Stabt:Magifirat. 
Bürgermeifter Hähnlein. 
Stabifhr. Baumann, 


ER BESAGRT TAT 
Mittwoch ben 29. Mär; d. I. Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr werben in ven hiefigen freyherr⸗ 
lid von Würgburgifhen Waldungen, zwiſchen 
Hoͤhlach und Equarhofen gelegen, namentlich 
im Diltriete Walkershöfer Schlofibolz, 

67 Eichſtaͤmme, aus HoHänder: Bau- and 

Nupbolz beiteben, '' 

dem Berfaufe mittelſt öffentlichen Aufſtriches 
salva ratiſicatione ausgeſetzt. 

Dieſes wird andurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaigen bier unbekann⸗ 
ten Strichẽliebhabern aber mit dem Benfape, 
daß ber Walbpifirict .nur. eine Eleine Stunde 
von ter Chauffee entfernt liegt, welche von 
Rothenburg nad Ochſenfurt, Marktbreit und 
Kigingen zieht. 

Hohlah bey Uffenbeim und Aub ben 
24. Februar 1826. 
Srepberrlih von. Würgburgifhes 
Rentamt. 
| Kirchner. 


— 1 ⸗— — 
umme aller verkauften 
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Beylage zum 2Je Stüd 
de 8 . 
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Suntelligenzsblattes 


für ben 
Unter-Mainfreisß des Koͤnigreichs Bayern. 
| Den 11. März 1826. 





Intellige n;wefen. 
Amtliche Artikel 


Q)1.Betanntmadung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft ter Valtin 
Büpners Wittwe zu Sandberg eine rechtliche 
—— zu machen — hat ſolche am 
ittwod ten 29. März I. 3. früb 8 Uhr 
* ig ee ber Nichtberück- 
ung babier zu liquibiren. 
Bis 








ofsheim ben 4. März 1826. 
önigliches Landgericht. 
Bey Abweſenheit des Landrichters. 
Maier, Actuar. 
Kleinhenz, a.» j. 


(2) 1. ee 

Dem Müllermeiler Michael Scherger 
von Schernau wurden vom 22. auf ven 23. 
Februar d. 38. in ter Nacht mittelft Ein- 
druchs 

a) 2 haͤnfene Mannshemten , ! 
b) 5 detto Weibshemden, ſaͤmmllich no 


gut, 
— welches man zum Behufe der Ent⸗ 
beckung bed noch unbekännten Thäters und 
ber entwenbeten Gegenſtande hiemit zur öf— 
feutlichen Kenntniß bringt. 
Dettelbah am 4. März 1826. 
Königliches: Landgericht. 
nn. * art — 
tanz; 09. Fe 2 
F a: Krampf Prot. 
—— — —— 
3)4. Glaͤubiger-Zuſammenberufung. 
2 Margaretha Schmitt Wiltib Aura 
Hat nach dem Ableben ibres Ehemannes Sri: 
brich Schmitt ‚auf Bufammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um Kenntnip. ihrer 
Johrgang 1636, 


Paſſiven zu erhalten, und nad) Liefem etwa; 
igen Wefultate mit ihren Gläubigern einen 
lündungs⸗Vertrag abzuſchließen. 

Saͤmmtliche Gläubiger der Margaretha 
Schmitt Wittib haben daher am 30, Fünfti: 
en Monats frub 8 Uhr nad Liquidation 
hrer Forderungen auf tie Anträge ter Ge— 
meinſchuldnerin refpective über bas welter eins 
juleitende Verfahren fih zu erklären, und 
werben bie nichterſcheinenden Gläubiger in 
ten Beſchluß der Stimmenmehrheit ver Er- 
ſchienenen einwilligend_gehalten. 
Euerborf am 13. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Yantridter. 
Winkler, Ldg.Actuar. 


G)5  Ebietal:-Labung. 
Caſpar Muͤhler von Machtilshaufen hat 
fein Vermögen ‘an feine Oläubiger wegen 
Weberfhulbung abgeireten. 
Es werben daher bie gefeplidhen Ebictd« 
tage, und zwar: . 
1) zur Anmeldung ber Forberungen und 
Vorzugsrechte, — deren Bewels mit⸗ 
— auf Dinstag den 21. k. M. 


un 
2ter zur Anbringung ber Einreden gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte auf 
den 411. April 1. J. tann 
Ster jur bepberfeitigen Schlußhantlung auf 
ben 25. beffelben Monats, 


jedesmal früh 9 Uhr angeordnet, und hat das 


Nichterſcheinen beym eriten Edictötage ben 
Ausfhluß von der Maſſe, und bey den üb- 
rigen -mit der treffenten Handlung zur Felge. 

Berner werden bepm -erflen Evdictstage 
bie —— über die Veräußerung des 
Gantvermögend, und insbeſondere über ten 
definitiven gulülag feſtgeſetzt, was denjenigen 
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Glaͤubigern, bie. beym erſten Edictstage nit freywillig dem Eontursverfahren unterworfen, 


erſcheinen, und ihre Forderungen durchl Re 
zeſſe liquidiren, eröffnet wird. 
Euerdorf am 17. Februar 4826. 
— Landgericht. 
eiſner edr. 
Winkler, Ldger.⸗Act. 
(5) 5. Güter-Striſh. 
Die zur Verlaſſenſchaft des freyherrl. 
von Steiniſchen Förfierd Gottlieb Kempf zu 
Millmars tgehörigen Güter, fo ‚weit fie der 
unmittelbaren Gerichtsbarkeit unterworfen find, 
naͤmlich 
1) das Mühlviertel, beſtehend aus 
24 5/4 Acker 9 3/4 Ruthen Artland, 
63/4 : 40 ⸗ Wieſen, 
11/4 : 143 ⸗ Wald, 
2) der Lohacker gi ter Birxmuͤhle, 
5) 1 Morgen 28 Ruthen Wieſen allba, 
4) ein großes ganz neu gebauted Wobn⸗ 
haus, welches mit anſtoßendem einge 
zäunten großen Garten, gefihte enem 
ſehr geräumigen Hofe, Nebengebäuten, 
Scheuer ‚und Stallungen nicht nur alles, 


was zum Betriebe einer größern Feld: geb 


wirthſchaft nöthig iſt, fondern auch durch 

feine inneren Einrtichtungen alles, was 

von einer anfländigen, gefunden unbtge: 
mäßliben Wohnung gefordert werben 

‘fann, um und in fid) vereinigt, 

5) 37 Morgen Wieſen auf Reuſtaͤdtleſer 

Marfung, 
werben am Montag ben 20. März be. Tre. 
früb in tiefem Haufe in ſchicklichen Abthei- 
ungen und unter ſehr annehmbaren Bedin: 
— durch ee Strid ten Meifl: 

ietenden überlallen. 

An demfelben Tage mo möglid, ober 
am naͤchſt darauffolgenden werben auch noch 
einige Mooilien , welche den minberjährigen 
Erben beionder® zugebören, unter anbern 7 
filberne Löffel, mehrere Betten und Bettüber: 

ge, ein Canapee, Stüble, Zifhe von Kirſch— 
aumbolz, Flachs u. d. gl. gegen baare Zah: 
fung verſtrichen. 

Fladungen ben 21. Februar 4826. 
Königliches Landgericht. 
Wiedenmann, Landr. 

König, k7dg.Aet. 


(2)4. GläudigersVorfabung: 
— ar —* vu Zefa vo ſich 


und werden die Ebictstage, naͤmlich: 
4) jur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Ding: 


tag ben 28. März 
2) jur —— der Einreden gegen 
‚bie angemeldeten Forderungen auf Won: 


ag den 24. April, 
5) gu den Schlufverhantfungen auf Mon: 
ta} ten 22. Diay, 
‚jebesmal frub.9 Uhr fefgefegt, und biezu 
ſaͤmmlliche Gläubiger des Gemeinfhuldnerg 
hiemit öffentlih unter tem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am 1ten 
Edictstlage bie Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwaͤrtigen Concursmaäſſe, das 
Nichtetſchelnen an den übrigen Edietstagen 
aber die Ausſchließung mit den an denſelben 
oorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werden alle jene, welche irgend 
etwas von bed Gemeinſchuldners Vermoͤgen 
in Haͤnden haben, bey Vermeidung des nad): 
maligen Erfages aufgefortert, joshes unter 
MDorbebalt thret Hedte bey Gericht zu über: 


en. 
Heitenfeld am 20. Februar 1826. 
Köntgl, Landgericht Homburg. 
‚ Huberti, £or. 
Lindner, Rchtspr. 


- Befanntmahung. 
Samsiag ben 11. diefed Monats wird 
das Prioritäts» Erfenniniß in ver. Joſebh 
Majiſchen Eoncursfahe von Retzſtadt ‚Naft 
Yublication an der biejigen Gerichtstafel an— 
—— welches ben Beibeiligten. andurch be- 
unnt gemadt wirt. 
Karlſtadt am 7. Mär; 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Krankh. des Vorſt. 
ohr, Ldog.⸗Aet. 


(5) 1.Strichs-Bekanntmachung. 
In der Ausſchaßungsſache des Sohann 
Dörflein auf dem. Heinachsbof wird 
Donnerstag ben 30. Mär; d. J. 
tags 2 Uhr . 
bad zur Maffe gehörige, nahbefchriedene 
Grundvermögen nad ber Erecutiond:Orbnung 


verkauft, ale : 
a) u a loſſenes Gut, beflebend in ei: 
; nem halben Haufe mit Hofı Scheuer, 
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alnaray 17 63/80 .Zagwert- Wiefen,. 

T Taqwerk ch und 3. —— 

ung. 

Diefes Gut iſt zehent⸗ und gültfrey, gibt 
jährlich 6 fl. 10 Pr. Grundzins, iſt zu. 5. pEt. 
bandichnbar. und. zaplt. 3.pr. bung, in 
Simplo. 2 

b) an walzenden Grunbflüden,. rn 

7. Zagwerk Wiefen,. Artfeld und. Kol; ,. 

worauf Grunb;ins, — 2** und 

Gült haften, wie ſolches beym Striche 

wird befchrieben werten. 

Gerolzhofen am 24. Februar 1826; 

&öniglißes Landgericht. 
chmitt Lor. 
Oberle, Pret: 


(GJ LBekanntmachunmg. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckuñg gegen: 
ben. gräflih von- Ingelhelmifchen Hofbauern: 
Seanz. Reichard zu: Urfpringen. wird beffen - 
Erbbeſtandhof allda mit: zugehörigen: Wohn⸗ 
und Oekonomie-Gebaͤuden, dann: 4, Morgen 
Wieſen und. 455 Morgen Artfeld am Don: 
re re J * üb gUhr zu 

n. im en aufe zum grünen 
— * — ben: Meitibietenten 
nady ber Beflimmung ber Srecutiond: Ordnung 

ſchlagen. 
ie auf dem Erbbeflandhofe. haftenben- 
ulsperrlichen. Abgaben und berrfchafitiche 
teuer werben bey der Strichstagfahrt befunnt: 
gewacht, und können auch früher bey ber 
ich: von: JIngelheimiſchen Berwaltung zu: 
pringen in Erfahrung: gebracht werben. 

—B am. 27: Februar 1826.. 

Rönigl.. Landgericht Homburg: 
Huberti,.2br:. 
Lindner, Nätepr.. 


— — — 
(37,1 _Släubtger-Labung: 
Mihark Rumpel von Wiefenbrunn hat’ 
ſich freymillig. tem. Concuröverfahren: unter: 


en. 
R Es werben daher, ſolgende Ebietstage feſt⸗ 


jur Unmeltung ber: Forberungen und 
an —— mit eng Adlrend 
auf rentap den :31: mug Ka Ir: 
2) zur DVorbriagung ber- Einreben gegen: 
bie: angemeldeten Forderungen auf reg: - 
tag. ben: 28, Wpril.d..Z,,, 
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5) zur benberfeits: ſchlüßlichen Handlung 

auf: Dindtag ten 30. Map I. 3., 
jebesmal Vormittags 8 Uhr, wobey färamtlt: 
che Gläubiger des Michael Rumpel unter 
dem Rechtsnachtheile zu: erfcheinen haben, bad 
das WUusbleiben am‘ erſten Ebietdtage ben. 
Ausſchluß von gegenwärtiger Daffe, bas Nicht 
erſchelnen an- ben zwey übrigen Edictstagen 
aber den Ausſchluß mit ben treffenden Hand: 
lungen zur Folge babe. 

Bugleih erhalten: Diejenigen; . welche ir: 
> von dem: Vermögen bes Michael 
pel in. Händen haben, bie’ Weiſung, 


ſolches bey Vermeibung noZ;maliger Zahlung 


unter Vorbehalt. ihrer Redle bey Gericht zu: 
übergeben.. 
* er 17 ee 2.5, 
nigl Zandgeridt. 
a 
Maperhöfer, j, pr. 


Bektanntmadung.. 

„Die zur. Eoncursmaffe des‘ Johann Hör: 
nes Schiffers zu Langenprozelten, gehörlgen 
nachbeſchrie denen Realitäten nerven Dinstag 
ben:28. März Mittags 12 Uhr. auf ten Ge: 
meindehaufe zu Zangenprozelien nad Vor— 
— ber: Executions⸗Ordnung öffentlich ver: 


ert. 
Lohr am 24. Februar 1826. 
—— ganbgeridit: 


felm, Lor. 
Ldogr.Act. 


Meinong, 
j Befhreibung. 
4/2: Erb,. beftebend in Haus, Steuer, 
er und Baugaͤrten ſammt 6: Hole 


f n 
Haus- und Bauzärten, dana.drey. 84 
en" RN drey Hol; 
4A: Hofaut, 
40 aber ar lite We. 
4. 1/2 detto 35: utpen: Wigfen: in: 
verfäjiebenen Lagen. . gen: in 


Verfeigeruna 
—5* ber amtlichen Hülferwerben: 
benz Peter Scheer zu Wombach auf 
Mittwoch ben 292. dieſes Monats 
bes. Nachmittags 2 Uhr 
in dem Gemeindebaufe allda 
4) ein Wohnhaus: mit: mehreren. Neben⸗ 
gebäuben;. 


(FF), 
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2) 52 Ruthen"MWiefen, 

5) 20 Reif Holzfhläge, und 

4) 3 1/4 Ruthen Gartenland ' 
verfleigert, wovon man Kaufliebhaber in 
Kenntniß ſetzt. 2 
ke Lohr am 41. März 1826. 

Königliches Landgericht.“ 
4. Anſelm, Landrichter. 
— Meinong, 8.G.Act. 


Befanntmadhung. 
ı ,„, Samstag den 25. Maͤrz früh 11 Uhr 
Set ; — * — des 
eter Philipp Franz: von Lohr oͤffentlich an 
den Meifbietenben verfleigert. 
Lohr ten 24. Februar 1826. 
König! iches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Gräff, Act. 


(5) 2. Bekanntmachun 


Um dem Antrage des Caſpar Shieh von -» 


Poppenlauer, welcher ven größten Theil fet: 


ned Grundvermögend auf 4 unverzinslide: 


Weihnachts:Zielfriſten verſtrichen und gebeten 
bat, nam liquid geflellten Forderungen feine 
Gläubiger in den Erlös einzumeifen, entfpres 
den zu fönnen, bat man zur Eonfignation 
ber Sbafliven bes befagten Spieß Tagfahrt 
auf Mittwoch ven 22. März I. I. 
Vormittags 8 Uhr fefigefegt, wozu ſaͤnmtliche 
Crebitoren des bemelveten Spieß unter Strafe 
ber Nichtberückſichtigung bey Auseinanderfe: 
Bung biefed Debitwefens und im Falle einer 
etwaigen Uebereinkunft unter Dermuthung 
ber Einwilligung ayher vorbefhieten werben. 
Münnerjiadt den 27. Februar 1826. 
Königl. Landgericht. 
Kellert, or. 
Samhaber, Logr.Aect. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Wolf Hirſch zu Acholshauſen hat ver: 

‚möge Vertrags vom 20. März 1522 von ſei⸗ 
em verlebten Vater Kalmus Hirſch tas 
Wohnhaus fub Nro. 60 mit dazu gebörigem 
Baumgarten eigenthümlich abgetreten erhalten. 


Da ſich nun erſt kürzlich ergeben, bag auf 


biefes — — 
132 fi. mif pign. praet, vom 26. Junh 1792 
für Hauptmann Zorn zu Würzburg, und 
118 mil pign. praet. vom 5. Februar 1795 
für Fauſt Koppel von Hoͤchberg 


a 
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inzben diteren Hydotheken⸗ Protocollen bes 


vormaligen Stifthaugifchen Amtes Acholshau⸗ 


fen eingetragen find , fo. wersen auf Antrag 
bed Hausbefigers alle biejenigen, melde Ans. 
ſprüche “u biefe eingetragenen Forderungen 
rechtlich geltend machen zu- önnen ‘glauben, ' 
aufgefordert, dieſelben binnen 39 Tagen dahien 
anzubringen und auszuführen, widrigens bie 
beyden Einträge für kraftlos erklärt, und ges 


löſcht werten follen. 


Ochſenfurt den 2. März 1826, 


Ööniglihes Landbgericht. 
8. 24 be Dorf, 9 
Geffner, Lbor.:Act. 


Bekanntmapung. 

Vor einiger Zeit, und zwar vom 28. 
bed vorigen. bi8 4. dieſes Monats wurde 
dem Lorenz; Foͤrſter, Gaſtwirth zum Lamm 
in Düllſtadt, aus dem feinem Gafihaufe ans 
gebauten Nebengebäude. ein eingemauerter, 
Eupferner, 50 Pfund ſchwerer Branntweins. 
£effel berausgebrocdhen, und entwendet. Den 
felbe hielt. wohl 2 Eimer, war nod) in gutem 
Buflande, und batte an ber Oberfläche, wo er 
eingemauert war, 5 eiferne Hacken, auf besen 
er ruhte, unten aber, wo ver fogenannte 
Branntweinfloff abläuft, eine allenfalls ellen» 

fange kupferne Röhre, an beren Mündun 

einen Ring, unb an. biefem flatt des fon 
emöhnlihen Hahnens einen Zapfen. Der 
erth ift auf 50 fl. angegeben. 
Diefen Diebſtahl bringt man zum Bes 
bufe der Entdeckung des noch: unbefannten-: 
Zhäterd, und bed entwenbeten Object ans 

durch zur oͤffentlichen Renntniß. 
Volkach den 5. März: 1826. 
Königlides Landgeridk. 
Bey leg. Verh. b. Landr. 
Greb, Log.Act. 

Sriebrid. 


(3)5. Edictal-Labung 
Gegen Joſeph Blättner jüngfier, nun def 
fen Wittib zu Nordheim, wurde die Ausſcha— 
ung erfannt, und von biefer auf das Nechte- 
mittel der Berufung verzichtet. 
Es werden ſonach die geſetzlichen Ebictd- 
tage, und zwar: 
iter Edietdtag zur Anmeldung ber Forbe- 
zungen mit’ ihren etwaigen Vorzugsrech⸗ 
ten und af Nahmeifung auf Mon—⸗ 
fag ben 20. Marz I, 3., 
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2ter zur Dorbringung etwaiger Einreten 
gegen bie angebrachten Forderungen oder 
deren Vorzugsrechte ſammt beren Nad): 
weifung auf Montag ben 3. April, und 
Ster gur Schlußbandlung auf Montag ven 
17. Adril l. J., 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, und biezu 
fimmtlihe Gläubiger‘ der Gemeinſchuldnerin 
biemit. öffentlid unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, baß bad Ausbleiben ober bie nicht 
gehörige Rehmeifung am erfien Edietstage 
Ausſchluß von der Maffe, an ben übrigen 
Edictötagen aber Ausſchließung mit ben an 
tiefen zu pflegenden Handlungen zur Folge 


babe. 

Zugleich haben alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfihultners In 
Händen haben, foldes bey Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaged vorbehaltlidh ihrer —** 
dem Concursgerichte = übergeben, welches 
(egtere auch jum Aufitriche bed zur Maſſe ger 
börigen Grundvermögens zung: auf 

Freytag den 31. März I. M. 
Mittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe gu 
Norbheim beilimmt. 

Volkach ven 18. Februar 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Eblen, £or. 

Dergho, Pret. 


— — — — 
(5 2 Bekannatmachumg. 

Im Gante des Tojepp Hofmann von 
Stettbad) , wird das Prioritäis-Urtheil am 
Wontag den 20. März I. Irs. im Gerichts— 
Vorplage ſtatt ter Verkündung. angeheftet, 
welches ven Betheiligten eröffnet 

- Mernef den 24. Zebruar 1826. 

- KRöniglides Zandgeridt. 

Ben leg. Verb. des Lanbr. 
Eramer, Wg.Act. 
Böhnlein, Rehtspr. 

Edictafl:Ladbung. 
Fohann Keller von Bandorf hat ſich der 


Ausſchatzung freywillig unterworfen , und wer⸗ 
— Edictstage feſtgeſeßgt: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und 


ben bemna 


deren Vorzugsrechte, dann zur Webers 
gabe der Beweismittel“ 
Freytag ber 31. März; 
2) zur Worbringung ber je eben 
bie angemeldeten Forderu 
Vorzugsrechte 


egen. 
gei und deren ’ 
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Freytag ber 28. April; 
3) zur allfeitigen Schlußhandlun 
Dinstag ber 23. Map I. g . 
jedesmal fıüh 8 Uhr. 

Die unbekannten Gläubiger werden an« 
mit vorgelaben unter bem Prajudize, daß bie 
Nichterſchienenen am erſten Ebictdtage von 
ber gegenwärtigen Maffe, die Richterſchiene⸗ 
nen an ben übrigen Edictötagen von ben tref:- 
——* Handlungen ausgeſchloſſen werden 
ollen. 

Wer etwas zur Maſſe Gehörlges in 
ah bat, wirb aufgefordert, foldhes unter 
orbehalt feined Anſpruchs hierauf bey unter: 
fertigtem Gerichte bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfaßes zu übergeben. j 
Hofheim den 15. Februar 1826. 
Königlihed Landgericht als Abmis 
niftrationd: Stelle bes freyberri. 
von Truchſes'ſchen Patrimonial: 
Gerihtd Bettenburg und 
Bunborfiter El. 
J. G. Leo Stech er LZanbr. | 
Die tz Rcechtspr. 





. @)4. Slaubtger⸗Vox ladung. 


Johann Slcheicher, Schmied von Unterhof, 
bat auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger 
den Antrag geftellt, um mit benfelben ein 


Schulden : Arrangement auf Nachlaß ober 
— ** zu bezwecken; weßhalb deſſen 
ammtliche Gläubiger zur. Liquidation ihrer. 


orberungen auf 
onnerdfag ten 30. Mär; 
früh 8 Uhr unter tem Rechtsnachthelle ander 
vorgefaden werben „ daß ohne Beachtung ber 


- YHusbleibenden blog nad dem Befchluffe der 


Mehrzahl ber erfiheinenben Gläubiger verfabs 
ren werde. 
Decr. Geröfeld den 25. Februar 1826. 
Gräfl. Frohbergiſches Herrſchafts— 
er *8 * 
RNeu A f Ih 
Puüls, Ha Aet. 





(3)41. Befanntmadung. 

Da ber Anmeldungs: Termin von Ohpo⸗ 
tbefen mit. dem letzten Tage des Monats 
Map d. I. auslauft, fo ergehf hlemit analle! 
Fene; welche im bieffeitigen Geridhrötezirke- 
Hybothekar Rechte ‚erworben Haben, bie Auf⸗ 
forderung, ſolche bald néglichſt wenn es noch 
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nicht geſchehen ſeyn ſollte, hlerorts anzumel- galen Zeugniſſen über Beſitz- und Zahlun 
eg 8* vor en! ber. aus Unter: 3 ——— ag 
laffung ter Anmelbung: nad $.. 25.26 des iezu ladet ein 


ypothekengeſetzes un 
Eu Gefeged. für. fie. entfliehen. würbe ,. zu. 
wahren. . 
Decretum Remlingen:am 1. Mär; 1826. 


garen Lömwenfein: und gräflid 
aſteltiſaee geaıtge {8:&eridt.. 


ner, NR. 
Hergenröther, Nätöpr. 
/ 


(3) 1: Verffrihd-Befänntm achunq. 








Das nachbeſchriebene ei eig ir 
ed. 


und mebrere Mobilien. bed. Georg Adam 
von Dürrfeld werben am Dindlag ben 28. 
März d. J. früh 9 Uhr auf. dem Gemeinde: 

aufe zu Dürrfeld im: Wege ber Hülfsvoll: 


reckung an. ben Meiſtbietenden löffentlich ver:. 


firiden. 
Kaufsliebhaber. ladet biezu ein: 
Suljpeim ben 16. Februar. 1826,. 
dad. fürflid: Thurn: u. Taxiſche 
BEURTEILEN RR 
9. DER, 


Beſchreibumng. 
1 
‚Ein, Wohnhaus Nro. 28 mit Nebengebau⸗ 
den, fonſtigen Zugebörungen. und. Ge:. 
meinderecht. 


2) 
4/7 Hub von der 12ten Hub, als: 


10 1/4: Morgen.38 3/4 Ruthen Artfeld, 
Fr Morgen: 7° Rutben Krautfeld,,. 


| 1:1/4, Morgen = Ruthen. Wieſen. 


1/7 Hub von der 12ten Hub ,.als: 
40 v ‚Morgen 38 3/4 Ruthen Artfeld, 
1:1/A Morgen 35. Ruthen Wiefen. 


(5) Verfbeigerung. 
Das: zur Eoricurdmaffe bes Fobann Op: 


vel von Püffelöheim gebörige nabbefchriebene - 


Grundvermögen wird, da dle, Streider. ihre 
Kaufſchillinge nicht: bezahlten‘, Dinstag-ben 
28. März d. J. früh 10 Uhr. auf dem Ge: 
meinbebaufe. zu. Püffelsbeim im. Wege ber 


Huͤlfsvollſtreckung nach ber. Erecutiong » Orb:: 


nung öffentlid verſtrichen. 
ösemde Kaufliebhaber. haben, ſich mit le⸗ 


$. 11 bed Einfüh:. 


Beiler, Act, 


Morgen. 7 Ruthen Krautfeld,. 


* — den a —— 1006. 
a x v. burn un ari £ 
ra Herrſchafts-Gericht. ud⸗ 
Zeiller, Actuar. 
Bef ch 8* ibung:. 


ein Wohnhaus Nro. 21 mit Zugehörun- 
gen, dann 4,1/2 —5 Gemeindebeut, 


4/2 Morgen 12. Ruhen Artfeld, in ben. - 
Sanbädern,. 


5 
41/4 Morgen. 16 Ruthen Wiefen. bad Weid⸗ 
gärtlein,. 


4 

4/2 Morgen bad Sittengättein, 

581/2 Ruthen im Zriebgarten ,. 
3/4 Morgen Weinberg in der untern Säg.. 


(3)3.Befanntmadung. 

Das: Haus des abgelebten- graͤftich von 
Ehönbornifden- Herrn. Eanzley : Secretairs, 
Noſſen zu. Wiefentheid,,. dann deſſen Wein: 
und Hopfen⸗Vorrath wurden wegen zu ering 
gelegten, Geboten nicht: abgegeben. Big Ge: 
enfidte folen nad dem neuerlichen Anfrage: 
ber Herren Erben an den Meiſtbietenden ver-. 
fieigert werben. 

Der Umfine und bie innere: Einrichtung 
bed Haufek; dann der Vorrach und tie Güte: 
bed Meines und. Hopfens it in. dem Kreis: 
Inteligenzblatte Nro. 28 v. J. angezeigt, auf, 
weiches bie: Liebhaber zur. Kenntniß hingewie. 
fen. werden. 

Man: ladet fie auf: Montag ben 20ten. 
bed fünftigen: Moaatd: März l. Irs. früh: . 
um 10 Uhr auf dem Gemeintebaufe. dahier 
ein, woſelbſt ihnen die Laſten und Bedingniſſe 
befannt: gemacht werben: 

. Wiefentpeib am 24, Februar 1826. 
Gräfl..Shö a a ah chaft s⸗ 
ericht. 
8. weh DRäle: 


edermann, a. s.. 





HEN or bad ung. 
Ihann Andreas Joſt, Bauer: von. Rem: 


- 
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fingen, fol feinen &läubigern "Hypotheken 
aeben, ter bie Schulden ———— 
egen denſelben ſchon mehrere Forderungen 
sorliegen ‚, fo If, um das weitere Verfahren 
ermeſſen zu fönnen, ‚die Kenntniß des Actib— 
und — — näthig. } 
er nm un Joyamn Andras Boft, 
Bauern dahier, aud immer für einem Redis: 
grund For derungen zu maden bat, wird hier: 
mit aufaeforbert, ſolche 
Dindtag den 21. März d. J. 
früh 9 Uhr 

um fo gemifjer bierorts anzubringen‘, und 
nahzumeifen, alö. er damit nicht mehr be; 
rüdjihtiget werden würde, 

Remlingen den 25. Februar 1826. 
Fürklih Yömeinteinifhes und gräf 
ih Taſtell. Herrfbafts: Gericht. 
Türf, 9.:©.:Actuar, 
Umtöverwefer. 

Braun. 


(3) 3. Gläubtger:Borjlabdung. 

Nikolaus Zimmermann von Oberſchwap— 
dach will mit feinen Gläubigern einen Rach— 
fog: und Stünbunge: Bertrag abfihlieden. Wer 
en tenfeiben eine Forderung zu maden bat, 
wird dieſe unter Yen Nachtheile des Wus: 
föluffed von dem Beſchluß der Mehrheit ber 
Gläubiger am Dinötag ten 21. März d. J 
früyd 9 Uhr dahier anbringen. 

Euljhein ten 15. Februar 1826. 
Zürfl. v. Zburn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchafisrichter. 
Zeiller, Actuar. 
(3) 2. Merfieigerung. 
Die zur Verlaffenfhaft des verflorbenen 
freyherrlich von Steinifden Revierförſters 
Kempf zu Willmars gebörigen , ter bieffeiti: 
gen Gerichtsbarkeit uniermorfenen 
Drep Viertpeile Munkengut zu Willmars, 
beitebem in 
57 Uder Artlant, 
2 4/2 Acker Wieſen, und 
9 3/4 Aler Wald, 
follen 


Dindtag den 21.. März, 
DBormittagd 10 Ubr 
onfangenb, in ber Gemeinde » Stube gu Will⸗ 
mard, in brey Mbtheitungen, und unter ben 
vor dem Striche bekannt gemacht werbenben 


—— 
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Betingungen gegen vierjähride Friff;ahlun; 
en verfleigert werben, welches Kaufliebhas 
ern biemit befannt gemacht wirb. 

Nofrieth den 27. Februar 1826. ne 
Freyherrl. von Steinifdes Patri- 
monial:Geridt. J 
€. ©. Tröbert, PR. 


(3) 2. Brühten-Verfieigerung., 

Dinstag den 21. März früb 10 Uhr 
werben nadftehende Früchte mit Vorbehalt 
der boͤchſten Genehmigung, babier zur öffent: 
lihenSteigerung gebradht gegen 180 Schäfs 
fel 4825 auferlefenes Korn, 20 Shäffel 
Meisen, do Schäffel Korn, 250 Schäffel Ha: 
ber, 1825r Feucht. 

Jeter Streicher bat fih fein gelegtes 
Gebot turdh 30 Er. Daraufgabe; per Schäffel 
gu verjidern. 

Euritorf am 5. Mär; 1826. 

Königlides Rentamt. 
Sauer. 





Holz: Verfeigerung 

Den 13. 1. M. Au: um 9 Uhr werben 

an der Lam ſtraße nad) Irtenberg 5 Klafter 
Buchenſtangenholz, 28 Klafter Kiejernflangen- 
belj, dann 48 Hundert‘ Kiefernafiboljwellen 
verfirihen. Ferner werben an bemjelben Ta— 
ge um 10 Uhr und ben 44. und 15. [. Mts. 


jedesmal um 9 Uhr Morgens im Diſtricte 


Eichholz des Redieres  Kleinrinderfeld 28 
Klafter Buchenſtammholz, 52 Klafter Bu: 
chenaſtholz, 120 Klafter Budhenflangenholg: 
280 Klafter Müßel- oder ſieben-ſchuhiges 
Eichenbolz, 182 Klafter Eichenlammbolz r 
358 Kiafter Eichenaſtholz, 231 Klafter uns 
bauchiges Eichenbolz 7 Klafter Kiefernfians 
genbolz, ‚dann 416 Hundert Buchenaſtholz⸗ 
wellen, 223 Hundert Eichenaflholgwellen, 167 
Hundert Afpenwellen, und 65 Hundert Kie⸗ 
fernafidolzwellen von unterzrichneter Stelle 
öffentlich verſtrichen. Sr ber Bedin⸗ 
ungen wird bier nur bemerkt, daß biejeni- 
gen Käufer, melde nit im Nentamts Be: 
girfe Würzburg I. d. Maine mwobnen, fih un⸗ 
hfsıtie über ihre Zahlungsfaͤhigkelt durch 
ein Beugnig dusjumeifen haben, morin eine 
beffimmte Summe ausgebrüdt feyn muß / 
| Hetbingäfelb den zun 1826. | 
König De ingöfelb. 
Gebfattel, Frſtmſtr. 


{sy 4. (5: Verfleigerun Verſtrich in Pacht bingelaffen. Liebhaber 
OEL um Set (art, i werben biezu eingelaben. er 


Monta a. Lin 9 Uhr m 
ven zu Laufach im Wirthshauſe zum grünen 
Baum aus dem Difiricte Steineichemich ter 

vier Hain — 
en Klafter Buchenſcheitholz, 56 Kl. Bu: 
benktogbelg, 31 Klafter Budenflangen: 
holzr 55 Klite. Buchenaſtholz, 4 Klafter 
bubenabfländiges Holz, nebit einigem 

MWindfallholz in verihiedenen Diflricten ; 

ferner Dinstag ben 21. Mürz früh 9 Uhr 
in dem Poſthauſe zu Hefientbal aus verſchle⸗ 
denen Diſtricten ber Revier Rothenbuch 

524 Klafter Buchenſcheitholz, 70 Klafter 

Bucenklogholz, 79 Klafter Buchenſtan⸗ 

-genbolz , 387 Eihfiämme zu Holkinbers 

bolj, und 373 Eibflämme, zu Bau: und 

ZBaarbeii geeignet, 
an ben Meiftbietenden öffentlich verfleigert. 

Die Bebingniffe, welche bey ber erflei: 

erung zum Grunde gelegt find, Fünnen am 
unterzeichneten fon. — taͤglich einge⸗ 
ſehen werden. F 
aſcheſenbare am 6. Mär; 1626. 
Kön. Förſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtm. 
Röttger, F.Act. 


(3)3. Ninden:Berfieigerung. 
Samötag den 18. Mär; I. I. Morgen? 
40 Uhr wird in dem Zorflamts-Torale babier 
die Rinde,‘ welde im Forſtreviere Burgjos 
von 310 N. Klaftern Eichenflangenholz ge: 
wonnen werben Fann, verfleigert. 
Das k. Revier:Forfiperfonal iſt angemwiefen, 
‚auf Verlangen die zum Hiebe kommenden 
Diſtricte vorzuzeigen. 
Drb den 26. Februar 1826. 
Rönigliärt Sorfamt Orb. 
fipflein,, Frſtmſtr. 
Schlott, Act. 





(2) 4. Befannt 26 
Montag ben 20. März d. J. Nachmittags 1 
Uhr werden unter Vorbehalt höherer Gene hmi⸗ 
‚gung am Amisſige dahler ſaͤmmtlich In Pay 
«quögelaufene, au Haffurter,Mariaburghaufer, 
Kreujtpaler und Sailershaufer Markungen ge; 
kn Wiefen und Mörth zu beylaͤufig 
orgen auf weitere 3Iapre durch öffentlihen 


— 


Haßfurt ten 6. März 1826. 
Königl.Univerfitätd:Renlamt. 
Unger. | 





(5) 4. Holz: Berfieigerumng. 

Montag am 20. d. M. d. M. und bie 
darauf folgenden —* be 9 Uhr jedesmal 
anfangend, merden in bem dahiefigen Ges 
meindewalte im bießjährigen Laubſchlage am 
Brüdlein an ter biejiaen Markungsgrenze 

wifhen dem ehemals Burkarbinifhen num 
höcfherrfhaftlichen Holze, uub am Bild—⸗ 
eihen:T:hore des vormaligen Parkzaunes am 
neuen Weg nad Kiſt, 111 Eicenflämme , 
worunter beyläufig 80 Hollänver-Stämme find, 
kann 80 Kiftr. Buchen: und 110 Klftr. Eihens 
—— ferner 70 Hundert buchene und 
eichene Aſtwellen an bie Meiſtbietenden ver- 
ſtrichen, wozu die Strichsluſtigen einladet 

Heidingsfeld den 8. Mär; 18626. 

Der Stabt-Magifirat. 
Fleiſchmann, Bramfir. 
Luft, Stabtfärdr. 


3)3.Betfanntmadung 


Mittwoch den 29. Mär; d. 3. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben in ben hiefigen freyherr⸗ 
lih von Würgburgifchen Waldungen, zwiſches 
Hoͤhlach und Equarhofen gelegen, namentlid) 
im Diffriete WBalkershifer Schlofihofz 

57 Eihilämme, aus Holländer: Bau: und 

Nutzvolz beffehen, 
dem Verkaufe mittelft öffentlihen Aufſtriches 
salva ratificatione ausgeſetzt. 

Diefed wird andurch zur- allgemeinen 
Kenntniß gebracht, etwaigen bier. unbefann: 
ten Strihsliebhabern aber mit bem Benfape, 
das der Walddiſtrict nur eine Eleine Stunde 
von. der Ehauffee entfernt liegt, melde von 
Vothenburg nad) Ochſenfurt, retbreit und 
Kigingen zieht. 

Hohlach bey Uffenbeim und -Aub den 

24. Februar 1826. 


Trepberrlid von Würpb 
>  Bentamt. BEN 
Kirdner. 


— — —— — > Pr 





— 
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Beplage zum em GStüd 


gutelti 


dp e 98 
genzblattes 


für den 


Unter-Mainfreiß de8 Königreid$ Bayern. 





Den 14. INärz 1926. 


Intelligenzymw ef en. 
Amtliche Artikel 


Betanntmadung. - 
Die in bie Revenüen bes v. Kalbifchen , 
im £önigliden Landgerichte Königshofen im 
UntersDtainkreife liegenden, fequelirirten Rit— 
terguted Waltershaufen nebſt Zubebörungen 
mit 107590 fl. gerihtiich hypothecirten Haupt⸗ 
fummen immitiirten Gläubiger haben ſchon 
vor mehreren Jahren bey-bem bamald groß: 
derzoglichen Hofgerichte zu Würjburg eine 
proviforifhe Uebereinfunft in ber Art getrof⸗ 
fen, ſich in die Waltershäuſer Gutsrebvenüen 
nach Verhaͤltniß der Forderungen zu theilen. 
Da nun aber einige jener Öldubiger neu— 
erer Zeit biefe proviferifhe Uebereinkunft 
mwibereufen, und auf Veriheilung ber Guts⸗ 
revenien nad ber Priorität .angetragen ha: 
ben, jetod vor Erlajlung eines Priorität « 
Erkenniniſſes nöthig feyn will, daß aud) die 
unbefannten Gläubiger, welche Real-Anfprüs 
de auf das Rittergut Walters hauſen und Zur 
behörungen, oder uͤberhaupt irgeud ein Necht, 
taraus befriedigt zu werben, nahmeifen zu 
fönnen glauben, per. edictales vorgelaben 
werben, und zur Liyuidation biejer ihrer Ans 
‘ fprüche aufgefordert werben, fo ift hierzu auf 
Dinstag den 2. Map tes fünftigen abres 
1826 Vormittags 9 Uhr vor tem kön. Kreis⸗ 
und Stabtgeriäte Tagfahrt anberaumf, mo 
die etwaigen nody unbetannfen don Kalbifhen 
Gläubiger , melde ihre Befriedigungen aus 
MWaltershaufen und Zubehörungen ſuchen zu 
fönnen- vermeinen folten, bey Dermeibung 
des Ausſchluſſes entweder in Selbſiperſon 
ober durch hinlaͤnglich Bedollmaͤchtigte dieſe 
ihre Anſprüche geliend zu machen, und dar⸗ 
Jahrgang 1826. 





uthun, auch ſowohl über deren Liquiditaͤt als 
iecis mit den beſonders vorgeladenen ge⸗ 
richtöbefannten hydothekariſchen Glaͤubigern 


ju Protocoll zu handeln haben. 
— 


Schweinfurt den 19. December 1825. 
Königlihes Kreis- u. Stadfgeridt. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 

Kauffmann. 


Befanntmadung. 

Im Gante des Philipp Pfiſter von Eſten⸗ 
feld wird das Prioritäts: Uriheil_flatt ber 
Derfünbung am Donnerstag den 16. März I. J. 
an die Thure bed unterfertigten Gerichtes 
angeheftet. 

Würzburg ten 6. März 1826. 

Königlihrs Landgeridtr. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Treppner. 


(2)1.Betanntmadung. 
Ehriſtoph Karches von Gerbrunn will 
mit feinen Glaͤubigein einen Stündungsver- 


“trag abſchließen. 


Der an benfeldben eine Forderung zu 
machen bat, muß baber biefelbe 
WMiittwoch den 5. April d. 9. 
ie & Uhr hierorts anmelten, unter bem 
echtönachtheile, daß ber Nichterſche inende 
als einwilligend in den Beſchluß der Mehr-⸗ 
heit ber — Glaͤubiger wird angeſe⸗ 
hen werben. 
Mürjburg ben 20. Februar 1826. 
Königlibes Lanbgeridi r. d. 
Bey Verb. bes Vorfl. 
Dr. Kiltani, Actuar. 
Friederich, Rpret. 


3)3.Betfanntmabung. 
In der DVerlaffenfchaft ver Michael Gut⸗ 
brods Bere Wittib u Thüngerdpeim werben 
2 


M. 
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alle jene, welde an bie genannte DVerlaffens 


haft eine Forderung zu maden habea, vor 
geladen, foldye am 
Mittwoch den 22. März früh 3 Uhr 
dahier geltend gu machen, mibdrigenfald bey 
Auseinanderſetzung der Berlaflenfihaft das 
zauf feine Ridjiht genommen wird. 
Zugleich werben. alle diejenigen, melde 
etwas zur — Gehoͤriges in Haͤn⸗ 
den haben, aufgefordert, ſolches bis zur ge: 
nannten Tagfahri dem Gerichte zu übergeben. 
ürzburg ben 2. März 1826. 
Koniglided Landgeriht r. d. M. 
Ben Berh. bed Vorſt. 


Dr. Kiliani, Actuar. 
_ Ted, a. 4. 


12) Bekanntmachung. 

In der Vermoͤgens Thellung der Georg 
Weißenbergers MWittib zu Erlabrung, find 
folgende Weine vorrdshig : 

ungefähr 27 Eimer vem Fahre 1818, 

— 2.5 — — — 1819, 
— 24 — — — 1823 


= 0. - 188; 

ber Verkauf diefer Weine aus freger Hand 
if der bemeldeten Wittib gefattet, = kön⸗ 
nen hievon Proben täglid genommen werden, 
—— man Luſttragenden anburd bekanni 


ma 
Würzburg am 4. Mär; 4826. 
Königliches Landgerids l. d. M. 
Behr, kdr. 
Gerber, j. p. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Auf den Antrag bed Andreas ee 
von — ee wird zus Aufnahme der Schul; 
ben deſſelben und alenfallfigen Abſchließung 
einer gürlihen Zahlungs »Llebereinfunft Ter— 
min auf Mittwoch den 22. — l. 38. A 

gelegt, * 





8 Uhr unter dem Prajudize fe 
Die nicht erſcheinenden Glaͤublger für einwi 
. ligend in den Beſchluß der Mehrheit der Er⸗ 
ſchienenen geiten follen. 
Yrnflein am 15. Februar 1826. 
Königliches Landgeriht. 


Keller, Landr. 
Ecert. 
(5) 2. Ebictals2abung. 


Der Müffermeifler Andreas Mepger 


336 
von Aura hat fd fteywillig dem Concurſe 
unterworfen , unb mirb daher 

iter Edictötag F Anmeldung der Forbes 

zungen und Vorzugsrechte fammt deren 
weißmittel auf den 23ten f. M., und 
2ter zur Anbringung der Einreben gegen 

* bie Forderungen und Vorzugsrechte auf 

; ben * —— 3., Fr — 

ter zur beyderſeitigen ußhandlung au 

den 26ten beffelben Monats, E 
— früd 9 Uhr angeorbnet, und hat bag 

ichterſcheinen am erſten Edietstage ben Aus: 
ſchluß von ber — en Maſſe, und bey 
den sr mit den treffenden Handlungen 
gur Folge. 

ugleih wirb ben Gläubigern, melde 
beym erften Edictötage Ihre Forderungen durch 
Receſſe liquidiren, ohne Herfönlid zu erſche 
nen, eröffnet, Dur beym erſten Edicistage die 
Beilimmungen über Derdußerung des Gant- 
vermögend und insbefondere über den befink 
tiven Zuſchlag fefgefegt werben follen, und 
nah dem Beſchluß ber Stimmenmeprheit vers 
fahren werben mirb. 

Auch haben alle jene, melde etwad von 
dem Vermögen bed Gantfduldner in Häne 
den haben, bis zum 2ten Evictötage ſoiches 
dem Concursgerichte anzuzeigen, refp. zu über: 

ben, bey Vermeibung bed nochmaligen Er: 


ſatzes. 


Euerdorf am 24. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 
eifner, Ldr. 
Winkler, Logr.Aci. 


(5) 1 Släubiger-VBorlabung. 
7Adam Binder von Wüſtenſachſen hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um mit ihnen einen Nadlap: oder 
Stündungs:Vertragabzufhließen. Saͤmmtliche 
Gläubiger beffelden haben daher zur Liguidts 
ihrer Sorterungen und Erklärung auf 
träge bed Schuldners i 

ittwoch en l. 3. 


‚frü hr 
babier unter dem Rechtsnachthelle zu erfdeh 
nen, baß die Ausbleibenden als einmwilligend 
in ten Beſchluß der Mehrheit angefchen wer 
ben follen. 
Hilterd am 24. ee 18%6.. 
Könige. des Lanbgeridt. 
. . Element, £or. 
den. 


run 
bie 
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6) 1 Ebdietal»-Labung. 

Der Eaſpar Schlereth zu Feuecthal hat 
Ed dem Concurd:Berfahren freymwillig unters 
sorfen. Es wird hiernach megen Lnbedeus 
tenpeit ber Maffe einziger Edictstag auf 

Freytag den 28. April 
- Rormittagd 9 Uhr 

angefeßt , wo alle Forderungen unter Strafe 
ve Mericluffed anzuzeigen, und RN begrüns 
ben, die Einreven des Gemeinſchuldners und 
her Erebitorfhaft zu vernehmen und Schluß 
banbfungen ju pflegen find. 

Zugleich if zur Verwerthung bed bie 
Eoncursmafje bildenden, aus einem balben 
Haufe, 2 NBeinbergen und einigen Artfel⸗ 
bern befiepende Vermögens au 

Montag den 24. April 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Feuerthal Termin anberaumt. 
Hammelburg am 3. Mär; 1826. 

Könialihes Landgeridt. 
5. U. Goößmann, Landrigter. 
Weber. 

69 5. Edictal:Labung 
Johann Joachim Fromm von Hilbers, 
welcher am 27. September 1756 geboren, und 
vor bepläufig 50 Jahren ald Schuhmacherge⸗ 
fell in bie Fremde gegangen ift, ohne daß big 
dieber einige Nachricht vom ihm erfolgte, ober 
deffen etwaige Erben werben auf Antrag ber 
näciten Verwandten deffelben biemit aufges 
fordert , ſich | 
lerzeichneten Landgerichte zur Uebernahme des 
Vernogens welches beſagtem Fromm aus ber 
Deriaffenſchaft feiner Eltern anfiel, um fo 
wiffer zu legitimiren , 
Ind für tobt anfehen,. und erwähstes Ber: 
mögen feinen nächlien Verwandten nad ber 
Inteftat:Erbfolge ohne Caution aushänbigen- 


Hilbers ben 10. Januar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Element, or. 
Slüd. 





Befanntmad 





(3) 1. 


Kigingen, gegen Stepban Eiersheim von 
Euerfelb wegen DVertragd:Erfüllung wird | 
Yintrag ded Fön. Landgerichts Dettelbach ba 
Balhaus des erflern Nro. 194 in ber ge 
rengaffe dahler fammt Bugehörungen ,- we che 


binnen 3 Monaten bey bem un 


ald man benfelben 


ung. 
In Sache bed ei baden Dani Baͤckers 
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aus ben Verſtrichs Ankündigungen zu erfehem 
find, nad) ber — — — 
WMittwoch ven 5. —*8 
Vormittags 11 Uhr auf dem — da⸗ 
ef jedoch —— es verſtrichen, 

200 fl. von dem Strichpreife in1/4 Jahr, 
ber Reſt I 1/2 Jahr nad tem — 
pet e zu zahlen it. Die Einſicht dieſes Hau⸗ 
ed klebt zu jeber Zelt offen. 

Kipingen ben 1. Mär; 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Maper, Landr. 

Bud. 
(1 Edictal:-Labdbung. 

Johann Kraus von Zellingen, Sebaflian 
Shilling von Aſchfeld, fo wie Barbara und 
Peter FIrledrich von Karlftadt, entfernten ſich 
unb zwar ber Erfle im Jahre 1792, ber Zweyte 
im Jahre 1793, und bie bepben Zepten im 
Fahre 4794, von ihren Geburtöorten, und es 
it über ihr Leben und ihren Aufenthalt nichts 
befannt. 

Da nun bie Verwandten berfelben ba 
rauf angetragen haben, das Verſchollenhelts⸗ 
Merfahren gegen fie einzuleiten, fo werben bies 
—— ober ihre etwaigen Erben vorgeladen, ſich 

innen 3 Monaten bahier zu flellen, und ihre 

Anſprüche auf ihr Vermögen —* zu ma⸗ 
hen, widrigenfalls fie als verſchollen erklärt, 
und ihr Vermögen ihren Verwandten ohne 
Gaution ausgebändigt werben wird. 
Karlfiabt ven 6. März; 1826. 
Königl. a RL 
Den Krankh. des Vorft. 
Mohr, Ldg.Act. 
Büttner, Pract. 
() 3 Edicetal:Fabung. - 

Der Kupferſchmied ——— — zu Kitzin⸗ 
gen, bat ſich freywillig dem Concuröve fahren‘ 
unterworfen ; es werben.baher folgenbe Edicts⸗ 
tage fegefept : 

4) zur Anmelbung ber Sorberungen und 
deren Nachweiſung mit — 
auf Freytag ben 7. April I. F., 

2) zur Merbringung_ber Einreden gegen‘ 
bie angemeldeten Forderungen, und zus 
gleich wegen Geringfügigfeit der Concurs⸗ 

miſſe, bie nad bem gerichtlihen Inden; 
tar in 105 fi 48 fr. beſteht, gur beyder⸗ 
feits ſchlüßlichen Verhandlung auf Dins⸗ 

ton ben 9. —7 l. J. 
jederzeit —— 8 Uhr; moben ſaͤmmt⸗ 
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liche Glaͤubiger der Loren: Huro’fihen Ehe: 
leute unter dem Redhtänahiheile zu erfchei: 
-nen baben, daß das Ausbleiben am erlien 
Edictdtage den Ausfhluß von gegenwärtiger 
Maffe, dad Ausbleiben am zweyten Edicts— 
tage aber ben Ausflug mit ver treffenden 
Handlung zur Folge habe. 


Alle diejenigen, welche etwas vom Ver: 


mögen. ber Lorenz Hugo'ſchen Eheleute in Hän: 
ben haben, erbaften zugleih die Weijung, 
ſolches bey Vermeidung des nochmaligen Er: 


ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ge⸗ 


richt zw übergeben. 
af Tr ben 24. Februar 41826. 
a Landgericht. 
aher, Landrichter. 
Dr. Lo. 
()35_Befanntmahbung. 
Der jüngne Sohn ber Ehriſtoph Freu⸗ 
denbergers Wittib zu Wildenſee, Namens 
Johann, 16 Jahre alt, entfernte ſich unter 
bem 12. d. M. vom elterlichen Haufe, unb 
Eonnte aller angewantten Mühe ungeachtet 
bis jeßt nicht aufgefunden werben. 
Der Vermißte war von früher Jugend 
an fimpelbaft, blödfinnig, furdtfam und ver: 
flodt, und es flebt zu vermutben, das ber: 
felbe auf irgend eine Art verunqlückt fen. 
An jämmtlihe kön. Policy: Behörden 
flellet man daher andurch das Erfuchen, über 
das Schick ſal des nachfignalifirten Jungen Er: 
Eundigung einzuziehen, und das etwaige Re: 
fultat_bievon gefällig anher mitzufbeifen, 
Kleinwallſtadt ben 25. Februar 1826. 
Königlihes Landgerigt. 
YAfmut, 2or. 


‚ BSignalement. 

1) Körserd:Befhaffenpeit. 

Größe, 4 Schub 6 Zoll, 

Haare, weiß, 

GStirne, breit, 

Mugen, blau, 

Naſe, laͤnglicht, 

Lefjen. aufgeworfen, 
— geſund. 
Kleidung. 

Ein blau tuchenes Kollet, eine weiße cattu⸗ 
nene Welle mit rotben Tudfen, Bein: 
Fleiber von bunfelblauem Tu e, eine fo: 

enannte ruffifhe Kappe von ſchwarzem 


ancheſter und Halbſtiefel. 


2) 


| —_ —Z 


SIJrank, Kgr.Act. 
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(5) 41. GShaͤubiger-Vorladung. — 

In dem Sſhuldenweſen des &ofbaten 
Georg Wehner von Männerſtadt hat dad 
tönigl. 45te —————— zu 
Amdberg den Concurs erfannt, und das uns 
terfertigte Gericht zur Verhandlung der Sache 
beauftragt. 

Man hat daher, nachdem Cridar auf Be; 
rufung gegen das Concurs-Erkenntniß Der: 
zicht Kö eiſtet, nachſtehende Edictstage fers 


etzt: 
er Donnerstag den 6. April T. 3. zur@in: 
klagung der Forderungen , Anſprechung 
ber Vorzugsrechte und Darthuung ver 
aufhabenden Bemweife ; 

2) Donneräfag den 11. May l. 3. gur An⸗ 
bringung etwaiger Einwendungen gegen 
bie Liquidität und Priorität; 

3) Donnerstag den 8. Juny I. 9. zur bep 
berfeitig ſchlüßlichen Hındlung. 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werben ſämmtliche Eredis 
toten bed "ui Kork Wehner unter Strafe bed 
Ausfihluffes vom Eoncurfe refp. mit ben tref: 
—— Handlungen andurch hieher vorbeſchie⸗ 
e 


n. 
Deer. Münnerflabt den 1. Maͤtz 1826. 
Königl. Landgericht daſelöſt. 

Kelleri, Landrichter. 
Sambaber, Ldg.Act. 


—— —ñ —ñ — 
Strichspatent. 

Das zur Concursmaſſe des Bauern Jo— 
bann Senft zu Schwebheim gehörige Grund⸗ 
vermögen, beſtehend in einem Haufe mit 
Sheuer, Stalungen, Garten und Gemeinde: 
recht, dann in walzenden Grundflüden, beren 
Beſchreibung und Laflen fomopl im Gerichte, 
Locale ald im Lıeitationstermine an Ort und 
Stelle eingefeben werben können, wirb an 
Dinstag den 21. d. M. Nihmittagd 2 Uhr 
an die Meiſtbietenden öffen:lich verfleigert, 
in weldhem Termine befit- und zahlungsfaͤhig⸗ 
Kaufsliebhaber im Gemeindehauſe zu Schweb⸗ 
beim ſich einfinden, und ihre Ungebote zı 
Protocoll geben können. 

Schweinfurt ven 10. Mär; 1826. 

Königliches Landgeridt. 

A. I. v. Edart, Lor. 
Pop. 


(2) 4. Gläubiger : Labung. 
Dep ben ungemiffen Vermögens: Berhält: 


aat 


niffen dee Bose Herlein zu Gelchehe lm und 
tem Andrauge mehrerer Gläubiger auf Exe— 
cution wird eine Riht:gtiellang der Paſſiven 
teffelben durchaus erforterlich. 
Kin wird Tagfahrt auf 
| Instag ten 21. März 6. J. 
früh 8 Uhr 
anberaumt, wo 
Georg Hrelein ihre Forderungen vorzubrin- 
en und richtig zu fiellen haben, er. hr 
ie Nichterfcheinenten bey ber ‚weitern Aus: 
einanberfegung der Sache nicht berückſichtigt 
werden. 
Ki Malie Forte erst Röttinge 
niglidhes Landger ngen. 
Krimm, Rchtspr. 


() „Bekanntmachung. 

Das jur Debitmaſſe der Urſula Rüdel 
Wittib von Tauberrettersheim gehörige Grund; 
vermögen, beitehend aus einem MWohnhaufe 





und bepläufig 6 Morgen Weinberg und Aders: 


feld wird 
Samdtag ven 1. April d. J. 
Dormittags 9 Uhr 


&ihtmeß 1827, 28 und 29, öffentlidy verſtet⸗ 
gert, was biemit —— gebracht wird. 
Aub ben 1. März 1826. 


a 


. Linder, or. . 
Dihtmüller. 


(3). Gläubigersfabung, 
Wegen Mangel eines freyen Erecutiond: 
DObjectd werden jämmilihe Gläubiger bed 
Stephan Popp von Bütthard, zur Richtig: 
fiellumg ihrer Forderungen und Faffung eines 
nn jur weilern —— auf 
onnerstag den 6. April d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechltsnachtheile der Nichtberück— 
fihtigung hiebey anher vorbeſchieden. & 
Yub am 3. Mär; 1826. 
Königl. Lanpgeriht Röttingen. 
&. Linder, Landrichter. 
rimm. 
(2)4. Berfieigerun 
werben bie zur Debitmaffe des Johann Stüm: 
mer zu Aaub gehörigen Grundſtücke und unter 
gemwijfen Untfänden auch deſſen Wohnhaus 


ſaͤmmtliche Glaͤubiger des 


ı-GR 


in loco Xauberreitersheim auf 3 Friſten, 


Dinslag den 4. April d. J. üb 8 Uhr 


E “ 
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fammt: Scheuer unter ben hiebey befannt ges 
macht werdenden Bebingungen zum öffent. 
— Striche gegeben, was zur Kenntniß 

ent. 

Aub am 2. Mär; 1826. . 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
’ C. Linder, Landr. 
Krimm, Rchtspr. 


(2)4. SlLaubi —— 

Zur Auseinanderſetzung ter Verlaſſen— 
ſchafi der Valentin Fuchs Wittib zu Gau: 
büttelbrunn,, iſt die Richtigſtellung ber auf 
ben Nachlaß etwa haftenden Paffiven er: 
forderlich. 

Deren Glaͤubiger werben daher aufge: 
forbert, Mittwoch den 5; April d. 3. früh 
8 Uhr ihre Forderungen dahier vorzubringen, 
und richtig zu flellen, widrigenfalls bie Nicht: 
erfheinenden bey ber ferneren Behandlun 
ber Sache nicht meiter- berüsfjichtigt werben 
fönnen. 

Aub am 4: Mär; 1826. " 


| Königlieskandgerict Röttingen. 


€. Linder, Laudrichter. 
1: FKrimm, Rchtspr. 


Diebſtahls-Anzeige. 
A ber Nacht vom 27ten auf ben 2Bten 
vd. M. wurben Bud Einbrud in bie Scheuer 
ber Carolina Mainzer Wittib von Gaukoͤ— 
nigsbofen 2 weiße Schafhäute von Baflarden 
und ein Schiebfarren entwendet. Die Bete 
waren an ben rechten Ohren darch Keine Hus- 
ſchnitte In der Form eines Hufelſens kennt⸗ 
lid; am rechten Arme des Schiebfarrens war 
ein Globen ‚eingefhlagen , um einen Gras: 
flumpf ‚bineinhängen zu fönnen, 
le Juſtiz- und Polizep- Behörden wer: 
ben erſucht, bey ſich ergebenden Anzeigungen 
Nachricht hieher zu ertbeilen. 
Aub am 7. März 1826. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
ı €. Linder. 2or. 
Krimm. 
(3) 1. _ Släubiger:Zabung. 
Wer an ben Nachlaß bes Georg Schauer 
lebig zu Tauberretteröheim eine Forberung zu 
machen bat, wird anburd zu beren Vorbrin: 
gung und Richtigſtellung auf 
8 ittwoch ben 29. März d. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor; 


- Am 


wird daher einziger Edietstag auf 


— 
1 


f 


# 


h 
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‚geladen, daß bie Nichterſcheinenden bey ber‘ 


’ 


weiteren Yuseinanberfegung ber Sache nicht 
berückſichtiget werben können. 
Aub am 3. Mär; 1826. 


Lönigl. Landgericht Röttingen. 
C. Linder, Landr. 
Krimm. 
5)3.Befanntmadung. 


Im Bante des Joſeph Hofınann von 
Stetſbach, wird bad Priorisäts:Urtheil am 
Montag den 20. März I. Ir. im Gerichts⸗ 
Dorplape ſtatt der Verkündun 
welches ven Betheiligten eröffne 

Werneck den 24. Februar 1826. 

Königlides Zandgeridt. 
22 leg. Verb. des Landr. 
ramerLog.⸗Act. 
Böhnlein, Rehtspr. 


Ebicetal-Eitation. 
Wendelin Hettel don Kirchzell bat ſich 
ywillig dem Eoncurdverfahren unterworfen. 
egen Unbebeutenheit bed Activvermögend 


Donnerstag den 30. Märy 

früh 9 Uhr dahier anberaumt, wobey ſich 
fammiliche Glaubiger um fo mehr. einzufin⸗ 
ben, ihre Forberungen anzumelden, und Be: 
weidmittel vorjulegen,, wie auch ſchlüßlich zu 
handeln haben, als mibrigens die hiegegen 


Handelnden von ber Maffe, und refp. mit’ 


ber treffenden Handlung ausgeſchloſſen 


wer: 
ben follen.. ie 
—* ben 27. Februar 1826. 


Sürft. zeininsifdes Herrfch afts 
er 


Streng, wenith Rotn 
A. 8. J. 


Gladublger-Vorladung. 
ſeph Metzger zu Birkenfeld, bat ſich 


ep ber Ausfhapung unterworfen. E3 


werben daher ald Eviciötage jedesmal früh 
9 Uhr dahier beflinmt: 

1) zur Anmeldung ber Forberungen, Bor; 
ugörehte und Beweismittel unter Bor: 
lage ber Driginal: Urkunden Mittwoch 
der 29. März l. J. unter dem Rechts: 
nachtheile bed Ausſchluſſes von gegen: 
märtiger Dal: 2 

2) zur DVorbringung ber Einreben Mitt: 
mod) der 26. April 1. 3., 


angeheftet,. 


ä zule 
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5 ben benten S anbf Mitt. 
m ber 31. Rt g, be Werluif 


ber Su gu 2 unb 3. 

Am iten Edictdtage wirb ber Stanb 
bed Vermögens zur Beflimmung barüber vor: 
gelegt ; wer von ten Gläubigern ſich nicht 
erklärt, ber gilt für zuflimmend in ven Bes 
ſchluß der Webrigen. : 

Diejenigen, welde etwas vom Vermögen 

bes Gemeinfhulbnerg befigen , ober eine Zah⸗ 

» lung an benfelben zu leiten baben, werben 

aufgefordert , jened unter Vorbehalt ihrer 

Rechte, biefe unter dem Recbtsnachtheile dopr 
pelter Zahlung gerichtlich zu erlegen. 
Rothenfeld am 17. Februar 1826. 

Bürflides Herrſchafts-Gericht. 
‚Häder, 9. Ridter, 
Köhler. 


(5) 1. Släubiger:Vorlabung. 

. Abam Ebert von Gretiflabt beantragte 
bie Vorladung feiner Gläubiger, um biefen 
einen Stündungs» und Nahlaß: Vertrag vor 


gen. 
Wer baber an benfelben eine Forderung 
machen kann, hat felbe am 
Dinstag ten 4. April d. 9. 
früb 9 Uhr anzubringen. Bon dem Nichter⸗ 
fdyeinenden wird angenommen, als fen er bem 
Berhlufie ber Mehrheit ber Gläubiger bep⸗ 
reien. 
Suljbeim ben 15. Februar 1826. 
Fürſth.v. Zhurn und Taxfſches 
Herrfhaftd:Geridt. 
Bey, Herrfhaftsrichter. 
Beiller, Actuar. 


3)3.Borladbung. 
Johann Anbreas Joſt, Bauer von Rem: 
lingen, foll feinen Glaͤubigern Hypotheken 
geben, ober bie Schulden abtragen ; ba num “ 
gegen benfelben ſchon mehrere Forderungen 
vorliegen, fo iſt, um das weitere Verfahren. 
ermeflen zu föngen, die Kenntniß beg clio: 
und Paſſivſtandes noͤthig. 
er nun an Johann Anbdras Joſt, 
Bauern dahier, aus immer für einem Rechis 
grund —— zu machen hat, wird hier⸗ 
mit — ſolche 
instag * 21. Maͤrz d. J. 


„ frdp 9 Uhr 
um fo gewiffer hierorts anzubringen, und 


. 








5 


achzaweiſen, als er kamlt nicht mehr bes 
rüdfichtiget werden würbr. 

Remilingen den 25. Februar 1826. 
ärfitih Zömeinfleinifhes and grdfs 
lich Eajiell. Serrfharld-Beriät. 

Fürſt, H.GB.⸗Altuar, 
Amtoverwe ſer. 


2 


Braun. 





—A——— — 

In ber Nacht vom 2ten auf den Sten 
db. Drts. wurben dem Franz Joſeph Kuhn zu 
. Schneeberg zwey noch wenig gebrauchte Was 
genräber mittlerer Größe und ohne befondere 
Kennzeichen, außer baß die eifernen Reife 
nit mit Nägeln, fondern mit Stiften befes 
figet waren, entwendet. 

Indem man dieß zur allgemeinen Kennt: 
alß bringt, erſucht man, zur Entbedung bed 
Tpäterd und der entwendeten Gegenſtaͤnde ges 
eignet mitzuwirken. 

Amorbah am 5. März 1826. 
Zücſtlich Zeiningifhes Herrſchafts— 

Gericht. 

B. Abw. d. Vorſt. 

Weißgerber, Act. 
Emmerid. 


(3) 2. Betfanntmadung. 

Da ver Anmeldungs:Zermin von Hypo⸗ 
thefen mit dem legten Tage bed Monat 
Map d. J. auslauft, & ergeht biemit an alle 
Jene, melde im bieffeitigen Gerichtsbezirke 
SHopothekar-Rehte erworben haben, bie ufs 
forderung, ſolche bald möglichſt, wenn es no 
nicht geſchehen ſeyn follte, hierorls anzume 
den, und ſich vor Schaden, der aus Unter⸗ 


laſſung der ** ag $. 25 26 des 
wahren. — 
lliſches A 
afte e 
deitifaet 
()5. ®Berfleigerun 
we 
zu Willmars gehörigen ‚ der bieffeitis 


ihekengeſe und G. 41 bes Einfü 
am ’ 73 fie entſtehen würde ee 
Decretum Remlingen am 1. 
gareııd Zöwenfiein- und 
Herrſchafts-Gericht. 
chöner, 4 Rt. 
Hergenröther, Rqhtede. 
g. 
Die zur Verlaſſenſchaft des verſtot 
fnberli von di i —— — 
—— unterworfenen 
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Drey Viertheile Munkengut zu Willmars, 
beflebend in 

37 QAder Artland 

2 4/2 Ader Miefen, und 

9 5/4 Ader Wald, 


ſollen 
Dinstag den 21. März, 
Vormittags 10 Uhr 


anfangend, in der Gemeinde-Stube gu Will 


mars, in us unb unter ben 
vor dem Str befannt — werbenben 
Bedingungen gegen vierjährige Friſtzahlun⸗ 
gr verfleigert werben, welches Kaufliebhas 
ern biemit befannt gemacht wirb.- 
Roßrieth ven 27. Tebruar 1826. 
Srepherri. von Steinifhes Patrk 
monial:Geriät. 
€. ©. Zröbert, P.⸗R. 


ol;3:Berfleigerung. 
Ritt un 22. 1. ri früh um 10 Ude 
werben im Korfireviere Büchold, Ditftriets 
Läuferts, 12 Eichen⸗Hollaͤnderſtaͤmme von außs 
gezeihneter Qualität ber öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung auf bem Stocke ausgefegt, welches mit 
dem Wemerfen zur Kenntmiß gebradt wird, 





daß biefed Stammholz numerirt fey, und von 


dem kön. Kevierverfonale auf Verlangen vor⸗ 
gejeigt werben koͤnne. 
Hammelburg am 40. März 1326. 
Kön. Forflamt vapier, | 
Braun 
uf — — — 
Bekanntmachung. 
Montag ben 2oten dieſes früh um 40 Uhr 
werben bey biefigem Nentamte 200 Schaͤffel 
Weiben, 300 Schäffel Korn, und 400 Schifl. 
Haber salva ratiſicatione mif dem Bemerken 
verfleigert, daß jeder außerherrſchaftliche Strei⸗ 
iher 50 Er. Daraufgade per Schaͤffel zu erles 


t. 
ftingen ben 9. März 1826. 
dönigl. Rentamt. 
Löwenheim 


——————— 
(3) Holg:Verfleigerung 
im Speffart. | 
Montag ben 20. März früp 9 Udr mer: 
ben gu Laufach im Wirthshauſe zum grü 
Baum aus dem Difricte Steineichemich de 


i in 
aa glafter Buchenſcheitholz, 36 Kl. Wer 
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chenklohholz,· 31 Klafter Buchenflangen- 
bolz, 55 Kiftr. Buchenaltpolz, 4 Klafter 
bubenabfländiges Holz, nebſt einigem 
MWindfalldolz in werfhiedenen Difiricten ; 
ferner Dinstag ben 21. Mär; früb 9 Uhr 
in dem Pofibaufe zu Heffentbal aus verfihie: 
denen Diliricten der Revier Rothenbuch 
524 Klafter Buchenfheithel;, 70 Klafter 
Budenklögholz, 79 Klafter Buchenſtan⸗ 
genbolz , 387 Eichſtamme zu Holländer: 
olz, unb 375 Eihflänime, zu Bau- und 
k aarboli geeighet, 
an den Meiftbietenden öffentlich) ra 
Die Bebingniffe, welche bey der Verfiei: 
erung zum Grunde gelegt find, fünnen am 
‚unterzeichneten kon. Forſtamte taͤglich einge: 
fegen werben. 
Afchaſſenburg am 6. März 1826. 
Kön. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forlim. 
. Köttger, F.Act. 


(3) 3. Früchten-BVerſteigerung. 
(9 Dindtag den 21. März. früp To Uhr 


werben nachſtehende Früchte mit Vorbehalt 
ber doͤchſien Genehmigung, dahier zur öffent: 
fihenSteigerung gebradht : gegen 180 Shäf- 
fet 1823r außerlefeneds Korn, 20 Schäffel 
Weigen, 80 Schäffel Korn, 250 Schaͤffel Ha- 
ber, 18257 Frucht. | 

Feber Streicher bat fi fein gelegtes 
Gebot durch 30 Er. Daraufgabe per Schäffel 
gu verfidern. 

Euerborf am 5. März; 1826. , 

Königlides Rentamt. 
Sauer. 


Betanntmadhung. 
Durch mehrere Anzeigen —* ſich das 
Forſtamt veranlaßt, Jedermann zu warnen, 
‘in ben dieſſeitigen Staats jagden bey dermali⸗ 
er Strichzeit der Schnepfen nach ſolchen zu 
—* ober fih auf den Anſtand nad den⸗ 
elben zu fellen, da das Jagdperſonal ange: 
wieſen ift, jeden, ber ſich dieſes erlauben 
Bar: obne Ruückſicht nah ben beſtehenden 
agbaefegen zu behandeln. 
Heidingsfeld den 9. März 1826. _ 
Kön. Forſtamt Heibingsfelt. 
Gebſattel, Forfimfer. 


(2)2 Betfanntmabumg. 


Montag ben 20. Maͤrz d. F: Nachmittags 1 


J —— — 


werden im 
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Uhr werben unter Vorbehalt höherer Genehmi⸗ 
gung am Amtsfige Babier ſammtlich in Pacht 
ausgefaufene, auf Haßfurter Martaburghaufer, 
Kreuzthaler und Sailershauſer Marfı ngen ge: 
legene Wieſen und Wörth zu beniäufig 250 : 
Morgen auf weitere 83 Jahre durch öffentlichen 
DVerfirih in Pacht bingelaffen. Liebhaber 
foerben biezu eingelaben. 
Haßfurt den 6. März 1826. 
Königl. Untverfitäts:Rentamt: 
Unger. 





(5) 2. Holzj:Verfleigerung. 
Montag am 20. dieſes Monats und bie 
darauf folgenden Tage, früh 9 Uhr jedesmäl 
anfangend, werden in dem bahiefigen Ge: 
meinbemwalbe im diesjährigen Laubſchlage am 
Brücklein an der biefiaen Markungsgrenje 
zwiſchen dem ehemals Burkardiniſchen nun 
böchflberrfhaftlihen Holje, uud am. Wild: 
eichen⸗Thore des vormaligen Parfjaunes am 
neuen Weg nah Kit, 114 Eichenſtaͤmme, 
worunter benläufig 80 Holländer-Stämme find, 
dann 80 Kiftr. Buchen: und 110 Klftr. Eichen⸗ 
ſcheltholz, ferner 70 Hundert buchene und 
eibene Aftwellen an die Meiflbietenden ver: 
firihen , wozu die Strichsluſtigen einlabet 
Heidingsfeld ven 8. März 1826. 
Der Stadt: Magiftrat. 
Fleiſchmann, Brgmſtr. 
Luft, Stadtſchrbr. 


(2) 4. Früchten-Verſtrich. 
rg, ten -28. biefed früh 10 Uhr 
mthauſe dabier nachſtehende auf 
biefigem und dem Speicher zu Waldenfeld 





-Jiegennde Früchte, ale: 


75 Staffel Weipen, 
2 = Korn, 
253 ⸗BGGerſte, 


125 ⸗ Haber, 
vorbehaltlich ‚gutöberrfäpaftlic hoher Gened: 


migun *— — daerich fhei 
» » Landgerichts m, am 
7. März 1826. m 
Freyberrlich von Huttenfhes 
Rentey: Amt. 
5. Ziegler. 


— — — — 
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Beylage 


Intellige 


zum öfe Stüd 
ve 6 
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13zblattes 





| für ben 
Unter-Mainfreiß des KönigreihS Bayern. 
Den 16. März 1926. 





Intrelligenz;mwefen. 
Amtliche Artikel. 


(5)2. Ebietal»:Zabdbung. 

Anton Dürr von-Thüngersheim, hat ſich 
tem Ganiserfapren freymillig unterworfen. 
Es werten daher die geſetzlichen Edielslage, 
und zwar: 

a) zur Anmeldung ter Forberungen unb 
Vorzugsrechte, fo wie zw deren Nach— 
weifung tter Edietstag auf 
Donnerstag ten 50. März d. I., 

b) zur BVorbringung der Einreden ggen bie 
angemeldeten Zorderungen, Zter Edictstag 
auf Donnerstag ven 13. April d. Fr 

c) zur Sclußhandlung Zter Edictstag auf 

Montaq ben 1. May d- 3. 
jedesmal Vormittags 8 Uhr feltgefegt, und 
diezu ſammtliche Gräubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtbeile hiemit vorgeladen , daß den Nıdt> 
ericbeinenden am eriien Ebictstage ber Aus: 
fhluß ber Forderung, bey den übrigen Edicts— 
tagen ber Äusſchluß der zu pflegenden Hand⸗ 
lungen zu treffen bat. j 

Zugleidy werben biejenigen, welche irgend 

etwas von dem gemeinjhultnerifhen "Ders 
mögen in Händen haben, aufgejvrdert, ſolches 
bey Strafe nochmaligen Erfages ber Gericht 
unter Vorbehalt ihrer Rechlszuſtaͤndigkeiten 
zu übergeben. 

D. Würzburg den 28. Februar 1826. 
Königlides Landgeridt r. d. M- 
v. Ekart, Landr. 

Rottenhäufer, j. p 

— — —— —— 

3) 4. Diebſtahls-Anzekge. 
* dim 28. Februar d. I. wurden bey Mars 
gareiha Nodenmaier zu Rimpar mittel Eins 

Jahrgang: 1826. 





fleisens in beren untere Wohnſtube fulgende 
Gegenfiänte enrwenbet, als: 

) ein Stüd flaͤchſenes ungebleſchtes Tuch 
ju 35 Würzburger Ellen. Der Zrotel 
an temfelben war von verſchiedenen are 
den, und an tem einen Ende war ein 
bänfener Einfhuß von 3 oder 4 Ellen. 
Auch waren bereits bie Baͤndel zur Blei— 
che angenaͤht, und das Tuch ſelbſt noch 
nicht gewaſchen, wertb 14 fl.r 

7 2) eine ſchon ‚getragene kurze Leberne Hofer 
im Werthe zu iflr . | 

3) ſechs Riemen Scmeinenfleifä , jeder 

beyläufig zu 4 Pfund, im Werthe zw 


2 fl. 24 fr. 
Alle Criminal: und Polizey:Bebörben 


werden erfuht, zur Entdefung bes Thaͤters 


und ber entwenbeten Gegenflände geeignet mit- 
zuwirfen, und das Reſultat ander mitzutheilen. 
Würzburg ben 6. März 1826. 
Kön. Landgericht Würzburg r. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Friderich, Pret. 


(2) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Mer an bie Verlaffenfhaft des Nifolaus 
Mainberger von Eflenfeld, irgend einen An 
ſpruch zu machen bat, muß folden 
Mittwoch den 29. März d. I. 
früh 8 Ubr 
um fo gemwiffer babter anmelden, und nad): 
weifen, als bie Nichterfcheinenten bey Aus— 
einanderfegung ber Maſſe nit weiter berück— 
ſichtiget werten fullen, 
Mürzburg ten27. Tebruar 1826. 
Königlihes Landgerichter. db. M. 
v. Eckart, Landr. 
Rottenhäufer, j. p- 
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OEM SAH AIR HAN 
Auf Untrag bed Nicolaus König babier 
werben deſſen fämmtlide Glaubiger auf 
Mittwoch den 29. März I. I. 
früh 8 Uhr zur Anzeige und Fiyuidation ih⸗ 
ser Sorberung, fo wie zur Erklärung über 
ben von dem Schuldner zu madenden Babs 
lungdorſchlag unter bem Rechtsnachtheile ans 
ber vorgeladen,, daß bie Richterſcheinenden 
Ye beptretenb ber Stimmenmehrheit ber Er: 
chienenen werben angefeben werden. 
Arnſtein ben 20. Februar 1825. 
Königliches Landgericht. 


Keller, Ldr. 
Doͤrffer, Act. 


(3) 2. Gldubiger-Vorladung. 
Alle Forderungen an bie Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe bed verlebten Wittwerd Undreas Schraut 
zu Erbshauſen find 
Mittwoch den 29. März d. 93: 
Vormittags 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
ber Richtberückſichtigung dahier anzuzeigen, 
Arnſtein den 14. Februar 1826. 
Königl. — 
Keller, or. 


‘@)2.Befanntmadung. 

Wer an die Derlaffenfhaft ver Valtin 
Büpners Wittwe zu Sanbberg eine rechtliche 
— gu machen gedenkt, hat ſolche am 

ittwoch ben 29. März I. I. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile der Nihtberüd: 
Rdtigmne dahier zu liquibiren. 
Biſchofsheim den 4. März; 1826. 
Königliches Lanbgeridt. 
Bey Abweſenheit des Läandrichters. 
Maier, Xctuar. 
Kleinheng, as] 


(53) KBekanntmachung. 

Don den zur Concursmaͤſſe des Caſpar 
DEN alt zu Sulzthal gehoͤrigen Gegenſtaͤnden 
wurben bey dem Aufſtriche der Mobilien am 
25. dv. M. folgende Stüde vermißt, mwelde 
bis jegt noch nicht wieder ausfindig gemacht 
worden find, ald nämlid: 

eine vierjährige Kuh von gelbrother Barbe 
mit aufgeworfenen oben etwas gegen eis 
nander gerichteten Hörnern und einem 

Heinen meißen Fleckchen oberhalb des 

rechten Auges, im Werthe zu 26 fl., 

4 einjäpriges Kuhkalb von gleicher Farbe, 


— 
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nur etwas mehr Ind Nothe fallend und 
gleichfalls mit einem weißen Fleckchen 
ober dem rechten Auge, werth 10 fl. 

1 Kiffen mit gebrudtem Ueberzuge, werth 


Yır 
5 Kiffen ohne Heberzug, mwerth 45 Fr. 
Man erſucht daher ſämmtliche Zufligs 
und Polizeybe hoͤrden, zur Entdeckung dieſer 
entkonmenen Gegenjlänte —7— mitzuwir⸗ 
fen, und im Entſtehungsfalle gefaͤllige Nach— 
richt anher mitzutheilen. 

Euerdorf den 7. Maͤrz 1826. 
Königliches Zanpgeridt. 
Meifner, Lor. 

Wolf, j- pr 


A ge 
Am 25. v. Mi. wurden in dem Wohn 
Haufe des Caſpar Diu alt zu Sulzthal 
aus ber oberen unverſchloſſenen Stube fünf 
neue Monnshemten, im Werthe zu 8 flr 
entwendet; 4 terfelben waren von mittelfeis 
nem Breittudye, tasäte bavon aber mit Baum: 
wolle durchſchoſſen. 

Man bringt tiefen Diebſtahl mit dem 
Erſuchen an bie treffenden Behörden zur öf: 
enilichen Kenntniß, er Habpaftwerbung bes 

bäters ſowohl, ald ber entwendeten Gegen: 
fände geeignet mitzumirken. 

Cuerdorf den 7. Mär; 18236. 

Königl. Zanbgeridt. 
Meifner, £or. 
Wolf, j. pr. 


()5. Ebictals2abang. 

Der Müllermeifler Andreas Metzger 
von Aura hat fih freymwillig bem Eoncurfe 
unterworfen , und wird baber 

iter Edictstag zur Unmelbung ber Porbe- 
rungen und Vorzugsrechte fammt deren 

Beweidmittel auf den 23ten f, M., und 

gter zur Anbringung der Einreden gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte auf 
ben 18. April l. 3., endlich 
ter zur bepderfeitigen Schlußhandlung auf 
den 2dten teffelden Monats, 
jebeömal früp 9 Uhr angeorbnet, und hat bag 
Nichterfiheinen am erſten Evictötage ben Aus. 
ſchluß von ber gegenwärtigen Waffe, und bep 
ben Soon mit ben ireff andlungen 
gur Folge. 
Zugleich wird den Glaͤubigern, melde 





enden 


st. fe 


beym erflen Ebictötage ihre — durch 
Heceffe liquidiren, ohne perſönlich zu erſchei⸗ 
nen, eröffnet, — Bro erſten Edictktage die 
Beitimmungen über Veräußerung bes Sant: 
vermögend und insbefonbere über den befini- 
fiven Zuſchlag feftgefegt werben follen, und 
nah tem Beſchluß der Stimmenmehrheit ver; 
fahren werben wird, 

Huch haben alle jene, welche etwas von 
bem Dermögen bed Gantfdultnerd in Hän: 
den haben, bis zum 2ten Ebdictötage folches 
bem ang ide angugelgen, refp. ju über: 
wer bey Vermeidung bed nodhmaligen Er: 
atzes. 


— er a —— — 
D e an er 0 
heit ner, ehr 

Winkler, Logr.⸗Act. 


(5)1. Strichs-Bekanntmachung. 

Im ante bed Andreas Warmuth, 
Schmiebes gu Sulzthal, wird beffen Grund; 
vermögen, beflehend in einer Schmiebe, einer 
Scheuer, dann 7 1/4 Tagwerk in Weinberg, 
Wieſen und Artfeld, auf bem Gemeindehaufe 
m Sulzthal 

am 4. April I. 38. : 
Mittags 4 Uh: unter ben vor. dem Striche 
befannt gemacht mwerbenden Bebingniffen öf: 
fentlich aufgeflrihen, und zugleid auch befi- 
nitio zugefhlagen. f 
uerborf am 4. März 1826. 
Könlaliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


Mänſter, Rchtspr. 


(3) 2. Edietal⸗ dun 
Andread Loos von Dingolshauſen hat 
ſich freymillig dem Eoncurdverfahren unter: 


worfen. 

In deſſen Folge und megen Geringfü- 
igfeit ber Zahlungsmittel wird einziger Ebicte- 
ag gur Anmeldung ber eg en unb ib: 
rer orzugereiite unter Ungabe der Bemeid: 


mittel und Uebergabe veffallfiger Documente,, 


Bann zu ben wechſelſeitigen Einreben und 
Schlußhandlungen auf 
Freytag den 51. Mär; d. J. 
rüb 8 Uhr 


unter bem für die Nidhterfheinenten erwach⸗ 
fenden Nadıtheile bed Musfchluffes von ber 
Eoncursmaffe anberaumt, unb jeber, ter et- 
was von dem Vermögen bed ſchuld⸗ 
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ners in Haͤnden haben ſollte, aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ſeines Rechtes 
— ber unterfertigten Behoͤrde zu uber: 
eben. 

. Gerolzhofen am 21.. Januar 1826. 
Königliches Landgerigt. 
Schmitt, Zandr, 

Dberle, Rpret. 

(3) 2. Gläubiger-Zufammenberufung. 

Margaretba Schmitt Wiltib zu Aura 
hat nad) dem Ableben ihres Ehemannes Frie: 
brid Schmitt auf Zufammienberufung ihrer 
Gläubiger angefragen, um Kenntniß ihrer 
zune ju erhalten, und nuch biefem etwas 
ge Refultate mit ihren Glaͤubigern einen 

tünbungs:Vertrag abzufäließen. 

Sämmtlihe Gläubiger der Margaretha 
Schmitt Wittib haben daher am 30. fünfti- 
gen Monats früh 8 Uhr nad) Liquidation 
brer Forderungen auf die Anträge ber Ger 
meinfchulbnerin refpective über das weiter eins 
zuleitende Verfahren fi zu erklären, und 
werben bie nichterfheinenden Gläubiger in 
den Beſchluß, der Stimmenmehrheit ber Er: 
ſchienenen einwilligend gehalten. 

Euerdorf am 13. Februar 1826. 

Königlides Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 


(3)2. Gläubiger: Zufammenberufung. 

Der Schmledmeiſter Johann Shmittuz 
von Gariz bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um ihnen einen Zah: 
Lunge? an vorzulegen, und Stündung zu er: 
wirken. 


au biefem Zwecke haben alle jene, bie 
eine Forderung an Benannten zu machen ba: 
ben, am 28. fünftigen Monats früh 9 Uhr bey 
bahiefigem Gerichte ſolche zu liquidiren, und 
fobann die Unträge bed Gemeinſchuldners zu 
vernehmen, und zwar unter dem Nachtheile, 
daß die nichterfheinenden Gläubiger in ben 
Beſchluß der Stimmenmehrheit ber erfhlenenen 
einfimmend gehalten werben. 
Cuerorf am 24. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Ldr. 
Winkler, Ldar⸗UActuar. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 
a gu Prappad hat fein 
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mmtliches Grundsermögen behufs ber Zah: 
ung jeiner Schulden gegen zielfriſtliche Zah⸗ 
* * Kauffgillings aus freyer Hanb 
verkauff. 

Saͤmmtliche Gläubiger beffelben werben 
daher zur Liquidation ihrer —— ſo⸗ 
wohl, ald Erklaͤrung auf ben zielfriſtlichen 
Verkauf auf Donnerötag den 3oten März 
d. J. frub 8 Uhr unter dem Reditsnactpei:e 
bieber vorgefaten, daß bie Ausbleibenden 
ter Erftärung ber Mehrzahl ber Erfiheinen: 
ben beynimmend angefeben wırben, 

Haßfurt den 28. Februar 1820. 

Königlibes Landgericht. 
Haas, Landrichfer. 
Röſch. 


(3)2. Strichs-Bekanntmachung. 
In der Ausſchatzungsſache des Johann 
Dörflein auf dem Heinachshof wird 
Donnerstag den 30. März d. 9. 
Mittags 2 Uhr 
das zur Maffe gebürige, nachbeſchriebene 
Örundvermögen nach der Erecutions:Orbnung 
verkauft, als: 

a) ein geſchloſſenes Gut, beftebend in ei: 
nem halben Haufe -mit Hof, Scheuer, 
Stallungen, 17 63/80 Tagwerk Wieſen, 
70 Zaqwerk Artfeld und 3 3/4 Tagwerk 
Waldung. RR 
Diefes Gut iff zebent: und gültfrey, gibt 

jährlih 6 fl. 10 pr. Grundzins, iſt zu 5 pEt. 
bantfohnbar und zahlt 3 pr. Scyagung in 
Simplo. 

b) an walzenden Grundſtücken, beplaäͤufig 
7 Tagwerk Wieſen, Artfeld und Holz, 
worauf Grundzins, Handlohnsrecht und 
Gült haften, wie ſolches beym Striche 
wird beſchrieben werden. 

Gerolzhofen am 24. Februar 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, or. 

Oberle, Pret. 


3)2.Betfanntmadung. 








Im Wege der Hütfevollfirefung gegen 


ben gräjlic) von Ingelheimiſchen Hofbauern 
Sranz Neihard zu Urſpringen wird beffen 
Erobeſtandhof allda mit zugehörigen Mohn: 
und Defonomie: Gebäuten, tann 4 Morgen 
Wieſen und 135 Morgen Artfeld am Don: 
nerötag ben 30. März l. I. früh 9 Uhr zu 


— — 
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Urfpringen im daſigen Gaſthauſe zum grünen 
Baum verfieigert, und ben Meilibietenpen 
nad) ber Beflimmung der Szecutiond: Ordnung 
sugefhlagen. . 

Die auf dem Erbbeflandhofe haſtenden 
gutsherrlichen Abgaben und herrfchafltiche 
Steuer werben bey der Strichstagfahrt bekannt 
gemacht, und fönnen au früher bey ber 

räflich von Fagelhe:mildhen Derwaltung zu 
— in Erfahrung gebradt werben. 
Marktheidenfeld am 27. Februar 1826. 
Königl. Eandgeriht Homburg, 
HYuberti, Ldr. 
Lindner, Rchtspr. 


(3)2. Gläubiger: Borladung. 


Balthafar Dauer von Alsleben hat auf 
BZufammenberufung jeiner Gläubiger anges 
ragen, um mit denfelben zu liguidiren, und 
ihnen Zahlungsvorſchläge zu machen. 

er daher an gedachten Baltyafar Mauer 
aud irgend einem Grunde eine Forberung ju 
machen bat, wird biemit aufgefordert, ſolche 
am Dinstag den 28. März I. 8. früh 8Uhr 
dahler gehörig zu liquidiren, und fi auf den 
vorgelegt werdenden Zahlungsplan zu erkla 
ren. Die Nichterfheinenden werden bey Be: 
rihtigung dieſes Debitweſens nicht berüdfid): 
figet refp als in das etwa zu Stande fom- 
menbe Arrangement einwilligend angefehen 
werben. 

D. Königshofen den 23. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Öreb, 

Halbig. 


— —— — — — 
Verſteigerung. 
Abtheilungshalber ſoll dad faͤmmtliche 
Grund: und Mobilar-Vermögen, beftehend in 
einem Wohnhaufe, Aeckern, Wieſen und Gar 
ten, dann verfibiedenen Hausmobilien ber ver: 
lebten Georg Heroldiſchen Eheleute ju Lohr 
auf Anfteben fimmtlicher Erbeintereffenten auf 
- Diontag den 20. März d. 3. 
des Morgens 8 Uhr indem Santserkhtt:ßor 
cale verfieigert werden, wovon man die Striche: 
liebhaber in Kenntniß fegt. 
Lohr am 8. März; 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Anfelm, 2er. 
—Meinong, Lbgr.:Xet: 
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(3) 1. Gläubiger:VBorlabung. 
Barbara Reus Wittib zu Gabuldhaufen 
will ihr Vermögen gegen Vorbehalt eined Aus: 
uges an ihre Kinder abtreten, und an biefe 
ihre Gläubiger einweifen, weshalb bie Kennt: 
niß beren Schulbenflanded nothwendig wird. 
Es wird daher zur Anmeldung ber Forberun: 
gen Zermin auf 
: Montag en L 3 
r 


ü br 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die nichterſcheinenden Glaͤubiger als in den 
Vermöõgens-Abtretungs-Verirag und reſp. 
Einweifung an ihre Kinder einwilligend anges 
ſehen werden. 
Koͤnigshofen den 7. März 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Lor. Öreb. 
Entref, Rpret, 


3)3.Befanntmadung. 

Um bem Antrage des Cafvar Spieß von 
Poppenlauer, welcher den größten Theil fei- 
ned Grundvermögens auf 4 unverzinslide 
Beihnachts:Zielfriten verfirihen und gebeten 
bat, nad) Fiquid geſtellten Forderungen feine 
Gläubiger in den Erlös —— entfpre: 
hen zu können, bat man jur Confignation 
ter Dafliven tes befagten Spieß Tagfahrt 

auf Mittwoch ten 22. März I. 3. 
Vormittags 8 Uyhr feſtgeſetzt, wozu fämmtliche 
Grebitoren des bemelveten Spieß unter Strafe 
der Nichtberürfichtigung bey Auseinanderfe: 
fung diefed Debitwetens und im Zalle einer 
eivaigen Aebereinfunft unter Vermuthung 
der Einwilligung anher vorbeſchieden werben. 

Mtunneriladt den 27. Februar 1826. 

Königl. Landgericht. 
Kelleri, Ldr. 
Sambaber, Lbgr,Act. 


(3) 3._Betanntmadhung. 

Wolf Hirſch zu Acholshauſen baf ver 
möge Vertrags vom 20. März 1822 yon el: 
nem verledten ‘ Water Kälmus Hirſch das 
Nobnhaus fub Nro. 60 mit dazu ‚gebörlgem 
Baumgarten eigenthümlich abgetreren erhalten. 

° Da fih nun erft fürjlich ergeben, daß auf 
dieſes Haus 

432 fl. mit pign. praet. vom 26. Juny 1792 

für Haupimann Zorn zu Wurzburg, und 

‚418 mil pign., praet. pom_5+ Februat 4745, 

für Fauf Koppel von Hoͤchberg 


— — 
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in ben aͤlteren Hypotheken-Protocollen bed 
vormaligen Stifthaugifden Amtes Acholdhaus 
fen eingetragen find , fo werden auf Antrag 
bed Haurdefigers alle dlejenigen, welche An: 
ſprüche auf diefe eingetragenen Forderungen 
rechtlich geltend machen zu können glauben, 
aufgefordert, biefelben binnen 3) Tagen tapier 
anzubringen und auszuführen, widrigens bie 
beyden Einträge für fraftlos erfiärt, und ge: 
löſcht werben follen. 
‚DOchfenfurt den 2. März 1826. 
Rbalgtine Landaeridt. 
Krkh. d. Vorit. 
Geſſner, Logr.Act. 


(35) 3. Bekanntmachung. 
Eva Löſch Wittwe zu Eßfeld bat unterm 
30. Juny 1796 dem vormaligen Hofſchuldhei— 
den: Amte zu Würzburg durch Verofägdung 
ihrer Hofrieid und 156 Morgen Artfeldes 
in 3 Fluren nebſt dazu gehörigen Krautfel— 
dern und Wieſen für ihren Sohn Leonard 
Löſch, welcher wegen eined gegen zwey Fraͤu⸗ 
lein von Zubel und einen £aif. öfterreihifhen 
Adjudanten Lugert verübten Epcefjes in Un: 
terfuhung und Verhaft fid) befand, megen, 
—— aus dem Arreſte Sicherheit ge— 
ef vi. . SE; 
Da die Caution noch nit gelöfht if, 
aud) Leonard Löſch als dermaliger Beſitzer eines 
Theils der verpfündeten Realitäten weder 
die Original-Cautions-Urkunde noch fontlige 
zur Löſchung erforderliden Materialien bey: 
zubringen vermag, fo werten auf Antrag des 
gedachten Loͤſch alle diejenigen , welchen auf 
den Grund dieſer Gaulion Rechts-Anſprüche 
an das verpfändete Vermögen zuſtehen follten, 
aufgefordert, folde binnen 3 Monaten von 
beute an um fo mehr dahier einzubringen, 
und nachzuweiſen, widrigens dieſe Caufion 
als wirkungslos erkannt, und bie Löſchung 
derfeiben im Hypotheken-Protocolle verfügt 
werden full. 
Ochſenfurt ben 10. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Krankh. des DBorfl., 
XPEbdg.⸗ cl, Öefifner. > 





(2) 2. Gläubiger: !abung. 

Bey ten ungewiften Vermögens: Verpält:, 
niffen des Georg KHeelein zu Geichsheim und. 
dem Andrange mehrerer Öläubiger auf Ere: 
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eution wird eine Richtigſtellung ber Paſſiven 
befietben — — 
ezu wird Tagfahrt au 
Dinstag den — b. J. 
ü 


anberaumt, wo fämmtlihe Gläubiger bed 
Georg Heelein ihre Forderungen vorzubrin- 
en und richtig zu fielen haben, widrigenfalld 
de Nichterſcheinenden bey ber weitern Aus: 


einanderfegung ter Sache nicht berückſichtigt 


werden. 
Aub am 3. Maͤrz 1826. 
önigliches Landgericht Röttingen. 
we . Sinner, Landr. 
Krimm, Rehtspr. 


(35) 2. Blaͤubiger-Ladung. 

Wer an den Nachlaß des Georg Schauer 
ledig zu Tauberrettersheim eine Forderung zu 
machen hat, wird andurch zu deren Vorbrin⸗ 
gung und Richtigſtellung auf 

Mittwoch ben 29. März d. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor: 
geladen, baß bie Richterſcheinenden bey ber 
weiteren YAuseinanberfegung ber Sache nicht 
berürfichtiget werben können. 

YAub am 3. Mär; 1826. 


dönialitanpgeriht Röttingen. 
” 8 Fi ginker, nbr. 8 





Krimm. 


Strichs-Bekanntmachung. 

Die Wittib des ohnlängſt zu Winterhauſen 
verſtorb. Georg Bernhardt Fuchs iſt gefonnen, 
ihren nachfolgenden Weinvorrath, beſtehend in 

ohngefaͤhr 28 Eimern vom Jahrgange 1818, 

24 Eimern vom Jahre 1819, 
24 Eimern 1822r, 
25 Eimern detto, 
nebft 3 weingrünen Sem: — ungefähr 
u 30 Eimern unter Yutborität bed Herr: 
Nhafisgerichts oͤffentlich verfleigern zu laffen. 
lezu ift Termin auf 
onnerdtag ben 30. db. I. M. Mär 
8 erg 82 rg : 
in ihrer Behaufung anberaumt mworben. 

—— —*— — hiemit bekannt macht, 
werden zugleich alle diejenigen, die an des 
Georg Bernhardt Fuchs Nachlaß Anſprüche 
maden, ober De vermeinen, aufgefor⸗ 
bert, ſich dieſerhalhen 
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Dinstag ben 4. April d. J. 
Vormittags 8 Uhr 

ben tabiefigem Herrſchaftsgerichte zu melden, 
und ihre Forderungen gehörig zu Tiquibiren, mit 
dem Anfügen, daß Drang: bie ſich zu mel- 
den verfäumen, bey Au 

Bernhardt Fuchsiſchen Nachlaſſes nicht berüd; 
fihtigt, und mit ihren weitern Anſprüchen 
nicht weiter gebört werben können. 

Sommerbaufen ten 6. März; 1826. 
Graͤflbich Rechteren-Simpurg-Spek— 
jr ge A de Sail 


tabelmann, 9: 





ET RENT 

Dad neu gebaute zwepflödige Haut, Scheu⸗ 
ern und Mebengebäube follen nunmehr auf eie 
ir Antrag des Eigenthümerd Johann Wal- 
er Wieſentheid von Gerichts wegen an 
ben Meiftbietenven a werben; hiezu 
ift Montag ber 3. April 1.3. früb um 10 Uhr 
ald Strichstagfahrt in tem Gefchäftszimmer 
bes hiefigen Gerichts beſtimmt. Die allenfalls 
figen Liebhaber werden hiezu eingeladen, dieje⸗ 
nigen, welche dem Gerichte unbefannt find, 
pa en ſich binfihtlic ihrer Sittlich- und Zah: 
ungsfäbigfeit ausjumeifen. 

Die Laflen und Bebingniffe werben an 
bem Tage bed Auſſtrichs befannt gemacht 
werben. 

Miefentbeidb am 4. März 1826. 
Gräfl. Shönbornifhes Herrſchafts— 

Geridt 


3,8. Kreß, H.:Rätr. 
Nedermann,as 
Befanntmadhung. 

Es wird biemit befannt gemacht, daß 
unterm Heutigen bad Privritäls: Erfenntnig 
in ber Friedrich Voͤlkeriſchen Concursſache 
u Wieſenbrunn an bie Gerichtslafel ſtatt der 
— angeheftet worden iſt. 

Rüdenhauſen den 28. Februar 1826. 
Graͤflich en. Herrfhafts: 

i 


ericht. 
Meefer : Herrſchaftsrichter. 
Friſch, Rorct. 


(5) 2 Berſteigerung. 

Das zur Concursmaſſe des Jobann Op⸗ 
sel von Püſſelsheim gehörige nachbeſchriebene 
Grundvermögen wird, ba bie Streider ihre 





einanderfegung des 


’ 


- 
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Kaufſchillinge nicht bezahlten,, Dinstag ben 
28. Mär; db. J. früh 10 Uhr auf tem Ge: 
meindebaufe zu Püffeldheim im Wege der 
Hülfsvolitrefung nad der Erecutiong : Ords 
nung öÖffentlid) verfiridhen. 
Fremde Kaufliebhaber haben ſich mit le— 
alen Zeugniffen üder Befiß: und Zahlungs; 
fabigeeat außjumeifen. 
SHiezu ladet ein j 
Sulzbeim ben 20. Februar 1826. 
das fürſtlich v. Thurn und Tarife 
Herrfbafts:Geridt. 
Beiller, Actuar. 
Befhreibung: 
N 


ein Wohnhaus Nro. 21 mit Zugebörun- 
gen, tann 4 1/2 Morgen Gemeindebeut, 


2) 
4/2 Morgen 42 Ruben Artfeld, in ben 
— 


3) 
4/5 Morgen 46 Ruthen Wieſen dad Weib⸗ 
gaͤrtlein, 


4 — 
Morgen das ittengertein, 
58 1/2 Ruthen im &riebgarten, 
6 
5% Morgen Weinberg in ber untern Satz. 





6)2. Gläubi —— 

Johann Schleicher, Schmied von nterbof, 
bat auf Zufammenberufung feiner Gfiubiger 
ten Antrag gefellt, um mit benfelben eın 
Shulten = Arrangement auf Nadlaß- oder 
Stünbung zu bejweden; meßhalb deſſen 
ämmtlidhe Öläubiger zur Liqulbation ihrer 

rberungen au * 

onnerdtag den 30. März 

früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ander 
vorgelaben werben, daß ohne Beachtung ber 
Ausdieıbenden bloß nad) dem Beſchluſſẽ der 
Mehrzahl ber erfcheinenden Gldubiger verfah⸗ 


ren werde. 
Deer: Geröfeld ben 25. Webrunr 4826. 
Graͤfl. de6 Herrſchafts— 
ericht. 


Reulbach, HR. 
— üls, Hg.Act. 


3)2 Verſtrichs-Bekanntmachung. 
© Das nahbefähriebene ©runbver gen 


402 
und mehrere Mobillen ded Georg Adam He 
von Dürrfeld werben am Dindtag ben 28. 
Mär d. F früh @ Uhr auf dem Gemeinde— 
zur zu Dürrfelb im Wege ber Hülfsvoll⸗ 

refung an ben Meiflbietenden öffentlich ver: 


ſtrichen. 
Kaufsliebhaber labet hiezu ein 
Sulzheim den 46. Februar 1626. 
das f ——————— ‚Pr axiſche 
errſcha ericht. 
Ei SR. 


eiler, Het. 
Befäreidung 


Ein Wohnhaus Nro. 28 mit Mebengebäu- 
ben, fonfligen Zugehörungen und Ge: 
meinberedt. 


2) 
1/7 Hub von ber 12ten Hub, als: 
10 1/4 Morgen 58 3/4 Ruthen Artfelb, 
4/4 Morgen 7 WRutben Krautfeld, 
4 1/4 Diorgen a Ruthen Wiefen. 


1/7 Sub von ber 12ten Hub, als: 
410 1/4 Morgen 38 3/4 Ruthen Artfeld, 
4/4 Morgen 7 Ruthen Krautfeld, 
1 4/1 Morgen 35 Ruthen Wiefen. 


Eihen-Lohrinben-Verfleigerung. 

Die zu erwartende Ausbeute an Eidyen: 
Lohrinden in den Holzſchlaͤgen ver Reviere 
Zangenprozelten mit 16000 und Schönau mit 
26000 Büſchel wird Mittwoch ben 29. März 
I. I. Nachmittags 2 Uhr im Gafihofe zum 
— in Gemuͤnden zur Verſteigerung ge 
racht. 

Zwing ben 10. März 1826. 
Königliches Sorfamt Gemünden. 

Koch, dvorſim. 
Stauber, Actuar. 
— Te — 
(5) 3. Holz-Verſteigerung 
im Speffart. 

Montag den 20. März früh 9 Uhr wer: 
ben zu Laufach im Wirthshauſe zum grünen 
Baum aus bem Diflricte Steineihemid) ber 
Revier Hain 

282 Klafter Buchenſcheitholz, 36 Kl. Bu- 
chenklotzholz, 34 Klafter Buchenflangen- 
bol;, 55 Klftr. Buchenaſtholz, 4 Klafter 
bugenabflänbiges ok nebſt einigem 

Windfallholz in verfhiedenen Diftricten;; 


— 
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ferner Dinstag ben 21. März früh 9 Uhr 


in dem Poftbaufe zu Heffentbal aus verfchies 
denen len ber Revier Rothenbuch 
6524 Klafter. Buchenſcheitholz, 70 Klafter 
Bucenklogbolj, 79 Klafter Buchenſtan⸗ 
genbolz , 387 Eichſtamme zu Holländer; 
bol;., unb 375 Eihflämme, zu Bau: und 
Maarbol; geeignet, 
* am den Meiflbietenben öffentlich verfleigert. 
Die Bebingniffe, welde bey der Verſtei— 
gerung zum Grunde gelegt find, Fönnen am 
unterjeichneten Eon. Forſtamte taglich einges 
fehen werben, . « 
Aſchaffenburg am 6. März 1826. 
Kön. Forſtamt Saitauf. 
Schmitt, Forfim. 
Röttger, FeAct. 





ruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
en ben 8. und 11. Mär; 1826. 


lien Preis: 


Im 
Weizen, 4Shff. — Mp.,d.Schff. 7 fl. 46 kt. 
' * 6 fl. 30 kr. 


Korn, 5 — 2 
Sale, 3 2 — ⸗ s 4fl. 40 kr. 


Haber, 16⸗1⸗ 3fl. 45 kr. 
Im wmittlern Preis: 

Weitzen, 125 Schff. 2 MB. d. Schff. 7 fl. 12 kr. 

Kom, 55 = 2» s .6f.12k. 

Gerſte ! 23 * 3 3 ⸗ 4 fl.27 fr. 

Haber, 21 3fl. 22 kr. 


Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 1Schff. — ME. d. Schff. 6 fl. 16 fr. 
Korn, 1 — ⸗ ⸗ 5fl.— kr. 
Gerſte f 5 ww — 5 F3 4 fl. — fr. 
Haber, 3fl. — fr. 


4 ⸗— : ⸗ 
Summe aller verkauften Früchte: 262 Schffl 


2Mtz., ald: 130 Schffl. 2 Mtz. Weitzen, 


chffl. ME. Korn, 31Schffl. 3 Dig. 


69 
Gerſte, 41 Schffl. 1 Mtz. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt. 


6) 3. Holz-Verſteigerung. 

Montag am 20. dieſes Monats und die 
darauf folgenden Tage, früh 9 Uhr jedesmal 
anfangend „ werden in dem. dahleſigen Ge: 
meinbewalde im biefjäbrigen Laubſchlage am 
Brüklein an der. biefigen Markungsgrenze 
wifhen bem ebemals Burkarbinifhen nun 

oͤchſtherrſchaftlichen Holze, uud am. Bilde 





— 
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eichen⸗Thore bed _vormaligen Parkzaunes am 
neuen Weg nah Kiſt, 111 Eicdenflämme, 
worunter bepläuffg 80 Hollänver:Stämme find, 
dann Bo Kiftr. Buchen: und 110 Kfftr. Eichen⸗ 
föcltbol] ferner 70 Hundert buchene und 
eichene Afiwellen an die Meiflbietenden vers 
richen, wozu bie Strichsluſtigen einladet 
Heidingsfeld ven 8. Mär; 1826. 


Der Stadt: Magifirat. 
FTleiſchmann, Bramfir. 
Luft, Stadtſchrbr. 


HolzVerſteigerung. 

Samstag ben 18. März früh 9 Uhr 
werben aus Gramfhager Gemeindewaltun 
im Diſtricte Birkenhag 80 Eichenſtaͤmme ru. 
35 Stock, zu Hollaͤnderholz geeignet, ver— 
richen. 

Der Ortsvorſteher zu Gramſchatz wird 
ſolche Stämme vor dem Verſtriche jedem 
Kaufsliebhaber vorzeigen. 

Valentin Wiener, Ortsvorſt. 

Montag ben 20. Maͤrz 1826 fruh 9 Uhr 
werben im biefigen Gemeindeholz an verſchie—⸗ 
denen Stellen 95 Eichſtaͤnme, melde fid) 
fämmtlih zu Holänterhol; eignen, auf tem 
Stocke or verfleigert. 

Der Ortsvorſteher wirb jebem tie nume: 
rirten Stämme vorzeigen laffen, R 

Erbshauſen den 10. Mär; 1826, 

Andreas Neller, DOrtövorfieher. 


(2). Früchten-Verſtrich. 
Dinstag ben 28. biefes früh 10 Uhr 

werben im Amthaufe dahier nadfieyende auf 
biefigem, und dem Gpeider zu Waldenfeld 
tiegende Früchte, als: 

75 Staffel Weigen, 
0 8 Korn, 

25 :  Gerfe, 


125 =: Haber, 
vorbehaltlich gutsherrſchaftlich hoher Geneh— 
migung verſtrichen. 
Siöckach, Landgerichts Hofheim, 
7. März; 1826. 
Freyherrlich von Hutten'ſches 
Rentey-Amt. 
J. Ziegler. 


TE — — — 
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Beplage zum Zu Stüd 
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Ti 
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unzblattes 


rden 


Koͤnigreichs Bayern. 





1826. 


a — — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 








Bekanntmachung. 

In einer Unterſuchung wegen Diebſtahls 
wurden mehrere Effecten, welche vorgefunden 
worden, bereils von ben Eigentbümern recog⸗ 
noſcirt, andere und zwar nachſit hende Effec: 
ten wurben tagegen von innen nicht als ihr 
Eigentpum anerfannt, als: 

ein Dberbett mit Leberzug von weißem 
— und mit blauen Streifen durch— 
reuzt⸗ 
eine rothe ſogenannte Freyſchüzß-Weſie mit 
metalienen Knöpfen, 
ein blau baumwollcnes Halstuch mit gel: 
ben Blumen, - 
zwey leinene Schürzen, 
eine alte Tobakspfeiſe, 
ein Leintuch, 
ein dunktAblaues langes Beinkleid, 
gwey Hemten; 
baper wird biefes zu dem Ende allgemein bes 
fannt gemacht, damit biejenigen, welche An⸗ 
(prüche an dieſe Effecken zu machen haben, 
pber denen etwas von deren Enlwendung be⸗ 
kannt if, ſolche bey unterzeichnelem Gerichte 
recognofciren Fönnen. 

Liſchaffenburg den 7. März 1826. 
Köntgl. Kreis- und Stadigeriht. 
Keuter, Direstor. 

Kühn, Prot. 


3,4. Edbietpgl:-L2adbung. 

9 Anna Margaretha Gutermann, Toter 

bes dahier verliorbenen Bürgerd und Mergers 

meijterd Johann Caſpar Gutermann, geboren 

den 11..Fcdruan 1770 verheirathete fi in ben 

A7ydieer Zabren mit einem bler  befinblis 
Jahrgang 1626, 


hen £. preußifhen Werb:Unter:Dffizier, und 
fol nad beffen zu Wertheim am Main ers 
fotgten Ableben nach Halle Im Koͤnigreiche 
Preußen als beffen Garnifons:Stadt_ gekoms 
men, und ſich dort wieder verehelichet baben, 
Da nun deren leiblihe Schweſter Amalie Ros 
fine Gutermann , ohne Hinterlaffung von Lei 
bes Erben oder einer legtwilligen Verfügun 
über ihren Nachlaß dahier verflorben iſt, fo 
wird gedachte Anna Margaretha Outermann, 
verwittwete Seuffert , ober deren allenfallfige 
Leibes⸗Erben aufgeforbert, a dato binnen 6 
Monaten bey ber unterfertigten Gerichtsſtelle 
dh zu melden und gehörig zu legitimiren, 
widrigenfalls tem geflellten Untrage der Mit 
erben gemäß, biefrlbe für verfihollen erklärt, 
und deren Erbrate, beflebend in 194 fl, rhn,, 
an biefe obne Caution verabfalgt werten wird. 
cer. Schweinfurt ten 6. Mär; 1826. 


Königliches Kreis: u. Stadtgericht. 


Sehr. v. Gebfattel, Director, 
Kauffmann 


— —— — 
Bekanntmachung. 

Die Auseinanderſetzung ber Verlaſſen— 
ſchaftsſfache bes vabier; verlebten Vergolders 
Braun macht bie Kenntniß deffen ſämmtlichen 
Paſſiven erforberlid ; allenfallfige Giäubiger 
veſſelden werden demnach aufgefordert, bey 
Strafe ber Nichtberückſichtigung ihre Forbes 
rungen Dinstag ben 21: EM. März Vor 
mitiagd 10 Ubr gebörig bey unfertertigter 
Gerihtöftelie anzuzeigen, und nachzuweiſen. 

Deer. Schweinfurt ben 26. Februar 1826, 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Srör. v. Gebfattel, Director. 

Hoffmann. 





Ffanntmadbung. 
e bed Michael Streit von Efiens 
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eld, wirb Samdtag ben 18.IMaͤrz db. I. das 

Prioritätd: Erkenntniß ſtatt ber Verkündung 
m Gerichts-Vorzimmer angebeftet. 
Wür;burg ben 15. Mär; 1826. 

Koniglides Landgerichter. d. M. 
Ben Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

— Sriberid, Pret. 
(2)41. Befanntmadung. 

Im Wege ver Hülfsvollſtreckung wird 
das Wirthshaus des Jacob Baumeiller zu 
NRimpar 

Montag den 10. April I. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Rimpar nach der 
Eprecutions:Drbnung verſtrichen. 

Würzburg ben 7. März 1826. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Ebenhöch, Rchtspr. 


(5) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Peter Heilein von Versbach, hat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen, und 
werten bie Edictstage, wie folgt, anberaumt: 
iter Edictötag zur Anmeldung und Nach— 
weifung der Forderungen und beren Bor: 
zugsrechte auf Donnerstag ben 30. März 


1. 3. 
2ter und 3ter Edietsta zur Vorbringung 
von Einreden und 


den 1. Map 1. J. 
jedesmal früh 8 Um. 

Das Nichterſcheinen am ten Ebicte- 

tage bat den Ausfchluß der Forderung, das 
Nichterſcheinen am Zten und Zten Edictstage 
ben rege ber treffenden; Handlungen 
ur Folge. 
5 Zugleich werben alle bieienigen, melde 
von dem MWermögen bed Gemeinfhuldners 
etwas in Hänten hahen, bey Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches vor» 
behaltlich ihrer Rechte am Aten Edictstage 
bey Gericht zu übergeben. 

Der. Würzburg den 10. März; 1826. 
Königliches Landgeridtr d. M. 
v. Eckart, Lanbriditer. 

Leiblein, j. p. j. 


3)3. dDtctal—z8adung. 
= Anton Dürr von Thüngeröheim, hat fi 





flegung®der bepvers 
feitigen Schlußhendlungen auf Deontag * 
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tem Gantverfahren freymillig "unterworfen. 
Es werden daher bie gefeglidyen Evdictötage, 
und jwar: 

a) jur Anmeldung ber Forderungen und 

orzugsrechte, fo wie zu beren Nah: 
weilung ter Edietstag auf 

Donnerstag ten 50. Mär; d. J., 

b) jur Worbringung ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Sorderungen, 2ter Edictstag 
auf Donnerstag den 13. April d. J., 

<) zur Schlupbandlung ter Edictötag auf 

Montag den 1. May db. 3. 

jebesmal Vormittags 8 Uyr. fefigefegt, und 
biezu ſaͤmmtliche Giäubiger unter dem Rechts— 
nachtheile hiemit vorgelaben,, daß den Nicht: 
erfheinenden am erſten Ebictötage- der. Aus: 
fhluß der Forderung, bey den übrigen Evicts: 
tagen ber Ausſchluß der zu pflegenden Hand: 
lungen zu ireffen bat. , 

Bugleid) werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem gemeinſchuldneriſchen Ders 
mögen in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Strafe nochmaligen Erfages bey Gericht 
unter Vorbehalt ihrer Rechtszuſtandigkeiten 


zu übergeben. 


D. Würzburg ben 28. Tebruur 1826. 
SKönigiihed Landgerıdt r. d. M. 
v. Efart, Landr. 

Roitenhäufer, ji. p. 


53. Befanntmadung. 
Auf Antrag bed Nicolaus König bahier 
werben beffen ſaͤmmtliche Glaubiger auf 
WMWittwoch den 29. — 3 
früh 8 Uhr zur Anzeige und Liquidation ih— 
rer Forderung, fo mie zur Erklärung uber 
den von bem Schuldner ju madenden Zub: 
lungvorfchlag unter dem Rechtsnachtheile ane. 


Kr vorgeladen , daß die Nichterſcheinenden 


ür beptretend ber Stimmenmehrheit der Er— 
ſchlenenen werben angefeben werben. 

Arnſtein ben 20. Februar 1826. 
Königlided Landgericht. 
Keller, Ldr. 

Dörffer, Act. 


(2) 2. Gläubiger: Borladung. 
Siebe Need alt, Bütinermeifter zu 
Mainſtock heim, hat freymwilig fein Vermögen 
au feine Gläubiger abgetreten, und fih dem 
Eoncurfe unterworfen. 
Es werden daher bie gefeplihen Ediets⸗ 
tage, ald: 
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4) gut Anmeldung der Forderungen und 
teren gehörigen Nachweiſung auf Mitt: 
woch ben 29. Mir; d. J., 

2) zur Anbringung von Einreden dagegen 

“auf Montag den 24. April db, 3 und 
3) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 

ten 17. May 1825, 
jedesmal frub um 8 Uhr bapier feflgefept, 
und hiezu fämmtlide Gläubiger bed Gemein: 
ſchuld ners unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaten, daß das Nichterfiheinen am iten 
Edietstage bie — der Forderung 
von ber Toncursmaſſa, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Edictdtagen aber die Auäfſchlie— 
fung mif ben an biefen vorzunehmenden Hand: 
lungen zur Folge hat: 
Dettelba den 24. Februar 1826, 
Königlides Landgericht. 
Ben leg. Verb. des Landr. 
Eranz, Ldg.:Xet. 
Spahn, Prot. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Alle Forderungen an bie — [dert 
maffe bed verlebten Wittwerd Andreas Schraut 
su Erbshauſen find 

Mittwod ten 29. März d. J. 
—* 8 Uhr unter dem Rechts nachtheile 
der Nichtberückſtchtlgung dahier anzuzeigen. 

Arnſtein den 14. Februar 1826. 

Königl. Zandgerigt. 
Keller, tor. 


(53) 2. Ebdictal:Zadbung 
Nachdem ſich Georg Niklas Diezel zu 
Recheldorf als zahlungsunfaͤhlg erklärt, und 


ſich dem Concurs-Verfahren freywillig unters 


worfen hat, ſo wird wegen Geringhaltigkeit 
ber Maſſe einziger Ebictötag auf 
ben 15. April früh 8 Uhr 
zum Vortrage und — der Forderun⸗ 
gen, Vorzugsrechte und fonitiger ÄAnſpruche 
— Nachtheile des Verſchluſſes be— 
immt. 

Auch werden alle jene, welche etwa Der: 
moͤgensſtücke vom Schuldner beſttzen, ober in 
reinden Haͤnden wiſſen, zur Vorlage und 

nzeige unter dem geſetzlichen Nachtheile zus 
gleich hiedurch pr ker 

° Zum oͤffentlichen Aufſtriche bed Grund; 
vermo ens, beiiebend in einem Wohnhaufe 
Mio. 8 und ſehr geräumigen übrigen Oekono⸗ 
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mie:Gebäuben, 4 febigen Aeckern Im Fierfler, 
einem im Rechelborfer, und zweyen dergleichen 
im Memelstorfer Flur wird Termin auf 
ben 21. März d. 3. Mittags 1 Uhr 
im Orte Rehelvorf anberaumt, 
Ebern am 5. — 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Koch, Landr. 
Forſter. 


(3)1. Släubiger:VBorlabung. 

Die Wittwe Barbara Seufert zu Unter: 
preppach, bat fi freymwillig dem Concuröver: 
fahren unterworfen. 

Wegen Geringfügigfeit der Maffe wirb 
einziger Edictötag zur Anmeldung ver For: 
derungen, teren gehörigen Nachweiſung, dann 
jur Vorbringung der Einreben und fhlüßs 
lichen Verhanblung auf 6. April Vormittags 
8 Uhr bey tem unterzeichneten Landgerichte 
anberaumt. j 

Der Nichterſcheinende wird mit feiner 
Forderung von der Concursmaſſe und auch 
— uͤbrigen Verhandlungen ausgeſchloſſen 
werden. 

Auch werben hiemit alle jene, welche ir: 
gend etwas von bem Vermögen ber Gemein: 
fhulbnerin in Händen baten, aufgefordert, 
ſolhes unter Gewahrung ihrer Geredhtfame 
bey Bermeitung bes nochmaligen Erfaßes, bey 
dem Eoncurögeridhte zu übergeben. 

Das ;ur Concursmaſſe gehörige und von 
ihrem Vater Georg Brüdner zu linterprep: 
dach übernommene Örundvermögen, beflehenb 


in 
1/steld Gut mit Wohnhaus und Scheuer 
Nro. 14, dann 
1 1/2 Acker Grasgarten, 
21 Acker Artfeld, 
4 Acker Wieſen, Gemeinde⸗Schäferey und 
Haßwaldsgerechtigkeit, dann 
1/2 Acker 8,Ruthen Grasrangen am Müpl: 
bad), welches — if, 
wirb .am 5. Aprit Mittags 2 Uhr in ber 
Wohnung bed Vorſtehers zu Unterpreppad 
zum — Aufſtrich aufgelegt, bey mel: 
ber Zugfahrt auch bie Strichsbedingungen 
werben befannt gemadt werben. 
Ebern am 22. Februar 1826. 
— Landgericht. 
(au 





och, Landrichier. 
Schaller, a s. j. 


> 
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(3) 3. Glaͤubiger⸗Zuſammenberufung. 

Der Schmiedmeiſter Johann Schmltkuz 
son Gariz hat auf Zuſammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um ihnen einen Zabs 
lungöplan vorzulegen, und Stündung zu ers 
wirken. 
Zu biefem Zwecke haben alle jene, bie 
eine Forberung an Benannten zu madien ba: 
ben, am 28. Fünftigen Monats früp 9 Uhr bey 
Babiefigem Gerichte ſolche zu liauidiren, und 
fotann die YUnträge bed Gemeinfchultners zu 
vernehmen, und zwar ünter bem Nachtheile, 
daß die nichterfhheinenden Gläubiger in ben 
Beſchluß der Stimmenmehrheit ver erſchienenen 
einflimmend gehalten werben. 

Euertorf am 24. Sebruar 1826. 
Königliches Landgericht. 
eifner, Ldr. 

Winkler, Ldgr-Actuar. 





(2)2. Gläubiger:Borlabung. 
Friedrich Fiſcher zu Tiefentbaf hat ſich 
freywillig dem Concursverfahren unlerworfen, 
und werben die Edielstage, naͤmlich: 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und 


beren gehörigen Nachweiſung auf Dins: 


tag: ben 28. März 


2) zur VBorbringun "ter Einreten gegen‘ 


die angemelteten Forderungen auf Mon— 
tag den 24. April, 
5) iu ben Schlußverhanblungen auf Mon- 
tag ben 22. May, 
jebesmal früb 9 Uhr fefigefept, und hiezu 
faͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit öffentlih unter dem Redhignadiäeile 
vorgelaben , daß das Nichterſcheinen am ten 
Edictdtage die Ausfäließung ber! Forberung 
von der gegenmärfigen Conrurömaffe, das 
Nichterſchelnen an ten übrigen Ekirtstagen 
aber bie Ausſchließung mit den an denſelben 
porzunehmenden Handlumgen zur- Folge bat. 
Zugleich werben alle jene, welche irgend 


etwas von bed Gemeinſchuldners Vermögen. 


in Händen haben, bey Wermeibung‘deö nod« 
maligen Erfaged aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über; 


geben. 
Heidenfelb 'am 20. Februar 1826. 


Köntal. Landgericht Homburg. 
: Haben. —*8* 
Lindner, Rehtspr. 


— 
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@)41 EhietalseLabang. 
Zongin Knef von Großeibftabt, hat fi 
bem Gantverfahren unterworfen, unb werben 
folgende Edictdtage — 
iter Edictstag zur Anmeldung ber Fors 
—— und fofertiger Beweisführung, 
fowohl was bie Wirklichkeit ald das Vor; 
zugsrecht anlangt, auf 
Frehtag ten 7. April I. 38., 
2ter Erictdiag zur Vernehmlaſſung auf 
Freytag den 25. Wpril (. Is. und 
ter Edickötag zur ſchlüßlichen Verhandlung 


au 
Donnerstag den 11. Map il. 38., 
jebeämal früh 8 Uhr 
Das NAutbleiben am. erfien_Ebictötage, 
bat den Ausfhluß von ter Maffe und das 
Ausbleiben an einem der folgenden ben Auße 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge. 
D. Königehofen an 2, Mär; 1826. 
Königliches Landgeridt. 
A Landr. Greb. 
Roſt. 


(5) 5. Gläubiger-Borlabung - , 
Balthafar Dauer von Aldleben hat auf 
BZufammenberufung jeiner Gldubiger anges 
Iragen, um mit benfelben zu liquidiren, und 
—— VIE ju maden. 
er daher an gedachten Baltdafar Mauer 
aus irgend einem Grunde eine Forderung zu 
machen bat, wird hiemit aufgeforvert, foldye 
am Dinstag den 28. März I. 38. früh 8llhr 
dahier gepörig zu liquitiren, und ſich auf den 
vorgelegt wertenden Zablungsplan zu erflß 
ren.. Die Nichterfcheinenden werben bey Bes: 
rihligung biefes Debitwefens © berüdfüche 





tiget.vefp. ald in das etwa zu Stande kom⸗ 
mente Arrangement einwilligend angeſehen 
werben. ’ —53 —* 
D. Koͤnlgsbofen den 23. Febraar 1826. 
Königliches Landgericht— 
Landr. Greb. 





Haldig. 


(3) 3.. Glaͤubiger⸗Ladung. 
Michael Rumpel von Wiefenbrunn Bat 
fi freywillig dem Concuröverfahren unters 
worfen. 
r Es werben daher folgende Edictötage feſt 
ebt: 1 7 


3,5 
4) sur, Anmeldung ber Forderungen und 


475 


deren Rahmeifung 

auf Freytag ven 31. 
2) zur DBorbringun 

bie angemelbeten 


mit Vorzugsrechten 
[ En ch 


— . J., 
der Einreden gegen 
Forderungen auf Frey⸗ 
tag ben 28. April d. %., 
3) zur bepberfeitd ſchlaͤßlichen Hantlung 

auf Dindtag ben 30. May I. 3., 

jedesmal Vormittags 8 Uhr, wobep fämmtli: 
be Gläubiger des Michael Rumpel unter 
dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen haben, daß 
dad YAusbleiben am eriien Ebictötage den 
—— von gegenwaͤrtiger Maſſe, das Nicht⸗ 
erſchelnen an den zwey übrigen Edietstagen 
aber ven Ausſchluß mit ben ireffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich erhalten diejenigen, welche Irs 
end etwas von dem Vermögen des Michael 
umpel in Händen haben, die Weiſung, 

ſolches bey Vermeidung nochmaliger Zadlung 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bed Gericht zu 
übergeben. - 
Ren ben 17. Februar 1826. 
—— Landgericht. 
ayer, Landr. 
Mayerhoͤfer, j. pr. 


(5) 2 Bekanntmaqcung. 
Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe bes 
Joſeph Seith von Reichenbach, irgend etwas 
u forbern hat, wird hiemit auſgefordert, 
Donnerstag ben 30. März I. 3. Vormittags 
9 Uhr bey unterfertigtem Gerichte zu erſchei⸗ 
nen, feine Forderungen zu Protocol zu ges 
ben, und fich zugleich über der von der Wit— 
tip Seith abgevaltenen Guterſtrich zu erklären. 
Der Ausbleibende hat zu gewärtigen, baß 
er ald einmilligend in'die abgeſchloſſen wer; 
dende Uebereinfunft erachtet, refp. bey Ausein⸗ 
anterfegung der Muffe nicht berudfichtiget 
werben würbe. j 
Münnerſtadt den 11. März 1826. 
Ra —— bafelbfl. 
e uw a r ter., f i 
8 Sambaber, Ltg. 
(32. Stribd3:Befanntmadung. .: 
Die Wittib:bes obnlängft zu Winterhaufen 
verfiorb. Georg Bernhardt Fuchs ifi gefonnen, 
ihren nadyfolgenven WBeinvorrath, beflehend in 
obngefähr 28 Eimern. vom Jahrgange 1818, 
24 Eimern vom Jahre 1819, 
24 Eimern 1822r, 
25 Eimern betto, ", : tm er ot 


. 


Paur 7 
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nebft 5 weingrünen Faͤſſern, * ungefähr 
u 30 Eimern unter Yuthorität bed Herr⸗ 
haftsgerichts öffentlid) verfleigern zu laffen. 
Hiezu iſt Termin au 
Donnerstag ben 30. db. I. M. Maͤrz 
Nachmittags 2 Uhr 
in ihrer Behaufung anberaumt worden. 
Indem man biefe hiemit befannt macht, 
werten zugleih alle diejenigen, bie an bes 
Georg Bernhardt Fuchs Nachlaß Anfprüde 
machen, ober zu haben vermeinen, aufgefors 
bert, fih dieſerhalben \ 
Dinstag den 4. April d. I. 
Vormittags 8 Uhr 
bey dahleſigem Herrfchaftögerihte zu melben,: 
und ihre Forderungen gehörig zu Alduidiren, mit 
bem Anfugen, daß diejenigen, die ſich zu mels 


‚ben verfiumen, bey Auseinanderfegung bes 


Bernhardt Fuchsliſchen Nachlaſſes nicht berück— 
ſichtigt, und mit ihren weitern Anſprüchen 
nicht weiter gehoͤrt werden können. 
Sommerhauſen ben 6. März 1626. 
Gräflib Rebteren:2impurg-Spel- 
feldiſches —— an) 
Stabelmann, H.R.. 





(3)3. Bekanntmachung. 
Da ber Anmeldungs-Termin von Hydo⸗ 
thefen mit tem, legten Tage bed Monats 
Map b. F. auslauft, fo ergeht biemit an alle 
Gene, welde im bieffeitigen Gerichtsbezirke 
ppothefar:Redhte erworben. haben, bie Hu s. 
orberung, foldie bald möglichſt, wenn ed noch 
nicht geſcheben ſeyn ſolllte, hierorts anjumels, 
ben. und fih vor Schaden, der aus Unter⸗ 
faffung der Anmeldung nah $. 25.26 bes, 
Hypothekengeſetzes und F. 11 des Elnfüh—⸗ 
rungs⸗Geſeßes für fie entſtehen würde, zu 
wahren. 4* — — 5% 
‚  Deeretum Nemfingen am 1. März; 1926.,, 


BATHE Löwenfein-.und gräflid.- 


ſtelliſhes Herrſchafts-Gericht,— 
ne Sarnen, I 
Hergenröther, Röätöpr. - 


{ 4 — r25m — — — ir I 
(3) 3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 

Dad: nahbeföhriebene ‘Grunvdermög n 
und mebrere Mobilien bed Georg sam Seh. 
don: Dürrfeld werden am Dinstar ben 28r 
März d. I. früh a Uhr duf dem Gemeinde _ 


"Haufe zu Dürrfeld Im Wege- der Hulfsvoll⸗ 


375 
—— an ben Melſtbietenden öffentlich ber⸗ 


iden. 
Gäufstiebhaber ladet hiezu ein 
Suljheim ben 16. Februar 1826. 
das fürfflih Thurn u Zarifde 
WAT DATEBREFIGE 


e RR. 
9.“ Seiler, Kt. 
- Befhreibung. 
1 


Ein Wohnhaus Nro. 28 mit Nebengebäu- 
ben, fonfligen Zugehörungen und Ge: 
meinberedt. 


2) 
ub von’ber 12ten Hub, ald: 
vn 1/4 Morgen 38 3/4 Rufpen Artfeld, 
. 4/4 Morgen 7 Ruthen Krautfeld, 
1 1/4 Morgen 53 Ruthen Wiefen. 


5 
1/7 Hub von ber 12ten Hub, als: 


10 1/4 Morgen 38 3/4 Rutyen Artfeld, 


1/4 Morgen 7 Ruthen Krautfeld, 
4 1/4 Morgen 33 Ruthen Wiefen. 
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6G 2. Bekanntmachung. 

Dad neu gebaute zweyſtoͤckige Haug, Scheu: 
ern und Nebengebäube follen nunmehr auf ri: 
genen Antrag des Eigenthümerd Johann Wal: 
ters zu Wieſentheid von Gerichts wegen an 
den Meilibietenden et werben; hiezu 
iſt Montag ter 3. April (.3. früh um 10 Uhr 
als Strichstagfahrt in dem Geſchaͤftszimmer 
des hieſigen Gerichts beſtimmt. Die allenfall: 
ſigen Liebhaber werden hiezu eingeladen, die je⸗ 
nigen, welche dem Gerichte unbekannt find, - 
baben fih binfihtlidh ihrer Sittlich— und Zah: 
lungsfäbigkrit auszuweiſen. 

Die Ballen und Bedingniffe werben an 
dem Zage des Auſſtrichs bekannt gemacht 
werben. 

Wieſenkheid am 4. März; 1926. 


Oräff. Shönbornifhes Herrſchafts— 
Gericht. 


J. V. Kreß, H.Rehtr. 
Neckermann, as 





Fortſetzung der für bie durch Brand verunglückten Einwohner von Oberaltertheim einge: 


kommenen Unterflügungs:Bepträge. 


Fournalz 
Numer. 


worben . 
weiter finb eingegangen: 
62 von der ifraelitifhen 


63 
64 von ber Gemeinde Burghaßlach 
65 von dem koͤnigl. Stadt⸗ 


Dom 39. July bid 22. September v. J. 
blatte Nro. 92 und 106 bereitd eingegangen, und jur. Anzeige 


meinbde zu Heibingẽfeld 2 
von ber Kreis hauptſtadt Würzburg von einem Ungenannten 


agifirate zu Schweinfurt 
66 dom Herrn Kaufmann Köhler aus Mürnberg u er 
67 von bes Faif. Eön. oͤſterreichiſchen Generals Herrn Grafen von Mensdorf 


unterſtützungs⸗ 


Beytrage. 
ſind nach kön. Kreis⸗Intelligenz⸗ kr. pf. 
gebracht 
» 57235 41 — 


412 — 
242 — 
915 — 
10 — — 


0 — — 


‘ .» 0 + 


Ercellenz zu Mainz J J DI m 
68 vom Heren Pfarrer Hartmann Hochwürden zu Kirchheminn 11— — 
69 von einem nicht genannt ſeyn wellenden zu Caflell R a 
70 vom Herrn Oberjollamtmann Bauer zu Stockfadt . . 524 -- 
71 von ber Koßberzoalic baten’fden Gemeinde Königbelm burd) das großer: 

oglihe Decanat Gerchsheim . — 6 5— 
72 für. errn Pfarrer Kreugberger zu Dberaftertheim von daher . 67— 
75 das freyberrlich von Bibraiſche Patrimonialgericht Schwebheim durch Eol- | 

lecte im jenſeitigen Diſtriete a F ET 
75 u — vom freyherrlich von Seckendorf'ſchen Patrimonialgerichte zu 

on ur . . . 2 22 2 0 a 

75 an betto vom graͤflich von Reöteren-Zimpurg-Spedfelv’fchen Herrſchaftsge⸗ 
F —— = — f ä oo 98— 
g....an Unterſtüßungs Beytrag durch Co leeten vom eyherrlich von Zurheini⸗ 

ſchen Patrimo *2 Obbach. * 3 k 12 — 
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fl. er. pf. 
80 an Unterffüßungs:Bentrag vom Ein. Lantgerihte Werneck A 4108 56 — 
81 detto vom Eön, Landgerichte Euerdorf 518 1 
62 = vom fürfilih % wenftein Nofenbergifiben Herrſchäftsgeriheẽ Klein: ' er 
heubach 7212 
85 detto vom araͤflihen Herrfchaft sgeriähte, von ber Tann - A 1117 2 
84 z vom Lönigl. Landgerichte El mann . . 4042 3 
85 s dom —— — A M. zu LBürjburg . . 8b — 
56 ⸗ Kitzingen 15739 2 
87 : ⸗ Neuladt an ber Saal . 63 30 — 
88 . ⸗ ⸗ Marktſteft » 118 36 2 
89 s 2 ⸗ ilders 23 41 2 
90 ⸗ 2 ⸗ rb * 4 . 21 2 — 
91 ⸗ ⸗ ⸗ Volkach 60 4 — 
92 : ⸗ ⸗ —— 751 — 
93 z Mellerichſtadt 48 44 4 
94 = von dem fürſtlich von Leiningiſ = Dertſchaftsgerichte Miltenberg 40 35 — 
9% s von bem Eönigl. kLandgerichte — 23 51 — 
96 ⸗ 44 52 — 
97 = dom renberrlich von Zudrfeen erinnere Burgpreppaß 1245 2 
98 = vom is Landgerichte u. 26535 3 
“„ weinfurt 85 28 2 

100 an unterſtähungs⸗ Beytragen — Collecten von dem tönipl, proteflanti- 
(hen Pfarramte Würzburg 2143 — 

101 an beraleihen von bem graͤgich von Schoͤnborniſchen Herrſchaftsgerichte 


Miefentheib 133 — 
102 an tetto duch das Eönigl. "Sand ericht Ochſenfurt von ber Gemeinde Segnitz 557 — 
103 an detto von dem fürfft. — — Herrſchaftsgerichte Kreuzwerthein 4 8 — 
104 an detto von dem fürſtlich von Wallerſteinſſchen Stadt: und Heirſchafts— 


gerichte zu Dettingen 126 4) 2 
105 von bem freyherrlid don MWöllwartifchen Patrimonialgeriöfte Birkenfeld 5 2 
106 durch das kön. Pfarramt Giebelſtadt von der dortigen Gemeinde 15 29 — 
107 durch das königlihe Pfarramt Hecchsheim von der dortigen Gemeinde 912 — 
108 durd das königliche Regierungs — zu oürjdurg von * koͤnigl. 

Stadt Fürth 268 19 — 

von ber Eön. Stabt Schwabach W 405 47 2 

von bem gräflihen Herrfchattsgerichte Dearkteinerdpeim x 1136 — 


von dem Herrfihaftögeridte Möndhroth 24 59 — 

409 von dem — von Crailshemiſchen Patrimonial erichte Froͤhſtockheim 355 — 
dann von dem koͤn. Appellations-Gerichts-Rathe Herrn Chriſtian Sr 
von Crailsheim 

410 Un Untertiügungd-Bepfrägen durch Gollecten vom freyderrlich von Wolfs⸗ 


keeliſchen Patrimonialgerihte Albertshauſen 6221 2 

411 an deito vom granıh Gaflelifchen Herrſchaftsgerichte Rüdenhaufen 125 19 — 

112 s ioniglichen Landgerichte Biſchöfsheim 36 37 3 
413 P durch das Fön. Regterungs-Expeditionsamt zu Würzburg von 

: bem kön. Stadt-Magiſttate Mirdlingen . 12835 — 

s von dem töb. Larduerichte — ogaurach 61 6 2 

ur ertrüdingen 7 — 
114 e durch befodte Stelle von tem k. Stavt:Magifirate zu Sinkelsbũhl 2 4 — 


von ber Fön. Stadt Erlangen — — 


von dem herzogl. von Birkenfelb’fäen Herrfüaftägerige Seehaus 266 14 2 
-s von dem Heirfchaftsgerichte Schillingsfürſt 0 44 


4,9 


‚ 880 
kön. Landgerichte Kadolzb ns 
an betto vom Fön. Landgerichte Kadolzburg r + 17 2 
* ⸗kgl. Stadt-Magiſtrate Weißenburg 897 
116 s von ber Gemeinde Helmſtadt an 7 Schaͤffel 5 Metz Korn 41 46 — 
417 s von der Gemeinde Lettingen an 50 Bauholsflämmen fo unter ben 
-. »  ' bbrändlern verfieigert wurben. 0000 116 50 


Nenilingen ben 27. Februar 1826. 


26 
. Gräflid a meint 
Amtsverweſer. 


4. Berſteigerung. 
m Dindtag den 28. diefed Vormittags 10 
Uhr werben bey bem unterzeichneten Fünigl. 
Rentamte benldufig 3 Schäffel 1 Meg Weiz: 
gen, 199 Schäffel Korn, 93 Schäffel Dinkel 
und 170 Schaͤffel Haber, theils auf dem 
Frubtfveiher zu Homburg theild auf jenem 
—* Neubrunn liegend, salva ratificatione öfs 
entlich verſteigert. . | 

Homburg * 13. Erz! 1826. 
WIRISIENEEREEE N omburga/ M. 

au 2 








@)3. Getreid:Berfirid. 

Bey unterfertigtem fönigl. Rentamte wer: 
den anı 30. I. M. vom Speider 
32 Schäffel Weipen, 50 Schäffel Korn und 
475 Schaͤffel Haber, im Amtslocale tahier 
und am 31.1. M. vom Speidher zu Baunach 
18 Schäffel Weiten, 100 Schaffel Korn, 
151 Schaͤffel Hader, im Langiſchen Gafihaufe 

Ida, jedesmal früh 140 Uhr dem öffentlichen 
Ferſtriche sala ratifrcatione agögefegt, wels 
bes biemit zur Öffentlihen Kenntnig bringt 
Ebern ben 10. Mär; 1826. 
= Königlibes Rentamt. 
; Gros. 





2)1.: Dol;:Berkauf. 
Dinstag den 28. März d. J. werben in 
ber freyherrlich von Rotenhan’fhen Waldung 
babier, im Öffentlichen Aufſtrich salva ratih« 
catione verkauft. 

4) BVormittags 9 Uhr im Difirict auf ber 
Even an Weg nad Kirdlauter 43 Stüd 
Eichen: Commerzial:Stämme , nebfi einer 
Parthie Eigen: Blöder zu Nugholz ge 
eignet, E . 


i 


u Ebern , 


Summa 7051 48 3 


Ge Actuar, 


Braun. 


2) Nachmittags 2 Uhr im Diſtrict am Bad 
nächft Rentweinsdorf 52 Stud Fichten: 
Eommerzial:Stämme. 

Diefes wird unter ber Bemerkung zur 
öffentliden Kenntniß gebracht, daß die zum 
Verkauf beſtimmten Höljer ven ſich melden» 
ben Kaufsliebhabern am Tag vor dem Terz 
min burd ben gutsherrfihaftliden Revier 
förfler vorgezeigt, die nahern Derkaufs:Be 
Bingungen aber beym Verfirih bekannt ge: 
macht werben follen. 

Met.:Rentweinsborf am 13. März 1826. 
Frepherrl von Rotenban'ſcheWent— 
und Forſt-Adminiſtration. 


Solger. Kauffmann, 








(2) 2% Getreid- und Mofl:Ver- 
 fleigerung. 
Mittwoh ben 22. d. Mid. Vormittags 
19 Uhr werden im Amthaufe bahier ; 
70 Schäffel Korn, 
20 


3 Weitzen, 
30 ⸗ Haber, 
6 * Gerſte — 
3 1/2 ⸗ Dinkel, 


2 -—Wicken, 
41/2 Westz Linſen, dann 
12Eimer Moſt, Bromberger Elgengewaͤchs, 
öffentli) salva ratiſicatione verſirichen/ und 
wird bemerkt , daß das Getreid auf den herr 
ſchaftlichen Böden dahter, zu Lindflur und 
Reichenberg, aufgefseihert fen. x 
Alberispaufen ven 14. März; 1826. 
Sreyherrlig v. Wolfskeeliſches 
entamt. j 
Schneider, Amtm. el 
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Beplage zum de Stüd 
de s 
genzblattes 


Intelli 


für 
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den 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern 





Den ar. 


März 


1826. 


— — ——— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artilkel. 


) 4. Befanntmahung. 

Margaretha Sauer, Wittib des Johann 
Sauer, vun Kürnach will mit ihren Kindern 
Büterabtretung pflegen. 

‚Wer daher aus irgend einem Grunde an 
Biefelbe oder deren Grunbvermögen einen Ans 
fpruch machen wil, hat folden am Montag 
ten 10. April d. 3. frub 8 Uhr unter dem 
Rechts nachtheile ver Nichtberückſichtigung gel 
end zu machen 

Würjburg ten 6. März 1826. 
Röniglihes Fandgeridt u d. M. 

v. Edart, Zandr. 
: Friderich, Pret. 


(3) 2. Edictal:-Ladbung. 


Michael Hop von —— gegen 
andgerichte 


welchen von tem unterzeichneten 
ein Debitverfehren eingeleitet worben ii, bat 
fih von feinem Wohnorte entfernt, und kef: 
fen gegenwärticer Aufenthalts Dre iſt dem 
Gerichte nicht bekannt. 

Derfelbe wird baber aufgeforbert, binnen. 
med 
nadung gegenwärtiger Labung_an, babier 
gu erfiheinen und feine allenfalifigen Einreden 
auf bie gegen ihn angezeigten Forderungen 
vorzubringen, widrigenfalls er nut benfelben 
auggefchloffen und bie Gläubiger zun Bes 
weile ihrer Forderungen gelaffen werden follen» 

Urnfein am 18, Februar 1820. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


Betanntmahung. 
In dem Eoncurs des Kafpar Martin von 
Yapıgang 1826. 





Monaten, von dem Tage ber Bekannt— 


Unterriebenberg wirb bad Locations Erkennt 
nid Sonnabend ven 25. d. M. auf dem er 
richisvorplage angeheflet worden, 

Brüdenau den 15. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Comitti, Zantr. 

. Gütlein, 


— — — — — 
(2)1.Betfanntmabung. 
Fohann Georg Spahn ledig von Ober⸗ 
leichteroͤbach ifi nad) ter mit ftinen Glaͤubi⸗ 
ern getroffenen Vereinigung u Eingehung 
Drnerer fälligen Verträge unfäbig. 
Da folde Verträge nichtig find, fo macht 
man folches hiermit zur Warnung befannt, 
Brüdenau am 6, März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Comitti, Yandr, 


2)1.Betanntmadung. 

Mer an die Verlaſſenſchaft ber Anton 
Müllers Wittib, Sihäferin von Zünders— 
bab, eine Borberung zu maden bat, wird 
aufgefortert, Dounersiag den 50. Maͤrz 1. J. 
früh 9 Uhr feine Anfprüde zu liquidiren, 
widrigenfall® er bey Vertheilung bes Grlöfes 
aus ten verfauften Mobillen nicht berüdjiche 
tiget wird. 

Brüdenau am 9. Mär; 10626. 
Königlines Landgericht. 
Bey Verb. bes Landr. 
Kapp, At. 
Neuß, “9, j. 


Borladbung. 
Auf erhobene Klage des kön. Benzol 
amted Ermerihaufen gegen 5 unbefannte Eine 
ichwaͤrzer dreyer Side Rauchtaback Loufiana, 
welche jene in der Nacht vom 31. Jaͤnner auf 
4. Be ns auf Allertöpaufer Markung 
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bey Heranfommen ber Grenzzollwaͤchter bie 
Flucht ergreifend zurüf gelaffen haben, ‚wer: 
ben dieſelden oder der fonjtige Eigenthümer 
bes befigten Tabad3 wird zur. Beantwortung 
ber Klage und ſchlüßlichen Werdandlung ber 
Sache, undrefp. Geltendtmadhung der etwaigen 
Anſorüſhe an jenen Taback zur Tagfahrt auf 
6. April Vormittag? 9 Uhr bey dem unter- 
zeichneten Landgerichte vorgeladen; erfhrint 
feiner der Beklagten, und meldet ſich der Ei: 
‚genthmer nit , fo werben die Säfte Taback 
‚als eingeſchwaͤrztes Gut erklärt, und bamit 
mad S. 57 Nro. 3 und $. 83 bed Zollgeſe— 
ſetzes vorgefahren werben. 
Ebern am 11. Februar 1826. 
Königlides Landgericht. 
Schaller, a. s j. 


45) 3. Ebictal-2Zabung. 

Nahdem ſich Georg Niklas Diezel zu 
Recheldorf ald zablungsuafähig erklärt, und 
fid dem Goncurs: Verfahren freywillig unters 
morfen bat, fo wird wegen Geringhaltigkeit 
ber Maſſe einziger Edictstag ‚auf 

den 13. April früh 8 Uhr 
sum Vortrage und Begründung ber Forderun⸗ 
gen, Vorzugsrechte und fonfiger Anſpruche 
re Ra Nachtheile des Verſchluſſes ber 
imm 43— 


Auch werben alle jene, welche etwa Ders 
mrögensflüde vom Schuͤldner befigen, over in 
fremden Händen mwiffen, zur Vorlage und 
Anzeige unter dem gefeglidhen Nachtheile zus 
gleich hiedurch a A 

Zum Öffentliden Aufitriche bed Grund» 
vermögens, beſtehend in einem Wohnhaufe 
Nro. 8 und fehr gerdumigen übrigen Defono- 
mie-Gebäuben, 4 lebigen Aeckern im Zierfler, 
einem im Reheldorfer, und zweyen derglelchen 
im Memelsdorfer Flur wirb Termin auf 

ben 21. März d. 3. Mittags 4 Uhr 
Im Orte Recheldorf anberaumt, 

Ebern am 5. Mär; 1826. 
Königlides Landgerächt. 
Koch, Zanbr. 

Borfer. 


(3) 3. Gläubiger: Zufammenberufung. 
Margaretha Schmitt Wiltib zu Aura 
t nad) dem Ableben ihred Ebemannes Fries 
rich Schmitt auf Zufammenberufung Ihrer 








. ——⸗ 
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Gläubiger angetragen, um Kenntniß ihrer 
affiven zu erhalten, und nach diefem etwa: 
igen Reſuͤltate mit Ihren Gläubigern einen 
Stündungd:Bertrag abzuſchließen. 
Sämmtlide Gläubiger ber Margaretha 
Schmitt Wittib haben daher am 30. kunfti— 
nen Monats frud 8 Uhr nad Liquidation 
ihrer Forterungen auf die Antraͤge der Ge: 
meinſ duldnerin refpective über das weiter eins 
zuleitende Verfahren ſich zu erklären, und 
werben die nichterſcheinenden Gläubiger in 
den Beſchluß der Stimmenmehrheit ver Er: 
ſchienenen einwilligend gehalten. 

Euerborf am 13. Februar 1826. 
Köntglihed Landgericht. 
Meifner, Yandridter. 

Winkler, %bg.Actuar. 


(5)3. Strids-Befanntmadung. 
In der Ausſchatzungsſache des Johann 
Dörflein auf dem Heinachshof wird 
Donnerstag den 30. März d. 9. 





Mittags 2 Uhr 
das gur Maffe gehörige, nachbeſchriebene 
Grundvermögen nad) der Executions-Ordnung 
verkauft, alö: 

a) ein gefihloffened® Gut, beifebend in ei« 
nem baldben Haufe mit Hof, Scheuer, 
Stallungen, 17 65/80. Tagwerk Wieſen, 
70 Tagwerk Artfeld und 3 3/4 Tagwerk 
—— 
Dieſes Gut iſt zehent- und gültfrey, gibt 

jährlih 6 fl. 10 pr. Brundzins, iſt zu 5 vCt. 
banblohnbar und zahlt 3 pr. Schhaßung in 
Simplo. 

b) an walzenden Grundſtücken, bepläufig 
7 Tagwerk Wieſen, Artfeldzund Holz, 
worauf Grundzins, Handlohnsrecht und 
Gült haften, wie ſolches beym Striche 
wird beſchrieben werden. 
Gerolzhofen am 24. Februar 1826. 

Königliches Landgericht. 

Schmitt, fir. 

Oberle, Pret. 


——— ü— 

(3)3.Befanntmadhung. ; 

Im Wege ber Hülfevollfirefung gegen ' 
den gräflih von Ingelheimiſchen Hofbauern:: 
Stans Reichard zu Urfpringen wirb beffen 
Erbbeſtandhof allda mit zugehörigen Bohn; 
unb Defonomie: BebAuben, dann 4 Morgen, 
MWiefen und 155 Dorgen Artfeld am Dom, 
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nerdtag ben 30. März I. I. früh 9 Uhr zu 
Urfpringen im bafigen Gafihaufe zum grünen: 
Baum verlieigert, und den Meiflbletenven: 
nach ber Beflimmung ber $recutiond: Drdbnung 
zugeſchlagen. 

- Die auf dem Erbbeſtandhofe haftenden 
atsherrlichen Abgaben und herrſchafltiche 
Steuer werben bey der Strihstagfahrt befannt 
gemacht, und fönnen auch früber ben ber 
eräflih von Ingelbeimifhen Verwaltung zu: 
Urfpringen in Erfahrung gebrabt werben. 

—— —— 1826;- 

önigl. Landgericht Homburg. 
. Quberti, Lor. . 
Lindner, Rchtspr. 


95 Edictal,;,2abung. 
Andreas Loos von Dingolshaufen hat’ 
ſih fregwillig dem Concursverfahren unter: 
worken. 
In teffen Folge und wegen Geringfü- 
gigfeit der Zahlungsmittel wird einzigef Ebictör 
tag jur Anmeldung ber Forderungen und ih— 
vr Dorzugsrechte unter Angabe ber Brmweids 
mittel und Uebergabe veffallliger Documente, 
dann ju ben wechſelſeiiigen Einreben- und 
— er Rinh.3 
reytag ben 31. März; d. 3. 
de rüb 8 Uhr 


uter denn für bie Richterſcheinenden erwach⸗ 


kıten Racht heile des Ausſchluſſes von ber 
Emcurömaffe anberaumt, und jeder, ber et⸗ 
2. von dem Vermögen bed Gemeinſchuld— 
zer; in- Händen haben felte, aufgefortert, 
ſelches unter Worbehalt feines Rechtes 
darauf ber. unterfertigten: Behörde gu uber 


ver. 
i Gerof;hofen am 21. Januar 1826:- 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Oberle, Rpret: 


(53. Glaäubiger-Vorladung. 
Andreas Burger zu Prappach hat fein: 
fimmtlihes Grundvermögen behufs ber Bub 
lung feiner Schulden gegen ztelfrifilihe Zah: 
des Kaufſchillings aus freyer Hand 


vertauft. 

Saͤmmtliche Gläubiger deſſelben werben 
dabre zur Liguidation ihrer Forderungen ſo⸗— 
vobi, 'ais Erklärung auf ben zielfriftliben 
Verkauf auf Donnerstag: den Zuten März, 
8.3. früh 8 Upr unter dem Rechtsnachtheile 
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bieher vorgeladen/ daß bie Ausbleibenden' 
ber Erklärung ter Mehrzahl ber Erſcheinen— 
den beyſtimmend angefehen werten. 
Haßfurt ben 28. Februar 1820. 
Königlides Landgericht. 
Haas, Landrichter. 
Röfd.- 


5)4.Belanntmadung. : 
In ber Verlaſſenſchaftsſache des Anton: 
Dahlmann von Grofheubah werben alie die: 
kun: melde an benfelben eine rechtliche 
tberung zu haben glauben ‚. aufgefordert, 
folde bey der auf 
Freytag den 10. April d. Fu 
- frub 8 Ubr- 
feftgefegten Eonfignations:Zagfahrf bafier an: 
zumelden, als folde ee bes ber Ausei⸗ 
nanterfegung nicht berückſichtigt wird. 
— ben 9. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
v- Fichtl, Lor.- 





Stenger.- 


Pi Publicandbum. 

Margaretha Loehl Wittwe zu MWiefen:: 
brunn will mit ihren Kindern eine Grunde: 
theilung pflegen; es werben ſonach zur Fefl: 
fletung ber Tbeilungsmaffe beren etwaige Glaͤu⸗ 
biger zur Anbringung ber Forderungen auf’ 

onnerstag den 6. April b. Is. 
rüh 8. Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 
bie nichterſcheinenden Glaͤubiger bey Aus— 
einanberfegung ber Maſſe nicht: weiter. beach⸗ 
tet. werben, : 

Kisingen ben y. Mär; 1826. 
Königlibed Landgericht. 
Maher, Lantr. 

Wagner. 








Befanntmadung. 

Im Erecutionswege werben Donnerätag 
ten 6. April Nachmittags 2 Uhr in dem Ge; 
meindebaufe zu Yartenflein nachſtehende Ge: 
genflände, dem Franz Parr zu Partenfiein 
gebörig, als: 

1/2 Morgen 7 Rutben Ader im Reheweg 

an Johann Liebler , 

10 1/2 RutbenfGarten unter den Schloß, 

47 Ruthen Garten am alten Schloß, 

20 — Wieſen im reichen Grund, dann 
* 
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beffen Wohnhaus Sffentli an den Meiflbies 
tenden verfleigert, mozu bie Liebhaber eins 
gelaben werten. - 

Lohr ben 6. März 1826. 
Ksnigliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Gräff, Ldg.Act. 


(5)1. Glaäubiger-Vorlhadung. 
Georg Klöhr von Ranungen hat fi frey⸗ 
willig dem Concursderfahren unterworfen, 
* — demnach folgende Edictstage feſt— 
geſeht: 

1) Mittwoch ter 6. Aprilel. 3. zur Eins 
Flagung ber Forderungen, Anſprechung 
von Vorzugsrechten unter Darthuung ber 
get:plichen Beweißmittel; 

2) Mittwoch ter 26. Aprli f. J. zur Ans 
bringung etiwatger Einwendungen ; 

3) Mittwoh ter 24. Map l. 3. zur bey: 
derjeltigen ſchlüßlichen Hanblung. 
Hiezu, und zwar jebesmal Vormittags 

9 Uhr anfangend, merben fänntlihe Crebi— 

toren bes beſagten Klöhr unter Gtrafe bes 

Ausſchluſſes vom Eoncurfe refp. mit ben tref: 

fenden Hanblungen bieher vorbeſchieden. 
DMünnerjlatt ben 14. März 1826. 

Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
| Samhaber, Ldg. Act. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
Wer an bie DBerlaffenfhaftsmaffe des 
Joſeph Seith von Reichenbach, irgendetwas 
gu forbern bat, wirb biemit aufgefordert, 
Donnerstag ten 30. März I. 3. Vormittags 
9 Udr bey unterfertigtem Gerichte zu erſchei— 
nen, feine Forderupgen zu Protocoll zu ger 
ben, und fi zugleich über Den von der Wit— 
tib Seith abarhaltenen Güterſtrich zu erklären. 
Der Ausbleibente hat zu gewärtigen, daß 
er ald einwilligenb in die abgefihloften wer— 
dende Uebereinkanft erachtet, reſp. dey Auseins 
anberfegung der Maſſe nicht beruͤckſichtiget 
werten würbe. 
Dünnerfiabt ten 11. März; 1326. 
Königlihes Landgericht daſelbſt. 
Kelleri, Ländrichter. 
Samhaber, 2bg.:Act. 








Diebſtahls-Anzeige 


(2) 2. ge. 
Am 25: vorigen Monls bat ſich eine 
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Welbsderſon, angeblich eine Wagnerdtochter 


aus Prichſenſtadt, eines ausgezeichneten Diebs 
als in tem Orte Nöbelle verdaͤchtig ges 


mat. 

Diefe Perfon iſt 21 Iahre alt, A 
Schuh groß, unterfegter Statur, vollen 4 
rothen Angeſichts; fie trug ein rothgezwirn⸗ 
tes langes Kleid, mit ſogenannten Puffdrs 
meln, ein Chemiſſette und einen Armkorb 
und wurde zum Letztenmale bey Mit.:Breit 
aeſehen; fie it. in der hieſtgen Gegend vor⸗ 
züglih ın Würzburg fehr befannt, und ſpricht 
auch die Mundart biefer Gegend. 

Die entwendeten Gegenſtaͤnde find: 

a) ein großes zitzenes Halstuch, mit geld 
geblumtem Voten, 

b) eine gelb jipene Schürze, 

c) ein Paar blaue Teinene Weiberſtrümpfe 


unb 

d) ein auf bie Chriſtina Wagner von Rd 
delſee vor mehreren Jahren von dem Ger 
meinde:Borfleher zu Sulzfeld ausgeſtell 
ted Dienfibotenbuh, - mit- welchem bie 
oben benannte Perſon, die fein eigenes 
Dienkbotenbug hat, wahrſcheinlich in 

Dienste zu treten ſuchen wird. 
Simmtlide Jufliz- und Polfzey Be 
börden werten erſucht, die geeignete Spaähe 
fowohl binfibilih ver gellohlenen Gegenfiände 
ald der Perſon der Thäterin eintreten, und 
Leptere im Betretungsfalle hieper liefern zu 


luffen. 
Stefi ten 3. Mär; 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bes Vorſt. 
Haͤuff, Lg.:Xet. 
Biügler. 





Glaͤubiger-Ladung. 

Andreas Geyer zu Hambach hat ſich beh 
ber Unjulänglichkeit ſeines Activ:Bermögeng 
ur Deckung ber darauf haftenden Paffıven 
freywillig tem Ganiverfahren unterftellt. 

Es wird demnad) zur Angade der For 
berungen mit Vorredten, Vorlage ver Be— 
weismittel, Vernehmlaſſung bierauf, und zur 
ſchließlichen Verhandlung einziger Edictöt« 
anberaumt auf Mittwod den 5. April frü 
8Uhr, und biezu ſämmiliche unbekannte Glaͤu⸗ 
biger des Andreas Geyer unter dem Bemer— 
Pen anher vorgeladen, daß ter Husbleibende 
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. 
den Ausſchluß von ter Mafe refp. mit ber 
treffenden Handlung zu gewärfigen habe. 
Schweinfurt den 2. Mär; 1826. 
Königlihed Landgericht. 
4.3.0. Edart, Landrichter. 
Genfer. 


Betanntmadung und Ebickalcls 
t 


ation. 

Die jur Verlaſſenſchaft bed Küfermeiflerd 
Georg Käuflein dahier gehörigen Mobilien 
und Fmmobilien, deren Beſchrelbung Kaufs: 
liebhaber täglıh bahier einfehen fünnen, wer- 
ten am Montag ben 3. April d. 3. früh 8 
Uhr in ber Sterbwohnung unter den daſelbſt 
ju eröffnenden Bedingungen öffentlich ver: 
ſeigert. 

agleich werden alle jene, welche an dieſe 
Verlaſſenſchaft eine Forderung, machen zu 


können glauben, aufgefordert, ſolche am Dinss. 
tag den 11. April d. I. früh 9 Uhr dahier 


anzumelden, als widrigenfall® bie Lingebor- 
ſamen bey Auselnanterfegung ter Derlaffen- 
ſchaft unberüdjichtiget bleiben follen. 
Amorbad) ven 8. März; 1826. 
Zürfilih Leintagiſches Herrfhaftd 
Gericht. 


B. l. A. d. V. 
Weißgerber, Actuar. 
Roͤſch, a. 6. j. 


Bekanntmachumg. 

Im Wege der amtlichen Hülfe wird zur 
Verſleigerung des tem Gerichts⸗Wundarzte 
Hartmann zu Lohr verpfänveten Grundver⸗ 
mögens bes Chriſtoph Herrmann Chriſt. ©., 
wovon das Verzeihnig im Gerlchtsvorplatze 
angebeftet_ift, Tagfahrt auf Samstag den 8. 
Yoril 1. 3. früb 9 Uhr im Gemeindehaufe 
zu Steinfeld anberauntt. 

Motheufeld am 2. März 1826. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Haͤcker, HR. 

Köhler. 


5) 1. Betanntmadung. 
@ In tem Concurd gegen den Särber Des 
ter Hıllebrand dahier iſt einziger Edictstag 


au 

— den 7. April d. Is. fruͤh 8 Uhr 
feſtgeſeßt, wo alle Gläubiger ihre Forderun— 
gen und Vorzugsrechte anzumelden, mit Be: 
reifen zu belegen, Ahre Cinreden gegen bie 
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angemelveten Forterungen Sorzubringen und 
fhlüslih zu handeln haben, unter Strafe des 
YAusfchluffed von ber Concursmaſſe reſp. mit 
ber treffenten Handlung. 
Miltenberg den 7. März 1826. 
Fürflides Herrſchaftsgericht. 
Kurz H. R. 


Braun. 





Bekanntmachung. 

Im Wege ber amtlichen Hülfe wirb zur 
DMerfieigerung ded tem Hrn. Dr. Goy in Lohr 
verpfänteten Grundvermögen: bed Chriſtoph 
Melde in Steinfeld, wovon bad Berzeihniß 
im Geritsvorplape angebeftet if, Tagfahrt 
auf Saindtag ten 8. April 1. 3. früh 9 Uhr 
im Gemeindehaufe zu Steinfeld anberaumt. 

Rothenfels am 3. Mär; 1826. 

Fürfilides Herrfhafte: Geridt. 
Häder, i 


ä Köhler. 


Befanntmahung. 

Am Wege ber amtlichen Hülfe wird das 

der Naria-Buchenpflege vervfändele Grund 

vermögen Les Valtin Seufert in Sleinfeld, 

befieyend in einem Wohnhauſe, und mehre— 

ren Gütern, beren Verſeichniß im Gerichls— 

dordlape angebeftet ift, Samstag am 8. April 

1. 3. früb 9 Uhr im Gemeintehaufe zu Slein 
feld oͤffentlich verfteigert. 

Rotbenfeld am 17. Februar 1826. 
Färſtiiches Herrſchafts-Gericht. 
Häcker, H. Nichter. 

Köhler. 


Strichs-Bekanntmachung. 

Am 29. März; und an den folgenden 
Tagen wird in ter Gemeindewaldung zu Feuen 
bad) ein Holzſtrich abgebalten. 

Am eriten Tage, ben 29. dieſes Monats 
werben 324 Siefern oder Tannen, und an 
ben folgenten Tagen . 

400 -Klafter tannene Scheit, 

4100 Klafter tannene Stoͤcke, und 
414000 tannene Wellen 
verfiridhen. 

Der Etrid nimmt feinen Anfang früh 
um 8 Uhr, und bie Stridsbedingungen wer 
ten vor dem Striche bekannt gemadt. 7. 

Die Etrihsliebhaber. werden. biezw Kim 
geladen, mit, bem Bemerken, daß ih ‚die 
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unbefannten: Streiher über ihre Zahlungs: 
fähigkeit aus;umeifen haben. 
Nübenbaufen ben 17. März 1826. 


Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
erich 


J 
Neef 7 gerribafrläten: 


riſch, Rpret.- 





(5) 53. Verfeigerung. 

Das zur Concursmaſſe bed Jobann Op: 
gel von Püflelsheim gehörige nahbefihriebene 
Grundvermögen wird, da die Streider ihre 


Kaufſchillinge nicht bejablten,, Dinstag den: 


28. März d. 3. früh 10 Uhr auf bem Ge: 
meinbebaufe zu Püffelöheim im Wege_ber 
Hülfsvollfirefung nad ber Executions⸗ Ord⸗ 
nung öffentlich verſtrichen. 


Fremde Kaufliebhaber haben ſich mit le⸗ 


galen Zeugniffen üder Beſitz- und Zahl ungs⸗ 
fähigkeit auszumeifen.- 

Hiezu ladet en 

Suljbeim ben 20: Februar 1826: . 


das fürſtlich v. Thurn und Zarifhe 


Herrfbafts:Geridt._ 
Zeiller, Actuar.. «, 


Befhreibung: 
1 


ein. Wohnhaus‘ Nro; 21: mit Zugeböruns- 
gen,.bann:4 1/2 Morgen Gemeindebeut, 


2) 
473. Morgen: 12 Ruben: Artfeld ,. in. ben: 


Sanbdädern, 


3) 
4/4 Morgen 16 Rüthen Wiefen bad Weib: 
gärtlein,, 


4 ' 
4,/2: Morgen: das Sittengrte 7 
38:1/2 Ruthen im Triebgarten, 


E/%: Morgen Meinberg in ber untern Saͤß. 





(3. Strichs-Bekanntma hung. 


Die Wittib. bes ohnlängfi zu Winterhaufen: 


verfiorb. Georg Bernhardt Fuchs iſt gefonnen, 


ihren nachfolgenden Weinvorrath, befiehend in 
ohngefähr 28 Eimern vom Jahrgange 1818;- 


24 Eimern’ vom’ Fahre 1819 - 
24. Eimern 1822r, 
25 Eimern:betto,,. 


nebfl. 3. weingrünen: Faͤſſern, jebeö: ungefähr 
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” 
— — —— des Herr⸗ 
aftsger oͤffentlich verſteigern zu laffen. 
Hlezu iſt Termin auf BR 
Donnerstag den 30. d. l. M. März 
Nachmittags 2 Uhr 
in ibrer Behaufung anberaumt worben. 
Indem man viefes biemit befannt macht, 
werben gutes alle Diejenigen, bie an bes 
Georg Bernhardt Fuchs Nachlaß Anfprüde 
machen, oter zu baben vermeinen, aufgefow 
bert,- ſich dieſerhalben 
Dinstag den 4. April d. J. 
Vormittags 8 Ubr 
bey dahieſigem Herrſchaͤftsgerichte zu melden, 
und ihre Forderungen gebörig zu liquibiren, mit 
tern Anfügen, baß diejenigen, bie ſich zu mek 
ten verfäumen, bey Auseinanberfegung bed 
Bernhardt Fuchsiſchen Nachlaſſes nicht berück— 
ſichtigt, und mit ihren weitern Anſprüchen 
richt weiter gehört werben können. 
Eommerbaufen den 6. März; 4826. 
Gräflih Redbteren:2impurg-Speb:; 
feldifches Herrſchaftsgericht. 
Stadelmann, —— 





Holz-Verſteigerung 

Am Donnerstag den 30. d. M. früh um 
11 Uhr wird zu Wieſen das letzte pro 1825/26 
tisvonible Holzquantum von 450 Klafter Stan: 
genholz, welches aus ber Durchforſtung im 
Diſtricete Buch gewonnen worden iſt, dann 
noch gegen 20 Klafter Buchen-Scheit- und 
Stangen 11; ous dem Diſtricte Schneid ber 
Revier Sa tenflein öffentlich verſteigert. 

Lohr ben 13. März. 1826.- 

Könaigliches Fortlamt.. 
Bezold, Frſtimſtr. 
Will, Actuar— 
(z3) 2z? Verſteigerung. 

Dinstag den 28° dieſes Vormittags 10 
Uhr werben ben dem unterzeichneten Eönigl. 
Rentamte benläufia 3 Schäffel 1 Mep Wei: 
gen, 199 Schäffel Korn ‚. 95 Shäffel: Dinkel 





und 170: Ehäffel. Haber, theild auf dem 


Frucht ſpeicher Homburg theils auf jenem 
u Neubrunn liegend, salva ratihcatione öf⸗ 
—* verſteigert. 
Homburg ben 13. Maͤrz 1826.- 
BIENEN —— af. 
aul. 


* 
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(5) 4. Wein-Verſtelgerun 
Mittwoh ben 12. Aprit d. 
wu Folge höchſter Weifung die im Schloß: 
eller dabier verwahrten und ganz rein aebal; 
tenen Weine vom Jahre 1825, ald bepläufig: 
55 Eimer Salecker, 3ter Sorte und » 
35 
69 
59 
55 


8 ‚werben 


betto Walterthaler, Eigengewädhs, dann 
detto Hammelburger Zehnt-⸗—,— 
detto Dorf:Zehnt » und 
detto Zind: und Beet:Moft, 
nebit ver bey dem Abſtiche ſich ergebenden 
Hehe in ſchicklichen Abtheilungen und _vorbe: 
haltlich der höchſten Genehmigung ‚öffentlich 
an ben Meiſtbietenden verkauft; wozu bie 
Lultragenden an dem beflimmten Zage Mor: 
gens 9 Uhr im Geſchaäftslocale der unterzeich— 
neten Stelle ſich einfinden wollen, 
Hammelburg am 13. März 1826. 
Königlided Rentamt, 
Schlereth. 


@)1. Holzj:Berfetgerung. 
io den 29. > M., 5 8 Uhr 


anfangend, wird im Walddiſtriet Haag, beym 
Dorf Reichenberg, folgendes Holz oͤffentlich 
derſtrichen: 
74 Klafter eichene Stamm-Scheit, 
3565 Klftr. Tannenfiheit; 
23 1/2 Klftr. Prügelfcheit, 
22125 budene Wellen, 
2550 eichene Afterfhlag: Wellen, 
2550 Tannen: Wellen, 
5425 Dorn: Wellen. _ 
Die Liebhaber werden biezu mit dem Be— 
merfen eingeladen, daß nur ſolche, welche als 
ute Zähler hierorts bekannt find, oder ſich aid 
oldhe durd ein genügendes Zeugniß ausmeis 
fen, zum Strich gelaffen werden. 
Albertshaufen den 177 März 1826. 
Erepherri. von Wolfskeeliſches 
Rentamt. 
Schneider, Amtmann. 


(2) 2. Holz-Verkauf. 

Dinstag den 28. März d. J. werben In 
der frepherrlih von Rotenhan’fhen Waldung 
Dabier, Im öffentlihen Aufſtrich salva ratik- 
catione verkauft. 

4) Vormittags 9 Uhr im Diſtriet auf der 
Eben am Weg nach Kirdhlauter 43 Stüd 
Eiyen-Eommerzial:Stänıme , nebfl einer 
— Eichen⸗Blöcher zu Nutzholz ge: 
e guet ! 


— — 
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2) Nachmittags 2 Uhr Im Dilric: am Bach 
rädit Rentweinsdorf 32 Stuück Fichten— 
Commerzial⸗Stamme. 

Dieſes wird unter der Bemerkung zur 
‚öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die zum 
Verkauf beilimmten Hölzer den fih melden: 
ben Sauföltebhabern am Tag vor dem Ter— 
min bdurd ‚ben gutsherrſchäftlichen Revier: 
förfler vorgejeigt, die nähern Verkaufs: Be: 
dingungen aber beym DBerjirih bekannt ge: 
madt werden follen. 

Met.:Nentweinsborf am 13. Mir; 1326. 
Trepberrt. von Rotenhban’fbeent: 
und Forſt-Adminiſtration. 
Solger. Kauffmann. 





ELLE 


Bevölkerungd : Anzeige 
vom Monate Februar 1826. 











Geborme. 
773. 

Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 
Johann Ernft Böhm von bier, Oekonom. 
Marhes Strohmann von Weyher in Ober— 

ölterreih, Häfnermeifter, 

Wilhelm Joſeph Stenger von Lohr, Hider. 

Michael Zone von hier, Häcker. 

Franz Weiskopf von hier, Hirfedändler, 

Earl Auguf Schubert von Bertelsdorf in Sad: 

fen, Lohnbedienter. 

Mofes Jacob Kohn von hier, Handelsmann, 
Getraute. 

Adam Ulſamer, Doct. Med., mit M. Thereſia 

Friedrich, Verwaltungsrathstochter von hier, 
Wilhelm Bernard Gruͤne, Drehermeiſter, mit 

Eliſabetha Schmitt, Drehermeiſterswittwe 

dahier. 

Johann Peter Bullinger, Hutmachermeiſter, mit 
M. Anna Behr, Bürgerstochter von bier. 
Anton Dauch, Architect, mit. Anna Dorothea 
Frank, Müllerstodter von Brendlorenzen. 
Jacob Fiſcher, Mauerergefel, mit Anna Mars 

gar. Hemberger, Geifenficderstochter von hier, 
Andreas Böhm, Oekonom, mit Anna Maria 

Volk, Bürgerstochter von Hofheim. 
Wilhelin Zofepd Stenger, Häder, mit Anna 

Catharina Kütt, Schlofferstochter von hier. 
Sebaftian Geymann, Detonom, mit Elifaberha 

Henning von Heffenkaffel. 

Philipp Müller, Melbermeifter,, mit Dorothea 

Adermann von Lindelbach. 
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Franz Leinicker, Eonditor, mit Catharina Eli 
faberha Leypold, Secretärstochter von bier, 
Mathias Earl Strohmann, Häfnermeiſter, mit 
Elifaberda Buchs, Häfnermeifterswittwe dahier. 


eftorbene 


Theobald Helftitſch, Delonom, 87 Jahre alt. 

Wilhelm Plag, Gonditorsfohn, ı Zahr 6 Mos 
nate alt. 

Catharina Baumeifter, D’enfimagd, 22 5. alt. 

Franz Biſchof, penſ. Hofkutſcher, 88 Jahre alt. 

Egidius Biſchoff, Melbermeiſter, 75 Jahre alt. 

Eiifaberha Finkler, Wäſcherin, 37 Jahte alt, 

Chrifiina Karl, Bürgerswittwe, 67 5. 5 Mor 
nate alt. 

Margaretha Breunig, Defonomentohter, 5M. 
8 Tage alt. 

Branzieca Neißner, Slaferstochter, aM. 14 Tas 
e alt. 
Di Frang Bevern, Conditor, Jo Fahre alt. 
Anna Storath, Bauaufſeherswittwe, 565. alt. 

Therefia Nörh, Dienfimagd, 65 Jahre ait. 

Luctia Sebald, Särtnersfrau, 49 I. 5 M. alt. 

Margaretha Wald, Bierwieihsfeau, 65 J. alt. 

Ernſt Auguſt v. Eckart, Forftsandidar von Mains 
berg, 37 Jahre alt. 

Cathatina Heuſinger, Heſſiebmacherswittwe, 85 
Jahre alt, 

Mechael Krieger, penf. Feldwebel, 66J. 2 M.alt. 

Roſina Edert, Viertelmeiſterstochter, 44, 5. alt. 

Sabina Leinecker, Hofgürtlerstochter, 57 J. alt, 

Martin Werthmüller, Häckersſohn, 8 J. alt. 

Anton Pfeufer, Schreinersſohn, 15.9 M. alt. 

Severinus Biſchoff, ehem. Subprior des Aus 
guſtinerkloſters, da JI. 8 M. alt. 

Elifaberba Kuhn, Faſanenjägerstochter, bo Jah: 

re alt. 

Mitar Memmel, Dlenſiknecht, 66 Jahre alt, 

Caſpar Sauer, Kärnersfohn, 8 Tage alt. 

Joſepha Ernft, Suwelierstochter, 65 Jahre alt, 

P. Alexander Nöth, Franziscaner-⸗Kloſtergeiſtli⸗ 
her, 75 Jehre alt, 

Anton Schuſter, Bierwirth, 59 Jahre alt, 

Earharina Ludwig, Landfaaldienerswirtwe, 83 
Zahre alt, 

Johanna Lutz, Parapluismaherefrau, 50 9. alt, 

ZJohann Baptiſt Degen, Gofiwirchsfoyn, 49 
Jahte ait. 

Maichatl Liner, Schuhmachersſohn, 7 M. alt. 

Weulhelm Mün. Setlersſohn, ı J. 11 M. alt, 

Joſeph Hofmann, Handelsmann, 31 Jahre alt, 

Apollonia Löffler, Rothgerberewittwe, 72 J. alt. 
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Ein nothgetauftes eheliches Mäbchen. 
Cart Dumor, quiesc. füͤrſtlich Löwenſteiniſcher 

gelſtlicher Rath, 6y Jahre alt. 
Chriſtian Röder, Hofſchmied, 55 Jahre alt. 
Margarerha Bartenftein, Häckersfrau, 693. alt, 
Magdalena Lambert, Korporalswittwe, 50 I. alt. 
Anna Mayer, Schubkärnerstohter, 59 9. alt, 
Albrecht Böhm, Arbeitshausfträfling, Zı I. alt. 
zent Diem, — 45 3 alt. 

icolau auer rurg von Gerol 
— Monate alt, ® ee 

ihael Derling, Schu 
; 4 Monate Pr sei * 
iborius Eyrich, k. Profeſſor, 59 Jahre alt, 
ne Schweizer, Schneidersiochter, ı2 
305. Philipp Herzing, 
— Jahre alt, 

atia Fries, ehem, Kloſterfrau, 66 Jahre alt. 
Karharina Fuchs, Pfründnerin im = Prien 

Haufe, 70 Jahre alt, 
Eliſabetha Morig, Häckerswittwe, 85 Jahte af. 
Michael Herrmann, ehemal. Kammerdiener, 56 

Jahre alt. 
Mogsalena Bau, Pfründnerin im Bü 

tale, ge Jahre alt, SAHTR 
WMichael Schlereth, Waiſenhausknab 

6 Monate Val, — 
Earharina Böhnlein, Hofkutſchers 6 

6 Monate alt. IE CA IR 
Apollonia Zürn, Handelsmannswirtwe, 69 Jah ⸗ 

t 


penſ. Oberzollbeamter, 


re 2 Monate 3 Wochen alt, 
Georg Stumpf, Schneidersfohn, 23. 11 M. alt. 
Margaretha Dittlein, Dienſtmagd, go J. alt, 
Maria Anna Lorenz, Dienſtmagd, 3ı J. alt, 
Margaretha Lieb, Pfründnerin im Julius⸗Hoſph⸗ 

tale, 40 Jahre alt. 
Anna Maria Hofmann, Dienſtmagd, 31 J. af 
Seephan Hol, Scheffoauer, 65 Jahre alt. 
Heinrich Eler, A chenmeilter, 54 Jahre at, 
Catherina Koiz, Dienfimagd, 53 Jahre alt, 


 Aram Heidel, BuchhandlungsCommis, 29 Fade 


re alt, 
Marzarerha Rauſch, Pfeündnerin im Zulins; 
Hoſpitale, Bo Jahre alt, 
Barbara Ditterich, detto 79 Jahre oft, 
Eva Strohmenger, deito 76 Jahre alt, 


“Lorenz Prinz, Soldat, 30 Jahre alt, 


Adam Heim, detto, 54 Jahre alt, 


— A — — 


— 
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| Beplage zum zau Stüd 
be 8 
3ntelligenz;blatte 


v für ben 
Unter:Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 
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Den 23. März 1826. 





Sntelligenzwefen. 
Amctliche Artikel | 


2. Betfanntmadung. 
Chriſtoph Karches von Gerbrunn will 
mit feinen Glaͤubigern einen Stündungsder⸗ 


trag abſchließen. 

Fk an benfelben eine Forberung zu 
machen bat, muß daher biefelbe 
—Mittwoch ben 5. April b. I. 

früb 8 Uhr hierorts anmelden, unter tem 
Rehtönactheile‘, daß ber Nichterſcheinende 
als einvoilligend in den Beſchluß ber Mebrs 


‘ 


kit der erſchlenenen Gläubiger wird angeſe⸗ 


ben werben. 
- Würzburg ben 20. Februar 1826. 
Rönigliches "Landgeriht r. d. M. 


Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliant, Actuar. 
Friederich, Rpret. 


()1.Betfanntmad.ung. 

In dem Gante bed Lorenz Hofmann zu 
Rottenborfi wird, das Elaſſenuriheil im Kraft, 
der Derkiündung: Donnerdtag ben 23. d. M. 
früh 8 Uhr an der Gerichtstafel ter unter 
fertinten Stelle angeheftet. 

Deer. Würzburg ven 18. März 1626. . 
Königliches Landgeridti r. db. M. 
Bey Derbi tes Vorſt. 

Dr. Kilian, Aetuar. 
Rottenbäufer, j. pr. 


— — — ——— — 

(2 2 Bekanntmachung. 

Melchlor Mergler von, Thüngers heim bat 
auf Zufammenberufung ‚feiner Gläubiger an⸗ 
geitagen, um mit ihnen bie Abſchlleßung eis 
ned Stündungs-Vertrages zu. verſuchen. 

Es wirb ſonach Zagfahrt auf 

Sahtgang 1826, 


Donnerstag den 6. April I. 3. 

früh 8 Uhr. zur. Anmeldung der Forderungen 
und zur Erklärung ber. Gläubiger über den 
ihnen vorjulegenden Stündungs: Vertrag un« 
ter bem Rechlsnachtheile anderaumt , daß bie 
nicht erfiheinenden Gläubiger ald einmwilligend 
in den Beſchluß ber erfhienenen angefehen- 
werben. 

Würzburg ben 7. April 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

Ebenhöch, Ryorct. 


Bekanntmachung. 

Alle jene, welche an bie VBerlaffenfhafts« 
Maffe der in Biſchwind am Raueneck vers 
lebten, mit Haus und Gütern dort angefef 
— ledigen Catharina Friederich irgend eine 

orderung oder einen Anſpruch zu machen 
glauben, werben hieburd) öffentlich vorgeladen, 


am 
40. April Mittags 2 Uhr » 

beym — königl. Landgerichte zu 

erfcheinen und ihre allenfaliſigen Forderungs 

Anſprüche gehörlg zu begründen, widrigen— 

falls ver Rachlaß den Teſtaments-Erben ohne 
weiters übergeben werben wird. 
Ebern am 11. März 1826. 

——— Laͤndgericht. 

och, Landrichler. 





$8)2.Befanntmadung. 

Bon ten zur Eoncursmaffe des Cafpar 
Doll alt zu Sulzthal gehörigen Gegenfländen 
wurben bey dem Auffiride der Mobilien am 
25. v. M. folgende Stüde vermift, melde 
bie jest noch nit wieber ausfindig gemacht 
worten find, als naͤmlich; s 
„eine: via Perige Kuh von gelbrother Farbe 


Forſter. 
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‚mit aufgeworfenen oben etwas wegen ei: 
nander geriäiteten Hbrnern und einem 
Kleinen weiten Fleckchen oberhalb des 
rechten. Auges, im Werthe zu 26 + 

4 einjädeiged Kupfalb ven gleiher Farbe, 
nur etwas mehr ind Rothe fallend und 
gleichfalls mit einem weißen Fletchen 
ober sen rechten Auge; werth 10 fi. 


4 Kiffen mit gebrudtem Ueberzuge, werth 


50 Ir, 
3 Kiffen ohne Weberjug, werth 45 Fr. 

Man erfuht daher fänmtlibe Juflij- 
und Potizenbebörken, zur Entdedung diefer 
enifommenen Gegenfiänve geeignet mitzuwir⸗ 
Een, und im Enttlebungdfalle geſaͤlige Nach— 

richt anher mitzutbe:len. 
Euerdorf den 7. Märg 1826. 


Königliches Landgericht. 
Meifner, 2or. 
Wolf: j. pr. 


()1. Edctal ⸗ßadung. 


Gegen tie Verlaſſerſchaft der Paulus 
Keflerd Wittib von Prichſenſtadt iſt wegen 
Ueberſchuldung gantınag.g zu verfahren; es 
—— daher Dir Eeictslage, wie folgt, anbe⸗ 
taumf: 

Uer Edictstag zur Aameldung und Nach— 
weilſung der Forderungen und etwaiger 
— — auf 

Dinstag den 11 April, 

2ter Edictstag zur Vorbringung wechſelſei— 

ſeitiger Einreden mit Begründung auf 
Dinstag den 16. Map und 

Zier Edictötag zu den ‚bepberfeitigen Schluß: 

fügen auf ; 
Dinstag den 13. Juny 
biefed Jahres. 


Die Verhandlungen beginnen jedesmal 


Vormittags 9 Uhr, und hat dad Nihterfchei: 
nen am iten Termin ben Ausſchluß von ber 
Eoncursmaffe, das Auöbleiben an den beyben 
andern Terminen ben Ausſchluß ber treffen: 
den Hındlungen zur Folge, wonach jeder, 
ber eine Forderung, aud welchem Grunde im: 
mer an die Koncursſache machen zu können 
glaubt, fi achten kann. 

Werofjbofen am 4. März; 1826. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, 2andr. 

Oberle, Rypret. 


— —— 
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(3) L.E ictal -Vadoumg. 

Valentin Sü.ter von Rüudbofen hat 
fi freymwillig dem Concursverfahren unter: 
worfen; es werden daher folgende Gpiciötage, 
Auberauml + J — 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
teren Vorzuzßzskechte auf Freytag ten 

14: YHord, 

2) jur Borbringung ber wedhfelfeitiaen Ein: 
reten biegegen auf Freytag den 19. Map, 
3) zu ten Schlußhandlungen auf Freytag 

ten 16. Jung, F 
diefes Jahres jedesmal früh 8 Uhr. 

-Säumtlihe bekahnte und unbekannte 
Gläubiger werben biezu unter ten Rechtes 
nachtheſte vorgeladen, daß das Ausbleiben am 
Uen Exictötage den Ausfhluß von dem Con⸗ 
eurje, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Evictätagen bad Ausſchließen mit ben tref: 
fenten — zur Folge hat. 

Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Brrinögen bes Gemeinfhuldners bes, 
figen, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
Rechle darauf dem Concursgerichte zu uber: 


eben. 

Gerolihofen an 4. März; 1826. 
Königlides Lanbgeridt. 
Schmitt, Landrichter. 

Dberle, Rchispr. 


Gläaubiger-Borlabung. 
Sufanna Hellmuths Wittid zu Holzhau⸗ 

fen bat zur. Eingehung eines Vertrags mit 
ihren Gläubigern auf deren öffentlidhen Bor: 
zuf ängeiragen. Diefelben werben dieſemnach 
auf Dindtag den 44. Yorit f. 3. früh 9 Uür, 
um fie über ‚den bi8 dahin vorjulegenven Plan 
gu bören, unter dem Rechtsnachtheile biever- 
vorgeladei., daß Die ausbleibenden Gläubiger 
als der Erklärung ber Meprheit der Erſchie⸗ 
nenen beytretend aingefeben werben. 

j en rt 
Ksnigliches Landgericht. 
Br. us 
Förg, Kandger. Actuar. 

Steiner, a. s. j. 





—3 


Bekanntmaqchung. 

Im eg ber Hulfsoollſtreckune foll bie 
‚Mühle des Jofeph Heßdorf von Zellingen, 
deren Beſchreibung unten point, am Montag 
‚den 40. April d. J. früh 8 Uhr zu Zellingen 


— 
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unter: ben beym Striche bekannt gemacht wer: 
benden Bedingungen öffenttich verfirichen, und 
dem Dleitibieienven zugeſhlagen werben. 

Karlſtadt den 6. Maͤrz 4826, 

Königlibes Kanbgeridt. 

Dep Krankpeit bed Borſtandes. 
Mohr, Lor.:Xect. 
Beibhreibung. 

Die Deuble iſt vberfhlägig, liegt im obern 
Bufe bey bem Bade neben Georg Günther 
Müller und hat einen Gang. Bey der Mühle 
befindet ſich ein zmepiätiges Wohnhaus mir 


Sheuer , Stallung, und bat eine geſchleſſene 


Hofrietb, wezu 1/4 Tagwerk Baus und Grat: 
garten. gehört. 


(8)1. &läubiger: Borlabung. 
* Das ge 30. — 4 8. ge 
Michael Schoͤll eriſchen eute zu Eger 
erlaſſene Concurs⸗Erkenntaiß bat vie 
u befßpritten.. 
Die gefeglihen Edictstage werben daher, 
wie folgt, beilimmt x ; 
4) zur Anmelbung ber Forberungen und 
etwaigen Vorzugsrechte, fo wie zur Vor⸗ 
legung ber Beweismittel wird iter Edicis⸗ 
tag auf Dinstag den 14. April, 
2) zur Vorori ber Einwendungen ges 
J bie angebrachten Forderungen und 
— 4 2ter Ebicistag auf Dins⸗ 
"tag. ben 2i und 
5) zur Schlußdantlung Ster Edictstag auf 
Sinslag ter 16. May I. Jr 
jedesmal früh B Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtli⸗ 
de Glaͤubiger ber gedachten ——— Eye: 
Iente unter bem Rechts nachtheile hiemit vorgela⸗ 
ben roerben, daß bie Nichterſcheinenden an erſten 
tötage ben Ausfchluß von ter Maffe, bie 
hterfhelnenben am 2ten und ten Edicts⸗ 
tahe aber ben aa: — treffenden 
ndlungen zu gewaͤrtigen haben. 
* D. n den 11. Mär; 1826. 
ön. Landgericht. 
gandr. Greb. 
Halbig. 


G Slaubiger-Vorladung. 
Nachdem das Concurs Erkenntniß gegen 
die Johann Adam Schmittiſchen Eheleute zu 
Klingenberg die Rechtskraft erlangt bat, als 
werben bie Evietötage in Folgenden beilimmt : 
Montag ver 10. April L. Zi. früh 9 Uhr 
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als Erfler gur Anbringung. ber Forkerun. 
gen, ter Beweife hierüber und Vorzugs, 
rechte nebſt beffelfigen Nachwelſungen; 
Montag ter 4. Map I. 3. fruͤh a Uhr als 
Bweyter zur Unbringung ter Einmwenbuns 
gen gegen die ÜForterungen und Mor: 
. rede, dann 
Montaı der 29. Way l. I früh 9 Uhr 
ald Dritter zur ſchlüßlichen Verhandlung, 
ſaͤmmtliche unter tem Rechténachtheite bes 
Wusfhluffes von ter Maffe, refp. ter treffens 
ben Handlung 
lincenterg ben 4. März 1326. 
Königl. Landgericht. 


v. Fichthl, tbr. 
: Ebenhöch. 
Släubiger-Vorladung. 

Da gegen Georg Außenhoͤfer tabier eine 
Ueben ſchu dung vorktegt, muB gegen ihn ein 
alljemeines Tebitverfahren eingeleitet werben, ° 
und wird deßhalb Zazfahet zur Anmeldung 
der Forberungen auf 

Freytag den 14. April d. F. 
früh 7 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbes 
raumt, -baß bie nichterſchienenen Glaͤubiger 
für einwilligend in ben Beſchluß der Mehr: 
beit der Erſchienenen angefehen werben. 

Karlſtadt den 6. Mär; 1826. 

ha Bas Ar Bandgeriät. 
Ben Krankheit des Vorſtandes. 
Mohr, LdrAci. 
Buttner, Pract. 


Bekanntmach ni 
Auf Antrag bed Eön. Oberzolamted Eu: 
Benhaufen wir hıemit zur allgemeinen Kennt: 
alß gedracht, baf Anna Dirß ledig von Eu- 
. Benhaufew bereits firbenmal wegen Salzein⸗ 
fhwärzen beffraft worten fen. 

Dielerictiadt ben 46. März 1826. 
Königlides Zanbgeridt. 
Werner, 2er. 

Hippeli, Roret. 


- 2 —— 
(>41 Belanntmahung. 
In ber Dun * on am ben kw 
tigen r murbe e 
*— Dipl folgeube Gegenflän 


ne eine große zinnerne Suppenfhüffel mit 
— ohne ein beſonderes Keun⸗ 
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seien, als daß bie andere Hantpebe 
abgebrochen if; 
2) eine große zinnerne Platte aufdem Rand 
mit einem Herz bezeichnet, in mel 
ber Name a ausgefchrieben nebfl 
ben Anfangsbuchſtaben ver Vornamen ſich 
befindet; 
3) ein mitielmägßiges 
ſchuͤſſelchen ohne 
4) gen zinnerne 
eichen. 
Dieß bringt 


innernes Suppen⸗ 
eichen, und 


eller gleichfalls ohne 


man Behufs der Yusmit, 
felung ber gefioblenen Gegenflände und. ber 
Erforſchung des Thaͤters zur Anzeige, 
Et.:Steft-ben 16. März; 1826. 
, Königlihes Landgericht. 
Bey Ay ge Darf 
auff, Ldg.Act. 
Bügler, 


— — ——— — 
Bekanntmachumg. 
Far | ben 13. April :1826 -früh 
4) Uhr wird das Wohnhaus bes Johann 
Kunkel von Wiefen im Erecutionswege auf 
dem Gemeindegaufe zu Wiefen öffentlidh.an. 
ben Meiſtbietenden verfleigert, wozu bie Lieb« 
baber eingeladen merben. ; 
2obr den 4. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Anfelm, 2br. 
- Gräff, Logr.:Act. 


’ — — nn 
(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. & 
Um ermeffen zu können, welches Der, 
fahren gegen Kaſpar Kraus zu Mühtfelb 
einzuleiten fen, werben beffen Glaͤubiger auf 
Sreptag den 14. k. Mid. früh 3 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anher vorgelaten, daß 
ber Ausbleibende bey Beſtimmung bed weis 
teren Verfahrens unberüdfichtigt bfeibt. 
Mellerihfladt am 7. Mär; 1826. 
——— —— Hal de 
erner, 2anbridter, 
Dttenweller. 


— — — — 

(5) 1. Gläubtger-Borlabung. 

eorg Jlig von MWermerichhaufen bat 
barauf angetragen, eine Tagfahrt zur Zufams 
menberufung feiner Gläubiger feflzufegen, um 
benfelben Zahlungs Vorfchlage zu machen. 
an hat daber vorberfamft zur Eonfige : 
nation ber Paſſiven bes be agten Sig, dann 

sur Abgabe der zu machenden Zaplungs: Bor: 


—— 
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ſolage, fo mie zur Erklärung ber Gläubiger 
bierüber refp. * ſchluüßlichen Verhandlung 
ber Sache Tagfahrt auf Mittwoch ben 12. 
Ayın l. J. Vormittags feiigefet, wozu fimmts 
lie Ereditoren bes mehrbefagten Jlig unter. 
bem Rechtsnachtheile ander vorbeſchieden wer 
ben, daß der Nichterfcheinende bey Behand« 
lung biefes Debitweſens nicht beachtet zefp. 
ald einwilligend in die etwa abgeſchloffen wers. 
bende Uebereinkunft erachtet werben mürbe. 
Münnerflabt den 18. März 1826. * 
Königliches Randgericht. 

Bey leg. Verb. des Vorſt. 
Sambaber, Log⸗Act. - 
Kempf.: 


— r— — — — 
Dat mehung 
Das zur Debiimaffe. der Urfuls Rüdel 
Wittib von Tauberrettersheim gehörige Grund⸗ 
vermögen, beſtehend aus einemn Wohnhauft 
und bepläufig 6 Morgen Weinberg. und Acker⸗ 
felb wird 
Samötag ben 1. April 8:9. 
DBormittagd 9 Uhr 
in. loco Zauberretterspeim auf 3 Friſten, 
Lichtmeß 1827,28 und 29, "öffentlich verſtel⸗ 
gert, was. biemit zur Keuntniß gebracht wird. 
Aub den 4. März; 1826. 
Koönigliche s La ndgericht Röttingen. 
E. Linder, 2or. 
Dichtmühler. 


—— — —— — 
(5) 2. Glaͤubiger-⸗Ladung. 

Wegen Mangel eines freyen Ezecaffund 
Objects werden ſammüuche Öldubiger ‚des 
Stepban Popp von Bürtpard, zur Richtige 
fiellung ihrer Forderungen und Faſſung eines 
Beſchlaſſes zur weitern: ‚Einfhreitung auf 
Donnerstag den 6. April d..3.. früh 8 Uhr 
unter ten Rechtsnachtheile der Nihtberüd; 
ſichtigung biebey anher ‚vorbefhieden, 

Aub am 3. Mär; 1826. 

Königl. Kandgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 
Krimm. 
DiebſtabtsAngetge. 

In ber Nacht vom 3. auf ten 4. März‘ 
d. 3. wurden dem Bauern Georg Adam Seufs 
fert zu Rled mittelt Einfleigens folgende Ge⸗ 
genflände: 

a) 20 Stüfe gedörrter Speck von verfihie 
bener Grdge, 
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b) 2 Shmartenmägen unb mehrere Würfle 
von Fleiſch, ale: chfalls geräuchert, zuſam⸗ 
men in einem Werthe zu 20 fl. 

2 Mannsbemtben, no ganz neu, von 
flähfenem Halbtudhe, von melden eines 
an den Nermelnroib genäbt ifl, werth A fl., 

4) 2 bergleihennod ganz gut, von Schmal⸗ 
tuch , von flähfenem Zettel mit mwerrige; 

nem Einſchuß, ohne Zeichen, werth 3 fi., 

ey ein Knabenhemd von flähfenem Halb: 
tuchk, noch neu und nicht getragen, obs 
ne Zeidhen, werth 1 fl. 30 £r., 

f) 4 Frauenhemden, nod) ganz gut, ber 
obere Theil von flaͤchſenem Halbtudhe, der 
untere aber von werrigenem Leintuche oh⸗ 
ne Zeidhen, werth 6 fl. 

g) 11 tergleidden auch noch ganz gut von 
wertigenem Breittuche mit flädhfenem 
Bein und merrigenem Einſchuß, ohne 

eihen, werth 11 fl., 
entwendet, und find bie Thäter davon noch 
unbefannt. 

Man bringt dieſen Diebflahl daher zur, 

Öffentlichen Kenntnif mit dem Erfuden an 
fünmtlihe Juſtiz- und - Polijep : Bebörben, 
auf bie, Enttedung ter. Thäter wie Habhaft: 
werbung ber entwenteten Gegenſtaͤnde thaͤtigſt 
mitzwirfen, und ein etwaiges Reſultat hieher 
anjuzeigen., 

Weihers ben 8. März 1826. 

Königlibes Zandgerigt. 
Albert, 2er. 


Erictal,tabung. 

Köbter zu Untereifenheim” dat fetn 
fänmnmiliches Vermoͤgen an feine Gläubiger 
abgetreten. Da dieſes aber zu Zahlung feiner 
Sulden nicht binreiht, fo wurbe tie Aus 
f&ayung gegen ihn erkannt , und wegen Ge: 
tingfügigfeit ber Maſſe eine einzige Edicls⸗ 
ingrapri auf — 

Dinstag ten 14. April d.J.  ' 
früh 8 Uhr fefigefegt, woben Lie Fotderungen 
unter Rachweiſung ber Beweismittel und 
Borugẽrechte angebracht, gegen biefe ercipirt, 
und ſchlüßliche Hanklungen gepflogen werben 
muffen, unter dem Nadytpeile "bes Ausfchlufs 
fes ter Korberung und ber Übrigen Kapds 
BonaEn. "5 ,» UNE u a 8 
> Das zur Activmaſſe gehörige Vermogen, 
beſtehend einem Wohndauſe und 3 Wein⸗ 
bergen, wirb am ” ’ nn 





(74. 


ram 


— 
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Mentag ten 10. April d.I. - 
Nachmittags 2 Uhr auf tem Gemeinbehaufe 
— dem öffentlichen Striche 
aufgelegt. 

— übrigend vom Actidvermögen etwas 
In Haͤnden bat, wird angemiefen, ſölches ums 
ter Dorbehalt feiner Rechtszuſtaͤndigkeiten 
und bey Strafe bed nodhmaligen Erfages beym 
Gerichte zu binterlegen. 
ae * — * —* ı# 

ön ed Landgericht. . 

2. l. Verh. b. für. 

Gre b, Logr.⸗Aet. 
Friederich, Pret. 


Gläubiger-Borlabung. i 
Michel Waigand von Linda hat einen, 
Theil feines Grunbvermögen® veräußert, und 
fein befeffenes WBohnhaus gegen eine Zugabe 
vertaufgt. 
Saͤmmtliche Gläubiger bes genannten 
Michel Waigand werten funad) zur Liguibas 
tion ihrer Forderungen und Einwelſung in 
5 u refp. Zugabe auf das 
aus au 
Montag den 10. k. M. April 
früh 8 bieher unter bem Rechtsnachtheile 
ter Ri rad tigung vorgelaten. 
Voikach ten 17. Wärz 1826. . | 
Könlal. Zandgeridt. 
Ehlen, for. “ 
Bergho. 








— Bekanntmachung. 
Das Claſſenurtheil im Concurſe des Mi⸗ 
chael Hochrein zu Untereiſenheim wird am 
Donnerstag den 23. d. M. ſtatt der Der: 
fünbung vor Gericht angebeftet, was den Ins 
tereffenten zur Kenntniß dient. _ 
Wolkach den 17. März 1826. 
Köntiglihes Landgericht. 
2. Bey leg. Verh. bed Vandr. 


-“  Greb' Actuar. 
* Mn rleberic, Pr. 


— — — — 

(3)3:Betfanntmadung.  - 
Das neu gebaute zwehſtoͤckige Haus, Scheu 
ern unb Nebengebäube follen nunmehr adf eis 

nen Antrag bes Eigentdümers' Johann Wal⸗ 
erd N Wie ſentheid vom Geriifts wegen an 
den Meifibietenven verfleigert werten; hlezu 
ift Montag ber 3. April 1.3. früh um 40 Uhr 
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als Strichstagfahrt in dem Geſchäftẽäzimmer 
bes hieſigen Gerichts beſtimmt. Die allenfall⸗ 
figen Liebhaber werben hiezu eingeladen, dieje⸗ 
wm, weiße dem Gerichte unbekannt fiad, 
daben fi binſichtlich ibrer Sitllich- und Zah: 
Bungsfäbigkeit auszumeifen. 

Die Laflen und Bebingniffe werden an 
dem Tage bes Aufſtrichs bekannt gemacht 
werten. 

MWiefentheib am 4. März 1826. 
Graͤfl. Shö — Kae Herrſchaft s⸗ 

ericht. 
%D. Kreß, H.Rchtr. 


ecke rmann, a. s. 





(5) 1. Bckanntmachung. 

Auf Andringen eined Gfäubigerd ſoll 
dad dem Karl Wießner von Bergtbeim zu: 
lebende Wohnhaus in Urfpringen Donuers: 
tag ten 13. April dieſes Jahrs oſſentlich im 

gecutivusweze verfleigert werten, wozu zah⸗ 
Tungsfäbige Strihstichhaber einladet. 
Beinlingen den 10. März; 1826. 
Gräftih Eafeltiihes Herrſchafts— 
| gürft Herrfaftäger.-Hket 
Für ſſt, Herrſchaſtsger.Act., 
Amts⸗Verwe ſer. 





' Braum 


£ Berfetgerung 
@ Am Donnerstag den 13. April d. Irs. 
rüh 9 Uhr wird auf dem hielizen Gemeinde: 
6*5 das nachbeſchriebene, jur Eoncurbmaſſe 

—— 
— ——6 verſtrichen. 
Uebhaber haben ſich über B 
lungẽ fähigkeit auszuweiſen. 

gi ladet ein 

ulzdeim ben 9. Mär; 1826, 

färſtlich v. Thurn und Taxiſches 


a Era 
edı 


ann von bier ‚gehörige 
emde Kaufs⸗ 


tsrichter. 
rn Ar * 6. 
BIRNEN 


Ein Wohnhaus. Nro, 28, mit Stallung, 
Scheuer, Hofbäuschen, Kalter, Schwein: 
fallung, Hofrietb und Baugarten, Ges 
meinber und Schäferenrecht, unb den zum 
Haufe getbeilten Gemeindegründen von 
5 3/4 Morgen Feld und 1/2 Morgen 
Wiefen, 


b⸗ und Zah⸗ 
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2) 
Ein geſchloſſenes Guͤlein Feld, zum Herbfl: 
ine beficbenb tn 39 Wera. 20 Rus 
ipen Selb und 9.3 Morgen Wiefen. 


4/2 Morgen Feld ir ber duͤrren Wieie. 
2 1/4 Morgen Feld im Höplein. 

41 1/2 Morgen in ve Feld Hoͤllergruben. 
4 Morgen Weinberg im Logberg. 


(3) 3. Gläubiger:Borladung. 

Ham Ebert von Gertiſtadt beantragte 
die Vorladung feiner Gidubiyer, um diefen 
* Slündungs- und Nachlaß-Vertrag vor⸗ 
zulegen. 

Ber daher an denſelben eine Forderung 
machen kann, hat ſelbe am 

Diastaguden 4. April db. J. | 
früd $ Uhr anzubringen. Bon tem Nichter⸗ 
re wird augenemmen, als fry er bem 

ſchluſſe der Meprpeit ber Gläubiger dep⸗ 
getreien. 

Sulzheim ten 15. Februar 1826, 

Bürfi.v. Thurn und Zarıfded 
HerrſchaftsGerichi. 
Ley, Herrſchafisrichter. 
8etller, Actuar. 


(2 Gläubiger-Dortadung. 
Auf Antrag der Kinder, ſowohl des Mi: 
hart Käfer alt, Wittihers von Kemlingen, 
6 defjen-Üläusiger, follen deſſen Schulden 
mlich kiquidirt, und dann bas weitere Vers 
fabren gegen ihn eingeleitet werben. Saͤmmt⸗ 
liche Gläubiger bes Michael Käfer alt von 
Remlingen baben daher ihre Forderungen 
, Donnerötag ben 6. April 
früh 9 Uhr bey Vermeidung bes Ausſchluſſes 
von ber Maſſe zu liquidiren, wozu fie hiemit 
gelaben werden. 
Me ** * en J ar 
Semeinfhaftlide errſchafts— 
Gericht Maike, 


Fürſt, Hger.-Xct. 











(54. Berfanntmadun 

Johann Serbarbt, von Ansbah gebürtig, 
venfionirter Bebiente ber Freyfrau von Tbün- 
gen zu Ditleiswind, iſt am 28. 0. M. Ein: 
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derſlos, und mit en eine? gericht⸗ 
lich teponirten Teſtaments geflorben, und ifl 
nun zur Eröffnung und WBelannmadhung bie 
fes Zoflamente Tagfahrt, auf. Mittwoch ten 
42. Arrıl d. 3. früb 8 Übr am Aurtsſihe zu 
Dittecsmwind anberaumt. Da nun teffen In: 
Iefiaferben nicht genau defannt find, fo wer- 
ken andurch alle biejenigen, tie ſich als ſolche 
legitintiren Eörner, auf befagten Tag vorges 
laten, um ber Teflamentspublication bepzumah- 
nen, unb ihre alienfallſigr Anſprüche, bey Ders 
meidung ber Nichtberückſichtigung, geltend zu 


machen. 

Zualeich iſt ber obige Tag auch zur Pi: 
quidaiſon ber etwaigen Schulden des Verleb⸗ 
ten beiimmt, von daher eine Forderung an 
tie Seehardtiſche Verlaſſenſchaft, oder ſonſtige 
Anſorũ he zu machen gedenkt, hat ſolche an 
tiefer Tagfahrt um fo gewiſſer geltend zu mas 
ben, ats fonft bey Audeinanderjegung der Sa⸗ 
de auf fie feine Rüdfiht genommen, unb 
kie Berlaffeniidaft an bie Zeflamentderben 
auſgebandigt wirt. 

Bergpreppad am 7. März 1826. 
Srepberrlih von Thungen- und von 

Enbifhes Patrimontal-Geridt 
ter Elafie Ditterswind. 
Schmitt, PatRidter. 
| Heym. 


— — — > 


) 2 Befanntmadung. 
Das Bauerngut des Adam Deifel zu 
Thbängen, beflebend in einem Wohn- und 


Rebeubauſe, Scheuer, Stallungen, und Hufs 
rretb, 4 1/4 Morgen Wieſen, 3/4 Morgen 
Weinbergen und 22 3/4 Morgen :68 Rut 
Artjeld, fol, Montag ven 3. April im Drte 
Zpüngen früd um 10 Uhr an den Meiſtbie⸗ 
tenven öffentlich verkauft werden, woju ma 
tie Zutitragenten einlavet. ; 
Hölrih am 24. Februar 1826. 
Srenberrlid ». Thüngen'ſches 
Wairimonlal-Berigt. 
Klüber, Anitmann. 
Diezjel,a 8 
— — — —— 
6) 4. „Gläubiger Vordabung. .: 
. Der — Georg Then gu Me: 
&enborf bat frepmillig ‚auf die Einleitung des 
Gantprojefled angetragen. vpd if bierauf se» 
- gen Geringfügigfeit —— einziger Ebictds 
tag zur Liq und "Schtußverhanblung 


— 


5iD 


‚auf Mentag ten 10. April 1. J. 
üb um 9 Uhr in Reckendorf anberaunıf nor 
em. wochen tie Glärbiger bey Vermeidung 
dev Ausſchluſſes ib anzumelten haben. 
Zu pleider 3 it wird das zur Maffe ge 
hörige Grundvermoögen, befichend aus 
a; einem Wöhnhaufe mit 2 fl. 27 1A Hu 
b) ı&ra. Feld Im Kalhofen mit 16 Er 
c) 1 Stüd Geld am Lichtenhainſe mit 
5 3/4 Er. Erbzind belaſtet, worauf bes 
reits ein Gebot von 300 fl. rhn. ſteht, noch⸗ 
mals zum Verſtriche aufgelegt, unb bey er: 
fotgender Einwilligung der Gläubiger unbe: 
Lingt bingefihlagen werben. 
« Gereuth ven 41. Mür; 1826. 
Adelich von Hirfhifhes Patrimp: 
BEIN Uter * 


Keyßler. 


(3)3. Verſteigerung. 
Dinstag ten 28. dieſes Vormittags 10 
Ahr werben ben bem unterzeichneten koͤgigl. 
Rentamte beyläufig 3 Schäffel 1 Meg Weis 
gen, 19 Schäffel Korn, 93 Swaͤffel Dinkel 
und 170 Schaͤffel Haber, tyeild auf dem 
Fruchtſveicher ju Homburg theild auf jenem 
u Neubrunn liegend, salva ratihicatione Öfs 
—* verſteigert. 
Homburg ben 15. Mär; 1826. 





Konigliches Rentamt Homburga / M. 
Kaul. 





u 
(2) 1. Frübten:DVerfeigerung. 

An disponibeln Getreidfruͤchten vom Jahre 
4825 verkauft das unterzeichnete Rentamt 
Mittwoch den 29. März d. Ird., und zwar 
Normittagd 40 Ubr in dem Gefchäftslocafe 
dabier rircan Schäffel Weigen, 50 Schäffel 
Korn, 110 Sch. Epelze, und 100 Sch. Has 
her von dem hleſigen Speicher am Viehberg, 
dann Nachmittags 2 Uhr auf dem Abtshofe 
gu — circa 30 Schffl. Weipen, 1254. 
Gerlie , 20 Sch. Spelze von dem Schloßfpeis 
her zu Alzenau, ferner circa 46 Sch. Weigen, 
"0 Eh. Korn, 15 Ch. Gerfle, 26Sh. aber 
ne Mi im Abtö: und Zehenthofe 

us ein. 
s Aſchaffenburg ben 15. März 1826. 
Kön. Nentamt Alzenau. 
Rhau. 
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(3) 2... Wein» Der felgerung. Im wittlern Preis: 
Mittwoch den 12. April L. J. werben Weltzen, 74Schff. 1 Mp.,d.Chff. 7.20 Er.- 

u Folge höchſter Weifung bie im Schloß⸗ Korn, 4 ss B+s =» .6f.1ö. 
Felter babier verwabrten und ganz rein aedals Gere, 5 ss — ⸗ ⸗A fl. 23 kr. 
tenen Weine vom Jahre 1825, als beylaͤufig: Haber, 35_» 3 = s Bfl.öike. 

56 Eimer Saleder, 3ter Sorte und Im _tiefflen Preis: nn 
>33 \detto Walterthaler, Eigengewaͤchs, dann Weisen, 9Shff.— Vip., b. Schff. 6 fl.30 kr. 

69 betto Hammelburger Zehnt⸗ ' Kon, 5 ss — ⸗ 4fl. 45 kr. 
59 detto Dorf:Zehnt » und Befe, 3 2 — ⸗ »  Sfl.4ökr. 

36 ıbetto Zins⸗ und. Beei:Mofl‘, u: er :» Sf.ısfr 
nebſt ver. bey dem Abflihe fi ergebenden umme aller verkauften Früchte 272 Shffl. 
Hefe in ſchiclichen Adtheilungen und vorbr 3WMß. ald: 89 Shffl. 1 Mg. Weizen, 
haltlich der hoͤchſten Genehmigung öffentlich 54Schffl. 5 ME. Korn, 31 Shffl.— My. 
an den Meifibietenden verkauft; mpzu,.bie Gerſle, 55 Schffl. 3 Mtz. Haber. 


Lufitragenden an dem beſtimmten Tage Mor: 
genö 9 Uhr im Geſchaftslocale der unterzeidh: 
neten Stelle ſich einfinden wollen, 
Hammelburg am 13. Mär; 1826. 
Königliches Rentamt. 
Schlereth. 


(3) 2. Mol: Derfrid. ‘ 
© Der aus einigen Orten bed Werrngrunds 
durch ————— gewonnene. höchſtherr⸗ 
ſchaflliche Zehentmoſt des Herbſtjabres 1825 
im Betrage zu 4 Fuder 4 Eimer, nebſt ber 
beym Abſtiche ſich ergebenden Hefe, wird vor⸗ 
behalllich ter hoͤchſten — * am Sitze 
des Rentamts Montag den 8. April l. 5 
früh 10 Uhr durch öffentlichen Strid) verwertpet. 
Dieß den Liebhabern zur Wiffenfchaft. 
Arnſtein den 49. Mär; 1826, 
Königliches Rentamt. 
Englert. 


(3)2. Bebanntmahbung. 
Mittwoch den 5. April d. J. Morgens 
40 Uhr werten bey der unterzeidineten Sielle 
wieder 25 Shffl. Weiten, 150 Schffl. Korn, 
10 Schffl. Gerfle und 160 Schffl. Haber 1825 
Früchte salva ratificatione an den Meifibies 
tenben öffentlich verfieigert. bh or 5 

KHammelburg:am 15. Mär; 1826. 
Königl. Nentamt, 
Schlereth. 


ruchtpreife auf ber. Schranne zu Sch peinfur 
v ben 15. und 18. Diez FE 2. 
Im. böditien Preis... ,..” 

Sf. ⸗¶Mbtz.d. Schff. R.kr. 


4 


Meißen, | 
Korn, rar s 1.630 Fr. 
Gerfe, 3-7 1—i5 s .5il.24fr, 
Haber, 1 9 —,; .„, Aflı—fr. 


Der Stabt-Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifier. ) 
Engelharbt.: 
8) Verfieigerung. 
Am 28. d. M. früh nad 9 Uhr werben : 
im Hoffpitalwalde zunachſt tem Erbadjerpofe 
59 Klafter Buchen: und gemifchtes Holz, 
5500 bergleihen Wellen und 7 Eiden-Rups > 
fämme dem öjfentliden Striche aufgelegt, 
woju einladet 
Würzburg ben 20. Mär; 1826; , 
bie königl. Hoffpltalsißerwaltung. 
auer 





(2)2. Holz:Berfeigerung. 
Mittwoch den 29.) d. M., früh 8 Uhr, 
anfangend, wird im Walddiftrict Haag, beym 
Dorf Reienberg, folgendes‘ Hol; oͤfſentlich 
verfirichen: 
74 Klafter eichene Stamm-Sceit, 
> a eds 
2 2 Klftr. Drügeifcheit, 
22125 buchene Wellen, 
2850 eihene Afterſchlag⸗Wellen, 

2550 Tannen-Wellen, 

5425 Dort: Wellen. 

Die Liebhader werben hlezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß nur ſolche, weldde ala 
gute Zähler hierortd bekannt find, oder ſich als 
ſolche durch ein genügendes Zeugniß ausmweis 
fen, zum Strich getaſſen werden. 

Alhertshauſen den 17: Maͤrz 18326. (7) 

Freyherrl von Wolföteelifqhes 
* Rentamt Ib, 
Schneiders Amtmanıı mM 
j ar 1J 
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SEID ING 350 Stiüd 
| e 8 j 
Intelligenzblattes 


für den 





Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern 
Den 25. März 1826. | 





Intelligenzgmwefen. 
Amtlide Artikel 


(2)2.Betfanntmadung. 

In tem ante bes Lorenz Sofnum zu 
Rottendorf wird dad Glaffenurtheil in Kraft 
ber Verkündung Donnerstag den 23. d. M. 
in 8 Uhr an ter Gerichtötafel ber unters 
ertigten Stelle angeheftet. 

Derr. Würzburg den 18. März 1826. 
Königlihes Landgeridi r d. M. 
Bey Verb. ted Vorfl. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Rottenhäufer, j, pr 


(66) 2 Bekanntmachung. 

Es iſt nothwendig geworben, den Schul⸗ 
denKand des Meßgers Georg Mayer dahier 
kennen zu lernen. 

Sämmiliche Gläubiger deſſelben werten 





daher zur Anzeige ihrer Forderungen, fo wie: 


Beflimmung bes weiter einzuleitenten 


Berfahrens auf 


Mittwoch ben 5. Fi 1. 3. ; 
€ 


früh 8 Uhr unter dem chtsnachtheile ans 
ber vargelaben, daß bie Nichterſchelnenden als 
einmilligend in ven Befhlup der Mehrheit 
der Erfhienenen werben erachlet werben. 
Arnfein ben 24. Februar 4826. 7’ 
- Kön. Landgeridt. 
Kekler, Ldr. 


— — — — 


@ Sa bad gegen Caſpar Du a 


fhal erlaffene Eoncurs;Erfenntniß bie Rechts⸗ 


| kraft befrhritten. dat, fo werden nunmehr bie 


gefeplichen Ebdichöfage, und mar "= .," 





Jahrgang 1826, 


Dörffer, Het.‘ 
Eoretal-dadung u. 
no ln Eulz 


ter Ebictötag jur Anmeldung ber Forbes 
rungen und deren gehörigen Rachweiſung 
fammt Vorzugsrechten auf Donnerstag 
ben 6. April d. 3., 
2ter Edictstag jur Vorbringung ker Einres 
ben gegen die angemeldeten Forderungen 
—* orrechte auf Montag den 8. Mah 
zter Edictstag zur Schlußhandlung auf 
Montag den 5. Juny d. J., 
jedesmal tray 8 Uhr feſtgeſetzt, und ſaͤmmtli⸗ 
che Gläubiger des Caſpar Döl alt hiemit öfe 
fentlicy unter dem Rechtsnachtheile anher vors 
geladen, daß bad Ausbleiben am- erfien Edicks⸗ 
tage den Ausfihluß von ber Concursmaffe, 
das Nichterſchelnen an ten übrigen Edictsta⸗ 
gen ben Verluſt ber treffenden Hanblungen 
gur Folge babe. 

Zugleich werben alle jene, melde von 
dem Vermögen des Gemeinfhulbners etwas 
in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfages aufgefordert ,; ſolches unter. 
Morbehalt ihrer Rechte bem Gerichte zu über⸗ 

-J 


eben. Ar 
g D. Euerborf ben 83. Februar 1826. : > 
Königliches Zanbgericht. 
Meiſner, Ltr: 
— olf,.i. pr 


— — — — — 
(5)5. Strichs-Bekanntmachung. 

Im’ Gante tes "Andreas Warmuth, 
Schmiedes Sulzthal, wird deſſen Grund: 
vermögen, beſtehend in einer Schmiede, einer 
Scheuer, dann 7 a Tagwerk in Weinberg, - 
Wiefen und Urifel auf dem Gemeindehauſe 


u Suljthal 

: : am 4. April I. 38. 

Mittagd 1 Uhr unter ben vor-tem Stride 
bekannt gemadt werdenden Bedingniſſen öfs- 


#2 
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fentlich aufgeflrihen, und zugleich auch befi- 
nitiv deren. 
uerborf am 1. Mär; 4826. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landrichter. 
Münſter, Rehtspr. 


@)1.Befanntmadung. 
Die Vorzugd:Erfenntniffe im Gante 
41) des Andreas Reinhart von Neubrunn, 
2) des Michael Zorn von Erlenbad), 
en Mittwoch ben 29. d. M. ſtatt Ber 
Verkündung an die Gerihtöthüre angebeftet. 
Heidenfeld ben 20. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht Homburg: 
Huberti, Lanbr. 
eubert, Act. 


(2)1.Befanntmadhung. 

Die Vorzugs-Erkenntniſſe im ante 
‚I des Miharl Baumann zu Homburg, 
2) der Georg Adam Heroldd Wittwe alba, 

werden Mittmod den 29. d. M. flatt der 
Berkündung an die Gerichtsthüre angeheftet. 

Heitenfelb den 20. März; 1826. 

- Rönigl. Landgericht Homburg. 
Huberti, or. 
Seubert, Act. 


Gläubiger: VBorlabung. 
Da gegen Johann Plaß von 
— vorliegender Ueberſchuldung ein allge: 
melnes Verfahren eingeletiet werben muß, 
wird Tagfabhrt zur Schulden⸗Conſignation auf 
re Mittmod ben 19. April d. J. 
früb 7 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an: 
beraumt, baß bie nicht erſchienenen Glaͤubi⸗ 
gr ald einwilligend in ben Beſchluß ver 
ehrheit ver Erfihienenen E werden. 
Karlſtadt ben 7. Maͤrz 1826. 
Königliches Landgericht. 
ey Krankheit des Vorſtandes. 
Mohr, Ldr.⸗Act. 
Büttner, Pract. 


| HDaud:-DBerfou 
Im Mege ber 
das Wohnhaus bed Anton Mahlmeifer zu’ 


Aſchach unter ben am Zermine- befaunt zu 


madenben Bedingungen am, _ ! 
Donnerstag ben 6. April I. I. 
Nahmittags 2 Uhr En 

im Wirtshauſe zu Aſchach an ben Meiflbies 


Bellingen. 


t. 
ülfsvollſtreckung wird’ 
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tenben öſſentlich verfauft und nach Zielfegung 
ber Erecutiond ar re de werben. 
Kıffıngen am 8. Mär; 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
overi, Landr. 
Haller,as. 


(5) 2. CbictalsLabung. 
Longin Knef von Großeibflabt, bat ſich 
dem Gantverfahren unlerworfen, und werden 
folgende Edicidtage ——— 
üter Edictstag zur Anmeldung ber For: 
—— und ſofortiger Beweisfuhrung, 
ſowohl was bie Wirklichkeit als dad Vor; 
zugsrecht anlangt, auf 
Freytag den 7. April I. Is., 
2ter Edictstag zur Vernehmlaſſung auf 
Freytag den 25. April I. Is. und 
ter ven zur ſchlüßlichen Verhandlung 
au 


Donnerstag den 11. Map I. Is., 
ebesmal früh 8 Uhr 
Das Ausbleiben am erflen Edictstage 
bat ten Ausſchluß von ber Maffe und tag 
Ausbleiben an einem der folgenden den Aus: 
fHluß mit der treffenden Handlung zur Folge. 
D. Königdhofen am 2. Mär; 1826, 
Königlihed Landgerächt. 


gantr. Greb. 
Roſt. 
(5) 2. Strids:-Patent. 

Auf dem Gemeindehauſe zu Sulzfelb a /M. 
werben mehrere Fuder 18255 Meine im Exe⸗ 
cutionswege Samtag ten 8. April l. J. Bor⸗ 
mittags 8 Udr gegen baare Zahlung öffent: 
lich verſtrichen, wozu Liebhaber eingeladen 
werden. — — 

-  Kipingen ben 3. März; 1826. 

u Landgericht. 

ayer, Lor. 

Wagner, a. s. j. 
(5) 2. Glaͤubtger-Vorladung. 

‚Wegen Mangel eines freyen Executlons⸗ 
Dbjectd if die Kenntniß des Echulbenſtandes 
ber Caſpar Sthoberifchen Eheleute von Wal: 
teröhaufen nöthig. Es werben baher alle bie: 

enigen, welche aus irgend einem Grunde eine. 
rbetung an biefelben zu machen haben, zur 
Liquidation berfelben auf 
Donnerstag den 8. April 1. I. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorge: 


“.'< , 
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laden, baß bie Nichterſcheinenden bey Berid: 
tigung biefer Debitfade unberüdfichtiget blei— 
ben werben. 
Königshofen ben 4. März 1826. 
a = ganbgeridt. 
dr. Greb. 
Tr lebr id, j. p 


()5.Betanntmadung. 
In Sade bed Sebaflian Dauch, Baͤckers 
u Ripingen, gegen Stephan Eiersheim von 
uerfetd wegen Dertrags:Erfüllung wirb auf 
YUntrag des koͤn. Landgerichts Detielbach das 
Backhaus des erſtern Nro. 194 in der Her: 
tengaffe babier ſammt Zugehoͤrungen, welde 
aus ven Verſtrichs-Ankundigungen zu erſehen 
find, nach der Erecutiond-Orbnun 
Mittwoch den 5. Apri 
Vormittags 11 Uhr auf tem Rathhauſe bas 
bier, jedoch mit ver Abänderung verfiridhen, 
Fr von dem Strihpreife in 1/4 Jahr, 
ber Reſt in 1/2 Jahr nad) dem enblidyen Zus 
»r e zu zahlen ifl. Die Einfiht dieſes Haus 
Ken: zu jeder Zeit offen. 
Kitzingen ben 1. Mär; 1826. 
K —— Landgericht. 
ayer, Landr. 


(2) 2. Diebſtahls-Anzelge. 

Mom 19. auf den 22. d. Mis. wurden 
mitteilt gewalfamen Einbruches durch eine 
&.:tenfhüre aus der von bem Orte Aldleben 
4/2 Stunde entlegenen St. Urfula’s:Stapelle 
—4 Kirchenbedürfniſſe entwendet, als: 
4, 4 fornblumenblauesReßgewand von Wol⸗ 

lenzeug, mit weißen leinenen Bänden 

"und einem dergleichen Kreuze verfeben, 

mit gelber . geglätteter Leinwand gefüts 
tert, wertb 2 fl. 30 Er., 

2) 4 Winiflranten: Zafare, wovon 2 von 

 bem nämlihen Beuge wie bad ad 4) be— 
fihriebene Meßgewand, und 2 von meiß 
und blau melirtem Wollentuche waren, 
dann 2 Kraͤgen, außen von Scharlach, 
innen mit blauem Wollzeuge gefüttert, 
werth 5 fl., . ? 

5) eine feine ſchon gebrauchte Albe von 
Leinwand mit drey fingerbreiten fogen. 
böpmifdben Spigen beſeßt, 3 fl. werth, 

4) ein Humeral von feiner weißen Lein⸗ 
wand, 15 fr. werth, ; 


: Bud. 
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5) ein dergleichen Eorporal mit- ſchmalen 
böhmischen Spigchen befept, 15 rer 
6) ein feined leinenes ſchon gebrauchtes 
Altartuh ohne Spipen, werth 30 Er., 
7) ein Hanbtädlein zu 1 1/2 Eule lang, 
und 1/2 Elle breit, 30 Er. wertp, 
8) 4 bis 5 Vurificatorien von Zeinen-Zeug, 
20 fr. werth, 
9) 2 Dieffännden von Zinn, 30 fr. werth, 
10) mehrere Wachskerzen, im Betrage zw 
1/2 Pfund, A 30 Er., 
41)ein gewöhnlider Hammer, 


15 Er. wert 
12) ein Feuerflabl, 3 Er. — 


werth, 
15) 1/4 Hundert nicht confecrirte große 
Hoſtien, — 
14) ein gewoͤhnllcher in Papier gefa 
einer Spiegel, 30 fr. werth, — 

16) 5 deutſche Schlüffel, werth 36 kr., 
16) ein langes Hangdrehſchloß, 24 Er. wert, 
Sämmtlihe Poligep = Behörden werben 
erfucht, ſowohl auf Entdeckung ter entwenbes 
ten Gegenſtände, als bed zur Zeit noch un— 
befannten Thaͤters Späbe zu halten, und im 
etwaigen Eatdeckungsfalle alöbaltige Anzeige 

an das Unterſuchungs-Gericht ;u machen. 

Köni —— ben 25. Februar 1820. 

önigl. Landgericht. 
Landr. Greb. 


Briebrid,j pr. 


_ Befanntmadung. 

Den Erben ter verlebten Johann Bar: 
tells Wittib zu Rechtendach werben zur Be; 
riedigung eines Hppo:helar » Öldubigerd 29 

uthen Garten am weiten Trieb au 
Dinstag ben 18 April d. J. 
bes Nachmittags 2 Uhr in bem Gemeinde: 
hauſe zu Rechtenbach im Executionswege un- 
ter ben: bey ber Werfleigerung: bekannt zu 
machenden Bedingungen verfieigert. 

. Lohr am 17. März 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Unſelm, Lor 

Meinong, Act. 


(5) 3. Glaͤubl rg 

In dem Schuldenweſen des Soldaten 
Georg Wehner vom Münmnerſtadt hat bag 
königl. Aöte Binien s Infanteries Regiment zu 
Amberg den Concurs erfannt,. und bad un: 
terfertigte Gericht zur Verhandlung ver Sache 


h 
* 


(un) 


% 


& 
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Man hat daher, nachdem Cridar auf Be; 
rufung gegen das Concurs-Erkenntniß Ver: 
zicht geleiſtet, nachſtehende Edictstage feſt 


eſetzt; 

9 Donnerstag den 6. April 1. J. zur Ein⸗ 
Elagung der Forderungen, Anfpredhung 
ber Vorzugsrechte und Darthuung ber 
aufhabenden Beweife ; 

2) Donnerstag den 14. Map I. 3. zur An: 
bringung eimaiger Einwendungen gegen 
bie Liquidität und Priorität; 

5) Donnerstag den 8. Juny l. I. zur bey: 
berfeitig ſchlüßlichen Handlung. 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 

9 Uhr anfan end, werben fämmtlidhe Eredi; 

toren bed bejagten Wehner unter Strafe bes 

Ausſchluſſes vom Eoncurfe refp. mit ben tref: 

Kader Handlungen andurch bieher vorbefgie; 

n 


Deer. Münnerflabt ben 4, Mär; 1826. 
Königl. Landgericht bafelbfl. 
Kelleri, Landridter. 
Sambaber, Ldg.Act. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Aus einer Baumanlage in dem ſogenann⸗ 
ten Rüggeriht bey Obernoͤreit wurden in ber 
vorigen Woche Be 

45 Stüd Wepfelbäume, theild 2 theild 3 

Jahre alt, und - 

50 Stüd Zwetſchkenbaͤume, theild 2, 3 und 

4 Fahre alt, 
entwendet, 

Diefer Diebflabl wird zur öffentlichen 
Oinjeige gebracht, und das Publifum zur uns 
gefdumten Anzeige über die allenfallfige Ents 
— des a. aufgefordert. 

kt. Steft den 20. Mär; 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Stöhr, Landridter. 
Bügler. 





Betanntmadhung. 

a Debitfahen bed Martin Wirſching 
von Junfershaufen wird Mittwoch ben 19. 
April Vormittags 9 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu Junkershauſen das Hofaut des Mars 
tin Wirfhing, deſſen eg Beftandtpeile 
täglich in dem, bey bem k. Landgerichte lie 
genden Berzeichniffe eingefehen werden Eönnen, 
amfer ben bey ber Tagfabrt. näher bekannt 
gemacht werbenden Bedingungen bem:öffene 
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lien Striche ausgeſetzt, wozu man bie Lieb: 
baber einlatet. 
Neufladt ben 18. Mär; 1826. 
— Landgericht. 
eiſner, Zandr. 
Franz, a. 6. 


(3) 3. Slaͤubiger-Vorſadbung. 
Johann Michel Kraus jünger von Holl⸗ 
— bat auf Zufammenberufung feiner Gläu⸗ 
iger, um mit ihnen zu liquidiren, und eine 
gütlihe Zahlungs» Webereinkunft zu treffen) 
angefragen. 


Die ſaͤmmtlichen Gläubiger deſſelben has 
ben demnach am Freytag den 7. April f. 9. - 


früh 8 Uhr babier zu erfheinen , ihre Forbes 
rungen zu liquidiren , und fih auf den ge 
macht werdenden — an zu erklaͤren, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß die Ausbfeis 
benden für einmwilligend in bie Erflärung ber 
Erſchlenenen gehalten werben follen. 
Neuftadt den 10. Mär; 1826, 
unnine Landgericht. 
eifner, Landr. 
Leutbecher, Npret. 


— —— — — — 

(5) 4L.Bekanntmaqchung. 

Einige gegen Chriſtoph Shen? alt zu 
Eibelftabt verhängte Ezecutionen wegen Zins 
fen, verbunden mit Eapital:Auffündigungen, 
machen bie Unterſuchung bes Vermögens und 
Schuldenſtandes defjelden nothwenbig, um bag 
gegen benfelben einzuleitende Berfapren er: 
meffen zu Bönnen. 


Dem zu Folge werden alle biejeni 
welde Re 18-Anfprüce an gedachten Eden 


zu machen haben, aufgefordert, diefelben Fre 
tag den 21. April d. Fe. 
mehr dahier mas „als bie Ausblels 
benven bey Bei mung beö meiteren Der: 
fahrend nicht berüdfichtiget und im Falle 
einer gütlihen Webereinfunft für zuflimmend 
gu den Beſchluß der Mebrjahl ber Erſchie⸗ 
nenen gehalten werden ſollen. 
Ochfenfurt den 9. März; 1826. 
Königl. Landgericht. 
u ? leg. Verb. des Vorſt. 
effner, Ldog.Act. 


8) 4. Öläubiger:Borladung 
Da Sibilla Klingler, Wittwe ded Bauern 

—— Klingler zu Hopferſtadt, gegen bas 

andgerichtliche Auͤsſchatzungs⸗ Eikenntnig ine 


früh 9 Uhr um ſo 


= 
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nerhalb ber gefepfihen Friſt tie Berufun 
nicht eingelegt bat, fo werben nunmehr fols 
genbe Edictstage beflimmt: 
zur Anmeldung ber Forderungen, Angabe 
der Beweismittel und Vorzugsrechte auf 
- Montag ben 17, April d. I8., 
gur Vernehmlaſſung und ſchluͤßlichen Der: 
handlung auf Montag den 1. Diap 1826 
jedesmal früh 9 Uhr mit bem Bebeuten fell: 
geieht, daß das Nichterſcheinen am 1ten Ebictds 
tage den Ausſchluß von gegenwärtiger Maffe, 
augerbem aber bie Präclufiven mit der tref: 
fenden Handlung jur Folge habe. 
Zugleid) werben alle diejenigen, melde 


etwas von bem Vermögen ber Gemeinſchuld⸗ 


nerin in Händen baben, aufgefordert, ſolches 
wit Vorbehalt ihrer Rechte dem Eoncuröges 
rihte zu übergeben. 
fenfurf am 4. März 1826. 
daigliches Lan — 
Bey Krankh. des Vorſt. 
Geffner, Lig: Act. 


Gläubiger:Borlabun 
Aguilin Grötſch, Bürger zu Eibelfatt, 
J Zuſammenberufung feiner Slaͤubiger 
Antrag: gefiellt, um mit: denſelben ent; 
Weber eg — oder eine 
andere Uebereinkunft zu kreffen. 
: Zur Verhandlung ber Sache wirb Tag 
fahrt auf Montag ben 17. April d. 3. früb 
8 Uhr amberaumft, bey welcher fämmtliche 
Bläubiger unter dem Nechtönachtheile zu ers 
feinen. taben, daß ber Ausbleibende ald mit 
tem Befchluffe den Mehrheit der Gläubiger 
einwilligend angefehen werben foll, 
SOSchſenfurt am 15. März 1826. 
önigliches Ad 


ee a 


2)2. Släubiger:LZabung. 

@ Zur Vudettlanßerfegung ber Jerlaffen, 
fi der DBalentin Fuchs Wittid zu Gau: 

büttelbrunn , {ft die Richtigſtellung der auf 

den Nachlaß etwa haftenden Paffiven er 

forberlidh. 

Deren leg werben baber al 
fordert, Mittwod den 5. Adril d. I. frup 
8 Uhr ihre Forderungen dahier —— 
und richtig zu ſiellen, widrigenfalls bie Nicht⸗ 
erigeinenben bey der ferneren Behandlung 
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der Sache nicht weiter berückſichtigt werben 
Pönnen. 

Aub am 4. März 1826. 
Königlihestandgeriht Röttingen. 


C. Linder, Lanbridter. 
Krimm, Rehtspr. 


ELBA RT ELBA TTS, 

Das zur Debitmaffe der Urfula Rüdel 
Wittib von TZauberrettersheim gehörige Grund⸗ 
vermögen, beſtehend aus einem ohnhauſe 
und bepläufig 6 Morgen Weinberg und Acker⸗ 
felb wirb Re 


Samstag ben 1. April d. I. 

| Dormittags 9 Uhr 
in loco Zauberretteröbeim auf 3 Friften, 
Lichtmeß 1827, 28 und 29, Öffentlich verſtei⸗ 
gert, was biemit zur Keuntniß gebracht wird. 
Yub ben 1. Mär; 1826. - H 
KöniglihesLandgerihtRöttingen. 

€. Linder, 2or. 
Dichtmüller. 


(3) 3. Blaͤubiger-Ladung. 
Wegen Mangel eines freyen Executions⸗ 
Objects werden ſämmtliche Gläubiger bed 
Stephan Popp von Bütthard, zur Richtig— 
u ihrer Sorderungen und Faffung eines 
efhluffes zur weitern Einſchreitung auf 
Donnerstag den 6. April d. J. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ver Richtberück— 

fihtigung hiebey anher vorbeſchieden. 
ub am 3. Mär; 18%. - 

Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 

Krimm. 





(2) 2. Berfleigerung. 
Dinstag ben 4. April d. I. dib 8 Uhr 
werden bie zur Debitmaſſe des Johann Stüme 
mer zu Aub gehörigen Grunbflüde und unter 
wiſſen Umſtaͤnden auch deſſen Wohnhaus 
ammt Scheuer unler den hiebey bekannt ge⸗ 
macht werdenden Bedingungen zum öffent: 
rang Stride gegeben, was zur Kenntniß 
ent. 
Aub am 2. März 1826, 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. Ä 
Krimm, Rchtspr. 


(3) 2. Ehictal,s2abung. 
Branz Köhler zu Untereifenhetm hat fein 
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fämmtlihes_ Vermögen an feine Gläubiger 
abgetreten. Da dieſes aber zu Zahlung feiner 
2 ulden nicht — ſo erg die Aus: 

agung gegen erkannt , und: wegen. Ge— 
Fingfügigfeit ber Maffe eine einzige Edict$« 
tagfahrt auf 

Dinstag den 14. April db. J— 

früh 8 Uhr BEREEN wobey bie Forderungen 
unter Nachmeifung ber Beweismittel und 
Vorzugsrechte angebracht, gegen biefe ercipirt, 
und fhlüßlihe Handlungen gepflogen werben 
müffen, unter dem Nachtheile des Ausfchluf: 
2 ber Forderung und ber übrigen Hand⸗ 

ngen. 

aut Actiomaffe gehörige Wermögen, 
beſtehend in einem Wohnhaufe und 3 Wein: 
bergen, wirb am 

Montag ben 10. April d. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbebaufe 
u — dem öffentlichen Siriche 
aufgelegt. 

Biker übrigens vom Activvermögen etwas 
in Händen bat, wirb angemiefen, joldes un⸗ 
fer Vorbehalt feiner. Rechtszuſtandigkeiten 
und bey Strafe bed nochmaligen Erſatzes beym 
Gerichte zu binterlegen. 

Volkach den 8. Mär; 1826. 

Königlides Landgeridt, 

B. l. Derb. d. For; 
Greb, Logr.Act. 
Friederlch, Pret. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Sebaftian Piel; Webermeiller von Gel; 
beröheim, fiellie den Antrag auf Vorrefung 
feiner Gtäubiger, um benfelben einen Zah: 
lungsplan vorzulegen, reſp. mit ihnen ‚einen 
Stuͤndungs-Vertrag abzufhließen. 
E3 werden demnach fämmtlihe Gläubl: 
ger des Sebaftian Pidel auf 
Montag ben 17. April L. 3. 
Vormittags 9 Ühr zur Liquidirung ihrer For: 
derungen und Erklärung auf bie gemadt 
mwerbenben Zahlungs: Vorſchlaͤge unter dem 
MRechtsnachthelle ander vorgelaten, daß bie 
Nichterſcheinenden dem Befchluffe der Mehr: 
heit ber Erſchienenen zuflimmend erachtet 
werben. | 
Werned am 24. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Erkrank. des Vorſt. F 
Eramer, BtarMe. .  _ 
Kirchgeßner, Pret. 
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—Sekanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft der Konrad Hof 
meiferd Wittwe dahler ‚gehörigen Mobilien, 
aus Beltung, Weißzeug, Zinn, Eifen- und 
Holjwaaren, bann ans 2 Paar filbernen 
Schnallen und verſchiedenen Holzgerätbfchafs 
— En ey * Freytag ben 31. 

ärz d. J. früb 9 Uhr in dem Wo 
des Shieferdeierd Patti alda; er. 
2 Viertel 25 Ruthen Wiefe am Wolkmann 


und * 
— Grasgarten am Schneeberger 


Weg 
aber am Montag ben 10. April d. I. früh 
8Uhr in dem Locale bed unterzeichneten Herr⸗ 
ſchaftsgerichts unter den an ver Stridstags 
Dur gu ———— Bedingungen öffentti 
verfleigert. ; 

Amorbadh ben 18. März 1826. 


ürftth Zeiningt Ä 
Fürſtltch Le — Herrſchafts⸗ 


St ’ ER. r 
‘ — ⸗ Röſch a. 6. j. 


Bekanntmachung.— 
Am 7. April Vormittags 10 Uhr wer— 
ben auf bem Gemeindebauſe zu Krautbeim 
nachfolgende zur Friedrich Schlegelmilch ſchen 
—— gehörigen Realitäten zum oͤf⸗ 
fentlichen Strich — naͤmlich ; 
ein Haus mit Sommergaͤrtlein und ein ger 
börige Gemeinderecht, ’ 
4/2 Morgen an 2 1/4 Morgen 8 Ent. 
Weinberg am Bühl, —— 
3/4 Morgen Weinberge am Bocksberg, 
1/2 Diorgen an 15. Morgen Ader an ber 
BZeitigheimer Straße, 

1/4 Morgen Krautfeld am Volkacher Weg, 

4 Morgen Ader am Hirtenbüpl. 

Die Strihbedingungen werben vor bem 
Striche befannt gemadt. 

“ Rübrnbaufen ben 11. Mär; 1826. 
Gräffid sr. Herrſchafts⸗ 
ericht. 

Neeſer, HR. 
Friſch, Rehhspr. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

m Wege ver rechtlichen Hülfsvollſtreckung 
fol Montag ben 3. April d. J. früh 9 Ubr 
auf dem Gemeindebaufe zu Wörth bad bar 
felbft gelegene, bem Michael Anton Branbt 
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uftehende Gaſtwirthshaus zum goldenen Ad⸗ 
F mit bazu gebörendem Nebenbau, gerdumis 
ger Scheuer Hofıaum und 3 Gärten, zu 
2 MDiertel 45 Ruthen, 4 Viertel 3 Rutben 
und 17 Rutben, -öffentlih an den Meiſtbie— 
tenten verfleigert ‚werden. 

Dad Gaſthaus iſt 107 Schuh lang, 38 
Sähud Breit, hat im unteren Stocke 5 heiß: 
bare Zimmer und eine geräumige Kühe mit 
tinem Brunnen; im 2ten Stocke einen aro: 
fen Saal, 7 heißbare und 5 unheipbare Zims 
mer nebil einer Fleiſchkammer; im 3ten Sto: 
de einen großen durch das ganze Haus geh: 
enden durchaus geplatteten Speicher. 

Unter tem Haufe ind 2 gewölbte Kel: 
ler, wovon ber eine 70 Schuh lang und 24 
Edub breit if. 

ner gehören zu bem Haufe: 
4) ein mit einem großen eifernen Keffel 
Fe Waſchhaus fammt einer Obi: 


te, 
2) Stallung zu 80 Pferden, ober 100 Stud 
Rindvieh, nebil einem großen Heuboten, 
5) 12 Schmweinflälle, 
4) eine große Wagen» ober Chaifen: Res 
mife, nebſt Weinkeller. 

Das Gaſthaus zum goldenen Adler liegt 
an der ben Woͤrth nad Aſchaffenburg vorbey 
jiebenben Zandilraße in ber ſchönſten Gegend, 
und eianet ſich eben fo ſehr zum vortheilbafs 
tn Beiriebe ter Gaſtwirthſchaft ald bes Ader: 


baues. 

Rleinheubach den 17. Februar 1826. 
Fürſlich Löwenſtein-Roſenbergt— 
ſhes Herrfhaftsgerigt dafelbii. 

Shattenmann, 9. Nidter. 
Rohrmann, Act. 


(5) 2. _Gläubiger-Borlabung. 

Der Zimmergefel Georg Then zu Re: 
Eentorf hat freymillig auf die Einleitung des 
Gantprozeffed angetragen, und iſt hierauf mes 
gen Öeringfügigkeit der Maffe einziger Edictö: 
Iag, zur Liquidation und Schlufverbandlung 

auf Montag ten 10. April |. 3. 

üb um 9 Uhr in Reckendorf anberaunf wor: 
en,. wobey bie. Gläubiger bey Vermeidung 
bes Ausfoluife anzumelden haben. 
Zu, gleicher Zeit wird das zur Maſſe ge 
hoͤrige Grundvermögen, beflehend aus 
a) einem Wohnhaufe mit 2 fl. 27 1/4 Fr, 
b) 1Sra. Feld im Kalchofen mit 15 Fr. 
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c) 4 Stüd Feld am Lihtenhainfe mit 
5 3/4 fr. Erbzins befatiet, worauf be: 
reitd ein Gebot von 300 fl. rhn. flieht, no: 
mals — Verſtriche aufgelegt, und bey er— 
folgender Einwilligung ber Gläubiger uͤnbe⸗ 
dingt bingeſchlagen werben. 

* — — ey! Ara * 
e von r es Patrimo— 

nial:Geridht 1ter Cl. 
B. Dit. 


Keyßler. 


(5) 2 Bekanntmachung. 

Das Bauerngut des Adam Deifel zu 
Thüngen, beſtehend in einem Wohn: und 
Rebenhauſe, Scheuer, Stallungen und Hof: 
rieth, 4 1/4 Morgen Wiefen, 3/4 Morgen 
Weinbergen und 22 3/4 Morgen 68 Ruthen 
Artfeld, fol Montag ben 3. Sprit im Orte 
Zhüngen früb um 10 Uhr an den Meitibie- 
tenden öffentlich verfauft werben, wozu man 
bie Lufltragenden einlabet. \ 

Hölrih am 24. Februar 1826. 

Freyherrlich v. Thüngen’fdes 

Watrimonial-Gerigt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. a. 


(5) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 
Auf Antrag ber Kinder, ſowohl des Mi: 
chael Käfer alt, Wittibers von Remlingenh, 
als deſſen Gläubiger, ſollen deſſen Schulden 
oͤrmlich liquidirt, und dann das weitere Ver⸗ 
ahren gegen ihn eingefeitet werben. Sämmts 
iche Gläubiger ded Michael Käfer alt von 
Remlingen haben baher ihre Forderungen 

’ Donnerstag ben 6. April 
früh 9 Ubr bey Vermeidung bed Ausfchluffes 
von ber Maffe zu liquibiren, wozu fle hiemit 
gelaben werben. 

Remlingen am 7. März 1826. 
Gemeinfhaftlided Herrſchafts- 
Gericht. 


Fürſt, Hger.Act. 


— — — — — 
(8) 2. Befanntmadung. 
In dem Concurs gegen den Färber Pe; 
ter Hillebrand bahier iſt einziger Edictstag 


auf 

Freytag den 7. April d. Is. früh 8 Uhr 
fefgefest, wo alle Gläubiger ihre Forberun- 
gen und Vorzugsrechte anzumelden, mit Be— 
weifen zu belegen, ihre Einrebem gegen bie: 
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angemelbeten Forderungen dorzubringen und 

ren zu bandeln haben, unter Strafe bed 

usfchluffed von ber Eoncurdmaffe refp. mit 
ber treffenden Handlung. 

— * 7. Fi 

ürfllide errida 

# Kurz H. R. 


1826. 
sgericht. 


Braun. 


(2 2. Früchten-Verſteigerung. 

An bisponibeln Getreidfrüchten vom Jahre 
4825 verfauft bad unterjeichnete Rentamt 
Mittwodh den 29. März d. Irs., und zwar 
Bormittagd 10 Uhr in dem Geſchaftslocale 
bahier circa 1 Schäffel Weigen, 30 .Schaffel 
Korn, 110 Sch. Spelze, und 100 Sch. Has 
ber von dem biefigen Speidher am Viehberg, 
dann Nachmittags 2 Uhr auf bem Abtöhofe 
ie = circa 30 Schffl. Weipen, 1284. 

erfie, 20 Sch. Epelje von dem Schloßfpei: 
cher di er ferner circa 15 Sch. Weigen, 
70 Sch. Kom, 13 Sch. Gerfie, 26 Sch. Haber 
—— — im Abts- und Zehenthofe 
u Hoͤrſtein. 
Aſchaffenburg ben 15. März 1826. 

Kön. Rentamt Alzenau. 

Rhau. 


(3) 3. Wein-Verſtelgerung. 
Mittwoch den 12. Aprif l. J. werden 
> Folge höchſter Weifung bie im Schloß: 
eller dahler verwabrten und gan rein gebal- 
tenen Weine vom Jahre 1825, als beyläufig: 
56 Eimer Saleder , Ster Sorte und 
33 detto Walterthaler, Eigengewaͤchs, dann 
69 detto Hammelburger Zehnt s, 
59 detto ——— und - 
36 detto Zind: und Beet:Mofl', 
nebit ver bey dem Abſtiche fi ergebenden 
Hefe in ſchicklichen Abtheilungen und vorbe— 
haltlich der höchſten Genehmigung öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft; wozu die 
Luſitragenden an dem beſtimmten Tage Mor: 
gend 9 Uhr im Geſchäftslocale ver unterzeich: 
.neten Stelle fih einfinden wollen. 
— am 13. Mar; 1826, 
 Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


(5) Befanntmadhung. 
Mittwoch ven 5. April db. $ Morgens 

40 Upr werben bey ber unterzeichneten Stelle 

wieber 25 Schffl. Weitzen, 150 Schffl. Korn, 








‘ 
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10 Shffl.Gerfle und 160 SHffl. Haber 1825r 
Früchte salva ratificatione an den Meiſible— 
tenden öffentlich verfieigert. 


— * am 16. März; 1826. 
Köntgl. Rentamt. 
. Schlereth. 


Getreibpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von ben Dinstagen am 7, u. 14. März 1826. 
Im höoͤchſten Preis: 

Weitzen, 155 Schäffel, der Schaäffel 7fl.30 fr. 

Im mittlern Preis: 
Weitzen, 36 Schäffel, der Schaͤffel 7.20. 
Saber ⸗ ⸗ 7fl. A 
er, 4145 = ⸗ 5fl.50 kr. 
Im niebrigſten Preis: 
Weitzen, 15 Schäffel, ber Schäffel 7fl. 15 kr. 
Summa ber verkauften Früchte: 352 Schffl., 
als: 204 Schffl. Weigen, 5 Schffl. Korn, 
443 Schffl. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Brarmfir. 
ollerth, 
Markt: u. SchrannenMeifer. 


(8) 5. AT ABER 
Am 28. d. M. frub nad) 9 Uhr werben 
im Hoffpitalwalde zunaͤchſt dem Erbacherhofe 
39 Klafter Buchen- und gemifchtes Holz, 
5500 bergleihen Wellen und 7 Eichen: Ruß 
flämme dem oͤffentlichen Striche Aufgelegt, 
wozu einladet ’ 
Würzburg ben 20. Mär; 1826. 
bie königl. —— erwaltung. 
auer. 


(2) 1. MEER ETRE II 60 | 
r 


Um Montag ben 3. April früh umYUpr, 
werben von den, auf dem graͤf. Caſtell'ſchen 
Boben zu Urſpringen, aufgefpeidherten letzt⸗ 
jährigen Früchten 100 Schafe! Korn und 


100 Schäffel Haber, in ſchicklichen Abthei⸗ 


lungen mit Vorbehalt der berrfihaftl. Geneh⸗ 
migung und gegen baare Zahlung, im Amt: 
baufe zu Urfpringen Öffentlid verſtrichen. 


Das Getreid wird in der Frohn bie an 
ben Main gegen WVerabreihung ber herge⸗ 


brachten 


rohngebühr gefahren. 
—— N gefahren 


Remlingen ben 22. März 1826. 


das gräflie Cafe llfge Domals 


* 


nen: Amt Urfpringen. 
TE gen 


iebhaber dazu Tabet höflichſt ein  ' 


4 . 
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Den 28. März 1826. 
U ’ 





{ | ber & fven bed Anton Mayer von Unter 
Sute Iiigeny;mw ef em ea wirb auf beifen Antrag zurüd y 


nommen. 
Würzburg ben — März 1826. 

Königlides Landgerichter. d. M. 

| Friderich. 


Amtliche Artikel. 


G O 2 Bekanntmachung. 

Ja dem Gante des Peter Deut Schulz 
ju Randersader, wird däs zur Maſſa ee 
rige Wohnhaus Nw. 81 1/2, in Randers⸗ 
ader gelegen, dem öffentlihen Striche aus— 
efept, und biezu Tagfahrt auf Mittwoch dem 

April d. J. Nahmittage 2 Uhr auf bem 
dorligen Gemeindehaufe anberaunıt; die Strichs⸗ 
hedingniffe werten bey ter Strichstagfahrt 
felbjt bekannt gemacht werben, 

Würzburg den 20. März 1826. 
Koniglides Kandgeriht r. d. M. 

v. Edart, Landr. 
Nottenhäufer, Rchtspr. 


(3) 3. Bekfanntmadung. 

In der Debitfahe des Peter Hamer 
don Gerbrunn, wird beffen auf Gerbrunner 
Markung gelegenes Grundvermögen, beſtehend 
in bepläufig 5 Morgen an Holz, Aeckern 
und Weinbergen 

Donnerstag ben 6. April I. Is. 
Nachmittags 2 Uhr 


auf tem Gemeindehaufe zu Gerbrunn auf 6 


Martinizielfrieften und unter ben weiteren 
bey ber Stridetaafahrt. befannt zu machen⸗ 
den Bedingungen öffentlich verfiriden. 

* Deer. Würzburg ben 16. Mär; 1826 
Königlihes Landgeriht r. b. M. 

v. Edart, Landr. : 

| Hack, j. pr 

(3) 3. nt ; 

NDie dur Ausfhreiben vom 24. Februar 

auf Donnerstag ben 6. April d. Irs. ander 

raumt gewefene Tagfahrt zur Conſignirung 


Jahrgang 1826, 


ge⸗ 


u 





(5 3. Bekanntmachung. 
Es iſt nothwendig geworden, den Schul⸗ 
denſtand bed Meßgers Georg Mayer dahier 
kennen zu lernen. 
Saämmiliche Gläubiger deſſelben werben 
daher zur Anzeige ihrer Forderungen, fo wie 
gut Beflimmung bes weiter einzuleitenbew 
erfahrend auf 
Mittwoch ben 5, April T. J. 
üh & Uhr unter dem Rechtsnachthelle an— 
er vorgeladen, daß bie Nichterſchelnenden als 
einwilligend in ten Beſchluß der Mehrheit 
der Erfihienenen werben erachtet werben. 
. Yınjlein ben 21. Februar 1826, 
Kön. Landgericht. 
Keller, Zor. 
Doͤrffer, Act. 


() 5. Edictal:2abung. 

Da das gegen Caſpar Do alt zu Sulz⸗ 
thal erlaſſene Concurs-Erkenntniß die Rechts⸗ 
kraft beſchritten hat, fo werden nunmehr bie 
gefeglihen Edictstage, und jwar 
‚ter Edicidtag jur Unmeldung ber Forbes 

rungen und deren gehörigen Nachweiſung 

fammt Vorzugsrechten auf Donnerötag 

den 6. April d. F., 

2ter Edictstag zur Vorbringung ber Einre- 
ben gegen die angemeldeten Forderungen 
und Vorrechte auf Montag den 8. Diay 


” r 





22 


— 
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Ster Chictätag zur Eihlußhanblung auf 


Montag ben 5. Jung d. J., 

jebeömal früh 8 Ubr.feftgefept, unb ſaͤmmtli⸗ 
"be Glaͤubiger des Caſpar Döl alt blemit: öfe 
featlih unter dem Rechtsnachtheile anher vor: 
elaten, daß das Ausbleiben am erſten Edicks⸗ 
age den Ausſchluß von der Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an ben übrigen Edictsta⸗ 
gen den Verluſt der treffenden Handlungen 
gur Folge habe. 

uͤgleich werben alle jene, melde von 
bem Dermögen bes —— etwas 
in Haͤnden haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt iprer Rechte bem Gerichte zu über: 


eben: 
8 D. Euerborf ben 23. Februar 1826. 
Königlibes Banbdgeridt. 
Deifner, Zor. 
Wolf, j. pr. 


(32. Gläubiger-Borlabung. 

Die Wittwe Barbara Seufert zu Unter 
reppach, bat ſich freymwillig dem Coͤncursver⸗ 
unterworfen. 

Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird 
einziger Edictstag zur Anmeldung der For⸗ 
derungen, deren gehoͤrigen Nachweiſung, dann 
gur orbringung der Einreden und ſchlüß— 
ichen Verhandlung auf 6. April Vormittags 
8 Uhr * dem uͤnterzeichneten Landgerichte 
anberaumt. 

Der Nichterſcheinende wird mit feiner 
Forderung von ber Concurömaffe und auch 
mit — uͤbrigen Verhandlungen ausgeſchloſſen 
werden. 





end etwas von dem Vermoͤgen der Gemein; 
chuldnerin in Haͤnden haben, aufgefordert, 


—— unter Gewahrung ihrer Gerechtſame 


ey Dermzibung bes nochmaligen Erſatzes, bey 
bem Eonrursgeridyte zu übergeben. 
Das zur Concursmaffe gehörige und von 
ihrem Baier — * u Unterprep⸗ 
dach übernommene Grundvermogen, beſtehend 


in 
A tels Gut mit Wohnhaus und Scheuer 
Mro. 11, dann - 
4 1/2 Acker Gradgarten, 
21 Ader Artfeld, 
4 Acker Wiefen, Gemeinde⸗Schaͤferey und 
Haßwaldsgerechtigkeit, dann 





Auch werden hiemit alle jene, welche ir⸗ 
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4/2 Atır 8'Rufhen Grasrangen am Muͤhl⸗ 
I" bad, welches mwalzend if, 
wird am 5. April» Mittagg 2 Uhr in ber 
Mohnng bed a zu Unterpreppach 
zum öffentlihen Aufſtrich sufgelegt ı bey wel: 
her Zagfahrt auch die Strichsbedingungen 
werben befannt gemacht werben. 
Ebern am 22. Februar 1826. 
Kbniglinee Landgericht. 
och, Landrichter. 
Schaller, a 6. j. 


(5) 3. Glaͤubiger-⸗Vorlbadung. 

Zur Behandlung eines von Andreas 
Klemm zu Zohr babier vor —— Stündungs⸗ 
Vertrags werden ſaͤmmtliche deſſen Glaͤubiger 


auf den 
6. April früh 8 Uhr 
ur A Erklärung bierauf unter bem . 
achtheuͤe hieher vorgelaken , bad bie Nicht: 
erfcheinenten dem Befhluffe der Mehrheit 
beyftimmig geachtet werben. 
. Ebern am 8. Mär; 1826. 
Kintgtidet Landgericht. 
N) 


1] £br. 
le Forſter. 


(2) 2 Bekanntmahunzs. 
Die Vorzugs-Erkenntniſſe im Gante 
4) des Andreas Reinhard von Neubrunn, 
2) des Michael Zorn von Erlenbach, 
werden Mittwod den 29. b. M. flatt ber 
Verkündung an bie Gerichtsthüre angebeftet. 
—— den 20. er 1826. 
Königlihes Landgexicht Homburg 
Huberti, Landr. 
GSeubert, Akt. 
2)2.Befanntmadung. 
® Die Vorzugd:Erkenntniffe im Gante 
1) des Michael Baumann zu Homburg, 
2) der Georg Adam Herolds Wittwe allda, 
werben Mittwod ben 29. d. M. flatt ber 
Verkündung an die Gerihtöthüre angehefter. 
Heibenfelb ten 20. März 1826. 
- Königl. Landgericht Homburg, 
Huberti, or. 
Seubert, Akt. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Gegen Heinrich Gayer von Kleinftelna 
ift der Eoncurs rechtöfräftig erkannt, worna 
einziger Ebictdtag auf Mittwoch ben 5. Apr 
d. früh 9 up ausgefhrieben wird. 
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In biefem Termine find 
4) alte Forderungen bey Strafe bed Aus; 
hluffes von gegenwärtiger Maffa mit 
emeismitteln anzugeben . 
2) allenfallfige Einwenpungen dagegen be 
Strafe bes Verluſtes vorzubringen, un 
3) allerfeits ſchlüßliche Handlungen zu 


flegen. 

Dber übrigens etwas von dem Vermoͤ⸗ 
gen des Gemeinſchuldaers in Haͤnden bat, 
wirb aufgeforbert, ſolches bey Strafe nochma⸗ 
ligen Erſates bis zum obigen Termine bey 

ericht zu übergeben. 

D. Haßfurt am 25. Februar 1826. 

Königlided Landgericht. 
aas, Landrichter. 
Jörg. 





(5) Publicandbum. 
Margaretha Loehl Wittwe zu Wieſen⸗ 
brunn mill mit ihren Kindern eine Grund: 
Abeilung pflegen; es werben ſonach zur Feſt⸗ 
fiellung der Zheilungsmaffe deren etwaige Glaͤu⸗ 
biger Er Anbringung ber Forberungen auf 
. onnerstag den 6. Aprü b. Is. 
früh 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile vorgelaben ‚, daß 
bie nichterfiheinenden Gläubiger bey Auss 
einanberfegung ber Maffe nicht weiter bead- 
tet werben. 
Kibingkn ten 9. März 1826. 
öniglihed Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Wagner. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Wegen Mangel eines —* Executlons⸗ 
Objects iſt die Kenntniß des chuldenſtandes 
ber Eafpar Schoberiſchen Eheleute von Wal: 
terdhaufen nöthig. Es werden daher alle bie 
enigen, weiche aus irgend einem runde eine 
orberung an biefelben zu machen haben, zur 
iquibation berfelben au 
Donnerstag ben 8. April I. J. 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 
ben, daß bie Nichterſchelnenden bey Berich⸗ 
tigung dieſer Debiiſache unberückſichtiget blei⸗ 


ben werden. 
Foͤnigshofen ben 4. März 1826, 
Königl. ee 
. r. r 





—— 


e 
Sriebrich, J. p. 
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(3) 3. Ebictal-Labung. 
Zongin Knef von Großeibſtadt, hat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen, unb werben 
folgende Edictdtage ausgeſchrieben: 
iter Evictötag zur Anmeldung ber For; 
derungen und jofortiger Beweisfuhrung, 
fowohl was die Wirklichkeit als das Vor⸗ 
zugsrecht anlangt, auf 
Sreptag ben 7. April l. 38, 
2ter Edictdtag zur Dernebmlaffung auf 
Freytag ben 25. April I. Is. und 
ter Edictstag zur ſchlůßlichen Verhandlung 


a 

Donnerdfag den 11. Map l. Is., 
jedesmal früh 8 Uhr " 
- * Dad Ausbleiben am erflien Edictstage 
bat den Ausfhlug von der Maffe und bad 
Ausbleiben an einem ber folgenden ben. Aus⸗ 
ſchluß mit der treffenden Handlung zur Folge. 

D. Königdhofen am 2. Mär; 1826, 

Königliches Lanbgeridt. 
gantr. Greb. . , — 
Rof. 
(5) 2 Berfanntmadhung. 

Dad zur Debitmaſſe des Ignaz Greſer 
gu Aub gebörige Grundvermögen , beſtehend 
aus einem Wohnhauſe mit Scheuer und etwa 
20 — Artfeldes wird 

amstag den 8. Anrll d. J. 
früh 9 Uhr auf dem dahieſigen Rathhaufe auf 
3 Zahlungefriften, Martini 1826, 1827 unb 
28 zum ag Striche aufgelegt, unb 
bie bießfallfigen Bedingniffe vor dem Strich 
befannt gemacht werben. F 

Aub ben 7. Mär; 1826. 

Königlihes Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Lanbridter. 
Dihtmüller. 


3 Diedflabls: Anzeige 
mLaufe biefer Woche wurben ber Ehefrau 
des Mendel Silber zu Sommerach im_obes 
ren Zimmer aus einer nit ver thloffenen 
Eommobe —— Gegenſtaͤnde entwendet: 
4) ein ſchwarz ſeidenes Kleid von ſoge⸗ 
nanntem Doppelflorence; daſſelbe war 
auf dem Rüden und unter deim Buſen 
mit Bügen — war unten mit 1/4 
Ellen breitem ſchwarzen Sammet garnirk 
und befegt, im Werthe zu 10 
2) ein weißes rorh quabrillirted 
baffelde war am Leibe etwas 


* 


utleid; 
geſtückelt 


um bie Arme und unten mit weißem At: 

faßbanb garnirt, unb mit ausgenähtent 

Moll befent, im Wertbe zu 15 fl, 

5) ein Kragen gegen 4 1/2 Elle breit und 
3/4 Ellen bod von Zul und Spitzen; 
derfelbewar mit rothem Atlaßband durd: 
zogen, und unten berum mit Brabander 
Spipen beſetzt, deffen Werth auf 15 fl. 
‚angegeben mwirb, dann enblid) 

4) ein weißes Vorhaͤngchen von Mouffe: 
fin, 5/4 Ellen body und 3/4 Ellen breit; 
daffelbe_ war mit weißen Sranzen befegt, 
und beffen Werth 30 fr. 

Diefen Diebflahl zeigt man ſaͤmmtlichen 
olizey:Bebörben an, und verbindet bad Er- 
ihen damit, ine Entdeckungsfalle bad Geeig: 

nele zu verfügen. 
olkach den 25. Februar 1826. 
Königlides Landgerigt. 
Ehlen, br. 
Vergbo, Pract. 


2 Bektanntmahung. 
Auf Anſtehen bed Soppntbetgiäubigerd) 
öniglihen Staatdratyd Herrn v. Engelharbt 
u üſchaſſenburg, wird das dem Bauern Jo: 
nn Strad zu Weckbach zuſtehende halbe 
ubengut, beflen nähere Beſchreibung in dem 
Partpiezimmer ber unterzeichneten Behörbe 
u erjeben ift, ganz ober ſtückweiſe, je hach— 
dem fid) Xiebbaber hiezu einfinden, am Frey⸗ 
tag ben 7. April d. 4 Nachmittags 5 Uhr 
in dem Hauje des Vortiehers allda wiederholt 
tem öffentlichen Striche ausgefegt, und follen 
die DVeriteigerungsbedingungen am Termine 
den Kaufslufligen noch befonderd eröffnet wer: 


ben. 
Amorbach ten 13. Februar 1826. : 
Herrfhafts: 


Fürſtl. Leiningiſches 
gericht. 
Streng, Herrſch.⸗Rchtr. 
Emmerich. 
) 2. Slaͤubiger⸗-⸗Vorhadung. 


Joſeoh Bollmuth von Aligheim will ſel⸗ 
nen Glaͤubigern einen Zahlungsplan vorlegen, 
und eine Siündung bezıelen. 

Eãmmiliche Gigubiger deſſelben werben 
Hiezu auf 2% 

I, Donnerstag den 6. April d. I. 
früh 9 Uhr hieher vorgelaben. 


Berihtigun a. ‚Inden, eladen 


zu ben 
iſt kart Srang Neidarb zu 


das gräflib Caſiell'ſche 


rſpringen, 
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Die Ausbleibenden werben als dem Be: 
fötsfie ber Mehrheit ber Gläubiger bepires 
end anaefeben. 
en den 22. Februar 1826. 
Fürflid von Thurn u. Taxiſches 
a A AHLN 
ey, Herrfähaftsrichter. 
9. G. X. 


(3)3. Ebirtal:Labung. 

Der Gemeinde : Schmieb Chriffian Göp 

wu Suljheim erhielt am 5. May 1752 au 

em Dermögen bed abmefenden Nicolaus 
Mrögel aus Wiebelsberg 52 fl. fr. gegen 
Tinlegung einer Caution, worin 5 Ader flürs 
lihes Held, ehemals Ebracher Vogtey⸗Lehen 
mit dazu gehörigen Wiefen auf Oberfpichr 
heimer Markung, ald Hypothek eingelegt 
wurben. 

Die allenfallfigen Erben bes abmefenden 
Nicolaus Möpel von” Wiebelsberg mwerbe 
andurch aufgefortert, ihre Rechte auf bie 
Eaution bis zum 41. Junp d. J. dabier unter 
dem Rechisnachtheile anzumelden, und gels 
tenb zu machen, daß anfonf die eingelegte 
Eaution des Chriſtoph Gög gelöfcht werbe, 

Suljbeim am 3. Februar 1826. 

Zürfil. Thurn und Taxiſches Herr 


Zeiller, 








haft3:Geridt. 
j Ley, ne 
Schlotter. 





(2 2. Getreid-Verſteigerung. 

Am Montag ven 3. April früh um 9Uhr, 
werben von ben, auf dem gräf. Caſtell'ſchen 
Boden zu Urfpringen , aufgefpeicherten' letzt— 
jährigen Früchten 100 Schaͤffel Korn und 
400 Schäffel Haber, in ſchicklichen Abthei— 


lungen mit Vorbehalt ter berrichaftl. Geneb: 


migung unb gegen baare Zahlung; im Amt⸗ 

hauſe zu Urſpringen öffentlich verſtrichen, 
Das Getreid wird in der Frohn bis an 

den Main gegen Verabreichung der herge— 


brachten Frohngebühr gefahren. 


Die Liebhaber dazu ladet höflichſt ein 

Remlingen den 22. März 1626. 

Domal⸗ 

nen-Amt Urfpringen. 
Woͤſch. 





des Kreis: Intell.Blattes 


& üd n 29 ‚31, 
tn, Yeinbarb zu Urfpringen zu lefen. 
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de 6 
sıatelligenz;blatkted 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 
ne 


Den 30. März 1826. 


a  — — — 


Sntelligenzwefen 
Amstlide Artikel, 


Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 3. auf ben 4. März 
1. 3. wurden aus bem Haufe bed Kalvar 
Maab von Wildenflein im Eönigl. Zandge: 
site Kleinwalfladt, . 

*in bunfelblauer tuchener Manndrod von 
altem Schnitte mit überfponnenen Knö⸗ 
fpen_und tiefen Taſchen, 

ein anderer von bellblauem Tuche, von 
ahniichem Schnitte mit mefjingenen Shüfs 
feltnöpfen, 

ein Camifol von naͤmlichem Zuthe mit 
kleinern Knöpfen wie bie vorigen, und 
mit Taſchen auf beyden Seiten verfehen, 
entwendet, im ungefähren Werthe von 


11 fl. 

n einer ber Rodtafhen befand ſich 
ein auf eine Anleihe von 150 fl. ausgeftellter 
Säultiäein eines dortigen Hanbelsjuben. 

Mir machen bieß mit dem Erfuhhen öfs 
fentlich_befannt, auf bie entwenbeten Gegen: 
änbe Augenmerk zu richten, und ben allen: 
allfiger Entbedung terjelben oder ihres Ent 
wenders bieber gefällige Brecht ju maden. 
ardaffenburg den 24. März; 1826. 
Ktniglig et reis: u. Stabtgeridt. 


euter, Director. ER 

u a Be a a Küb n. 
(2) 4. Bekanntmahung 

Johann Endres von Unterdürrbach hat 
ſich freywillig dem Eoncuröverfahren unter; 
worfen. 
Es wird ſonach 
er Edictstag zur Anmeldung und Rich— 


igſtellung der Forderungen auf Donners⸗ 
tag den 20. April I, 3 


Jahrgang 1826, 








ter und brifter Edictstag aber zur Ein« 
bringung und Richtigſtellung ber Einres 
ben fo wie ver Schlußbanblung auf Don- 
nerstag ben 18. May I. J., 
jebeömal früh 8 Uhr unter, dem Rechtsnach— 
theife anberaumt, daß der Nichterfchienene 
beym erften Ebicidtage mit feinen Zorderun« 
gen von der Maffe, ver Nichterſchienene beym 
2ten reſp. 3ten Edictstage aber mit den trefr 
fenden Handlungen ausgefhloffen werde. 
Beym Aten Edietstage werben bie Der 
hanblungen über Veräußerung des vorhande⸗ 
nen Actiovermögens gepflogen, und bie hies 
bey fi) nicht erflärenden Gläubiger für eins 
willigenb in ben Befhluß ber Stimmenmehr⸗ 
beit gebalten. 
Würjburg ben 18. Mär; 1826, 
Röniglihes gandgeridt r. d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenböch, Rchtspr. 


(2) 2. Befanntmadu 


) na. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
dad Wirthshaͤus bed Jacob Baumeifler zw 
Rimpar 
Montag ten 10. April I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Nimpar nach ber 
Executions: Ordnung verfiriden, 
Würzburg ben 7. März 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Ebenhöch, Rehtspr. 


(5) 2. Befanntmadung. 
Margaretha Sauer, Witlib des Johann 
Sauer, von Kürnach will mit ihren Kindern 
Güterabtretung pflegen. 

Wer daher aus irgend einem Grunde an 
dieſelbe ober deren Grundvermögen einen Ans 
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ſpruch machen will, hat folhen am Montag 
den 10. April d. 3. frub 8 Uhr unter bem 
Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung gel⸗ 
iend zu machen. 

Würzburg ben 6. Wär; 1826. 
Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

Friderich, Pret. 


(5) 4. Edbictal:Zadbung 
Da ſich Michael Feſer auf dem Dürr: 

bofe bem Eoncursverfahren unterworfen bat, 

nen die Evictstage, wie folgt, fells 

eſeßt: 

— 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
Beybringung der Bemeife Mitlwoch der 
419. April I. 3. Vormitlags 8 Uhr, 

2) jur Dorbringung der Einreden gegen 
bie angejeiglen Borberungen, dann zur 
ſchluͤßigen Verhandlung darüber Mittwoch 
der 17. Map I. 3. Vormittags 8 Uhr, 

wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Michel Fefer 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen 
werden, daß das Nichterſcheinen am erjien 
Edicistage den Ausflug von der gegenwär: 
tigen Eoncurdmaffe , das Nichterſcheinen am 
Zien Edietstage aber ben Derlufi der an dem⸗ 
— porzunehmenden Handlungen zur Folge 


at, 

Arnflein ben 12. Mär; 1826. 
Königliches Zandgeridt.? 
Keller, tr. 

Dörffer, Act. 


B)4. Edicetal:Ladbung. 

Der ledige Johann Leonard Müller 
von Unterleihtersbady im unterzeichneten Ge: 
zichte entfernte fih im Jahre 1798 aus feis 
ner Heimatb, und ſtand vor 15 Jahren nad) 
ber an feine Angehörigen gegebenen Nach— 
richt als k. k. öſterreichiſcher Soltat unter dem 
Negimente Karl Schröder an ter türfifchen 
Grenze. Seitdem iſt uber bad Leben unb 
den Aufenthalt. des Johann Leonard Sipmann 
6* Familie nichts bekannt worden, und 

a durch ben züngſt erfolgten Tod feiner in 
bie zwehte She geiretenen Mutter bemfelben 
ein Vermögen von bepläufig 98 fl. 17 Er. ans 
— — iſt; fo ergeht auf Antrag der Ge: 
chwiſter des Abweſenden an ihn ober feine 
näheren Erben biermit die Aufforderung, bins 

nen 6 Monaten a dato zur Empfangnahme 
des unter Euratel geſtellten Vermoͤgens vor 
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unterfertigtem Gerichte gu erfäeinen, anfonft 


biefes Vermögen ten Geſchwiſtern gegen Eaus 

tionsleiflung unzinelich binaus gegeben wirt, 
Brüfenau am 22. Februar 1820.- 
le ZARARELIRE 


hl &rg.Mctuar. 
Reuß, a. s. j. 


Bekanntmachunagq. 
Das Grundvermögen bed Tobias Klauer 
u Oberſchleichach, beſtehend in eine m Wohn⸗ 
> Scheuer und Stallung, mehreren Fels 
bern und Wieſen, wozu auch eine beodutende 
Wieſe in Neuſchleichacher Markung gebörf, 
wird zur Tilgung deſſen Schulden öͤffentlich 
verkauft. 
Hiezu iſt Tagfahrt auf 
den 26. Aprilel. J. Nachmittags 1 Uhr 
im Orte Oberſchleichach anberaumt, wo bie 
Kaufllebhaber erſcheinen und ben Hiaeſchlag 
nach Vorſchrift der Erecuttons-Ordnung ge 
— koͤnnen. — 
kltmann den 21. Mär; 1826. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, tor. 
GOliler. 


(3) 2* GBGläubiger-Ladung.— 
Die Philipo Joſeph Ziegler'ſchen Eve; 
leute von Karsbach haben auf Zuſammenbe⸗ 
zufung ihrer ſaͤmmtlichen Glaͤubiger angelra— 
en, um dieſelben jur Annahme von Zielzah⸗ 
ungen zu bewegen. | 

Wer baber an bie genannten Eheleute 
eine gegründete Forberung zu machen hat, 
wirb — folche 

ittwoch ben 12. April I. J. 
fiüp 8 Uhr 
dahier anzubringen und richtig zu flellen, ſich 
pn auf den Vorſchlag ber Schuldner zu ers 
tlaren. 

Der Nichterſcheinende wird fur zuflim- 
mend in den Beſchluß der Mehrheit ber er: 
ſchienenen Gläubiger angefeben. 

Sabfenpeim den 9. Diärz 1826; 
Löniglihes Landgericht Gemünden. 

H eim, Lor. 





(5) 4. Betanntmadbung 

In Folge höchſter Weiſungen Eönigl. 
Kreis; Regierung, Kammer bed Innern, wer: 
‚ten 
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Freytag ben 14. April d. 3. 
fräb 10 Uhr 
tie tem Gotteöhaufe zu Gädheim aehörigen 
2 Morgen Weinberg auf dem Gemeindehauſe 
elta unter ten bey der Sktirchstagfahrt 


befannt gemadız werdenden Beingungen of— 
fentl:ch verjleigert, wozu Kaufsliebyaber ein: 


label 
Haßfurt den 25. März; 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Hans, Landrichter. 
Rö ſch. 





( ) 4. Ebicetal-Lapdung. 

Gesen den Bäckermeiſter Georg Sachs 
gu Prichſentladt iſt der Concurs rechls kraͤjlig 
erfannt, und werden bie Ebdictstage, wie folgt, 
anberaumt , als: 

Uer zur Anmeltung mit-rehtdchltigen Rad: 
weilrn der Forderungen und ihren eiwais 
gen Vorzugsrechten au 

.  Dinstog ten 25. April, 

gter zur nn mwechjelfeitiger Ein: 

reden und derfelben Begründung auf 
Dinstag den 25. Day, 
endlich 
Ster zu ben Schlußhandlungen auf 
Dinttag den 27. Jung 68. Is., 

jedesmal früh 8 Uhr; 

ju welchen Terminen tie bekannten und unbe: 
kannten Gidubiger unter tem Nachtheile des 
Ausfchluffes, a) von ber dermaligen Con— 
urdmaffe, wenn ‚fie am iten Etictttage, und 
b) mit den heffenten Handlungen, wenn fie 
an 2ten und Zten Gvicistage ausbleiben, „an: 
dur öffentlich vorgeladen werben. 

Geroljyofen am 10. März 1626. 

Königlides Eandgerigt. 
Schmitt, Lanbr. 
Oberle, Pract. 


Ebictal-2abung. 
Michael Schmitt von Möndberg bat fi) 
freywikig dem KCorcurd:Merfabren untermor: 
fen, und werten demnach folgende Evictötage 
feligefent: 

1) Dittwedh ter 26. April d. J., zur Anz 
mefdung ter Forderungen, beren eiwaigen 
Vorzugsrechtes, fo wie ber Darthuung 
ber erforderliben Beweife, 

2) Mittwod der 24. Map db. 3, zur Uns 
bringung ber Einreden, 





‚ weil er jur Befriedigung derſelben fein 
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5) Freytag ber 16. Juny d. J. zur ⸗ 
gung der Schlußhandlungen, — 
edesmal früh 8 Uhr; wozu ſämmtliche Glau— 
iger des Gemeinſchuidners unter dem Rechtes 
nachtheile vorgeladen werden, daß das Aus—⸗ 
bleiben am erſten Sdictstage ben Ausſchluß 
von ter gegenwärtigen Maffe, bad Richter: 
fheinen.an den übrigen Edictstagen aber, 
die Ausfchließung mit an benfelben zu pfle— 
genden Handlungen zur Folge bat. 

Zugieih werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermogen des Gemeinfdhuldners in 
Sänben haben, bey Vermeidung tes nodmas 
fıaen Erſatzes aufgefortert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechle, bey Gericht zu übergeben. 

Klingenberg ben 14. März 1826. 

Köninlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Lantr. 
Eijinger, Rchtspr. 


Gläubiger:Borlabung. 
Jacob Blaß von Zellingen bat auf Zus _ 
fammenrufung feiner are — a en, 
ers 
mögen verdußern will; es wirb daher zur Un: 
melSung und Liquidation ber Forderungen 
Tagfabit auf | 
\ Mittwoch den 49. April db. J. 
früh 7 Ubr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nicht beruckſichtigung anberaumt, 
Karikiadt den 7. März 1826. 
Königlibesd Yandgeridt. 
Bey Krankheit des Vorſtandes. 
Mohr, tbr.;Xet. 
Suttner, Pract. 


(2)4. Publicandum. 

Die Valentin Shwarz Wittwe zu Großen; 
langheim bat ſich zur Sicherung ihrer Glaͤu⸗ 
biger aller einfeitigen Verfügung über ihr 
Dermögen und insbeſondere ter Contrahirung 
weiterer Schulden unter bem 8. b. Mid. bes 

eben; dieß wirb mit dem Linbange zur öf 
entlihen Kenntniß gebracht, daß alle einfei: 
fig von der Wittwe Schwarz etwa vorgenom- 
men werdenden Berdußerungen ihres Der: 
mögens ungultig feyen und bie nun contras 
birt werbenden Schulden den bereit& beſteh⸗ 
enden unbebingt nachgehen. 

5* den 14. März 1826. 

önigliches Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
Typen, Act. 
(aa) 
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(2) 2. Diebflabld-Anzeige. 

In der. Nacht vom 19. auf den 20. tor. 
Monats wurbe bem Anton Bauer, Ortsnach— 
barn von Cierdbaufen , mittelft Eingreifen 
durch das obere Schubfenfler eine zunaͤchſt an 
bemfelben hängende filberne Sackuhr entwenvet. 

Diefelbe hatte 2 Gchäufe, bad innere 
von Silber, das äußere von Schildkrott, das 
legtere war in ber Mitte mit einer runten 
filbernen ‘Platte verfeben ; diefe hr war eine ge: 
wöhnlidhe franzöfifche mit römifchen Ziffern. An 
derfelben befand ſich eine filberne Kette, wel: 
he bis zur Hälfte doppelt, von da big an 
den Ning, woran 2 Uhrſchlüſſel und ein 

Aetſchaft hingen, dreyfach war. Die Uhrſchlüſ— 
el waren rund, von Gilberplatten, das 
etfchaft gleichfalld von Silber, und in bem> 
Werth 


12 fl. rhn. 

Alle Polizepbehörben werben erſucht, auf 
biefe entwendete Uhr fomohl, ald den unbe: 
kannten Thäter Spähe zu halten, und im Ente 
dedungsfalle Anzeige hieher zu marhen. 

Königshofen den 2. Mär; 1826. 

Königlihes Landgericht. 
anbr. Greb. 
Friedrich, j. pr. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 

Der Kupferfchmied Lorenz Hugo zu Kigin: 
gen, hat ſich freywillig dem Concursprrfahren 
sen, es werden daher folgende Edicts⸗ 
tage feſtgeſeßt: 

4) zur Anmelbung ber Forberüngen und 
beren Nachweiſung mit Vorzugsrechten 
auf Freptag den 7. April 1. g,, 

2) zur Derbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Forderungen, und zu: 
gleich wegen Geringfügigkeit ver Concurs— 
maffe, bie nad bem gerichtlichen, Inven— 
tar in 403 fl. 48 kr. bejisht, zur benber; 
feits ſchlüüßlichen Verhandlung auf Dinss 
faq den 9. May I. J., 

jeberzeit Vormittags 8 Uhr; wobey fämmt: 
lide Gläubiger der Lorenz Hugo'ſchen Ehe: 
leute unter den Rechtsnachthelle zu erfcet: 
nen baben, daß das Ausbleiben am erfien 
Ebictötage den Ausſchluß von gegenwärtiger 
Diaffe, das Ausbleiben am zwepten Ebictd- 
tage aber den Ausflug mit ber treffenden 
Handlung * Folge habe. 

Alle diejenigen, welche etwas vom Ver: 


elben ein G. und Sch, eingravirt. 
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mögen ber Lorenz Hugo'ſchen Eheleute in Haͤn⸗ 


ben haben, erhalten zugleid vie Weifung, 
ſolches bey Vermeidung bed nochmaligen Ew 
fages unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
Hit u übergeben. 
igingen den 24. Februar 1826 
Königliches Landgericht. 
| Maper, Lanbridter. 
Dr. Lo. 


Bekanntmachung. 


Auf Antrag ber Erbsintereſſenlken, bes 
verlebten Bürgers und Fiſchers Ferbinand 
Herr zu Lohr, fol deſſen hinterlaſſenes Wohn« - 
haus mit Stall und Garten auf 

Samstag den 15. April db. 9. 
‚ bed Morgens 10 Uhr 
im biefigen Zandgerihts:Local verfleigert wer; 
ten, wovon man die Strichsliebhaber in Kennt: 





niß fept. ; 
Lohr am 18. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 


Anſelm, Landrichter. 
Meinong, 2bg.:Xet. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Illig von Wermerichhauſen hat 
darauf angetragen, eine Tagfahrt zur Zufans 
menberufung feiner Öläubiger fefizufegen, um 
denſelben ZahlungssVorfäläge zu machen. 

Man hat daher vorberjamif zur Config 
nation ber Paffiven bes befagten Jllig, dann 
zur Abgabe ver zu machenden Zahlungs: Bor 
ſchlage, fo wie jur Erklärung der Gläubiger 
bierüber refp. zur ſchluͤßlichen Verhandlung 
ber Sache Tagfahrt auf Mittwoch den 12. 
Avril, F. Vormittags feftgefegt, wozu fämmks 
liche Ereditoren bes mehrbefagten Jilig unter 
dem Rechtsnachthelle anber vorbeſchieden wers 
den, daß der Nichterfcheinende bey Bepand, 
lung dieſes Debitwefens nicht beachtet sep. 
als einmwilligend in bie etwa abgefhloffen wer: 
dende Uebereinkunft erachtet werben würbe, 

‚Münnerfiabt den 18. März 1826. | 

Königlides Landgeridt. 
Bey leg. Verb. des Vorſt. 
Samhaber, 2rg.:Xct. ® 
. " Kempf. 


(3)3. Gläubiger: Borladung. | 
‚Georg Klöhr von Ranungen hat ſich freh⸗ 
willig dem Concursderfahren unterworfen, 
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* werben demnach folgende Ebictötage feſt⸗ 
€ : 
. * Mittwoch der 5. April I. I. zur Eins 
Elagung ter Forderungen, Anfpredung 
von Vorzugsrechten unter Darthuung ber 
78— Beweismittel; 
2) Mittwoch der 25. April (. 3. zur An⸗ 
bringung etwaiger Einwendungen ; 
3) Mittwoh ber 24. Map l. $ zur bep, 
derfeitigen ſchlüßlichen Handlung. 
Hlezu und zwar jedesmal Vormittags 
gUhr anfangend, werben fänmtlidhe Credi⸗ 
toren bed beſagten Kloͤhr unter Gtrafe bed 
Ausfchluffes vom Eoncurfe refp. mit ben tref: 
fenden Hantlungen bieher porbeſchieden. 
Münnerfladt den 14. März 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Samhaber, Ldg.Act. 


(GG) 4. Bekanntmadhung. 

In dem Capltalienbuche des vormals 
Haugiſchen Ortes Hohſtadt finden ſich einige 
mit Hypotheken verſicherte Capitalien einge⸗ 
fragen, von denen tie Zahlung behauptet wird, 
ietoch nicht in fo wen nadhgewiefen werben 
ann, um bie Hypothefenlöfhung zu verfügen, 
ndmlid) : 

a) ein Capital von 702fl.4 Ib. 25 3. 1, PR. 
4/40 für bie Vormundſchaft ter beyden 
abmefenten Brüder Chriſtoph und Mi⸗ 
dhael Oswald , wofür die Sduldnerin 
Barbara Markın Wittwe tes Kilian Mark 
zu Hoheſtadt unterm 22. December 4797 
ihre eigenttümlıdhe Hofrieth fammt : aus 
und Scheuer zwiſchen Nicolaus Hübner 
und Chriſtoph Kraus liegend , 
dann 

48 ug Artfeld in 3 Tiüren, und 

21/2 Morgen Weinberg an 3 Stüden In 

der Müptileig, — 
En Hol n Walbenſe iſch 
2 Morgen 3 Im Walbenſee zwiſchen 

Balz Lins und Schultheißen Seubert 

liegend, im Tape zu 4990 fl. fr. salvis 

hypothecis. anterioribus verpfänbet hat, 





dann ? 

b). ein Capital zu 400 fl. ft.’ zu 4-pr&t. 

verzinslid, für die verwittibte Frau Ders 

walterin . Juliana WBogelein gu Wurz: 

- burg, wofür laut Protocol vom 28. April 
‚3. 4787 cum generali, ... ... =... 5 
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4/4 Hub (die anterfe Hub genannt) als 
4/4 von der Örufhen Hub, fo in 3 Flu⸗ 
ren 21 Morgen Artfeld, nebit Hol; und 
Wieſen in ſich begreift, ald Special⸗Hy⸗ 
pothek verpfäntet if. 

Auf Antrag der dermaligen Beſitzer ber 
verdfändeten Güter werten biejenigen, welche 
auf biefe Hypotheken: Einträge Forderungs⸗ 
Anſprüche machen zu können glauben, —* 
fordert, ſolche binnen drey Monaten um ſo 
gewiſſer bey unterfertigtem Gerichte anzu⸗ 
er und ausjuführen, widrigens fie nach 

rlauf des Termins nicht mehr gehört, bie 

KAnpotbefen:Einträge für kraftlos erklärt, und 
die Loͤſchungen verfügt werben follen. 

u den 21. März 1826. 

öniglihes Landgericht. 
B. I. Verb. d. Vorft. 
Geffner, Ldgr.Act. 


Spadn. 


(3) 1. Gläubiger:Borlabung. 


Gegen Johann Gfafer, Ortsnachbar zu 
Sonfejabt ift ber Concurs redtsfräjligvers 
ann 


nni. = 
Es werben daher folgende Ebicldtage feft⸗ 


efegt: 

— Edictsta zur. Anmelbung und Nachwei⸗ 
fung ter ————— und deren Vor— 
zugerechte Donnerstag ber 20. April, 

2ter Edickstag zum Vorbringen ter Eines 
ten Donnerstag ber 18. May, 
3ter Edictstag jur ſchlüßlichen Verhand— 
lung Dindtag der 20. Juny d. J. 
jeberzeit frühg Uhr, und werben hlezu ſammt⸗ 
lihe Gläubiger des Johann Glafer unter dem 

Rechts nachtheile vorgeladen, daß das Nichter« 

fcheinen am Aten Edlietstage bie Ausſchlie— 





"Bung von der Maffe, das Nichterſcheinen an 


ben übrigen Evictstagen Aber ben Ausschluß 
von ben betreffenden Handlungen zur Solge 


at. 

’ Zugleich werben alle jene, bie etwas don 
dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
den haben, aufgeforbert, ſolches mit Borbehals 


-ihrer Rechte dem Concursgerichte zu über: 


geben. 
Ochſenfurt am 20. März 1826. . ©. 
- Königlihed Landgericht. 
B. leg. Verh. d. Vorfl. 


“3: Liebler, Lig. 


Hbertiffement. 

Da diejenigen, welde ben Straßenbau 
son der Schweinfurter Marfung naͤchſt dem 
Rütſchenhof an big gegen den Thomashof und 
Heſſelbach bin, auf die Befanntmahung vom 
27. April v. 3. ald Menigfinehmende übers 
nommen haben, bie bey. dem Aufſtrich feſtge— 
gefegten Bebingniffe nicht eingehalten, und 
ben Straßenbau felbften, bisher aͤußerſt nad)- 
taͤßig betrieben haben; fo wird ed nothwen⸗ 
big, die noch nicht ———— Strecke dieſer 
— ee bis Heſſel in einen anderwei⸗ 
tigen Accord an die Wenigfinehmenven hin: 
zulaſſen. 
— 8 wird daher zum neuerlichen Aufſtrich 
dieſes Straßenbaues eine anderweitige 

fahrt auf Dinstag ben 25. April d. J. früh 
9 Uhr anberaumt, wo biejenigen, welche fol: 
Ken zu übernehmen Luſt haben, nad einges 


fehener Straßen-Strede ſich bey dahleſigem 


Landgerichte einfinden, bie Bedingniſſe ver: 
— und dann dad Weitere gemärtigen 
koͤnnen. 
Schweinfurt den 20. Maͤrz 1826. 
Königl. Landgerlcht. 
A. J. Vv. Edart, Landr. 


$)2.Betfanntmadung. 

Auf Andringen eined Gläubigerd fol 
bad dem Karl Wießner von Bergtheim zu; 
fiehende Wohnhaus in Urfpringen Donners— 


tag ben. 15. April dieſes Jahre öffentlich im - 


Erecutionswege ——— werden, wozu zah⸗ 
lungsfaͤhige Strichsliebhaber einladet. 
emlingen den 40. Mär; 1826. 
Sraͤfhich Eafelliihes Herrſchafts— 
e 


gürft R rar Act 
r errſcha er.: . 
Yıntd ⸗ ——— 
Braun. 





8,2. Ebictal-Ladung. 

Jobann Georg Kreuzer, geboren am 
42. July 1767 zu Weſtheim, vereinkindſchaf⸗ 
feter Sohn bed am 14. Februar d. I, ver: 
florbenen Johann Dürr zu Gerolöhaufen bat 
ſich vor 33 Jahren in Amflerdam auf bie 


See begeben, ohne feit biefer Zeit von fel- 
Leben oder Aufenthalt Feasript au 
en. 


Genannter Johann Georg Kreuzer ober 
‚beffen Erben, gehörig Tegitimirt, werben auf 
gerichtlichen Anttag aufgefordert, fi a dato 
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binnen 6 Monaten um fo gewiſſer dahler 
u melden, ald anfenf terfelbe für verfchol— 
en erflärt, und fein Bermögen an feine nähe 
fin Unverwandten gegen Eaution wird ausge, 
ae 7 werben, 

Ibertöhaufen den 25. Februar 1826. 
Srepherriv. Wolfskeelifhes Parri: 
——— m 

ne er, “ 0) 
Spieß. 


(3)3. Bekanntmachung. 
In dem Eoncurd gegen ben Färber Pes 
ter Hillebrand dahier iſt einziger Ebdictötag 


au 
örenfag ben 7. April d. Is. früh 8 Uhr 
fefigefegt, wo alle Gläubiger itre ——— 
gen und Vorzugsrechte anzumelden, mit Be: 
meifen > belegen, ihre Einreden gegen bie 
beten Forderungen »orjubringen und 
fhlüßlih zu handeln haben, unter Strafe des 
Ausfchlufies von der Concursmaſſe reſp. mit 
ber freffenten Handlung. : 
Miltenberg ten 7. Mär 
Bürfllides Herrfhat 
Kurz, HR 





1826. 
tsgericht. 


Braun. 


—Bekanntmachung. 
Peter Ruͤchtern von Hafenlohr will fein 


* 





‚ Fämtlides Vermögen an feine Kinder abs 


freten. Zur Liquidation der Forderungen an 
bie Maſſe wirb Tagfahrt auf ’ 
indfag ben 11. April l. J. 

Nachmittags 2 Uhr dahier anberaumf , für 
ben Ausbleibenten unter dem Recht⸗nachtheie⸗ 
der Richtberückſichtigung bey Beſchaͤftigung 
ber nmwärtigen Theiluncsmafle.  _ 

a; —5— mi Biden 

ür € errſchafts-Gericht. 

3 r, HR. 
Köhler. 


— Ir — — 
(66) 4. dictal-Ladung. 
Johann Rudolph jung zu Gretiflabt bat 
fd — dem Concurs verfahren unter: 
worfen. 
ke Es werben baher folgende Edictstage 


en Geietäteg auf Dindtag den 18. April 
b. 3. früb 9 Uhr ‘ur —— ber 
Gorberungen mis Vorzugsrechten und Be; 
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welsmittel unter dem Nachtheile bed Aus⸗ 


lu es, 

Ster Edictötag auf Dinstag ben 22. May 
um Ungeben ber Einreben gegen bie 
orberungen und Vorzugsrechte unter 

dem Nachtheile des Ausſchluſſes mit ben 
Einreben, 

ter — auf Dinstag ten 20. Juny 
zur Schlußbandlung ebenfals früb 9 Uhr 
und mit dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
mit ter Schlußhantlung, 

Suljheim am 16. März 1826. 
Färſtlich Thurn und Tariſches 
a de 
ey: AR. 

Sälotter, Pret. 


Befanntmahung. 

An ber Nacht vom 15. auf ben 46 b. M. 
wurbe dem Franz Joſeph Späth von Breitens 
bad ein Bienenſtock entwendet, welches man 
gur Entdefung dieſes und bed Thaͤlers zur 
allgemeinen Kennintd Kg 

Amorbach ven 20. März 1826. 
Sürflih Leiningiſches Herrfhaftd:- 

Gericht. 


Stren MR. 
EN Nöfd,aes. 


3) 4. Gläubiger-Borlabung.. 
Meit Reders Wittme von Dürrfeld w.l 
ipren Gläubigern Zadlungsvorſchlaͤge machen, 


Tagfahrt auf 
m. Dinttag den 18. April d. I. 
fräh 


9 Uhr anberaumt. if, 

Don dem Niditerfcheinenden wird anges 
nommen, als ug er fih dem Beſchl 
der Mehrheit der Glaͤubiger an. 

Suljheim den 14. März 1826. ’ 

ärſtlich von Thurn und Zarifdes 
hs Herrſchafts⸗Sericht. 
Ley, HR. 


9 





Sirtuß. 


— — rww— 
Bekanntmachanag. 

Am 20. db. M. wurden in Rehweiler 
tem Bär Baſſinger folgende Gegenſtaͤnde 
entwenbet : 

4) brey filberne Eplöffel, ‚einer Augdburger, 
zwey Würzburger Probe, 
2) eine franjoͤſiſche 


mit weißen Bif- 
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erblatt, römifchen Zahlen, zweygehauſig, 
ad äußere Gehäus von braun re 
Horn, das innere von Silber, biefelbe 
wirb unten aufgezogen, f 
3) eine engliſche Uhr mit a re filbers 
nen Gehdus, bad 2.1/2 Loth wiegt, weis 
ßem Zifferblatt und wird gleichfalls uns 
ten aufgezogen; an biefer Uhr befindet 
fü eine Hählerne Kette mit meffingenem 


—5 

4) eine Weſte von gelbem Pique mit ro⸗ 

then Tupfen und 6 meſſingenen getrie⸗ 
benen Knoö ’ 

5) mehrere filberne Petfhafte, 

6) zwey engliite Kafirmeffer mit elfen⸗ 

beinenen Schalen, 

7) mehreres Brucfilber unb ausgebranns 

tes Eilber, veßgleihen Gold, 

8) verfchledene fülberne Ringe, 
. 9) einige Uhrwerke ohne Gehäuß , 

“7 eine bebeutende Duantität ausländl 
her Silbermänzen von ber Groöͤße eines 
rg Be jur Gröpe eine 
en nent ‘ 

—85 fl. an laufender Münze, melfend 

24 Pr. Stüfe und preußiſche Spaler, 
Im —— von 100 fl. 

Diefer Diebſtahl wird hiermit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebraht und alle Polizenbebörttr 
werben erfucdht, Die geeignete Späbe eintre⸗ 
ten zu laffen unb allenfallfige Spuren, bis 
auf Entdeckung bed Thäterd leiten könnten, 
bierher mitzutheilen. 

NRüdenhauſen ven 22. März 1826. 


I Hi: 
GSraͤflich — Herrſchafts 


Neeſer, HR. 
Reinhard. 


G)L Bekanntmachundg. 


Das Bauerngut des Johannes Schmitt 

u Thuͤngen, beſtehend in einem Wohn: und 

Rebenhauſe, ‚einer Scheuer und 4 Theilen 
Schweinſtaͤllen, 33 3/4. Tagwerk 86 Ruthen 
Ackerland, 1/4 rk 55 Ruthen Krauts 
tz 3/4 Kap 

w ; uthen n, 

werk 15 Ruthen Weinberg nebfl Fo * 
Gemeinderecht, fol Montag ben 
47. AÄpril früh 10 Uhr im Dxrt Thuͤngen am 
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ben Meiſtbletenden verkauft werben, wozu 
man bie Luſttragenden einlabet, | 
Soͤllerich am 7. März; 1826. 


Grepb. von a Patrimos 


nial-®eridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. oↄ. 





Wein-Verſteigerung. 


Mon ben Wein-Vorraͤthen bed Jahrs 
4825 verfauft bad unterfihriebene koͤn. Rent⸗ 
amt im Wege ber öffentlichen Licitation 

—— 11. April d. J. 
Machmittags 2 Uhr im Amtslocale dahier circa 
"4356 Eimer Hörfleiner, Eigenbau, 
55 ⸗ detto Zehenten, 
42 = fonflige träge 
Diefed wird hierdurd mit dem Bepfügen 
ur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der 
ein vom Eigenbau größtentheild von bem 
kur ehemaligen Abten Seeligenitabt gehörig 
erwefenen berühmten Abtöberg gewonnen wor: 
n ift, und daß Proben von diefen Weinen 
auf Anmelden täglih zu erhalten find. 
Aſchaffenburg ven 22. März 1826. 
Kön. Rentamt Alzenau. 
Rhau. — 
J —ererſ — — — — 
(5) 4. Bekanntmachung. 
In Gemaͤßheit höchſter Verfügung vom 
7ten d. M. wird die Jagd auf der Maͤrkung 
Eußenhaufen einer weitern Verpachtung uns 
terfielt, und biezu Tagfahrt auf 

. Donnerstag den 13. April 
Vormittags 10 Uhr anberaumt, wo bie Ver: 
fleigerung im Wirthöhaufe zu Eufenhaufen 
abgehalten wird, und hiezu jagbpadhtfähige 
Liebhaber einlabet. 

Neuflabt am 27. Mär; 1826. 
Könlgliches Forſtamt. 
Stauch, Forſtm. 


(6) 1Bekanntmachung. 
Montag ben 10. April I. I. Vormittags 
40 Uhr werben beym unterfertigten Nentamte 
co Schäſſel Weigen, 420 Schäffel Korn, 
550 Schaffel Haber, ſaͤmmtlich vom Jahres; 
'ertraa 1825, auf dem Fruchtfpeiher zu Mün— 

nerſtadt liegend, öffentlich verfirichen. 
-  Dieß wird mit tem Beyfügen bekannt 
gemadt, Laß jeter Streicher feine Gebote 
urch eine baare Daraufgabe von 30 Fr. 
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ver Schäffel beim Verſtriche ſelbſt gu ver. 
ſichern babe. 
Joppenfauer den 25. März 1826. 
z Königl. Rentamt Münnerſtadt. 
Gutmill. 


Fruchtprelſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
6. 


ben 22. und 3. März 182 


m döchſten Preis: 
Welpen, 8 Sr — Mp.,d.CShff. 7f.35 
om, ⸗— ⸗2— ⸗ 6fl. zo kr. 
Gerſte — 3 * — * * 5 N Kuss f} 
Haber, 5_ = 3 > »  Sfl.4bir 


Im mittlern Preis: 
Weitzen, 101 Schff. zen d. Schff. 6 F 63 fr, 


Kom, 54 3 ⸗ ⸗ 6fl. gEr. 
Gerſte, 16 = — ⸗ ⸗4. 31 kr. 
Haber, 58 * 2 * 3 +20 Er. 


Im tiefflen Preis; 


Kom, 6 = — > 5fl. zo kr. 
Gerſte, 2 = 5: s  3fl.30Pr, 
ber, 2 2: —; = » 2fl.42fr, 
umme aller verfauften Edle : 263 Schffi. 
Me. ’ als ’ 114 Sch 2 Mp. Wei en, 


5 
64 Shffl. 1 MH. Korn, 21 Schffl. 3 Mrs. 
Gerfie, 63 Shffl. 5 Mp. Haber. 4 
Der Stadt-Magiffrat. 
Fichtel, Bürgermeifier. 
— Engeldarbe, 
(D)1.Bekfanntmadhung. 

Das bhiefige, der adelichen Gutsperrfchaft 
zugehörige Gaſtwirthshaus 2ftödig, maſſid 
von Seinen erbaut, beſtehend in 5 heiß: und 
2 unheigbaren Zimmern, 2 Kammern, gets 
räumigen Stallungen, Scheuer, Holzhalle, 
Keller und Schlachthaus, nebſt Hausgarten, 
mit Gemeinde- und ganzem Holzlaub Recht, 
dann dazu” gehörigen Feldern und Wieſen, 
fol auf mehrere Jahre verpachtet, oder, 
wenn Liebhaber fich vorfinden, verfauft werben. 

Es wird ſonach Strichstermin biezu auf 

Donnerstag den 27. April I, J 
früh 9 Uhr 
ben unterzeichnetem "Amte 





* 


anberaumf, mo 


bie Stridsbebingniffe eröffnet werten. Lieb, 
baber biezu fönnen aber folde au früper 
bey unterzeichneter Stelle erfahren. 
Wonfurf den 21. März 1826. 
Freyherrl. v. Se ckendorffiſches 
Rentamt. 


Raupp, Amtmann. 


—rÊ n— ——— — 
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Beplage gum zn Stüd 
e 8 
zutelligensblatkteß 


, für ben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern 
en 


Den 1. 


Sntelligenzwefen 
Amtlihe Artikel. 


(3) 2. Lieferungs:Accorbd. 
Samstag den 45. April Vormittags 9 
uUhr werben auf biefiger deſtung für die Mis 
[itär:Straf:Anflalt 
50 Ellen graued Tuch, 


10 ⸗Hemd enleinwand, 
650 s  orbinäre Leinwand, 
250 =  7/ötel breiten Grat, 


6006  » . Ab/istel breiten Gratl, 
500 Paar zugeſchnittene Schuhe und 
4100 Stüd Hofenträger 
an tie Wenigfinehmenten in Lieferung ges 
geben, weldes mit ber Bemerkung befannt 
emadht wird, daß nur inlänbifche , mit lega= 
fen geugniffen verfehene Gewerböberechtigte 
m Stride jugelaffen werben » bie aber vor 
x Werfieigerung die Proben ihrer Materias 
fien vorzulegen haben. 
Shriftlihe An: und Nahgebote werben 
wicht angenommen. z 
Marienberg bey Würzburg ten 26ten 
März 1826. 
döniglides Feſtungs-Commando. 
— de Bruhyn, Oberſtlieut. 
Schmitt, Rechnungsführer. 


— — — 

92. Lieferungs-Actord. 
* Sonnabend ten 15. April h. I. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr werden in dem Geſchäſts⸗Lo⸗ 
cafe ver. unterze ichneten Verwaltung 1000 
Ellen Hemden⸗Leinwand, 170 Ellen — 
Jeiniuch-Leinwand, 300 Ellen 7/6 breiter 
‚. erb. Gradl und 100 Glen Futter : Leinwand; 

dann p bie Palais: Carte 96 Ellen 
Marengo: Tuch und go Ellen blau geſtreif⸗ 


Jahrgang 1626, 


April 


1826. 


ter Gradl an ben Wenigſtnehmenden in Acs 


corb gegeben. 
En Verhandlung werden nur Bewerbd« 
bereßtigte, melde fih ſowohl bierüber, als 
aud) über Ihre Vermoͤgens-Umſtände mittel 
gerichtlichen Zeugniſſes zu legitimiren haben, 
zugelaffen, auch wird nur inlaͤndiſches Erzeug⸗ 
nig und vweder ein Nach- noch ſchriftliches 
Angebot angenommen. 
Wintors den 26. Br 1826. 
Königlige Militair: pital; Ber: 
w 


altung. 
— 2 Endres, 
Verwalter. Actuar. 
— — — — 
(3) 3. Betfanntmadung. 

Margaretha Sauer, Wittib des Johann 
Sauer, von Kürnach will mit ihren Kindern 
Güterabtretung pflegen. 

Mer daher aus irgend einem Grunde an 
biefelbe ober beren Grundvermögen einen Ans 
ſpruch maden will, hat folden am Montag 
den 10. April d. 3. früh 8 Ubr unter bem 
Kehtönahtpeile der Nichtberückſichtigung gels 
tend — 

ürzburg den 6. März 1826. 
Königlides Landgericht r. d. M. 
d. Ekart, Landr. 

Friderich, Pret. 


— — — — — 
(3) 2. Diebflapld: Anzeige. 

Um 28. Februar d. 3. wurden bey Mars 
aretha Rockenmaier zu Ampar mittel! Ein 
eigens in beren untere Wohnflube folgende 

Gegeniiänte entwendet, ald: 

4) ein Stüd flaͤchſenes ungebleichtes Tuch 
zu 36 Mürgdurger Ellen. Der Trodel 
an demfelben war von verſchiedenen Far⸗ 
ben, und an bem einen Ende war ein 
bänfener Einfhuß von 3 oder 4 Ellen. 


\ 
FIR 
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Auch waren bereits die Bandel jur Blei⸗ 


che angenaͤht, und dad Tuch ſelbſt nodh- 


nicht gewaſchen, werth 14 fl.ı _ 

2) eine ſchon getragene kurze lederne Hofe, 
im Wertbe zu 1 fl, \ x 

5) ſechs Riemen Schmeinenfleifd) , "jeder 
benläufig zu 4 Pfund, im MWerthe gu 
2 fl. 24 fr. 

Ale Criminal: und Polizey:Bebörden 
werben erſucht, zur Entbedung des Thäters 
unb ber entwendeten Gegenflände geeignet mit⸗ 
zumirfen, und das Refultat anber mitjutheilen. 

Würzburg ben 6. Mär; 1826. 
Kön. Landgericht Wurzburgr. d. M. 

v. Edart, -Lantridter. 
Friderich, Pret. 


65) 4 Bektanntmadung. 

Um bie Vermoͤgenstheilung des Kaſpar 
Fleckenſtein alt zu Wildflecken beſchäftigen 
zu können, iſt Tägfahrt zur Schuldenliquida— 
tion auf Freytag den 21. April l. J. früb 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbe— 
rüdjihtigung dahier anberaumt, * ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des genannten Fledenitein 
biemit vorgeladen werben. 

Biihofsbeim den 21. März; 1826. 

Königlided Landgericht. 
Bey Abwefenheit des Landrichters. 
Maler, Actuar. 
Kleinhenz, 8%). 


(2) 4. ®läubiger:Berladung. 
Auf den Antrag des Johann Wildmeifter 
von Dettelbach werden defjen Gläubiger auf— 
geforbert, am 
Freytag den 21. April d. I. 
Morgens 9 Uhr ihre Forberungen gegen ben- 
frlben anzumelden, und ſich auf deſſen et: 


waigen Vorſchlag zu erflären, indem fie wid⸗ 


rigenfallö bey fernerer Behandlung biefed De: 


bitweiend nicht berudfihtiget, reip. bem Be: 


ſchluſſe der Mehrheit ver Erfcheinenden beptre: 
tend erachtet werten. 

Dettelbad) den 46: März 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Kuttenbaum, br. 

Bauer. 


8)3.Betanntmadung. 

Don ben zur Concursmaſſe des Eafpar 
Döu alt zu Sulztbal gehörigen Gegenfiänden 
mwurben bey dem Aufſtriche der Mobilien am 


leute von Karsbach haben auf 
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25. 0.8, folgende Stüde vermift, welde 
bis jept noch nicht wieber ausfindig gemacht 
worden find, Fald nämlich: 

eine vierjährige Kuh von gelbrother Farbe 
mit aufgeworfenen oben etwas negen eis 
nander gerichteten Hörnern und einem 
Heinen meißen Fleckchen oberhalb bes 
rechten Auges, im Werthe ju 26 f., 

1 einjähriges Kuhkalb von gleicher Farbe, 
nur etwas mehr ind Rothe fallend und 
gleich falls mit einem weißen Fleckchen 
ober dem rechten Auge, werth 10 fi., 

1 Killen mit gebrudtem Weberzuge, werth 
30 Er, 

3 Kiſſen ohne Ueberzug, werth 45 Fr. 

Man erſucht daher fämmtlihe AJufllz- 
ond Poligepbehörven , jur Entdedung dieſer 
enttommenen Gegenſtände geeignet mitzuwir⸗ 
ten, und im Enſſtebungsfalle gefaͤllige Nach— 
richt anher mitzutheilen. 

Euerdorf den 7. März 1826. 
Königlihes Yanpgeridt. 
.. Meifner, for. 


Wolf, j. pr. 


(3) 5 Öläubiger-Labung, 
Die Philipp Jofepp Ziegler'ſchen Ehe: 
L Zufammenbe: 
rufung ihrer fämmtlihen Gläubiger angetra: 
en, um biefelben zur Annahme von Zielzähr 
ungen zu bewegen, 

Wer daber an bie genannten Ehefeute 
eine gegründete Forderung zu machen hat, 
wirb aufgeforbert, folche 

ittwoch ben 12. April l. I. 
früb 8 Uhr 
bahier anzubringen und richtig zu flellen, ſich 
auch auf den Vorfihlag ber Schuldner zu ers 


ren. 

Der Nihterfheinende wird für“ zuflim- 
mend in ben Beſchluß ber Mehrheit der er: 
fchienenen Gläubiger angefehen. 

Sachſenheim den 9. März 1826. 
Königlihes Landgericht Gemünden. 

Heim, dr. 





(3) 2. Edbictal»kabung. 

Gegen bie DVerlaffenfchaft der Paulus 
Kefiterd Wittib von Prichſenſtadt iff wegen 
Le —— gantmãßig zu verfahren; es 
—— daher die Edictstage, wie folgt, anbe⸗ 
raumt: 
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ter Edictstag zur Asmelbung und Nad): 
peifung ver Forderungen und efmaiger 
Morzugbredite auf 

instag den 11. April, 

gter Edictstag jur Vorbringung mwecdhfelfei: 
tiger Einreden mit Begründung auf 
ODinstag den 16. Map und 

zter Ebictstag zu den bepberfeitigen Schluß: 


n au 
= Dinstag den 13. Juny 
tiefes Jahres. 

N Die Verhandlungen beginnen jebesmal 
Mormittagd 9 Uhr, und hat das Nichterſchei⸗ 
nen am fen Termin den Ausfihluf von ber 
Toncursmaſſe, dad Ausbleiben an ben beyden 
andern Zer :inen ben Ausſchluß der treffen 
ven Handlungen zur Folge, wonad jeder, 
der eine Forderung, aus welchem Grunde im: 

mer an tie Eoncurdfade maden zu fönnen 
glaubt , ſich achten kann. 

Gerol;pofen am 4. März 1826. 
Köntglihes Landgeridt. 
Shmitt, Zandr. 

Dberle, Rpret. 


(5) 4. Gläubiger:Worlabung. 

Franz. Amling von Oberſchwarzach hat 
um Zuftmmenberufung feiner Öläubiger an: 
getragen, um mit benfelben uber Zahlungs: 
zachſicht zu contrahiren; es werben fofort 
alle, weldye an benfelben begründete Anſprüche 
machen zu fönnen glauben, auf 

Freytag den 5. Map d. J. 
rüh 8 U 


pe: 
unter dem Nachtheile ber Einwilligung in das 
fraglihe Refultat vorgelaben. 
Geroljbofen am 31. März; 1826. 
- Königlihes Zandgeridt. 
S ch mitt, Lor. 
Oberle, j. p- 


(3)1. Ebictal:-2abung. 
Gegen die Auguflin Preis ſchen Eheleute 
babier, welche 2175 A rb. nah dem Taxe an 
Gruntdeigentdum, nebſt einigen nicht über 200 fl. 
tm Weribe ſich belaufenden Mobilten, aber 
aud 4103 fl. dermaı fhon bekannte Schulden 
haben, iſt berliniverfal:Concurd erkannt, und 
werben nachfolgende u. feftgefegt: 
4) Frevtag der 21. Aprıl I. J. Vormittags 

8 Uhr zur Anmeldung ber Forderungen 

fammt Vorzugsrechlen, und zum gehoͤri⸗ 

‚gen Nachweiſe von beyden, 
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2) Dindtag der 23. Mahll. J. Vorm. 8 Uhr 
zur Borbringung ber Einreben dagegen unb 
ur bepterfeitd ſchlüßlichen Verhandlung, 
o wie zum gleihmäßigen Beweis: Anz 
fritte bieruber. 
Die Unterlaffung ber Anmelbung hat 


den Ausſchluß von der Concursmaffe, im Ueb— 


rigen aber ben Ausfchluß mit ber treffenten 
Handlung zur Folge. 
er von dem zu biefer Maffe gehörigen 
Mermögen etwas In Haͤnden hat, wird aufges 
fordert, ſeiches unter Vorbehalt feiner Rechte 
ben Strafe bed nochmaligen Erfuges bey Ge: 
richt zu übergeben, 
Kipingen ben 21. Mär; 1326. 
Königlihes Landgeridt. 
Maper, Landr. 
Wagner, a. s. j. 


(3)3.Betanntmadbung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Anton 
Dablmann von Großpeubad werten alle bie: 
jenigen, melde an benfelben eine rechtliche 
—* zu haben glauben, aufgefordert, 
olche bey ber auf 

Freytag den 10. April d. I. früh 8 Uhr 
feftgefegten Conſignations-Tagfahrt babier an: 
gumelben, als ſolche anſonſt bey der Ausei— 
nanberfegung nicht berücdfichtigt wird. 

Klingenberg ten 9. März 1826. 

Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Lor. 
Stenger. 


(3) 2. Gläubiger : VBorlabung. 

Das unterm 30. December v. Re gegen 

die Michael Shöllerifhen Eheleute zu Ehers— 
baufen erlaffene Goncurs »Erfenntnig bat bie 
Rechtskraft beicritien. 

Die geſetzlichen Edictstage werben baber, 

wie folgt, beitimmt: 

4) zur Anmeldung ber Zorberungen und 
etwaigen Vorzugsrechte, fo wie jur Vor: 
legung ber Bewelsmittel wird ter Ediels⸗ 
tag auf Dinstag ben 14. April, 

2) zur Vorbringung ber Einwendungen ge: 
en bie angebraditen Forderungen und 

orzugsrechle 2ter Ebdictdtag auf Dins— 
tag den 2. May, unb 

3) zur Schlußbandlung Ster Edictdtag auf 
Dinstag ben 16. Map 1. J. 

jedes mal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtli⸗ 
de nn gedachten Shöllerifhen Ehe: 


+ 
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feute unter dem Rechtsnachtheile hlemit vorgela⸗ 
bden werden, daß die Nichterſcheinenden am erſten 
Edictstage den Ausſchluß von der Maſſe, bie 
Nichterſcheinenden am 2ten und 3ten Ebicts: 
tage aber den Ausfchluß mit den treffenden 
Sanblungen u gewärtigen haben. 

D. Königshofen ben 14. März 1826. 
Kön. Lanbgeridt. 

Landr. Greb. 

Halbig. 


(5) 3. Gläubiger: Borlabung. 
Nachdem das Concurs-Erkenntniß gegen 
die Johann Adam Schmittifhen Eheleute zu 
Klingenberg die Rechtskraft erlangt hat, als 
werben bie Edictstage in Folgenden beſtimmt: 
Deontag der 10. April I. 38. früh 9 Uhr 
als erfier zur Anbringung ber Forderun⸗ 
gen, ber Beweife bieruber und Vorzugs— 
rechte nebſt —— Nachwelſungen; 
Montag der 1. Map I. 3. fruͤh o Uhr als 
gwepter zur Anbringung der Einwenduns 
gen gegen vie Forterungen und Vor—⸗ 
rechte, dann 
Montag der 29. Map I. 3. früb 9 Uhr 
ald dritter zur fhlüflihen Verhandlung, 
Ammtlihe unter dem Rechtsnachtheile bes 
usfchluffes von ber Maſſe, refp. der treffen: 
ben zus. 
tlingenberg ben 4. März 1826. 
Koͤnigl. Lanbgeridt. 


Fichtl, Lor. 
en j Ebenhoͤch. 


(2)2. Publicandum. 


Die Valentin Schwarz Wittwe zu Großen: 
langheim hat ſich zur Sicherung ihrer Glaͤu⸗ 
biger aller einfeitigen Verfügung über ihr 
Mermögen und insbejondere ber Euntrabirung 
weiterer Schulden unter bem 8. d. Mid. bes 

eben; dieß wirb mit bem Anhange zur öfs 
—* Kenntniß —— daß alle einfeis 
tig von ber Wittwe Schwarz etwa vorgenom— 
men merbenden Veraͤußerungen Ihres Ber: 
mögens ungültig fepen und die nun contras 








hirt werdenden Echulden ven bereits beſteh⸗ 


enden unbedingt nachgeben. 

Kigingen den 14. März; 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Diayer, Lanbridter. 

Then, It. 
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Bekanntmachung. 
Im Executſonswege werden Samst 
ben 22. April früh 10 Uor auf dem koͤnigl. 
Landgerichte das halbe Wohnhaus des Jos 
ſeph Stenger, bann 4/4 Morgen 6 Ruthen 
Ader außer ber Küpfermüple öffentlich an ben 
Meifibietenden verfleigert. 
Lohr am 18. nr 1826. 
Königlihes Zandgeriät. 
Anſelm, 2er. 


Betanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung fol 
Samdtag ben 22. April db. 3. des Morgens 
11 Ubr: in dem biefigen Landgerichts: Zocale 
dem Michel Draper, Scloffer zu Lohr, das 
dem hiefigen Hoipitalfonde verpfändete Wohn« 
baus und 10 7/8 Ruthen Öarten, an ber Köls 
berwiefe gelegen, verlietgert werben. 

Lohr am 18. Mär; 1826. 
Königlides Landgericht. 
Anjelm, !or. 

Meinong, Logr.:Aet. 


Befanntmadung. 

Im Wege ber Hiülfsvolliredung wird 
Sımdtag den 22len Wpril früh 19 Uhr 
auf dem Fön. Landgerichte das halbe Wohn 
baus fub Nro. 148, dann 1/2 Mrg. 12 Rus 
ihen Ader außer ver Kupfermühle, ber Anna 
Maria und Chriflian Stenger von Lohr zus 
— öffentlich an den Meiſtbietenden ver 

eigert. 
Lohr am 18. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Zor. 
Grä ff Act. 


Bekanntmachung. 


Seit dem 27. September 1815 befinden 
ih babier in Depofito 20 fl. 42 fr. mit dem 
emerfen, daß ber Eigenthimer anbekannt 
ſey. Es wird daher jeder, welder einen Ans 
ſpruch auf diefes Depofitum machen mill, aufs 
gefordert, Tolhen in 2 Monaten babier gels 
ienb zu maden, wibrigenfalld dieſes Geld als 
berrenlofed Gut dem Fiscus uberwiefen wird. 
Mellerichiiabt den 25. Mär; 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, Ledr. 
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Bekanntmachung. 

Seit dem 27. September 1813 find 86 fl. 
8 Pr. babier gerihttic — unter dem 
Ramen Melchlor Wienröber und Adam Schnei⸗ 
der zu Oſtheim, ohne daß jedoch der Grund 
ausgemittelt vorliegt. Zu deſſen Ermittlun 
wirb daher jeder, welcher auf dleſes — 
tum einen Anfprud) gründen zu fönnen glaubt, 
aufgefortert, folchen in 2Monaten von heute 
an bepm unferfertigten Landgerichte geltend 
zu machen, wibrigenfalld biefes Geld ald her⸗ 
zenlofes Gut dem Fiscus überwiefen wird. 

Mellerihflabt den 25. März 1826. 

Kö — La — 
erner, r. 
— — — — — 
(8) 2. Slaubiger-Borladung. 

Um ermeſſen zu koͤgnen, welches Ders 
fahten gegen Kaſpar Kraus & Müptfeld 
einzuleiten fep, werben deſſen ©läubiger auf 
Sreptag ben 14. k. Mts. früh 8 Uhr unter 
dem NRechtönadhtpeile anher vorgeladen, daß 
ter Ausbleibende bey Beflimmung bed weis 
teren Verfahrens unberüdfichtigt bleibt. 

Mellerichſtadt am 7. März; 1826. 

Königlihes Landgericht. 


Merner, Landrichter. 
Dttenweller. 


— — — rſ 
(5) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Georg Illig von Wermerichhauſen bat 
barauf angetragen, eine Tagfahrt zur Zufam: 
menberufung feiner Öldubiger feilzufegen, um 
denfriben Sndlungs:Dorfchläge ju madıen. 

Dan hat daher — ur Conſig⸗ 
nation der Paſſiven des beſagten Sg, bann 
zur Abgabe ber zu machenden Zahlungs: Bor: 
jchldge/ fo wie dur Erklärung der Gläubiger 
bierüver refp. zur ſchlüßlichen Derhantlung 
ber Sadıe —3 — auf Mittwoch ten 12. 
April. F. Vormittags feftgefept, wozu ſaͤmmt⸗ 
fie Creditoren des mehrbefagten Ilig unter 
tem Rechtsnachtheile anher vorbeſchieden wers 
den, daß der Nichterſcheinende bey Behand; 
lung dieſes Debitwefens nicht beachtet reip. 
als einwilligend in die etwa abgeſchloſſen wer: 
dende Lebereinkunft erachtet werben würbe. 

Münnerfladt den 18. März 1826. 

Königlihes Landgeriht. 
Bey leg. Verb. des Vorſt. 
Sambhaber, Lig. Het, 
Kempf. 
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(3)3. Gläubiger-VBorlabung. 
Barbara Schmitt Wittib von Nüdlingen 
hat ſich freymwillig dem Concursverfahren unters 
worfen, und werden demnach nachſtehende 
Edietstage feſtgeſetzt: 

1) Montag der 10. April I. J. zur Ein 
Elagung der Forderungen und Anſprech⸗ 
ung ber — de ‚ unter Darthuung 
ter erforderlihen Beweismittel ; 

2) Montag ber 8. Map I. I. zur Anbring⸗ 
ung etwaiger Einwendungen; 

3) Montag der 5. Juny l. I. jur begderfeitig 
ſchlüßlichen Handlung. 

Hiezu, und zwar jetesmal Vormittags 
9 Uhr anfangend, werden fänmtlide Gläu: 
biger_ter Eribarin unter Strafe des Aus— 
ſchluſſes vom Concurfe-refp. mit ten treffen: 
den gem anber vorbefhieten. r 
a 3 m * 5. 2. —— 
nigl. Landgericht. 
————— 
Samhaber, Ldgr.Act. 
Kempf. 


(5) 41. Sekanntmachumg. 

Andreas Leukert und deſſen Ehefrau 
Ottilia von Eßfeld haben vermöge vormaligen 
Amts-Hetdingsfelder Hypotheken-Protocolls 
vom 23. April 1774, von Friedrich Thein 
aus Zellingen, Dienflfneht im Ebracher Hoſe 
zu Würzburg, 120 fl. fr. Capital entnommen, 
und hiefur cum generali ben halben britten 
Theil von ihrem Hoferb verfeßt. 

Eben fo entleynien 
Sigmund Popp und beffen Ebefrau Marge 
retba von Epfeld von den Zollamtmann Aber 
nerifchen Erben zu Würzburg ein mit 4 pCt. 
verzingliches Capital von 900 fl. fr., wofür fie 
ein Erb, das nat he enannt , welches 

48 1/4 Morgen in 3 Slüren bat, bann 

britthalb Viertel Morgen Weinberg, jept ein 

Kieefeld, bey der Weidenmühle, D. Balz 

Conrad, F. Michel Roth, 
verpfändet haben. 

Da das in beyden Pfandbeflellungen ge 
nannte Hoferb nunmehr zerfiüdelt iſt, und 
die Driginal: Obligationen nicht beygebradit 
werben fünnen, fo werben auf Antrag ber 
bermaligen Befiger ber verpfändeten Objecte 
alle biejenigen, melde rechtliche Anſprüche 
auf dieſe beyben ee geltend 
machen können, aufgefordert, bie Orlginal⸗Ur⸗ 
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funden binnen 3 Monaten dahier — 
und ihre Anſprüche auszuführen, widrigens 
foiche für erloſchen gehalten, und bie Hppos 

thefen-Einträge caffirt werden follen. 

Ochſenfurt den 20. März 1826. 

Königlihes Landgericht. 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 

Der Löger.:Act. Geſſner. 

Spahn. 


(3) 3. Diebſtahls-Anzeige. 
mRaufe diefer Woche wurden ber Ehefrau 
des Mendel Silber zu Sommerach im_obe: 
ren Zimmer aus einer nicht verfähloffenen 
Gommode folgende Gegenflände entwendet: 

1) ein ſchwarz ſeidenes Kleid von foger 
nanntem Doppelflorence ; daſſelbe war 
auf dem Rüden und unter dem Buſen 
mit BZugen verjeben, war unten mit 1/4 
Ellen breitem fhwarjen Sammet garnırt 
und befegt, im Werthe zu 10 fl. 

2) ein weißes roth quadrillirted Molllleid; 
daſſelbe war am Leibe etwas getiudelt, 
um bie Arme und unten mit weißem At: 
laßband garnirt;, und mit ausgenähtem 
Mol befest, im Werthe zu 45 fl. 

3) ein Kragen gegen 1 1/2 Elle breit und 
3/4 Ellen bod von Zul und Spitzen; 
derſelbe war mit rothem Atlaßband burd): 
zogen, und unten herum mit Brabander 
Epipen beſetzt, deſſen Werth auf 15 fl. 
angegeben wird, dann endlid) 

4) ein weißes Vorbängden von Mouſſe⸗ 
lin, 5/4 Ellen hoch und 3/4 Ellen breit; 
daſſelbe war mit weißen Franzen befegt, 
und beffen Werth 30 Er. 

Diefen Diebiiahl zeigt man fämmtlichen 
— ——— an, und verbindet das Er— 
uchen damit, im Entdeckungsfalle dad Geeig— 
nete g verfügen. 
olkach den 25. Februar 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen, fer. 
Vergho, Pract. 


Befanntmahung. 

Das dem Ehorftift Wertheim gegen 800 fl. 
serpfändete Grundvermögen des Andreas 
‚Schäfer zu Greußenheim, beflebend in Yes 
dern, Krautgärten und Weinbergen, wird im 


ril l. J. 








Wege der amtlichen Hülfe 
Samstag am 22. 


— 
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früb 9 Uhr im Gemeinbehaufe zu Greufen- 
beim verfteigert. 
Das Berzeichniß der Güter ift im Ge: 
richtsvorplatze angebeftet. 
— 8. nr: — 
ür e errſchaftsgericht. 
Haͤcker, HR. 
Köhler. 


— — —— — 
Bekanntmachung. 
Saͤmmtliche Forderungen an So. Herr; 
mann, Theob. Sohn zu Steinfeld, find Frey⸗ 
tag ten 21. April I. 3. früh 9 Uhr dahler 
anzubringen. Der Ausbleibente wird bey Ber 
flimmung des Verfahrens nicht berüdfichtiget. 
Rolhenſels am 7- Viär; 1926. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Haͤcketn, HN. 
Köhler. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

In der Ausſchatzungsſache genen Michel 
Ludwig von Anfpah werben bie Edietstage 
im Folgendem beflimmt : 

1) zur Anmeldung und Rihtigflellung ber 
Forberungen und Vorzugsrechte unter 
Dorlage der Beweismittel Miltwoch der 
12. April d. 3. unter tem Reihtönadhe 
theile des Ausichluffes von der Maffe, 

2) ‚zur Vorbringung ber Einreden und 
fhlüglihen Verhandlung Freytag der 12. 
Dan d. J. 

früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes der treffenden Handlung. 

Zugleich) werben alle jene, welche etwas 
von bem Vermögen des Gemeinfhuldners in 
Hinten, oder eıne Zahlung an denfelben zu 
feiiten baben, aufgefordert, jenes unter Bor; 
behall ihrer Rechte, und diefe bey Vermei— 
dung bes doppelten Erfages gerihtlih zu er: 


legen. 

. Nothenfeld den 9. März 1826. 

Fürſthich Löwenſtein = Nofenbergs 

ſches Herrſchaftsgericht — 
Häcker, H. Richter. 


(2) 4. Ebictal:-%adung 


Nachdem die Unzureichenheit des Haus: 
ſtrichsſchillings der Bernard Komitti'ſchen Ehe: 
leute zu Gersfeld zur hin ber an 
ber Liquibationd:Tagfahrt angebradıten For: 


- derungen bie Eröffnung bes Gantprozeſſes 
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nötbig gemacht bat, ſo wird nad nunmehr er- 
fchrittener Rechtskraft bed Gantbeſcheids eins 
gige Evictstagfahrt auf 
Donnerstag den 20. April 

früb 9 Uhr anberaumt, wozu fänmtlide 
Gläubiger des Bernard Komitti, um ihre For: 
derungen unter Vorlage der Beweismittel mit 
etwaigen Vorzugsrechlen zu begrünten, und 
bey fi ergebenden Einreben ſchlüßlich zu ver 


bandefn, unter dem Rechtsnachtheile anber 


vorgelaben werben, daß nicht erfcheinende Glaͤu⸗ 


biger den Ausfhluß von ter Maffe, ſräter 

ericheinenbe aber ten Verluſt alenfullfiger 
Einreten zu befahren haben. 

D. Geröfeld den 12. März 1826. 

Sräjl. Srohbergiides Berefhafts- 
—— 

eulbad, HR. 

Puls, Hg At. 


Derfieigerung. 

In Sachen der Pfarr Leimiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft gegen Joh. Schabler, Baͤcker zu Stein: 
feld, wird das verpfänbete Grundvermögen, 
tefiebend in Haus und Gütern, wovon ein Vers 
eihni im Gerihtsvorplage angebeftet ill, 

ittwodd am 19. April I. 3. früh 9 Uhr 
im Gemeintebaufe ju Eteinjelb verfleigert. 

Hotpenfeld am 14. Mär; 1826. 
Zürflibes Kerricaftd-Geridt, 
Häder, H.⸗R. 
Köpler. 


— — — — 
3)2. Verfkeigerung 
Am Donnerstag den 13. April L. Irs. 

früh 9 Uhr wird auf dem biefigen Gemeinde: 
daufe das nahbeihriebene, zur Eoncursmaffe 
bed Michael Hofmann von 
Grundvermögen verfirihen, Feemde Kaufdr 
liebhaber fi uber Beſitz- und Zap: 
Lungsfähigfeit auszumeifen. 
tezu ladet ein 
ulibeim er März 100. rast 
ärflid_®. urn und Taxiſche 
er "gerrtoanoeriät 

en, Herrihafisrichter. 

: Zei (ler, 9.8. Net. 
Befhreibung. . 


aus Nro. 28, mit Stallun 
N ofbäusihen, Kalter, Schwe ns 
flallung , Hoftieth und Baugarten, Ger 
meinde ⸗ und Schaͤfereyrecht, und ben zum 


‚bier gehoͤrige 


— 
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Haufe getheilten Gemeinbegrünten don 
5 orgen Feld und 1/2 Morgen 
Niefen. 


2) 
Ein ee Gütlein Feld, zum Herbſt⸗ 
hef gehörig, beſtehend in 39 Derg. 20 Au: 
t\en Gelb und 3 3/4 Morgen Wiefen. 


5) 
4/2 Morgen Feld in ber bürren Wieſe. 
2 1/4 Morgen Feld im Hoͤhlein. 

5 
1 1/2 Morgen um in ber Höllergruben. 


4 Morgen Weinberg im 2ogberg. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Der Zimmergeſell Georg Then zu Res 
&enborf hat freywillig auf bie Einleitung des 
Gantprozeffed angetragen, und iſt hierauf mes 
gen Geringfügigkeit der Mafje einziger Ediets⸗ 
tag zur Yıquidalion und Schlußverhandlung 

auf Droniag den 10. Yoril I. 3. 
früh um 9 Uhr InRedenborf anberaumt wor: 
den, wobey die Gläubiger bey Vermeldung 
bes Ausfchluffes fih anzumelden haben. 

Zu gleider Zeit wirb bad zur Maſſe ge: 
hoͤrige Gruntvermögen, befiehend - 
a) einem Wohnhaufe mit 2 fl. afakr., 
b) 1Sra. Feld im Kaldiofen mit 15 kr., 
c) ı Etüd Feld am Lichtenhainfe_ mit 
5 3/4 fr. Erbzind belaſtet, worauf bes 
reitö ein Gebot von 300 fl. rhn. flieht, noch⸗ 
mals zum Verſtriche aufgelegt, und bey er: 
folgenter Einwilligung ber Gläubiger unbe: 
bingt bingeſchlagen werten. 
Gereuth den 1. März 1826. 
Abelih von Hirſchiſches Datrimo 
a a ehe 


Keyßler. 


— — — — 

(5) 2. ARENA NE 4 . 
Johann Serhardt, von Ansbach gebürtig, 
venfionırter Bediente ber Freyfrau von Thün- 
gen zu Ditterswind, if am 28. v. M. Ein 
erlus, und mit Hinterlaffung eined geriiht- 
lid) depönirten Zeflaments nehschen, unb if 
nun zur Eröffnung und Befannmadung bie 
fes Teſtamenis Tagfahrt auf Mittwod ben 
12. Upril d. I. früh 8 Ahr am Amtsſitze zu 
Ditterswinb anberaumt. Da nun beffen Ins 
tefiaterben nicht genau befannt find, fo wer- 
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ben anburdh alle biejenigen, bie ſich als ſolche 
legitimiren koͤnnes, auf befagten Zag vorge: 
laden, um ber Zeflamentspublication beyzuwoͤh⸗ 
nen, und ihre allenfalifigen Anfprüdhe, bey Ver: 
meibung ber Richtberädfihtigung , geltend zu 


madıen. 
leid ift ber obige Tag auch gu Li⸗ 
quidation der etwaigen Schulden des Verleb⸗ 
ten beſtimmt, mer daher eine Forderung an 
die Seehardtiſche Derlaffenfhaft, oder ſonſtige 
Anjprühe zu machen gedenkt, hat folde an 
biefer Tagfahrt um ſo gewiſſer geltend zu mas 
den, als ſonſt bey Auseinanderſetzung der Sas 
be auf fie feine Rüdfiht genommen, unb 
die DBerlaffenfhaft an bie Zeflamentserben 
ausgebäntigt wird. 
Burgpreppach am 7. März; 1826. 
Freyherrlich von Thüngen: und von 
Eybifhes Patrimontal:-Geridt 
ter Elaffe Ditterswind. 
Schmitt, Pat.:Rigter. 
(3) 2. Släubiger:Borlabung. 
Die Gldubiger bed Johann Adam Foͤrſch 
alt zu Gräfenborf werben auf 

Donnerötag den 21. April 
gur Liquidation ber babenden Forberungen 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben , daß 
biejenigen , welche nicht erfcheinen, bey dieſem 
Merfahren nachher nicht mehr berückſichtiget 
werben follen. 

Höllerih am 18. Mär; 1826. 
Srenberrlih v. Thüngen’fdhed 
Watrimonial:Geriät. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel,a. o. 


Betanntmadung. 
Montag den 40. April 1.3. früh 9 Uhr 
werben bey-bem biefigen Rentamte 150 Sch. 
Weipen, 100 Sch. Korn, und 280 SH. Haber 
auf den Speichern bahier, Kleinlangheim und 
MWiefenbrunn liegend, salva ratificatione ver: 
fleigert, welches hiemit bekannt gemacht wird. 
Kitz'ngen am 29. Mär; 1826. 
Königl. Rentamt. 
2op. 
5)2_ Befanntmadbung N 
In Gemäßheit höchſter Derfügung vom 
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ten 6. M. wirb bie Jagd auf ber Markung 
Eußenhaufen einer weitern Verpachtung uns 
terfiellt, und biezu Tagfahrt auf 

Donnerstag ben 13. April 
Mormittagd 10 Uhr anberaumt, wo bie Ber 
fleigerung im Wirthshauſe zu Eußenhaufen 
abgehalten wirb, und hiezu jagdpachtfaͤhlge 
Liebhaber einladet. 

Meuſtadt am 27. Mär; 1826. 
Königlides Forſtamt. 
Staud, Forflm. 


3)2Betfanntmadhung. 

Montag ben 10. April I. I. Vormittags 
-40 Uhr werben beym unterfertigten Rentamte 
co Schäffel Weisen, 420 Schäffel_Korn, 
350 Schäffel Haber, ſaͤmmtlich vom Jahres⸗ 
ertrag 1825, auf dem Fruchtfpeicher zu Müns 
nerfiadt liegend, öffentlich verſtrichen. 

Dieß wird mıt tem Bepfügen befannt 
gemacht, daß jeber Streicher feine Gebote 
durch eine baare Daraufgabe von 30 fr. 
ver Schäffel beim Verſtriche felbf zu vere 
ſichern babe. 

oppenlauer ben 25. Mär; 1826. 
Königl. Rentamt Münnerſtadt. 
Gutmill. 


(3) 2. Miebmärfte zu Aub. 

Die DViehmärkte werben dahier folgend 
abgehalten, als: 

ber erſte Dindtag den 11. April, 

ber zweyte Dinstag ben 16. May, 

der dritte Dinstag den 6. Juny, 
biemit zur öffentlihen Kenntniß 
ringt 

VUub ben 16. März 1826. 

Die Gemeinde-Verwaltung. 


Betfanntmadhung. 

Wegen bed auf den 3. April d. F. dem - 
fegten Maria:Verfünbigungs- Feſtes wird bie 
in den Beplagen zum 35ten und 36ten Stüd des 
Fntelligenzblattes eingerüdte Getreid-Verſtei⸗ 
gerung zu Urſpringen am Dinstag ben 4. April 
abgehalten. ß 

Remlingen ben 27. März 1826. 
Gräft. Eatleltifhed Domainen- Amt 

Urforingen. 
Wöſch. 





Berichtigung— In der Ebictal:2abung vom k. Landgerichte Brüdenau, in ber Berlage zum 
57ten St. des Kr. Int.Bl. ©. 559 iſt zu lefen: Johann Leonard M ü (ler — fat Siömmen. 
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Intelligenzwefen 


— Amtlibe Artikel, 


(2,2. Strih8-Patent. 

Das vorhandene: Grundvermögen ber Ba- 
fentin Wagenbrönners. Witttb zu Rimvar, 
beſtehend in seinem Wohnhauſe mit Hautgar: 
ten, fammt. wahre 6 Morgen Weinberg 
und 8 Morgen Aderfeld, wird am 
9 Montag den 17: April 4, 3. 
tan 2 itht unter den. beym Stride 

nme zu machenden WVebingniffen auf. bem 
Ge ehebaoſe zu Rimpar öffenllich ‚ver: 


= 134 v. Ecart, Lbr. 


9 2. Gläubfger-Wortadung. ’ 
sFr Michael Bauſewein aus Hilperis- 
haufen, Bürger zu Kurnach, iſt wegen Geiſtes⸗ 
Eranfheit unter Curatel gefeßt worden, und 
ſe Yusmittelung beffen Vermögens notb: 





er 


wendig. Wer daher an benfelben eine For⸗ 


verang zu machen baf, muß ſolche Mittwody 


tem 49, April d. J früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes don ber 


iexorts anmelden. 
19 Würzburg den’15: März 3268. 
König ſches LZantgeridrnd WM. 
* Tu Eckart, Landr. 
Ed . Sriderid, Prct. 
3)2. Befanntmaoundg. 
&) Auf Antrag as Nohan &hropmenger 
von Gulzwiefen, wird zur Yufnahme ſaͤmmt⸗ 
licher Schulden de -und-zur Erklärung. 


ber Gläubiger über das weiter einzuleitende 


Jahrgang 1826, 


u, u 108 J 
Verfahren Zagfahrt auf Mittwoch den 1% 
April l. Is. früh 8 Uhr fefigefegt. ) 

Der Nichterfrheinende fol fur beytretend 
dem Befchluffe ver Mehrheit der Erfihienenen 
angefeben werben. 

YUrnfliein ben 10. Mär; 1826. t 

Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Dörffer, Aet. 


(3) 2. Epictal:Labung 

Da ſich Michael Feſer auf tem Dürr: 

bofe ben Concuräverfahren unterworfen bat, 

I werben bie Evictötage, wie folgt, ſeſt⸗ 

ejepl 

jur Anmeldung ber Forkerungen und, 
Benbringung der Bewelſe Mittwoch ter 
19. Aprıl i. 3. Vormittags 8 Uhr, 

2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angezeigten. Sorterungen, dann jur 
[aläbigen Verhandlung darüber Mittwoch 

der 47. Dap_l. 3. Bormittags 8 Uhr, 

wozu fänmtlide. Gläubiger des Michel Zrier, 
unter dem NRechtsnachthelle anber vorgelaben , 
werden, daß das Nichterſcheinen am erflen 
Evictötage den Ausfhluß von der gegenpär: 
tigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen am 
2ten Evictstage aber ben Verluſt ber an dem— 
fetten, vorzunehmenden Handlungen zur Folge 


Mengen ben 12. März ib... | 
nigliches Yandger =, = 
En REISEN SDR. 

Dörffe Fr At, 


(3)2. Ebicetal:-Labung. 
Valentin Stühler von Rügshofen bat 
ſich freywillig dem Eoncuröverfahren unter: 
worfen ; ed werben baher folgende Edictstage 
anberaumt; 
22 


x 
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4) zur Anmelbung der Forderungen und Aler Edictslag zur Vorbringung wechſelſei⸗ 
—* 5— auf Freytag ten ‚ tiger Einen mit Begrin 5 
14. April, Dinstag den 16. Map und 5 
2) zur Vorbringung der wedhfelfeitigen Ein Zter Edictstag ju den bepberjeitigen Schluß: 


‘_ eben biegegen auf Freytag ben 49. Map, 
3) zu ten Schlußhandlungen auf Freptag 
ben 16. Juny, 
dieſes Jahres jedesmal früh 8 Uhr. 
Simmtlihe bekannte und unbefannte 
Oläubiger werten hiezu unter dem Rechtes 
nachtheſte vorgeladen, daß das Ausbleiben am -. 
AUen Edictstage den Ausſchluß von dem Eon: 
carfe, bad Nihterfheinen an ben übrigen 
Ebiriötagen bad Ausfchließen mit ben tref⸗ 
enden Handlungen jur Folge hat. 
' ugleich werben alle jene, weldhe etwas 
von dem Vermögen ded Gemeinſchuldners be: 
en, aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich ihrer 
ae barauf dem Concursgerichte zu über: 
geben. 
 Gerofjhofen am 4. März 1826. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Zanbridter, 
DOberle, Rätöpr. 


(3) 2. A 
In Folge höchſter Weifungen Fönigl. 
Sreis.Neglerung, Kammer bes Innern, wer: 
en 


Freytag den 14. April d. 9. 
üb 10 Uhr 
bie dem Gofteshaufe zu Gäb 
2 Morgen Weinberg auf bem Gemeindehaufe 
allda unter ben bey ber —— 
brfannt gemacht werdenden Bebingungen df- 
Kate verfeigert, wozu Kaufsliebhaber ein: 
e 


u ad den 235. Mär; 1826. 
Öniglides Landgericht. 
Bass, Landrichier. 


eim gehoͤrigen 


öſch. 

5) 3. Edictan sadung. 
) Gegen bie Verlaſſenſchaft der Paulus 
Kefilerd Wittib von Prichſenſtadt iſt wegen 
—— gantmäßig zu verfahren; es 
—— daher bie Evictötage, wie folgt, Anbe: 

Taumi; 
Ater Ebichöfag zur Anmeldung und Nach— 
‚ woelfung der. Forderungen und etwaiger 
—— auf 
instag ben 41. April, 


gen auf 
Dinstag den 43. Jun 
biefed Jahres. 

Die Verhandlungen beginnen jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, und hat das Nihterfhei: - 
nen am -Iten Termin den Ausfchluf von ber 
Eoncursmaffe, dad Ausbleiben an den beyden 
andern Terminen den Ausſchluß ber treffen: 
ben Handlungen zur Folge, wonach jeder, - 
ber eine Forderung, aus welchem Grunde im- 
mer an bie Concursſache machen zu koͤnnen 
glaubt, fih achten kann. 

Gerolzhofen am 4. Märy 1826. . 

———— andgericht. 
Oberle, Rpret. 


(5) 3. Blaͤubiger Vorladung. 
Das unterm 30. December v. 38. 
die Michael Schöllerifhen Eheleute zu Eyers, 
ufen erlaffene Concurs - Erkenntnif bat die 
Rechtskraft befchritten. 
Die Ib ac Edictötage werben baher, 
wie folgt, be An 4 
1) zur Anmeldung. der Forberungen und 
“etwalgen Vorzugerechte fo wie zur Vor: 
legung ber Bewelsmitfel wirb Ater Evictd: 
tag auf Dinstag ben 11. April, 
2) zur Dorbringung ber Einwendungen ge: 
en ‚bie. angebraipten Forberungen und 
Vorzugsrechte Zter, Edictstag auf Ding: 
w Sl enkkunn Aier — f 
3) jur ußdandlung Sfer ag au 
jeb —8 81 Ge De Ir = ämmtli 
edes mal früh ranberaumt, wozu fämmtli: 
che Gläubiger ber gedachten et en Ehe: 
leute unter dem Rechtsnachtheile piemit vorgela- 
ben werben, daß bie Nichterſchetnenden am erfien 
Evictötage den Ausſchluß von der Maffe, die 
Ntichterf helnenben am Zen und 3ten Ediets— 
tage aber ben Ausſchluß mit ben treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben, z 
D. ——2 ben 11. Mär; 1826. 
Kon. Landgericht. 
xandr. Greb, 
BHalbig. 


(3) 3. Glaubige vonaq. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, —*2— Ver⸗ 





egen 


”>4 


55 
ahren "gegen Kafdar Kraus zu Müptfelb 
. n ſey, werben deſſen Öldubiger a 


Sreptag den 14. £. Mid. früh 8 Uhr unter“ 
dem Rechtsnachtheile anber vorgelaven, daß 
ter Ausbleibende bed Bellimmung bes wel: . 
teren Verfahrens unberuffidıtigt Bleibt. 5 
llerichſtadt am 7. Mär; 1826. 
iin —— 8 
erner richler. 
hen Httenweller. 
(3) 2. GläubigersBorfabung - 7, 


Da Sibilla Klingler, Witwe bed Bauern 
Philipp Klingler zu Hopferflabt, gegen bas 
landgerichtliche Ausfhagungs: Erkenntnip ins, 
nerhalb ber gefeplihen Zrifi tie Berufun 
nicht eingelegt bat,-fo werben nunmehr fol⸗ 
gende —— nn : Er Hingab 

zut ng.ber er v e 

Wer emeiöniltel und Dorsugsreibte auf, 
» Montag ben 17. April d. Id... 

gut. Vernehmlafjung und ſchlußlichen Vers 

banbfung auf. Diontag den 4. Map 1826 
jebedmal früh @ Ahr mit dem Bebeuten, 
daß: das Niterfpeinen am Alten Ebictds 
tage ben Ausfhluß von gegenmärtiger Mafle, 
außerbem aber vie Präclufiven mit ber tref 
fenden Handlung zur Folge habe. j 
Zugleich ' werden alle Yejenigen, melde > 
etwas von dem Wermögen ber Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen haben, aufgefortert, ſolches 
mit Vorbehalt ihrer Rechte dem Concursge⸗ 
rihte zu übergeben. ui 


e Br F aͤrz 1226. 
ee, und ride 
129 Beh Krankh. des Vorſt. 


Geffner, Lig. Act. 


(3) 2. Gläubiger-Borladung. 
Sedaflian Pickel, Webermeifler von Gel: 
terdheim,, ſtellle ben Antrag auf Vorrufung 
—— Gläubiger, ‚um. denſelben einen Zah⸗ 
öplan vorzulegen, x . mit ihnen ;e 
Stundungd:Dertrag abzu 





en 
legen. Ä 


heit ver Erſchlenenen zuflinmend erachtet 


werben. 


MWernet am 24. Februar 1826. 
Königlibes Landgericht. — 
Ben Erfranf. bes Dorf. 

Sramer, Lat.:Act. 
Kirchgeßner, Pret. 


(3) 3- merke ineEnds 
Am Donnerstag den 13. April d. Fre. 
früh 9 Uhr wird auf bem hiefigen Gemeinde: 
baufe das nachbeſchriebene, zur Concursmaſſe 
bed Michael Hofmann von bier gehörige 
Grunbverimögen verſtrichen. Fremde Kau 
liebhaber haben ſich uber Beſiß⸗ und Zap 
fungsfäbigkeit ausjumelfen. 
Hie zů ladet ein 
ulzbeim ben 9. März 1826. 
fürfttih v. Thurn und Larifdhed 
ir 
ey, KHerfhaftsrichter. 
Beiller, H.G.Act. 
Befdhreibung 


Ein Wohnhaus Nro, 28, mit Stallung, 
Scheuer, Hofhaͤuschen, Kalter, Schwein: 
flallung, Hofriethb und .Baugarten, Ge: 
meinbes und Schäferegrecht, und ben zum 
Haufe getheilten Gemeindbegründen von 
5 3/4 Morgen Feld und 1/2 Morgen 


iefen. N 
2, 

Ein gefähloffenes Gütlein Feld, zum Herbft- 
hof gebörlg, beflebend in 39 M .20 Rus 
then Feld und 8,9% Morgen Wiefen. 

1/2 Morgen Feld 8 der dürren Wieſe. 

2 1/4 Morgen Feld im Höplein, 

6 
4 1/2 Morgen Feld in ber Höllergruben. 
6 


4 Morgen Weinberg im Logberg. 


3 werben demnah fümmtlihe Gläubl (5) 2 Ebictai-fadung. 


a: 
rer 


Montag ben 47. U ' 
3 
e gemacht 


7 

Bor 8 9 Uhr zur fi * 
ee Akten “auf " 
werbenben 
Rechts 
Nichterſ 


ger bed Sebaſtian Plilel auf 
d 


heile anher vorgeladen, baß bie 
einenben dem —X der Deehrs 


worfe 


Johann Rudolph jung zu Grettflabt bat’ 
ſich Fremillig dem Ban oe wann * 


n. ‚ 
Es werden baher folgende Edietstage 


Zahlungs: Worfihläge unter dem feftgefeh 


t: 
ter Evictötag auf Dindtag den 18. April 
d. J. früh 9 Uhr ur Anbringung ber 


ME — 


Be nter oe —— 


tag (ben —— 
ai ex ut * en Bub: bie 
= n a te unter 
ailheüe de —* uſſes mit den 

inte EN 1 


ter Ebd auf Dinskag ben 20. Jung 
s zun S ae ebenfalls, El 
:34 a mit ‚dem ea des ah 
— * Schlußhandlung 
sulzbeim am 16. März 1836.— 
Bürkt Thurn unb veritges 
——— 
ed, PR r 
Sälotter, Pet. 
5 efanntimadbumg. 
@ ah Audringen etnes Gldubiges; fo 
dad den Karl Wießner von Bergtheim zu: 
fiehende Wohnhaus in Urſpringen Donners- 
tag’den 13, April dieſes Jahrs öffentlich im 
Lungsfätige Ct —— —— zah⸗ 
-Jungsfäbige Strichsliebhaber einlade 
"ke — en den 10. März 16 
oraflie Bapettifors Sgerrfänfte 


—— Bar, Serben. Au 
20m | Amts» Verweſer. et, 
FREE Ta Fr Braun. 


) 2. BläusigerrBortabung.' 
‚Veit, Redes Witwe von Dürrfelb 
u —66 ahlungsvorſchlage mad 


wi hr Een 18.. pet v. J. aut 


früh gaga — enied wird ange: 
nommen, a ließe er fih dem Beſchlu —* 
ber Mehrheit -Gläubiger an. 


rien vs ähen. ia 
ten a "fl? 2 
Res: — 

DE ‚„Qeranntmadung 
erngut des Johanne Schmit 
u —— in einem Wohn⸗ und 
—** einer Scheuer und 4 Zhellen” 

— — 33 6 Zen 86: Ruthen 


— ——n ——— — 


N 


376. 
werk 82 en ‚onlefen Y 
— a Toll 59 


an Er A an 
nden verkauft Tieren . Boja } 
“ n —* — einlaͤdet. 
Hoͤllerſch am 7. März 
Freyh. von TE Sa Patrimo⸗ 
nlal 


——— ——— 
Diese, a.%8, 


eranntmadung (2) 
Nahdem der am 9, December u. J. ab, 
aefchlöffene Accord des Schulhausbaues in 
DOberaltertheim die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erbatten bat jo wird zur weitern 8608: : 
dirunge dieſes Bauweſens Conmiſſſon auf ı 
Sanstäg ben 15. Adrtl>1826 im Orte Ober; ) 
ee a angefegtr und befäpigte Wertleute 
iegu ge 

Auswärtige. Meiſter —— nur mit le: 
galen Zeugniffen über Sea und’ Der; 
mögen zum Stride gela 

Remlingen am 24. 
Srattio Ealeıliae ———— 


—— Such, —5— Tale mr 


— — —— — 

8* Befkanntmchunq, 
Fa Genäßheit hoͤchſter — vom 
tend. M. wird die Jagd auf der Maͤrkung 

———— einer weitern Verpachtung un⸗n 


terſtellt, und hiezu Tagfahrt auf 
Dunnerötag Dir April 
Vormittags 10 Uhr arg ti mo die Der: 


fieigerung it Wircbshaufe. gu Cafendaufen 
abgehalten wirdy «umb) hirau iagepadifäpige 
ziehe einlabef. 
Neu Bu m 

38 BR 23: alt —* drei 


7 un Sorin. 
S— 


* hir 


Fi 
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14° tur - 
@ arte" zu Mt 
BE 8 rtte wer N IBayler Fond 
abgebalten, ats: 
ber erfle Dindfag ben 11 Anril, 
ber zwente Dinstag den I6. Mayı 
ber dritte Dinstag den’ 6. Funy, 
welches blemit ‚sur oͤffentlichen —— 
bringt 
Aub ben 16 me 1826. 
"Die —236 Verwaltung. 
— —— — — 
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Beplage zu 
d 


Intellige 


m 40m Stüd 
e 8 


918 


unzblattes 


für den 





Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 6. April 


1926. 





intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 





Befanntmadhung.. 
In der Nacht vom 26. auf ben 27. d. M. 
find aus ber Scheune bes Götz Strauß, zu 
Goltbah 2 Gebunde Zahneifen im Werthe 
zu 28 Gulden entwendet worden. , 
Sammtliche Juſtig⸗ und- a ge 
ben werben erfucht, zur Entdeckung des Thaͤ— 
terd und Habhaftwerbung bed Entwenteten 
mitjumirfen. Er 
» : Aldaftenburg ben 31. Mär; 1826, _. 
Königlides Kreiszu. Städtgericht. 
WReuter, Director, 
TIER Kühn, Prt. 


3)3. Gläubiger-Dorlabung. 

Franz Mihart.Baufewein aus Hilperlö: 
haufen, Sürger zu Kuͤrnach, ifi wegen Geiſtes— 
Eranfheit-unier. Curatel geſeßt worden, und 
If die Anömittelung, deſſen Vermögens notb: 
wendig. Wer, daher an denſelben eine For— 
derung zu machen bat, muß. ſolche Mittwoch 
ben 19.- Adril dv, 3. früb 5 Uhr unter dem 
NRehtönachtheile des Ausſchluſſes von ter 
Meafte bierorts Aanmielben. 

MWiür;burg beh 15. März; 1826. 

Königlihes Lantgerihtr. d. M. 

9. Ed art, Landr. 
n “ Stiderid, SPret. 


G Bebanntmaqchhung. 

Dem Ortsnachbarn Simon Emmerling 
u Versbach würden Samstag ven 25. d. M. 
—** zwiſchen 8 und 9 Uhr miltelſt Ein⸗ 
fleigend aus feinem Wohnhauſe folgende Ge⸗ 
genflänbe entwendet; 


Jaͤhtgang 1826, 





4) ein dunkelblauer tuchener Oberrock mit 
gefponnenen Knöpfen, im Werthe zu 20 fl., 
2) ein bunfelblaued tuchenes Camiſol mit 
bergleichen Knöpfen, im Werthe zu beys 


läutig 12 flar 
3) 2 Siücke gebleichtes flächfened Tuch, zus 
fammen -beyläufig 60 Ellen, werth per Eile 


50 er, Er 
4) ein Stüd gebleichtes baummollened Tuch, 
7 bis 8 Ellen, werth ver Elle 40 kr., 
5) ein Leinlach, ohngefähr 4Ellen lang und 
"25 Ellen breit, werth 4 fl., 
6) ein Tiſchtuch mit rothen Quaſten, werth 


3 fl, 
7) ein-blau gewürfelter Bettüberiug, bey: . 
laͤufig 3 Ellen lang und 2 Ellen breit, 
werth 3, 
8) ein Paar ganz neu vorgeſchuhte Stiefel, 
werth 2 fl. 42 fr. 

Man erfucht fänmtliche Fufliz- und Po- 
lizey⸗Behörden, zur Entdeckung bed Thaters 
und der entwendeten Gegenſtaͤnde mitzuwirken, 
und im Falle ſich etwas Sachdienſames ergeben 


ſollte gefälsat Nachricht ander zu ertheifen, 


arjburg ben 30. won 1826. 
Köoͤnigliches Landgeridtr. d. M. 
Ben Verb. ted Dorf. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilbelm, Rpret, 


(Da Betfanntmadung. 
Andreas Schrägenmener von Gerbrunn 
ill feinen Kindern die Grunttbeilung reis 
den; da biequ befjen Schuldenſtand zu wiffen 
nothwendig iſt, fo wird zur Schufden:Eonjige 
nation Tagfahrt auf i 
Montag den 24. April d. J. 
. früh 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die nicht erfchienenen Öläubiger als einwilis 
73 


\ 


8% 


‚gend In ben Beſchluß ber Stimmenmehrheit 
ber Erſchienenen angefeben werten follen. 
* re - 16. Mär; — m 

Koͤnighiches Landgerichter. d. M. 
„Bey. Verh. des Votſi. 
Dr. Kiliant, Actuar. 

ilbeim, 


(2) 41. Betanntmadbung: 

n dem Gante des Johann Dürr von 
Randersacker wird das Maffa:Vermöyen,.bes 
Krbend in einem Wohnbawe ſammt Garten 
und Stallung, dann beuläufig 8 Morgen 
Meinberg, einiged Acker⸗ Wiefeu- und Baym-: 
feld, auf 3 Weihnachtsziele öffentlich verfirie 
gben, ‚wozu .auf Samstag den 15. Upril d. 3. 
Nahmittugd Udr ‚auf dem Gemeindehaufe 
An Rantersader Tagfaprt feiigefegt wird, 

ürzburg ben 30. Mär, 1826. 
Königlides Kandgerihtx.d. M. 
v. Edart, Landr. 
ottenhAufer 1. p . 


RNoret. 


65. Bekanntma ch ung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des. derledten 
Seorg Joſeph Trof zu Thüngersheim einen 
Anſpruch machen will, bat folden am 

Montag Eu 75 b. 3. 
fr r 
dahler anzubringen, widrigenfalls ußels 
nanderfcgung der Verlaffenfchaft ‚darauf keine 
Ruckſicht genommen wird. 

Wuͤrzburg ben 14. März 4826. 
Könıglihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Lanbricter. 

Warmuth, 


————— 

G) 2. Shulden: Liquidation. 
Da Andreas Gerhard ledig zuMuppreditd: 
haufen fein (Ammtliches ‚Grundvermögen zu 
—— Willens il, fo wird es nothwen« 
big, 
ausgeſchrieben werte, 

In biefer Yofiht werben glle befannten 
pnd unbefannten Gläubiger ded genannten Ans 
dreas Gerhard, welche an denfelben ober auf 


fin — Anſprüche zu maden geden⸗ 

‚en, au 

Montag ten 17. April d. J. 
frub 8 ũbr * unterzeichneten Landgerichte 
Srgeladen, um ihre Unſpruche geltend zu mas 

‚Sen, unter bem Rechtsnachthelie, baß fie in 


atſſehung beffen ‚dep dieſem Verfahren unbe 


u 


daß eine förmliche Schulden-Eonfiguation. 


‚580 


gende Kuaufsvertrag befidiiget werbe, 
= —5 — St. Bra 1826. ie 
ide anbger r. d. 
= 0.8 ar te Bandr. . 
Schwab, Rpräd. 


a ô ô ô ô —— 
(5)3. Betannatmadung. 
Baltbaſar Schmitt Wittiber von Thün 
Fa will fein Bermögen an feinen Schwie: 
gerfobn Peter Börner von ba abtreten. 
Mer daher einen Anfprud an — * 
Schwitt zu machen, gedentt, hat folden 
Montag ten 24. April d: J. früh B Uhr 
unter bem Mechtönahiheile dabier gelfend pu 
maden, baß anfonit die Yusbleißenden bep 
dem Eünftigen Verfahren unberückſichtiget ge: 
‚laffen werben. — 
irzburg den 45. März 1826. 
Königlides Zandgerihtr. d. MR. 
2. Eckart, Landrichter. 
Warmuth. 


6G) 4. Bekanatmaqchung. 


Bey dem unterzeichneten Fön. Rentamte 
werben Frebtag ben 14. d. Ms. Vormi 





Juͤhr 22 4/2 SHäffel-Berfle, 30 1/5 Co. 
Dinke —* ze —443 


[dingsfeld Liegt , deßgleichen 9 Schaͤffel 
an Wurnıe angeſtochener Weipen, aus dem 
Erntejahre 1824, ‚salva ratificatione öffentlich 
oerfleigert. 

ieß bringt gur ‚Kenntniß 

ürzburg den 3. April 1826. 
ba kön. Nentamt Würzburg [SDR 
: Eblen. 


(5) 3. ee 

Auf Untrag des Johann Strohmenger 
von Suljmiefen, wirb zur Yufnahme 3* 
licher Schalden deſſelben und zur Erflärung 
der Glaͤubiger über das weiter einsuleitende 
Verfahren Tagfahrt auf Mittwoch ben 12, 
April (. 33. fruͤh 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Der ui heinende fol für beptretend 
‚bem Beſchluſſe der Mehrpeif ber Erfepienenen 


en werben. 
a ben 10. Mär; 1826. 
öniglides Landgericht. 
* le Zanbri Er 
Dörffer, Ack. 


* 
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66) 3: EC rietals !abung 

Da fih Michael Feſer auf dem Dürr: 
hofe dem Goncursverfahren unterworfen. hat , 
fo werden die Gbicistage, wie folgt, fell 


fröt: 
nd 4) sur Unmeldung ber Forberungen und 
Benbringung ber Beweſſe Mittwoch ber 
49. April. 3. Vormittags 8 Ubr, 

2) sur Vorbringung ber inrchen gegen 
tie angezeigten Sorberungen, bann zur 
fhlüßigen & — daruber Mittwoch 
ber 17. Day I. 3. Vormittags 8 Uhr, 

wozu fämmtliche Gläubiger des Michel Feſer 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgeladen 
werten, ,. daß das Nichterſcheinen am erfien 
Ebicistage- ben Ausflug von ber gegenmär- 
figen Goncursmaffe , das Nihterfheinen am 
gten Grichdtage aber ben Beılufl ber an dem⸗ 
— dotzunehmenden Handlungen zur Folge 


Arnſtein ben 12. Mär; 1826, . 
Königlided Landgeridtr 
Keller, Zr 


(@) 1: Shietafstadbung. 
Gegen Audreas Stürmer im Kichfhön 
Bad) Ii.der Gantprozeß eingeleitet, wozu nade 
ſtehende Edictstage, als; 
Uer zur Anmeldung- der Forderungen und 
ihrer · Vorzugsrechte, mit —— Be⸗ 
weisführung auf Dinstag-ten 2. Mayh, 


.. gier zur Dorbringung wechſelſeitiger Ein: 


reden unter Begründung biefer auf Frep⸗ 
tag. ber 2. Fand *. 
ʒter zu ben beyberfeitigen Schluß ſahen auf 
BDinetag den 4. Jalged. J 
mal früh 8 Uhr, unter 
Keen -anberaumt werben, baß das Ausblei⸗ 
ten Edietstage den Ausſchluß von 
ber ‚ an ben übrigen Tagen den Aus⸗ 
(sn J den treffenden Handlungen: zur: 
e 5 . . . 
—— am 4. Mär; 1826.- 
1 Ere 295 Trial a 
nt HR Hmitk, en. = 
* Sberle up 
Edietal;fadung | 
afentin. Stühler von Nügdhofen hat 
ſich fregmillig dem oncursverfahren unters 


gt 
D 
J 





3. 
05 


€ 
worfeni'; ed werben daher folgende Edichötage‘ 


Dörffer Mi 


bem- Hadhtpeife - 
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4). zur Anmeldung ber Forberungen unb 
beren Vorzugsrechte auf Freytag ben. 
14. April, 

2) zur Vorbringung ber wedifelfeitigen Eins 
reben biegegen auf Breytag ben 19: Map - 

5) ju ven Schlußhandlungen · auf Freytag 


ben 16. Juny, 
Biefes- Jahres jetesmal früh 8 Uhr. 
Saͤmmtliche bekannte und unbekannte‘ 
Glaͤubiger werben hiezu unter bem Rechte: 
nachthelle- vorgeladen, daß bad Ausbleiben am: 
iten Evictätage ben Ausſchluß von dem Con— 


eurfe,: bad Nichterfiheinen an den übrigen 
Edictttagen das Ausfchliefen mit ben tref: - 
fenben —— * Folge hat. 


Zugleich werden alle jene, welche etwas 
von dem Bermoͤgen des Gemeinfchuldners be⸗ 
Be aufgefertert, ſolches vorbehalilich ihrer’ 
.. dem Eoncurdgerichte zu übers 

en. : 
Gerolzhofen am 4, März 1826. 
Königlihes LZandbgerigh 
Schmitt, Zanbriäter. 
Oberle, Rehtspr. 
)1. Betanntwadung. 

Das In ber Concursſache gegen Leonard : 
Nöder zu Bunbdrf erlaffene Prioritats-Er— 
Benntnid warb unter- bem Neuligen ad val- 
vas poablicas in vim pnblicationis angeheftet, 
wovon bie Intereſſenien hlemlt in Kenntniß⸗ 
gefegt werten. NS 

Hofheim ten 21. März 1826. 

Köntigl. Landgeridt. 
5, G. Ko Steder, Landr. 
J. A. Emmert, %og.Mk.- 


un 
(3) 2 GläubigersBorlabung. 
Die Glänbiger ber Martha, Wittme bes: 
Johannes Sleihmann zu Holzhaufen, werben: 
zur Ziquibation ihrer Forderungen unb Erflär: 
rung über ben abgefchloffenen Butdabires- 


funge- und: Rabrungs-Bertrag auf 


Breptag: ben —* sort b. J. 
n 
unter bern Rechtsnachthelle hie her dorgelaben, 
aß die: Unsbleibenden bey: dem U fölufe- 
der hart unberüdfichtigt bleiben. 
A 


d 34 Hr —— ar 
niglides Bandgerigt.- 

a8-,. Banbr:- ; 
u Vogt:. 


(a)! 
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(5) 2 Edictals>2abung. 
Der Caſpar Schlereth zu Feuerthal hat 
ſich dem Concurs-Verfahren frepwilliig unter: 
vorfen. Es wird hiernach wegen Unbedeu⸗ 
tenheit der Maſſe einziger. Edicistag auf 
Freytag den 28. April 
Vormittags 9 Uhr 
angefebt , wo alle Forderungen unter Strafe 
bes Verſchluſſes anzuzeigen. und in beaziin; 
ben, bie ECinreden bed Gemeinſchuldners und 
ber Erebitorfhaft zu vernehmen und Schluß: 
handlungen zu pflegen find. 

Zugleih ft zur Verwerthung des bie 
Concursmaffe bildenden, ‚aus einem balben 
Haufe, 2 Weinbergen und einigen Artfel: 
bern befiebende Vermögens auf 

"Montag den 24. April 
Nachmittags 2 Uhr 
im Drte Feuerthal Termin anberaumt. 

Hammelburg am 3. März 1826. 

Königlibes Landgericht. 

8. 9. Gößmann, Landridter. 

- Weber, 


— — — — 
G) ,Bekanun maqhung. 

Die Georg Ertiſchen Eheleute ju Greß— 
hauſen, haben ıbr ſammtliches Vermögen an 
ihre Kinder gegen Vorbehalt eines Nahrungs⸗ 
Aus,uges abgelreten. 

Säanmmtiliche Gläubiger derſelben werben 
baher zur Anbringung und Richtigſſeliung ihrer 
orberungen, dann Erklärung uber obigen 
{ — auf J 
onnerstag ten 20. April db, J. 
rüh 8 Uhr - 

unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden bey Abſchluß ber Thei⸗ 

lung nicht beruckſichtigt werden. 

Haßfurt ten 15. März 1826. 

Königlidhes Landgericht. 
Haas, Lanpr, 


. — — — Vogt. 
(5) 5. Bekanntmachung.— 
In Folge höchſter Weiſungen königl. 


Zreie meglerũns Kammer bes Innern, wer 
en ms, 
Freytag ben 44. April d. I. 


— üb 410 Uhr RR, 
bie dem Gotteshaufe zu Gäbheim gehörigen 
2 Morgen Weinberg auf dem Gemgindehaufe 
alta unter den bey. ver. Stridstagfahrt 
befannt gemacht werbenden Bebingungen öf- 
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fenttiä verligert, wozu Kaufsliebhaber ein» 
ade 


furt den 23. März; 1826. 
* oͤnigliches Landgericht. 


Haas, Lantrichier. ⸗ 
wvoſa. 
@)41 Epictal-2abun 


0. 
Johann Adam Zentgraf alt von Lahrbach 
bat füh freywillig dem Goncusverfahren uns 
lerworfen. 
Wegen Geringfögigkeit der Maſſe wird 
einziger — Apr b. 3 
ttwoch den 19. April db. 3. - 
früh 8 Uhr 


zur Anbringung der Forterungen mit ifreh 
etwaigen Vorzugerechten, und Angabe ber 
Beweismittel dafür, zur Erklärung barauf, 
dann zu ben beyterfeitigen Schlußhankfungen 
anberaumf,moben die Gläubiger unter dem 
Rechtsnachthelle des Ausſchluſſes von ber Eon⸗ 
cursmaſſe, refp. imit den ireffenden Handlun⸗ 
gen, — nennen, — werden: 





ugleih werden diejenigen, welche von 

tem Vermögen bed. Bemeinfihuldners etwas 

in Hänten haben, aufgefordert, ſolches unter 

Vordehalt ihrer; Rechte und bey Strafe bes 

—— bey dem unlerfertiglen 

——— zu übergeben. — 
BHuders am 28. März 168268. 

Königliches Bandgericht. 
Element, 2or, 

I She n. 


Publicänmd üm. 

Der ın ber Beplage, zum 35ten Stüde 
des Krelsblatfes von Mas Seife, 516 ange: 
kündigte, Weihoerjirih ‚auf Dem Gemeinde, 
dauje zu Gulgjeld aA, dat nitht Statt, 

Kitengen den ĩ. April 1826, 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr, 
Wagner. 


— — — — 
GSlaubiger orlabung 
Michael Bauch von Rohrbach will mit 
feinen Gläubigen einen Sfündungs:Vertrag 
abfehfiegen. Es wird baher zur Anmeldung 
ber Forderungen, ſo wie. zur erklärung über 
ben vorzalegenden Zahlungsplan Tagfahrt auf 
Miitwoch den: 5. Wiep d. 5 


# no hear ie : 
unfer dem Rechtsnachthelle anderaumt, daß die 
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nicht erſchlenenen Gläubiger. ald einmilli 
in ben Beſchluß ber Mehrheit ver Erſchſene— 
nen angefeben werben. 
Karlitabt den 25. März 1826. . 
Königlidbes Landgericht. 
- Ben Krankh. d. Vorſt. 
Mohr, Loger.: Act. 
- Bittner, Pret. 


— — ⸗— 

— Diebſtahls-Anzeige. 

Am 28. v. M. wurden dem Ortsnach⸗ 
barn Joſeph Kneff von Großeibſtadt aus eis 
ner Kammer in feinem Haufe nachfolgende 
GBegenſtaͤnde entwendet: 

a) jmed ginnene Zeller, ber eine mit ben 
Buchſtaben H. R. ber andere mit H.1.B. 
bezeichnet, werth 1 fl. 30 Fr., . 

b) jwep weiße getretene Zafelingen. mit 
viereligen Wuͤrfeln, durch bag eine a: 
feltuhlief in der Mitte eine rothe Borde 
von fürkifchem Garn, unb auf bepden 
Eeiten war ſolches mit weißen Borben 

eben, oben und unten aber befanden 
ſich weiße gefiridte Tradel, auf der rech⸗ 
ten Seite des Tafeltuches oben leben 
pie Buchſtaben A. N, I, und auf ker 


finten Seite unten fiebt I+H +5, beps 
des von roth türkifhem Garn. j 
Das andere Tafeltuch hat inber Mitte 
durdlaufend eine weiße Borbe., fl 
oben und unten mit Zrateln befept, 
an beyten Seiten aber war ſolches 
bios eingenaht. Beyde Tafeltücher 


8 fl. werih, j 
. €) jwey Stränge welßer Zivirm, 1 2 wertd, 
und 9 Zajpeln flachſenes Garn, fl.12 fr.) 
a) 8 Niemen türred Fleifh, 
Simmilidhe Polizep- Behörten werben 
Afuht, auf bie entivendefen Gegenflände ſo⸗ 
wobl als ben zur Zelt noch unbekannten Thaͤ⸗ 
ter zu wachen und im Enttedungsfalle als⸗ 
baftige Anzeige dem Untesfuhungs.Gerigte 
zu madıen. ; —— — 
——— — 
Konigliches Landgericht. 
F wön ar: :. 23 RE 
i 0 5eiedr id. . pr. 
6) 2' Gläubiger:Dorlabung. 
Die Jobann Schmittiſchen Eheleute von 


Nannangen haben ſich freywillig dem ons 
everfahren unterworfein, und wird megen 


\ E 
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Unbebeutenheit ber Maffe einziger Ebictötag 

auf Mittwod) ben 49 Mpril I. 3. 
Mormittage 9 Uhr | 
fefigefegt, wozu ſaͤmmtliche Creditoren ber 
cridarifihen Eheleute unter Strafe des Aus— 
ag vom Concurfe, refp. mit den freffens 
ven Handlungen andurch hieher vorbeſchleden 
werden. 

Münnerſtadt am 20. März 1826. 
Königl. Landgericht, 
Kelleri, Lor. 

Sambaber, bar. Ask. 


(3) 2. Befanntmadung. 

An der Goncursfadhe des Martin Schul— 
tbeis von Baſtheim it vom Freytag den Tien 
April d. F. an das Vorzuge:Crfenntniß flatt 
ber Publication 60 Zage lang im hiefigen 
Gerihtsvorplage angeheftet. 

Diellerictiadt am 29. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Werner, 2er. 

Dttenmeller. 


5 Bekonntmadnn 
Einige gegen Chriſtoph Schenk alt zu 
Eibelitabt verhängte Erecutionen wegen Zins 
fen, verbunden mit Gapital:Auffundigungen, 
machen die Unterfuhung bed Vermoͤgens und 
Schouldenſtandes deffelben nothwendig, um ba3 
gegen benfelben einzuleitende Der ahren £r: 
meſſen zu können. 

Dem zu Sofge werben alle biejenigen, 
welche Rede. nfprüche an gedachten Ehen 
zu machen haben, aufgeforbert, biefelben Frey⸗ 
tag ten 21. Upril d. 38. früh 9 Uhr um fo 
mehr dahier anzubringen, als bie Aus blei⸗ 
benden bey Bellimmung bed weiteren Ber: 
fahrend nicht berüdſichtiget und im Balle 
einer güflichen Webereinkünft für zuffimmend 
zu ben Befihluß ber Mebrzahl ber Erſchie⸗ 
nenen gebalten werben füllen. 

-Odhfenfurt den 9." März 1826. 

- KRönigl. Landgericht. 
: ur : Verb. Bed Vorſt. 
effner, LogAet. 


— — — — 
Daebſtahls-Anzeige. 
Wor etwa: 5 —4 Moden wurken ker 
Philipp Fuchs Wittib zu Obervolkach aus 
cidem in der oberen Etage ihres Hauſes »in 
einer dortigen — — — 
fenen: Behälter! . a MI Risman al A 
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20 En felnes Häufentüd),: 
5 Ellen aröbereö detto, und- 
21/2 Ellen Bettzwillich, 


fm Gefammtanfälage zu 7 fl. 60 Er. enk. 


ivenbet. 


Das feinere Haͤgfentuch war etwa 4-4/2- 


Ellen breit» und erſt. bald gebleicht, das grös 
bere aber aanz, und blos ein Reft, an dem 


bie Bleichſchleifen / noch befindlid) warem. Der- 
j ac wg war gleichfalls ungebleiiht, und- 


von hausgemächten ze i 


ar bringt: diefen 
lichen Kenntniß mit“ dem Erſuchen an bie 
treffenden Behoͤrden, zur Entbedlung de 
Thaͤters und ber’ entiwenbeten Objecte tätig 


mitzuwirken, und ein allenfalljiges- Refulter: 


r mitzutbeilen; 
pain . * * —— * 
oni es Laudger —. 

3 l. Berb: db. br; 
Greb, Xet.- 





Gläubiger-Borladung 
Miulentin freiher von Sömmerach 


will feine Gläubiger zu einer Zahlungs: Nach; 


ſicht vermögen. 

Zu _biefem Zwecke haben: beffen GSlaͤubl⸗ 
ger am Dinstag den 25, Aprild. 3. früy 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile dadler zu erſchel⸗ 
nen, daß bie Ausbleibenden in:ben von der 


Mrebrheit ber Erfchienenen  gefait werdenden: 


Seſchluß ald einwilligend gehalten werben. 
ea ben 29. März 18236. 
Königlihes Lanbgerigt.- 
2. l. Verh. d. Vorſt. 
Greb, Act. 
Frieberlch, Pick; 
(87.35: Slaubiger⸗Vorladung. 


Sebaſtian Pickel, Webermeiſter von Gel— 


dersheim/ flellie. den Antrag auf Vorrufung 


Es Glaubiger, um benfelben einen Zah⸗ 
re vorzulegen, Wir mit: ihnen einen: 
Stün 


dungs: Vertrag abzufhließen.- - _ 
Es werben: —2 ſammtliche Glaͤubi⸗ 
ger’ bed Sebaſtlan Pickel auf. 


* — den 3 * — 
em 9 rzur Liquidirung or⸗ 
derungen unb — Br hp gemacht 


werdenden Zahlungs: Vorſchlaͤge unter: bem 
tönadhtheile vorgeladen, daß bie 
Biäjerfipeinenben vom Zeile ber Aheke 


U — 


ge 
lebſahl zur öffent:- 


Friederich. 
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* ber Erſchienenen zuſtimmend erachtet 
werben. | 
Woerneck am 24. Februar 1826. 
s öniglided Lanpdgerigt.- 
. Bey Erfranf. tes Vorſt. 
Cramer, Logr⸗Act, 
Kirchgeßner, Pret. 


B Fanntmadung. 

In ter Debitfahe des Loreng Heberich 
gu Schnoct enwerth wird ber Aufttich TAmınte 
ter Realitäten, beſtehend in einem Wohn; 
baufe mit ©smeincereht, 5 1/2 Morgen 
Yıt: und Krautfeld, dann 1/2 Morgen Wein— 
berg, Cam tag den 22: April-L F;-im Dete 
Schnackenwerth vorgenommen. 

Werne den 29. März 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Krankh. bes Landr. 
Cramer; Ldg.-Xet. 


— — — — 
(8) 3. a eo Serfsiune 

Veit Reders Wittwe vun Dürrfeld will 
ihren Öldubigern Zahlungsvorſchlaͤge machen, 
wozu — auf 

——— instag den 18. April d. J. 
früh 9 Uhr anberaumt ifi. 

Don ee an no uk 
nommen, a h er ſich dem Beſchluſſe 
der Mehrheit der Gläubiger an. ſo 

Sul zheim den 14. Maͤrz 1826. - 
—— von Shurnz und Taxiſches 
u 

€ — 
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Hr Ebictal: Ladung. 

Di die Mihael Schlegelmilhifhe Witt: 
ve zu Krautheim ihre Infolvenz ſelbſt er: 
ärt bat’, fo wurde unterm Aifen b. Wis 

ver Unlverſal Concuis erkannt. 
* — ſonach die geſetzlichen Ebicts 
ge, * —— 
4) ‚ger ee SE Seeger und 
n gebörigen Rachweiſung "ben 
18. ac Aid — 


ar Goldringung ber Elaret 
en en 
die otberungn auf er 
9. May, und’ 
5) jur Schlußverhanblung auf den 23ten 


ad, 
edesmal · Vormittage 9 Uhr anberaumt;:und 
zu ſaͤmmtliche unbekannte-, Gläubiger der 
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Gemeinfäulbnerin hiermit öffentlich unterbem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am Ken Edielstage die Ausſchließung 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen Gans 
.eurdnaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Edictötagen aber die Ausfıhließung mit den 
an benjelben vorjunehmenten Handlungen 
‚zur Beige hat. ° . 

Bugleih werten biejonigen, melde et⸗ 
was vocı Dermögen ber Genteinfihuldnerin 
in — baben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erſatzes aufgeforbert, ſolches unter 
Dorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu ‚uber: 

eben. 
Ruͤdenhauſen ten 13. März 1826. 
Gräflih Caſtelliſches Herrfhafts: 
Gericht. 
Neeſer, DR. 
Kelnharb. 


(3)2. Etrihs:Befan tmadung. 
Das zur. Weorg Borliifchen.Euncursmafle 
Dampfad gehörige Grundoermoͤgen, bes 
hend in Haus, Hofrietb, Scheuer, Stal⸗ 
er; —F iezu gehöriges Artfeld und 
2 orgen j ‘ . 
4 Dr —E freyherrlich von Fuchs⸗ 
ches Leben, — 
ferner an ledigen Stüden: 
6 Worgen Urıfeld, 
fürfilich Zi und Zarifche Zehen, 
4 3/4 Morgen beraleichen, 
Weſtheimer Pfarrepleben, und _ 
5 1/4 Meigen Artfeld, bann 
2 4/2 Morgen Wieſen, 
frepperrlid) von Seckendorfiſche Leben, 
wird am 
Montag ben 24. Adril d. J. 
e Dampf, Pr N efifden Woh⸗ 
im Orte Dampfad in ber Bo n 
—— oͤffentlichen Striche ausgeſetzt. 
Beſiß⸗ und zahlungsfählge Liebhaber wer⸗ 
ten dieju mit dem Bemerken eingeladen, bad 
die Strichsbedingniſſe, fo wie bie Laſten und 
Abgaben, welche auf obige Nealitäten haften, 
deym Striche ſelbſt befannt gemacht werden 


follen. 

fo Bimbad am ” ng — 
. vd. Bu e a 

BT -Seriht 1. Cl. 
Sämitt, PR. 





Ebert, 
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5)2.Befanntmahuny. | 

Nachdem ber am 9. December v. 3. db; 
geſchloſſene Accord des. Schulhausbaues in 
Oberaltertheim die hoͤchſte Genehmigung nicht 
erbalten bat, fo wird zur weitern Veractor- 
birung dieſes Bauweſens Commiſſton auf 
Samstag ben 15. Aoril 1826 im Orte Ober 
altertheim angeſetzt, und befähigte Werkleute 
hiezu — 

uswaͤrtige Meiſter werben nur mit le⸗ 

galen Zeugniſſen über Befaͤhigung und Ver⸗ 
mögen zum Striche gelaſſen. 

Remlingen am 24. Mär; 1826. 
Graͤflich Taſtelliſches Herrfhafts- 
Gericht. 


1(5) Betanntmadung. 
Das Bauerngut des Johannes Schmitt 
43 Thüuͤngen, beſte heud in einem Wohn⸗ und 
—— einer Scheüer und 4 Theilen 
Scweinfälen, 35 3/4 Tagwerk 86 Ruthen 
Ackerland, 1/4 Tagwerk 556 Ruthen Kraut: 
feld, 5/4 25 55 Ruthen Krautfelk, 
3/4 Tagwerk 82 Ruten Wiefen, 3/4 Tag: 
werk 45 Ruten Meinberg nebfl bem dazu 
gehörigen Gemeinderecht, Toll Montag ben 
47. Upril früh 40 Uhr im Ort Thüngen an 
den Meifibietenden verkauft werden, wozu 
man tie Zufltragenden einlabet. 
Höllerid am 7. März 1826. 
Freph. von Th ——— Patrimo⸗ 
nial⸗Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a.» 


()4.Befanntmadung. 
Donnerstag ben 13. d. Mis. früh um 


.9 Uhr werben bey babiefigen Nentamte 190 


S 1 Bd ‚ 400 Schäffel Korn und 


530 Schäffel Haber in ſchicklichen Parthieen 
unter bem Vorbehalte ber hoͤchſten — 
€ — 


ung ber gelegt werdenden Die 
—X veriirichen , welches zur allgemeinen 
Kenntnig bringt j 
Werneck den 4. April 4826. 
‚ bas Edn. Rentamt. 
Geisler. 


6) 1. ol32:Berfleigerung. 

” *82 den 53 —* J. Mor⸗ 
gens 9 Uhr werden im Wirthshauſe zum 
weißen Roß in Erlenbach aus dem koͤn. 
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berg bey Erlenbach und nabe am Mainufer 
34 Klafter Eichenſcheit, 14 Klafter Buchen— 
ſcheit, 24 4/2 Klafter Eichenbengel, 5 1/4 
Klafter Buchenbengel, 23 Hundert Eichen: 
weilen, 122 Hundert. Buchenwellen, und 44 
u Baus und Werkholz ‚geeignete Abfchnitte 
N angenrffenen Parthleen öffentli ’ver- 


eigerf. 
— on ſetzt man die Kaufsliebhaber mit 
ben Bemerken in Kenntniß, daß ſämmtliches 
Hol; numerirt iſt, und taͤgllch vor ber Mers 
fieigerung eingefehen werben ‚fann, 
Afkhaffendurg den 31. Maͤrz 1826. 


Kön, Korfamt,Aldanifemburg. 
x 5 v. Zurg, Actuar. — 
(5) 1. Moſt Berſtraih. 


Wegen des auf den 3. di Mıs, verlegt 
worbenen Feyertagd, Maria Verkundigung, 
fonnterber auf.denfelben Tag ausgefhrieben 
gewefene Zehentmoſt-Verſtrich nicht abgebal: 
tem werden. Zur Verwerthung biefer 4 Huber 
4-Eimer Zebentmofi aus tem Werrngrunde 
wirb taher weitere Tagfahrt auf 

Montag ben 17.0. DM. 
früh 10 Uhr anberaumt, wozu bie Liebhaber 
einladet 
Arnſtein ben 4. April 1826. 
ns Khnigl Nentamt. 
Englert. 


..J7 


«1: Befanntmadung. 

Die Gemeinde Gramſchaͤtz will ihre zwey 
Seen, worin febr gute Fiſche, als: Karpfen, 
Hechte zc., erzeugt werben koͤnnen, entweder 
auf einen 5jährigen oder auch auf einen 6,äh: 
rigen Pacht gegen ein annepmlides Pacht— 
Kuanfum verleihen. ı at 
! Pachtliebhaber haben fidy befhald am 
18. Ayrit d. I. Nachmittags um 12Uhr hier 
einzufinden, wodey fogleih die Strichsbeding⸗ 
nifje eröffnet werten. 
BGramſchatz den 41. Aprif 1826. 
Gemeinde Vorfieher B. Wiefen. 

Grmeindefihreiber Schmitt. 


Bruchipreife auf der Sihranne zu Schweinfurt 
ben 29. März upd 1. April 1826. 
Im bortien Preis: 
Weisen, 8SHff. — Dip.,d.Schff. 7fl.Ackr. 
Korn, 6 — ⸗2 ⸗ 6. 50 Fr, 


Be 2 «ww — 5 ⸗ Sfl. —⸗ kb. 
hr iz» 5 


4 fl. ⸗ ke, 
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. Im miitlern Preis: 
Weltzen, 77 Schff. 3 Mètz. d. Schff. 7 fl. 18 Er. 
om, 30 = 4» ⸗6fll. 16 kr. 
Gerſte, 7 ⸗ — ⸗ ⸗ 4 fl. 86 fr. 
Haber, 20 — — * 3 fl. 38 fr. 
Im tiefen Preis: 

Meipen, 3 Schff. u Mp., d. Schff. 5 fl. 30 Er. 
Korn, ss 6» ⸗4fl. 45 kr. 
Gerſte, 1 =: — ⸗ s Sf.1öfr 
aber, 2 2 — 5 fl. 20 fr. 


5 5 
mme aller verfauften Früchte: 166 Schffl. 
— ME, aldi: 88 Schffl. 3 Me. Nöeigen, 
44 Schffl. 5 Mg. Korn, 10 Schffl.— Dig. 
Gerſte, 33 Chffl. — Me. Haber. 
Der Stadt:Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeiiier. 
Engelharbt. 


— ———— —— 
2)2.Befanntmadhung. 

Das biefige, der adelichen Gutsderrſchaft 
sugebörige Gaſtwirthshaus, 2ſtöckig, maſſto 
don Steinen erbaut, beſtehend in 5 heiß: und 
2 unheigbaren Zimmern, 2 Kammern; ges 


. räumigen Stallungen, Scheuer, Holzhauͤe, 


Keller und Schlachthaus, nebſt Hausyarien, 
mit Gemeinde: und ganzem Holzlaub:Keht, 
dann dazu gehörigen Feltern und Wieſen, 
joll auf mehrere Jahre versachtet,- oder, 
wenn Liebhaber ſich vorfinden, verkauft werten. 
Es wird ſonach Stridstermin hlegu auf 
— ag — l. J. 

ub 9 Uhr 
bey unterzelchneiem -Amte anberaumt , mo 
die Stridhsbebingniffe eröffnet werben. Lieb: 
haber biezu Eönnen: aber ſolche auch früher 
bey un ichneter Stelle erfahren. + 
MWonfurt ten 21. März 1826. * 

Freybertl. o Sedenborffifdhes 
Rentamt. 


Raupp, Amtmann. 


— —ñ— — 
otto⸗Anzetge.— 
Die 171te Ziehung in Nürnberg iſt Sams⸗ 


fir: ben 1. April 1826 unter den gewöhn 
N 


n Sormalitäten vor fid) gegangen, wobe 
nahjichende Nummern zum Sorfhein — 
12. 75. 51. 1. 686. 

‚Die172te Ziehung wirb ben 29. Aprif, 
und inzwiſchen bie 1212te Münchner Ziehung 
den 11. April, und die 833te Regensburger 
Ziejung ten 20. April vor fich gehen. 

Pt”, 


iin 


— 
zum de Stüd 


4 
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% i ; 
nasblattes 


für den 


Unter-Maintreis des Königreihs Bayern. 


Den 8. April 





— — 


1826. 





Intelligenzwefen 
Awtlibe Artikel 


(2)2. Befanntmahung. 

Der arofe Keller unter dem Apellat lons⸗ 
Gerichts-Gebaͤude, welchen bisher Eifenbänd- 
fer Fleiſchmann in Pacht hatte, wird auf 6 
Fahre fernerhin vont 1. Juny 1826 big tabin 
1852 der Öffentlichen Verpachtung ausgefrpt, 
wonach ſich vie Liebhaber richten und am 10. 
d. M. früh 40 Uhr tahier erfheinen, ihre 
Gebote zu Prototoll legen und den Zufihlag 
salva ratificatione gewärtigen. fünuen. 

Würzburg ben 4. April 4826. 

Königl. ——— 
ros. 





(2 Bektanntmadung. 
Der ſogenannte Kreutzkeller jenſeits des 
Mains bey der Deutſchhauskirche wird am 
40. Aprit 1926 find 1 Uhr zur meiteren 
Gjährigen Verdachtung vom 41. May 1826 
bis dahin 1832 dem öffentlichen Stride. aus: 
geſetzt, und dem Meifibietenden salva ratifi 
tatione: zugefälagen. 

Würjburg ben 1. April 1826. 

Koͤnigl. tern 
* te 


5)2..B efanatmiudrung. _.:” 
Freytag den 44Abril biefed Jahres 
Vormittags 10” auf tem Bureau 
ter unter jeichneten BrnterDirechion (nee Eas 
* Nro. 200 Ster Eingang über be Fa 
die Lieferung don ‘circa 14000 Quadral· Schu: 
ben, 1 1/2 Zolk llarfen Piefernen und taune⸗ 
nen Breiten an ben. Wenigſtnehmenden vers 
Ze werden; welches hiemit zar öffentlichen 
enntniß gebracht wird, damit die Bicbhader 


Jahrgang. 1826, 


ur feßgefegten Stunte fih einfinden,, und 
inſicht von den Lieferungsdebingniffen neh: 
men Eönnen. 

NBürrburg ben 4. April 1826. 

Die fönigl. Ate Genie: Direetlon. 
Schmaus, Ing: Hauptmann. - 
(5) 2. Bekanntmachumg. 

Wegen Lieferung einer Quantität qut 
gebrannter Dachziegel, ſoll Samstag ben 45. 
diefed, Vormittags 10 Uhr auftem Bureau 
ber unterfertigten Genie:Direction (neue Ca 
ferne Nro. 200 im 5ten CEingange üder 2 
Stiegen) in öffentlicher Strideveibandlung 
ein Accord: mit dem Wenigſtnehmenden abs 
geſchloſſen werben, wozu bie Liebbaber einladet 
‘  Mürgburg den 4, April 1826. 
die königl. 4te Genie-Directiom 

Shmauß, Ing- Hauptmann. 
Friedrich, Rechnungsf. 
(3)2.. Bekanntmacung. 

Für den Betrieb der biefigen koͤniglichen 
Militair: Bauten fol in öffentlicher Verhand— 
fung ein Fuhrlohns-Accord zum Transporte 
—— Bau⸗Malerialien abgeſchloſſen 
werden. 

Die Liebhaber werden eingeladen, Freh— 
tag den 14. April d. J. Vormittags 11 Uhr 
in bem Bureau ber. unterfertigten Genie:Di: 
zection (neue Caferne Rro. 200 im- 5ten Ein 
‚gange über 2 Stiegen) zu erfcheinen, woſelbſt 
3 Nähere bekannt gemacht werten wird. 
VWuͤrzburg ben 4. April 1826. 

‚Die köntgl. 4te Öenie-Direction. 
Shmauf, Ing.-Hauptmann. 
Br riedrich, Rechnungsf. 
(0 qBekanntmachumnqg. 
1 Be dem Gante des Johann Dürr vun 
Q2 
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Randersacker wirb dad DaffaWBermögen, bes 
ſtehend in einem Wohnhauſe fammt Garten 
und Ötallung, bann :beyläufig 8 Morgen 
einberg, eintged Ader: Miefen- und Baum: 
d, auf 3 Wehnachtsziele öffentlich verikis 
en, wozu auf Samstag den 15. April b. I. 
ahmittags 2 Uhr auf bem Gemeindehaufe 
in Ranterdader Zagfahrt feftgefept wirb. 
Wurjburg den 30. März 1826. _ 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
2. Erart, Landr. 
Rottenhaduſer, j. p- 


(2) 4. Euren 
. Im-Debitwefen des Marx Blafer von 
Kürnad) wird zur Liquidation der Borberunr 
gen Zagfahrt Auf 
Donnerstag den 27. April I. 3. 
früb 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheue ander 
raum, daß bie Michterfbienenen —* Aus⸗ 
einanterjegung ber Maſſe underückſichtiget 
bleiben. * 
D. Würzburg den A. April 1826. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
v. Ed art, Landrichter. 
Städinger. 
(@2)1. Strid3-P ateuf. 
Im Debitwefen Lorenz Welſenſeel 
ke Durgarumbag werben. befjen YWealitäten, 
ehend in einem WBohnhaufe ſammt Zuges 
bör, nebſt einigen Grundſtücken, ſo wie aüch 
deffen Baus und Brauerey⸗Geſchirt, 
Donnerstag ben 27. April |. 9. 
Nachmittags 2 Uhr unter ben beym Striche 
bekannt zu machenden Bebingniffen auf dem 
ne gu Burggrumbach oͤſſentlich 
verſtrichen. 

Wuüuͤrzburg den 6. April 1626. 
Koönigliches Landgeridtr d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

Ebenboͤch, Rpret. 


(3) 3. Shulden-Ziquibation. 

Da Andreas Gerhard ledig zu Ruppreiite 
baufen fein fAmmtlihes Grundvermögen zu 
verkaufen Willend iſt, Ri wirb es ——— 
big, daß eine förmliche Schulden⸗Conſignation 
aus geſchrieben werde. Pre 

In biefer Abſicht werben alle befannten 
und unbekannten @läubiger bed genannten An⸗ 
dreas Gerhard, melde an benfelben ober auf 
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* Vermögen Anfprüdie zu machen geben 
ken, au 

Montag ben 17. Adril d. J. 

früh 8 Ubr, zum ** Landgericht⸗ 

vorgeladen, mım ihre dinſoriche geltend zu mans 

den, unter dem Rechtsnachtheile, daß fie in 

Entſtehung beffen dep dieſem Verfahren unbe 

xückſichtiget gclaſſen, und ver in Mitte lies 
gerde Kaufsvertrag beſtaͤtiget werke. 
Würzburg ben 31. Dlärz 1826. 

Königfide Landgericht r d. M. 

ve: Edart ; Lanbr. 
Schwab, Rpre. 


DdaBetfanntmadung. 
+ Barbara Gerhard, MWittib des Michael 
Gerhard von Thüngersheim, hat auf Zuſam— 
menberufung ihrer Gläubiger angetragen. 
er daper an biefelbe eine Forderung 
gu maden bat, muß folde g 
Mittwoch den 26. Wort L. J. 


2 S-Ubhr j 
unter dem Rechisnachtheile ber Nihtberäi- 
fihtigung bey dem weiteren Derfapren bier: 
orid anmelden. 

Würzburg den 4. April 1826. 
Königlides Landgeribtr. d. M. 
Bey Verh. bes Vorſt. 

Dr. Kiliani,Mckuar. . 
Friderich, Pret. 
)2.Betanntmahung. 

Bep bem unterzelchneten kön. Rentamts 
werben Freytag ben 14. d. Mi. wir 
9 Uhr 22 1/2 Shäffel Gerſte, 30 Sqj. 
Dinkel, 2Schober — welches Letz! 
su Heidingsfeld Liegt. deßgleichen 9 Sid 
vom Wurme angelodener Weipen, aud dem 
Erntejahre 1824, salva ratikcatione ðffentlich 
38 —— 

leß bringt fi Kenntnig 

Würzburg 3. Mpril 1826. 
das — — Würzburg IfM. 
en. !lr, 


49) 1. Glaubl —— 
Der ‚Bauer ige Will non Breiten⸗ 
bach has zur Befriedigung ſeiner Glaͤubiger 
‚einen Retfungsplan vorgelegt. 
Behufs ſeiner Prüfung werben alle, ek 
be an gebadten Will eine Forderung haben, 
biemit. vorgelaben, 
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Dindlag der 2. Map Ki J. 
üb 8 Uhr 
ihre Rorberungen babier — gu Ib 


uibiren, und fih über ben Wettungsplan uns 
r ben NRNechtenachtheile zu erklären, daß die 


Yusbleibenden ben dem weiteren Verfahren 


unberuͤckſichtiget bleiben. 
Bruͤckenau ben 4. April 1826: 
Köninlihed Landgeridk 
Reuß, as} 





(2) 4 Shulden-Liquibation; 
Bur Liquidation. ber lee bed Ans 
breas —— von Mainſlockhelm id Tag 
a 


t 
fahr Montag ben 1. May 1826 
fräh 8 Uhr. unter dem Rechtsnachtheile ber 
Rigtberüäfiätigung anberaumt.- 
*Dettelbach am & Mär; 1826 

Königlihes Landgerit. 

* m. * — 

ranzı gr.:Acl, 
. Krampf, 


Edictal:Labung 





OF 


zu Prichſenlladt iſt ber Coneurs rehrefräfti 
erkannt, und werben bie Edictslage, wie folgt, 
smberanmt , ald: ER 
aserlur Anmelbung mirrehtsgültigen Rach⸗ 
weifen ber Forderungen und ihrer etwais 
gen —— — auf 
Din ten 25. Adril, 
gter zur Vorbrin 
seben und berfelben Begründung auf: 
Dindtag ben 25, DRap,. 
1217 
Ster zu ben Sölufkenblungen auf: 
Dinstag den 27. Juny Is. 
jebetmal früͤh 8 Ubr;. | 
welchen Zerminen bie befannten und unbes 


u 
Vonnten Gläubiger unter den Nachtheile bed’ 


- Qusfihluffes, !a) von ber bermaligen Gons 


curdmafle, wenn fie am-4ten Gbictöiage, und: 
anblungen, wenn fie’ 


b) mit ben. treffenden 
on 2ten und 3ten Ebicidtage ausbleiben,. an⸗ 
durch oͤffen!lich vorgelaben werben. 
Gexolzhofen am 10. März. 1826.- 
Abnigliches ya da 
Shmitt, Landt. 


Dberle,- Pratt· 


Vrot. 


Gegen den Bäderneifler Georg. Sachs 


gung weihfelfeitiger Ein⸗ 
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Hi Stedbrief 

Georg Frank von Unterwald fberzonl. 
ſaͤchſ. Anied Kaltennortheim, — —* 
unten fignalifirt If, und deſſen beyde Söhne, 


von welchen ber ältere gleichfalls unten beſchtie⸗ 


Ben it, find einer unter dem 5. November 
d. J. verübten thaͤtlichen Mißbanblung eines 
kgl. Oentarmen im Dienſte vertäditig ; Ale 
lie Unterfuhungsgeridte und Poltzepbebör 
ten werben baber erfuht, auf biefeiben ein 
wachſames Aug zu halten, und im Betre— 
tungs falle fie zu arretiren und hieher abzuliefern. 

Hilders ben 16: März 1626. 
Könıglih bayerifhes Landgericht 

ald Untrrfuhungsgericht. 
@lement, 


Sigqnralement.' 

1) Georg. Frank iſt beyläufig:60 Jahre 
alt, ungefahr 6ECchub groß,fbat ſchwarze Haare, 
weldhe mit Grau untermifht- find, ſchwarze 
Nugenbraumen, dunkle Augen, eine lange 
foigige Naſe, ‚gemöhnliden: Mund, einen 
ſchwatzen mit Grau vermifäten Bart, ein 
langes fpipige® Kinn, ein hageres langes Ge— 
— blaſſe Geſichtsfarde, Und fol 2 ſtarke 

alten im Geſichte haben. 

2). Deffen- dlterer Sohn ift beylaͤufi 
25—26 Jahre alt, 5 Schuh und einige cl 
groß, bat ſchwarze Haare, eine hode Stirne, 
dunkle Augenbraunen, Nafe und Mund bes; 
felben- find gemöhnlid, ohne befondere Ber 
zeihnung , deffen Kinn iſt fpigia, Bart ſtark 
und ſchwarz dad Angeſicht vol und breit, 
unb bie Gefihtöfarbe blaß. 


andr. 





() 8. GläubigersBorlabung.- 

Die Gläubiger ber Martda, Wittwe des 
Johannes Gleichtnann zu Holzhauſen, werden 
gur Liquidation ihrer Forderungen und Erklaͤ⸗ 


Glüuͤck. 


rung über ben abgeſchloſſenen Gutsabtre⸗ 


tungs· und’ Nahrungs:Vertrag auf 

Freytag den 21. Uni J. 
x üb 8 Uhr 

unter dem Rechtsnachtheile 

daß bie Ausbleibenben 

ber. Theilung unberückſichtigt bleiben. 

Haßfurt am ˖ 15. Mär; 1626. 
Eaigliches Landgericht 
Dans —* 


as, — 
ve. 
(u) 


hieher oorgelaben;- 
den dem. Alfhlofle- 


’ 
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0) 2. Betfanntmadhung. 

Die Georg Erfifhen Eheleute zu Greß⸗ 
haufen, haben ihr. ſanmmtliches Vermögen an 
ihre Kinder gegen Vorbehalt eined Nahrungs: 
Aus uges abgeireten. 

Saͤmmtliche Gläubiger derſelben werben 
daher zur Anbringung und Richtigſtellung ihrer 
Forderungen, dann Erklärung aber obigen 
Vertrag auf 

Donnerstag den 20. April b. J. 
früh 8 Uhr 


unter ben Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß die Ausbleibenden bey Abſchluß ber Tihei- 
lung nicht berädfictigt werben. 

Haßfurf ben 15. Mär; 1826. 
Königliches Zandgeridt. 
Haas, Landr. 

Vogt. 


(3) 2. N 2 

Johann Adam Zentgraf alt von Lahrbach 
bat fi frepmillig tem. Goncusverfahren un: 
derworfen. + 

Wegen Geringfügigkeit ter Maſſe mwirb 
einziger Edietstag Auf 
Mittwoch ben 19. April d. 3. 

rüs 8 Uhr 


h) 
sur Anbringung der Forderungen mit ihren 
etwaigen Vorzugsrechten, und Angabe ber 
Beweismittel dafür, zur Erklärung darauf, 
bann zu den depderfeitigen Schlußhand lungen 
anberaumt, wobey die Gläubiger unier ‚dem 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der Eonz 
cursmaſſe, refd. mit ben treffenden Hantluns 
gen, zu erfdeinen, vorgeladen werben. 
ugleidy werben Tiejeninen , welche von 
ben Wermögen bes Gemeinſchuldners etwas 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches unte 
Vorbehalt ihrer Rechte und bey Etrafe be 
nohmaligen Erfapes bey tem .unterfertigien 
Landgerichte gu übergeben. 
Hilders am 28. März 1826. 
Königlides Landgerecht. 
Element, Zor. 
Then. 


(5)2. Edictal-Ladbung. 
Michael Schmitt von Mönchberg hat fi 
ſenus dem Concurs-Verfahren unterwor: 
Ken er werben demnach folgende Edictstage 
efigejeßt: ; 
4) Mittwoch der 26. April d. 3., zur An: 
meldung der Forderungen, deren eiwaigen 


— 
zn 
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Vorzugsrechtes, fo wie der Darthuun 
—X* —— ‚Brust, 2 — 

2 ittwo r 24. Map d. J. zur An⸗ 

bringung der Einreden, 

5) Breptag der 46. Juny d. J. zur Pfle⸗ 

gung ter Schlußhandlungen, 
jedesmal früh 8 Uhr; wozu fämmtliche Glaͤu— 
biger bed Gemeinſchuldners unter bem Rechts; 
nachtheile vorgelaben werden, baf das Aus: 
bleiben am erfien Edictstage ben Ausflug - 
von ber gegenwärtigen Maffe, bad Nihters * 
feinen an ben übrigen Edictstagen aber, 
die Ausfhliefung mit an benfelben zw pfles 
genden Handlungen zur Folge hat. 

Bugleid werben diejenigen, melde etwas 
don dem Vermogen des Gemeinfhuldnerg in 
Händen haben, bey Bermeidung des nochma— 
Ligen. Erfages aufgefordert, foldes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte, bey Geriht gu übergeben. 

Klingenberg ben 14. März 1826, . 

Königtihes Landgeraicht. 
v. t 4 Landr. 
Eifinger, Rchtspr. 
Betanntmahung. 

In ber Concursſache des Anton Fleden- 
fiein von Frammersbach wird das Claffenur- 
tbeil Samstag den 1. April vor ber Gerichts⸗ 
thüte ſtatt der Verkündigung’ angeheftet. 
Lohr am 22. Maͤrz 1826. 

Königlihbes Landgeridt. - 

Anjelm, 2er. 


(3) 3. Gläubiger:-Borladung. 
Die Johann Schmittiſchen Eheleute von 
Nannungen baben ſich freywillig dem Eons 
curdorrfahren unterworfen ; und wird megen 
Unbrdeutenheif der Maffe einziger Ebictötag 
auf Mittwoch ten 19. April I. 3. 
| Vormittags 9 Uhr 


feſtgeſeßzt, wozu faͤmmtliche Erebitoren ber 


cridariſchen Eheleute unter Strafe des Aus— 

ſchlaſſes vom Coneurſe, reſd. mit den treffen— 

den Handlungen andurch dieher vorbeſchieden 

werden. 

Münnerflabt am 20. Marz 1326. 

Königl. Landaeriht. 
Keitert, edr. 

Samhaber, Lodgr.⸗Act. 


(3) 3. Bekanntmachung, 
In der Concursſache des Martin Schul: 


theis vom Baſtheim iſt von Freytag den 7ten 
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April d. I. an bad Vorzugs⸗Erkenntnlß ſtatt 
ber —— 60 Tage lang im hieſtgen 
Beri — angeheflet. 


viellerichſſadt am 29. März; 4826. 
Königlides Landgeriqht. 
Werner, !tr. 
Dttenweller. 


(5) 3. Gläubiger:DVorlabung. 
. Andreas Bed zu Effeld hat zum Vers 
* einer Zahlungsitüntung auf Aufanenen- 
erafung feiner Gläubiger angelragen , wozu 
Zagfabrt auf 
Beoaleg ten 24. April d. I. 
früh 8 Uhr fellgefegt wurbe. 

Lille Diejenigen, welche Anfprüde gegen 
gedachten Be machen zu können glauben, wer 
ten aufgefordert, an obiger Zagfabrt babhier 
gu erfceinen, widrigens fie pinfihtlid) des ets 
wa zu Stande kommenden Dergleihs für 
einwilligend in ten Beſchluß ver zn: 
ter erfihienenen Gläubiger angefeben werben. 

Ochſenfurt ten 21. März 1826. 

Königlinet gandgeridt. 
: EB”. Vorſt. 
Geffner, Ldgr.⸗Act. 
Spabhn. 


— — — — 
(5) 3. Gläubiger: Dorläbung. 
Nachdem das gegen Georg Zentgraf von 
Frohnhofen erlaffene Emeurgd:Erfenntniß bie 
Rechtskraft befchritten bat, fo wird nunmehr 
einziger Ebierstag, wegen Geringfügigkeit ber 
Maffe, a 
—E den 24. April früh 9 Uhr 
ausgefdrieben. . E 
-  Sämmtlihe Gläubiger dieſes Georg Zent: 
graf haben an tem angefepten ——A zu 
Afcheinen, ihre Forderungen und Vorzuge zu 
liquidiren, deren Nachweiſe anzuzelgen und 
{chtuglich zu handeln, unter Eirafe bed Aus; 
ſchluffes von der Maffe. 
Rothenbuch ben 41. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Huf, Landrichter. | 
Roth, A, 3 


G)1.Bekanntmadung 
7 Her .anı den. Nadlaf. des derſiorbenen 
Kronen wirthe Eafpar Jacob Zengel zu Wörth 
aus irgend einem Grunde Zorderongen ju 
 mächenhat, wird hiemit aufgeforbert, viefelben 
. Dindtag.den 25; Amilıb.J. J. 

= : 
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früh 9 Uhr bey dem unterzeichneten Gerichte 
bey Vermeidung Ted Ausſchluſſes von ber 
Maſſe anzuzeigen, und richtig zu fiellen. 
Kleinheubach am 30, März 1826. 
Fürſtlich Löwenſtein'ſches Herr— 
ſchaftsgericht dafelbfl. 
Schattenmann, H. Richter. 
Rohrmann, Act. 


(5) 2 Eb ctal -Ladung. 

Da die Michael Schlegelmilchiſche Witt: 
we. zu Krautbeim ihre Inſolbenz ſelbſt er: 
lärt bat, fo wurde unterm Ailen d. Mts. 
der Uiniverfal Eoncurs erkannt. 

Es werben ſonach die gefeglichen. Ediets⸗ 
tage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung der Forderungen unb 
deren gehörigen Nachweiſung auf den 
48. April, 

2) zur DVorbringung ber Eintreten gegen 
tie angemeldeten Forderungen auf den 
9, May, und 

3) zur Schlußverbantfung auf ten 25ten 


» Deayı 
jedesmal Vormittags 9. Uhr anberaumt, und 
biezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger der 
Gemeinfhuibnerin hiermit Öffentlxh unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaten, daß das Nihler— 
je. am Aten Ebictdtage die Ausſchlleßung 

er Förderungen von ber gegenwärtigen Con: 
cursmaſſe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Ebictötagen aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelden vorzunehmenten Kanblungen - 
zur Folge bat. 

» Zugleich werten diejenigen, welche et⸗ 
was vom. Vermögen der Gemeinfhultnerin 
in Handen baben, bey ng bed noch⸗ 
maligen Exfaged aufgeforbert, foldes unter 
DBorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu uber; 


eben. 
y Rüdenhauſen den 13. März 1826: 
Gräflid —— Herrſchafts⸗ 
ey ;‘ ) er fl ß 


Neffe, DR... . 
jr “  Neluhart. 
(5) 3. Ebictalzfabung. 
Johann Rudolph jung zu Gretmabt, hat 
ſich freywillig dem Concurspesfabren unter 
worfen. J 

Es ‚werben daher folgende Edirlätage 
feſtgeſetzt: ET 


4035 


uer Edlttstag auf Dihetag Ken’ 18, Aprit 


d. J. früh 9 Uhr zur Anbringung der 
Forderungen mit Vorzugsrechten und Be> 
al unter bem Nacht heile des Quiz: 
ſcoluſſes 
ater Ebictstag auf: Dinktag den 22. May 
ſum Angeben der Eimeden gegen bie 
orderungen und Vorzugkrechte unter 
dem Vachtheile des Ausſchluſſes mit den 
Einreden, 
zter — auf Dinttag ben 20. Junn 
zur. Schlußhantfung ebenfalld früh g Uhr 
und nit tem Nachtheile des Ausfchluffes 
mit ver Schlußhandlung. 
Sulzheim am 16. März 1825. 
Bürflih Thurn und Zarifiges 
Serrtüuitsgerigt 
ey DER. 
Sch lotter, Pect. 
(3) 2 Gblaͤuubiger⸗Vorladung. 

YAur Antrag des Pachtmüllers Caſpar 
Borz: zu Brünmay- wird Zaafahrt. zur Config: 
nation ber Paffiven und Vernehmung ber 
Zahlungs: Vorfhläge deſſelben, ſo mie zur 
a bierauf ober: ſchlüßlichen Verhand⸗ 
ung auf 

8 Miltwoch ben 26: April kb J. 
früb 9 Uh 


9 Ubr 
unter dem Rechisnachtheile anberaumt, Baß' 
bie nicht erfheinenden Gläubiger dem Bes 
ſchluſſe der Stimmenmehrheit beyſtimmend ans- 
gefeben werden: follen, . 

D. Bimbach am 20. März: 1826. j 
Fepherrlich von Fuchseſches Patri— 
moöonialgerſcht tter Ef. 
Schmitt, P. M. 


SL Fruchten Verwertung 
- Sreytag ben 14. d. Mis. früh 10 Uhr 
werben am Sitze des unterzeichneten Rent: 
amts nachſtehende Getreidgattumen von- der 
Ernte 1825) und jwar: 210 Schaͤffel Weitzen, 
230 Schäffel Korn, und 200 Gchäffel- gaben, 
in ſchicklichen Abtheilungen 9 Vorbehalt 
hoͤchſter Genehmigung an den. Meiſtdietenden 
Öffentlich" verſtrichen welches mit der Bemer⸗ 
er befannt Zus wirb, daß bie Bebing: 
ni 27 ber Zagfahrt ſelbſt eröffnet: werden 
fenfurt am 4. April 1826; 
Königlihes Nemtamt.- 
Shäffer, Rentbeamter. 


Ebert... 
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372 Befanntmadung. ; 

Donnerdtag ben 43. d. Mts. früb um 
9 Ubr werben bey babieflgen Rentamte 190° 
Siäffet Weißen, 400 Edräffel Korn’ und 
33... -Affel Hater in fihillinen Parthieen 
unter tem Worbebalte ber hödifien Genehmi: 
äng ter gelegt werdenden Meirigebote oͤf⸗ 
Fentlic verſtrichen, welded zur allgemeinen 
Kenatniß bung! — 

Werneck den 1. April 1826; 

bas Eön. Rentamt. 
Geitler. 


2: Hvl;- Berftet erung. 
© Donnerstag ben 13. Sprit — J. Mor⸗ 


gens 9 Uhr werden im Wirthshauſe de 
N) 


weißen Roß in Erlenbach aus tem kön. 

Berg bey Erlenbach und nahe am Malnufer 
54 Klofter Eichenſcheit, 44 Klafter Buchen— 
felt, 24 1/2 Klafter Eihenbennel, 5 1/% 
Klafter Budjenbengel, 23 Huntert Eichen— 
mwellen, 122 Huntert Buchenwellen, und 4% 
gu Bau: und Werkholz geeignete Abſchnitte 
n angemeffenen Paushieen öffentlich ver: 

ert 


ſte 
non man bie Kaufsliebhaber mit 
Ben Bemerfen in — daß ſaͤmmtliches 
ol; numerirt if ‚.. unb kaͤglich vor der Dex 
igerum eingefehen werben kann. B 
Ä Miehafrenburg ben 31. Dlä:; 1826. 
Lin. Forſtamt Aldaffenburg. 
5. 9. Lurz, Actuar.- 


HE Mol: Verfrid: 

Degen bed auf‘ tem 3. 5. Ms. verlegt 
worbenen Feyertags, Maria Verkündigung‘, 
konnte der auf benfelben Tag ausgefhrieben 
—— Zehentmoſt⸗Verſirich nicht abgehal⸗ 
en werben. Zur Verwerthung biefer 4 Fuder 
4 Eimer Zebentmofl aus‘ Lem Werrugrunde 
wird daher weitere Tagfahrt auf: 

Diontag ten 17: d. DM 
früh 10 Uhr anbeiaumt, wozu bie Liebhaber 
einladet — 

Arnſtein ben 4. April 1826. 

Königl. Rentamt. 

Englert. 
2:Befanntmahıeng . 

Samstag ben 45; April 1 Irs. Vormit⸗ 
u 10 Uhr werten beym — — 
ker, (dawn — 

12 


t Kom, 200 
JahressErtrag. 1825, 


200 
laͤmmtlich vom 
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fentlich verſirichen, welches andurch befannt 
gemacht wird. 
Aſchach am 4. Aprll 1826. 
Königliged Nentant Kifſingen. 
- kinpbwarm ‚ 





I 
des Derfaufced oder der Verpachtung ber kb⸗ 
ee FT Hacklberg bey, 
effau. 

In Folge bes gnätigßen Baefehls ber Bi 
sitglthen Regierung tes Unter Donauftrifes., 
Kimmer der Finanzen,’ vom 25. et praesent, 

laufenden Monals, wird bie koͤnigliche 
Biaurrky Hadıberg dem Verlaufs oder ber 
Derpacdhtung für 12 Jahre, doch bepbes mit 
dem ausdruͤcklichen Vorbehalt. ber hoͤchſten 
Geneömigung, im Wege ber Verſteigerung 
audgefegt, und bey ber Berfaufshantlung werz 
den die Normen ber allerhöchſten Verordnung 
vom 30. Seolember 1311, Stüd 67, Seite 
4577—1582, in Anwendung gebracht. 
1) Derlaufs:_ ober Berpadtungd 
Objecte. 

Dad Gebäude bed braunen Sudwerkes 
mit 2 Sudpfannen, jede zu 85 Eimer, eine 
Wafferpfanne, 2 Maſſchkaͤſten, jeder wit 
fupferneai Laͤuterboden, und derley Maifch⸗ 
grand verſehen, zwey Bierkuhlen, bie Gaͤhr 

Jud MWinterbier:Öewölbe, das Branntwein⸗ 
haus mit 2 Waiſch- und 2 Lduterkeflein, 
Mraljtpenen, Dörre, Faßlbehaͤltniß und Ma- 
tertalfveicher, ferner die mit diefem Gebaͤude 
verbundenen Brauamtö:, Braumeiflerd: und 

* BrausPerfonat:Bohnungen , ein dinlaͤngli⸗ 
“ber Hofraum, fammt, ber Dorau.Ynlänbe 

- n® der bep dieſenn Gebaͤude entlogene mit 
einer Mauer umgebene Baum: and Wurp 


rien. 

nd ietes In Winkelform gufammendängenbe 
Gebäube enthält auch im füdlidhen Theile 
gegen die Donau ein gerdumiged Salon 

ER einigen Zimmern und einer Küde. 
b) Das feparirike Mrifbier-Brauereg-Gebduße 
! “galt einer Subpfanne zu 85 Eimet;,; einer 
afferpfanne, einem Maiſchkaſten mit für 
"sfernem -Bäuterboden, und ſolchem Bler⸗ 
and, eine große und eine kleine Blerkuͤhle, 
as RBeißbier-Gährgemwölde ; ein Lagerbiers 
.Beller in 2 Abtheilungen, und Branntweln- 
brennerep: Gebäude mit einem Mail: unb 
Läuterfeffel, dad Branntwein:Gemwölb, das 


0 


Faß-⸗ und Malerlal⸗Behaͤtiniß, und ber ins 
nere Hefraum dieſer zuſammenhaͤngenden 
Gebaͤude. 
Weiters, das mit dieſem Gebdade in 
Verbindung fiebend® Malzmühl-Gebadude 
ſammt Wagen-Remiſe neben der mörkliden ° 
: Hofeinfahrt , und bey bem Öfllidhen Zeile 
dirſes Gebiiubes ein gujumeffender Grund 
ju 60-70 Zus in der Breite. Hierbey iſt 
zu bemerfen, bay bad bey viejem Brauge— 
bäude vorhandene Malzhaͤus zu einem Ge⸗ 
Areid» Magazin refervirt fl, und daß die 
er Bopgengewölbe, durch welche dieſes 
mit jenem verbunden, ſowodl, ols das im 
vorhin erwähnten Malzmüpl:Gebdude ‚ber 


findliche Malzbred:Gewerf, zum Abbruche 


beſtimmt, folglich Feine Raufs:Dojecie find. 
Einem Käufer wird jedoch bewilliget, bie 

Im veferoirten on vorhandenen zwen 
roßen kupfernen Malzdörren ſammt ihren 

Dugehörungen in einem noch zu beflimmen: 

den Beitraume auf Käufersfofien in -ein 

anbered Brauerey⸗Gebaude zu verlegen, bis 
wohin das Malzhaus zum Gebraude uber 

* wird. Ferner 

c) Dad Sommerkeller-Gebaͤube 426 lang, 
29: breit, und bis in bie Mitte des Bo— 
gengewölbes 21‘ boch, mit 5 Abiheilungen, 
der Faßboden, unb ber mit einer Dauer 
um vers v — alle Eigenfbaften ci 

er er nfdaften ei- 
nes guten Lagerbierkellers. . 

d) dad ehemalige Maljbaus, jept Stallge⸗ 
bäube mit Fourageſpelchern. 

e) Zwep befondere Webäube am Enbe bed bey 
Lit. .c norgekommenen Sommerkellerd, wos 
von bad eine zur Binder: Werkjlätte und 
Woͤhnung benüpt wird, 

£). Das MWaflerrefervesGebdube mit einer 
Eleinen Wohnung für den Brunnenmärter, 
und bie MWafferleitungen. Und 

g) das ganze hölzerne _Bimmerflabl «Gebäude 

.. nebft zweh Fleinen Kellern. 

11) Befugniffe. 


Auuf biefem ‚Gebdude-Complere haften In 


rehler Eigenfhaft die braune Gerjienbier=, 


‚weiße Welpenbier-Brauerep:, und bie Brannt: 


meinbrenmerey:@eredhtfamen, fo wie fie bisher 
ausgeübt morben find. 
al) ebingungen 
rückſichtlich des Mobiliars. 
Simmtlihes Mobiliar an Brau⸗-Mate⸗ 
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rial · Vorraͤthen, Faͤſſern und Braurequifiten - 


aller Art, Bautenmateriafien, todte und le— 

dendige Zahrniffe ohne Ausnahme, muß ein 

Käufer gegen die von Sachverſtaͤndigen; eib- 

n zu erhebente Sh.,unge-Summe baar abs 
en. 

Im Falle ber —— ber Paͤch⸗ 
ter gleihfals alle Brauerey-Vorrathe nad) 
der auf obige Weife zu erbebenden Schagung 

gen baare Gefterkage fidy eigen zu machen; 
fir das temfelben zu überfaffende Inventar 
Dingegen muß eine tem Schaͤßungs-Betrage 
entfprechente Cautions-Summe baar hinter- 
legt werben. 

1V) Alfgemeine Bemerkungen 

Diefe Brauerey liegt an dem linken Do» 
nau:Uifer nahe bey ber koͤniglichen Kreishaupt⸗ 
ſtadt Paffau, was ben Producten-Abſatz for 
wohl , al& ten Material: Transport fehr ber 
günftiget. . 

Zur Beurtheilung bed Gewerbsbetriebes 
wird angeführt, daß nach zmanzigjähriger 
Sraction das verbraute Gerfien= und Weitzen⸗ 
mal; jäbrlih 2893 Shäffel beträgt. 

Die Verficigerung, fowohl in Bezug bed 
Merkaufes ald der Verpachtung, wirb am 
Mittwoch ten 10. Map von 9 bis 42 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis: 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags in ter königlichen Brauamid = Canzley 
vorgenommen. Ei 

Kaufs⸗ und Pachlluſtige können fid in 
ber Zwifibenzeit vom Zuflande ber Gebäude, 
Brauerey: Vorrichtungen und Requifiten durd) 
Augenschein überzeugen. Was die übrigen 
Merbältniffe und Bedingungen betrifft, gibf 
dad unterzeichnete königliche Brauamt alle noͤ⸗ 
thigen Aufichluffe. j 

- Indem man die Kaufs- und Pachtlieb⸗ 
haber hiemit einlabef, am vorgefagten Tage 
im Amtskocale dahier zu erfheinen „vie Be: 
dingungen vernehmen, und die Angebote zu 

rotocoll geben zu wollen, wirb noch ange: 
ihrf, daß ſowohl ausländiſche als inlänbiihe 
Steigerungsluftige, bie dem Amte nicht be- 
Pannt find, fih durch legale Zeuaniffe über 
Wermögend:Derhältmiffe ausjundeiien. haben. 
Sign. Hacklberg bey Paffau ben 29.Mär; 1826. 
Kiniglided Brauamt Hadiberg 
bey Paffan. 

3, Sar elntner, R prov. Verwalter. 

nm ! 


. " Haber:Berfrii > 
Montaͤg am 10: d. M. früh 9 Uhr were 
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ben 30 Schaͤffel Haber aut dem Rathkanſe 
bahier an den Meifibietenden gegen baare 
Zahlung verffriden. a 
Heit ingsfeld am 4. April 1826. 
Der Stadt : Magiftrat. 
Fleiſchmann, Bigrmſir. 


Getrelbdreiſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von den Dinstagen am 21. u. 28. März 1826. 
Im höchſten Preis: 

Weitzen, 10 Schiffel, ver Schaͤffel 7fl.20 fr, 
H 27 26 tr. 


cr ’ * > 
Im mittlern Preis: — 
Weitzen, 22Schaͤffel, der Schaͤfſel 7fl. 15 Er. 
Haber, 66 * z 3 fl. 20 fr. 
. Im nitedrigffen Preis: 
Weiten, 5 Echäffel, ver EHäffel 7fl. — fr. 
Sauber, 45 x ⸗ 5 1.15 Er. 
Summa ber verfauften Fruchte: 445 Edffl. ; 
als: 37 Schyl. Weigen, — Schffi. Korn, 
108 Säfft. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
©. Michel, Brarmiir, 
Dollerth-, 
Markt⸗ u. Schrannen⸗Meiſter. 








(5) 3. Holz-Verſteigerung. 
Mittwoch den 12. April früh um 8 Uhr 
werden im den herrſchaftlichen Waldungen im 
Sellengrund und im Brätfi zu Urfpringen 
200 eichene Abfhnitte und Stämme zu Hol: 
—— Bau: und Werkhotz ſich eignend, 
m. 
eine Barthie Eichenrinde von jungem Stan: 
genholjr I ed 
erde — Tag, ebenfalls früh um 
anjangen lo 
412 Kıfız Buchen: und FE 
250 Klafter Eichenfdeithofzr J 
dem öffentlichen Striche mit Vorbehalt der 
berrfhafikihen Genehmigung außgefegt. 
Die Kaufsliebhaber werden mit dem Be- 
— a A —2 Sel⸗ 
ngrund mis dem Verſtreichen ber n 
* were, Bedingniffe wer: * 
Die näberen, Bedingniſſe werden 
Strich bekannt gemadıt. 53 hope 
-  Remlingen den 50. März 1826..', © 
Gräft. Caſtelliſches Do mai ne n⸗Amt 
Urfpringe n J 


Mathe - 22 
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F des | 
J ut ellbigeunsblattes 
für ben ı. 

Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern 
| Den 11. April 1826. — 





Intelligenzwefen 
Amslide Artikel. 


(5) 3. Betfanntmadhung. 

Freytag den 14. April dieſes Jahres 
Vormittags 40 Uhr ſoll auf dem Bureau 
ter unterjeidineten Genie⸗Direction (neue Ea⸗ 

e Mre, 200 dter Elagang über 2 Stiegen) 
le Lieferung von circa 14000 Duatrat:Schu: 
ben, 1 4/2 Zoll.flarken kiefernen und tanne: 
nen Breitern an den Wenigſtnehmenden ver: 
‚geben werben ; welches hiemit zur öffentlichen 
nntniß gebradt wird, bamit bie 
ſur feßgefegten Stunde ſich einfinten, und 
Einf von ben Lieferungsbedingniffen neh⸗ 
men können. 
‘,» Mürjburg ben 4. April 1826. 
Die fönigl. Ate Genie: Dirdetiom. 
Schmauß eez3 
— — — — — 


riedrich, Redaungef. 


6) 3. Betanntmadung 
Wegen Lieferung einer Quantität qut 
ebrannter. Dadjteget, foll Samstag den 15. 
iefeg, Bormittags 10 Uhr auftem Bureau 
ber unterfertigten Gente-Ditection (neue Ca: 
ferne-Nro, 200 im Sten @ingange über 2 
Stiegen) in öffentliher Stricheverhandlung 
ein Accord mit dem Wenigſtnehmenden ab» 
gefihfoflen werden, mozu die Liebhaber einfabet 
Wärzburg den 4. April 1826. 
„bie königl. Ate 
di Shmauß, Ing.Hauptmann. 


Sriedrid, Rechnungff. 


. — — a 
(65)3. Bekanntmaqchhung. 
Für den Betrieb der biefigen königlichen 
Militair:Bauten ſoll in öffentlicher Verhand⸗ 
Jung ein Bubrlohnd; Accord zum Transporte 


Jahrgang 1826, 


iebhaber . 


verſchledener Bau⸗Materialien abgeſchloſſen 
we 


rden. 

Die Liebhaber werben eingeladen, Step: 
fag den 44. April d. I. Vormittags 11 Uhr 
in dem Bureau der unferfertigten Genie;Die 
rection (neue Caferne Nro. 200 im 5ten Eine 


‚ange über 2 Stiegen) zu erfdeinen, woſelbſt 


as ip befannt gemacht werben mird. 
Wuͤrzburg den 4. April 1826. 
Die königi. 4te Benie:Directiom, 
— Schmauß, Ing.-Hauptmann. 
Friedrich, Rechnungsf. 


()2.Befanntmadung. 


Dem Ortsnachbarn ESinion Emmerling . 
u Versbach wurden Samstag den 25. d, Mt, 
bends zwiſchen 8 und 9 Uhr miltelſt Ein; 
fleigen® aus jeinem Wohnhaufe folgende Ge: 
genflände entwentet: 
4) ein dunkelblauer tuchener Oberrock mit 
gefoonnenen Knöpfen; im Werthe zu 20 ff, 
2) ein bunfelblaues tuchenes Camiſol mit 
en im Wertye zu bef- 
u .f e . 
3) 2 Slüde gebfeichte® flächfened Tuch, zus 
fammen bepläufig 60’ Ellen, werth per Elle 


350 fr.) 
4) ein Stüd gebleichtes baummollenes Tuch, 
7 bis 8 Ellen, werth per Elle_40 £r., 
5) ein Leinlach, obngefähr 4 Ellen lang unb 
3 Ellen breit, werth 4 fl., 


6) ein Tiſchtuch mit roͤthen Quaſten, werth 
Genie-Direction. 


7) ein blau gewürfelter Bettüberzu 
laͤufig 5 Ellen lang und 2 hie 
werth 5 fl., 


* 8) ein Paar ganz neu vorgefihuhte Stiefet, 
r 


“ ran erfüche Yimmtfie Zuf 
an erſucht ſaͤmmtliche Juſtiz- und Pos 
Vize: Behörden ,. zur Entdedung be. — 
R2 
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undber entwenbeten Gegenflänbe mitzuwirken, 
‚and im Falle ſich etwas Sachdienſames ergeben 
folte , gefälligſt Nachricht ander zu ertheilen. 
Harrer ben 30. März; 1826. 
- Königlibes Ländgeridt r.ib. M. 
Bey Verb. des Vorſt. ß 
Dr, Kiliani, Actuar. 
— Wilhelm 


— r — — Be 
@) 2. Edictal:tabund 
Sebailian Geyer zu —— hat 
[a dem Gantverfirren freywillig unterwors 
n. 8 werten baber bie gefeplidhen Edicts⸗ 
tage, unb jwar: Be MIN TAN, . 
iter Evictötag zur. Anmeldung ber Horde: 
rungen und orjugererhte, und beren 
Nahweifung auf Donnerötag ben 27Iien 
April d. I, 
2ter Etictätag zur Vorbringung der Einre: 
ben gegen bie angemeldeten Klehcien n 
auf Montag ben 29. May db. I., und” 
Ster Evictstag zur Schlußhandlang auf Ritt 
voch ben 28. Juny d. J., 
edeſmal früh 8 Udr igeſeßt, unter dem 
echtenachtheile, daß das Ausbleiben am ers 
ſten Edietstage ben Ausſchluß der Forderung, 
en Nidterfheinen am 2ten- und Iten Edict6- 
age 
gu Pflegenden Handlungen zur Folge bat. _ 
ugleich haben bfe Glaͤubiger am Aten 
Edietstane fih über bie Art der Veräußerung 
ber Mafje zu erflären, und follen die nit 
Anwefenven 
willigend in ben Beſchluß ber gegenwärtigen 
Giäubiger gehalten werden, 
Mer übrigend von dem gemeinſchuldne⸗ 
riſchen Vermögen irgend etwas in Haͤnden 
bat, muß ſolches bis zum erfien Edittstage 
bey Strafe nochmaligen Erfaged, jedoch unter 
Gemwäbrung feiner Nedie, bey Geridt 
übergeben. See 
D. Würzburg ben 29. März 1826. 
Königlides Landgeridir.d. M 
v. Eckart, Laudrichte. 
Rottenhäuüſer, j. pr. 


(2) 2. Gries matren 
Ym Debitwefen bed. Lorenz Weiſenſeel 
wu Burggrumbac werben deſſen Realitäten, 
eftehend in einem Wohnhaufe fammt Zuge: 
hör, nebit einigen Grundſtücken, fo wie auf 
deſſen Baus und Brauerey:Gefhirr, 
Donnerstag ben 27. April l. I. 


— 


die Ausſchließung mit ben an denſelben Ar 1/2 Shä 


bep diefer Berathung für eins , 


‚ver genannten Wittwe vorge 
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Nachmittags 2" unter ben bepm Et i 
befannt zu machenben —A Ar 
Gemeindehaufe zu Burggrumbadh öffentlich 


verſtrichen. 


— —— —— 1826 » —J 
n e andgeridtr. d, M. 
— > Edart, Landrichter. 
gl . Ebendöd, Npret. 
(2)2. Publieandum. 
Im Sebitwefen bed Mars Glafer von 
Kuͤrnach wird zur Pquldation ber Forberum 





gen, Zagfabrf auf 
3% 


önnerstag ben 27. April 179. 
früh & Uhr uner dem Rechtsnachtheile anbes 
raumt, daß vie Nichterfchienenen ben Aus: 
— der Maſſe unberüuͤckſichtiget 

D. Würzburg den 4. April 41826.“ 
Königlihes Lanbgerihtr. d. M. 
ii; 9 eart, anti ter; yo 
| | at Stödinger. 


nn 
()35.Befanntmadun 
Bey dem unterzeichneten kön. 
werben Freytag ben 44. d. Mi. Dormittage 
I Gerſte, 30 1/53 Sp. 


chober nſtroh/ welches Letztere 


ſu Heidingsfeld liegt, deßgleichen 9 Schäffel 


vom Wurme angeſtochener Weißen, aus dein 

Ernteishre 1824, salva ratificatione Öffentlich 

verfieigert. tray 
Dieß bringt gur Keuntnig  — 
Würzburg den 3. April 1826. 

das kön. Kentamt Würzburg If. 

f Eblen. 


3)2 Befanntmadung. ' 
Die Hs. Lembachs Wittwe Katharlna 


zu Waldberg will ihr ſaͤmmiliches Grundder⸗ 


mögen gegen Abreichung eines Nahrungs-Ver⸗ 


„traged..an ihre Kinder abtreten: es wird das 


ber Zugfahrt zur Schulden-Ziquidation auf 
Freytag den 28. April 1.3. früh O Uhr unter 
dem Rechtenachtheile ber Nichtberüd ihtigung. 
dahier anberaumt , wozu femprie äubiger 
aben werten, 
Biihofsheim ben 4. März 1826. 

Köntglihhes Landgericht. 

Bey Abmwefenheit des Landrichters. 

Diater, Act. 
Kleinhenz, a. ij. 


— > P 


* 


613 


6)3. Etrletats»Eabiumg- 

argaretha Schmitt Wittib zu Aura, 

efrau derlebten Bauers Fridrich Schmitt 

da. hat ſich — dem Concurſe unter: 
er —J 


worfen ; es wirb 

"4er Toietdtag fur Anbringimg ber Forde: 
ungen und orzugsrechte ſammt deren 
Bemweife auf Donnerstag ben 27. künf— 
Agen Monats, dann 7 
eier zur Vorbriugung ker Einreden gegen 
die Forderangen und Dorzägsrebte, ſo 
ie: zur. bepberfeitigen Schlußhbandlung 
v1 saufıDihstag den 25: Day I. 3. jedes 
mal früb BWbr:angeorbnet, und bat das 
I Miöpterfheinen beym erſten Edictötage 
den .Ausfäluf don gegenwärtiger Gant⸗ 
ma , und beym zweyten ben Ausſchluß 
"aut ber treffenden Handlung zur Fohge. 
Zagleiq wird. den Glaubigern, welche 
derſonlich nicht erfheinen, und burch Receſſe 
gi — (igutbiren, eröffnet, daß 
bepm exfien Cbictötage bie Befiimmungen 
über bie Deräuferung bes Vermögens und 
Insbefonbere . über den befinitiven Zuſchlag 
und nach der Stimmenmebhrpeit der 

er verfahren werben wird. 
haben alle jene, die etwas don dem 
en. ber Gantihufdnerin in Haͤnden 
m, tofches, Längiiens bis ji 23. May 
em Eoncursgeriähte anzuzeigen tefpective 


zen 
. —— am 30. März 1826. 


Kön. Landgericht. 
Meifner, Landr. . 
Winkler, Wg.Act. 







4 
(3) 2- Gläubiger-Borlabung. 
Kranz Amling von Oberſchwarzach hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
getr ‚am mit benfelben über Zablungs⸗ 
naht. zu contrahiren ; ed werten fofort 
alle, an. benfelben begründete Anſpruͤche 
mochen zu —— * 
ae e a 5. Mapd. I. 
—— Else nm 
| a e der Einwilligung In ba 
Aline 3 Refultat dorgeladen. 
Geroljbofen am 31. März; 1826. 
öniglihes Landgerlcht. 
I —— 


9 


— ⸗ 
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3) 3. 3 

Se Sedner zu, Pfartweiſach 
ift ber Concur® erkannt, und wegen Einfach⸗ 
heit den Maſſe ‚einziger Erictötag auf. , 
27. Apıll de. 3 s 


PAR g Uhr zur Anmeldung, Begtünbung als 
er Sorberungen, Aufdrüdie, Forderungsrechte, 
zur Vorlage aller zum Beweife nöthigen Dris 
ginal:Urfunden, und zur Aushandlung, unter 
dem Macibeile bed Ausſchluſſes beilimmt, 
wozu bie. Gläubiger fomit geladen werden. 
Auch werben alle jene, welde Vermögen 
bed Schuldners — oder in fremdem 
Beſihe wiſſen, zur Vorlage und Anjeige bis 
bahin unter dem geſehlichen Nachtheile hier 
durch aufgefordert. 
' Ebern am 15, März 1826. 
Königlibes Landgericht. 
K Ü ch J Lr. 
* Vorſt er. 
3)3.Betanntmadung. 
Zur Richtigſtellung des Actioffander in 
der — der Agnes Roͤders Wittib 
ullnterfambad> {ft die Ausmittlung des Paf⸗ 
Koflandes erforderlich. Es werben — 2 — 
alte jene, welche an gedachte Wittwe refp. 
deren Vermögen welde begrünbete YAnfpräce 
gu niachen haben, zur .2iquibation biefer auf 
£ dreytg ben 26. April d. J. 
ater dem präjubtee, bei —— 
un räjubize, bey Auseina 
——— — 
1} . b IE 
Ge n am 415. März; 1826. 
... Kömigkihed Landgeridt. 
Sqchmitt, Ldr 
> Oberbe, j. m 
FE PR u a ET 2 
"Gegen ben Backermelſter Georg Sachs 
gu Pridjenflätt J der Concurs rechiskraͤft 
erkannt/ und werden bie Edictstage, wie folgt, 
anberaumt', ald: \ 
Uertzur Anmeldung mit Eee igen Nach⸗ 
weifen ber Forderungen und ihrer etwal⸗ 
gen Bor * auf 
Dinstag ben 25. Aprif, 
gter zur Vorb agung. —— — Ein⸗ 
ben Begt 


reden und derſe ndung auf 
. Dinstag ben W. 
caduch tag Kap 
(a) 
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Ser zu ben —3 un r 
f Dindiag dem 27. en I 
jebeömal fruh 8 Uhr; | 
. gu welchen Terminen bie bef«nnten and under 
annten Gläubiger unter dem Nachtheile des 
Ausfhluffes, a) von ber bermaligen Eon: 
eurömaffe, wenn fie am Aten Edictötage, und 
b) mit den treffenden Handlungen, wenn fie 
am 2ien und 3ten Ebictdtage ausbleiben, ans 
durch öffentlid vorgeladen werben. 
Beroljbrfen am 10. Mär; 1826. 
Königlides Landgericht. 
Schmitt, Lantr. 
Dberle, Prac. 


(3) 3. Epictal:-Xabun 


Ho it $ 
— 1 Te in Or u 


termorfen. 
n —— ber Maſſe wird 
a 


We 
einziger Edictstag 
* Mittwoch den — d. J. 


sb 8 
zur Anbringung der Forterungen mit ihren 
- eipalgen Vorzugsrechten, und Angabe ber 
Veneismittel befür, zur Erklärung barauf, 
dann zu ben beyberjeitigen Schlußbanblungen 
anberaumt/ wobey bie: r unter dem 
Rechtsnachthelle des Ausfhluffes won der Con⸗ 
cursmaſſe, reſp. mit ven treffenden Hantlun: 
gen, EB in ng irn werben. — 
werben diejenigen, welche se 
dem Vermögen des Gemeinfhulbnerb etwas 
in Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbeyalt ihrer Rechte und bey Strafe bed 
nochmaligen ** bep dem ‚unterfertigten 
LZandgerichte zu übergeben. . - 
Hilders am 28. März 1826. 
Königttged vandgericht. 
Element, 2on 


(3)3. Befanatmadung. 
Das in der Concursſache gegen Leonard 
Röder zu Bundorf erlaffene Keioritäte;Er: 
kenntniß warb unter dem Sedrigen ad val · 
vas publicas in vim publicationis ergeht, 
wovon die Interefjenien hiemit in Kenntnig 
gelegt. werden. . 
Hofbeim ben 21. Mär; 1826. 
_SKönigl. Lanpgeridt. * 
3.,©: £eo Steder, Landr. 
J. A. Emmert, Lig: Hd! 


616 


2) 2 Betfanatmahung. 
@ Dem Thomas Schmitt ledig jü Helm: 
flabt wurden Sonntag ben 12. Dir; 1. 
aus feiner Truhe mittelft Erbrechens  verfels 
ben 41 fl. 54 kr. beſtehend in’einen baperis 
ſchen Kronenthaler , in fieben Birtelöfrenen _ 
dann in 24, 12 und 6⸗kr.⸗Stücken, entwentet, 

Indem man dieſes zur öffentlihen Kennt: 
nid bringt, werben ſaͤmmtliche Pollzeybe hoͤr⸗ 
den diemit ergebenfi erfucht,, —* Entdeckung 
des Thaͤters kraftigſt mitzuwirken. 

Mt.Heidenfeld am 14. März 1826. 
Königlihes a Homburg. 
6 Huberti, drichter. 

Bafel, 


m —— e —⸗ — 
(3) 2. RER N 
Johann Kraus von Zellingen, Sebäflian 
Schilling don Afıhfeld, je wie Barbara und 
Peter Irledrich von Kariſtadt, entfernten jid) 
und zwar ber Erfle im Jahre 1792, der Zwehte 
Im Jahre 1793, und bie bepben Lepten im 
ahre 1794, don Ihren Geburtöorten, und es 
ij über ihr Leben und Ihren Aufenthalt nichts 
befannt. 

Da nun bie Verwandten. derfelben da: 
tauf angetragen haben, das Verſchollenheits⸗ 
Derfabren gegen ſie einzuleiten, fo werben bie: 
re ibre etwaigen Erben vorgelaben, fih 

Innen 3 Monafen bahier zu jlellen, und ihre 
Anfprüde auf ihe Vermögen geltend zu ma; 
dien, widrigenfalld fie als. verfchollen erkfärt, - 
und ihr Vermögen Ihren Derwanbten- ohne 
Caution ausgehändigt werben wird. 

Karlſtadt den 6. März 1826. 
IKT Bandgericdt. 

Den Krane tes Borfi. 
4 f og. rt. 
Battmer, Pract. 


()3.., EC bictal22adbung. 
Michael Schmitt von Mönhberg hat fch 
—X ben. Concurs·Verfahren unterer; 
9 werben demnach folgende Edietstage 
eſtgeſeßkt— 4 „ ie 
4) Miltwoch der 26. Aprit b Fo, zur An ' 
meldung ‚ber Forderungen, deren etwaigen 
“ Dorjugsreätes, , fo wie ber Dartpaung 
ber erforberliden Beweiſe, 
e) Mittwod ver 4. Mayd. 3 zur An: 
bringung der Einteden, i 
5) — Der 16. Juny v. I. zur Pfle⸗ 
gung ver Schlußhandlungen, 


- ’ 


dpr, 
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*2* 8 Uhr; wozu faͤumiliche Slau⸗ 
biger bed meinf@Qulbners unter bem Wechtd- 
beite vorgelaben werben, daß bad Aus: 
—** am * Ebictstage den Ausſchluß 
von ber gpmmärtigcn Ma '. a u. 
f&einen beu gen Foictätagen 
tie Ausfchliefung mit a 4 
genden anblungen zur e bat. 

id) werden ——— welche etwas 
don dem — n des Semeinfhulbners in 
—— Vermeidung des nochma⸗ 

ion Erfah es aufg — —— unter Vor⸗ 
behalt ihrer —S 
Klingenberg den ng Mär; 1826. 
Königl * — 
». Fichtl, Landr. 
Gi fi Rn Yo Rötspr. 


95, Din nnatma ung 
a nee 
en m 14 3 n 1D: 
tem Sohne Cafpar John einen Rah 
rungs: Auszug Fäuflih abtreten, und einen 
rl —— — zu Bejahlung ih⸗ 
rer zu. verwenden, weßwegen berjelben 
mittelt werben - müflen ; ge 
= fämmtlihe Gläubiger ber 
o 


ben 28. — 3. 









Barbara 


früh 
pur Anmeldung und —2 bier For⸗ 
—* 7 — unter dem tönadıt heile 


daß die Ausbleibenden 
eat ung rg erwähnten werce⸗ 
tigt werben; ? 
m 30. März 1826. 
i = —— — 
Element, er 
A Spen 
2% Belanntmadung 
In der Nacht vom en auf ben heu⸗ 
tigen - Bag, ef mitrelk: eines —— 
— 6 ten Grgenflände ent⸗ 


* —* Supdenſchiiſel mit 

rt ohne ein deſyndere s Kenn- 

te — die ‚andere Handhebe 

ge ehroden latte auf dem Rand) 
He im welche m 


—* — 
—e— re bil 


nfetben zu pfle⸗ 


ericht au übergeben. 


den Anfangäbuhfisben ver Vornamen fiß 


befinbet ;ı 
3) ein mittelmäßiges * Suppen⸗ 
2 chüſſelchen ohne + eu, F 
—— zinnerne Teller steicpfants ohne 

eichen. 

Dieß bringt man Behufs der Ausmit⸗ 
telung der geftoblenen Gegenſtande und ber 
Erforjhung bes Thuͤters zur Anzelge. 

Mekt.Steft den 46. März 1826. 

Köuiglihes Landgericht. 

Be leg. re bes Vorſt. 


auff, et, 
“ * Bügier. 


——— 
(3) 2. „Diedfe (d-Ynzeige. 
In ber Nacht 9 1. a ven 2. März 


1. 3. wurben dem Ortsnachbarn Andres Ere 


harb von Rannungen mittelſt Einbruchs nach⸗ 
folgende Begenflände Auß feiner Sheuer ent⸗ 


wenbet: 
emmkelte, an deren Hacken die 


4) tine 
—* en A. E. eingeſchlagen fh be⸗ 


b nr Dei felfette, an beren Mi we 
* drey Gasse angebradt find find, * 


) 4 Leuchſenringe, 


ee — — 
e adſchau 
f) ein El mit Den dien 
u —* ee et. Aefoglen 
Dan bringt dieſen Werfe gur Öffentlie 
* 2* mit dem Erſuchen an die ein⸗ 
ägi Behörden, um Beywirku sur 
ee een nal Be 
ede a un wen 
; : achbienfame Einförek 


les fo wie —* m 
im Entbed und Mpellung 
efuitate © 


bes er er 
"np iaehenbe ten 3. Deärz 1826. 
Königl. Bandgeriöt daſel bſt. 
Sun) p. b ver, let 
mbhaber r. Act. 
— Se e mp) 
@: Der Gilera Jörg lm * Site 
telfceu. pa hat gegen ba® wider ihn vorllegende 
Concu — * in dem ge⸗ 
ihen Termine nicht angezei i 
wi Es w we demnady. wegen Geringfügigteit 


eg yet *** —XR ik. —* 


6 


— 22 
— * 
er 


69 
fräy's Ur anderaumt, an welchem ſammtli⸗ 
de Forderungen an denſelben mit Augabe 
der rechte unter Strafe ——— 
von ber Maſſe, ſodann unter ‚Strafe b 
Ausschluffes die Einreven dagegen und vie 
bepderfeitigen Schlußfäge anzubringen, auch 
über ſammtliche vn. en bie nöthigen 
{dmitfel anzugeben find. _ 
— Tage ſoll über Conſtitul⸗ 
rung, Verwerthung und Verwaltung der Maſſe 
das Noͤthige vorbereitet werben, wobey ter 
ih nicht erflärende Gläubiger: ber Stimmen: 
mehrbeit vr anſchließend betrachtet wird. 
NEndlich haben alle diejenigen, welche et: 
wad zur Halte Gehöriges beſthen, ſolches an 
tiefem Tage vorbebaltlih ihrer Rechte unter 
tsafe- b hochmötigen Erfaged zu überges 
ben,. refp. anjuzeigen. 
9 as am 20. März 1825. 
 Königlidhes Landgeridt. 
ER Werner, for. . a 
Dttenmweller. 


’ — — — — — 
3) 4. Blaͤubiger-Vorladung. 
© Briöael Endred zu Sulzdorf will mit 
gr Släubigern wegen Nahficht oder über 
e Art ihrer Befriedigung unterhanbeln, und 
bat baber auf Zabung berfelben angetragen. 
Diefem Gefuhe gemäß wird, Zagfabrt 
Auf Freytag ben 23. April d. I. früh 9 Uhr 
efegt, an mwelder alle diejenigen, melde 
nfprüde gegen Michael Endres geltend mas 
den wollen, um fo gemiffer dahler zu erſchei⸗ 
nen haben, als bie Ausbleibenden bey bem 


weiteren Verfahren nicht berüdfichtiget, und; 


im Falle eines Vergleichs als her Stimmens 
wmehrbeit beptretenb angefehen werben, 
Ochſenfurt ben 2. April 1826 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Vorſt. 
Geßner, Lbger Act. 7 
Spahn. 


Ausſchrelbemn— 
© Fa Ss ABM, Matzape "des Franz 


Bea, Schlffers zu Dorfprozelten, werden 
beiten ſammtliche Gläubiger zur Anzeige und 
Liquidation ihrer Forderungen, bann zur eb 
Eule, 238* ‚einer. güllichen Ueberein⸗ 





kunft auf Bonnerstag den 27. April 1. I. 
Vormittags 9 Uhr unter bem Redhtänachtheile 
anber vorbeſchieden, daß ber: ausbleibenbe: 
befannte Gläubiger  ald. dem Befchluffe ber 
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Mehrheit bentretendb erachtet, ber unbekannte: 
aber unberückſichtigt "bleibe: ur 
Stadtpruzelten ben: 18 Maͤrz 1626 
Königliches Bandgericht. 

Knorr, Landr an 
Chritfiiani, 209g. 


A u. d.h 
gegen die Wittwe des Joſeph Plettner jungfler 
in Nordheim bei, n 
In obiger Ausſchatzungs Sache wird das 
hiezu gehörige Mobilareworunter fi vor⸗ 
züglich folgende gule und weingrüne Säffer, als 


1 Taf zu 2: Fuder 8Eimer, 

5 dio #1 Vo - Bu bto.. 

2bt0. =» 2: bio. 6 dto., 

1 Did, 3 2 bio, il bio., 

1000. » 3 Did —6--Ditr 

4 bios. = ud bfo. 2 dto. } Y = we Pr} 
4 dies. =: 4 bis. ‚6 bto; wir it ö 
\ r bto. 2.35% bto;. : 5 dto. TIL Ya 1.00 

5.3 


bios ‚ bla 122 Kr 
nebſt verſchiedenen andern unter einem uber, 
befinden, bann beyläufig5 Eimer 1824, Wein 
Breytag ben 24. diefed Monats - .;, 
Vormittags 8. Uhr öffentlih in dem Haufe 
ber Schulonerin aufgefirihen ‚und bem Meiß⸗ 
bietenden gegen gleidy-baare Bezahlung zuge⸗ 
fSlayen. Welches hiemit bekannt geuint wird, 
oldad den 3. April 1826. 
Königliches Randgericht. 
Ehlen, Landr. 
Barazzlı a 9, 
— — . ft 


(2. Befanntmadung. -,, 

Wer an ben Nachlaß bes — 

Krone nwirths Caſpar Jacob Zengel zu Wörtp 

aus irgend einem. Grunde Forderungen zu 

machen hat, wird hiemit aufgefordert, dieſelben 
insfag ben 25; April de 3. 

früh 9 Ubr bey dem unter eichneten Gerichte 


bey DBermeibung bed Ausſchluſſes vom ber 


ffe anzuzeigen, und richtig zu flellen. ...: 
lee a 5. De aaa 
Bürflih Löwenflein’fhes Henze. 


Ichaftsgericht bafelbfl.. , .. 
Galteamann, 9. Richter ii 


se Moͤhrmanna, Act. 


66) 3. V—————— A 
Da die Michael Schlegelmilchiſche Witt 
we zu Krautheim ihre: Infolvenz feld er⸗ 
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tadrt Hat; ſo wöbrbe unterm Aiten 6. Mis. 
ber rege ch — — Sen Ebl 
werben ſonach bie geſetzlichen Edicks⸗ 

tage, nämlid:! . 
4) sur Anmeldung ber Gorberungen und 
73 En Nachweiſung auf ben 
. rily b e 
" g) zur Vorbrinaung der Einreben egen 
die angemelbeien Zorberungen * en 

9. May, und 

3) zur Schlußverhantlung auf ten 23ten 


ad ‚ 

jetesmal Vormittagd 9 Ubr anberaumt, und 
iezu ſammtliche unbekannte Gläubiger ber 
emeinſchuldnerin biermit öffentlid) unter dem 
Rech onachtheile vorgelaben, daß bas Nichter⸗ 
Be am Atem Ebietdtage die Ausſchlleßung 
er Forderungen vun ber gegenwärtigen Con 
curämaffe, das Nichterfiheinen an ven er 
Ebictötagen aber dir Ausſchließung mit ben 
an tenfelben "vorgunehmenben Handlungen 
zur Zolge hat. ur 
 Zugfeid) werben biejenigen, welde ets 
was dom Vermögen ber Gemeinfhuldnerin 
in -Hänten haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen- Erfatzes aufgefordert, ſolches unter 
t ihrer Rechte bey Gericht zu uber: 


eben. ' 
Hübenhaufen ben 15. März 18%. 
3 Herrihaft® 


Srafltich Eaftelliihe 
— — 
ee ſer / HeRN. 
Reinhard. 
2 Befanntmadung. 
2 © 3 unter dem Heutigen erlaffene Prlo⸗ 
itäte- Erfenntniß gegen Thomas topfel zu 


‚Menbershaufen wird am 3. d. Mis. flatt ber 
"Mublication an bie Gerichtsthure angebeftet, 
om den Betheiligten mit dem Bemerken 
emacht wird, daß dem befagien Er: 


bekannt 
befcheib 


Penntniffe zugleih ter Diötribution 
angehängt worben if. 

5 vr 1. an 18%; ſoes 9 
reyherr von Tanniſche ert: 
j Be HR 
„8, Ehr. Sonbermaln, Sr 

— — 


(3) 3. Gläubiger:Dorlabung. 
? Die Gtdubiger des Johann Adam Foͤrſch 
alt gu Gräfendorf werben auf 
Donnerstag ben 21. April 


— — 
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zur Liquldatlon der habenden Borberungen 

unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß 

diejenigen, welche nieht erſchelnen, bey —5 

Verfahren, nachher nicht mehr beruͤckſichtiget 
werden ſollen. 

Hölerih am 18. *., 4626. 
Frehh. von Thängenſſches Patrlimo—⸗ 
niaͤlb⸗Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. e 





@) 3. Glaubtger⸗Vorladun 


Auf Antrag bes Nachtmölers Caſpar 
Lorz zu Brünngu wird Tagfahrt zur Conſig⸗ 
natſon der * iven und Vernehmung der 
Zahlungs⸗ Bor chläge deſſelben, jo wie zur 
—— bierauf oder ſchlüßlichen Verhand⸗ 
ung au 
Keutwoqh den 26. April I. J. 


rüh 9 Uhr 

unter: dem Rechtsnachtheile anberaumt, baf 
die nicht erſcheinenden Glaͤubiger dem Bes 
fchluſſe der Stimmenmehrheit beyſtimmend ans 

gefehen werben ſollen. 

D. Bimbach am 20. März; 16826. 
Frephberrlich von Fuchs'ſches Patri⸗ 
montafgeridt Alter EL. 
Sdmitt, * 

Ä Ebert, 


— — — 
(5) q2. Bekanntmaqchung. 
Aulle diejenigen, welche an bie Verlaſſen⸗ 
haft des ohne Leibeserben verſtorbenen fre 
errlich von Thüngen’fhen Rentmeiſters — 
bannes Zimmermann zu wein Erbanfprüs 
de oder etwaige fonflige Forderungen formis 
ren wollen, werben au 
Donnerstag den 27. April 

fruͤd 9 Uhr * um ſolche entweber 
in Perſon ober durch en Bevolmdd> 
tigte an ber bemelbten Zagfabrt in bem Orte 
Burgfinn unter dem Re tönachtheile anzu⸗ 


‚bringen , und liqulb zu ftellen, baß man aus 


ferbem benjenigen Individuen die Verlaſſen⸗ 
(haft fofort ausantworten wirb, welde 
als sie nddfien Inteflaterben fegitimiren 


werben. 

Hoͤllerich am 18. März 1826. 
Sreyherrli v. Thüngen’ ches 
Patrimonial⸗Gericht. 
Klüber, Amtmann 

Diezel/ a. » 
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 Brödßten:Verwertgung 
© he ae 44. d. Mies. früh 10 Uhr 
werben am Sitze bed unterzeichneten Rent> 
amts nachſtehende Getreibgattungen von ber 
Ernte 1325, und zwar» 210 Ed) Weitzen, 
230 Schäffeb Korn, und 200 Schäffel Haber, 
In ſchielichen Abtheilungen mit. Vorbehalt 
chſter Genehmigung an ben Meiſthietenden 
tig verfiridhen, welches mit der Bemer⸗ 
Bung bekannt gemacht wird, daß bie Beding⸗ 
niffe bey ber Zugfahrt felbft eröffnet werben. 
Ochſenfurt am 4. April 4826, 
Königlides Rentamt. 
Shäffer, Nentbeanter. 
— — — ⸗— — 


3), Betfanntmahung. 

‘ ) Donnerdtag ben 13. d. Mis. früh um 
9 Uhr werben bey depiohgen: Rentamte 490 
Shäffel Weiten, 400 Schäffel Korn und 
350 Schäffel Haber in ſchicklichen —— 
unter dem Vorbehalte ber hoͤch ſen Genehmi⸗ 
‘gung ber gelegt werdenden Meiſtgebote öf 

tlich verſtrichen, welches zur allgemeinen 
Kenntniß bringt 

Werneck den 1. April 1826. 
das Fön. Rentamt. 
. Geister. 


GO) Betanntmabung. 
In Folge hochſter Entihttefung Föniglis 
er Reglerung, Kammer ber Sinanzen, tom 
25.0. MN: 12429— 15918 werden vom 
biefamtliden Getreid⸗Vorrathe vom Ernte: 
jahre 1825 Montag den 24. I. M. Bormit: 
tagd um 9 Uhr 50 Schäffel Weigen, 350 
Shäffel Korn, 90 Schäffel Haber, dann 5 
Beihod Weltzenſtroh, und 52 Geſchock Korn: 
firob der öffentlichen Berfleigerung ausgefegt, 
and den Meitibietenden salva ratificatione 
zugeſchlagen werben, wozu Strichs liebhaber 
A; ber Bemerkung einladet, daß auferamt: 
liche Streiier ihre gelegten Meifigebote mit: 
telſt einer Daraufgabe von 50 Er, 9. Schaͤffel 
Grtreid zu verſichern haben, 

Neuſtadt am 5. April 1825, 

das Eönialihe Rentamt allda. 

Schubert, Ab. 


3}2. — 
Freytag den 21. d. M. frühb-9 Uhr wer⸗ 
ben in — — Amtslocale 80 Schiffer 
Korn und‘ 195 Schaͤſſel Haber öffensli vers 


33 


"Reigerung 
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fleigert werben, welches zur allgenieinen Keunt 
niß gebraht wir. 
Biſchofsheim ben 1. April 1826. 
Königii ent 
ep. 


DE Moh-Derfri 
D 2227 r + 
“Degen bed auf ben 3. b. are. verlegt 
mworbenen Feyertags, Maria Verkündigung , 
fonnfe ver auf benfelben Ta ausgeſchrieben 
amefene ZebentmoR-Berftric nicht abgehal⸗ 
en werden. Zur Verwerthung diefer 4Fuber 
4 Eimer Zehentmoſt aus dem Werrngrunde 
wird daher weitere Tagfahrt auf 
Montag ben 17. b. M. 
rap vw Uhr anberaumt, wozu bie Liebhaber 
a 


be 
Arnſiein ben 4. April 4826. 
Köntgl. Rentamt. 
Englert. 


— e —— ç — — 
)3.Befanntmadhung. 
( Samstag ben 15. April L. Irs. Vormit: 


tage 40 Uhr werben beym unterfertigten Rents 


ame 200 — 5* Korn, 200 Egyäffel 

ber, fämmtlih vom Jahres Ertrag 41825, fi 
fentlih verſtrichen, welches andurch bekannt 
gemacht wird. 


Aſchach am 4. April 1826. 


\ Köntgliges Nentamt Kiffingen. 


Zindwurm. 


— ——— ç —ñ E 
Holz: Berfieigerung 
Donnerstag Ken 13. Aprit d..9. Mor: 
gend 9 Uhr werden im Wirthshaufe zum 
weißen Roß in Erlenbach aus dem Fön. & 
berg bey Etlenbach und nabe am. Mainufer 
34 Klafter Eihenfheit, 14 Klafter Buchen: 
heit, 24 1/2 Kiafter Eidjenbengel, 5 1/4 
Klafter Buhenbengel, 23 Hüntert Eichen⸗ 
weiten, 422 Hundert Budenmwellen, und 
ju Dan: und Werkholz geeignete Abfchnitte 

-angemeffenen Parthieen öffentlih ver: 


ſteigert. 


. Hievon fest man die Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken in Kenntniß, daß fänmtlicheg 
Holz numerist iſt, und täglid vor der Mer: 
eingefeen werben kann. 

Aſchaffenburg den 34. März 1826. 
Kön. Forſtamt Aſchaffen burg. 
* F. v . Lurz, Actuar. * 


— — — 
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Beplageyum se Stüd 


d 
Intelli 


Unter-Mainkreis 


g.e 


e 8 
ns blatteß 
für ben 
des Königreih$ Bayern 





Den 


13. Alpeil 


* 


1826. 


— — — — — — 


Sntelligengwefen 
Amtliche Artikel. 


Gäniben.Gonfignelisn. 
Wie jene, bie an bie Verlaſſenſchaft bed 
Nicolaus Köhler jung von Güntersleben Erb’ 
afts « Anfprüde oder Forderungen zu mas 
n haben, muffen gr am 
„„Wreptag ben 28. April I. I. früp 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile bey unterzeichne⸗ 
tem Landgerichte geltend maden, daß ber 
Nishterfehienene bey Yuseinanderfegung ber 
Meaffe underuͤckſichtigt bleibe. 
D. 2Bürzburg ben 10. April 1826. 
 Königlihes Landgeridt r. d. M 
u Edart, Landr. 
. ‘ Schwab, Npret. 


3)1.Betfanntmadung. 

Der visponible Mofoorrath von 265 Ei: 
mer, im derrſchaftlichen Keller zu Unierleis 
nach gelagert, wirb — 

Montag den 24. dieſes Monats 
Vormittags 9 Uyr imrentamtlihen Geſhaͤfls⸗ 
mmer nad) ben vorgefegt werdenden Proben 
n fchicklichen Abtheilungen salva ratiſicationo 
derſteigert. 
uͤrzburg ben 10, April 1826. 
al El ea l. d. M. 
en. , 











(3) 3. Bekanntmayung 


Die 53. Lembachs Wiltwe Katharina 


zu Waldberg will ihr ſaͤmmtliches Oruntver: 


mögen gegen Abreihung eines Rabrungs: Vers, 
trages an ihre Kinier abtreten: ed wirb bar’ 


Tagfahrt zur Schulden-Eiquidation auf 
edtag ven 28. April l. J. früp 8 Uhr unter. 


Jahrgang 1826, 


bem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung 
bahier anberaumt , wozu fämmtlidhe Bäubiger 
der zn Wittwe vorgeladen werben, 
. iſchofsheim den 24. März 1826, 
Königlihes Kandgeridt. 
Bey Abweſenheit des Landrichters. 
Maier, et. 
Kleinhenz, a. s. j. 


ES — 
(3) 2. GSldubiger-Vorladung. 

Die Wittwe Eliſabetha Raͤder zu Rup⸗ 
pach bat ihr Gut zum Behufe einer Grund⸗ 
abtpeilung mit ihren Kindern an ihren Sohn 
Peter Räder abgetreten. Zur Benätigung 
diefed Gutsabtretungs:Vertrags iſt der Guts⸗ 
Mbtreterin Schuldenſtand zu wiſſen nöthig, 
fo wie, ob die Gläubiger ven Gutduberneie 
mer ald alleinigen Schuldner uberncehmen 
wollen. 

Mer ſonach irgend eine Forberung an 
die Eingangs erwähnte Räder zu machen hat, 
bat ſolche am 20. April Vormittags bey uns’ 
terzeichnetem Landgerichle anzumelden, und 
die obige Erklärung abzugeben. Von dem aus⸗ 
bleibenden Gläubiger wirb angenommen wer 
ben, baß er den Peter Räder als alieinigen 
Schuldner annehmen, und bie übrigen Kıns 
der von ibrer perfönlihen Verbindlichkeit 
entlaffen wollte. 

bern am 48. März; 1826. 


Königlihes Landgericht. 
Ko N Ltr. 
Schaller, a. 6. j. 


1. StrichsBekanntmachung. 


n Debitſache bed. Johann Hemickel 
Baefferlofen wird von — vr 
beflebend aus einem Wohnhauſe, mit a 
ne, Hofrieth und Nebengebäuben, ‚dann 94 1/4 


2 
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Morgen 11 Ruthen Wiefen, Weinterg, Kraut: 
feld, Artfeld, 

ten 26. dieſes Monals 
in dem —— zu; Waſſerloſen 
ERROR auipeftrihen Kal Zur Be: 
r 


— der no dh beitebenden Paſſiven notb:, 


mwenbig i 
niß feßf. ir: } 
Euerdorf am 4, April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, ir. 
J Munſter, Rpret. 


4 Ertctal,Labung. 
- „In ber Eoncuröfarhe red, Adam. Nunne 
‚von Dingbiöhayfen hat man folgente Edictd« 
lage, als: 
1len jur Anmeltung ber nadızumeifenten 
Borterungen mit ihren Vörzugsrechten 
. auf Dinstag ben 2. Man b. $, 
u Norbringung ty. er Ein: 
reben dagegen, und dann Beweisfükrung, 
auf Freptag ten 2. Sun | 
: Sten zur Echlugverbandlung ‚auf Dinstag 
den 4. Iıly d. J., a nn 
jedesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger des Gemeinſchuldners biemit 
öffenti’h unter tem Rechlenachtheile vorge: 
laden werden, daß das Ausbleiden vier die 
nicht gehörig? Nachweiſung am. erſten Edicks⸗ 
tage Auoſchl efung von der Eorcuremaſſe, an 


€ 


ben übrigen ‚Ervierstagen Ausſchleßung mit 


wevon man Etrichluflige in Kennt: 


ben an benfelden vorjunehmenten Hanbluns 


ur Bolge bat. 

* ren am 15. März 1826. 
Königliches Landgerlcht. 
‚Sämitt, fer. t 





t 


(3)3. Edictal:-Labung 


In Folge des auf ben Antrag der Slaͤu⸗ 


biger erfannten Concurſes gegen Michel Brei: 
tenbadı . von ee nad nunmehr 
eingetretener Nehtsfrakt ſammtliche Gldubi: 
gr diefes Gemeinſchuldners vorgelaten, am 
ittwoch den 26. April früh 8 Uhr, „ald 
tem erſlen Evictstage ibre Borderungen und 
Vorzugsrechte dahier anzubringen ‚und zu bes 
weiſen, oder ven Ausfihluß mut benfelben zu 
grwärtigen. 


Um Mittwmoh ten 17. May l. I. als 


dem Zien und lepten Edictötage früh 8 Upr. 


. 


Riäten, 
ijung von Nederidha 
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Et ſaͤmmtliche Einwendungen gegen Niötig: 
eit unb Vorzug der angebradhten Rorderuns 


gen vorzubringen, auch die benterfeitigen 


chlußhandlungen zu pflegen, und zwar under 
em Nachtheile bes Ausſchluſſes mit der trefs 
fenden Handlung. 

Zagleich wird Jedermann, welcher etwas 
von ven Vermoögen des Gemeinſchuldners in 
Handen hat, andurch aufgefordert, ſolches 
unter dem Nachtheile des nodmeligen Erſa— 
‚Bed, jedoch unter Vorbehalt feiner Rechte, 
dahier Hey Gericht zu überaeben. 

Sachſenheim den 20. Märg 1826. 
Konigliches Landgericht Gemünden 

Heim, 2er, 





Betfanntmadung. 

Auf UAnfrag der Witlwe Yana Maria 
Schipper von der Weutermithle fol deren 
unbewegliches Vermögen, beitehend in 

einem Wohnhauſe, einer Mahlmühle von 
2 fingen, , 
einer Sägemmiyle: Keller und Nebengebädu: 
ten, darn'beufäuffg 20 Mirgeit an Arte 
feld, Krautgarien und. Wieſen, Bu, 
dem öffentlichen freywilligen Verſtriche aus⸗ 
efept werden, wozu Zagfabr: auf 
‚Je Mittwod ben 3. Min l.T. 
‚früb 9 Uhr 
in vben genannter Mühle anberaumt murbe, 
‚und Kauflievhiber biezu eingelaten find. 
Hammeiburg den 3. April 1826. 
Königlices Yanrgeridk 
F. Goͤßmann, Landr. 
Liebel, a. s. J. 





Bekanntmachung. 
In ber Ausſchatzung des Adam Röder 
* ſoll am Aen dieſes 
Das Elaſſenurtheil ſtatt der Berfünbigung in 
dem Geridhts:Vorplape angeheftet werden. 
Hof heim den 6, Avril 1826. 
Koönigliches Zandgericht. 
J. ©. Leo Stecher, Lor. 
Dietz, pi 


Bekanntmachung. 
Im Wege ver Hülfsvollſtreckung ird 


‚bie Mühle des Johann Ehehalt von Euffen: 


beim nebſt Zugehoͤrungen am Dinstaq ben 
2 May db. J. ib 8 Uhr unter ben bey ber 
Strichstagfahrt bekannt: gemacht werdenden 
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Bebingungen zu Euſſenheim öffentlid- ver: 


n. a . 
‚ Karllobt ten 29: Wär; 1826: 
König! bes Fandarridt- . 
Mobr, Ergr.-Act. 
| . Büftner Pret. 
Befhreibung ber Müble. . 
Die Muͤdle beſteht aus einem Wohnhaufe 
mit einem gewölbten Keller, aus einer Hof: 
rieth, aus einer ganzen und einer halben 
Sheune, und liegt einen Bühfenfhuß weit 
von Guffenheim an ter Wern. 
Dazu gehören 2 Heine Gemüß⸗ und zwey 
Baungarten, jufmmen etwa 3/4 Morgen. 
Das Mahlwerk befieht aus einem Mubl: 
und einem Schälgange, und if die Mühle 
unterſchlaͤglg. 
Die Abgaben beſtehen aus zwey Malter 
Keen, Karlſtadter Gemäß, an das kön. Rent⸗ 
amt dahier. 


Bekanntmachung. 

Das In ter Goncurs ſache der Catharina 
Kraft von Wartmannoroih erlaſſene Loca⸗ 
tions:Urtheil wurde unterm 26ten vor. Dis 
dor ber Gerihtsibüre affigirt. ! 

maichdurg ten 4. April 1826. 

Köntabibes vandgericht. 
3. 4. Böpmann, Zor. 
giebel, a. 8. 


— — —— 
6G 4n4 
*Weil bad In etwa 1500 fl. rhn. beſieh⸗ 
ende Vermögen des Handelsmannes und Spe⸗ 
biteurs Friedrich Vogtherr dahier zur Zah⸗ 
fung: ber auf 2375 fl. ſich belaufenden befanns 
ten Schulen nit gusreicht, werden nad: 
folgende. Edietstage fefigefept *23 
4) Dinstag der 2te Map 1. en Ans 
melbung. ber ——* mit Vorzugs⸗ 
rechten ſammt dießfallſigen Nachweiſen, 
2): Freytag. der 2te Jung I. I. jur Vor: 
bringung ber eg hr dagegen und: 
- zur benderfeitigen Schlu — 
desnal Vormittags 8: Uhr. Das Ausblel⸗ 
en am Uen Edietstage hat ten Ausſchluß 
sun gegenwärtiger Conceursmaſſe, jenes am 
gten Wan e den Ausſchluß mit der fr 
fenden Handlung zur Zolge. 
Da Hri Mogtherr bad Eoncursver: 





Friedri 
abren durch Abhandeln mit feinen Gläubt- 
u * nach enten zu beſeltigen wuͤnſcht/ 
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und ſich gu ben billigen Gefinnungen feiner 
Gläubiger. vertraut’, fie, würden ihn bierbep 
in ben: Sland fetzen, ſich für die Zukunft im: 
feinem: Gefchäfistreife wieder In etwas bewe 
gen E können, fo wirb man nah Aufnahme’ 
der Anmeldungen das Protocoll hiezu eröff: 


nen, und ladel zu dieſem Zwecke die Oläus 


biget eigens ein. _ 
Kisingen ben 23. März 1826; 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 


Wagner, a s. j. 
Bekanntmachung. 
Dem Jacob Kiefer zu Lohr fol deſſen 
beſitzendes Wohnhaus, 
94/5 Rutden Garten oberm Sandaͤg, 
3/4 Morgen 15. 3/4 Nuiken Wiefen im 


— nd gr 
U Besen 15 Ruth, Weinberg im Beil⸗ 


ein ⸗ 
auf. Samstag ben 29. April b. I. 
bed Divrgend 14 Ubr im Executionswege vers 
fleigert, und die Strichsbedingniſſe bey ber 
a befannt gemacht werben. 
Lohr am 4. April 1326. | 
Königithes Landgericht. 
Anfelm, Lor. 
Meinomg, Actuar. 


(3) 1. Eläubiger-Worladbung.. 

.. Dem —— des Andreas Muͤller von 
Näüdlingen welchor feinen Glaͤubigern Zah— 
lungs⸗Vorſchlaäge zu machen geſonnen iſt zw 
Beine wird Tagfahrt auf Deittwoch den 3. 

ap f. Is. Dormiktags felgefept, an wel: 
der fäinmilihe Grebitoren des pbenbefagten 
Müller zw erfüpeinen baden, um ihre Forbes 
rungen zu Protocol zu geben ‚ und ſich über 
Bir zu machenden Zahlung: Vorfchläge zu ers 


ren. 

Der Nihterfiheinende hat. zu gewärtigen; 
daß er tm bie abgeſchloſſen werdende Webers 
einfunft einwilligend erachtet werben wird. 
ET Sensors hr bereiste 

d te andaeridt bafe 
Kettert, Landrichter. f 
a Sampdaber, Landger.:Uch 

(5) 2 Betfanntmehbung _ 

In ber Eoncursfarhe gegen Zeonrab Wer⸗ 
ner von: Rotterähaufen: das GElaſſenur⸗ 
theil: Samstag beit Hten: k- Mts. an: bie Ger 
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eiöhtötafel bahier Haft ber Verkündun 
set, weldes zur Kenntniß ber ‚Intere —* 


ingt 
: ünnerſiadt am 6. April 1626. 
Königliches Landgericht. 
Der Landr. * verh. 
Sambaber, Loͤgr. Act. 
Wackenreiter, j. p. 


(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da gegen Ehrilioph Ziegler von Segnig 
mebrere Schulden beym Landgerichte ange: 
bracht find, und es ungewiß ifi, welches Vers 
fabren gegen benfelben einzuleiten ſey, fo 
werden alle diejenigen, welche eine Forderung 
an gedachten Chriſtoph Ziegler zu machen ba: 
ben, auf 


Montag ben 1. May d. J. 
fruͤh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen vorgelaten, und zwär unter bem Rechts: 


nabibeile, daß die Nichterſcheinenden von den 


Derbantlungen ausgefhloffen werben. 
Ofpfenfurt am 4. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
B. Verb. d. Vorſt. 
Liebler, Act. 

(5) 2. Glaubiger⸗Vorladung. 
Michael Endres zu Suljborf will mit 
feinen Gläubigern wegen Nachſicht oder über 
bie Art ihrer Befriebigung unterhandeln, und 
bat daher auf Ladung derjelben angetragen. 
Diefem Geſuche — wird, Tagfahrt 
auf Freytag den 28. Abril d. J. früh 9 Uhr 
gi efegt, an welder alle biejenigen, melde 
nforüche gegen Michael Enbres geltend mas 
“en wollen, um fo gewiſſer dahier zu erſchei⸗ 
nen haben, als die Ausbleibenden bey dem 
weiteren Verfahren nicht berüdfichtiget, und 
im alle eines Vergleichs ald der Stimmen- 

mebrbeit beytretend angefehen werben. 

Ochſenfurt den 2. April 1820. - 

Königlides —— — 
Bey leg. Verh. d. Vorſt. 

Geßner, kdger.Act. 
Shdpahn. 


(3)2. Gläubiger-Borla ung. 
Gegen Johann Glafer, Orfßnahbarn zu 
KHopferfiadt, iſt ber Eoncurd rechtöfräftig er: 


nnt, 
Es werben baher folgende Edictstage feſt⸗ 
gefegt: 
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iter Edictstag zur Anmelbung und Nachwel, 
fung ber Serterungen und beren Vor⸗ 
zugsrechte Donnerstag ber 20. April, - 
2ter Edictstag jum ri ze ber Einre 
ben Donnerstag ber-18. May, 
Ster Cdictstag zur ſchlüßlichen Verhand⸗ 
lung Dindtag ber 20. Juny d. J. 
—78 früh9d Uhr, und werden hiezu ſaͤmmt⸗ 
ide Gläubiger des Johann Glaſer unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaven, daß das Nichter⸗ 
ſcheinen am Aten Edictstage die Ausſchlie— 
fung von ber Maſſe, das Nichterſcheinen an 
den übrigen Edictötagen aber den Ausfchluß 
von ben betreffenten Handlungen zur Zolge 


at. 

Zugleich werben alle jene, die etwas don 
dem Vermögen bes Gemeinſchuldners in Häns 
ben haben, aufgefordert, ſolches mit Vorbehalt 
ihrer. Rechte dem Concursgerichte zu übers 


geben. | 
Ochſenfurt am 20. Mär; 1826. 
Königliches Landgericht. 
B. leg. Verh. d. Vorſt. 
Liebler, Ldg.⸗Act. 





(5) LBekanntmachung. 
Zum Behufe der Auseinanderſetzung der 
Verlaſſenſchaft des zu Wintersbach verlebten 
Müllers Michael Volz werden die zur Maſſe 
gehörigen Grundſtucke circa 5 Morgen Aecker, 
Wieſen und Hecken, dann die nachbeſchrie— 
bene Mahl: und Delmühle ſammt Scheuer 
und Stallung e. 
Freytag den 5. May I. 3. früh 9 Uhr, 
oͤffentlich in dem Dite Winteröbad und in 
ber Behauſung des Verlebten verſteigert. 
Dieſes wird mit dem Beyſaße anmit oͤf⸗ 
fentlich dekannt gemacht, daß die Strichsluſti⸗ 
n vor der Verſteigerung den Steigerliebha— 
Er eröffnet werten. 
Rothenbuch am 1. April 1826, 
‚Königlides Eandgeridt, 
Huck, Zandripter, : 
Noth, a8, 
Beſchreidung der Mühle, we 
- Dad Mohngebäube iſt einfiödig, baten 
Vor: und: Nebenzjimmer, Kühe und einen 
eräumigen Speicher; neben diefem Gebäude 
it die Mühle ſelbſt mit einem unterſchaͤgigen 
Malıl: und Delgang, Lepterer erſt vor einik 
gen Jahren neu errichtet. 


# 
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(3) 1. _Gldubiger-Fabung. 
Bep ben zweifelyaften Berhäliniffen ter 
Wermögens-Umtlände des Adam Goͤtz zu Son- 
berbofen zu deffen Schulten iſt eine Ziquibas 
tion feiner Paffiven erforteılic geworben. 
Es wird zu biefem Zwede Zagfaprt auf 
Dindtag den 2. May d. J. 
früh 8 Uhr andberaumt, wo bie ©läubiger 
des Adım Goͤtz ihre Forterungen bahier vor⸗ 
gubringen und richtig zu flellen haben, widrl⸗ 
genfalld bie Nichterſcheinenden bey ber ferne; 
ren Behandlung dieſer Sache nicht berückſich⸗ 
tigt werten fönnen. A 
Aub am 30. May 1826. 
Königl. Landgeriht Nöttingen. 
€. Linder, Zanbr. 
Krimm, Rchtspr. 


Befanntmahung. 
Dinstag ben 2. May d. J. Nachmittags 
2 Uhr wird auf dem Gemeindehaufe zu Ries 
denheim im Wege ber —— ge⸗ 

n Iobann Schmitt vun dort ein Wohn⸗ 
aus und Scheuer, ein Rebenhaus und meh⸗ 
tere Grandſiucke nad ver Executions-Ord⸗ 
nung öffentlich verfleigert. 

?Aub am 1. April 1826. 
 Königl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Banridirt. 





rimm. 
— — — — 
()1.Betanatmadung 
Das in der Johann Rung'ſchen Eoncurds 
de zu Hefienthal erlaffene Priorirätd:Erz 
ennin!f wurbe unterm Heutigen auf 60 Tage 
flatt Publication an ber Gerihtstafel ange: 
tet , welihes fämmtlihen Glaͤubigern anmit 
ent gemacht wirt. 
Rotdenbuch am 40. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
6 Hug, Lanpricter. u 
Noth 


1 


(5) 41. Betannfm dung 
Dem Georg Friederich Schltermann von 


Efherndorf iſt die eigene Verwaltung ſeines 


DMermögens benommen, . 3 
: ı Diefed wird. hiemit; Öfpen lich ‚bekannt ges 
macht; und Jebermann gewarnt , dieſem ef: 
was zu bangen» oben foniliger fein Vermögen 
deſchwerende Verträge mit biefemiginzugehen: 
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Indem ſolche für nidtig angefehen werte 


en, 
an ti Ari t e —— 
n ed Landgericht. 
— N, SE 
Barapgılıa.s 


(2) 4. Släubi —— 
Jobann Stord von Bremig will mit ſei⸗ 
nen Gläubigern einen Nachlaß- unb Stüns 
bungs: Vertrag abſchießen, unb bat beihalb 
auf beren Zujammenberufung angetragen. 
Diefem nad) werden alle Gldubiger bed 
Johann Stord zur Liquidation ihrer Forde⸗ 
rungen und Erffärung auf bie Vorſchlaͤge des 
gebachten Schuldnets au J 
Donnerstag den 27. April 
früh 8 Uhr unter bem Rechtönadtheile anher 
vorgelaben, daß auf Ausbleibenbe keine Rüds 


ſicht genommen, fonad nur nah bem Be 


hlıffe ber Gläubiger = Mehrjapl verfahren 


werbe. 
D. Gersfeld am 30. März 1826. 
Gräft. Frohbergifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Reulbach, HR. 
Puls, Hg- Act. 


A ung 
Da bie bey der Verſtelgerungs⸗Tagfahrt 
30. Sanuar d. 38. auf die dem Johann 
ranz Scholl zu Weilbach gebörigen Liegen 
haften gelegten Gebote von bem ——* 
nicht genehmiget wurden, fo wird auf Am 
fieben befjelben antermeite Strihstagfahrt auf 
untag den 24.6. M, | 
Nachmttt 3 Udr auf dem Gemeindehauſe 
zu Weilbach anberaumt , wozu Kaufs luſtige 
eingeladen werden. 
lies © 5. on — at. 
ür e errſchafts-Gericht. 
Streng, HR. 
u Röſch, a. 6. j. 


— 
(5) 1.Beetcaneat ma dun 

>. Der Tod des zu Ende, Gebruard d. I. 
derfiorb. vermittibten bieflgen Handelöbürgers 


"Zoh. Cafpar Hügelfhäffers wird biemit deſſen 


Auswärtigen Hanbelsfreunben befannt gemacht, 
und .alle biejenigen, bie etwa noch Forderun 
an ihn haben ſoilten, ‚biemit —X ſi 
langſtenẽ bis zum 27, Map d. J. bey dahis⸗ 
ſigem Herrſchaftsgerichte deßwegen zu melden, 
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nit den Anfugen, daß diejenigen, Be Eiefeg 
unterlaffen, bey Dertpeilung deſſen Nachlaſ⸗ 
fed nicht allein nit berüſkſichtigt erben, 
fondern auch dieſerhalben kein Gehör mehr 
finden koͤnnen. 

Diejenigen; bie etwa noch Zahlungen an 
ihn zu leiſten haben follten, werden ce fucht, 
ſolche bis zu obigen 27. May t. J. ben ber 
unterzeläneten Stelle anzuzeigen, und gefällig 
zu. berichtigen. 

7 Die don bene verfiorbenen Johann Eaf⸗ 
var Hügelfchäffer bieher dahier geführte Dr: 
tal: Handlung wird zwar noch ferner -unter 
biefer Flrma fortgeführt werten, aver nicht 
von beffen Kindern und auf ihre Rechnung, 
weßwegen hiermit nad) dem Antrage ber Bor: 
mundſchaft über die Cafpar Ssügelfhdfiert 
(den minprennen Kinder zuglelch befannt ge: 
macht wird, daß biefe für keine Gefhäfte und 
Derbmnblichkeiten „, die von heufe an mit ber 
Eafvar Hügelfpafferifhen Hanblung dabier ge: 
macht und eingegangeh werben, baften, noch fol: 
che deßwegen gerſchtlich belangt werben fünne. 

Sommerhaufen ben 31. März 1826: 
Gräflih Nehteren:Limpurg-Sped: 

feldifhes Herrſchaftsgericht. 

Stabelmann, H:R. 





3,3 Betanntmadung. 

Wer an den. Nahlaf des verfforbenen 
Kronenwirths Caſpar Jatob Zengel zu Woͤrth 
aus irgend einem Grunde Forderungen zu 
made at wird hiemit aufgefordert, dieſelben 
, indfag den 25. April d. J. 
früh 9 Uhr bey dem unterjeidineten Gerichte 
bey Vermeidung bes Ausſchluſſes von ber 
Maſſe anzuzeigen, und richtig zu flellen. 

Kleinheubad) am 50: März 1826; 

Bürflid Löwenfein’fhes Herr: 
ſchaftsgericht daſelbſt. 
Schattenmann, H. Richter. 

Roͤhrmann, Act. 


(535 Bekanntmachumg. 
Alle diejenigen, welche an bie Verlaſſen 

ſchaft des ohne Leibeserben verfiorbenen — 

von Thüngen'ſchen Rentmeiſters Jo⸗ 

pl —— Burgſinn Erbanfprü: 
oder € e fo e erungen 

ven wollen, werben au = * nn 


Ponnerdfa 
‚früß: 9 Uhr vorgeladen, um: folde 
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in Perfon ober durch genugfom Bevollmaͤch⸗ 

te an ter bemeldten Tagfahrt in tem Orte 

Fgiun unter dem Rechtsnadubeile anjus 
ringen, und Iqu:d zu ſtelen, baf man aus 
ervem benjenigen Intivicuen bie Verlaſſen— 
art fojork ausantworten mird, melde ſich 
ald Die nähen Intlitiaterben legitimiren 


werben. 
Hollerich am 18. Mä-; 1826. 
Srenberrfißo. Thüngeneſches 
Batrimontal:Gerigt. 
«  Küber, Amtmann. 
. Diejel,a. «. 


(5)2- Urfanden-Morfificirung. 

. Eine vom Patrimonialgerichte Pfaſſen⸗ 
dorf unter —2* November bo —* 
den Schuldner Gaſtwirth a. Gerharbt 
von Pfarrweifady für den Gläubiger Jofep 
* Et berg an Kebu über ‚500 fl. 

3 ein 5 0/0 Eapilal ausgefertigte Hppos 
tyek:lirfunde, worin des Schufonerd Güter, 
teren jegiger Befiper Joſebh Meißner if, 
als ganz fÄulbenfrep, —— mit bey⸗ 
gefügter General» Hppotbef verpfändet find, 
wurde verloren; daher au ** des Ceſſio⸗ 
närß bie Bär Hirfhiihe Bormundfäaft, nun 
Hirſch Baͤrmann von Altenftein, Jedermann, 
welcher einen seitlichen Anfpru auf befagte 
Berberung und Hypothek Urkunde zu machen 
ebenft, aufgefordert wird, biefen Anfpru 
nnerhalb 30 Tagen von heute an vor h 

m Amte darzulegen, wibrigenfalld genannte 

ppothef-Urkunte als Erafılos erflärt, und 
fh Baͤrmann ald alleiniger Oläubiger ans 
gefehen werteir wird. 

. Heiligeröborf den 30. März 1826;- 
guste banen RE von 

raifde afrinronial: Geridt 

; ' 2 Elaf er . 

i * er us en — 
€ nigk Dayer. freyherr von 
———— — er 

r 6 I. Elajfe affenborf. 

Welfch, ati: R tr. F 
Abeſſer, Act. 
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bietenden sälva ratificatione verfitidhen, wel:  Mafferpfanne, 2 Maſſchkaſten, Feber mitt 
ches den Xiebhabern hirzu andurch befannt kupfernem Läuferboven, und berley Maiſch⸗ 





mat ‚grand verfehen, zwey Bierkuhlen, bie Gaͤhr⸗ 
Arnflein ben 7. April 1226. und MWinterbier:Semölte, das Branntiwein: 
das Föniglide Rentamt— Haus mit 2 Moſch- und 2 Läuterkefiein, 
Engiert. Malzttenen, Dörre, Faßlbehaältnig und Da- 

J steriatfpeicher, ſerner die mit dieſem Gebäude 
(3) 3. Srüßten-Vermertbung. verbundenen Brauamts-, Braumeifierd- und 


. Breptag den 14. db. Mis. früp 10 Upr Brau⸗Perſonal-Wohnungen, ein binlängt 
werten am G:ige des unterzeichneten Rent: (ber Hofraum, ſammt ber Donau: €, 
amts nachſtehende Getreitgattungen. von der ‚und der bey -biefem -Gebäure entlegene mit 
Ernte 1825, und jmar: 210 Schaͤffel Weizen, einer Dauer umgebene Baum⸗ und Wurz⸗ 
230 Schaͤffel Korn, und Wo Schaͤſſel Arber, ‚garten. € 
m fbidliben Abdtheilungen mit Vordehall Diefes in Winkelform zufammienhängente 
bötfier Örnebmigung an den Meiflbietenden Bcbäube enthält auch im fürlihen Theile 
‚ Öffentlich verfirihen, welches mit der Bemer gegen die Donau ein gerdumiges Salon 

Bung befannt — wird, daß die Beding⸗ mit einigen Zinımern und einer Küche. 


niſſe ben der Tagfabrt ſelbſt eröffnet werben. b) Das feparirte Weißbier:Brauerep-Öchä:rbe 
.  »Dbfenfurt adı 4. April 1825. mit einer Sutpfanne zu -85 Eimer, einer 
: Königlihes Aentamt. Waſſerpfanne, einem Maiſchlaſten mit £us 
Ehäffer, Rentbramter. pfernem Zäuterboten, und ſolchemn Bier 

; — — — ‘grand, eine große und eine kleine Bierkühle, 
(3)3. Betaantmedung. ‚dad Weißbier⸗Gaͤhrgewoͤlbe, ein Lagerbier⸗ 


Freytag den 21. d. MR. friiy;g Ahr er: ‚eler in 2 Abthellungen/ und Branntwein: 
den in — biefigen- ·Amislocale Bu Echaͤffel brennerepebäube mit einem Maildy: und 
Kern und 435 Ebäjel Huber öffenılidy ver: Läuterkeffel, tad Branntwein⸗ Gewoͤlb, bad 
feigert werben: welches zur allgemeinen Kennte ‚Baf: and Moaterial:Bepältniß, und ber ins 








niß gebracht wird, ‚vere Hofraum dieſer zufammenhängenben 
Biftiuigbeim den 1. April 1826. Webäure. h 
Königlides Kentämt. Welters, das mit -diefem -Gehäube in 

Det. Verbindung fichende Malzmuhl⸗Gebaͤude 

22 ſammt Wagen⸗Remiſe neben der nördlichen 
5)2:.Befanntimadung . Hofeinfayrt, und bey dem oͤſtlichen Theile 
Bed Verkaufs oder der Verpachtung ber Fü: ſes GSebaudes ein zujumeffender Grund 
niglichen Staatebrauerep SHpatiberg bey gu 60-70 Zuf in der Breite. „Mierben if 


Raſſau. bemerken, daß bad bey tiefem Brauge⸗ 
In Folge des guädigiem Befedls der kö⸗ dude vordandene Malzhaus zu einem Ge: 
nglichen Regierung des Unter Donaufreifeg,, Areib: Magazin referoirt if, und daß bie 
Kammer der Binangen, vum 25. et praesent,. beyden ab burd welche biefes 
24. faufenden Mopats, wird die Eünigliche ‚mit jenem verbunden, fomobl, old bas im 
Braueren Hackiberg tem Verkaufe oder ber vorhin erwähnten Malzjmühl:Bebäube bes 
Werpahtung für 12 Jahre, doch bepdes mit ntlihe Malzbrech Gewerk, zum Abbru 


tem auszrudliden Vorbehalt ber höchſten beſtimmt, folglich keine — — ſind. 
Genebinigung , im Ba der, Derfieigerung ‚Einem Stäufer wird jedoch bemilliget, bie 
ausgelept, .umd bey der Brrkaufshandlung wer: im refervirten Malzhauſe vorhandenen zwey 
ken die Normen ber alterhörhiien Verorbaung rogen fapfernen Dralzdörren fammt ‚ihren 
vom 30. September 1011, Stüd,07, Seite Zugehörangen' in einem noch zu beflimmens 
4577-1582, in Anwendung gebradt. ‚ven Zeiträume auf SRäuferstoflen in ein 
I) Berkaufs— -odber Berpachtu ng anbered Braueren:Gebäube zu verlegen, bis 

Dbjecte. wohin bad Malzhaus zum Gebrauche über: 


a) Das Gebäude bes. braunen Eutmerfes faffen wirt. Berner 
mit 2 Subpfannen, jebe zu 85 Eimer, eine .c) Das Sommerkellers Gebäube 426 ' Tang, 
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29! breit, und bis in bie Mitte bed Bo; 
gengemölbes 21° bod), mit 5 Abtheilungen, 
der Faßboden, und ber mit einer Dauer 
ungebene Hofraum. 
tefer Keller bat alle Eigenſchaften eir 
ned guten Zagerbierfellers, 

a) dad ehemalige Maljbaus, jetzt Stallges 
bäube mit Fouragefpeidern. 

e) Zwey befonbere Gebäude am Ente bes bey 
Lit, c vorgefommenen Sommerfellers, wor 
von bad € * lur Dinder  Rderifäite und 

ohnun t wird. 

58 Mbafferreferne Gebäude mit einer 
Beinen Wohnung für ven Brunnenwärter, 
und die Waſſerleltungen. Und 

g) bas ganze böljerne_Zimmerftabl: Gebäude 
nebft zweh Eleinen K 

I) Befugniffe. 

Auf diefem Gebäube:Eompfere haften in 
realer Eigenfhaft bie braune, Gertienbier:, 
weiße Weltzenbier⸗Brauerey⸗, und bie Brannts 
weinbrennerey Gerechtſamen, fo wie fie bisher 
ausgeübt worden find. 

111) Bebingungen 
rückſichtlich des Mobiliare. _ 

Saͤmmtliches Mobiliar an Brau: Dates 


rial-Vorrätben, Bäffern und Braurequifiten . 


aller Art, Bautenmaterialien, tobte und Je: 

benbige Zahrniffe ohne Ausnahme, muß ein 

Käufer gegen die von Gadverfländigen eid⸗ 

ey zu erhebente Schaͤzungs ⸗Summe baar ab: 
en. 


j Im Falle ter WVerpachtung bat ber Päd: 
ter gleichfalls alle Brauerep: Vorräthe nad 
ber auf obige Weiſe zu erhebenden Schägung 
egen baare Öelterlage fid eigen zu maden ; 
r das demfelben zu überfaflende Inventar 
ingegen muß eine dem Schäpungs : Betrage 
. entfprediende Eautiond Summe baar hinter: 
legt werben. 
:,1V) Allgemeine Bemerfungen. 
Diefe Brauerey liegt an tem linfen Do: 
nauellfer_nabe- bey ber königlichen Kreis haupt⸗ 
ſtadt Paffau, was ben Probucten:Abfag for 
wohl, ald ven Material: Transport, fehr be; 
günftiget, | 
Zur Beurtheilung des Gemwerböbetriebed 
wird angeführt, bad nah zwanzigjähriger 
Braction das verbraute Gerflen: und HBeigen. 
mal; jädrlidh 2493 Schäffel beträgt. 
ie re owohl in Bezug bed 
Derkaufes als der Verpachtung, wirb am 


thigen Aufichluffe. 
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Mittwod den 10. May von o bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bi 4 Uhr Nachmit⸗ 
tags in ter Eönigliden Brauamtd : Eanzley 
vorgenommen. 

-  Kaufd: und Pachtluſtige Pönnen ſich in 
ber Bwifhenzeit vom Zuflande ter Gebäude, 
Drauerey: Borriditungen und Requifiten burd) 
Augenſchein — en. Was di ya 
Derpältniffe und —— en betrift, gibs 
das unterzeichnete fönigliche Brauamt alle nd« 


Indem man bie KRaufds und Pachtlieb⸗ 
baber hiemit einladet, am vorgeſagten Tage 
im Amtslocale dahier zu ericheinen, bie Ber 
bingungen vernehmen, und die Angebote au 
—— geben * wollen, wirb- noch an 

brt, daß ſowobl ausländiſche als inlänbiydhe " 
Steigerungsluflige, tie dem Amte nicht ber 
kannt find, ſich durch legale Zeugniffe über 
Dermögend:Verhältniffe außzumeiten haben. 
Sign. Hacklberg bey Paffau d.29. Mär; 1826. 
Königlied -Brawamt Hadiberg 
»: bey Paffau, | 

I. Sarpeintner,k, prov. Verwalter. 


ei d S 
a a een 


’ 
. 


* 





m böhften Preis: 

Kım, 4 s' hs ” sfr 
GSerſte, 1» 33 ⸗4fl. 42 kr. 
Haber, RB — —⸗ 5fl.4bEr 

Im mittlern Preis: 
Weisen, 109 Schff. —S 7fl. 45 kr. 
Korn, 597 => — 5 s  6fl. 7er. 
Gerſte, 12 » 6. ° :. 4fi.2yPr 
Haber, — ä sr "; 5f.23fr, 

+ Am tieflien ie; 
Welpen, ea Schff. 6 fl. zo kr. 
Korn, 6: 5% 24fll. 45 kr. 
Gerſte, 2 ee 55 „, 4fl. 15 kr. 
Haber, z — 5° ⸗ 31.— Pr, 
Sunme aller verkauften Früchte: 256 a 
2 M., als: 120 Sal. 5 Dip Mein 


" 67SHffl. 1 Mp. Korn, 16 Chffl. 2 B- 


Gerſte, 52 Schffl. 2 Mg. Haber. 

Der Stabt-Magiftrat, 

Fichtel, Bürgermeitier. 
Enzelbarbe. 
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—Beplage un u Stüd 
e 8 | 
Sutelligensblatted 


für ben | . 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern 


Den 


15. Alpril 1826. 


Intelligenzgwefen 
Amtliche Artikel, 


)1.Betanntmadhung. 

Im Eonsurfe gegen Chriſtoph Karches 
von Gerhrunn werben . folgende Edictstage 
jedesmal früh & Upr beflimmt, als: 

AUer Edictdtag_ zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen nebii Vorzugsrecht, mit Vorlage 
der Beweismittel auf Montag den dten 


Day d. 3., 
' gter und Zter CEdictotag zur Vorbringung 
"Ber Einreten nebſt Beweis und ſchlußli⸗ 
eg auf Donnerstag ten 
4. Jun) D> 3, Di Br 
Strafe des Äusſchlaſſes ‚von der Maffe, 
reid. ber treffenden Handlung. R 
Zugleich follen am iten Ebictötage bie 
MWerbandlungen über tie Art und Weiſe ter 
Beräußerung bes Orunberimtgnns geprlogen, 
und ber fih bierüber nidyt erflärende Glaͤubt⸗ 
ger als einwilligend in ben Befhluß der Stim⸗ 
wenmebrheit angeſehen werben. eo 
Würzburg den 6. April 1826. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. tes Vorſt. 
Dr. Kılıanty Actuar. 
Sriderich, Prrt. 


— — — — — 
Slaͤubiger-Vorladung. 
Die Wiltib bes Jacob Leo alt zu Klſt 
will mit ihren Kindern. Grundiheilung , pfle- 
en. Dieß mat. neihwendig, ihren Schulden 
and feftjuflellen. ° 
Ihre Gläubiger follen daher 
Miitwod den 3. Map d. J. 
früh 8 Upr. Ihre, Forderungen babier geltend 
machen, und Mh wegen eimalger Anweifung 


ne 
Jahrgang 1826. 








A 


an bie großjährigen Erben erklären, widri⸗ 
end, ohne fie fpäter En berüdfichtigen, dieſes 
Theiunge: efhäft a — wird. 
Würzburg den 1. April 1826. 
Rönialiges Landgericht l. d. M. 
Behr, Lor. 

Seitz, a. ↄ. 


= — — — — 
94 SlaAaubiger-Vorladung. 
Georg Walz; von Günterdfeben will mit 
feinem Kinde eine Grunbtheilung pflegen. 
Wer taher am benfelben einen Anſpruch 
zu machen hat, muß folden Mittwoch ben 
26. April d. 3. früh 8 War geltend maden, 
amter dem Rechlsnachtheile der Nichtberück⸗ 
ſichtigung bey der Theilungs-Auseinauderſe⸗ 
un 53 
ion. Türjburg ben 10. April 1826, 
Königlihed Lanpgeriht r. d. M. 
.. Edart, Landr. ‘ 
NRottenhäufer, Rprck 


() 3. Edictal:-Ladbung. 
Sebaſtian Geyer zu Burggrumbach hat 
ch dem Gantverfahren freywillig unterwors 
en. Es werden daher die geſetzlichen Ediets⸗ 
age, und zwar: 

Ater Een r Anmeldung ber Forde⸗ 
tungen uf orzugsrechte, und deren 
Nachweiſung auf Donnerstag ben 27ten 

Aprit d. J. * 

Qter Ebittötag zur Vorbringung ber Einre⸗ 
ben gegen die angemeldeten — 
auf Montag den 29. May db. 3., un 

zter Epichstag zur Schlußhandlung auf Mitte 
woch ten 28. Jung d. I.» 

jetefmal ftüh 8 Udr fellgefegt, unter dem 


Rechlsnachtheile, daß das Ausbleiben am ers 


ſten Edietstage den Ausſchluß der Forderung, 
das Richterſcheinen am Zten und Sien Edicis⸗ 
52 
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dage tie Ausſchliegung mit ben an: benfelben 
zu — andlungen zur Folge hat. 
ügle 
Gbictstage fi) über bie Art ber Veräußerung 
der Mafje gu erklären, und follen bie nicht 
Ynmwefenden bep diefer Berathung für eins 
willigend in ben Beſchluß der gegenwärtigen 
Gläubiger gehalten werben. 
Wer übrigens von bem gemeinfdhulbnes 
rifhen Vermögen irgend etwas in Haͤnden 
ya muß foldied bis zum erflen Edietstage 
en Strafe nochmaligen Erfapes, jedoch unter 
Gewährung feiner Rechte, bey Gericht 
übergeben. 
DO. Würzburg ben 29. März; 4826. 
Königliches Lantgeridir d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 
Rottenhäuſer, j. pr‘ 


8): Bekanntmachung. 





Der disponible Moſtvorrath ven 263 Eb 


mer, im herrſchaftlichen Keller zu Unlerlei⸗ 
nad) gelagert, wird 
Montag ven 24. biefed Monats 
Vormitlags 9 Uhr im rentamtlichen G —5 
—— nach den I — werdenden Proben 
n ſchicklichen Abthellungen salva ratificatione 
derſteigert. 
uͤrzburg ben 10. April 1826. 
Königlides Rentamt.d.d. M. 
Eplen. 





(3)2._ Betanntmabung. 

Auf ten Antrag ber Karl Saufen den 
Nelicten zu Mainſtockheim wird Taͤgfahrt 
zur Aufnahme ber Paſſiven derſelden auf 

Freytag ben 28. April 1.93. 
Morzers 9 Uhr beflimmt ,- wobeg ſammtkiche 
Gläubiger unter Strafe der Nichtberückſichti— 

ung ben ter ferneren Bebantlung dieſes 

ebitwefend ihre Forderungen anzumelden, 
und unter tem Rechtsnachtheile bed anzuneh- 
menben Beptritted gu dem Befchlufle ber 
Mehrheit der Erſcheinenden ihre Erklärung 
abzugeben haben. 

Detteibanh ten 29. Mär; 1826. 
Köntglides Landgericht. 
Küttenbaum, Zantr. 

Bauer. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Die Wiitwe Eltſadetha Raͤder zu Nup: 





aben die Gläubiger am ten‘ 


ge _ ‚hat fol 
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pach hat ihr. Gut zum Vehufe einer Grund: 
abtheilung mit Ihren Kindern an ihren Sohn 
eter Näber abgetreten. Zur —— 
jeſes Gutsabtretüngs-Vertrags iſt ber “ 
Abtreterin Schuldenſtand zu wiſſen nötbig, 
ſo wie, ob die Gläubiger ten Gutdüberneb: 
mer ald alleinigen ‚Schuldner übernehmen 


wolle 

Wer ſonach irgend eine Forberung.an 
bie Eingangs erwähnte Näter zu machen bat, 
am 20. April Vormittags bey uns 
ferzeichnetem Landgerichte anzumelden, und 
bie obige Erflärung abzugeben. Wan dem aus⸗ 
bleibenten Gläubiger wirb angenommen wer: 
ben, daß er ten 
Schuldner annehmen, unb bie übrigen Kin— 
ter von ihrer perfönliden Verbindlichkeit 
entlaffen wollte. 

Ebern am 418. Mär; 1826. 


Königlides Landgericht. 
"Koh, er. 
Schaller, a. 5. J. 


Strichs-Bekanntmachung. 

In Gantſache bed Johann Seufert von 
@uerborf wird teffen Grundgermögen, beited- 
end in einer Depapfung nebil Hofrierh, einer 
halben Scheune, Stallung und ganzem Mer 
meinderechte, dann 8 britthalb Viertel Mor 

n 9 2/3 Nuten an Artfeld, Meinberg, 


e 
—— 

am 8. Day I. J. 
unter den vor dem Striche bekannt gemacht 
werdenden Bedingniſſen öffentlich aufgeſtri⸗ 
chen, und alsbald definitiv zugefählagen, 

Euerdorf am 7. April 4825. 
Königlihes Landgericht. 
I eifner, £or 


Mi nft er, Rtöpret. 


(3)2. Strichs⸗Bekanntmachung. - 
n Debltſache bed Johann Heinkfel von 
Maflerlofen wirb von befjen Grunbvermögen, 
beſte aus einem Wohnhauſe, mit Scheu— 
ne, Hofrieth und Nebengebäuten, bann 91 1/4 
Morgen 11 Ruthen Wiejen, Weinberg, Kraut 
feld, Artfeld, 


den 26. biefed Monats 
in dem Gemeindewirthshauſe zu Wafferlofen 
o viel oͤffentlich aufgeſtrichen, ald jur Be- 
tebigung ber noch Heliehenben Paffiven noth⸗ 


x 


eier Räder ald alleinigen 


5.235 
wendig if, wovon man Stelätafllge in Kennt⸗ 


niß ieh. 
-. * @uerberf am 4. April 1826. 

. Köntplihed Zandgeriät. 

.; Meifner, Lor. 

‚ Münfer, Rpret. 
— — — w — 
(2) 1- Betfanntmadhung. 

? Das zur Eoneursmafle des Cafvar Döl 
aft zu Sulztbal gehörige Grundvermögen an 
x fanımt Rebengebäuben, Yedern; Gaͤrten 

einbergen ‚und Wieſen wird, in p weit ed 
auf Euerborfer Markung gen if, 

- Dindtag ben 9. May_d. J. 
Vormlitage 8 Uhr am Sitze ber unterfertigs 
ten Etelle, in fo weit es zu 2— Mar: 
fung gebört, anr nd lichen m achmittags 
g Uhr auf dem Gemelndehauſe zu Sulzthal 
fowopl im Einzelnen als in Ganzen auf vier 
jährige verzinslide ðtiſten oͤffentlich verſtri⸗ 
den, und * definitiv zugeſchlagen. 

D. Euerbörf ten 6. April 1826. 

Königtidhes Landgericht. 

M 13 (fner, 2b ” R 
Wolf, ; pr 


(2) 4: GtäubigersBorkabung. 
Zur —— — gegen den Schuhma⸗ 
herme ßer Jefep Mepin dahier einzuleiten: 
den Verfahrens iſt bie enntniß deffen Paſ⸗ 
fioflandes noͤthig 

E daher alle ‚- welde an genann⸗ 
ten Zufepp Meping eine Forterung zu mar 
den haben, be der zur Anmeldung and ges 
börigen Beqrün ung-berfelben auf 

Montag ben 1. May 

anberaumten Tagfahrt um. fo gewiſſer zu ers 
fheinen, ais bie Yusbleidenden die Ausſchlie⸗ 
fung von ber gegenwärtigen Debirmiaffe trifft. 

TEIL am 7. Mpril 1 
Kön 





it 1826. 

glibed Lanb eridt Homburg, 

Hubert, andrichter. 
Lindner, Rorct. 


— — — 
6 Subhaſtattons⸗Patent. 

Das zur Göneurömafle des Michael Rum: 
gel zu Wiefenbrunn gehörige Gruntvermögen 
ar Hohnbaus; Siheuer, Hofrieih ſammt Gar⸗ 
ten und eltgrandfiüden wird 

ontäg den 8. May 
Bormittags 8 Uhr auf dent Gemeindehaufe 
alda ı ber Greeutlond: Ordnung, jedoch 
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auf 3 Ma nifriſten 1026/ 27 r 28 zahlbar, 

und nur * Vorbehalt 3wöchiger Ri ad 

Stellung befierer Käufer, das zu biefer Maſſe 

gehörige Lehengut inẽ be fondere —WE 
oͤchſſer Genehmigung nach ſeinen einzelnen 
heilen verſtrichen. 

D. Kipingen den 6. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, br. 

Wagner,a sie 


— — 0 6— — 
Ghaäubiger-Vorladung. 
Gegen Franz Kraus, Bader von Lau⸗ 
wurbe rochtskraͤftig ber Eoncur® ers 
es werben bemnad) folgende Evicid- 
tage feiigefeht: 
4) Mittwoch) ber 10. May zur Angabe ber 
"Korberungen, beren Beweismittel und 
Vorzugsrechte, 
2) Mittwoch ber 7. Junh zur Worbringung 
der Einreden, ! 
"57 Mittwoch ber 5- Zuly zu dem bebder⸗ 
feitigen Schlußhantlungen , 
jebeömal früb 8 Udr und zwar unfer bem 
Rechts nachtheile bes Ausſchluſſeo dert Forte 
rungen bepm erfien, ‚und Verluſt ber detref⸗ 
fenden Handlungen bey ben deyden Tepten 
Edietstagen. 
Karlfiabt ben 30. März 1826. 
Königiides Zanpgeridt. 
Ben Krankheit des Vorflandes. 
Mohr, Landgeridtd-Actsar. 


Betanntmahung. 

Huf Samstag den 6. May db. F. bes 
Vormiiags 14 Uhr wird das bürgerliche 
Wobnhaus des Franz Huband zu Lohr im 
Dalfvollſtreckungs wegẽ babier ver eigerf, und 
die Bedingniffe beym Aufſtriche bekannt ges 
kannt gemacht. 

Lohr den 4. April 1826. 
Köntalihes Landgericht. 
Anſelm, Lonbr. 

Meinong, Lög.:Xc. 





G)4. Verlleiaerung 

Im Debitwefen bes Georg Adam Mod 
don Geldehehn wird Dindtag ken 9. May 
8.3. früh Uhr bie ten Simon Balling'ſchen 
heleuten von Eichetfee eigene, zu Gaufönigepo: 
fen gelegene Hofrierb mit ben dazu gehörigen 
Grundflüden zur Deckung einer Bärafbaft 
auf dem BERN zu Koͤnigshoſen nad 

ar 
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ter Erecutlond · Ordnung dem Etrtlche auf, 
— am 4. April 1826. - 
Böniglidehgandgeriht Nöttingen. 
4 ale, - ginber, Landrichter. 
Krimm, Rchtspr. 


— ç — — 
6) 2. Bebanntmachung— 

Das in der Johann Rung'ſchen Toncurs⸗ 
fade zu Seffenthal erlaffene Prioritdts-Er: 
Penntniß wurde imterm Heutigen auf 60 Tage 
fatt: Publication an’ ber Gerichtötafel ange: 
heiter». welches ſaͤmmtlichen Glaͤubigern anmit 
bekannt gemacht wird. | 

Rothenbuch am 10. April. 1826. 

Königliches Landgericht. 
Hyuck, Landrichter 
Rotb,a 6. 


Befanntmadung. 

Nah bereits vorliegender höchfler Geneh⸗ 
migung der kön. Megierung des Unter-Main: 
Breifes ; Kammer der Sinanzen, zur Zerfihlas 
gung ber zur Eoncurdmaffe bed Kufas Bauer 
zu Ballingsbaufen gehörigen Zebengüter iſt nuns 
mehr zum Verſtriche des ſaͤmmtlichen Grund⸗ 
Vermoͤgens des Cridars, wooon dag fpecielle 
Berzeihnißsim' Gerichtölocale eingefeben mer: 
ben fans, Tagfahrt auf Dindtag den 9. May 


frub 8 .Uhr im Orte Ballingshauſen feitgefegt, - 


und wird vorlaͤufig bemerkt, daß bie Bablung 
der Kauffchillinge auf 6 Weihnachtenfriſten 
ohne Zinsdelegung zu gefchehen haben, und 
der Ziſchlag alsbald ertheilt werde. 
Schweinfurt ben 1. April 1826, 
Königlihes Landgericht, 
U I3.9 Edart, 2er. 
. Genfer 


— — — — 
ECbictal:Papung. 

Da gegen das gegen Deichel Dimmer 
von Holzbaufen erfaffene Eoncurs:Erkenntnif 
eine Berufung nicht Angezeigt wurde, fo wer: 
ben die gejegligen Edictötage nachſtehend ans 
beraumt: 

Uer zur. Anmelbung der Borberungen mit 
eiwaigem Vorrechte und Angabe ber Bes 
meisuittel auf Mittwoch den 3. May, 

ter und brifter zur Vorbringung ber Ein⸗ 
reben: und behderſeitigen Swluß handlung 

auf Mittwoch den Ziten Day, 


\ ⁊& 
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jedesmal früh 8 Uhr, und hlezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger bed Gemeinfhuldners unter dem 
Rechtsnachtheile ander dorgelaben, daß das 
Nichterſcheinen am Aten Ediclötage den Aus 
ſchluß von ber Maffe, am 2ten und Sten ben 
rg mit ber treffenden- Handlung zur 

olge babe. 
ö Ber immer etwas von bes Gantirers 
Vermögen in Händen bat, wird aufgeforvert, 
ſolches bey Sırıfe doppelten Erfapes vorbe 
haltlich feiner Rechte dem Concursgerichte zu 
übergeben. 
Schwelnfart den 40, April 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

A. I. v. Eckart, or 
Grobe, Rpret; 


Bekanntmaqhunag. 
Anf Antrag der Gldubiger bed Wicheln 
Traun von Norbheim ſoll das gegen diefen 
unferm 41. Jänner v. J. eingeleitele aber 
wieder fillirte Concurs Verfabhren fortgefegt 
werden, zu welchem Ende einziger Edictstag 


au 
‚Dinstag ben 2, f. M. Dip 
früh 8 Uhr 

anberaumt wird, mwoben alle orberungen mis 
dem Vorzugsrechte derſelben angemribet, ba 
gegen ercipirt, und fhlüßliche. Verhandlungen 
gepflogen werben müffen. Das Richterſchel 
nen bat ben Ausſchluß von ber Maſſa, und 
mif ben betreffenden Sanblungen zur gefeßs 
lichen Folge. z 

Das zur Eoncurdmaffg ebörige ‚Grund 
dermögen an einem Wohnbaufe, einigen Wein⸗ 
bergen und Kleefeltern wird. 
"+. Beeßtag ben ne DM. Nachmittags 
* J r * 

1 .bem Gemeindehauſe zu Norbheim unter 
il bieben befannt, zu machenden Bedingnif 
fen selig aufgeſtrichen. * 

biges dient ven Glaͤubigern jur Dar⸗ 
Ah — und ben Strichliebhadern zur 
enſchafte mn mn; 
Volkach den 5 April 1826. +, 
Königlides fandgerigr. » 
Eylen, Landc. 
Barazii,a.s 


4 3232 ” 
jun af franmilliges Anſtehen des 
PR ‚su Neukuchen wird bein va 


bed Gut Samstag den 29. April J. 38. früh 
40 Uhr im loco Neukirchen verſleigert. 
Die näheren : Bedingungen werben vor 
ber Derfieigerung bekannt gemadit. 
, Miltenberg am 5. Aprıl 1826. 
Bürflih Seiningiined Herrfhafte 
ericht. 


Kurz, HR 


Betanntmadung 
Im Wege der. amtlichen Hülfe werden 


— 24 den 4. May d. J. die Auszug⸗Gü⸗ 


ter bes Lorenz’ Herrmann von Steinfeld in 
ten Gemeindekaufe allda verfleigert. 
Das Verzeichniß ber Güter it im Ger 
rlchtsdordlate angeheftet. * 
Rothenfels ten 30. Mär; 1826. 
Fürſtliches Herrſchafüs-Gericht. 
— 7 7 cer 


— .- . 


6) 41. Gläubiger: Borlabumt. 
‚Die Gläubiger der Wittib Catharina 
Stubenraud von Pfaffenborf werben auf | 
-  ,, Dindtag den 9. May 1. . 
Vormitlags 9 Uhr vor bad Amt Pfaffendorf 
geladen, um ihre Forderungen anzugeben, zu 
befiheinigen, und ſich auf den abzuſchließenden 
Sahlungsnachfichts: Vertrag. zu erklären. f 
- Zm. Richter ſcheinungsfalle 
£annter, Gläubiger. werden biefe ber ‚Stims, 
menmehrheit- bepfälig erachtet; bie dermalen 
nicht “gerichtlichen Gläubiger aber gar nicht 
berucjichtiget. 
.  ‚Heiligerdborf am 9. April 1826. 
Nominitiration bes frevherriid dom 
YUlien feiniihen Patrim.Gerichts 
re Pfäſ enborf.. Hr 
Welſh, PR. sd 
— Abeffer, Art. 
— — — 
@y2.Urfunden:Mortificirung. 
Gegen Diez Heinrid), verfiorbenen Daun 
erdmann + Vater und Gutsporfahren: deſſen 
Sohnes gleichen Namens zu Sepelöborf, iſi 
oum hiefigens, vormals freyherrlich von Lich⸗ 
- fenjieinifhen Patrim Gerichte zu Lahm unter 
dem 4, Dran: 1779 einsöprsiai:Hnpotbeb auf 
defien. ‚Örundvermögen mit behge ügler Gene⸗ 
zal-oypothei fuͤr dea hiejigen Orts nachbarn 
Gebrn Prediger über: 100 fl. fraͤnk. oder 
en eingetragen worden; in ber 
Prebigeriihen Theilung ging dieſelbe auf den 


— 


erichtlih bee 
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CS hwiegerfobn Earl Timpel son bier ı ale) 
®tldubiger über, welcher wahiſcheinlich am 
4. Mär;1799 einen neu. außgefertigten Hypo⸗ 
thefenbrief erbielt, und Fam zulegt' durch 
Eeffion auf bie hierortige frehherrl. v. Bibra- 
fie Gutöherrfhaft: Die Urkunde iſt verloren ; 
weßhalb auf geftellten Antrag alle jene, bie 
einen Anſyruch ‚auf dieſe Hypothek zu machen 
gedenken, hiermit vorgelaben ‚werden, inner⸗ 
balb einer Friſt von 30 Tagen bey unterfers 
tigtem: Gerichte um: fo. mebr ihre Anſpruͤche 
zu beſcheinigen, als nach fruchtloſem Verlaufe 
diefer Zeit die hieſige freyherrliche Gutsherr⸗ 
fchaft als ausſchließender Glaubiger ‚obiger 
Forderung: werde angefehen , und bie früber 
ausgeflellte Urkunde oder Urkunden als Eraft: 
los erklärt werten. 

Heilgerövorf den 34. März 4826. 
Sreyberri..v.Bibraifhes Patrim.: 
Gericht ir El. 

Welfh, PatrR. 
Abeffer, Aet. 





DBerffteigeruwng. 

Im Wege ber Hülfsvolifirefung mirb 
das dem Thomas Langer in Oſthauſen zuge⸗ 
borige Gut, beflehend in Haus) Hofrieth 
und Garten; dann benläufig 65 3/4 Morgen 
71 1/2 Nuthen Artfeld, JE 

Freyhtag den 28. April II Ih. = 
Nahmittagd 3 Ubr in dem Wirthshauſe zw: 
Dfidaufen zum öffentlichen Auffiriche gebtacht, 
welches mit ber Bemerkung bekannt: gemacht 
wird, daß bie auf tem Gute haftenden grund: 
berrlihen Laften bey ver Strihstagfahrt name 
baft zn follen.: - - f f 

iebeifläbt den 6. Din 1826. °' ; 
Srepherri. von Zobelfhrs Parris 
monieal-Gertht Ir El. Dartſtadt. 

Sirfſch Pan. J 


() Getreid-Berfirid. 
Bien. dem unterfertigten Nentamte un 
ben: Dinstag den 48. d. M. früh 140 Uhr 
40 Sch Ar 350 Schaͤffel Korn und 
4150 Schäffel Haber. öffentlich an die.Meift» . 
biefentemsalsın ratilicatione verſtrichen, wel⸗ 
des den viebhabern hie zu andurch bekannt 
Arnſtein ven 7. April 1826. 
ı ctaiköniglihde Rentamt. 
un-3 3:62 ‚ Onglerti 3 


6st — 


eyi: Holz: Verkeigerung. 
Künfligen Montag ber 24. Upril Dorr 
mittags 10 Uhr werben im Forfireviere Sai⸗ 
ferspaufen, Diſtrict Geehotj, 
230 Klafter gemifchted Neißelbelz, 
j 269 Schock berley 
Dindtag der 25: Ayrik, gleichfalls Vormittags 
40 Uhr, im nämtihen Reviere, Diflrich 


- Schmerrangen, 


68 Klafter Stangenhol; , 
466 Schod dergleihen Wellen 
oͤffentlich verſtrichen, welches anmit befannf 
gemacht wird. 
Haßfurt tem 11. April 1826. 
Köntgl. UntverfitätdsRentämt: 
M. Unger 





Gi Betanntmahung 
Daß der frepherrlidh von Thüngen'ſchen 
Gefammtherrfhaft zufländige Gaſtwirthehaus 
Dabier zu — mit Ehre ubebörun: 
n, fo wie auch bie Nebenwirthſchaft allda, 
— vom 22. Mah d. J. am bis zum 22. Fe⸗ 
ruar 4827, und auf weitere 6 Fahre, naͤmlich 
bls zum 22. Februar 1833, mittelſt öffentlichen 
Aufſtrichs an den Meiſtbietenden auf's Neue 
derpachtet werben. 
Blieju wird Berfeigerungdisemin auf 
ontag ben My l: I: 
Dormittagd 40 Uhr im Wirthöhaufe bahler 
anberaumt , wozu bie Padtlufigen anburdy 
mit ber Bemerfung eingelaben werben; ba 
Ei ein jeber berfelben mit einem glaubhaf: 
en BZeugniffe über feinen moralifchen Lebens⸗ 
wandel / feine Bönigteit zur Gaſtwirthſchafts⸗ 
führung, und daß er im Stande fey, nicht 
nur eine Gantion von 400 fl., fondern auch 
bie Anſchaffung ber Erfürderniffe zur Gaſt⸗ 
wirthfchaft aus eigenen Mitteln zu fielen, 
ausjumeifen habe, weil er ohne dieß nid 
gum Stride augelaften werben fann. 
Zu biefer Safwirthfhaft geböret: _ 
a) dad Wirthshaus an der ſehr benupf 
werdenben Straße durch den Sinti: und 
in ben Fellergrund mit 5 Euer im; 
ern , einer geräumigen Küche, Speiſe⸗ 
und Bodenfammern einem vor etlichen 
—— neu gebauten Badofen, dann ber 
eller nebſt 2 Ställen zu 10-127 Stück 
Pferden ober Rindoieh, mit einen ge: 
tdumigen Futterboben,. wozu auch noͤch 


eine Scheuer: gegeben, unb barin eine . 


7 


Wellen 
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Etatlung für Pferde eingerichtet werben 


« Ran 

“b) eine Wiefe im Untermwehrt zu 2 voll: 
fommenen Fuhren Heu und Grummet,: 
und ein Krautland in ber Altenbrücke, 

ce) * 1/4 bayerifhe Klafier Brennhölz 


un . 
a) ein Stück Fiſchwaſſer an ber Mittel: 

finnter a ber Weiffendrumner Fluß 
nannt. 
Sie übrigen Bebingnifje werden bey ber 
Strichstagfahrt bekannt gemacht. 
Buraͤſinn ben 10. Wpril 1826. 
Grepderslih von Thüngen-Luziſche 

: ‚ Renterep, 

Heinli, Rentverwalter. 


Nichtamtliche Artikel 
Geilbiefungen. 


DON Die jur Berlafjenfhaft der Buche, 
binders Wittib Brigitta Peters gehörigen 
Efferten, als: Betten, weißes Zeug, weibs 
lie Kleidungsftäde, Kupfer uod Meffing, 
Schreinetwaaren, Gläfer, Porzellain, ges 
bundene und ungebundene Gebet, Schal⸗ 
und andere Bücher, Bilder, Spiegel u. ſ. f. 
werden nebft einem 4m al mie Del angefirie 
denen, gan; guten Wagen und einem bes 
fhädigfen Gortepiano gegen baare Zahlung. 
in der Bebanfung der Berfiordenen, 4. Difte, 
Neo. 179 in der Armen:Gändergaffe näcft 
der menen Eaäferne den 17 April I, J. und 








‚die datauf folgenden Tage jedesmal-Na 


mittags. von z bis 5 Uhr zum Aufftciche ges 
brachk, welches den Stricheluſtigen hiemie 
bekannt gemacht wird. 
Warzburg den 7. April 1826, 
— Von Teſtamentariats wegen. 
2) (3) Im Köplerifdyen Brauhaufe bins 
ter dem Dom findim obern Gtode fehr eles 
gante Möbeln zu veifteigern,, als: ein Gas 
napet mie 6 Öeffeln mady dem neueften Ge. 
fhmad, mehrere Betıftätten, worunter fi 
2 gang neue Bon“ Nußbaumbol; Be nden ,ı 
tiehrere Zifhe, worunter 2 von Kußbaums 
holz find, ı Schreibpult von Kirfhbaumiholz, 
der auch zugleich zum Stehen getichtet ters 
den fann, mehrere von Weiden geflodtene 
Seſſel, ein Herfgließbadter Regiftratarfrand 
aebſt andern vielen brauchbaren Mobilten 
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una Malhanfhirren. Fer Ptrich inied auf 
Montag den 17. April von früh um g bis 
sa lihr, pi. air Bag abis 5 Uhr gegen 
glei baare Bezahlung anberaumt, wozu 
alle Stcichsliebbaber hoͤflichſt eingeladen 
werden. — 

3 (3) Das zur Verlaſſenſchaft des Herrn 
Dberzollamtmannes Herzing gehörige Wohns 
haus im 1. Difte, Nco, 148iu der Semmels: 
gaffe dabier, welches gegen. Mittag gelegen 
ift ,„ and ſehr viele Bequemlichkeitenhat, wird 
Donnerstag den 13. April zum Erjtenmal, 
Donnerstag den a0, April zum peptenmal, 
Bonn Donnerstag den 27. Des laufenden 
Monate April zum Deitten- und Pertenmal 
jedesmal Nachmittags @lihr in dem benanns 
ten Haufe zum öffentliyen GStridye aufgelegt. 

In dem Keller liegen dermal 4 in Eiſen 
gebundene Faſſer, beyläufig 10 Fuder hab 
tend; Am Diefen Keller können np mehrere 
Fäffer, unieigzbract werden, 

Zur ebenin Erde ſiad ein Holzhaus, ein 

dfhen, worin ein Hühner: und Gchweins 
al befindlidy iind, ein Abtcitt, ein einge» 
mauerter Waſchkeſſel, dann eine geräumige 
Ranımer, die fehr leicht heitzbat gemocht wer⸗ 
Den fann. - . 

Dem Eigenthümer diefes Hauſes Lömmt 
das Recht zu, Den nächſt an feinem Hofe 
befindligen Brunnen mit;ubenugen. 

m mittleren Stocke find 5 brigbare und 
ı unbeigbares Zimmer, eine Kühe, und ein 
Abtritt, } 

%m obern Stocke find Zheigbare Zimmer, 

as Haus hat einen kleinen und 2 grös 
— Böden, worin 2 verſchließbare Bodens 
ammern fidy befinden. 

Die Berkaufs- Bedingniffe werden bey 
dem Gteidhe näher eröffnef werden; vor der 
a. wird nur bemerkt, daß ein Theil des 
- aufſchillings auf Das Haus fiehen Bleiben 
önne. 

Bey dem Zten Striche wird das Haus 
salva ratificatione. des Pönigl. Kreiss und 
Stadtgetichts dahler zugeſchlagen. 


Das Haus kann täglid) Bun pre —— 


Würzburg den 4. April 1626. 
Das Teftamentadiafi 
4) (3) Montag den 17. April und an 
den —— Tagen jedesmal Nach⸗ 
mittags von 2 Uhr bis. Abends werden im 
3. Difte, Neo, 187 im oberen Stocke aus 
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dem Nachlaffe des Hoflammerrarhes Dürig 
einiges Gold und Eilber, Stockuhren, meh— 
reres weiße Zeug: and Leibwäfche,, Betten, 
Blaswaaren, Öteinguf und Fayence, Schrei 
ner, Bauss und Küchen» Geräthe, Zinn, 
Beltengefhire, Kleider, dann einige Maple: 
regen gegen gleihd baare Zahlung an die 
Meifibietenden abgeaeben; wozu unfer dem 
Bemerlen, daß das Bold und Gilbergeräthe, 
anter weichem ſich ein Tafelauffag befindet, 
Mittwoch ‚den 19., die Mablereyen‘ ober 
Gamstag den 22. zum: Aufftrih kommen 
werden, die Gtrichliebhaber anmit höflichſt 
eingeladen werden — 
von den Relicten. 

5) (3) Died, Hertleiniſche gemeinſchaft⸗ 
Tiche Forſt⸗Muͤhle bey Kisingen mit Wohnung, 
Nebengebäuden, Stallung, Scheuer und 
BaATin, Dann 7 Morgen an Wieſen und 
Krantfeld, 7 Morgen Artfeld anf Kiginger 
Mardung, danı 14 Morgen Artfeld auf 
Langheimer Markung fol Montag den 17. 
Aprü d. J. Nachmittags 2 Uhr in dem Baft. 
balfe zur Stadt Würzburg in Kisingen aus 
freger Hand zum Öffentlihen Gtihe unter 
ben zu eröffnenden Bedingungen ‚aufgelegt 
werden, Dieß Lebhabern zur Kenntniß amd 
frenftehenden Einfidytnabme, mit dem Bemerk 
ken, daß ein Theil des Kaufſchillings gegen 


. Berzinfung und Borbehalt der Strichs-Ob⸗ 


jerte zur sten Hypothek ſtehen bleiben könne. 
Würzburg den 2. April 1826. HR! Ya 
v Hertleinifhe Erben, und 
Vollmachtshaber. 
6) (3) Durch den Tod des Wagnermei⸗ 
fters Andreas Laybach zu Kigingen ift deſſen 
Wittwe veramloft, deffen Hinterlaffenes bes 


trächtliches und fehr ſchönes Handwerkezeug 


et vielemzum Ehaifens au Bubrwagens 
au braudhbaren ganz dürren Werkholz, 
worunter aus geſuchtes Efchenholz ſich Befindet, 
zu verkaufen. Ein ſchon fertiger 4ſitziger und 
ein 2ſitziger Chaifen⸗ Kaften befinden fich 
noch vorräthig. Liebhaber zu dieſen Begens 
ſtänden, endweder im Einzelnen oder aufs 
Banze, belieben fi gefällig gu wenden 
‚ an Die Andreas Laybach, Wagners: Witt- 
we zu Kitzingen. 

7) (3: Handelsmann J. Joſ. Wirth Im. 

der Echuftergaflt dahier, gibt ſich hiemit die 
Ehre, feinen tmeithen Freunden und Gönk 
nern ergebenft anzupsigen, daß bey ihm für 
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Diefes berannahende Srübjahr, ſo mie den 


ganzen Sommer hindurch alle Öattungen von 
Göminerhüten , beflehend in weißen, ſchwar⸗ 
en, glatten und fogonirten, modebrannen und 
ibergrauen Herrem,Ötrobhüten, fo wie auch 
dergleichen für Kinder, dann ſchönen ſchwar⸗ 
zen Fiſchbein, mit Rohr und Fiſchbein melirten, 
weißen, fchwarzen, braunen, und farbigen 
»ou MReiden, nebjt feinen genähten Slorentiner 
Herrau» Strohhũten za haben feyen, Eben 
fo’ empfiehlt ec ſich in oben Gattungen, eins 
farbigen, melirten, geftreiften Nanquinets, 
und Gafins,; feinen ‚glatten und geſireif⸗ 
ten Circaſſios, geflreiften"Rüßels, Canning 
Eords, Bolivars, warsted Strip, innen 
Drills, ‚mit, und. ohne Seide ıc, ıc, dann 
ganz feinen 10/4 breiten Niederländer Caſſi⸗ 
eis füc- Herren⸗Röcke und Damen-Mäntel, 
feinen breiten und ſchmalen oflindifchen Nans 
quins ‚grünen und blauen, ädyten Göttinger 
Gamelots,ganzfeinen modernen Fameelhaares 
nen Gilete⸗Zeuch en, fo wie ‚dergleichen noch 
‚mehreren andern Artikeln, z. ©. feiner, weis 
fer und dunkelblau melirter Strick⸗Baum⸗ 
wole,. rothem Türkengatu, blauen, hellblaus 
em, und feinen ‚weißen, nebft odinären, Ein; 
„und Belt-l.Garnen ze. ac, mwobey. er 
Die, billigfien Peeiſe verfpridt, und. um. ges 
weigten Zuſpruch bittet. nur 
3. ‚Würgburg-den, 8. April 4826, 
er BJ) (2). 1 Einsfehe gutes Fottepiano mit 
6 Detaven ftebt zu verkaufen... ZBo ?, erfährt 
aan im Sintell»Comptoir. 

9) (a) Ben Simon Herold in der Stel⸗ 
zengaiie iſt eine große. Partbie ganz guter 
Gauerwaffer-Krüge, das Stũck zu 3 tr. oder 
Das: Hundert zu 5 fl. ſtündlich Läufli zu 


ur (2) GStragelfaffe beſter Dualität, 
außer Schotten, iſt das Pfund, zu 36 Er. zu 
haben bey aber 2032 - tishı, n 
u. Jod GarlBeißendörfer in Kipingen afM. 


Br Vermifäte Anzeigen. “ 
1).(3) Wer an die Hinterlafknfchaft des 
am 20, März 8. je. dabier verftoubenen Yo: 
bann Bernard Zehn ‚Bürgers und-Lifchler: 
pieiflers zu Trieft,, geboren zu Bergtheim, 

ine — Haren nu onnen ‚glaubt, 
rn bat fule,innriholb, der Geil Don 30 Les 
gen om Feigen Ay bry da angeordiisten 
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Seflamentoriate im 3. Die, Nero, 0:5 um 
fo gemwiffer anzubringen, als nach Ablauf 
Diefer Feift Die Berlaffenfhaft an die Teſta⸗ 
ments: Erben hinausgegeben wird, . In ° 

Würzburg am 8. April 1626; 

Betanntmadung. 

2)(3) Indem ich Linterzeichneter meinen 
biefigen und ansmwärtigen Oönnern und Freun⸗ 
den für den mir feither geſchenkten zahlreichen 
Zuſpruch, den idy während der Führung meis 
nec Gaſtwirthſchaft zur Grade Würzburg in 
Kisingen von ihnen genof ‚ meinen verbinds» 
lidyften Dank abftatte, verbinde ich zugleich 
dieihnen ſchuldige Anzeige; daß ich von heute 
an die Kaffewirtbfchaft des Heren Joh. Bape 
tift Bauer dahier übernommen habe, mit 
der Berfiherung , daß ich mich ſtets beftres 
ben- werde, mit quten und reinen Getränken 
die Zufriedenheit ſowohl bey dem refp. biefigen 
uls auswärtigen Publitum zu erwerben, 

Würzburg den 1: April 1826, . 

Friedtich Ftoſch, Eaffetier, 
wohnhaft nãchſt dem Polizey: Gebäude, 
Berloofung. 

5) (3) Demnädft, da bereits dem Rück, 
tritt enffage ift, wird zu Nürnberg folgende 
Berloofung Gtatt finden, und zwar eines 
Waldes bey Bamberg, eines Gemäldes vou 
Leonardo da Binti, 4000 Eremplare Kupfer 
ftihe von Ddiefem Gemälde und noch viele 
andere Nebengewinnfte. Bon den Kupfers 
flihen babe id ein Eremplar unter Glas und 
Rahmen. Loofe zu ı jl. und Plane find gratis 
su haben bey 

Würjburg den 12. April 1826. 

Hof v. Rhodius, im 4, Diſtr. Tr. 130, 

4) (2) Dals meine neuen Melswaaren 
von Frankfurt Re und von dem 
selben sowohl auf Bestellung als schon ge» 
fertigte Herren-Kleider um die billigsten 
Preise bey mir zu baben seyen, zeige ich 
hiermit, mich bestens empfehlend, erge- 
beust an. _ 


Gabriel König, -. - 
Schneidermeister dahien, 


5)(2) Sehe aud acht Hundert Gulden 
find gegem hinreichende Verſicherung auf ein 
in der Ötadt gelegeues Unteipfand jtündlich 
auszuleihen. Wo? erfährt man im Jatelle 
Eomptoir, nu try Ir 
— |). 


— — — 


7 
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Ä Beylage um th 
ed | 
sntelligenzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihs Bayern, 


Den 


Intelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


(6) z.Bekanntmachung. 
Dem Ortsnachbarn Simon Emmerling 
u Versbach wurden Samstag ben 25. d. M. 
bends zwiſchen 8 und 9 Ahr mittelſt Eins 
fleigend aus feinem Wohnhaufe folgende Ges 
genflände entwentet : 
4) ein dunkelblauer tuchener Oberrod mit 
gefponnenen Knöpfen, im Werthe zu 20 fl., 


2) ein dunkelblaues tuchenes Camiſol mit - 


—— Knöpfen, im Werthe zu bey⸗ 


42 fl. 
5) 2Stüde gebleichtes flaͤchſenes Tuch, zw 
fammen bepläufig 60 Ellen, werth per Elle 


4) ein Stüd gebleihtet baumrollened Tuch, 
7 bis 8 Ellen, werth ver Elle 40 Er., 
5) ein Leinlach, ohngefähr 4Ellen lang und 
‚. 5 Ellen breit ; wertb 4 fl., 
6) ein Tiſchtuch mit rothen Quafien, werth 
3 fler 7 V 2 + 
7) ein blau gewürfelter Bettüberjugs bey: 
ei 5 len fang und 2 Ellen breit ; 
wer 2 
‚8) ein Paar ganz new vorgeſchuhte Stiefel, 
"en : —2* tliche Juſti d 
erſucht ſaͤnm uſtiz⸗ und Po⸗ 
Nzey⸗Behoͤrden, zur Entdeckung be Zodterd 
und ber entwendeien Gegenflände mitzumirken, 
und im Falle ſich etwas Sahdienfames ergeben 
ſollte, gefällig Nachricht anher zu eripeilen. 
Wurzburg-den 30. * 1826. N 
Königliches Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani,_ Actuar. 
— Wilbelm/ Rpret. 
Jahrgang 1826, 


ur 18. Alpril 
—— ESS EE DEREK — — —— — 


1826. 


(2) 2. ®ldäubiger:Borlabun g. 1 
Georg Wal; von Güntersleben will mit 


feinem Kinde eine Orunbtheilung pflegen. 


Wer daher an venfelben einen Anfpr 
zu machen bat, muß folden Mittwoch ben 
26. April d. I. früh 8 Udr geltend made, 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüͤck 
fiötigung bey der Theilungs : Yuseinanberfes 


gung. | 
Sign. Würzburg ben 10. April 4826, 
Königlices "Banbgeri f * ne 
v. Edart, Lanor. 
Nottenhäufer, Mpret. 


)3.Betanntmahung. 

Der biöponible Mofivurrath von 263 Ei: 
mer, im herrſchaftlichen Keller zu Unterleis 
nad gelagert, wirb 
Montag den 24. biefed Monats 
Vormittags 9 Uhr im rentamtlichen Geſchaͤfts⸗ 
zimmer nach ben vorgeſezt werdenden Proben 
im ſchicklichen Abtheilungen salva ratißcatione ° 
verjieigert. — 

Würzburg ben 10. April 1826, 

Königliches Rentamt tl. d. M., 

Ehlen. 


(2) 1. Diebſtabls—Anzefge. | 

Dem Georg Reith, Dienſiknecht bes Faͤr⸗ 
bers Marlin Hefmann dahier, murbe am 
6ten d. M. Abends zwifgen 8 und 9 Uhr 
mittelſt Einbruch‘ eine Sackuhr fammt Keite, 
Schlüſſel und Perfhaft entwenter, 

„Die Uhr ifl eine fülberne, zweyseidäfige, 
englifche; hat ein weißes gewoͤbnliches 3 ff.r: 
bfait, römifhe Ziffern und gelbe Zeiger, mo; 
von ber Minutengeiger vorne einen Anker bils 
bet, Ber Sfuntenzeiger aber vorne ſpitzig Hi, 
und hinten einige Ringchen an beyben Sei, 
ten bat» Innerhalb ber beyden Gehdufe iſt 
42 
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ter ganze Name Georg ober Jörg Reith fein 
eingegraben. Das Debr an berfelben hät ins 
wendig ein noch ganz neues Anſehen. Hieran 
befindet ſich ein Ring, von Stahl unb einer 
von Sülber, wovon jeber * ich oͤffnenden 
Doppelring bildet. In dieſen beyden Ringen 
befindet nr eine filberne, einen halben Schuh 
lange Kette, beſteſend aus feinen runben 
©liedern, wovon. jedesmal 2 zufammengeldthet 
und unbemeglid find, und erſt das dritte bes 
vealih il. Am Ende wird bie Kette burd 
einen zufammengelötheten filbernen Ring gu- 
fammen gebalten , in mweldem ein Schlüffel 
und ein Spetsaf von Silber hängt. 

" Der Shfüffel ift rund, und es fleht auf 
der einen Seite ein Roͤßchen, auf der andern 
Vie Worte 412 EINEN THALER, Die Ha 
none daran iſt von Stahl und fleht etwas 


ief. RE 
Das Petſchaft hat oben ein kleines Oehr, 
it unten breit unb tarauf der Name.I, R. 
Singegraben. An den Nebenfeiten befinden ſich 
Laubbldtihen; die ſich gegen bie Mitre zu 
fließen, und mebrere erhabene Sternchen, 
Man erfuht fämmtlihe Behörden zur 
Entdeckung des Thäterd und des Entwenbeien 
mitzuwirken, und im Entdeckungẽfalle gefaͤl⸗ 
ligſt Rachricht ander zu ertheilen. 
Bruckenau am 8. April 1826. 
Königliches —— 
Ldr. Comitt 


(2) 2. Schulden-Liquldatlon. 
Zur Liquidation ber —28 des An⸗ 
dreas Heleiſen von Mainſiockheim iſt Tag⸗ 


fahrt auf 
Montag ten 4. Map 416208 
früh 8 Uhr unter dem Rechisnachtheile ber 
Nistberüdjichtigung- anberaumt.. 
Detielba am 8. Matz 1826. 
Königliches Landgericht. 
— l. V. * — 
ranz;, ct. 
| - Frampfı Prot. 


(5) 1. Edictal:Pabung 
- Da gegen Joſeph Reid 
beim ber 
werden. bie geſetzlichen Edictötage : 
4) jur Anmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 
fung ber Forderungen auf 
onnerstag ben 18. Map I. I. 





von Reuchel⸗ 
oneurd redptöfräftig erkannt iſt, ſo 
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M zur Worbringung ber Einreben gegen 
bie angegeigien ——— auf 
utwoch den 21. Juny, 
5) zur ſchlüßigen Verhandlung über bie. 
vorgebrachten Einreden auf 

ittwoch ben 12. July I. J. 
jedesmal früb 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Das Nichterſcheinen am Iten Ebictötage 
bat den Ausſchluß von ber gegenwirfigen 
Eoncursmaffe, dad Ausbleiben an ben übris 
gen Evictdtagen aber ben Ausſchluß mit den 
an benjelben vorzunehmenden Handlungen jur 


olge. 
irifeln ben 2. April 4826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, br. 
Edart, 


(3)5. Strid8-Befanntmadhung. 


In Debitfihe des Johann Heinidel von 
* wird von deſſen eh en, 
venb aus einem: Wohnhauſe, mit: Schew 
ne, Hofrieth und Nebengedäuden, dann 91 1/4 
Morgen 11 Nuthen iefen, Weinberg, Kraus 
feld, Artfeld, 8 
ten 26. biefed Monats 
in bem Gemeindewirthshauſe zu Wafferlofen 
o viel Öffentlich aufge rien, als zur Be- 
iebiqung ber noch beite ——— noth⸗ 
er 8 ‚ wovon man Strichluſtige in Kennt⸗ 
niß feßt. 
ee! am 4. April 4826. 
Königliches Bandgeridt. 
—  Meifner, 2or. 
Münfter, Mpret 


(3)1. Ebictal»-Labung  - 
In bee Goncursfahe bed Heinrih Klü⸗ 
ber — hat man folgende Edicts⸗ 
tage, als: 
—* zur Anmeldung der nachzuweiſenden 
Forderungen mit ihren etwaigen Vor: 
Kr auf Dindtag ben 25. April 
. . . 
2ten zur — 2** wechſelſeitiger Ein« 
reden dagegen und deren Beweisführung 
auf Din 9 ten 3. Mu d. J./ i 
Sten zur Schlußverhandlung auf Dindtag 
ben: 20. —5 
ebesmal früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmt⸗ 
a bed Gemeinſchuldners biemit 
öffentlich unter dem Rectsnachtheile vorge: 
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laden wer erben, baß das Ausbleiben oder die 
nicht PH e Nachweiſung am Alten Edictds 
tage Ausfchlie u von der Concursmaſſe, an 
den übrigen KEdictstagen Ausſchließung mit 
ber an beafeilte vorzunehmenden Handlung 
ur Folge 
s glei) werben alle jene, welche etwas 
von tem re en bed Gemeinfhuldners 
in Händen er Vermeidung bes noch⸗ 
wialigen Erſates aufgefordert, ſolches zum 
unterzeichneten Sandgerihte vorbehalilich Örer 
Rechte zu übergeben. 

Gerol;bofen am 10. März 1826. 

——— Lan — 

Lanbr. 


R hter, jJ. a 


Gläubiger: Vorladung. 
Auf Antrag ded Nicolaus Düring jung 
Steindfeld werden beffen bekannte und uns 
85 Gläubiger zur Liquidation- Ihrer 
Horberu nr _ 2 über bie Art 
efriedigung au 
een ae ptag ten 12. Man b. 9, 
früh 9Uhr unier-tem Rechtsnachltbeile hieher 
vorgelaten,, daß bas, was bie Medrheit ber 
Erſchiene nen —0 auch den ieblelben⸗ 


recht muß. 
vr Mer ie, ram 5 u. 1826.. ii. y 
n € andgeridt, 
Be rane. bock, 


Jörg, Egr,let 


EChirctat.: Lad umg 

Nachdem gegen’ ben: Iarob-Echipser von 
amntelburg” auf: Andringen ber Gläubiger 
ber förmlide: Conturs crkannt ‚werben, fo 
werben zu biefem , Behufe ‚bie geſetzlichen 
Enictötäge: anbe aumt, und zwar: 
Ber Ue zur Anmeldung ber Sorberungen 
git Beweldmitteln und Vorzugsrecht auf 
"Dindtag ten 9. May Dorgene g Uhr, 
der.ate, —F Vordringung dex Einreden auf 
x Big ven 6. Suny Morgens g Ubr, 
ah ei Be jur — auf Dins 
da, ben. 27.-.Iung 3. Morgens 9 Uhr. 
* zu eden — Gläubiger des 
Pie Si ünter bem Rechtsnachtheile 
biemit Öffentlih anter vorgeladen, daß bad 
Richterſcheinen am Aten Edictstage bie Aus: 
hliefung der Forberung von gegenwärtiger 
Dmeursmafle, das Niterfheinen an ben üb⸗ 


teiner,:a.s h 
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rigen —— aber die Ausſchliegung mit 
den an un en vorgenchuznten Hand lun⸗ 
gen zur Folge hat. 

Zugleich. werben alle jene, velche etwag 
von em Dermögen bes Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, bey Strafe’ des — 
Erſatzes aufgeforbert, ſolches —— Vor haft 
ihrer Bei bey Gericht. zu ü en. 

Derfirihe des zur ale ehö rigen 
unbenestiäen Dermögend iſt min auf 
Montag ken 1. May nd. Morgens, 9 Upr 


jeflgefegt. 
Hammelburg.hen 6. April 1826. 
ed Landgericht. 


Königli 
5. 9. Goßmann, Tantr. 
Liebel, a, o. ; 


— — — — 
(8) 2. 2. Bläubiger-Worlabung 
—— gegen den hhuhma ⸗ 
da Joſep Metzing babier! einzulelten⸗ 
ben Verfahrens iſt bie Kenntnif‘ — en Paf⸗ 
— noͤthig. 
Es haben — alle‘, . weiche an genann⸗ 
= Joſeph Meping eine Forderung: su ma⸗ 
den haben, bey der. zur, Anmeldung und ger 


‚börigen Begründung derſelben auf 


Montag den, 1. May Mi 
anberaumten Tagfahrt um ſo gemiffer zu 
einen, als die Ausbleibenben die ku tun 
fung don ber —— triffk 
Pr a. we. 7. — 

ni e andgeridt Homburg. 
* — —— 3 
Sindnet) pret, 


at. Gläudiger: :Boriadung 

Gegen Georg Wendel zu‘ — 
auf Antrag der Glaͤubiger der ueze ſal Con⸗ 
rd erkannt, und werden ‚bie dietstage⸗ 


lich 
4) ‚zur Anmelbung ber Forderungen und’ 
beren gehörigen Nahmeifung auf Don⸗ 
nerdtay ben 18. Map, 
9) zur Worbringnn der Einteben ; 
. shie ——— orderungen auf 
Ntag den 49: Jun 
4 en * Soinisepanbtungen auf Mon⸗ 


—* * Er feier est, und .d 
miliche Glaͤubiger b 
—— öffentlich unter en Re ee 
eladen, daß bad Nihterfheinen am iten: 
Enleisinge bie — vou ber gegen⸗ 


egen 


diezu 
emeinſthu ibrers 


⸗ 
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tigen Eoneursmäffe, bad Nichterſcheinen 
Bun übrigen —— — —— 
Sliegung mit den an benfelben Horzunehmens 
ben —— zur Folge hat. 
Zusgleich werden alle jene, welche irgend 
pon bes Gemelnſchuldners DBermögen 
—— baben, bey Vermeibung des nod; 
—* — aufgefordert, folches bey Ge; 
richt zu. übergeben, 
‘ Beibenfe b am 410, April 1826. 


dniglibes Landgeriht Hombura. 
— * — — 


Lindner. 
VER? ——— 

6 f. 
Seorg Frank von Unterwaid, großherzogl. 
ſaͤchſ. Amtes Kaltennorbheim, welder bier 
onten fignafifirt ifi, unddeffen beyde Söhne, 
non welchen der ältere gleichfalls unten befahrie> 
ben iſt, find einer unter dem 5. November 
v. 3. derübten thätlihen Mißdandlung eines 
Egl, Gendarmen im Dienfie — —* ts 
Lie Unterfuhungsgerite und Polizepbepör- 
ben werben daher erſucht, auf biefelben ein 
— Aug zu halten, und im Betre- 
fungsfalle fie zu arretiren und pieber abzuliefern. 

26. 


Hiloers den 10. März 48 
— baperifhes Landgericht 
A a 


Ant ungẽgericht. 
Frege 
53 Kae Te 


Glück. 
nalement. 


alt, ungefähr 6 Schub groß, bat ſchwarze Haare, 

(de mit Grau untermiſcht find , ſchwarze 

agenbraunen, bunfle Augen, eine lange 
ſolßige Nafe, ewöhnlihen Mund, einen 
16 arzen mit Orau dermifchten Dart, ein 
anges ſpitziges Kinn, ein bageres langes Ge: 
dr, blaſſe Gefihtöfarbe, und fol 2 flarfe 
alten im Geſichte haben. 

2) Deffen älterer Sohn if: veoltuie 

5 —26 Jahre alt, 5: Schuh und einige 30 
groß, bat ſchwatze Haare, eine habe; Stirne, 
unfle Augenbraunen, Naſe und Mund Ye: 
felben find gewöhnlich, obne befonvere Be; 
Kung, Dean. elan N fisig, ee 
um warz da ageſicht voll und breit 
und die Geflhfkfarbe kim vol und. D "} 
(1. Gldwbiger-Bortapund. 
Barbara Reus Wittib zu OH elepanfer 
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4) Georg Grant iſt —— ig 60 Jahre 
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will ihr Vermögen gegen Vorbehalt eines Aus 
— ihre 4 abtreten, und an & 
Ihre Gläubiger einweifen; ed wird baber d 

Kenntniß teren Schulbenſtandes nothwen 
Es wird daher, ba ber zur Anmelb 
etwaiger Forderungen und Anfprühe au 
3. dieſes Monats anderaumt gemwefene Ters 
min nicht abgehalten werben Eonnte, weitere 
Tagfahrt biezu auf Mittwoch den 5. Map 
v. E früb 8 Uhr anberaumt, unter bem 
Rechtsnachtheile,- daß bie nidhterfcheinenden 
Gläubiger als in ben Dermögens:Aptr 
Dertrag reſp. Einweifung berfelden an i 
Kinder inmwilligend an n werben, 
April 1826. 


—— Sand it 
on es Zandgeridt. 
n Gare Orb. 
Friedrich, j. pr. 
— — —— 
(8) 4. Gläubiger: Boridang. 
In der Debltſache gegen Johann Seufert 
Adams von Maßbach wurde, da Liguibat bar 
rauf angetragen, einen nodmaligen Te 


rmin 
zur Zufammenberuf: feiner Gläubiger und 
— Bar, ; 


nbringung bon ngs Dorfihlägen an 
beraumen, Zagfahrt zu vem bemeidefen Bwere 
auf Donnerstag ten 27.1. M. 
Vormittags 8 Uyr fefigefept, wozu fänmtlide 
Crebitoren bed Obengenannten unter ‘vem 
Rechtsnachtheile ber Einzwill! ung in ven Be: 
ſchlug der Mehrzahl der Erfihienenen andurch 
bieher vorbeſchleben werben. 
Münnerſtadt den 11. April 1826. 
Königlihes Landgeriht 
Sambaber, Lhgr- Ach 
35 Diebftapls-dlhzeide, . 
8 In der Nacht vom 4. ir n.2, März 
I. 3. wurden dem ——— ndted Er⸗ 
hard vun Rannungen mittel Einbruhe nhe 
folgende Gegenflänse aus feiner, Scheuer ent« 
wentet ? — se 2. ah 


a), "eine Hemuiferte ‚an Bere Haken bie 
8R hen A. Eeingefl Ingen.. ch ‚bes 


En en, * 
by eine Deijektette ) an deren Ring zwed 
ei Sterne angebracht * F 
4 Kudicht: ge, Basis 4 un 3 
ad) 4 Zeuchfenlünen, 
e) 2 Rasfhruufetn, 


Ey er Drag tößel Mit Reh * at 
7 RN NR and ode „befag hi) 
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Man bringt tiefen Vorfall zur oͤffentli⸗ 
Gen Kenntnis, mit dem ie fr ein: 
goriat en Bebörben, um Beywirkun 

ntbedung des unbekannten Shaͤters und 
MWieberbabhafiwerbung ber entwenbeten. Ge: 
nflände , fo wie um an ame Einſchrei⸗ 
ung im Enttedungsfalle und Mittpeilung 
bes fidy ergebenden Refultates. Ä 
zum —* 3. Fi INS oe. 

nigt. Zanbger afe 
IB. 1. Werd. d. Bir. 

(2)2. Betanntmadun 

Aus einer ——— in Ad FREE 
ten —28 bey Obernbreit wurden in ber 
sorigen Wode > 

45 Stüd Aepfeibäume, theils 2 theild 3 

Jahre alt, unb 

39 Stüd Zwetſchkenbaͤume, thells 2, 5 und 
4 Jahre alt, 


twenbet. . 
Diefer -Diebflahl wird zur öffentlichen 


Anzeige gebracht, und bad Pubfifum zur uns 
geumte el über DI alemfaufle Ents 
ung bed Thaͤlers — 
Mer. Sieft ben 20. Mär; 1826. 
— Landgericht. 
toͤhry Landrichter. 
Bügler. 


24 Befanntmadhung. 
OD Site Perfonen welche an bie Verlaffen» 
(Saft bed derflorbenen Michael Drechsler von 
ernbreit auß' dad immer für einem Grunde 
Anforude machen zu fönnen glauben, werben 
hiermit —— * reg in ber 
jezu beflimmten Zagfabri_ben 
vi * — 25. vd. Mm. —— ea w3 fo 
m fo ſich amumelden, als ſonſt auf dies 
Fk Sep Mseinanberfegung der Sache keine 
f’ammoninten werben würbe. 
Fe. Steftven 7. April 1826. 
Königlihes Landgerit. 
BED. d. B 


58auff, ecnecer ictuat. 


45 
——— 


kanntmachung. 
= De it des Johann Diener Georgi 
B al Id weren Beiftedfthmäche unter 
el dr Eafpat‘ Bat beb jüngeren 
* 





ügler. 


Verhandlungen ausgeſchlo 
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allb Et worben t 
fe — erlan — 
ann. 


Indem man biefed zu Jedermanns Wars 
nung zur Öffentliden Kenntniß bringt, mer: 
ben zugleich alle, welche an gedachte Wittib 
eine —* su machen baben, zur Ans 
bringung berfelben auf Dinstag den 16.8.M. 
früh 8 Uhr anher unter bem Rechtönachtheile - 
* —* * ar een gi rg 
weifu uratord unberü tigt bleiben. 

ellerihfladt am 8. April 1896. 

Königlides Landgericht. 
MWerner,, 2or. 
Dttenweller 


(3) 3. Befanntmadung. 

An der Concursſache gen Leonrab Wer: 
ner von Rottershauſen wirb das ffenur« 
tbeil Samstag ben ten I. Mts. an die Ge⸗ 
richtstafel dahler flatt der Verkündung gebefs 


—* welches zur Kenntniß ber Intereſſenten 
n 


gt 
Münnerflabt am 6. April 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Der Landr. leg. verb. 
Sampaber, Sar.Aet. 
Sara Wackenrelter, j. p. 





(5) 2! Glaͤubiger-Vorladung. 

Da gegen Chriſtoph Ziegler von Segntg 
mehrere Schulden beym Landgerichte ange« 
bracht find, und ed ungemiß it, welches Ders 
fahren gegen benfelben einjuleiten ſey, fo 
werben alle biejenigen, welche eine Forderung 
an.gebachten Chriſtoph Ziegler zu machen ba: 


]} a % . > 
Montag ben 41. May d. 9. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Forderun⸗ 
gen vorgelaben, unb zwar unler dem Rechts⸗ 
nadhtbeile, baf bie Nichterſcheinenden von ben 
ſſen werden. 
.;ı Mdfenfurt am 1. April 1826. 
Köntgl. ——* 
— B. Berh. d. rſt. 
Liebler, Act. 





84 Betanntmadung. 
Anna DorotheiEngelhard, Wittwe bes 
Georg Engelyardt zu Segnig, will für 3 Ca: 
ditalſen 100 6 150 fl. und 180 fl. rhn. 
nachverzelchne tes Grundvermögen’verpfänben ; 
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A) für erflered Eapital: 
5/4 Morgen Weinberg, in ber innern Rd; 
then, Dh. Elifabetba Mark, F. Michel 

YUnfhüg, vormald Birkenfelder, nun koͤ⸗ 

aigliches Zehen, 
4/2 Morgen Artfeld in ber Lehnigrube, 

Dh. un 5. Martin Roͤdel, lebeneigen, 
4/2 Morgen Artfeld im Banbfleden., Dh. 

Michel Horcher, 3. Veit Bock, Zobell⸗ 

ſches Lehen; * — 
3, B) — * ar ER 
Morgen inberg im Pfaffenfleig, 
I gerseinee Weg, F. Johann Wenlin⸗ 

er, leheneigen; 
3/5 Morgen⸗ Artfeld im Bandfleden, Dh. 
"Georg Diep, % Adam Mark, vormals 
Birfenfelder, nun königliches Lehen; 
—— gene he ' 

Morgen nberg im Brunnenmeinz 
Va Öb. —— Weg: F. Barthel 
iegler, Gemeinbeleben , ; 
5/4 Morgen-Ader in der Lehmgrube, Dh. 
CEhriſtoph Dauch, F. Georg Bauer, eigen, 
5/4 — im- Huͤther / Dh. Mi: 
el Wagner, F. Frledrich Hem, vorm. 

—— — nun kön, Lehen. 

Da bey der Verein bed Orts Seg⸗ 
nitz mit dem Landgerichte Da enfurt feine ors 
dentlid) geführten Hypothekenaeten übermwiefen 
worden find; man fohin nicht weiß, obvbiefe 
Grundfiüde von fräherem Hnpotbefenverband: 
frei ſehen oder nicht, Jo werben elle biejenis 

n, melde. bienlihe Rechte auf dieſelben an⸗ 
prechen Eönnen, aufgeforberf, ſolche bis zum 
45. May d. I. um 5 mebr babier — 
gen, widrigens ‚ohne Rückſichtnahme -bierau 
die Hopotheken-Beſtellung aufgenommen, und 
‚ bie Hnvolbefarbriefe ausgeferrigt werben, 

ihfenfurt den 5. April 4826. 
Königlides Landgericht. 
‚fl 12 


Geffner, Ldger. Act. 
B. IE Derh. b. Dorf 
Ri Spahn. 


(3) 3. Gläubiger-Worlabung. 

Michael Endred zu Sulzdorf will mit 
feinen Gläubigern wegen Nachſicht oder über 
die Art iprer Befriedigung unterhandeln, und 
bat daher auf Ladung ‚berielben angetragen. 

Diefem Gefuhe gemäß ni. anfahrt 
auf Freytag ben 28. April d. J. früh 9 Ude 
‚fefigefeßt, an welcher alle diejenlgen melde 


‚Mann haben .an dem angefeßten 


»(3) 2. 
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Anfsrühe gegen Michael Endres geltend ma: 
chen wollen, um fo gewiffer dahler zu erſchei— 
nen haben ‚ als bie Ausbleibenben bey dem 
weiteren ‚Verfahren nicht berüdjichtiget, und 
im Falle eined Vergleichs als der Stimmen⸗ 
mehrheit ‚bepiretenb angeſehen werben, 
Sehfenfurt den 2. April 1826. 
Köntglibesd Landgericht. 
Ben. leg. Verh. d. Vorft. 
Geßner , Loͤger. Act. 
Spahn. 


6) 1. GlaͤubigerVorladung. 
Nachdem das gegen Anton — 
von Krauſenbach erlaffene Eoncurs: Erfennts 
niß bie Rechtskraft befhritten bat, jo wird 
nunmehr wegen Geringfügigkeit ver Maffe 
einziger Ebickdtag auf 

⸗ Montag den 29. May l. J. 


früh 9 Uhr 
ausgeſchrieben. 

Sämmtliche Glaͤublger dieſes Anton Herr: 
Tage dahier 
gu erſchelnen, ihre Forderungen und Vorzüge 
zu liquibiren , deren Nachweiſe anzujcigen, 
und ſchlüßlich zu handeln, unter Strafe des 
Ausfhluffes von der Maffe. 

Wotbenbub am 4. April 1826. 
— Landgericht. 


uf, tor. 
Roth, a. 


Wianbiger-Fobung 
 1:Bep: ben zweifelhaften Berbältniffen ber 
Mermögend:Hmflände des Adam Göp ju Son« 
derbofen zu deſſen Schulden. ifl eine Eiguidas 
tion feiner Paſſiven erforderlich —53 
Es wird u bleſem Zwede Tagfahrt auf 
Dinstag den 2. May, d. 3. 
früh 8 Uhr anderaumt, wo bie Gläubiger 





des; Adam. bg ihre Forderungen dahier vor— 
— bie, Nichlerſchein en den bei der fermes 


ren Behandlung deſer Sache nit berüdfid: 
tigt werben Fönnen a 
Aub am 30. May- 1836, 
Königle Landgeriht Nöttingen. 
. 8. Linder, Zandr. 
Gldabiger-DBorlabung. “- 
Die Wittwe ded Jofesh Herget- von dep 
Kuppe, Gemeinde: Verbandes Gadenpof, hat 
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Ammtliches Tiegendes Wermögen und bie 


e. fahrende Habe ihrem ner Sohne 
u 


ohann Herget gegen einen jug kaͤuflich 
berlaffen. 
“ Mer daher an benannte Wittwe oder 


deren Vermögen eine Forderung zu machen 
t,. muß ſolche am reptag ben 28. April 
. 3. früp 8 Uhr dahler anmelten und a. 
weifen , wibrigen® ber Vertrag ohne Berüds 
ratigung des nicht erſchienenen Gläubigerd 
beftätigt, und ſolcher jeden hieraus entfprins 
genden Nacht heil ſich ſelbſt — — 
ar J tet: 
nig es Landger 
Albert, Landrichter. 


— — — — 3 
Glaͤubiger⸗-Lad —* 

Anna Maria Emert, Wittwe des Johann 

Georg Emert zu Lutter, bat ihr Ammlliches 

liegendes und größtentheild fahrendes Vermoͤ⸗ 

en ihrem Sohne Johann Emert gegen 


uszug verkauft. 

Zur Beriätigung bed Vertrags ift Kennts 
nig teren ganzen Schuldenſtandes nothwendig⸗ 
unb werben baber alle, welche an bemelbete 
MWittwe ober beren Vermögen einen Anſpruch 
madjen wollen, aufgefordert, am oo. 
2 — ben 28. April I. 3. 
früh 8 Uhr dahier zu erfdeinen , foldhen ans 

melden, und näher re begrünben, unier bem 

ebrohen, daß ohne Berückſichtlgung bes nicht 

erfidienenen Gläubigerd ber Kauf und UAus⸗ 

rtrag beflätiget werden wird, und ef 

fe a aus enttpringenden Nactpeil feldil 
pzumellen babe, 

Welhers den 4. April 1826. 

Königiiden vLandgericht. 
ibert, Landr. 
a. Glu oriabung. 
& Die an ben Zimmermeifler Loreng Sub 
m u gemacht werben wollenden Forde⸗ 
zungen find 
Mittwodh) den 24. Map I. 3. - 
Mormittags‘8 Uhr unter Eırafe ter Richtbe⸗ 
stejidhtigung bep- etwa zu Stande Fommender 
gütlihen Bereinigung dahier anzuzeigen, und 
richtig zu Helen, 
dßerned am 5. Mpril.1826. 
Königlides ganhseri@t. 
Bey Krank. d. Vorſt. 
Lbgr.-Uct. 
Kirhgeßner, Pret, 


einen 


er: 


Cramer; 


J 


J z 2 
. 
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evietal,Babung. 

Mer an den Nahlaf der Amor Haͤnf⸗ 
alddners Wittwe von Kirchzell eine Forbes 
rung gu maden baf, ift gehalten, ſolche am 

Dinsdtag den 2. May 
früh 9 Uhr babier anzumelden, und richtig zu 
ſtellen. Der Ungeborfame hat bie Nichthe⸗ 
rudfihtigung..bep-Vertheilung des Nachlaſſes 
zu gewaͤrtigen. 

Amorbach ben 5. April 1626. 
Färfliches Herrfhafts:-Geridt. 
Streng. HR, 

Roͤſch, a. s. j. 


Släubiger:Borlabung. 

Mer an ten Nachlaß tes Geſtüte Wartes 
Stephan Endres auf dem Margarethenhofe 
aus irgend einem Grunde Forderungen zw 
maden hat, hat ſolche 

Donnerstag ben 24. April I. J. j 
Nachminags 2 Udr dabier anzubringen, und 
u begründen, unter bem Hedtsnachtbeile, 
aß ohne Rüdfiht auf ihn die Maſſe an bie 
Erben ausgeliefert. wird, 
Kan ben 14. April 1826. 
Bürftl, öwenfleinifhesnerrfhafte: 

Geridt. 


Ader HR, 
% | Endres, Rpret. 


Betfanntmahund. 
Im Trecutionswege gegen Conrad Wiesler 
Mauenihal werben die dm Parthiee nzimmer 
-unterfertigten Gerichts beſchriebenen Lie: 
genſchaften am 
Samstag ben 6. May ds. Irs. 
Nachmittags 3 Uhr 
In ber Behaufung bed Vorſtehers zu Nauen 
thal nach Vorſchrift ber Subpaftationd:Drb; 
nung verfleigert. at 
Amorbach den 5. April 1826. 
Färſtliches Serrſchafts-Gericht. 
Streng: HN. 
Rild,a.ej. 
— 
3) 4. Befanntmahung. 
k Bur Entridtung ber am 1. Si l. 38. 
fälligen Kaufichillinge für bad aus ben fönige 
lichen Sorfirevieren Linsfeld und Gramfhap 
verfteihene Holz find bie 10 erfien Tage bes 
Monats May, mit Ausnahme ber Sonn 
und Fepertage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
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beflimmet, weldied ben Strei mit bem 
Bemerken bekannt gemacht wirb, baß eine 
weitere Friſt zur Zablung biefer Gelder nit 
sellattet werben koͤnne. 
Arnflein am 12. April 1826. 
Königl. Rentamt. 
. nglert. 





Getreid;Berfieigerung. 

Das koͤn. Rentamt Iphofen verkauft von 
befien vorzüglich guten Getreide-Vorraͤthen 
bed jüngfien Erntejahred unter Vorbehalt 
boͤchſter Genehmigung Dindtag den 2. Ma 
Vormittags 9 Uhr im Mailfiien Gaftaufe 
gu SHerboljbeim 14 Schaͤffel 2 Di Wels 

n, 190 8 aͤffel Dinkel, und 110 Schäffel 
aber ,. auf bablefigem Zebentfcheuerboden 
egend, bann Mittwod ben 3. Map Vormit: 
tags 40 Uhr im rentamtlien Gefhäftszimmer 
vdahier 30 Ehäffel Korn, 90 Schäffel Dinkel 
und 100 Schäffel Auber, fo dahier, 20 Schäf: 
fel Welpen, 30 Shäffel Korn, und 70 Sch. 
5* su Willanzdeim, 13 Sch. 5 Metz 
eigen, 7 u De har — Sch. 
Meg Haber, zu Markteinersheim aufge⸗ 
a und ladet hiezu die Stri 
iebhaber ein 

Iphofen am 10. April 1826. 

Königliches Rentamt. 
Binn. 4 — 





(272%. Holz⸗Verſteige rung. I: 


Künftigen Montag ten 24. April Dor« 


mittags 10 Uhr werben im Forſtrevlere Sais 
keröhaufen, Diſtrict Geebolz, 

250 Klafter gemifhtes Reidelholz, 
269 Schock berlen Wellen; — 
Dinstaq ben 25. April, gleichtalls Vormittags 

40. Uhr, Im naͤmlichen Reviere, Difirieh 
merrangen, 
*3 Klafter bh ng 1 

166 Schock dergleichen llen 
öffentlich verſtrichen, welches anmit bekannt 
gemacht wird. | 

Haßfurt ben 11. April 4826. 

KönigkUniverjitätd:Rentamt. 
%. Unger. 








2%: Bekanntmachung. 
Das ber freyherrlich von Thüngen'ſchen 
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Veſammtherrſchaſt suffändige Gaſtwir 
dahier zu Burgſinn mit ſeinen nr _ 
n, fo wie auch bie Rebenwirihſchaft allda, 
bi vom 22. May b. F. an bid zum 22. Ker 

uar 4827, und auf weitere 6 Jahre, ndm ich 
bis 22. Februar 1835, mittelfl Öffentlichen 
Aufiirihs an ben Deifibietenden aufs Neus 
— 

ezu gerungstermin au 

Bormittags 10 Uhr iu m * 

ormittag r tthshauſe er _ 
anberaumt, wozu bie Paptlulleen Ära 
mit ber —— eingeloben werben, ba 
ſich ein jeber berfeiben mir einem glaubhafe 
ten Zeugniffe über feinen moralifchen Reben 
mandel, feine Fähigkeit zur Gaſtwirthſchafts⸗ 
führung, und daß er im Stande fep, nie 
nur eine Caufion von 400 fl., fondern au 
bie Anſchaffung ber Erforberniffe zur Ga 
wirthſchaft aus eigenen Mitteln zu flellen, 
ausjuweifen habe, weil er ohne die nick 
zum Stride augelaffen werben kann. 

Zu biefer Gaſtwirthſchaft gehöret: 

a) bad MWirtdöpaus an ber fehr benupt 
werdenden Straße durch den Sinns und 
in ben Sellergrund mit 5-heipbaren Zims 
mern , einer geräumigen Kühe, Speifes 
und Bobenfammern, einem vor etlichen 
Jahren rieu gebauten Balofen, dann bey 
Keller nebſt 2 Ställen zu 10—12 Stüt 
Pferden ober Rinbviep, mit einem ge⸗ 
vaumigen Futterbobden, wozu a noch 
eine Scheuer gegeben, und barin eine 
—— für Pferde eingerichtet werben 

r 

5) eine Wiefe im Unterwehrt zu 2 volle 
fommenen Fuhren Heu und: Beummet, 
und ein Krautlonb in ber Altenbrüde, 

ce) 18 4/4 bayeriihe Klafter Brennholz 


d) ein Stück Fiſchwaſſer an be 
u ap: ber Weiffenbranng“ Blu 
enann 
übrigen Bebingniffe werb | 
Sirihetagfahrt befannt — — 
Burgſinn ben 10. April 1826, _ 
Frepherrlich von Thün 
- Renterey. em anliTwe 


Heinti, Rentvermalter. 


— — —— 
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Beylagezum du Stüd 
ves 
Zutelligenzblattes 
ür den 


Unter-Mainkreis des Koönigreichs Bayern. 


Den 20, Upril 


Snteltigenzwefen 
Amtliche Artikel 


(5) 3. Gläubiger:Vorlabung. 
Gegen die Bädermeifler Georg Tacob 
Lubharbis Wittwe babier iſt ber Eoncurd 
— erkannt. Es werden daher die 
gefeslihen Edictstage, vamlich 
4) zur Nameldung und geboͤrlgen Nachwel⸗ 
fung der Forterungen und beren Dur: 
—* auf Dinetagten 9. May l. F.r 
jur Vorbringung ber Einreden gegen tie 





angemelteten Sorterungen auf Dinstag , 


ben 6. Junp I. I. > 
5) zur Schlufverhanblung, und zwar zur 
Abgabe ter Replik fowobl als der Du— 
plif auf Dinstag ben 4. July I. Jr 
jedesmal früh um 9 Uhr fefigefegt , und biezu 
die fämmtlihen ®läubiger ter Gemeinſchule⸗ 
nerin unfer dem Rectenachthetle hieher vor: 
eladen, daß bad Nichterſcheinen am erſten 
dicistage die Ausſchließung ber Forderun 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, ba 
Nichterfheinen an ten übrigen Geicietagen 
aber die Ausſchlicßung mit ven an venfeiben 
vorzunchmenten Handlungen zur solge babe. 
Schweinfurt am 31. Wär; 1626 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
— — ——— — J 


(3) 2. Getreid⸗Verſteigerung. 

Am Müntag ten 24 d. M. werten Vor⸗ 
mittags 10 Uhr 180 Shäffel Korn Bo Schaf⸗ 
fet_Weigen, 10 Scaͤſſel Erbjen zum Striche 
aufgelegt. | 

Würjburg ben 16: Maͤrz 1826. ’ 
Königl. ui Fri tal rmen Rentamt. 

ud. 


Jeyrgang 1826, 


1826. 


3372 Holzj:Verfleigerung. 
y 7 Am 26. und 27. d. Dis. werben früb 
9 Uhr in den jul.fpitdlifden Walkungen 
bey Gabheim und Obertürrbat) 180 Klafter 
Eichen», 59 Kkajter Tannen: Brennholz. dann 
38 Klafter Eichen-, 9 Klafler Tanner: Pfähl« 
und Stidelbolz , 24 ſtarke Tannen » Etargen, 
13500 gemifihle, 6010 Eichen⸗800 Tannen⸗ 
und 3500 Dorn⸗Wellen verſtrichen. 
Wuͤrzburg den 16, Aprit 1826. 
Königl. juk.:fpirät. Rentamt. 
Muck. 


— — — nn 

(3) 2. GläubigersVorlabung. 

In dem Schuldenwe ſen der Gründaum- 
wirtd Andreas Ferdinand Füglein'ſchen Ehe— 
leute dahier, iſt der Univerfal⸗Eoncurs erfannt. 

Es werben daher die geſetzlichen CEdicks— 

age; 

5 zur Anmeldung der Forderungen und 
teren gehörigen Nachweiſung auf Dins⸗ 
tag ben 9. May d. IH, 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemelteien Forberungen auf Mitte 
wo} ten 7. Zuny b. 38. und 

3) jur bepterfeitigen Schlußverhandlung 
auf Montag ben 26. Juny d. Is., 

jedesmat ‚früh & Uhr Babier feſtgeſetzt, und 

biezu fänmtlide Gläubiger der gemeinfhuls 
denden Eheleute öffentlidh unter dem Rechts⸗ 
nacıtbeile hiemit vorgeladen, daß das Nichts 
erfiheinen am erften Ediciötage bie Aus ſchlie⸗ 
ßung der as von der gegenwärtigen 

Soncursmaffe, das Nichterfheinen an den ubris 

gen Edietstagen bie Ausſchließung mit ben 
tenfelben dorzunehmenden Handlungen jur 


ofge bat. : 
Bunfeid werben biejenigen, welche irgend 
etwa 


How dent Vermögen ter gemeinſchul⸗ 
2 — | 
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denden Eheleute in Haͤnden haben, bey Der; 
meitung des nochmaligen Erſatzes aufgıforbert, 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Dettelbach am 18. Maͤrz 1626. 
Königlides a RE de 
Küttendaum, Landr. 
Sranz, 2dg.⸗Act. 


(2) 2. Schulden-Liquidalion. 

Zur Unzeige und Liquidation der Schul 
ben tes Andreas Jacobi von Mainflodpeim 
wirb Zagfahrt auf Mitwod ven 3. Map 
d. Io. fruͤh 8 Udr unter dem Rechtsnachthelle 
der Nichtberüdſichtigung biemit anberaumt. 

Deitelbach am 23. März 1826. 

Kön. Landgericht. 
Bey leg Verhind. des Vorſt. 
Franz, Ldg.Act. 
Krampf, Pret. 


— ed 
Kafpar Warmutp, Schmied zu ulzthal, 
bat ſich nach Yinuitation feiner Paſſiven und 
teren Befrietigung durch Einweiſung auf bie 
Kaufſchilinge der zu dieſem Zwede veräußers 
ten Güter, wegen Unfäpigteit feinem Hauss 
roefen * vorzufiepen, Fepmillig unter bie 
Euratel ded Valentin Hofmann von Sulz— 
thal geflellt, obne beffen Zuflimmung fonad 
Kaſpar Warmurb feinen fein Vermögen be; 
chwerenden Vertrag rechtsguͤltig abſaͤließen 
ann; was zur Darnachtung zu Jedermanns 
Kenniniß gebracht wirt. 

Euerdorf am 12 April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 

Winkler, Ldg.Act. 


(5) 4. Bekanntmadung. 

Gegen ten Johann Gluͤck jünger In 
Wartmannsroth ifi die ran rechts⸗ 
kraͤftig erkannt, und es ſind ſofort folgende 
Edictstage beſtimmt, als: 

4) Freptag ber bie Map, in welchem Ter⸗ 
mine die Forderungen gegen den Gant— 
mann zu liquitiren und Bewels anzu: 
treten, fo wie bie beffalld nöthigen Urs 
funten vorzulegen, 

2ter und ter Edictötag aber auf Breptag 
‚vr ben 2. July, wo bie Einreden vorzubrins 
gen, auch ſchlüßlich zu handeln it, 


an welchen beyben Tagen bie Oldubiger in 


an 


—— “ 


— — 
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Derfen ober durd gehörig Bedollmaͤchtigte 
ebesmal früh 9 Uhr babier zu erſcheinen, 
ober bie Aubfeibenden beym Aten Evictstage 


‚ben Ausflug von der Maffe, im Aen ZTer- 


mine aber ten Yusfhind mit ben treffenten 
Kandlungen zu gewärtigen haben. : 

Zum oͤffentlichen Aufitrih des zur Maffe 
ebörigen Bauernzuted, beſtehend in einer 
* Hofrieth mit Haus, Scheuer, Stils 
ung und Badhaus, 96 3/4 Morgen Ark 
und Krauifeld, 32 3/4 Morgen 29 Ruthen 
Miefen und 48 Morgen 39 Ruten Waldung 
if Zagfahrt auf 8. Map —— 4u Ur 
angefept, welder auf dem Gute ſelbſt vorge 
nommen werben wird. . 

Syammelburg ben 6. Adril 1826. 

—9 Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landr. 





BlAubiger:Ladung - -. 
Malentin Beben? von BDingolehaufen 

hat bey ber unterfertigten Behörde ven Ans 
tray auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
eftellt, um mit benfelben zu liquidiren, Zabs 
(in ar ha e zu machen, und eine Ueber; 
einfunft von Aablungsnachficht abzuſchließen. 
Es werden demnach zu dieſem Zvecke 
deſſen befannte ſowohl als unbekannte Glaͤu—⸗ 
biger auf Freyfax ben 5. May db. J. fruh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 


daß die Ausbleibenten in ven Beſchluß der 


Anwrfenten eimdilligendb betrachtet werben 


ollen. 

j Gerofjbofen am 47. März 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Schmitt, Landrichter. 

Richter. 


(3)3. Ebictal-Ladung. 

In ber Concursſache des Heinrich Klü— 
ber von Ruͤgshofen hat man folgende Ediets⸗ 
tage, ald: 

Aten zur Anmeldung ber nadzjumeifenben 
Forderungen mit ihren etwaigen Vor 
asrechten auf Dinstag den 25. April 


2ten zur Vorbringung werhfelfeitiger Eins 
reden dagegen und terin Deweißführung 
auf Dinẽtag ben 25. Mup 0, 3., 

Sten zur Schlußverhandlung auf Dinspug 


ben 20. ung, 
jedesmal früh 8Uhr anberaumt, wozu fimmt- 
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Gläubiger bed Gemeinfchulbnerd hiemit 
ntlih unter dem Rechtsnachtheile vorge, 
Saben werben, baß dad Ausbleiben ober bie 


nicht gehörlge Rachweiſung am Aten Edicts— 
tage Ausſ eng von ber Eoncursmaffe, an 
ben übrigen ietstagen Ausſchließung mit 


ber an benfelben vorjunehmenten Handlung 
gur Folge bat. . 

ugleih werben alle jene, melde etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfhultners 
in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfapes aufgefordert, foldes zum 
unterzeichneten Landgerichte vorbehaltlich ihrer 
Vechte zu übergeben. 

, Gerofjpofen am 10. März; 1826. 
Köntgliae Banbgerigt. 


(3)2. Gläubiger-Vorladung. 
Barbara Neuß Wittib zu Gabolshaufen 
will ihr —— gegen Vorbehalt eines Aus⸗ 

uges an Ihre Kinder abtreten, und an bie 

e Glaͤubiger einweifen: ed wird baber bie 
Kenntnig deren Schuldenſtandes nothmenbig. 
Es wirb baber, ba ber zur Anmelbung 
etwaiger Forberungen und Anfprüde auf ben 
$. biefed Monats anberaumt gemefene Ters 
min nicht abgehalten werben Eonnte, weitere 
Tagfahrt biezu auf Mittwoch ben 3. May 
p. 3%. früb 8 Uhr anberaumt, unter bem 
Reqtsnachtheile, daß die nichterfheinenben 
Gläubiger als in den Vermoͤgens⸗Abtretungs⸗ 
Mertrag refp. Einweifung berfelben an ihre 

Kinber einwilligenb angefeben werten. 

Koͤnigshofen den 10. April 1826. 

Königlies Landgericht. 

Landrichter Greb. 


-  Sriedrig, j. pr. 


@)1. Beran ntmadung. 
Auf die Klage des königlichen Beyjoll⸗ 
amted MWillmard dom 21. d. Mid. gegen 
foffermeiffer Wilhelm Gentfer und beffen 
efellen von Oflheim,_großberzogl. Sachſen⸗ 
Meimarifhen Amtes Lihtenderg zu Ofibeim, 
wegen eingefäwärzter 2 Bund Sägenblätter 
und 1 Bund Eiſendraht wird zur Vernehm⸗ 
faffung unb ſchlüßlichen Werhantfung Tag: 
fahrt auf Freytag ben 6. Map Mormittags 
9 Uhr anberaumt, wobep bie Beklagten (and 
wer Immer auf diefe Waaren einen Auſpruch 








‚lungs:Vorfchläge zu machen 
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rünten will) um fo _gemwiffer dahler gu er- 
Üheinen und bie treffenden Verhandlungen 
zu pflegen haben, als fle ſonſt mit ihren Eins 
reden ausgefchloffen, bie Klage für abgeläug« 
net angenoinmen, das Eönigl. Beyzullamt zum 
Beweife derfelben zugelaffen, bey Ermanglung 
deffen aber wenigſtens bie Driagimn Waaren 
als eingefhwärztes Gut dem Fünigl. Beps 
gollamte zur gefeglihen Behandlung zuges 
wiefen werben. 
Mellerlchſtadt den 12. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 


Hippeli, Rchtspr. 


(G) LKBekanntmachung. 

In der Concursſache contra Niklaus Bat 
von Steinach wird das Claffenurtheil Samss 
tag den 15. April I. J. — —— ſtatt der 
Publication an die Gerichtstafel geheftet, 
wᷣelches zur Kenntniß ter Intereffenten bringt 

Münnerfladt den 8, April 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Vorfl. 
Sambaber, %g.:Xct. 
Kempf, 2%g.:Pret. 


(3) 2. Oläubtiger:Borlabung. 

Dem Antrage des Antread Müller von 
Nüdlingen, welcher feinen Gläubigern Zah⸗ 
efonnen ift, zw 
Zolge, wird Tagfahrt u dittwoch den 3. 
Map I. 36. Vormittags fefigefept, an wel 
cher fämmtlihe Gretitoren des obenbefagten 
Müller zu erſcheinen haben, um ihre Forbes 
zungen ju Protocoll zu geben, unb fih über 
bie zu machenden Zahlungs⸗Vorſchlaͤge zu ers 


dren. 

Der Nichterſcheinende hat zw gemirti 
daß er in bie abgeſchloſſen a IE 
einkunft einwilligend erachtet werben wird. 

Münnerflabt ven 4. April 1826. 
Königliches Landgericht dafelbf. 
Kelleri, Ländrichter. 

Samhbaber, Landger.Act. 


(3) 2. Gläubiger-VBorlabung. 

An ber Debitfache gegen Johann Seufert 
Abams von Maßbach wurbe, ta Liquidat dar 
rauf angetragen, einen nodmaligen Termin 

ur Zu — 7 feiner Glaͤubiger und 
bringung ven Zahlungs Vorſchlagen anzu 
beraumen, Zaafahrt gu dem bemeldeten Zwecke 
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auf Donnerstag den 27. I. M, 
Vormlitags 3 pr feſtgefeht, wozu faͤmmtliche 
Grebitoren bed Dbengenannten unter bem 
Rechtẽenachtheile der Einwilligung in den Be: 
ſchluß ter Mehrzahl der Erfhienenen andurch 
hieher vorbeſchieben werben. 

Driinnerfiabt ven 11. April 1826, 
Königliches Landgericht, 
Kelleri, Ldr. 
Samhaber, Ldgr.Act. 


(2)2. Bekannimachung. 

‚Ale Perſonen, welche an die Verlaſſen⸗ 
ſchaft des verfiorbenen Michael Drechsler von 
Obernbreit aus was immer für einem Grunde 


VAnſorüche machen zu koͤnnen glauben, werben 


biermit aufgefordert, ihre Anſprüche in ber 
blezu beßimmten Zagfabrt ben - 
25.0. M. R:M. 2 Uhr 
um fo fiherer anzumelden, als fonft auf bie: 
— bey Auseinanderſetzung ber Sache feine 
üdridt genommen werden würde. 
Met. Steft den 7. April 1820. 
Königliches Landgericht. 
B. l. B. d. V 


—* d er. Yctuar, 
BAnTIr ee Bägler. 





()2.Befanntmadung. 

Zam Bebufe der Auseinanderjepung ber 
Verlaſſenſchaft des zu Wintersbach verlebten 
Mällers Michael Vol; werden die zur Maſſe 
aebörıgen Grundfiude circa 5 Morgen Aecker, 
Wiefen und Heden, dann bie nadhbefhries 
bene Mahl- und Delmüple fammt Scheuer 
und Gtallung 

Trevtag ten 5. Map I. J. früb 9 Uhr! 
oͤffentlich in tem Drte Wintersbach und in 
ber Behauſung des Verlebten verfteigert. 

Diefed wird mit dem Bepſatze anmit oͤf— 
fentlich bekannt gemachte bag die Strichsluſt i⸗ 
gen por der Verſteigerung ben Steigerliebha⸗— 

ern eröffnet werben. 

Motvenduh am 1. April 4826. . 

Köntglides Kandgeridt. 
Huck, Landrichter. 
oth, a8 


— ber Muͤhle. 

Das Wohngebäute iſt einſtoͤckig, hat ein 
Bor: und Nebenzimmer, Küche und einen 
Berdumigen Speicher; neben tiefen Gebaude 
fi die Müple ſeibſt mit einem unterfehdgigen 


z — 
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Mahl: und Delgang, Pepteter erſt 9 
gen Jahren — * rſt vor einl⸗ 


(5) 2. Verfleigerung: 

Im Debitweſen des Georg Adam Mod 
son Gelchsheim wirb Dindtag ben 9, Map 
d. 3. früh 9 Uhr die den Simon Balling’fden 
Eheleuten von Eichelfee eigene, zu Gaukönigs ho⸗ 
fen gelegene Hofrietb mil ben bazu gehörigen 
Srundfliden zur Dedung einer Bürgfihaft 
auf bem Gemeindehaufe zu Koͤnigshofen na 
* —— dem Striche aufs 
gelegt, . 
Königlihestandgeriht Röftingen. 

E. Linder, Landrichter. 


(3) 8. Gläubiger-Rabung. 

Bey ben zweifelhaften Berbältniffen ber 
Vermoͤgens-⸗Umſtaͤnde des Adam Göp zu Son⸗ 
—— zu deſſen Schulden iſt eine Liquida⸗ 
tlon — *5— —— —— 

Es wird zu dieſem Zwecke Tagfahrt au 

Dinstag den 2. May b. 
früh 8 Uhr anberaumt, wo bie Glaͤubiger 
bes Adam Goͤtz ihre Forderungen dahier vor 
zubringen und richtig zu flellen haben, widri 
genfalld bie Nichterfcheinenden bey ber fernes 
ten Behandlung biefer Sache nicht berückſich⸗ 
tigt werben können. 

Aub am 30. Mär; 1826. 

Königl. Landgericht Roͤttingen. 
E. Linder, Landr. 
Krimm, Rohtspr. 


(5) 4 Bekanntmachung. 

Der Bau einer Straßen-Strecke zu bey— 
läufig 370 bis 390 Gerten auf Stadelſchwar—⸗ 
zacher Markung zwiſchen ber Markung von 
Neuſes am Sand, und Prichſenſtadt wird 

Samstag ben 6. f. M. May? 

‚. früb 8 Uhr 
an den Wenigfinebmenden unter ten bey bem 
Striche befannt zu machenden Bepingniffen 
2. allpiefigem Landgerlchte aufgefirihen, und 
wird vorläufig bemerkt, daß 

4) dem Bau: Lebernehmer ber Plaß zum 

Steindreihen ohnweit ber zu bauenden 

Straße angewieſen werbe, 

2) bie Hälfte bed Baues in biefem Jahre, 
und jener ber andern im Fünftigen Jahre 
gefchehen müffe, und 


6 . 


3) 8 jeber dem Panbgerichte unbekannte 
treicher über feine Kenntnifle im Etra- 
enbau und Dermögen zur Uebernahme 
effelben ausjumweifen, und nad) Umflän: 
ven Sigerheit zu leiſten babe. 
Dieß dient Strichliebhabern zur Nach— 


t. 

—— rg — at 
n es Landgericht. 
—15— 


si 


Barazzi. 


Detsnätmalann 
Michael Weigand von Lindach bat ſich 
nach einer unteren Heuligen mit feinen Gläubi: 
gern ab 
gemadht, feine neuen Schulden zu sontrahiren, 
Sieß wirb ju Jedermanns Darnachachtung 
mit dem Beyſatze bekannt gemacht, daß dem 
vhnerachtet neuerlich gemachte Schulden eiſt 
nach ganzlicher Berichtigung der unterm Heu⸗ 
ti Siquibirten Paſſfiven bezahlt werben 


Wolkach den 10. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Landrichter. 


(6) 2. Edictal:-Labung. 
Immanuel Schneider von Krauthelm« 
gem ben 12. März 1764, weldyer ald Koch 
bie Frembe gegangen, und feit 46 Jahren 
abmefend unb verfhollen ift, wird bem An: 
trage feiner naͤchſten Derwanbten gemäß nebil 
einen allenfallfigen Zeibederben biermit öf: 
allich vorgelaben, bid den 27. July b. Is. 
abier zu erfheinen, und fein in 128 fl. 11 Fr. 
ehentes Vermögen in Empfang zu nehmen, 
als er fonft für tobt erklärt, und fein Vermoͤ⸗ 
en ohne Caution ben vaͤchſten Verwandten 
inausgegeben werben wird. 
Audenhaufen den 2u. März 1826. 


Bräflih Eaflellifdes Herrſchafts— F 
ericht 


Neeſe * Serrfgaftsriäer. 


einhard, as 
Gläubiger:Borladung. 


eter Förter von Mergendrunn will 


fein Vermögen an feine Kinder abtreten. 
ur Liquidation der Forderungen an bie 
Mafie wirt Taafohrt auf 
Montag ten 8. May 1. 3. , 
früh 8 Uhr 


geihloffenen Liebereinfunft verbindlich, 
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anberaumt‘, unfer dem Rechtsnachthelle, daß 
die nicht an gen Borberurgen bey Bes 
— Sieler heilungsſache unberüfidtigt 
en. 
j Rothenfeld den 4. April 1826. 
ürſtliches Herrſchafts-Gerlcht. 
ö ' ——R H.Richter — 
Endres, Rpret. 





Befanntmadhung. 

Mittworh ben 3. May d. I. früh 9 Uhr 
wird bey tem fürfit. Herrſchaftsgerichte babier 
Dad verpfänbete Grundvermögen bed Adal— 
bert Hellmel von Rosbenfels verfleigert. . 

Dad DVerzeihnif des zu vaglieigernben 
Gruntvermögens iſt an ber Gerihld:Tafel zur 
Einfiht angebeftet. 

Rothenfels am 11. April 1326. 
Fürftlih Lömwenftein’fhes Herr: 
fhbaftsgerit 
Häder, 9. R. 

Klett, Rehtsdr. 
Betfanntmadung. 

Auf Antrag bed Martin Uttinger in 
ee und beffen Gläubiger wird das 
(dulonerifche Unwefen,. beftehend in Haus, 
Hofrieth, Scheuer und Garten, dann 65 Mor: 
gen Aıtfeld und Wiefen, nad) Vorfdnift ber 
Executions⸗Ordnung auf 

Montag den d. Man d. 3. 
Nachmittags 3 Uhr 
im Wirthshauſe zu Hercheheim, zum Dffents 
lihen Aufſirich gebracht, welcher ven Kaufs 
liebhabern andurch befannt gemadıt wird. 

Giebelftatt ten 15. April 4826. 

Sreyberrl. von Zobel’fhes_ Patri— 
monial-Gericht 1er Ei. 
Hirſch, Patr.R. 


(3) 3. Urkunden-Mortifictrung. 
Eine vom Patrimonialgerichte Ift fen⸗ 
borf unter dem 16. November 1805 gegen 
den Schuldner Gaſtwirth Johann Gerhardt 
von Pfarrweiſach für den Glaͤubiger Joſeph 
einrth Flin J zu Koburg über 500 fl. 
als ein 5 0/5 apital aufgefertigte Hypo— 
thek-⸗Urkunde, worin bed Schuldners Güter, 
deren jegiger Befiger Joſeph Meifiner- it, 
als ganz ſchuldenfrey, wahrſcheinlich mit b 
gefügter General: Hypothek verpfänter find, 
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wurde verforen; baher auf Antrag des Ceſſio⸗ 
naͤrs bie Bär —8 e Fe — Mio, 
Hirſch Bärmann von Ultenflein, Jedermann, 
welcher einen rechtlichen Anſpruch auf befagte 


Forderung und Hypothek Urkunde zu machen 


ebenkt, aufgefordert wird, biefen Anfpruh 
nnerbalb 30 Tagen von heute an vor biell: 
em Amte barjulegen, wibrigenfall® genannte 
ppothefslirfunte als Eraftlos erklärt, und 
irſch Bärmann ald alleiniger Öldubiger an 

gefehen werten wird 

— ben 30. Mär; 1826. 
Köntglih baper. fresberriih von 
Bibraifhes Patrimonials Gerigt 
1. Ela er 
a8 Adminifiration 

des fönigl. bayer. frepberriih von 
tenfleinifben Patrimonialge- 

ihts 3. Elaffe Pfaffendorf. 
Welſch, Patr.:Ndtr. 
Abeffer, Act. 


(3) 3. Edictal-2apung. 
Fobann er geboren am 
42. Zuly 1767 zu ſtheim, vereinkindſchaf⸗ 
teter Sohn des am 14. Februar d. J. ver⸗ 
orbenen Johann Dürr S Gerolöhaufen hat 
ch vor 35 Jahren in Amſterdam auf bie 
e begeben, obne feit biefer 
sem Beben oder Aufenthalt Nachricht zu 


eben. 
⸗ Genannter Johann Georg Kreuzer ober 
beſſen Erben, 
exichtlichen Antrag aufgefordert, ſich a data 
nn 6 Monaten um fo gewiffer babier 
u melden, als anfonf berfelbe für verſchol⸗ 
en erflärt, und fein Dermögen an feine ndd« 
n Anverwanbten gegen Eaution wirb ausge 
bigt werben. 

(bertöhaufen ben 35. Februar 1826. 
Brepberri on. Wolfskeelifhes Patris 
monial:Geridt 1. €. 
Schneider, P. R. 

Spieß 
4 Bekanntmachung. 
Dinstag ben 2. May d. Irs. wird bie 
Jagd, welche dem k. Aerar auf ben Markun: 
n Biſchofsheim, Ober- und Unterweißen⸗ 
runn, Frankenheim unb Haſſelbach aan: 
in 2 Abiheilungen im Wege ber Verſteige⸗ 
zung ber Verpachtung ausgefept. 
Die jagbfähigen Liebhaber werben ſomlt 


eit von feis 


ehörig Legttinirt, werben auf 
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eingelaben, an oben beflimmter Tagfahrt frü 

10 Ude zu Biſchofsheim im Unteramiriee 

baufe ſich einzufinben, bie Bebingniffe zu ‚vers 

—— und ihre Angebote zu Protocol zu 

eben. 

s Meuflabt am 16. April 1826. 

Königlides Foritamt. 
Staud, Forſtmſir w 

Paulfranz, Ye. 


J— 8 
Derfaufes ober ber Verpachtung ber Fir 
ee Hacklberg bey 

affau. 
In Folge bes 9 igien Befehls ber Fr 
niglihen Regierung bed Unter:Donaufreifes , 
Kammer ber Binangen, vom 25. et praesent, 
29. laufenden Monats, wird bie Böniglide 
Brauerey Hadıberg bem Verkaufe ober ber 
Verpachtung für 42 Jahre; doch beydes mit 
ben ausbtrüdliden Vorbehalt ber hödfien 
Genehmigung, im m ber Berfieigerung 
audgefegt, und bey ber Verkaufshandlung were 
ben bie Normen ber allerhöchſten Veror ung 
vom 30. September 4811, Stüd 67, Seite 
4577—1582, in Anwendung gebradt. 
I) Berkaufss ober Verpachtungs— 
J Objecte. 
a) Dad Gebäube bed braunen Sudwerkes 
mit 2 Subpfannen, jebe iu 85 Eimer; eine 
Wafferpfanne, 2 Malſchkaſten, jeder mit 
eg rung en —— ch⸗ 
and verſehen, zwey uhlen, die ts 
Eat Winterbler. Bemölbe, das Branntwein® 
aus mit 2 Maifh- und 2 Läuterkeffeln, 
alzthenen, Dörre, Faßlbehaltniß und Ma⸗ 
terlalſpeicher, ferner die mit biefem Gebäube 
verbundenen Brauamts⸗, Braume iſters· und 
Brau⸗Perſonal-Wohnungen, ein hinlaͤngli⸗ 
cher Hofraum, ſammt ber Donau:Unlände, 
und ber bey biefem Gebäute entlegene mit - 
einer Dauer umgebene Baum: und Wurg 


arten. 
R Diefed in Winkelform zuſammenhaͤngende 
ube enthält auch im ſüdlichen Theile 
gegen bie Donau ein geräumiges Salon 
mit einigen Zimmern und einer Küde. 
b) Das feparirte Weißbier-Brauerey⸗Gebdude 
mit einer Subpfanne u 85 Eimer, einer 
Wafferpfanne, einem Maiſchkaſten mit ku⸗ 
pfernem Läuferboben, und foldem Bier 
Brand, eine große und eine Eleine Bierkuͤhle, 
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das Weißbler⸗Gahrgewoͤlbe, ein Zagerbier- 
keller in 2 Abiheilungen, und Branntwein: 

‚- brennerep:Gebäube mit einem Maiſch⸗ und 
Laͤuterkeſſel, das Branntwein:Gemwölb, das 
Bas: und Material⸗Behaͤltniß, und ber ins 
nere - Hofraum biefer zuſammenhaͤngenden 

‘ Gebäude. 
Weiter, bad mit biefem Gebäube in 
Verbindung fiehende  Maljmühl : Gebäude 
fammt Wagen:Remife neben der nördlichen 

. Hofeinfanrt, und bep dem oͤſtlichen Theile 

dieſes Gebäudes ein zujumeffender Grund 
zu 60—70 Fuß in ber Breite. Hierbey if 

u bemerken, daß das bey biefem Brauger 

dube vorhandene Malzhaus zu einem Wer 

treib: Magazin reſerviri if, und daß bie 
bepben Bogengewölbe, durch melde dieſes 

mit jenem verbunten, ſowohl, old das im 

vorhin erwähnten Malzmühl-Gebaäude ber 

fintfihe Malzorech Gewerk, zum Abbruche 
beſtimmt, folatıh feine Kaufs-Dbjecte find. 
Einem Käufer wird jedoch bemilliget, bie 

im refervirten Malzhauſe vorhandenen zwey 
oßen £upfernen Mal;börren fammt ihren 
—— in einem noch * beflimmens 

ven Zeitraume auf Käuferöfoflen in ein 

anbered Brauerey⸗Gebaͤude zu verlegen, bie 
wohin das Malzhaus zum Gebraude übers 
tofen wird. Ferner 

ad Eommerkeller : Gebäude 426° lang, 

29 breit, und bi in bie Mitte des Bo: 

gengewölbes 21’ bach, mit 5 Abtheilungen, 

ver Faßboden, und ber mit einer Dauer 
umgebene Hofraum. 

Piefer Keller bat alle Eigenſchaften ei- 
ned guten Zagerbierfellers. 

a) bad ehemalige Malzbaus, jept Stalges 
biäude mit Fouranefpeidern. 

e) Zwed befondere Gebäude am Enbe bed bey 
Lit. c —— — Sommerkellers, wos 
von das ein 
Wohnung benüjt wird. 

f) Das Mafferreferves Gebäude mit elner 
kleinen Wohnung für den Brunnenmwätrter, 
und bie YRafferleitungen. Und 

g) dad ganze hölzerne_Bimmerjiabl- Gebäude 
nebſt zweh Eleinen Kellern. 


11) Befugniffe 


Auf biefem —— —* in 
realer Eigenſchaft die braune Gerſtenbier⸗, 
weiße Welhenbier⸗Brauerey⸗, und bie Brannt⸗ 


c) 


e zur Binder: Werkilätte und 
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weinbrennerey Gerechtſamen, fo wie ſie biöher 
ausgeübt worden find. 


111) Bebingungen 
rückſichtlich des Mobitiars. 
Saͤmmtliches Mobiliar an Brau: Mate 

rial⸗Vorraͤthen, Faͤſſfern und Braurequifiten 

aller Art, Bautenmaterialien, todte und les 

bendige Fahrniffe ohne Ausnahme, muß ein 

Käufer gegen die von Sachverſtaͤndigen eibs 

Kid zu erpebente Schägungs-Suftime baar ab: 
fen. 


Im Falle der Verpachtung hat der Paͤch⸗ 
ter gleihfals alle Brauerey- VBorräthe nad 
ber auf obige ABeife zu erhebenden Schaͤtzung 

gen baare Gelterlage fi eigen zu machen; 
ar das bemfelben zu überlaffende Inventar 
bingegen muß eine bem Schägungs : Berrage 
entſprechende Eautiond-Summe baar hinter: 
legt werben. 


IV) Allgemeine Bemeckungen. 

Diefe Brauerey u an tem linken De; 
nauelifer nahe bey der koͤniglichen Kreishaupte 
ſtadt Paffau, mas ben Producten:Abjag fo: 
wohl, ald den Material: Transport fehr be: 
güntliget. | 

Zur Beurtheilung bed Gemwerböbetriebes 
wird angeführt, daß nah zmanzigjähriger 
Braction das verbraute Gerften: und Hgeipens 
malz jaͤhrlich 28595 Schäffel beträgt. 

Die — — ſowohl in Bezug des 
Verkaufes als ber Verpachtung, wird am 
Mittwoch den 10. May von 9 bis 12 Uhr 
Vormittags, und von 2 bis 4 Uhr Nachmit; 
tags in der föniglihen Brauamtis-Canzley 
vorgenommen. 


Kaufs- und Pachtluſtige Fönnen fih im 
ber Zwifhenjeit vom Zuflande ver Gebdube, 
Brauerey:Vorriditungen und Requifiten durch 
Augenſchein übergeugen. Was bie übrigen 
Merpältniffe und Bedingungen betrifft, gibt 
das unterzeichnete königliche Brauamt alle nd; 
thigen Aufſchlüſſe. 

Inten man bie Kaufds und Pachtlieb- 
baber hiemit einladet, am vorgefagten Tags 
km Amtslocale bahier zu erfcheinen, bie 
dingungen vernehmen, unb bie Ungebote gu 

rotocoli geben zu wollen, wirb noch ange 
ührt, das ſowohl ausländiſche ald Inländihe 
GSteigerungsluflige, bie dem Amte nicht be: 
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t find, ſich durch legale Zeugniffe über 
—— Derbältniffe audjumeifen baben. 
Sign. Hadiberg bey Paſſau b.29. März 1826. 
Koͤnlgliches ln Hackberg 
ep Pafſſau. 
J. Sarpeintner, k. prod. Verwalter. 





eiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
re Aue 15. April, 1826. j 

Im höchſten Preis: 

Weitzen, — — Mp., d. Schff. 78. 40 kr. 

m, 12 > 8 6.0 

erſte J 2 5fl. 15 Et. 

Haber, 6 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 92Schff. 3MH.,d.Shff. 7 fl. 15 Fr. 

5 


Pr — ⸗ £ 
y— 38 >» 


Kom, 27» 5» 6 fl. 13 kr. 
Gerfie, 5 =» 2 = ⸗Afl. 39 kr. 
Haber, 27 = 4 s = - 3.24fr. 
Im _tiefflen Preis: 

Weisen, Ed. Me, d. Schff. 6 fl. 24 Er. 
Korn, 2: — ⸗ 6fl.40 kr. 
Gerſte, 3⸗— 2 s Af.aöke 
Haber, 5 =: — ⸗ ⸗3fl. — kr 


me aller verkauften Früchte: 194 Schffl. 
ER ., ald: 105 Schffl. 3 Me. Weigen, 
4 Shffl. 5. Ms. Korn, 10 - MB. 
Gerjie, 38 Schfil. 4 Mi. Naber. 
Der a he 
ichte ürgermeiſter. 
— Engelbarbt. 


Verpachtung. 

Die ver Stadt:Gemeinde Volkach zuge: 
Hörige fogenannte Herrnmühle auf dieffeitiger 
Drarkung, beitehend aus 2 Mahlgängen unb 
4 Rollgang,, dann einer Lohmühle zu 4 Bang, 
nebit den Wohn: und Oekonomie-Gebauden, 
fo wie 5 Morgen Wieſen, Art: und Baur: 
feld wird Montag ten 1. Man d. 3. früh) 
40 Uhr auf dem Magirratsbaufe allhier mit: 
tefit öffentlichen Strichs auf 10 Jahre verdachtet. 

Died wird den Pachtliebhabern mit dem 
Bemerken befannt gemadt, daß bey dem 
Strihe die Bedingungen eröffnet, und bie 
etronigen Liebhaber ſich über ihre Aufführung 

iherheitsleiftung auszumeifen haben. 
Volkach ben 15. April 1826. 
Stabı:-Magiffrat. 
Bürgermeifter, Habnlein. 
Gtabifchreiber „ Baumann. 





und 


33 Bekanntmachung. 
Dad der frepherrfich von Fbüngen’fden 

Gefammtherrfipaft zufiändige Gaſtwirthshau 

babier zu Burgfinn mit feinen Zubebörun 

n, fo wie au bie Nebenwirthſchaft alba, 

ol vom 22. May db. J. an bis zum 22, Fer 
bruar 1827, und auf weitere 6 Jahre, nämlid 
bis zum 22. Februar 1833, mittel öffentlichen 
Aufſtrichs an den Meiflbietenden aufs Neue 
lan eg dei 
iezu wirb Merfleigerungstermin au 
Deontag ten 1. 2” l. J. 
Vormittags 10 Uhr im Wirthshauſe dahler 
anberaumf, wozu die Pahtlufligen andurch 
mit green. eingeladen werten, ba 
fid) ein jeder derfelben mit einenr ——— 
ten Zeugniſſe über feinen moraliſchen Lebenss 
wandel, feine Faͤhigkeit zur Gaſtwirthſchafts⸗ 
führung, und daß er im Stande ſey, nicht 
nur eine Caution von 400 fl.» fondern u. 
bie Anfhaffung ber Erforberniffe zur Gall 
wirthfhaft aus eigenen_Mitteln zu fiellen, 
audjumeifen habe, weil er obne dieß nicht 
sum Stride zugelaffen werben kann. 
Zu biefer Gaſtwirthſchaft gehöret: 

a) das Wirthshaus an ber ſehr benußt 
werdenden Straße durch ten Sinn- und 
in ten Fellergrund mit 5 heißbaren Zim— 
mern , einer geräumigen Kühe, Speile: 
und Bodenfammern, einem vor ellichen 
Jahren new gebauten Backofen, dann der 
Keller nebit 2 Ställen zu 10—12 Stud 
Pferden over WRinzvieh, mit einem ges 
rdumigen Futterboden, wozu aud) nod) 
eine Scheuer gegeben, und barin eine 
Stallung für Pferde eingerichtet werden 


kann; 
b) eine Wieſe im Unterwehrt zu 2 volls 
konımenen Fuhren Heu und Grummet, 
— und ein Krautland in ber Altenbrücke, 
c) 10 1/4 baperifihe Klafter Brennholz 


und 
d) ein Stück Fiſchwaſſer am ber Mittele 
finner Örenze, der Weiſſenbrunner Fluß 
genannt, 
Die anslarn Bedingniſſe werden bey ter 
Stridietagfabrt bekannt gemadır. 

Burgfinn. ben 10. April 1826. 
Frepherrhich von Tbüngen:Luzifhe 
Renteren. 

Heinli, Renivirmwalter. 
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de 
Intelligenzblattes 
| fürden | | 


Unter-Mainfreiß des KönigreihS Bayern. 





Den 


22, 


April 


1926. 


— — — — — —— 


Sntelligenzwefen. 
Amtlide Artikel, | 


3)1. Befanntmadung. 

Um tie Verlaffenfhaft des verliorbenen 
Pfarrerd Arnsberger zu Riedern berichtigen 
= fönnen, merden alle, welde an beſagte 

erlaſſenſchaft eine Forderung zu mas 








chen haben, aufgefordert, ſolche auf Mittwoch 
ben 31. May I. 3. früh 9 Uhr bey tem uns 
terzeichneten Gerichte anzumelten, und rihtig 
zu ſtellen unter dem Rechlsnachtheile, taß bie 
Nichterſcheinenden bey Verteilung ber Maſſe 

unberüdfichtigt bleiben follen. 

Aſchaffenburg ben 7. April 1826. 

Königlihes Kreid: u Stadtgericht. 
Reuter, Director. 
Wagner, Prot. 


@)41. Edtcetals:stadbung. 

Melchior Mergler von Thüngerdbeim 

bat fi freywillig dem Eoncuröverfahren un⸗ 

terworfen; ed wirb baher j 

- 4ter Edictötag zur Vorbringung ber Fors 
derungen mit Vorzugsrechte, nebſt Vor⸗ 
Tage ber Beweismittel, unter dem Rechls⸗ 
nadıtheile des Ausfchluffed von der Viafle, 


au + 
Montag ben 22. Day I. I. 
früp 8 Uhr 


bann 
- Zter und 3ter Ebictäfag zur — —— 
der Einreden nebſt Beweismitteln, un 
J ur ſchlußlichen Verhandlung unter tem 
echtsnacht heile des Ausſchluͤſſes mit ber 
treffenden Handlung/ auf F 
Montag den 19. Juny Il. J. 
früh 8 Uyr < 
anberaumtf. 


Jahrgang 1826, 


Am erſten Ebictätage werben bie Der, 
Bantfungen über bie Art und Weife ber Ber: 
Außerung bed Grundvermoͤgens gepflogen, und 
be biebep fih nit erflärenden Gläubiger, 
als ber Elimmenmehrbeit beptretend, erachtet. 

Mürzburg den 10. April 41826. 

Königlidesd Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. des Vorff, —— 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhoͤch, Röätöpr. 
(2) 1. — er 
Sebaſtian Brand von Unterpleihfeld. 
wit mit feinen Gläubigern einen Stuͤndungs⸗ 
Vertrag abſchließen. 

Mer demnach an denſelben irgend eine 

— machen hat, muß ſolche 
Montag ben 5. Jump d. J. 
früh 8 Uhr dabier unter dem Rechtsnachtheile 
geltenb machen, baß er Im Richterſcheinungs— 
fälle als dem Befchluffe der Stimmenmehrheit 
ber erfihienenen Gläubiger beptretend eradiet 
werden folle. ——— Bit: „E08, 

Würzburg ben 7. April 1826. 

Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. bes Vorſt. re 
Dr. Kiliani, Au. 
Wilhelm, Pret. 
ee n ' \ 
@% Befanntmadhung. \ 

-Fohann Diergler von Thüngersheim bat ' 
auf Zufanmenberufung feiner &ldubiger an« 
gehragen um mit ihnen bie Abſchließung ei- 
ned Stündungs:Vertrages zu dverſuchen. 

k Es wird ſonach Tagfahrt auf - Donnerd, 
ag ten 8. Juny 1. I früh 8 Uhr zur An— 
meldung ber Zorberungen und zur Erilär 

der Gläubiger über ben ihnen. vorzulegenben 
Stündungs⸗Vertrag, unter. dem Yehisuadr 
sheile anberaumt, baß bie nichterſcheinenden 


“2 
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Gläubiger als einwilllgend in ten Beſchluß 
ber Erfihienenen angefeben werten follen. 
Wurzburg den 10. April 1826. 
Königlihes Landbgeridti r. d. M, 
Aue: Bey Verh. des Morfl. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhöch, Rehtspr. 
(3) 2 Befaanntmadung, 

Im Eoncurfe gegen Chriſtoph Karches 
von Gerbrunn werden folgende Edictstage 
jedesmal früh 6 Uhr beſtimmt, als: 

üter Edietstag zur Anmeldung ber Forbes 
zungen nebſt Vorzugsrecht, mit Vorlage 
ber Beweismittel auf Montag ben dten 


Day db. J./ 

‚Zter und 3ter Edietstag zur Vorbringun 
ber Einreben nebfl Beweis und ſchluͤßl 
bet, Mechenilung auf Donnerstag ben 
41. Junh d. J— 

bey Strafe des Ausſchluſſes yon ver Maſſe, 
ch. ber treffenden Handlung. 
Zugleich follen am iten m wele bie 





Merbandlungen über bie Urt und Weile ber 


Beräußerung bes — ———— gepflogen, 


und ber ſich hierüber nicht erklaͤrende Glaͤubt⸗ 
ger als einwilligend in den Beſchluß der Stim⸗ 
menmehrheit angeſehen werben, 
Würzburg den 6. April 1826, 
Königlides Landgericht r. d. M, 
' Bey Derh. des Dorf. 
Dr. Kiliani, Actuar. 


Briberig, Peek. 


(3)1. Gläubiger:Vorlabung. 2 
In dem Schulbenwefen bes. Georg Roß— 

mann bon Detttelbadh if ber Lniverfal-Eon: 

curs rechtöfräftig erkannt. 

’ Es werben daher: bie geſetzlichen Edicts⸗ 


age? 
4) zur Anmeldung ter Forderungen und 
vi gehörigen Nachweſſungen auf Mon 
lt #ag ben 22. Map'd, F., 
2) zur BVorbringung der Einreben gegen 
bie angebrachten Förderungen: auf ta 
woch ten 14. Juny d, J. 0 
sy jur beyberfeitigen — 
gebesmal früh 8 Uhr dahler feſtgefeht, und 
biezu ſaͤmmtliche Glaͤubiger bed Gemeinſchuld⸗ 
ners unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorge 
laden, daß das Richterſcheinen am itenEbictötage 


- 


692 


bie Ausfchliefung ber Forderung von der ger 
genmwärtigen Concursmafie, das Richterſcheinen 
an ben übrigen Ebichötagen aber bie Außs 
ſchließung mit den an benjelben vorzunehmens 
ben Handlungen zur Folge bat. 

Bugleid werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen bed Gemeinfdhuld: 
ners in Händen haben, bey Bermeidung tes 
nochmaligen Erfapes aufgefordert, ſolches unter 
Morbehalt iprer Rechte bey Gericht zu über; 


geben. 
Dettelbah am 22. März 1826. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
Franz, Zbger-Xet. 





Bekanntmachung. 

Am Mittwoch ben 17. May d. J. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird auf dem babiefigen Ge—⸗ 
meindebaufe dad Wohn: und Badbaus des 
Martin Franz bahier —— ber Hülfsoolk 
firefung unter ben bey der Zagfahrt bekannt 
gemacht werdenden Bebingungen verfleigert, 

Dettelbach ven 11. April 1826. 

‚ Königlides Landgerigt. 

Küttendaum, Zr. 
Bauer. 


Edictal-Ladun'g. 
Michgel Bübl, Krämer zu Karbach, hat 
ſich freywillig dem Gantverfahten unterworfen, 

—— Unbedeutenheit der Maſſe wird | 
einziger Ebicistag auf ben 47. Map I. Irs. 
rüh 8. Ahr auberaumt, wobey befien Gldu— 

iger ihre Forderungen ‚mit Worjugsrechten 
anzumelden, ‚Bebörig, nachzuweiſen, und erfor: 
berlihen Tas ſchlüßlich zu verhandeln ha- 
ben, unter dem Praͤjudize, daß fonfl die Aus: 
bleibenden von ber gegenwärtigen Muffe und 
refp. mit den treffenven Handlungen auge: 
fhloffen werden. 

Zugleich wirb jeber, ber etwas von bem 
Mermögen bed. Gemeinſchuldners befigt, aufs 
geforbert, foldes bis zum Etictötage bey Ver: 
meidung bed boppelien Erfapes unter Vorbe— 
balt feiner Rechte dem Concursgerichte ans 


zueigen. : 
Eltmann rn 7 en 
n e andgericht. 
A. Kumer, Lor. 
Slier. 





+ 
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(3) 3. Bläubiger-Borlabung 
Franz an von Dberfhwarzadh hat 
auf Zufammenberufung feiner Gidubiger an⸗ 
ragen, um mit denſelben über Zahlungs: 
ar zu contraͤhiren; es werden fofert 
‚alle, welche an denſelben begründete Anſprůche 
machen zu koͤnnen glauben, au 
Freytag den 5. Map d. J. 
frub 8 Uh 


x r 
unter dem Nachtheile ber Einwilligung in bad 
fragliche Refultat vorgelaben. 
Geroljbofen am 12. März; 1826. 
Königl. Landgeridt. 
Dberle, j. P- 


(3) 2 Edbtctal:Labung 

Gegen Andreas Stürmer in Kirdfchöns 
bad) ift ber Gantprozeß eingeleitet, wozu nach⸗ 
ſtehende Erictötage, als: 

Uer jur Anmel der Forterungen und 
ihrer Vorzugsrechte, mit beifaßfignr Bes 
welsführung auf Dinstag ben 2. May, 

2ter zur Dorbringung wechſelſeitiger Ein⸗ 
reben unter Begründung Liefer auf Frep⸗ 
tag ber 2. Junp, 

Ster zu den beyberfeitigen Schlußfigen anf 
Dindtag den 4. July d. I, 

edesmal fruͤh 8 Uhr, unter dem Nachtheile 
edurch anberaumf werben, baß das Ausbleis 

n am Aten Ekictötage ben Ausſchluß von 

der Maffe, an den übrigen Tage ben Yuss 
ger Fer den treffenden Handlungen zur 
e bat. 
Bert bofen am 16. März; 1826. 
Königl. orig AA IE | 
Sämitt, dr. 
Oberle, j. p. 


Edtetauadang 
Nachdem gegen ben Samſon Holländer 
von Weilheim auf Anbringen der Gläubiger 





der fürmliche Concurs erkannt mworten if, . - 


—— zu dieſem Behuſe die geſetzlichen 
ictsſtage anberaumt und zwar: 
ber e zur Anmeldung ber Forderungen 
mit Brweismitteln und Vorzugsrecht auf 
Dialog den 13. Juny I. Irs. Morgens 


9 r, 
der ate zur Vorbringung ber Einreben auf 
rn ben 11. 33 Morgens 9 Uhr, 
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ber 5te zur Schlußhandlung auf Dinstag 
ben 25. Julp I. J. ebenfalld früh 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtlide Gläubiger des 
Oemeinfhuibners unter dem Rechtsnachtheile 
biemit öffentlid ander vorgeladen, baß das 
Nichterfheinen am Alen Edictstage die Aug: 
fhließang ber Forberung ven gegenwärtiger 
Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤb— 
rigen Ebirtötagen aber die Ausſchließung mit 
den an denſelben vorzunehmenden Handlungen 
sur Folge bat. 

Zugleid werben alle jene, melde etwas 
don dem Dermögen des Gemeinſchuldners in 

Anden haben, bey Strafe des nodmaligen 
Hfaped aufgefordert, folded unter Vorbehalt 
ihrer Rechte ben Gericht zu ütergeben. 

Zum Verfirihe des zur Maſſe gehörigen 
be- und unbeweglichen Vermögens if Termin ' 
auf Mitimoch ben 10. Map I. Is. Nachmits 
tags 2 Uhr im Drie Weſtheim fefgefegt. 

Hammelburg ten 10. Adril 1826. 

Königliches Landgericht. 
F. A. Goßmann, Lor. 
Lebel, a. s. j. 


5 Stekbrief., 
Georg Frank von Unterwaib, — — 
ſaͤchſ. Amtes Kaltennordheim, welcher hier 
unten age fl, undbeffen beyde Söhne, 
von welchen ter Ältere gleichfalls unten befchries 
ben ifl, find eimer unter tem 5. November 
v. 3. verubten thätlihen Mißbanblung eines 
Kal. Gendarmen im Dienfie verbähtig; faͤmmt⸗ 
liche Unterſuchungsgerichte und Polizepbebör: 
den werben baber erſucht, auf biefelben ein 
Pa — u = Betre⸗ 
tungsfalle fie zu arretiren und hieher abzuliefern. 
= — * 18. J——— 
n ayeriſche andgericht 
— als rer ig re BR 
Glement, Landr. 
Gluͤck. 


1) Georg prant If Beofäufg 60. Zap 
eorg ran eyläufig re 
alt, ungefähr 6 Schuh groß, hat fhwarze Haare, 
melde mit Grau untermifht find, fhmwarze 
Yugenbraunen, _bunfle Augen, cine lange 
ewoͤhnlichen Mund, einen 
—— mit 





rau vermiſchten Bart, ein 
—V— 
nb fo: ar 
en Im —* haben. 
) 
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2) Deffen Alterer Sohn iſt beyfäufl 
6% ie elt, 5 Schuh und einige EHi 
oß, bat fhwarze Haare, eine hobe Stirne, 
unkle Yugenbraunen, Nafe und Mund bed: 
felben find gewöhnlid, ohne befonvere Be: 
zeichnung, veffen Kinn iſt fpipig, Bart ſtark 
und fhwarz, dad Angeſicht voll und breit, 
und die Geſichtsfarbe blaß. 
(5) 2. Betfannimapung 
Gegen ben Johann Gluͤck jünger in 
Wartmannsroth ill die Ausſchatzung rechts: 
Eräftig erkannt, und ed find fofort folgende 
Ebictötage befiimmt, als: 

4) Freytag ber Ste May, in welchem Ter: 
mine tie Forberungen ‚gegen ben Gant: 
mann gu liquitiren und Beweis anzu: 
treten, fo wie bie beffalld nöthigen Ur; 
funten vorzulegen, 

2ter und 3ter Evictötag aber auf Freytag 


ben 2. Zuly, wo bie Einreben vorzubrins . 
(5)4. Ebictal:Zabung. 


gen, aud ſchlüßlich zu hanteln ifl, 
an welchen beyben Tagen bie Gläubiger in 
Derfon oder durch geworig Bevollmaͤchtigte 
jebesmal fiüh 9 Uhr ‚babier zu erſcheinen, 
ober die Aubleibenden beym Alen Evictätäge 
ben Ausfchluß von der Mafle, im 2ten Ter- 
‚mine aber ten Ausfhluß mit den treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. 

Zum Öffentlichen Aufſtrich des zur Maffe 

ebörigen Bauerngufeö, beſtehend in einer 

* Hofrieth mit Haus, Scheuer, Stal⸗ 
ung und Backhaus, 96 3/4 Morgen Art: 
und Krautfeld, 32 3/4 Morgen 29 Ruthen 
Miefen und 18 Morgen 39 Ruthen Waldung 
iſt Tagfahrt auf 8. May Vormittags 10 Uhr 
angefegt, welcher auf dem Gute feldit vorge: 
"nommen werben wird, R 

‚Hammelburg ben 6. April 1826. 

RKönlgliches Landgeracht.“ 

F. A. Goͤßmann, Landr. 


(1: ECdictal:Ladung. 
Gegen den Müller Joſeph Schleicher 
in Stoͤckach iſt die Ausfhagung rechtskräftig 


‘erfannt, unb werten bemnad) fulgente Edicts: 
tage fefigefept:: a 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und 


deren Voxzugsrechte, dann zur Uebergabe 


der Bewelsmittel | 
Dinstag ber 16. Ma 


beri 


“ 2) jur Vorbringung or Einzeden hiegegen — 
Su 


Freyta 
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5) zur allſeitigen Schlußhandlung 
ehtag ber 7. Zuly 

jedesmal früp 8 Uhr. \ 

Die undeiannten Siäubiger werben hie; 
zu unter bem Nechtsnachthelle ——— 
daß das Nichterſcheinen am erſten Edictstage 
ben Ausſchluß von der Maffe, das Nichter— 
(deinen an den übrigen Edictdtagen aber ben - 
Ausschluß von ben treffenden Handlungen zur 


"Folge bat: 


- Mer übrigens etwas, bad jur Maſſa ger 
börf, in Hänben bat, wirb aufgefordert, fol 
ces mit Vorbehalt feines Anfprudes hierauf 
bey Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes 
Bapier gu übergeben. 
Hofheim den 10. April 1826; 
Königliches Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher, Landr. 

Dietz, pri. 





Heinrich Bed, Fallmeiſter zu Kleinlange 
beim, und befjen Eheweib, beren Grundver— 
mögen und wenige Mobilien gerichtlich auf 
895 fl. 15 Fr. gefhägt find, wogegen ihre bes 
reitd befannten Schulden 1150 fl. betragen, 
haben fih freymillig dem ee eh 
unterworfen. Es wird baher wegen Gering« 
fügigkeit ber Maffe einziger Edictstag auf 

öreptog ten 19. May 1. 3. 
ormittagd 8 Uhr . 
anberaunit , wobey jämmtlihe Gläubiger de 
Heinrih Beck'ſchen Eheleute dahier zu ere 
feinen, ihre Forderungen fammt Vorzugs— 
teten anzumelden , Einreben vorzubringen, 


ſchluͤßlich zu handeln, und überall die Beweiſe 
ihres DVörbringend beyzufügen haben, wibrie 


genfalls fie mit ihren Forderungen don _gegens 
wärtiger Eoncurdmaffe, refp. mit ben fie tref: 


. fenden Hanblungen ausgefhloffen werben. . 


‚ . Bugleid werben biejenigen, welche etwas 

vom Vermögen ber gemeinfhuldenden Eher 
feufe in Händen haben, aufgeforbert, fol 

unter Vorbehalt ihrer Rechte bey. Vermeis 

dung des nochmaligen Erfages bey Gericht zu 

übergeben. . 

Kigingen ben 15. April 1826. 
>09... Königlihes Landgericht. 

- Mayen, Loͤr ,” . 

Dr. 205. 
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6) 2: Subbaflationd- Patent. mann von Kitingen und ber angeorbneten 
Das zur Eoncursmalle des Michael Rum: Vormundſchaft auf Anerkennung der Vaters 
yel.zu Wiefendrunn gehörige Oruntvermögen haft bes am 2. Sebruar 1823 von der Holjs 
An Wohnhaus, Scheuer, Hofrieih fammi Gar: mann gebornen Kindes, männliden Geſchlech⸗ 
ten und eldgrundfläden wird feö, dann auf Entriötung von jaͤyrlichen 12Fl. 
untag ben 8. . Alimenten bis nad zurück gelegtem 14ten 
Vormittags 8 Uhr auf dem Gemeindehaufe Jahre des Kindes gerichtlich belangt. 
alda nad ber Erecutiond:Drdnung ; jetod Da fi jedod der beklagte Saar vor Bu: 
‚auf 3 Wartinifriften 1826, 27, 28 jablbar flellung der Klage entfernt hat, fo wird der: 
und nur unter Vorbehalt 3wöchiger Friſt zu ſelbe hiermit öffentlih zu der auf ben 30ten 
‚Stellung Befferer Käufer, das zu biefer Malle iuny d. Irs. Vormittags 9 Wyr angefepten 
-gebörige Zehengut insbefonvere vorbehaltlich) _Tagrapıt zur Fhlüßlihen Verhandlung ber 
— Genehmigung. nad feinen einzelnen Sache vorgelaben. 





heilen verſtrichen. Markiſteft den!12. April 1926. 
D. Kipingen den 5.- April 1826. Königlihes Landgericht. 
Königlihes Landgericht. * 3. leg. Verh. d. Vorſt. 
Mayer, Lor. ‚ Hauff, Loger.Act. : 
—  MWagner,as.) | Bügler. 
6) 1. Gläubiger:Borladung. e (21. Befanntmahung 
Der Abgang eineg* freuen Erecntiond: 43) In ber Concursſache des Noris Schmitt 


Dbjerted maht die Kenntniß des Schulden yon Unterwaldbehrungen wird das Vorzu 
—— bes Nicolaus Molitor dahier gnoth-⸗ Erkenntniß am — den 25. er 
wenbig. Monats 60 Tage lang im biefigen Gerichts— 
Wer vaher. irgend eine Forderung an den⸗ dordlahe flatt bee erfhnbung angepeftet 
felben zu maden bat, bat ſolche Freytag ben epn. i 
12. May I. J früh BUhr um fe gewiffer ans Mellerichſtadt am. 17. April 1826. 
yubrisgen ald er im Nihterfheinungsfalle Königlihes Kandgerigt. 
ji Beriötigung, bieteb Debitwefend unbe: erner, Lantr, 
rüdfihtiget bleibet. s : 
Ä —2 ten 45. April 1826. Ditenmehter 
Königlidhes Zandgerict. .3)2.Betanntmadung 
gantr. Greb. ‚ In der Concursſache confra Niklaus Back 
Sriebrid. von Steinach wird das Claſſenurtheil Sams— 





— tag ben 15. April 1. 3. Vormittags flatt ber 
Betanntmadung. ‚Publication an bie — geheftet, 
Im Wege der Hülfevollfirerung werden weiches zur Kenntniß der Intereffenten bringt 
tem Jorg Anton Ulrich von Wombad Mitt Dtünnerfladt ven 8. April 1826. 
wor den 17. May Nahmittage 2 Uhr auf Königlihed Landgeridt. 
dem Gemeindehaufe zu Rodendach Ben leg. Verb. des Vorſt. 
2 Morgen 43 Ruihen Wiefen, PIE Sambaber, Log.:Act. 
co g Morgen 48. Nuthen Aecker, Kenof Eg.⸗Pret 
"auf Rodenbachtr Gemarkung gelegen, öſſent⸗ — — — — 
i an den Meiftbietenven verfleigert. G)1.Betanntmagung 
2obr am 14. April 1826, Alle diejenigen, melde “an bie Hinter: 
s Königlihes Landgerit. Iaffenfehaft ded Johann Bauer Nöther von 
' Anfelm, Lanpr. Steinah eine Forderung zu machen haben, 


Gräff, 2hg.-Met. werten biemit aufgefordert, Mittwoch den 

— — 10. May I. J. Vormittags 8 Uhr dahler zu 

. @)1. Edbictals Ladung. erfheinen, ihre Forderungen zu ‚Protoerll 

Der Mauerergefel eier Saar don Jö- zu geben, und ſich über ten abgehaltenen 

befjee, deſſen Aufenthaltsort gegenwärtig un: Güterfirich und die in den Erlös zu pileyens 
bekannt ift, wurbe' von ber Barbara Holje te Einweiſung zu erflären. < — 


“u * 
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Der nihterfheinende Gläubiger bat zu 
ewärtigen, bad er bey Auseinanderfegun 


2 Malle niht berudfichtiget refp. einwilli: ° 


gend in den Beſchluß der Mehrzahl der er: 
"dhienenen eradtet werben würde. 
Münnerflabt ben 8. April. 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
Kelleri, Lanpr. 
Sambaber, 2ig.-Xct. 


(3) 3. Släubiger-Dorladung. 
In der Debitfadhe gegen Johann Seufert 
Abams von Maßbach wurde, da Liquibat das 
rauf angetragen, einen nodmaligen Termin 
ur Zu — ſeiner Glaͤubiger und 
nbringung von Zahlungs Vorſchlägen anzu: 
beraumen, Zagfahrt zu bem bemeldeten Zwede 

auf Donnerstag ben 97. I. M. 
Mormittagd 8 Uhr fefigefegt, wozu ſaͤmmtliche 
Erebitoren bed Obengenannten. unter bem 
Nechtsnachtheile der Einwilligung in den Be: 
-luß der Mehrzahl ber Erſchienenen andurch 

ber vorbefdieden werben. 
rar) u > Ar Y' 
n ed Landgericht. 
Relteri, er. 

Sampaber, Ldgr.Aet. 


(3) 2: EbictalsLabung. 
Barbara Bifhoff ledig von Dberfireu, 
Tochter bed berfiorbenen Johann Georg Bis 
gef allba , iſt weit über 25 Jahre vun ihrem 
Geburtsorte abweſend, obne feltbem etwas 
von ſich bören zu laffen. Dem Antrage ber 


Entel des Michael Paul Fuchs zu Oberfireu -- 


als Seitan:Berwanbten Sten Grades zu Folge 
wird biefelbe oder ihre allenfalfigen Leibes: 
Erben hiedurch aufgefordert, binnen brey 
Monaten vom heute an von ihrem Leben und 
ng Nachricht hieber ju geben, mwibri: 
enfalld ſie für tobt erklärt, und ihr babier 
n Depofito befindlihes Vermoͤ u 97 fl 
418 fr. an bie implorirenden Seiten: Bermand; 
ten ohne Sicherheilsleiſtung ausgeliefert werde, 
es fen denn, daß in dieſem Termine ſich naͤh⸗ 
ere ober doch mehrere gleichnahe Verwandie 
melden und als ſolche ſich legitimiren würden, 
indem dann die Vermoͤgens-Auslieferung an 
bie näher refp. alle implorirenden gleichnahen 
Verwandten geſchehen würbe. 

Mellerichſtadt ben 22. März; 1826. 
Königlides Zandgericht. 
Werner, Landrichter. 

Wollert, Rötöpr, 
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(5) 2. Bekanntmachunmg. 


In dem Capitallenbuche bed vormals 
Haugiſchen Ortes Hoheſtadt finden ſich eintge 
mit Hypotheken verficherte Capitalien indes 
tragen, von denen bie Zahlung behauptet wirb, 
. ‚nicht in fo weit nachgewieſen werben 
2* — bie Hopothelenlöſchung zu verfügen, 
nam 2 

a) ein Capital von 702.4 1b. 25 x. ‚1.pfe. 
4/10 für die Vormundſchaft der joe: 
abmefenden Brüber Chriſtoph und Mi 

ael Dsmwald , wofür die Schufbnerin 

' Barbara Markin Wittwe tes Kilian Mark 
gu Hobefladt unterm 22. Derember- 1797 
* — —— famınd Haus 

n euer zwifhen Nicolaus Hü 

» Chriſtoph Kraus liegend , % * 
ann 

48 — ** in 3 Flüren, und 

21/2 Morgen Weinberg an 3 Stüden in 

er Müpifteig, 

2 re Holz im W 

orgen Holz im Maibenfee zwlſchen 
Balz Lins und Schultheißen gie 
liegend, im Zare zu 1990 fl. fr. salvis 
hypothecis anterioribus verpfändet hat, 


dann 
b) ein Capital zu 400 fl. fr. zu 4 pref, 
—— für bie vervöltlibte ibrau Aer 
‚walterin Jullana Vogelein zu Wür 
burg, wofür laut Protocol! vom 28. Apr 
. vg a N ar rn. 6 
4 Hu e anberte Hub genannt) als 
4/4 von ber rufen Hub fo in dsl 
ren 24 Morgen Artfeld, nebfl Holz und 
Wieſen in 16 begreift, als Specia-Hyr 
N — *4 
Huf Antrag ber dermaligen Beſitzer 
verdfänbeten Güier werben — ——— 
auf, dieſe Hypotheken-Eintraͤge Forberun 8 
Anfprüde machen zu fünnen glauben, au ges 
fordert, folde binnen drey Monaten um fo 
geroiffer dey unterfertigtem Gerichte an 
er und auszuführen, widrigeng fie nad 
erlauf des Termins nicht mehr gehoͤrt, die 
—RB—— e für kraftlos erklärt, und 
Loͤſchungen ser werben foller, 
Ocpfenfurt ben 21. Mär; 1826. 
Königlides Landgerigt, 
B. 1. Verb. b. Vorft. 
Geffner, Logr. Aci. 


Spahn. 
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(3) 2. Betanntmadung. 
Anna Dorothea Engelhard, Wittwe bes 
Georg. Engelbarbt zu Segnig, wil für 3 Car 
pitalien zu 400 f., 130 fl. und 180 fl. rhn. 
nadpverzeichneted Grundvermögen verpfänben : 

A) für erfleres Capital: 

5/4 Morgen Weinberg in ber innern Roͤ⸗ 

.. then, Dh. Elifabetda Mark, F. Michel 
Anfhüg, vormald Birkenfelder, nun fös 
niglides Zehen, 

4/2 Morgen Artfelb in ber Lehmgrube, 
Dh. und F. Martin Roͤdel, leheneigen, 

1/2 Morgen Arıfeld im Bandfleden , Dh. 
Michel Horcher, 3. Veit Bold, Zobell 
fped Leben ; 

B) Tür bei Hi T Fenfet 
6A Morgen Weinberg im affenfleig, 
Veoh gemeiner Weg, 5 Johann Wenins 

er, leheneigen; 

Morgen Ürtfeld Im Banbfleden, Dh. 
Georg Diep, 3. Adam Mark, vormals 
Birkenfelber, nun königliches Lehen; 

C) für das britte Capital: 
5/4 Morgen Weinderg im Brunnenwein⸗ 
berg, Dh. gemeiner Weg, F. Barthel 
iegler, Gemeindelehen, 
5 orgen Ader in der Lebmgrube, Db. 
Ehrifoph Dauch, F. Georg Bauer, eisen, 
8/4 Morgen Artfeld im Huther, Dh. Dir 
hei Wagner, riedrich Hem, vorm. 
ſufthaugifch, nun koͤn. Lehen. 
a.bep ver Vereinigung bed Orts Seg⸗ 
alt mit dem Landgerichte Dihfenfurt feine or: 
bentfid geführten Hypothekenacten übermiefen 
morben find, man fohin nicht weiß, ob biefe 
Grundflüde von früberem Hupotbefenverbande 
frey fenen ober nit, fo werben alle biejeni- 
en, welde dienliche Rechte auf biefelben an 
echen Fönnen,- aufgeforbert., ſolche bis zum 
45. Map d. J. um mebr dahier anzubrin- 
en, wibrigend ohne Rückſichtnahme bierauf 
die —— aufgenommen, und 
die Hpyothefarbriefe ausgeferfigt werden. 
enfurt ben 5. April 18: 
döniglides a hd ie 
Deine: Ldger. Act. 
B. eg. Verh. Vorſt. 





Spahn. 
Bekanntmachung. 
nr Bau einer en eine u beh⸗ 


lAufig 370.bid 380 Gerten auf Stabelfäwar; 
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zacher Marfung zwiſchen ver Markung von 
Neuſes am Sand, und Prichſenſtadt wird 
Samstag ben 6. f. M. May‘ 

rüb 8 Uhr 
an ben Wenigfinebmenden unter ben bey bem 
Strihe befannt zu mahenden Bebingniffen 
bey allhieſigem Landgerichte aufgefirihen, und 
wird vorläufig bemerkt, daß 

4) dem Baus Uebernehmer ber Pag zum 
Eteinbreden obnweit ber zu bauenden 
Straße angemiefen werbe, 

2) die Hälfte tes Baues in biefem Jahre, 
unb jener ber anbern im Fünftigen Jahre 
geſchehen müſſe, und 

5) ſich jeder. — — unbekannte 

treicher über ſeine Kenntniffe im Stras 
fenbau und Vermögen zur Uebernahme 
befielben auszumeifen, und nad Umſtaͤn⸗ 
ten Siwerheit zu leiten babe. 

Diep dient Striliebhabern jur Nach— 


t. 
Volkach ten 14. April 1826. 
Königlided LZanbdger'dt. 
Ehlen, Landr. 


rich 


Barazzi. 





Borlabung. 

Michel Müller aus Mergenbrunn wird 
ſelt dem Jahre 1814 aus dem Feldzuge gegen 
MRußland vermißt. Derſelbe over feine Erben 
werden hiemit aufgefordert, ſich bis zum 1. 
D:ctober I. I. dahier zu melden, widrigenfalls 
wird fein Vermögen feinen nähflen Ders 
wantten gegen Sicherheit ausgelicfert. 
58 re ven er * 

r Löwenſteiniſches err⸗ 

555 


aͤcker, HM. 
Endres, Rhtspr. 


(3)3. Urkunden-Mortificirung. 
Gegen Diez Heinrich, verſtorbenen Baus 
ersmann, Vater und Gutsvorfahren deſſen 
Sohnes gleichen Namens zu Seßelsdorf, iſt 
vom hieſigen, vormals freyherrlich von Lid): 
tenfleinifhen Patrim.Gerichte zu Lahm unter 
bem 4. May 1779 eine Spezial: Hnpothek auf 
beflen Grundvermögen mit beygefügter Gene- 
ral-Hppothek für ben biefigen Orisnachbarn 
Georg Prediger über 100 fl. fränf. over 
425 fl. rhein, eingetragen worden; in ter 
Predigeriſchen Theilung ging biefelbe auf ven 





703 
twiegerfohn Earl Timpel son bier als 
— uͤber, welcher wahrſcheinlich am 
1. Marz 1799 einen neu ausgefertigten Hypo— 
thekenbrief, erhielt, und kam zuͤleßt durch 
Eeſſlon Auf bie hierortige frepberrl. v. Bibra- 
ſche Gutsherrſchaft. Die Urkunde if verloren; 
weßhalb auf geſtellten Antrag alle jene, bie 
einen Anſpruch auf tiefe Hypothek zu maden 
gebenten, biermit vorgeladen werben, inner: 
balb einer Friſt von 30 Zagen bey unterfer: 
tigtem Geridte um fo mehr ihre Anfprüde 
zu beſcheinigen, als nad fruchtlöſem Verlaufe 
biefer Zeit bie biefige frepberrliche Guteberr: 
ſchaft als ausſchließender Gläubiger obiger 
Forderung werte angeſehen, und die früher 
ausgeſtellie Urkunte over Urkunden ald Eraft: 
los erklärt werden. © 

Heilgersdorf den 31. Mär; 1826. 
reybherri. v. Bibraifhes Patrim.: 

a - _Geridt ar El. Dat 

Welſch [4 Patr.:R. 

Abeſſer, Act. 


(3) 2. Gläubiger-BVorhadung. 
Die Gläubiger der Wittib Catharina 
Stubenraub von MM oentorf werden auf 
Dinstag den 9. Map 


Vormittags 9 Uhr vor das Amt PD affendorf 


eladen, um Ihre Forderungen anzugeben, zu 
fiheinigen, und fid auf den abzuſchließenden 
ZahlungsnachſichtsVertrag zu erklären. 

Im Rıdterfheinungsfalle gerichtlich be: 
fannter Gläubiger werden dieſe der Stim— 
menmebrbeit beyfällig erachtet; bie bermafen 
nit gerihtliden Gläubiger aber gar nicht 
berüdjichtiget. 

Heiligersborf am 9. April 1826. 
Adminiſtration bes freyherrlich von 
Altenfleinifhen Patrim.Gerichts 

1r El. Pfaffendorf. 
ſch, PR 


; Übeffer, Act. 


(3) 4. Glaäubiger-Vorladung. 

Der Baͤckermeiſter Georg Oetting von 
Kralsdorf hat um Zufammenberufung feiner 
Gläubiver, um mıt benfelben einen Zabs 
lungs· Nach ſichts oertrag abzufchließen, angetra; 
en; daher deſſen Gläubiger aufgefordert wer— 
ihre Forderungen im Amisſttze Pfaffen⸗ 
dorf am | 
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Dindtag ben 23. May 1.3. 

; Vormittags 9 Uhr 
iv liquibiren, nachzuweiſen, und ſich auf den 

tündungs: Antrag um fo gewiffer zu erfläs 
ren, als ſonſt bie nicht erfcheinenden gericht: 
lich bekannten Gläubiger‘ der Stimmenmebr- 
beit beyfällig erachtet, vie nicht erfienenen 
dermalen gerſchtlich unbefannten Gläubiger 
gar nicht berüdfidhtiget werten. 

Heilgersdorf am 9. Avrıl 1826. 
Srepberrlih von Altenſteiniſches 
Patrimoniataeribt I. Elaffe 

Dfaffenborf. 
Welih, Patr.:Ndtr. 
Abeffer, Act. 


3)2. Befanntmadung. 

Dindtag ben 2, May d. Tre. wird‘ bie 
Jagd, welde bem E. Aerar auf den Markun- 

n Biſchofsheim, Ober⸗ und Unterweißens 
runn , Frankenheim uab Haſſelbach zuſteht, 
in 2 Ablheilungen im Wege der Verfieige: 
rung der Verpachtung ausgefept. 

Die jagdfäbigen Liebhaber werben fontit 
eingeladen, an oben beitimmter Tagfaprı früh 
40 Ude zu Bifhofspeim im Unternwirtbe- 
baufe ſich einzufinden, bie Bebingniffe zu ver 
— und ihre Angebote zu Prototoll zu 
geben; 

Neufladt am 46. April 1826. . 

Königlihes Forſtamt. 
Staud, Boriimiir, 
Paulfranz, Act. 


— — — —— 
(6G) 2. Bekanntmachunmq. 

Zur Entrichtung der am 4. May I, Is. 
ſalllgen Kauffhillinge für das aus den Fönig- 
lihen Forftrevieren Binsfeld und Gamfdap 
verſtrichene Holz find bie 10 erflen Tage b 
Monats May, mit Ausnabme ber Sonn? 
und Fepertage, Vormittaas von 8 bi8 12 hr 





beſtimmt, welches ten Streichern ‘mit tem. 


Bemerken bekannt gemadt wird, daß eine 
weitere Friſt zur Zahlung diefer Gelder nicht 
e 


geſtattet werden koͤnne. 


Arnſtein am 12. April 1826. 


Königl. Rentamt. 
Snglert. 





J 
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Beplhage zum He Stüd 
ve 
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8 
Intelligenzblattes 


—für ben 


Unter-Mainkreis des Koönigreichs Bayern. 
— — — nn nn 


Den 25. April 


1926. 


— ———— — — — — 


Intelligen zweſen. 
Amtliche Artilel. 


Bekanntmachung. 

Am 14. d.M. wurde dahler einem Hands 
werfsburfden ein ſchwarz leberned Felleiſen, 
an bem ſich zwey lederne mit wollenem Tuche 

fütterte, und mit 2 eifernen Ringen vers 
chene Zragriemen befanten, entwenbei, unb 
mit demfelben nachſtehende darin befindlich 
geweſene Effceten, ald: 

41) 3 Hemden; ein ganz neues friſch gewa⸗ 

ſchenes, und 2 ſchon gefragene, 

2) ein neues fhwarz mandeflernes Jaͤckchen, 
5) ein Paar getragene lange ſchwarz mans 
cheſterne Beinkleiber , 
4) eine nwe roth und ſchwarz geſtreifte 


Weile, 
5) ein ſchwarz feitened Haldtud, 
6) ein Paar wollene und ein Paar leinene 
Strümpfe, 
. 7) ein Paar neue Stiefel, 
8) ein neues Schurzfell 
e 
N) a ahstuh überzogen. 
Diefes wird Bebufd ber Ausmittelung 
der getioblenen Gegenflände und ber Erfor: 
fung bed Thaͤters zur. öffentlichen Kenntniß 
ebraht, und werden fämmtlihe Juſtiz⸗ und 
vfizey:Bebörben um ash Mitwirkung 
gu diefem wede erſucht. 
Aſcha Iburß ben 18. April 1826. 
Königl. Kreis: und Stabigeriät. 
Reuter, Direclor. 


(2) 2. Bekannt madung. 
Künftigen Mittwod) ‚ten 2ölen biefed 
werten einige Taufend Erbund Rehenbuͤſchel 


Jahrgang 1806, 


derſtrichen, und jur Lieferung in 


ine ſchwarz mandheflerne Kappe mit 


und bie alten Pfähle aus den allerhoͤchſt aͤ 
rialifchen Weinbergen verfiriden ; a Ar 
tern biezu diene zur Nachricht, daß man früh 
Morgens g Uhr den Strid am Schlofberg 
ober dem Zudthaufe, und Nahmittags 2 Uhr 
—— Siechenhauſe am Stein he 
werte. 
Würzburg den_20. April 1826.. 
Das kgl. REIHE ERROMIEENERTGUN 
ap. \ 


(5) 2 Betanntmadung. _ 
Donnerdiag ben 18. May lauf. Jahres 
Vormittags 9 Uhr werden bey unferfertig« 
fer Defonomie = Eommiffion 65000 Ellen 
weiße Leinwand zu Pantalond durh_Abfleis 
gerung an ben KBenisEneWmeRGen. —— 
ccorb ge⸗ 
geben, wozu Lieferungsliedhaber mit dem Ba 
merken einlatet, taß von folder Leinwand , 
weldhe etwas feiner und weißer ald bie ge 
mwöhnlihe Hemtenleinwand inländifhes Fab. 
rifat ift, Muſier vorzulegen find; wobey nod) 
erinnert wird, daß nicht genug befannte Prem 
fonen ſich mit obrigfeitligen Zeugniffen über 
ihre le Ka A — — fen haben, 
und baß meber ſchriflliche Anerbieten noch 
Nachgebote angenommen werden, 
Arjburg ten 18. April 1826. 
Bie Dekonomie - Eommiffion bed 
?ön. 12ten Linien:Infenterie-Rw 
giments (Prinz Otto. ) 
v. Vincentt, Oberſtlieut. 
Artmann, Rgmisgrtrmfr, 


3) WMusidgreiben. 

Der unten fianalifirte ledige Dienſiknecht, 
Georg Michael Mainberger von Etienfeld, 
welcher wegen Bloͤdſinnes unter Luratel ger 
fegt wurde, ging‘im Anſange des porigen 


*2 
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Monats von feiner Helmath hinweg, und 
trat in Gelberöheim , Fön. Landgerichts Wer: 
ned, bey Dalentin Hammer in Dienften, ent: 
ernte ſich aber bulb wieber von da, ohne daß 
ein bermaliger Yufenthalt-bisher ausgemit: 
telt werben Fonnte. 
Derfelbe nabm bey feiner Entfernung ein 
auf Leonhard‘ Muinberger von Eflenfeld vom 
kön. Landgerichte Kigingen ausgellellted Dienfl- 
— * und legte ſich wahrſcheinlich jenen 
amen bey. 
Sammtliche Unterfuhungs: und Polt: 
zey⸗Behoͤrden werben erfucht, auf tiefen auch 
noch fonft verdaͤchtigen Burfhen wachſames 
Auge zu haben, denſelben im Betretungsfalle 
u arretiren, und ander zu überliefern, auch 
ch ergebende ſachdienliche Notizen anher mit: 
gutheilen. — 
Würzburg den 14. April 1826. 

Kön. Landgericht Wuͤrzburger. d. M. 
». Eckart, — 


Signalement. 

Georg Michael Mainberger ifl etwa 34 
Jahre alt, vollen Angeſichte, hat ſchwarze Aus 
genbraunen , fhmwarze Haare, eine vide Nafe, 
mittelmäßtgen Mund, runbed Kinn, und {fl 
von flarfer Statur. Derfelbe trug bey feiner 
Entfernung einen blau tuchenen Kod mit ge: 
fponnenen Knöpfen. 


(5) 4. Gläubiger-Vorlabung. 

Dem Antrage bed Bürgers Nicolaus Ort 
von Arnſtein gemäß wird zur A:fnahme ber 
Schulden befelben, fo wie zur Vernehmung 
ber Gläubiger über ben von bem Schuldner 
Horzuligenden Zadlungsplan Tagfahrt auf 

Mittwod ben 10. Day E J. 
fruͤh 8 Ahr feſtgefetzt. 

Hiebey baden ſaͤmmtliche Glüubiger un: 
ter dem Nacht heile zu erſcheinen, daß fie ans 
fonft für beptretend dem Befchluffe ber Mepr- 
beit ber Erſchienenen werben erachtet werben. 

Yrnflein am 10. April 1826. 

Königlihes Lanbgeridt. 
Keller, Zor. 


(2) 2. Diebfiabld- Anzeige. 

Dem Georg Reith, Dienſtknecht des Fir: 
bers Martin Base babier, murbe am 
6ten b. M. Abends zwifhen 8 und 9 Ahr 


chwab, Rpret. 








kg 
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mittelſt Einbruchs eine Sackuhr ſammt Kette, 
Schlüſſel und Peiſchaft entwendet. 

Die Uhr iſt eine ſilberne, zweygehaͤuſtge, 
engliſche, hat ein weißes gewöhnliches Sifr 
blatt, roͤmiſche Ziffern und gelbe Zeiger, wo; 
von ber Minutenzeiger vorne einen Anker bil; 
def, der Stuntenzeiger aber vorne fpigig ik, 
und hinten einige Ringchen an beyben Sei, 
ten hat. Innerhalb der beyben Gehäufe if 
der ganze Name Georg oder Jörg Reith fein 
ingegraben. Dad Debr an berfeiben bat in: 
wenbig ein noch gens neued Anfeben. Hıeran 
befindet fih ein Ring von Stahl und einer 
son Silber, wevon jeder einen ſich öffnenden 
Doppelring bildet. In diefen beyden Ringen 
befinbet_fid) eine filberne, einen halben Schuh 
lange Kette, beſtehend aus feinen runden 
Öliebern, wovon jebesmal Zzufammengelöthet 
und unbeweglich find, und erfl das dritte be; 
weglich if. Am Ende wird die Kette durch 
einen zufammengelötheten filbernen Ring zu: 
fammen gebalten,, in weldem ein Schlüffel 
und ein Perfchaft von Silber hängt. 

Der Schlüffel iſt rund, und es flieht auf 
ber einen Seite ein Roͤßchen, auf der andern 
bie Worte 12 RINEN THATLER, Die Ka: 
none baran iſt von Stahl und ſteht etwas 


ſchief. 

Dad Petſchaft hat oben ein kleines Dehr, 
il unten breit. und barauf ber Name I, R, 
€ingegraben. An ben Nebenferten befinden ſich 
Zaubblätihen, bie fi) gegen die Mitte zu 
fließen, und mehrere erhabene Sternchen. 

Dean erſucht ſaͤmmiliche Behörden zur 
Entbefung bes Thaͤters und des Entwendeten” 
mitzuwirken, und im Entbetungsfalle gefäls 

Nachricht ander zu ertheilen. 
Brurfenau am 8. April 1826. 

Königlides Landgericht. 
Zbr. Eomitti. 


ten 
(3) 5 GläubigersBorlabung. 

In bem Schulbenmwefen ‚ber Grünbaum: 
wirth Andreas Ferdinand Füglein'ſchen Ehe: 
leute bahier, iſt der Univerfal:Concurs erkannt. 
Es werben daher bie geſetzlichen Ediets— 
tage; 

D zur Anmelbung ber Forberungen und 
deren gebörigen Nahmeifung auf Dins— 

tag ben 9. Mayh d. 38,, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
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bie angemeldeten Forderungen auf Mitt; 
wod den 7. Juny b. Is. und 
5) zur_bepberfeitigen Schlußverbanblung 
auf Montag ten 26- Juny b. Is., 
jebeömal früh 8 Uhr dahier feflgefept , und 
piegu ſaͤmmtliche Gläubiger der gemeinfihul- 
enben Ebdeleute öfjentlid unter dem Rechts— 
nachtbeile hiemit vorgeladen, daß bad Nicht: 
erfiheinen am erflen Edicistage die Ausſchlie— 
fung der ee pon ter gegenwärtigen 
Eoncursmaffe; Bas Nichterſcheinen an den übri: 
gen Edictstagen bie Ausfchliegung. mit den 
— any vr vorzunehmenden Handlungen zur 
olge bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen der gemeinfduf: 
denden Eheleute in Hänten haben, bey Ber: 
meibung bes nodhmaligen Erfaßes aufgefordert 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Bericht zw 


übergeben. 

Detielbah am 18. März 1826: 
Königlihes Landgericht. 
Küttenbaum, Yanbr. 

- Branz, by... 


GE Bekanntmadung. 
Kafpar Warmuth, Schmied zu Sulzthal, 
bat ſich nach Liquidation feiner Paſſtven und 
teren Befriedigung durch Einweiſung auf die 
Faufſchilinge der zu diefem Zwecke veraͤußer⸗ 
ten Güter, wegen: Unfäbigtert jeinem Haus⸗ 
mefen ferner vorzuſtehen, freymillig unter bie 
Euratel bed Valentin Hofmann von Sulz 
hal geſtellt, ohne deſſen Zuſtimmung fonad 
Kaſpar 
—— Vortrag rechtsgültig abſchließen 
ann ; was auf Dar nachtung zu Jedermanne 
Kenninfß gedradt wird. 
Euersorf am 12. April 1826. 
Könialiches Landgericht. 
Meiſner, Landr. 
Winkler, Ldg.⸗Act. 


Befanntmadung —- 
Das Prioriräts:Erkenntnif gegen Niklas 
Leicht zu 
auf 60 Za:e an bie Ger:ichtörhüre zum: Ber 
hufe ber Publicatlon angebeftei. 
Gbern am 12. Adril 1826 
ratgel Den Landgeridt. 


Ldr. 
* do rſter. 











Warmuth feinem fein Vermögen bes _ 


echeldorf wird bid zum 3. d. M. 
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(5) 4. Edictal:-tadbung. 
Nachdem das gegen Joſeph Schneider von 
Muktzenoth erlaffene Ganterkenntniß die Rechts⸗ 
krafi beſchritten hat, fo werben die Ediets— 
tage, wie folgt: 

Uer jur Anmeldung ber nachzuweiſenden 
Forderungen mit ihren etwaigen. Bor: 
zugsrechten auf Freytag ben 12. Map. Ir 

2ter zur Anbringung. wechfelfeitiger Einre— 
ber mit beren Beweisführung auf Dinds 
tag ben 13. Juny d. F., 

ter zur Schlußverbantfung auf Dinstag 
den 14. July d. 3. 

jetesmaf früh 8 Uhr befiimmt. \ 
Eämmtlide Gläubiger bed Gemein- 
ſchuldners werben: biezu. unter dem Rechts— 
nadıtbeile vorbejchieten,. baß dad Ausbleiben 
am erflen Evictötage die Abmeifung der For: 
berung vom ber Goncurdmafle,, an ben bey» 
ben übrigen Edictötagen Ausſchließung mit 
ben treffenden — — jur Bolge hat. 
Zugleich werten alle diejenigen, melde 
etwas von dem Vermögen bes Ganfirers in 
Händen haben, aufgefortert, ſolches bey ber 
unterfertigten Eoncursbehörbe vorbehaltlich ih: 
rer Rechte zu übergeben. 
Geroljbofen am 22. März 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Lor. ö 
Richter, NRpret. 


(3) 4. Betanntmadung . 
Die Georg Schwabiſchen Eheleute zu 
Schallfeld mwurten heute wegen ſchuldvoller 





"Mermögend: Übnahme unter. Guratel ihres 


Shwiegervatad Jacob Schirllag von dort 
geſtellt, obne deſſen Einwilllgung und Bey: 
tritt jene Peine ihre Hauswirihſchaft befihwer 
renden und beeintraͤchtigenden Eontrarte_fab: 
fliegen, aud) reine rechtsgültige BZailung 
leiften können. 

- Man bringt biefed zu Febermanns Dar: 
nachachtung biemit zur Öffentlichen Kenntniß. 

Gerol;jbofen den 11. Aprik 1826. 
Königi.bayerifdies Landgericht das 
felbſt im Ihnter-Mainfreife. 
Schmitt, Ldr. 


(5) J Ehtetal,Yadung. 
Gegen bie Derlaffenfhaft ber verlebten 
Pag year Barths Wittwe von Dingolshau: 
fen- i — — erhöhten: Paſſiv⸗ 
—2 
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ſlandes ber Concurs erkannt, und wird wegen 
unbedeutenden Activſtandes 
einziger Edictstag 
ur Anmeldung der Forderungen und deren 
egründung durch Angabe der Bewelsmittel 
und Uebergabe deßfallſiger Documente, dann 
zu den wechſelſeltigen Einreden und Schluß— 
dandlungen auf 
Freytag ben 12. Map be. Is. 


rüb 8 Uhr 
unter tem Präjubize bes Ausſchluſſes von 
ber Eoncursmafja refd. ben treffenden Hand⸗ 
lungen für ten nichterſcheinenden Intereffen: 
ten anberaumt, und zugleich jeder, der etwas 
aus gedachter Verlaſſenſchaft befigen ſollte, 
alte, ſolches unter Vorbehalt feines 
Rechtes hierauf dem unterzeichneten Concurs⸗ 
gerichte zu übergeben. " 
Gerol,jofen am 8. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Schmitt, Landridter. 
e Dberle, j. P- 





Befanntmadhung. 

In tem Concurfe gegen ben  caffirten 
Nentamtmann und Fellungs ;Sträfling Jacob 
es früher zu Zeil, wirb das Prioritäts: 

rfenntniß Dinstag den 9. May d. I. Vor; 
mittags am (dhmwarzen Brette badier ftatt wer: 
—** den Sntereifenten jur Wiſſenſchaft an: 
geſchlagen. 

Haßfurt am 16. April 1826. 

Fönigliches Landgericht. 
B. Krankh. d. Voͤrſt. 
Jörg, Ldgr. Act. 
Steiner,a.s 5. 





(5)3. Bekanntmadbunng. 

Segen ben Johann Gluͤck jünger. in 
Wartmaãnnsroth it die Ausfhazung rehte: 
Eräftig erkannt, und es find fofort folgende 
Erictstage beſtimmt, als: 

1) Freytag ber bie May, in welchem Ter— 
mine bie Forterungen gegen den Gant—⸗ 
mann zu liquidiren und Beweid anzu: 
treten, fo wie bie beffalld nöthigen Ur: 
Funden vorzulegen, 

2ter und 3ter Evictötag aber auf Freytag 
ven 2. July, wo bie Einreben vorzubrins 
gen, auch ſchlüßlich zu handeln ill, 

an melden beyben Sagen bie Gldubiger in 
Perfon oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte 
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jebeömal früh 9 Uhr bahier zu erſcheinen, 
oter bie Aubleibenden beym Aten Evictötage 
den Ausſchluß von der Maffe, im 2ten Terms 
mine aber ben Ausſchluß mit ben treffenden 
Handlungen zu gewärtigen haben. 

Bum oͤffentlichen Aufſtrich des zur Maffe 
gehörigen Bauerngutes, befiehend in einer 
fhönen Hofrieth mit Haus, Scheuer, Stal 
fung und Ballhaus, 96 3/4 Morgen Arts 
und Krautfeld, 32 5/4 Morgen 29 Rutben 
Wiefen und 18 Morgen 39 Ruthen Walrung 
ift Tagfahrt auf 8. May na 10 Uhr 
angefept, welder auf dem Gute felb vorge 
nonmen werben wird, 

KHammelburg ben 6. April 1326. 

Königlides Landgericht, 
5 A. Gößmann, Landr. 


(3) 3. Subhaſtations-Patent. 

Das jur Concurdmaffe ved Michael Rum 
pel zu Wiefendrunn gehörige Grundvermögen 
an Wohnhaus, Scheuer, Hofrieih fammt Gars 
ten und Feldgrundſtücken wird 

ontag ten 8. Map 
Vormittags 8 Uhr auf dem’ Gemeinbehaufe 
allda nadı ber Eremtiond:Drdnung, jedoch 
auf 3 Vartinifriften 1826, 27, 25 zaplbar 
und nur unter Vorbehalt 3wöchiger Friſt zu 
Stellung befferer Käufer, das zu biefer Maffe 
ehörige Lehengut insbefondere vorbehaltlich 
öchfer Genehmigung nad [einen einzelnen 
Theilen verfirichen. 
D. Kipingen den 5. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
* Mayer, Lor. 
Wagner, a. ↄ. j. 








(3) 2. Gläubiger:Vorladung. 

Der Abgang eined freyen Eprecuflong: 
Dbjertes macht bie Kenntniß tes Schulden 
ſtandes bes Nicolaus Molitor dahier noth— 
wenbig. 

Mer daher irgend eine Korderungan den— 
felben. gu madıen bat, bat foldhe Frehtag den 
12. Map I. 3. früh 8 Uhr um Y gewiffer ans 
subringen, ‚ald er im Nichterſcheinungsfalle 

ev Berihtigung biefed Debitwefend under 


rückſichtiget bleibet. 


Königdhofen den 15. April 1826. 
Königlidhes Landgericht. 


Landr. Greb. 
Sriebrid. 
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(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Vitus Uhlein auf dem Rügshofe hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, und benfelben - fänmtilides Ber: 
mögen abgetreten, meil er bie Zinfen von 
feinen Pafj : Eapitalien nit mehr entrich⸗ 
ten Bann. 
Zur Liquibation ber Forberungen an ges 
dachten Uhlein iſt daher Taafahrt auf Dins: 
fag_ ten 9. May früh 8 Uhr anberaumt, we 
deifen Gläubiger zu erſcheinen haben, unter 
dem Rechtönadhtbeile, daß tie Aubleibenden 


bep Berichtigung dieſes Debitwefend unbe , 


ruͤckſichtiget bleiben. 

Königshofen ven 15. April 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
ganbr. Greb. 

Sriebrid. 


(>J)1.Befanntmadung. 

Daß das in der Eoneurdfache ber Peter 
Krameriſchen Eheleute ‚von bier heute erlaf: 
(ene Prioritäts-Erkenntniß ſtatt der Berfün- 
dung an bie Gerichtstafel angehefiet worden, 
wird hiermit eröffnet. 

- Marftfleft ten 45. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Vorfl. 
Hauff, Zdgr.: Met. 
Bügler. 


() Befanntmadung. 

In ber Contursſache des Morig Schmitt 
von IUlnterwaltbehrungen wird dad Vorzugs: 
Erfenntniß am Donnerstag ten 25. dieſes 
Monats 60 Tage lang im biefigen Gerlchts— 
vorpioge flatt ber Berkundang angeheftet 


kon Mellerichſtadt am 17. April’ 1826. 
Könialihes Landgericht. 
Werner, Landr. 
Ottenweller. 


(5) 3. Befanntmabung: 

Huf die Klage des königlichen Beyzoll⸗ 
amted Willwars vom 24: vd. Mts. gegen 
Ehfoffermeifter Wilhelm Gentler und deſſen 
Gefellen von Ofheim, großberzogl. Sachen, 
Meimarifhen Amtes Lichtenberg zu Dfibeiny 
wegen eingeſchwärzter 2 Bund Sägenblätter 
und 1 Bund Eifentraht wird zur Vernehms 
laſſung unb ſchlüßlichen Vethandlung Tag⸗ 
fahrt auf Freytag den 5. May Vormittags 


Puoͤblication an 


G)2.Betanntmadu 
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9 Uhr anberaumf, wobeh tie Beklagfen (und 
wer immer auf biefe Waaren einen Anſpruch 


— will) um ſo gowiſſer dahier zu er: 


cheinen ınd bie treffenden Verhandlungen 
ju pflegen haben, als fle fonft mit ihren Eins 
reben ausgefchloffen, bie Klage für abgeläug: 
net angenommen, bad Fönigl. Deojollamt jum 
Beweife berfelben zugelaffen, bey —— 
deſſen aber wenigſtens die il Le Waͤaren 
als eingeſchwaͤrztes Gut dem koͤnigl. Bey⸗ 
zollamte zur geſehlichen Behandlung zuge⸗ 
wieſen werden. 
Mellerichſtadt ben 42. April 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Werner, Landridter. 
Hippeli, Rehtspr. 


8)3.Befanntmadung. 

In der Concursſache contra Niklaus Back 
von Steinad wird das Claffenurtheil Sams: 
tag den 45. April I. J. Vormittags flatt_ber 
die Gerichtötafel gebeftet, 
welches zur Kenntniß ber Intereffenten bringt 

. Münnerflabt den 8, April 1826. 
Königlided Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Vorſt. 
pr Samhaber, Ldg.⸗Act. 
Kempf, Wg.⸗Pret. 








ng. 

Alle diejenigen, welde an le Hinter: 
Laffenfchaft bed Johann, Bauer Röther von 
Steinad eine Forderung zu maden haben, 
werden hiemit aufgefordert, Mittwoch den 
10. Map I. 3. Vormittags 8 Uhr dahier zu 
erfcheinen, ihre Forderungen zu SProtocoll 
u geben, : und ſich über ten abgehaltenen 

üterfirid und bie in ben Erlös zu pflegen 
be Einweifung zu erklären. 

Der nichterſcheinende Glaͤubiger bat ga 
gewaͤrtigen, daß er bey Auseinanderſeßung 
ber Maſſe nicht berückſichtiget reſp. einwilli— 
gend in den Beſchluß der Mehrjahl der er: 
ſchienegen erachtet werben wuͤrde. 

Müuͤnnerſtadt den 8. April 1626. 

Königlibes.Landgeridt. 
Kelleri, Lantr. » 
Samhaber, 2ig.:Ast. 


(3)3. Befanntmadung. 
Anna Dorothea Engelhard, Wittwe des 
Georg Engelparbt zu Segnig, will für 5 Er 
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pitaffen zu 100 fl., 130 fl. und 180 fl. rha. 
nachverzeichnetes Grunbvermögen verpfinden : 
A) für erſteres Capital: 

3/4 Morgen Weinberg in ber innern Rö- 
tben, Dh. Elifabetba Mark, F. Midel 
Anfhüg, vormals Birkenfelder, nun kö— 
nigliches Leben, I 

4/2 Morgen Artfelb in ber Lehmgrube, 
Dr. und F. Martin Rödel, leheneigen, 

4/2 Morgen Artfeld im Bandflecken, Db. 


Michel Horcher, F. Veit Bol, Zobele 


ſches Leben ; | 
B) für Pe ar — Fenfel 
4 Deorgen Weinberg im Pfaffenfleig- 
er gemeiner Weg, 3. Johann Wenins 
ger, lebeneigen; 

3/8 Morgen Arte im Banbflefen, Dh. 
Georg Diep, F. Adam Mark, vormals 
Birkenfelter, nun koͤnigliches Zehen ; 

C) für das britte Capital: 

5/4 Morgen Weinderg im Brunmenmeins 
berg, Db. gemeiner Weg; F. Barthel 
giegfer, Gemeinbelchen , 

5/4 Dlorgen Ader in der Lehmgrube, Dh. 

Chriſtoph Dauch, F. Georg Bauer, eigen, 

3/4 Morgen Artfeld im Huther, Dh. Mir 
hei Waaner , 3. Friedrich Hem, vorm. 
flifthaugifch, nun Eön. Leben. 

Da bey ver Vereinigung bed Orte Seg⸗ 
nitz mit tem Landgerlchte Ochſenfurt keine or: 
betlich geführten Hypothekenacten überwieſen 
worden finh, mar ſohin nicht weiß, ob dieſe 
Grunbflüde vom früherem Hypothekenverbande 
frey ſehen ober: nicht, fo werden alle diejent⸗ 
en, weiche dienliche Rechte auf dieſelben an⸗ 
—** können; aufgefordert, ſolche bis zum 
45: May: d. I. um fo mehr babier anzubrin= 
gen , widrigens ohne Rückſichtnahme hierauf 
die Hrpotbefen:Beilellung aufgenommen, und 
die Hnpotbefarbriefe ausgeferfigt werben. 
Ochſenfurt den 5. April 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Geffner,. Zoger.:Act. 
B. leg. Verh. d. Vorſt. 
Spahm 





B)3.Betfanntmadung. 


Zum Behufe der Auseinanderfegung ber ° 


Berlaffenichaft bed zu Wintersbach verfebten 
Müllerd Michael Vol; werten die zur Maffe 
ebörigen Grundflude circa 5 Morgen Aecker, 

efen: und Heden, bann. bie nachbeſchrie— 
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bene Mahl⸗ un Delmühle ſammt Scheuer 
— 6. Map 1. J. frub 
reptag. den. 5. Map I. J. 9 Uhr 
oͤffentlich im dem Orte Wiatersbach und in 
ber Behaufung bed Verlebten verfeigert. 
Dieſes wird mit bem Benfage anmit öf- 
fentlich befannt gemacht, daß die Stridsluft: 
gen vor ber Verfleigerung ben Steigerliebhas 
ern. eröffnet. werben. 
Rothenbuch am 1.. April 1826. 
Königlides LZandgerigt, 
Sul, Landrichter. 
Roth, a. s, 
Beſchrelbung der Mühle. 
Das Wohngebäude iſt einftödig, hat ein 
Mor: und Nebenzimmer, Küche und einen 
rer en: Speidher; neben dieſem Gebäude 


af bie Mühle ſelbſt mit einem unterfchägigen- 


Mähl: und Delgang, Letzterer erſt vor einis- 
gen Jahren neu errichtet. 


(5) 5. Verfleigerung. 

Im Debitweſen bes Georg Adam Mock 
von Gelchsheim wird Dinstag ben 9. May 
d. J. früh 9 Uhr die den Simon Balling'ſchen 
Eheleuten von Eichelſee eigene, zu Gaukönigs ho⸗ 
fen gelegene Hofrleth mit den dazu gehörigen 
Grundflüden zur Dedung einer Bür;fchaft 
auf dem Gemeindehaufe zu. Königshofen nad. 
= en. dem: Striche ji 
gelegt. 
Yub am 4. April. 1826: ; 
Königliherkandgeriht Röttingen.. 

€. Linder, Landrichter. 
Krimm, Rötöpr.. 


Betanntmadung. 
n Bd fDebungkfade aegen bie Wittib 
eren- Müllers Michael Schneider dahier 
ad Erfenntnif 

Montag den 1. k. M. 


bes 
wirb 


ſtatt Ser Verfündung an tie Gerichtstafel 


angeföhlagenrund dieſes biemit bekannt gemacht. 
Volkach ten 10. Uprıl 1826. 
König Landgeridt. 
bien, Zor. 
Barazzi. 


Betanntmadhung 
In Ausſchatungs ſache gegen Johann Eaf: 
Par Jacob von Sommerad) wird 
Montag ben 1ten E. M. 
das Erfenntnißflait der Verfünbung an bie Ge⸗ 
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richtstafel angef&lagen, welches ben Betheilig- 
ten wur Nachricht bient. ia 
Volkach den 19. Aprit 1826. 
Königlihes Landgeriät. 
6 en, Zbr. 
Barazzi.— 


(3)1.Beftanntmadung. 
Friedrich Karl von Neuhütten iſt ent: 
ſchloſſen, fein Anweſen allda zu verkaufen, 
und aus bem biejigen Zandgerichte abzuziehen. 
Auf den geliellten Antrag beffelven mer: 
ben daher alle jene, welche eine Foͤrderung 
aus irgend einem Grunde an dieſen zu mas 
eben haben, zur Anmeldung und Liquidirung 
ihrer —— auf Dinstag den 9. May 
1. 3. früh 9 Ubr unser Strafe des Ausfchluf: 
fed anher vorgelaben. 
Rothenbuch ben 10. April 1826. 
Kön. Landgericht Rotdenbud. 
Huck, Lantr. 


Betfanntmadung. 
Da bey der durch Ausfihreiben vom 
24. Januar d. 3. auf den 27. Februar ejus- 
dem anberaumf gewefenen Verſteigerungs⸗ 
tagfabrt der Johann Ballwegifchen Liegenſchaf⸗ 
ten ju Schneeberg annebmbare Gebote nicht 
elegt wurden, jo werben biefelben auf An: 
dehen des Gläubigerd am Montag den 8. May 
d. I. Nachmittags 3 Uhr auf dem Gemeins 
bebaufe zu Schneeberg wieberholt bem öffent: 
lien Stride ausgefept. Ä h 
es ch 10. — * * 
ür es HerrſchafteGer 
e Streng, HR. : . 
\ Röſch, 4. 6. J. 


Edictal⸗Citation. 

Die ſehr unbedeutende Verlaſſenſchaft der 
Tuchm 
dahier iſt in einem: hohen Grabe überſchul⸗ 
bet. Auf Anſtehen ber Inteſtaterben, welche 
ten am 15. December 1824 abgeſchloſſenen 
Vergleich zu erfüllen nicht im Stanbe find, 
wird daher Eoncurd erkannt, und einziger 
Edictötag auf 

Dinstag ben 9. May b. 3. 
früh 9 Uhr anberaumt, wobey alle Forderun⸗ 
n gehoͤrig anzumelden und nachzuweiſen find, 
Bug eich wird ſchlüßlich hierüber gehandelt, 
und ald Rechtsnachtheil bes Ungehörſams ber 


Sqchoͤßler. 


acher Melchior Winterlſchen Eheleute 
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Ausſchluß von ber Maſſe und reſp. ber tref⸗ 
fenden Handlung biemit ausgeſprochen. 
Amorbad den 5. April 1826. 
Fürſtliches Herrfhafts:-Gerit. 
Streng, HR. 
Roͤſch, Aa. s. j. 


Bekanntmachung. 

Am 16. I. Mts. wurde im Maine gl 
ſchen Hafenlohr und Rothenfels ein Lelchnam 
männlichen Grſchlechts gefunden, welcher dem 
Binfheine nah ſchon 3 Wochen im Maine 
gelegen ſeyn kann. Wegen eingetretener Fäul⸗ 
niß können feine näveren Kennzeichen angege- 
ben werben. Nur fo viel wird bemerkt: 

4) er war 5 Schub und einige Zoll groß, 
unb mag über 50 Fabre alt gemefen feyn, 

2) :r batte einen Leibs Schaden, 

3) trug ein Bruhband von rothem Zeuge 
mit fchmalen weißblauen Streifen, eis 
nen Rod von bunkelblauer Farbe, ein 
Paar wollene Strümpfe, oben mit einem 
weißen Ranbe, die Sohlen mit Barchent 
und die Ferfe mit Leber befegt, dann ein 
Paar neue £albleberne Stiefel, -oben rund 
äbgeſchnitten. 

Diejenigen, zu deren Familie der Ver⸗ 
unglüdte gehören ‚mag, werden hlemit aufe 
georer, fih bey bem ——— da⸗ 

ier jur Einſicht der Kleidungsſtü 
tern Erflärung zu melden. 

Rothenfeis den 19. April 1826. 
Fürſtlich Löwenſtein'ſches Herr 
ſchaftsgericht 
Häder, D.Richter 

Endres, Rpret. 


(65) 4., Edietal⸗Ladung. 

Die Heinrich Arnolds Wittib dabier, will 
ihr ſaͤmmtliches Vermoͤgen gegen Uebernahme 
ihrer Paſſiven abtzeten. Um nun dieſem Ver⸗ 
trag die gerichtliche Beftätipung ertheilen zu 
fönnen, Mi die Erhebung bed Schufbentlandes 
und die Vernehmung ber Oldubiger nothe 


wenbig. 

Es werben baher alle diejenigen, bie 
an bie gedachte Arnolds Wittib irgend eine 
Forderung zu machen haben, zur Ziquibation 
ihrer Forberungen und reſp. Angabe Ihrer 
Erklärung au 

Dindtag den 9. May d. J. 
früh 9 Uhr 


e und weis 
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unter dem Rechltsnachtheile vorgelaten, daß 
ter Ausbleibende bey gegenwärtiger Verband? 
lung unberüdjihtigt bleibt, und refp. als-in 
ben vorliegenden Nabrungs-Eontract für ein: 
willigend gehalten wird. ; 

Ultenthönbach am 4. April 1826. 
FSreyberrlhich von Crailsbeimifdes 
Patrimonialgericht Ir EL, 

Fürfl, Pair R. 


Wiener, a. s. 





(3) 4. Getreib:Derfleigerung. 
Bey unterfertigter Amtsſtelle werben 
Montag den 1. May I. 3. 80 Scäffel Wei⸗ 
en, 400 Schäffel Korn, 500 Schäffel Haber 
urch öffentlihen-Auffrih an Meifibietende, 
Dormittagd 10 Ubr anfangend, vorbehaltlich) 
höcfter Genehmigung. verfauft, und baben 
außeramtlihe Käufer 30 fr. Aufgabe pro 
Schaͤffel zu hinterlegen. . 

Schweinfurt den 20. Aprit 1829. 
Königlihes Nentamt. 
Rucert. 

5) 2. olz-Berſtelgerung. 
* * im Speflatt. 

Samdtag den 29. April ſtüh um 9 Uhr 
werben zu Zaufah im Wirthöhaufe zum grü⸗ 
nen Baume aus nachſtehenden Revieren fol: 
genbe Holzfortimente öffentlich verkleigert:: 

aus dem Reviere Heinrihsthal aus ver« 
-fhiedenen Difiricten: 1087 Klafter Bur 

Kenfheitholz, 69 Klafter Buchenklotzholz, 

24 Klafter Buchen abflänbig Holz, 586 

Klafter Buchenſtangenholz; 

aus dem Reviere Sailauf aus verſchledenen 

Diſtricten: 38 Klafter Buchenſcheitholz, 

81 1/2 Klafter Buchenflangenbol;, 15 1/2 

Klafter Buchenkloßbolz, 3.1/2 Klafier 


Eichenfheitbolz,.1 1/2 Klfir. Eichenklotz⸗ 


bolz und 1 Eienbaubolz;:Abfhnitt; 
aus dem Reviere Echöllfrippen aus tem 

Diſtricte Sheitwald: 187 Klafter Bus 

chenſcheitholz. 

Die Bebingniſſe, welche bey der Ver— 
flelgerung zum Grunde gelegt ind, können 
am unterzeichneten königi. Forſtamte täglich 
eingefeben werden. 

Aſchaffenburg am 15. April 1826. 
Kön. Foörſtamt Sailauf. 
Schmitt, Form. 

Roͤttger, F⸗A.Act. 
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(5) 3. Bekanntmachung. 

Dinstag den 2. May d. Irs. wird bie 
Jagd, welche tem k. Herar auf den Markun— 
ee Bifhofsheim, Dber:. und Unterweißen. 
runn, Frankenheim unb Haſſelbach zuſteht, 
in 2 Ablheilungen im Wege der Verſteige— 
rung ter Verpad:tung _ausgejept. 

Die jagdfäbigen Liebhaber werben fomit 
eingeladen, ar oben befiimmter Zagfahrt früh 
40 Uhr zu Blſchofsheim im Unkernwirths⸗ 
hauſe ſich einzuſinden, die Bedingniſſe zu ver— 
— und thre Angebote zu Protocoll zu 
geben: 

Neuſtadt am 16. April 1826. 
Königliches Forſtamt. 
Staub, Forſtmſtr. 

Paulfranz, Act. 





(5) 5. Bekanntmachunq. 
Zur Entrichtung ber am 1. My I. 38, 
fälligen Kauffbillinge für das aus den fünige 
lihen Forfirevieren Binsfeld und Gramfda 
verftrihene Holz find Die 10 erſten Tage be 
Monats May, mit Ausnahme ver Eonn? 
und Feyertage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr 
beitimmt, weiches ben Streidhern mit bem 
Bemerken bekannt gemadt wird, daß eins 
weitere Friſt zur — dieſer Gelder nicht 
geflattet werben Fönne. 
Aruſteln am 12. April 1826. 

Kantdt Rentamt. 

| nglert. 





(3) 4. Getreib » Derfisigerung. 
2: YUm Mittwoch den 3. Diay früh um 9 
Ubr werten von den auf ben gräfl. Caſtell. 
Boden dahier zu Remlingen aufgefpeiderten 
fegtjährigen Früchten 

100 Schaͤffel Korn, 

100 Schäffel Dinkel, und 
50 Schaͤffel Haber 
in ſchicklichen Abtheilungen mit Vorbehalt 
ber hertſchaftlichen Genehmigung gegen baare 
Zahlung auf oͤffentlichen Strich gelegt, wozu 
bie Liebhaber einladet 

Remlingen ben 20. April 1826. 

das gräflid —— Domainens 


mi. 
Woͤſch. 
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Beylage zum du Stüd 
de 4 


122 


Juntelligenzblattes 


Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern. 





Den 


27. April 


1826. 


2 





Intelligenzmwefen. 
Amtliche Artikel 


Befanntmadung 
Die Nicolaus Bartifhen Gantgüter zu 


Schwanfeld, kön. a Werneck, aus 


45 1/2 Morgen Artfeld befleyend , werden 
von unterfertiater Behörte als belegirteu 
Niöter Ir Inſtanz am Dinstag den 9. Way 
1. 38. Vormittags 10 Uhr auf dem Gemeine 
debaufe zu Schwanfeld entweder im Ganzen 
ober theilmeife öffentlich verflrihen, uno b!ez 

u Strichsliebhaber, die ſich über Kaufs- und 
Bablungejab! keit ausweiſen Eönnen, eingela> 
den. Die Strihsbebindniffe werben am Strichs⸗ 
termine felbft eröffnet werten. 

D. Schweinfurf den 14. April 1826. 
Kön. Kreis: und Stabtgeridt. 
Sehr. v. Gebſattel, Direetor. 

Kauffmann 


2 Betanntmadhung. Ä 

Drontag den 1. May biefes Febre wer⸗ 
den im 5. Biſtr. Nro, 109 in der alten Gas 
fernfiraße mehrere zur Berlaſſenſchaft ber tös 
niglihen Hauptmanns wittwe Schonhammer ger 
hoͤrige Hausgeraͤthſchaften und Weißzeuchſtücke 
gegen gleich baare Zahlung aufgeftrichen. ) 
ürjburg am;20, Ypril 1826. 
Königl. baperifhe Stadt- und Fe— 

fungs:Commanbdantfoaflt. 

+: Butler | | 

- Sartorlus, Act. 


BR SEIARFERE seht ed . 
(2) 2. Oläubiger-Borlabung. 


Wer aus was immer. für einem Grunde 


an ben Nachlaß ber bahier verlebten koͤnigli⸗ 


chen Hauptmannswittlwe Therrſia Schoͤnham— 
mer einen Anſpruch zu. haben glaubt, mirb 


Jahrgang 1826, 


aufgeforbert, Dinstag ben 16. May d. I. 
Normittagd 9 Uhr im untern Commiffiongs 
zimmer an ber Mainbrüde dahier Anzeige zu 
maden, witrigenfalld ni Behandlung des 
Rachlaſſes auf bie fragliche Forderung feine 
weitere Nüdjiht genommen wird. 2 
Würzburg am 20, April 1826. . 
Köntgl. deperifde Stadt: und Fe— 
fiungs:Commanbantidaft. 
Butler 


Sartorius, Act. 


(2)1. Betanntmadung. 

Im Eoncurfe des Johann Endres zu Un— 
terburrbadd wird beffen Grundvermögen, be 
fledend in einem halben Wohnhaufe und mehr 
teren Grundflüden, Montag den 11. May 
f. 3. Nachmittags 2 Ubr, unter ten beym 
Strihe bekannt zu machenden Bebingniffen 
im Gaflpaufe zum Schwan in Unterduͤrrbach 
oͤffentlich verſtrichen. 

Wuͤrzburg den 20/ April 1826. 
Köntglihes Landgeriht r. d. M. 
v. art, Landr. 

Ebenpöd, Rorct. 


()3.Befanntmadung. 

Im Eoneurfe gegen Chriſtoph Karches 
von- Gerbrunn werden folgende Edictstage 
jedesmal früh & Uhr beflimmt, ald: 

. Ater Edictstag zur Anmeldung ber Forte 
rungen nebſt Vorzugsrecht, mit Vorlage - 
ber Beweismittel. auf Montag ten 8ten 


Map d. Fr 

2ter und Zier Ebictdfag zur DVorbringung 
ber Einreden nebſt Beweis und ſchlüͤßli— 
dien Berbantlung auf ‚Donnersiag ten 


" 1. Junhy bp J, 
bey Strafe des Ausſchluſſes von ver Maſſe, 
refp. ver treffenden Handlung. 


2 
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Zugleich follen am Iten Edietstage bie 
Merbandlungen über bie Aıt und Weife ber 
Derdußerung bes Grundvermoͤgens gepflogen, 
und ber ſich bierüber nicht erflärende Gläubi- 
ger als einwilligend in ben Beſchluß ber Stim- 
menmehrheit angefeben werben. 

— — a erg i- 
oͤnigliches Landger | 
b Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kil iani, Actuar. 
Friderich, Pret. 


(5)1. Befanntmadung 

Yuf dem Gottedader zu Theilheim wur⸗ 
Sen an dem daſelbſt aufgeridhteten fleinernen 
Erucifirbilde vier Eifenfläbe ausgebrochen unb 
entwendet. 

Bon biefen Eifenfläben waren zwey jeber 
45 Schub lang, und bie zwey andern jeder 
2 * Schuh fung, und ſaͤmmiliche 2 Finger 


Saͤmmtliche Eivil: und. CErimlnal⸗Be⸗ 
börben werben erſucht, gur Entdeckung bes 
Thäters, fo wie der entwendeten Gegenflänbe 
mitzuwirken. und alleufalfige Refultage anher 
mitzutheilen. 
ee —— 
n e anbgeri r. db M. 
— ». Edart, Lanbr. 


(2)2. Befanntmadung _ 

Bey ber angezeigten Gufs-Abtretung bed 
Martin Röder von Veitöhöhbeim werden alle 
Diejenigen, melde: an benfelben einen An» 
ſpruch zu machen baben , aujgeforbert, biefen 
Montag den 8. Map I. I: früh 8 Uhr da 
a geltend zu machen unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeile der Nichtberuͤckſichtlgung bey der. Be: 

fidtigung des Abtretungs Vertrags, 

Wurjburg den 20. April 1826. 

Köuiglihes Sandgeridtr. b, M. 

v. Eckart, Landrichter. 
Hack, J. pr j. 

(5) 3. Ausſchreiben 
Der unten ſignaliſtrte ledige Dienſtknecht, 
Georg Michael Mainberger von Eſienfeld, 
welcher wegen Bloͤdſinnes unter Curatel ges 
etzt wurde, ging im Anfange bes vorigen 
onats von feiner Heimath hinweg, und 
trat in Geldersheim, koͤn. Landgerichts Wer: 
ned, bey Valentin Hammer in Dienften, ent⸗ 
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Er ſich aber bald wieder von ba, ohne daß 
ein dermaliger Aufenthalt bisher aus gemit⸗ 


teft werben konnte. 


Derfelbe nahm bey feiner Entfernung ein 
auf Leonhard Mainberger von Eſtenfeld vom 
koͤn. Landgerichte Kipingen ausgeflelltes Dienf- 
buch mit, und legte fi wahrſcheinlich jenen 
Namen bey. 

Sämmtlide nuserjugungt und Polb 
zey⸗Behoͤrden werben erſucht, auf biefen auch 
nöch fonfl verbädtigen Burſchen waͤchſames 
Auge zu haben, denſelben im Betretungsfalle 

u arretiren, und anher zu überliefern, auch 
ch ergebende ſachdienliche Notizen ander nik 
gutheilen. 

Würzburg den 44. April 1826. 

Kön. Landgeriht Würzburg rd. M. 
v, Edart, Zandrirhter. 
Schwab, Rpret.- 
Stanalement. 

Georg Michael Muinberger iſt etwa 34 
Fabre alt, vollen Ungefihis, bat ſchwarze Aus 
genbraunen z ſchwarze Haare, eine bide — 


mittelmaͤßlgen Mund; rundes Kinn, und- i 


von ſtarker Statur. Devfelbe trug bey feiner 
Entfernung einen blau tuchenen Rod mit ge: 
fponnenen Knöpfen, 





BlAubiger-Dorlabung. 

Georg Hammer auf dem Limba 
fellte den Anirag, feine Gläubiner vorzuladen, 
um ſich wegen eined Zablungsplanes mif the 
nen zu vereinigen; € folen daher Mitte 
woch ben 10. Map b. Ird. Morgens 8 Upr 
ihre Forderungen bahier ı anbringen, -- unb 
wegen Befriedigung ihre. Erklärung geben; 
bie Nichterſcheinenden werben für einflinımen 
in ben Beſchluß ver Mehrheit ber Erſchiene⸗ 
nen gehalten. — 

ürzburg ben 45. April 1826.  -. 
Königlides Ar I. b. M. 


Behr, for. — 
Seltz, a4. 8. j. 


(5) 2. GlaAubiger-Borladung. 
Dem Untrage des Bürgerd Nicolaus Ort 
von Arnilein gemäß wird zur Aufnahme ber 
Schulden beffeiben, fo wie zur Vernehmun 
ber Glaͤubiger über. ben von dem Schuldner 
vorzulegenden Zablungsplan Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 10. May 1. I. 


fräh 8 Uhr feſtgeſeßzt. 


125 


Hiebey haben faͤmmtliche Gluͤubiger un: 
ter bem Rachthelle zu erſchelnen, daß fie ans 
fonft für bepiretend tem Beichluffe ver Mehr: 
Yeit ber Erfihienenen werben erachtet werben. 

ur pr an * ril 4825, 7 E 
ön e andbger 
Er geiter, ir 
334. Befanntmadung. 

© Nach dießgerihtlichem Hyvothelen⸗Proto⸗ 
eolle vom 27. September 41805 murten von 
Philips Wilhelm gu Wieſendrunn einem ge: 
wiften Sebaflian Dittmann babier wegen ei— 
nes Gapitales von 300 fl. fraͤnk, nebfl andern 
Steafitäten 2 vierthalb Wiertel Morgen 10 
Gerten Adler auf der fogenannten Dürrbadhd> 
Markfung am dußern Gewend gegen Wieſen⸗ 
brunn verpfändet ; biefes Grundſtuͤck kam pie 
ter an Jacob Wendel und dann an Georg 
Höfer zu Wiefenbrunn; bie vorſte hend be> 
merkte Hppotbet iſt zur Zeit nicht gelöfcht ; 
dem beseiöneten Schuldner wird das 
ben diefer Schuld geldugnef, und es 

e badier auch nicht ausgemittelt werden, 

ber bemerkte Sebaſt'an Ditimaan dahier 
egifitrt habe. 

Fa Antrag ber Intereffenten wird nam 

biefer Diltmann , oder mer font ein Rede 


— „.biemit vorgelaben, binnen 30 
Tagen e babier vorzubringen, widrigens 
die auf oben bemerkte Realität eingetragene 
gelöfht, und das Grundſtuck als 
Eigentbum dem ſich gebörig legitimis 
wenden — zugeſchrieben wird. 

Di Kigingen den 49. April 1826. 
Söniglides Zanbgerigt. 
Maper, Lbr. 

Wagner, Proff. 


Ofdasiger-Vorlabang 

A ubigersVBorfabung 
1 m ber — gegen die Wittib 
des Conrad Kirchner von Steinach werden 
wach erfolgter Verzichtleiſtung ber Eribarin 
auf Pe el gegen bad unterriterl. Con: 
eurs.Grfenntniß nachſtehende Ediels tage feſt⸗ 


t 
—— ber 18. May k. Irs. zur 
Einklagung der Forderungen und Unfpre: 
Hung von Vorzugdrechten unter Darthu⸗ 
ang ber erforberliden Beweiſe; 
2) Donnerstag ber 15. Zunp l. J. zur An⸗ 
bringung etwaiger Einwendungen; 


— 


— ———————— Ju 
bi 


v 
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6) Dönnerdfag der 27. July 1. J. zur bep- 
derfeitigen ſchlüßlichen Hanblung. 
Hieju, unb zwar jedesmal Vormittags 

8 Uhr anfangend, werben fämmtlide Gläus 
biger ter Gemeinfhulbnerin unter Strafe bes 
Ausfchluffes vom Concurfe refo. mit ben tref 
fenden Handlungen ander vorbeſchieden. 
Münnerflabt ten 44. Upril 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
Kelleri, Zor. 
Sambaber, Lbar.-Act. 


65)3.Befanntmadhung. * 

Alle diejenigen, welde an bie Sinter, 
faffenfhaft bed Johann Bauer NRöther von 
Steinah eine Forderung zu machen haben, 
werten hlemit aufgefordert, Mittwoch ben 
40. May I. 3. Dormittagd 8 Uhr tahier zu 
erſcheinen, ihre Korderungen zu Protocolk 
u sen: und fi} über ben abgehaltenen- 

erfirid und bie In ben Erlös zu pflege 
de Einmwetfung zu erklären. 

Der nichterſcheinende Aldubiger hat gu 
man n, bag er Augeinanterfepu 
er 


be 
aus - ‘2 —*— et Ange 
end in ben Beſchluß der Mehr bei er⸗ 
Üpienenen erachtet werben —** 
Wuünnerſtadt ten 8. April 1825. 
Königlided Landgericht. 
Kellert, Landr. 
Sambabder, Lbg.,Wst. 


Si. Ehieteatstabung. 
( Die Franz Krenzingerifden Eyeleute zu 
Meuflabt baben .. dad wider fie erlaffene 
Coneursd;@rfenntniß Innerbalb der vorgefepten 
4atägigen Zriß die Berufung nicht angezeigt, 
und wird. fonach einziger Edletstag wegen 
—* keit der Maſſe auf Frehtag ben 
49. May I, I früh 5 Uhr dabier zur An 
bringung ber Zorberungen mit Ihren etwaigen 
Vorjugsrechten und Angabe der Beweismitfel, 
ur Erklärung darauf, dann zu‘den bepders 
itigen Schlußbhandlungen anberaumt, wozu 
Ammtliche Ofäubiger ber Franz Krenzinger⸗ 
en Eheleute unter dem Rechtsnachtheile des 
eſchluſſes von ber Consursmaffe , vefp. mit 
den frefienten Handlungen, hiemit vorgelaben 
werb 
von 





en. 
ugleich werben alle jene, welde etwas 
em DVermägen ber gemeinfhuldnerifchen 
Eheleute in Händen haben, aufgeforbeut , ſol⸗ 


* 
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a unfer Vorbehalt ihrer Rechte und bey die Rechtskraft befhritten hat, fo werben 


trafe bed nochmallgen Erfapes bem Eoncurss 
gerichte zu übergeben. 

Meuflabt den 10. April 1826. 
Königlihes Landgeriät, 
Meifner, Lanbridter. 

Leutbecher, Röätöpr, 


(3) 1. Gläubiger-Borladung. 
Der Ifraelite Joſph Maier zu Gerolj: 
haufen hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um denſelben einen Zah: 

lun;övorfälag zu marhen. 
Es werben daher bie fAn« ıffihen Gläu: 
u bes Joſeyh Maier auf Freytag den 49. 
van d. 3. früh 6 Udr zur Erklärung über 
ten vorjulegenten Zablungsplan unter dem 
Rechtsnachthetle anber vorgelaben, daß bie 
Ausbleibenden fur einwilligend in bie Be; 
ſchlüſſe der Mehrheit der Erjihienenen gehal: 
fen werben follen. 

Ochſenfurt den 17. April 1826. 
Königliges Zandgeridt. 

Shmarz, Zantridter. 


K. Kreß, Rätöpr. 
(3) 1. HAN 
Antreas Klingler, 1782, und Nicofaus.. 


Klingier, 1785 zu Buch geboren, wopon er: 
flerer vor 23 Jahren ald Screinergefell auf 
tie Wanterfibaft ging, lepterer aber ald Sol: 
dat 1612 den Feldzug nach Roßland mitmadıte, 
find während biefer Seit abweſend, ohne daß 
von teren Aufenthalt, Leben pver Tod etwas 
bekannt ifl. 
Diefeiben ober ihre etwaigen Leibederben: 
werden taber aufgeforbert, ſich innerhalb 
6 Monaten a dato bahier zu flellen, und ihr 
vormunbfhafilih verwaltet werdendes Khermds' 
en, beſtehend aus 272 fl. rbn. für jeden in 
Empfang zu vehmen, widrigenfallt fir naht 
Adlauf diefer Brit fürserfoollen erfiärt, und 
deren - Vermögen Ihren Geſthwiſtern gegen 
Eaution.-ausgelicfert werben wird. — 
Aub den 19. April 1826. 

Koͤnigliches Landgericht Röttingen. 
C. Zinper, tor - } 
Dibtmäller, Rpret. 

(3) 1. Bläubiger:Borladbung. - 
Nachdem das gegen bie Verlaffenfchaft 
bed zu Helmbuchenthal, verlebten Müllers - 
Zobann Ftempf erluffene Eoncurs:Erfenntniß, 


— 
\>o 


nunmehr aubgeRieichen : 


Ater Edicti * jur Anmeldung ber Forbes 
rungen und Vorzugsrechte, bann deren 
* weiſe auf Donnerstag ben 1. Jund 


1826, 

2ter Edictötag zu ben Einreben auf Dind« 
tag ben 11. July 1826, 

ter ‚Eoictötag zur Schlußoerhandlung bier 
fer Schuldenſache auf Montag den Zuien 

Hu uf 41826, 
jedesmal früh 9 Uhr. 

Sämmtlide Gläudiger biefer Verlaſſen⸗ 
{haft haben an ven angefepten Zagen dahler 
unter dem Rechtsnachtheile zu erfijeinen, daß 
das Ausbleiben am erjlen Eticfötage den Aus— 
fdluß der Forderungen von ber Maſſe, das 
Ausbleiben an ten folgenden Kbietstagen das 
gegen ten Ausfhluß mit den trıffenten Hands 
lungen zu befahren babe. . 

Zugleich werten alle jene, welde etwas‘ 
von dem zur Verlaſſenſchaft gebörigen Ders 
mögen in. Händen haben, aufgefordert, fols, 
ches unter Vorbehalt ihrer Necpte, jedoch be, 
Vermeidung bes Etſatzes dahler anzuzeigen.”. 

Rothenbuch am 23. April 1826, * 

Königliches Landgericht. 

Huck 


0 Ä ua 
Roth, a. 8a 
3)2:Betfanntmahun'g. nn 
Friedrih Karl von Neuhütten iſt entd 
föloffen , fein Anweſen allda zu verkaufen) 
und aus: dem hieſigen Yandgerichte abzuziehen! 
Auf den geitellien Antrag. deffelven ner 
ben baher alle jene, welche eine Forberung 
aus irgend einem Grunde an biefen zu mas 
chen haben, zur Anmeldung und Liquibirung 
ihrer Forderungen auf Dinstag den 9. Ma 
1. 3. fräh 9 Uyr unfer Elrafe bed —8R 
ſes ander vorgeladen. *2 
Rothenbuch den 10. April 4826... ... 
Kon. Zandgeridt Notdenbu. — * 


uf, Landr. IP 
EhHöpler. 


Bektanntmadung. J 
Der Glaſergeſell' Nicolaus? Wahler 








von 


Schonungen, befjen’Signalenient, ſo weit es 


nachtraäglich aufgenommen werben konnte, un« 
ten folgt, ging. am Donnerslag, ben 6.6.M., 
Rachts ziemlich betrunken von Schonungen 
durch Mainberg nad) Schweinfurt zurück, vhne 
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bey feinem Meifter daſelbſt einzutreffen, und 
feitbem hat Niemand meyr etwas von ihm in 
Erfahrung gebracht, ſo daß er allem Vermu— 
Shen nad, im Maine verunglüdte. 

Alle Bebörven, welden über diefen Mens 
ſchen etwas zur Kenntniß kommen follte, wer: 
ben um gefällige Meittheilung ter Refultate 
erfuhht. : 
Shmeinfurt den 22. April 1826. 

Königliches Kandgerıyr. 

9. 3. v. Edart, Landr. 
Signalement. 

Der vermißte Adam Waͤhler war 28 Fahre 
alt, Pleiner unterfegter Gtatur, hatte dunfel: 
braune Haare, hohe Stirne, wahrſcheinlich 
blaue Augen, fpige Naſe, mittieren Diund, 
fo viel befannt, gute Zähne, ſchwachen Bart, 
blaſſe Geſichtsfarbe, und mar etwas blatter: 
narbig. h 

Cr frug an jenem Tage einen ſchwarzen 
stunden Nut, weiße Welle mit geiden Strei: 
fen, Ehemifette, grünen Brad mit dunflen 
Knöpfen, Pantalons von bemfelben Tuche, 

und neu vorgeſchuhte Hatbfliefel. 
In ter Taſche hatte er vieleicht eine 
porrellainene Tabackspfeife und ein Eigarro- 


Hösärhem! 


— — — — 

Beanaotmachumaqa— 

Das Elaffewsiletyeil in dem Concurſe ge⸗ 
gen. Riqael Schick zu Zeilizheim wird ſtatt 
der, Verkündung am Srenfag. den 28. Avril 
b. Irs vor N was den In: 
t tntenygur Nachricht dient. 

——m den 22. April 4826. 
een gliches Landgericht. 

0, Beulen Berh. d. Vorſl. 

Sr; Greb, Actuar. 

— | Schwenk. 


(3)3.Befanntmadung. 
Der Bau einer Straßen: Strede u -bep: 
fäufiı 370 bi3 380 Gerten auf Stadelſchwar⸗ 
zacher Marfung’ gwolfihen ker Markung von 
Meufed am Sant, und Prichſenſtadt wird 
Samdtag ven 6. k. M. May früh he | 
an ken Wenigfinebmenben unter ben beybem 
Striche bekannt zu machenden Bedingniffen 
dep allbiefigem Landgerichte aufgeſtrichen, und‘ 
wird vorläufig bemerkt, daß 
4) tem Bü -Uebernehmer der Platz zum 
Steinbrechen obnwelt der zu bauenden 
Straße angewieſen werde, 


— 
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2) bie Hälfte bed Baues In tiefem Jahre, 
und jener ber andern im fünftigen Jatre 
geſchehen mülfe, und 

5) fi jeder dem Lantgerichte unbefannte 
Streicher über feine Kenntniffe im Stra: 
Graben und Vermögen zur Uebernahme 

efjelben auszuweifen, und nad) Umflän: 
ben Siwerheit zu leiften habe. 
Dieß dient Strihliebhabern zur Nach— 


t. 
Bolkach den 11. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landr. 


rich 


Barazzi. 


Bekanntmachung. 

Im Executionswege gegen den Schmieb: 
meiſter Engelbert Deizner zu Kirdizell wer 
den beffen Wohnhaus mis Stallung, Schmitde 
und 2 3/4 Ruthen Garten, dann fanmitliched 
Schm’rds:Handwerkizeug am Samstag ten 

3. Map d. 3. Nachmittags 2 Uhr auf tem 


emeindehaufe Kirdzel dem iffenilichen 
Striche ausgefeßt. - 
Amorbäch den 10. April 1826 


Fürſtliches Herrfhafisyeridt. 
: Streng, Henfd.ribtr. ' 
— Roͤſch, a. 6, ji 
(HDi Ehictalt:-Latuna. 
Gegen die verwittwete Efifabetba Thein 
bahier wurbe auf eigene Jafoivenz-Erklärung 
ber Univerſal⸗Concurs erkannt. 
Es werben baher bie gefeplichen Edicts— 
tage, nämlich: h 
*4) jur Anmelbung ber Forderungen unb 
teren gehörigen Nachweiſung auf ten 
10. May, : —— 
2) zur Vorbringung ber Einreden gegen 
. bie‘ angemeldeien Forderungen auf den’ 


30. May, Ir 
'5) zur Schlußverhandlung | den 20. Funy, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, und 
biezu ſämmtliche unbefannte Gläubiger, ber 
Gemeinſchuͤldnerin hiermit öffentlich vorgela— 
den » unter‘ dem Rechtsnachthetle, daß das 
Nichterſchenen am erſten Ertetstäge bie Aus— 
ſchließung ber. Forterung von ver gegenwärtis 
gen Concursmaſſe, das —1 an den 
uͤbrigen en aber die Ausfhließurg 
mit den an denſelben vorzunehmenden Kant: 
lungen zur Folge habe: : — 

BZagleich werden diejenigen, welche irgend 
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etwas von dem Vermögen ber Gemeinſchuld⸗ 

nerin in Händen haben, bey Vermeidung des 

nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un: 

ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 

übergeben. 
Rüdenhauſen den 14. April 1826. 

Graͤfbich —— Herrſchaft s⸗ 

e R 


Meefer RR. 
FeREN Reinhart. 


DEE SEE TE EEE 
8)3.Befannfmadung. 

In ber Concuröfadhe gegen bie Wirth 
Pügerifhe Wittib aldier wird der ergan- 
gene Diſtributions-Beſcheld am Montag den 
47. April 1826 in Kraft ber Verfünbung an 
bie Gerichtetafel angebeftet. 

Altenſchönbach am 4. April 1826. 
Srepberrfih von Crailsheim'fſches 
Patrimonial:Geridti,. €. 

Fürſt, Patı.:Rütr. 
Bienen as 





(3) 2... Edtetal-Labung. 

Die Heinrich Arnolds Wittib bahier, will 
ihr fämmtlihed Vermögen gegen Uebernahme 
ihrer Paffiven abtreten. Um nun dieſem Ders 
trag die — — — erthellen zu 
können, iſt die Erhebung des Schuldenſtandes 
und die Vernehmung der Glaͤubiger noth⸗ 


wendig. 
Es werden daher alle diejenigen, die 
an bie gedachte Arnolds Wittib irgend eine 


Forderung zu machen haben, zur Liquidation 


ibrer Forderungen und refp. Ungabe ihrer 
Erklaͤrung auf * 
insfag_den 9. d. Ser 
9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile — — daf 
der Ausbleibende bey —— ger Verhand⸗ 
fung unberückſichtigt bleibt, und refp. als m 
"Gen vorliegenten Nahrungs-Contrack für eins 
willigenb gebalten wird, 

Alten ir: am 4. April 1826. 
Greyberrlid von Erailsheimifhe$ 
Patrimonialgericht ir EL, 

Bürf, Patr.R. 


Wiener, u — 





(@3)L. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 11. Map früh 10 Up 
werben am hiefigen Eön. Amtöfge, mil Dors 


r 


152 


bebalt ber bödften Genehmigung » gegen 40 
Shäfel Weisen, 110 Schaͤffel Korn,. 370 
Sc. Haber, 18257 Früchte, bann 60 Schaf⸗ 
fel 18. 3r Korn, zur öffentlidien Verfleigerung 
gebracht, und bat jeber Etreidher mit 50 fr. 
per Schaͤffel Daraufgabe fein Strichgebot 
gu bef ſtigen. 
Euerdorf am 23. April 1826. 
Königlihes Rentamt. 
Sauer. 


(3) 2. Getreid:Verfleigerung. 

Bey unterfertigter Amtsſtelle werben 
Montag den 1. May I. 3. 80 Schäffel Wei: 
en, 400 Schäffel Korn, 300 Schäffel Haber 
ur öffentlichen Aufſtrich an Meiſtbietende, 
Vormitiogs 10 Uhr anfangend, vorbehaltlich 
böchfter Genehmigung verkauft, und baben 


+ außeramtlihe Käufer 30 Er, Aufgabe pro 


äffel zu hinterlegen. 
” Ehweinfurt ben 20. April 1829 
Könlgliches Rentamt. 
Rudert, 





(3)3 Holz: Berfeigerung 
im Speffart. ' 

Samstag den 29, Aprif fıüh um 9 Ihe 
werden zu Laufah im Wirthshauſe zum grüs 
nen Baume aus nachſtehenden Nedieren fül« 
gende Holzfortimente oͤffentlich verfleigert ; 

aus dern Reviere Heinrihsthal' aus ver— 
ſchiedenen Diflricten + 1087 Klafter Bur 

*— 69 Klafter Buchenkloghol;, 

24 Klafter Buchen abſtaͤndig Holz, 606 

Klafter Buche nſtangenholz; 

aus dem Reviere Sailauf aus verfißiebenen 
Diſtricten; 58 Klafter Bucdrenfiheitpok, 

81 4/2 Klafter Buchenflangenhol;, 13 1/2 

Klafter Bucenklogbol;, 3 1/2 Klafter 

Eichenfeitholz, 1 1/2 Klftr. Eipentloge 

hol; und 4 Eichenbauholz⸗Abſchuſtt; 

aus dem Reviere Schöllfrippen aus tem 

Difiricte Scheitwald: 187 Klafter Bus 

chenſcheitholz. 

Die Bebingniſſe, welche beh der Mer: 
ſtelgerung zum Grunde gelegt find, koͤnnen 
am unterzeichneten Eönigf. A taͤglich 
eingeſehen werden. 

Aſchaffenburg am 45. April 1826. 

Kön. Förſtamt Sailauf. 
Roͤttger, 5AAct. 
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Sruchtpreife auf ber Schranne gu Schweinfurt 
ben 49. und 22. April 1826. 


. Ü ld: 
weihen, 1500 Si5.2.Säfl. IenR 
Eid 3 ⸗ 6fl. 30 kr. 


urn, ⸗— — — 

Berſte, 5—42 ⸗ 5fl. — kr. 
Ser, 2: — a» 3. 46 kr. 
a mittlern Preis: 

Welgen, 166 Shff. 4 Mp.,d.Shff. 7fl. 5 fr. 
Kım, 52 : — ⸗ s Hl. 6kr. 
Gere, 12: 5 + »  Af.30Er. 
inber, 4 =» 1 34. 21 kr. 

Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 4 Schff. — Vik.ı d. Schff. 6 fl. — Er. 
Korn, 4 ⸗— + fl. — kr. 
Gerſie, 1 ⸗ — 48 * uf. — kr. 
Hader, 9 =: Eon: Sk 
Summe aller verfauften Früchte: 326 SHfl. 


— ‚ ald: 185 Sch .4 
gs Al. — Dip. Kom, 15 Shffl. 4 ME. 
ı 62 Sch l. 4 Mb. Huber. 
Der Stabt-Magijtrat. 
Zichtel, Bürgermeifer. 
— Engelhardit. 


—— Weißzen, 





(3) 2 Werpachtung. 


Das vormals von Erthaliſche Hofgut gu 
welches mit dem 21. Junp I. Irs. 
tlos wird, und in geräumigen Wohn: und 
—— nebſt Brauhaus mit 
ranntweinbrenn: und Pottaſchenſiedereh, — 
ner in beplaufig 1 Morgen 109 Ruthen Gar⸗ 
ten , 103 Morgen 22 Ruthen Miefen , und 
499 Morgen 20 Ruthen Artfeld in’ 5 Blü- 
ren, bann in ber Wirthſchafts-Gexechtſame, 
atgerechtigkelt zu 500 Stuͤck Schafen auf 
eplofer Markung, und im Genuffe der eher 
mals ——— roßen und kleinen Zebs 
enten auf nämlider Markung beiteht, ſoll 
qhᷣſier Weifung zu Folge wieder auf brep 
ahre aalva ratificatione 
Samstag den 6. May 1. I. fr 10 Uhr 
im —— — bes}. Rentamtes dahiler 
derdachtet werden. 
Sign werben 
merken eingelaben, 


mit dem Ber 


achtluſt 
olche vor dem 


aß ſich 


Etrije Aber oͤkonomiſche Kenntniſſe, guten 


734 


Leumunb und Zahlbarkeit durch amtlide At: 
teile auszuweiſen haben. 

KHammelburg ben 20. April 1826. 
Kön. Verwaltung ber vorm. v. Er: 
thalifhen Revenüen. 
Möller. 





(3) 2. Getreib » Verfieigerung. 

Am Mittwoh den 5. May früh um 9 
Uhr werten von ben auf ben aräll. Caflell. 
Boden dahier zu Remlingen aufgeſpeicherten 
deptjährigen Früchten 

100 Schaͤffel Korn, 

4100 Schäffel Dinfel, und 

60 Schäffel Hader ' 
in ſchicklichen Abthetlungen mit Vorbehalt 
N gegen baare 

ahlung au entlichen Strich gelegt, wozu 

ie Liebbhaber einladet ha # ’ 

Remlingen ten 20. April 1826. 


das graflid el era Domainen: 


Wild. 
—— ——— — — — — 
Beoblkerungs-Anpzeise 
vom Monate März 1826. 


— 








BGteborne En 
71 


Sum Bürgerreht Aufgehommene. ' 


Sacob Zobel von Sphofen, Oekonom. 
Martin Lehrmann von hier, Fiſchermelſter. 
Georg Adam Gehring von Gernach, Oekonom. 
Zacharias Franz von bier, Schwerdfegermeiſter. 
Taſpar Kiefer von Heidingsfeld, Sattlermeifter,. 
Carl Kraft von Höchberg, Drehermeifter. 
Menzel Nedopil von Neudorf in Böhmen, Glar 
‚fermeifter. - 
Mare Hebling von bier, Landgerichtsbiener. 
Gottfried , Sängler von Hier, Sartügner. 
Beorg Högg von Kisingen, Högner. * 
Sebaſtian Hupp von hier, Frauen / Schnelder⸗ 


meiſter. 
Gregor Herbſt von hier, Tünchergeſell. * 
G 


etraute. 
ns Welskopf von hier, Hirſehändler, mit 
——* 3 


Mülerstochter von Ki— 
Bingen. A 


Georg Adam, Gehring, Oekonom, mit Anna 
Thetla Vogel, Bürgerstochter von hier. 
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Earl Auzuf Schubert, Pehnlaguay, mit Elifas 
betha Zung, Witwe dahier, 
od. David Barthel Garımann, Slafermeifter, mit 
Anna Eva Zimmermann, Högnerotochter v. bier. 
Wensel Metonit,, Stlafermeifter, mis M, Clara 
Sabina Zeyer, Bürtnerstochter von hier. 
Johann Michael Zone, Häder, mit Anna Mars 
garetha Bed, Bauerstochter von Eftenfeld, 
GSeftorbene 
Andreas Streng, Büttnermeiſter, 49 Jahre alt, 
* Georg Ad. Böhm, Oekonomenſohn, 14 Tage alt, 
Urfula Jacobi, Metzgerstochter, 26 Jahre alt, 
Antonia König, Hoftammer-Regiftratorstodter, 
28 Jahre alt. 
Louifa Roßbach, Handeldmannstochter, 4 Jahre 
6 Monate alt. 
Maria Sufanna Kuhn, großherzogt. Regierungss 
rathswittwe, 76 Jahre al, 
Andreas Eder, Kreisgerihts:Diurniftenfohn, 14 
Tage alt. 
Barbara Hemmerich, Häckerstochter, 11 M.alt. 
Heinrih Dürr, Büttnersfohn, 5 J. 6 M. alt. 
Herrmann Wackenreuter, Verwaltersſohn, 2 
Jahre alt, 
Franzisca Giringelli, Stadtgerichts-Aſſ ſſorstoch⸗ 
ter von Mergentheim, 75 Jahre alt. 
Franz Anton Rügemer, Wirthſchaftspächtersſohn, 
5 Monate alt. 
Barbdra Hamm, Kärnerswittwe, 77 9. alt. 
Sufanna Bed, Bardiſtenftau, 75 Jahre alt, 
Johann Leicht, Bachtmeißeräföhn, 2a %. alt, 
Georg Anton Bed, penf. Rittmeifter, Sg J. alt, 
Ein nothgetauftes eheliches Knäbchen. 
Philipp Edert, Korporatsfohn, 7 Monate alt, 
Brigitta Peters, Buchbinderswittwe, 65 5% alt, 
Elifaberha Neumeiſter, Kurfherstocter, a J. 
6 Monate alt. 
Adam Bruft, Arbeitshansfiräfling, 45 3. alt. 
Anna Lippert, Pfründnerin in der Huberts⸗ 
pflege, 8ı Jahre aft, 
Ehriftian Schwab, Pflafterer, 36 J. alt. 
Barthel Joſeph Sorger, quieseirter kön. Ne 
gterunge=Secretär, 66 J. At. u. 
Michael Joſeph Mech, Büttnersſohn, 8 Tage alt. 
Joſephina Wackenreiter, Verwalterstochter, 9 
Jahre alt. e 
Anna Maria Fischer, Mühlarzkswittwe, 70%. af, 
Franı Nicolaus Schwab, Buͤrgersſohn, b Jahre 


6 M:nate alt 
Ditfenmscherafogn, ır Di 


Friedrich Hauer, 
rare alr. 
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Aanes Bed, Kleiderhändlerstochter, 23 J. alt, 

Nicolaus Rottmann, penf, Boldat, dg J. alt, 

Valentin Schmitt, Schleffermeifter, 47 3. att, 

Johann Georg Mützel, Schuhmachermeiſter, 59 
Jahre 10 Monate alt. 

M. Anna Eiſinger, Ehegerichts-T ienerswittwe, 
65 Jahre alt. 

Balthafar Fi, Tapezier, 82 Jahre alt, 

Therefia Heurih, Schneiderstochter, 5 M. alt. 

Barbara Edert, Pſründnerin im Bürgerfpitate, 
65 Jahre alt, 

Georg Perer, Schuhmachetgeſell, aB Jahre alt. 

Cheiſtina Trautner, penf. Bold ıtenfrau, 75 3, alt, 


" Dernhard sehn, Particutier, 57 Jahre alt. 


Ernfi Gerlachsheimer, penſ. Soldat, 80 J. alt, 
Conrad Rath, Büttuermeiſter, 67 Jahre alt. 
Margaretha Röhr, Schreinersfrau, Br J. alt, 
Seorg. Seuſſinger, Gärtnersſohn, & M, alt, 
Dorothea Ebenhöch, Pfrünpnerin im Bürger⸗ 
ſpitale, go Jahre alt. ” 
Eva Johanna Nepom. Caroline Mühlhofer, 
kön. Kreis und Stadtgerichts s Proroselliitene 
tochter, 7 Monate alt, nn 
Kunigenda Müller. Defohomenfta:, 75 3. alt. 
Anna Kolb, Pofthakterswittwe, 67 Zahre olt. 
Adam Chtiſt, PolizepSoldatenfohn, 2 Monate 
B Tage alt. 
Joſeph Kölner, Drehermeifter, 61 Sabre alt, 
Bolentin Meßhach, fün. Kreis» und Stadiger 
richtsrath, 55 Jahre alt. 
Johann Heinrich Hofmann, Stadtwundarzts⸗ 
fohn, 23. ı M. alt, a 
Jacob Ottmann, Kleiderhänder, 35 3. alt. 
Pant Sauer, Kärnersfohn, 4 3. 6 M. alt. -. 
M. Margarerha Friederica Shaidt, BGraumel- 
fisrdtochter, 6 Tage alt. F 
Wargaretha Hügel, Fiſcherswittwe, 55 J. alt. 
Bernard Schmitt, Taglöhner, 38 I. alt. - 
Micolaus Wetjenfeel, Schneidergeſell, 21%. alt, 
Georg Hoſmann, Zimmergefel, 40 Jahre als, 
Philipp; Kütt, Dienſtknecht, 22 Jahre alt. 
Udam EA, Bauerstacht, 45 Jahre alt, 
Franz Schmitt, Bildechändler, 55, Jahre alt. : 
Jehann Kaifer, Schioffergefell, a3 Jahre alt; 
Margarerha Polad, Taglöhnersfrau, 57 3. alt. 
auup Aumü er, Röthgerbergefell, 56 3, afe, 
Cathaͤrina Debner, Pielindnerin im Zuliugs 
Hoſpitale, 66 Jahre air. BEER 
Aa Snb, Patalerarbit 72 3. alt. 


ıı ’ + , 5 ER Hr 
e ALTE T - 4,80 hr 
* — — — * nd 
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‚Beylage zum Su Stüd 
v es 
Intelligenzblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern. 
a — 


Den ag. April 1826. 


Inteltigenzmwefem 
Ymtlihe Artikel, 


(372. Betanntmadung. 
Den 9. und 12. May b. I. jebedmaf 


ftüh 10 Uhr wird bad Haus bes verfiorbenen 


Domvirarius Werner dep bes rethen Scheibe 
3. Difir. Nro. 35, bey; tem königl. Rentamle 
dahier normalmäfig verkauft und dem Meiſt⸗ 
bietenden salva ratificatione zugeſchlagen, 
moju tie Strichsliebhaber hoͤflichſt einladet 
Würzburg ten 21. April 1826 
Königl. u Rentamt. 
'ro 


se 
(DJ Befanntmedung . 
Auf dem Gottesader zu Theilheim wur: 
den am bem bafelbii_aufgerihtefen Heinernen 
Erucifirbilde, vier Eifenfiade ausgebroden und 


entwenvef. 

Bon biefen Eifenfläben warem zwey jeder 
45 Schub fang, und bie zwey andern jeder 
2 4/2 Schub bang, und ſaͤmmiliche 2 Iimger 


bid. 

Simmtlide Civil: und Eriminah Br: 
börbem werden erfucht, zur Enttedung tes 
Thaters, fo: wie ber enfwenteien Gegenſtaͤnde 
mitzuwirken, und allenfallſtge Refultate ander 
mitzutbeilen. ‘ 

Wurzburg dem 21. April 1628. 
Königliches Landgertchter. d. M. 
v. Edars, Landr. 
ar Friderich, Rpret. 

— — — 
— Bekanntmach 


ung. 
m dem Gante bed Peter Paul Schulz 


gu Ranberöader wird das noch übrige ®runt= - 


bermögen/ beſte hend in einem Wohn hauſe 
Jahrgang :B26. — 


Sr. 6b mit einer Real⸗Schildgerechtigkeit, dann 
einigen Morgen Weinberg, Artfeld und Bier 
fen, dem oͤffentlichen Aufſtriche auf 4 Ziele 
ausgefept , wozu Tagfahrt auf Samstag den 
6. May d. Irs. Nachmiltags 2 Uhr * 
Gemeindehauſe zu Randerẽeatker feſtgeſetzt wird. 

Pintes dem 19. April 1826. 

Königkihes Landgeridtrd. M.. 
DB. leg. Verb. b. Vorſt. 

Hr. Kitiani, Actuar. 

Rottenhäufer, £ pr. 


(2) 2; Bekanntmachung. 
Im Concurſe des Johann Endres zu Un. 





terdurrhach wird deſſen Grundvermoögen, be⸗ 


ſtehr ad in einem halben Wohnhauſe und mehs 
teren. Gruntflüden, Montag. ben Li. May 


f. 3. Nadjmittagg 2 Uhr, unter den beom 


Sitihe bekannt zu machenden Bebingniffen 
im Gaſthauſe zum Schwan in Unterdürtbach 
Öffentlich verſtrichen. 
Würzburg ben 20, April 1826. 
Königlidhes Landgeridt r. d. M. 
v.Edart; Landr. 
Evbenhöch, Rpret. 


82 Ebictal:Labung 

Da gegen Zufeph Reich von Reudel: 
heim der Concur® rechtöfräftig erfannt if, ſo 
werden bie geſetzlichen Edictstage: 

4) zur Anmeldung und gehörigen Nadiwel- 
fung. ver Forderungen auf 
‘Donnerstag den 18. Map l. 3. 

2) jur Morbringung ber Einreten gegen 
die angrjeigten Borberungem auf 

Miitwor) ben 21. Funy, 

3) zur. ſchlußlgen Verhandlung über bie 

vorgebraften Einfeden au 
Nütwoch Ken 12. Fuly h J. 


icdes mal früh & Uhr feſtgeſeßt. 


32 


* 
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Dad Niäterfheinen am ten Edictötage 
hat ten Ausfhluß von ber gegenwärtigen 
oneurdmaffe, dad Ausbleiben an ben übri; 
gen Edictstagen aber den Ausfihluß mit den 
— vorzunehmenden Handlungen zur 
olge. 
Renſteln den 2. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Ldr. — * 
Edart. 
(5) 3. RR hl ardei . 
Dem Untrage des Bürgers Nicolaus Drt 
von Arnflein gemäß wird: zur Aufnahme der 
Schulden deffelben, fo wie zur Vernehmung 
‚ber Gläubiger über ben von dem Schuldner 
vorzulegenden Zatlungsplan Tagfahrt auf 
Mittwoch ben 10. May I. I. 
fräh 8 Uhr 


Fefigefebt, 4 

- Hiebey haben ſaͤmmtliche Glaͤubtger um 

ter dem Nachtheile zu erſchelnen, daß fe on 

onft für beytretend bem Beſchluſſe der Mebr: 

it ber Erfhienenen werden erachtet werben. 

Arnflein am 10. April 1826. 
Königlihes Landgericht, 
Keller, for. 


(2)1.Betfanntmadhun 

In der Concursſache gegen Georg Ri: 
ſcher ‘von Schnepfenbach wird das gefaßle 
Elaffen:Urtheil * 

Montag ben 8. Man 1926 
fräb 8 Uhr zur öffentlichen Kenntniß an bie 
Gerichtstafel angefhlagen. 

Dettelbach am 22. April 1826. 
. Königlides Landgericht. 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Zrang, Lbger.:Act. 
2 Krampf Pre. 
(1. Berfanntmadung 
In berDebitfadhe des Georg Lauch gu Hörb: 
lad) iſt Zermin zur Derfleigerung eines Wohn: 
haufes nebſt bepläufig 60 Meg. Artfeld und 
Wieſen auf Freytag ben 19. May b. Irs. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeidehauſe 
zu Hoͤrblach beſtimumt. 

Dettelbach ven 17. April 1626. 
Königl. Bandgeridt. 
Küttenbaum, Landr. 

‚Bauer 


35 Edictal:-Labung. | 
Nachdem das gegen Joſeph Schneiber von 


740 
Mutzenr oth erlaffene Ganterkennt niß die Rech ts⸗ 
krafi beſchritten hat, fo werben bie Editis— 
füge, wie folgt: _ 
Uer zur Anelbung de Nadzumelfenden 
Bordertungen mit ihren etwaigen Wo 
* zugsredhten auf Freytag den 12. May d. Fu 
Zter; zur Anbringung wechſelſeitiger Einre 
ben mit deren Beweisfuhrung auf Dinss 
tag-den-15: Juny d-Jr 
Ster «zur Schlußverhantlung auf Dinstag 


ben an Du SE 40. 3 
jedesmal Ausi In eitimmt, r 


Saänimtliche Gläubiger) bed, Gemein 
ſchuldners werden hiezu unter den Rechſs⸗ 
nadıtbeile gerbeiDiesen, dag das Ausbleiben 
am erſten Edictötage bie Abwelfung der Fo 
berung von ber Eonctur&mäfe, an ben beps 
ben tbrigen Edielstagen Ausſchlleßung 'm 
den treffenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle Diejenigen , welche 
etwas von dent Vermögen des Gantirers in 
Hinten haben; aufgeförtert,; ſolches bey ber 
unterferrigten Eoneuröbehörde vorbehaltlich ih: 
rer Rechte zu übergeben. 

Gerolzpofen am 22. März; 1826. 

Koͤnigliches Landgericht 

Schmitt Ldor.. 
7 Nihter, Npret. 


8):  Betfanntwadwng - 

Die Georg Schwabiſchen Eheleute zu 
Schalifeld> wurden heute: wegen ſchuldvoller 
Mermögend: Abnahme: unter Curatel ihres 
Shwiegervaterd Jacob Schirling von dors 
geftellt; ohne beffen Einwilligung und Bey 
tritt jene feine ihre Hauswirihſchaft beſchwe⸗ 
renten -und beeintraͤchtigenden Contracte ' abs: 
fliesen. auch Feine rechtsgültige Zahlung 
eitien können. ) | - 

Man bringt dieſes zu Jebermanns Dar⸗ 
nachachtung biemit zur —— Kenntniß. 

@erofjbofen ben: 12. April 1828. 
Königl.bayerifhes Landgericht bar 

ſe bſt Aim Unter-Mainkreife. 
Schmitt, Lodr. 


(2) 4. Slaͤubiger-Vorladun — 


Auf den Antrag ber Säiffreiter 
rößler’fchen Eheleute zu Gemünden werben 
mmtlidie Glaͤubiger berfelben au 

Freytag den 12. May I, J. 2 
fräh 3 Ühr hieher vergelfden, um ihre Box 


w 
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derungen richti fielen, und ſich auf bie 
Bablun 3: Dorfäldge ber Schuldner zu erklaͤ⸗ 
ven. Mer nicht erfheint, muß ſich ben Be: 
ſchluß ter geſehlichen Mehrheit ber erſchei— 
nenden Gläubiger gefallen Laffen. 
Sachſenheim ben 17. April 1826. 
Königlides Landgericht Gemünden, 
Heim, Lor. 





Befanntmadhung. 

- Da in. Folge Edictal⸗Ladung vom Sten 
Mär; 1825 22 

Anne Maria Kuhn, 

Maria Catharina Kuhn, 

Georg Adam Nicolaus Kuhn, 

Magdalena Kuhn, 

Nicolaus Kuhn, 
men «helihe Kinder des Georg und ber 


nna Dearia Kuhn, geborne Bärenreuter von. 
Haßfurt, Leibes⸗ oder Teffanientterben von 


N, bis zum gefegten Termine nicht 
—— reſp. nicht legitimirt haben, ſo wer⸗ 
en diefelben Kraft biefes für tobt erklaͤrt, 
fofort Georg Kuhn und Anna Maria Kuhn 
als tie einzig legitimirten Erben ihres Oheims 
&eorg Kuhn gehalten. En ze 
Haffurt am 22. April 4826. 
— gandgeriät. 
es g a 


I Ldr. 
Jörg 


U Betanntmadu 2 
Eon, Wittwe. bes polene ehner gu 
Füfenfachien, will ihr ſaͤmmlllches Dermögen 
an ihren. Sobn Johann Wehner ledig abfres 
ten; ba man aber zupor eine Unterſuchung 
bes Standes der Paſſiven der Eva Wehner 
Fittwe nöthig findet, ſo wird biegu Tag⸗ 
ſahrt au *4 — 
Dindtag den 16. Man d. J. 
früh 8 Lihr anberaumt, an welcher die Glau⸗ 
bier der gedachten Wittwe bey Nermeibung 
bes Kehtönahtbeild, daß man auf bie Aus: 
bleibenden bey Berichtigung bes oben erwaͤhn⸗ 
ten Geſchafls feine Ruͤckſicht nehmen merbe , 
ihre Sorberungen zu liquibiren, und Ihre Er 





Elärungen über ben beabfihtigten Güter: Ab- 


Swetungs: Vertrag abzugeben haben. 
P nig- es Landgericht. 
an Element, hr. 
' GSlaͤck. 


* — 
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(2)2. Glaͤubiger-Borladung. 

Gegen Georg Wendel zu Neubrunn if 
auf Antrag ber Gläubiger ber Univerfal:&ons 
—— und werben bie Edictstkage, 

milch, 

4) zur Anmelbung ber Forderungen unb - 
beren gehörigen Nadiweifung auf Dons 
nerstag ten 18. May, 

2) jur Dorbringnng ber Einreben 
die angemeldeten 
tag den 19. Junp, , 

3) zu den Schlußverhanblungen auf Mon⸗ 


tag ben 17. Ju 
jedesmal früh 9 Uhr fefigefept, und hiezu 
fänmtlihe Gläubiger des Gemeinſchuldners 
biemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen , daß das Nichterſcheinen am Aten 
Edietstage bie Ausfchliefung von der gegens 
wärtigen Concurdmaffe , das Richterſchenen 
en ben übrigen Ebictötagen aber die Nuss 
fehließung mit ben. an benfelben vorzuftpmene 
ben Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben alle jene, welche —*— 

gen 


egen 
rberungen auf Mon 


etwas von bes Gemeinſchuldners Verm 
in Hänten haben, bey Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfages aufgeforbert , ſolches bey Ser 
richt zu übergeben. 
PR — y 10. Pe 16:  ." 
n es Landgericht Hombur 
Seubert, an er 


Lindner. 





DERKEeLKE DE n8 

Gegen den Müller Joſedh Schleicher 

in Stödad. if bie Ausſcha ung rechtskrafti 

erkannt, und werden el folgende Eine 

tage felgeiegt :. . 

4) zur Unmelbung ber Forderungen und 
——— te, dann zut Usbergabe 
ber Beweismittel 

Dinstag der 16. Map; 
2) gur Worbringung ber Einreben hiegegen 
reptag der 16. Juny; 
5) gur allfeitigen Schlußhanblung 
En entag der 7. Julp 
jedesmal fr 8 Uhr. 

Die unbekannten IHNEN werben bie 
gu unter dem Nechtsnachthelle vorgelaben, 
daß das Nichterſchelnen am erflen Edletstage 
ben Ausſchluß von ber Maſſe, das Richter 
icheinen an ben übrigen CTdictstagen aber ben 
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Ausſchluß von ben treffenden Hanblungen zur 
Folge bat. 

Der übrigens etwas, bad zur Maffa ge: 
hört, in Händen bat, wird aufgeforteri, fol: 
es mit Vorbehalt feines Anſpruches bierauf 
ben ig Fr, Be nochwaligen Erſatzes 
dahler zu übergeben. 

Hofheim ten 10. April 1826. 

Königlihes Yandgericht. 

I. ©. Leo Steder, Lantr. 
R Dep, pr.j. 
3)1. Befannımadu 


dung. 
sur Goncurömaffe ter Auguſtin 


ie 
Preiß'ſchen Eheleute dahier gebörigen Reali: 
taͤlen, ald: 
4) ein Haus im 3. Difr. Nro, 348 am 
obern Bad, 


2) 1 1/4 Morgen Weinberg in ter Main: 


leite, 

3) ein Morgen Ader am. Mühlmeg, 

4) 1/2 Morgen Adler am Hammerſtiel, 
merden Samstag ben 27. Diap I. J. Bor: 
mittag? 11 Uhr auf dem Ralhhaufe bahier 
nad Maßgabe der Erecutiond;Drönung ders 
fir den, jebod in ter Art, daß ber Kauf: 


ſchilling in3 Jahresfriſten bezahlt wird. Hierzu 


werden die Stridsliebhaber eingelaten. . 

SKisingen den 22. April 41626.. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landrichter. 
es Dr. Lot. 
G)2 Betanntmahung. 

Nach dießgerichtlichem Hypotheken⸗Proto⸗ 
colle von 27. September 1803 wurden von 
Phillpyo Milhelm zu Wiefendrunn einem’ ge: 
wiffen Erbaftian Dittmann' dahier wegen ei- 


nes Capitales von 300 fl. fränf. nebſt andern 


Nealıtäten 2 vierthalb Viertel Morgen 10 
Gerten Ader auf der fogengnnien Dürrbadıe; 
Markung am außern Gewend gegen Mirfen: 
brunn verpfändet ; dieſes Grundſtuͤck Fam fpi- 
ter an Jacob Wendel und dann an @eorg 
Höfer zu Wieſenbrunn; die vorfiehend, be: 
merkte Hypothek iſt zur Zeit nicht gelöſcht; 
von dem bezeihneten Schuldner pird ‚Das 
Beſtehen dieſer Schuld geläugnet, 
konnte dahler auch nicht ausgemittelt werden, 
ob ter bemerkte Sebaſtlan Dittmann dahier 
exiſtirt habe. 

Nach Antrag der Intereſſenten wird nun 
dieſer Dittmann, oder wer ſonſt ein Recht 


— 


und e8- 
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an ter fraglichen — 5 begründen zu 
können glaubt, biemif vorgelaben, binnen 30 
Zagen diefe dahier vorzubringen, widrigens 
bie auf oben bemerkte Realität eingetragene 
Hypotdek gelöfht, und das Grundſtück als 
freyes Egenthum tem ſich gehörig Segifini: 
renden Beſttzer zugeſchrieben wirt. 

D. Kipingen den 49. April 4826. 
Königlides Landgericht, 
Mayer, fer. 

Wagner, Prof, 





Belanntmadung. _ 
Um bie Berlaffenfhaft Der Margaretha 
Schmitt von Burfarbrotd -beendigen zu kön: 
nen, werben alle Gläubiger berfelden zur Li⸗ 
quidatlon ihrer Forderungen unter: Vorlage 
ter Beweismittel auf 
Dindtag den 16. May-f. 3, , 
ftüh oO Uhr hieber geladen, unter dem Rechts 
nachtheile, daß bey Auseinanderfepung dieſer 
Merlaffenfibaft auf den  QAusbfeibenben Beine 
üdfiht genommen werben kann. 
KT ngen ben: 8. April 1826. 
* oniglides Landgeridt. 
Boveri, Landr. — 





— 
(5)2. Ed cal-Sadung. 
Heinrich Bed, Fallmeiſter zu Kleinlang⸗ 
heim, und befjen Eheweib, teren Grundver: 
mögen und wenige Mobilien gerichtlich auf 
895 fl. 13 Er. gefihägt find, wogegen ihre bes 
reits befannten Schulden 1150. betragen, 
haben fi freywillig dem Concursverfahren 
unterworfen, Es wird daher wegen Gering« 
fügigkeit der Maſſe einziger Edictätag auf ': 
*Freytag den 1% Map 1. J. 
Vornuttags 8 Uhr 
anberaumf , wobey ſaͤmmtliche Gläubiger ber 
Heinrich Beck'ſchen Eheleute dahier zu ers 
ſcheinen, ihre era fammt Vorzugs⸗ 
rehten anzumelden, Einreten vorzubringen, 
ſchlüßlich ju handeln, und überall die Beweiſe 
ihres Vorbringend beyjufügen haben, widri— 


genfalls fie mit ihren Zurterungen don _gegene 


wärtiger Concursmaſſe, refp. mit ben fle tref: 
fenden Hanblungen ausgefchloffen werben. 
Zugleih werten diejenigen, welde etwas 
vom Dermögen ber gemeinſchuldenden Ehe— 
feute. in Händen haben, aufgeforbert,, ſolches 
unter ®orbehalt ihrer Rechte bey DBermei: 
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Bung des nochmallgen € bey © 
rd Ahmaligen Erfaged bey Gericht zu 


9 * 
“Kigingen ben 15. April 1826. 
Königlihes Vandgericht. 
Maper, Zr. J— 
Dr. Lotz. 


(5)3. Bkanntmachung. 
Die Wittib des Johann Diemer Georgi 
u Stockheim il wegen Geiſtesſchwäche unter 
ie. Curatel bed Laſpar Lamm Des jüngeren 
allda geſtellt worden, ohne deſſen Zuziepung 
de fein rechtöverbinbliches Gefhäjt vollziehen 
ann. 

Indem man biefed zu Jedermanns Wars 
nung zur öffentlihen Kenntniß bringt, wer: 
ten zugleich alle, welche an gedachte Wittib 
eine Forderung zu maden haben, zur An⸗ 
bringung derſelben auf Dinstag ben 16. k. M. 
früh 8 Udr ander unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß bie Ausbleibenten bey Ein: 
weifung be? Euratord unberüdjihtigt bleiben. 

Mellerichſtadt am 8. Ypril 1326. 

Königlihes Landgericht. 


Werner, Zr. 
- Dttenweller 


— — — — 
(63) 2. Glaͤuubiger-Vorladung, 

. Der Sfraelite Joſph Maier zu Gerolz⸗ 
haufen hat auf Zufammenberufung feiner Oldu: 
biger — jr tenfelben einen Zab: 

svorfchlag zu mahen. 
m 68 werben daher bie fämmtlidhen Gläus 

er des Joſeph Maier auf Freytag ben 19. 
Fo d. 3. früh 8 Uhr zur Et drung über 
ten vorjulegenden ger unfer tem 
diechtsnachthetle anher vorgelaben, taß bie, 
Musbleibenden fr einwilligenb in bie Be: 
fhlüffe der Mehrheit der Erſchlenenen gehals 
ten werben ſollen. 

Ddrienjurt den 47. April 1026. . 
Königligdes Yanvgertiht. 
Schwarz, Zandridier. 


g . — — 
(5) 4 Bekanntugqgun«, 

Das zur Concursmaſſe des Johann Gla⸗ 
ſer zu Hopferſtadt gehoͤrige Grundvermoͤgen, 
beſtehend in einem Wöohnhauſe mit Hofrieth 
und 2 Scheunen, dann beplä-fig 70 Morgen 
Artfeld und Wiefen , wird 
‘ - Mittwoch den 17. May d. I- __ 
Vormitlags 11 Uhr auf dem dafigen Gemein: 
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dehauſe im Ganzen ober grunbdſtückwels oͤf⸗ 

enillch verſteigert, wovon Strichsliebhaber 

iemit in Kenntniß geſetzt werten. 
Ochſenfurt den 20. April 1826. 
Ksnigliches Landgericht. 

Schwarz, für. 

K. Kreß, Pract. 


(5) Bekanntmachunm'g. 
Frledrich Karl von Neuhütten iſt ent: 
ſchloſſen, fein Anweſen allda zu verkaufen, 
und aus dem hieſigen Landgerichte abzuziehen. 
Auf den geſtellien Antrag bdeffelben wer: 
den baber alle jene, welche eine Forderung 
aus irgend einem Grunde an biefen zu mar 
chen hoben, zur Anmelbung und Ligvibirung 
ihrer Korberungen auf Dinstag den 9. Day 
1. 3. früh 9 Uhr unter Eirafe des Ausſchluſ— 
ſes anber vorgeladen. 
Rothenbuch den 10. April 1826- 
Kön. Landgericht Rothenbuch. 
Huck, Landr. 
Schoßler. 


— — — —— 
Betanntmadung. 

Mer aus irgend einem Grunde Forbes 
rungen an vie Derlafjenihaftimazie bes obn: 
fängji tahier verfiorbenen Bürgers Joſeph 
Baperlein zu machen hat, wird zu deren Ans 
bringung und Liquidation auf 

Donnerstag ben 18. f. M. 
früb 8 Uhr wuter bem Rechtsnachtheile za 
dem babiefigen Landgerichte vorbeſchieden, daß 
ber Ausbfeibende bey Vertheilung der Ber: 
laffenfhaft unter den Kindern nidt berück⸗ 
ſichtiget werden ſoll. — 

olkach den 21. April 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Edlen, Zr. F 
Barazzi. 


Bekanntmachung. 

Dad zu dem Nadjlaffe des Joſeph Baper: 
fein. dahier gehörige Mobilare an Cliber zu 
besläufig 130 bis 440 Loth, einer Stod = 
und aofvenen Uhr, Wetten, Weißzeug, Zinn 
Kupfer: und Schreinerwaaren, einigen’ alten 
Münzen und fonjligen Hausgeraͤthſchaften, 


wird 

—* den 19. k. M. 
und bie darauf folgenden Rage, jebeömal 
son früb 8 bis 12 Uhr, und Nachmittags von 
2 bis Uhr/ offentlich aufgeftrihen, und dem 


147 


Meiſtbletenden gegen gleich baare Zahlung 
zugeſchlagen. 

Welches hlemit bekannt gemacht wird. 
Volkach den 24. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
—Edhlen, Landr. 

Barazzi. 


32. Edictal:-Labung 
Gegen bie verwittwete Eliſabetha Thein 
bahier wurbe auf eigene Inſolvenz-Erklaͤrung 
ber Univerfal»Eoncurs erkannt. 
Es werden daher bie gefeplidjen Edictd- 
age, nämlich: 
4) zur UAnmelbung ‚der Forberungen und 
bderen gehörigen Nachmeifung auf ten 
10. May, 
.2) zur Vorbringung ber Einreben egen 
bie angemeldelen Forderungen a en 


. ad, 

3) zur Schlußverhanblung auf ben 20. Juny, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr feflgefept, und 
lezu fämmtliche unbekannte Gläubiger ber 
Gemeinfchulbnerin biermit öffentlich dorgela— 
ben, unter dem Rechtsnachtheile, daß das 
Nichterſcheinen am erſten Edicistage bie Aus; 
ſchließgung ber Forderung von ber gegenwaͤrti⸗ 
gen Concurdmaffe, bad Nichterfcheinen an den 
bri —— aber die Ausfchließung 
mit ben an benfelben vorjunepmenden Hands 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von bem Vermögen der Gemeinſchuld⸗ 
nerin in Händen baben, ben Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaßes aufgeforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Nechte bey Gericht gu 
übergeben. 

Nübenhaufen ven 11. April 1826. 
Oräflid RR Hersfhaftd 
- » er — 


Reefer, DR, 
Reinhard. 


Edictal Kadbung. 

Ueber die Verlaſſenſchaft des Burkard 
Schwarz dahier iſt die Ausſchatzung erkannt, 
Bur Anmeldung der Forderungen, Vorzugs⸗ 

echte und Beweismittel und zugleich zu den 
chlüßlichen —— iſt wegen Geringe 
fügigteit der Maſſe einziger Eictötag auf 
Donnerstag den 11. May I. 3. 
rüh 8 Uhr babier anberaumt, unter bem 
chtsnachthelle bes Ausſchluſſes. 


Andreas Be 
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An derſelben Tagfahrt wird bie Rech— 
nung, die bisherige Verwaltung ter. Maffe, 
und ber Stand bed Vermögens zur Erinne 
sung unb weitern Beſtimmung vorgelegt. 

Der Ausbleibende gilt für einwilligend 
in den Beſchluß der Uebrigen. 
Wer etwas in die Maſſe zu zahlen hat, 
wird aufgefordert, es bey. Vermeidung bop⸗ 
pelter Zahlung gerichtlich zu erlegen. 
—“ * 15. April 1626. 
ürfilic wenjleinifdes Herr 
Bär ſchaftegericht 9 
Häder, H⸗Richter 
Endres, Rpret. 


Befanntmadhung. 
Die —— bie Verlaſſenſchaftsmaſſe bes 
— zu‘ Hafenlohr haftenden Schule 
en ſin 


Dinstag am 16. May J. J. 
Nachmittags 2 Übr dahier anzubringen, un: 
ter dem Rechtẽnachtheile der Richtberückſich— 
Pa nad Auseinanderfegung ber Verlaß⸗ 

Motbenfeld ben 45. April 1826, 
Fürſtlich Lömwerfeinifhes Herr- 
fhaftsgeridt. 
Häler, HR. F 


(3) 4. Verfirihd-Befan A 
Dad zur Eoncurgmaffe bes Johann Ru— 

bolph, jung zw Grettſtadt gehörige unten be 
ſchriebene Grundvermögen wird Dinstag ben 
415. May d. J. früh 9 Uhr auf dem Gemeine 
bebaufe zu Grettſtadt dem Öffentlihen Stri 
Ge ausge ſeßt. 

Die näheren Bedingungen werben beh 
dem Berfirihe ſelbſt bekannt gemacht. 
Sulgheim ben 18. April 1826. 





Fürſtll zb d ZTarl 
Br Gerfüafisgerian. Li 
ed HR. 


Sälotter, Pret. 
Befhreibung bei Örundvermdgenk 

4) ein Wohnhaus Nro. 24 mıt Hof, Scheuer, 
Garten und Gemeinderecht; 

2) ein boppelted Grbfeid mit 36 Morgen 
12 Ruthen Arıfeld, 5 Morgen 414 Rus 
tben Wieſen, und 1 2/4 Morgen Holz; 

5) 1/4 Morgen 16 Rutben Dielen in bee 
Ecchichs⸗ oder Büplwiefen ; 
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4) 1/4 Morgen Meinberg: in ber Schel⸗ 
lingöflinge; ° 
- 5) 1 1/4 Morgen 6 Ruthen Artfeld im 
Hoͤflein, auf Suljheimer Markung. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Baͤckermeiſter * Detting don 
Kralsdorf hat um Zufammenderufung- feiner 
Gläubiger, ımm mit denjelben einen Zabs 
lungs Rachſichtsvertrag abzuſchließen, angeira: 
gen; daher deſſen Glaͤubiger aufgeforbert wer⸗ 
den, ihre Forderungen im Amlsͤſthe Pfaffens 


dorf am 
Dinstag ten 23. Mad LI. 
Vormitlags 9 Uhr 
u lignibiren, nachzuweiſen, und ſich auf ben 
tüntunas: Antrag um fo gewiffer zu erflds 
ren, ala fonft die nicht eifheinenden gericht: 
ch befannten Gläubiger der Stimmenmehr- 
heit bevfälig erachtet, bie nicht erſchienenen 
termalen gerichtlich unbekannten Gläubiger 
gar nicht berikfihtiget werden, 

Heil gersdorf am 9. April 1826. 
Freyherrlich von Altenſteiniſches 
Patrimonialgerit I. Elaffe 
— 

Welſch, Patr.Rchtr. 
Abeſſer, Act. 


— — — 
(3) 5. Glaubiger-Vorladung. 


Die Gläubiger -der-Mittib Catharina ' 


ubenraudr vun Pfaffenborf werben auf 
= Dinstag ben 9. ur —13 
Vormittags 9 Uhr vor das Anıt Pfaffenborf 
faten, um Ihre Forderungen anzugeben, zu 
& fheinigen, und fih auf den abzuſchließenden 
Zahlongẽ nachfichts Vertrag. zu erfiären. 
Am Nicterfijeinungsfalle gerichtlich bes 
kannter Gläubiger en diefe ber Stim— 
menmeheheit bepiälig erachtet; die dermalen 
nicht —A Gläubiger aber gar nicht 
berüdjihtiget. 

Ein N eborf am 9. April 1826. 
dBminitiration des freyherrlid son 
Itenfleinifhen Patrim.-Gerihts 

461. eigezert 
c N M· 


„Bekanntmachun 
N dem DOrtönaddarn und Krosenwirtde 
iäael Kraig zu Sommerau von feinen Glaͤu⸗ 





'29 —3 Nuthen ———— 5° 
TAUS2R 


750 


bigern den 17. November v. Irs. miekerholf 
zugeſtandene Zahlungsfriſt iſt eined Theils abs 
gelaufen, andern Theils haben tie Glaͤubiger 
auf Erfüllung des von dem Schuldner einge 
gangenen Verbindlſchkeiten angetragen. Es 
wird alſo das dem Michael Kraig zuſtaͤndige 
und unten naͤher beſchriebene Grundvermögen 
ber oͤffentlichen Verſteigerung ausgeſetzt, unb 
hiezu Tagfahrt auf 
Dinstag den 16. Map d. J. 
Vormittags 8 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
wu Sommerau beflimmt, und ber Verſuch von 
er thellweiſen Verwerthung zuerfl angeflellt, 
und dann Das ganze Gut ausgeboten werben. 
Der Zufistag gefhiebt mit Vorbehalt ber 
Friſt zur Stellung befferer Käufer , und bie 
Erlegung bedfauffihillir 18 bat zu 1/36 Wo⸗ 
hen nad) dem unbebingten Zufälag, und zu 
ben übrigen 2/3 Martini 1826 — 1827 unb 
41828 unfer ‚ntenbeulegeng 9% geſchehen. Die 
näheren Bedingniffe und Angabe ber Laſten 
bed Gutes fliehen in dem Verſteigerungster⸗ 
mine_zu gewärtigen. > Me. 
Laudenbach den 28. März 1826. P 
Freyherrlich von Behenbadhifhes 
Patrimonialgeriht Sommerau.: 
dr. Senbdner, $.: 7 
u .- EErnf, Act. 
Das Kralgiſche Grundbvermögen befleht 
in einem Wohnhauſe fammt neu angebautem 
Zanzfaale, dann Scheuer mit 2 Tennen, Stab 
tung, Brauhaus, Holzremife, geräumiger ge 
fhloffener Hofrietb und Garten: + + 
Daſſelbe liegt in ber Mitte, bed. Orts 
an ter vom Mainflrome über Eſchau Auf bie 
Eifenmerfe ber Gebrüder Ratroth und bie 
Speflarter Enäuffee ziehenben Straße, iſt vor⸗ 
züglih zur Ausübung einer — — 
geeignet, welche Michael Kralg bis jetzt au 
betreibt, in bepktufg 70 Morgen 4 Vlertel 
29. 2 Wrt 
sh. MWiefen, und 4 Mrg. 8 Vril. 
25 3/4 Nuthen Gurten. Dad Acerfeld Bann 
mit Recht zu dem beilen auf Sommera 


Drarkung gezählt werben. Ri 


4.8 k ntmadung. | 
9 Auf Resuif tion bes koͤn. Sandgertite 
in Kißingen werben bie dem Heinrich Lam 
drecht In Kleinlangheim zugehörigen Befiguns 


en , beflebenb in einer öben Hofſtatt und 
13 3/4 Morgen eingehörigen Artfeldern und 


751 


Wieſen, zum Behufe ber Rechtshülfe an den 
Meitibietenden verſteigert. 

Hiezu iſt Montag ber 22. Map I. Irs. 
früh um 10 Uhr in dem Saſtwirthshauſe zu 
Asbaufen beitimmt, wobey bie Bebingniffe 
Vet semasit ‚und bie allenfallfigen Lieb⸗ 
baber, welde ihre Zablumgsfähigkeit beweifen 
können, eingeladen werben. 

Miefentheib am 18, April 1826. 

Gräfliid Shönbornifdes Herr: 
chafts-⸗Gericht. 
* V. Kreß, R. 
Nedermann, a 8. 





()5 EbietalsLabumg. | 
Die Heinrich Arnolds Wittib dahier, will 
ihr Tämmiliches Vermögen gegen Uebernahme 
ihrer Paffiven abtreten. Um nun biefem Ver: 
trag. die gerichtliche a ertheilen zu 
können, fi Lie Erhebun Schuldenſtandes 
er Dernehmung ber Gläubiger nothe 
wenbig. 

&e werben Bader alle biejenigen, tie 
am bie gebachte Arnolds Wittib irgend eine 
Sorberung zu machen haben, zur Liquidation 
ihrer Forberungen. und refp. Angabe ihrer 
Erklärung. auf 

Dindtag den 9. Map d. J. 
rub 9 U 


ar " x 9 

unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
dem: Rechtsnachtheil gelaben, daß 

der Ausbleibende ‚bep gegenmärtiger Verband: 

ung — 5 bleibt , und refp. als in. 

den vorliegenden. Rabhrungs-Eontract für eins 

—— gehalten wird. 

tenſchönbach am 4. April 1826. 

Srepberrlid von Crailsheimiſches 
Patrimonialgeridr Ir El. 

ur... Zürf, Patr.-R. 

‚ Wiener, s. 


43) 5. Getreid-Verffetgerung. 

F unterfertigter Amtsſtelle werden 
Montag bem 1. y I. 3. 80 Scäffel Wei⸗ 
gen: 400: Schäffel Korn, 300 Schäffel Haber 

urch öffentlihien Aufſtrich an Meiffbietenbe, 
Vormittags 10 Uhr anfangend, vorbehaltlich 
hoͤchſter -Genehnrigung ‚verkauft, und haben 
xußeramtliche Käufer 830 Er. Aufgabe pro 
—* zu hinterlegen. 

—Schweinfurt ven 20. April 1629. 
Königliches Rentamt. 
Muckent. 
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(5) 3- Berpachtung. 


Das vormals von Erthaliſche Hofgut zw 
Hetzlos, welches mit dem 21. Junp f. Irs. 
pachtlos wird, und in geraͤumigen Wohn: und 
Dekonomie: Gebäuden, nebſt Brauhaus mit 
Branntweindrenn: und Pottafhenfieterey, fer: 
ner im beyläufig 4 Morgen 109 Ruthen Gar: 
ten , 105 Morgen 22 Rutten Wiefen, und 
199 Morgen 20 Ruthen Wrtfelb in 3 Blu: 
ren, dann in der Wirthfchafts = Geredhtfame, 
Syutgerehtigfeit zu 500 Stück Schafen auf 
wen Markung, und im Genuffe ber ehe: 
mals von Erthaliſchen großen und Fleinen Zeh: 
enten auf nämlider Markung befiebt, fol 
höchſter Weifung zu Bolje wieder auf drey 
Fahre salva ratificatione 

Samstag ben 6. Map [. J. früh 10 Uhr 
im Gefhäftslocale bes f. Nentamtes dahler 
verpachtet werben. 

Hiezu werben —— mit dem Be- 
merfen eingeladen, daß ſich folhe vor dem 
Stride über ötunomifhe Kenntniffe, guten 
Leumund und Zahlbarkeit durch amtliche At: 
tete auszumeifen haben. 

Hammelburg den 20. April 1826. 


Fön. Berwaltung ber vorm v. Er: 
tbalifhben Revenüen. 
Möller. 





(3) 5. Getreib:- Ve rffeigerung. 


Am Mittwod ven 3. May früh um 9: 
ar —— von id vn ag U Gall. 
en er zu Remlingen: aufge 
kegtjährigen ru En 
100 Shäffel Korn, 
4100 Scräffel Dinkel, und 
50 Schäffel Haber 
in ſchicklihen Abtdeilungen mit. Vorbehaft 
— a en —— — gegen baure 
ung auf Öfientlidyen Str t ; 
bie Siehaber eialadet ai ” ' are 
Remlingen ven 20. April 1826, ı * 


bad gräflid Caſtelliſche Domainen- 
Amt: 
Woͤſch. 


. 165 


754 


Beylasg eu m bm Stüd 
s F {. ; = de ii) 


3nteltig t 


fü 


N 5: bt:a t t es 


Unter-Mainkreis des Koͤnigre 


ichs Bayern. 


Den "2. May 1826. 


Intelligenz ef em. 
AUmtelide Artikel 


(2)2. Berfieigerung. 
Montag den 8. May l. Is. früh 9 Uhr 
wird im ughaufe auf'ter Feflung Mariens 
berg ob Würzburg ein Quantum altes Ei⸗ 
fen welches me fflentheils aus Gewehrlaͤufen 
Sälöffern und Bajonetts, auch anderm klei⸗ 
nen Adfall:Eifen beſteht, in kleinen Parthieen, 
oder auch im Ganzen salva ratificatione und 
gegen gleich baare Bezahlung bey ber zrbgabe 
des Eifend an. ten Meifidietenden verſteigert. 
Steigerungsluſtige werden daher mit dem 
Bemerken eingeladen, taß inzwifcherr biefes 
Eifen zu,jeber Zeit angefehen, und Angebote 
au demacht werden können. 
arienbera ten 6. April 1926. 
Die —— euchhaus⸗Verwaltung. 
Ber aͤff · Art: Haupim. und Oberzeuchwari. 
(5 3.__€ Bi tal-Labunk 
Da Pa Joſeph Reid von ng 





Heim ber Concurs redhtöfräftig erfannt if, ſo 
werden bie gejeplihen Edictölages., 0 2) 
4) jur Anmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 


fung der Forderungen auf „] 
.."Bonnersiag ben 48. Map L. I. ,_ 
. 2) zur Morbringung ber Einreben gegen, 
. bie Pneheigien Forderungen auf. . .. : 
Mittwod' den 21. Funds .. +2 
3)... jur fchlüßigen Verhandlung über die 
vorgebrachten Einreden auf 
‚ Mittwod ben 12. July b, J. 

jebesmal früh 8 Uhr feligefept. — 
—— 55 aan sten 6* 

it den Ausſchlug von der gegenmark 
ncurdmafle,. das — * eiben an den übt 
Jahrgang 1826. 


ur ' 


a’ 4 
mii ben 


gem Eoictötagen aber ben u ah 
ungen zur 


5 BERIER vorzunehmenben Hand 
vide. 
lenfein ben 2. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, for. 
Edart. 


ce) 1. Gläubiger-Borladung. 
Unsüber bad Verhaltniß des Activfimdes 
bed Conrad Harlieb von bier zu deſſen Paf 
fioftande Gewißheit zu, erhalten, it Tagfahrt 
zur- Anmeldung, ber Forderungen gegen den⸗ 
felben- auf : 19. May d. Ird. Morgens 9 Uhr 
unfer dem Rechts nachtheſle ber Rcht berückſich⸗ 
tigung ‚bey ber, ferneren Behandlung. dieſes 
Debitwefens:, befiimmt.; ‚Die bey dieſem Ter⸗ 
wine, Nichterfheinenden werben als dem Bes 
ſchluſſe der Meprpeit der Erfheinenden bey⸗ 
fretend erachtet. 
Detielbad den 18. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Kustenbaum, Ldr. 
Bauer. 
Befanntmahgung 
Am 5. May I. Ir. wird das Vorzugs⸗ 
Erfenntniß im ber Georg Brunböferifhen Eonr 
cursſache zulinterpreppad) 60 Tage lang Hatt 
Verkündung im Vorplatze des dahiejigen Ger 
sihtözimmers angebeftet. 
Ebern am 19. April 1826. 
intel) ed 


0%, 





Landgeridk 
Lancr. 


Shaller, Protf. 


@)2.Bekanntmadung. 

R In —— * — Fi⸗ 
von Schnepfenbach ‚wird, das gefaßle 

Eaſſen Urtheil Bein 


a3 








155 — 766 
nf ®. a 1826 5 tben Ausfehluß Homıter Muffe, das Richters 
enntniß an 


Dlonfag Ben 
früb 8 Uhr sur Bfftmiliihen bie ſcheinen an ben übrigen Sdictdtagen aber ben 
Geridtötafel angefchlagen. Ausſchluß von den treffenden Hantlungen jur 


- eite ad m 22, April 1826. R 7 Fol bat.; “ { & A * 
g —4 nt Sr * übrigens Awas, das zut Ba de 
DB. Ieg. Derb. d. Borſi. sn 0 #Bört, in Händen bat, wird aufgeforbert, fo 


ach es, mit Vorbehalt feines Anfprubes hierauf 

Krampf, Pret. dry Wertung ec nodmaligen Grfapes. 

(2) 2. Berannimadunl — Wer 
In ber Debitfadhe tes Georg —2 Hörde =D in 7— —3 a ae t 

a Eur Roerfleigerung- eine BB 

baufes ncbif, bepläufig 6O Mrg. Artfeid und en, Ar 2 y 

Wieſen A——— 3 L—— ————— er 

Nabmittags“2 Uyr Auf tem 'Gemeidehnup (8) 1. Oldu 2: Vorlabung, 

su Hö:blah befimmt. 3 Margarefba ‚Stumpfis MWitiwe in ber 


— Frangi, Ldger. Act. 






Dettelbach den 17. April 1826..." unfern Muhle zu ‚telb bar auf Zuſam 
Königl. Kandgeriht. - menberufung ihrer Gldub.ger a agen, um 
Küttenbaum, Lantr. mit beufelben einen, Sfündun riuag abe - 

Ara einen BRUEL. — —— eine ‚Sorberupy; an 
(2) 2, TRETEN (5) Dealer in ———— colag 
——— Che Den ben ben. paleien Werfübernnidt ke 

* Boehtag ber dr an ſichtiget, und im Falle eines Dergleidies als 


. cx z . 
früh 8 ühr pr vorgeladen, * —— Der FE URERIBEHEORE beptreiend. — 
derungen richtig zu flellen, un auf bie N Pr Pro DE 3 u 
Zaplungs: Vorfhldge ber Schuldner zu erff © „Köntgeben be PT an 
Pe — —— —— n4 Dep nid antrigtern den ki any 

up der gefeplihen Mehrheit ber erfeir BESTER Ann TE Pe MILE 
nenden Öldubiger gefallen laſſen. * iin RR tebri 7 
Sachſenhelm den 17. April 1826. (5)3. Betannı mac er — 
Königliches Landgeriht Gemünden. Nach diesgerichtlichem Hppotye en⸗ Protb⸗ 
eim, Ldr. colle . vom 27. September 41803 wurden v 

Philipp Wildelm zu Wiefenbrunn einem 

6G) SEditetal :Pabung. wiſſen Sebaftian Ditfmann,.bahier wegen 
Gegen den Müller Joſedh Schleier ne Eapitales von 300 ff. fränf, nebſt andern. 
in Stödah ifi die Ausſchaßung rechtskraftig Mealitäten 2’ viertbatb "Wierdef eigen 10 
erkannt und werden demnach folgende Edicts⸗ Gerten Ader auf ber fogenannten Därrbarhe; 
tage fefigelegt : Markung am dußern Gewend gegen Wieſen⸗ 
1) zur Unmeldung-ber: Forderungen und brunn verpfandel; dieſes Grundſtuͤck kam fpde 
deren Borzugstechte, dann zuͤr Uebergabe ter an Jacob Wendel Und dann an Georg 
ter Beweismitiek' I X Höfer zw Wieſenbrunn; die vorſte hend be⸗ 
Dinslag der 16. Mahz merkte Hypot iſt zur Zeit nicht gelöfcht ; 

2) zur Vordringung der Einreden Diegegen von bem bejeichnefen Shultner wirb 


.> 





Freytag der 16. Junp; Beſtehen biefer Ehulb geldugnet, und. eg 

5) jur allfeifigen Shlushandlung konnte dahier auch nicht eg werden, 
rehtag der 7. Zuly ob ber bemerkte Sebaſtian Dittmann dahier 

jedesmal fruͤh s Ubr. exiſtirt babe. ” 


Die unbefannten Dauert werten bie: Nach Antrag ber Intereffenfen wirb n 
su unter dem Rechtsnachthelle vorgeladen, dieſer Dittmann , oder wer fonft. ein RehR 
daß das Nihterfheinen am erfien Ed etötage an ber fraglichen Borberung begründen we 

— —— 


. x 
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koͤnnen glaubt ; ‚biemit oorgeladen / binnen 50 
Tagen biefe dahier vorzubringen, widrigens 
bie auf oben bemerkie Realität ringetragene 
ppotpek gelöfdt „went das Grundſtüch als 
reed Gigensbum dem ſich gehoͤrig legitlmi⸗ 

renden Beſſther zugeſchtit hen 2* 

OD Kibingen den 19. April 1826. 

Könlglaiches Bandgericht. 
Maper, !or — 
28 Wagner, Proff. 
(5) 3. — EEAALe SON m. 

Heinrih Br, Jallmeiſter zu, Kleinlang- 
Beim, und beffen Ehemeib, deren Grundver- 
mögen und wenige Mobillen gerichtlich auf 
895 H. 13 fr. geihäst find, Bee ihre be⸗ 
reits bekannten Schulden 1150 fl. betragen, 
baben ſich reywillig tem Concurt derfahren 
unterworfen. Es wird daher wegen Gering⸗ 

fügigkeit der Maſſe einziger Edlcigtag auf 

Srepfäg ten 19.Mch 3. ” 

Bormittags B Uhr 

anberaumt, wobep fammtliche Gläubiger ber 
einrid ah Ser Eheleute-bahier gu er 
beinen ‚ihre Forderungen ſammt Vorzugs⸗ 
reiten anzumelben , Einreden ıyorzubringen, 
ilich zu handeln, und.überall bie Beweife 
Borbringens benzufügen haben, wibris 
genfalls: fie'mit ihren Sorterungen don gegen⸗ 
wärtiger Concurdmaffer refp. mit den ſie iref⸗ 

n Hantfungen ausgefchlöffen werben. 

3 ugleich werben biejenigen; welche etwas 
vom Vermögen ber gemeinſchulbenden Eber 
feute in Händen haben, — ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Vermei. 
bung des nochmaligen Erſatzes bey Gericht gu 


eben. 
Ripingen an #5: April 2826 11: L. 
Königiihesitandbgtridit«, 
Maper Era _ 
ıD Dr £o$p. 


So: Befanntmadung. 

Fobann Stemmerid, vormaliger Bürger 
und Thrurg dahier, baf,am 29, 
von, Magtelena Schatd oon hier, ein 5 

5a fl. fränk, mit 4 9* verzinslich ‚aufge: 
men, und deßdalb gebſt andern kitäien, 


sam 
ven ein Güttein, beſtebend in 8/4 Deorgen 


20 Ruthen Weinberg, nun Baumarer, ‚an 
der Sommerleiten, dann 3/4 Morgen Ber 
alida, fernen 4 1/2 Morgen Uder daſelbſt 
apfänie!, 


Jamı ar 4794 
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Diefe Neafifäten wurden am 5. Februar 
4795 an Caſpar Kleehaudt babier. veräußert; 
und vom vormaligen StabtvogteyeAimte bapier‘ 
— ‚unter dieſem * hiexruder Kauf⸗ 
briefe ausgefertiget, die bemerkte Verpfaän⸗ 
dung iſt indeß noch nicht gelöſcht. 

Johann Stemmerich iſt geſtorben, und 
es laͤßt ſich durch beſondere Vernehmungen 
mei: I u dieſtr Schulbforberung etwa 

ge ic * 0) — —— Bst for 
n au ntrag Bigen : Beſthers bier 
fer Realitäten, nämlich —* Thomas Konrad 
dabierw ‚diejenigen aufgefordert, welche an’ 
der fraglichen Hopothek rin: Recht begründen 
zu können. glauben, binnen 30. Zagen ſolches 
dabier —— machen, wibrigen® bie‘ ber 
merkte Berpfändung als erlofchen erklärt, und 
bie erwähnten; Reafitäten vem Thomas Kon- 
rad als freyes Eigenthum zugefhrteben werten. 
Decer. Kisingen ben 24. April 4826; © 
Kön. bayerifhes Lanbgeriipt 

als Hypotbefenamf.. — 
it Maper, 2br.; ..b 
Wagner, Dret. 
Betanntmadgung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung wird 
Montag. ten 22. Map — Uhr 
auf, dem Gemeindehauſe zu Rieneck eine Wieſe 
tt. ber —— dem Andres Wolf 
ao öffentlid an den Meiſtbietenden vers. 

Lohr am 2. Npril 1826. 

Königlihes Landgericht 
Unfelm, Sindrldier, 
Aff, Actuar. 
Bekanntmachung, . 

Unna Maria Kiefel ——— mit 
Ihrem Ehemanne Adam: Ktefel Adami von 
da nict-dererbt , dat bey dem am 20. 4. M. 
Statt gehabten Zufammentritte ber Glaͤubiger 
don jenem, befjen fdmmtlihe-am 20. Mär; 
t. 38. einnellagten Paflipen anerkannt ‚und ) 
—* de Uebereat ünft dahin abgeſchloſſen, 
de aus dem Erfammt-Dermögen ber behden 
Ehe leute Bir Befsicbigung ter. Erebitoren zu 
m. babe, wogegen alles jene Vermögen, 
welches nah Abzarlung ber liquid anerfann- 
ten iden annoch vorhanden feyn wird, 
als Eigenſhum ber Ehefrau von tem @he: 
manne zugeflanden, refp. berfelben abgetzeien 


mn ta 
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Anbey hat: fich Adam Kleſel Abam für 
unfähig erklärt; obme Einwilligung feiner Ehe: 
frau fernerhin Schulden ju contrahiren , was 
zur —— andurch bekannt ge⸗ 
macht wirb.. . J . 473 

Münnerflabt den 21: April 4926. „7 

Königlided Bantgerihts'. 
 Kehtents Züri 1 = 
Sambaber, Ldgr.⸗Act. 


— — — — 
(3) 7 — le fe 
>. Um ermeffen zw Föhnen, w abe: 
zen gegen 2 alt ——— 
einzuleiten fey, wird wegen Mangel elnes 
freyen Executlonsmittels Gläubiger : vVadung 
verfügt, und Tagfahrt zur Liquidation ber 
zu auf Freytag ben 19. May d, Frei: 
rub 9 Uhr fellgefept, an welcher die Gtäubie‘ 
er dahier zu erfdieinen- haben. Die Aüsblök! 
enben. werben .dey dem einzuleitenten Bafab⸗ 
sen nicht berü iget werden. 19 
Ochſenfutt den 24. April 1826 
Königliches Landgericht. 
Beſſner, Ldgr.Act. 
B. leg. Verh. d. Vorſt. 
Spahn. 








Bekann a a 
Adam Staud aus Zeubelrleth iſt tens), 
be runbvermöges gegen’ ein Pribgeding ab: 
1 le A EB u, 
Da bie Kenutnig feiner Palliven nötbig‘ 
if, fo ıerben bigjent en, weidje an denfelben 
eine Forkerung zu maches haben, vorgelaben, 
u „Montag den De M. Diay 
Kite anzumelben, mwidrigenfalld Auf Kiefelben\ 
eine Rüdficht genommen werben folks i: 
Odchſenfurt am 19; April. 1826-. , sch 
Königlihes Landgericht. — 
Schwarz, Landrichter. 


tr man 


en 
X 


(5) 3. Ofdwbiger:Borlabung. --. .' 
Der Iffselite- Fofeph Dior u Bene 

baufen hat auf Zufammerderufung Einer Gid J 

biger angetragen / um denfelben "einen Zah⸗ 

lungsvorſchlag zu machen. D 
Es werden daher die 





ſaͤmmtlichen Glal⸗ 
biger des Joſeoh Maier auf Freytag ben 19,: 
Diap d. I. früh 8 Uhr-zur Erklärung über" 
ben : vorzülegenden Zahlungsplan \unter dem 
Rechtsnachthetle ander vorgelaben, daß Ke⸗ 
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Ausbleibenden für einwilllgend in bie We, 
ſchlüſſe der Mehrheit ver Erſchienenen gehal⸗ 
ten werden ſollen. 
Obſenfurt den 17. April 1826. 
Möon gliches Fandgericht. 
Schwarz, vLandrichler. 
RB IE KeKreß, Rchtspr. 


— — — — 
(65) 2 Bekanntmaqchung«.“ 

Das zur Concursmaſſe des Joͤhann Gla— 
fer zu Hopferſtadt gedörfge Grudbermoͤgen, 
befichend in einem Wobhnhauſe mit Hufriefh 
und 2 Shrunen, Dann beplädfig 70. Morgen 
Artfeld au Wiefen. mid" 

F itwoch ben 17. Map b. J. 
Vormiktgas 11 Uhr auf tem daſigen Gemein: 
drhauſe im Ganzen uber gruntfiüdwels df 
fentlich verfeigert, woron Strichsllebhaber 
bienit in Kenntniß gefegt werben, 

Schſenfurt den 2n.. April 1826. 

Königlihes Lantgericht, 

Ä Schwarz, tr. 

s Kred, Pract. 


J — — — ——— — 

(8) 4: Glaͤubiger⸗Borladung. 

‚Die: Kinder und Erben des verlebten 30; 
bann Adam Selzam zu Wiofeld ſtellten das 
bier. ben ‚Antrag auf Glaͤubiger-Vorladung, 
um ſich mit benfelben über; die Art ihrer Ber 
friebigung: zu benehmen, reſoe mit ihnen‘ «ie 
nen Stwndungs Vertrag abzuſchließen, zu wel⸗ 
dem Zwecke num alle, jene, welche gedachte 
Kinder und ‚Erben Forverungen ‘halber in 
Anfpruch nehmen ' können, auf Donnerstag 
ben 41. May 1. Vormittags 6Uhr unter 
Strafe der Richlberückſichtigung ander Hors- 
geladen werden. 

Werneck am 24. April 1826: 
Königliches Bandgericht. 
Ben Erkr.d Work. 
I Eramer, Ldgr. Met. 
Kirchgeſſner, Praet, 


ua ern ſe q. 
Auf Montag den 22. Map L Irs, ray 
8 Uhr werden nachterze hnete Meakitäten ug" 
der Verlaſſenſchaft der —— Witte 
we von em bem öffeniflichen Striche 
in loco Schmalnau Arkrefent: 
4) ine geſchleſſene Hdtte mit riner realen 
Schimiebigereihtigkeit, 
2) die Thorwiefe'zuo Fuhr Seh, 
3) zwey Gemeindetheile an ber Romtöber, 


6 


4) ein Ader in ber Eichen zu 10 Maß 

Ausſaat, 
5) ein Gras⸗ und Baumgarten, ter neue 
Garten genankt. 

Die Eirimäberingnife werben an ber 

Tagfabtt bekannt gemacht. 
heihers am 17. April 1826. 
Königl. Landgericht. 
Albert, Zandr. 
Gutmann, Proif. 


— — —— — 

.@)2.Betanntmadhung. 
‚Don den Bezirks Gemeinden bed koͤnig⸗ 
lien Landgerihid Gleusdorf mwird jur Ers 
bauung ter Straße burd) ben Baunachsgrund 
ein Capital von mebreren Tauſend Gulden 
gegen ſoldariſche Haftung in, ver Urt aufzu⸗ 
nehmen gefucht, bap ver der Hand nur einige: 
Zaufend Gulden genügen, und bie übrigen 
Kaufende in geräumigen Zwiſchenräumen aus⸗ 
bezablt werben fönnen. - 

Der, ober diejenigen, melde bad Eapi: 
tal gegen 4procentige Verzinſung vorzuſchie⸗ 
Ben gebenfen, haben ſich degfalld in portofreyen 
Briefen mit dem MWorfiande des königlichen 
Landgerichts Gleustorf zu benehmen, von 
welhem ſodann bie weitere Auffiärung und 


erforberfiche Entſchließung ertheut werben wird, 


er ken 24. April 18; 

igl 

Se⸗teni⸗ Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 


ur 


Spies. 


tanntmadbung. 
— der Forderungen ge⸗ 
n Johann Koͤch von Grerßenheim Hl Tag⸗ 
dri auf Dinstag ten 23. May d. J. früh 
8 Upr daher anberaumt , für ben Yuebleibens 
den unter dem Nebtönaihtpeile ber Nihtbes 
—ã— bey Beſtimmung bei etwa weis 
ter nätbigen Burfahrens. > 
5; Kattenlelt den 17. April 1826. 
Sürklih Lömenfleinifhes 
+ Shafti:Geriht: 


Herr⸗ 
Häder, HRihter, 


se 
ichter. 2201 ah 
Klet Rölspr. 


r 


ver 


7. 
9— 


er — — — — 
63 Ebictal:fadbung . .,; 
. Begen Johann. Schleiher, Sümieb. von. 
Unterhof „ welcher ſich freproillig ber Audfchaz 
gungun erworfen ba gel Ebictätag, h 
Donnerskag ben 1 ap 


826. 
———6 Banbgeridt - 
€ + 
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früh 8 Uhr dabler anberaumf, an welden 
jete Anforderung gegen gedachten Schleicher 
anjumelden, unier Vorlage ber Beweismittel 
mit etwaigen Vorzugsrechten zu begründen 
und über ſich ergebende Einreden ſchluͤßlich zu 
banteln if. Das Nichterfiheinen an _biefer, 
Zagfahrt bat den Ausfihluß von ber Mafle, 
fpätered Erſcheinen ven Verluſt ber beireffen: 
ben Einreden zur Folge. j 

Auch werden alle jene, melde zur nun: ° 
mebrigen Concursmaffe gehörige Vermögens; 
theife des Cridars befigen,. zur ungefäumten 
Auslieferung, jedoch unbefihadet ihrer Rechte 
daran bey Vermeidung nochmaliger Zahlung 
aufgeforbert. 

Das ganie Grunbvermögen, beſtehend in 
Haus, Scheuer, Schwelinſtall, Holjlager, 
Schmiede mit Hofriety, 3 Klafter jäbrlichem 
Rechtholze, mehreren Morgen Wiefen, Art: 
feld und Hutweide, wird an ter auf Mitt: 
woch ken 10. May Nachmiltags 2 Uhr in Loco 
— Tagfahrt dem Siriche ausgeſetzt 
werben. 

Deer. Geröfeld den 21. April 1826. 
Gräfl. Brapbersifuen Hexrfhafts: 

ericht. 


Reulbach, 


He 
P üls I H.G.⸗Act. 


— — — —— 
Bekanntmachung. 

Die zur Friedrich Schlegelmilchiſchen Con⸗ 
cursmaſſe zu Krautheim gehörigen Realitäten, 
naͤmlich: 

ein Haus mit Sommergärtlein und einge: 
börigem Gemeinderechte, 22 Morgen 

Weinberg am Buͤhl 3/4 Morgen Wein⸗ 

berg am Bodöberg, 1/2 Morgen Ader 

an der Zeifigheimer Strafe, 4/4 rg. 

Krauffeld mm Volkacher Weg, 1 Mor: 

gen Ader am Hirtenbühl, werben “am 

12. Day Vormittags 11 Uhr zum Zvey- 

tenmafe aufdem Gemeindehauſe zu Krauf- 

heim zum Öffentlichen Striche gebracht: 
Die Strichbedingungen werben vor, dent 
Striche bekannt gemacht. 
"Rübenhäufen den 11. April 1826. 
Gräftid ge Herrfhafte: 
eridt.- 


Neefer, HR. 





] ' 
3),% Berſtrachs⸗ Bekanntmäechung. 
a Das zur Eoncuremaffe bes Fobhann Au: 
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doſph jung zu Grettſtadt gehörige unten bes 
ſchriebene Grunbvermügen wird Dinstag ben 
46. May d. 3. früh 9 Uhr auf dem Gemein: 
bebaufe zu Grettſtadt tem öffentlichen Stri« 
de ausgefept. 

Die näheren —— — werden bey 
dem Verſtriche ſelbſt bekannt gemacht. 


Id Thurn und Taxiſches 
— RUSGERRE 

— — HR. 
Sälotter, Pret. 
Befärelbung bed Örunbvermögen: 

4) ein WohnhausNro. 24 mit Hof, Scheuer, 
Garten und Gemeinderecht; 

2) ein boppeltes Erbfeid mit 36 Dlorgen 
42 Ruthen Artfeld, 5 Morgen 14 Rus 
then Wiefen, und 1 2/4 Morgen Hol;; 

5) 1/4 Morgen 16 Nuthen tefen in ber 
Eichichs- oder Bühlwiefen ; * 

— Weinberg in ber Schel⸗ 

ngöflinge ; 

5) 11fa Morgen 6' Ruthen Artfelb im 
KHöflein, auf Sul;heimer Markung. 


B) 3 Ebietal:2abumg. 
Gegen bie vermittwete Elifabetba Thein 
dahier wurbe auf eigene Infolvenz:Erflärung 
ber Univerfal-Eoncurs erkannt. 
Es werben baher die gefeplichen Ebicts- 
tage, nämlich: 


Fürſt 


1) zur Aumelbung ber Forderungen und 


deren gehörigen Nachweiſung auf ben 


10. May, A 
2) zur Borbringung ber. Einreben gegen 
bie angemelbeien Forberungen auf. den 


—“ 
5) zur S — 3 20. Juny, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr. gekshty...und 
Biezu ſaͤmmtliche — Gläubiger der 
Gemeinſchuldnerin hiermit oͤffentlich vorgela- 
den, unter dem Rechtsnachtheile, daß das 
Rich rſcheinen am erſten Ebickötage bie Aus: 
ſchliedung ber — von ber gegenwaͤrti⸗ 
en Concursmaſſe, das 
brigen Edletstagen aber die Ausſchließung 
mit den an derſelben vorzunehmenden Kande 
lungen zur Folge habe. 
Zugleich werden ——— welche irgend 
etwas von tem Vermögen der Gemeinfchuld⸗ 
nerin In. — baben, bey Vermeidung des 
aochmaligen Erſatzes aufgefordert. ſolches un 


rn den 18. Apri 1826. . = 


ichterfheinen an den 
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ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Rüdenhauſen ben 41. April 1826. 
Gräflid a — Herrfhafte: 
eridt. 


Neefer, HR a, 
Reinhart 
(3)2 Befanntmadung. 

‚Auf Neguifition des koͤn. Landgerichtes 
in Kifingen werben bie dem Heinrich Pam: 
precht in Kleinfangheim zugehörigen Befipun: 
gen , beflebenb dm einer öden Hofftatt und 
13 3/4 ergen eingebörtgen -Artfeldern und 
Wieſen, zum ef ter Rerptshülfe an den 
Meifibieten’ em verflelgert. Fre 

Hiezu iſt Montag ber 22. Map f. Irs. 

üb um 10 Uhr in dem Gafwirthehaufe zu 
ebaufen deſtimmt, wobey die Bebingnife 
befannt gemacht, und bie allenfalfigen Lieb⸗ 
baber, welche ihre Zablungefäpigfeit bewelſen 
können, eingelaten merken. ww nnd 

Wiefentpeib am 48, April 182° 

Graäflich Schönbornifhes Herr! 
fbafts:Geridt. EN > 
J. D. red, HR. : 
Nedermann, as 








Befanntmadhung. 

Um die Iheilungsmaffe bed Johann Kneuer 

gu Nügheim berichtigen zu koͤnnen, wird deſſen 
Schuldenſtand zu wiſſen nötbig. 

Mer alſo an denſelbin eine rechtliche For. 
berung zu maden baf, wird andurd aufges 
fordert, folde Montag den 8. Map d, 3. 
trüb 8 Ubr um fo gewiffer bahler ju Kaude 
biren, als fonft hierauf feine Rückſcht bey, 
ber meitern Verhandlung werte genommen 
mtrben. 

Bunborf den 24: April 1826, 
Srepvherrlih von. Truhfeiifäe 
Patrimonial: Berißt iter Elaffe,. 

Sıefter, PR. 
Wegmann, Actuar. 


— — — — 
(3)1. Strichs-Bekanntmachung. 
In Gante des Georg Berſt fa Dampfach 
wird auf Antrag ber Gäubiger das zur üe— 
tivmaſſe gebörtre” Grundvermoͤgen, beſtehend 


in einem geſchloſſenen Bauerngufe und mebre 


ren lebigen Grunbflüden, wie folhestin Zöten, 
4oten und ziten Stüf bed Kreis: Intelligenz 
blatted mäher befibrieben if, 


Bi) 
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Montag ten 22. Map sum Zweyten- und 
Drontag ben 12. Jund |. 5 zum Dritfenmal, 

ebesmal früh 9 Ihr im Wirthshauſe des 
eorg Veit zu Dampfah unter den beym 

Striche felbft befannt zu machenden Betin: 

dungen öffentlich werfirichen. 

5 —— am 26 Be zum * 
repherrl. v. Fuchs'ſche atırim® 

’ a! 1. er 
ı- ) Schmitt, PR. 
J Ebert. 

G Bekanntmachung 

Die dem Orlisnatchbarn und Kronenwirlhe 

Michael Kraig zu Sommerau von feinen Glaͤu⸗ 

bigern den 17. November v. Irs. wiederholl 
geranbene Zahlungsfriſt iſt eines Theils abs 

mr andern Zheild baben bie Gtäubiger 
auf. Erfüllung der von bem Schuldner Kur 
gangenen Verbindlichkeiten angetragen. 
witd’alfo das bein Michael Kraig zuſtändige 
und unten. näher befchriebene Grundvermoögen 
ber öffentlichen Vertieigerung ausgeſetzt, und 
bieju —— 

instag den 16: May d. J. 

Vormittags 8 ÜUhr auf dem Gemeindehauſe 

Sommerau beſt immt, und der Verſuch von 
er tdeilweiſen Verwerehung zuerſt angeſtellt 
und dann das ganze Gut ausgebuten werten. 

Der ZeſchAag“ geſchleht⸗ min WBorbehall ber 

Friſt zur Sletlung beſſerer Käufer , und die 

Erlegung des Kauffchi hat gu 1/36 Wo⸗ 

den nad) dem unbedingten Zufhkigr und zw 

den übrigen 2/3 Martini 1826 41927 und, 

41828 unter Zinfenbepfegung' zu geſche hen "Die 

näheren Brdingniffe und Angabe der Laſten 

des Gutes fichen im dem Werleigerungsters. 

mine zu gemärtigen. — * 

Laubenbach den 8. März 1856, 

Erepberriih von Fechenbachlſches 

Patrimonialgeridt Sommerau. 


. Sender, PN. 
< j FE ernt, Kt. 





Dis Kraigifihe Srunbvermögen beilebt: 


in einem Wohnyaufe fammt neu angebautem 
Zanzfaale, dann Scheuer mit 2 Zennen, Stal⸗ 
fung, —— Holzremiſe, geräumiger ger 
ſchloſſener Hofrieth und Garten. 

Daffelbe liegj: in ber Mitte bed Orts 
an ber vom Mainſtrom 
Eifenwerfe der Gebrüder Rarroth und bie 
Speſſarter Ehauffee. ziehenden Straße, iſt vor⸗ 
güglid) zur Ausübung einer Schildwirthſchaft 


ome über Efchau auf bie. 


— 


geeignet, welche Micharl Kralg bis jetzt auch 
betreibt, in beyläufig 70 Morgen irre 
29 5/4 Ruthen Ackerfeldes, 3 Mry. 2 Vrtl. 
71/2 Rth. Wiefen, und 4 Mrg. 5 Brel. 
25 5/4 Ruthen Gurten. Das Aderfeld kann 
mit Recht zu dem beflen auf Sommerauer 
Markung gejählt werden. 


—e i — — — 
Bekanntmachung. 

Da das Grundoermögen ter Chriſtina 
Späth, Wittib des Joh. Grorg Spaͤth jun, 
gu Welsderg an Eichen, mit fo vielen Höpo— 
theken belaget iſt, Daß ein einzelner Verkauf 
nicht Statt finden fann, und bie einzuhaltende 
Proz ßart noch ungewiß fit, fo wird jur Un: 
nıeldung ber gegen biefeibe vorhantenen For: 
derungen Zagfahrt mu 

Dinstag ben 23.May b. I. 
rüh 8 Uhr babier anberaumt, wobey alle be- 
nnien und unbefannten Gläubiger um fo 
ewiſſer zu erſcheinen, und bie Beweismittel 
ür bie Yichtigkeit und die Vorzugsrechte ib« 


rer Forderungen anzubringen haben, als biefe - 


Tagfahrt, Bald fih an derſelben eine Ueber⸗ 
ſchuldung ergeben ſollte, zugleich als erſter 
Gbicistay, gelten, und ben ausbleibenben Gläu: 
base ber Nachtheil des Ausſchluſſes von ver 
Maſſe treffen wird. 
Zugleich wird zum Verfirihe bed Grunb: 
vermoͤgens ‚ber Goriding Späth, nämlid : 
4) eine Soͤlde zu Welsberg a /E.; dazu 
gebören: — — 
Wobhnhaus, ii atät 
* 1J Scheuer, = ‚ .. . 7 
1. Btalungs 
+ tin Aeckerlein bey. ten Büthenhöfer 
Brütengaffe, 
ein Wieölein zu 1. Schober; 
Grundlaf if 2 fl. 57 2/7 rhu. Erbzind, 
:8) ein Beetlein Feld im Meöltenberg mif 
.. 6 fe..rba. Erbjind, * 
er Deetlein Feld bajefbf mit 2 41/7 


r. Erbins, 

4) ein Berg daſelbſt mit 4 2/7 Pr. rhein. 
Erbjing, ‚ 

6) ein Ader daſelbſt mit 21 6/7. Er. rhn. 


Erbzins, 
6) ein Berglein daſelbſt mit 15 8/7 Er. 
= — ver S Hälfte mit 
7) ein Ader r Geeg, jur em 
en 6/7 lege he Ein, ge — 
eine e im Habn zu r 
N ie 47 Af7 Er. Erbjind.- 
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9) ein Ader bey ber Haufluben ober im 
Gebren, mit 6 fr. rbn. Erb;ins, 
40) ein Ader im Wixberg oder Feilers⸗ 
graben, mıt 18 fr. rhn. Erbjins, 
. 44) zwey Theile vom Brünnholz zu 2/3 
mit 1 5/7 Er. Erbzins, 
42) 1/6 unter ver Branbleite mit 7 2/7Er. 


Erbzins, 
Tagfahrt im Orte Welsberg an Eichen auf 
Mittwoch ben 31. May db. J. 
früh 9 Uhr anberaumt, wozu bie Faufslieb⸗ 
baber eingeladen werben. , 
Gereuth den 18. Ap.il 1826. 

Adelich von Hirfhifhes Patrimo- 
- sial:Geridt iter El. Schenkenau 
iu Gereuth. 

B. Bi l. 


‚Kepler. 


(3) 2. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 11. Map früh 10 Uhr 
werden am biefigen för, Amtifige, mit Bor: 
bebalt der höchſſen Genehmigung, gegen 40 
Shäffel Weigen, 110 Shäffel Korn, 370 
Sh. Haber, 1825 Frühte, dann 60 Schäfs 
fel 4823r Korn, zur öffentlichen Verfleigerung, 
gebracht, und hat jeter Streicher mit 30 fr. 
per Schäffel Daraufgabe fein Strichgebot 
zu befefligen. er Fate 
‘ Euerborf-am 23. April 1826. 
Königlides Rentamt. 
Sauer. ur 








(3)2.Betanntmadung 

Bon bem biefjäbrigen Naturalien-Bor: 
ratb werben zufolge bödhlier Weifung Montag 
ven 8. Map Ef. & Vormittags. 10 Uhr 20 
Schäffel Weipen, 125 Schaͤſſel Korn, _ 330 
Shäffel Haber, wovon ein Theil zu Ober⸗ 
ſchwarzach und das Br babier aufge— 
fpeichert Liegt, in ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratificatione Öffentlich verſtrichen, welhes 
diedutch zur Kenntniß.bringt c 

Geroljbofen den 24. April 1826. 

: Königithed Rentamt. 

Ehrenfeſt. 


* — — nn F 5 

Oeffentliche Berſteigerung. 

Mittwoch ben 17. May'l. J. Moͤrgens 
9 Uhr wird das in tem koͤnigl. Gymnaſiums⸗ 


Fondswalde zu Himmelthal J das Jahr 


41826 aufgemachte Brennholz, als: 
409 1/2 Klafter Buchenſcheit. 
15 1/2 Klafter Buchen: Ausfhuf, 
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23 1/4 Bla Burhen:Bengel, 
56 1/4 Klafier Eichenſcheit, 
135 1/4 Klafter Tannenfcheit, 

41500 erlene Wellen,  - 
400 buchene Wellen, 
an den Meiſibietenden in angemeſſenen Par⸗ 
thieen zu Himmelthal öffentlih verſteigert, 
wozu bie Liebhaber mit dem Bemerken ein- 
gelaben werben, daß ſämmtliches Holz; numes 
rirt, und von bem Forfiperfonale auf Ver⸗ 
langen vorgezeigt werden fönne. 
Afcbaffenburg ben .24. April 1826. 
K. Gymnaſiums-Receptur— 
Reuter. 





(2) 2. Schaäͤferey-Verpachtung. 

Die der Gemeinde Hopferfladt zuflänkige 
Schäferey wird Michaeli d. F.-padtlos. Dies 
ſelbe fol daher auf weitere 6 Jahre von Mii« 
chaeli 1825 an verpadtet werden. 

Hiezu iſt Tagfahrt auf Dinstag ben 16te 
Map 1826 Nachmittags 4 Uhr auf dem Ges 
meinbebaufe dahier anderaumt. Diefelbe muf 
mit 450 Stuck bejihlagen werten ;' die übris 
sen Brtingniffe werben: vor dem Striche ber 
kannt gemaht. Die Herren Gemeinde Vor⸗ 
ſtände werden erfuht ‚ dieſes den Schaͤferey⸗ 
Liebhabern zu eröffnen 

ferliabt am 22. April 1826.: 

DieGemeindesBerhaltung. ıı7 

BZobet, Drisvorft. s 

—— ws —— 
(2 4 Bekannimachung. 

Da ber Pacht des den Freyherrn von 

Bibra zu Aubſtadt, Landgerichts Königehofen 
juffebenden Wirthshaufes mit Michaelis d 
zu Ende geht, wird ſolches biemit auf 3 oder 
6 Jahre zum Pacht wieder autgefept. E 
bat die alleinige Gaſt-⸗ Schenk: und Herberges 
Gerechtigkeit, fehr geräum'ge Stallung , und 
ktegt an der Straße von Suhl na Schweine 
furt. Zufitragende baben ſich mit ausreichenden 
Besgniffen ihred Vermögens, fd mie. ihres 
Wohlverbaltens zu verfeben, wobey ſich jedoch 
bie. Wahl von der Gutsherrſchaft vorbehallen 
wird, und ben 16. Man fl. Irs. Vormittags 
410 Uhr zur. Strichstafadrt winzuflellen, um 
bey Unterzeichnetem ihre Gebote zu Proto> 
coll zu gebem 

Bemelehgufen im Grabfeld den 20. April 

26 


1826. we 
Zoh. Georg Simon, Rentverw. z 








— — 
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Beplage zum Heu GStüd 
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Intelligenzblattes 


unter-Mainkreis 


Sntelligenzgmwefen 
Amtlide Artikel. 


’ Befanntmadung. 

Dad unterfertigte Gerlcht bringt anmit 
‚sur oͤſſentlichen Kenntniß, daß auf Mittwoch 
den 3. Map dieſes Jahrs das in ber Contad 
Fernhuberſchen —— — erlaſſene Lo⸗ 
cations⸗Erkenntniß ſtati Werfünbung un ber 
Gerichtslafel angeheftet werben wird. 

Aſchaffenburg den 28. Upril 1826. 
Königl. Kreis: und Gtabigeridt 

Aſchaffenburg. 
Reuter, Director, 
Wagner, Protocollifl. 





(3)3. Betanntmadung. 

- Den 9. und 12. Map d. I. jebeömal 
früh 10 Uhr wird dad Haus bed verfiorbenen 
Dompicarius Werner bey ber rethen Scheibe 
3. Difir. Nro. 35, bey dem koͤnigl. Rentamte 
Kahier normalmägig verkauft, und dem Meiiſt⸗ 
dietenden salva ratiſicatione zugefdlagen, 
wozu bie Strichsliebhaber doͤfllchſt einlatet 

Würzburg ten 21. April 1826. 
Königl. BEE RERRNN 
rD . E 








(5) 2. Betanntmadung. 

uUm die Verlaſſenſchaft bed verſtorbenen 
Pfarrers Arnsberger zu Riedern berichtigen 
u £önnen, werben aälle, welche an befagte 
DR erlaffenfiaft irgenb- eine —— zu ma⸗ 
chen haben, eufgefrtet, ſolche auf Mittwoch 
ten 31. May I. I. früh 9 Uhr bey dem uns 
terzeichneten Gerichte anzumelden, und richtig 
gu ſteüen unter dem Rechtsnachtheile, daß die 


— e — 
Jahtgang 1826, 


fürden 


Des Koͤnigreichs Bayern. 
Den 6. May 


1826. 


Nichterfiheinenten bey Vertbeilung ber Ma 
unberüdfihtigt bleiben ſollen. 9 fie 
Afchaffenburg ben 7. April 1826. 
Königlid es Kreis: u. Stabtgerigt. 
Keuter, Director, 
Wagner, Prot, 
Beftanntmadung. 
Im Eoncurfe des Johann Endres zu Uns 
terbürrbady wirb tefien Örunbvermögen, be; 
ſtehend in einem halben Wohnlaufe und meh: 


-reren Gruntfiüden, Donnerstag den 11. May 


f.. 3. Nachmittags 2 Uhr unter ben bepm 
Striche befannt zu machenden Bedingniffen, 
im’ Gafldaufe zum Schwan in Unterruͤrrbach 
Öffentlich verſtrichen. 
4 wane ee 
n. Zandgeridht riburg r. d. M. 
v. kart, Banbeidhter ’ * 
Ebenböch, Röätspr, 
(3) 2. Edicetal-Lapung. : 
Melchior Mergler von Thüngeröheim 
hat fih freywillig dem Eoncuröverfabren un: 
terworfen ;_ es wirb daher a a 
Ater Edictdtag zur. Vorbringung ber Fors 
berungen mit Borjugdreile — nebſt Vor⸗ 
lage der Beweismlitel, unter dem Rechts— 
naͤchtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe, 
au * 
— Montag ben 22. Mah I. J. 
früp 8 Ur 


Bann . 
zter uhb Ster Edictdtag zur Vorbringung 
der Einreden nebit Beweismitteln, und 
wur ſchlüßllchen Verhandlung unter dem 
echtsnachtheile des Ausfchluffes mit der 


- treffenden Handlung, auf 
Montag den 19. Junp I. J. 

Fell früh 8 Uhr , 

anberaumt. er 
83 


Tu 


Am erfien Ebictötage werten bie Mer: 
dantlungen über die Art und Meile ber Ver: 


Aufieranyg det Grundvermoͤgens gepflogen, und ; 


die‘ biebey fi nicht erklärenden Gläubiger, 
als ber Stimmenmehrheit beptretend, erachiet. 
ehr ben 10. April 1826. 
Königlibes Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. des Dorf. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhoͤch, Rcqhtspr. 


1 Shulben-Zigutbation 

* Zur Berichtigung der — rn bed 
Pürzlic verftorbenen Bürgers Georg Wels 
binger dahler wird Zagfahrt zur Schulten, 
Liquidation auf Mittwoch den 24. Map d. J. 
rüh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ber 

ichtberückſichtigung hiemit anberaumt. 

rn fr er — 

ni. es 2andger 
. B.l. V. d. 2, 


ran 2 Sand, r.:Xctuar. F 
— — a. 4. jJ. 


(2) 2. Gläubiger: Borladung. 

Um über dad Verhaͤltniß des Activfandes 
bed Gonrad Hartlieb ven bier zu beffen Paf- 
ſtoſtande Gewißpeit zu erhalten, in Zagfahrt, 
zur Anmeldung ber er gegen benz 
felben auf 19. Map db. Ir. Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nitberuͤckſich 
tigung bep der ferneren 
Debitwefens beflimmt. "Die bey dieſem Ter— 
mine Nichterfrheinenden werbeä ald bem Ber 
ſchluſſe der Meprpeit der Erfheinenden beps 
tretend erachtet. Re Sa 

Dettelbach ben 18. April 18%. 
Königlihes Landgericht. 
Küuüttenbaum, or. 

©. Bauer 


(HAL_ Diebſtahls⸗Agzeige. 
Sonntag den 23. d. Mis. Nachmittags 
aniiärn 3 und 6 Uhr wurden dem Melchior: 
ulert zu — aus einer in einem 
underſchloſſenen Schranke auf dem Boden 
eines Wohnhauſes aufbewahrien Hofe bey⸗ 
aufig 15 fl. Geid entwendet, i 
Diefed Geld mar in einem gleichfalls 
mitentwenbeten blauen feißenen mit weisen 
Perlen verzierten Geldbeutel ; daſſelbe beſtund 
aus 2 Kronen, 4 Viertelſkronen 3 Stüden,. 
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Bebantlung biefes - 
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jeted gu 24 Er, nebfi einem 12-r..Stüde und 
derſchiedener Heiner Münze. 

Man bringt diefen Diebflahl mit dem 
Erfuhen an fümmtlide Juſtiz- und Polijeps 
Bebörven jur Öffentliben Kenntnif, zur Enf 
befung bed Thäter fowodt, als der geflopler 
nen Gegenflände geeignet mitzuwirfen, 

Euerborf ben 26. April 1826. 

Königlihes Landgericht. 
DMeifner, 2or, R 
Wolf, j. pr 
(1. Betanntmadung. 

Der von ben kgl. Pollzeh⸗Eomm ſſarlate 
su Plaffenburg als WBüttnerleprjunge untes 
gebrachte Johann Beer von Hofheim entwi 
aus ber Zehre, und wurde babier wieder au 
gegriffen, und zurüdgeliefert. 

Er bat dahier angegeben, daß er einem 
Streuner fein Wanderbuch als Schneiderge⸗ 
ſell auf Zureden gegeben habe, 

Dirfes iſt ausgeſtellt vom hleſtgen Land, 
gerichte im Donate Februar 4825 und Auf 
ber erſten Seite Tinto des bayer, Stemzels 
in bem runden Kreife mit Nro, 205 bezeidart, 

Das Signalement des Gireuners, - wel: 
Ser ſolches mit ſich führt „. iſt dahier folgender 
Maßen angegeben. 

Er iſt fall gegen 6 Schah groß, hat etwas 
dunkelblonde Haare, ſichidare Blatiern Ram 
ben im Geſichte; ſonſt konnte kein Kennjeis 
chen von dom angegeben werben. , ı | 

Er trägt einen weißlihten Biberrock, baf 
eine ſchwatze f. g. Schiffmüge, lange graug 
tuchene Hoſe, und Schuͤhe. — 

Er ſpricht ben Erfurter Dialect, 

Man erſucht jede Eidil: und Mifitärbes 
hörke, ben DVorzeiger. Diefes Wanderbues 
anzuhalfen, und pieher abjuliefern, 

Hofbeiin Den 29. April 1826. 

Königlicdes Kandgerlcht 
3. ©. Led wiege: Zundr, ” 


eufinger, j. pr. 
Stünbiger-Borladıny, 

Eajpar Droll, Ater von Duttenbrung 

will feinen ‚Gläubigern einen Zahlungsplar 

vorlegen „ und» pat begdalb auf: Zufammenbes 

rufung derſelden angetragen. — 
Es wird daber Tagfahrt auf Mittwo 

ben 54. Way b. J. anberaumt, wo fdwmtlie 

de Gläubiger bes Eafpar Droll Aten zu ers 

feinen, ihre Borberungen anzugeben, und 


n - * 
— — nn U — ne 


175 


ben Zahlungsplan iu vernedmen haben, unter 
dem Rechts nachtheile, daß die Ausbleibenten 
für einmwißigend in. die Stimmenmehrheit ges 
en werben. 
Karlfiadt den 5. April 1826; 
Königlidhes Landgericht. 
B. Krankh. d. Vorſt. 
Bohr, Zbgr.:Act. j 
Molitor, ss} 


Befanntmahung. 
Michel Meder von Haſſenbaͤch hat um 
menberufung feiner Glaͤubiger gebeten, 
m mit ihnen einen Stündungs: Vertrag zu 
verabreden. Diefem Antrage zufolge werben 
ale bekannte und unbekannte Gläubiger des⸗ 
fsiben zur Angabe ihrer Forderungen auf 
Montag den 29. May I. 


früh 9: Uhr 
dieher anter dem Rechtnachtheile geladen, 
dad auf die Ausbleibenden bey. Beuri hellung 
and —— er Einſchlagung des Verfahrens 
keine —* werde genommen werben. 
Kiſſingen den 11. April 1886. 
öniglihes Landgericht. 
Boveri, Lanbridter. 


5) 2 BIENEN IE 
Margaretdae Stumpfin MWittwe in der 
enfern Mühte zu Suffeld hat auf Zuſam⸗ 
menberufung Ihrer Gläubiger angetragen, um 
mit benfelben einen Stündungs Vertrag abs 
—— Wer demnach eine Forderung an 
iefe 


{be zu machen bat, bat folde Jredtag 


den 26. May I. 3. früh 8 Uhr um ſo ges 
wiffer geltend zu machen, als bie Ausbleiben, 
ben. bey dem weiteren Verfahren nit berüd- 
Ghriget, und im Falle eines Vergleiches als 


der Stimmenmehrheit beytretend angeſehen 


werben. : 
Königehofen ben 17. April 1826. 
Köninlihes Landgericht. 
Landrichter &reb. 
Sriedrid. 
SS Belanntmadung 
Fohann Etemmerid, vormaliger Pürger 
unb- Chirurg bahier, hat am 29. Januar (794 
son Dragtalena Scharb von hier ein Eapital 
von 5507. frank. mit 4 0/0 verginslicd aufge 
gommen, und beihalb nebit andern Realitäten 
hiefür ein Gütlein, beflehend in 3/4 Morgen 


20 Ruthen Weinberg, nun nacker, as 
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ber Sonmerleiten, dann 3/4 Morgen Ader 
alba, ferner 14/2 Deorgen Ader tafelvft 
verpfäntet. 

Diefe Realitäten wurben am 5. Sebruar 
4795 an Eafpar Kleebaupt dahier veräußert, 
und vom sormaligen Stabtvogtey:Amte dahier 
wurden unter biefem Zage bierüber Kauf 
briefe ausgefertigef, bie bemerkte Verpfaͤn⸗ 
bung iſt indeß noͤch nicht gelöfcht. | 

Johann Stemmerlid if —— ünb: 
e3 laͤßt ſich durch befonbere rnehmungen 
binſichtlich ber zu dieſer Schuldforderung eiwa 
Berechtigten nichts ausmitteln; es werden for 
nad) auf Antrag des. jetzigen Beſitzers die⸗ 
fer Realitäten, naͤmlich bes Thomas Konrad 
dabier , Diejenigen aufgeforvert, melde an 
ber fraglichen Hypothek ein Recht begründen 
je können glauben, binnen 30 Tagen ſolches 
abier gektend zu maden, widrigens bie 
merkte Verpfaͤndung als erlofchen erflärt, und 
die erwähnten Neafitäten dem Thomas Kon⸗ 
rad ald freyos Eigentpum zugefihrteben werben. 
Deer. Kipingen den 24. April 1826. 
Kön. baperifhes Landgericht 
als pothefenamt. 
aper, 2bn. 
Wagner, Pret. 


(5) 1- — ie 
Die Georg Klopfiſchen Eheleute vom 
Großwenkheim find nicht befugt, ohne Ein⸗ 
——— urators Valentin Ziegler von 
ta Schulden zu conthrahlren oder font irgend 
einen oneröfen: Coetract abzuſchließen. 

Diefed wird zur_allgemeiuch Warnung 
mit tem Bemerken öffentlich befannt gemadt, 
daß der dagegen Handelnde feines logge 
tes verluflig werde. 

Mönnerſtadt ven W. April 1826. 

Königlided Landgericht. 
Keller, Landrichter. 
Sambaber, LWg.klet. 


(5) £. Gläudiger-Borlabung. 

Auf Antrag tes Georg Fried, Bürgers 
und Wagnermeifterd zu Hopferſtadt, werden: 
deſſen fümmtlihe Gldubiger biemit aufgefor- 
bert, Freptag ben 26. Map b. J. früp älthr 

x Angabe ihrer Forberungen unb jur @rs 
Häcung über die von Georg Zried gu mar 
chenden Zahlungs: Worſchlaͤge unter bem Rechts⸗ 
nadjtheile Dadier zu erſcheinen, daß bie Aus⸗ 
bleibenden, für einwilligend in bie Beſchluſſe 
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ber Mehrheit ber Erfhienenen gehalten wer: 
ben follen. 
Ochſenfurt am 28. April 1826. 
Königl: Landgericht. 
Schwarz, !br. 
K. Kreß. 


(3) 1. LEE 

In ber Eoncursfahe contra Koppel Ob: 
fenmann von Poppenlauer wurte tas Klaf: 
fen:Urtteil unterm Heutigen flatt ber Ber: 
° Rüntung an bie Merichtstafel dahier anaebef: 
tet, — zur Kenntniß der Intereſſenten 


ng 
Hr Hi 2: — 1025. 
niglihes Landgericht. 
Kelleri, Er 
Sambaber, Ldgr.Act. 


(3) 2. Gläubiger-VBorlabung. 
In der Eoncursfahe gegen die Wittib 
bes Conrad Kirchner von Steinach werden 
nach erfolgter Verzichtleiſtung ber Cridarin 
auf Berufung gegen bad unlerrichterl. Eon: 
Fr nachſtehende Ebdictötage fell: 
gefept: 
1) re ter 418. May I. Irs. zur 

Einflagung ber Forderungen und Anſpre⸗ 
hung von Vorzugsrechten unter Darthu⸗ 
ung ter erforderlichen Beweife,; 

2) Donnerstag der 15. Jung l. 5. zur Ans 

bringung etwaiger Einwendungen; 

3) Donnerötaa der 27. July A. 3. jur bey: 
derfeitigen ſchlüßlichen Handlung. _ 
Hiezur und zwar jedesmal Vormittags 

8 Udr anfangend, werden ſämmtliche Glau— 
biger ter Gemelnſchutdnerin unter Strafe des 
Ausſchluſſes vom Eoncurfe reſp. mit den tref 
fenden Handfungen ander vorbefhiebem, 
Diünncrflabf. ben 14, April 1526. 
Königliches Landgericht. 
elleri, Ldr. 
Samhaber, Logr.Act. 


(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung.“ 

Um ermejjen zu können, welches Verfah— 
ven gegen Jacob Schmitt alt zu Elbelſtadt 
einzuleiten fen’ wird wegen“ Drangel eines 
freyen Epecutionsmitteld Gläubiger: Ladung 
Lerfügt, und Zagfahrt zur Liquidation der 

fjıven | Sreytag ben 19. May d. Tre, 
ruh 9 Uhr feligeiegt, an welcher bie Glaͤubi⸗ 
ger. bapier zu erfheinen haben. Die Ausblei⸗ 
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benten werben bey bem einzuleitenben Verfah⸗ 
ten nicht berüdfihtiget werben, 

Dhfenfurt den 24. April 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Geffner, Logr. Act. 

B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Spahn. 


(5) 3. Befanntmadung, 
"Das zur Concursmaſſe bes Johann Gla— 
fer zu Hopferſtadt gehörige Grundvermoögen, 
beſtehend in einem Wohnhauſe is Hofrieth 
nd 2 Scheunen, dann beylaͤufig 70 Morgen 
rtfeld und Wieſen, wird 
Mittwoch den 17. May d. J. 
Vormittags 11 Uhr auf dem —* Gemein⸗ 
dehauſe im Ganzen oder grundſtückweis oͤf— 
fentlich verſteigert, wovon Strichsliebhaber 
hiemit in Kenntniß geſetzt werden. 
enfurt ben 20. April 1826. —R 
önigliches Landgericht. 
Schwarz, 2or.. - 
K. Kr eß, Pract. 
(2) 1. Gläubiger-Labung. 
Gegen Michel Schuler lebig von Walt: 
fahfen wurde nah Beſchluß vom 19. d. M. 
ber Concurs: Prozeß verfügt, und bat Eribar 


) 


‚auf eine beffallfige Berufung verzichtet. 


Es werden ſonach die Edictslage nad; 
ſtehend reigefeht: a 
. 4er zur Angabe ber Forberungen und Bor: 

rechte, und beren Nachwels auf Mitt 
woch ben 24. Dap, r 

2ter und 3ter zur Wernehmlaffung und all- 
feitigen Schlußhandlung auf Mittwoch 

den 21. Junyh, J 
jedesmal früh 8 Uhr, und hlezu fämmtliäie 
unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuldners 
öffentfih und unter bom Bedrohen ander vor: 

eladen, baß das Nihterfiheinen am erſten 
Ebictötage den Ausſchluß von der Maffe, und 
das Nichterſcheinen am. 2ten und 3len. den 
Ausſchluß mit den treffenden Handlungen zur 
Folge habe: 

Wer immer einiged zur Artfömaffe Ge— 
Höriged in Haͤnden hat, wird aufzefürtert, 
Feldes vorbedaltlich feiner Rechte 'bieran bey 
Strafe nochmaligen Erſäßes dem Concursge- 
richte zu 'uberliefero. ' BA 
: Zum Verſtriche des fämmtlühen Grunt, 
vermoͤgens ted Cridars an Wohnhaus mit 


‚Deivnomie ; Gebäuben;,, einigen geſchloſſenen 
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Gütertheifen, und mehreren waljenben Grunb- 
Rüden iſt Tagfahrt auf Dinstag den 23. May 
früh 10 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Wald; 
ſachſen beflimmt. 
Schweinfurt den 24. April 1826. 
Koͤnigl. Landgericht. 
A. 93.0. Edart, Lanbr. 
Gen fe r» 


— — — 
()4. Betanntmahung. | 
=Da das gegen Kafpar Möhring zu al: 
bad) erlafiene Concurs:Erfennfniß die Wedis: 
kraft befchritten hat, fo werben folgende Edicts⸗ 
tage feligefept : 

a) ju Anbringung ber Gorberungen, deren 
Beweismittel und Vorzug, Freytag ber 
2te Zunius d. J., 

b) zu —— der Einreden gegen 
die Forderungen, Beweismillel und Vor⸗ 
zugẽrechte, dann ſchlüßlichen Verhandlung 
der Sache, Freytag ber 30. Junius d. J. 

an weichen Tagfahrten die Gläubiger jedesmal 
Vormittags 8 Uhr dahler unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausfchluffes mit den Forderun⸗ 
gen und übrigen Handlungen zu erfiheihen 


‚aben. — 
Wer übrigens vom Vermögen. des Ge; 
meinfchulbnerd etwas in. Händen yalı! wird 
angewiefen , ſolches unter Strafe bes doppel⸗ 
ten Erfatzes, und unter. Vorbehalt feiner 
Nechtdzufländigkeiten dahier zu hinterlegen, 
ea ad * = 1826, it 
ön es Landgericht. 
BB. l. V. 88%. 
Greb, Actuar. 

5) 1. Au sſsſſchrei ben. 
rin Königer zu Dähheim fann vohne 
sefontere Zuflimmung feiner ‚Ehefrau, Dar: 


bara durchaus fein redtsgültiges: Geſchäft 


mebr abſchließen. 
"Berne ten 28. April 1826 
Kon: Zandgerigt. 
B. Kranfh. d. Zbr. 
-  Eramer, Lgr.:Üc.. . m 
. KirdgeffnerNip. 


Btäubigner-s!abung —. 
Der Hüttner Michael Kraus, von Rat: 
ſchelbach hat feine geſchloſſene Hütte an sel: 
sen Sohn Johann Adam Kraus gegen, einen 
Auszug Bäuflic) überlaffen. Die Beſtatigung 


— — 
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des Vertrags macht aber Kenntniß ſeines 
pin Paſſtoſtandes nothwendig. Daber wer: 

n alle jene, welche aus irgend einem Grunde 
ben Michel Kraus ober fein Vermögen ans 
predien zu können alauben, vorgeladen, am 

reytag den 19. May I. J. früh 8 Uhr tw 
bier ihre Anſprüche refp. Borderungen-unter 
Morlage der etwa nöthigen Beweismittel an? . 
zumelten, unter dem Bedroben, daß ber Ber: 
frag ohne Rüdfiht auf ben Ausbleibenden 
beflätiget werbe, und er fid) den etwa’ hieraus 
ihm zugehenden Schaden ſelbſt zufhreiben 


müffe. 
Weihers ben 20. April 1826. 
.  Königlides Landgericht. 
Albert, or, 





(3) 2. Gläubiger:Borlabdung. 
Die Kinder und Erben bes verlebten 30; 
dann Adam Seljam zu Wipfeldb felt Ga: 


bier den Antrag auf Glaͤubtger-Vorladun 
um fi mit denſelben über tie Art ihrer 


friedigung zu benehmen, refp. mit ihnen eis 


nen Stündungs-Vertrag abjufchließen, zu wel- 
tem Zmede nun alle-jene, welche gedachte 
Kinder und Erben Forderungen halber in 
Anſpruch nehmen können, auf Donnerstag 
den 11. May l. 3. Vormittags 8 Uhr unter 
Strafe ber Nihiberüdfihtigung anher vor: 
geladen werten, - 
" Merned am 24. April 1826.  _ 
Königlihed Landgericht. 

Bey Erkr. d. Worft. - 
+ Eramer, Lbar.:Acd. — 
Kirchgeſſner, 


— — — — 
(65)2. Glaäublger-Vorladung. 
Nachdem das gegen: Johan Gels von 
Haln erlaffene Concurs Erkenatnig drch ober⸗ 
richterliche Beſtatigung die Rechtskraft bes 
ſchritten bat, fo werden nunmehr ausgeſchricben: 
Atec Edietstag zur Ylnmeldung-der- Forde⸗ 
rungen und Vorzüge, dann deren Nach⸗ 
1». weile auf" ' ..2 3%. 68 
Montag den 22 Mad, 3. 

Zler unbuster Gbictötag- zu den- Eintöben - 

und ber Schlufverhanzlung" die ſer Cons 

cutsfadre auf - ee di ie 

; Montag den-3, July; " % 
jebemal früh. 9 Uhr. .. , +; , 
Saͤmm tliche Gläubiger bief:s u Oi 
Yab H 


am ten angefeien Zertilnen  babier 


Pract. 


— 


\ 


unter den Rechtsnachtheilen zu erfdreinen-, 
daß dad Nichterſcheinen am Uen Ebicidta 


den Ausfihluß ber Forderungen von der Muffe, 


das Ausbleiben an bem folgenden Tage bar 
egen ben Ausſchluß mis den treffenden Hands 
En zu befahren babe. 
Rothenbud am 42. Aprif 1826. 
Königliches Landgericht. 
Huck, Landrichier. 
Rotd,as 
Beklanntmadhung. 
Das zur Koncurdmaffe ber Fopanac 
Theins Wittib gehörige Haus mit Garten 
und Gemeinderechten wird am 24. Map auf 
dem biefigen Gemeindehaufe zum öffentliden 
Striche gebradit. 
Die Strihbedingungen werben bey bem 
Striche bekannt gemadt. 
Rüdenhauſen ben 12. April 1826. 
DSraͤflich —— Herrſchafts⸗ 
Neeſer, H.Rchtr. | 
>> Reinharb. 
3. DVerfirihs: Befanntmahung. 
& Das zur Eoncurdmaffe des Johann Rue 
doldh jung zu Grettſtadt gehörige unten bes 
:fepriebene Grundvermögen wird Dindtag ben 
46. May db. J. früh. 9 Uhr auf bem Gemeine 
‚dehaufe zu Grettſtadt benz öffentlichen Stri- 


usgefept. 
* 3 ihnen Bebingungen- werden bed 
dem Verſtriche ſelbſt bekannt gemacht. 
Sulzheim ben 18. April 1826. 
ala HT ee 
errſchaftsgericht 
hr 


dr M .⸗ 
Schlotter, Pret. 
Seſchretbung bed Grundvermoͤgens— 

4) ein Wohnhaus Nro. 24 mit Hof, Scheuer, 
Garten und Gemeinberedht ; 

2) ein bappelted Erbfeab mit 36 * 
12 Ruthen Artfeld, 5 Morgen 14 Rus 
then: Wiefen, und 1 * Morgen Hol; ; 

€ 


5) Mn ige 46 Ruthen Wiejen in ber 
Eſchichs⸗ oder Bühlwiefen ; 
22 a/a Morgen Weinberg in ber Schel⸗ 
) 4 1/4 Mo: 6 Nuthen Artfeld im 
—E ——— | 
GHz Ebdictal-Pabung. 
Gegen Johann Säleider, 





eb om 


- 


. fin Adrio und beffen Ehefrau zu 
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Unterhof , welcher fi freywillig ber Ausſcha— 
gung unterworfen bat » ileinziger Erietötag auf 
Donnerstag ben 18. May 
früh 8 Uhr dahler anberaumf „- an welchem 
jebe Anerderung gegen gedachten Schliidher 
anzumelten, unier Worfage der Beweismittel 
mif etwaigen Vorzugkrechhten zu brarünten 
und über ſich ergebente Einreben fd füßlidy zu 
bandeln iſt. Das Michterfheinen» an biefer 
Zagfahrt ‚bat den Ausfchluß von der Maffe , 
fäteres Erfheinen den Verluſt ber betreffens 
ben Einteden zus Folge. 
Auc werden alle jene, welche zur nuns 
mebrigen Concardmaffe gehörige Vermögens 
theile bed Eridars befigen, zur ungefäumten 


. Auslieferung, jedoch unbeſchaͤdet iprer Rechte 


baran bey Dermeidung nodmaliger Zahlung 


aufgeforbert, 

Das ganze Grundsermögen, beflebend im 
Haus, Scheuer, Schmeintalb, Holjlager, 
Schmiede mit Hofrieib, 3 Klafter jahrlichem 
Rechtholze, mehreren Morgen Wiefen, Arts 
felb und Hutweibe, wird an ber auf Mitt 
woch den 10. May Nachmittags 2 Uhr in loco 
anberaumten Tagfahrt dem Striche ausgeſetzt 
werden. 

Decr. Gersfeld ben 21. April 1325, 
Graͤfl. Eropbergifhes Herrfhaftes 

Gericht 


Reulb ach, HR, 
Püls, HG, A 
Befanntmadhung. 

Das in ber Concursfache gegen Valen—⸗ 
ittloförob- 
ergangens Privritäts: Urfheil ift unter dem 
Heutige in Kraft der wirflihen Publication- 
vor dem Gerichtszimmer dahier angeſchlagen 


worden. 

Seitlofs den 26. April 1026 
Fredberrlich von Thüngen'ſches Pa 
trimontal-Gericht. 
Potlid, Pat.Richter. 


Limyert,mash 


—— — — — 
——— — 
ortfühtun egen die 
PP ir Eheleute zu Deller — 
erkannten General-Eoncurfes find: bie gefestd 
u Tr Wade und geböriger Derſtel⸗ 
zur YUnmelbung gehoͤriger 
an an, Borberungen auf Grepias ber 


* 
* 
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9) ze ben Einreben gegen bie Korberungen 
2” * Privilegien auf rg 
2). und, 

5) zum Concluſtons⸗Verfahren auf Dind: 
tag ten 18. July d. J., 
tedesmal Vormillags 9 Uhr unter dem Nach⸗ 
ãdeile des Ausihluffed refp. mit ber Forde⸗ 
zung nder Der verfüumten. Handlung anbes 
zaymt worden, unb wirb erwarket, daß bie 
gur Maſſe gehörigen Gegenflänte bdem Ges 
ẽlchte geireulidh ausgehändigt werben, indem 
au m barauf zuſtehenden Rechte geſichert 
eiben. 
Zeitlofs den 25. April 1336. 
Breph. von Thüngen'ſches Patrime 
nial:-Geridt. 
Pollich, —558 


impert, =... 


6) 3. Gläubiger-Morlabung. 

Der Bidermeiller Georg Detting von 
Rralödorf bat um Zufammenderufüng feiner 
Gläubiger, um mit denfelben einen Bahr 
lungẽ Nachſichtẽ dertrag abzuſchließen, angetra⸗ 
gen; daher deſſen Gläubiger aufgeforberf wers 
— ihre Forderungen in Amtsſihe Pfaffen⸗ 

rf am 
Dinstag den 23. Map 1.3: 
Vormittags 9 Uhr 
liquidiren, nadjumeifen, unb fi auf den 
E inbunz6 + Mntrag um fo gewiffer zu erflä- 


ren, als fonfl die nit erfibeinenden geridts 


Li befonnten Gläubiger ber Stimmenmehr- 
eit beyfällig erachtet, bie nicht erſchienenen 
—5 gerichtlich unbekannten Gläubiger 
nicht berückſichtiget werben. 7— 
Heilgersdorf am 9. Upril 1926. 

Srevderslih don Wltenfleinifheg 
Patrimonialgeridt I Elaffe 

u Bi 1 late Sr 

£ f} “ r. 

Ubeffer, Ad. 
2, StriG8:Belfanntmahung., , 
@ Im Gante des Georg Borſt zu Dampfah 





mb auf Antrag ber Gidubiger das zur Ac— 


tlvma börige Grunbvermögen, beſie henb 
in u F— ——— Bauernguie und mehre⸗ 
ren ledlgen Grundflücken, wie —* im 38ten, 
soten und 4iten Stüf bed _Kreis-Intelligeng 
biatted näher befärieben if, j 
Wioytag ben 22. Map zum Zweyten⸗, und 


— — — 
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Montag den 12. Jund J. J. * Drittenmal, 
jedesmal früd 9 Uhr im Wirthshauſe des 
Gcorg Veit zu Dampfach unter ten beym 
Striche felbſt befammt zu machenden Bedin— 
gungen öffentlich verſtrichen. 
8 — am nes — 
repherrl. v. Fuch— e atrimo 
, nial-Geridt il. er 
Shamitt, PR. 





Ebert. 


(5) 3. Befanntmadhung. 

„Die dem Ortsnachbarn unb Kronenmirthe 
Michael Kraig zu Sommerau non feinen Öläus 
bigern ben 47. November v. Irs. wiederholt 
augeliandene Zahlungsfriſt il eines Tbeils ab⸗ 
gelaufen, andern Theils haben bie Gläubiger 
auf Erfüllung der von dem Schuldner einge 
gangenen ————— angetragen. Es 
wird alſp das dem Michael Kraig zuilindige 
und unten näher befdhriebene Örunbvermögen 
ber Öffentlichen DVerfieigerung. ausgeſetzt, und 


iezu Tagfahrt au 
ven: © — en 16. May d. J 


indta 
Vormittags 8 Uhr auf bem Gemeintehaufe 
zu Somwerau befimmt, und ber Berfuh von. 
der theilweifen Werwerthung zuerfi angeſtellt 
und dann das ganze Gut ausgeboten werten. 
Der Zuſchlag geſchieht mit Vorbehalt der 
gr zur Stellung befjerer Käufer, und bie 
tlegun —— bat zu 4/56 os 
en nuch dem unbedingten Zufrplag, und zu 
ben übrigen 2/5 Martini 1826 —41827 und 
4828 unter Zinjenbeplögung zü geffheben. Die 
näberen: Bedirigniffe und jet be ber 'Zatien 
be Gutes „Neben in dem Merfleigerungsters 
ntine zu gewärtigen. i 
 Paubenbad) den 28. März 1826. 
Frepherrlich von Fechenbachtſches 
Pattimonialgericht Sommerau. 
dr. Sendner, PR. 
"3. Ernf, Act. 
Das Kralgiſche Srunbvermögen beficht 
In einem Woßnhaufe fammt neu angebautem 


" Zanzfaale, tann Scheuer mit 2 Tennen, Stal⸗ 


lung, Branhaus, Holjremife, geräumiger ges 
fehläffener Hofrietb und Bann: ers 
Daffelbe Tiegt in ber Mitte des Orts 
an ber vom Malnſtrome über Eſchau auf die 
Eifehwerfe ber Gebrüber Raxroth und bie 
Speſſarter Chauſſee ziehenden Straße, iſt vor⸗ 
sügli zur Ausübung einer Schildwirthſchaft 
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eeignet, welche Michael Kraig bis jebt and 
Betreibt, in ‚beyläufig 70 Morgen 1 Diertel 
23 3/4 Ruthen Aderfeldes; 3 Mirg. 2 Vitl. 
7 1/2 Rıb. Wieſen, und 1 rg. 3 Brtl, 


25 3/4 Ruthen Garten. Das Aderfeld kann - 


mit Recht zu dem bejlen auf. Sommerauer 
Markung gezählt werben. 





5)3.Betanntmadung. 

Don tem bießjäbrigen Naturalien:DBor: 
rath werben zufolge höchſter Weifung Montag 
ten 8. Map't. 8 Vormittags 10 Uhr ZU 
Schaͤffel Weisen, 125 Schaͤſſel Korn, 330 
Shäffel Haber, movon ein Theil zu Ober: 
fchwarzach und dad Uebrige babier aufge: 
ſpeichert Liegt, in ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratificatione Öffentlich) verfiridhen, welches 
biedurd) zur Kenntniß oringt 
Geroͤlzhofen den 24. April 1326. 

Königlides Rentamt. 
Ehrenfeſt. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
den 26. und 29. April 1626. 
Im bödhfien. Preis: 
Weisen, 6Schff. — ME. d. Schff. 7E 10. 


Korn, 15 = — > fl.30 Er. 
zn Part. UL STE iR —— 456 
er 2 3: — ⸗ .- * 
nee An mittlern Pteid: 
Weltzen, 151 Schff. 5 Me, d. Schff. 7 fl. 8 er, 
Korn, 3232 5» ⸗G6ſl. 16 kr. 
Gerlie ' 13: — ⸗— s: 4.35 fr. 
Haber, 29 _s — 5 s 51.278. 
Im tiefflen Preid: 
Weiten, 1 Schff. ⸗ Mb. b,Säff. 6 . 15 fr. : 
Kım, 1: — + ss 5. 
Gerſte q 5 e—e— 8 ⸗ 4 30 kr. 
be W— ⸗ ⸗ 3fl. 10 kr. 


Haber, 5 fr. 
Summe aller verfauften Früchte: 252 Shffl. 
AMe., ald: 158 Sch * 5 Dip. Wei en, 
48 Schffl. a Korn, 96 — 8. 
Gerfie, 36 Sch — Mtz. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt. 


(2) 14. Früchten-Verſteigerung. 


Am Freytag ben 12. May b. Irs. früh 
9 Uhr wird das unterzei neh Rentamt in 


dem Hofe zu Heiligentpal bey Schwanfeld: 
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som dortigen julius⸗ſpitaliſchen Fruchtſpeicher 


gegen. 

22 Schifel Welpen, 

4136 Schäffel Korn, ’ 

85 Schäffel Haber, 
fämntlihe Früchten vom Jahrgange 483, in 
ſchicklichen Parthieen zum öffentliden Stri— 
he bringen, ‚wozu bie allenfalliigen Liebhaber 
einlabet : u 
Bergrheinfelb ten 1. May 1826. 


das kön, jul.:fpitälifhe Rentamt 
j allda. 
J. A. Krapf. 





Bekanntmachung. 
Allenfallſige Anfprüäde und Forderungen 
an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe des verlebten hiefl: 
gen Gutsherrn, Herrn Major Freyh. Truchfes 
ton Weghaufen zu Bettenburg, find Innerhalb 
4 Wochen und fpätellens ‚am 1. Juny b. I. 
beym unterzeihhnefen Beauftragten des Tes 
fiamentariate® anzuzeigen, ba außerdem das 
Derlaffenfhafts: Vermögen an bie Zeilamente: 
Erben ertrabirt wird, und eine fpätere Uns 
meldung rudjichtlos bleiben muß. 
Dettenburg am 28. April 1826, 
Ziegler, Renten-Adminiſtrator. 





(2) 2. Betfanntmadung. 

, Da ber Padt bes ben Freyherrn von 
Bibra zu Aubfladt, Landgerichts Königshofen, 
zuflebenden Wirthshauſes mit Michaelis d. 3. 
zu Ende geht, wird ſolches biemit auf 3 oder 


‘6 Jahre zum Pacht wieder aufgefebt: Es 


bat bie alleinige @aft-, Schenk: uno Herbergss 
Gerechtigkeit, fehr geräumige Stallungr und 
liegt an der Straße von Euhl nah Schwein 
furt. — ——— —8* ſich mit ausreichenden 
Zeugniſſen ihres Vermoͤgens, fo wie ihres 
Wohlverhaltens zu verſehen, wobeh ſich jedoch 
die Wahl von der Gutsherrſchaft vorbehalten 
wird, und ben 16. Mey [. Fre. Vormittags 


410 Uhr zur Strichstafahrt einzuflellen, un 


bey Unterzeſchnetem ihre Gebote zu Protos 
coll zu geben. 
Irmelshauſen im Orabfelb den 20. Aprif 
26 


1826. j 
Joh. Georg Simon, Rentverw. 





— — —— 


* 
—* 
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Beplage zum Ser Stüd 


166 


des 
Intelligenzblattes 


für den 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 9. 


x 


intelligenz;zwefen, 
Amtliche Artitel, 


Befanntmadhung. 

Eine Üverne Uhr mit vergolbetem Bif: 
ferblatte und deutſchen Ziffern, auch Zeigern 
von bau angelaufenem Stahle, im Werthe 
von 6 fl., woran ein vergoldeter Wing und 
eine vergoldete Schlange durd eın ſchwarz 
feitened Uhrbandchen vefeflige war, ill am 
2iten d. M. Vormilfags aus einem Zimmer 
dahler von einem noch zur Zeit unbekannten 
Diebe entwendet worden. 

Man erfuhr vie fAnmtlihen Yufliz- 
uns Polizeh-Behörden, auf die gefiohlene 
Uhr ſowohl, als auf den Tiäter Epäbe ans 
juordnen, und im günfligen Erfolge Nachricht 
anher zu ertheilen. 

Aſchaffenburg am 30. Aprif 1826. 
Köntgl. Kreis: und Stadtgeridt. 

Neuter, Director. 


Pelletier. 
(3) 2 Bekanntmachung. 
An dem Meinderge bed Burgerfpitals 


am Steeglein oder Ebertsklingen, unterhalb 
des fogenannter Raths-Steinbruches, find et: 
bene Mauer: und Pflafierfieine ruthen= und 
—— zu verkaufen. Die Liebhaber be: 
ieden an Ort und Stelle oder bey dem un: 
‚terfertigten Amte die nähere Aufilärung ein: 
suholen. 
Mürjburg den 3. May 1826. _ . 
Bürgerfvitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad. * 


(3) 1. Yusibreiben. 
Alle dirgenigen, melde an bie Verlaffen: 
ſchaft des verlebien Georg Benz von Vers: 


Jahrgang 1826, 


— 


May 


‚nach au 


1826. 


bad Erbs-Anſprüche ober fonflige Korderuns 
gen zu machen haben, werden aufgefordert, 
biefelben am | 
Srepfag ben 26. May l. J. 
rüb 8 Uhr 


bey dem unterzeichneten Landgerichte anzu⸗ 
melden, und zwar unter dem N-dlönachtpeite, 
daß die Nichterſchienenen bey Yudeinanters 
fegung ber Verlaſſenſchafts maſſe unbeachtet 


bleiben ſollen. 


Decretum Würzburg ben 1. May 1826. 
Königliches —— r. 4 u 

v. Edart, Landridter. 
Schwad, Rechtspr. 


— —— — J J 
@)1. Bekanntmadung. 

Johann Stemmerih, vormaliger Bürger 
und Chirurg dahier, hat am 29. Januar 1794 
von Magdalena Schard von bier ein Eapitat 
von 550 fl. frank. mit 4 0/0 verzinslid aufger 
nommen, und deßhalb nebjt andern Realitäten 
biefür ein Oütlein, beſtehend in 3/4 Morgen 
20 Ruthen Weinberg, nun Baumader, an 
der Sommerleiten, dann 3/4 Morgen Ader 
allda, ferner 14/2 Morgen Ader bafelbit 
verpfaͤndet. 

Diefe_ Realltaten wurden am 5. Februar 
1795 an Caſpar Kleehaupt dahier veräußert, 
und dom dormaligen Stat tvogtey-⸗Amte dahier 
wurden unter dieſem Tage hierüber Kauf: 
briefe ausgefertiget, bie temerfte Verpfan⸗ 
bung iſt indeß no nicht gelöfiht, 

Johann Stemmerich ul geſtorben, und 
es laͤßt ſich durch beſondere Vernehmungen 
b aſichtlich der zu dieſer Schuldforderung eig 
—— nichls ausmuteln; es werten ſo⸗ 

Antrag des jetzigen Befigers die; 

fe Realitäten, naͤmlich tes Thomas Konrad 

bahier , birjenigen aufgefortert, welde an 

ber fraglichen Hypothet ein Recht begrünten 
E35 
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zu Eönnen glauben, binnen 30 Tagen foldyes 
Babier geltend ju machen, widrigens bie bes 
merkte Berpfändung als erloſchen erklärt, und 
bie erwähnten Realitäten dem Thomas Kon: 
rab ald frepes Eigentham zugeſchrieben werben. 
Decr. Kigingen ven 21. April 1826. 
Königlides Landgericht. 

Diapyer, Zor. 

Wagner, Pret. 


()1. Ebictal:2abung. 

Da das Eoncurd:Erfenntniß gegen Ernſt 
Albert von Drüplbach die Rechtskraäft befchrit: 
ten bat, werben folgende Svictdtage und zwar 

iter auf den 24. May db. J. zur Anmels 
dung und. Ziquibirung ber Forberungen, 
fo wie deren Vorzugsrechte; 
2ter auf den 23. Junh db. J. zurBorbring: 
ung ber Einreben ; 
Ser auf den 26. July d. J. zu ben Schluß, 
bandlungen } 
jebedmal früp 8 Uhr feſtgeſetzt. 

Das Nihterfcheinen am Aten Ebictdtage 
bat ben Ausſchluß von gegenmwärfiger Eon» 
tursmaffe , an ben beyden anderen aber ben 
—— uß mit den treffenden Handlungen zur 


olge. 
ugleich werben alle biejenigen, bie efs 
was, mas bem Gemeinfdhuloner zuſteht, in 
— haben, aufgefordert, daͤſſelbe 
rafe bed nochmaligen Erſatzes, jedoch mi 
Vorbehal ihrer Rechte, an unterzeichnetes 
Concursgericht abzuliefern. 
Kariſtadt am 30. April 1826. 
Köntglides Landgericht. 
n Ben Krankh. bed Vorfl. 
Mohr, Lig.Art. 
Büttner, Pret. 


Derfieigerung. 

Dad Wohnhaus bed Johann Heuer zu 
Rechtenbach wirb auf Dinstag den 25. May 
d. 3. Nachmlttags 2 Uhr in dem Gemeinde 
daufe allda im Lrecutionswege verfleigert, 
und die Betingniffe bey dem Verſtriche bes 
kannt gemacht. 

Lohr am 22. April 1826. 

u N Landgeriät. 
nfelm, Landr. 
Meinong, Ldg.Act. 


Ebictal:Zabang. 
Andres Welzenbach von Rieneck, welcher 


J 7068 


J 


ſich vor beyfdufig 60 Jahren aus ſeinem Ge; 
burtsorte entfernte, ohne bis jetzt einige Nady 
richt von fih zu geben, wird biemit vorge \ 


laden, binnen 
3 Monaten 
babier zu erfihelnen, und fein In 80 fl. bes 
ſte hendes Vermögen In Empfang zu nebmen, 
widrigenfalld daſſelbe an die naͤchſten Anver⸗ 
wandten ohne Caulion überlaffen wird. 
Lohr am 28. April 1826. 
Königlihes Landgeriät. 
. UAnfelm, for. 
| Gräff, Actuar. 


Betanntmadung. 
Jehann Adam Zede von ® fill will fein 
Mermögen an feine Gläubiger abtreten. 

Zur Angabe ihrer Forderungen, und Er 
Elärung über biefen he Bear Zermin auf 
Dinstag den 23. May l. 5. 

rüh 9 Uhr, 
wozu alle Gidubiger biemit ebictaliter vorges 
faten werden, unter bem Reditönaditheile, 
daß der Ausbleibende ben. Beurtheilung bes 
Fünftigen Verfahrens unbeadtet, reſp. ber 
Stimmenmehrheit beygezaͤhlt werben ſolle. 
u Fre ben 26. April 1826. 
önigliches Landgericht. 


Boberi, Landr. 
Pfiſte r. 
Bekanntmachun 


g. 
Mer an den Nachlaß des verlebten Fran 





Cornell, gewefenen Nentamtsboten dahier, eir 


ne Forderung zu maden hat, bat ſolche 
am Montan ben 29. d. M. 
Vormittags 8 Uhr dahier um fo gewiffer an— 
gugeben , ald außerdem auf ihn bey Ausei— 
nanberfeßung ber Verlaſſenſchaft feine Rück— 
fit werte genommen merten. 
Wr lie F— pr ijch 
n we andgeriſcht. 
9 l. Verh. d. Lor. 
Greb, Actuar. 
Barazzi, 4.3. 


Betanntmabung. 
Die Daltin Deſtreicheriſchen Cheleude 
Sommerah haben ſich in dem heute mit 
bren @ldubigern auf die Dauer von 6 Fahren 
abgeſchloſſenen Stündungs-Vertrage ber Be: 
han? begeben, weitere Schulden zu sontra- 
ren. 
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Man bringt bieß unter ker Warnung 
jur öffentlichen Kenntnif, daß folde Paſſiven 
is nach Berichtigung ter heute liquibirten 
unberüdfichtigt bleiben. 

Molfady ben 25. April 1826. 

Königlides Zandgeridt. 
Dey Ieg. Verh. des Landr. 
r 


eb, Act. 
Friederich. 


Gfäubiger:-Borlabung. 
Wegen Mangels eines freyen Executions⸗ 
Objects werden ſaͤmmtliche Gläubiger des 
Sebaſtian Hirt von Oſtheim zur Liquidation 
ihrer Forderungen und Beſtimmung bed eins 
wileitenben Verfahrens auf 
- Montag den 22. Map d. J. 


. rüh 8 Uhr, 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorbeſchie— 
ten, daß bie Ausbleibenden in ken von ter 
Mehrheit der Erfchienenen gefaßt werbenden 
Beſchluß ald einwilligend gebatten werben. 
Volkach ben 27. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg Verh. bed Landr. 


Greb, Act. 
Friederich. 


(3) 3. GSlaͤubiger-Vorladung. 

Die Kinder und Erben des verlebten Jo— 
hann Adam Selzam zu Wipfeld ſtellten ba: 
bier ben Untrag auf. Gläubiger: Vorladung , 
um ſich mit benfelben über vie Art ihrer Bes 
friebigung zu benehmen, refp. mit ihnen eie 
nen Stündungs-Bertrag abzuflieien, zu mel: 
hem Zwede nun alle jene, melde gedachte 
Kinder und Erben Forderungen halber in 
Aaſpruch nehmen fönnen, auf Donnerstag 
ben 11. Map I. I. Vormittags 8 Uhr unter 
Strafe der Nihtberüdfihtigung anher vor 

n werben, 
Werneck am 24. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Erkr. d. Vorſt. 
Eramer, 2bar.:Act. 
Kirhgeffner, Prad. 


(3) 4. Diebſtabls-Anzelge. 

In ber Nacht vom 26ten auf ben 27ten 
Adril d. I. wurden mittelſt Einbruchs aus 
ter Küche des Michel Euſſemann — 
Beim 2 meflingene Ziegel, im Werthe zu 
5 8 rim. und 2 fl. Sokr. cha., ein Sumihiger 
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fieinener Hafen ganz, und ein 5maͤßiger ber. 
leihen halb vol Schmal;, im Werthe zw 
3 fl. rhn., geſtoblen; eben fo wurden neben 
einigen kleineren nicht ausgezeichneten Ente 
wendungen von Ketten, Peuchfenringen und 
Zugſträngen ohne beſondere Kennzeichen in 
andern Bäufern ju Geldersbeim in der R 
vom 22. auf den 23. April mittelſt Einbruchs 
von dem In ber Scheune bed Georg Griß ges 
flandenen Wagen zwey Spann» und eine 
Spreigkette, im Wertpe zu 3 fl. rhein., ente 
fremtet. 

Indem man megen biefer Diebflähle 
Bekinntmaddung ergeben läßt, erfut man 
alte einſchlaͤgigen Behörden, im Falle fid) ete 
was über bie Thäter ober entlommenen Ges 
genflände ergeben folte, ungefäumte Nade 
richt anher zu geben. 

Werneck am 1. May 1826. 

Königlihed Landgericht. 
Der Landrichter Frank. 
Eramer, Loger.Act. 


Kirchgeſſner, Rpret 


(5) 1. Yusfdreiben 
Aus tem Bruche des Steinhauermeiſters 
Bernard Hundertpfund zu Kronungen wurs 
ben zwifden. bem 15. und 17. d. M. nachfol⸗ 
gende Hanbwerkögeräthe entwendet, als: 
4) ein großes KHebeifen, im Werthe zu 


5 fl. r Nr N 
2) ein kleineres deßgleichen, werth 3 fl. 50 Er., 
3) ein eiferner Schlegel, werth 4 fl. rhn., 
4) 16 große eiferne Steinkeile, per Etüß 

30 Er. rbn. im Werthe. 

Auf dem großen Hebeifen, bem Schlegel, 
und fämmtlichen Keilen waren bie lateiniſchen 
Buchſtaben B. H. F, und nebfl biefen auf er— 
flerem die Jahreszahl 1824 eingegraben; das 
en war swepmal zufammen ger 

weißt. 

Da der Thäter unbekannt if, fo ergeht 
an ſaͤmmtliche Behoͤrden das dienſtliche Er⸗ 
fuchen, zu deſſen Entdeckung und der entwen« 
beten Gegenflänte geeignet mitzuwirken, unb 


"von. einem günfligen Ergebniffe Nachticht ans 


efangen zu laffen. 
* — am 26. April 41886. 


önigliches Landgericht. 
a EN ee 
Eramer, ar r 
shgeffnen 
(”) 
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Berſteigerung. 
In Sache der Jana; Melzerifiben Erben 
: au Fulta gegen Jobann Georg Baier von 

ieblod, Capital: und Zinfenforderung betref: 
fend, werben am 

Dinstag ben 23. Map I. 38, 
Nadımittags 1/2 3 Uhr 

bes Letztern gefchloficne Suter an einem zwey⸗ 
fiödigen Wohnbaufe , Nebenbaufe, Scheuer, 
geräumiger Hofrieth, Gemüd-, Obil: und Gras; 
garten, Artfeld zu 10 Malter Zultaer Ge: 
mäß Ausſaat und Wieswachs zu 12 Fubren 
Heu und halb fo viel Ohmet, dann eine Bep: 
ſtücks-Wieſe, bie Zinfenwtefe genannt, zu 4 
Bubr Heu zu Sieblos im Haufe des Schuld: 
nerd dem öffentlichen Aufſtriche ausgeſetzt, 
und ſolche nad Vorſchrift der Erecutions: 
Drbnung unter ben beym Termine nod bes 
kannt zu machenden Bedingungen zugeſchlagen, 
daher Liehhaber hiczu eing:laden werten. 

Weihers den 20. April 1826. 

Königliches Zanpgeridt. 
Albert, Landr. 





c6(683) 4. Diebſtahls-Anzeige, 
Dem Steinhauermeiſter Andreas Defler: 
reicher zu Schleerleth wurden am 2Ziten oder 


22ten d. Ms. aus feinem Steinbruche nächſt 


Egenbaufen 
a) 6 Zwenfpigen, jebe zu 1fl. 30 £r. im Werthe, 
b) 1 Mavererbammer, im Anſchlage zu 


1 fl. 50 fr, P 5 
geflohlen. Jetes Liefer Stüde war mit einem 
Eleinen Sterne und den Buchſtaben A.O.R, 
bezeichnet. 

Die Juſtlz- und Polizen:Bebörben wer: 
den erſucht, auf Entbefung des Thaͤters und 
ber entfommenen Gebenffänte zu wachen, und 
ein günffiges Reſultat anher mitzutheilen. 

Werneck am 28. April 1826. 
Königliches Landgeridt. 
B. K. d. ker. 
Cramer, LoͤgerAct. 
Kirchgeſſner, Ryrct. 


(1. Befanntmaden 


0. 
Auf Anſtehen der Kirhe Kirchzell wer: ı 


ben bie von Fran; Joſeph Schwaninger zu 
Obrenbad) derſelben versfändete Grundſtäcke, 
wie folhe in dem Anſchlage, welcher in tem 
Partbieen;immer des unterfertigten Gerichts 


affigirt if, am Samstag ben 27. May I. I. | 
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' früh 8 Uhr Im Wege der Erecufion öffentlich 


verfleigert, was ben Kauflufligen zur Nach— 
richt dient. 
Amorbach ten 20. April 1826. 


irfiti iningifhes A 
Bürftid Lein Rn Herrfhafts 


Stren ' RR. : 
LER Emmerid. 


(3)41. Befanntmaduna. 

Samstag den 27. May db. J. Rachmit—⸗ 
tags 1 Uhr werden in loco Neufirdhen bie 
halben Güter bed Fran; Buntfhub und bad 
Gaftbaus zum Adler mit Defonomie: Gebäur 
ten öffentlich verfleigert. 

Miltenberg den 4. May 1826. 
Fürſtlich Lelningiſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Kurz, HR 


Befanntmadung. 
Im Menge ter amtlichen Hülfe werben 
tem Sternwirtbe Johann Heim: in Eſſelbach 
mehrere Grunbilüfe im Gemeinvebaufe da— 
felbft Sımdtag ten 27. May d. J. früh 9 
Uhr veriteigert. 
Das Verzeichniß ber Grundſtücke iſt im 
Gerlichtsborplaße zur Einſicht angebeftet. 
Rothenfeld am 27. April 1826. 
Fürſtlich Löwenſtein iſches Herr: 
ſchafts-Gericht. 
Häcker, H. Richter. 
Klett, Rehtspr. 


(3)5. Strichs-Bekanntmachunq—. 

Im, Gante des Yeorg Borſt zu Dampfach 
wird auf Antrag ber Gläubiger das zur ec: 
tiomaffe aebörine Grundsermögen, beſtehend 
in einem gefhloffenen Bauerraufe unb mehres 
ren lebigen Grundfürfen, wie folhes im 38ten, 
4oten und AMten Stüf des Kreis Intelligenj⸗ 
blattes näher beſchtieben iſt. 

Montag ben 22. Man zum Zweyhten-, und 
Montag den12, Jun I. 3. zum Drittenmaf, 
jebedmal früh 9 Uhr im Wirthshauſe des 
Georg ’Deit zu. Dampfach unter ben beym 
Striche felbfi betannt zu madenden Bebin: 
gungen öffentlich verfiriden. 3; | en 

Bimbah am 25: April 1926. 

Freyherrl. v. Ruhs’fhes Patrimo;' 
nial:Geridht il. ©. 
Shmitt, PR. 
I be. nt. 3ER Ebert. 
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(3) 3. Getreib - Verfleigerung. 
Am Mittwoch den 10. Day Vormittags 
40 Uhr werten auf dem biefigen Fruchtſpei⸗ 
der 135 Schäffel Korn und 60 Schäffel 
Haber und Nadimittags 3 Uhr auf dem Frucht⸗ 
ſpeicher zu Göffenbeim 115 Schäffel Korn 
und g9n Schäffel Haber salva ratiicatione 
öffentlich verfleigert. 
Gemünden den 27. April 1826. 
Königlidesd Rentamt. 
Buſch. 





(2) 2. Früchten⸗Berſteigerung. 

Am Freytag den 42. May b. Irs. früh 
9 Uhr wird das unferzeidinete Rentamt in 
dem Hofe zu —A bey Schwanfeld 
dom bortigen julius pitaliſchen Fruchtſpeicher 


gesen ; 

22 Schäffel Weitzen, 

156 Scäffel Korn, 

83 Schäffel Haber, 
ſaͤmmtliche Früchten vom Jahrgange 4825, in 
ſchictlichen Parthleen zum oͤffentlichen Stris 
che bringen, wozu bie allenfalljigen Liebhaber 
einlatet ° 

Bergrheinfelb den 1. Map 1826. 


pas £ön. jul.-fpitälifde Rentamt 
allda. 
J. A. Krapf. 


— — — 
etreibdreiſe auf der Schranne zu Ochſenfurt 
eh ben Des am 18. u. 25. April 1826. 


m höchſten Preis: 
eigen, 5Schaͤffel, ber Eaffet 7fl.108fr, 
Kom, — ⸗ ⸗ — fi. — fr. 
Haber, 8 fl. 25 kr. 


⸗ EI 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 57 Schäffel, der Schäffel 7R.— Er. 
Korn, — 3 ⸗ —f.— tr. 
Haber, 5 ⸗ 5fl.20Er. 
Im niebrigfien Preis: 
MWeigen, 19 Säaäffel, der Sihaͤſſel 6A. * 
1* — Il. — kr. 


Kırn, — 

Haber, 12 — 3fl. 45 kr. 
Suyma ber verkauften Früchte: _96_SHffl., 
als 


he eigen, — Schffl. Korn, 
23 „aber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Michel, Brarmſtr. 
Vollerth, 


Markt⸗ u. Schtannen⸗Meiſter. 


2 zz 
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G)1.Befanntmadhung. 
Don bem freyherrlich yon Crallsheiml— 
fen Amte Sonmersborf wird am 
13. Jung —— bis Nachmittags 
* 


4) bie hieſige berridaftlihe Meierep, wel: 
he nebſt den erforberlihen NWBohn- und 
Dekonomie:Gebäuten circa 270 Morgen 
Xeder, Wieſen und MWeidegründe in ſich 
faßt, und ein Inventar an Vieh, Wär 
gen und andern Bauernzeuch, dann Heu 
und Stroh bepgegeben ertält, und 

2) bie Schäferey auf dem Reiſach zunaͤchſt 
Sommereborf mit Gebäuden und beyge⸗— 
laffenen Gruntflüden 

auf 6 Jahre, von. Wafburgid und refp. Mies 
daelid 1827 anfangend, salva ratificatione in 
Zeitpacht verlichen werden. 

Die Güter Fönnen zu jeder Zeiteingefeben 
und die Verpachtungs-Bedingniſſe bey Am 
dabier erfahren werden; vorläufig aber wird 
— bekannte Pachtluſtige ſich lobald 

a) daß unbekannte Pachtluſtige ſich a 
mit Mohlverhaftend: und Vermogens⸗ 
Zeugniffen zu legitimiren haben, und 

'b) daß bie einjährigen Beträge bed Pacht: 
ſchillings als Neal:Caution fogleih beym 
—— — gegen Verzinſung zu erle⸗ 

- gen find. 

Sommersborf bey Ansbach den 3. April 


1826. h 
Freyh. von Crailöheimifhed Amt 
Snmmersborf. 
Frauenholz. 


zZ» 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 








Verſteigerung. 

1)(2) Am Mittwoch den 16 May Nach— 
mitfags 2 Uhr und die darauffolgenden Tage 
werden in der Öterngaffe, 3. Difte. Nro. 16g, 
im Sinzingerifhen. Haufe über 2 Ötiegen, 
verfhiedene Möbeln, ale: Ganapee mit Öefs 
feln, Commode von Nuß- und Kiıfehbaum: 
holz, Tiſche, Spiegel, Wäſch- und flleiderfäften, 
Belt: und Bücherftellen, eine Stockuhr, zwey— 
Kupferftihe (Jagdflüde), einige Jagdge— 
mehre, eine Meßkette zu 5 bayerifdhen Ru— 
then; ferner: engl. Zinn, Mörfer, vetſchiedes 
nes Kos und Küdengefhirr, eine Bade 
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manne, und anderes Hausgeräthe, gegen 
gleich baare Bezahlung verfleigert, wo;u 
Baufslisbhaber eingeladen werden. 

2) (2) Da das bey der Ötrihstagfahrt 
vom 17. April d.%, gelegte Gebot zu 2600 fl. 
von.den fämmtlihen Theilhabern nidyt ge— 
nehmiget wurde, fo mwird die fogenanufe 
Korfimühle bey Kisingen unter Bezug auf 
die Anzeigen im Yntell»Blatte Nro, 40, 41 
und 44 d. J. Dinstag den ı6. May d. J. 
im Gajibaufe zur Gtodt Würzburg in flis 
Bingen Nachmittags 2 Uhr dem letzten Gtridye 
aufgelegt. dv. Hertleinifche Eıben, 
— — — — — — — — 


DBermietbungen. 


4) (2) Im 2. Difte. Nro. 335 binter der 
Mariäsfapelle ift ein Quartier mit 3 Zim— 
mern, Kühe, Speifefammer, 2 Bodenlams 
mern, Holjlager, Plaß im Keller, und Waſch⸗ 
haus auf Jacobi zu vermiethen, 

2) (2) In der Sander Ötraße 4. Diftr, 
ro. 251 find 3 ineinandergebende heitzbare 
Zimmer mit Kühe, Magd: und Bodenfams 
mer, Keller: Abtbeilung nebft andern Bequem: 
lichkeiten auf Yacobi oder audy ſogleich zu 
vermiethen. Nach Wunſch kann and) ein Keller 
mit 24 Suder weingrünen, in Eifen gebuns 
Denen Fäſſern dazu vermielhet werden, 

3) (2) In der unteren hintern Yobans 
nitergaife 4. Difle. Neo, 159 iſt flündlidy ein 
Heines Logis pacterre zu vermiethen, 

4) (2) Im 2, Difte Neo. 180 im Hölls 
ziegel beym Eingange reits ift ein helles 
und tcodenes Logis auf der Gommerfeite mit 
= beisbaren Zimmern, Nebenzimmer, Alko— 
ven, Kammern, geräumigen Hol;lager und 
fonftiger Gelegenheit auf ®roßjacobi zu ver: 
lehnen, und kann flündlidy eingefehen werden, 
: 5) '2) Auf dem Dominifanerplag 2. 
Difte. Neo, ars iſt im zweyten Gtode ein 
Logis ‚mit 3 ineinandergehenden Zimmern, 
Kühe, Magd- und Bodentammer, Abtritt, 
verſchließbarem Keller und Holjlager, ges 
meinfhaftlihem Waſchhauſe und Brunnen, 
für eine flile Haushaltung auf Jacobi zu 
permiethen, 

6) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 189 ift ein 
Quartier von 2 heißbaren und 2 unheißbas 
zen Zimmern, nebft Kühe, Holzlager und 
fonftigen Gemächlichkeiten auf‘jacobi zu vers 
miehhen, 


_— 
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7) (2) Im 2. Difte. Neo. r22 im Innern 
®raben if der mittlere Stoß, beſtehend iu 
Zheitzbaren Zimmern, Sammer, Küche, Bor 
denfammer, abgefondertem Pla im Seller, 
Abteitt, Holzlager, gemeinſchaftlichem Wafıys 
haufe, ſtündlich oder auf Jacobi ju vermiethen, 

8) (3) Im 1. Difte. No. 48 ift em 
ſchön möblirtes Zimmer an einen foliden 
ledigen Herrn ftündlich zu vermietben, 

9) (3) Im Bronnbader Hof a. Difle, 
ro 164 if ein gefchloffenes ſchönes Duars 
tier, aus 5—6 Zimmern, Kühe, Kellerchen 
und fonfligen Brquemlicpkeiten beſtehend, an 
eine flille Haushaltung auf das nädfte Ziel 
gu vermielhen, 

10) (3) Ya der Gemmelsgaffe Rro. 53 
ifi der obere Gtod gu vermiethen; er befieht 
In 4 beigbaren Zimmern, wovon 2 durch 
einen Den beigbar jind, einem Nebenzime 
mer, Kühe, Bodenfammer, und dem obern 
Boden, Abtritt, Holzlager, gemeinfchaftlie 
chem Wafhhaufe und Plaß im Keller; alles 
iſt abgefondert und verfihließbar, 

Eben dafelbft ift auch parterte ein Duaws 
tier zu vermiethen. 

411) (3) Im 2 Diſtr. Pro. 319 in der 
Marktgaffe ift ein fhönes Quartier, beſteh⸗ 
end in 3 beigbaren und ı unheinbaren Zins 
mer, fammt übrigen Bequemlichkeiten entines 
der fogleidh oder auf GBroßjacobi zu ver— 
miethen. 

12;(3) In der untern Woͤllergaſſe 2 Difte. 
Neo. 234 ift ein Quartier mit 2 beißbaren 
und ı unbeißbaren Zimmer nebft alen Bes 
quemlichkeiten an eine folide Haushaltung 
ouf Jarobi zu verlehnem. 

15:(2) Im 3. Difte, Nro. 220 in der. 
Bothegajje nächſt dem Schullehrer-Geminar 
ift ein freundliches Logis, mit oder ohne 
Gtaltung und großem Heuboden, und allen 
übrigen Gemächlichkeiten entweder foglei 
oder bis Jacobi zu vermiethen. Näheres i 
im ıten Sto@ deffelben Haufes zu erfragen, 


14) (2) Nächſt der untern Promenade iſt 
ein ganzer Gtod, befiebend in 5 heiße und 
anbeißbaren Zinımern nebft andern Belegen» 
beiten, verbunden mit einer freyen fhönen 
Ausſicht in Gärten, auf Groß-Jacobi oder 
auch früher für eine kleine ſtille Haushaltung 
e vermiethen, Das Nähere ift im ntell,e 
ri und im 1. Difte, No, 293 gu u 
ahren. 
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45) (2) Im Sander Viertel, in der Eles 
phentzuflraße Nro, 285 über eine Gtiege 
body, ift ein ſchönes Zimmer und Gabinett 
mit Möbeln flündli, zu vermiethen, 

16) (2) Bey Schreinermeifter Ochs nächſt 
Der Stifthauger Kirche iſt ein Bleines Duar« 
fier gu vermiethen . 

17) (3) Im 3. Diflr, Nro, 158, in der 
"Kronziscanerftraße ift auf Groß:jocobi ein 
Dußktier, beflebend aus 2 großen Zimmern, 
nebft einem Altoven, und einem Gabinette, 
o Bodenfammern, einem Beinen Keller und 
gemeinfhaftlihen Wafıhhaufe, zu vermiethen. 
48) (3) Auf dee Domflrofe 2, Difte, 
Nro. 541 im Stangiſchen Haufe ift ein Laden 
mit Padenftübchen fogleih oder aufs naächſte 
Biel zu vermiethen. - 

19) (3) Im 2. Diſtr. Neo. 18: in der 
KRatharinengajje ift ein Logis, beflehend aus 
2 heigbaren und ı unheitzbaren Zimmer, Küs 
che, Kammer, Holjlager und verſchließbacem 
Hbteitt, fogleih oder auf Jacobi zu Der« 
miethen. 

2.) (3) Im 3. Difte. Tiro, 36, nächſt der 
Rothen-Sceibe, ift ein Quartier, befiebend 
aus 2 Zimmern, Nebenkammer und Küche, 
auf Falobi an eine kleine Haushaltung zu 
verimielben. 

21) (3) Im =. Diſtr. Nro. 168 ı/2 im 
fogenannten neuen Bronnbader Hofe im 
obern Stocke ift für einen ledigen Heren 
oder für ein lediges Krauenzimmer ein Jims 
mer, mit Möbeln verfehen, flündlih zu vers 
miethen. Dafelbft find aud 2 Paar ganz 
gute Yaloufieläden zu verkaufen. 

22) (3) Im 2 Diflr, Neo, 3:18 in der 
Morkigaſſe ift eine Stiege hoch ein Quartier, 
beftehend in Zineinandergehenden, heigbaren, 
neu tapezierten Zimmern, wopon das eine 

an; groß it, und einen geräumigen Ale 

oven, dann einen großen Vorplatz hat, 
and ganz gefchloffen ift, ferner einem vers 
ſchließsbaten Abtritt, Pas zum Holslegen 
"und gemeinfihaftlihem Gebrauch des Waſch⸗ 
baufes, an eine flile Haushaltung auf den 
1. July oder anf Grofjacobi zu vermiethen. 

23) (a) Jm ı. Difir. Neo. 355 nädft 
der Plechacher Kirche it eiu kleines Duartirr 
für eine flile Hauspaltung auf Yacobi zu 
permiethen, 

24) (3) Bey Apotheker Klinger, 2, Diſte. 
Nro. 61, in der Eichhorngaffe iſt ein eigens 
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verfdloffenes Duarfier von vier beißbaren 
und zwey unbeißbaren Zimmern mit Rüde, 
Keller, Abtritt, Wafhhaus und fonftigen 
Bequemlidykeiten auf den 25. July d. J. zu 
vermiethen. 

25) (3) Jm 3. Diſte. Neo. 192 iſt ein 
Duartier auf naͤchſtes Ziel (Jacobi) zu vers 
mieten, beſtehend in 4 ineinandergebenden 
hellen geräumigen Zimmern, wovon 3 heiße 
bat find, mit einem wohl eingerichteten Spars 
ofen, Kühe, Bodenfammer, KHoljlager, vere 
fhließbarem Platz im Keller, gemeinfhaftlia 
chem Waſchhaus und Örunnen, und foofligen 
Bequemlichkeiten. p 

26 (3) In der Pleichacher Kirchengaſſe 
Nro. 380 find zwey Beine engen ai 
miethen. Dos Nähere bey Dr, Hegenwald, 

27) (2) Im 4. Difle. Nero, 85 auf der 
Teubaugaffe ift ein Quattier für eine flilfe 
Haushaltung auf Broßjacobi zu vermietben, 

23) (2) In der Stifthauger Pfoffengafr, 
1. Difte. Nto. 179, find auf das Ziel Groß— 
jacobi 2 Quartiere zu vermiethen. Das eine 
beftebt in 3 heitz- und 2 unbeißbaren Zim— 
mern, Küche, Keller, Bodenkainmer, nebft 
übrigen Bequemlichleiten; das andeıe in ı 
heiß: und 3 unheißbaren Zimmern, Küde, 
Keller und Bodenfammer. 

29) (2) m 2. Diftr. Nro. 245 nächſt der 
Dominiconerfiche ift ein ſchönes Logis fos 
gleidy oder auf Yacobi zu vermietben. Auch 
ift Dafelbfl ein Zimmer mit Möbeln zu vere 
miethen. 

30) (2) Im 2. Diſtr. Neo, 452 iſt ein 
Zimmer mit Nöbeln ftündlid oder auf den 
1. Jung zu vermiethen. 

51) (2) Bey Schuhmadhermeifter Balthas 
far Berling im 3. Diſtr. Neo. 250 ift ein 
Quartier, beflehend i: 2 Zimmern, Küde, 
Bodenlammer und Holjlager, entweder ſo— 
gleid) oder auf Jacobi zu vermiethen. 

32) (2) a der Theaterfiraße, 2. Difle, 
Treo, 8, ift ein Duartier von 4 beigbarın 
und ı unheigbaren Zimmer, mit Küche, Bo⸗ 
denfaınmer, Hol;haus, etwas Plaß im Kels 
ler und. gemeinfhoftligem Waſchhauſe auf 
den erſten Auguft d. J. zu vermiethen. 

33) (2) Im innern Graben, 2. Difle, 
Nro. 115, iſt ein Duarfier von 2 Zimmern 
und Teben;immer, Küche, Kammer, Holzlo— 
ger, Waſchhaus und Play im Keller auf 
Jacobi zu vermiethen. 


VBermifäte Anzeigen 


Ebelihe Berbindung. 
4) (1) Verwandten, rennden und Bes 
fannten madıen wir unfere heute voll;ogene 
"ebelihe Berbindung mit der Bitte bekannt, 
uns ihrer ferneren Feeundſchaft werth zu 
achten. 
Kleinrinderfeld den 27. April 1826. 
J. W. 5 Kremer, k. b. Zoll-Eins 
nehmer, 
B. T. Kremer, geborne Schram. 

D(3) Wer an die BVetlaſſenſchaft der 
am 25tem diefes dahier veıflorbenen Frau 
Barbara Thberefia Scherpf, Lebreresmwittme 
porn Rimpar, aus irgend einem Grunde eine 
rechtliche Forderung zu machen bat, der wird 
“ Biemit aufgefordert, foldye beym Teftamentar 
-riate in der Auguftinerftraße Nero, 222 bine 
nen 3 Wochen anzubringen, indem nad Ber: 
lauf diefer Zeit das Bermögen den Eıben 
übergeben wird, 

Würzburg den 28, April 1826, 

Das Teftamentariat, 

3) (3) Bom 1. May 2. %. an habe 
ich mein Logis im Hofglafer Limbifhen Haufe 
verlaffen, und das vormals Zimmermeiſter 
Anton Edervfhe Haus in der Kapujiner- 
gaffe Nro. 33 begogen. 

Uhl, fönigl. Yppellationsgerichtss 
Advocat. 
Wirthſchafte-Anzeige. 

4) 3) Unterzeichneter macht die gehors 
ſamſte Anzeige, daß er vom Berein zum ges 
felligen Bergnügen die Theater-Wirthſchaft 
ram babe, und das ehemals Bevern’fche 

offer und Billard;immer dem verehrlichen 
Publitum zum Beſuche offen lebe. Mit gutem 
Windsheimer Lagerdier, reinen Weinen um 
febr billigen Preis, guten Gpeifen nad) der 
Eharfe, gutem Koffe ıc. und überhaupt mit 
reeler Bedienung wird er.fich beeifern, die 
Zufriedenheit des verehrlihen Publikums zu 
' Derdienen, 5 ang Ehlers. 

5) (3) Auf gnädiafte Berfüguna königl. 
Regierung, ols Juwelier und Goldarbeiter 
dabier aufgenommen, erlaube ich mir, einem 
‚ hoben Adel und verebrlihen Publifum, for 
wohl bier als auf dem Lande, mich in allen 
in diefes Bad) eingreifenden Arbeiten ber 
ftens zw. empfehlen, indem ich die Berjiche: 
zung beyfüge, daß fhöne geſchmackvolle Ar- 





Binder wird böſlichſt erfucht, 
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beiten, redliche und billige Behandlung, mich 
des Vertrauens, welches man mir zu ſchen— 
ten die Güte haben mird, ſtets würdig er» 
halten foßen. 

Mein Arbeitsiimmer iſt in der Carmeli— 
tengaijt Niro. 488 dem Polizey: Gebäude ger 
genüber zu ebener Erde, wohin ıdy mic be> 
liebige Bejtellungen exbitte, | | 
. j Adam Kneitz. 

6) (3) 200 Gulden Beormundsgel® find 
gegen ſtadtgerichtliche DBerfiherung auszu⸗ 
leihen im 4 Diſtt. Nro. 295. 

7) 11) Es will Yenand um billigen Preis 
eim Feldineß⸗Jnſteument faufen, und kann 
fidy Berfänfer an den Schiſſmann Mergler 
von Wernfeld wenden, der wöchentlich amal 
nad Würzburg fährt. 

8) (3) Dergangenen Mittwoch früh 
murde aus dem Dom nad der Weihe des 
heil. Keeuz⸗Waſſers ein neuer, kirſchbraun 
angeflrichener, voller Bießer, pon der größten 
Gorte, icriger Weife fortg- fragen; der gegens 
wartige Beſitzet deſſelben wird erſucht, ibn 
im =. Diſtr. Neo. 362 am Kürſchnerhof ab: 
zugeben, 

9) (3) Berfioffenen Mittwoch vor 8 Tas 
gen ift einer Perfon ein Gpishünddhen, uns 
gefähe 3/4 Jahre alt, von blaggelber Farbe 
und weißen Flecken auf der Stirn und Beuſt, 
mit einem ſchwarzen ledernen Salebande, 
worauf ſich ein mejjingenes Zeidyen mit der 
Mumer 156 befand, vom Kürſchnethof bis 


"zur Auguflinergajfe verloren gegangen; ders 


jenige, dem es zugelaufen fegn felte, wird 
erfucht, es graen ein angemejfenes Geſchenk 
im 2. Difte, Nro. 362 aufm Kürſchnethof abe 
zugebem. 

10, (3) Pestverfloffenen Gonnfag dei 30. 
Hpril Nachmittags ijt auf dem Wege von 
Kisingen nah Würzburg eine goldene Herrnz 
uhr von älterer Façon nebft einer venetiania 
ſchen goldenen Kelte, 2 Petjchaften mit rotbem 
Garniol, einem goldenen Schlüſſel, einem 
go!denen Gchlanaenting mit Haaren, dann 
nod) einem goldenen Ring mit den Buchſta— 
ben E, B. verloren wo:iden. Der redliche 
ſoalches gegen 
eine angemeifene Belohnung im ntelligenze 
Comptoit abzugeben, 


— — — — — 
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a Ru, 5a Stüd 
dbe8 
Intelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreiß des Königreih$ Bayern 





11. 


Den 


May 


1826. 


"000 —— —— — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. — 

Um die Verlaſſenſchaft des verſtorbenen 
Pfarrers Arnsberger zu Riedern berichtigen 
6 können, werden alle, welche an beſagte 

erlaſſenſchaft irgend eine Forderung zu mas 
chen haben, — ſolche auf Mittwoch 
ten 31. May I. 3. früh 9 Uhr bey dem uns 
terzeihneten Gerichte anzumelben, und ridhtig 
S fielen unter dem Rechtsnachtheile, baß die 

ihterfheinenten bey Vertheilung der Maffe 
unbesädfichtigt bleiben follen. 

ne | den 7. April 1826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 

Reuter, Director, 
Wagner, Prot. 


(3) 3- Edbicetalskabung. 
Anna Margaretha Gutermann, Tochter 
des babier verfiorbenen Bürgers und Mepgers 
meifterd Johann Eafpar Gutermann , geboren 
den 41. Februar 1770, verheiratbete fih in ben 
4790iger Jahren mit einem bier befindlis 
en . preußiſchen Werb⸗ Unter Dffisier, und 
ol nad) beffen zu Wertheim am Main er: 
een Ableben nah Halle im Königreide 
Preußen ald beffen Garnifond:Stabt_ gefom: 
men, und ſich bort wieber verehelichet baben, 
Da nun beren leiblihe Schwefler Amalie Ro; 
er Gutermann ‚, ohne Spinterkaflung von eis 
es Erben oder einer Ieptwilligen Verfügung 
ber ihren Nachlaß dahler verfiorben ift, fo 
wird gedachte Anne Margaretha Gutermann, 
Herwittwete Seuffert / oder beren allenfallfige 
Leibed:Erben aufgeforbert , a dato binnen 6 
Mtonaten bey ber unterfertigten Gerichtẽ ſtelle 
fih gu ‚melden und gehörig zu legltimiren / 


Johrgang 1826, 








widrigenfalls dem geflellten Antrage ber Mit, 
erben gemäß, biefelbe für m. erklärt, 
und beren Erbrate, beflebend In 194 fl. rhn., 
an biefe ohne Caution verabfolgt werben wird. 
Deer. Schweinfurt ten 6. März; 1826. 
Königlihes Kreid: u. Stabtgeridt. 
Sehr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann 
—— — — 
(5) 3. Edictal-Ladung. 
Melhior Mergler von Thüngersheim 
hat ſich frepwillie dem Concursverfahren un 
terworfen; ed wird baber 
ter Edictstag zur Vorbringung ber Fow 
derungen mit Vorzugsrechte, nebſt Vor⸗ 
lage der Beweismittel, unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von der Maſſe, 


 ontag ben 22. Map I. J. 
früh 8 Uhr 


dann ; 
2ter unb 3ter Ebictttag zur Vorbringun 

ber Einreden nebſt Bewelsmitteln, un 
ur fhlüfliden Verhandlung unter bem 

echtsnachtheile des Ausfchluffes mit ber 
treffenden Handlung , auf 

Montag den 49. Junp I. 3. 
früh 8 Uhr 


anberaumt. 

Am erſten Ebictötage werden die Ver— 
handlungen über bie Art, und Weiſe ber Bew 
dußerung bed Grunbvermögend gepfiogen, und 
die blieben ſich nicht erkiärenten Gläubiger, 
als der Stimmenmehrheit beptretenb, erachtet, 
.. Würzburg ben 10. April 1826. 

. KRöniglihes Landgeridtr.d. M. 
Ben Verb. des Vorfl. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ehenhoͤch, Rätöpr. 
v5 
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G)2. QAusfhretben 

Alle Diegenigen, welche an —— 
ſchaft des verleblen Georg Benz von Vers⸗ 
bach Erbs⸗Anſprüche oder ſonſtige Forderun⸗ 
gen, u machen ‚haben, werten aufgeforbert, 
diefelben am 

Sreptag den 26. May I. 3. 
' früb 8 Udr 


bey bem unterzeibneten Landgerichte anzu: 
melden, und zwar unter bem ehtsnahibeie, 
— daß bie Nidhterfchienenen bey Auseinander—⸗ 
fegung ber DVerlaffenfhaftemaffe unbeachtet 
bleiben folken. 

Decretum Mürgburg ben 4. Mayh 1826. 
Königlides Zandgerihtr. d. M. 
». Edart, Landridter. 

Schwab. Rechtspr. 


)3. Epictal:8adun 
Das Vermögen bed Seballian Hofmann 
von Altbeſſingen, fo wie jenes des Georg 
Joſeph Müͤtzel von Heugrumbach, wurde vor 
mehreren Jahren ‚, ba biefelben auf bie erlaf 
fenen Evictal : Pabaıngen nidht erſchienen, der 
—— Verwandten gegen Eaution aus⸗ 
gehaͤndigt. 
Da indeſſen Erſterer über 30 Jahre, und 
Letzterer gegen 50 Jahre abweſend iſt, fo wer⸗ 
den beyde oder deren etwaige Leibeserben 
wiederholt aufgefordert, in einer Zmonatlichen 
Brift zum Empfange ihred Vermögens dahier 
u erjcheinen, widrigend Erfiere für tobt er 
laͤrt, und bie für ihr Dermögen befellten 
Eautionen 32 werben follen. 
Arnſtein ben 9. März; 1826. 
Kön. bayer. Landgerihdi dm Unter 
Mainkfreife 


Keller, Zr. 
(5) 3. Gläubiger:Borladung 


In tem Schüldenweſen des Georg Rof: 


mann von Dettelbach if ber Uninerfal-Con- 
curs rechtöfräftig ‚erkannt. 

f Es werben daher die gefeplihen Ediets—⸗ 
a 


ge: 

1) zur Anmeltung .ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweifungen auf Don: 
fag den 22. May d. J. 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angebrachten Sorberängen! auf ts 
woch ben 14. Juny d. %., 

5) gur bepderfeitigen Schlußverhandlung 
aus Montag ben 10. July d. J., 
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jebeömal früh 8 Ubr dadler feflgefept, und 
Fe fämmtlide Gläubiger ded Gemeinfchuld: 
ners unter dem Rechtsnachtheile hie nit vorge 


laden, daß das Nichterſcheinen am Aten Epietötage 


bie Ausſchließgung ter Forderung von ber ges 
genmwärtigen Eoncursmaffe, das Nichterfheinen 
an den übrigen Ebdictdtagen aber die Aus— 
ſchließung mil den an Denfeiden vorzunehmen 
ben Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Geme:nfhulds 
nerd in Händen haben, bey Bermeidung des 
nodhmalisen.Erfages aufgeforbert, folches unter 
Borbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 


geben. 

Dettelbach am 22, Mär; 1826. 
Königlides Landgericht. 
Külttenbaum, Landr. 

Branz, Ldger.Act. 


(2) 2. Schulbens»Liquibation. 

Zur Berichtigung ber Verlaſſenſchaft bes 
Fürzlih verftorbenen Bürgerd Georg Wei; 
tinger dahier wird Tagfahrt zur Schultens 
Liquidation auf Mitt woch den 24. Day d. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nichtberückſichtigung hiemit anberaumt. 

Detielbad am 28. April 1826. 

Königliches Landgeridt. 
B. l. B. d. 8 


Fran Land, er. Actuar. 
‚ a —— mpf, a. sſ. j. 





CL Edictal-2abung.. 

Das k. Landgericht Gemünden hat in dem 
Säulbenmwefen Caſpar Hack zu Gemünden 
nunmehr auf eigenen Wnlrag deſſelben ven 
Aniverfal: Eoncurd durch Entſchlirßung vom 

igen erfannt. Es werben daher, und, 
Ha die Ehulven des Eafpar Hack bereits in 
‚ben Jahren 1815, 1822 und 1824 Nr ge⸗ 
richtlich wurden, die Edictstage feſtgeſeßt, 
und zwar: 

4) zur Anmelbung ber Forderungen unb 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mitt 
woch den 24. May I. 3. früh 8 Upr, 

.2) zur DVorbringung ber Einreden gegen 
bie a —* oe 
bepberjeitigen ußbanblung a it 
woch den 24. Junp I. 3. frub 8 Uhr, 

und biezu fämmtlihe unbekannte ®ldubiger 
bed Gemeinjhulüners hiemit Öffentlih unter 


orderungen, bann jur , 
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dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bad 
Nihterfheinen am iten Ebdictstage bie Auss 
fchließung ber Forderung von ber gegenwärs 
tigen GEoncursmaffe, das Nichterſcheinen am 
legten Evictötage aber bie Ausſchließung mit 
ben an demfelben vorzunehmenden Hanbluns 


gen zur — 7 babe. 

Buglei werben biejenigen, welche irgenb 
etwcs von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, ben Vermeidung bed 
nad meigen Erſaßes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vo 
übergeben. 

Sahfenheim den 29. Aprif 1826. 
Königiides — t Gemünden. 
eim, 2br. 


Bläubigerstabung 

Zur Ligwibirung mit feinm Glaͤubigern/ 
dann Vorlegung und Abſchlleßung eined Zah⸗ 
lungsplaned hat Nicolaus Need von Michelau 
= der unterfertigten Behoͤrde ben Antrag 
a Sufammenberufung derſelden genelt. 

3 werben baber alle biejenigen, wel 
aus irgend einem rechtlichen Grunde Anfprüs 
be an Nicolaus. Neeb zu machen haben, jur 
Ynbeingung und Liquibirung berfelben auf 

Freptag den 26. Map d. 33, 
üb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 


ſchieden, daß bie Ausbleibenden In bew Be . 


flug der Etimmenmehrheit der Erſchelnen⸗ 
den old einmilligend betrachtet wetden. 
Gerolzhofen am 24. Aprıl 1826. 
Könieliäst Landgericht. 


chmitt, Ldr. 
F. Richter, j. pr. 


(3) 2. Betanntimadung 
Der von bem Bol, PolizegsCommiffarlate 
gu Plaffendurg als Büttnerlebrjunge under’ 
gebrachte Johann Becher von Hofhelm entwi 
aus ber Lehre, unt: wurde babler wieder aufs 
gegrifen. und zurüdgeliefert. 
hat babier angegeben, daß er. einem 
Streuner fein. Wanderbud ald Schuelderge⸗ 
el af ureben 


te im Monate Februat 1825 und au 

erfien Seite lintd des bayer. Gtempe 
in dem runden Kreife mit Niro. 206 ——— 

Das Signalement des Streune * wel⸗ 


rn mit 66 für, ik dahier folgender 


ebali ihrer Rechte bey Gericht zu 
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Er iſt faſt gegen 6 Schuh groß, hat etwas 
Bunfelblonde Haare, ſichtbare Blattern-Nar⸗ 
ben im Geſichte; ſonſt Eonnte fein Kennzeis 
hen von ihm angegeben werben, 

Er trägt einen weißlihten Biberrock, hat 
eine ſchwarze f. g. Schiffmüge, lange graue 
tuchene Hofe, und Schuhe. 

Er fpriht ben Erfurter Dialect. 

Man erſucht jede Eivil: und Militärber 
hörte, ten Morzeiger dieſes Wanderbuches 
anzubalten, und bieber abzufiefern. 

Hofbeim ten 29. Aprıl 1826. 

Königlided Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Landr. 
Heufinger, j pr. 


(5) 3. Gläubiger: Vorlabung, 
Margaretha Stumpfin Wittme in ber 
untern Mudle zu Suljfeld hat auf Zufam: 
ur ihrer ©ildub'ger angetragen, um 
mit denfelben einen Gtündungs-Derirag. abs 
zuſchließen. Wer demnach eine Forderung an 
diefelbe zu machen bat, bat folde Freytag 
ben 26. Map I. 3. früb 8 Uhr um fo ges 
wiffer geltend ju machen, als die Ausbleiben; 
den bey bem weiteren Verfahren nicht berüd: 
parlaer: und im Falle eined Vergleiches als 


Stimmenmehrpeit beytretend angefehen: 


werben. . 
Koͤnigshofen ben 17. April 1826. 
Königlided Landgericht. 
Landrichter Greb. 
Friedrich. 


(D2. Bekanntmachuna. 
Johann Stemmerich, vormaliger Bürger 
und Chirurg dahier, hat am 29. Januar 1794 


von Magdalena Schard von hier ein Capital 


von 550 fl. fränf. mit 4 0 verzinslid aufge 
nommen, und befhalb nebſt andern Realitäten 
biefür ein Gütlein, beilebend in 3/4 Morgen 
20 Ruten Weinberg, nun Bauniader, an 
der Sommerleiten, dann 3/4 Morgen Acker 
alba, ferner 1 4/2 Morgen Ader bafelbft 


verpfänbet. 

Diefe Realitäten wurden am 5. Februar 
4795 an Gafpar Kleebaupt babier veräußert, 
und vom vormaligen Stabtvogtey:Amte dapier 
wurben unter biefem age hierüber Küufs 
briefe ausgefertiget, bie bemerkie Verpfäu⸗ 
dung if indes noch nicht gelöfiht. 

ohann Stemmerich 


Bf 
i 
el * 8* — Ban 
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za ter zu biefer Schuldforberung eima 
a nichtd ausmitteln; es werten fos 
nad) auf Antrag des jepigen Beſitzers bie: 
— Realitäten, naͤmlich des Thomas Konrad 
bier , diejenigen aufgefordert, welche an 
der fraglichen Hypothek ein Recht begründen 
koͤnnen glauben, binnen 30 Tagen ſolches 
ahier geltend zu machen, widrigens die be— 
merkte Verpfaͤndung als erloſchen erklaͤrt, und 
die erwähnten Realitaͤten dem Thomas Kons 
rab als freyes Eigenthum zugeſchrieben werben. 
Decr. Kipingen den 21. April 1826. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lor. 
Wagner, Pret. 


(5) 2. Edictal-Sadung. 

Da das Concurs-Erlenntniß gegen Ernſt 
Albert von Müdlbach bie Rechtskraft befchrit: 
ten bat, werben folgende Epictstage und zwar 

Aler auf den 24. Map db. J. zur Unmel: 
bung unb 2iquibirung ber Forberungen, 
fo wie beren Vorzugsrechte; 

Ster auf ven 23. Jury b. I. zur Vorbring⸗ 
ung ber Einreden; 

Ster auf den 26. July d. J. zu den Schluß: 
banblungen ; 

jebeömal früh 8 Uhr fefigefept. 

Das Richterſcheinen am len Ebictdtage 
baf ben Ausſchluß von gegenmärtiger Eons 
eurdmaffe,, an den beyten anderen aber ben 
But mit ben treffenden Handlungen zur 

olge. 

Zugleich werben alle biejenigen, vie et 
wad, mad bem Gemeinfdhuldner zuſteht, in 
—— haben, aufgefordert, daͤſſelbe bey 

traſe des nochmaligen Erſaßes, jedoch mit 

Vorbehalt ihrer Rechte, an unterzeichnetes 
Concursgericht abzuliefern. 
Karlſtadt am 30. April 1826. 
Königlides Iendgerist 
Ben Krankh. des Vorſt. 
Mopr, Lig. Act. 
Büttner, Pret. 
@)2. Befanntmadun 
Die zur Goncurdmaffe ber 


Drag fü Eheleute dahier gehörigen Realis 


4) ein Haus Im 3. Diflr. Nro, 348 am 


obern Bad, 
nn Morgen Weinberg in ber Main 
eite, | 


ugufin: 
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3) ein Morgen Adler am Muͤhlweg, 

4) 1/2 Morgen Ader am Hammerftiel, 
werden Samstag ben 27. May I. I. Dors 
—— 11 Uhr auf dem Ratbhaufe dahier 
nach Maßgabe ver Executions Ordnung vers 
ſtrichen, jedoch in der Art, daß ber Kauf 
ſchilling in 3 Jahresfriften bezahlt wird, Hierzu 
werben bie Strichsliebhaber eingelaten. 

Kigingen ben 22. April 1826. 
Kiniglibes Landgericht. 
Mayer, Landrichter. 
Dr. 2o$. z 


(3) 3. ALTER ES 

Johann Kraus von Beilagen: ebaſtian 
Schiuing von Aſchfeld, fo wie Barbara und 
Peter eK iedric von Karlliadt,-entfernten ſich 
und zwar ber Erfie im Jahre 1792, ber Zweyle 
im Fahre 1793, und bie beyben Zepien im 
Jahre 1794, von ihren Geburtsorten, und es 
ift über ihr Leben und ihren Aufenthalt nichts 
befannt. 

Da nun bie Verwandten berfelben bas. 
rauf angetragen haben, das Verſchollenheits⸗ 
erfahren gegen fie einzuleiten, ſo werden die⸗ 
felbenober ihre etwaigen Erben vorgeladen, ſich 
binnen 3 Monaten babier zu ylellen, und ihre: 
Anfprüde auf ihr Vermögen geltend zu mas 
hen, mwibrigenfalld fie als verſchollen erklärt, 
und ihr Vermögen ihren Verwandien ohne 
Caution ausgehändigt werben wird. 

Karlſtadt den. 6. März 1826. 

Königl. Landgericht. 
Bey Krankh. des Vorſt. 
Mohr, Lig.-Act. 
Büttner, Pratt. 


()3. Befanntmadun 

Anna Marla Kiefel von Nüblingen, mit 
ihrem: Ehemanne Adam Kiefel Adami von 
ba nicht vererbt, bat bey dem am 20. I. M,. 
Statt -gehabten Zufammentritte ber Gldubi 
von jenem, beffen fämmtlihe am 20. M 
1: 38. eingeflagten ae anerkannt, ım 
wurde bie Mebereinkunft dahin abgeſchloſſen, 
baß aus dem Gefammt:Bermögen ber beyden 
Eheleute die Befriedigung ber Erebitoren zu 
ergeben babe, —— alles jene Vermoͤgen, 
welches nad) Abzablung ber liquid anerkann⸗ 
en Paſſtven annod) vorhanden ſeyn wird, 
als Eigenthbum ber Ehefrau von bem Ehe 
— zugeſtanden, refp. derſelben abgetreten 
ward. 
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Anbey hat ſich Adam Kiefel Adami für 
unfähig erklärt, ohne Einwilligung feiner Ehe: 
frau fernerbin Schulben zu contrabiren, was 
ren andurch befannt ges 
macht wird. 

Münnerſtadt den 21. April 1826. 
Königliches Landgeridt. 

Kelleri, tr. 
. Sambaber, Lodgr.Act. 


(65) 2. Warnung 
Die tg Klopfiihen Eheleute von 
Großwenkheim find nicht befugt obne Eins 
willigung bed Curators Valentin Ziegler von 
da Schulden zu contrahiren oder font irgend 
einen oneröfen Eontra.t abzuſchließen. 
Diefed wird zur allgemeinen Warnung 
mit dem Bemerfen öffentlich befannt — 
daß der dagegen Handelnde ſeines Klagrech— 
tes verluflig werde. 
Münnerſtadt ven 28. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Landrichter. 
Sambab er f} Ldog.⸗Act. 


(3) 2. ee 

In der Eoncursfahe contra Koppel Od: 
fenmann von Poppenlauer wurbe das Klafs 
en-Urtheil unterm Heutigen flatt ber Ders 
indung an die Gerichtötafel dahler angehef: 
tet, welches zur Kenntniß ber Intereffenten 


bringt 
Münnerflodt ben 27. April 1826. 
 — Königlides Landgericht. 
Kelleri, 2or. 
Sambaber, Zdgr. Het. 


3) 3. Oläubiger-Borlabung. - 
© In ber Eoncurtfaße gegen bie Wittib 
des Eonrab: Kirchner von Steinach werben 
nad) erfolgter Verzichtleiſtung ber Eribarin 
auf Berufung gegen das unterridterl. Eon« 
eurs.Erkenntniß nachſtehende Edictstage feſt⸗ 


t: 

9 —— ber 18. Map l. Irs. zur 
Einklagung der Forderungen und Anſpre⸗ 
Hung von Vorzugsrechten unter Darthus 
ung ber erforderlichen Beweiſe; 

2) Donnerstag der 15. Juny 1.3. zur Ans 

bringung etwaiger Einwendungen ; 

3) Donnerstag der 27. July I. 3. zur bey 

berfeitigen ſchlüßlichen Handlung. 
Hieju,-und zwar jedesmal Vormittags 
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8 Uhr anfangend, werden ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger ber Gemeinſchuldnerin unter Strafe bes 
Ausfchluffes vom Concurſe refp. mit ven fref: 
fenden Handlungen ander vorbefdieben. 
Münnerfladt ten 14. April 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Kelleri, Zor. 
Sambaber, Logr.:Act. 


— OG — — — 
(335. EdicetalsLabung. 

Die Franz Krenzingerifhen Eheleute zu 
Neuflabt haben gegen das wider fie erlaffene 
Eoncurd-Erfenninip innerhalb ber. vorgefepten 
44:ägigen -Brifl die Berufung nicht angezeigt, 
unb wird ſonach einjiger bictdtag wegen 
——— ber Maſſe auf Frehtag den - 
19. May I. 3. früh 8 Uhr babier zur Ans 
bringung ber Forderungen mit ihren etwaigen 
Vorjugsreghten und Angabe ber Beweismittel, 
ur Erflärung darauf, dann zu ben bepber: 
—*— Schlußhandlungen anberaumt, wozu 
aͤmmtliche Gläubiger der Franz FKrenzingers 
fhen Eheleute unter dem Rechtsnachthelle bes 
Ausſchluſſes von der Concursmaſſe, refp. mit 
—— Handlungen, hiemit vorgeladen 
werden. 

Zuglelch werden alle jene, welche erwas 
von dem Vermögen ber gemeinſchuldneriſchen 
Eheleute in Hänten haben, aufgefordert, fols 
des unter Vorbehalt ibrer Rechte und bep 
Strafe bed nochmaligen Erfaged dem Eoncurßs 
gerichte zu übergeben. 

Neuſtadt den 10. April 1826. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Lantridter. 

Leutbeder, Rchtspr. 


(3)3.Beftanntmadhung. 

Aram Staub aus Zeubelrieth iſt Willens, 
fein Grundvermögen gegen ein Leibgeding ab: 
gutreten.. 

Da bie Kenntniß feiner Paffiven nöthig 
ift, fo werben diejenigen, weiche an benfelben 
eine Zorterung zu machen haben , vorgeladen, 
Montag on 2. M. May 
ü 


fi br 
Dr anzumelben, wibrigenfalld auf biefelben 
ine Nüdfiht genommen werben fol. 
Ochſenfurt am 19. April 1826. 
Königlides Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 


öl 

2. Slaͤublger-Vorladung. 
© Auf Antrag bed Georg Fried, Bürgers 
and NBagnermeilterd zu Hopferflabf, werben 
beflen fimmtlihe Gläubiger hiemit aufgefor⸗ 
bert, Freytag ben 26: Day b. I, früh s Uhr 
ur Angabe ihrer Forderungen und zur Er 
—9 über bie von Georg Fried zu ma‘ 
dyenden Zablungs:Borfchläge unter dem Rechte: 
nachtheile babier zu erſcheinen, daß bie Aus⸗ 
bleibenden für einwilligend in bie Beſchlüſſe 
ber Mehrheit der Erſchienenen gehalten wer⸗ 
ben follen. “ 
Ochſenfurt am 28. April 1826; 
Königlt. Landgeridt; 
Schwarz, tr; 
8. Kreß. 


— — m 
(3) 3. Gläubiger-Borladung . 
Um ermeffen zu. können, welded Verfah⸗ 
ren gegen Jacob Schmitt alt zu Eidektiadt 
einzulelten ſey mwirb wegen Mangel eines 
freyen Executlonsmittels Glaͤubiger- Ladung 
verfügt, und Tagfahrt zur Liquidatisn der 
ſſiden auf Freytag den 19. May b. Irs. 
Ai 9 Uhr fefigefegt, am weldyer die Glaͤubl⸗ 
er bahier zu erfcheinen haben: Die Ausblei⸗ 
enden werden bey bein einzuleitenben Verfah⸗ 
ren nicht berüdlhtigef werden _ 
Öchfenfuit den 24. April 1826; 
Königlihed Landgericht. 
& effner, Edgr.:Hct: 
B. leg. Verh: d: Bor: _ 
Fr —— Spahn. 
3) 2. Glaubilger⸗Votlabung — 
Nachdem bas gegen die —— 
bed zu Heimbuchenthal verlebten — 
Johann Kempf Etlaffene Concurs Erkenntni 
die ——— ritten bat, fo werden 
nunmehr ausgeſchrieben 
Aion Gbictela ur Anmeldung ber dorde⸗ 
fungen un orzugsrechte, Bann deren 
Nachweiſe auf Donnerstag ben 4. Juny 


4826, j ’ P 
tet Edictstag Ei ben Einreben aͤuf Dins⸗ 
. tag wen 11. Julp 1826, Kor 
5ter Evichdtäg zur Schlüßberhändlung bie: 
fer Schuldenſache auf Montag den Zkten 
s u “ a 
jebdesmal früb 9 Uhr. u j 
a - Sämmtlide Glaubiger dieſer Verlaſſen⸗ 
ſchaft haben an ben angeſetzten en ei 
unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen, 





1 


t 
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bat Ausbleiben am erſten Ebictötage ben Aus; 
chluß ber Forterungen von der Waffe, das 
usbleiben an ben ftgenbe Ebicidtagen ba: 
gegen ben Ausſchluß mit den treffenten Hands 
lungen zu befubren habe. 
Zugleich werten alle jene, weſche etwas 
don dem zur Verlaſſenſchaft gebörigen Ders 


mögen in Hänten haben, aufgefordert , fols 
— ana? 
ung des Er ahier anzuzeigen. 
Nofhenbuch am 25. April 1326 ” 
Königtiches Landgerigt. 
Hud, Zr. 
Roth, as. 
(3) 2 Gläubiger Vorladun 
Naͤchdem das gegen Anton Hertmann 


von Krauſenbach erlatfene Eoncurs » Erkennt: 
niß bie Rechtskraft beichritten bat, fo wirb 
nunmehr wegen Gerivgfügigkeit ber Maffe 
einziger Edictstag auf 

Montag ven ... 1.9. 


ru 9 

ausgeſchrieben. 

ammtliche Yldubiger dieſes Anton Herr: 
mann baben in dem angefegten Zage babier 
zu erfheinen, ihre Forkerungen ind Vorzüge 
zu liquiditen, beren Nachweiſe anzujeigen , 
und I zu handeln, unter Strafe bed 
Ausſchlaſſes von der Waffe, 

Nothenbuch am 4. Woril 1826. 

a ++ kandgericht. 
u 


‚or: . 
Rotd,ıa.ı 


a V ante Fon ar 
eg i uter ledig don Walt: 
ſachſen * nach Befchluß — 19. b; 9 
det Concuts⸗Prozeß verfügt / und bat Cridar 
auf eine deßfällſige —— verzichtet. 
Es werden ſonach bie Edicislage nad): 
ſtehend feſtgeſetzt 
Atet zut Angabe der Forbetungen und Bor. 
techte, und deren Rachweis auf Mitt⸗ 


woch den 24. May, z 
ter und Ster zur Dertebmlaffung und all 
itigen Schlußhandlung au ittwoch 

en 21. Juny / 

jedes mal früh g Uhr, und hiejü ſatumtliche 
— Gläubiger des Gemeinſchuldners 
entlih und unter Bebroben ander vor: 
laden ; daß das Richterſcheinen am erſten 
Eieistage den Ausſchluß von ber Maffe, und 
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dad Nichterſchelnen am ten und Bten ken 
— mit ken treffenden Handlungen zur 
olge babe. 

Ber immer einiged zur Actiomaffe Ge: 
böriged in Händen bat, wird aufgeforbert, 
folches vorbebaltlih feiner Rechte bieran bey 
‚Eirafe nochmaligen Erfaped dem Concursge; 
richte zu überliefern. 

Zum Verfiriche des ſaͤmmtlichen Grund: 
vermögend bed Cridars an Wohnhaus mit 
Dekonomie » Gebäuren, einigen geſchloſſenen 
Güteribeilen, und mebreren waljenten Grund- 
füden iſt Tagfahrt auf Dindtag den 23. May 
früb 10 Ubr auf dem Gemeinbehaufe zu Bald: 
ſachſen beſtimmt. 
Schweinfurt ben 21. April 4826. 

Königl. Zandgeridt. 

U. 3.9. Eckart / Banbr. 

Benfer. 


—— 
(5) 3. OläubigersBorlabung. 
Nachtem das gegen Johann Geld von 
Hain erlafjene Eoncurs:Exkenntniß durch ober- 
zihterlihe Befätigung bie Rechtskraft bes 
fritten hat, ſo werden nunmehr —— 
ter Evicrötag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und Vorzüge, dann deren Rach⸗ 
weiſe auf 
Montag ben 22. Day, 
ter und ter Erictstag zu den Einreben 
und ber Schlußverhanhlung biefer Kon⸗ 
eursfade auf 
Mo ben 3. Zulyı 
jebetmal früh 9 Ahr. 

Saͤmmtliche Gläubiger biefed Johann Geis 
haben an den angefeßten Terminen dabdier 
unter ben Rechtsnachtheilen zu erſcheinen, 
daß das Richterſcheinen am Uen Edicista 
ben Ausſchloß der Forderungen von der Mafle, 
dıd Ausbleiben an bem folgenven Tage da: 
gegen ben Ausflug mit den Ireffepden Hand⸗ 

ungen zu ‚befahren babe, 
Rotbenbud) am 42. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
ud, Zanpridier. 
Rotd.a. s. 


I 


(3)2. Betanntmadhung. 
Da tas gegen Kaſpar Möhring zu Cal; 

bad) erlaffene Eoncurs:Erfenntniß bie Rechts⸗ 
kraft beichritten hat, fo werben folgende Edicts⸗ 
tage feligeiept : 
a) ju Unbringung ber Forberungen , beren 
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Beweismittel und Borzus, Freytag Der 

Ste Junius d. J., 

b) u Vorbringung ber Einreden gegen 
« "tie Forderungen, Bewelsmillel und Vor⸗ 
zugẽrechte, dann ſchlüßlichen Verhandlung 

der Sache, Freytag ber 30. Junius d. J. 
an welchen Tagfahrten die Gläubiger jedesmal 
Normittagd 8 Uhr dahler unter dem Rechts: 
nachtheile des Ausfchluffes mit ben Forderun— 
gen und übrigen Handlungen zu erſcheinen 
Laben. 

Wer übrigens vom Vermögen bed Ge— 
meinfhultners etwad in Händen hat, wirb 
angemwiefen, foided ‚unter Strafe bes doppel— 
ten Grfaßes, und unter Vorbehalt feiner 
Rechſe zuſtändigkeiten dahier zu hinterlegen. 

Volkach den 25. April 4820. 

Königlihes Landgeridt. 
B1.B.0%, 


Greb, Actuar. 
Barazil 


(3)2 GläubigersBorlabung. 
Die an ten Zimmermeifter Lorenz Fuchs 
zu Euerbady gemacht werden wollenden Forde— 


‚rungen find 


Mittwoch den 24. May I. 3. 
Vormittags 8 Uhr unter Strafe ber Nichtbe⸗ 
südjichtigung bey etwa zu Stante fommenter 
gutlichen Vereinigung bapier anzuzeigen , und 
ae Rellen. | 
ernet am 5. April 1826. 
Köntglihes LZanpdyeridt. 
Bey Krankh. d. Vorſt. 
Eramer, Zbgr.:Act. | 

Kirdhgeöner, Pret. 


8)3 Ebicetal-Ladung. 

‚Gegen Johann Schleier, Schmieb von 
Mnterhor, welcher ſich freymillig der Ausſcha⸗ 
‚Kung unterworfen hat., iſt einziger Edictstag auf 

Donnerstag ten 13. My 
früh 8 Uhr dabier anberaumt, an meldem 
jede YUnforberung gegen gedachten Sihleider 
‚anzumelden, unler Vorlage ber Beweismittel 
mit etwaigen Vorzugsrechten zu begründen 
und über fi) ergebende Einreben ſchlußlich zu 
handein if. Das Nichterfheinen an_biefer 
Tagfahrt hat ben Ausflug von ber Maſſe, 
ſpaleres Erſcheinen ven Verluſt ber betreffen 
‚ben Einreden zur Folge. 

Auch werben alle jene, melde zur nun; 
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mebrigen Eoncurdmaffe gehörige Vermoͤgens⸗ 
tbeile bed Cridars beißen, zur ungefäumten 
Auslieferung, jedoch unbeſchaͤdet ihrer Rechte 
daran bey Vermeidung nochmaliger Zahlung 
aufgeforbert. 

Das ganze Grunbvermögen, beſtehend in 
Haus, Scheuer, Schwein all, Holzla er, 
Schmiede mit Hofrieth, 3 Klafter jäprlibem 
Rechtholze, mehreren Diorgen Wiefen, Art: 
feld und Hutweide, wird an ber auf Mitt: 
wod ben 10. Map Nachmittags 2 Uhr in Loco 
— Tagfahrt dem Siriche ausgeſetzt 
werden. 

Decr. Gersfeld ben 21. April 1826. 
Gräfl. Brupbezeifnet Herrfhafte: 
ericht. 


Reulbach, HR. 
P ü l 8 — H.G.⸗Act. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf Anſtehen ber Kirche Kirchzell wer: 
ben bie von Franz Joſeph Schwaninger zu 
Ohrenbach berfelben verpfäntete Grundflüde, 
wie folhe in dem Anfchlage, weldyer in dem 
Dartpieenzimmer bed unterfertigten Gerichts 
affigirt ift, am Samstag ten 27, May I. 3. 
früb 8 Uhr im Wege ber Erecution öffentlich 
—— was den Kaufluſtigen zur Mad: 
r eni. - 

Amorbach ben 20. April 1826. 
Bürflih Leiningifhes Herrfhafts; 
Geridt. 


Stren .R. 
—— Emmerich. 





(5) 2. Bekanntmaqchhung. 
Samstag ben 27. May d. J. Nachmit⸗ 

tags 1 Uhr werden in loco Neukirchen die 

balben Güter des Franz Bundfhub und das 

Galibaud zum Adler mit Defonomie : Gebäus 

den Öffentlich verfleigerf. 
Miltenberg den 1. Map 1826. 

Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 

Geridt. 


Kurz, H. R. 








(5) 2. Bekanntmachung. 

Der Tod des zu Ende Februars d. Is. 
verſtorb. verwittibten biefigen Handelsbürgers 
Joh. Caſpar Hügelſchaͤffers wird hlemit deſſen 
auswaͤrtigen Handels freunden bekannt gemacht, 
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und alle diejenigen, die etwa noch Forderu 
an Ihn haben ſollten, hiemit aufgeforbert, fi 
längitens bid zum 27. May d. J. bey bahie- 
figen Hertſchaftsgerichte deßwegen zu melden, 
mit bem Unfügen, daß biejenigen,, bie biefes 
unterlaffen, bey Vertheilung beffen Nadlafe 
ed nicht allein nicht berüdfihtigt werben, 
ondern auch bieferhalben fein Gehör mehr 
—— — 

iejenigen, bie etwa noch Zahlungen an 
ihn zu.leiften haben follten, werben erfuht, 
folde biß zu obigem 27. May d. J. bey ber 
unterzeirhneten Stelle anzuzeigen, unb gefällig 
gu berichtigen. . 

Die von bem verfferbenen Johann Eaf 
dar Hügelfihäffer biöher dahier geführte De« 
tail- Handlung wird zwar noch ferner unter 
biefer Bun fortgefuhrt werben, aber nicht 
don deſſen Kindern und auf ihre Rechnung, 
weßwegen hiermit nad) bem Antrage ber Vor⸗ 
mundfdaft über bie Eafpar Hügelfchäfferk 
fen minorennen Kinder zugleih bekannt. ges 
macht wird, daß biefe für Feine Geſchaͤfte unb 
Verbindlichkeiten, bie von heute an mit ber 
Eafvar Hügelfhäfferifhen Handlung vahier 
macht und eingegangen werben, haften, no fols 
he deßwegen gerichtlich belanat werden könne, 

Sommerhaufen ben 31. März 1826. 
Gräflih RehterensLimpurg-Sped- 
feldiſches Herrfhaftsgerit. 
Stabelmann, 5.8 : 





92. VBorlabdbung. 
Wegen Mangel eines frepen Erecationd 
Gegenitanbes ift die Vorladung ber Gläubis 
ger bed Kafdar Bertold in Aghaufen zur Ar 
zeige ibrer Forderungen nothwendig, um das 
gu beſchließende Verfahren hieraus entnehmen 
En IR. Tanfahrt auf Fr 1 
ezu iſt Tagfahrt auf Frepfag ben 19, 
Map !. 5 früh 10 Uhr beflimmt, . ae 
bie Gläubiger unter bem Nachthelle der er: 
theilten Einwilligung in ten Befhluß zu er 
feinen baben. 
Wieſentheid am 4. April 1826. 
Gräfl. —— Herrſchafts— 
i 


Gericht. 
J. V. Kreß, Serefaftsrichter. 21 
| edermann, a. 4. 
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Beplage zum Su Stüd 
e 8 
Intelligenzblattes 


für 


ben 


Unter-Mainfreid des Königreich Bayern | 
Den 13. May 1926. 


Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


. 2. VBerfleinerung. 
Mittwoch den 17. 2323 9 Uhr 
werden in dem untern Sommiffionszimmer 
an ber Mainbrüde mehrere Srauenkleidun 8: 
-füde, Bettüberzüge, Garn und sie Silber 
gegen glei baare Zahlung aufgeſtrichen. 
ürzburg am 5. Day 1826. 
Königl. u Aal: Stadt: und Ges 
fiungs: ommanbantfdaft. 
Graf Butler, Generalmajor. 
Sartorius, Act. 
—— — 
(5) 2. Befanntmadung. 
An dem Weinberge. ded Bürgerfpitald 
am Gteeglein oder Ebertöflingen , unterhalb 
beö fogenannten Rate:Steinbrucjes ‚. find el: 
dene Mauer: und Pflaſterſtelne ruthen⸗ und 
eg Ar verkaufen. Die Liebhaber be: 
ieben an Ort und Stelle ober bey bem uns 
terfertigten Amte bie nähere Aufklärung eins 
zuholen. 
Würzburg den 5. Map 1826. 
Bürgerjpitälifhes Rentamt. 
P. Ungemad). 


— — — —— 
(2) 1 Glaͤubiger-Vorladung. 


Caſpar Dulk von Rimpar will ſeine 
Güter an feinen Schwiegerſohn Joſeph 
meifier bafelbit nebii_ den darauf haftenden 
Paffiven abtreten. er daher an benfelben 
eine Forberung. zu machen bat, muß ſolche 
Diittwoch den 7. Junv d. I. früh 8 Uhr bier: 
ortd anmelten, und ſich über ben Güterabires 
sungs Vertrag erklären, unter dem Rechls⸗ 


gJahrgang 1826. 


als - 


nachtheile, daß ter nichterſchienene Glaͤubiger 
ais beytretend dem Beſchluſſe der Mehrheit 
ber erſchienenen Gläubiger wird angefeher 
werben. 

Würzburg den 6. Map 1926. 
Königlides Landgeridir.b. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliant, Actuar. 
Friderich, Pret. 


4 — — — — 
(2) 1. Gläubiger:Borladung. 

Um ermeffen zu können, ob gegen Bur 
Farb Notdnagel von Veitspöhheim im Wege 
ber Execution oder Ezcuffion vorzufahren fey, IR 
Mlusmittlung befen Schulbenttantes nötig. 
Mer baher an denfelben eine Forderung zu mas 
hen bat, muß folhe Freytag den 26. Junh db. J. 
bierortö anmelben, unter tem Rechtsnachtheile, 
daß der nichterfhienene Gläubiger als einwiß 
figend in ben Beſchluß der Diebrbeit ber ew 
fJienenen Gläubiger wirb angefehen werben, 

Mürzburg ben 5. May 1826. 

Königliges Landgerichter. d. M. 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. h 
Friderich, Pret. 
(3) 3. Betanntmahung. 

Auf tem Gottesacker ju Theilheim wur: 
den an bem bafelbii_aufgeridteien fteinernen 
Erucifirbilde vier Eifentiäbe ausgebrochen und 
entwendet. . 

Mon biefen Eiſenſtaͤben waren zwey jeder 
45 Schub lang, und die zwey andern jeter 
2 1/2 Schuh lang, und fänmtlihe 2 Zinger 


* Eimmtlide Eivil- und, Criminal-Ve⸗ 
hörden werben erſucht, zur Entdeckung bes 
Zhäterd, fo wie ber entwendeten Gegenſtaͤnde 
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öty 


mitzuwirken, und Mlenfallfige Reſultate anher 
mitzutheilen. 
Würzburg den 21. WUprif 1826. 


Königliged Landgericht r. d. M. 


v. Edart, Landr. 


Friderich, Ryopret. 


(@2)2. Bekanntmachung. 

Johann Mergler von Thüngersheim hat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um mit ihnen bie Abfchliefung eis 
ned Stündungs-Vertrages zu verſuchen. 

Es wirb —* Tagfabrt auf Donnerd 
tag den 8. Juny [. J. früh 8 Uhr zur Uns 
ae ter Forderungen unb zur Erklärung 
der Otäubiger über den ihnen vorjulegenden 
Etündungs-DVertrag, unter dem Kedtsnads 
tbeile anberaumt , daß bie nichterſcheinenden 
Gläubiger als einwilligenb in ben Beſchluß 
der Erſchienenen angefeben werben follen. 

Würzburg den 10. April 4826. 
Königlides Zunnger Et r. db M. 

Bey Verh. Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhöd, Rehtspr. 


(2) 2 Blaͤub —————— 
Sebaſtian Brand von Unterpleichfeld 
will mit ſeinen Glaͤubigern einen Stündungs⸗ 
Wertrag abſchließen. 
er demnach an denſelben irgend eine 
Borterung u machen hat, muß foldye 
; ontag den 5. Juny db. I. 
frich 8 Uhr dädier unter dem Rechtsnacht helle 
eltend maden, daß er im Nichterſche inungs⸗ 
(ie als dem Befhluffe der Etimmenmebrbeit 
er erſchienenen Gläubiger beytretend erachtet 
werben folle. 

Würzburg ben 7. April 1826. 
Koͤnigliches Lanpgeridtr. d. M. 
Ben Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Pret. 


(5) 35. Ausſchreiben. 
Alle diejenigen, welche an die Verlaſſen⸗ 

ſchaft des verlebten Georg Ben; von Vers⸗ 
bach Erbs⸗Anſprüche oder ſonſtige Forderun⸗ 
gen r machen haben, werben aufgefordert, 
gi et ben 26. May I. 3. 

eytag den 26. May I. 

früh 8 Upr 
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ben bem unterzelchneten Landgerichte anzu— 
melden, und zwar unter dem Rechtsnachthelle, 
daß die Nichterſchienenen bey Auseinander— 
egung der Verlaſſenſchaftsmaſſe unbeachtet 
leiben ſollen. Er 

Decretum Mürzburg ben 1. May 1826, 

Königlihes Landgerichter. vd. M. 
v. Edart, Landrichter. . 

; Schwab, Rechtẽpr. 


(5) 4. Ebictal-adung. 


Gegen ben Ortsnachbarn Sebaſtian Zeig 
ner zu Schwemmelsbach iſt ber Goncurs ers 
annt, und find folgende Edictstage feſtgeſehte 

4ter zur Unmeldung der Forderungen mit 
eisen ga unter Vorlage ber Be: 
un ttel — 
ontag den um d. Is. 
gt en ie 
er zur Dorbringung ber Einreten n 
bie Yiquibität und Griorität auf er 
Mittwod den 5. July b. J. 


früh ” Ubr, 
Ster gur bepterfeiiigen fchlüßlihen Hand: 
ug To 
itiwoch ben w- July b. 3. 
r 


früh 8 Uhr. 

Bugleih haben fih bie Gläubiger am 
Aten Edictstage tiber bie Verwerthung tes 
sur Concurdmaffe gehörigen Immobilar:Ver: 
mögeng zu erflären. z 

Das Nichterſcheinen am iten Evictötage 
ieht ven Ausſchluß vom Eoncurfe, das Aus- 

eiben an ten übrigen Ebictätagen aber ten 
Verluſt ber vorzunehmenden Handlung nady 


Arnſtein den 21. April 1826. 


Königliches Landgericht. 
lien Same. 9 


(5) Edbicetal:abung. 

Das k. Landgericht Gemünden hat in, dem 
Schuldenweſen des Caſpar Had zu Gemünden 
nunmehr auf eigenen Antrag beifelben ben 
Univerfal: Eoncurd durch Enıfhliefung vom 
Heutigen erfannt. Es werben baber, und, 
ba bie Schulden bed Eafpar Hack bereits in 
ben Jahren 1815, 1822 und 1824 ſchon ge: 
rihtlih wurben, die Ebictötage feſtgeſeßt, 
und jwar: 

1) zur Anmeldung ber Torberungen unb 
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beren gehörigen Nachweiſung auf Miks 

woch ten 24. Map. 3. früh 8 Uhr, 

) jur Vorbringung ber Einreden gegen 

die angemelbeten Forderungen, dann jur 

bepberjeitigen. Schlußhandlung auf Mitt: 

woch ben 24. Jundel. I. frub 8 Uhr, 
und biezu —— unbefannte Gläubiger 
bed Gemeinfihulbners biemit oͤffentlich umter 
tem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Richterſcheinen am aten Edictstage die Aus⸗ 
ſchließung ber Forderung von ber gegenwärs 
figen Concursmaſſe, bad Richterſcheinen am 
legten Evictötage aber bie Ausfchliefung mit 
den an demfelben vorzunehmenden Handluns 
gen zur Folge habe. 

Zugiei werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen tes Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben , ben Vermeidung bed 
nochmaligen Erfages aufgeforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. j 

Sachfenheim ben 29. April 1826. 
Königliges Landgericht Gemünden. 

Heim, or. 





7,2. Diebfiabld-UAnzeige _ 

"Sonntag den 23. t. Ds. Rachmittags 
wiſchen 5 und 6 Uhr wurden tem Melchior 
Eutert zu Poppenhaufen aus einer in einem 
unverfchloffenen Schranke auf dem Boden 
feines Wohnhauſes aufbewabrten. Hofe bey» 
Läufig 15 fl. Geld entwendet. 
Diefed Geld war in einem gleichfalls 
miltentwenbeten blauen feidenen mit weißen 
Perlen verzierten Belbbeusel ; taffelbe beitund 
aus 2 Kronen, 4 DViertelstronen, 3 Stüden, 
jeteß zu 24 Er, nebſt einem 12-Er..Stüde und 
derfibiedener Eleiner —** 

Man bringt dieſen Diebſtahl mit tem 
Erfuhen an fämmtlide Jufiz: und Pollzey⸗ 
Behörden zur öffentlihen Kenntnif, zur Ent« 
derdung ded Thaiers ſowodl, als ber geſtohle⸗ 
nen Gegenilänte geeignet mitzumirken. 

Euertorf den 26. April 1846. 

Königliches Landgericht. 
Meifner, Lor. 


Wolf, j. pr. 


— — —— 
(3) 2. Slaͤubiger⸗Vorladung. 
Franz Bonn von Gerol;hofen bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger Bebufs 
eineh einzugehenben Slundungs⸗ ober Rade 
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laß Vertr angetragen wel 
deſſen a he Oldablie auf von Gehe 
Dinstag Hr - Sun d. J. 

r 


F üb 8 Uhr | 
unter dem Nachtheile ber Einwilligung in 
bie „ge treffende Uebereinkunft —— 
werden. 
Gerolzhofen am 27. April 4826. 
Köntglided Landgericht. 
Schmitt, 2er. . 
Obderle,j. pr 


(2)2. Gläubiger:Borlabung. 
Joſedh Meping, Schuhmachermeiſter ba- 
, bat fh dem Gantverfabren unterwor« 
n, und wird wegen Geringfugigkeit her Diaffe, 
und, ba bie befannten Schulden — 
liquid ſind, zur Anzeige der Forderungen und 
deren Vorzugsrechte, dann zur Angabe ber 
Beweismittel und ſchlüßlichen Qerhanblung 
ber Sache einziger Evictstag auf 
Montag den 29. Map I. J. 
früh 9 Uhr anberaumt, wo fümmtliche Glaͤu⸗ 
—Aã um par bed Aus⸗ 
u von ber Maſſe zu erfibeinen haben. 
Marktheidenfeld am 4. May Fr 


Königl. ee Homburg. 





uberti, Lor. 
Then, c. Dn 


(3)3. Betanntmadung. 

: Der von dem kgl. Polizey: Eommiffartate 
za Plaffenburg ats — —— 
gebrachte Johann Becher von Hofheim emwich 
and ber Lehre, und wurde dahier wieder aufe - 
gegriffen, unb jurüdgeliefert. 

re hat babier angegeben, baß er einem 
Streuner fein Wanderbuch als Schneiderge⸗ 
fell auf Zureden gegeben babe. 

Diefed iſt ausgeſtellt vom biefigen Land⸗ 
iger im Monate Februar 1825 und auf 

r erflen Eeite links des bayer. Gtempels 
in dem runden Kreiſe mit Nre. 205 bezeichnet. 

Dad Signalement bed. Sireunas, weh 
cher folched mit ſich führt, IR dahler folgender 
Maßen angegeben. 

Er iſt fafl gegen 6 Schub ared, bat etwas 
dunfelblonde Haare, fihtbare Blattern:Rars 
ben im Geſichte; ſonſt Eonnte fein Kennzeis 
den‘von ihm angegeben werben. 

Er — weißlihten Biberrock, bat 
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4 iffmütze, I. 
—— * ee ber Tange graue 


Er ſpricht den Erfurter Dialect. 

Man erſucht jede Eivil: und Militärbes 
börbe, ben Morzeiger dieſes Wanderbuches 
anzubalten, und pieber abzuliefern. 

Hofheim den 29. April 1826. 

Königlides Landgericht. 
J. ©. Leo Steder, Landr. 
Heufinger, j. pr. 


(2. Edhictal:-Labung 

Johann Walter von Wickers bat ſich frep: 
wilig bem Goncurs:DVerfahren unterworfen. 

Begen Geringfügigkeit ber Maffe wirb 
einziger Edictstag er 

Freytag den 9. Juny d. J. 

früh 8 Uhr 
gur —— ter Forderungen mit Ihren 
etwaigen Vorzugsrechten und Angabe der 
Beweismittel dafür, zur Erklärung darauf, 
dann gu ben bepverfeitigen Schlußbantlungen 
anberaumf, an weldem tie Plan beffel: 
ben unter dem Rechtsnachtheile bes a. 
fed von ber Eoncursmaffe, reip. mit ben trefs 
fenten Handlungen zu erfiheinen, vorgelaven 
werten, 

Zugleich werben alle biejenigen, melde 
eimas von dem Vermögen bes Gemeinſchulb⸗ 
nerd in Händen haben, ——— ſolches 
an obiger Tagfabrt unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und vey Strafe des nochmaligen Ers 
ſabes bey dem unterfertiglen Landgerichte zu 
übergeben, 

Habders ben 22. April 1326. 

Königlihes Landgericht. 
Element, 2or. 


Stud. 


3)1.Befanntmahung. 


Im Erecutionswege wirb ein ben Georg 


Gehring'ſchen Cheleuten zu Biebelrieth zuge: 
böriger Viertelshof, ber Wirfchingebef ge: 


nannt, nebfi mehreren einzelnen Grundſtücken, 


auf Birbefrietber Markung liegend, 
Montag den. 12. Funny lauf. 36, 
Vormittags 8 Uhr 


auf tem Gemeinbehauje gu Biebelrierh nach 


der Executions:Ordnung öffentlich verſtrichen. 


Die näbere Beſchreibung tiefes Hofgutes fos - 
wohl, als ber einzelnen Gruntflüde ff aus 


ben am. hiefigen Bandgerichte und anı Gemein: 


k 


* 
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dehauſe zu Biebelrieth angehefteten Strichs⸗ 
patenten zu entnehmen. 

— Strichsliebhaber werben hiezu eins 
eladen. 
—— den 26. April 1826. 

önigliches Landgericht. 
Maper, Landr. 
Dr. Loh. 


— — — 
(2) 4. Gläubiger-Borlabung. 

Jakob Hofmann zu Erlendah bat auf 
Zufammenberufung feiner Gläubiger anger 
Iragen, um biejelben zu einer Naͤchſicht bis 
Dartini I. 3. zu bewegen. 

‚Es wird daher zur Anmeldung und ges 
hörigen Begründung ber Forberungen, und 
zur Dernebmung ber Gläubiger über die Ans 
Iräge des Gemeinfhuldners Termin auf Dons 
neröfag ben 1. Juny I. 3. früh 8 Uhr unter 
bem Rechts nachtheile anberaumt, daß die Auss 
bleibenden von dieſer Debitmaffe ausgeſchloſ⸗ 
fer werden follen. 

Marktheidenfeld am 6. Map 1826. 
Königlihes Landgerigt Homburg. 
Huberti, Landrichter. 

Lind ner, Rpret. 


(5)5. Bekanntmachun 
Die zur Concursmaſſe ber 


fäten, ald: 
1) ein Haus im 5. Diſtr. Nro, 348 am 
obern Bad, . 
na Morgen Weinberg in ter Main 
eite, 
3) ein Morgen Ader am Mühlweg, 
4) 1/2 Morgen Ader am Hammerfiel, 
werden Samstag ben 27. May 


m 
nad) Maßgabe ber Erecutiond. Ordnung vere 
firihea, jedoch in der Art, daß ber Kauf: 
ſchilling in 3 Jahresfriften bezahlt wird, Hierju 
werben die Stridsliebhaber eingelaten. 
Kigingen den 22. April 1826. _ 
Königlihes Landgericht. — 
Mayer, Landrichter. 
Dr. Log. 


(3)3.Edictat-Leadu ng. 


Da das Concurd:Erfenhtniß gegen Ernſt 


; Hugufin 
Preiß’fchen Epeleute dapier gehörigen Realis’ 


11 Uhr auf dem Narbhaufe bahier- 


Aldert von Mühlbach die Rechtskraft befchrit_ 


ten bat, werben folgende Tdietstage und zwar „ 
dter auf den 24. Mah db. J. zur Anmel⸗ 
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dung und Piquibirung ber Forberungen, 
fo wie deren Vorzugsrechte; 
ater auf ben 23. Juny d. J. zur Vorbring⸗ 
ung der Einteden 
Ster auf ten 26: Zufp d. J. zu ben Schluß⸗ 
handlungen; 
jedesmal früb 8 Ahr feſtgeſetzt. 

Das Richterſcheinen am ten Edletstage 
hat den Ausſchluß von gegenwaͤrtiger Con⸗ 
wurdmaffe,, am den beyden anderen aber den 
Ausfhlug mit den treffenden Handlungen zur 


Folge. 
Zugleich werden alle diejenigen, die et⸗ 


was, mas dem Gemeinſchuldner zuſteht, im 


— haben, aufgefordert, baffelbe bey 
trafe bed nochmaligen Erfaged, jedoch mit 
Morbebalt ihrer Nebte, an unterjeichneted 
Goncursgeriät abzuliefern. 
Karliiadt am 50. April 1826. 
Königlihes Land ericht. 
Ben Krankh. des orſt. 
Mohr, 2dg.: Act. 
Büttner, Pret. 
— 
Betfanntmahung. 

Ym 5. April d. I. Rachts um 10 Uhr 
wurben auf ber Grenze zwiſchen Frammersbad) 
und Neuhütren 492 Pfund auslaͤndiſches 
Salz eingeſchwaͤrzt, bep dem Betreten burd 
bie bon. Genv’armerie find aber bie Eigenthür 
mer mit Burädiaflung des Saljed, bann ei⸗ 
ned gern und 2 Efel davon gelaufen. 

as Pferd und vie bepden Efel wurben 
oerfleigert, und werben nun biejenigen, welche 
pieran einigen Anſpruch maden zu können 
glauben, aufgefortert , ſich binnen 50 Tagen 
babier zu melten, widrigenfalls aach dem Zoll⸗ 
geſehze dorgefahren wird. 

Lohr am 5. May 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Anfelm, Ler. 
* Meinong, Ldgr.Act. 


— — — — 

3) 1. Gläubiger: Borlabung 
8 Friedrich —— F — hat 
auf Zaſammenberufung 
geiragen, um denſelben Zahlungs⸗ Vorſchlaͤge 
ju machen. 
Es werben daher alle jene, welche an 
denfelben eine Forderung zu machen haben, 
auf Frentag ben 9. Jund d. Is. früh 8 Uhr 
unter bem Rechts nachtheile anher dorgeladen, 


— 


brin 


einer Gläubiger ans * 
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daß tie Audbleibenben für einwitligend -in 
bie Befchlüffe der Mehrheit der Erfipienenen 
gehalten werten follen. 

Dchfenfurt ben 1. Map 1826. 

— Landgericht. 

Schwarz, Landrichter. 

K. Kreß. 
(5) Warnung. 

Die Georg Klopfiſchen Eheleute von 
Großwenkheim find nicht befugt , ohne Eins 
williaung bed Curators Valentin a von 
da Schulden zu contrahiren oder fonft irgend 
einen_oneröfen Contract abzufchließen. 

Diefed wird zur allgemeinen Warnung 
mit dem Bemerten öffentlich befannt gemacht, 
baß der dagegen Handelnde feines —** 
tes verluſtig werde. 

Mtünnerfiabt den 28. April 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
Kelleri, Sanbrichter. 

Sambaber, 2tg.:Ac. 
— — — —— — 
() 3. Bekanntmachung. 

In der Concursſache conira Koppel Och⸗ 
ſenmann von ——— wurde das Klaſ⸗ 
ſen⸗Urtheil unterm Heutigen flatt der Der 
künbung an bie Gerichtötafel dabier -an ehe f⸗ 
tet, welches zur Kenntniß ber aterefenten 


t 
Rünnerlabt ben 27. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kelleri, Ler. 
5 Sambaber, Ldgr.⸗Act. 
— — — — 
(3) 3. Slaͤubiger-Vorladung. 

Huf Antrag des Georg Frics Bürgers 
und Wagnermeiſters zu Hopferflabt „ werben : 
defien fümmtlihe Gläubiger biemit aufgefor« 
dert, Freptag ben 26. May d. I. früb Allpr 
zur Angabe ihrer Forderungen und zur Er 
Eärung über bie von Georg Fried zu nm 
chenden Zablungs-Vorſchlaͤge unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile babier zu erfbeinen, baß bie Auss 
bleibenden für einwilligend in bie Beſchluſſe 
der Mehrheit ber Erſchienenen gehalten wers 
ben follen. ; 

Ocdfenfurt am 28. April 1826. 

Königl. Landgericht. 

Schwarz, Zr. 
K. Kreß. 
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(3) 3. Slaͤublger⸗Vorlabunq. 

Nachdem das gegen bie Berlaffenfhaft 
bed zu Heimbuchenthal verlebten Müllers 
Johann Kempf ertaffene Concurs-Erkenntniß 


die Rechtskraft befchritten hat, fo werben : 


nunmehr ausgeſchrieben⸗ 
Ater Edictstag iur Anmeldung der Forbes 
rungen und Vorzugsrechte, dann beren 
Hacmeife auf Donnerstag den 1. Juny 


1826r 
Zter Edictskag Eh ben Eintewen auf Dins⸗ 

fag den 14. July 1826, 

Ster Ebictötag zur Schlußverhanblung bie: 
jer Schuldenſache auf Montag ben Ziten 
— AR 

mal frub 9 r. 

Sdͤmmtliche pe biefer Verlaſſen⸗ 
fhaft Haben an dem angefepten Zagen dahler 
unter dem Rechtsnachthelle zu erfcheinen, daß 
Bas Ausbletven am erflen Edictstage ben Aus; 
ſchhluß ber Forderungen von ver Maffe, das 
Ausbleiben an ben fi enben Ebdictdtagen das 
gegen ben Ausſchluß mit den treffenden Hand» 

ngen zu befahren habe. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
Son denr zur Verlaſſenſchaft gebörigen Ders 
— in Händen haben, aufgefordert, fols 

ed unter Vorbehalt ihrer Rechte, jedoch bey 
ermeidung des Erſatzes dahier amjuzeigen. 

Rothenduch am 23. April 1826. | 

N Landgericht. 


ucd, %” 


unsern 
(HE Betanntmadung. 
Da dad gegen Kafpar Möpring zu Gals 
hach erlaffene Eoncurs-Erfenntnig die Rechts⸗ 
kraft befchritten hat, fo werden folgende Edicts⸗ 


tage feflgefept s 
a) F Anbringung der Forderungen, deren 
eweismittel und Vorzug, Freytag ber 
zte Funius 7 J. ’ j 
b) gu —— der Einreben ge 
vie Forderungen, Beweismittel und Vor⸗ 
ugsrechte, bann ſchlüßlichen Verhandlung 
er Sadje, Freytag der 30. FJunius d. J. 
an welchen Tagfahrten die Gläubiger jebedmal 
Vormittags 8 Uhr dahler unter dem Rechts⸗ 
aachtheile des Ausfchluffes mit den Forderuns 
gen unb übrigen Handlungen zu erfcheinen 


daben. 
Wer übrigens vom Vermögen des Ge⸗ 
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meinfhultnerd etwas in Händen hat, wirb 
angemwiefen , ſolches unter Strafe bed bopvel« 
ten Erſatzes, und unter Vorbehalt feiner 
Rehtezufiändigkeiten tahler zu binterfegen. 
Wolkach ten 2%. April 1820. \ 
Königbihes Landgericht. 
B. l. V. b. 8%. 
Greb, Actuar. 
Barazzi. 


(5) 3. dar —— 
Nachdem das gegen Anton 
von Krauſenbach erlaffene Concurs-Erkennt 
niß die Rechtlskraft befchritten bat, fo wird 
nunmehr wegen Geri⸗gfügigkeit der Maſſe 
einziger Edicistag auf 
Montag ten 29. May 1. J. 
üb 9 Uhr 


ausgeſchrieben. 

Saͤmmiliche Glaͤubiger dieſes Anton Herr: 
mann haben an dem angeſetzten Tage dabier 
zu erſcheinen, ihre Forderungen und Vorzüge 





errmann 


zu liguldiren, deren Nachweiſe anzuzeigen, 


und ſchlüßlich zu handeln, unter Strafe des 
QYusfluffes von ber Maffe. 
Wotbenbuc am 4. April 1826. 
Königliches Landgericht. 


d, Ldr. 
ch u Roth, A. 


(5)2. Edictal -adbdung. 
Andreas Klingler, 1782, und Nicolaus 
Klingler, 1785 zu Buch geboren, wovon ers 
flerer vor 23 Jahren ald Schreinergefell auf 
bie Wanderſchaft ging, kepterer aber alö Eols 
bat 1812den Feldzug nad Rußland mitmachte, 
find während Diefer Zeit abwefend, ohne baf 


von deren YAufenthalt, Leben oder Tod etwas 
bekannt if. 


Dicfeiben ‚oder ihre etwaigen Leibederben 
werben baber aufgefordert, fi innerhalb 
6 Monaten a dato babier zu fiellen, und ihr 
vormundfihaftlich verwaltet werdentes Vermoͤ⸗ 
fen befiebend aus 272 fl. shn. für jecen im 

mpfang zu mehmen, mwibrigenfals fie nad) 
Ablauf dieſer Fri für verſchollen efllärt, und 
deren Vermögen ibren Geſchwiſtern gegen 
Taution auggeliefert werben wird. 

Aub den 49. April 1826. 
KönigliheskandgeridhtRöttingen. 
©. Linder, or. 

Dichtmüller, Rprct. 


—2 


8-9. 


(3)1. Gläubiger: Borlabung. 
Die an ben Zimmermeifter Lorenz Fuchs 
gu Euerbach gemadjt werden wollenten Forde— 
rungen find | 
Mittwor ben 24. May l. 9, 
-Mormittaas B Uhr tınter Strafe ber Nichtbe⸗ 
ruͤckſichtigung bey «twa zu Stande fommender 
gutlihen Vereinigung kayier anzuzeigen, unb 
Hchrig zu ſiellen. 
Brrned am 5. April 1826. 
Köntglibed Landgericht. 
Ben Krankh. db. Voͤrſt. 
Eramer, Logr⸗Act. 
Kirchgeßner, Prct. 


(8) 6 — STILL, 
Das zur Debitfadhe des. Joſeph Stoͤcklein 
börige, und zu Daͤchheim gelegene Hofgut, 
beheben aus einem geräumigen Wohnbaufe, 
Scheuer, Stallung und Nebengebäuden, unb 
arten, tann 52 Morgen Artfeld in 3 Flüren, 
4 1/4 Morgen Weinberg, 
6 — dr und 
5 3/4 Morgen Holjr 
— mit dem Bezugsrechte einer 
jahrlichen Hrlzlaube wud 
Mitiwob den 7. Jung l. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
Im Drte Dachheim öffentlich verfiridhen, wel⸗ 
des etwaigen Stridslufligen mit dem Beps 
fage zur Nachricht dient, daß bie näheren 
Bedingniffe am Stridstetmine vorgelegt wers 
vollen. 
vr. en Mernel ben 27. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Krankh. des k. Landg.:Borfl. 
Eramer, LdgAct. 
Sotier. 


6) 2. Musfdhreiben 
Andreas Koͤniger zu Daͤchheim kann ohne 
beſondere Zuſtimmung feiner Ehefrau Bar⸗ 
bara ae kein rechtsgüͤltiges Geſchaͤft 
mehr abſchließen. 
en den 26. April 1826. 
3* Kön. Zandgeridt. 
B, Krankh. b. Por. 
Eramer, Ldgr. Act. 
Kirchgeſſner, Rpr. 


Bekanntmachung. 
Samstkag am 10. Junp db. 3. früh 9 Uhr 
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wirb in tem Gemeinbehaufe zu Birkenfeld 
bad an Simpn Germer allda von Andreas 
ge Witb. verpfänbete Grunbvermögen im 
sege der amtliden Hülfe verfleicert, 
Das Derzeihniß des zu ‘verflelgernden 
— — iſt im Gerichtsvorplahe ans 
te 


Notbenfeld am 27. April 1826. 
ürflides Herrſchafts-Gericht. 
Bere Haͤcker, H. R. 


nenn 
(3)41.Betanatma” ng. 

Auf Anfleben der £' Watterbach 
wird das dem Zobtengri' lipp Sertig 
dahier jugebörige Wohnhaus, u jien Beſchre 
bung in dem Gerichtsborplatze —28 iſt, am 
Montag ben 12. Juny b. Irs. Nachmittags 
3 Uhr im Wege ber amtlihen Hülfevoliftres 
@ung verfleigert. 

Amorbach ven 25. Aprif 1826. 
Fürſtlich —— Herrſchafts⸗ 
er 


g 
St MR t 
RAR — rich. 


8)3 Betanntmahung. 

Auf Anſtehen ber Kirche Kirchzell wer 
ben bie von Zranz Joſeph Schmwaninger iu 
Obrenbad) berfelben verpfänbeten Grundflüde, 
wie folde in dem Anfchlage, welcher in dem 
Parthieenzimmer bed unterfertigten Gerichts 
afflgirt iſt, am Samstag ben 2. Map. J. 
früb 8 Uhr im Wege ber Ererution öffentlich 
et ri was ben Kauflufligen zur Nach⸗ 
x en . 

Amorbad) ben 20. April 1826. 


Kli ing rrſchafts⸗ 
Fürſtlich Lein autor Herrfhafts 


k. RR. 
aD Emmerid, 


— — — 

8)3.Befanntmadhung. 

“ Der Zob des zu Ende Februars d. Is. 
verflorb. vermittibten bieflgen Hanbelöbürgers 
Joh. Eafpar Hügelfhäfferd wird hlemit beffen 
auswärtigen Handels freunden befannt gemacht, 
und alle biejenigen, bie etwa noch Forberun 
an ihn haben follten, biemit aufgeforbert, fi 
längfiend bis zum 27. Map b. Y bey dahie⸗ 
figem Herrſchaftsgerichte deßwegen zu melden, 
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mit bem Anfügen, daß biejenigen, bie tiefes 
unterlaffen, bey Vertbeilung teffen Radılaf: 
fed nicht allein nicht berückſichtigt werden, 
fontern auch dieſerhalben fein Gehör mehr 
finden fönnen. 

Diejenigen, bie etwa noch Zablungen an 
ihn zu leiften haben follten, werden erſucht, 
folche bis zu obigem 27. May d. 3. ben der 
unterzeirhneten Stelle anzuzeigen, und gefällig 
gu berichtigen. 

Die von dem verflorbenen Johann Caf- 
dar Hügelfhäffer. bisher dahier geführte De: 
tail- Handlung wird zwar, nod ferner unter 
biefer. Firma fortgeführt werden, aber nicht 
don deſſen Kindern und auf ihre Rechnung, 
mefiwegen hiermit nad dem Antrage der Bor: 
munbfbaft über die Eafpar Hügelſchäffert— 
fen minorennen Kinder zugleich bekannt zes 
madt wird, daß biefe für keine Gefhäfte und 
Nerbindlidfeiten, die von heute an mit ber 
Eafsar Hügelfhäfferifchen Hantlung dahler ge: 
wiacht und eingegangen werben, haften, noch fols 
he deßwegen gerichtlich belangt werben fönne. 

Sommerbaufen den 31. Mär; 1826. 


BOräflih Rechteren-Simpurg-Speck— 
feldiſches Herrſchaftsgericht. 
Stadelmann, AN. 





(3) 3. Befanntmadung. 
Samdtag den 27. May d. I. Nachmits 

tags 1 Uhr werben in loco Neukirchen bie 

halben Güter ted Franz Bundſchuh und das 

Galibaus zum Adler mit Drfunomie ; Öebäus 

den öffentlich verſteigert. 

Miltenberg den 4. May 1826. 


Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 
Kurz, H. R. 


— — — — 

B)3.Boriadung. 

Wegen Mangel eines freyen Erecutiond: 
Gegentiandes iſt die Borlabung ber Gldubis 
ger bed Kafpar Bertold in Aphaufen zur Ans 
jeige ibrer Forderungen nothwendig, um das 
zu befchließende Verfahren hieraus entnehmen 
ju Fönnen. 

gen iſt Tagfahrt auf Freytag ben 19. 
Day I. J. früh 40 War beilimmt, an welcher 


bie Gläusiger unter dem Nachtheile ber ers 


052 


theilten Einwilligung in ten Beſchluß zu ers 
{deinen baben. 
Wieſentheid am 4. April 1826. 
Graͤfl. ALLE AL Herrſchafts 
ri 


N ; 
3.8. Kred, Herrfhaftörichter. 
Nedermann, 


Gläubiger-Borlabung. 

Mer an bie Verlafſſenſchaft ver Georg 
Schwabs Wittwe zu Fucheſtadt irgend eine 
Forderung en an bat ſolche Montag 
ten 22. d. M. Vormittags 8 Uhr dahter um 
fo gewiffer zu fiquibiren, als anſonſt auf ihn 
bey Auseinanderfegung der Verlaſſenſchafts- 
ſache feine Ruͤckſicht kann genommen werben, 
und wirb er auch rüdjihtlih ber Gläubiger: 
Beichlüffe ald beyflimmend erachtet werden. 

Albertöbaufen ven 4. May 1826. 
Srepherrio. Wolfsteelifäes Patri⸗ 

moönial⸗Gericht 4. El. 
Schneider, P. R. 
— — — — — 


(3)4. Jagbt-Berdachtung. 

In Gemaͤßdeit böchſter Verfügung ber 
koͤniglichen Kreis: Regierung, Kammer. ber 
Sinanzen, wird die Jagd im Reviere Volkers⸗ 
brunn, welche bie Feld- und Wald-Gemar—⸗ 
kungen von Volkersbrunn, Rück, Kleinwall⸗ 
ſtadk, Dornau, Dber: und Unterhauſen, Roß ; 
bach, Linders bach, Ebersbach, einen Theil der 
—— und Wald-Gemarkuͤngen von Soden, 

ul zbach, Neudorf und Hainbuchenthal, dann 
das herrfchaftliche Koppelrecht auf ber Feld« 
und Walb:Gemarkung von Elſenfeld entdals 
tet, ben 23. biefed Monals Morgens 9 Uhr 
im Wege ber öffenıliden Verſteigerung zu 
Kleinwallftabt, im Wirthshauſe zur Krone 
an ten Meiſtbietenden, vorbehatlich ber höds 
fien Genehmigung Öffentlih verpachtet. 

Die Beringniffe werden vor ber Ber: 
fleigerung öffentlich befannt gemadjt, und koͤn⸗ 
nen aud) täglich bep_unterfertigier Behoͤrde 
eingefeben werten. Die Gränjen der oben 
befchriebenen Iagd wird ber f, Kevierförfter 
zu Volkersbrunn ben ſich hiezu Meldenden 
vor ter Verfleigerung vorzeigen. 

Afchaffenburg ven 8. Wan 1826. 

Kön. Forſtamt Aſchaffenburg. 
Deßloch. 


a. o. 





F. v. Lurz, Act. 


* — 
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Beplage zum Su Stüd 


Sntellige 


8 — 
uzblattes 





für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 
Den 16. May 1826. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


3)5 _Anfündigung, 
bie Au Brüudenau betr. 

Durch höchſte Weifung ber königliden 
Regierungs: Finanz Kammer bed Unter-Mains 
treifed wurde bie Eröffnung ber Badanflalt 
Brüdenau für tie diefjäprige Kurzeit auf den 
40. des naͤchſtkom. Monats Zuny fetigefept. 

Indem bieß bie unterzeichnete Infpection 
hierdurch zur Kenntniß bringt, verbindet fie 
damit die Bitte an bie verebrlihen Gaͤſte, 
melde in der bevorflehenten Saisson bad Bab 
Brüdenau befuhen wollen, derſelben ihre 
Logis : Beſtellungen, wo woͤglich einige Zeit 
vor ihrem Eintreffen im Badorte, mitjaipeis 
Ien, bamit die gewünfdten Zimmer referoirt 
und zu dem Empfange ber verehrlichen Gäfle 
bereit gehalten werben Pönnen. 

Die Heilträfte der Bruckenauer Quellen, 
bie gefunde Lage und tie ſchönen Umgebun: 
gen bes Bates bebürfen, ba biefe längſt all⸗ 

meim bekannt find, feiner weitern Darſtel⸗ 
ung; es wird baher blos bemerkt, daß bie 
Notare durch dad neu eingerichtete, nun in 
einer Bollendung daſtehende Badbaus, wel: 
K außer fehzehn mit allen Erforternifjen 
derfehenen Babzimmern achtundvierzig be queme 
and geſchmackvoll möblirte MWohnzinmmer ent: 
bält, wie durd viele meue Aniagen und 
Merfchönerungen in feinen Umgebungen be: 
beutend ermeitert wurbe. 

Wird noch erwogen, daß bie in Eönigli: 
Ger Regie betriebene Babwiribfhaft lediglich 
ten Zwed babe, bie Gäſte mit Wohnungen, 
Speifen und Getränke in befter Qualität und 
in mögfihft billigen Preifen zu verfehen, daß 


Jahrgang 1826, 





ein, alle Bebürfniffe umfaſſendes Taxregle— 
ment ben Badgaſt in ben Stand fepe, * 
Aufwand vorher und auf das Genaueſle zu 
beſtimmen, fo werben bie Dortheile, welde 
bie Brüdenauer Babanflalt dem Gafte bar 
MAI. von — ir 
e Bad: Fnfpection ſelbſt wirb auch 1 
dieſem Jahre alle Kräfte aufbieten, —— 
Erwartung ber verehrlichen Gaͤſte zu entſpre 
den und ihnen ihren Aufenthalt am Babe 
fo ne ald möglich zu madıen. 
2 Sure 53 6. = 1826. 
e königli ayerifhe Infpe 
bes Bades ———— a. 
Seuffert. 


(3) 3. Quartierd:Deränberung betr. 
Das bisherige Quartier bes unkeegeide 
neten Commantanten ben Herrn Metijinals 
rath und Profeflor Dr. Pickel iſt verfaffen 
und burd ihn jened, im Haufe des Zeuch— 
ſchmieds, Hrn. Siegel, in ver Semmelsgaffe, 
Nro. 149 bereits en worden. 
Welches zur oͤffentlichen Kenntniß bringt 
Würzburg anı 5. Day 1626. 
das Eönigl. Eommando 7ter Gem 
dbarmerie: Compagnie, 
9. Pigenot, Hauptmann. 


@)1 Diebfabls: Anzeige. 

Dem DOrtdnahbaın Anpread_ Kuchenmel⸗ 
ſter von Untertürrbad), wurden Montag den 
iten Dap b. 9. aus feiner Kammer fol 


4) Ein Dberbett von blau geflreiftem Bar 
dent, ein Kiffen von Zwillich, vier Kiffen 
von Barchent, ein barchenter Pfülbe, zus 
fanmen im Werthe zu 18 fl. 

8) Ein Bettüberzug von roth unb weiß ge 
gittertem Zeuche im Werthe zu 6 fl.16 Pr, 
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gende Gegenflände entwentet. 


* 
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5) Ein Zeintuh von grobem werriche nen Tuche 
im Werthe zu 1 fl. 30 fr. 

Dan erfuht alle Juſtiz- und Pofizep: 
Bebörten, zur Entdeckung bed Thäters und 
ter entwendeten Gegenſtaͤnde mitjunirken, 
und, in Falle ih etwas Sachbienfantes erge: 
ben follte, Nachricht anher mitzutbeilen. 

Würzburg ben 5ten Map 1826. 

Königl. Landaeridt. 
Den Verb. bed Vorſt. 
Dr. Kiliant, Actuar. 
Wilhelm, Rechtspret. 


(21 Bekanntmapung. 

Die Kinder bes Kafpar Winzenhörrlein 
von Iheilbeim haben ihr gemeinfchaftlich_be: 
ſeſſenes Grundvermögen an ihren Bruder Mi: 
chael Winzenhörrlein abgetreten, 

Wer daher an biefelben eine Forderung 
gu maden bat, muß folde am 

Donnersiag den 8. Juny früh 8 ihr 
babier anbringen, widrigenfall® der Guts— 
Uebergabs:Bertrag, ohne Rückſicht darauf, be; 
fiäliget werben foll. 

Würzburg am 3. Map 1826. 
Königliches Landgeribtr. d. M. 
». Edart, Lanprigter. 

Ben 


— — — —— 

5)2 Edctal-Labung. 
Gegen den Orisnachbarn Sebaſt an Zeiſ⸗ 
ner zu Schwemmelsbach if der Concurs er: 
kannt, und find folgende Epictötage feligefegt: 
4ter zur Unmeldung der Forderungen mit 
Betzugtrehten unter Vorlage der Be: 

mweismittel auf 
Montag in 5. Jung d. 38, 
r J 


Aer zur Vorbringung der Einreten gegen 
bie Ziquibität und Priorität auf 
Mittwoch den 5. July t. J. 


rüh 8 Uhr, 
et —— — ſchlüßlichen Hand⸗ 
ung a 
ittmod) ben 26. July d. 3. 
üh 8 U 


rub br. 

Zugleich haben fih bie Gläubiger am 
sten Edictötage über die Verwerthung bes 
zur Eoncursmaffe gehörigen Immobilar:Ver: 
mögens zu erklären. 

Das Vichterſchelnen am Aten Edictstage 
zieht ven Ausfhluß vom Goncurfe, das Aus: 
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bleiben an ten übrigen Ebictötagen aber ben 
Verluſt ber vorzunehmenden Handlung nad 


Arnſtein den 21. April 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Lantr. 


— —— 
(8)1.Edbictal:-Pabung. 

Gegen den vormaligen Ortsvorficher Ge; 
org Markert von Lülsfeld uf das Evncurss 


— eingeleitet, wozu nachſte hende Edicls⸗ 


tage 
iter jur Anmeldung ber Borbernngen und 
ihrer Borzugsrechte mit depfalliiger Be, 
eig nung auf Freytag ten 9. Jun 


0 .’ 
2ier zur VBorbringung wedfeljeitiser Ein. 
reden unter:Begründung diefer auf Ding: 
lag ten 4. July be: F3,, 
Sler zu ben bepderfeitigen Schlußfägen auf 
j Breptag den 4. Auguft os. Is., 
jedesmal jıub 8 Uhr unter tem Nachtheile 
anberaumt worden, daß das AYusbieiben am 
Aten Cdictstage ten Ausſchluß von ter Maſſe, 
das Nich er⸗ ‚enen an Ten udrigen Gbictsias 
en das Ausſchlirßen mit ben treffenden Hand: 
ungen zur Folge bat. 

Zugleid ergeht an jeben, ter etwas aus 
ber Concursmaſſe befigen follte, bie YAaffors 
berung, folues unter Vorbehali feines Rech⸗ 
les dierauf der unterfertigten Behörde ju 
übergeben. 

Geroljbofen am 2. Day 1826. 

a Zandgeridgt. 
chmitt, Landr. 
Oberle, j. p. 


— — 
(8) 3. GtäubigersVorlabung 
Franz Bonn von Gerol;bofen hat auf 
B :fummenderufung feiner Gläubiger Behufs 
eines einzugehenden Stündungs⸗ vder Nach⸗ 
laß: Brrirages angelragen, zu welchem Ente 
deſſen ſammtliche Gläubiger auf j 
Dindtag den 6. Juny d. 9. 
frub 8 Uhr 
unter dem Nachthelle ber Einwilligung in 
bie zu treffende Uebereinkunft vorgelaben 
werten. 
Gerol;hofen am 27. April 1826. 
a + Landgeridt. 
Schmitt, 2er. 
Dberle, j. pr. 
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(2) 2. _ ®läubiger:-Borlabung. 

Jakob Hofmann zu Erlendah hat auf 
Bıfammenberufung feiner Graͤubiger anges 
iragen, um biefelben zu einer Nächſicht bis 
Martini I. 3. zu bewegen. 

Es wird daher zur Anmelbung unb ge; 
hörigen Begründung ber Forberungen, unb 
ur Bernehmung der Glaͤubiger über die Ans 
rige bed Gemeinfhulbners Termin auf Dons 
nerstag den 41. Funp l. 3. früh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anberaumt, deß die Aus 
bleidenten von diefer Debitmaſſe ausgefhlof: 
fen werben follen. 

Marktheidenfeld am 6. Man 1826. 
Königliches Landgericht Homburg. 
Huberti, Landrichter. 

Lindner, Rpopret. 


Ebictal:Zabung. 

In ber Eoncurdmaffe des Balthafar 
—— zu Ubtswind hat man folgende 
Edictstage, ale: 

iten zur Anmeldung ber nachzuweiſenden 
Forderungen mit ihren etwaigen Vor— 
jugsrehten auf Dinstag den 6ten Jung 





dv. en 
Zten zur Borbringung wechſelſeitiger Ein: 
reden dagegen und deren Beweſs führung 
auf Freptag ben 7. J:tp d. I, 
3ten zur Schlußverhandlung auf Dindtag 
ben 8. Auguſt d. 3, , 
jebeömal früh d Uhr anberaumt, wozu finmt: 
fihe Gläubiger ded Gemeinſchuldners hiemit 
öffentiih unter dem Rechtsnachtheile vorges 
laden werten, daß das WYusbleiben ober bie 
nicht gehörige Nahmeilung am len Evicids 
tage den Ausſchluß von ber Eoneurömafle , 


mit ber treffenten Handlung nad fid ziehe. 
Gerol;hofen am 26. April 1826. 
— Zandgerigt. 


mitt, Zbr.- 
Richter. 


. Bläubiger:Borlabung. 
8) —5* Shut von Niebenpeim bat 
auf 3 .fammenberufung feiner Gläubiger ans 
getragen, um mit ihnen einen Stündungs⸗ 
ober Nahlaß: Vertrag abſchlicßen zu Eönnen. 
3 ift daher zur Angabe und Liquidation befs 

Paſſiven —56* auf Dinstag den 6. 
Sn b, 3. früy 8 Uhr ferigefegt, wobeh alle 


‘an ben Irefen Evictötagen bie Ausſchließung 
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biejenigen, welche an Schmitt eine Forte 

rung maden, unter dem Rechtenachtheile zu 

erfheinen haben, daß anſonſt bie Ausbleiben: 

ben in den Befchluß ber erſchienenen Gläubis 

ger willigend werben gehalten werben. 

Yub den 3. Map 1826: . 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Lanbridter. 

Dichtmüller. 


(5 —Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen Johann Schmit⸗ 
tiſche Eheleute von Ranningen wurde das 
Elaſſenurtheil ſtatt der Verkündung unter 
dem Heutigen der Gerichtstafel dahier ange: 
heiter, welſches zur Kenntniß der Intereſſen⸗ 
ten bringt 

Münnerflabt am 40. Map 4826. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verh. bes Vorſt. 
Sambaber , Log. Act. 
Wacenreiter. 


(3)1. Berſteigerung. 

Dinstag ben 13. Junp d. & früh 9 Uhr 
wird die dem Müller Kern dahler gehörige 
Stadt: Mühle hieſelbſt in vim executionis 
auf dem Ratbhaufe dahier zum öffenılichen 
Siriche aufgelegt werben. 

Piyt/ —— —— 
Önigl. Landger ngen 
. €. Linder, Landr. — 
Münd. 





(3)1. Befanntmadung. 

Dis in ter Eoncurdfahe bes Undreas 
Haun zu Neudorf erlaffene Prioritäts.Urtpeil - 
wurbe unterm Heutigen flait Publication an 
ber Gerihistafel auf 60 Tage den Gläubi: 

ern zur Einfiht angeheftet, was hiemit zur 
Senninig gebracht wird. 
Rohtenbuch am 10. Man 1826. 
Königliches Landgericht. 
hu ct, Landrichter. 
oth, a. 6. 


Gläubtger:2adung. 
Niclaus MWeippert zu Hain, Vermögens: 
Webernehmer des Paul Bieber allta, will 
mit feinen zung liquidiren, und, im 
Falle bie fi) ergebenden Paffıven ven Zar 
eined Vermögens überlleigen, letzteres den⸗ 
keiten überlaffen, um bieraus ihre Bifriebis 
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ung su bewirken. Es haben ſonach ſaͤmmt⸗ 
iche Gläubiger bed Niclaus Meippert zu dem 
beantragten Zwecke Mittwoch ‚den 7. Juny 
früh 8 Uhr um fo gewiffer zu erfiheinen, als 
fie fonft bey einem etwaigen Arrangement 
dem Befhluffe der Mehrheit der Erfhlenenen 
beptretenb erachtet werden follen. 
Schweinfurt ten 10. May 1826. 
Königlided Landgericht. 
A. 8. v. Edart, * 
Genfer. 


Betfanntmadhung. 

Dad PrioritätssErkenntniß im ante bed 
Michel Endred zu Hirfihfeld wird Freytag 
ben 26. d. M. auf 60 Tage an die Gerichte: 
tafel angeheitet, was ben Intereffensen zur 
Rachrich dient. 

Schweinfurt ben 10. May 1826. 

Königliches Landgericht. 
UA. J. v. Etart, Landrichter. 
enfer. 


(3) 2. Ausſchreiben. 
Um beurtheilen zu können, welcher Rechtes 
weg gegen den Ortsnachbarn Georg Ditt: 
mann zu Hergolshauſen einzuſchlagen ſey, 
iſt die gerichtliche Zruirung deſſen“ Schulden⸗ 
andes nothwendig. Es werden demnach ſaͤmmt⸗ 
liche Glaͤubiger des Georg Dittmann zur 
Anzeige ihrer Forderungen auf 
Mittwoch ten 7. Junh l. J. 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
der Nihtbeahtung bey einer gütlachen Bey: 
— Sache anher vorbeſchieden. 
erned am 25. April 1826. 
Könialiches Landgeridt. 
Bey Krkh. des Landr. 
Eramer, Landger.Aet. 
Kirchgeſſner. 


(5) 2. Gläubilger-Vorladung. J 
Wer an den Naͤchlaß der Johann Schmitt: 
ſchen Eheleute von Oberaltertheim aus was 
Immer für einem Rechtsgrunde Forderungen 
zu machen bat, muß ſolche Freytag den 26. 
m 1.3. um fo gewiſſer anbringen und nad) 
weifen, ald er ſonſt von ber Derlaffenfchaftds 
maffe ausgeſchloſſen werben würbe. 
Nemlingen am 29. April 1826. 
lid ae Herrſchafts— 
er 


rd 
Fuͤrſt Aciuar, Derwefer. 
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Betfanntmahung. 

Im Erecutiondwege gegen Sebaflian Link 
zu a werben bie bemjelben gebörigen 
5 3/4 Morgen 6 Rutben Wieje, die foge« 
nannte !Bremetewiefe Fol. 4064 Nro. 5 bed 
Lagerbuchs, am 

ben 5. Juny b 


Samsta . I. 

Nachmittags 3 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 

Kirchzell dem öffentlihen Striche ausgeſetzt. 
Umorbad den 2. May 1826 


ürfli iningifhes Her 8: 
Fürſtlich Lein erde Herrfhaft 


St ı RR. 
rs "rs, a. 6. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

Dinstag den 6. Juny d. J. Vormittags 
8 Uhr werben tie Schulden ver verſtorbenen 
Heinrid Knapps Wittib liquidirt, wo jeber 
Gläubiger feine Forderung unter dem Nach⸗ 
theil richtig gu ſtellen bat, daß er ſonſt bey 
Auslieferung der Maſſe nicht berücſichtiget 
werde. 

Zugleich werden alle, welche von der 
Maffe etwas befigen, oder an fie ſchulden, 
aufgefordert, ſolches am biefem Tage anzu 
eigen. 

! Fo iltenberg ben 1. Map 1826. 
BEERLLGEE Derti@aftögerigt 


uri HR. 








3)1.Betanntmadung. 

Zur Liquidirung und Ueberweiſung der 
Forderungen, welche gegen Georg Strohmen⸗ 
er, Unterhaͤndler zu Obbach, bey ber vorhab⸗ 
Gatsabtretung an ſeinen Sohn Georg 
Strohm nger, Shuhmadergefrllen, gelfend ges 
macht werden wollen, werden bie Gläubiger 
auf Dinstag den 1. Iuny I. Id. Vormittags 
unter ivem Rechtsnachtheile der Nidiberüds 
fihtigung refp. foforfigen Vertrags: Belldtie 
gung vorgelaben. 

Shmwebheim am 5_ Map 1826. . 
Sregberrlih von Zurbein’fhes Pa— 
trimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.:Ridter. 

"MWagner, Gerſchbr. 


(2)2. Befanntmadhung. 


Die zur Reparatur bed Shulhaufes zw 
Nudendorf erforberlihen Mauerer⸗ Bimmere 
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mannd«, Schreiner-, Glaſer- und SHäfner: 
Arbeit wirb 
Montag ben 29. May b. 3. 
Nachmittags 2 Uhr 
u Rubenborf an die Wenigfinehmenben vers 


richen. 

Get entweinsborf am 2. Map 1826. 
Srepyberrlih von Rotenhaniſches 
a atrimonialsGeriät “ 
Jacobi, 

Lubert. 


(3) 2. Iagb:Berpadtung. 

In Gemäßbeit höchſter Verfügung ber 

Föniglidien Kreis: Regierung, Kammer ber 
inanzen, wird bie Jagd im Reviere Volkers⸗ 
runn, melde bie a und Walt:Gemar: 
ungen von Volfersbrunn, Rück, Kleinmall: 
fiadt, Dornau, Ober: unb Unterhauſen, Nop- 
bad, Linders bach, Ebersbach, einen Theil ber 

eld- und Walt: Gemarkungen von Soben, 

ulzbady, Neudorf und Hainbuchenthal, bann 
das ——— Koppelrecht auf der Feld⸗ 
und Wa —— von Elſenfeld enthal⸗ 
tet, ben 23. dieſes Monats Morgens 9 Uhr 
im Wege der öffentliden Verſteherung zu 
Kleinwallfadt, im Wirthehaufe zur Krone 
an den Meiſtbletenden, vorbehatlich der hoͤch⸗ 
fien Genehmigung öffentlich verpachtet. 

Die Bepingniffe werden vor ber Ders 
fleigerung öffentlih befannt gemacht, und Füns 
nen auch taͤglich bey_unterfertigter Behörde 
eingefeben {werten. Die Graͤnzen ber oben 
befchriebenen Jagd wird ber k. Revierfoͤrſter 
gu Volfersbrunn ben fih biezu Melvenden 
vor ber Berfleigerung vorjeigen. 

Aſchaffenburg den 8. Wap 1826. 


N) ’ t A b 9 
Kön —— urg 
F. v. Lurz, Act. 


(3) 3. Früchten-BVerſteigerung. 
Dinstag den 23ten d. Mts. Vormittags 
40 Uhr werten dahier zu Folge böhfler Une 
orbnung beyläufig 20 Sihäffel Weipen, 52/3 
Shäffel Gerfle, 189 Ehäffel Korn, und 189 
Ehäffel Haber von Erntejahre 1825 In ſchick⸗ 
lichen Wbtbellungen s. r. öffentlih an ten 
Meifibietenben verkauft, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Benierfen eingelaten werten, daß 
alle außer dem hiefigen Amtsbezirke wohnenten 
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Steigerer 30 Er. per Schäffel ald Daraufgabe 
beym Zuſchlage fogleih zu erlegen haben. 
Hammelburg am 6. Map 1526. 
Königlides Rentamt. 
Schlereth. 


(5) 2. Bekanntmachunng. 
(Den Wollmarft zu Schweinfurt betr.) 

Auch in kiefem Jahre wird der Woll: 
markt dahler am 30. Junius und die ſolgen⸗ 
ben Tage abgehalten werden. 

Maren ſchon im vorigen Fahre bep erfl 
Pur; vorber ausgegangener Ankundigung befs 
ſelben bie Ergebniſſe des Anfangs erfreulich; 
fo hofft man auch Gleiches von dem dießjäh— 
rigen um fo mehr, als cd Gelegenheit aibt, 
ben Verkäufern nad Verhältnip der Waare 
und Umfidate Vorſchüſſe zu machen, und ten 
Käufern jete thunliche Beförderung ju ges 
währen, wozu das in einem öffentlichen Haufe 
angebradhte Wag: und Nieberlag:Locale ge— 
börig beraerichter iſt. 

Schweinfurt ben 10. April 1826. 

Der Statt: Magillrat. 
Fichtel, Bürgermir. 
Engelbarb. 


(5) L. Bekanntmachung. 

Die hieſige Gemeinde-Schaͤferey wird naͤch⸗ 
ſten Michaclis I. J. pachtlos, und ſoll andere 
weit auf 3 Jahre an den Meiſtbietenden ver— 
dachtet werden. Hiezu iſt Termin auf Mom 
tag ten 5. Juny id. Jr. Rachmitzags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier fefigefept, wozu 
Liebhaber, welche hiezu gerianei, und mit ten 
nötbigen Leumuths- und Bermögens-Alteſten 
verfeben find, eingeladen werden. 

KHuammelburg ben 10. Day 1026. 
Der Stabt-Wagilirat. 
3. 9. Rieneder, Baͤrgermeiſter. 











(8)2.Befanntmadung. 
Don dem freyherrlich von Graildheimi« 
{den Amte Sommersborf wird am 
413. Jung Vormittags 9 bis Nadmiltags 


4 Uhr 
4) tie biefige herrſchaftliche Meieren, wel 
che nebſt den erforterlihen Wohn: und 
Dekonvmie:Gebäuten circa 270 Morgen 
Neder, Wieſen und Weidegründe in fi 
faßt, und ein Inventar an Dich, Wir 
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gen und andern Bauernzeuch, dann Heu 

und Stra) beygegeben erbält, und 

2) die Schäferep auf dem Relſach zundcfl 
Sommersborf mit Gebäuden und bepge: 
laſſenen Grundſtücken 

auf 6 Jabre, von Walburgis und reſp. Mi: 
harlid 1827 anfangend, salva ratificatione in 
Zeil pacht verlie hen werben. 

Die Guͤter können zu jeder Zelt eingeſehen, 
und bie Verpachtungs-Bedingniſſe bey Amt 
* erfahren werben; vorläufig aber wird 
bemerft : 

a) daß unbekannte Pachtluſtige fih alsbald 
mit Wodhloerhaltens⸗ und Vermoͤgens 
Zeugniſſen zu legitimiren haben, und 

b) daß bie einjährigen Beträge des Pacht: 
chillings als Real:Caution ſogleich beym 

Pachtantritte gegen Verzinfung zu erle: 
gen find. 

Sommersborf bey Ansbach ten 3. April 
1826. 
Freyh. von Eraifsheimifhes Amt 
Spmmerspdorf. 
Frauenholz. 





Rien— Artikel. 
Geilbietungen. 


4) (3) Das zur Berlaffenfhaft der 
Melbermeiſters-Witiwe Yofeppa Kunigunda 
ze men gehörige Wohnhaus. 2 Diflr, 

ro. 549 in der Gnuftergaffe, wird Sams— 
tag den 20. | M. Nachmittags 3 Uhr zum 
Erftenmal, Dinstag den 23, zum Zmeytens 
mal, und Dinstag den 30. d. M. zum Prb- 
tenmal unter den beym Striche zu eröffnen 
den Bedingungen im genannten Haufe zum 
Verkaufe ausgeſetzt und vorbehaltlich der 
Genehmigung des königl. Kreis: und Stadt: 
gerihts dem Meiftbietenden zugeſchlagen. 

Die wird den Strichsluſtigen mit dem 
Anhange bekannt gemacht, daß diefes Haus zu 
jeder beliebigen Stunde des Tags eingefehen, 
und, die Hälfte des Kaufſchillings gegen ges 
richtliche Berfiherung dem Käufer als vers 
zinslihes Capital überlaffen werden könne, 

Würjburg am ı2. May 1826. 

Das Trfto nentariat, 


Papier» Berfrid. 
2) (3) Unterzeichnete ift gefonnen,, den 





| ——____ 
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30. May und die folgenden Tage darauf 
jedesmal von 9 bis ı2 Uhr und Nachmits 
tags von 2 bis 6 Libr in ihrem Wohnhauſe 
Nto. 366 in der Mühlgoffe von verfchieder 
nem Popier, wie folgend, 

7 Riß fein Sichten:Eanjley-, 

9 + fein Belincanzleg-, 
fein Bifdyofz, 
großes deutſches Schreib ‚Regal; 
und Zeichnen : Papier, 
Mittel-Fichten- und Mittel Sterns 
und Mittele 35 Kıonen-, 
⸗Schwanen Ganjley:, 
fein Poftpapier, 
» Eonreptpapier von verſchledenen 
Rißen, 
= großes Pad-, Karten» und Rochl⸗ 

papier, 
und ferner noch ı2 Hundert Hamburger 
Gerfiele von der beften Sorte miftelft öffent: 
lien Strichs gegen fogleih baare Bezah— 
lung zu veräußern, wozu Liebhaber höflichſt 
einladet 

C. Barbara Bonjeltius Wittib, 
in Schweinfurt. ’ 

3) (3) Handelsmann 5. Joſ. Wirth in 
der Schuflergaff: dahier, gibt ſich hiemit die 
Ehre, feinen werthen Freunden und Gön— 
nern ergebenft anzuzeigen, daß ben ihm für 
diefes berannahende Frühjahr, fo wie den 
ganzen Sommer hindurch alle Gattungen von 
Sommerhüten, 5eftiehend in weißen, ſchwar⸗ 
zen, glatten und fagonirten, modebraunen und 
filbergrauen Herren: Gtrobhüten, fo wie aud) 
dergleichen für Rinder, dann fhönen fihmars 
zen Fiſchbein-, mit Rohr und Fiſchbein melitten, 
meinen, fehwarzen, braunen, und farbigen 
von Weiden, nebfl feinen genäbten lorentiner 
Herren : Ötrohhüten zu haben feyen. Eben 
fo empfiehlt er fih in allen Gattungen eins 
farbigen, melitten, geftieiften Nanquinets, 
und Öatins, feinen glatten und aeflceifs 
ten Circaffias, geflreiften Rüßels, Canning 
Cotds, Bolivars, warsted Steip, Pinnen 
Drilla, mit und ohne Seide ıc ıc, dann 
ganz feinen 10/5 breiten Niederländer Caſſi- 
nets für Herren-Röcke und Damen: Mäntel, 
feinen breiten und ſchmalen oftindifchen Tan; 
quins, grünen und blauen ächten Göttinger 
Camelots, ganz feinen modernen kameelhaare⸗ 
nen Giletse:Zeuchen, fo wie dergleichen noch 
mehreren andern Artikeln, z. B. feiner, weis 
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fer und dunkelßlau melirter Stil » Baum 
wolle, rothem Zürkengarn, blauen, I hellblaus- 
en, und feinen weißen, nebſt ordinären Ein— 
fhlag>» und Settıl:Garnen ıc. ꝛc., wobey er 
die billigfien Preife verſpricht, und um ge 
neigten Zufpruc bittet. 

Würzburg den 8. April 1826. 

343) dey ©. P. Yäger, Glodengier 
Ber in Würzburg, 2. Diflr, Neo, 287, iſt 
eine noch gan; gufe gebraudte Glode von 
160 Pfund Bayer. Gewichts zu verfaufen. 





.Bermietbungen 


1)(2) Aufdem Dominikanerplag Re. 211 
ift ein Logis von 3 ineinandergrhenden Zims 
mern, Kühe, Magd» und Bodenfammer, 
Abtritt, verſcheßbarem Plaß im Keller und 


FR Holjlegen, und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 


aufe auf-aocobi zu vermietben. 

2)(3) Im = Diſtt. Nee, 234 in der 

anfern Wöllergaffe ift ein Quartier von 2 
beißbaren und ı unhbeisbaren Zimmer, und 
mit allen Bequemlichkeiten verfeben, für einen 
Handwertsmann oder einefonftige Haushal⸗ 
tung auf Jacobi zu verlehnen. 
5) (1) Im 5. Die Pro. ı61 iſt der 
obere Stock, befiehend in 3 heinbaren und 
a unbeißbaren Zimmern, nebfl allen Bequems 
lichkeiten auf Großjacobi zu vermiethen, 

4) (2) Im 3. Difte. To. in der 
Bültnergaffe ijt ein Quartier mit — Maple 
im zmwegten Stock, Metzanen-Zimmer, 
Kühe, Bodenkammer, Keller, Holtlager, 
auf Jacobi zu vermiethen. Das Näbere iſt 
in der fogen. Rathefchenke zu erfragen. 

5)(2) Hinter der Rothen⸗Scheibe Nr. 33 
find zineinandergebende, ſchön möblicte Yıms 
mer ‚mit der Ausſicht in einen Garten auf den 
s, Jung zu vermiethen. 

6) 3) Ein großes Logis von6— 8 heitz⸗ 
baren Zimmern mit allen Forderniſſen ift 
im 4. Difte. Neo. 157 mit oder ohne Gtals 
lung zu vermiethen. 

71 21 Im Bronnbader Hof 2. Difle, 
Nro. 168 ift ein gefhloffenes ſchönes Quar⸗ 
tier, aus 5-6 Zimmern, Küche, Kellerchen 
und fonfligen Bequemlidpkeiten biſtehend, an 
eine ſtille Haushaltung auf das nächſte Ziel 
zw vermietben. 

8) (2) Sm 2. Diſte. iſt ein Quartier von 
4 ineinandergehenden heigbaren Zimmern, 


—— — 


816 
anfloßender Küche mit verſchließbarem Vor⸗ 
plage, nebſt Bodentammer, Keller, Holjlager, 
gemeinfhoftlihen, Wafhhaufe, worin ich 
ein Brunnen befindet, und fonfligen Bequeme, 
lichkeiten auf — zu vermiethen. Das 
Nähere ift im Jntel.-Comptoir zu erfahren, 
9) (3) Im 4.Difie. Neo, 74 in der Jörn. 
feinsgaffe ‚fl ein Quartier für eine kleine Hause 
haltung zu vermicthen. 
10: (2) Ya der Hauger Pfaffengaffe, 
1. Diflr. Neo. 179 find —— — 
tiere mit allen Bequemlichkeiten zu verwiethen. 
11) (2) Im 2. Diftiict No. 335, binter 


der Mariä-Kapelle, ift ein Auartier auf as 


cobi mit 3 Zimmern, Rüde, Epeifefammıer, 
2 Bodrnfommern, Hol,lager, Waſchhaus und 
Keller gu vermiethen. 
. 42) (2) Jm innern Graben, bey Ramnıs 
macher Friederich, ift ein Duartier für eine 
Beine Haushaltung auf Jacobi zu vermiethen. 
13) (3° Bey Handslsmann Pfirfhing ie 
der Auguftinergaffe ift eine Wohnung über 
2:Ötiesen hoch, aus4 Zimmern, einer heilen 
Küche, Bodentammer und Abtritt beftebend, 
auf mädyftes Ziel Jacobi an eine ruhige Haus⸗ 
haltung zu vermiethen. 

14)(3) Im 2. Difle, Neo, 324 binter der 
Mar ia⸗Kapelle ift der zweyte Stock ſtündlich 
oder auf Jacobi, mit oder ohne Möbeln zu 
dermiethen. Eben dafelbft find ſogleich einige 
Zimmer für Pedige zu haben. 

45) 3) Im 2. Difte, Neo, 318 in der 
Marktgaſſe im eiſten Stock, der Eingang 
auf der Ötraße, ift ein kleines Logis, beflehend 
in ı beigbaren und ı unbeißbaren Zimmern, 
ı Kühe und Plag zum Holzlegen, an eine 
cuhige Haushaltung aljtündlid) zu vermietpem, 








Vermifdbte Anzeigen 


41) (3) Ber on die Berloffenfhoft der 
dahier verlebien EraminatorsBWittwe Bars 
baca Weimatin, Wittiwe des verlebten Era; 
minators Weimar, eine Zotderung zu maden 
bat, der bat jih bey dem unserjeichneien 
Zeitamentatiafe a dat Dinnen 30 Tagen damit 
zu melden, widrigenfalls die Berlaffenfhaft 
den Zeflaments-Erben binausgegeben wird. 

Wür;burg den ı0. May ı826, 

Das Teftamentariat. 
Hofkammercath Butſch, 3. Diſtr. Nr. 30, 
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Auf gnädisfte Verfügung Fönigf, 
ee) J Melt und Goldarbeiter 
dahier aufgenommen, erlaube ich mir, einen 
Hohen Adel und verehrliden Publitum, fo= 
mobl bier als auf dem ande, wid in allen 
in dieſes Fab eingreifenden Arbeiten be: 
flens zu empfehlen, indem id die Berfiches 
rung beyfüge, daß ſchöne geſchmackoolle Ar: 
beiten, redlıche und billige Behandlung, mid 
des Vertrauens, mweldyes man mir zu ſchen— 
Ben die Güte haben wird, ſteto würdig ers 

en follen 
> a Arbeitszimmer ift in der Carmelir 
tengafj- Nro. 488 dem Polizey Gebäude ge: 
genüber zu ebener —— ıd mir bes 
i ejtellungen erbitte. 
— Adam Kneitz. 


Wirthſch afts-Anzeige. 
5113) Unterzeichneter — die gehor⸗ 
amfle Anzeige, daß er vom Verein zum ge— 
— 5 —9 die Theater⸗Witthſchaft 
epachtet habe, und das ehrmals Bedetn'ſche 
Kaffee and DBillardzimmer dem verehrlichen 
Publitum zum Beſuche offen ftehe. Mit gutem 
Windsbeimer Lagerbier, reinen Weinen um 
febe billigen Preis, guten Speifen nad der 
Eharte, gutem Kaffe zc. und überhaupt mit 
reeler Bedienung wird er ſich besifern, die Zus 
friedenheit des verehrlichen Publitums zu wers 
Dienen. Gran; Ehlers, 
- 4) (2) Unterfertigter findet ſich verpflich⸗ 
fet, feinen werthen Runftfreunden anzujeigen, 
Daß er feine Sommer» Wohnung im Dorfe 
el bey Madame Hrimbady gegenwärtig 
Keen be;ogen habe. Seine fämmtlihen &e 
ſchäfte werden mie bisher fortgeſetzt, und zu 
diefem Zwecke wird Hear Pojamentirr Gut- 
Brod in der Gchuftergaffe jede Beflellung 
am ihn auf das Pünktlichfte beforgen. Geine 
Zeichnen⸗Schule — SranzisfanersKlofter 

ıflen Stod Nıo, 

OR S Hehrlbeg, 
Maler und Zeichnenlehrer. 
(2) Unterzeichnefer macht befannt, 
RR. feinen Laden bey Herrn Paſcal 
Grosjean in der Yuguftinergaffe verlaffen, 
end foldhen der Fleiſchbank gegenüber, im 
Wallfiſch bezogen habe; er bitter feine Abneh⸗ 
mer, die ibm bisher das Zutrauen ſchenkten, 
wm ferneren Zufprudh. (Gute Waaren nnd 
billige Preife werden feine Einpfeblung feyn. 
Peter Zimmermann , Högner, 
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Meiereys und Schaͤferey⸗Verpachtung. 
6) (2) Die Megerey und Gcäferen zu 
Dberrimbad , königl, Landgerichts Met »Bis 
bart, fol am Montag den ı2. Yuny l. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf 6 bis 12 Jahre am 
Derweit verpadhfet werden; erfle von Licht 
meß 1827, und leätere von Michaelis ». J. 
an, Die Meierey begreift mehr als 200 More 

en am Feld und Wiefen, hat Brennholje 
Be, ein anfehnlidyes nventar an Stroh 
un® Heu, mas nad Umſtänden auch auf 
Bieh und Ackergeräthſchaften erſtreckt werden 
kann, Die Schäferey ana auf 1000 Stüd 
gebradt werden, und wird einzeln oder aud) 
mit der Schäferen zugleich in Pacht gegeben, 
Pachtliebhaͤber, welche hinlänylihe Caution 
flellen können, werden in die gufsherrlidye 
Wohnung eingeladen, 

Oberrimbach bey Mkt.Bibart oberhalb 
Butghoßlach den 6. May 1826. 

7 (2) Die Ausfpielung des Detonos 
miesÖufes und des Braubaufes zu 
Adlersberg erfolgt zufolge allerhöchſter 
Entfchliefung am r. October d. J. beftimmt 
und unmwiderruflid, und der unerfired, 
lidye Zermin zur Berloofung des Ritter. 
guts Zwernberg iſt auf denz. Zuly I, J. 
feftgefeßt. 

Auf erftere find Poofe zu ı fl. 12 Er., 
und auf letztere zu 48 Pr. zu haben bey 

Handelsmann Röfer in Würzburg. ; 

8) (2) Zı/e Morgen $:ld, mit Moe 
natsllee befiellt, im mittlern GSpittelberg, ind 
zu verlehnen. Das Nähere ift im aten Difte, 
Neo. 255 in der untern Dominikanergaffe 
zu erfragen, 

91(3. Es wird ein Marqueur auf den 
1. Junp in Dienft zu nehmen gefucht, Näh— 
eres im ntell..Eomptoir, 

10) (1 1500 fl. find auf hinlänglihe Wers 
fiherung in biefiger Stadt auszuleihen, Bey 
wem? iſt im Jatell Comptoir zu erfahren. 

11) Cr) Den 10. May Is, Fe, Morgens 
wurde auf dem Wegevom Marktplage über die 
Domgoffe nady der Liniverfität der Kopf eis 
ner goldenen Borftednadel verloren. Ders 
felbe beftebet aus einem blauen Gteine mit 
Beinen Rofetten eingefoft. Der redliche Fin« 
der wicd gebeten, denfelben im Comptoir dee 
SJtelligengblettes aegen eine angemejjene 
Belohnung abzugeben, 
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Beylageyum Ste Stüd 
ve $& 
Intelligenzblattes 





| für den 
Unter-Mafnfrei$ des Königreih8 Bayern. 
Der 18. May 1826. 





Sntelligenz;zwefen 
Umtlide Artifel 


05)2.Befanntmadhung. 

Der vormald Fürft Salm’fhe Hof das 
bier, 2. Difir. Nro. 104, fol zu Folge allers 
hochſter Entſchliedung vom 20. v. M. tem 
oͤffentlichen und normalmaßigen Verkauf salva 
ratihicatione ausgeſeßt werden. 

Pe welchem Ende ber 23te und 26te 
5. Mis. jedesmal früh 10 Uhr bey dem k. 
Stadt⸗Rentamte anberaumt wirb. 

Die Liebhaber koͤnnen demnach das 3ſtöckige 
und maflive Gebäude mit Gartem und dem 
Eomplere einfeben, ibre Gebote zu Protocoll 
legen, und ben Zufchlag salva ratilicatione 

rtigem. 

Würzburg ben 1. May 1826, 

Königl. a — 
ros. 





6) 4. Früchten⸗-Verſteigerung. 
Minwoch ben 24ten dieſes, Vormittags 
= 40: a. werben bey bem unterzeichneten 
ntamte 
co Schäffel Weiken, 
60 Schäffel Korn, 
9 Schaͤffel Gerfie, 
45 Schäffel Haber, 
4 Meg Erbfen, 
salva ratificatione verſtrichen. 
Würjburg den 16: May 1826 
Köm Univerfitäts:Rentamf. 
; auer. 





(3) 2. Lieferunge:Nccorb, 
Die Defonomie Eommilfion der 7ien Gens 
karmerie Compagnie überläßt in Lieferung an 


"yapıgaug 1896, 


ben Wenigfinehmenden, unter ben allgemein 
defannten Bebingniffen, ’ kin: 
. - Mittwody den 31. Map 
Vormittags 10 Uhr 
ben bepläufigen Bedarf für das Etats: Fahre 
1826/27 von . 
500 Ellen fablgrünem, 
7 » fharlahrothem, 
300 s bunfelgrauem Tude, 
600 ⸗ungebleichter Zutter:feinwand, 
Dad Bureau iſt im Gardiſtenbau. 
Würzburg am 2. May 1826. 
v. Pigenot, Hauptmann. 
Schneider, Rednungsführer. 


(3) leid oA ae ung. 
riebr hmitt von Pricdfenftabt 
ſich freywillig dem ee Aare ne 


— irb ſof 6 

w ofort wegen Geringfügigkel 
der Maſſe einziger Edittstag zur —— 
ber Forderungen und Vorlegung derſelben 
Beweismitteh, dann Vorbringung wecdhfelfeis 
tiger Einreden und ſhlüßlichen Verhandlung 


Dindtag der 30, May ds. Is. 
° ri) $ Uhr, 3 


anfer Strafe bed Ausſchluſſes mit den tref; 
—— Handlungen rejp. von ter Maſfe 
eflimmt , und jeber, ter etwas von derſel— 
bem befigen follte, aufzeforbert, ſolches unter 
Worbehalt feines Rechtes hierauf dem Con— 
cursgerichte zu übergeben. 
Gerohzhofen am 29. April 1826. 
al BEL, Landageridt. 
chmitt, Landr. 
nn Dberle, i®» 
(3) 5 Glaͤubiger-Vorlabang. 
Bey tem Andrange mehrerer Öltubiger 
63 
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bes Balthaſar Mark zu Saͤchſenheim und bef: 
E Sohnes Johann Mark jung allda auf Be: 
‚friedigung und dem höchſt ungemwißen Dar: 
‚mögend:VBerbältniffe Beyder wird eine — 
Kenntniß deren Paſſioſtandes erforderlich. 
Saͤmmtlichẽ Glaͤubiger des Balthaſar 
Mark zu Sächſenheim und deſſen Sohnes Jo— 
bann Mark werben taber aufgefordert, Dins— 
tag den 30. May d. J. früh 8 Uhr ihre For— 
derungen dahier vorzubringen und gehörig zu 
liquidiren, indem die Nichterſcheinenden bey 
den etwa gefaßt werdenden Beſchlüſſen und 
ken weitern Einſchreitungen nicht berückſich— 
tigt werden koͤnnen. 
Aub den 28. April 1826. 
Königliches Landgeriät. 
C. Linder, Landrichter. 
Rückert. 


Betanntmadung. 

Fn ter Ausſchatzung gegen Jöſeph Noth 
von ÜUnlereiſenheim wird das Erkenntniß ‚über 
Location ter Gläubiger und Vertheilung ber 
Maffe unter biefen 

- Donnerstag den 11. d. M. 
flatt der Verkündung am Partbey: Zimmer bed 
dahieſieen Landgerichts angeſchlagen. 

Welches den Betheiligten zur Nachricht 


ent. 
Volkach den 4. May 1626. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landr. 
Barazzh, a. 2. 


— — — — — 
(33. Gladubiger-Vorladung. 

Wer an den Nachlaß ver Johann Schmitt 
ſchen Edeleale von Oberaltertheim aus was 
immer ſür einem Rechtsgrunde Forderungen 
gu machen ‚hat, muß ſolche Freytag ben 26. 

a 1.9. um fo gewiffer anbringen und nad» 
weilen, als er ſonſt von der Verlaſſenſchafts⸗ 
maffe ausgeſchloſſen merben würde. 

Remlingen anı 29. April 1826. 


Graflich Eatettifges Herrfhafts:. 


ericht. 
Fürſt, Actuar, Verweſer. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Im Gefchäfts;Zocale dahler werben Mon: 

I 29. 1. M. früp 10 Uhr 20 Schäffel 
igen , 88 Schaͤffel Haber, —— a 

Bauna 


i. M. im Langiſchen Gailbaufe RE 5 
eipen, 9 


Morgens 40 Ahr 15 Schaffel 


* 
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Schaͤffel Korn, 45% Schäff.! Haber salva.ra- o 


tihicativune dem Öffentlichen Verſtriche ausge— 
fept, wobey bemerkt wird, daß außeramtli 
Streidyer ihre gelegten Gebote mit 30 Bi. 
per Schäffel zu verfibern haben. 
Kbern ben 10. May 1826. 
Königlines Rentamt. 
Gros. 





Bekanntmachung. 
Don den hieamtlichen Getreid⸗Verrathen 
des legten Erntejahres werben nachfolgende 
Früchte von vorzüglicher Qualität salva ratiſi- 


catione offentlich verſtelgert, und zwar: 


Montag den 29. d. Mts. Nachmittags 2 
Uhr auf dem Rathhauſe zu Met Bibart 
Die daſelbſt aelagerten Kaſtenbeſtaͤnde von 
.c. 57 Schaͤffel 4 Meß Woitzen, 69 Schäfs 
fel 4 Meg Dinkel, ı Schäffel 3 Vic 
Korn und 126 Schiffe 4 Meß Huber; 

Dindtag ten 30. d. Vormittags 10 Ur 
im Maufben Gaflwirtböhaufe zu Herbolg 
beim 190 Schäffel Dinkel und 110 Schdp. 
fel Hader, auf hiefigem Zehniſcheuerbo— 
ten liegend; 

Mittwoch ben 31. d. Vormittags 10 Uhr 
im rentamtliden Geſchäflszimmer babter 
13 Schaͤffel 5 Meg Weitzen und 7 Schäf— 
fel 2 Metz Korn, zu Mkt.Einersheim, 
dann 60 Schaͤffel Korn und 60 Schaͤffel 
Haber zu Willanzheim gelagert, ferner 

an dieſem Tage Rachmittags 2 Uhr im 
“ehemaligen Amthauſe zu Seinsheim dig 
tufigen Kullenbejlände von ungefähr 10 
Shäffel 4 Mep Weiten, 7 Schaͤffel 4 
Mep Korn und 24 Schäffel 3 Meg Haber. 

Dieß wird biemit den Kaufsliebpabern 
gur Kenntniß gebracht. 
Iphofen am 13. Map 1826. 
Königlides Rentamt. 
Zinn 


(3)5. Faab:-Berpadtung. 
In Gemäfdeit bhoͤchſter Verfügung ber 


töniglihen Kreis: Regierung, Kammer ber 


inanzen, wird bie Jagb Im Reviere Volferd« 
brune., melde bie Feld- und Wald-Gemam 


tungen von DVolfersbrunn, Rül, Kleinwalk 


fladf, Dornau, Ober: und Unterhaufen, Ro- 
bad, Lindersbach, Ebersbach, einen Theil ber 
gb: und Wald: Gemarkungen von Soten, 

ulzbach, Neudorf und Hainbuchenthal, dans 
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das berrfihaftliche Kopdelrecht auf ter Feld: 
und Wald-Gemarkung von Elfenfeld entyaf: 
tet, ven 23. diefed Monats Morgens 9 Uyr 
im Wege der öffenıliden Derfleigerung zu 
Kleinwallfabt, im Wirthebaufe zur Krone 
an den Meitivietenden, vorbehatlid ber höch— 
fien Genehmigung Öffentlich verpachtet. 

Die Bedingniſſe werben vor ter Ders 
fleigerung oͤffentlich befannt aemadıt, und koͤn⸗ 
nen au) tsizlih bep_unterfertigter Behörde 
eing:fehen werten. Die Gränzen der oben 
befhriebenen Jagd wird ber k. Revierfoͤrſter 
gu Dolkersbruna ben fh hiezu Meltenden 
vor der Verfleigerung vorzricen. 

Alhaffenbürg den 8. Ma, 1826. 

Kön. Forſtamt Aſchaffenburg. 

DEsloch. 
F. v. Lurz, Act. 


52 Früchten-Verſtrich. 
© Vtontag ten 22. May. d. Is. Bormits 
tagd 10 Uhr werden am Ymtefige 60 Schäf: 
fel Meigen, 350 Schäffel Korn, 300 Schaͤffel 
Haber, vorbehatilih böberer Genehmigung 
Öffentlich verſtrichen, welches bekannt macht 
Haßfurt den 10. Map 1820. 
Königl.Uni erſitäts-Rentamt. 
A. Unger. 


uchtpreiſe uf der Schranne zu Schweinfurt 
Br — 10. und 13. Wlan 1826. 


Im höchſten Preis: 
Welten, 19 Schff. — Mb.d. Schff. 71.50 Fr. 
Korn, BB ss — 5 ⸗ 6fl. 30 kr. 
ae, — ⸗ —⸗ , —ı—E. 
⸗ 3fl. 46 fr. 


aber, 5_s — > 

; Im mitilern Preis: 
Weisen, 113 Schff. 5 Mb. d. Schff. — — — 
5 ⸗ 


Kom, 72° s ⸗ 
i — — — ⸗2 ⸗ — . — kr. 

— 
Im tiefſten Preis: 

Weltzen, 1Schff. 3 Dip. d. Schff. 5.46 Er. 

Korn, 6 * 51.15 Er. 


rſie 
ber, 8 kauften Bräter 290 CAT 
aller vertaufien 2 x 
— alt: 134 Schffl. 2 Mg. Weipen, 
HShe. 4 ME. Korn, — Shffl. — Mb. 
&ertle, 66 Schfil. 2 Mg. Haber. 
Der Stadt-Magiflrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
- Engelharbt. 


ss — 3 
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Betfanntmaßung. 

Freytag den 26. dieſes, Nachmitrasd um 

3 Uhr, werben im Gemeindehaus bahier 89 12 

bayeriſche Klafter Buchen-Scheitholz und ein 

eichener Abſchnitt, aus biefigem Gemeinde— 

wald, Difirict Bud, dem öffentlichen Striche 
‚audgefegt. 

Wombach ben 13. Mah 1826. — 

D. Rad, Gemeindevorſteher. 


(5)1. Betfanntmadung. 

In ber freyberrlih von Crailsheim ſchen 
Meierey zu Zröbfloveim ‚werten Dinstag 
ben 30. Way I. 3. Vormittags 9 Uhr, 24 
Stück drey-, zwey- ‚und einjährige Siiere, . 
dann mebrere Stierfälber von der ausgezeich— 
nettien Schweizer Rage, gegen fogleid baare 
Bezahlung an ben Meiſtbietenden vorbrhafte 
lid ber herrſchafllichen Genehmigung verſtei⸗ 
gert, welches biemit ‚bekannt gemacht wırd, 
und wo;u Strichliebhaber eingelaten werben. 

Sröpflodpeim ben 412. May 41826. 
Die frevberrlih von Erailsheimi: 
ſche Defonomie:Vermwaltung. 
Trump. 





 Kideamtlide Actitel 


Beilbietungen. 


1) (3) Das zur Berlaffenfhaft der 
Melberimeiftere: Wittme Joſepha Kunigunda 
Hoimann gehörige Wohnhaus. 2 Difte. 
ro. 549 in der Ödyuftergaffe, wird Sams— 
tag den 20, I. M. Nachmittags 3 Uhr zum 
Erfienmal, Dinstag den 23. zum Zweyten— 
mal, und Dinstag den 30. d. M. zum Lehz 
tenmal unfer den beym Striche zu eröffnene 
deu Bedingungen im genannten Haufe zum 
Berfaufe ausgeſetzt und vorbehaltlich der 
Benehmigung des königl. Kreis: und Stadt— 
gerihts dem Meifibietenden zugeſchlagen. 

Dieß wird den Strichsluſtigen mit dr 
Anbange bekannt gemacht, daß diefrs Haus zu 
jeder beliebigen Stunde des Tags eingefehen, 
und die Hälſte des Kaufſchillings gegen ges 
richtliche Berficherung dem Käufer also vers 
zinslihes Capital überlaffen werden könne. 

Wür,burg am ı2. Moy 1926 

Das TIeftamentarlat. 
Papiers Berfrigd. 

2) (3) Unterzeichnete ift gefounen, den 

30. Mäy und die folgenden Tage darauf 
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jedesmal von g bis 12 Uhr und Nachmit— 
tags von 2 bis 6 UÜUbr in ihrem Bohnbaufe 
Nro..386: in der Mühlgoſſe von verſchiede⸗ 
nem Popier, wie folgend, 

7 Riß fein Fichten-Canzley⸗, 


9 * fein Belincanyleye, 
» fein Biſchof⸗ 
I w großes deutſches Schreib⸗Regal⸗ 
und Zeichnen » Papier, 
20 s Mitiel:Ficdhfen « und Mittel Stern⸗ 
und' Mittels 3» Kıonen: „ 
6 # Gchmwanen Canzley⸗, 
7 » fein Poflpapier, 
36 = — bom verſchledenen 
ißen, 
7 — großes Par, Karten⸗ und Rochl⸗ 
papier, 


und ferner noh ı2 Hundert Hamburger 
Gerfiele von der beiten Öorte mittelft öffenk: 
lichen: Gtrihs gegen fogleidy baare Bezah⸗ 
lung zu vrräußern, wozu Liebhaber höflichſt 


einladet . 
E. Barbara Bonzeltius Wittib, 
in Shmeinfurf 

5) (3) Bey ©. P. Jäger, Glodengie- 
Ger in Würgburg, 2. Diflr, Mro, 287, iſt 
eine noch ganz gute gedraudte Gſocke vor 
160 Pfund bayer.. Gewichts zw verkaufen. 

4) (3) Es find einige in Eifen gebun« 
dene werngrönme Fäſſer und eine neue Faß— 
leiter um‘ fehr Billigen Preis 
Das Nähere ift im 3: Difte 
fagren. 


Dermietbungem 


1) (1) Im 2. Diffe. Nro. 331 iſt eine 
Mohnung von 2 Zimmern mit Alfoven, Kür 
de, arfondertem Abtitf, Holjlager und 
Gewölbe für rine ffille Haushaltung auf 
Brofjarobi gu Der wiztben, 

2) 3) Ein gıvßes Pogis don 6— 8 heitz⸗ 
baren Zimmern mit allen Zorderniffen if 
im 4 Diite. Neo. 157 mit oder ohne Gtals 
fung zu vermiethen, 

3) (3) Im 4. Dife. Rro, 74 in der Hör. 
feiıtsgaife ift in Quartier für eine feine Haugs 
Bulfuna ;ır permietben. 

4 12) Auf dem Dominifanerpfag Ir. a1 
nr ein Logie von 3 ineinandergebenden Zims 
mern, Köche, Maad: und Bodenkammer, 
Abteitt, verſchließbarem Plaß im Kıller und 


co, 55 zu er⸗ 





ww verkaufen, . 
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zum Holzlegen, und gemeinſchaftlichem Waſch⸗ 
hauſe auf Jacobi zw vermiethen. 

5) (HI) Im 2. Difte. Neo, 234 in der 
unfern Wöllergaffe it eim Quartier von 2 
beißbaren und r unheigbaren Zimmer, und 
mit allen Bequemlichkeiten verfeben, für einen 
Handwertsmann oder eine fonftige Haushals 
tung auf Yacobi zu verlehnen. 


Vermiffte Anzeigen 


A) (3) Wer an den verlebten Bernard 
Geuffert, Profeß. der aufgelößten Karthaufe 
dabier, eine redytlihe Forderung zu machen 
baf, der foll fi, binnen 14 Tagen vun dem 
beutigen Toge an bey &enr aufgeftellfen Tre 
ftamentariate melden, anfonft wird er rechts» 
mweger nicht mehr gehört werder, und die 
Erbfhaft an die Erben ausgeliefert werden. 

Das Teitamentariat, 

2) (5) Wer an die Derlajfenfhaft der 
dabier verlebten Exzaminatote-Wittwe Bars 
Bara Weimarin, Wittwe des verlebten Erar 
minafors Weimar, eine Forderung zu machen 
bat, der hat fidy bey dem unterzeichneten 
Zeftamentariate a dato binnen 30 Tagen damit 
zu melden, mwidrigenfalle die Berlaffenfihaft 
den Zeftamenfs:Erber hinausgegeben wird. 
Würzburg den ıo:. May 1826. 

Das Teftamentariak 
- - Hoflammerrath Butſch, 3. Diſtr. Nr. 30% 
Meierey» und Schaferey⸗Verpachtung. 

3% (2) Die Meyerey und Schäferey zu 
Öberrimbad , förigt, Landgerichts Mkt.-Bis 
Bart, fol am Montag den ız. Yung I. J. 
Radımirtags 2 Uhr auf & bis 12 Yahre an« 
derweit verpachtel werden; erfle vom Licht⸗ 
meß 1827, und leztere von Micharlie d. J. 
an. Die Meierey begreift mehr als 200 More 
gen aw Geld und Wiefen, baf Brennholjs 
begügr, ein anfehnliches Invencar an Stroß 
uno Hew, was nak Umſtänden auf auf 
Vieh und Adergeräthfcdhaffen erfirecdt werden 
Fon, Die Schaferey Fann auf rooo Stüd 
gıbracht werden, und wird einzeln oder audy 
mit der Schäferth zugleich in Pacht gegeben. 
Pochtli-bhaber, weſche binlanylide Caution 


ſtellen können, werden im die gutshertliche 


Wohrung eingeladen, 
Oberrimbach bey Mkt. Bibart oberhalb 


Burghaͤßlach den 6. May 826% 


ii — — — 
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db e 86 
JIutelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfrei$ des Koͤnigreichs Bayern. 
| Den 20. May 1826. 


Antelligenzwefen 
Amtliche Artilel, 


(3)2. Betfanntmadung. 

Am 24 d. M. früh 10 Uhr werben bie 
Klee:, Reys- und Wiefen:Zebente auf dahie— 
figer Stadt:Markung, diſtriciweis dem öffent: 
lihen Striche ausgefept , und an bie Mail 
bietenben salva ratificatione abgegeben. 

Würjburg den 12. May 1826. 

Königl. Stadt:Rentamt, 
Groß. 





0)2. Betanntmahung. 

Der fogenannte Bogen: oder Kreuzteller bey 
tem Deutfh: Haufe dahier wird mit oder ohne 
die daſelbſt befindlichen Faͤſſer am 22. und 
24. d. Mts. dem öffentlichen und normalmäßis 

en DBerfaufe früh jebeemal 10 Uhr ausges 
egt, und dem Meifbietenden salvarratificatione 
zugeſchlagen. 
Würzburg ben 1: Map 1826. 
Königl. Stadt » Nentamt. 
Gros. 





(3) 2. Grühtens Verfieigerung. , 

Diittwoh den 24. May db. Irs. früh 
9 Uhr wird in ber Behaufung des Unter 
zeichneten ber herrfihaftliche Gelreid-⸗Vorrath, 
befiehend_in 


22 Schaͤffel 3 Dies Weitzen, 
Bi: Kom 
45 ⸗ 4..-⸗-H)aber, 
8 > 3 3 Gerfie, 
— —⸗— 4 =: .Erbfen, und 
⸗ 5  : Linſen 


in ſchictichen Abtheilungen oͤffentlich mit 
Dorbepalt der hoͤchſſen Genehmigung verſtel⸗ 


Jahrgang 1826, 


gert ; _biefes wird zur allgemeinen Kenntnif 
gebracht. 
Wuͤrzburg ben 16. Map 1826. 
Kön. Stifts-Rentamt. 
Molitor 


(3) 2. Frühten-VBerfleigerung. 

Mittwoch den 2aten biefes, Vormittags 
um 10 Uhr werben bey dem unterzeichneten 
Rentamte 

co Schäffel Welpen, 

co Schäffel Korn, 

9 Schätfel Gerfle, 

45 Schäffel Haber, 

4 Meg Eıbfen, 
salva ratificatione verflridhen. 

Würzburg den 16. Map 1826. 

Kön. Univerfitäts:Rentamt, 

Sauer. 


(2) 2. Befanntmagung. 

Die Kinder des Kafpar Winzenhörrlein 
von Theilheim haben ihr gemeinſchaftlich ber 
feffenes Gruntvermögen an ihren Bruder Dis 
chael Winzenhörrlein abgetreten. 

Mer daher an biefelben eine Forberung 
gu machen hat, muß folhe am 

Donnerstag ben 8. Iuny früh 8 Uhr 
Babier anbringen, widrigenfalls ber Guts⸗ 
Uebergabs:Bertrag, ohne Ruͤckſicht baraufı bes 
fiätiget werben fol. 

- - MWlirzburg am 3. May 1826. 
Königlides Landgeridir d. M. 
v. Eckart, Landrichter. 

GH 








(2)41. Diebfahld: Anzeige. 

Dem alten Schullehrer G:org Scheller 
von Brüf wurde am 2. d. Mti. ein Stück 
feines flächfened Tuch zu 21 Ellen, im Werthe 
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‚da wf 50 Er., don dem Wleihplape, ent- 
wendet. 
Dan bringt biefen Diebflapl zum Bes 
vi Ensbedung bes noch unbekannten 
aͤters unb bed entwendeten Gegenſtandes 
zur Öffentlihen Kenntnig. » 
Kan 348 — 
ed Landgerich 
RER | 
„  Branzı Lig. Xet. 
Krampf,a..). 
15) 3. Edictal:Labung 
Gegen ben Ortsnachbarn Sebaflian Zeifa 
ner gu Schwemmelsbach iſt der Eencurs ers 
#annt, unb ſind folgende Ebictötage feflgefekt: 
iter zur Anmeldung ver Forderungen mit _ 
Vorzugsrechten unter Vorlage der Bes 
e oniag den &. Sunp d. 3 
vn ag en . * 
früh 8 Uhr, 


r 4 

»ter zur Vorbringung ber Einreben 

bie Liquiditat nn —** auf de 
Mittwoch den-5. July d. J. 


früh 8 ‚ 
m sur Seesen Fhkätkpe Hand⸗ 
ung au 
ittwoch ben 26. July d. J. 
ruͤh 8 U —— 


Zagleich haben ſich die Gläubiger am 
aten —E über die Verwerthung bes 
sur Eoncurömaffe gehörigen Immobilar-Wer- 
mögens zu erklären. 

Das Nichterfiheinen am Aten Ebietöta 
gt den Ausſchluß vom Concurfe , dad A 

leiben an ben übrigen Ebietötagen aber ben 
Verlufi ber Vergunthmenten Handlung nad 


Mrofein den a — 
vn e an er . 
£ lie. Sans. d 





Befenntwmahbung 
Inter Eoncursfahe ber Srünbaumnsirth 
Andreas Ferdinand Fuͤglein'ſchen Eheleute 
dahler werden Mittwoch ten 51. Map b. pP 
Nachmittags 2Uhr auf dem Rathhaufe dahler 
a) ein Gaſtwirkhshaus zum grünen Baum 
fub Rro. 47, mit Hofrieth und Defongs 
mie:Öebäuben, 
'b) 27 1/2 Morgen ro 
:6) 12 Morgen Weinbe 
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d) 1y2 Morgen Wieſen, 
e) 5 Morgen Garten, 
auf 6 Jahresfriſten zahldar, Öffentlich verſtri⸗ 
Ken, und ben Meiftbietenben nach ber Ererus 
Hond:Drbnung gugefhlagen, weliches ben Lieb⸗ 
babern befannt gemacht wird, 
PR ninliheh Bantgestät, 
n es Landgeri 
B. leg. D. d. 9 
Sranz, Ldgr. Aet. 
Krampf. 
Derjeige 


gerung. 

Dad zur Baltbafar Schlegelmilchſchen 
Concursmaſſe zu Abtswind gehörige. Grund» 
vermoͤgen, beſtehend in einem per a und 
bepläufig 9 Tagwerk Artfelt, wird am Mitte 
mod ben 7ten Zuny d. I. Vormittags 14 Uhr 
auf tem Gemeinbehaufe zu Ubıswind zum öfs 
fentlihen Striche aufgefept. 

Beroljbofen am 26. April 1826. 

» Königf. Landgericht. 


S for. 
% Richten. 
3. ctal⸗Ladu 


) eb n% 
rledrich Schmitt von Prichfenftabt hat 
ſich ill, bem Concursderfahren unter: 

orfen. 
u Pi wird ſofort wegen Geringfügtateht 
ber Mafle einziger Ebictötag zur Anbringung 
ber Forderungen und Morlegung bericiben 
Bereitmittel, dann Vorbringung wechfelfeis 
tiger Einreden und ſchlüßli hen Verhandlung 


au 
Dindtag den 30. Map be. 38, 
ib 3 Uhr 


rü 
unter Strafe bed Ausfchluffes mit ben frei; 
nben Handlungen refp. von ber Maffe 
‚beflimmt , und jeber, ber etwas von derſel⸗ 
ben befigen ſollie, aufgeforbert, ſolches untey 
Borbehalt feines Rechtes hierauf dem Eons 
surdgerichte zu übergeben. 
Gerolzhofen am 29. April 1826. 
—— rk Landgericht. 
Schmitt. Landr. 
Oberle, j. p. 


bung. 
Ortsvorſteher 


mitt, 


(1. Edbictalsn 
Gegen ben vormaligen 


org Martert von Lüldfeld if bag pe 


verfahren eingelettet, wozu nachſte hende Ebict&- 
tage , ald: 


Ater zur Anmeldung ber Zorberungen und 
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ihrer Vorzugsrechte mit beßfalfiger Be; 
weiöll;rung auf Freytag den 9. Juny 


b3. Te. r . 
ater zur Vorbringung mwechfeljeitiger Eins 
reben unter Begründung diefer auf Din 

tag ben 4. July ds. 93... 

Stier ju. ten bepberfeitigen Schlußfägen auf 

Treptag den 4. Auguſt ds. Js. 
jedesmal früh 8 Uhr unter dem Machtheile 
anberaumt worten, daß das Ausbleiben am 
sten Edictstoge den Ausſchluß von ber Maſſe, 
dad Nichterſcheinen an ben übrigen Ebictdta> 

en das Auefhließen mit ben treffenden Hand» 
—6 zur Folge hat. 

Zugleid he an jeden , ber etwas aus 
ber Toncursmaſſe beſitzen foute, bie Auſſor⸗ 
derung, fuldes unter Vorbehalt feines Rech⸗ 
tes bierauf ber unterfertigten Behörde u 
übergeben. 

Serolzhofen am 2. May 1826. 

Könialihed Landgeridt, 
S itt, Zanbr. 
Oberle, j P- 


6) i. BERHPLIEL TRIERER E 
Johann Zentgtaf, Wirth von Lahrbach, 
dat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um mit ihnen einen Stündungs⸗ 
oder Nachlaß: Vertrag —— ed wer⸗ 





den daher fänmtlicdhe Gläubiger deſſelben auf 
Dindtag ten 15: Juny d. J. 
früh 8 Udr zur Anbringung ihrer Korberungen 
und Erffirung auf bie Zahlungs : Vorfihläge 
bes Schuldnerd unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, baß bie Audbleibenben als einwits 
Hgend in bie abgefchloffen mwerbenbe Leber 
eineunft angefeben werben. 
Hilders den 22: April 1326: 
i Rn etiart andgericht. 
bement, 2br. 


GE Betanntmadung. 
Forderungen: an bie Verlaſſenſchaft ber‘ 
Wittib ded Johann Stark zu Oberſtreu find 

am ptag den 9. k. Mis. Juny früh 8 
um fo gemwiffer dahler anzubringen, ald ans 
er "der Ausbleibende bey ber Vertheilung 
Mermögend unberückſichtigt bleibt. | 
uglei) wird befannt gemacht, daß bad 
us und ſaͤmmtliche Grundvermoͤgen ber 
vblafferin am Mittwoch ben 7, deſſelben 


— 
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Monats Mittags 2 Uhr auf dem Gemeinde 
hauſe zu Oberſtreu nad) vorgängiger Bekannte 
mahung ber Strichsbedingniſſe veräußert 


werben. 
Dielleriöffabt am 441. Mah 1826, 
Könialihes Landgericht. 
erner» Landr. 
Dttenmwellex. 


Befanntmaßung. 
Dem Midjel Lechner u Dartendein wer⸗ 
fen im Epecutiondwege Vonnerstag. ben 8. 
Funy en s 2 Udr auf bem Gemeinde 
aufe zu Partenflein. nachſtehende Grundſtücke 
J— an den Meiſtbietenden verſteigert, 
4 3/4 Morgen 27 1/2 Ruthen Acker, | 
- 4/4 Morgen 21 Ya Nuthen Wiefen, u. 
4/4 Morgen 24 1/3 Ruthen Garten, 
Lohr am 10. er 1826. 
Könlgliches Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Gräff, Log.⸗Actuar. 


Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsdollſtreckung werden 
Donnerstag den 8. Juny Nachmittags 2 Uhr 
nahflehende Grundſſuͤcke tem Johann Imhof‘ 
alt gehörig, auf dem Gemeinbehaufe zu Pa 
tenflein öffentlih an den Meifibietenden ven 
Beigett, ald 5 2/4: Morgen Wieſen guser 


e. 
— Lohr ten 10. May 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Anſelm, Landridter. 
Öräff, Let. 
(3) & Släubiger:Borlabung. 
*8 u Hopferſtadt, hat 
auf Zuſammenberufung Einer Gläubiger an⸗ 
getragen um benfelben Zahlungs⸗Vorſchlaͤge 
machen⸗ 
* Es werden baber alle jene, melde an 
benfelben eine Forderung zu machen haben, 
auf Breptag ben 9, Zunp d. 98, früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß bie Wusbleibenden für eimmiligend in 
bie Befchlüffe ver Mehrheit ber Erſchlenenen 
gehalten werben follen. 
Ochſenfurt ben 4. Mah 1826. 
hg ee Lanbgerigf. 
Schwarz, Lanbrihter. 
8 Krk 
(a) 
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a gelte. 

Aus der Scheune bes oſebh Schmitt, 
Births zu Steinach, wurbe eine Zihe mit 
421 47 ggorfen entwendet. Die un 

iche ſelbſt iſt eine gewöhnliche, und führt die 
Bene 276 mit ſchwarzer Farbe aufgefchrieben, 

‚Man bringt ſonach diefen Diebfiaht jur 
Öffentlihen Kenntniß, und flellet zugleich an 
aͤmmtliche Behörden das bienftliche Erfuhen 
owohl auf ben Thater, ald auch auf die ge: 

oblene Sache genaue Spähe zu halten, und 
m Entderfun Aue ungefdumte Nadridht ans 
ber nad en. 

Diünnerfladt am 15. Map 1826, 
Königlidhes Landgericht, 
Relleri, Lantr. 

Gernert, Pret. 


— — — — — 
GB) EdictalzLadpung. 

Der Mauerergefell Peter Saar von Rö⸗ 
belfee, deſſen Aufenthaltsort egenwärtig un: 
befannt ift, wurde von ber Barbara Holz⸗ 
mann von Kitzingen und ber angeorbneten 
Vormundſchaft auf Anerkennung ver Vater: 
fhaft des am 2. Februar 1823 von der Holz: 
mann gebornen Kindes, maͤnnlichen Geſchlech⸗ 
ted, dann auf Entrichtung von jährlichen 12 fl. 
Alimenten bis nad puräd gelegtem 14ten 
Sabre des Kindes gerichtlich belangt, 

Da ſich jedoch der beklagte Saar vor Zu: 
ſtellung der Klage entfernt hat, fo wird ters 
Die biermit öffentlid zu ber auf ben 30ten 

uny d. Irs. Vormittage 9 Uhr angefenten 
Zagfahrt zur ſchlüßlichen Verhandlung ber 
ade vorgelaben, 

Maͤrktſteft den 12. Avril 1826. 

Königlihes Landgeridt. 
B, leg. Verb, d. Vorſt. 
Hauff, Loger.-Act. 
Bügler 


— — — — 
) 2. Betanntmahbung. 

In der Eoncursfache gegen Johann Schmit; 
tifhe Eheleute von Rannungen wurde dag 
Elaffenurtheil flatt der Verkündung unter 
bem Heutigen ber Gerichtötafel dabier ange: 
befter, welches zur Kenntniß ber Intereſſen⸗ 
ten brinat 

Diiinnerfladt am 10. Map 1826. 

Königlides Landgericht, 
Bey leg. Verh. des DVoril. 
Samhaber, Lda. Act. 
Wadenreiter. 
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(5)2. Släubiger-Borlabung, 
Johann Schmitt von Siedengeim bat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
en, um mif ihnen einen Stündungs: 
oder Nachlaß: Vertrag abſchließen au Eönnen. 
Es iſt daher zur Angabe und Liquidation bef: 
= Pafliven Tagfahrt auf Dinstag den 6. 
ung b. J. früh 8 Uhr ferigefegt, woben. alle 
biejenigen, welde an Schmitt eine Forte, 
rung maden, unter bem Redhtenadhtheife zu 
erfdeinen haben, daß anfonft die Ausbleiben. 
ben in ben Befhluß ber erfhlenenen Gldubis 
ger willigend werben gehalten werben. 
Königl. Landgeriht Röttingen. 
€. Linder, Landrichter. 
Dichtmülles. 
— —— — 


— — 
5)4 Verfleigerung 
Dindtag den 20, Juny d. I. früh 9 Uhr 
wird auf dem Rathhaufe zu Aub das dem 
Georg Rauſch von biergehörige in 48 Grund: 
flüden, melde bepläufig 41 Morgen Feldes 
ausmahen, beflebende Grundvermögen nad) 
ben Borſchriften der Erecutions:Drdnung zum 
Öffentlichen Striche aufgelegt worden, 
Aub den 5. May 1826. 
Königlidheskandgeriht Roͤttingen. 
» £inder, Landrichter. 
Münd. 
— —ñ—— e—— — 
(5) 2. Berſteigerun 


Dinstag den 13. Jung d. & früb 9 Uhr 
wird die dem Müller Kern dadier gehörige 
Stadt-Müble hieſelbſt in vim execukonis 
auf dem Rathhaufe dapier zum öffenllichen 
Striche aufgelegt werden. 
Aub den 5 May 1826. 
Kömigl. Landgericht Nöttingen. 

€. Linder, Landr. 

Münd. 


—r — — 
(5) Betanntmadung. 

Dad in ber Concursſache bes Gendeens 
Haun zu Neudorf erlaffene Prioritäts-Urthem 
wurde unterm Heutigen flait Publication an 
bie Gerichtstafel auf 60 Tage den Gidubke 
gern zur Einſicht angeheftet, was hiemit jur 
Kenntniß gebracht wird, 

Rothenbuch am 10. Map 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Hr ck, Landrichter. 
Roth, a4 
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(3)2.Befanntmadung.. 

Unterm Geflrigen wurbe in Aſtheim eine 
unbefannte WBeibsderfon aufgeariffen; biefe 
if zwar nicht taubflumm, idre Sprache aber 
nur ein Latſchen unartifulirter und unver: 
fländliher Töne. 

Meder hiedurch noch durch Zeichen oder 
auf andere Art konnte man ihren Geburts: 
und Wohnort ausmitteln; daher man beren 
Signalement mit bem Erſachen an alle Poli: 
sn börden befannt macht, gefällige ihnen 
allenfalls befannte Auskunft anher zu ertbeis 
len, und beren Anverwandte anzumeifen, ſolche 
babier abzuholen, und in ihre Heimath zurüd: 
jubringen. 

Volkach ben 10. May 1826. 
Königlides Landgerigt. 
Eblen, Landr. 


Signalement. 

Alter : beyläufig in ben angehenden 30er Jahren. 

Größe: 5 Schuh 6 Zoll. 

Stirne: niebere. 

Haare: lichtbraune. 

Augenbraunen: deßgleichen. 

Naſe: kurz, und etwas breit. 

.. groß mit etwas aufgeworfener Ober; 
ippe. ’ 

Kinn: rund, 

Gefihtsbildung: ſchmal, und laͤnglich. 

Gefihtsfarbe : jene eines im Zreyen arbeiten, 
ven Menden. u 

Körperbau: ſchlan?, und fogar befonbere 
Kenn;eiden. 

Diefelbe hat einen Kropf, und verrathen 
teren Hände, daß fie fi) mit harten Zelvar: 
beiten abgibt, und ill an dem Zeig: Finger 
linfer Hand eine Narbe bemerkbar. 

Kleibung 

Solche trägt eine Kiginger ——— von wei⸗ 
ßem Silberſtuft mit einem geſtickten dun— 
kelrothen Blümchen und ſchwarz ſeidenen 
Baͤndern; 

ein braun kaitunenes Halstuch mit weißen klei⸗ 
nen Tupfen, und dergleichen Bordure um 
den Hals; 

ein weißes Zuſentuch von Battiſt; 

ein Muͤtzchen von Gingang, grün, blau und 
roth gewürfelt, mit dem nämliden Zeug 
garnirt, und mit Wollen gefüttert; 

‚ein £attunened Leibchen von rothem Grund 
und. weißen Sternchen; 
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einen fingerbreit roth⸗ und weißgeflreiften Rod 
von Wollen: ——— unter dieſem 

zwey Unterröde von grobem hausgemachten 
Leinen-Zeug; 

einen Schurz von Gingang, gelb und roth 
gewürfelt, ſchon abgeſchoſſen und etwas 
der ſchmutzt; 

rötplihbraun und weiß melirte wollene Strüm⸗ 


pfe; 
ein Paar kalblederne gute Schuhe, über die 
Reihe mit Laſchen, und gebunden. 

Der Bf niit ber Kleibungen, unb bie 
ganze Tracht if bie inter babiefigen, und Um: 
gegenb übliche, und ifl aus dem Zuſtande ber 
Kleidungen ju entnehmen, bag fidy ſolche noch 


nicht lange vom Haufe entfernt haben mag. 


Diefelbe verrathet übrigend einen gut» 
mütbigen Charafter, und befchränkte Geitieds 
und Baffungs: Kraft. 


Diebfiabld: Anzeige 

Am Donnerstag den 11. db. M. Na: 
mittagd mwurben dem Johann Herrmann zu 
Wieſentheid mitteld Kinfleigens in veffen 
Wohnhaus und Erbrechens eined in ber uns 
tern Stube bafelbf befindlichen Wandſchraͤnk⸗ 
chens 5 Gulden Geld, beſtehend aus 2 Zwöls 
fern, bann 6: und 3 Kreuzerfiäden verfdie: 
denen Geprägd, entwendet. Einer der Gro- 
fhen mit bem Gepräge des heffifchen Löwen 
fol befonbers baran kenntlich geweſen ſehn, 
daß aus bemfelben am Rande ein Stückchen 
ausgebrochen war. 

Diefen Diebflahl bringe man Behufs ber 
Enttedung bed noch unbefannten Thäters, 
fo wie des Entiwenbeten felbit zur öffentli: 
en Kenntnig, mit dem Erſuchen an bie tref⸗ 
fenden Behörden, im Falle eines Ergebniffes 
alöbald gefällige Nahricht ander zu ertheilen. 

Volkach ben 12. Map 1826. 

Königliches Landgericht. 
Bey Ieg. Verb. des Lanbr. 


reb, Act. 
Briederid. 


3)3. _ Ausſchreiben. 

Um beurtheilen zu können, welcher Rechts: 
weg gegen ben Ortsnachbarn Georg Ditte 
mann zu SHergolshaufen einzufhlagen fen, 
iſt die gerihtlibe Eruirung beffen Schulden: 
flandes nothwendig. Es werben demnach ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger ded Georg Ditsmann zur 
Anzeige ihrer Forderungen auf 
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Mittwoch den 7. Juny L. F. 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechts nachtheile 
Ber Nichibeachtung bey einer gütlichen Ber: 
legung ber Sache anber vorbefbleden 

erneck am 25. April 1826. 
Königlihes Landgeriät. 
Bey Krkh. bed Landr. 
Eramer, Bandger.:Act. 
Kirhgeffner. 


—Ausſchreiben. 
Mehrere gegen den Ortsnachbarn Bern: 
hard Schneider bahier 
ende Schulden veranlaſſen jur Ermeffung 
de Activ⸗ und Paflipfiandes bie Zufammen> 
berufung ber — beffelben; ed wird 
demnad jur Anzeige der an Bernhard Schnei⸗ 
ber zu machenden Sorberungen Zagfahrt auf 
Dinstag den 6. Junh d. I. Vormittags 9 
Uhr unter dem tönadhtheile ber Nicht⸗ 
berüdfihtigung bey dem einzuſchlagenden Ber: 
fahren hiemit anberaumt. 

Stemfingen ben 12. May 1826. 
Fürſtlich Löweinſteiniſches und gräf 
ih Eafell, Herrſchafts-Gericht. 
Fürſt, HC Actuar, Verweſer. 


 MHusfhreiben 
Dur bad geeignete Verfahren gegen bie 
Lendard Hörnerfhen Eheleute zu Remlingen 
einleiten zu Fönnen, werben berjelben ſammt⸗ 
liche Gläubiger zur Anzeige ihrer Forderun⸗ 


gen auf 
Dinstag ben 6. Junh b. J. 
Vormittags 10 Uhr 
anter dem Rechtsnachiheile der Nichtberück— 
ſichtigung bey dem einzuleitenden Verfahren 
anher vorbefhieben. — 
Remlingen ben 12. May 1826. 
HH, Löwenſtein- unb 44— 
afeltifges Herrſchafts-Gericht 
Fürſt, H⸗G.⸗Actuar, Verweſer. 


— E AZ 
In Sache der £, Univerjtäts - Stiftung 
Würzburg gegen Mihaet Salomon zu 
Breupiaheim, wegen Forderung, wird bey dem 
Mangel eine® freyen Hülfsgegenflandes bie 
Kenniniß bed bentiandes ichael 
— > . der Bert 
r Anzeige ber erungen en 
. Salomon if dader —— auf 
Dinstag ten 45. Juny I 3. früh 9 Uhr das 


w Remlingen vorher 


macht werden wollen, werden bie 
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Bier anberaumt, „für ben Ausbleibenden un- 


-ter dem Rechtönachtbeile, bey ber Beſtim— 


mung bes wellern Verfahrens nidt berüd: 
fihtigt zu werben. 
N Boldt am 3. Way 48 
ürſtkich Löwenſteiniſches err: 
chafts-Gericht. ° 
der, H. Richter. 
Endres, Rechlspr. 


3)3.Befannfmadung. 

Dinstag ben 6. Juny d. J. Vormittags 
8 Uhr werben bie Schulben der verſtoörbenen 
Heinrih Knappe Witllb liquibirt, mo jeber 
Slaͤublger feine Forberung unter bem Rach— 
(heil richtig zu ſtellen bat, daß er font bey 
Auslieferung ber Maffe nit berüdficdhtiget 
werte. 

Bugleih werten alle, welde von ber 
Maffe etwas kefigen, ober an fie ſchulden, 
aufgefordert, foldes an biefem Tage anzu⸗ 


igen. 
Miltenberg den 1. Map 1826. 
Bürflides Herrſchaftsgericht. 
urz, HN. 
(52. Befunntmadung. 
Zur Liguibirung und Ueberweiſung ber 
Borberungen, welche gegen Geurg Stropmen: 
er, Unterhänbler zu Obbach, bey ber vorhab⸗ 
den Butsabiretung an feinen Sohn Georg 
Strohmenger, Schuhmachergefellen, —— g% 
ubiger 
auf Dinstag ben 1. Jun I. 36. Vormittags 
unter bem Rechtsnachtheile ver Nichtberück⸗ 
fihtigung, refp. fofortigen. Vertrags » Befldtis 
gung vorgelaten. 

Schwebhein am 5. May 18%. | 
Frepherrlich von Zurbein’fhed Par 
teimoniafgeriht Obbach. 
Seuftert, Patr.:Ridter. 

Wagner, Gerfifer. 


Hi. EHictal:-Labung. 
Bey vorliegendem rechtöfräftigen Concurs⸗ 
Erkenntniß vom 30. September v. 3. in ber 
Debitfahe ber verfiorbenen Dorothea Dörfs 
leins Wirttb zu Weickersgrüben werben d 
eſetzlichen Edictslage zur Austragung ber 
— — — der Glaͤubiger unter ſich, da 
die Gemeinſchuldnerin während dem verfiorben, 
und ber bevollmädtigte Sohn berfelben, Ans 
dreas Dörflein, bereits unterm 8. September 
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v. I. die zur Anzeige gefommenen und bag 
Vied Wermögen vonedin fhon weit überfleis 
genten Shulten els liquid anerkannt bat, 
auf folgende Tage Jelgriept: 

4) zur —— xer Anmeldung der 
Zorderungen und deren Rachweiſung auf 
Dinstag ben 13. Janpy⸗ 

2) zur Vorbringung ter Einreden gm 
bie angemeldeien B orderungen auf Sind 
tag ben 418. Jalp, nad BR: 

5) zur Schlußverhandlung für bie Meplik 
und Duplif auf Dindtag den 29. Augufl, 
en weichen Zagfahrten Die bekannten ſowohl 
ald unbekannten Glaubiger jebesmal früb 
-g Ude unter dem Rechtoͤrachibelle vorgela⸗ 
den werten, daß daß Nichterſcheinen am iten 
Erictötage ben Ausſchluß ber Forderung von 
der Malle, dad Nibterfheinen an ben übris 
gen Edicidiagen aber die Ausfihliefung mit 
den an foldden zu plegenden Handlungen jur 
dolge baben pl. 
er übrigens von bem MWermdgen ber 
Waſſe noch etwas tefiget, ober ob er eine 
Bablung zu leiſten hat, wird —— je⸗ 
nes unter Vorbebalt ber julänbigen Rechie, 
bieje aber ven VBermeitung tes boppelten Er⸗ 
fapes gerichtlich zu beponiren. 
Höllerihd am 4. Map 1826. 
Srepberrlidh ®. Tbhüngen’fhes 
atrimponial:Geridt. 
Klüber, Umtmanr. 
Diezel,a s. 


BZ; arnun 
Nahtem der Mitnahbar Georg Niäter 
a Nunpoben unter bie Euratel des dortigen 
— Carl Friedr. Sielzner, ges 
ſiegit, und für unfahig erklaͤrt worden if, ohne 
deſſen Vorwiſſen gultige Vertraͤge abzuſchlie⸗ 
fen; fo wirb_dieß zu Jedermanns Warnung 
diemit zur öffentlichen Kenntniß gebradt. 
Zeitfofd den 6. Map 1826, 
Srepherrfih von Thuͤngen'ſches Pa⸗ 
irſmonial-Gericht. 
Poltlich, tert 


impert, a.'s. j. 


— — — — 
)4.Deifentlihe Bekanntwachung, 
Der Handelsmann und Fabrikant Karl 
Beck von Buͤdingen, zu Kahler Glaswerk, 
im hieſigen Gerichtsbezitke, bat ih entſchloſ⸗ 
ſen, ſich mit ſeinen Glaͤubigern zu arrangiren, 
and deßhalb um deren Zufammenberufung 


2 Haber, 
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ten. Ru biefem Geſchaͤfte hat man Tage 
ahrt auf Freytag ten 9. Fun früh 10 Upr 
anberaumt. 

Es werten baber alle, welche eine recht⸗ 
liche —— an den gebachten Karl Beck 
u haben glauben, diemit eingeladen, ihre 

orberungen an dem erwahnten Tage In Pers 
on, ober durch binreidend Bevollmädtigte 

N) piefigem Patrimonialgericht vorzubringen, 
S ftauibiren, unb über die zu madenden 

orſchlaͤge ihre Erfärungen abzugeben. 

Die reg haben die Nik 
beachtung ihrer Anſprüche zu gewärtigen. 

Krombach den 10. Map 1826. 

Bräfl Shönbornifhes Patrime 
nial:Geridt. 
Hermann, PR. 
Schafffed, Ad 





(5) 4. Betanntmadung. 
Um Freptag den 2. Juny 4. I. Bormite 
tagd 9 Uhr werben babier im rentamtlichen 
Gefhäftslocale 26 Schäffel Weipen, 85 Schaͤf⸗ 
fel Korn, 89 Schäfel Haber, öfjentiid) an 
ven Meifibietenden verfirichen , welches ans 
dur mit dem Semerten bekannt gemacht 
yoird, daß ber größte Thel bes Weißens und 
ot auf vem Pyl. Speider ju Obereiſen⸗ 
eim fiege. 
Doltah am 16. May 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Sauer. 





G)4. Berfleigerung. 
Huf Dinstag den 30. dieſes Vormittags 
46 Ahr werben bey dem unterzeidhineten E 
Stentanrte 145 Schäffel Korn und 75 Schäf: 
auf bem Fruchtſpeicher zu Hom— 
urg liegend, in Hiclichen Abtheilungen 
salva ratihicatione oͤffentlich verfleigert. 
Homburg ben 46. May 1826. 
Königligeoßentemt Homburga/M. 
aul. 


— — — ; 
(3)1.Betanntmadun 
Mittwoh ben 24. dieſes früß 9 Ubr 
werben beym biejfeitigen Rentamie 50 Shaf: 
ſel Weitzen, 160 Shäffel Korn, 70 Schäffel 
Haber und 8 ig Dh von den Speichern 
wu Deitelbad, Wiefen, Proffelsbeim und 
chernau in ſchichlichen Parthien unter Bor: 
bepalt hochſter Genehmigung Öffentlich verſiti⸗ 
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den, und ſolches wirb andurch zur allgemei: 
nen Kenntniß gebradt. 
Dettelbch den 15. Mah 1826. 
Königlides Rentamt. 
Rotbmunb. 


()2. Befanntmadhung. . 

Im Gefchäfte:Locale dahier werben Mon: 
tag den 29. 1. M. früb 10 Uhr 20 Schäffel 
Meipen, 88 Schäffel Haber, dann am 30. 
1. M. im Langiihen Gaſthauſe zu Baunach 
Morgens 10 Uhr 15 Schaffel Weigen, 98 
Shäffel Korn, 154 Schäffel Haber salva ra- 
tihicatione dem öffentlichen DBerfirihe ausge: 
ſetzt, wobey bemerkt wird, daß außeramtlide 
Streider ihre — Gebote mit 30 Er. 
ver Schäffel zu derſichern baben. 

Ebern den 10. Map 1826. 

Königlides Rentamt. 
Gros. 





6) 1. ——— 
- Im Speffart. 
- Montag ben 29. biefed Vormittags 9 Uhr 
werben zu Straßbeſſenbach im Wirt: shaufe 
zum grünen Baum 131 3/4 Klafter Buchen: 
heitbolz, und 3 Klafter Hollänver:Eiden in 
ber Forſtwartey Heſſenthal, Diſtricts Epipe: 
böhler, aufgehauen, der Verſteigerung * 
ſetzt. Der kön. Forſtwart zu Heſſenthal wird 
das Holz auf Verlangen vorzeigen. 
Bemerft wird hiebey, daß vom 31. Jän: 
ner künftigen Jahres an ber herrſchaftliche 
Holjlagerplag am Maine zu Afchaffenburg 
die fogenannte Kranichsmauer mit baran flos 
ne plabe) für alles aus dem Speffart 
erkaufte Gebölz frey benugt werben barf. 
Aſchaffenburg am 13. May 1826. 
Kön. Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Ferfim. 
Nöttger, F.A. Act. 


Getreiddreiſe auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
an ten Dinstagen vom 2.u.9. Mah 1826. 


Im böhften Preis: 
Weitzen, 21 Schäffel, ver Schaͤffel 7fl. 15 Fr. 
orn, 4: ⸗ 6fl.3H kr. 
Haber 34 ⸗ ⸗ 5.365 tr. 
Im mittlern Preis: 


Weisen, 12 Schäffel, ver Schäffel 7 fl. 10 Er. 
Korn, 41 > ⸗ 6 fl. zo kr. 
Haber, 4136 = ⸗ 3 fl. zo kr. 
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Im niebrigſten Preis: 
Weitzen, 49 Schaffel, der Schaͤffel 7fl.— Er, 
Korn, 12.» s 6.15 kr. 
Haber, 48 = — 31.25 kr. 
Summa ber verkauften Früchte: 327 .Schffl., 

als: 82 Schffl. Weipen, 27 Schffi. Korn, 
218 Schffl. Haber 

Der Stadt-Magiſtrat. 

Bey Abwejenheit bed Burgermeiſters. 
DVollertp, 
Markt: u. Schrannen⸗NMeiſter. 


()2.Betfanntmadung. 

Die hleſige Öemeinde:Schaferey wird nach⸗ 
fien Michaelis 1.3. pachtlos, und foll anter; 
weit auf 3 Jahre an den Meifidietenten vers 
padtet werben. Hiezu iſt Termin auf Dions 
tag den 5. Juny I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier fefigefegt, wozu 
Liebhaber, welche hiezu geeiqnet, und mit den 
nörbigen Leumuths- und Wermögend:Yıteflen 
dverfeben find, eingeladen werder. 

KHammelburg ten 10. Man 1826. 
"Der Stadt-Magiſtrat. 
3. H. Rieneder, Bürgermeifler. 
— —— e — u 


(2) 2. Bekanntmachung. 
Künftigen Montag den 22. dieſes fräh 
40 Uhr werben bey ber Choramtsfliftung zu 
Zengfurt 15 Schäffel Weigen, 50 Shift 
Korn, 50 Schäffel Haber und 85 Schäffel 
Dinkel vom Jahre. 1825 öffentlich aufgefirk 
hen, und mit Vorbehalt höchſter Genehmi⸗ 
gung an den Meiſtbietenden gegen baare Zahe 
lung abgegeben; wozu Liebhaber einlaber 

Zengfurt den 10. May 1326. 

J. C. Roͤhrig Derwalter, 
(3)2. Betfanntmadung. 

In der freyberrlich von Grailsheimifchen 
Meierey af Frohſtog beim werben Dinstag 
ten 30. May I. 5. Vormittags 9 Uhr, 24 
Stück drey-, jwey: und einzäprige Stiere, 
tann mebrere Stierfälber von ber ausgejeidhe 
netiien Schweizer Rage, gegen ſoglelch baare 
Bezahlung an den Weiffbietenten vorbehalts 
lich ber herrſchaftlichen Genehmigung veriletz 
gert, welches biemit bekannt gemadit wird, 
und wozu Strichliebhaber eingeladen werben. 

Froͤbſlockheim den 12. May 1926. 

Die frenberrlih von Erailsheimt 
» fhe Dekonomie:-VBerwaltung. 
Zrunp. 
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Beplage zum 5m Stuüück 
bp es | 
3 ntelligensblattes 
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 Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 


Den 23: May 


1826. 





Sntelligenzwefen. 


Amtliche Artikel 


Betanntmadhung. 

Das in Concurd :Sahen bed verflorbes 
nen Eönigl. bayerifhen Landrichters Dittmann 
- von Alzenau, erlafjene Privritäte:Erkenntniß 
wirb am 19. d. M. am Geridhtögebäube bes 
. unterfertigten £öniglidyen Kreis : und Stabt: 

— ſtatt förmlicher Verkündigung * 
chlagen werten, welches biermit ben Bes 
iheiligten zur Kenntniß gebracht wird. 

Aſchaffenburg den 12. May 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 

Neuter, Director. 
Wagner, Pr. 








(3. Betanntmadhung. 

Montag ben 29. biefes wird ber Grad: 

wuchs auf den Sellungs:Gründen bahler für 
gegenwärtiges Fahr an bie Meiflbietenben in 
mehreren Abtheilungen, welche bey ber Ver: 
fieigerung ſo wie die Bebingniffe befannt ge- 
madt werten, in Pacht gegeben. 
Die Commiffion zu diefer Verhandlung 
verfammelt ſich Vormiltags 8 Uhr bey dem 
Gardiſtenbau, wo mit ber erſten Abtheilung 
der Anfang gemacht, und bis zur Beendigung 
forigefahren wird. 

Wurzburg ten 15. Map 1826. 

Die königl. bayerifde Stabt- und 
Feſtungs-Commandantſchaft. 
Butler, General-Major. 

3) 2. Derpadtung. 

) Die herrſchaftliche, mit 10 Srahfadngen 
and 1 Gerbgang, dann mit hinlängliden Woh— 
nungen und geßen 2500 Schäffel Fruͤchte hal: 

Jahrgang 1826, e 


tenden Speichern verfebene, obere Mainmühle 
babier, naͤchſt ber Pfarrkirde zu Et. Burs 
fard, mit den biezu gehörigen fehr vortheil 
baften, in einer ganz von Steinen aufgeführs 
ten Schever, mehreren Pferb:, Rintvieh- und 
Schweinſtallungen, dann einem befontern 
Waſchhauſe ———— Defonomie:Gebäuten, 
fammt ber baben liegenden, befonters abge: 
theilten Schneib- und Gipsmühle, dann Gaͤrt⸗ 
den, foll in einen ſechs jaͤhrigen Zeitpacht vom 
4. Juny 1826 bi® bahin 1852 salva ratifica- 
tione bingelaffen werben. e 

Zur Verpachtung biefer beträchtlichen, im 
beften Zuſtande fi) befindenden Mühlen, bie 
wegen ihrer guten Einridtungen und großen 
Anlagen, wegen ven mehrfach biemit verbuns 
denen Gewerben, wegen ber ununterbrodenen 
———— befannt find, und nach Befund 
der Liebhaber getbeilt verpachtet werben Föns 
nen, wird Strichstagfahrt auf den 31. Map 
biefed Jahres früh 10 Uhr bey dem Erde 
Rentamte anberaumt. 

Indem vie Pachtliebhaber, melde bie 
fragliben Müplmwerfe mit_ ihren Zugebörungen 

hi Verlangen einfehen können, hiedurch öf: 

fentliß eingelaben werben, hat man nod) bie 
befondere Anmerkung beyzufügen, daß nur 
folde Zizitanten ald Meiftbietende angenoms 
men merden, melde ſich wegen Etellung einer 
Eaution von 5000 fl. rhn., bepneben wegen 
ber befigenden Müplkenntniffe und, wegen 
ibred guten Leumunds kinlänglid ausmeifen 
können. : . 

Würzburg ben 15. Man 1826; 

Königl. — — 
ro6, 





(3)3.Betanntmahung. 
Der vormals Zürft Salm'ſche Hof da⸗ 


33 
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!bier, 2. Diſtr. Nro. 104, fen zu Jolge allem 
hoͤchſter Entſchliefung vom 20. v. DR. dem 


öffentlichen und normalmägigen Verkauf salva ’ 


sstihcationg ausgeſetzt werben. Zr 
welchem Enbe ber 23te und 26te 
d. Mis. jebedmal früh 10 Uhr bey tem. 
Staor:Rentamte anberaumt wird, 


Die 2iebhaber können demnach das 3fäkige 


und maflıne Gebäute mit Garien und dem 
Complexe einfeben, ihre Gebote iu Protocol 
legen, unb ben Zufihlag ‚salva ratificatione 
- gewärticen. 
Würzburg ben 4. Map 4826. 
Königl. Stabt:Rentamt. 
Groß. 





3) 3. Srüdten- Verfeigerung. 

( -Mittwod den 24. Wiap d. 3% fräh 
9 Uhr wird in der Bebaufung bes Unter: 
felöneten ter herrſchaftliche Getreid:Vorrath; 
eftebend in 


-22 Chäffl 3 Meg Meipen,, 
76 P — » ‚£om, 
15 : 4 s SHaber, 
8 5 —Gerſte, 
— ⸗ 4 ⸗Erbſen, und 
⸗ 5 ss 


— inſen, 
In ſchicklichen Adthetlungen oͤffentlich mit 
Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmigung verſtei⸗ 
gert; biefes wird zur allgemeinen Kenniniß 
gebracht. 
Wuüͤrzburg den 16. Map 1826. 
Kön. Stiftd-Rentamt. 
Molitor. 


1 — — —ñ— — —— 
(3) 3. Früchten⸗Verſteigerung. 
Wittwoch den 24ten biefes, Vorwittags 
wm 10 Ahr werben bey dem unterzeichneten 
Rentamte 
60 Schaͤffel Weitzen, 
60 Schäffel Korn, 
9 Schaͤffel Gerſte, 
45 Schaͤffel Haber, 
4 Meg Erbſen, 
salva ratificatione verſtrichen. 
Würzburg den 46. May 1826. 
Kön. Univerfitäts:-Rentamt. 
. Sauer. 





(D1.Betanntmadung. 
In ber Verlaffenſchaftsfache bes Franz 
Fanaz Senfamer zu Nandersader gegen Abra 


- 
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ham Loͤw Brädner von DVeitspöchheim wer: 
den dem Lepteren am 

Dinstag den 50. May d. J. 
Nachmittaqs 2 UÜhr 
auf dem Gemelndedauſe zu Randersacker fob 
gende Weine dem öffentlichen Sirlhe in vim 
executionis ausgeſegt. 
Faß Nro. 6 ungetäbr 2 Fuder 5 Eimer 
48iter Wein. 
41 ungefänr — 21 Eimer 
4823vr ein, 

Mürzburg den 9. Map 1826. 
SKöniglihes Lanpgeridt r. d. M, 
v. Edart, Landr. 

. Warmurp, 


— — — —— 
Befanntmadung. 

Fa ber Verlaſſenſchaft der Balthaſar 
Dorbaths Witub von Heidingefeld. ii es noih⸗ 
wendig, toren Schuldenſtand feſtzuſellen 

Die Glaͤubiger derfelben follen am Mom 
fag ‚den 5. Junp d. Fre. früb 8 ühr ihre 
Borberungen dahler geltend maden, wibrigend - 
fie fpäterbin bey Huseinnberirgung biefer 
Verlaffenfhaft nicht berückſichtigt werben, 

Würzburg den 24. April 1826. 
Königliches Landgericht dinfs d. M. 

2 Behr, Landrichter. 

Seitz, a. 6. j. 
— —— — 
Glaäͤubiger-Vorlhadung. 

Geotg Stockmann ledig von Oeeleinach 
mil fein Vermögen an feine Verwandten ges 
gen einen — — abtreten; 7 
macht nothwendig, feinen Schulbenfland fefl- 
zuſtellen. Deffen Gläubiger folen daher Mur 
woch ben 7. Junh d. 3. früh 8Uhr ihre For 
berungen bahier geltend maden, und fid) mes 
en dieſer Abtretung erklären, wibrigeng fie 
für einwilligend in viefelbe ghlien werben. 

Würzburg den 16. April 1826. 

Königlihed Landgericht I. d. M. 
ehr, Lor. 
Seig, 4.9 ;. 


(3)3. Ed ictal:Ladbung. ; 
Gegen den vormaligen Ortsvoriieher Ge 
org Mariert, von, Lülsſeld iſt das Eoncurg- 
‚verfahren eingeleitet, wozu nachſte hende Edicte: 
dage , als: 
Ater zur Anmeldung ber Forderungen unb 
iprer Vorzugsrechte mit beffallfiger Be: 


* 8 





ann u 


mm 


ö17 
“ meitführung auf Frepfag ben 9, n 
b8. 38. — — 


Zier zur Vorbringung wechſelſeitiger Ein: 
reden unfer Begründung diefer auf Ding: 
tag ben 4. Juin be. F8., 

Ster zu ben beyderfeitigen Schlußfägen auf 
Grertag den 4. Auguſt ve, Fe,, 

jebesmal früh 8 Uhr unter dem Rachtheile 
enberaumt mworten, daß das Ausbleiben am 
sten Edictötage ten Ausſchlug von der Maffe, 
das Nihterfioeinen an den übrigen Edietsta. 
gen bas Ausfchlichen mit den treffenden Hand: 
lungen zur Folge bat. 

ugleich ergeht an jeben , ber etwas aus 
ter Concursmaſſe beſitzen follte,, bie Yuflor: 
terung, folfes unter Vorbehalt feines Rech⸗ 
tes dierauf ber unterfertigten Behörbe au 
übergeben; 

Gerol;bofen am 2. Diap 1826. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. — 

Dberle,j.p. 


6G) 4. Edictal:-Lavung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache der Amts— 
ſchreiberswittwe Maria Unna’ Prechtel zu 
Stadtlouringen werben. bey vorliegender Aus 
ſchatzung folgende Edictstage fefigefept: 

4) zur Anmeldung. ber‘ Forderungen und: 
beren Borjugsredhte, dann zur Uebergabe 
der Beweismittel — — 6. Juny, 

2) zur Vorbringung ber Enreden diege— 
gen und zugleich zur allfeitigen. Schluͤß⸗ 
verhanblung Dinstag ber 11. Julp, 

iedesmal Vormittags 8 Uhr: 

Die unbefannten Gläubiger werben hier 
mit unter dem Präjubize vorgelaben,: dag bie 
Nichterſchtenenen am Lien Edietstage von ber 
eg Maffe, bie ben zweyten und 

Btim Edietstag Verfäumenben aber von ben 

—— Handlungen ausgeſchloſſen werben. 
en.- 
Wer etwas, tad zur Maſſe gehört, in 
aͤnden hat ,. wirb aufgefortert, les mit: 
eb halt‘ feines Anſpruches bierauf bep-Ber: 
—— bed nochmaligen Erſatzes dahler gu: 
n 


über, ie 
Hofheim ben’ 9. Map 1826. 


Königlihes Landgeriät. 
Sb. Sieden in 


\ Diek, Rprek. 
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)1. Ebirtfalsfabung. 
Georg Außenböfer von bier haf ſich frey⸗ 
willig dem Eoncurs:Verfahren unterworfen ; 
eöwerben baber folgende Edicfstage und jwar; 
1) jur Anmeldung und, Ziquidirung der 
Borderungen, ſo wie deren Vorzugs rechte 
auf Freylag ben 9.-Funy d. %,, 
2) zur Vorbripgung ber Eintreten auf Freps 
Ar = Pe J 
5) jw ben ußbandlungen auf Freyt 
ben 41. Auguſt b. J., i ® yrag 
‚eteömal frub 8 Uhr fefigefept.. : 
Das Nichterjiheinen am Aten Ediels kage 
dat den Ausſchloß von gegenmwästiger Eoncu 
maffe, an ben beyden andern aber ben Yuss 
ſchluß mit ber treffenden Handfung jur Folge, 
Hlebey werben alle —— die etwas 
von dem Vermögen des Geme aſchuldners in 
Händen haben, aufgefordert, daſſelbe unter 
dem Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe des 
nodmaligen Erfates an unterfertigtes Con. 
eurd:®ertcht abjufiefern.. 
Karlfiadi am 8. May 1826. 
Königlidres Landgericht. 
Den Krankh: bed Vorſt. 
ohr, Ldg.⸗Act. 
Gerber,j.p. 


(3): & * etan a —S g. 
orderungen an die Verlaſſenſchaft Be 
Wittib des Johann Stark zu —— ns 
am Freytag den 9.8. Mts. Juny frup 8 
um fo gewiffer babier: anzubringen, al® an 
fonft der Ausbleibende bep ber Vert heilung 
bes Gernögens unberädfigtigt bleibt. E 
ugleich wirb bekannt gemacht, daß bag. 
Haus und ſaͤmmtliche Grundvermögen * 
Erblafferin am Mittworh: den 7. beffelben 
Mod Mittags 2 Uhr auf dem Örmeinde 
baufe zu Oberfireu nad) vorgängiger Bekannt. 
madjung ber Stridsbedingniffe veräußert 
werben. 
Mellerihfladt am 41. Mah 1826; 
. Königlides Landgerſcht 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


(HB: SldubigersVorkadung. 
‚zohanm Schmitt von. Riedenheim bat 
auf Zufammenberufung feiner Eidubiger an 
getragen, um mit ihnen einen Stünbungs: 
ober Rachlaß⸗ Dertrag abſchließgen ju können. 
Es iſt — sun Angabe und Liquidation. def. 
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en Paffiven Tagfahrt auf Dindtag ben 6. 
ung b. 3. früb 8 Uhr ferigefegt, woben alle 
iejenigen, welde an Schmitt cine Forbes 
zung machen, unter dem Rechtsnachtheile zu 
erfheinen haben, daß anfonji die Ausbleiben: 
ben In den Befhluß ber erfchienenen Gläubis 
ger mwilligend werben gehalten werben. 
Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landridter. 
Didtmüller. 


(3)5. Beftanntmadung. 

Das in ber Eoncursfahe bes Andreas 
Haun zu Neuborf erlaffene Prioritäts:lirtpeil 
wurbe unterm Heutigen flatt Publication an 
bie Gerichtstafel eo 60 Tage den Gläubi- 
gen zur Einficht angebeftet, was hiemit zur 

enntniß gebradht wird, 

Kothenbud am 10. Map: 1826. 
Königlides Landgericht. 
hus, Landrichter. 

oth ‚a 


— — — —— — 

(5) 5. Bekanntmachung. 

Unterm Geſtrigen wurde in Aſtheim eine 
unbekannte Weibsperſon aufgegriffen; dieſe 
iſt zwar nicht taubſtumm, ihre Sprache aber 
nur ein Latſchen unartikulirter und unver: 
ländlicher Töne. 

Weder biedurd noch durch Zeichen oder 
auf andere Urt konnte man ihren Gedurts— 
und Wohnort ausmitteln; daher man deren 
Signalement mit bem Erfuhen an alle Polt; 
zeybehörden befannt macht, gefdllige ihnen 
allenfolld befannte Auskunft anher zu ertheis 
ken, und beren Anverwandte anzumeifen, folde 
dabier abzuholen, und in ihre Heimath zurüͤck⸗ 
gubringen. * 

Volkach ben 10. May 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Ehlen, Landr. 

Signalement, . 

Alter : bepläufig in den angehenden Scer Jahren. 
Größe: 5 Schuh 6 Zull. 
©tirne: niebere. 
Haare: lichtbraune. 
YAunenbraunen; befgleidhen. 
Naſe: fun, und etwas breit. e 
Mund: gıof mit eimad aufgeworfener Oben 

Lippe. 
Kinn: rund. 
Geſichtsbildung:; ſchmal, und Idnglid. 


— 
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Gefiätöfarbe : jene eined Im Frehen arbeiten 
den Menden. 

Körperbau: ſchlank, un® fogar befonbere 
Kennjeiden. 

Diefelde hat einen Kropf, und verrathen 
beren Hände, daß fie ſich mit harten Feldar—⸗ 
beiten abgibt, und iſt an bem Zeig = Singer 
linter Hand eine mu bemerkbar. 

e ung. 

Solche trägt eine Kitzinger Aaube von mels 
fem Silberfiuft mit einem geftidten duns 
kelrothen Blümden und ſchwarz feidenen 
Bändern; 

ein braun kaitunenes Halstuch mit meiden klel 
nen Tupfen, und bergleihen Borbure um 
ben Hals; 

ein weißes Suſentuch von Battiſt; 

ein Muͤtzchen von Gingang, grün, blau und 
roth * mif dem naͤmlichen Zeug 
garnirt, und mit Wollen gefüttert; 

ein fattunened Leibden von rotbem Grund 
unb weißen Sternden; 

einen fingerbreit roth⸗ und weißgeftreiften Rod 
von Wollen: und Leinen:Garn, unter biefem 

zwey Unterröde von grobem bausgemarnhten 
Leinen : Zeug; 

einen Schurz; von Gingang, gelb und rot 
gewürfelt, ſchon abgeſchoſſen und etwa 
verjhmugt; , 

röthlihbraun und weiß melirte wollene Struͤm⸗ 


pie; 
ein Paar Palblederne gute Schuhe, fiber die 
Niihe mit Zafchen, und gebunden. 
Der Zufihnitt der Kleibungen, unb die - 
ganze Tradıt if die In der dahieſigen, und Um 
egend übliche, und iſt aus dem Zuflande ber 
— J— zu entnehmen, daß ſich ſolche noch 
nicht lange vom Haufe entfernt haben mag. 
Diefelbe verratpet übrigend einen guß 
müthicen Charakter, und bejchränkte Geiſtes⸗ 
und Faffungs: Kraft. 


5)41. Belfanntmadung. 
Im Gante ver Eva Blaß Wittld vom 
Stettbab wird das Prioritäts:Erkenntnid in 
Kraft der Verkündung Samstag den 27. d. M. 
vor dem Gerichtszimmer angepeftet, was den 
hie bey Berbeitigten zur Nachricht dient. 
Werneck am 17. May 1826. 
Könıgl. Landgericht. 
Ben Krank. bes Vorſt. 
Eramer, Loy: Yci 
Kirdhgeffner. 
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G)35.Betfanntmadung. 

Chriſtoph Badersbach zu Steinfeld vers 
pfändefe auf DObligation vom 23. Februar 
4763 gegen 100 fl. fränf. Capital ten Theo⸗ 
bald Medlings Erben zu Steinfeld 

a) 6 Morgen ne 4 Ruthen Aderfelb 
am Karlfiabter Pfad, in bie Fritzen Qub 
gehörig, Im Gtrüthflur an 4 Acdern in 
einer Länge, Zar 240 fl. frf., 

b) 3/4 Morgen Wiefen aud Eripen:Hub 
an 7 Studlein unterm Hofader, Schaft» 
trieb, und unter ber Ziegelleiten, Zap 
62 fl. fraͤnk. 

Auf Derlangen ber Erben bed Schuld» 
nerd werden alle jene , welche auf biefe —* 
derung ein Recht zu haben glauben, aufgefors 
tert, N läpes bis 4. Augufl 1826. bahier anzus 
melden, bey Verluſt beifeiben. 

Notyenfels am 14. Jänner 1826. 

Bürftl. Sömen Bein tes Herr ſch.⸗ 
eri 
Häder. H. Richter. 
eiste, a, 8 j. 
Deryadtung. 
. Die —2 der an der Kaunad lle⸗ 
genden Mablmüple der Gemeinte zu Uſchers⸗ 
torf.endigt fih am 30. September b. J. 

Zur weiteren Verpachtung auf 6 Jahre 
biefer im beiten Stande erhaltenen mit brep 
Gängen und befländigem Waffer verfehenen 
Drüpfe wird Tagfahrt auf 

Donnerstag den 15. Junlus d. I. 
Bormittags 9 Uhr im Haufe bed Gemeinber 
Borftehers zu Uſchersdorf hiermit anberaumf 
bey welcher dann bie Pacht:Bedingniffe eröff- 
net, die Verpachtung dem Aufſtriche ausge» 
fegt, und bemjenigen zug efhlagen werben wird, 
welcher das für bie emeinde: Verwaltung 
annehnifichite Gebot legen, aud) fih über Ge⸗ 
ſchafis⸗Fahigkeit und ermoͤgensſtand hinläns 
lid ausweiſen wird. 

Birkenfeld den 11. May 1826. 
Breyyerrlih von Woͤllwarthiſches 
Patr.:Gerigt ir El. 
Weickard, PR. 

Pleſch, Akt. 


3.Betanntmadhung. 

Zur Liquidirung und Ueberws ſung ber 
Borberungen, welche gegen Georg Strohmen: 
ger; Unterbändfer zu Obbach, bey_der vorhab⸗ 
lichen Gutsabtretung an feinen Sohn Georg 


Sirohmenger, Shuhmadergefellen, geltend ge 
macht werden wollen, werben. bie Gläubiger 
auf Dinstag ten 1. Juny I. 38. Vormittags 
unter tem Rechtsnachtheile der Nichtberüd: 
ſichtigung refp. fofortigen Vertrags: Befläti- 
gung vorgelaben. 

Schwebheim am 5. Map 1826. 
Sreyherrlih von Zurbein’fhes Pa 
trimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.:Ridter. 

Wagner, Gerfhbr. 


(3) 2. Deffentlie Befanntmadhung. 
- Der Handeld mann und Fabrikanı Karl 
Bet von Büdingen, zu Kabler Glaswerk, 
im hiefigen Gerichtsbezirke, bat ſich entſchloſ⸗ 
fen, ſich mit feinen Glaͤubigern ju arrangiren, 
und deßhalb um deren Zufammenberufung 
ebeten. Zu biefem Geſchaäfte hat man Tage 
—* auf Freytag den 9. Juny früh 40 Uhr 
anberaumt. 
Es werben baber alle, welche eine recht⸗ 
liche Forderung an den gedachten Karl Bet 
u baden glauben, hiemit eingeladen, ihre 
orberungen an bem erwäpnten Zage in Per- 
fon, ober durch hinreichend Bevolmädtigte 
bey biefigem Patrimonialgeriht vorzubringen, 
8 liquibiren/ und über bie zu machenden 
orſchlaͤge ihre Erklärungen abzugeben. 
Die Nichterſcheinenden haben die Richt⸗ 
beachtung ihrer Anfprüde zu gemärtigen. 
Krombad ben 10. May 1826. 
Graͤfl. —4 Patrimo—⸗ 
nial-Gericht. 
Hermann, PR. 
Sſchaffſteck, Act. 


(3) 2. — —————— 
Auf Dinstag ben 30. dieſes Vormittags 
40 Uhr werden Ben dem unterzeichneten ß. 
SRentamte 145 Schäffel Korn und 75 Schaf: 
e Haber, auf dem Sruchtfpeiher zu Hom⸗ 
urg diegend, in ſchicklichen Abtheilungen 
salva ratificatione oͤffentlich verkleigert. 
Homburg ben 16. May 1826. 
Königlines Rentamı Komburga/M. 
Kaul. 


5 — — — 
(3) 2. Betanntmahund. 
>" Am Freytag den 2. Junh l. $ Vormit⸗ 
tags 9 Uhr werben tabier im rentamtliden 
——— 25 Schaͤffel Weitzen, 86 Shäf- 
fel Korn, 89 Schaͤſſel Haber/ öffentlich. an 
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den Metübietentem verſtrichen, welches an: 

durch mit dem Bemerken bekannt gemacht 

wird, dad der größte Theil des Weitzens und 

Kornd auf dem kgl. Speiher zu Öbereifen: 
bein liege. 
Volkach am 16: Man 1826. 

Königlidhes Rentamt. 

Sauer. 





JE: Befanntmahung 
Mittwod den 24. dieſes früb 9 Uhr 
werben beym dleſſeltigen Rentamte 50 Schäf: 
fel Weigen, 160 Schäffel Korn, 70 Schäffel 
Haber und 3 Diep Erbfen von den Speichern 
Dettelbach, eſen, Proſſelsbeim und 
Eiternan in ſchicklichen Partbien unter Vor: 
bebalt böchfter Genehmigung: öffentlich verfiris 
den, und ſolches wird andurch zur allgemeis 
wen Kenniniß gebracht. 
Dettelbih den 15: May 1826. 
Königkihes Rentamt. 
Rothmund. 


3. Bekanntmachung. 

Im Geſchäfts-Locale dahler werben Mon: 
tag den 29: I. M.. früh 10 Uhr 20 Schäffel 

eigen, 80 Schäffel Haber, bann am 30. 

l. M. im Langifchen Gafihaufe & Baunach 
Morgens 10 Uber 15 Schaffel pen, 96 
Shäffel Korn, 154 Schäffel Haber salva ra- 
tihcatione. bem öffentlichen: Verſtriche ausge: 
fept, wobey bemerft wird, daß außeramtlidhe 
Streicher ihre gelegten. Gebote mit 30: Er. 
ger Schäffel zu verfichern haben. 

Ebern ben: 10. May 1826. 

Königlides Rentamt. 





(5) 2: Hol :Verffeigerung 
m Speffart.- 

Montag den 29. diefed, Vormittags 9 Uhr 
werben zu Straßbeſſenbach im Wirtzshpaufe: 
m grünen Baum 131 3/4 Klafter Buchen⸗ 
Kpeithof „ und 3 Klafter golknen Eigen im 
ver F tey Heffentbal „ Diftriets Spitze⸗ 
oͤhler, aufgehauen, ver Verſtelgerung ausge: 
pt._ Der kön. Forſtwart zu Heffenthak wird: 

Holz auf Verlangen vorzeigen. 
emerki wirb biebey, ba vom 31. Jan⸗ 
nen 5 Fang * der 3836 
ol zlagerpiatz am Maine zu affenburg 

—— 


ante Kranichs mauer mit daran for, 
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fendem zo) ür alles aus bem Sdveſſart 
erfaufte Gehoͤlz frey benugt werden barf. 
Aſchaffeaburg am 13. Map 1426. 
Kön. Forſt amt Sailauf. 
Schmitt, Forfim. 
Roͤttger, Fr. Act. 


(5) 4 Früchten-Berſteigerung 

Donnetstag am 1. Jung d. J. Vormit; 
tags 10 Uhr werden bey dem unterjogenen 
Denlamte, unter Worbehalt höchſter Geneb, 
migung 13 Schäffel Weigen, 168 Shäffet 
Korn und 172. Shäffel Haber, vom Erate 
jahre 1625 in ſchicklichen Abıheilungen Effent: 
lid verfirihen, unb ‘an den Meſſtbletenden 
a 33 wozu bie Strichluſtigen einlabet 

Zhüngen am 19. Man 1826: 

Königl- jul.:fpitäl. NRentamt. 

Shreiber, Rentbenmter. 


Brüdten:Verfeigerung. 
Dindtag den 30. May Morgens 9 Uhr 
werden auf dem Sodenberge 52 Schäffel Korn 
und 44 Schaͤffel Haber Tegtjährigen Gewäd): 
fed salva raticatione offentlid) verfirichen. 
Wolfsmünſter den: 15. Map 1826. 
Kön. Julsliniverf,:Rentamt. 
Doblig: 


H)35.Betfanntmadung. 

Die hieſige Gemeinde⸗Schaͤfereh wird nach⸗ 
ſten Michaclis l. J. pachſlos und foll ander 
weit auf 3 Jahre an den Meifibietenden ver: 
pachtet werden. iezu if Termin auf Mon 
fag ben 5. Juny !. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe dahier fefgefegt , mozu 
Liebhaber, welde hiezu geeignei, und mit den 
nötbigen Leumuths- und Vermögens-Atteſten 
verfeden find, eingeladen werden. 

Hammelburg den 10. Map’ 1826; 

Der Stadt -Magiftrat. 
I. 9. Rie necker, Bürgermeifer.. 


— —— — — — — 
G Bekanntmachumg. 
Don dem freyherrlich von. Erailsheimi- 
ſchen Amte Sommersborf wird am 
135. Juny PR 9 bis Nachmittags 
v 


4) bie biefige herrfihaftlihe Meiereh, wel⸗ 
% nebji den erforderlihen Wohn: und 
ekonomie⸗Gebaͤuden eirca 270 Deor 
Yeder, Wiefen und MWeidegründe in N 
faßt, und ein Inventar an Vieh, Wi- 
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gen und anberm Bauernzeuch, dann Heu 
und Stroh beygrgeben erbält, und 

2) bie Schäferep auf dem Reiſach zunachſt 
Sommersdorf nıit Gebäuden und beyge⸗ 
laſſenen Gruntftüden 

auf 6 Jabre, von Walburgis und refp. Mi: 
chaelis 1827 anfangend, salva ratihcatione in 
Zeitpacht verlienen werben. 

Die Güter Fünnen ;ı jeser Beiteingefehen, 
und die Verpachtungs-Bedingniſſe bey Amt 
dabier erfahren werden; vorläufig aber wird 
bemerfi.: 

a) dad unbekannte Pachtluſtige ſich alsbald 
mit Wohlverbaltend- und Vermögens— 
Zeugniffen zu legitimiren haben, und 

b) daß vie einjährigen. Beträge des Parht: 
ſchillinzs ald Real-Caution ſogleich beym 
Pachtaatritie gegen Verzinſung zu erle— 


gen ſind. 
zonmerddosf bey Ansbach ben 3. April 


"18206. 
. von Erailshelmifhed Amt 
zn Sommersborfi 
Srauenbhol; 


(5)3. Betfanntmabung. 

In der freyhertlich von Crailsheſmiſchen 
Meierey zu Fröhſtockheim werden Dinstag 
den 30. lan I. 5. Vormittags 9 Uhr, 4 
Stück drey- imey: und einzäprige Gtiere, 
dann mehrere Stierfätber von ber auszereich⸗ 
netſten Schweizer * gegen ſogleich baare 
Bezaylung an den Meiſtbielenden vorbedalt⸗ 
{ih der berrfhaltliben Genehmigung verjlis 
gerf, welches hiemit befannt gemadt wird, 
und wozu Strichliebhaber — werben. 
| Froͤhſtockheim den 12. Map 1826. 

Die frenberriih von Crailsheimi— 
he Defonomie-Derwaltung. 
Zrump, 


—ñN 











Pe väölkferungs: Unzeige 
— vom Monate ori 1826, 








et 60 en: 
04. 

Zum Bätgerrecht Aufgenommene. 
Friedrich Wilhelm Wültner von Oebrlingen in 

Weſtphalen, Gaſtwirth zum Auker. 
Johann Bauer von Humecoheim, Schuhme: 

chermeiſter. 
Tobias Allert von hier, Pflaſterer. 
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Granz Michael Münzel won Zellingen, 
lermeiſter. 

Johann Balthafae Schmitt von Nandersarer, 
Handelsmann. 

Johann Michael Demmel won hier, Schneider 
meiſter. 

Georg Bay von Gramſchatz, Landger. Arns 
Rein, Gaſtwirth zum goidenen Greifen bey Zell. 

Michael Heimftädter von ‚bier, Sifhermeifter, 


Spengs 


Adam Kneik von Thüngersheim, Golds nnd 


Blibers-Arbeiter, 

Palentin Wickenmayer von bier, Scifenketer. 

Heinrich Rasp von Werne, Gold: und Dis 
ber⸗Arbeiter. 

Fronz Conrad von Gelchsheim, Shuhmahermfir. 

Johann Treutiein von Ihüngersheim, Häcker. 

Betraute 

Andreas Elling, Gärtner von hier, mir Eliſa⸗ 
betha Zus von Schallfeld. 

Georg Jofeph Keller , Claſſenlehrer von bier, 
‚mit Barbara Lohr, Conſulententochter von hier, 

Cart Philipp Siebert, Buchbindermeiſter von 
hier, mit Moria Magdalena Derg, Zeil: und 
Chauſſee⸗ Aufſeheretochter von Od fenfurr. 

Ludwig Ferdinand Zioptiius von hier, mit Anna 
Felicites Fehrer, Bürgerstochter von hiee. 

Gran, Eger, Büttnermeiſter von hier, mit Bar⸗ 

"tara Dümig, Wirthstochter von KHalbersvorf, 

Johanu Kirſch, Schneidermeiſter, ‚mis Maria 
VBarbara Franz, Büttnerweiſterstochter von 
Veitshöchheim. 

Friedrich Wilhelm Wültner, Gaſtwirth zum 
Anker, mit Margaretha Feſer, Ankerwlrihs/ 
tochter dahier. 

Philipp Schneider, Högner mit Magdalena 
Hamm, Wirthstochter von Steinbach, 

Stephan us, Parapluismader, mit Anna Bar: 
bara Hofmann, Soldatentochter von Pet: 
lenbach. 

Johann Michael Demmel, Schneidermeiſter, 
mit Maria Franzisca ‚Gersmever, Amtesdie 
nerstochter von Dietenhofen. 

Franz Michael Münzel, Spenglermeifter , mit 
Anna Margatetha Wirfhing, Büttneretod. 
ter von bie, 

Johann David Schuller, Schuhmahermeifer, 
mit Barbara Blaß, MWirchstochter von Wie— 


ſentheid. 
Geitorbene. 
Johanna Magdalena Kaufmann, Oberbereiters⸗ 
wittwe, 75 Jahre 6 Monate alt, 
Magdalena Spörer, Büderstochter, 7 M. alt. 
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M, Anna Müller, Pfeindnerin in der Hu⸗ 
bertspflege, 7ı Jahre alt. 


Maria Eva Dürr, Shuhmadersftau, 67 3. alt. 


Johann Meißner, Häder, 64 Jahre ait, 
Sofepha Kunigunda Holjmann, Melberwittwe, 
Jahre 6 Monate alt. 
Ludwig Jofeph Pfeufer, kön. Reg.⸗Canzliſten⸗ 
ſohn, 8 Tage alt. 
Maria Eva Auernheimer, Oekonomenfrau, 47 
Sahre 6 Monate alt. 
Catharina Göpfert, Pfrindnerin Im Bürgers 
fpitale, 78 Jahre alt, 
Eva Maaf, Norhgerbersfrau, 40 Jahre alt, 
Catharina Betz, Dienfimagd, 59 Jahre alt, 
yon Pfeujfer, Reg.⸗Canzleydiener, 575. alt. 
— Großkopf, Samenpändlersfrau, 52 
re alt. 
Thereſiſa Schönhammer, k. Hauptmennswittwe, 
40 Jahre alt, 
— Lommel, penſ. Hofkammerraths-Gat ⸗ 
tin, 75 Jahre 6 Monate att. 
Magdaiena Klemenz, Corporalstochter, 11 M. alt, 
Thomas Pfeuffer, Schreinersiohn, 9 M. alt. 
Joſeph Steinrud, Gärtnersfohn, 9 Jahre 6 
Monate alt, 
Barbara Weimar, Thor: Eraminatorsiwirtwe, Ba 
Jahre alt. 
Franz Hart, Koramejfer, 77 Jahre alt. 
re Cafpar Hähnlein, penf. Bandiſt, 73 
Jahre alt, 
Margaretha Menna, Batail.⸗ Tambourstochter, 
2 Jahre 6 Monate alt. 
Thomas Hartung, Kutſcher, 70 Jahre alt. 
Franz Mathes Dbernig, Pfründner im Ehehals 
tenhauſe, 51 Jahre alt. 
Adam Schmitt, Arbeitshausfiräfling, 62 J. alt. 
Sojeph Steinfelder, Tundersfohn, d Mona 
4 Tage alt, 
Sophia Barbara Mohr, Bangutersgattin, 45 
Jahre alt, 
Magdatena Elfemann, Polijey · Soldatentochter, 
ı Jahr 3 Monate alt, 
Thereria Adam, Fourierttochter, 37 Yahre alt, 
Ein nothgetauftes eheliches Mädchen. 
Peter Schmitt, Schreinermeifter, 53 Jahre alt, 
Michael Fe penf. Magiftrats: Negiftrator, 
60 Jahre alt, 
Eonrad Wirkwein, penf, Huſar, 77 Jahre alt. 
Eva * Pfelindnerin im — 7 
Sjahre alt, z 
Kunigunda Schöninger, Pfeäutnerin im Sie» 
chenhauſe, 64 Jahre alt. 
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Johann zn Häuslinger, Bedientenſohn, = 
Jahr 3 Woden alt. 
Maria — Schmitt, Mauerermeiſters⸗ 
frau, 59 J. 4 Men. 8 Tage alt, 
Maria Catharina Böhm, Weinhändlerstochter, 
ı Jahr 10 Monate alt, 
Varia Wirth, Schuhmacherstochter, 3 Jahre 
6 Monate alt. 
Urfula Krug, Feldhütersfrau, 87 Jahre alt. 
Therefia Tucumus, Mauererstohter, 3 Jahre 
4 Monate alt. 
Anna Maria Kraus, Schrelnerstochtet, 2 Jahre 
3 Monate alt. 
Peter Hebel, Gärtnersſohn, g Monate alt, 
—5* Fech, Jul. Spital⸗ Controleursgattin, 47 
ahre alt. 
Therefia Scherpf, Zorilehtere mutwi zu Rim⸗ 
por, 56 Jahre alt, 
Joſeph Wieser, Schuhmadersfohn, 5 Monete 
8 Tage alt. 
Anna KRuhenmeifter, 
Sahre alt, 
Franz Egidins Antınbrand, penf. kön. Oberſt⸗ 
lientenant, 85 Jahre alt. 
Conrad Pemp, Delonom, 30 Jahre ı M. alt. 
Eva Kopp, Kımmerdienersfrau,, 59 Jahre alt, 
Carolina Hergenröiber, StadtgerichtesDiurniftene 
frau, 31 .Jahre 6 Monate 4 Tage alt. 
Margaretha Hertling, Hoſteitkaechtstochter, 40 
Jahre alt. 
Anna Auwera, KHandelsmannstocter, 6 6 M. alt, 
Angelina Michel, vorm. Klofierfrau, 76 5. alt. 
Johann Kellermann, Kuticherefohn, 6 Jahre alt. 
Margaretha Sräf, Schneiderstochter, 3 Jahre 
A Monate alt, 
Regina Häußler, Bierwirchsfean, 29 9, alt. 
Nicolaus Haub, Llaviermeifter aus Nöttingen, 
27 Jahre alt, 
Michael Anton Munz, Bäckermſtr., 63 3. alt. 
Barbara Huppant, Dienftmagd, 73 Jahre alt, 
Marla Magdalena Heim, Schultheißenwittwe 
von Simmringen, do Jahre 4 Monate alt. 
Margaretha Endres, Pfiündnerin im Julius⸗ 
Hofpitale, 44 Jahre alt. 
Anton Gropp, ®lafer von Lindach, 86 J. alt. 
Georg Winkler, Taglöhnersfohn, 2 Jahre 6 
Monate alt, 


Schuhmacherswittwe, 70 


Margaretha Götz, Bouerstochtet. 


Johann Rumpel, Soldat, 36 Jahre alt. 
Johann Conrad Güttig, detto, 20 Jahre alt. 


— —— —— — 
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für den 
Unter-Mainkreis des Königreih$ Bayern. 


— — — 


Den 27. May 





1826. 





Intelligenzwefen 
Awtliche Artikel 


(2)2Befanntmadung. 

In der Verlaffenfhaftsfahe bes Franz 
Fonaz Senfamer zu Ranberdader gegen Abra⸗ 
dam kom Brüdner von Veilshöchheun wer: 
ben dem Zepteren am 

Dinstag ben 30. Ai *2 

Nachmiltags 2 Uhr 
auf dem Gemeindebauſe zu Randersacker fol: 
gende Weine dem öffentlichen Striche in vim 
executianis ausgeſeßt. 

Faß Nro. 6 ungefähr # Fuder 5 Eimer 
4818er n. 
.# se 44 ungefähr — 21 Eimer 
. 4823er Wein. 

Würzburg ben % Diap 1826. 

Königliches Zandgeridt r. d. M. 
v. Efart, Landr. 
Warmuth. 


— 





Befanntmadung. 

In der Nibobaus Heßelbacher ſchen Con: 
eursfache zu Fiſchbach wird das Vorzugs⸗Er⸗ 
enntn:5 im Worplage bed unterzerdmeien 
Landgerichts 60 Tage fang Statt Berkimtung 
am 29, May angebeitet. 

— er EIN ect it 

on zes Landgericht. 
Bea ; ee 


(5) 2 Edictal:Ladbung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache der Amts: 
ſchreiberswittwe Diaria Anna Prechtel zu 
Stabtlauringen werten bey vorliegender Aus— 
ſchatzung folgende Edictstage feſtgeſetzt: 

s zur Anmeldung ber Zorberungen und 


— — — 


Jahrgang: 1826. 


deren Vorzugsrechte, dann zur Ueberga 
ber Bewelsmittel Dinstag * 6. ng 
2) jur DVorbringung ber Einreben bieges 
gen und zugleih zur allfeitigen Schluß 
verbanblung Wr ber 14. Jufp, 
iedesmal Vormittags 8 Uhr. 

Die unbekannten Gläubiger werten Hier 
mit unter dem Praͤjudize vorgelaben, daß bie 
Nichterſchlenenen am iten Edictötage von ver 
— Maffe, bie den zweyten un 

sten Edielstag Derfäumenden aber vun den 
—— Handlungen ausgeſchloſſen werden 
[1 n. s 

Wer etwas, bad zur Maſſe gehört, i 
änden hat, wirb aufgefordert, Ba nit 
orbehakt feines Anſpruches hierauf bep Wer: 
—— des nochmaligen Erfages dahler ia 

ergeben. 

ofheim ber 9. Map 1825. 

* 8* Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, %or. 
Dietz, Rpret. 


(2) LBekanntmachung. 
Am Sonntag ben 14. May I. Its. früh 
zwiſchen 9—10 Ühr wurten dem Jabann Yale 
tin Endres von Böttigheim mittelft Einbruches 
1) 30 Ellen flachſenes gebleichtes Leinen:uch 
im Werthe zu 10 fl., 
2) ein großes weißed baumwollenes Hals 
tud, werth 2 fi. 42 fr... 
5) eine mit Gold gefidte Haube, werth 2 ff., 
4) ein nody guter blau tuchener Mannsober 
rock, werth 10 fi., 
6) obngefähr 2 bis 3 fl. baares Gelb, be— 
— in —— endlich 
> gegen 12 Blätze und ein weißer 
im Werthe zw 46 fr. — 
entwendet. 
Indem man dleſes zur oͤſſentlichen Keunte 
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miß hringt, erfucht man zugleich ale Polizeh⸗ 
and Eriminal:Behörten, zur Entdecküng des 
Thaͤlers geeignet mitzuwirken, 

Heidenfeld am 18. May 1826. 
Königl. Landgericht Hpmburg. 
Huberti, 2er. 

Faſel. 


— — — B — 
(5) 53. Ebictal-Ladung. 

Johann Walter von Wickers bat ſich frepe 
willig dem Concurd; Verfahren untermorfen. 

Wegen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
#inziger Etictdtag ut 

Freytag den 9. Jung d. 3. 

| frub 8 Uhr 

sur Anbringung ber Sorberungen mit ihren 
etwaigen VBorzugsrechten und Angabe ber 
Bewelömittel dafür, * Erklärung darauf, 
dann zu den bepterfeitigen Schlußhändlungen 
anberaumt,, an weldiem die Gkiubiger deſſel⸗ 
ben unter dem Rechtenachtpeile des Ausihluß 
* von der Concursmaſſe, reſp. mit den tref⸗ 
fenden Handlungen zu erſcheinen, vorgeladen 
werten. 

Zugleich werben alle biejenigen, welde 
etwas von Dem Vermögen tes Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Hänten haben, aufgefordert, ſolches 
an obizer Zagfahrt unter Vorbehalt ihrer 
Rechte und vey Etrafe des nochmaligen Ers 
ſatzes bey dem unterfertigten Landgerſchte zu 
übergeben. i 

Hilders den 22, April 4826. 
Königlihes Landgericht. 
u Stement, Ldr. 
GSlack. 


(2)2. Edictal:-Labung. 
Georg Außenhöfer von bier hat 7 fregs 
willig tem Concurs⸗Verfahren unterworfen ; 
eswerden baber folgende Edictötage und zwar; 
4) jur Anmeldung und Liquidirung ber 
Forderungen, fo wie beren Vorzugẽrechte 
auf Freytag ben 9. Junyh d. J., 
2) zur Porbringung der Einreben auf Frey⸗ 
tag db n 7. Zulp 7 
3) zu ben Schlußbandlungen auf Freytag 
jeteämal früp 8 pr fefgefept 
jebeömal frü r feligefeßt. 
Das Nichterſcheinen am Iten Ebictäta 
hat den Ausfchluß von gegenmwärtiger Eoncurs: 
maffe, an den beyden andern aber ben Aus: 
ſchiuß mit ter treffenden Handlung zur Bolge. 
Hiebey werben alle kiejenigen, die ‚etwas 


‘ 
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von bem Wermögen des Gemeinſchuldners in 
Haͤnden haben, aufgefordert, baffelbe unter 
* 2. * Rechte bey Strafe des 
nochmaligen Exrfaßed an unterfertigtes 
Zurd.Bericht abzuliefern. fertigted Bon 
Karlſtadt am 8. May 1826. 
Königlihes Landgertät. 
— ae bed Morfl. 
ohr, Log.Act. 
Gerber,j.p. 


ee — — 
6)4. Glaubiger⸗Vorladung. 

Carl Roßmann, Faͤrbermeiſter dahler, 
will mit feinen Gldubigern abhandeln. Wer 
daher an denſelben eine Forderung machen zu 
können glaubt, wird geladen, ſolche 

Dinslag ben * l. J. Vormittags 


dahler anzumelden. ie nichterſcheinenden 
Öläubiger werben bey Auseinanderfegung des 
Schuldenweſens dieſes Roßmann underüd; 
ſichtiget gelaſſen. 
— —— 
n es Landgericht. 
—* ver, Sande. 
Dr. Log. 


Betanntmadung. 

Im Erecutionswege werben Donnerst 
ben 15. Aunp Nachmutags 2 Uhr auf dem 
Bemeindedaufe zu Wombach nachſtehende Ge— 
bäube und Grundſtücke, dem Jobann Knickel 
jung von Wombach gehörig, oͤffentlich an den 
Meiſtbletenden verjleigert, als: 

410 Neif Holzſchlag bey dem - Metzenbrunn 
an Johann Adam Werlhmann, 
5 Reif im untern Berg an Joͤrg For 


rY Sinidel, 
20 Reif im Knüttel an der Gemeinde und 
.. Zörg Be Johann Ha 
7 4/2 ober ber Heeg an Johann Hart und 
Meines Raͤtſcher 
5 5/4 Reif im untern Berg an Johann 
Knidel fenior, dann 
5/4 Morgen 15 Ruthen Wiefen verſchie⸗ 
bener Zage, und 
ein einflöiged Wohnhaus an Joͤrg Adam 
Sheder, und Franz Sıherde Wittib, 
‚eine halbe Scheuer am Haufe. 
Lohr ben 13. May 1826. 
Köyjelinee Landgericht. 
Anfelm, Landrichter. 
Gräff, Actuar. 
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Berfeigerung 

Das zur Ausfücgungemafle ter verfebten 
Johann Bartels. Wittib zu Rechtenbach ge: 
örige Wohnhaus mit Hofrieth und Stall 
ku auf Mittwoch ben 14. Jung d. I. des 
achmitags 2 Uhr Indem Öemeindehaufe zu 
diechtenbach unter den bey bem Verſtriche be⸗ 
kannt zu machenden Bebingniſſen verſteigert 
werden, welches zur Nachachtung der Strichs⸗ 

üebhaber bekannt gemacht wird. 

Lohr am 17. Map 1826; 
Königlihed Landgericht. 
Anfelm, Lanbriter. 

Meinong, Landger.Act. 


————— 
(8) 1. Bekanntmachung. 

Zur öffentlichen Verſteigerung der zur 
Concursmaſſe ber Albert Ruͤckel'ſchen Ever 
leute zu Roͤdelſee gehörigen Immobilien, als: 

4) des Wohnhaufes Pro. 69 mit Zuge hoͤ⸗ 
rungen, naͤmlich: 

3/4 Morgen Garten, 

4 1/4 Morgen Artfeld, zum Zeil Wein 

berg, in der Melden, 

g) 1 Morgen 2 Ruthen Weinberg in ber 
obern Melben, 
wird hiemit Zagfahrt auf bem 

24. Juny d. J. Vormittags 10 Uhr 
in dem Drte Rödelfee angefept, und hiezu 
werden Kaufsluflige eingeladen. 

Darftiieft den 6. May 1826. 
Runen 
a 


uff Steiner. 


BI. Edietal-Labung 
Barbara Biſchoff ledig von Oberſtreu— 
Tochter des verflorbenen Johann Georg Bis 
Bf allva:, iſt weit über 25 Jahre von ihrem 
hurt3orte abmefendb , ohne ſeildem etwas 
von ſich hören zu laffen. Dem Antrage ber 
Enfel des Richael Paul Fuchs gu Oberſtreu 
3 Sellen⸗Verwanditen bten Grades zu Folge 
wird dieſelbe oder ihre —— * Leibes⸗ 
Erben hiedurch aufgeforbert, binnen dre 
Dtonaten von heute an von ihrem Zeben 
ge Nachricht bieber gu geben, widri⸗ 
enfalld fie für topt erklärt, und ihr dahier 
Depofito befinbliches Wermögen gu 97 fls 
48 fr. an tie implorixenden Seiten: Verwand⸗ 
ten ohne Sicherheitsleifiung ausgeliefert werbe, 
8 fey denn, daß in biefem Termine ſich naͤh⸗ 





— —⸗ 
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ere oder doch mehrere gleichnahe Verwandte: 
melden und als foldhe fi legitimiren würden, 
indem dann die Vermögens: Auslieferung an 
die näher refp. alle impforirenden gleichnahen 
Verwandten gefihehen würte. 
Mellerichſtadt den 22. März 1826, 
Königliches Landgerktchi. 
Werner, Landrichter. 
Wollert, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 
Forderungen an bie Verlaſſenſchaft ber 
MWittib bed Johann Stark zu Dberfireu find 
em — den 9, £&. Mid. Juny fruh 8 Uhr 
um fo gewiſſer dahler anzubringen, als ans 
fonft ver Ausbleibente bep ber Vertheilung 
bed ————— tigt bleibt. 

ugleich wirb befannt gemacht, daß das 
Haus uͤnd fämmtliche en der 
Erblafferin am Mittwoch den. 7. „veffelben 
Monais Mittags 2 Uhr auf dem. Bemeindes 
baufe zu Oberflreu nad) vorgängiger Bekannks 
madyung ter Strichsbedingniſſe veräußert 


werben. 
Mellerichſtadt am 14. May 1826, 
Köninlihes Landgericht 
jerner, Lantr. 
Dttenmweller.. 


3)3:.2Betfanntmadung. 
Inder Eoncursfadhe gegen Johann Schmit⸗ 
tifhe Eheleute von Rannungen mwurbe bas 
Claffenurtheil ſtatt der Verkündung unter 
dem Heutigen ber Gerihtötafel dahier anges 
beftet , welches zur Kenntniß der Intereffene 

ten bringt 
“ Münnerflabt am 10. Map 1826. 
Königlides Landgericht. 
Ben leg. Werh. des Bor 
Sambhaber, Ldg.Act. 

Walenreiter 


8)3.Befanntmadung. 

In dem Capitalienbuche des vormals 
Haugifchea Ortes Hoheſtadt finden ſich einige 
mit Hypotheken — Capitalien einge⸗ 
fragen, von denen bie Zahlung behauptet wird, 

boch nicht in fo meit nachgewiefen werden 





Fann, um bie Hppothefenlöfhung zu verfügen. 


oämlidh > _ 
a) einGapital von 702fl.4 1b. 25 x. „1, pfg. 
> Ao für bie Vormundſchaft br Ei 
— Brüder Chrifopp. und Mr 


Be. 


chael Oswalb, wofür bie Schulbnerin 
BarbaraMarfin, Wittwe des Kilian Mark 

u Hobefladt, unterm 22. December 1797 
ihre eigentbümfiche Hofrieth ſammt Haus 
und Scheuer jwifhen Nicolaus Hübner 
und Chriſtoph Kraus liegend , 


bann 

48 Morgen Artfeld in 5 Zlären, und 

2 1/2 Morgen Weinberg an 3 Stüden in 

a 

en 

2 Morgen Hol; im Waldenſee zwiſchen 
Bal; Lind und Ghulthergen ubert 
liegend, im Taxe zu 1990 fi. fr. salvis 
hypothecis anterioribus verpfändet bat, 


dann 

b) ein Capital gu A00 fl. fr. zu 4 pr&t. 
verzindlid, für die verwittibte Frau Ders 
waiterin Juliana Vogelein ju Wurj: 
bura, wofür laut E otvcoll vom 28. Aprıl 
1787 cum generali, 

1/4. Zub (die anderte Hud genannt) alö 
1/4 von ber Gruſchen Hub, fo in 5 Zlu: 
ren 24 Morgen Artfeld, nebſt Hol; und 
Wieſen in ſich begreift, ald Special Hy: 
pothet verpfändet if. 

Auf Antrag der bermaligen Befiper ber 
verofändeten Güter werben biejenigen, welche 
auf dieſe Hppotpefen- Einträge Forderungs- 
Arfprühde machen zu können glauben, * 
fordert, ſolche binnen drey Monaten um ſo 


gewiſſer bey unterfertiglem Gerichte anzu⸗ 


eben und auszufuhren, widrigens ſie nad) 
Berlauf des Termins nicht mehr gehört, die 
Hnpothefen-Einträge für kraftlos ertlärt, und 
die Loͤſchungen verfügt werben ſollen. 
— ben 21. März 1826. 

. Koͤnigliches Lanbgerigt. 
3.1. Verh. d. Voͤrſt. 
Geffner, Lögr.: Act. 
Spabhn. 


5)3.Befanntmad 
Andreas Leufert und 
Dttilia von Eßfeld haben vermöge vormaligen 
Amts: Heibdingsfelder KHppothefen = Protocolld 
vom 23. Aoril 1774, von Friedrih Thein 
aus Zellingen, Dienſtknecht im Ebracher Hofe 
gu Würzburg, 120 fl. fr. Capital entnommen, 
und biefur cum generali ben halben britten 
Theil von Ihrem Hoferb verfegt. 
- Eben jo entlehnten 


ung. 
beffen Ehefrau. 


* 
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Eigmund Pop und befjen Ehefrau Margar 
retba von Eßfeld von den Zollamtmann Wer—⸗ 
nerifhen Erben zu Würzburg ein mit 4 pEt, 
verzinsliches Capital von 900 fl. fr., wofür fie 

ein Erb, das Hoferb genannt, weldes 

43 1/4 Morgen in 3 Sluren bat, bann | 

drittbaib Viertel we Weinberg, jept ein 

Kleefeld, bey der Weibenmüple, 3 Balz 

Conrad, F. Michel Roth, 
verpfändet haben. 

Da das in beyden Pfandbeflellungen ges 
nannte Hoferb nunmehr zerifüdelt iff, und 
tie Driginal- Obligationen nicht beygebracht 
werden fönnen,, fo werben auf Antrag ber 
bermaligen Befiper ber verpfändeten Objecte 
alle diejenigen, melde rechtliche Anſprüche 
auf biefe beyden Hnpotoefen-Einträge geltend 
machen fönnen, aufgeforbert, die Driginal:Urs 
funden binnen 3 Monalen dahier vorzulegen, 
und ipre Anfprüde auszuführen, mibrigeng 
ſolche für erloſchen gehalten, und bie Hppos 
iheken⸗Eintrage caffirt werben follen. 

Ochſenfurt den 20. März 1826. 

Königlides Sanı 2ertat 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Der Loger.Act. Geſſner. 
Dahn. 





(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 

Friedrich Mepger zu Hopferflant, hat 
auf 3 ıammenberufung Eine Gläubiger ans 
getragen, um benfelben Zahlungs-Vorſchlaͤge 
zu maden, 

G3 werben daher alle jene, melde an 
denſelben eine Forderung ju_maden haben, 
auf Freytag den 9. Jun d. Is. früh 8 Uhr 
unter dem Rechts nachtheile anber vorgelaben, 
daß vie Ausbleibenden für einmilligend im 
bie Befhlüffe der Mehrheit ber Erſchlenenen 
gehalten werben follen. 

Ochſenfurt den 1. Map 1826. 
Königlides Landgericht. 
Söns rz, Landrichter. 

Kreß. 


$3)1.Betfanntmadung. 
Simmtlihe Gläubiger bes zu Unteraltens 
buch verſtorbenen Felbbauerd Peter Karl wer: 
den biemit zur Liquidatlon ihrer Forderungen 
auf Donnerstag den 15. Juny I. I: früp 8 
Uhr unter vem Rechtsnachthetle ander vorge: 
laden, daß auf bie Michterſchienenen bey Aus: 
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einanberfeßung tiefer Verlaſſenſchaft Feine 
Rülfiht genommen werben wird. 
Stabiprojelten am 28. April 1826. 
Königliches Landgericht. 
Knorr, Lantridter. 
Ehriftiani, Actuar. 


()1.Betfanntmadung. 

Mer an ten Rücklaß ber verlebten Ehri- 
ſtodh Schredifhen Eheleute von Reuenbuch 
Aus irgend einem Grunde eine Forderung ma» 
den fann, bat folde Donnerstag den 22. Jun 
1. 3. früh 8 Uhr um fo befltmmter babier zu 
Iıquibtren , ‚als änfonft bey Auseinanderfegung 
ter Verlaſſenſchaft Feine Rückſicht Hierauf ge— 
nommen werben wirb. 

— * am 29. April 1626. 
Königlides Landgeridt. 
Knorr, Lantridier. 

Chrifiani, Actuar. 


EA A ee 
Um befiimmen zu fönnen, welches Ders 
fahren gegen Ennrad Herbert zu Beiligheim 
einzuleiten fep, haben beffen Gläubiger am 
Dinstagden 13. Juny d. 38. früh 8 Uhr 
tabier unter dem Nachtheile, daß bie Aus⸗ 
bleibenden in den gefaßt werdenden Beſchluß 
als einwilligend gehalten werden ſollen, zu 
erſcheinen. 
Volkach ben 12. May 1826. 
Königlihes Zandgeriät. 
Bey leg. DBerh. des Zanbr. 
Greb, Actuar. 
Schwenk. 


— — — — 
379. Betanntmamung. 
( ) Im Gante der Eva Blaß Bittis von 
Etettbah wird bas Priorirats:Erkenntniß in 
Kraft der Berfündung Samstag den 27. d. M, 
vor bem Gerichtszimmer angebefter, was ben 
diebey Betheiligten zur Nachricht dient. 
erned am 17. Map 1826. 
Königl. Landgericht. 
Krankh. des Vorf. 
ramer, Ldg.⸗Act 
Kirdhgeffner. 





)1.Vorladung. 

Zur Undringung aller an den KHanbelds 
mann Mayer Jacob Kohnſtamm zu Nieder 
werrn gemacht werbenden Forberungen , for 
fort jur Vorlage des don einem betwutenben 
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Theile ber Glaͤubiger bereitö acteptirten Nach⸗ 
faßs und Stündungs : Vertrags, Erflärun 
und eventuellen Verhandlung hierüber, mir 
Tagfahrt auf Donnerstag den 15. Tuny Don 
mitlags unter dem Redisnacdhtpeile angefept, 
daß bie nichterſcheinenden defannten Gläubiger 
als dem projectirten Arrangement beptretend 
angenommen, unbebannte aber hierbey nicht 
weiter beachtet werben. 
Werneck den 12. May 1826. 
Königlibes Landgoricht. 
Bey Kranfh. des Landr. 
Gramer, Lig. Xect. 
Kirchgeßner, Nötspr. 


(3) 2. ARE ST BA 
Das zur Debitſache des Joſeph Stoͤckleia 
gehörige und äu Daͤchheim gelegene Hofgut, 
eftebenb aus einem geräumigen Wohnhaufe, 
Scheuer, Stallung und Nebengebäuben, und 
Garten, bann 52 Morgen Artfeld in 3 Flüren. 
4 1/4 Morgen Weinberg, 
6 Morgen Wiefen und a 
3 3/4 Morgen Holz» 
eigenthümlich, mit dem Bezugsrechte einer 
jährlichen Holzlaube wird 
Mittwoh den 7. Juny I. 3. 
Nachmittags 2 Uhr: 
im Orte Dahbeim öffentlich verſtrichen, wei 
ches —* Strichsluſtigen mit dem Bey⸗ 
jap zur Nachricht dient, baß bie näheren 
edingniffe am Strichſtermine vorgelegt wers 


. ben follen. 


Dec. Werne den 27. April 1826, 
Königlihes Landgericht. 
Bep Krank. des k. Lanbg.:Worfl. 
Cramer, 2ig.%kck. 

®Sotier 


5) 5 Yusfdhreiben 
s — m zu eg —— 
eſondere Zuſtimmung feiner — 
bara — kein d ptsgüftiges Sefhäft 
mehr abſchließen. 
Vene den 28. April 1826. 


Landgerich? 
5 " erantb. we Üner, wor 
et Betanntmahtnh, 
‚okelsmann —R a * 
(3) 3, Dgüningen, 16 RP Ola 
— 


1 


89% | 
im hieſigen Gerichtsbezirke, hat fih entfälof: 
fen, fid mit feinen Glaͤubigern zu arrangiren, 
und deßhalb um deren SH 
ebeten. Zu dieſem Geſchaͤfte hat man Tag: 
—* auf Freytag ben 9. Juny früh 10 Uhr 
anberaumt. 
Es werten baber alle, weldye eine recht— 
liche Forderung an ben gedachten Karl Bed 
u baben glauben, biemit eingeladen, ihre 
orberungen an bem erwähnten Tage in Per— 
n, oder burch hinreichend Bevollmachtigte 
en biefigem Patrimonialgeriht vorzubringen, 
fiquidiren, und über bie zu madenden 
Dorfaläge ihre Erklärungen abzugeben. 
Die Nichterſchelnenden haben die Nicht 
beachtung ihrer Anfprüde zu gewärtigen. 
Krombach den 10. May 1826; 
Gräfe Shönbornifdes Patrimos 
un IH 
ermann, PR. . , 
Schaffſteck, A. 
1.Edtietal-Labung. 


© Gegen Adam Ebert von Örettiladt wurde 


inter tem Heutigen ber Concurs erkannt; 


erben baher, weil berfelbe auf die Beru— 
ung Verzicht geleiſtet hat, folgende Edictstage 
f: \ 

N ictstag zur Anmeldung ber Forbe: 
rungen’, beren Nachweiſung fammt Vor: 
zugẽrechte auf Donnerstag ben 45. Juny 


d. 1 
dter Edictstag zur Vorbringung der Einre⸗ 
den gegen die angebrachten Forderungen 

auf Dinstag ben 14. July db. J. 

zter Edicistag zur Schlufbandlung auf Dinds 
tag ben 8: Auguſt d. Ivr 
vdesmal früh 9 Ubr. 

- Den 
trifft fr Nachtheil des Ausſchluſſes von der 
gegenmwärfigen Eoncursmaſſe, das Nichterfcheis 
nen an ben übrigen beyden Edietstagen hat 
ben at mit ber treffenden Handlung 

r Bolge. N, 
e Sulieim ben 9. May 1826. 
Fürſtl. Zhurn und Zarifhes Herr; 

lu DAL] 


ey ER. ’ 

u Ghieiter, Reqhtspret⸗ 
Beflannfmadu 
Binberi 


. ‚Das ber Ludwig en 
in MWinterhaufen zugehörige Schmanenmirtpes 


——— 


Ausbleibenden am Ilen Ebiofdfage 
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haus, beſtehend in einem großen mit mehreren 
rofien und kleineren Zimmern verfebenen 

ohnhauſe, Scheuer, Hofrieth und fonfliger 
Zugehör, dann dle vorhandenen Feldgüler 
in ungefähr ; 

5 Morgen Weinbergen unb 
“ 42 Morgen Aeckern, 

aud eine Kuh, 

follen 


Montag ben 5. k. Mt. Juny 

. Nehmittange Uhr 
auf dem Rathhaufe zu MWinterkaufen zum 
Behuf der vorbandenen Grundtheilung, 

am tarauffolgenden Dinstag aber ten 6 
beſſelb. Monats Jung und die fulgenten Tage 
Vormittags von 8 Lihr und Nachmittags von- 
2 Ubr an bas zu biefer Vermögendmaffe ger 
hörige Mobiliare, befiehend in ungefähr 

7 Suter 1818er und 1819er wohlgehalter 
nen Weinen, au reinigen Eimern von 
geringerer Sorte, dann mehrere 2°, 3: und 

Afuberigen, in Eifen gebundenen Wein 

—*— auch verſchledenen kleinen Fäſſern, 

Betten, weißem Zeuch, Kupfer, Zinm 

Mefling, Behältern, Tiſchen, Tafeln; 

Stüblen, cinem Wagen und übrigem Baus 
ereygeſchirr und allerley Hausrath, 

In dem Schwanenwirthshaus ſelbſten, öffent- 
lich verfleigert werten. 

Die Bebingniffe werten beym Strich hen 
Ziebhabern, bie hiemit dazu eingeladen wer— 
ben, befannt gemacht werten. 

et werben alle diejenigen ,-bie et- 
ma Forderung oter Anfprüde an bie Ludwig 

- Binderifche Bermoͤgensmaſſe baben follten, hier⸗ 
mit aufaeforvert, ſolche bey Verluſt berfeiben 
Freytag ben 9. F Mis. Junp 

| Vormittags 8 Uhr 
bey der unterzeichnetch Stelle anzujeigen und 
behörig zu fiquidiren. 

Sommerbaufen ben 19. Map 1826. 
Ordftih Rehteren-Limpurg-Sped: 

feldiſches Herrſchaftsgericht. 
Stabelmann, 9.3 
— r—— — — 


Betfanntmahung. 
‚Wege ber Hülfs-Vollſtreckung wer, 
ben mehrere Llegenſchaften Bed Gevurg Adam 
Scholl von Weilbach am Montag ben 12. Jund 
b. 3. ——ã 3 Uhr in dem Gemeinde 
Baufe daſelbſt öffentlich verfieigert. 
. Die Beſchreibung biefer Grundflüde kana 
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tdilich tm Vorplatze bed unterzeichneten Ge; 
richts eingeſehen werden. 
Amorbach ben 10. Map 4846. 
Fürſtliches Herrſchafts-Gericht. 
Streng, H.⸗R. 
Hartig, Rehtspret. 


— r —— — 
Betanntimanung 
Im Wege ber Hülfsvolliiredung werben 
67 1/4 Rutben Ader im Wecbacher Gdöhen 
1.,620 Nr. 6 bes Lagerbuchs dem Georg 
rban Dabier gehörig, am Miltwoch ben 
21. Jung .d. 3. früh & Uhr in dem Gerichte; 
Locate allhier vem öffentlichen Stride.ausgefept. 
Umerbad den 6. May 4826. 
Farſtliches Herrſchafts-GSerlcht. 
Streng, AR. R 
Röſch a, 8. J. 


65) 4. Berfirih: Befanntmadung. 
In der Gantfahe gegen Adam Ebert zu 
Greittiaht wird deſſen Grund-Vermoͤgen, 


naͤmtich: 
4) cin Wohnhaus Nro. 7 mit rl 
Eheuer, Gemeinde, Bau: und Schaͤfe⸗ 
zeprecht,, fammt den vertheiken Gemein⸗ 


—— 
2) ein Gultfeld, beſſehend in 47 2/4 Mom 
gen 36 Ruthen Artfeld in drey Kluren, 
1 2/4 Morgen Wiefen, und 2/4 Mors 
n 20 Nutten Holz, 
8) 3/4 Morgen 3 Ruthen Artfeld auf ben 
unferen und oberen Gochsheimer Weg 


floßend, 
4) 1/4 Morgen 12 Ruthen Artfeld hinter 
dem Dorfe, , 
6) 1 1/2 Morgen Artfeld im Höffein, auf 
Euljbeimer Markung, 
6) 4 1/4 Morgen Ariel im Gefiel, eben⸗ 
falls auf Suljheimer Marfung, 
nad) ber {ebereintunft ter Gläubiger Dind 
tag ten 6. Juny d. J. früh 9 Uhr auf tem 
Gemeindehaufe zu Greitiiadt nad der Eres 
cutiond: Ordnung dem öffentlihen Verſtriche 
ausgefept, wozu Strichsliebhaber einladet 
Suljhelm den 9. May 1826. 
Särflih Zhurn und Tariſches 
Serrj@eftgaeeiöt 
R e. f] 4'179 
® Shloiter, Rpret. 


@)1. Betanntmadung. 
Gegen Maurus Helmſtaͤtter zu Buͤrgfiadt 


— 


20 


iſt rechtskraͤftig Coneurs erkannt, und ed wer⸗ 
den folgende 2 Edictstage feſtgeſetzt: 

4) Duntag ber 19. Juny I. Ir. Vormite 
tags 8 Uhr zur Anmeldung ber Forbes 

. ‚rungen unb uceqic. und Vorlage 
der Beweismittel, 

2) Montag der 47. July 1.3. Vormittags 
8 Uhr jur Morbringung ber Einreben 
gegen bie angemeldeten Sorberungen und 
zur Schlußhandlung, 

wovon alle Gliubiger ‚unter dem Nachtheile 
in Kenntnif geiept werben, daß ber Ausbleis 
bende von ber Concurdmaffe und refp. mis 
ber betreffenden Handlung ausgefihloffen werde. 

‚ Miltenberg am 12. May _1826. 

Fürſtlich geiningitnes Herriſch aft s⸗ 
ertcht. 


Kurz, HR. 


— — e — — 
65)1. Bekanntmachung. 
Bey eingetretener Verhinderung werden 
tie in der Debirfade ber Dorethen‘ örfleind 
Wittib zu Weifersgrüben vermöge Edictal⸗ 
Zadung vom Aten db. M. ausgeſchriebenen 
Ediets iage unter dem bereits ausgeſprochenen 

Praͤjudiz auf folgende Tage feifgefept: 
ter Edicietag auf ‚Donnerstag ben 13. 


. Zuly, 
2ter Loictätng auf Montag ben 14. Augufl 


un 
Ster Edietstag auf Donnerstag ‚ben 14. 
September. 
& iR am rer EN 29 
repbherr von üngen'ſche a⸗ 
trimonial⸗-Geriſcht. 
Klüber, Amtmann. 
Diez el, n Per 7 


— — — U — 
(3) 3. Berßeigerung 
Auf Dinstag den 30. diefed Vormittags 
40 Uhr werben bey dem unterzeichneten E£. 
Rentamte 145 Schäffel Korn und 75 Schäf: 
fel Haber, auf dem Fruchtſpeicher zu Hom⸗ 
burg liegend, in ſchicklſchen Abthelungen 
salva ratiicatione oͤffentlich vereigert. 
Hamburg ben 16. May 1826. 
Königlides BELIEBT DAMBNERUTIE 
au 


ü — — — 
3)5. Bekanntinghang 


Am Sreptag ben 2. Junyel. J. Vormik 
tags 9 Uhr erben bahier im rentamtlihen 
Gefhäftslochie 26 Schäffel Weigen,. 85 Schaͤf⸗ 


903 


Korn, 89 Schäffel Haber, öſſentlich an 
en Meiftbietenden — welches an⸗ 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht 
wird, daß ber größte Theil bes Weitzens unb 
Korns auf dem kgl. Spelcher zu Obereifen- 
beim hope: 
Volkach am 16. Map 1826. 

Königlides Rentamt. 

' Gauer. 





(5) 4. Beltanntmadung. 


Das biefjährige Heugras v0. allen herr⸗ 


ſchaftlichen Wiefen auf dem ſogen nnten Ett⸗ 
leber Wieſengrunde ſoll nah den ſchon be: 
kannten Abtheilungen Montag den 5. FE. M. 
Jung früb 9 Uhr In dem herrſchaftlichen Wie: 
fenhaufe oberhalb Eitleben öffentlih verſtri— 
chen, und ben Meiftvietenden unter Vorbes 
halt jedoch der höchſten Genehmigung ber ge: 
legt werdenden Meifigebote überkaffen wer: 
ben. welches bieburd zur allgemeinen Kennt: 
uiß bringt 
Werneck ben 20. Map 1826. 
das Eönigl. Rentamt. 
Geißler. 





(3) 5 Holz: Verfleigerung 
5. ‚im Speſſart. 

Montag ben 29. dieſes, Vormittags 9 Uhr 
werben zu Straßbeſſenbach im MWirtäshaufe 
zum grünen Baum 151 3/4 Klafter Buchen— 
Föeltbol "und 5 Klafter Hollander-Eichen in 

r Sortmartep, Heſſenthal, Difiricts Spitze⸗ 
hoͤhler, aufgehauen, der Berfleigerung ausge: 
fegt. Der Eön. Forſtwart zu Heffenthat er 
bad Holz auf ——— vorzeigen. 

emerkt wird hiebey, daß vom 31. Fine 
ner Sünftigen Jahres an ber berrfhaftlide 
Koljlagerplag am Meine zu Aſchaffenburg 
(die fogenannte Kranidemauer mit baran flex: 
pentem Kate) für alled aus dem Speffart: 
erfaufte Gehötz frep benutzt werden darf. 

Afchaffenburg am 13. May 1826. 

Kön. Forſtamt Sallauf. 
Schmitt, Forfim. 
; Röttger, F. A. Xct.. 


6) 2. Srüdten-Verfieigerung. 
Donnerstag am 4. Juny d. I. Vormit— 

tags 10 Uhr werben bey dem unterzogenen 

Rentamte, unter Vorbehalt hoͤchſter Genep 


m 
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migung 15 Schäffel Welten, 168 Schäffel 
Korn und 172 Shäffel Haber, vom Ernter 
jahre 1825 in ſchicklichen Abtheilungen öffent: 
lid verfiriden, und an den Meifibietenden 
abgegeben, wozu die Strichluſtigen einladet 
Zhüngen am 19. May 1826. ’ 
Königl. jul.:fpitäl. Rentamt. 
Schreiber, Rentbeamter.\ 


Fruchtpreife auf ber Schranne zu. Schweinfurt 
ben 17. unb 20. May 1826. 


öhlien Preis: 
Weipen, ef 7R.30 Er. 





Korn, 7:5 ⸗ 6fl. 33 fr. 
Sa tie r 5 — fl. —fr. 
Haber, 5 2 — . 3 fl. 60 tr. 


Im mittlern Preis: 
Weltzen, 47 Schff. 3 Mb d. Schff. 6 4 15 Er. 


Korn, 45 ss 55 ⸗ 6 fi. 10 hr 
Gerſte, — —- ⸗— fl.⸗ kr. 
Haber, 27 = 5: ⸗ 5fl.30 fr 
Im tiefen Preis: 
Weisen, 3Schff. — Dip. d. Schff. 6 ſt. 30 fr. 
Kom, 56 = — ⸗ » 8 fl. 30 £r. 
Berfe, — ss — 3 a fl. — fr. 
Saar, 8 = >= ⸗ 5f.12Pr. 


Summe aller verfauften Früchte: 162 Schffl. 
6 M als: 66 Schffl. 3 Mtz. Weißen, 
58 Schffl. 2 Dis. Komm, — Schffl. — Rp. 

Gerſte, 59 Shffl. — Mp. H 

Der Stadt-Magiſtrat. 
Reuter, ri. DER. 
Engelbarbt. 


Befanntmadung, 
Die der biefigen Gemeinde gehörige Schä, 
rey, worauf 300 Stüf gehalten werten 
bar, foll von Michaeli 1826 an auf 6 Fahre, 
alfo bis Michaeli 1852 meitlbierend verpach 
tet werben, und wird biezu Termin auf den 
22. July d. I. früh 10 or anderaumt, Es 
werden daher Liebhaber mit tem Bemerken 
eingeladen „ taß bie Bedingniffe beym Auf⸗ 
ſtriche auf dem biefigen Rathhaͤuſe, over auch 
auf Verlangen vorher bekannt gemacht wers 
ben follen. 

Dbernbreit am 21. Mah 1826. 

Kettler, Drisvorfiep:r. 
Markert, Gfhbr, 


— — (dimm._ 
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| de 8 
Intelligenzblattes 
für ben 
Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 30. 


May 


1826. 





Intelliigenzmwefen. 
Amslihe Artikel, 


()5. Edictal:-Labung. 

Das von dem babiefigen Hantlungshaufe 
J. M. Stögels Wittib und un ee Be: 
friebigung feiner Paffiven am 28. Februar 
41824 gerſchtlich vorgefchlagene und am 29t1en 
April beffelben Jahres mit einigen Mutificas 
tionen verjebene Arrangement, welches nicht 
rur ſaͤmmtliche Hppothekar: Gläubiger, fons 
dern auch faſt fämmtlihe Eurrent:&läubiger, 
welche tem Gerichte bisher befannt geworden 
find, ri fol nah dem Ans 
trage ber Intereſſenten gerichtlich beſtätiget 


we en. . 

Hiezu iſt bie Kenntniß ber efwa noch 
vorhandenen unbefannten Paſſiven des 6 
dachten Handlungshauſes erforderlich. Es 
werben daher alle diejenigen, welche aus ir⸗ 

end einem Grunde eine Forderung an J. M. 
ößels Wittib und Will zu machen haben, 
hiemit aufge fordert, unter dem Rechtsnach⸗ 
iheile der Nichtberückſichtigung ihre Anſprüche 
a dato in 6 Wochen dahier zu liquibiren, und 
ihre Ecklaͤrung über das oben erwaͤhnte Arran⸗ 
gement, deſſen Einſicht hiermit geſtattet wird, 
abzugeben, auch bey Vermeldung von 3 Rthlr. 
Strafe — mit ihrer Liquidation und 
reſp. Erklärung ihre Inſinuations⸗Mandatare 
dahier aufzuſtellen. 
Deer. Schweinfurt ben 28. April 1826, 
Königklihes Kreis: u. Stadtgeridt. 
c. 9. Gebfattel; Dirertor. 
j Kauffmann. 


c2)4. Befanntmadung. 
Wer an tie Verlaſſenſchaft der Barbara 


“ Zah, ang 1326, 








Heinrich, Wittwe des Martin Heinrih von 
Müpldaufen, eine Borberung zu maden bat, 


muß folde Mittwoch ven 21. Funy b. Irs. 


frub 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung b Yuseinanberfegung 
biefer Verlaſſenſchaft hierorts anmelten. 
Würzburg am 19. May 1826. 
Königlides Landgerihtr. d. WM, 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Friderich, Pret. 


(65) 2 Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Ortsnachbarn Andreas Kuchenmei⸗ 
ſter von Unterdürrbach, wurden Montag ben 
1fen May db. I. aus feiner Kammer fol: 
gende Gegenfiände entwentet. 

4) Ein Oberbett von blau geflreiftem Bar: 
Gent, ein Kiffen von Zwillich, vier Kıffen 
von Barchent, ein barchenter Pfülbe, ju— 
ſammen im Werthe zu 18-{l. 

2) Ein Bettüberzug von roth und weiß ger 
gittertem Zeuche, im Werthe zu 6fl.15 Fr. 

5) Ein Leintuch von N werrichenen Tue 
im Werthe zu 1 fl. 30 fr. 

Man erfuht alle Juſtiz- und Pofizey: 
Bebörben, wi Entbelung des Thaͤtters und 
ber entwendeten Gegenliände mitzuwirken, 
und, im Falle fih etwas Sahbienfunes erge: 
ben follte, Nachricht anber mitzutheilen. 

ei ben 5ten May 1826. 

önigf. Landgericht. 
Bey Derb. des Dorf. 
Dr. Kiltant, Actuar. 
Wilhelm, Rechtspret. 


Betanntmadung. 

Im Gante gegen bie Verlaſſenfchaft bes 
Anton Schubert von Thüngersheim mwırd bas 
Privritäts-Erfenntnid Mittwoch den 31. Disp 


235 
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1. 3. in dem Gerichts-Vorzimmer fraft ber 
Dr reinbung angeheftet. 

Ha den 26. Map 1826. 
Königlides asdarrint r. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiltani, Act. 


eibleinyj.p.; 


——— 

Bekanntmachung. 
Im Gante des Georg Loͤſer von Eſten— 
feld wird das —— Erkenntniß Mitt 
woch ten 31. Map I. J. im Gerichts-Vorzim⸗ 
mer flatt ber —— — 

ep ben 26. 
Landgeri r. "Sm. 


BASE 
Bey Berh, bed Vorfl. 
Dr. Kiliani, Act. 
Leiblein, PR, 


Betfanntmadung. 

Im ante bed DBenebict Röder ven 
Rimvar wird bad Prioritätd:Erfenntniß Mitt. 
mob ben 31. May l. I. in dem Gerichte, 
Borzimmer flatt ber Verkündung angeheftet. 

Würzburg den 26. Map 4026, 
Einigtines gandgeridt r & M, 

Dr. Kiliani, Act. 
Dey Verb, des Vorß 
Leiblein, j. p. j. 


Bekanntmachunsg. 

Far Gante bes Peter Heilein von Derds 
tab wird — rioritaͤts⸗Erkenntniß ne: 
woch ten 31. Day 1. I. in bem Geri 
Worzimmer flatt * ee angebeft tet. 

Würzburg ben 26. Map 1826. 

Königlides Landgerichter. d. WM, 
Dep Verb, des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Act. 
— j. p. j. 


Bekanntmachung 
Im BGante des Anbreas So Si Ger⸗ 
brunn wird das Prioritats-Erkenntniß ſtatt 
ter Verkundung am —X den 31. d. M. 
in dem Gerichts-Vorzimmer angeheftet. 
Würzburg am 25. Map 1826. 
— ed Landgerichter. d. M. 
.Eckart, Landrichter. 
Treppner, ä. ꝓp. i. 


Befanutmadung. 
m ante bed Heinrich Starj don Ran⸗ 
bersäder wirb das Prioritälg,Erfenntnia ſtatt 
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ber Derfändung am Mittwoch ben 31. b. DR, 
in 8 * chts Vorzimmer angeheftet. 
ty ben 23, Map 1826. 
Kialg nes uantsccint rx. d. M. 
Cart, Landr. 
Treppner, j. pi 


Befenntmadung. 

Im Gante bed Zobann Scheller von 
Rimdar wird das Prioritäts:Erfenntniß ſtatt 
der Verkündung am Mittwoch den 31. d. W. 
in dem Geript!:Vorzimmer angeheftet. 

Würzburg am 23. May 1826. 

Köntglihes Landgerihtr d. M. 
». Eckart, Landrichter. 
Zrrppaer,.pj 





Befanntmadung 4. 

Im ante bed Michael Schäfer von 
Gerbrunn wird das ‚Prioritdtd - Erkenntnig 
flatt e Verkündung am Mittwoch ten 31. 
Map I. 3. in dem Gerihtö:Vorzimmer ans 
gebeftet. 

Mürzburg ten 23. Map 1826. 

BARESAEEN Landgeridtr. d. M. 
. Efart, Landr. 
Treppser,j.p. j. 


Befanntmadbdung 
Im ante te "Andreas Koh vom Girß⸗ 
hügel wird bad Prioritäts: Erfenntnig flatt 
ber Verfüntung am Mittwod) den 31. d. M. 
in dem Gerichte-Vorzimmer angeheftet. 
Würzburg den 25. Map 1826. 
Königlihes Landgericht r. d. M 
». Ekart, Lankr. i 
Zreppner, pi. 


Bekanntmachung. 

Sm Gante ber Friedrich Shwabs Wittib 
von Unterdürrbach wird das Prioritäts-Er—⸗ 
kenntniß ſtatt der Vorkündung am Mittwod 
ben 31. May I. I. im Gerichts⸗Vorzimmer 
angebeitet. 

MWürzburg am 23. Man 1826. 

Königlines Landgerichter. u M. . 
. Edart, Landr. 
Trepp nett, j. p. j. 


— — — — 
Bekanntmachumg. 
Im Concurſe des Kaſpar Henneberger 
von Ranbertader wird dad Priorttätd-Erfennt- 
nif ſtatt ver Verkündung am Mittwoch beu 


ir 
54. May b. I. im Gerichts-Vorzimmer anges 
heiter. x 
Wor; burg den 24, Map 1826. 
Königlibes Zandgeridtr d. M. 
Bey Verb bed Vorſt. 
Dr. Kiltani, Aet. 
Trevpner, j.p 


u ee 
Befanntmadgung. 

Im Gante bed Adam Gihpneiber von 
Fpüngersteim wird das Prioritals⸗Erkennt⸗ 
nig flaft ter Verkündung am Mittwod den 
51. 1. 3. May im Gerichts⸗Borzimmer au 


.gehefiet 


Worzburg am 24. Map 1826. 


Königlines Pandgeridt r. d. M. 


Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Net. 
Treppner, j p. j. 


— —— — — 
Bekanntmachung. 
Sm Gante des MWichel Gerelh zu Gabs 
heim wird das Prioritäts » Erfenntniß ſtatt 
der Verkündung am Mittwoch) ten 51. Ma 
l. 3. In dem Gerichts Vorzimmer angebeftet. 
Würzburg ben 24. Dan 1836. 
Königlibes Lanpgeribtr. d. M. 
Bey Verb. tes Vorſt. 
Dr. Kiliani, Act. 
Treppner, j. pi 


Bekanntmachung. 
Gante des Johann Endres zu Un⸗ 
terburrbach wird das Priorktäts : Erkenntniß 
att ber Verkündung am Mittwod) den Sl. 
ant. 3. In dem Gerichts - Borzimmer ans 
gebeitet. 
Mürzburg den 24. May 1826 
Königlihes Lanvgerthtr.b. M. 
Beh Berh. bed Vorſt. 
Dr. Kiktani, A. 
Treppner, j. pr 


Befanntmadbung. 

Im Gante bei Leonard Schmitt von 
Gändersleben wird bas Prioritäts:Erfemnt: 
nig flatt_ber Verkündung am Mittwoch ben 
81. d. M- In dem Gerichts⸗Vorzimmer ame 
gebeftet. 
 MWürpburg ben 24. May 1826. 

Königlihes Landgerihtr. vd. M. 
d Verb. des — 
Dr, Kiliani, Act.— 
Areppners) Pr) 
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Bekfanntrmadhung. 

Im Gante des Sebaſticn Harklicb von 
Fengfeld wird das Yrioritdis:Erfenntnig ſtait 
ber Verfüntung am Mittwoch ten 31. Way 
f. 3. in dem Gerichls-Borzimmer angeheftet. 

Würzburg am 24. Map 1826. N 

Königlibes Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. bed Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Treppner, j. p. j— 


(D 1. Gläubiger-Borlabung. 
Die Gläubiger des Georg Hamer von 
Arnſtein werben zur Anzeige ihrer Forde 
rungen und Erklärung über den vom Schulds 
ner vorjulegenden Beblungöplan auf Dom 
nerstag ben 25. Juny d. 38. früh 8 Uhr unter 
tem Rechtsnachtheile ber vermufhet werbenden 
Ginwilligung bey einer zu Stande kommruden 
Zahlungs - Lebereinfunft anher vorgelaben. 
Arnfiein ten 30. April 41626. 
Königkthes Landgericht. 
Kelter, Lndr. 


-(@)4. Betfanntmadung. 


An der Schufe zu Allbeſſingen muß eine 
beträdhtlihe Reparatur refp. ———— voe · 
genommen werben. 

Zur Ueberlaffung der Arbeit an ben We⸗ 
nigfinebmenden hat man Stridstagfahrt auf 

Donnerstag ben 15. Juny d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im Orte Alibeſſingen fefle 
gefegt, wo die Werkmeiſter fh einzufinden 


haben. j 
Die Zeichnung und die Koſten-Ueber⸗ 
laͤge koͤnnen vor der Tagfahrt an jedem 
age an dem Sitze bed Landgerichts einger 
ſehen werben. 
Arnſtein ben 24. Man 1826. 
Königlidesd Landgericht. 


— — — — 

(D. Stläubiger-Borlabung. 

Andreas Holleiſen von Mainſtockheim bat 
ſich freywillig dem Eoncurs⸗Verfahren unten⸗ 
worfen/ und wird wegen Geringfügigkeit ber 
Maffe einziger Edictstag zur Anmeldung ber 
Forderungen, bann Anbringung der Einreber 
Dagegen und ſchlüßlichen —— auf 
es Montag den 49. Juny d. J. 


d 8 Uhr bahier anberaumt , wo bie Slaͤu⸗ 
iger bed Gemeinſchuldners unter bem Rechts⸗ 
nahtpeile bed Ausfchlufes dr , ber Maler 


9 


‚refp. mit ben befreffenbe : 
een ffenben Handlungen zu er: 


Dettelbad am 10. Map 1826. 
Rönigliines Banbgerigt 
a 


. Abminifiration bes Patrimonial: 

geribtd Mainſondheim. 
B. l. V. v. Landr. 
Franz, Ldger. Act. 
Krampf. 


(5) 4. Ebdictal: Ladung. 
Nahbenannnte dieſſeitige LUnterthang- 
Eöhne, als: j 
1) Iobann Hamm von Ebern, ſchon felt 
. 27 Fahren von feinem Geburtövrte ab: 
wefend, 
2) Georg Dohles von Untermerzbach, im 
zubre 1813 mit bem vormals großherzog⸗ 
ichen Infanterie Barailon nad Außland, 
3) Georg Peter May von Unterpreppad, 
im Jahre 1809 mit tem vormals großher⸗ 
zoglich murzburg. Infanterie : Bataillon 
nach Spanien abmarfdirt, und endlich 
4) u feit 27 Jahren ald Bädergejel in 
die Fremde gegangene Friedrich Anken—⸗ 
brand ebenfalls von Unterpreppach, wel: 
- Ge, ſaͤmmtlich feit ihrer Entfernung nichts 
mehr von ſich hören liefen, 
werden auf Anfuben ihrer Anverwantten, 
dann zur Auflöfung ber über ihr Vermögen 
angeordneten Pfiegſchaft, ſo wie terfeiben als 
lenfallſigen Leibes⸗ oder Lefiamenid:Erben jur 
Webernahme ibred unter Curatel tichenden 
Vermoͤgens auf 4. September I. J zum uns 
terjeihneten Landgerichte biemit ebictalirer 
vorgelaten. Des Ausbleibenten Vermögen 
wird deſſen nächſten Verwandten: nah vor: 
 gängiger 2egitimation des Verwandlſchafts⸗ 
Grades mit oder auch ohne Gaution ug 
bänbigt werben, und wird ner noch bemerkt: 
dad Vermögen befleht, und. zwar 
bes ad 4 in 147 fl. 9 Er, 
bed adzgin 79: — 
ted ad 3 in 575: — und 
bes ad 4 in DO: — 
Ebern am 16. Map 1826. 
Königlich bayeriſches Landgericht 
im Unter: Mainfreijfe. 


Koh r. —*— 
Schaller, as, j. 
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(3) 3. Diebfiabl8- Anzeige, 


Sonntag den 25. d. Mis. Nahmittage 


guifipen 3 und 6 Uhr wurden dem Melchior 

ulert zu ee aus einer in einem 
unverfohloffenen Schranke auf dem Boden 
feines Wohnbaufes aufbewabrten Hofe beys 
läufig 15 fl. Geld entwendet, 

Diefes Geld war in einem gleichfalls 
mifentwendeten blauen feidenen mit meifen 
Perlen verzierten Gelbbeutel ; baffelbe beſtund 
aus 2 Kronen, 4 DViertelöfronen, 3 Stüden, 
jedes zu 24 Er., nebſt einem 12-fr..-Stüde und 
verfhiedener Eleiner. Münze. 

Man bringt biefen Diebflahl mit tem 
Erſuchen an fämmtlide Jufliz: und Polizeps 
Bedörden zur Öffentliden Kenntniß, zur Ent: 
deckung bed Thäterd ſowohl, als der geſtohle— 
nen Gegenſtände geeignet mitzuwirken. 

Euerdorf den 26. April 1826. 

Königlibes Landgericht. 
Neiſner, or, 
Wolf, j. pr. 


Gläubiger: VBorlabung. 

Wer an ten zu Willmars verlebten Pott: 
aſchenhaͤndler, Heinrich Rothhaupt aus. ir; 
gend einem Grunde eine Fotderung zu mas 
den bat, wird aufgefordert, ſolche 

am Dindtag den 20. Juny I. 3. 
babier anjujeigen, und geltend. zu maden, uns 
ter dm Nachtheile, daß anſonſt bey Verthei— 
lung bed Nachlaſſes auf ihn Feine Rückſicht 
genommen wirb. 

Sladungen den 20. May 1826. 

Köntglides Landgericht. 
Wiedenmann, for, 


Befanntmadung 

In ver Concursſache gegen. Kafpar Had 
zu Gemünden wird das zur Maffe gehörige 
Grunbvermögen , befiehend in dem Wohnhaufe 
(das ehemalige Grünbaum-Wirthshaus), mit 
zugehörigen 2/4 Morgen Baumgarfen, bann 
12 Nutten Garten an der Horb neben Georg 
Müller, Samstag ben 3. Jung FF Nabe 
mittags 5 Unr zum Eriienmal und Montag 
ben 12. Jung Nachmittags 5 Uhr zum Leg: 
tenmal dem öffentliden Striche auf dem Rath: 
paufe ju-Gemünden aufgetegt, wozu Kauf: 
liebhaber eingeladen werben. 

Saufenheim den 24. May. 1826. 


Königtides Sastgerids@emänten. 


ı Zandr, 


Den 
* Kliem, Act. 


* 
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(65) 3. Ebictal-Labung. 
In der Verlaſſenſchaftsſache der Amt3: 
fhreiberswittwe Maria Anna Prechtel zu 


Stabtlauringen werden bey vorliegender Aus; 


fchahung folgende Edictötage feſtgeſetzt: 

‘ 4) zur Anmeldung der Forderungen unb 
deren Vorzugsrechte, dann zur Webergabe 
ter Beweismittel Dinstan der 6. Jung, 

2) zur Vorbringung der Einreden_biege: 
gen und zugleih zur alfeitigen Schluß— 

———— Dinstag ber 11. July, 
jetedmal Vormittags 8 Ühr. 

Die unbefannten Gläubiger werben bie: 
mit unter bem Präjubize vorgelaben, baß bie 
Nichterfihienenen ain Uen Edictstage von ber 

ezenwärtigen Maffe, tie ten zweyten und 
ebten Evistätag Verfäumenben aber von tem 

— Handlungen ausgeſchloſſen werden 

ollen. 

Wer etwas, das F Maſſe gehört, in 
Hänten hat, wird aufgeforbert, ſolches mit 
Vorbehalt feines Anſpruches hierauf bey Ver: 
meitung bed nochmaligen Erfapes bahier zu 
‚übergeben. 

Syofheim den 9. May 1826. _ 

—1 Läaändgericht. 
J. ©. Leo Steder, for. 
Diep, Rpret. 
— — — 
Bekanntmachung. 

Ein gewiſſer Chriſtoph Werner, Sohn 
te? Paul Berner, Redierjaͤgers auf dem See⸗ 
bose, geboren im Jahre 1764 it (don über 
40 Jadre abwefend, und feit biefer Zeit iſt 
über fein Leben, feinen Aufenthalt oder Zob, 
feinen Geſchwiſtern keine Nachricht zugefommen. 
Daoa ihm nun aus ber Derlaffenfdhaft bes 
Dompicard Godeard Werner zu Würjbur 
ein Vermoͤgen don 117 fl. zugefallen it j 5 
wird er ober feine altenfallfige Erben biemit 
Öffentlich aufgefortert , in einem Bierteljayre 
adarn bdiefes dahier bey unterfertigter Stelle 
zu erfeinen, vas obengenannte Vermögen 
nah Abzug ver Kolten In Empfang zu neh: 
men, widrigen® er für tobt erklärt, und feın 
Dermögen an feine nähen Verwandten nad 
ber — olge: Ordnung ausgeliefert wer: 
ten jolle. 

- Kiffiogen den 19. Map 1826. 
: u rd Zandgeriät. 


overi, Landr. 
TE pfület, 


% 


i 
. . 


6) 


914 


Blaͤubiger-Vorladung, 
Die Erbs⸗-Intereſſentent ber Barbara 
zen Wittwe des Büttnermeifter 
eorg Fappenberger zu Ochſenfurt, haben auf 
Liquidation der, auf tie Verlaffenfhaft haf⸗ 
tenden Palin " angetragen. 
Hiezu iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch den 14. Junius b. T. 
früh 8 Uhr angefegt, an welcher biejenigen, 
die an die Verlaſſenſchaft ver Barbara Pap⸗ 
penberger einen Äuſpruch machen, folden ans 
zumelden haben. 

Ochſenfurt den 23. Map 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
Schwarz, for. 

(5) 3. Verſte BE 
Dinstag den 13. Juny d. I. früh 9 Uhr 
wirb die bem Müller Kern dahier gehörige 
Stabt: Mühle hiefelbfi in vim executionis 
auf dem Rathhauſe dahier zum öffenilihen 
Striche aufgelegt werben. 

Aub den 8. Map 1826.  . 

Kömigl. Kandgeriht Röttingen. 


€. Linder, Zantr. 
Münd. 
(65) 2 DVBerf 


eigerung. 

Dindtag ben 20. Zuny d. 3. früb 9 Uhr 
wird auf bem Ratbhaufe zu Aub das dem 
Georg Rauſch von hiergehörige In 48 Grund⸗ 
flüden, melde — 41 Morgen Feldes 
ausmachen, beſtehende Grunbvermögen nach 
ben Vorſchriften der Executions-Ordnung zum 
öffentlichen Striche aufgelegt werben. 

YAub ten 5. May 1820. 


Königlihedkandgeriht Nöttingen. 


€: Linder, Landrichter. 
und. 


DBerfleigerung. 
Dindtog ben 6. Jung d. J. Rachmittags 
4 Ubr wirb auf bem Gemeindehaufe zu Gelchs— 
beim das fümmtlihe Grundvermögen, Vieh 
und Bauerey⸗Geſchirr des: Kilian Klee von 
dort: unter den. beym Striche zu eröfinenten 
Ba hen — —— und ber 
uſchlag ſogleich ertheilt. 
4 PR 2A Dan 1826. . 
Königl- Kantgeriht Röttingen, 
- Rinder, Zbr. 
Krimm 


3. Bekannt madun g. 
Das zur Debitſache des Joſeph Stödteln 


“ 
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börige,, und zu Daͤchheim gelegene Hofgut, 
‘ belebend aus einenr geräumigen Wohnhauſe, 
Scheuer, Stallung und Nebengebäuben, unb 
Garten, tann 52 Morgen Artfeld in 3 Flüren, 
4 1/4 Deorgen Weinberg, 
6 Morgen Wieſen unb 
3 3/4 Morgen Hol, 
eigenfpümlih, mit dem Bezugdredite einer 
jährtihen Holzlaube wird 
Miitwoch ten 7. Juny f. 3 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Daͤchheim öffentlich verſtrichen, wei 
ches *59 Strichsluſtigen mit tem Bey— 
* gar Nachricht dient, daß die näheren 
ebingniffe am Strichſstermine vorgelegt wer⸗ 
ben follen. 
Dec. Wernel ben 27. Aprif 1826 
Königlihes Lantgeridt. 
Bey Krankh. bes k. Landg.⸗Vorſt. 
Eramer, Lig. Xt. 
Sotier. 


N — — — — — 
G Bekanntmaſchunng—. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger bes zu Unteralten— 
buch verſtorbenen Feldbauers Peter Karl wer: 
ben hiemit zur Liguidation ihrer Korberungen 
auf Donnerstag den 15. Juny I. 3. früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher vorges 
Inden , baß auf bie Nichterfihienenen bey Auss 
einanderfegung biefer Derlaffenfchaft Leine 
Rüdfiht genommen werben wird. 
Stabiprogelten am 28. April 1826. 
Königliches Yandgeridt. 
Knorr, Zandridter. 
Ehriffiani, Actuar—. 


ee Er 5 
Um beflimmen zu fönnen, weldes Der: 
fahren gegen Eonrab Herbert zu Zeiligheim 
einzuleiten fen, haben deſſen Gläubiger am 
Dindtag ben 13. Juny d. 38. früh 8 Uhr 
babier unter dem Nachtheile, daß bie Auds 
bleibenden in den gefaßt werbenden Befhluß 
= — gehalten werden ſollen, zu 
erſcheinen. 
Volkach den 12. May 1826. 
Königliches Landgericht.“ 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Actuar. 
Sqhwenk. 


—— — 
(6) 2 Diebſtahls⸗Anzeige. 
Dem Steinhauermeiſter Andreas Defler 


nn Ki nie eine. — — _ = 


“ 016 


veiher zw Edleerleth wurden am “irtz Iter 
221m d. Me. aus feinem Steindrudge naͤchſt 
Egenhauſen nr 
a)6 Zweyſt ipen, jebe zu Lfl.30 Er. im Werthe, 
b) 4 Marererbammer, im Anſchlage zu 


+ fl. 50 Er, _ s 
geftohlen. Ictes Liefer Stüd: vie mit einem 
fteinen Sterne unb ben Buchſtaben 4. 6. H. 
bezelchnet. — 

Die Juſtiz- und Polizey-⸗Vehörden wer—⸗ 
den erfutt, auf Entteckung des Thälers und 
der entkommenen Gedenſtände zu wachen, und 
ein günſtiges Reſultat anher mitzutheilen. 

a ae er — 

Köni es Landgericht. 

= K. d. Lor. 
Eramer, Lodger.Act. 
Kirhgeffner, Rpref, 


(3) 35 Belanntmadung. 

Im Gante ber Eva Blaß Mittib von 
Stettbah wird bad Prioritäte:Erkenntniß in 
Kraft der Verküntung Samdtag den 27.0, M 
vor bem Gerichtdjimmer angeheftet, was den 
bieben Betheiligten zur Nachricht dient, 

Werneck am 17. May 1526. 

Königl. Landgericht. 
Ben Krankh. bes Vorſt. 
Cramer, Ldg.⸗Act. 
Kirhgeffner. 


)2..Borladbung. 

Zur Anbringung eller an ben Handels— 
mann Mayer Jacob Kohnſtamm zu Nieter 
weren aemac werbenten Forberungen , ſo— 
fort jur Vorlage des von einem bedeutenden 
Iheile der Gläubiger bereit acceptirten Nach⸗ 
faß: und Gtündungd: Vertrags, Erklärun 
und eventuellen Verdandlung hierüber, mir 
Tagfahrt auf Donnerstag den 15. Jung Vor 
mittag unter dem Rechisnachtheile angejegt, 
baß bie nihterfheinenden bekannten Gläubiger 
ald bem projectirten Arrangement beptretenb 
angenommen, unbekannte aber hierbey nicht 
welter beachtet werben. 

Werneck den 12. May 1826. 

Königliches Landaerihk. 
Ben Kranfh. des Landr. 
Eramer, Log.:Xct. 
Kirdgepner, Rchtspr. 


(3)1. Edietal-Eitation. 
Auf fregwilliged Anſtehen bed Sebafllan 


m En _ 


* N —— 
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| — 5 welcher fein gu Dtterbadh bisher bes 
14 


3 


fi'ned Bauerngut verkauf: hat, und in ba 
Großberjogtbum Baden uverjiepen will, wer: 
den beffen tem unterzeichneten Herrſchaftsge⸗ 
richte noch unbefinnie Gläubiger auf Doms 
nerötag ben 15. Funy 1.3. Morgens 10 Uhr 
zur Schulden⸗Liquidation unter dem Rects⸗ 
nachtheile anher vorgelaten, daß die Nichter⸗ 
ſche inenden bey Vertbeilung des Kaufſchillings 

nicht berüdfihtigt w'rden follen. . 

Amorbach ven 17. May 1826. 

Zürfli Zeiningifhes Herrsfhafts: 
Gericht. 


Stren HR. 
a Emmerid. 


(3) 2. Verſtrichs⸗Bekanntmachung. 

In der Gantſache gegen Adam Ebert zu 
—— wird deſſen Grund:-Bermöen, 
rdmlid : 

1) ein Wohnhaus Mre. 7 mit KHofrieth, 
Scheuer, Gemeinde, Bau und Schäfer 

reyrecht/ fammt ben vertheilten Gemein⸗ 

‘ begründen, 

2) eim Güttfekb, beſtehend in 17 2/4 Mor 
“gen 36 Ruthen Artfeld in brey Almen, 
1 2/4 Morgen Wiefen, unb 2/4 Mor 
gen 20 Ruthen Holz. 

3) 3/4 Morgen 3 Rutpen Artfelb auf ben 
unteren und oberen Gochsheimer Weg 


floßend, 
4) 1/4 Morgen 12 Ruthen Artfeld hinter 
dem Dorfe, * 
6)1 * Morgen Artfeld im Hoͤflein, auf 
Suljbeimer Marfung, 
6) .1 1/4 u. —3 im Gefiel, eben⸗ 
falls auf Suljheimer Markung, 
nach der Yebereinfunft ber Gläubiger Dinds 
tag ben 6. Juny d. 3. früh 9 Uhr auf. bem 
Gemeinbehaufe zu Grettſtadt nad ber Exe⸗ 
ewtiond-Orbnung dem oſſentlichen Verſtriche 
ausgelegt, wozu Striheliebhaber einladet 
Suͤlzheim ten 9. Map 1326. 
Süurfli Thurn und Zarifhes 
Herrſchaftsgericht. 
eh R 





(65)2 Betfanntmahung. 

Gegen Maurus Helmſtaͤlter gu Bürgflabt 
id rechtökräftig Concurs erfannt, und ed wer⸗ 
den folgende 2 Ebictötage fefgefept : 


nr 


j Sählotter, Rpret 
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ber 49. Juny I. Irs. Dormik 


br zur Anmeldung ber Forbes 
—— und Vorlage 


4) Mont 
tage 8 Fi 
zungen unb 
ber Bemweismitt | 
2) Montag ber 17. July 1.3. Vormittags 
8 Uhr zur Dorbringung ber Einreden 
gegen bie angemelbeien Sorberungen und 
zur Schlußhantlung, 
wovon alle Gläubiger unter tem Nachtheile 
in Kenntniß gelegt werben, taß ber Ausble 
bende von ter Goncurdmafle unb refp. m 
ber betreffenden Handlung ausgeſchloſſen werde, 
Miltenberg am 12. Dan. 1826. 
Färſtlich Leiningifhes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Kurz, HR. 


(3) 3. Ebdictal:-?abun 
Immanuel Schneider von 


— J 


boren den 12. März 1754, welcher als Koch 


die Fremde gegangen, und ſeit 46 Jahren 
abweſend und verſchollen iſt, wird dem An⸗ 
trage feiner naͤchſten Verwandten gemäß gg 
feinen allenfallfigen Leibeserben — d 
fentlich vorgeladen, bid den 27, July d. 38. 
—* ser — — 128 f. 41 kr. 
eſſe hen ermögen in Empfang zu nehmen, 
als er ſonſt für tobt erklärt, * fin Dermds 
gen ohne Eaution den naͤchſten Verwandten 
binausgegeben merben wirb. 
Ruͤdenhauſen ben Qu. März 1826. 
Sräflid Saheltiiges Herrſchafts⸗ 
eri 


ger 
Neeſer/ Herrſchaftsrichter. 
— Reinhardbd, a.s 


Warrnun % 

Der gewefene Hufar Eonrad Meier aus 
Detter iſt zum Zwecke ber Erhaltung feines 
Vermögens unter Euratel geflellt, und fann 
ohne Einwilligung bed dortigen Mitnachbars 
Barthel Kepler, als aufgeflellten Euratord , 
nur unläfige ober unnadtheilige Verträge 
abföhließen; weßdalb diefes zur oͤffentlichen 
wagung Bienen fol. 

5 Zeitlofs —* Fr DE — — — 
re von ngen’fde ⸗ 

vbe nial⸗Gericht. 
Polbich, Patr.Achtr. 
Limpert, a. 3 


(2. Edietal-Labung. 
Bey vorliegenden rechtskraͤftigen Concurs⸗ 


— 
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nerẽtag ben 45. Juny 1.9. Morgens 410 Uhr 
‚jur Schulden-Liquidation unter tem Rechts— 
nachtheile anher vorgeladen, daß tie Nichter⸗ 
ſchelnenden bey Veribeilung bes Kaufſchlllings 
‚nicht berückſichtigt werben follen. 

Amorbach ven 17. 2. 1826. 
"Zürftig Jeinissiiäe Herrfäafts, 
er [2 


Streng, HR. 
Emmerid. 


— —— — — 
()1. Bekanntmaqchung. 

Im Cxecutionswege gegen die Barthel 
Erbacheriſchen Eheleute zu Ze: wer: 
ben mebrere benfelben gebörige ®rundflüde 
deren Befchreibung am Gerichtsbrette täglich 
babier eingefehen werben kann, am Samsta 
den 24. Zuny db. 3. Nachmittags 3 Uhr au 
dem Gemeinbehaufe zu Schneeberg bem öffent; 
— ausgeſetzt. 

morb 22 ** 1826. 
Xer 


ab am 22. 
Fürſtlich Lelningiſche rſchaft s⸗ 
— 
Emmerich. 





(3) 1. Staatsrealitäten;Derkauf. 

Die herrſchaftliche Schaffheuer nebſt Heu⸗ 
boden im Orte Auffenau, b tengı 
30 Schub breit, 46 Schub hoch, von Holz 
und Steinen aufgeführt, in gutem baulichen 
Zufiande, foH gemäß aller Weifung 
dem öffentlihen Verkaufe nach ven beflehens 
den Normen ausgefegt werben. 

Hiezu if Tagfahrt auf ben 1. July 1.9. 
Nachmittags 2 Uhr im Schmittifhen Gall: 
paufe zu Affenau anberaumt, wozu Kaufs: 

ebbaber einlabet 

Drb ben 29. May 4826. 
das fönigl. Rentamt. 
3. Dfienberger, Rentbeamter. 





3) 2.Befanntmahang. 
Donnerstag ben 15. Juny Vormittags 
9 Uhr mwirb am Amtöfige unterzeichneten 
Forſtamtes bie Sage auf ben 2 Abtheilungen 
des Neviered 2 berg, dann auf ten Be 
vieren Kleinrinderfeld und Waldbrunn unter 
Vorbehalt bödhfter rg! mittelft öf: 
fentlichen Aufſtriches an den Meiſtbietenden 
derpachtet. Die Bedingungen werben vor dem 
Verſiriche bekannt *2 und ſind die 


*2 


treffenden Nevierförfler angemwiefen, auf Wer 
langen bie Grdnzen vorjuzeigen. 
Heidingsfeld ben 29. a7 1826. 
Kön. Forſtamt Heibingsfelb. 
Gebfattel, Forſimſir. 


3)3:.Betfanntmadung. 

Der fämmtlide pro 1825/26 noch dispo⸗ 
nible Naturalien:Vorratb dahler, beftehenb in 
benläufig 22 Schäffel Weigen, 120 Schaͤſſel 
Korn, und 510 Shffl. Haber, wirb zu Folge 
höchſter Weiſung Mittwod ben 7. Juny 1. $. 
Vormittags 10 Uhr in ſchicklichen Abtheiluns 

en salva ratificatione zum öſſentltchen Vers 
—* aufgelegt, welches bierburd) zur Kennt 
niß bring 

Gerol;bofen den 24. May 1825. 

Königalihes Nentamt. 
Ehrenfef. 


(5) 2 Getreid:Berfirid. 
Künftigen Donnerstag ben 8. Juny I. $. 
werben in dem kgl. Aſchaffenburger Stifte 
bofe dahier, zur eifernen Hoſen genannt, 
Nachmittags 2 Uhr 9 Shffl. Weißen, 36 
Schffl. Korn, 10 Shift. Haber öffentlich 
verfirihen, und an ben Meifibietenben salva 
ratihicatione abgegeben. 
Würzburg am 341. Map 1826. 
Kal. Afhaffenburger Stiftung 
Receptur. 
Schneider, Amtm. 





6) 4. Bekbanntmachung. 

Es follen vie hieher gebörigen Fagben 
Mittwoch den 21. Junlus d. J. Vormittags 
40 Uhr in dem Umtslocale allhier verfiriche: 
meife an bie Meifibietenden, vorbehaltlich der 
Genehmigung berzogl. Landes Regierung, Fils 
nanz:Abtheilung, in Hilvburgbaufen , verpach⸗ 
tet werben. Lufltragende werben zu Biefem 
Pacht verſtrich eingeladen. 

Dabehy wird bemerkt, daß bie Pachtbe⸗ 
dingniſſe vorher bey uns eingefehen werben 


koͤnnen. 


Königsberg in Franken, ben 27. Map 
26 


ergogl. fach iſches Forſtamt. 
56 di Zru KH 
Kammerherr und Oberforitmflr. _ 
I. 2. Oberländer, Rath und Amtmann. 


— — — 
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Bepltage sum Re Stück 
de 86 
genzblattes 


für den 


922 


Unter-Mainfreiß Des Königreih$ Bayern. 





Den 1. 


Juny 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtlhiche Arsilel 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Zum öffentiichen Verſtriche der Kauf— 
mann Michael Hartlaubeſchen Gantrealitaͤten 
dahier, naͤmlich; 

a) des am biefigen Marktplatze gelegenen 

MWohnbaufes, fammt Hinterhaus, 

b) ber Artfelder; 

3/4 Morgen 34 Nutten neben ber Nies 

derwerner Straße, 








bie. 26 to. am Nieberwers 
ner Pfade, 

1 bir. — bie am KHahnen: 
brunnen, 

— bio. am Untergel; 


to. 
bersheimer Wege, 

c) bed Krautfeldes in ber alten breiten 

Wieſe zu 

4/4 Morgen 26 Rutben , 
wird im Amistocale des unterfertigten Gerichts, 
Zermin auf Mittwod ten 28. Juny I. J. 
Mormittaad 9 Uhr andberaumt. 

Die Strichsbedingniſſe werten am Strichs⸗ 
termine eröffnet, jedoch bemerkt, daß ber Zus 
füla nad Umjlänten ſogleich ertheilt wer: 

en kann 


Kaufsluſtige, melde fihb über Kauft: 
und Zablungsfähigfeit hinreichend auszumeis 
fen haben, werben biezu eingelaten, und fön: 
nen fih wegen Befihtigung ter zu verfirels 
chenden Gantrealitäten an Sen aus ben Mit; 
- gläubigern, Lottorie Exllecteur Pfeiffer dabier, 
ädermeifter Athanaſius Welfrer und Fried⸗ 
rich — gebildeten Glaͤubigerausſchuß 
wenden. 


Jahesans 1826, 


Beſchreibung 
bed zu verſtreichenden Wohnhauſes. 
Diefes Wohnhaus iſt dreygädig, excluſide 
ber Wobnung zur ebenen Erde, und enthält 
a) ju ebener Erbe ein beigbares Zimmer 
mit heller Kühe, geräumigen Zaden mit 
einem ———— und einen geräu— 
migen hu n und 34 Schu 
Breiten Vorplag; u Hub 
b) im Aten Stecke ein heißbares und ein 
unheipbares Zimmer mit großem Vor— 
plape und einer heilen Kühe, und ebens 
fo im 2ten und 3ten Gtode; 
ce) im linken Ylügelnebenbau zu ebener 
. Erde drey Kreuggewölbe, ein heißbares 
Geſindezimmer mit Kühe, ein Waſch— 
haus, Brunnenjlube, und Gtallung; im 
eriien und ebenjo im 2ten Store jwey 
beigbare und 3 unbeigbare Zimmer; 


d) im rechten Slüyelnebenbau eine Holje 
remife und Kalter, dann eine mafjive 


Altane, welche in das in einem heipbas 
ren und 3 unheigbaren Zimmern ſammt 
Küche, Scheuertenne und Scheuerbarren 
beflebende Hinterhaus fuhrt; 

e) fomohl im Vorderhauſe als im Hinter: 
baufe find drey große Böden, und große 


Keller; 
f) —— iſt ein Gaͤrtchen mit Garten; 
aus, 
Decretum Schweinfurt ben 22. Map 


41826. 
Königlihes Kreis: u. Stadtgericht. 
ehr. v. Gebfattel, Direrien. m 


auffmann. 
(2 4. Befanntmabhung. 


Gegen Mathes Iff von Buragrumb 
wurde in Ermanylung eines freyen ne 
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‚Kraft der Verkündung unterm Heutigen an 
die Gerihtötyüre der unterfertigten Stelle 
‚angebeitet. 
——7* den 4. Map 4826. 
Königliches Landgericht er. d. M. 
Bey Verh. des Vorlſt. 
Dr. Kiliani, Act. 
Nottenbäufer, J. p. 


(2) 1. Bekanntwmachung. 

Wer an die Verlaffenfhaftsmaffe ber zu 
Nottendorf verlebten Catharina Grober ledig 
Anſprüche zu haben glaubt, ‚hat ſolche 

Montag ten 3. en früb 5 Ubr 
unfer bem Rechtsnachtheile ber Nichtberück⸗ 
chtigung bey Auseinanderſetzung der Maſſe 
‚bierorts gekend zu machen. 

- MWur;burg ben 1. Juny 1926. 
Königlibes Landgeridtr.d. M. 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Nituar. 
Wilhelm, Rechtspr. 


(22. Bekanntmachung. 

In tem ante des Eebaflian Gener zu 
Burggrumbad) wird deſſen fämmtlihes Grunds 
vermögen , beſtehend tm einer Getreibmüble, 
mit Wohnhaus, Stallung und Scheuer, dann 
Gemeinderedt , und 1/3 Waldrecht, ferner 
benläufig 8 Morgen Artfelo, und etwas 
Wieſen, auf 3 Zielfeillen dem öffentlichen 
‚Striche ausgefegt ; wozu auf Montag den 13. 
zung d. 3. Nachmittags 2 Uhr in der Muhle 
ſelbſt Zagfahrt feſtgeſetzt wird. 

Würzburg den 29. May 1826 
Köoniglibes Lanb;geridir. d. M. 
Bey Verb. bed Vorſt. 

Dr. Kiliani, Act. 


Noftenbäufer, j. ꝓ. j. 


(3) 3. Diebſtabhls-Anzeige. 
In der Nacht vom 17. auf ben 48. d. M. 
wurden bein Steinhauermeiſter Leonard Fechſer 
von Randersacker aus feinem Steinbruche fol 
gende Gegenflände entwentet, ale: 
given Storfpänmer, im Werthe zu 9 fl. 
ein-Bajirbammer, im Weribe zu 2 fl. 
eine Spitze im Werthe zu 2 fl. 
Dieſe Yegenilände waren ſchon gebraucht, 
und mit den Buchſtaben L. F. bezeichnet. 
Sämmtlicde Juſtiz- und Poligen:Bebörben 
werden erſucht, zur Entbedung des Thäters, 
fo wie ber entwendeten Gegenfiänte, geeignet 
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‚mitzuwirken, unb allenfalfige Refultate anher 
‚mitzutbeiten. 
Murjburg am 20. Map 1826. 
Königlihes Landgericht r 
Bey Verh. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Fraͤderich, Pret. 


(2). Befanntmadhung. 

In bem Gante bed Johann Dürr- von 
Randersacker wurbe beute früh 8 Uhr das 
Kloffenurtbeil an bie Gerichtsthüre der unters 
fertigten Stelle in Kraft ber Verkündung 
‚angebeftet. 

Würzburg den 31. Map 1826. 
Königlides Landgeridir b. M. 
Dep Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Hit. 
Nottenäufer, j. p. j. 


(2) 2. Bekanntmachu nt 
In dem Gunte des Peter Paul Schulz, 
Schwanenwirths zu Randersacker, wurde bas 
Vorzugs-Erkenniniß heute früb 8 Upr in 
‚Kraft ber Verkündung an bie Gerihtöthüre 
der unterfertigten Stelle angebeftet. 
Würzburg den 31ſten May 1826. 
Königlibes Landgerichter. d M. 
Bey Verb. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Act. 
Nottenbäufer, Rechtspr. 


3)41. Betanntimahbung. 
Am 26. Zunius d. I. früh 10 Uhr wird 
u Proffelöbeim das zur BVerlaffenfchaft der 
egenfohreiber Blaß Witlib allda gebörige, 
vormalige Amtskellerey-⸗Gebaͤude mit einem 
Geme inde-Rechte zu 1 1/2 Morgen Artfeld 
‚an ben Metilbietenden unter ben deym Striche 
nod) befannt zu machenden Bedingungen oͤffent⸗ 
lich vertiriden. 
Beſchreibung des Gebäubes. 

Das Haus iſt zweyſtöckig, ‚enthält im 
untern Stode 6 heitzbare Zimmer und eine 
geräumige Küche, Eveifefimmer und 2 Abs 
fritte. Im obern Stode find 5 beipbare Zim⸗ 
mer, ein großer Saal, und 2 Abiritte. Auf 
bem Boten find 4 Kammern , ein großer unb 
noch 2 aufeinandergehente Fruchthoͤden. Im 
ben gan; von Eteinen aufseführten Stalluns 
gen können 30 bis 40 Siuk Rindvieh und 
6 Pferde untergebracht werten. Auch iR eine 
Knechtsbammer vorhanden. Bey viefem Ger 


J 


d. M. 


957 


vaͤude if auch ein Waſchhaus mit einer Obfl: 
Börre, melde ju einer Bierbrauerey unb vers 
leichen Geſchaͤften eingeridtet werben kann. 
—* dem Gebäude befinden ſich zwey Böden 

rAufbewahrung von Früchten und Heu. 
Ben bem Haufe find eine Scheuer mit 2 Ten: 
nen, zwey große Shweinfiälle und eine Holz: 
halle. Bey dem Haufe find drey Sommergärs 
ten, von welden Einer mit einer Mauer um: 
geben, mit Srucdtbäumen befept, und mit 
A Difibegten verſehen iſt. Auch ergießt ſich im 


biefen Garten ein laufender Röprbrunnen. . 


Nebfidem ift auch ein Baum: und Grasgarten 
bey ben. Gebäuten, 15 Morgem Feld, und: 
mit mebreren Hundert Bäumen: befegt. Auf 
diefen Grundfiüden haften 18 1/2 fr. Scha— 
gung, Afl. 50 fr. Erbgrundjins, 1 Malter 
6 Mp. Korn Bobenzind.. Uedrigensd. hand: 


nficd. 
- Dettelbach den 30: May 1826. | 
Königbiches Landgericht.“ 
Kuttenbaum, Landr. 








@)2.Befanntmadung. 

Am Sonntag ten 14. May I. Irs. früh: 
zwiſchen 9—10 Uhr wurden. bem Jobann Val: 
tin Endres von Böttigheim mittelſt Einbruches 

4) 30 Ellen flaͤchſenes gebleichtes Leinentuch 

im Werthe zu 10 fl, 

2) ein großes weißed baummollened Hals: 
tuch, wertb 2 Hl. 42 Er, „. 

5) eine mit Gold gelidte Haube, wertb 2 fl., 

4) ein noch guter blau tuchener Mannsober⸗ 
rod, werth 10 fl. 

5) obngefähr 2 bis 3 fl. baared Gelb, be; 
fietend in 6:Pr.:Stüden, endlich 

6) gegen 12 Bläpe und ein weißer Kuchen, 

im Werthe zu 46 Er... 
entmwerbet.. 

Indem: man dieſes zur Öffentlidien Kennt: 
niß' bringt, erfucht: mam zugleich alle Polizey⸗ 
und Criminal⸗Behoͤrden, zur Entdeckung des 
Thaͤters geeignet mitzuwirken. 

Heidenfeld am 18. May 1826. 

Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti , 2or.. 


Bafel.. 
Befanntmadung: 
Auf Requifition des koͤnigl. Landgerichts‘ 


Neuſſadt wird die dem Meüllermeifler Jacob 


Vrüd von Neufladt zugehörige, und zu Aſchach, 
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tieffeirigen Landgerichts, Tiegende Mühle; des 
ren Berchreibung unten nadfolgt, ° 

Donnerstag ten 6. Zulp I. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Drte Aſchach im Werne 
ber — — tem öffentlichen Striche 
aufgelegt, und dem Meinbietenden nad) Vor— 
ſchrift der Executions-Ordnung zugelchlagen. 

Kiflingen ten 30. May 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Bopveri, Lantr.. 
Pfiſter. 


Beſchreibung ber Mühle. 
Die Mühle hat. 3 Gänge, nämlich zwey 
Mahigänge und einen Schneidgang, nebit ei: 
ner beſonders gebauten. Gußmuͤhle ‚mit zwey 


ängen. 

Diefelbe bezieht alles Bauholz jur Mühl 
reparatur vom boͤchſter Herrſchaft, und nebſi—⸗ 
tem noch jährlich: 43 bayer. Klafter Seit 
hol; und 960 Wellen. 

Zu ber Mühle gehören: 

415 Morgen- Artfeld unb 
4. Morgen Wirſen. 
Belaſtet iſt dieſtlbe mit 8 Schäffel jährl. 
Korngült, und 10- fl. jährl. Maſtgeld. 


(5)2. Bekanntmachumg. 
In der Ausſchatzungsſache des Fallmei— 
ſters Heinrich Beck zu. Kleinlangdeim wird 
deſſen ſammtliches Grundvermögen, beſtehend 


aus 

1) einem Wohnhauſe Nro. 41 mit Scheuer, 
era und. dazu gehörigen: Gemeindes 
rechten ,. 

2) 3 Morgen Acker am Haiter Weg , 1o« 
bey 1/2 Morgen Wiefen und 1/2 Morgen 
Hopfengarten 

5). 3/4. Morgen Ader am Rumpeldwafen 

rittwoch ven 28: Funy fl. I. Vormittags 8 

Uhr auf dem. Gemeinvebaufe zu: Kleinlang: 

heim: nach der Erecutions:Ordnung.- jebod in 

ber Art verſtrichen, daß der Strichöſchilling 
in. 4 Martini: Frifen. erlegt. wird: 
Man ladet die Strichsluſtigen bie;u ein. 
Kitzingen den 19.. Map 1826. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Enpr.. 
: Dr. 2op. 


(1 Epdictal:Zadung. 

Die Ehrifioph Gernet'ſchen Eheleute ba: 

bier,. deren — an. Grundſtücken 
F- #3 f 
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und Mobilien etwa 500 fl. beträaf, während 
ihre bekannten Schulden ſich auf 790 fl. be: 
laufen, haben ſich freywillig dem Concurs- 
. verfahren unterworfen, Es wird daher jur 
Anmeldung ber Forderungen gegen die ge: 
meinſchuldenden Cbeleute ſammi Vorjugs: 
rechten, und Beweismitteln, ferner jur Bor: 
bringung ter Einreden und zur ſchlüßlichen 
Derbandlung einziger Evdictötag au 
Freytag den 30. Junp [. J. 
Vormittags 8 Uhr 

anberaum?, wobey fämmtliche Gläubiger ber 
Chriſtoph Gerner’/fhen Eheleute zu erfiheinen 
baben, widrigenfalls diefelben mit ihren For: 
berungen von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
refp. mit den treffenden Handlungen ausge: 
ſchloſſen werten. 

Zugleich fordert man biejenigen , welche 
etwas vom Vermögen ver gemeinſchuldenden 
Eheleute in Händen baben, auf, ſolches bey 
Vermeidung ded nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu über: 


geben. 
a ben 26. Map 1826. 
önigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Dr, Loß. 


(2) 2. Diebfiahlö » Anzeige, 

Mittelſt Einbruchs wurden in ber ver: 
gangenen Woche aus einem Haufe dahier 
300 fl. baared Geld gefloblen ; daſſelbe bes 


ſtund aus ungefähr 150 fl. Kronen: und Laub: _ 


thalern, 60 fi. halben SKironenthalern ; 45 fl. 
ungefätr in 30+ unb 36: kreStücken, das 
Webrige in Münze, näamlih in 6: und 3-fr.: 
Stüden von allen Gcprägen. 

Diefer Diebſtahl wird biermit Behufs 
ber Entdeckung bes Thäterd zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Mit.:Steft am 7. Man 1826. 

Königlides Landgericht. 
H auff, Act. 
— Buͤgler. 


—_—___— no 
6) 2 Strichs Patent. 

In ter Grundthellungsſache des Georg 
Wilhelm Dedel bahier wird zum Aufſtriche 
tes zur Theilungsmaſſe gebörigen drepſtöcki— 
gen Wohnhauſes mit gewölbtem Keller im 
2.Dfr. Nro. 396, dahier an ber Haupiſtraße 
„4 Wüczbaurg gelegen, ſammt einer daneben 
firsenven neu gebauten Scheuer, dann einem 
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großen Stalle und Sommergarten, nebſt an« 
tern Zugehörungen, du das beym früher abs 
gehaltenen Striche erzielte Meiſtgebot nicht 
als annebmbar befunden wurde, Tarfahrt auf 
Mittwoh ven 28. Janius d. Is. fruͤh 10 Uhr 
a tem Rathhaufe dabier anberaumt, wozu 
beiig: und zahlungsfibige Strichsliebhaber 
mit dem Anhange eingelaben werten, daß 
ein Dritttheil des Kauffhillings in einem Vier: 
teljahre nad) erfolgtem Zufchlage zu zablen und 
bis dahin mit 5 prG. zu verginfen fey, die 
ibrigen zwey Dritttheile aber gegen Verjinfung 
mit Spr&. auf dem Haufe fliehen bleiben 


können. 
—7 ben 22. May 1826. 
unge Landgericht. 
ayer, Landr. 
x Then, Act. 


(3) 2. Diebflabld Anzeige. 

In ber Nacht vom gefirigen auf ben heu— 
figen Tag wurden aus der Scheune bes Gufl 
wuirths Bär zu Michelfeld 8 bis 9 Eentner 

ebörrte Zweiſchken mittel gewaltfamen Eins 

ruchs entwendet. Diefer Diebflahl wirb Bes 

hufs der Entdeckung ber gelioblenen Gegen, 

flände und bes Thaäters mit der Bemerkung, 

baß bie Zwetſchlen ziemlich verfhimmelt waren, 
Öffentlich befannt gemacht. 

Marftiteft den 26. Map 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, or. - - 
> Bügler 


(5) 4. Betanntmadhung. 

In der Concursſache gegen Abam Nöth 
von Brünn wurde das Klaſſenurtheil unterm 
Heutigen an bie Gerichtstafel dahier ſtatt ber 
Verkundung angeheftet, welches zur Kennt 
niß ter Intereſſenten bringt 

Müuͤnnerſtart ten 31. Map 1826. 

das Föniglidhe Landgericht. 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Samhaber, Landger. Act. 
Kempf, a, 8. 


(5)2. Glaͤublger-Vorladung. 

Joſeph Balling, Gaſtwirth zum goldenen 
Nofi in Neuſtadt, will mit feinen Glaͤubigern 
ein Zarlungs-Arrangement eingeben, und bat 
daher freywillig auf bie Zufamnrenberufung 
derſelben angetragen. Demgemdz iſt Tagſahri 
zur Schulden-Liquidation auf 





— 
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Freytag ben 7. Fulp 
{rüb 8 Uhr 
feftgefeßt, bey welder bie Gläubiger babier 
zu erfdjeinen, und ihre Forderungen „unier 
dem Rectenachtheile zuliquikiren haben, daß 
auf die. Ausbleidenten be» Wequlirung bie 
fes Debitweſens Feine Ruͤckſicht genammen 
werden ſoll. 
Reuſtadt ben 23. Map 1826. 
Königlihes Landgericht. 
eifner, Landr. 
Leutbeder, j. pr 


(5) 2. Gläubtger:Borlabung. 

Auf Antrag ded Simon Bauer zu Sulz: 
dorf werden vejjen ſaͤmmiliche Oläubiger bie 
mit auf Donnerstag den 22. Juny d. 38. 
früh 8 Uhr zur Angabe ihrer Forderungen 
und zur @rflärung über ben ihnen von Stmon 
Bauer vorzulegenden Zahlungsplan unter bem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß bie 
AYusbleibenten für einmilligend in bie von 
der Mehrheit ber Erichienenen gefaßten Ber 
fchlüſſe gehalten werten follen. 

Ochſenfurt am 29. Map 1826. 

Kö aigliget Landgeridt. 
h warz, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


(3)2. Glaͤubiger⸗Porladung. 

Dir Iſraelit Low Kramer zu Giebelſtadt, 
Berufung gegen das erlaſſene 
Goncurs : Erkenniniß verzichtet, unb es wer⸗ 
den nunmehr folgende Ebictötage anberaumt: 

ur Anmeldung ter Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung 
Mittwoch) ven 21. Juny d. Is., 

2) zur MWorbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf 
Mittwoch den 19. July d. Is., und 

‚3) gur Shlußverhandlung au 
Mittwoch dem 2. Auguft d. FB. 
ledesmal früb 9 Uhr. 

- Hiezu werben bie fämmtlichen Gläubiger 
tes Low Krämer hiemit.öffentlid unter dem 
Rechttnachtheile anher vorgelaten, daß das 
Nichterfheinen am erſten Edictstage bie Aus: 
fäließung ter Forderung von ber gegenmwärs 
tigen Goncuremaffe , das Nichterſcheinen an 
ten übrigen Ebictstagen aber vie Ausfchlies 
fung mil den an tbenfelben zu ‚pflegenden 
Verhandlungen zur Folge bat. 


Zugleich werten alle jene, welche etwas _ 


⸗ — — 
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von dem Vermögen des Gemeinſchuldners in 
Händen haben, ben Vermeidung bed nochma⸗ 
ligen Grfages aufgefortert, ſolches vorbehalt⸗ 
lich ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Dchfenfurt ben 27. May 18%. 
Köninlihes Landgericht. 
Schwarz. Yanbr. 
K. Kreß, Pre. 


— — h — — 
(5) 3. Bekannatmachung. 

Wer an den Rücklaß ber verlebten Chris 
fiopp Sihredifhen Eheleute von Neuenbuch 
aus irgend einem ®runte eine Forderung mas 
chen kann, bat ſolche Donnerstag den 22. Jung 
1.3. früh 8 Uhr um fo beiiimmter tabier zu 
liquibiren ‚ als anfonft be) Auseinanderfegung 
ter Verlaſſenſchaft keine Rückſicht * ge⸗ 
nommen werden wird. 

Stadtprozelten am 29. April 1826. 

Königlides Landgericht. 
- Knorr, Landrichter. 
Ehritiiani, Actuar. 


(2) 2. _-Gläubiger:2abung. 

Kafpar Nöffel von Gaurettersheim hofft 
mit feinen Öläubigern einen Nachlaß⸗ ober 
Stündungd:Vertrag zu ſchließen. Dieſe wers 
ben daher zur Nichtigfiellung ihre Forderun—⸗ 
gen auf Mittwoch den 28. Jung b. 3. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieher vor⸗ 
befchieden/ daß bie Ausbleibenden tem Bes 
ſchluſſe der Stimmenmehrheit beytretend am 
8667 refp. bey fernerer Behandlung biefes 

ebitweſens unberüffihtiat bleiben fullen. 

Aub am 23. Map 1826. 

Königlihes LandgerihtRöttingem 
GE. Linder, Landr. 
(2)4. Betanntmadung. 

Samstag ben 4. July d. J. früb 9 Hide 
wird bad tem Antreas Grobb von Euerhau— 
fen gehörige Wohnhaus auf tem bortigen 
Geneintehaufe in vim executionis zum Siris 
he aufgelegt werten. _ 

Aub den 31. Map 1826. 
Königlihes Landgeriht Nötfingen, 
C. Linder Landr. 

Münd. 


— — —— 
Glaubiger-Vorladung. 
Sur Berlimmung des gegen Johann Geh⸗ 
les jg. von Bergrheinfeld nothig werirnten 
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Verfahrens haben beffen Gläubiger ihre For: 
berungen. Donnerstag ten 13. July I. 3. 
früh. 8. Uhr unter dem. Bebroben ter Nichts 
berüßfihtigung babier anzumelden. 
Decr. Werneck den 31. May 1826.- 
Königlihes Landgericht. 
Bey Krankheit: des Landrichters. 
Eramer, bg. Act. 
Sotier, Rchtspr. 
61. VW ırnunm g. 
Nah gefaßlem Beſchluſſe fann ber We— 
bermeifter Sebafiian- Pıdel zu: Geldersheim 
gum Nachtbeile feiner: bermäligen Gläubiger 


feine Schulden mehr contrahıren,. oder. ohne: 


deren. Vorwiſſen von feinem: Vermögen: etwas 
veräußern , was zur Nachachtung vefannt ges 
macht wirb.. 
Werneck am 27. Map 1826; 
Königlibes Landgericht. 
Der Luntr. Eranf. 
Eramer., Ldg.:Yictvar.. 
8 Kirchgeſſner, Rptr. 


Diebſtahls⸗Anzeige.r 

' Am: Mittwoch ten 24. d. M. Nahmit: 
tags zwiſchen 1 und 4 Uhr wurden dem Schub: 
maͤcher Kafpar Modeſt zu Schmalnau mittelſt 
Einſteigens aus einem Tiſchkaſten an 9 gan— 
gen, mehreren Drittel:, Sechstel- und Zwölftel⸗ 
preußifben Zualern 30 fl..27 1/2 fr... und 
an 6:fr.:Stüdfen 4 fl. 36. Fr.. entwendet, 
bievon ihm zwar durch unbemerfte Einlequrg 
in fein: Haus unterm Gefirigen 15 fl. 18 Er. 
an: 7 ganzer und 6 ein Drittel: preußiſchen 
Thalern rejlituirt , allein ber übrige Brtrag 
jeolı noch, und ber. Thäter ſelbſt iſt unbe: 
annt.. 

Deßhalb bringt maa dieſen Diebſtabl auf)‘ 
ur oͤffentlichen Kenntniß, und erſucht alle 
Sulz: und Polizey:Bebörben ‚ auf die Ent: 
deckung bed Diebes und MWietererlangung des 
noch feblenden Geldes geeignet mitjumirfen, 
und. ein etwaiges Refultat anher anzuzeigen.. 

Weihers den 30. Man 1826. 

Königlides Landgericht. 
B. Krankh. bes f. Landr. 
Ihl, Logr.: ect. 
Gutmann, Protf.- 


(3) 3. Diebflapld- Anzeige. 
In ber Nacht vom 26ten auf ben 27ten: 
April db. J. wurden: mittelſt Einbruchs aus 


| —_ — 
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‚ber Kühe tes Michel Euffemanm zu Gelders— 


beim 2 meffingene Ziegel, im eribe zu: 
5 fl. rhn. und fl. 3ofr. rhn., ein Zmäßiger 
fleinener Hafen gan;,. und ein Sniper tere 
gleichen. halb vol Schmalz, im Werthe zu 
5: fl: rhn:, geſtoblen; eben fo wurden. neben: 
einigen kleineren nicht ausgejeidineten Ents 
wendungen- von: Ketten, Leuchfenringen und 
Zuatirängen ohne befonbere Kennjeihen in: 
antern Häufern ju Geldersbeim in ver Nacht 
vom 22. auf den 23. April. mittelfi Einbruchs 
von dem in ber Scheune des Georg Griß ges: 
ftandenen Wagen zwey Epann« und. eine 
Spreigfette „ im. Werthe zu 5 fl. rhein., ent: 
fremter.. 
Indem: mam wegen tiefer Diebfiähle 
Bekannlmachung ergeben läft, erfucht man- 
alte einfdylägigen Behörden, In alle fih et: 
was über die Thaͤter ober enitommenen Ger 
genſtände ergeben ſollte, ungefäumte Nade: 
richt anher zu geben. 
Werned am 1. Man 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Der Landrichter krank. 
Eramer, Loger.Act. 
Kirchgeſſner, Rpret. 


(3) 3. Diebſtahls-Anzeige. 

Dem E:einhauermeiller Andreas Defler:- 
reiher zu Schleerieth wurden am 2ilen Sber 
22ten d. Ms. aus feinem: Steinbruhe naͤchſt 
Eaenbaufen 

a) 6 Zweyſpitzen, jebe zu 1 fl. 30 Er. imWertpe, 
b) 1 Mauererhanimer , im. Anfchlage zu 





1 fl. 50: Er... 
geftoblen. Jedes biefer Stüde war mit einem’ 
klelnen Sterne und. den: Buchſtaben A. O. R. 
bezeichnet. 

Die Jufllj: und Polizen:Bebörten wer: 
ben erſucht, auf Enttefung tes Thäterd und 
der entfommenen Gedenflänte zu waden, und: 
ein: günſtiges Reſultat anber mitzutheilen. 

Werneck am 28. April 1820. 

Königliches Landgericht. 
B. K. d. Lor. 
Eramer, Loger. Act. 
Kirchgeſſner, Rpret.. 


(5) 2. Ausſchreiben. 


Aus dem Bruche bed Steinhauermeiſters 
Bernard: Hundertpfund: zu. Kronungen wur⸗ 
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'ten zwiſchen bem 15. und 47. d. M. na hfol⸗ 


gende Handwerkigeräthe entwendet, als: 
4) ein grosed Hebeifen, um Werthe zu 


6.f. ton. R 
2) ein kleineres deßgleichen, werth 3 fl. 30 Fr., 
5) ein eiferner Schlegel, werth 4 fl. rbn., 
35 16 große eilerne Steinkeide, per Sud 

50 fr. chn, im Werthe. 

Auf dem großen Hebrifen, bem Schlegel, 
ondb fämmtlihen Keilen waren die lateiniſchen 
Buchſtaben B. H. F. und nebſt diefen auf er 
. flerem die Jahreszahl 4824 eingegraben, das 
Eleine Heberfen war zmeymal jufammen ‚ge: 


weißt. 
ſch Du der Thäter unbekannt iſt, fo ergeht 
an ſaͤmmtliche Behoͤrden das dienſtliche Erz 
fuchen, zu deſſen Entdeckung und ber entwen— 
deten Gegenßaͤnde geeignet mitzuwirken, und 
von einem 57 Ergebniſſe Nacht icht an⸗ 
der gelangen zu laſſen. 
Werneck am 26. April 4826. 
Königlides Landgericht. 
3. 8.2. Mr. 


Eramer, 2öger.:Xct. 
Kirchgeſſner. 


(5) 2 Bekanntmachung—, 
Im Executlonswege gegen bie Barthel 
Erbacheriſchen Eheleuie zu Schneeberg wer: 





den mehrere denſelben gebörigt Grunpfiudr, - 


teren Befchreibung am Gerichtsbrette laͤglich 
tabier eingefeben werten fann, am Samstag 
den 24. Jung db. I. Nachmittags 3 Uhr auf 
dem Gemeintehaufe zuSchneeberg dem sfjeut: 
lichen Strihe ausgrſetzt. 

Amorbach am 22. May 4826. 
Körilih Leiningifhes Herrſchafts— 
— Gerich 6 A. 

v ir € ng ' * 
Emmerich. 





3)1.Edictal:2adung. 
Nachdem bad unterm 6. April d. 3. ges 
gen Fofenb Vollmuth zu Alttzheim ertaffene 
Soncurs:Erfenntniß bie Rechtskraft befchrit: 
ten bat, ſo werten die gefeglihen Evicistage, 


ndmid: 
ter Edictstag zur Anbringung der Forde⸗ 
“rungen, beren Rachweiſung ſammt Bor: 
zugerechten auf Dinstag ven 4. Julp d. 3. 


unter tem Nachteile des Ausfchluffes von 


ber Gone le, 


3) 2. 
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2ter Edictdtag zur Verbringung ter Ein 
eben auf Dinstnp den 4 Augufl d. J. 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes 
mit den Einreden, 
Zter Edictstag zur gegenſeitigen ‚Schluß: 
bandlung auf Dinstag ten 29. Auguſt 
d. J. unter dem Rechts nachtheile des Aus⸗ 
ſchlaſes mit der Schlußdandlung, 
jedesmal früh 9 Uhr dahier anberaumt. 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 
von tem Bermoögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, andurd)-aufgefordert, ſolches 
an tem erjen Etietstage unter Vorbehalt ihrer 
Rechte unter Strafe des doppelten Erfages 
dahier zu übergeben. 
Suljheim den 30. Map 1826. 
Zürftl. Thurn und Taxiſches Herr: 
ſchafts⸗Gericht. 


Ley, HR. 
Ehlotter. 


Gläubiger:VBorladung. 

Um beurtheilen zu fönnen, welder Rechts⸗ 
weq gegen den bdieffeitigen Gerichtsuntergebe⸗ 
nen Andreas Englert zu Geugreld einzufblas 


gen fey, iſt die gerichtliche Prüfung deſſen 


Schuldenſtandes notbwendig. Es werden dei 
halb ſaͤmmtliche Glaͤublger tes Andreas Eng 
dert zur Angabe ihrer ————— auf 
Mutwoch ben 2%. Juny I. 38. 
früb 9 Uhr 2 
unter dem Rebtönachtheile vorgeladen, daß 
die Ausbleibenden bey Beſtimmang des wei— 
tern Verfahrens nicht berückſichtiget, und im 
Falle einer gütlihen Uebereinfunft für zu: 
ſimmend zu dem Befchluffe der Mehrzahl der 
Erſchienenen ‚gehalten werben fullen. 
—— am Mn a. ey 
reyberri. v. Fuchs'ſches Patrimo— 
Si nial-derihtl. El. 
Sähmitt, Patr-Ndir. 
Ebert, 


Gläubiger: Borlabung. 
Gegen Martin Uttinger in Herbehelm 
en Ausſchatzung erkannt worten. Es wird 


daher 
iter Ebictötag auf Frentag ben 16. Juny 
l. 3. Bormittagd 8 Uhr anberaumf, an 
welchem ſämmtliche Forderungen, bey 
Strafe.nes Ausſchluſſes, unter Vorlegung 
ber Beweismittel und ber Vorzugrechte 
geltend zu machen find; 
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zum Berfahren über bie Nichtigkeit aus 
tem Vorzuge ber angemelteten Forderungen 


wir 
2ter und Ster Edictstag auf Mittwoch den 
25. Zuny l. 9. 
Dermittaas 8 Uhr unter bem Rechtẽnachtheile 
des Aueſchloſſes mit den treffenden Hantlun: 
gen anbrraumt. 

Giebelſtadtt den 22. Map 1926. 
Srenberrlih von Zobel'ſches Patri— 
monial=» Geridt 11er Elafje. 
Hirſch, Pat.Rchtr. 


(27 4. Frucht-Verkauf. 

Montag ten 12. Juny d. J. Vormittags 
9 Uhr werten im biefigen Amtslocale von ven 
dabier  aufgeipeicberten Früchten circa 415 
Shäffel Korn, 45 Schäffel Haber meiflbie: 
tend salva ratificatione oͤffentlich verfielgert, 
wozu Kaufliebhaber eingelaten werben. 


Römertbag ten 30. Day 1826. 
Könialides Rentamt. 
= Gegenbaur. r 





(2) 41. Früchten-Verſteigerung. 
Frertag den 9. Juny d. J. früh 9 Uhr 
werben dahier beyläufig 330 Shäffel Korn 
und 260 Ehäffel Haber verſtrichen. 
Karltiabt am 1. Junh 1826. . 
Königlides Nentamt. 
Bauer. 


(3) 2. Staatsrealitäten: Verkauf. 

Die herrſchaftliche Schaffheuer nebft Heu: 
boten im Orte Auffenau, 67 Schub lang, 
su Schuh breit, 16 Schuh hoch, von Holz 
und Sieinen aufgefübrt, in gutem baulıden 
Buflante, fol gemäß allerhoͤchſter Weifung 
dem öffentliden Verkaufe nad) ven befleben: 
ben Normen auggeftpt werben. 

Hieju iſt Tagfahrt auf den 1. July 1.9. 
Nabmittand 2 Uhr im Scmittifchen Gall: 
hauſe zu Affenau anberaumt, mozu Kaufs⸗ 
liebhaber einladet 

Orb den 29. May 1826. 

das königl. Rentamt. 
J. Oſtenberger, Rentbeamter. 





()3:Befanntmadhung. 
Donnerötag ben 15 Juny Vormittags 
A Ubr wird am Amtsfige unterzeichneten 
orflanıtes bie Jagd auf ven 2 Abtpeilungen 
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bed Neviered Höchberg, bann auf ten Re 
vieren Kleinrinderfeld und Waldbrunn unter 
Dorbebalt hoͤchſter Genehmigung mittelſt öfz 
fentlichen Aufſtriches an den Meiſtbletenden 
verpactet. Die Bedingungen werden vor dem 
DVerfirihe bekannt gemacht, unb find bie 
treffenden Nevierförfier angewiefen, auf Bew 
langen bie Gränzen vorjujeigen. 

Heibingsfeld ten 29. May 1826. 

Kön. Forſtamt Heidingsfelb. 

Gebjattel, Fortimfir. 


(2)4. Brüdten: Verfleigerung. 
Mittwoch ten 14. Juny Srorgens 9 Uhr 
werben dahier 100 Schaͤſſel Korn und 150 
ka Haber öffentlich verſtrichen. 
Wolfsmünſter den 31. Map 1826. 
Königl. jul.efpitäl. Amt. 
Boplig. 


(3)5. Getreib-Beriirid. 
Künftigen Donnerstag ben 8. Jung l. J. 
werben in dem kgl. Aſchaffenburger Stifls⸗ 
bofe dahier, zur eiſernen Hoſen genannt, 
Naͤchmitiags 2 Uhr 9 Schffl. Weißen, 36 
Shffl. Korn, 10 Schfft. Haber öffentlich 
verffrihen, und an ben Meifibietenden salva 
ratihicatione abgegeben. 
Würzburg am 31. Map 1826. 
Kgl. — — Stiftung% 
eceptur 


c N) * 
Shneider, Amtm. 


(3)2. Betanntmadung. 

Es follen die bieber gebörigen Jagden 
Mittwsh ven 21. Junius d. 3. Vormittags 
40 Uhr in tem Amtslocafe alldier. verſtrichs⸗ 
weife an bie Meiflbietenden, vorbebaltlidy der 
Genebmiqung bergsgl, Landes: Regierung, Bis 
nanz:Abtheilung, In Hildburghaufen , verpade 
tet werben. Lufltragende werden zu biefem 
Pachtverſtrich eingeladen. 

Dabey wird bemerkt, daß die Pachtbe— 
bingniffe vorder bey uns eingefehen werben 


nnen. 
. Königeberg in Franken, ten 27. Map 
26 “ 


Herzogl. ſaͤchſiſches Forſtamt. 
Freoherr von Truc ſeß, 
Kammerherr und Oberforſimſtr. 

I. 2. Oberländer, Rath und Amtmann. 


— —— — — 
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DEI" 6a Stüd 
Ä e 8 . 
Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
— — — ——— — —— — — 


Den 8. 


Juny 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Im Deditweſen des Joſeph Hornung von 
Lengfeld wird auf Antrag ter Gläubiger zur 
weiteren Beſchaͤftigung des Debitwefens Tag: 
fahrt auf Montag ven 10. July früh 8 Lipr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
die nicht erfhienenen Gläubiger als einwilli— 
gend in ben Beſchluß ber Erfhienenen anges 
eben werben follen. 

Würzburg ven 3. Funy 1826. 
Königlides Landgeribre r d. M. 
z Ben Verb. des Vorft. 

Dr. Kiliani, Mctuar. 
Wilhelm, Rechtspret. 


Befanntmadung. 

Im Gante des Georg Löfer von Eflens 
feld murbe das Priorirdts : Erkenniniß unter 
dem Heutigen im Gerichtsvorzimmer flatt ber 
Verkündung angebeftet. 

D. Wurjburg ten 6. Juny 1826. 
Königliches Landgerihtr. d. M. 
v. Edart, Luntridter. 

Schwab, Röätöpr, 


(2)2. Befanntmadung 
Im ante ter vriedrich Herberth's 
Wittib von Erlabrunn wirb tas erlaflene 
rioritäts- Erkentniß am Mittwoch den 7ten 
DM. anjiatt der Verkündung an bie Ce; 
rihtstafel zur Einfidis ter Betheiligten ange- 
tet, wornad) ſich tiefelben zu «dien haben. 

Würzburg ben 24. May 1626. 
"Königlides Landgericht links d. M. 
Behr, Kantribter. 

Reidmeher, j. pr 








DZahtsang 1826, 


(2)1. Befanntmadung. 
In ber Verlaſſenſchafts ſache der verleb⸗ 
ten Gärtnere-WBitrib Eliſabelha Schleichertin 
babier wirb Tagfahrt zur Schulten. Liquidation 
auf Freytag ben 23. Zunp d. F. ftüh 8 Uhr 
bahier anberaumt, wo ‚bie Gläubiger unter 
bem Rechtsnachtheile ber Nichtberückſichtigung 
—— 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß na 
ſtehende zur fraglichen Verlaſſenſchaft —*0 
Realitäten v als: 

4) ein Wohnhaus fub Nro. 38 mit einem 

Hautgarten und dazu gehörigen 2/4 Mow 

gen Artfeld , 

2) 5/4 Morgen weiteres Artfeld, 

3) 2 1/4 Morgen Weinberg, 
binnen 4 Jabresfriften zabldar, Freytag ben 
16. d. M. Nachmittags öffentlich verjirihen, 
und den Meiflbietenden zugeſchlagen werden. 

Mainfondheim am 2. Juny 1826, 
Königlidbes Landgericht Dettelbach 
als Adminifiration des freyhere 
von Bechtolsheimiſchen Parrimo- 

nial-Gerichts dahier. 
Bey Verh. des Landr. 
Franz, Lig. Act. 
Nees, P.G.Schbr. 


(5)2. Bekanntmachung. 
Am 26. Junlus d. J. früh 40 Uhr mir 
u Proffelsheim das zur Verlaſſenſchaft iu 
egenfhreiber Blaß Mitiib alida gehörige 
vormelige Amlskellerey-Gebaͤude mit einem 
Gemeinde-Rechte zu 1 4/2 Morgen Artfeld 
an ten Meitibietenten unter ben beym Striche 
noch bekannt zumachenden Bedingungen oͤffent⸗ 
lich verſtrichen. 
Beſchreibung bes Gebaͤubes. 
Das Haus iſt zweyſtöckig, enthält im 


p 3 
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untern Stoffe 6 heitzbare Zimmer und eine 
‚geräumige Kühe, Speifefammer und 2 Ab: 
tritte. Im obern Stode find 5 beipbare Zim⸗ 
mer, ein großer ‚Saal, und 2 Mbiritte. Auf 
bem Boden find 4 Kammern, ein großer und 
nocd) 2 aufeinandergebente Fruchtböden. In 
ben ganz von Steinen aufgeführten Stallun- 
gen können 30 bis 40 Stud Rindvieh und 
6 ‘Pferde untergebradit werden. Auch iſt eine 
Knechtskammer vorhanden. Bey diefem Ge: 
bäube iſt au ein Waſchhaus mit einer Obit: 


börre, welde ju einer Bierbrauerey und ders 


giigen Geſchaͤften eingerichtet werden kann. 
Auf dem Gebäude befinden ſich zwey Böten 
zur Aufbewahrung von Früchten und Heu, 
Bey bem Haufe find eine Scheuer mit 2 Ten: 
nen, zwey große Stweinftälle und eine Holz: 
balle. Bey dem Haufe find drep Sommergär; 
ten, von welchen Einer mit einer Mauer ums 
geben, mit Srudtbäumen befegt, und mit 
4Mifibeeten verfeben iſt. Auch ergießt füh in 
‚ biefen Garten ein laufender Röhrbrunnen. 
Nebfitem if au ein Baum: und Grasgarten 
bey ben Gebäuben, 13 Morgen Feld, und 
mit mebreren Hundert Bäumen befegt. Auf 
diefen Gruntjiufen haften 18 1/2 fr. Scha— 
gung, Afl. 30 fr. Erbarundzing, 1 Malter 
— Korn Bodenzins. Uebrigens hand— 
Johnfren. 
Dettelbadh ten 30. Man 1826. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 





(5) 1. Blaubiger-WVorladung. 
Georg Hupomann von Trimberg hat ſich 
frenmwillig dem Eoncurfe unterworfen ; eö wirb 


baber 
4ter Ebictötag zur Anmeldung ber Forbes 
zungen und Vorzugsrechte Ba deren 
Beweismittel au 
fes, dann 
2ter zur Anbringung ber Einreben gegen 
die Forderungen und Vorzugsrechte, fo 
wie jur benberfeitigen Sälu 
ten 18. k. Mts. 
—— früh 9 Uhr angeordnet, und hat 
ad Ausbleiben am erſten Edietstage ben 


Ausſchluß von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe und 


beym zweyten mit den Einreden und übrigen 
treffenden Handlungen zur Folge. 

Den Glaͤubigern, welche beym erſten 
Edictstage nicht erſcheinen und durch Receſſe 


Dinstag den 20. bier 


banbiung auf, 
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ihre Forderungen liquldiren, wird hiebey ers 
bffnet, daß beym erſten Evictötage bie Be— 
fiimmungen über Veräußerung des Gantver— 
mögens und ——— wegen des definiti⸗ 
ven Zuſchlages feſtgeſetzt werden, ſo wie daß 
der Gantſchaldner behm erſten Edietstage ſich 
worbebalten bat, Anträge auf Friſtenzahlungen 
zu machen, ſonach bie nihterfbeinenden Öfäus 
biger zu gewärtigen haben, daß nad) dem Bes 
ſchluſſe der Stimmenmehrbeit der Erfdiene: 
nen verfahren werden wird. 

Zugleih werben alle jene, bie etwas 
von dem Vermögen des Gantfhuldners ia 
Händen haben, aufgeforbert, längitend bis zum 
zweyten bey Vermeidung bed nocdmaligen 
Erfaged foldes dem Concursgerichte anzujeie 
ee zu übergeben, vorbehaltlid ihrer 

echte. 

Euerborf ten 2. Juny 4826. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landr. 

Winkler, Ldg.Act. 


(2)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Poſamentier Philipp Müller ga 
Mainſtockheim bat auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um mil benfel- 
ken zu liquibiren. 

Zu tiefem Zwede wird Tagfahrt auf 
Freytag ben 7. July 1826 früb & Uhr dahier 
anberaumt , mo fümmtlihe Stäubiger unter 
dem Rechtsnachthelle der Nichtberückſichtigung 
zu erfcheinen haben. 

Mainfonbheim ben 2. Junp 1326. 
Königlihes Landgericht Dettel dach 
als Adminifiration des freyb. v. Bechtolsheim. 
en 
V. d. A 9 


Sta n di 2:9. Hetuar. 
Nees, P.G.⸗Schrdr. 


F —r r —— t— 
(3) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 
Nievlaus-Düring jung zu Steinsfelb hat 
ſich (eilig dem Goncuröverfahren unter: 
worien. an 
Dieſemnach werben die Edictätage, wis 
folat, ausgefihrieben : —— 
Aler auf Mitimoh ven 5. July I. J. frdh 
8 Uhr zur Geltendmachung ber Forbes 
rung mit entapkreien unter Angabe 
der Beweismittel, 
zter auf Mittwoch den 9. Auguſt d. J. 
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früh 8 Uhr zur Anbringung allenfallfiger 


Einwendungen * bie Forderungen, 
Ster auf Mittwod) en 6. September 6.93. 
früb 8 Uor zur allerſeits ſchlüßlichen 
Merbanblung, 
bey Strafe bes Ausſchluſſes mit ber Forde⸗ 
gung don — Concursmaſſe beym 
ten, ter Einreben- beym 2ten und ber tref— 
fenden Handlung beym ten: Edictötage. 
Zugleich wird, 
mögen bed Gemeinfrhuldnerd ın Händen bat, 
aufgefordert, ſolches bis zum erſten Ediets⸗ 
tage derbehaltlich feiner Rechte beym Con; 
eurögerichte anzuzeigen. 
Haßfurt am 27. May 1826. 
Königl. Zandgeridt. 
Grefer, Yanbr. 
Förg. 





Betanntmadu 
Donnerstag ten 22. biefes 
foll Die zur Gantmaffe des Müllers Joſeph 
Schleicher in Siöckach gehörige Muble mit 
einem Mahlgange, einer Scheuer, Holzhalle 
und Schweinitall, dann mit den dazu gehöri— 
gen 17 1/2 Uder 3 1/2 Nuthen Artfeld an 
6 Grundjiüden und 2 4/4 Ader 7 Ruiben 
Wieſen, und 1 1/4 Ader 12 Ruthen Urt 
feld, walzendes Lehen, zum: Etride aufgelegt 
werben. 
, Hiervon wird Strideliebhabern Nachricht 
I eben, mit ben Bemerfen, daß Auswärtige 


mit Zeugniffen: über ihre Zahlungsjäbigs 


eit ausweifen mülfen.- 
Hofpeim ten 2. Juny 1826. 
Königlides Landgericht. 
3. ©. Leo Stecher, Lanbr. 
Dietz/ j. Pr 


3, Ebtetal-? N 
Die Epriftoph Gernet'ſchen Eheleute bar 


(3) 


bier, deren Activ-Vermögen an Örunbflüden 
und Mobilien etwa 500 fl. beträgt, während 
ihre befannten Schulten ſich auf 790 fl. be: 
kaufen, baben fi freywillig dem Concurd- 
verfahren unterworfen. Es wird baber zur 
YUnmeldung der Forderungen gegen die ge: 
meinfihultenden Eheleute ſammt a 
rechten, und Beweismitteln, ferner zur 
bringung ber Einreden und zur ſchlüßlichen 
Derhandlung einziger Edictstag au 
Freytag ven 30. Zuny I. 3. 
Vormittags 8 Uhr 


mer eimwas von dem Ver— 


n g. ’ 
frup 9 Uhr 


or⸗ 
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anberaum‘, wobeh ſaͤmmtliche Gläubiger ber‘ 
Chriſtoph Gernet'ſchen Eheleute zu erfcheinen: 
baben, widrigenfalis dieſelben mit jbren For⸗ 
berungen von der gegenwärtigen Goncurdmaffe,- 
refd. mit ben treffenden: Handlungen ausges 
ſchloſſen werben. 
. Zugleich forbert man biejenigen, welche 
etwas vom: Vermögen: ber gemeinſchuldenden 
Eheleute in Händen haben, auf, ſolches bey 
Mermeidung bed nochmaligen Erfages unter 
... ihrer Rechte bey Gericht zu übers 
geben. | 

Kigingen ben 26. Man 1826. 

Kösiglihed Zandgeridt. 
Mayher, Landr. 

Dr, Lotz. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Balentın Schwarz Wittwe zu Große 
Tangheim hat ihr fammtlihes Grundvermögen 
veräußert; um den erzielten Kaufſchilling mit 
Buverläßigteit an die aufgetretenen. Glaͤubi⸗ 
‚ger vertheilen zu: Eönnen „ iſt es nun: indbes 
Unbere, da inzwifchen fih noch einige Glaͤu⸗ 
biger gemelbet haben, nöthig, ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Wittwe Schwarz, hierüber zu 
vernehmen ;- ed wird hierzu. Zagfahrt auf Don: 
nerötag ben 22. Juny I. I. früh 8 Uhr an. 
beraumt ‚ wobey fämmtlide Gläubiger um fo 
gewiſſer ſich über vie Vertheilung zu erflären 
J als die Ungehorſamen bey Vertheil— 
ung: ber vorhandenen Activmaſſe nicht weiter 
beachtet werden; ſollten außer den bisher aufge⸗ 
tretenen Öläubigern noch mehrere ſich melben, 
und hiernach die Paſſiven die Aetivmaffe 
uͤberſleigen/ fo ſoll bierbey zur Abwendung 
des Goncuröverfahren® unter den Glaͤubigern 
eine gütlihe Webereinkunft. getroffen werden; 
dieſe haben ſich biebey mit: den. Nachweiſen 
ihrer etwaigen Vorzugsrechte zu verſehen. 

mn ben 30: May 1826. 





öniglides Landgericht. 
Mayer, Ldr. 
‚ Then, etuar. 





(5) 2. Betanntmahdung _ 
Seit einigen Tagen iſt vem Caſpar Schneyer 
zu Etwashaufen Nahfolgendes entwendet 


——— 4 @eorgentbal 

4 Zeopolduß; , eorgenibaler, 4 erne 

fürflid würzburalfdhe Denfnüne ber 
Größe eines 6-fr.:Stufes, mit einem Depr 


(an) 


t 
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gam Anhängen verfehen, 1 Silberffüdhen 

mit einem Dehr zum Anhängen von der 

nämliden Größe, 1 Viertelskronenſtück 

nebil einigen 3: und 6:fr.-Stüdfen. 

Wer Umflinde anzugeben weiß, die zur 
Entdeckung bed Thaͤters, oder wohin biefes 
Geld gekommen fen, führen Fönnten, wirb jur 
Anzeige bierher dur feine Amts-Behörde 
aufgeforbert, 

D. Kipingen den 28. Map 1826. 

Königlibed LZandgeridt. , 
Meyer, Landr. 
®. Warner, a). 


(3)3. Gläubiger:Borlabung. 

Georg Philipp Fiederling zu Neubrunn 
bat fih freywıllig dem Eoncurs: Verfahren un: 
terworfen, und wurden bie Edicetstage, 
naämlich 





4) zur Anmeldung ber Forderungen und 


beren gehörigen Nachweiſung auf Don: 
nerötag den 22. Juny, 
2) jur Vorbringung der Einreben gegen bie 
angemeldeten Forderungen auf Doͤnners⸗ 
. tag den 20. Zuly, 
5) zu den Schlupverbanblungen auf Mon: 
tag den 21. Augufi, 
jebeömal früb 9 Uhr feligefeht, und biezu 
—— Gläubiger des Gemeinſchuldners 
iemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, Daß das RNichterſcheinen am iten 
Evictötage die Ausſchließung don ber gegen« 
waͤrtigen Concursmaſſe, das Nichterſcheinen 
an den übrigen Edicistagen aber die Aus— 
fhliefung mit den an benfelben vorjunehmen« 
den Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von tem Vermögen des Gemeinſchuld— 
ner in Händen baben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfaged aufreforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Nedie - bey Gericht zu 
übergeben. 

Heibenfeld ten 8, Map 1826. 
Königliches Landgeriht Homburg. 
Huberti, Landridier. 

Henkel, 





(2. Befanntmahung. 

In ter Eoncursfahe gegen Adam-Nöth 
von Brünn wurde das Klaffenurtheil unterm 
Heutigen an die Gerichtstafel dahier flatt ber 
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Derfündung ängeheftet, welches zur Kennt⸗ 
nig ber Intereffenten bringt 
Münnerkapt den 31. Map 1826. 
bas Eöniglide Landgericht. 
Bey Verb. d. Vorſt. 
Sambhaber, Landger.Act. 
Kempf,..h 


(3)1.Befanntmahung. 
Der Ortsnachbar Adam Kaifer von Ho« 
henroth hat auf Zufammenberufung feiner 
Öläubiger angetragen, um mit denfelben zu 
liquidiren. er baber eine Forderung an 
benjelben zu machen bat, wirb hiemit aufge⸗ 
fordert, ſoͤche Mittwody ben 28. Funy I. J. 
früp 8 Uhr ben Strafe ver Nichtberückſich- 
tigung tabier anzumelden und zu liquidiren. 
D. Neuſtadt a/S. am 3. Juny 1826. 
Königlides Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Log.⸗Vorſt. 
Still, Log.:Xct, 

8irtelbach, Rätöpn 


(3) 3. Gläubiger-Borladung. 

Auf Antrag des Simon Bauer zu Sulp 
borf werben beifen ſaͤmmtliche Gläubiger hie⸗ 
mit auf Donnerstag ben 22. Juny b. 38. 
früh 8 Uhr zur Angabe ihrer Forderungen 
und zur Erklärung über ben ihnen von Simon 
Bauer vorzulegenten Zahlungsplan unter tem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß bie 
Aus bleibenden für einwilligend in bie vom 
ber Mehrheit der Erfchtenenen gefaßten Bes 
ötuf gebalten werben follen. 

Iehfenfurt am 29. Map 1826. 

HL INE Landgeridt. 
: chwarz, Yantr. - 

. K. Kreß, Pret. 


Bekanntmachung. 

Das Klaſſen-Urtheil im ante gegen 
ran; Koͤhler gu Untereifenbeim wird am 
ditſwoch den 31. biefed Monats flatt der 

Verkündung vor Gericht angebeftet werten, 

Volkach ten 29. Map 1826. 

Königlidbes Zandgeridt. 
B. l. V. d. % 


Greb, Actuar. * 
Barasıl,na. 


(3) 1. Öläubiger:Borladung. 
Das koͤnigliche Landgeriht Werne bat 
in dem Schuldenweſen bes Jakob Gattmann 
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gu Schwanfeld ben Univerfal-Eoncurs erfannt, 
welchem Erkenntniffe Gemeinfhultner ſich ald- 
bald unterworfen bat. Wegen Geringfügig: 
feit der Maffe wird einziger Edictstag gur 
Anbringung und Nachweiſung ber Forberun: 
gen und Vorbringung ter Einreben, foforf 
zur Schlußgandlung auf Donnerstag den 20. 
July Vormittags 9 Uhr unter dem Nedis: 
nachtheile des Ausſchluſſes von gegenmärtiges 
Goncurdmaffe mit dem Bemerken anberaumt, 
baf biefe zur Befriedigung ber_bevorjugten 
Gläubiger nicht hinreichen wird, Zugleich wers 
ben diejenigen, welde etwas vom Dermögen 
bed Gemeinfhultners in Händen baben, bey 
Mermeidung bed ee Erfaped auf: 
green folhes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
ey Gericht zu übergeben, 
Werne den 31. Map 1826. 
Königlidesd Landgericht. 
Ben Kranfh. des Landr. 
Eramer, Zig.XAct. 





BG). Warnung 
Nah gefaßtem Befhluffe kann ber Me: 
bermeilter Sebafiian Pidel zu Geldersheim 
zum RNachtheile feiner. dermaligen Glaͤubiger 
keine Schulden mehr contrahiren, oder ohne 
veräußern, mad zur Nachachtung befannt ger 
macht wird: 
MWerned am 27. May 1826: ei 
Känigliaes Landgericht. 
er Landr. franf. 
Eramer, Ldg.Actugar. 


— — — — 

Aus dem Bruche des Steinhauermeiflers 
Bernard Hunderipfund zu Kronungen wur— 
den zwiſchen dem 45. und 17. d. WM. nachfol⸗ 
gende Handwerksgeraͤt he entwendet, als: 

1) ein großes Hebelſen, im Werthe gu 


5 fl. ran. 

2) ein kleineres deßgleichen, werth3 fl. 30 fr., 
-3) ein eiferner Schlegel, werth 4 fl. rhn., 
* 4) 46 große eiferne Sieinkeile, per Stüd 

Fi fr. rhn. im Werthe. I 

Auf bem großen Hebeifen, dem Schlegel, 
anb fämmtlihen Keilen waren bie lateinifihen 
Buöliaben B. H. F. und nebfl biefen auf er: 
fierem die Jahreszahl 1824 eingegraben; bad 


deren Borwiſſen von feinem Vermögen etwad 


Kirhgefiner, Apr, 
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Bleine Hebeifen mar zweymal zufammen ges 
ſchweißt. 

Da der Thaͤter unbekannt iſt, ſo ergeht 
an ſämmtliche Behoͤrden das dienſtliche Er— 
ſuchen, zu deſſen Entdeckung und ber entwen« 
beten Gegenfiänbe geeignet mitzuwirken, und 
von einem günfligen Ergebniffe Nachricht ans 
ber gelangen zu laffen. 

Bend m 7 — Im r 
nig e8 Landgericht. 
B. K. d. Zor. 
Eramer, Zbger.:Act. | 
Kirdgeffner 


(5) 4. Släubiger-Borlabung. 
Johann Atam Fröhlichs Wittib zu Web 

beröbrunn bat ſich dem Concursverfahren 

freywillig unterworfen. 
Einjigen Edictstag 





bat man wegen Goe⸗ 


Fingfügigteit ber Maffe auf 


4. July d. 3. 


früh 9 Uhr 
anbezielt, an welchem deren ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung und Begründung Ihrer 
Korberungen fo wie zum Gtreite über das 
Vorzugsrecht unter Ehrafe des Ausfchluffes 
ju eiſcheinen haben. 
Rothenbuch ben 1. Junh 1826. 
Königl. Landgeriht ‚Rotbenbuß. 
FRE Huck, Landr. 
* Schüßler. 


amstag den 


@)1.Betanntm AR 
Montag ven 3. July d. I. Nahmittags 
2 Uhr wird in loco Bullau das Gut des Ca 
org Sommer allda verfleigert, wobey aud) bie 
näheren Betingniffe befannt gemacht werden. 
Miltenberg ben 29. May 1826: 
ZFarſtlich Leintngiſches Herrſchaft s— 
Gerüͤcht. 
Kurz, H.Rcechtr. 
Das Gut beſteht in 
einem Wohnhaus, Scheuer und Stall, 
4 Vrtl. 34 Ruth. Garten, 
Al Mirg. 3 Ditl. 22 Rıth. Aderfeld, 
3 DBrtl. 36 Nuth. Wiefen, 
4 Dirg. 2 Brit. 30 Ruth. Walt, 


(3)1.Befanntmadung . 

Montag ven 26. Juny d. I. früh 9 Uhr 
werben im Aue ber re htlichen Hülrsvolk 
fitedung naihfolgende den Johann Georg 





’ 
979 
Müller'ſchen Eheleuten "zu Kleinheubach ge— 
börige, in daſiger Gemarfung gelegene Im: 
mobilien öffentlich an den Meiſtbietenden ver: 
ſteigert, nämlid) :. | | 

4) ein 2födiges Wohnhaus fammt Scheuer 
fub Nro. 111, Fol. 52 Nro.. 113, 

2) 25 Ruthen Acker bey ter Eiterbach, 
neben. Georg Heinrich Zink, Fol. 42% 
Nro. 25, 

5) 1 Viertel 1 41/4 Ruthen im: kleinen 
Tlürlein, neben. Georg. Fäger, Fol. 361. 


Nro, 3 
44 Diertel 8; Ruthen in. ber Lippenflin-- 
gen, — Joh. Rothenbach, Fol. 456 
Nro2 
6) 3 Viertel 30 Ruthen in ben: langen 


Aeckern, neben Epriflian Müller, of. 58: 


Nro. 47. 
6) 1 Viertel 20 


1/4 Ruthen auf ber Stein- 
mayer, neben C 


alpar Dauphin, Fol. 154 


Niro. 55 , g 5 
7) — 37 Ruthen ben der Eiterbach, 
neben: 
25 bed Lagerbuchs, 
wozu bie Kauflufligen: hiermit. eingeladen: 
werben.. — 
Kleinheubach am 17. May 1826. 
F. L. R. Herrſchafts⸗Gericht 
daſelbſt. 
Schattenmann, HR. 
Rohrmann. 





GB): Befanntmadung. 

Freytag ben. 30. Jung 1. 3. Nachmittags 
2 Uhr werben auf; dem Gemeindehaufe zu 
Bürgſtadt alle Liegenſchaften des Maurus 
Helmſtaͤtter daſelbſt, deren nähere Befchreis 
bung babier — werden kann, nach den 
Belimmunge er Erecutiond: Ordnung vers: 

igerf. 

——— am: 30.. Map: 1826. 
Bürfilih Leiningifhes Herrſchafts— 
. . Geridt: 

Kurz HR. 
nn 


(5) 5 Betfanntmahbung. 

Im Executlonswege gegen bie Barthel‘ 
Erbacheriſchen Eheleute zu Schneeberg wers- 
den mehrere benfeiben gehörige Grunbflüde,. 
beren Beſchreibung am Gerichlsbrette tägli 
babier eingefehen werten Eann, am Sameta 
ben 24. Junp b. 3. Nachmittags 3 Uhr auf, 


— 


einrih - Zink, Fol. 429 Neo.. 
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dem Gemeindehaufe zu Schneeberg bem öffent: 
lichen Striche ausgefegt. 
Amorbach am. 22. May 1826. 
Bürfilid Leiningifähes Nerrfhaftse _ 
Geridt. 


Streng, HR. 
Emmerid.. 


H2.EbictalsLadpung. _ 
Nahdem dad unterm 6. Aprild. T. ges 
gen Joſeph Vollmuty- zu Alıgheim erlaffene 
oncure:Erfenntaiß: die Rechtskraft befcrit; 
ten —* „ſo werden: bie gefeplichen. Ebicidtage,. 


nämlid) : 

Uer Edictötag zur Anbringung ber. Forbe— 
tungen, beren Nachweiſung fanmt Mor: 
zugsrechten auf Dinstag ben 4. Zulp. J. 
unter dem Rachtheile des Ausſchluffes von. 
ber Concursmaſſe, 

2ter —— ar Vorbringung ber Ein. 
reben auf Dindtng den 1. Augufl b. F.. . 
unter bem Nachtheile des Aus chluſſes 
—— —— fi ä N. 

Stier tstag zur gegenfeitigen Schluß: 
danblung, auf Diedten — Auguſt 
d. F.. unter dem Redhtönachtheile des Aus, 
ſchluſſes mit der Schlußpandlung, 

jedesmal: früh 9 Uhr: vabier anberaumt. 
Zugleich werben: alle jene, welche etwas 
von: dem Vermögen bed: Gemeinſchuidners im 
Händen habem, andurd; aufgefordert , folches 
an: dem erſten Ebictötage unter Vorbehalt ihrer: 
Rechte unter Strafe bes boppelten Erfages: 
dahler zu übergeben. 
Sulzbeim: ben 30. Day 1826. 
Fürſtl. Thurn und Tarifches Hertz 
ſchafts⸗Gerichi. 
Ley, H.⸗R. 
Schlotter. 


(5) 5. Sladublger⸗Vorladung. 
Um beurtheilen zu Eönnen, welder Rechts. 
weg gegen ben biefjeitigen Gerichtsuntergebe: 
nen. Andreas Englert FR Geußfeld einzufclas 
gen feyı. iR die gerichtliche Prüfung beffen 
chuldenſtandes nofbwendig. Es werden def; 
balb ſaͤmmtliche Gläubiger des Antreag Eng⸗ 

lert zur Angabe ihrer Forderungen auf 

Mittwoch den 23. Juny [. 3. 

früh o Uhr 

unter dem Rechtsnachlbeile vorgelaben, baf: 
bie Ausbleibenden. bey Beſtimaiung des weis 
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tern Verfahrens nicht berückſichtiget, und im 
* einer gütlichen Uebereinkünft für zu— 
immend zu dem Beſchluſſe ver Mehrzahl der 
Erfihienenen gehalten werten follen. 

— — am m Be * 
reyherrl. v. Fuchs'ſches Patramo— 
” nial-Geridtl. er 
Schmitt, Patr.Rchtr. 
Ebert. 


— —— — —— 

(332. Bekanntmachung. 
Bey eingetretener ng chen ep 
bie in der Debitfabe ber Dorethea örjleind 
Wittib zu Weiteregrüben vermöge- Edictal⸗ 
Ladung vom ten db. M. aus geſchriebenen 
Gtictötage unter dem bereils procdenen 
Präjudiz auf folgende Tage fel gefept: 

ter Gtictötag auf Dunnerötag ben 43. 


July, 
2ter Ebictstag auf Montag ben 14. Auguſt 


unb 
Ster Edietstag auf Donnerötag den 14. 
Eeptember. 

Hölirid am 20. Map 1826. 
Srepherriih von Thüngen’hes Par 
trimonial-Geridt. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel, a ↄ. 


Sruht:Derfauf. 

Non den bisponibfen Getreiv:Vorrätben 
bed hiefigen Rentamted werben Mittwoch 
den 14. Juny dieſes zebre Dormittags 
40 Uhr 300 Schäffel Weigen, 400 Schäffel 
Korn, 400 Shaͤſſel Haber, an den Weifibie: 
tenden salva ratificatione verſtelgert, wozu 
Liebhaber eingeladen werben. 

a) Fe ben 3. Juny 1826. 

Könialihes Rentamt. 
Zöwenheim. 


— — — — 
2) 2. Früchten-Verſteigerugg. 
@) Srentag ben 9. Juny dr J. früh 9 Uhr 
werben dabier beyläufig 330 Shäffel Kora 
und 250 Ehäffel Haber verſtrichen. 
Farlſiadt am 1. Juny 1826. 
Königlides Rentamt. 
Bauer. 
— — — — 
(35) 5. Getreid⸗Verſteigerung. 
® rentag ben 9. Jund 1826 werben bep 
wnterfertinter Stelle 100 Scha et Weltzen, 
300 Schäffel Korn, und 300 S äffel Haber 
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durch öffentlichen Aufſtrich an Meifbietende, 
Vormittags um 9 Uhr anfangend, vorbehalt⸗ 
dich höchſter Genehmigung verkauft, und ha⸗ 
‚ben auderamtliche „Käufer 30 Er. Aufgabe 
sro Echäffel zu ‚binterlesen. 
Könıgsbofen am 29. Map 1826. 
Königlihes Rentamt daſelbſt. 
Eſchenbach. 
— — — — 
@)2. Bruht-Verktauf. 
Prontag den 12. Funy d. I. Vormittags 
9 Uhr werben im biefigen Amtslocale von den 
babier aufgejpeiherten Früchten circa 115 
Shäffel Korn, 45 Schäffel Haber meifibies 
tend salva ratificatione öffentlich werfieigert, 
wozu Kaufliebhaber eingelaten werben, 
Nömeröhag den 30. May 41826. 
Königlides Rentamt. 
Gegenbaur. 





(3) 1. Getreid> Deupeiger ung. 

Bey unterfertigter Amtsilelle follen Mitt: 
woch den 21. Juny I. I. Vormittags 10 Uhr 
nadflebenve Fruchte vom letzten ErntesJahr 
durd öffentlihen Aufiirih an Meifibietinde 
sorbebaltlih boͤchſter Genehmigung verkauft 
werben, ald: 67 Schäffel Weigen, 420 Schaf: 
fel Korn und 530 Skhäffel Haber. 

Außetamtliche unbekannte Streider ha⸗ 
den ihre Gebote mit 30 fr. für den Schaͤffel 
gu verfeben. 

Schweinfurt ben 5. Juny 1826. 

Königlihes Rentamt. 

Nüdert. 


PL 


— — — —— 
6 ) LBekannamadang— 

Da bie unterm 40. December ſR. I, bes 
fhäftigte Verpachtung der Jagd auf Gollmuth⸗ 
biufer Markung mit den Wüflungen liften 
und Ottifhaufen bie hoͤchle Benehmigung nicht 
erhalten bat, jo wird hiezu_anderweite Tag: 
fahrt auf Samstag ben 1. Juld d. 9. Bor: 
mittags 10 Uhr zu Königehöfen im Schlund 
wirths hauſe anberaumt. 

Goßmannsoorf den 1. Juny 1826. 
“inig Forſtamt. 
anger. 


3)41. IJagb:Verpadtung. 
©) Den 20° —* Mis. Morgen 9 Uhr 
wird im Wirthöhaufe 


jur Krone in Klein 
wallſtadt die k. Jagd 


Neviere Roͤllbach 
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bie Feld: und Wald:Gemarfungen von Mind» 
berg, Schmachtenberg und Roͤllbach enthals 
tend, im Wege ber öffentlihen Verſtelgerung 
vorbehaltlich der höchllen Genehmigung, un: 
ter den gewöhnlichen Bedingniffen , melde 
bey ber Verſteigerung befannt gemadt wer: 
den, oder auch Läglich bey tem unterfertigten 
Amte einjufeben find, verpadhtet. 

Der £. Revierförfer von Roͤllbach mwirb 
jebem Anfragenden bie Gränze biefer Jagd 
efannt madıen. 

art ten 2. Juny 1826. 
Köon. Jorſtamt Afhaffenburg. 
Deßloch 


F. v. Lurz, Act. 


(3) 3. Staatsrealitäten:Derfauf. 
Die herrfchaftlihe Schaffheuer nebft Heu: 
boden im Orte Auffenau, 67 Schuh lang, 
30 Schub breit, 16 Schub hoch, von Holy 
und Steinen aufgeführt, in zus baulichen 
Befante: ſoll gemäß allerhoͤchſſer Weiſung 
em öffentfihen Verkaufe nach den beflehen: 
den Normen ausgefegt werben. 
Hiezu ift Tagfadrt auf den 1. July 1. J. 
Nahmittand 2 Uhr im Schmittiſchen Gall: 
aufe zu Affenau anberaumt, mozu Kaufss 
iebhaber einlabet 
Drb ven 29. Map 1826. 
das königl. Renfamt. 
3. Dftenberger, Rentbeamter, 








(2)2. $rüdten: Derfei — 
imo den 14. Jung Morgens 9 Ubr 
werden dahler 100 Schaͤfſel Korn und 150 
Schaffel Haber öffentlich verſtrichen. 
NRolfsmünfter den 31. May 1826. 
Königl. ee itaͤl. Amt. 
, N) i 


blig 
Fructsreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
ven 31. May und 5. Jund 1826. 

A Preis: 

Weitzen, 6SHf-— ME.,d.Shff. 7fl.36 Er. 

Kurm, — ⸗ ⸗6fl. 39 kr. 

Befe, 1°. — ⸗ ⸗ Afl.20 kr 

Haber, 2 5 ⸗ ⸗ 5fl. 36 lr. 


* 
Im mittlern Preis: 


Weitzen, 122 Schff. 4 Mß8 ./d. Schff. 7 fl. Er. 
ige, ar af 4 {kr. 
erfie, u ⸗ . —f.— fr 
Haher, WO + hr :» 5.15. 
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Im tiefflen Preis: 

Weitzen, 5Schff. — Vip.,d. Shff. 6. — Er 
Korn, 5 ss As ⸗24fl.4h kr. 
Gerſte, — ⸗ — ⸗ ı ti 
Haber, 1 — ⸗ ⸗ 2fl. 36 kr. 
Summe aller verkauften nude: 277 Schfil. 
5Mtz., als: 133 SHffl. 4 Mir. Weigen, 

88 Shffl. 4 Me. Korn, 1Schffl. — Dip. 
Gerſie, 54 Schffl. 3 Mp. Haber. 


Der Stadt-Maͤgiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiler. 
Engelhardt. 
(3)3. Befanntmadung. 
. _In dem Koſtmabchen⸗Inſtitute des ba: 
biefigen Urfuliner:Kloflerd kommt der Genuß 
Bed Canonicus Fegeleinifhen Stipendiums, 


welcher auf bie Dauer von 2 Jahren beſtimmt 


ift, mit dem 16. November 1826 in Erledis 
gung. Es baben alfo jene weibliche Indivi— 
duen aus ber Anverwanbtfhaft, melde auf 
biefen Genuß Anfpruh machen wollen, und 
gugleidh bereit find, aus eigenen Mitteln 80 fl. 
Depsufibieden, fo viel ald jur Ergänzung bes 
feitgefegten Koflgelted zu 180 h erfordert 
wird, bey der Verwaltung, 2. Diftr. Nr. 158, 
binnen 6 Woden von heute an ſich um fo ge 
wiſſer zu erflären, und ben Grad ihrer Ver⸗ 
wanbtfhaft zum Stifter nachzuwriſen, als fie 
außerbem ni ber Vergebung biefes Stipen⸗ 
diums nicht berudfihtiget werben fünnen. 
Würjburg ben 1. Juny 1826. 
Kleinhenz, Verwalter. 


(3)3. Befanntmadung. 
Es follen die hieher gebörigen. Jagden 
Mittwoch ben 21. Junius d. J. Vormittags 
40 Uhr in dem Amtslocale alihier verfiridhes 
weife an bie Meiflbietenden, vorbebaltli der 
Genehmigung berjogl; Landes: Regierung, Fi⸗ 
nanz ⸗ Abtheilung, in Hildburghauſen, vervach⸗ 
tet werben. Zufliragende werben gu dieſem 
Pachtverſtrich eingeladen. 

Dabey wirb bemerkt, daß bie Pachtbe— 
Bingniffe vorher bey und eingefehen werben 


nnen. ” 
Königsberg in Franfen, ben 27. Map 
26" 


6. 
Herzogl. fahfifhes Forſtamt. 
Freyoherr von Truchſeß, 
Kammerherr und Oberforfimifr. 
3,2. Oberländer, Rath und. Amtmann. 





— — 
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e 8 
Intelligenzblattes 


fär den 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
ee LEE — — 


Den 10. 


Juny 


1826. 


— — —ñ—â — — 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(2) 1. Glaubiger-Vorladung. 
Georg UAdam Krieger zu Kirchheim hat 
fein fämmtlihes Gruntvermögen veräußerf, 
um feine Gläubiger zu befriedigen. Diefe 
vollen daher Mittwoch ben 14. Junius d. J. 
üb 8 Uhr ihre ——— dabier anbrin⸗ 
en, unb ſich wegen Zuſchlags ber Guter ers 
(ären. Die Nichterfcheinenden werben für 
einwilligend in dasjenige erachtet, was nad) 
Geilärung der Meprpeit der Erfdienenen bes 
fölofer wird. 
ürzburg ben 12. Way 4826. 
Königliges Landgericht linkts d. M. 
Behr, Landrichter. 
Wagner, Actuar. 





(3) 2. Bläubiger:Borlabung. 
. Georg Huppmann von Trimberg dat ſich 
freywillig dem Concurſe unterworfen; es wird 


daher 
Uer einigen — Anmeldung der Forde⸗ 
rungen und Worzugsrechte ſammt deren 
Bewelsmittel auf Dinstag den 20. bies 
fed, dann 
2ter zur Anbringung der Einreben gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte, fo 
wie jur bepberfeitigen Schlußhandlung auf 
ten 18. k. Mis. 
re früd g Uhr angeortnet, und bat 
ad Ausbleiben am erflen Ertictötage ben 
Ausſchluß von gegenmwärtiger Gantmeffe und 
beym jwepfen mit den Einreden und übrigen 
treffenden Handlungen zur volge. 
Den Gliubigern,, welde beym erſten 
Ebictötage nicht erſcheinen und burg) Receſſe 


Japıgang 1806, 


ihre Forderungen fiquibiren , wird biedey er⸗ 
offnet, daß bepm erften Edietstage bie Bor 
fiimmungen über Veräußerung bes Gantvers 
mögens und insbefonbere wegen bes befinitis 
ven Zuſchlages feiigefegt werben, fo mie ba 
der Ganiſchuldner beym erfen Ebictötage fi 
vorbehalten bat, Anträge auf Friffenzahlungen 
ii maden, ſonach bie nichterſcheinenden Glaͤu⸗ 

iger zu gewärtigen haben, daß nad) dem Bee 
fchluſſe der Stimmenmehrheit ber: Erfiene 
nen verfahren werben wird. 

Zugleich werben alle jene, bie etwas 
von dem Vermögen bes Gantſchuldners in 
Händen paben, aufgefordert, längfiens bis zum 
zwepten bey Vermeidung bed nochmaligen 
Erfaged ſolches dem Eoncursgerite anzugeie 

en refp. zu übergeben, vorbehaltli iprer 


echte. 
—— ben 2. Juny 1826. 
Königlihed Landgericht. 
— eitner. Smıke, 9 
Winkler, 2bg.:Aek, 


(2) 2. Betanntmadhung. 

In ber Verlaffenfhaftsfahe ber verlch 
ten Gärtnerd:Wittid Elifabetba Schleichertin 
babier wirb Tagfahrt zur Schulten:Liquidation 
auf Freytag ben 23. Juny d. I. früh 8 Uhr 
babier anberaumt, wo bie Gläubiger unter 
dem Rechts nachtheile ber Nichtberückſichtigung 
gu er * — — 5 

agleich wird befannt gemacht, daß na 
ſtehende zur fragliden Derleffenfpaft ie 
Realitäten , als: 

4) ein Wohnhaus fub Nro. 58 mit einem 
Hausgarten und dazu gehörigen 2/4 Mow 
gen Arffeld, 

2) 5/4 Morgen weiteres Artfelb, 

5) 2 1/4 Morgen Weinberg , 


Ds 


\ 
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binnen 4 Zahredfriflen zahlbar, Frehtag ben 
415 d. M. Machmittags öffentli$ verlirichen, 


and den Meiſtbi tenden zugeſchlagen werben., 


Mainſondheim am 2. Juny 1826. 
Königliches Yandgeridt Dettelbach 
als Adminifiration des freyherel. 
‚von Bechtolsheimiſchen Patrimo— 

nial-Gerichts babier, 
Ben Verb. tes Landr. 
Franz, Lda.Xet. 
Nees, P.G.Schbr. 


Derlieigerundg. 

Das zur Concursmatie bei J ſebb Shnei: 
ber iu Mutze nroth gehörige Örundvermögen, 
befichend in zwey Wohnhäuſern mif Reben: 

bäuden, und bepläufig 50 Tagwerk Artfeld, 

iefen und Weinberg, wird unter ten beym 

Stride zu eröffnenden Bedingungen am Dion: 

tag den 19ten Jung db. J. früb 8 Uhr im 
Drte Mupenroid Öffentlich. verſteigert. 
Gerol;bofen am 12. May 1826, 
Königliches Landgericht. 

Schmitt, Lor. 
Richter. 


(2) 4. Gläubiger:Borlabung. 
Um ermeſſen zu können, welches Verfah— 
ren gegen Mathes Stumpf zu Homburga / M. 
einzuleiten ſey, werden beffen Gläubiger zur 
Unzeigung Ihrer Forderungen auf Montag 
den 19. Juny I. Irs. früb 8 Uhr unter vem 
Rechtsnachthele dahter zu erſcheinen, vorge: 
laden, daß der Ausblebende bey Beurthei— 
lung bed Verfahrens unbeachtet bleiben ſoll. 
Marklheidenfeld am 31. May 1626. 
Königlidhes Landgeridt Homburg. 
Huberti, Landr. 
Lindner, Rchtspr. 


(2) 1. Gldubiger-Borladung. 

Gegen den Schuhmachermeiſter Branz 
Schubert dahier iR das Eoncurs: Verfahren 
rechtskräftig erkannt, und es werten bie 
Edictötage, nämlıd: 

4) zur Anmeldung ber Yorberungen und 
deren gebörigen Nachweiſung auf Montag 
ben 3. Jaly, : 

2) zur DVorbringung ber Einreden gegen 
die angem:Iveten Forderungen auf Mon— 
tag den 31. July, 

3) zu ben Schlußverbandlungen auf Dion 
tag den 28. Auguli I. Ju 


—— 
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jedesmal früh 8 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
ſammtliche unbetannte Gläubiger des Gemein— 
fhuloners biemit öffentlih unter dem Rechts 
nachthrile voraelaten, daß das Nichterſcheinen 
an dem Aten Edictötage die Ausſchliegung ber 
Forderungen von der gegenwärtigen Eoncurds 
maffe, das Nicterfhernen an ben übrigen 
Evictötagen bie Ausſchließung mit ben an, 
—— vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Zugleich werben alle jene, welche irgend 
etwas vun dem Vermögen bed Gemeinfhuld; 
ners im Händen haben, bey Vermeidung des 
nodymaligen Erfaged aufgefordert; ſolches uns 
ter. Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Keitenfeld am 31. May 1826. 
Königl. Landgericht Homburg, 
GSeubert, Actuar. 

Lindner, Npret. 


$)2 Edbictal:LZapung. 

Georg Peter Keller von Afchfeld ent 
fernte ſich vor etwa 40 oder 50. Jahren von 
feinem Geburtsorte, unb ill uber beffen 2er 
ben und Tod nidıts befannt. 

Da nun befien Verwandte darauf ange 
tragen haben, das Verſchollenheits-Verfabren 
gegen ihn einzuleiten, fo wird berfelbe, oder 
Briten etwaige Erben aufgeforbert, ſich bin 


nen 53 Monaten dahler zu flelen, und bie 


Anſorüche auf fein Bermögen geltend zu mas 


hen, widrigenfalls derfelbe für verfihollen ers 
Elärt, und das Vermögen ben — * Ver⸗ 
wandten ohne Caution belaſſen werben wird. 

Karlſtadt am 8. Man 1826. 

Königliches Landgericht. 
Bey Krankh. des Vorſt. 

Mohr, Leg.Art. 

Büttner, Pret. 


Bekanntmachung 
Im Wege ter Hülfsvollſtreckung wird 
Samstag, den 1. July Voraultags 11 Uhr 
das Wohnhaus des Joſeph Herr Schmidt 
zu Lohr nach Vorſchrift der Executions-Ver— 
orbnung Öffentlich verfleigert. 
Lohr am 1.. Juny 1820. 
Königlides Landgericht. 
| Anſelm, Zir. 


(3) 4. Ebictal-Zadung. 
Durch rechlskraͤftiges Erkenntn'ß wurde 





* 
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gegen Stevhban Darf fen. zu Saͤchſenheim 
der Concurs erkannt, 

Es wird daher bey den fehr einfachen 
Verhaͤltniſſen dieſer Maſſe einziger Edicts— 
tag jur Anbringung ter Forderungen mit ib: 
ren Seweifen und Vorzugsrechten unter Bor: 
lage der Driginal : Schyulcurfunten, jur Vor: 
bringung ber Einreden biegegen, und zu ben 
Schlußhandlungen auf 

* Montag ben 26. Juny d. I. 

. 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile bed 
usfehluffed und refp. des Verlufies mit den 
treffenden Hantlungen anberaumt. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfdyuld: 
ners in Händen haben, bey Dermeitung bed 
nodmalıgen Erfaßes aufgefordert, ſolches un? 
ter Dorbehalt iprer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

gl is ontassihemötti 
Königlides Landgeri ngen. 
u E. Zinder, Landr. 

Krimm. 





(3)2.Befanntmadung. 
Der Ortsnachbar Aram Kaifer von Ho- 
benroth hat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger — um mit denſelben zu 
liquidiren. er daher eine Forderung an 
denfelden zu machen bat, wird piemit aufge: 
forvert, ſoͤlche Mittwoch den 28. Jung I. J 
frün 8 Uhr bey Strafe der Nichtberückſich— 
tigung dahier anzumelden und zu liquidiren. 

D. Neuftabt a/S. am 3. Juny 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Log. Vorſt. 
till, 2i9.:Act, 

Zirkelbach, Rätöpr. 


StrichsBekan — 
Das zur Gantmaſſe des Michel Hümler 
von Holſhauſen gehörige Grundbvermögen, 
beitebend in mehreren Öruntilüden, deren 
Verjeichnig täglich im bieſigen Gefhäfts : Lo: 
cale eingefeben werben kann, wird 
Donnerstag ten 15. Juny früh 9 Uhr 
unter den ben ter Tagfahrt befannt gemacht 
werdenden Bedingungen auf dem Gemeinde 
baufe zu Holjhaufen öffentlich verſtrichen. 
Schmeinfurt ten 7. Junp 1826. 
Königlides ee 
A. J. v. Edart, Landr. 
Grobe, Rehtöpr. 


nu 
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(3) 1. Bekanntmabung. 


Montag den 40. July d. 3. Nahmittags 
2 Uhr wird bad halbe Erbbeſtandsgut des 
Michel Schenk auf dem Geifenbef nad ben 
ungen ber Ezecufiond= Drbnung vere 
eigert. 
Die nähere Beſchreibung kann bahier eins 
gefeben werben. 
Miltenberg ben 30. May 1826. 
Fürſtliches Herrſchafte-Gericht. 
Kurz. H.⸗Richter. 





(3)2.Beftanntmahung. 

. „Montag ben 26. Juny d. 3. früh 9 Uhr 
werben im Wege ber redbtliden Hülfevolk 
ſtreckung nadfulgende ben Johann Georg 
Müller'ſchen Eheleuten zu Kleinheubad) ger 
börige, in _bafiger Gemarkung gelegene Im— 
mobilien öffentlid) an den Meiſtbietenden vers 
fleigert, naͤmlich: 

4) ein 2flödı 3 Wohnhaus fammt Scheuer 
fub Nro. 111, Fol. 52 Nro. 113, 

2) 25 Ruthen Ader bey ber Eiterbad), 
neben Georg KHeinrih Zink, ol. 429 
Nro. 25, 

3) 1 Viertel 1 1/4 Ruthen im_ Eleinen 
Flürlein, neben Georg Jäger, Fol. 361 


Nro. 5, 
4) 1 Viertel 8 Ruthen in ber 2ippenflin 
gen, neben Jod. Rothenbach, Fol. 456 


NMro. 24, 

5) 3 Viertel 30 Ruthen in ben langen 
Aeckern, neben Epriflian Müller, Fol. 58 
Nro, 47, 

6) A1Diertel 20 2 Bing oo auf ber Stein 
mauer, neben Cafpar Dauphin, Fol. 154 
Nroi 55 ! 

7) 1 Viertel 37 Ruthen bey ber Eiterbach, 
neben Helnrih Zinf, Bol. 429 Rro. 
25 bes Lagerbuchs, 

wozu die Kauflufligen hiermit eingelaven 
werben. 
Kleinheubach am 17. May 1826. 
EL R. Herrſchafts-Gericht 
daſelbſt. 


Schattenmann, H-R. 
Rohrmann. 





()2.Befanntmadung. _ 
Freytag ten 30 Juny 1. I. Nachmittags 

2 Uhr werten auf dem Gemeindebaufe zu 

Bürgſtadt alle Liegenfhaften tes Maurus 


Helmſtaͤtter daſelbſt, beren nähere Beſchrei⸗ 
bung dabler eingefehen werten kann, nad ten 
Behinmungen er Ezecutions » Ordnung vers 
eigert. 
ne Miltenberg am 30. Man _1826. 
Fürſtlich anni Herrſchafts— 
e r * 


Kurs, HR. 


()53. Ebicetal-Labung. 
Nahdem bad unterm 6. April d. J. ge⸗ 
en Joſeph Vollmuth zu: Aligheim erlaffene 
oncurs:l@rfenntnig die Rechtskraft beſchrit⸗ 
ten bat, fo werben bie geſeßlichen Edictstage, 


naͤmlich: 
üer Edictstag zur Anbringung ber Forde⸗ 
zungen, deren Nahmeifung ſammt Vor⸗ 
zugoͤrechten auf Dinstag ten 4. July. F., 
unter dem Nachtheile des Ausfchluffes von 
der Eoncurdmaffe , 
2ter Edictstag zur Borbringung ber Ein: 
reben auf Dindtng den 41. Augufl d. I. 
unter bem Nachtheile des Ausſchluſſes 
mit den Einreden, 
zter Edictstag zur gegenſeitigen Schluß— 
handlung auf Dindtag den 29. Auguſt 
d. I. unter dem Rechtsnachtheile bes Aus⸗ 
fhluffes mit der Schlußhandlung, 
jebesmal früh 9 Uhr babier anberaumf. 
Zugleich werben alle jene, welde etwas 
von dem Mermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, andurch aufgefordert, ſolches 
an tem erfien Edictötage unter Vorbehalt ihrer 
Rechte unter Strafe bes boppelten Erfages 
bahier zu übergeben. 
Sulzheim den 30. May 1826. 
Bürfil. Thurn und Taxiſches Herr 
ſchafts-Gericht. 
Ley, HN. 
Schlotter. 


(5) 42. Getreid⸗Berkauf. 
Samstag ten 47. dieſes Monates früh 
9 Uhr werten bey dem unterfertigten Rent: 
amte 30 Schaͤffet Korn und 190 Shift. Ha: 
ber unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi⸗ 
ar » ſchicklichen Abtheilungen oͤffentlich 
iſtrichen. 
Biſchofshelm am 4. Junius 1826, 
Königlihes Rentamt. 
Mep 
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(3) 2. Getreid-Verſteigerung. 

Bey unterfertigter Amtsſtelle follen Mitt: 
wod ten 21. Fun I. I. Vormittags 10 Uhr 
nachflebende Fruchte vom legten Ernte:Fahr 
durch oͤffentlichen Aufirih an Meifibietende 
vorbebaltlih boͤchſter Genehmigung verkauft 
werben, ald: 67 Schäffel Weigen, 420 Sıhäf« 
fel Korn und 530 Schäffel Haber. 

Außeramtlide unbekannte Streidher has 
ben ihre Gebote mit 30 Er. für den Schäjfel 
gu verfehen. 

Schweinfurt ben 5. Junh 1826. 

Königliches Rentamt. 
Rüdert. 





(3)2. Jagd»: Berpahtung, 

Den 20. dB. Mid. Morgend 9 Uhr 
wird im Wirthshauſe gur Krone in Klein 
wallſtadt bie k. Jagd im Reviere Roͤllbach, 
bie Feld» und Wald:Gemarfungen von Moͤnch⸗ 
berg, Schmadtenberg und Rollbach enthals 
tend, im e ber aFfentlichen Verſteigerung 
vorbehaltlich der höchſten Genehmigung, uns 
ter den gewöhnlichen Bedingniffen , welde 
bep ber Derteigerung bekannt gemacht wer—⸗ 
ben, ober auch kaͤglich bey tem unterfertigten 
Amte einzufeden find, verpachtet. 

Der k. Revierförller von Rölbah wird 
jedem Anfragenden bie Gränze biefer Jagd 

ekannt maden. 

Afchaffenburg ben 2. Jung 1826. 


Kön. r t Aſchaf b * 
n. 50 Bo ldaffen urg 
3. 9. Lurz, Ack 


(3) 3. Frucht-Verſtelgerung. 

Treptag ben 23. d. Vormittags 9 Udr 
werten bey dem Rentamts-Sitze dahier in 
Adtheilungen 50 Schffl. Weigen, 100 Schffl. 
Korn, und nad) Uniänden einige Hundert 
Schffl. Hader zum öffentlihen Aufſtriche ges 
bradt, und bie Bedingniffe vorher eröffnet, 
zu weldem Stride einlabet. 

Sufjhein ben 2. Jung 1826. 


Fürſtlich Thurn und Taxiſches 
. Rentamt. 
Horn. 


— —— Ep 
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— — en Te St uͤck 
es8 
Intelligenzblattes 


—fär ben 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern, 





Den 


13. Juuy 


1926. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 
(5) 2. Deryadtung. 


Zur weiteren Verpachtung ber Staͤrk⸗ 
Haarpuber:, dann Gerberwalkmühle mit ber 








daſelbſt —— Wohnung am Walle auf 


fernere 6 Jahre salva ratificatione wird, da 
bey tem letzten Stride fein Condignum er; 
gielt worden iſt, weitere Etridstagfahrt auf 
ben 20ten d. M. früh 40 Uhr bey dem Egl. 
Stadt: Rentamte anberaumt, wozu bie Lieb» 
baber einladet 
Würzburg ten 8. * 1826. 
Königl. zu entamt, 
r09% 





Befanntmadung. 
Auf den Antrag eınes Gläubiger wirb 
im — ver Huͤlfsvollſtreckung "das Wohn⸗ 
haus mit einem Grundflücke fub Nro. 9430 
des Johann Nöth von Günteröleben auf Duns 
nerötag den 22. Juny 1826 Rachmitt. 2 Uhr 
unter den beym Striche befannt zu madens 
ben Bedingungen tem oͤffentlichen Stride zu 
— auf tem Gemeindehäufe auss 
efept. 
‘ Würzburg ten 6. Juny 1826. 
Königlidhes Lanpgeridtr d. M. 
v. Eckart, Luntr. 
v. Halbritter, j. pi 


6G) 4. Ausfäreiben 

Wer an bie — ber am Afen 
e. Mis. zu Burggrumbach verflorbenen Ga: 
bina Schleihert, binterlaffenen Witime des 
verlebten Mauerermeifters Valentin Schlei⸗ 


Jahrgang 1826, 





ert zu Kiffingen, Erb-Anſprüche ober fon« 
ige Forderungen zu machen hat, wirb aufs 


gefordert, biefelben Mittwoch ben 28. Junp 


l. Irs. früh 8 Uhr bey dem unterzeichnete 
Landgerichte um fo gewiffer geltend zu wachen, 
als im entgegengefegten Falle die nicht ange— 
meldeten Forderungen unberüdfihtiget gelafs 
fen, und das vorhandene Vermögen der Ders 
lebten den naͤchſten Verwandten ausgeliefert 

werben foll: 

D. Würzburg den 9. Juny 1826, 
Königliwes Zandgeridtr. d. M. 

v. Ectart, Landrichter. a 
Schwab, Rehtöpr, 


’ 


()2. Betanntmahung. 
Im Devitwefen des Joſeph Hornung vgr 
Bengfelb wird auf Antrag der Gläubiger zur 
weiteren Befdhäftigung bed Debitwefens Tage 
fahrt auf Montag den 10. July früb 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheilſe anberaumt, daß 
die nicht erſchienenen Glaͤubiger als einwilli— 
end in den Beſchluß der Erſchienenen ange 
Een werben follen. 
es Br Fr ve 3. gun, — — 
n € andgericht vr, d. 
Bey Verb. 8 Vorſt. 
Dr. Kiliami, Actuar. 
P Wilhelm, Rehtöpret. 


rn 

(2)2. Gläubiger:VBorlabung. 

Georg Aram Krieger zu Kirchheim bat 
fein ſämmlliches Gruntvermögen veräußert, 
um feine Gläubiger zu befriedigen. Diefe 
— daher Mittwoch den 14. Junius d. J 
rüh 8 Uhr ihre Forderungen bahier anbrins 
en, und fid wegen Zuſchlags der Guter ers 
Härten. Die Nihterfiheinenten werten für 
einwilligend in tasjenige erachtet, was nad 
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Erklaͤrung ber Mehrheit ber Erfihienenen be: 
ſchloſſen wird, 
Würzburg ben 12. Map 1826. 
Königliges Landgericht links d. M. 
z Behr, Lantridter, 
Wagner, Actuar. 


(2)2. Bekanntmachung. 

In der Debitſache des Kosmas Defte: 
ring von Dippach werden Mittwoch den 28ten 
Juny b. 3. früh 9 Uhr auf dem Gemeinde: 
baufe zu Divpah nahbemerkte Realitäten , 
binnen 10 Jahresfriſten zahlbar, öffentlich) 
derſtrichen, unb unter ben befannt gemacht 
werbenden Bebingungen zugefchlagen , ale: 
ea) ein Wohnhaus fub Nro. 45, jmwifhen 
Johann Vögelein und Johann Schneider ge: 
legen, mit Gofrieth, Sheuer, Keller, Kal: 
terhaus und Kalter, Küchen, 
Grasgarten, bann hiezu gehörigen 72 Mor: 
gen Ärtfeld, Wiefen und Holj, das foge: 
nannte Saam’fhe Gut, nah bem Dereinzs 
unge: Plane ; 

b) ein Wohnhaus fub Nro. 41, wiſchen 
Valentin Hertlein und Johann Greß gelegen, 
mit Hofrietb, Scheuer, Keller, Stallung, 
Küchen, Baum» unb Gradgarten, fammt ein» 

ehörigem Gemeinde: und Holzrechte, bann 
iezu gehörigen 5 gefähloffenen Hubgütern zu 
74 Morgen Urtfeld, Wiefen und Hol;; 
1) an Eigenlehen 26 Morgen Artfelb unb 


inberg. 

Da die Bebingniffe aͤußerſt vortheilhaft 
nb, und "bie Güter im beflen Stande fid 
finden, fo werben in: unb ausmärtige 
Etrihäliebhaber mit bem Bemerken eingelas 
ben, daß Zeptere ſich über ihre Zahlungsfaͤhig⸗ 
feit ausjumeifen haben. 

u der Tr rent 
önigliches Landgericht. 
- l. —* 
ranz 8.* ch, 
Krampf, 2, 8, j. 


(3) 3. IL TAN 
Am 25. Junius d. 9. früh 40 Uhr wirb 
u Proffeldheim das zur Verlaſſenſchaft der 
egenfchreiber Blaß Wittib allda gehörige, 
—— Amtskellerey⸗Gebaͤude mit einem 
Gemeinde⸗Rechte zu 1 1/2 Morgen Artfeld 
an ben Meiſtbietenden unter den deym Striche 
noch bekannt zu machenden Bebingungen öffent: 

lich verſtrichen. — 


Baum⸗ und 
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Beſchrelbung des Gebaͤubes. 

Das Haus iſt zweyſtöckig, enthält im 
untern Stode 6 beipbare Zimmer und eine 
geräumige Kühe, Speifefammer und‘ 2 Ab⸗ 
fritte. Im obern Stode find 5 beigbare Zim⸗ 
mer, ein großer Saal, und 2 Abiritte. Auf 
tem Boten find 4 Kammern, 44 du und 
nod 2 aufeinandergedentde Fruhtböden. In 
ben ganz von Steinen aufgeführten Stalluns 
gen koͤnnen 30 bis 40 Stück Rindvieh und 
6 Pferde untergebracht werben. Auch if eine 
Knechtskammer vorhanden. Ben diefem Ge: 
bäude iſt aud ein Waſchhaus mit einer Obſt⸗ 
börre, welche zu einer Bierbrauerey und ders 

'eihen Geſchaͤften eingerichtet werben fann. 
Auf bem Gebäube befinden fi zwey Böben 
zur Aufbewahrung von Frühten und Heu, 
Ben dem Haufe find eine Scheuer mit 2 Ten: 
nen, zwey große Schweinfiälle und eine Holz: 
halle. Bey dem Haufe find brey Sommergär: 
ten, von weldhen Einer mit einer Mauer unı= 
geben, mit Fruchtbaͤumen befegt, und mit 
4 Mifibeeten verfehen if. Auch ergießt ſich in 
biefen Garten ein laufender Röhrbrunnen. 
NMebfidem iſt auch) ein Baum: und Grasgarten 
bey ben Gebäuden, 43 Morgen Feld, und 
mit mehreren Hundert Bäumen: befepr. Auf 
biefen Grundflüden haften 18 1/2 fr. Scha: 
fung, Afl. 30 fr. Erbgrundzins 4 Malter 
6 Mp. Korn Bodenzins. Uebrigens hanb- 
fohnfren. 

Dettelbah den 30. Map 1826. 

Königlihes Landgeridt. 
Kuttenbaum, Landr. 


(2)2. Släubiger:Vorladung. 

Der Pofamentier Poilipp Muller zu 

Mainſtockhelm bat- auf — 
iner Gläubiger angetragen, um mit benfeb- 
en zu liquibiren. 

Zu diefem Zwede wirb —* auf 
Freyiag ben 7. July 1826 früh 8 Uhr babier 
anberaumt, mo fämmtlihe Gldubiger unter 
dem Rechtsnachtheile der Richtderückſichtigung 
zu erfheinen haben, 

 Mainfonbheim ben 2. Jung 1826. 
Königlibesd Landgericht Dettelbach 
als Adminiſtration des ie v. Bechtolsheim. 

atr.Gerichts. 
— ——— 
ranzı L.G.Actuar. 
Nees, P.G.⸗Schrbr. 





— 
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(2) 2. Dieblapls:-Angeige, 

Am 15. d. Mid. Nachmittags, naht 
bed Nachmittags-Gottesdienſtes, mwurben aug 
tem Haufe des Johann Hammer alt von 
Oberpleichfeld 39- bis 40 fl. rhn. baared Geld 
entwendet, worunter- fi folgente Münzen 
kefanden: 3 ganze Krontpaler, 5 Viertels 
Kronthaler, 41 fähfıfher Conventionsthaler, 
2 ganze und 3 drittels Preußenthaler, das 
Veh an 24 kr., 12 fr., 6 Pr., und 3 Er. 

iüden. \ 

Diefen Diebſtahl bringt man zum Behufe 
ber Entdeckung bed noch unbekannten Thäters, 
—— —— Geldes zur oͤffentlichen 

enntniß. 

Dettelbach am 24. May 1826. 

Königlides —— 
Bey Verh. des Vorſt. 
Franz, Logr.⸗Act. 


Krampf. 
— — — 
(2 2 Bekanntmachunmg. 

Das zur Barbara Seufert'ſchen Concurs⸗ 
maſſe zu Unterpreppach gehörige 1tels Gut, 
deſtehend in einem Wohnhauſe, Scheuer, 

4 1/2 Acker Grasgarten, 

21 ⸗Artfeld, 

4 ⸗Wieſen, 
mit eingehöriger Gemeinde » Schäferey und 
Haßwaldsgerechtigkeit wirb zum Ziveytenmal 
am 28fen Jung Nachmittags 2 Uhr in der 


ohnung des Vorſtehers öffentlich verſtrichen, 
— Kaufsiufligen biemit bekannt gemacht 
wird. 


Ebern am 3. Juny 1826. J 
Königliches Landgericht. 
Koch, Landr. 
Schaller, a. s. j. 


6G) 2. Blaͤubi Ars 

Nicolaus Dür ng jung gu Steindfelb hat 
ſich ER dem Eoncursverfahren unter: 
worfen. 








Diefemnad werben bie Edictstage, wle 
folgt, ausgeſchrieben: 
äter au ttwoch ben 5. July I. 3. früh 


8 Uhr zur Geltendmachung ber Forbe; 
zung mit Shergpreihten unter Angabe 
der Beweismittel, 
zter auf Mittwoch ben 9. Auguf d. J. 
üb 8 Uhr zur Anbringung allenfallfiger 
inwendungen gegen bie Forderungen, 


998 


Ster auf Mittwoch den 6. September d. J. 
[rüb 8 Uhr zur allerſelts ſchluͤßlichen 


erhandlung, 

bey Strafe bes ar hg mit ber Forbes 
tung von ——— oncursmaſſe beym 
Uten, der Einreden beym 2ten und ber trefs 
fenden Handlung beym äten Edictötage, 

Zugleich wirb, wer etwas von dem Ver: 
mögen bed Gemeinſchuldners in Händen bat, 
aufgeforbert, ſolches bis zum erſten Edicte: 
tage verbehaltlih feiner Rechte beym Con: 
cursgerichte anzuzeigen. 

Haßfurt am 27. Diay 1826. 

Königl. Eandgeriät, 
Grefer, Landt. 


Jörg. 


(3) 3. Gläubiger:Vorlabung. 


eorg Auppmann von- Trimberg Hat ſich 
[roritle dem Eoncurfe unterworfen. ed wirb 
aber. — 
iter Edictöfag zur Anmelbung der Forbe⸗ 
rungen und Worzugsrechte Sa beren 
Beweismittel pi Dinstag den 20. bie 
fes, bann 
2ter jur Anbringung ber Einreben gegen ' 
ar: — —E — 
wie zur beyderſeitigen ußhandlung au 

den 18. £. Dis. 8 
jebedmal früh 9 Uhr angeordnet, und bat 
das Ausbleiben am erſten Ebdictötage ben 
Ausschluß von gegenwärtiger Gantmaffe und 
beym gear mit ben Einreben und übrigen 
treffenden Handlungen zur Folge. 

Den Öläubigern, melde beym erfien 
Edietstage nicht erfheinen und burd Receffe 
ihre Forderungen liquidiren , wirb hiebey er- 
bffnet, daß beym erfien Edictötage bie Be: 
flimmungen über Veräußerung bes Guntver- 
mögens unb indbefonbere wegen bes befiniti: 
ven Zuſchlages feſtgeſetzt werben, fo wie bag 
ber Gantſchuldner beym erften Ebictötage ſich 
vorbehalten hat, Anträ e auf Grißengaplun n 
u machen, ſonach die nichterſcheinenden Gläu: 
Biger u gewärtigen haben, daß nad) dem Be; 
— der Stimmenmehrheit der Erſchiene— 
nen verfahren werden wird. 

Zugleich werden alle jene, die etwas 
von dem Vermögen bed Gantſchulbners in 
Haͤnden haben, aufgefordert, laͤngſtens bis zum 
swepken bey Vermeidung bed nochmal gen 
Erſatzes ſolches dem Eoncurögerichte anjuzets 
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ge reſp. zu uͤbergeben, vorbehaltlich ihrer 
te 


Euerdorf den 2. Jung 1826. 
Königliches Landgerit,; 
Meifner, Lanbr. 
Winkler, Log.⸗Act. 


(2) 2. Bläubiger:-VBorlabung. 

Um ermeffen zu fönnen, weldes Berfab: 
ren gegen Mathed Stumpf zu Homburg a/M. 
einzuleiten fep, werben beffen Gläubiger zur 
Ynzeigung ihrer Forderungen auf Montag 
den 19. Zuny I. Irs. früb 8 Uhr unter tem 
Rechtsnachtheile tabier zu erfheinen, vorge- 
laden, baß ber Ausbleibende bey Beurthei— 
lung bed Verfahrens unbeachtet bleiben fol. 

Marktheidenfeld am 31. Map 1826. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 

Huberti, Landr. 

Lindner, Rchtspr. 


(5) 3. ARZT AN DIE 
Seit einigen Tagen iſt vem Eafpar Schneyer 
gu Etmwashaufen Nachfolgendes entwendet 
worden: 

1 Zeopoldud: , 4 Georgenthaler, 1 fllberne 
fürſtlich würzburgiſche Denkmünze in ber 
Größe eines 5-fr.:Studes, mit einem Oehr 
gum Anhängen verfehen, 1Silberſtückchen 
mit einem Oehr zum Anhängen von ber 
ndmlihen Größe, 1 Viertelskronenſtück 
nebfi einigen 3- und 6fr.-Stüden, 

Wer Umfiände anzugeben weiß, bie jur 
Entbedung bes Thäterd , ober wohin dieſes 
Geld gekommen fep, führen Eönnten, wird jur 
Anzeige bierper durch feine Amts-Behörde 
—— 

.Kitzingen ben 28. Map 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meyer, Lanbr. 
®. Wagner, .». j. 


— — —— 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen ven Schuhmahermeilter Franz 
Shubert dabier Mi das Eoncurs : Verfahren 
rehtöfräftig erfannt, und ed werden die 
Edictötage, nämlich: 
4) zur Anmeldun 
deren gebörigen 
‚ ben 3. Zuly, 
2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Mon— 
‚ sag den 31. Zuly, | 


ber Forberungen und 
achweiſung auf Montag 
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3) za ben Shlußverhandlungen auf Dom 

tag den RB. Augufl I. J. 
jebeömal früh 8 Udr feilgefegt, und hiezu 
fämmtlide unbefannte Gläubiger des Gemeine 
ſchuldners hiemit öffentlich unter tem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, dad bad Nichterfcheinen 
an dem Afen Edictötage die Ausſchließung ber 
Forderungen von ber gegenwärtigen Concurds 
maffe, bad Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictdtagen die Ausfchliefung mit den au 
le at vorzunehmenden Handlungen zur 

olge hat. 

——* werden alle jene, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, oe Vermeidung bes 
nochmaligen Erſatzes aufgeforbert, foldyes uns 
ter Vorbehalt iprer Rechte bey 
übergeben. 

Heibenfelb am 31. Map 1826. _ 
Königl. Zandgeridt Homburg. 
Geubert, Actuar. 

Lindner, Rpret. 
Gläubiger:Lapdung. 

Andreas Fiſchers Wittib von Zellingen 
will mit ihren Gläubigern eine Uebereinkunft 
rückſtchtlich der Tilgung ihrer Schulden ſchlie— 
Ben, weßhalb Tagfabrt zur Schulden.Eonfignar 
tion auf den 12. July d. 3. früh 8 Uhr um 
ter bem Rechtsnachtheilt anberaumt wird, daß 
bie nichterfhlenenen Gläubiger ald einwilli 

end in den Befchluß ver Mehrheit ver Er 
otenenen angefehen werten. 

Karlitabt am 26. April 1826. 

Königlides Landgexicht. 
DB. Krankh. d. Vorſt. 
Mohr, Zoger.:Act. 
Büttner, Pre 


(5) 3: Subbatlationg: Patent. 

Das zur Grundtheilungtfahe ber Mars 
tin Löhels Wittib von Wiefenbrunn gebörige 
golgut, beftebenb, in. einen Wohnhaufe, 

heuer, Hofrieth, Garten, gutem Keller und 
Nebengebäuden fub Nro. 111, mit ben eine 
— * Gemeinderechten zu 1/2 Morgen 

lern, 1/2 Morgen jaͤhrlichem Laubhol;, dann 
1/4 Morgen Krautbeet, endlich 77 1/4 Mors 
— — bazu gehörigen Gütern an Nrtfeldern, 

einbergen, und Wiefen, wird Montag ben 
26. Juny I. Is. Vormittags 9 Uhr auf dem. 
Gemeindehaufe za Wieſenbrunn, unter ber 
Beiimmung,: daß, wenn ein annehmbares 


ericht zu 
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Gebot faͤllt, ſolches ſogleich zugeſchlagen, und 
ber Kaufſchilling in 3 Friſten, näͤmlich zu 1/3 
Theil in einem 1/4 Jahre nad erfolgtem 
Zufchlage, dann 1/5 Theil Weihnachten 1826 
und bas legte Drittiheil Weihnadten 1327 
ablbar, und bjs dahin mit 5 prE. verzinslich 
ed öffentlich verfirihen; biebey wird bemerft, 
daß bie weiteren Betingniffe bey ber Strichs⸗ 
taafahrt befannt "gemacht werden, bejig: und 
sohlungstähtge Kaufsliebpaber werben biezu 
eingeladen. 
Kigingen ven 26. May 1826. 
Kön. Lanbgeridt. 
Mayer, Landr. 
Wagner. 

5 3. Diebſtahls-Anzelge. 
9 In ber Naht vom gefirigen auf den beus 
tigen Tag wurben aus der Scheune bed Gafls 
wirthe Bir zu Midelfeld 8 bie 9 Eentner 

ebörrte Zweiſchken mittelft gewaltfamen Eins 

ruchs entwendet. Diefer Diebflahl wirb Bes 
-hufs der Entdeckung ber geſtohlenen Gegen⸗ 
fände und bed Thaͤters mil der Bemerkung , 
das bie Zwetſchken ziemlich verſchimmelt woren, 
Öffentlich bekannt gemadt. 

Marttiieft ben 26. May 1826. 
u hr Landgericht. 
a 


Ldr. 
il Bügler. 


— — — — 
(3) 3. Befanntmahung. 
An der Concursſache gegen Adam NÖöth 
son Brünn wurde das Klaffenurtheil unterm 
Geutigen an die Gerichtstafel dabier flatt der 
Herfündung angepeftet / welches zur Kennt⸗ 
ig: ber ‚Intereffenten bringt 
Münnerfladt_ben 31. Map 1826. 
das A the 
Bey Verh. d. Vorſt. 
Samhaber, Landger.Aect. 
Kempf. j. 





(3) 1. Glaͤubtger-Vorladung. 

ur Eonfignation der Pafliven bes Facob 
Saal von. Poppenfauer und Vernehmung ber 
Gläubiger über. bie von ‚bemfelben zu ma- 
deuden! Zahlungs - Dorfhläge wirb auf An⸗ 
trag bes _befagten "Saal Termin auf Mitt: 
wor den 5. Zülo.L, I. Vormittags feſtgeſetzt, 
wozu fdnmtlihe Gläubiger des Jacob Saal 
unter Strafe ber Nimiberüdiihtigung. bey 
Behantlung biefes Debitweſens reſp. unter 


—— — 
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ber Vermuthung ter Einwilligung In den et« 
wa gefaßt werbenten Befchluß ter Mehrjabl 
ber Erſchlenenen anher vorbejhieden werden. 
D. Münnerflabt den 5. Juny 1826. 
Königliches Zanbgeridt. 
Kelleri, Lor. 
Samhaber,'2bgr.Ac. 


(3)1.Betfanntmadhung. 

Das in der Eoncurtfade gegen Georg 
Klör von Rannungen unterm 5ten I. M. er: 
laffene Prioritäts-Erfenntniß wurbe unterm 
Heutigen flatt ber Verfündung an bie Ge 
richtstafel dahier angebeftet. . 

Diefed wird andurch zur. Kenntniß ber 
Intereſſenten gebracht. 

Muͤnnerſtadt ben 7. Junp 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Bey leg. Verh. d. Vorſt., 
Samhaber, Ldar.Act. 
Kempf, a. 6. j. 





)5.Befanntmadung. 

Der Drtönahbar Adam Kaifer von Ho— 
benrotb bat auf Zufammenberufung_ feines 
Bläubiger — um mit denſelben zu 
liquidiren. er daher eine Forderung an 
denfelben zu machen hat, wird biemit aufge 
fordert, foldie Mittwoch den 28. Juny I. 3. 
früh 8 Uhr bey Strafe der Nichtberückſich— 
tigung bahier anzumelden und zu liquibiren. 

D. Neufiabt afS. am 3. Juny 1826. 

Königlibes Landgericht. 
Bey leg Berh. des Log.Vorſt. 
till, LdgAct. 
- girtelbad, Rcechtspr. 


(3)1. Gldubiger:Vorlabung. 

Der Ortsnachbar Peter Engert von Cuen 
haufen bat. fein im Jahre 1818 an feinen 
Sohn Georg Engert gerichtlich abgetretenes 
Grundvermögen am 25. Februar b. 38. von 
demfelben wieder zurüdgenommen, und will 
ed nun feiner Tohter Margaretha abtreten. 

Hiezu wird die Richtigſtellung ber auf 
dieß Grundvermögen etwa haftenden Schulden 
erforderlich. 
3. 8 werben fohin alle Diejenigen, welhe 
an Peter oder Georg Engert aus irgend el: 
sem Grunte eine Forderung zu machen ha— 
ben, aufgeforbent, ſolche 
* instag ben 27. Juny d. J. 

früh 8 Uhr 
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unter dem Rechtenachtheile ber Nichtberück⸗ 
ſichtigung dahler anzugeben. 
Aub den 3. Junh 1826. 
KöniglidesYandgeriht Nöttingen. 
€. Linder, Landr. : 
Diätmüller, 


⸗ — — — — 
(3)2. Blaͤubiger⸗-Vorladung. 
Johann Atam Frohllchs Wittib zu Wei⸗ 

bersbrunn bat ſich dem Concursberfahren 
freywillig unterworfen. 

Einzigen Edietötag hat man wegen Ge: 
ringfügigteit ber Maſſe au 

Samstag ben 1. July b. 3. 
rüh 9 Uhr 


; b9 
anbezielf, an welchem deren ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 


biger zur Anmeldung und Begründung ihrer 
gorberunge fo wie zum Streite über das 
orzugsrecht unter Strafe des Ausſchluſſes 
zu erſcheinen haben. 
Rothenbuch ben 1. Juny 1826. 
Köntgl. — Rothenbuch. 


ud, Zanbr 
Schüßler. 


(5) 2. Ebicetal-Lapung. 

Durch ——— Erkenntniß wurde 

gen Stephan Mark fen. zu Sädfenpeim 
+ Concurs erkannt. 

Es wird daher bey den fehr einfachen 
Merhältniffen dieſer Maffe einziger Edicte- 
tag zur Anbringung ber Sorberungen mit ih: 
ren Beweifen und Vorzugsrechten unter Vor— 
fage ber Driginal : Schufdurfunden, zur Vor: 
bringung ber Einreben hiegegen, und zu ben 
Schlußhandlungen auf 

Montag ben 26. Juny d. J. 
— 8 Ubr unter dem Rechtsnachtheile bes 
usſchluſſes und reſp. bes Berluſtes mit ben 
treffenden Handlungen anberaumt. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuld: 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Königligen Yiy eriheRötti 
niglides Landger ngen 
« € 2inber, Lande: . 


Krimm. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Dad koͤnigliche Landgeriht Werne hat 


in dem Schufbenwefen bed Jakob Gattmann 
su Schwanfeld den Univerfal-Concurg erfannt, 
weldem Erkenntniffe Semeinfchufdner ſich als: 
bald unterworfen bat. Wegen Öeringfügig: 
feit der Maffe wird einziger Edictötag yur 
Anbringung und Nachwelſung ber dorderun: 
gen und Vorbringung ter Gtnreben, fofort 
jur Schlußbanblung auf Donnerstag den 20, 
uly Vormittags 9 Uhr unter dem Rechls⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von gegenwaͤrtiger 
Concursmaſſe mit dem Bemerken anberaumt, 
bafi dieſe zur Befriedigung ber bevorzugten 
Gläubiger nicht hinreichen wird. Zugleich wer- 
den diejenigen, welde etwas vom DBermögen 
tes Gemeinfhuldners in Händen baben, 1) 
Vermeidung des nodmaligenErfapes auf: 
gefordert, foldes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bep Gericht zu übergeben, 
Werneck den 51. Map 1826, 
Königlihes Landgericht, 
Bey Krankh. des Lantr, 
Cramer, 2bg.-Net. 
m 


Befanntmadung, 

Der Eleonora Vogtin, Wittwe des Ja: 
gerd Johann Vogt zu Gernah, wurden in 
— von Pfingſten bis 26. Map 

rs. 


a) 2 Stückchen Flaͤchſentuch, dann 

b) ein goldener Fingerring 
entwendet. . 

Das Tuch war bereitd. vor 24 Jahren 

efertigt und gebleiht, etwa 5/4.breit, und 
Biete bag eine Stückchen 40, bad andere etli: 
de 30 Ellen. Der Ring war von Gold, von 
fogerrannter Dreharbeit, bi und maffia ges 
fertiget; innen waren bie Buchſtaben 3* 
eingegraben. 

Indem man dieſen Diebſtahl zur An— 
zeige bringt, erſucht man bie treffenden Be- 
börden, auf Entdefung des Tpäterd und ber 
entwendeten Gegenflände mitzuwirken, und 
im Entbelungsfalle gehörig einzufhreiten. 

Volkach den 6. Juny 1826. 

Königlides Landgeridt, 

Bey leg. Verb. d. Vorſt. 


Greb, Act. 
Friederich. 





de 3 

e ledigen Geſchwiſtrige u 
Catharina Heberid zu ——— Kind 
unter Curatel des bafigen Ortönachbarg und 


1 | 


| 


| 
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Büttnermeiflerd Chriſtoph Freund 
können obne beffen Zuſtimmung 
a 2 br abfchließen. 
erneck am 8. Juny 18°6. 
Bann Fandgeriät. 
Bey Kranfh. d. Landr. 
Eramer, Eiger; ⸗Act. 
Kirchgeſſner. 


eſtellt, und 
in rechts⸗ 


(3 
3 Rach —5* Bahluſſe ac ber We: 
bermeifter Sebaflian Pidel gu Geldershelm 
gm ne feiner dermaligen Glänbiger 
feine Schulden mehr contrahiren, oder ohne 
beren Bormwiffen von feinem Vermögen etwas 
veräußern, was zur Nachachtung bekannt ges 
madt wird. 
Werned am 27. Map 1826. 
— —3 
r Landr. krank. 
Cramer, — Actuar. 
Kirhgeffner, Rptr. 





Bekanntmachun 
Die unterm 30. v. M. außgeföriebene 


Gut: Verfleigerung bed Michel Schenk auf 


dem Geifenbof iſt zurüd es 
Miltenberg am 6. nr 
Fürſtlich — —— — —— 


Ruh. H.⸗Richter. 

Braun. 

(3)2. ENT, 
Montag ben 3. July b 
2 Uhr wirb in loco Bullau va But bed Ge⸗ 
org Sommer allba verfleigert,, woben auch die 
adseren ag — — werden. 
Miltenb erg den 29. Map 1826. 

Zürfilid Le ningilöeßgerrfgafts, 


Ar Rot. 
Das Su beficht in 
einem Wohnhaus, —— und Stall, 
4 Vril. 34 Ruth. Garten, 
41 Mrg. 3 Vrtl. 22 Ruth. Ackerfeld, 
3 Drtl. 36 Ruth. Wieſen, 
4 Mrg. 2 Drtl. 30 Ruth. Wald. 


(3) 3. ee 

Montag den 265. Juny d 
werben im Wege ber —35 un 
firedung nadfolgende den Johann Georg 


3. ge huttage 
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irren ——— u Kleln“eubach ge- 
börige, in b afiger Gemarkung gelegene Im: 
——— en ch an den Meiſtbietenden ver⸗ 
ſtelgert, naͤmlich 
4) ein —— Wohnhaus ſammt Scheuer 
fub Nro. 111, Fol. 52 Nro. 113, 
2) 25 Ruthen Acker bey ber Eiterbach, 
— Be Heinrih Zink, Fol. 429 


3) 1 Diertel 4 4/4 Ruthen im Eleinen 
— neben Georg Jaͤger, Fol. 361 


4 N) Siertel 8 Ruthen in ber Linpenffi 
) ai m Joh. Rothenbach, Fol. 456 


65) 3 Wcllel 30 Ruthen in ben langen 
— neben Ehriflian Müller, Fol. 58 


6) 24 20 1/ARuthen auf ber. Stein: 
— neben Caſpar Dauphin, Fol. 164 


7) — 37 Ruthen bey der Eiterbach, 
neben Heinrich Zink, Fol. 429 Nro. 
25 bed Lagerbuchs, 


wozu bie Kauflufligen hiermit eingelaven 
werben. 

Kielnheubach am 17. May 1826 

F. L. R — —— dert 


Schattenmann, HR. 
Nehrmann. 


5)3.Betfanntmadung. 
Sreplag & en 30. Jung 1. 3. Nachmittags 
2 Ubr werben * dem Gemeinbehaufe zu 
Bürgkeht alle Liegenfchaften bed Maurus 
— tter daſelbſt, deren nähere Beſchrei— 
ung babier rien s werben fann, nad) ten 
— mac der Erecutiond » Drbnung ver 





——— am 30. May 
Sürftlid Le ne a haftt: 


— Zin. 


(3) 1. MAR ee du 
Der Schutz- und Handelöjube, Pfeiffer 
Lömwenburg dahier hat auf Zufammenberufung 
feiner Glaͤubiger angetragen, um mit benfel- 
ben wegen Friſtenzahlungen ein gätlihes Ab⸗ 
kommen ju treffen. 
Es werben daher alle biejenigen, melde 
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- irgend eine Forderung an gebadhten Löwen: 
burg zu machen haben, vorgelaten, foldje auf 
Dinstag den 4. July b. 3. 
rüh 9 Uh 
vor unterfertintem Ger 
diren, und ſich auf bie Zahlungs Worſchlaͤge 
des Gemeinfhuldners zu erklären, unter dem 
Rechts nachtheile, daß der Ausbleibente unbe; 
rickfichtigt gelaffen, refp. tn ben Beſchluß der 
en als einwilligend angefehen werben 
vll, | 
— Altenſchönbach am 28. May 1826. 
Freyherrlich von Graitsheim’fhed 
Patrimonial:Geriht 1, €. 
Fürft, Patr.⸗Rchtr. 
Wiener, a. 


u 
(5) 2 Getreid-Verkauf. 
Samstag den 17. dieſes Monates früh 
9 Uhr werden bey dem unterfertigten Rent: 
amte 30 Schäfel Korn und 190 Schffl. Ya 
ber unter Vorbehalt der hoͤchſten Genehmi: 
gung. J ſhictlichen Abtheilungen öffentlich 
derſtrichen. 
hofspeim am 4. Juntus 1826. 
Königtiäes Rentanmt. 
eb 


— — — — 
(3) 3. GetreidsVerfleigerung. 

Bey unterfertigter Umtöftelle follen Mitt, 
woch den 24. Juny f. 3. Vormitt % 10 Uhr 
nachſtehende Fruchte vom letzten 
burch oͤffentlſichen Aufſtrich an Meifibietende 
vorbehaltfidd bochſter Genehmigung verfauff 
werben, als: 67 Schäffel Weipen, 420 Schäf: 
fel Korn und 530 Shäffel Haber. 

Außeramtlihe unbekannte Streicher has. 
ben ihre Gebote mit 30 fr. für den Schaͤſſel 
gu verfehen. 

Schweinfurt den 5. Juny 1826. 

Königlihed Rentamt. 
Rüdert 


— — — —— 
(3) 1. Frucht-Verſteigerung. 
Montag ben 19ten d. Mts. früh 9 Uhr 
werben benm babiefigen Rentamle beyläufig 
1 Shift! 4 Mıp Weigen, 273 Shäffel 
Korn, 307 Shaffl Huber, | 
aus tem Erntejahre 1825, unter Morbehalt 
der höctien Genebmigung öffentlich) verfleigert, 
Diefed wirb mit dem Bemerken zut oͤf⸗ 


ichte gebörig zu liqui⸗ 


rnte-Jahr 
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fentlichen Kenntniß gebracht daß jeber 
— —— * * Sa 
iſtandene Frucht eine 
von 30 kr. zu erlegen —n —— 
Pr — 1826. 
ntglide enfamt ki 
Lindwurm. — 


* Bekanntmachung. 
Montag ten 19. d. M. früh 9 Uhr wer, 

ben bey bein bieligen Nentamte 159 Séhfft 

MWeipen, 72 Ehifl. Korn, 226 Shfl. Ha 


- ber, in dem hiefigen Ind Kleinlangheimer Speis 


der liegemd, salva ratihcatione zum i 
aufgelegt, welches biemit befannt Beine ** 
Kipingen am 8. Juny 1826. 
Kön gr Kentanık 
of. 


(5) 3. Befanntmadung' 
Da bie unterm 10. December, vo. I. ber 
fhäftigte Verdachtung ber Jagd auf Gollmuth« 
hauſer Markung mit den Wüfungen Utten—⸗ 
und Ottilhaufen bie hoͤchle Genehmigung nicht 
erhalten hat, jo wird hiezu anterweite Tag⸗ 
fabrt ei er Er ir July d. I. Bor 
mittags 10 Uhr zu Königshofen im 
Ber hingen 9 = Run 
ofmannsborf ben 1. Jun 1826. 
- — Forſtamt. 
anger. 








(5) 3. Jagd-⸗Verpachtung. 

Den 20. di. Mid. Morgens 9 Uhr 
wird im Wirthshauſe zur Krone in Klein 
wallſtadt bie FE. Jagd im Reviere Roͤllbach, 
bie Feld» und Wald:Gemarfungen von Mönch⸗ 
berg, Schmadtenberq_ und Roͤllbach enthal⸗ 
tend, im Wege der Öffentfidden Verſtelgerung 


- vorbehaltlich der höchſten Genehmigung, une 


ter ten gewöhnliden Bepingniffen , melde 
bey der Verſteigerung befannt gemacht wer⸗ 
den, ober auch laäͤglich bey dem unferfertigten 
Amte einzufeben find, verpachtet. ʒzꝛi 

Der £. Revierfoͤrſter von Roͤllbach wird 
jedem Anfragenden bie Graͤnze dieſer Jagd 
bekannt machen. 

Aſchaffenburg ben 2. Juny 1626. 

Kön. Forſtamt Aſchaffenburg. 

Deßlo 


8. v. Lurz, At. 


— in — — 


— 


- 
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DENE 6er Stüd 
e $ 
Intelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreiß des Königreih8 Bayern, 
— ——— —— — — ——— 


Den 15. 


Intelligenzmwefen 
Amtlide Artilel 


(3) 2. L2ieferungs: Accord. 

Der Bedarf von 1000 Klafter Elhen⸗ 
holz; für die Garnifon Wuͤrzburg wird Dons 
nerstag den 22ten biefes, Vormittags 9 Uhr 
unter Vorbehalt ber höhflen Genehmigung 
— ven Wenigſtnehmenden in Lieferung ger 
geben. 

Diejenigen, welche diefe Lieferung zu übers 
nehmen Willens find, haben fid) an dem bes 
immten Zag und Stunde in tem Geſchaͤfts⸗ 
cafe der unterfertigten Eomuniffion, im gten 
Eingange ber neuen Eaferne, einzufinden, unb 
bafelbit die weiteren Bedingniffe zu vernehmen. 

Würzburg am 8. Jung 1826. 
Königl. Militär:Local:Berpflegd- 
Eommijfion. 

Großbadh, Major, 


Vorſtand. 
Spetb, Verwalter 


5)2.Betfanntmahung. 

Samdtag den 17ten I. Mts. Vormittags 
41 Uhr wird dahier im Amidzimmer bed uns 
terfertigten Nentamtd ber bießjährige Heu⸗ 
und Obhmet:Ertrag von 8 3/4 Morgen 83/4 
Ruthen Wiefen, welche bad ei Bürger- 
hofpital_ dey dem Orte Mühlbaufen befigt, 
unter Vorbehalt höyerer Genehmigung ver: 
fleigert, unb- die Liebhaber bazu eingelaten. 

Würzburg ben 9. Jung 1326. 

Bürnerfpitälifdes Rentamt. 

P. Ungemach. 








— — — — 
2. Betanntmadung. 
„ Mer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe der zu 


Jehtgans 1826, 


Juny 


1826. —J 


Rottendorf verlebten Catharina Grober ledig 
inſpröche zu haben glaubt, hat ſolche 

Montag den 3. July früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachiheile ber Nichtberück— 
fihtigung bey Auseinanberfegung der Maffe 
b.erorts geltend zu madıen. 

Mür;burg den 4. Juny 1826. 
Königlides Zandgeridt r. d. M. 
Dep Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
Wilhelm, Redtöpr. 


Betfanntmadung. 

Megen Dermögenstbeilung ber Georg 
Schmitts Wittib zu Kill wird es nothwenbig,, 
ihren Schuldenſtand feſtzuſtellen. Die Glaͤu⸗ 
biger derſelben ſollen daher 

Miliwoch den 5. Julius d. J. früh d Uhr 
ihre Forderungen dabier geltend machen, wi 
brigens fie _Ppäterbin bey bem Abſchluſſe dies 
fes Geſchaͤſtes nicht beachtet werben, 

Würzburg den 9. Juny 1826, 
: Königlides Landgeridi il. d. M. 
B Landr. 

Wagner, Act. 


— — — —— 


GG). Ausſchreiben. 

Wer an bie Verlaſſenſchaft ber am 4ten 
d. Mis. zu Burggrumbach verſtorbenen Sa— 
bina Schleichert, binterlaffenen Wittwe — 
verlebten Mauerermeiſters Balenlin Schll⸗ 
chert zu Kiſſingen, Erb-Anſprüche ober fon 
fiige Forderungen zu maden hat, wird aufs 
gefordert, biefeiben Mittwor den 28. Jung 
l. Ir. früh 8 Udr ben dem unterzeichneten 
Lanbgerichte um fo gewiffer geltend zu maden, 
als im Entgezengefepten Falle die nicht ange 
meldeten Forderungen unberückſichtiget gelaf 
fen, und da3 vorhandene Vermögen der Ders 


S 3 





ehr, 
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debten Ten nähflen, Verwandten ausgeliefert 
werden ſoll. 
D. port rn ten 9. Juny 1826. 
Röniglides Landgeridtr. d. M. 
9». Edart, Landrichter. 
Schwab, Rechtspr. 


(3)2. Bekanntmachung. 
Um ermeſſen zu können, ob gegen Adam 
Winzenfelver zu Thungers heim esecufive oter 
ercuffive vorgefabren werben foll, haben alle 
biejenigen, welde an denfelben eine Foıber 
tung ju madıen baben, ſolche am 
Donneritag den 22. d. M. 
rüh 8 Uhr 
um fo gewiffer bahier anzumelden, ale ſonſt 
bey tem weitern Verfahren darauf feine Ruck 
ſicht genommen, reſp. bie Nichterſchelnenden 
bey einem zu Stande kommenden Vertrage 
ber Stimmenmebrheit ber erfdjienenen Oläus 
biger beygezäblt werben follen. 
MWürjburg am 9. Juny 1826. 
Königlides Landgerſchter. d. M. 
⸗ v. Efart, Landr. 
Ber. 


Befanntmadung 
„.Am 31. Map dv. I. wurde von einem 
Unbekannten ter Werfu gemacht, fünf E'ud 
fogenannter Seidenmabras und einen Sack 
Rauchtaback, fogenannte Kornähre, zunaͤchſt 
bes koͤniglichen Oberzotlamtes Irtenberg ein: 
zuſchwaͤrzen, welcher feinen Pack auf das An: 
rufen eines königlichen Benedarmen zum Haltı 
maden hinwegwarf unb entfloh. 

Der Eigerthümer biefer Effe:ten hat fi 
in 6 Wochen gehörig dahier zu legitimiren, 
widrigend nad) ten beſtebenden Zullgefegen 
sorgefabren, und bie Confifcation verfügt wird. 

Wurzburg ben 9. Junp 1526. 
Landgericht links d. M. 


Königlide 
Behr, Landrichter. 
Rümmeth,asj. 
(3) 1. Edictal:-Lapung. 


Joehann Popp aus Roßſtadt zog im Fahre 
4812 mit ben jencömal großherz. wurjburgifchen 
Zrupden gegen Nußland, und wird feit die 
fern Feldzuge vermißt. Auf Antrag deſſen 
naͤchſter Anverwandten wird gebadter Popp 
oder deſſen etwaige Defcendenten biemit df- 
fentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
dangſtens bis zu bem 29. September d. I3. 
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Vormittags ſich dabler derſoͤnlich oder durch 
* e Brvollmaͤchtigte zu melden, außerdem 

erfelbe für verfholen erkannt, und beffen 
in 400 fl. beſte hendes Dermögen feinen naͤchſten 
Anverwandten gegen Caulion aufgehändigt 
werben full. 

Eltmann ben 3. Juny 41826. 
Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Lanpr. 


Beyer. 
nee 
Samstag ben 1. July d. 38. Nahmit: 


tags 2 Uhr, wirb das Wohnhaus des Jofepp 
Anton Sammeber zu Hörblach auf bem Ge: 
meinbebaufe allda nad ber Ezecutiong : Orb: 
nung öffentlich verflriden, welches Liebhadern 
befannt gemacht wird. 
Detielbah am 6. Juny 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Ben Verb. bes Lantr. 
Branz, 2bg.:%et. 

Krampf. 


(3) 41. Öläubiger- Zufammen: 
berufung. 

Johann Nöffer jüngiler von Fuchsſtadt 
hat bey momentaner Zahlungs «Unfähigkeit auf 
Bafammenberufung jeiner Glaͤubiger —— 
gen, um ihnen einen Zahlungsplan vorzulegen. 

Zu biefem Zwede wird Termin auf Ding: 
tag ben 4. Eünftigen Monats früh 8 Uhr ame 
beraumf, mo bie Gläubiger 2a Liguidation 
ihrer Forderungen fih auf bie) Anträge bes 
Schuldners wegen Zahlungsnadfiht zu ers 
Hären haben, und werden bie nichterſcheinen— 
ben Öläubiger als in ten. Beſchluß ber Stim; 
—— der Erſchienenen einwilligend be— 
trachtet. 

Euerborf ven 5. Juny 1826. 

Königlides Landgericht. 
eifner, Zantr. R 
Winkler, Lüg.:Xck. 


— — — — 
(35) 1. Diebſtahls-Bekaänntmachun 
Zwifchen dem 2iten und 25ten vor, — Ä 
murben dem Ortsnachbarn Sebaſtian Danger 
gu Greftbal aus feiner unverfhloffenen. Bo: 
en:Kammer fedızig ſechs Gufben, beſtehend in 
3 bayerifdien Eonventionäthalern mit bem 
er eines Diuttergottes: Bildes auf der 
einen Seite, i 
2 bayeriſchen Kronenthalern, 
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z ſächſiſchen Conventiondfbalern, dann in öfter: 
reihifchen ganzen und halben Kronenthpalern, 
7 Stüd Vierundzwanzigern, 
4 öfterreihifhem 17 krStücke, und 
2 bayeriſchen 6-fr.:Studen, in einem alten le: 
bernen Beutel; ‘ 
Bann feinem Sohne Michel Manger : 
2baheriſche Eonventionsihaler mit einem Muf: 
*ergottedbilbe auf ber einen Eeite, in els 
nem Papiere eingewidelt, entwendet. 
Zur Entdeckung bed Thaͤters und Auf 
Bun bed entwenbeten Geldes bringt man 
tiefen Diebflahl zur öffentlihen Kenntniß, mit 
hem Erſuchen, ben etwa fih ergebenden Ver: 
dacht fhleunig dem Unterſuchungs-Gerichte 
mitzutbeilen. 
em - Frian. Kg St 
n es Landgericht. 
Öreifner, £or. 
Winkler, Xctunr. 


re a 
ag jung 4 Steindfelb hat 
oncurdverfahren unter- 


6) 3, 
Nicolaus Dür 
fi freywillig dem 
yoorfen. 
Diefemnadd werben bie Edictslage, wie 
folgt, ausgefchrieben : . 
iter auf Mittwoch ven 5. July I. J. früß 
8 Uhr zur Geltendmachung ber Forbes 
tung mit er = unter Angabe 
ber Beweismittel, 
ter auf Mittwoch ben 9. Auguſt b. J. 
früh 8 Uhr zur Anbringung allenfallfiger 
Einwendungen go die Rorberungen, 
Ster auf Mirtwod en 6. September d. J. 
üb 8 Uhr zur allerfeits ſchlüßlichen 


erbanblung , 
bey Strafe bed taffed ‚mit ber Forbes 
gung don gegenwärtiger Eoncurdmafle beym, 
sten, der Einreden beym 2ten und ber trefs 
fenden Handlung beym Sten Edietstage. . 

Zugleidy wird, wer etiwad von bem Ders 

en bed Gemwinfchulbnerd m — hat, 
aufgeforbert, ſolches bis zum eriien Edicts⸗ 
Sage —— — chte beym Con⸗ 
cursgerichte anzuzeigen. 

furt am 27. Map 1826, 
Königl. Landgertcht. 
Grefer; Landr. 

(52. Släubiger-Vorladung. | 
Segen Sophia Wolfſchmieds Wiltme zu 


Schweinshaupten wurbe unter bem 26. Aprr 
ds. 38. wegen Weberfhuldung ber Fuel 
— biefe ihr 5 j 

a nun biefe ihr Hausweſen verfaffe 
und ihr Aufenthalt unbekannt if, fo fer 
biefelbe hiemit ebictaliter zur Publication bes 
befagten GErkenniniffed auf Dindtag ben 97. 
bi. Mis. anher unter dem Rechts nachtheile 
vorgeladen, daß im Nichterſcheinungsfalle das 
Erkenntniß für publicirt gehalten, und, wenn 
in weiteren 14 Tagen vom Tage ter Publi: 
catlon laufend, eine Berufung dagegen nicht 
eingelegt wirb, bie Ebictalien ohne Weis 
teres erlaffen, und gefeplider Ordnung nady 
— — — 

ecretum Hofheim ben 10. Jun 

Königliches —— — 

J. ©. Leo Steder, Landr. 

I. U. Emmert, £bg.:Xet. 


Betanntmadung. 
Unter bem Heutigen iſt dad Prioritaͤts— 
Erfenntniß in der Concurs ſache Bernard 
Fiſcher von Birkach in dem Vorplaße des 
Lanbgerichted angeheftet worden. 
Hofheim ven 10. Jund 1826. 
u A Landgericht. 
J. G. Leo Steder, Ladr. 
J. A. Emmert; Logr.⸗Act. 


Glaͤubtger⸗Vorlabung. 

Um ermeſſen zu können, — Ver⸗ 
fahren gegen Peter Schüler, Ortsnaͤchbarn 
von Trappftadt, einzuleiten ſey, iſt bie Kennt⸗ 
niß deſſen Paffiven nöthig. 

Es werden baber alle jene, welche von 
befagten — Schüler etwas einzunchmen 
haben, —— Forderungen 

nötag den 4. July l. 38. 
früh 8 Uhr 
um fo Bew er bahier zu liquidiren, als fle 
anfonid im Falle eineb Arrangements unbe, 
rückſichtiget bleiben. 
a 7 ben 6. Juny 1826. 
önigl. Zandgeridt. 
Lantr. & 





’ 


reb. J 

| Rof, Wg.⸗Act. 
(5) 2. EbLeiet AS, . 

Dattin et jung von at 

ſich ei Ganca fie —* * 

werden daher folgen age eſetzt: 

1) Montag ber 5, July 1826 zur mel 
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bung ber Forderungen und bed etwaigen 
Dorjügsrehtes , fo wie der Darthuung der 
erforderlichen Beweiſe, 
— 8) Freytag der 4. Auguſt 1826 jur Anbrin: 
gung ber Einreben, 
5) Montag der 4. September 1826 zur Pfle⸗ 
gung ber Schlufhandlungen , 
jedesmal früh 8 Uhr, wozu fämmtliche Gäu: 
biger bed Gemeinſchuldners unter dem Rechts— 
nachtheile vorgeladen werben, daß dag Nus: 
bleiben am erflen Evictötage ben Ausſchluß 
don der gegenwärtigen Mafie, das Nicht: 
erfheinen an den übrigen Edictstagen aber 
die Ausfhließfung mit ben an benfelben zu 
Pflegenden Handlungen zur Folge bat. 
Klingenberg ben 30. Map 1826. 
Köntglidbes Kandgericht. 
v. Sihtt, Landrichter. 
* Stenger, a. 6. j. 


H2.Betfanntmadung. 
Das in der Concurifahe gegen Georg 
Klör von Rannungen unterm 5ten I. M, er: 
laffene Prioritaͤte⸗Erkenntniß wurde unterm 
Heutigen fiatt ber Verfünbung an bie Ge: 
rihtötafel babier angebeftet. 
Diefes wird andurd zur Kenntniß ber 
Sntereffenten gebracht. 
Diunneritabt den 7. Juny 1826. 
Königlides Landgericht. 
Key leg. Verh. d. Vorſt. 
« BSambaber, 2bar.:Xct. 
Kempf, a. 8, j. 


(8) 1. Gläudiger-Borlabung. 

Gegen die Kafpar Zimmerifchen Erben 
iu Seullen ift der Concurs rechtöfräftig er— 
annt. 

Zur Bethaͤtigung dleſes Concurſes iſt 
einziger Edletslaga 

Freytag den 30. Junp I. Is. 
rüh 8 Uhr 

anberaumt, an welchem Tage ſaͤmmtliche Glaͤu— 
biger ber Kaſpar Zimmerifchen Erben, unter 
dem gefehlihen Rechtsnachtheile des Aus, 
fhluffes von der Consurdmaffe, dahier zu er: 
feinen, ihre Forderungen gebörig zu liqui— 


biren, die etwaigen Vorzugsrechte nadzumelz 


fen, und ſchlüßlich zu handeln haben. 
Neufladt den 8. Jany 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner, Lantr. 
Leutbecher, Rehtspr. 


— 


, tn 7 De 
— —— 
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(3) 2. Släubiger-Borlabung. 
ur Eonfignation ber Paffiven des Jacob 
Saal von Poppenlauer und Bernehmung ber 
Oläubiger über bie von bemfelben zu mas 
enden Zahlungs » Dorfchläge wird auf Ane 
trag bed befagten Saal Termin auf Mitte 
woch ben 5. July I. J. Vormittags fetigefeßt, 
wozu fänmitlihe Gläubiger des Jacob Gaal 
unter Strafe ber Nihtberüdicdtigung bey 
Behandlung dieſes Debitweſens refp. unter 
ber Vermuihung der Einwilligung in den eis 
wa gefaßt werbenden Beſchluß der Mehrzahl 
der Erfihienenen anher vorbefhieden werden, 

D. Münnerftadt den 5. Junp 1826. 

Königlides Landgeriit. 
Kelteri, £tr. 
Sambhaber, Logr.Act. 


(5) KBekanntmachung. 

Der Ortsnachbar und Wittiber Anton 
Burger zu Muͤhldach hat die Dritttheilung 
feines Vermögens mit feinen Kindern beans 
tragt. Diefe Dermögens - Auseinanberfepun 
macht nun bie Kenntniß des Schulbenflan 
beffelben nöthig, und zu biefem Bebufe wur: 
be Tagfahrt auf Freytag den 23. Juny I, J. 
früb 8 Uhr feligefept, bey welder unter dem 
Rechtsnacht heile der Kerr im 
Ausbleibungsfalle bey Regulirung diefes Theis 
lungs Geſchaͤftes, fämmtlihe Forderungen von 
ben Gidubigern zu liquibiren find. 

D. Neufladt a/S. ben 8. Juny 1826. 

Königl. ASP EE EINE 
Dep leg. Verh. bes I Work 
Still, Logr.:Act. 
irfelbad, Pret. 


SL Befanntmahbung ) 

In dem Hypotheken-Protocolle des Fön; 
Landgerichtes Ochfenfurt vom Fahre 1808 bis 
1012 if unferm 2öten July 1811 eingetras 
gen, dad Moifes Böhr zu Sennig ber. Com 
curömaffe das Hauptmannes von Eimen, von 
der er ſechszehn Carolin auf pignus praeto+ 
rium zu fordern hatte, zum Anede ber Em 
bebung biefer Summe eine Hnpotbef auf fein 
mit 1200 fl. fr. ber Brand: Berficherung. eine 
verleibtes Wohnhaus befellt habe. 

Da die Erbs:Intereffenten des verleh; 
ten Moifed Böpr über ven Stand ber Sache 
gar nichts verfundfchaften können, auch aus 
dem Hnpothefen:Protocolle nicht hervorgeht, 
bey welchem Gerichte vie Hauptmann von 


— in 
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Simonlſche te bebanbelt worben iſt, 
A ergeht auf Antrag bed bermaligen Haus: 

efigerd Julius Böhr die Aufforterung an 
alle biejenigen, welche Rechts-Anſprüche an 
das fraglide Haus vermöge ber Hypotheken⸗ 
Beflelung machen zu fünnen glauben, —* 
binsen 3 Monaten von Heute an um fo ger 
pifjer dabier anzubringen, unb zu Fiquibiren, 
als fie mit ſolchen nicht mehr gehört, und ber 
—— ohne weiters geloͤſcht wer⸗ 


8 enfurf ben 29. May 1826. 
8245 — 


ſner, Lkdgr “ 
8 [ Derp. b — 


— Släubiger-VBorlabung. 
Der Schulbentiand bed Domainenpähters 
gr auf dem Nieberhofe iſt zu wiſ⸗ 
nn 1 $- . 
Wer daher an benfelben eine Forderung 
gu maden bat, bat folde am Mittwoch ten 
28ten d. Mis. früh 8 Uhr dahier um fo ge: 
wifjer anzuzeigen, als anfonfi der Richter 
fheinente bey tem weiteren Verfahren unbe⸗ 
rüdfibtiget bleiben 
Drb ben 8. Junp 1 
Königlichen nigeriät, 
Debes, Lantr. 


(3)2. Gläubiger:Vorlabun * 
Der Ortsnachbar Peter Engert von Euer: 
zu. bat fein im Jahre 1818 an feinen 
Sohn Georg Engert —— abgetretenes 
Grunbvermögen am Pk; Gebruar d. Is. von 
temfelben wieder zurüfgenommen, und will 
es nun feiner Tochler Margaretha abtreten. 

Hiezu wird die Richtigſtellung ber auf 
dieß Örundoermögen elwa baftenben Schulden 
erforderlich. 

Es werden gedin alle diejenigen, welche 
an Peter oder Georg Engert aus irgend ei⸗ 
nem Grunde eine Sorberung ju mA en pr 
ben, ‚aufgefordert, folche 

'Dihstag ben 27. Jung b J. 


b 
unter tem Nebtenitkeie | der Rifiberät, 
ſichti ung dahier F ——— Zn 
up t ben 3. —* 1026. 
Ronistiagsuinhgerie Röttingen, 
. 2inb er — 
diqhtmütter. 


treffenden Handl 


ter Mord ehali, ihrer 


— — — — 
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(55. -Häubiger-Vorlapung 

Johann Atam Fröhlichs Sie zu Mel 
beribrunn bat ſich bem Eoneursverfahren 
fregmwillig unterworfen. - 

Einzigen Ebdictötag hat man wegen: Sn 
Fingfügiggeit ber Dafe au 

Samst ag den A ulp b. 9, 
früh 9 Uhr 


anbezielt, an welchem deren fammtliche Glaͤu⸗ 
biger zur Anmeldung und Begruͤndung ihrer 
he fo wie Zum Stteite über Das 

or; —— unter Strafe des Ausſchluſſes 


zu erſcheinen haben, 


Rothenbuch ten 4. Junp 1826. 
Be Landgericht Notpendug. 
Qu, Landr. 

aa 


SHIT pire 

-Durd reihtöfräjtiges —2 — wurde 
genen Stephan Mark fen. zu Saͤchſenheim 

TE leo. Dapen dep den feie dufel 
wirb baber bep ben fehr einfachen 
Derpältnifien biefer Maffe einziger Ediets 
tag zur Anbringung ber Forberungen mit ib, 
ren Beweiſen und Vorzugsrechten unter Vor— 
Inge ber Driginal :Schufturkunten, jur DVor- 
Ar ung ber at biegegen, und zu ben, 

—— auf 
g.ben 26. Junp d. J. 
früb 8 Uhr ar dem wehfönadübelle be6 

usſchluſſes und, Aa bes. Verluſtes mit * 
n anberaumt. 

Bugleid) werben hen Birkalgen. 
etwas von dem Vermögen des meinf@ult 
nerd in Hänten haben, bey Derue ung bes 
nohmali gen Erfages si orbert, foldes un: 
te * richt iu, 


e irgend 


übergeben. ; - 
ub am 31. Map 182 
S% Ka — ——— 
sieben gandr. 
— Krimm. 
1Bekhuntman ung ' 
Be Orts nachbar Pd eeg Gen La 
verſtarb als Finderlofer Wirtiber) ohne 
= * Erben. Alle jene, welche Erd» An⸗ 
prüde:an den Verlebten zu haben vermei— 
neny fd. wie älle jene, welche For ungen zu 
machen haben, werben demnach aufgefordert, 
biefe dahier 
ontag ben-26. Jund I. I. früh 9 Uhr 


— — — 
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zeigen , widrigenfalls ohne Berückſichti⸗ 

—* ——— "hab. ‚weitere Ver⸗ 

* egen ‚bie ara it eingefeitet „ 

r — allenfalls übrig blelbendes Bermö⸗ 

gen, ben ſich meidenden nädjfien Derwandten 
ugebändiget werben folle. 
Rothenbuch am 2. ——— 

Königlides Lapnbgericht. 
en Are ende 
RE 712 E97 





u Bekanntmadung.n 
Niclaus Meippert jung zw San —— 
fein Vermoͤgen freywillig den Glau gern ab: 
getreten un Einleitung, des: Concurs: Pro: 
zeſſes beantraggt. 34 
‚Ss: wirdfonad jur Anmeldung ber Bor: 
derungen and Borrechte r Vorlage ber Be: 
weismitteh, Bernehmlaffun 'und allfeitigew 
Ehlübpandlung einziger Edietöfag anberaumt 
auf Mittwod) den 5. Juln früh 9 Uhr unter 
dem Rechtönaditheife des Ausſchluſſes ven 
der Maffe refb. mit ber treffenden Handlung, 
as die’ Aetiomaſſe bildente Grundvermö⸗ 
„ befiebend in einem Wohnhauſe und meh⸗ 
reren Kelvgütern , wird Dinstag ben’ 4. July 
früh 9 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Hain 
öffentlich ——— 
Schweinfurt ben 7. Juny 1826. 
—— Laͤndgericht. 
v. Efart, Xandr 
- "Genfer, Pret. 


ve 
ucBerfeigerung. 
In Sache Ber Erben ded Jobann Kirſch 

Ditge® genen Johann Georg Schleicher zu 

btörod; Capitat: und Zinfen: Sorterung be— 

treffend, werden am Freytag den 30. Juͤnius 
Nabmiltaus 2 Uhr in Abtsroda deſſen nach— 
folgende Grundbefißungen : 

4) bie efchloſſene Hütte, beſtehend aus 
Bohnhaus, Scheuer und Nebengebäuden, 
Mietwahs zu 4 Fuhren Heu, und Art: 
feld zu » Malter Ausfaat; 

2) ben Bepfiüden: 

a) ein, üder am Wenberberg zu 1 Maß 
Aus ſaat, paq. 24 des Regiſters, 

d) ber Shlihteller- Acker zu 1 Maß Ausfaaf, 

98 er am Wenberberge zu 5 Mad 


aalı 
d) ein drittels Loos zu 2 Maß Aus ſaat, 
e) ein drittels Loos zu 4 Kaufen Heu, 


” 


— 


Hein Raſen in der Shhlicht zu 6 Haufen 


Heu, 
Am Wege ber Haͤlfsvollſtreckung dem oͤffentli⸗ 
dien Striche aufgelegt, und ben Meiſtbieten⸗ 
den nad Borſchrift ber Erecutlons⸗Ordnung 
auge fölagen, daher Liebhaber. hiezu vorgeladen 
werben. 
„Wenders ben 8. Funius 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Krankh. des Landr. 
Ihl, Loger. Act. 


(3) 3. Gläubiger:Borladung. 

Das konlgliche Landgericht Werne bar 
in dem Schuldenwefen des Jakob Gattmann 
zu Schwanfeld ten Univerfal:Concurs erkannt, 
roelhem Grkenntniffe Gemeinfhuldner ſich alds 
bald unterworfen bat. Wegen Geringfügig- 
keit der Maffe wird einziger Edictdtag gur 
Anbringung und Nachweiſung der Forderun⸗ 

und Vorbringung ber Einreden, fofort 

r Schluihenblung auf Donnerstag den 20. 

ulp Vormittags 9 Ubr unter bem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von gegenwärtiger. 
Soncurdmaffe mit dem Bemerken anberaumt, 
daß diefe zur DBefriebigung ber bevorzugten 
Gläubiger nicht hinreihen wird. Zu (eich wer: 
den biejenigen , melde etwas vom: Vermögen 
des Gemeinfhulbners in Händen haben, bey 
Vermeidung bes nd in Erſatzes auf: 
Bee ſoͤlches unter Vorbehalt ihrer Rechte 
ey Gericht zu übergeben. 

Werne den 31. Map 1826. 

Königlidhes Landgericht. 
Bey Krankh. des Yantr. 
Eramer, Ldg.Act. 





Gi. Edfctal-LFabung 
Gegen den Bädermeifler Adam Schmitt 
zu Grofgreffingen iſt der Concurs echiöfräfe 
tig erkannt. 
Es werben beihalb bie vorgefhriebenen 
Ebictötage, wie folgt, fellgefebt : 

4) zur Anbringung und gebörigen Nach⸗ 
mweifung der. Forderungen auf Dinstag 
ben 11. July, 

2) zur Angabe der Einreben biegegen auf 
Donnerstag ten 10. Augufi , 

3) zur Schlußbantlung auf Dinstag ben 
12. Eeptember, 

jebesmal Vormitiagd 9 Ubr. 
An biejen Tagen haben alle diejenigen, 
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welche rechtliche Anſprüche an tie Sämitt: 
—X Eheleute machen können, unter dem Prä— 

dice zu erſcheinen, daß naͤmlich das Ausbfei- 
ben am Aten Ebictdtage den Ausſchluß von 
der Gantmaffe, und bad an ben übrigen Vers 
minen bie Präclufion der treffenden Hand— 
lungen zur Folge bat, 

"Wer etwas von dem Mermögen bed Ge- 
meinfhulbners in Händen bat, wirb aufge: 
forbert, foldhed unter Vermeidung bed noch⸗ 
— Erſaßes dahier zu übergeben. 

urgebrach am 6. May 1626. 
Königlihes Landgericht. 
Becey Verh. bed Landr. 
Katzenberger, Actuar. 


— —* a —— — 
Sranz Mun uch, we on vor 
A Kin Aa I befeffenes Gut 
feinem Sohne Franz Amer Munz übergeben, 
und von biefem nod) 880 fl. an —— 
gu jährfihen 20 fl. einzunehmen, ü 2 
aber auch noch eine ziemliche Schuldenlaſt zu 
befriedigen bat, wünſcht feinen Schuldenſtand 
enau kennen zu lernen, und mit feinen Glaͤu⸗ 
igern cine Webereinfunft gu treffen. Es wer: 
ten daher ſummtliche bekannte ‚und unbe 
Fannte Glaͤubiger deſſelben zur Schuldem Li⸗ 
quidation auf Donnerstag. den 6 July b. J. 
früh 10 Uhr unter dem Rechtsnachtheile an- 
ber vorgeladen, daß von ben befannten Auf: 

bfeibenten angenommen werke, ber Mehrh 
der Eifhienenen bengetreten ‚zu ſeyn, ‚bie, un: 
befannten aber gar nicht berüdjihhtiget wer⸗ 

ben follen. Tre 
Amorbach den 31. Mah 1826. 5 
Zürfilihes Herrfhafts:Geriät. ' 
-. ; Gtreng, Herrfh.:Rätr.  ..., 
RNöld, a 3). 
3 Bekanntmachung.. 
Daxð Locationg -» Erfenntnig im Coneurfe 
des Georg Zeller zu Weilbah wird am Mitt: 
woch ben 21..d. M. fıüb 8 Uhr ſiatt der 
Verkündung an bad Gerichtsbrett dahler ges 


tet. ’ — 
* Amorbach den 3. Juny 1826. . 
Fürfiliges Herrihaits:Geridt. 
EStreng, HR. 

— Te Rd 


m a 


t 
(3)3. Beta ie Zulp 0 Nachmittags 


Montag den 


— 


1022 


2 Uhr wird in loco Bullau das Si eb Be: 


org. Sommer allba verfleigert ,„ wobey auch die 
näheren Bebingniffe befamnt —3 werden. 
Miltenberg ben 29. May 188 


a 8 . 
Zürftid ZeiningifhesHerrfänfts; 
no . Gericht 9J— 


Rur; ER fr. 
— hi . — 
nem Wohnhaus, euer um „08 
— nd 3 DEI 29 Meh, "Nierfet; 
- > rg. di 22 ru . a 
3 Al 36 Much. RBiefeh, 
4 Derg. 2 Vrtl. 30 Ruth. Wald. 


2 Betfanntmadung. 
Der Schuß: und Handelsjude Pfeiffer 
Zöwenburg dahler bat auf BulnumenbErufung 
rm Gläubiger angefragen, um, mit benfel- . 
en wegen Srifienzabfungen ein gütlihes Ab: 
kommen zu’ treffen... . 0m — 

Es werden daher alle Llejeni en, welche 
irgend eine Forderung un gedachten Löwen⸗ 
burg zu machen haben, vorgeladen, ſolche auf 

a Ba Km 23.74 

i 1 9 'hr pa «4)1 
vor unferfertigtem Gerichte gehbrig zu liquf⸗ 
biren, m auf bie Zahlungs: Vorſchlaͤge 
bed Gemein hulönere du erklären) unter dem 
Rechtsnachthellee daß der Husbleibende unbe: 
rücſichtig gelatfen, refp. in den Beſchluß ver 
Medrheit als einwilligend angefehen werden 


u, ec 
1 Alhenfihönbädr dit 28. Diah 1826. 2 
Krenherrtih von Erailsheim’fhes 
Rn a. 0 
a air Ahtt. Bd“ 
u a —— 


— — — — 1 
(3) 3. Getreid: Det far” 
Samstag den 17. dieſes Monates früh 
9.Uhr. werden bep dem unterfertigten ent 
amie 30 Schaͤſſel Korn und 90, Shffl. Ha- 
‚ber, unter Vorbehalt‘, der hochſten Genepmi- 
gung in fhidligen Abthellungen öffentlich 
verſtrichen. 148 
Bifchofspeim am, 4. Juniuß 1826. 
Königlides Rentamt. 
Mep. Dar eg 
— — —— — * 
3) 2. Frucht-Verſtelgerung. 
x Montag ten 19ten d. Mts. —— 9 Uhr 
werben deym babiefigen Rentamte bepläufig 
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4 Shäffel 4 Mep Weiten, 273 Cchäftel 
5 Band Enke aber, 
aus * Erntejahre 1825, unter Vorbehalt 
der höchtien Genehmigung öffentlich verfleigert. 
- ,. Diefed wirb mit dem Bemerken zur öfs 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß jeder Stre 
her fogleich beym Verſtriche für jeten Schaͤf⸗ 
jſel eiſtandene Frucht eine baare Daraufgabe 
von 30: fr. zu. erlegen babe. _ 

Afdad am 7. Junp 1826. 
Königlides Nentamt Kiffingen. 

gindwurm, 


— — — er 
2, Früchten⸗-Verſteigerung. 
—2 den 19, dieſes früh 9 Udr wer⸗ 
den beym dieſſeitigen Renlamte —— 67 
Schaͤffel Welpen. 256 Schaffel Kom, 91 
Szäfel Haber, salvaratificatione verſtrichen. 
Setitibach den 9. Jund 4826. 
— Köonigliches Nentamt, 


Allee anal — — 

HR: Sabıi : AR: und Ders 

103 sl) ß ach bun * 
Die koͤn. —— Sleid ac ſoll ver; 


J 


kauft, zugleich aber auch eine Verpachtun auf 
Dr vert 


verfucht werben. Stridstermin hiezu 
‚ Dindtag den 18, gun b. 3. 
frub 10 Uhr 
An ber Fabrik anberaumt, wohin Kauf: und 
Pachtluſtige eingeladen ; werben. er 
Die Kopri ift wegen ver vorzügliden 

Güte ihrer Fabrikate im Ins und Auslande 
befanni , ‚und bat ihren, au Ruf Jahrhun⸗ 
derte hindurch erbalien, In einem freundtichen 
Thale bed Steigermaldes liegend, umgeben 
von arofen. Startd- und Privat:Walbungen, 
von Würjburg 12 — von Bamberg 5 — don 
Schweinfurt 5 — und, vom Mainfluffe 1 1/2 
Etunben entfernt, iſt fie von ber vortheilbaf: 
teßen Lage begünftigt. _ 
Zur Sabr &, womit auch eine Pottafdhen: 
fieberey verbunden ill, gehören: 

41) die große und ‚Eleine Hütte mit allen 


iſt au 


norhwendigen im beften Zuſtande befindli⸗ 


chen Gewerfs-Vowrichtungen , 

2) ver zum Fabrik⸗Betrieb nöthige Vorrath 
an Inftrumenten und Materialien. 

3) Simmtlihe jur Fabrik gehörige Ges 
bäube, ale: 

a) ein großes zweyſtoͤckiges Gebäude mit 


großen Kellern, 2 Kuchen, 8 Zimmern, 


und mehreren Kammern, 


* 
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b) dad Wirthshaus, 

2 Wie Shreioerin -unb Voltafsenfere) 
) bie reinerey ‚und Poltaſchenſieder 

e) bie Erdenflampf: und Pocdhmühle, m 

f) ein Gebäude zu 6 Wohnungen für bie 
Babrifarbeiter, 

8) ein bergleihen zu 4 Wohnungen,  _ 
das Bauernhaus mit Pferde, Rindoleh 
Hühner: und Schweinftillen, bann-jwep 
Scheuern, 

i) die Schmiede, 

k) zwey große Holzhallen, 

1) eine neuerbaute Kirche, 

m) bad Schulhaus, 

4) beyläufig 60 Mrg. Artland, 30 Mrg. 
Gärten, Wiefen und Weiber, 

5) nähere Yufklärungen wird bad unter 
zeichnete kön. Amt auf fhriftlides oder - 
münblihes Verlangen ertbeilen. 

Die Kauf: und Pahibebingniffe werben 
beym Striche. befannt gemacht. 
Zeil im Unter: Mainfreife am 410, Juny 
Könkl. Rentamt. 
ebhan. 
Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schwelnfurt 
ben 7. und 10. Juny 1826. 





ER oͤchſten ld: 
Beltzen, —E Sf. 7 Pas: 
Kımı 2 > —» .»  6fl.2nEfr. 
SGerſte, A 0 — ⸗ s. 4Af.3ofe 
Haber, 5 — ⸗ .  3fl.30fr, 
Weihen 192 SH 19%9.,B.SAff. 71. 1Fr 
— —— fi 1 wi * 5 ; 
Gerfle, — Ber — —6. — 
Haber, 29 ⸗ 4 s s 3 45 Er. 

U Im t reis 

ibn, seh ed Söff.EA.iok. 

Hr 2 — ⸗ afl. — kr. 
‚Gerfle, — —⸗ s — ft. — fr. 
Hber, 10 3: — ⸗ s 2.10 


Summe aller verkauften Früchte: 324 Schffl. 


5 Mb., ald: 205 Schfil. AMp. Wei 
2 eh. re. Korn, 4 Saffl— Mg 
Gerfle, 42 Sch .4 Me. SHaber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt. 


— — — —— 
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a Ye Stuͤck 
e 86 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 17. 


Juny 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Zieferungs:Accorb. 

Der Bebarf von 1000 Klafter Eichen; 
holz für die Garnifon Würzburg wird Dons 
nerstag ben 221en viefes, Vormittags 9 Uhr 
Unter Vorbehalt ber hoͤchſten Genehmigung 
an ben Wenigſtnehmenden in Lieferung ge 








eben. 
8 Diejenigen, welche biefe Lieferung zu über: 
nehmen Willens find, haben ſich an dem be> 
immten Tag und Stunde in dem Geſchaͤfts⸗ 
ocale der unterfertigten Commiſſion, im 9ten 
Eingange ber neuen Eajerne, einzufinden, und 
bafelbii Die weiteren Bedingniffe zu vernehmen. 
Würzburg am 8. Juny 1826. 
Köntgl. Militär:Xocal:Verpflegs- 
Eommijfion. 
Großbach, Major, 
Vorſtand. 
Speth, Verwalter. 


Ge EN 
amstag ben 17ten I. Mid. Vormittags 
41 Uhr wird babier im Amtszimmer bes uns 
terfertigten Rentamts ber bießjährige Heu: 
und Ohmel:Ertrag von 8 3/4 Morgen 83/4 
Ruthen Wiefen, welde das dahiejige Bürger- 
bofpital_ bey tem Drte Mübhldaufen befigt, 
unter Vorbehalt höyerer Genehmigung ver: 
fleigert, und bie Liebhaber dazu eingeladen. 

“ Würzburg ben 9. Jung 1826. | 

Bürgerfpitälifbes Rentamt. 
$. Ungemad). 


Gläubiger:Borlabung. 
Sabine Goͤtz von Tyüngersheim hat bad von 
Yahıgang 1806, 





ihr und ihrem verlebten Bruber gemeinfchaft: 
lich _befeffene Grundvermögen ter Armenpflege 
gu Thüngeröheim gegen lebenslänglihe Ver: 
pilegung überlaffen. 
Da nunmehr aud Sabine Gotz geſtor— 
ben , fo haben alie biejenigen, welche an die: 
fe oder an bie abgetretenen Gruntflüde einen 
Anſpruch machen wollen, folden am 
Montag gen 47. July d, 9, 


rüh 8 Uhr 
bahler anzumelden, wibrigenfalld bad Grund: 
vermögen ber Armenpflege überlaffen wird. 

Dec. Würzburg am 12. Juny 4826. 
Königlihes Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

v. Halbritter,j. p.j. 

(2) 1. Shulden-Eonfignation. 
n bem Schuldenweſen des Anton Kneu 


von Thüngersheim ift auf den 19. Julp d. J. 
früh 8 Uhr zur DVerzeihnung ber Schulden 
und Beſtimmung bes weitern Verfahrens Tag: 


fahrt anberaumt. 
-, Mer aus irgend einem rechtlichen Grunde 
an tenfelben eine Forderung maden zu Fön, 
nen glaubt, wirb andurch jur Geltendmachun 
berfelben unter dem Rechts nachtheile des Aus; 
ſchluſſes von den zu Pflegenden Verhandlun— 
gen vorgeladen. 

Der. — ben 12. Juny 1826. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
Bey Verb. bed. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Act, — 
Dr. J. v. Günther, j. p. j. 


(2) 2. Glaͤuubiger-Vorladung. 
Gegen Georg Keupp von Theilheim Liegt 
Ueberfbuldung vor, und if tehalb die Aufe 
nahme beffen SsaffioRantes nothwendig ; wo—⸗ 
zu Zagfaprt auf Montag den 3. July I. 9. 


& 3 


* 
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früh 8 Uhr unter bem NRedhtönadhtheile bee 


Nichtberückſichtigung der ausbleibenden Gläus 


biger anberaumt mirb. 
- _Deer. Würgburg ben 42, Juny 1826. 
Koͤnigliches Landgerihtr hd. M. 
v. Ecart, Landr. 
o. Halbritter, Rehtspr. 


— — — 
Gläudiger-Ladung. 
Um bemeſſen zu koͤnnen, welches Der 
abren gegen Sebaſtian . von Thüngerss 
im eingeleitet werben foll, {fl ed nothwendig, 
beffen Sdulvdenfland kennen 
baben baher alle diejenigen, weiche an benfeis 
ben eine Forderung zu machen haben, folde 
am 
Mittwoch d. 19. July fruͤh 8 Uhr 

um fo gewiſſer dahler anzumelden, als bey 
dem weiteren Verfahren barauf Feine Rüd: 
fit gensmnns refp. bie nicht erſcheinenden 
Gläubiger ald einwilligend in den Beſchluß 
ber Stimmenmehrheit der Erfchienenen ange 
feben_werten follen. 

D. Würzburg d. 14. Juny 1826. 
Königlihes Landgerichter. d. M 
Bey Verh. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 
v. Halbritter, Rhtspr. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Gemeinſchaftlich mit dem Gtadt:Magi: 
frate dahier ſoll ber Verſuch gemacht werben, 
dem Wenigſtnehmenden ben Bau einer Brüde 
zu überlaffen, welche bie auf bein linken Dlain« 
ufer nad Heidingsfeld auf Würzburger Mars 
fung zie hende Straße mit jener von Heidingss 
feld verbintet. 
. Bu biefem Zwecke iſt Termin auf Sams— 
tag ben 1. 3:ly d. Id. Morgens 8 Uhr am 
Gige des fönigl. Landgerichts beflimmt, und 
Bann ber beffalljige Riß dahier eingefehen 
werben.. , 

Hievon gibt man mit dem Bemerfen 
Nachricht, daß nur ein ganz tühliger Werk: 
meiter id Hoffnung macen fann, zu einer 
foldyen Uebernahme zugelaffen zu werben, 

Wuͤrzburg den 10. Jung 1826. 

Königlides Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 
Ho qh. 
ben. 
a 


ft ver am Aten 


u lernen; es 





5) 8, Ausſchrei 
2 Meran vie Werlaſſenſch 


d. Mis. zu Burggrumbadh Herflorbenen Sa— 
bina Schleichert, binterlaffenen Wittwe de 
verlebten Mauerermeiſters Valentin Schi 
chert gu Kiſſingen, Erb-Anſprüche ober ſon⸗ 
ſtige Forderungen zu machen hat, wird aufs 
efordert, dieſelben Mittwoch den 28. Jung 
f Ir. früh 8 Ahr bey dem unterzeichneten 
Landgerichte um fo gewiffer or gu maden, 
ald im.entgegengefepten Falle die nicht anges 
meldeten Forderungen unberüdfihtiget gelaf- 
fen, und das vorhandene Bermögen der. Vers 
lebten den nädflen Verwandlen ausgeliefert 
werben foll. 

D. Mürgburg den 9. Junp 1826, 
Königliches Zandgeridtr. u M. 
v. Edart, Landrichter. 

Schwab, Rechtspr. 


(5)3. Bekanntmachung. 

Um ermeſſen zu können, ob gegen Abam 

Winzenfelder zu Tpüngersheim erecutide oder 

ereuflive ——— werben ſoll, haben alle 

die jenigen, welche an denſelben eine Forde⸗ 

rung zu machen haben, ſolche am 
Donnerstag ben 22. d. M. 


rüh 8 Uhr 
um fo gewiffer dahier anzumelden, !als fonff 
bep bem meitern Verfahren darauf Peine Rück 
fiht genommen, refp. bie Nichterfcheinenden 
bey einem zu Stande kommenden Vertrage 
ber Stimmenmehrheit ber erfdhienenen Glaͤu⸗ 
biger beygezaͤhlt werben follen. 
Würzburg am 9. Juny 1826. 
Königliges Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 


Feh. 
(2)1. Betanntmadhung. — 
In der Eoncurdfache gegen die Grün 
daummirth Andreas Ferdinand Büglein’fchen 
Eheleute dahier wird deren Gaſtwirihshaus 
mit Real⸗Schild⸗Recht, fub Nro. 47, wie fol 
ches unten näyer befchrieben iſt, nochmals 
verftrihen, und hiezu Tagfahrt auf Montag 
den 10. Julp d. Is. Rachmittags 2 Uhr auf 
dem Rathhaufſe dahier angefegt, wozu Lieb— 
baber eingeladen werden. 
Dettelbach am 9 Juny 18028. — 
Königliches Landgericht. 
Bey Verb. bed Vorl. — 
Franz, Lig, Ait. 
Krampf. 





u | 


— 
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Befhreibung 
Dad Gaflwirtböbaus zum Grünenbaum, 
4 Viertel, neben Gemeind-Vorſteher Keinins 


er gelegen, if von Steinen zwehſtöckig er⸗ 


aut, hat einen Nebenbeu, ganz vorzüglidyen 
Keller zu mehr als 100 Fuder, mit Neben- 
gewölben, dann Stallungen, Scheuer, Waſch⸗ 
und Branntweinbrennbaus. 

Im untern Etode iſt eine — 
Wirisſtube mit Nebenzimmer, Küche und 
Fammer, ein geraͤumiger Vorplaß, worin 
ein Pumphbrunnen mit bleyernen Röhren. Vom 
untern Etode führt eine ſchöne gefteinte eis 
chene Stiege ju dem obern Eiod, wo 4 heitz⸗ 
bare Zimmer: en suite, mworunter ein Tanz⸗ 
faal, dann 4 unbeigbare Zimmer mit Abtritt 
fi) befinden. Unter dem Dade find zwey 
gut eingerichtete Böden. 





(2)1.Befanntmadung. 

In dem vormaligen Amtöfellerengebäube 
gu Proffelsbeim, welches vermöge ber erlaffes 
nen Befanntmadung, am 26. d. M. öffents 
lich verfleigert wird, befindet fih in dem 
Haufe ſelbſt ein fo geräumiger Keller, daß 
bis gegen 100 Fuder Taf gelegt werben Föns 
nen; aud find in tem Keller bis 70 Zuber 
baltente, weingrüne, unb meiftens mit Eifen 
ebunbene Fäffer, welde bey dem Haufe bes 
baffen werben follen. 

Unter ver Scheune befindet fih ein Futs 
ter = Keller; welches andurch nadträglid in 
Beziehung auf die Bekanntmachung vom 30. 
MM. d. 3. zur Öffentliden Kenntniß gebracht 


rd, 
Dettelbadh ben 12. Juny 1826. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, for. 
Ruckert, a. 5. 








(5) 2. Gläubiger: Zufammens 
berufung. 

Johann Nöffer jüngfter von Fuchsſtadt 
bat bey momentaner Zahlungs Unfähigkeit auf 
BZafammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen, um ihnen einen Zahlungsplan vorzulegen. 
biefem Zwede wirb Termin auf Dins⸗ 
tag ben 4. Fünftigen Monats früh 8 Uhr ans 
beraumf,, wo die Gläubiger nad Liquidation 
ihrer Forberungen ſich auf bie Anträge bes 
Schuldners wegen —— — Ar er⸗ 
Yären haben, und werben bie nichterſchelnen⸗ 
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den Släubiger ald in ben Beſchluß ber Stim⸗ 
—5* der Erſchienenen —— —— 
trachtet. 

Euerborf den 5. Juny 1826. 
Köninlidhes Landgericht. 
Meifner, Lantr. 

Winkler, 2g.:Xct. 


(3) 1. Gläubiger: DBorlabung. 
Andreas Helmerich von Geroölzhofen hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger Bo 
bufs eines Nachſichts Vertrages den Untrag 
geflellt; diefe werben fofort auf 
Dinstag ben 11. Juln be. Te. 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Prajudize der Beytretung in ben 
fragliden Beſchluß der Stimmenmehrheit der 
Erfpienenen dvorgeladen. et 
Gerolzhofen am 2. Juny 1826. . — 
— Landgericht. °» 
chmitt, Landr. 
Dberle, Rchtspr. 


(3) 3. IT ATS 
Gegen Sophia Wolffhmiede Wittwe zu 
Schmweindhaupten wurde unter dem 26. April 
— ne wegen Ueberſchuldung ber Concurs 
Da nun biefe ihr Hausweſen verlaffen, 
und ihr Qufenthalt unbekannt if, fo 5 
dieſelbe hiemit ebictaliter zur Publication bes 
—56 Erkenntniſſes auf Dinstag ben 97. 
ds. Mis. anher unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß im Nichterſcheinungsfalle das 
Erkenntniß für publicirt gehalten, und, wenn 
in weiteren 14 Tagen vom Tage ber. Publi— 
cation laufend, eine Berufung dagegen nicht 
eingelegt wird, bie Ebistalien ohne Weis 
teres erlaffen, und gefepliher Ordnung nad 
fortgefahren werbe. 
Decretum Hofheim ben 40. Juny 1826. 
Königliches Landgericht. 
Leo Stecher, Lanbr.. ° 
3. A. Emmert, Edg.⸗Act. 


(2)4. Gläubiger-Borlabung. 
Georg Adam Hörner zu Neubrunn hat 
rößten heil gie Grundvermögens 
veräußert, um feine Glaͤubiger aus dem Ems 

löfe zu befriebigen. 

nun aut verläßigen Vertheilung bie? 
er Kauffhillinge bie. Kenntniß (ämmilider 
fiiven bes Georg Adam Hörner nothwen⸗ 


“ [3 
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big iſt, ſo wird zur Anmelbung und gebörigen 
Begründung ber Forterungen an benfelben 
Termin auf Donnerstag ben 6. July I. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anbe⸗ 
raumt, daß die Nichterſcheinenden bey ber 
Kaufſchillings ⸗Vertheilung unberüuͤckſichtigt 
bleiben ſollen. 
Selten lb ben 40. Funn 1826. 
Königlides Landgeriht Homburg. 
Auberti, Landr. 

‚ab: Linbner, Rchtspr. 


(2) 1. Befanntmadhung 
Die Worzugs;Urtheile im ante 
a) bed Adam Seitenfpinner zu Neubrunn, 
b) bes Andreas Fey von ba, 
werben am 20. d. M. an bie Gerichtsthüre 
ſtatt der Verkündung angebeftet. 
SHeitenfeld ten 13. Juny 1826. 
Königlidyes: Landgeriht Homburg. 
.... Quberti, Landrichter. 
Li ee Seubert, Actuar. 


(3) 2. dr She hchded 

Die Paul Berningersd Wittwe von Erlen: 
bad). hat auf Zufammenberufung ihrer und 
ihres verfiorbenen Ehemannes Gläubiger an: 

fragen, un mit benfelben hinſichtlich ihrer 
jebigung einen Dertrag abzufdließen. 

Es werben demnach alle diejenigen, welche 
an bembefagten Paul Berninger oder beffen 
Wittwe eine Forderung zu maden haben, 
jur Angabe ihrer Forderung und Erklärung 
auf. die gemacht werdenden Bahlungs:Dor: 
ſhlaͤge auf 

Montag ben 10. July I. 38. 
früh 8 Uhr 
unfer bem Rechtsnachtheile hieher vorgelaben, 
daß auf bie Nichterfcheinenden bey der deß— 
fallfigen weitern Behandlung Feine Ruͤckſicht 
genommen werte. 

Klingenberg ben 4. Juny 1826. 

Koönigliches Landgericht, 
v. Fichtl, Landr. 
Stenger, a. s. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Das in der Concuréeſache gegen Georg 
Klör von Rannungen unterm 5ten I. M. er: 
laffene Prioritärs-Erfenntnig wurde unterm 
Heutigen flatt ber Verkündung an tie Ge: 
richtötafel dahler angebeftet. 
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Diefed wird andurch jur Kenntnig ber 
Snterejienten gebracht. 
Münnerftabt ten 7. Fund 1826. 
Königlihes Lanpgeridt. 
Ben leg. Verh. d. Vorſt. 
Samhaber, Ldgr.Act. 
empf, a. 6. j. 


(3) 2. Glaubiger-Vorladung. 

Gegen bie Kafpar Zimmerijchen Erben 
gu * reu iſt ber Concurs rechiskraͤftig exe 
an 


nt. 
ur Berhätigung dieſes Concurſes 
— Elcisiag er * . 


tag den 30. Juny l. 38, 
Breplag np 8 Ur 3 


b 
anberaumt, an welbem Zope ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger ber Kafvar Zimmerſſchen Erben, unter 
dem gefeplihen- Rechtsnachtheile des Yus 
ſchluſſes von ber Eonrursmaffe, dahier zu er: 
fheinen, ihre Forderungen gebörig zu liquis 
biren, die etwaigen Vorzugsrechte nadzumel- 
fen, und ſchlüßlich zu handeln haben. 
Neufladt den 8. Juny 1826. 
Köninlided Landgericht. 

Meifner, Lantr. 

Leutbecher, Rehtspr. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Bur Eonfignation ber . bed Jacob 
Seat von Peppenlauer und Vernehmung ber 
Glaͤubiger über die von bemfelben zu mas 
chenden Zahlungs = Borfehläge wird auf An⸗ 
trag bed befagten Saal Termin auf Mitt 
wod ben 5. July I. 3. Vormittags fefgefegt, 
wozu fänmtlihe Gläubiger bed Jacob Saaf 
unter Sirafe ber Nihiberüdichtigung bey 
Behandlung biefed Debitwefend refp. unter 
ber Vermuihung ber Einmilligung in ben et⸗ 
wa gefaßt werdenden Befchluß der Mehrjabl 
ber Erfrhienenen anher vorbefihieven werben. 

D. Munnerfiatt den 5. Juny 1826. 

Röuigtines Landgericht. 
elleri, Ler. 
Samhaber, Ldgr.Act. 


(3)2.Betanntmadhung. 

Der Ortsnachbar und Wittiber Anton, 
Burger zu Muͤhlbach dat die Dritttheilung 
feines Vermögens mıt feinen Kindern beans 
tragt. Diefe Dermögend : Auseinanderfegung 
mapt nun bie Kenntniß des Schulbenflandes 
beffelben nöthig, und zu biefem Behufe mur: 
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be Zagfahrt auf Frehtag ben 23. Junp l. 3. 
früb 8 Uhr fellgefegt, ben weldher unter tem 
Rechtsnachtheile der —R— im 
Ausbleidungsfalle bey Requlirung biefes Thel⸗ 
Iungs.Gefhäftes, fämmtlihe Zorberungen von 

Ben Gläubigern zu liquidiren find. 

D, Nevfladi a/S. den 8. Juny 1826. 
Könial. Landaeridt. 
Bey leg Verb. bed Loger⸗Vorſt. 
Still, Pogr.:Met. 

Zirkelbad, Pret. 


(3)3. Gläubiger:Borlabung. 

Der Shuldeniiand des Domalnenpädhterd 
Adam Sinnfel auf dem Nieberhofe if zu wiſ⸗ 
fen nötbig: 

Wer daher an benfelben eine Forberung 
zu maden hat, bat folde am Mittwoh ben 
2Bten d. Mis. früh 8 Uhr dahier um fo ges 
wifier anzuzeigen, als anfonft der Nichter⸗ 
fheingnde bey. dem weiteren Verfahren unbe: 
rüdfißtiget bleiben wird. 

Drb ben 8. Juny 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Debes, Luntr. 
Wolf, Logr.-Xct. 


(3)2.Befanntmadung. 
Der Ortönahbar Konrad Heeg von Lau⸗ 
ad), verflarb als kinderlofer Wirtiber , ohne 
licht: Erben. Aue jene, melde Erb: Un: 
prüche an ben DVerlebten zu haben vermeis 
nen , fo wie alle jene, welche Forderungen zu 


machen haben, werben bemnad) aufgeforbert, 


biefe bahier 

ontag ben 26. Jund I. 3. früh 9 Uhr 
anzujeigen, wibrigenfalld ohne Berüdjictis 
ung ber Ausbleidenden, bad weitere Der: 
Habren gegen tie Verlaſſenſchaft eingeleitet , 
rüdfihtlih allenfalls übrig bleibendes Dermt: 
gen ben fi) meidenden nädhilen Verwandten 
ausgebändiget werben folle. 

Rotbendbu am 2. Fund 1826. 

Königlidhes Landgeridt. 


u ndr, 
9 fi Roth, a8 


Diebſtahls-Anzelge. 

M der Nacht vom 8. auf ben 9. Juny 
wurben dem Häder Joſepyh Männling von 
Schonungen aus feiner Scheuer 25 1/2 Ellen 
fein®® hänfenes, noch ganz ungebleidtes Tuch 
entwender, Es ift noch ganz ſchwarzgrau, 
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4 4/2 Ellen breit, und beſonders daran kennt⸗ 
lid), daß es auß zweyerl np Ay wurbe, 
und daher ein Zheil dunkler iſt ald ber übrige. 
Am Ende iſt überbieß ein kleines Stückchen 
per en ald befonbered Kennzeichen 
aufgendbt. 
Schweinfurt ben 15. Junh 1826. 
re Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landr. 





(5) 4 Edictal-Labung. * 
Da das gegen Caſpar Haupt von Pfaͤnde 
haufen erlaffene Eoncurd ; Erfenntnig feine 


Rechtskraft befhritten bat, fo werben bie 
gefeglichen Eoictötage nachſtehend anberaumt: 
iter zur Anmeldung ber Forberungen mit 
etwaigem Vorrechte und Angabe der Be: 
welsmittel auf Mittwoch den 28. Juny, 
2ter zur DBorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf Mitt: 
Ster zu ben Schluß Verhandlungen auf Mitt: 
mod) ben 9. Augufl , 
jebeömal früb 9 Uhr, und biezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit öffent» 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Nihterfheinen am Aten Edictötage 
die Ausſchließung von ber gegenwärtigen Eon 
curdmaffe, das Nichterſcheinen an den übrigen 
Evdictötagen aber bie Ausſchließung mit ven 
= ig En vorzuehmenten Hanblungen jur 
olge hat. 

"Begteih werben biejenigen, welche irgenb 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinſchuld⸗ 
ners in Händen haben, ——— ſolches 
bey eh es boppelten Erfaped, vor: 
behaltlich ihrer Rechte bem Eoncurs;Berichte 
zu übergeben. 

Schweinfurt ben 10. Juny 1826. 

Köntgl. Landgericht. 
A. J. v. Edart, Landr. 
Örebe 1. pr. 


(3) 1 Bekanntmachung und 
q PA EEE 

m ege ber svollfirecfung gegen 
Joſeph —*8 enmaler ————— se 
fen Liegenfhaften, deren Befdjreibung im Ges 
richt8:Borplage angeheftet it, am Mittwoch den 
7. Zuly früh 9 Uhr in dem hieflgen Gerichs— 
locale öffentlich‘ verfieigert. Zugleih wird 
Tagfahrt zur Schuldenconfignation auf Dins⸗ 


“ 
* 


J 
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tag den f4. Julh Nahmitfagd 5 Uhr anbes 
raunıt, und fämmtlide Gläubiger unter dem 
Rechtsnachthe ile hiegzu vorgeladen, daß bie 


céqterſcheinenden ‚bey einer allenfallſigen güt: 


lichen Uebere inkunft nicht berückſichtiget werben. 
Amorbach ben 5. Juny 1826. 
Fürſilich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, HR. 
Emmerid. 


65)2.Befannıimaduwng. 

Montag den 19%. July d. J. Nachmittags 
Uhr wird: daß halbe Erbbeflandsqut des 
Midn ti Schenk auf tem Geifenbof mah ven 
Bellinmungen ver Ezrcutiong : Orbnung ver: 
feigert. : Die nahere Befhreibung kann bas 
bier eingeſehen werden. 

Miltenberg ten 30. Map 1826. 

Fürſt liches = ve hau 


geridt. 
Kurz, H.Richter. 


— — — — — 
(5) 2. Gläubiger:DBorlabung. 
Nah dem Gerihtsbefhluffe vom beufi; 
en werden bie Gläubiger der Georg Nöthi— 
Ahen Eheleute dahier ur Liquidirung ihrer 
—— und Anſprüche auf Montag ben 
3. Zulp (. 3. früh 7 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nabtheife vorgeladen, da bie nichterſche inen⸗ 
den Gläubiger bey der Behandlung ber Schul: 
fache nit berüdfihtiget werben. 
Schwebheim am 6» Hr 1826. 
Frepherrl. v. a... ed Patrim.s 

. et 


Seuffert, R. 
agner, Gſchbr. 
22. Bekanntmachung. 
@ Die Gläubiger bed Ar teens: Sträf- 
lings Iſack Abraham ledig aus Obbach wers 
den zur Liquidirung ihrer Zorberungen und 
r drflärun über bie —— re 
achficht auf Dinstag den A. July 1.3. früh 7 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichtbes 
rüdfihtigung vefp. ber Einwilligung in ben 
von ben erſchlenenen Glaͤubigern gefaßten Bes 
(dluß an den Gerichts Siß vorgelaben. 
Shmwebheim am 30. May 1826. 
Srepherriih von Zurbein’fhes_ Pas 
trimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.:Rigter. _ - 
| Wagner, Gerſchbr. 


— 
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(3)1. Brühten » Berfleigerung. 
Dom Speider zu Baunach werben ans 
Montag den 3. Zuly 4. J. Vormittags 10 
Ubr im Zangiiden Gaſthauſe allda beyfau 
45 Schäffel Weigen, 98 Schäfel Korn * 


455 Schaͤff I Haber; dann vom Speicher zu 


Ebern, Dindtog ben 4. Julyel. J. Vormit: 
tags 10 Uhr im Amtslocale dahier 18 Schäffel 
Weisen, 88 Schaͤffel Haber in ſchickhlichen 
Beate salva ratificatione verſteigert, wels 
es init Dem Bemerken jur öffentliben Kennt⸗ 
niß bringt, deß auferamsliche, dem Rent—⸗ 
amte nicht bekannte Streicher ihre Gebote 
mit 30 Er. pr. Schäffel zu verſichern haben, 
Ebern am 42. Junp 1326. 
Königlides Rentamt— 
Gros. 


m 
(3) 3. Sruht-Berfieigerung. 
"Montag ben 19ten d. Mts. früh 2 Uhr 
werben beym bahiefigen Rentamte bepläufi 
1 Schaͤffel 4 Dr Weisen, 273 Scaäffel 
Korn, 307 Schaͤffel Haber, 
aus dem Erntejahre 1825, unter Vorbehalt 
der höchilen Genehmigung öffentlid) verfieigert. 
Diefed wirb mit dem Bemerken zur öfs 
fenttihen Kenntniß — daß jeder Strei« 
cher ſogleich beym Verſtriche für jeden Sıhäfe 
fel erſtandene Frucht eine baare Daraufgabe 
von 30 kr. zu erlegen babe. 
Aſchach am 7. FJunp 1826. 
Königlides Nentamt Kiffingen. 
Linbwurm. 





Getreibvreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
an ben —— vom 30. May u. 6. Junius 


41826. 
ne 7 —8 
Fi ⸗ 6fl. 45 kr. 


Weihtzen, 
Korn, 
Haber, = 3 5f.308fr. 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 5 Schäffel, ver Shaffel 7A. 15 Er. 
Kom, äi # a 6 fl. 40 kr. 
— 14 . 2 3 fl. 25 kr. 
Im niedrigſten Preis: 
MWelsen, 9Schäffel, ber Schäffel 7. — Er. 
um — #5 s — ſL.— fr 


— 9 5 z 5 fl. 20 er. 
umma ber verkauften Brüdte: 136 Schffl. 
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als: 103 Schffl. Weigen, 8 Säffl. Kork 
25 Schffl. Haber —— Sf op: 
Der Stapt-Magifrat 
©. Michel, Brarmfir. 
Dollertb, 
Markt: u. Schrannen-Meifer. 








Nichtamthiche Arsikel, 


Beilbtetungen. 


4) (3) Das gur Berlaffenfhaft des verleb⸗ 
ten Eön. baper. penfionirten Herrn Obriſtlieu⸗ 
tenants Antenbrand gehörige Wohnhaus, fub 
Neo. 64 im ten Stadt-Diftricte, wird am 
tünftigen Montag den igten, am darauffol- 

enden Monfag dem abten Yunins, dann 

tontag den Zten Julius, jedesmal Nachmits 
tags von 3 bis 5Uhr, dem öffentliden Stri—⸗ 
che ausgefeßt, und in der legten Strichstag⸗ 
gi wenn annebmlicdhe Gebote fallen, mit 

orbebalt der Genehmigung des abmefens 
den Erben dem Meiftbietenden zugefdlagen 
werden, 

Das Wohnhaus ift 3Stod hoch, woron 
gegen die Straße 2 Gtöde non Öteinen und 
ein Stock von Holz, und gegen die Rüdfeite 
ein Stock von Gteinen und 2 Gtöde von 
Hol; erbaut find. Unter denfelben befindet 
fi ein Eleiner Borkeller, dann ein größerer 
gewölbter Keller mit 6 in Eıfen gebundenen 
Säffeen, welche zuſammen beyläufig 15 Zus 
der balten, Der Keller iſt mit Ganpdjteine 
Platten belegt und gewölbt. 

Im untern Stocke des Haufes befindet 
fi ein beiler und geräumiger Vorplatz, zur 
zechten Seite Deffelben ein heitzbares Zimmer 
mit einem runden Dfen, rüdwärts ein Spei⸗ 
fezjimmer , dann die Ötiege zum 2fen Ötod, 
Gämmtliche Fenſter im untern Stocke find 
‚mit eilernen Gittern verwahrt. 

Im oten Gtode find 2 mit einem vier« 
edigen Dfen heigbare Zimmer; an der Rück⸗ 
Teite des einen ſtößt ein Eleines Nebenzimmer, 
gegenüber find, die Küche und ein Abtrift ans 
gebracht. 

Im Zien Stocke, eine Stiege höher, iſt 
ein großes heitzbares Zimmer mil einem vıer« 
-edigen eifernen Dfen, und neben demjelben 
ein unheisbares immer mit der Ausſicht auf 
den Tlamjlug und die Srüde, daun sin an 
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Diefes anfloßendes Melneres Jimmer und ge⸗ 
genüber eine Küche., 

Unter dem Dade des Wohnbonfes bean 
finden ih 2 Mesanenfammern nebfi einem 
Borplaße, dann der Dahboden. Das Dach 
it mit Breitziegeln bederft. 

Zu dem Haufe gehört ein Höfchen, weis 
ches gepflafteit, ift; in demfelben ſteht ein 
Gebäude, einen Stock hoch, mit einem Halb» 
dache und mit Dreitjiegeln gedeckt. Unter 
Diefen Gebäuden fteht das Waſchhaus vom 
Steinen erbaut, mit einem größeren und klei⸗ 
neren Waſchkeſſel, dann eine geräumige Res 
mife, welche ebedem Stallung war, und ſeit— 
ber gur Lintecbiingung des Holzes benutzt 
worden iſt. 2 

Im Hofe befindet fib ein in Eifen ges 
bundenes guf gebaltenes Regenfoß mit eis 
nem Hahne von Meſſing verfeben. ; 

Zu dem Haufe gehört ferner ein Meines 
Bärthen an der Stadtmauer. 

Dos Haus ifi in einem gut unferhalte- 
nen Bauzuſtande, und kann täglih Nadımits 
tags von ı bis 5 Uhr von Kauflufligen rin» 
gefeben werden, 

Die auf dem Haufe baftenden Poften und 
Abgaben, fo. wie die Berfaufs» Bedingungen 
werden den Kaufslufligen jedesmal in den 
Lieitatione-Terminen befannt gemacht werden. 

erleigerung. 
2963) Ja dem Haufe des verlebten Re— 
giftrators König, 2. Difir, Nro, 84 in der 
oLern Wöllergaffe, werden Dinstag den 20. 
Yung und die dacanf folgenden Tage Nach⸗ 
mittags pon 2— 5 Ubr große und kleine 
Gpiegel, Stockuhren, von denen. eine to 
Tage gebt , Silber, BijouterieeWaaren, Ge 
mälde, Betten, Gchreinerwaoren von Mae 
bagoni, Kirfhbaum» und anderm Hole, 
Tiſch⸗ und Bettzeug, Frauenkleidungeſtücke 
und Leibwäſche, Kupfer, Eiſen, ächtes Stein⸗ 
gut, Geitennefchire und fonftigee Hausgeräth, 
ferner eine Guitarre gegen gleich baare Bes 
zohlung dem öffentlihen Gtride ausgefept, 
wozu Lirbhaber eingeladen merden, 

3) (3) Die Untergeichnete bat fih, mes 
gen zu weiter Enıfernnng ihrer Bartem Wirth: 
ſchaft, entfhloffen, iht eigenthümliches Wohn: 
Baus in der Pleichacher Giroße, 1. Diſtriet 
Nro. 424, dem öffentlihen Striche auszufes 
Ken, und hiszu einzigen Steich auf den a6ten 
Sanyo d. J. fiüd zo Ur anzuberaumen, 
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Auf das Haus, welches fäglih VBormits 
tags von 8 bis ı0 Uhe eingrfehen merden 
kann, kann auch Die Hälfte des Kaufſchillings 

egen gerichtlichen Borbehalt des Eigenthums⸗ 

echtes ſiehen bleiben. Doffelbe befindet ſich 
in ſehr gufem Juflande, ift ganz maffiv von 
Gteinen erbaut, und enthält im ıfen Gtode 
einen geräumigen Laden, ein Wafhhaus, eis 
nen Pumpbrunnen, großen Borplaß, gewölb⸗ 
ten Keller, geräumiges Wohnzimmer, einen 
Abtritt und ein Hausgättchen; im atın Sto— 
de 3 heißbare ineinandergebende Fimmer und 
eine belle Rüde; in der Megane 3 Zimmer, 
wovon eines heißbar, eine Magdkammer und 
Boden zum SHolzlegen. 

Würzburg den 6. Junh 1626. 

Anna Maria Rhein, 


Bücher: Berfteigerungs» Anzeige. 

3) (2) Nädyften Montag den 19 d. M. u. 
Folgende Tage Nachmittogs von 4 bis 7 Ubr 
Fommen in meiner BühersBVerfteigerung die 
fhönen Biffenfhaften, als: Ylmas 
nacde und Zafhenbüder, Gedichte, 
Romane, Thbeaterftüde u. f. wm. au 
die Drdnung, Unter diefen befinden fi auch 
die Werke von Schiller, Herder, Die 
land, Gonverfations „ Lericon, 


Klopftod u. f. w., fehr fon conditionirt,. 


Nach derfelben Vollendung folgen alsdann 

am darauf folgenden Donnerstag die Mys 

tbologie, Kunft (Baus, Betanıns 

und Schreib-⸗Kunſt), Altertbum, 

Kupferfiihe mit und obne Glas 

und Rahmen. Hiezu ladet höflichſt ein 
Büder-Antiquar u. verpflicht. Tagator 

- Ant, Dan, Louis, 


WeinBerfauf zu Sommerhanfen, 
4) (3) Dinstag den 27. aa 1826 
"Bormittags g Uhr werden gu Sommerhau— 
fen im Pafigen Pfarchaufe nadbenannte 
Beine Parthieen Weine an den Meiftbirtens 
den verfleigert, und, wenn annehmbare Ges 
bote erfolgen, fogleih zug@fhlagen. 
Begläufig 4 Eimer ı80Jer, 
er ı Sander 8 Eimer 1818er, 
ee 2 Suder 1818er und ıBıger, 
2 ı Suder 6 Eimer 1822er, 
* ı Fuder 1820er, 16823et u. 1824er. 
Die Weine find rein und ächt, blos Soms 
merbaufer Bewähs. Beym Anfang des 
Steichs werden Proben vor den Zäffern ab« 
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gegeben, und dabey die näheren Strichsbe⸗ 
dingungen bekannt gemadt, Ä 

6) (2) Am Mitwoch den ar. Juny Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird der dießjährige Ertrag 
bon circa 500 Kirfhen und Weihfelbäumen 
im 3. Diſtr. Nro. 203 in der Urfulinergaffe, 
mo aud) das Nähere wegen der Einfidt zu 
erfragen ift, verftrichen, 

‚ 6)(3) Drey gan; guf erhaltene, hölzerne 
BartensRinnen, z2t und 39 Schuh lang, 
find um biligen Preis zu verfaufen. Wo? 
erfährt man im Jatell.Tomptoir. 

— —— —— —— —tj — — —— 


Bermietbungem 


4) (2) Im 4. Diſtr. Neo, 251, Gander 
Gtraße, iftein Logis von 3 Zimmern, Küche, 
Magd: und Bodenfammer, nebft Keller: Ab 
theilung auf Jacobi oder Allerheiligen zu 
vermiethen. 

2) (2) Bey Handelsmann %. M. Mohr 
in der Büttnergaſſe ro. 317 find 2 Duare 
fiere, eins im erfien Gtod, ein anderes im 
zweyten Stock auf Jacobi zu vermiethen; 
auch kann jenes im zwenten Stock ſogieich 
bezogen werden. 

3) (3) An einen underheiratheten Herrn 
iſt im 2, Difte, Neo, 345 ein Quactier — 
miethen; es beſteht iu 2 ſchönen möblicten 
Zimmern nebft Garderobe und Bedienten— 
Zimmer, aud können ein Stall für 2 Pferde, 
Heuboden und ein Plag zur Gtellung einer 


Chaiſe dazu gegeben werden, 


4) (3) Im 3. Difte, Neo, 287 in der 
Büttnergaffe ift ein Quartier, eine Stiege 
body, auf Grofjacobi zu vermiethen, 

6) (2) Ja Neo, 18 im 2. Difie, in der 
Jägetsgaſſe ift im obern Gtod ein möblirtes 


Zimmer für einen honetten ledigen Herrn zu 
verlehnen. 


7) (3) Im 1. Difle. Neo. 2 P 
* ee — an 6 
u vermiethen. Es fa 

die Koft gegeben uns auf Berlangen 


11) (6) Im 2. Difle, Neo, iſt ei 
Logis auf Großjacobi zu — en 
Kr — — den Zimmern, heller 

e, Bodenfamnier, Holjt ; 
dern Bequemlichkeiten, Holjlager, nebfl an 


Ess, 
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Beplage zum Ve Stuück 


d 


Intellig 


£ 


nablättes 


| für den Ä 
Unter-Mainfreiß des KönigreihS Bayern, 





Den 20. Zuuy 1826. 





Sntelligenzmwefen. 
Amtlide Artikel 


43) 2.., ÖläubigersBorlabung. 
Die fämmtlihen Gfä.b:ger bed Wein: 
haͤndlers Bernhard Ehrifian Kraus dahler 
werben in Folge des frühern Gerichls-Be— 
obge zur Erlaffung ter Edictalien, und, 
a die hiegegen angezeigle Berufung nicht fort: 
gi worten if, er weiteres Anrufen eined 
läubigers anmit öffentlidy vorgelaten, in ber 
auf Mittwoch den 42. July I. Irs. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zur Aufnahme der Forterungen 
und deren Narweıfung, reſp. Eriarung auf 
ben vorgelegten- Stündungs- und Zahlungs: 
Vorſchlag, welcher in dem Anerbieren beficht, 
daß 16 Pr&t. in einem Jahre von ber Zeit 
ber gerichtlichen Verätigung an bejablt wer: 
den, auch zur fhlüptihen Werbanktlung hieruber, 
im Falle vie Mehrzahl ‚den Zahlungs : Vor: 
{lag annebmen folte, und die bagrgen ſich 
„erflärenden-Öldubiges zum Beptriste ſich wicht 
Ur verbunden erachten würden, anteraumten 
gfahrt unter dem Nachtheile in Perfen, 
ober durch gerichtlich zu de vollmaͤchtigende Un: 
wälle 18 ericheinen, daß fie bey einer güili: 
‚sen Vertbeilung ter Waffe unberückſichtigt 
‚bleiben, vefp. bie früher. gerichtsbekannlen 
Oläubiger mit angeklapten, bereits richtig ge: 
fielten Forderungen, fo weit ber Grmein- 
jchuldner diefe als noch beſtehend anerkannt, 
als in den Beſchluß der Mehrheit der erſchie⸗ 
nenen Gläubiger einwilligend angeſehen wer⸗ 
den. Auch haben die auswärtigen Gläubiger, 








welde noch nicht mit tabıefigen, Anwälten | 


568 find, in tem beſtimmten Termine 
2 nuafiondMentatarien zu ‚benennen, Wis 
rigenfalls alle künftigen Entjhliefungen für 


Saprgang 1828 


behändigt angenommen, unb bie Gläubiger 
ten ihnen hierdurch zugehenden Nachthelt ſtch 
ſelbſt werden benzum« fen haben. ns 
Deer. Schweinfurt den 24. April 1826. 
Könighiches Kreis: u. Stadtgeridt, 
Srhr. v. Gebfattel, Director. 
I Rauffmann. 
2)2..Bekanntmadung.. 

e Gegen ben Michael Esmilt, Ei er” 
meiſter zu Zhüngersheim, fheint Ueberſchul⸗ 
dung vorzuliegen. 
Zur Aufnahme bes Paffioflandes beffel- 
ben wird taber Tagfahrt auf Montag den 
24. Zuly l. 3. früh 8 Uhr unter. dem —R 
nadtberle anberaumt, daß bie nicht erfheinens 
ben Glaͤ biger nicht derückſichtiget, reſp. dem 
Biſchluſſe der Mehrheit ter Erſchlenenen für 
beyſtimmend erachtet werten ſollen. 

Wur;burg ben 14. Juny 1626. 
Königüiches Landgerüichter. d. M. 

B. leg. Derb. b. Vorſt. 
Dr. Küliani, Actuar. 


Hack, Rätspr. 


(2)2.Befanntmabung. 

In ter Concursſache gegen Nr Grün; 
baummirtd Antreas Ferdinand Füglein'ſchen 
Ehelrute babier. wird teren Gatiwirtbshaus 
mit Real⸗Schild⸗Recht, fub Rro. 47, wie fol- 
Med unten, säber beſchrieben ifl, nochmals 
‚verfirichen, un. biezu Zagfabrt auf Dionta 
‚ten 410. Zulp d. Is. Nachmittags 2 Uhr au 
tem Ratbhauſe babier angefept, wozu Lieb» 
baber eingelaben werten. 

Dettelbach am 9. Juny 1826. 

Köniagliches Landgericht. 
Bey Verb. des Dorf. 
Branz, Ldg.Act. 





Krampf 
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Beihreibung. | 

Das Gaſtwirthshaus zum Grünenbaum, 
4 Diertel, neben Gemeind:Borfteher Zeinin: 
ge gelegen, iſt von Steinen zweyſtöckig er: 
auf, hat zinen.Mebendbaw ganz vorzügliden 
Keller zu mehr ald 100 Fuber, mit Neben- 
gemölben, dann Stallungen, Scheuer, Wald: 
und Brannt veintrennbaus. 

Im untern Stode if eine geräumige 
Wirthsſtube mit Nebenzimmer, Kühe unb 
Kammer, ein geräumiger Vorplatz, worin 
ein Pumpbrunnen mit blehernen Köhren. Vom 
antern Stode führt eine fchöne gefleinte ei— 
bene Stiege zu bem obern Eiof, wo 4 beip: 
bare Zimmer en suite, mworunter ein Tanz: 
aal, dann 4 unbeipbare Zimmer mit Abtritt 
ſich befinden. Unter dem Dache find zwey 
gut eingerichtete Boͤden. 


(3)1.Befanntmadung. 

Im Wege ber Ererution gegen ten Wirth 
Johann Klein zu Fährbrud wird deſſen 
Wirthshaus zu Faͤhrbrück, nebfi Baum: und 
Gemüßgarten unb fonfligen Zugebörungen, 
dann 34 Morgen Artfeld und iefen ‚um 
Fährbrud 

Donnerstag den 20. Julp I. I. 

Dormittags 9 Uhr 

auf bem —— zu Hauſen, in ſechs 

Zielfriſten, unter Beylegung 5procentiger Zin: 

ſen zahlbar, dem öffentliden Striche aufge: 

legt/ und zwar zuerſt im Einzelnen, dann der 

ganze Gutscompler, wobey die Genehmigung 

ter Gläubiger vorbehalten wird. 

Died etwaigen Strichtliebhabern zur 
Wiſſenſchaft. 

Arnſtein ben 10. Junh 1826. 

Könialibes Yanpgeridt. 
“ Keller, Landrichter. 
RE — — —— 


(2)2.Befanntmadung. 

In dem vormaligen Amtsßellerengebäube 
zu Proffelsheim, welches vermöge ber erlaffe: 
nen- Befanntmadung, am 2s. d. M. öffent: 





‚lich verfieigert wird, befindet fib in dem 
Haufe. felb 


ein fo geräumiger Keller, daß 
bi8 gegen 100 Fuder Faß gelegt werben Fön: 
nen; aud) find in dem Keller bis 70 uber 
baltenbe, weingrüne, unb meiſtens mit Elfen 
gebundene Faͤſſer, welche bey dem Haufe be: 
daffen werben follen. 

Unter ver Scheune befindet ſich ein But 
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ter » Keller, welches andurch nadträglich in 
Beziehung auf bie Bekanntmachung vem 30. 
bern d. 3. zur öffentlihen Kenntniß gebracht 


wir 
di Detteldaqh ben 12. Juny 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Küttenbaum, Lor. 
Rudert,a.n 


()41. Ehictalstapbung. 

Zohann Blenk von Trofenfurt war im 
Fahre 1815 Soldat bey den großherzogl. würze 
burg. Truppen, marfdhirte dazumal mit ben 
franzöfifben Trupben aus/ und bat feit biefer 

eit von feinem eben ober Aufenthalt keine 
achricht mehr gegeben. 

Auf ben Antrag ber nächſten Anverwanb: 
ten beffelben wirb der genannte Blenk oder 
beifen etwaige Leibeserden biemit öffentlich 
vorgelaben,, binnen 3 Monaten und laͤngſtens 
bis zum 20. September I. I. Vormittags 8 
Uhr ſich perfonlid oder durch gehörig Bevoll⸗ 
maͤchtigte dahier zu melden, wibrigenfalld der⸗ 
ſelbe für verſchoͤen erkannt, und deſſen in 
90 fl. beſtehendes Vermögen an feine naͤchſten 
Anverwandten gegen Caution ausgehänbigt 
werben fol. 6.50 

Eltmann ben 7. Jung 1826. 

Königliches Landgeriät. 
W. 9. Kumer, Landrichter. 
Beyer 








(5) 2. Ebictal:Labung. 
Nachbenannnte dieſſeitige Unterthans⸗ 
Söhne, als: Ze 
4) Jodann Hamm von Ebern, ſchon feit 
27 Jahren von feinem Geburtöorte ab: 


weſend, 

2) Georg Dohles von Untermerzbach, im 
ahre 1813 mit dem vormals * 
ichen Infanterie:Bataillon * Rußland, 

3) Georg Peter ng von Unterpreppach, 

im Jahre 4809 mit dem vormals großher⸗ 
zoglich würgburg. Infanterie »Bataillon 
nah: Spanien abmarſchirt, und endlich 

4) ber feit 27 Jahren ald Bädergefell in 
die Fremde gegangene Friedrich Anken⸗ 
brand ebenfalld von Unterpreppadh , wel: 

che, ſaͤmmtlich feit ihrer Entfernung nichts 
mehr von fi hören liefen, h 

‚werben auf Anfuden Ihrer Unverwanbten , 

Dann zur Auflöſung bet über Ihr Vermögen 


.» 
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ergeorbneten Pflegſchaft, fo wie berfelben al⸗ 
Infalfigen Zeibes: oder Teilamenis-Erben zur 
" Lebernabme ibred unter Curatel Aabenben: 
N ermögend auf 4. September k. J zum uns 
terzeichneten Yanbierichte hiemit ebictaliter 
rorgelaben. Des Ausbleibenden Vermägen: 
wird beffen nächſten Verwandten nad) vor: 
göngiger Legitimation des Verwandtſchafts⸗ 
raͤdes mit ober auch ohne Caution ausge⸗ 
Bänbigt werten, und wird nur nord): bemerkt: 
das Vermögen beſteht, und zwar _ 
bes ad q in 147 fl. 9 er., 
bed ad2 in 79= — | 
bes ad 3 in 375: — unb 
bed ad 4 in 59: — 
Ebern am 16- Map 1826. 
Königlih bayerifdes Landgericht 
im Unter: Mainfreife, 
Koch, Lantr.. 
Schaller. a. s. j. 


® ——— — 
6) 2 Ehicetal>:Fabung. 
Johann Popp aus Rohſtadt zog im Jahre 
4812 mit ben jenedmal großberz. wurzburgiſchen 
Truppen gegen Rußland, und wird feit dies 
fem Feldjuge vermißt.. Auf Untrag beflen. 
naͤchſer Anderwandten wird gebadter ‘Popp 
ober deſſen etwaige Deſcendenten hiemit oͤf⸗ 
tlich vorgeladen, „binnen 3. Monaten und 
ängftens big zu dem 29. September de Is 
Vormittags dahier perſoͤnlich ober durch 
läßige Bevollmaͤchtigte zu melden, außerdem 
—— für verſchollen erkannt, und deſſen 
fin 400 fl. beſlehendes Vermögen feinen naͤchtten 
—— gegen. Eaulion: ausgehaͤndigt 


Eiltmänn bem 3. Juny 1826: 
Köntetigen de dgericht. 
W. 4. Kumer, „ Zanbr;j 
Geyer 


—— — — 
(5) 5. Diebſabls-Bekanntmachung. 
Zwiſchen tem Ziten. und 2öten vor. Mis. 
wurben dem. Ortsnachbarn Seballian Manger 
u Grefthal aus feiner, unverſchloſſenen Bo:- 
ben: Kammer fechzia ſechs Gulven, beflehend in. 
5; bagerifen Eonventionsthalern mit bem: 


Gepräge eines Muttergotted: Bildes: auf ber: 


einen: Seite. 
2° bayerifhen Kronenthalern ,- 


stähfifden Gonventionsthalern,. bann in oͤſter⸗ 


zeihifhen ganzen und halben. Kronenthalern,, 
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7 Stück Dierundzwanjigern, 
4 öſterreichiſchen 17:Er.:Stüfe, unb 
2 bayeriſchen 6-fr.:Studen, in einem alten lex 
bernen Beutel; 
dann feinem Sohne Michel Manger: 
Zbayrrifche Conventionsihaler mit einen Mut: 
sergottesbilbe auf ber einen Seite, im ei: 
nem Papiere eingemidelt, entwendet. 
. Zur Entbedung bed Thaͤters und Auf-- 
fabung be3. entwenbeten: Gelbes bringt man 
tiefen Diebflahl zur öffentlichen Kenntniß, mit 
hem Erfuden, ben: etwa: ſich ergebenten Ber: 
dacht fihleunig dem Unterfuhungs> Gerichte 
mitzutbeifen.. — 
Euerdorf ben: 40. Juny 1826; 
——— Landgeridt. 
eifner, 2br. 
Winkler, Actuar. 


Gläubiger:-Labung. 

Der Bürger Lorenz. Dufel babier hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen, um mit.benjelben zu liquidiren, und 
wegen Zahlungs-Nachſicht zu rontrahiren 
wozu alle jene, welche Anfprüde an benfelben 
haben,- Era‘ ben. 30. Juny b.: J. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Einwils: 
ligung in ben gefaßt werbenden Beſchluß vors 
gelaten werden. - 

Gerolzhofen dem 30. April 1826. 

Köntglihed Lanbgeridr. 
S Amitt, Landrichter. 
chter, j. pP: 





— Bekanntmachung. 

In der Ausſchatzung ber Pfeuffer Wolfe‘ 
Erben zu Zr t wurde unterm * en 
das Lorations-Erkenntniß: ſtatt ber erkäne 
Bung. der Landgerichtstafel angeheftet. 

Geroljbofen am: 12. Juny 1826. 

Köntiglides Lanbgeridt. 
Schmitt N Bor. 
Oberle, j. pi 


(3) 2. a ah 
——— Reuert zu Gemeinfeld hat 
wegen: & —— gende fein fdmmt: 
—* rundvermoͤgen feinen Glaͤubigern abs; 
getreten.. 

Wegen Geringfügigkeit ber Maſſe wird 
—— Fe agfahrt auf un 
ben 48. Hr Is. früh 8 Ubr zur Anbein- 
gung. ber. derungen, Nachweiſung und 
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Verhandlung uͤber ben Vorzug berfelben an: 
beraumt, wozu‘ fämmtlihe Gläubigerunter 
den wiehtsnarhtyeile des Ausſchluͤſſes von 
ber Maffe Dorgeladen werden. 

Auch werben alle jene, welche von bem 
Vermögen des Georg Peter Reuert etwas 
befigen, aufgefordert, ſolihes unter Vorbehalt 
ihrer Rechtszuſtändigkeiten bey Strafe des 
nochmaligen Erfages dahter zu übergeben, 

Hofhrim den 10. Juny 1826. 

Köntgl. Landgeridt. 
J. ©. Leo Steher, Landr. 
Neufinger, j pi. 


8) 2. Gläubiger: Borlapung. 
Andreas Helmerich vom; Gerolzhofen hat 
auf Zufammenderufung feiner Öläubiger Be: 
bufö. eines Nachſichts Vertrages den Untrag 
geſtellt; dieſe werden ſofort auf 
Dinstag den 11: July de. Te 
DVormiltags 9 Uhr 
unter bem Prajudige der Beptretung in ben 
fraglihen Beſchluß der Stimmenmeprheit der 
Erſchlenenen vergelaven. 

Geroljhoien am 2. Junh 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Xandr. 

DOberle, Rötöpr. 


@)2 Gtäubiner-Borlabung. . 
Georg, Adam Hörner ‚zw Neubrunn hat 
ben größten Theil feines Grundvermögens 
verdußert, um feine Glaͤubiger aus dem Ers 
löfe zu befrietigen. - — 
| a'nun jur verläitgen-Vertheiling dies 
Kaufſchiülnge tie. Kenntnig! ſaͤmmilicher 
affıoen des Georg: Adam Hörner nptbwens 
iq iſt, fo wird zur Anmeldung und gehörigen 
B>zründung ber Forterungen an bdenjchben 
Termin auf Donnerstag den 6. July i. I. 
früh 8 Udr unter tem Rechtsnachtheile anbe⸗ 
raumt, daß die Nichterſcheinenden bey der 
Kauffhillingd ⸗Vertheilung unberückſichtigt 
bleiben ſollen. ER 4 
* rn ten 10. Zunp 1826. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Auberti, Landr. 
Lindner, Mihtöpr. 
@) 2. Befanntmabung. 
Die Vorzugs:Urtheile im Gante 
a) ded Aram Seidenipinner zu Neubrunn; 
b) bed Andreas Fey vun ba Ta. 


Wr 
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werben am 20. b. M. an bie Gerlchtsthüre 
flatt ver Verkündung ungrbejtet. 

Heidenreld ven 13. Junh 1326. 
Könıglides Landgeriht Homburg. 
y Huberti, Landrichter. r 
Seubert, Actuar. 


—— —— — — 

(3) 3.. Släubiger:Borlabung. 
Die Paul Berningers Witwe von Erlen 
bad bat auf Zufammenberufung ihrer und 
ihres verliorbenen Ehemannes Glaͤubiger am 
8*3 um mit denſelben hinſichtlich ihrer 

efriedigung einen Vertrag abjufchließen. 
Es werden demnach alle diejenigen, welde 
an ben befagten Paul Berninger oder deſſen 
Wittwe eine Forderung zu machen baben, 
sur YUagabe ihrer Forderung und Erklärung 
ol bie Aa werdenden Zahlunge:Dom 
ge au 
Montag den 10. July I. 38, 

- fr) 8 Upr 


unter dem Rechtsnachthetle bieber vorgeladen, 
daß auf die Nichterfcheinenden bey der bei 
fallfigen weilern Beyandlang feine Ruͤckſicht 
genommen werde. 
Klingenberg ten 1. Juny 1826. 
Königlibes Landgericht. 
v. Fichtl, Lantr. eg 
; Gtenger,a ⸗ 
(2) 4: Bldubiger»Ladung.:; 3 
In ber. Verlaſſenſchafisſache des Geo 
Schwenk babier wırd es nöfhig, um den Ra 
laß an die Erben reſp. beren Gläubiger mit 
Zuverläßigkeit, vertbeilen zu Eonnen, die Gldus 
biger bes Grorg Schwenk, beren bereit meh—⸗ 
rere bey Gericht ſich gemeldet haben, zu Dei 
nehmen. Saͤmmtliche "Gläubiger ted Georg 
Schwenk ‚werden ſonach geladen, ihre Forte 
rungen an befien Machlaß am Dinstag ben 
43 4y'd. 3. früh 8 Upr tabier zu frquidie 
ren, widrigens fie bey BVertheilung ter Der 
laſſenſchaft des GeorgSchwent nicht weiter 
berückſichtiget werden. 
OD. Kipingen- den 13. Junh 1826. 
— Königliches Landgericht. 
ayer, Landr. asd 
Z Wagner 
. . ME — — 7 
(3) 3. Sldupiger:Borladung. 
Geg:n die Kufdar Zimmeriſchen Erben 
re Heu id ber Goncurd rechtskraͤftig ew 
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Zur Berhätigung dieſes Concurſes i 
einziger Ebietstag er j m. 


Freytag den 30. Juny l. 38. 
früh 8 Uhr 


anderaumt, an welbem Tage ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger ver Kafvar Zimmerifchen Erben, unter 
dem geſetzlichen Rechtsnacht heile bed Aus 
fhluffes von der &oncursmaffe, dabier ju er: 
heinen, ihre Forderungen gehörig zu liquis 
iren, bie etwaigen Vorzugsrechte nadızumels 
fen, und ſchlüßluch zu banteln haben. 
Meufladt den 8. Juny 1826. 
 Könielihes Landgericht. 
Meifner, Lantr. 
Leutbecher, Rchtspr. 


G)3.Betanntmadung. 

Der Orlsnachbar und Wittiber Anfon 
Burger zu Muͤhlbach bat die Drittiheilung 
feines De mıt feinen Kindern beans 
fragt. Dieje Bermögens : Auseinanterfegung 
macht nun die Kenniniß tes Edyultenfianses 
beffelben nöthig, und zu dieſem Beife wur: 
be Zagfabıt auf Freytag den 23. Junp I. 3. 
find 8 Uhr feltyefegt, ben welcher unter tem 


Rechtenacht heile ter Nichtberückſichtigung im 


Diuebleibungefalle bey Reaulirung dieſes Thei⸗ 
Tungs.Gefchäftes, fämmtliche Forderungen von 
ben Gläubigern zu liquitiren find. 
D. Nevflari o/S. ten 8. Junp 1826, 
Könial. LZandgeridt. 
Bey ler, Verb, bed Loger.Vorſt. 
Bill, Bogr.:Xt. 
Re Zirkel bach, Pret. 


—— en 
t3) 2. Ebictal:2Zabung. 

Da das gegen Caſpar Haupt von Pfand⸗ 
baufen erlaffene Concurs-Erkenntniß feine 
Nedtötraft beſchruten bat, fo merben bie 
geſezlichen Edietst age nadrfiebend anberaumt: 

4ter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
etroaigem Worredite und Angabe ber Be: 

* eismittel Auf Miltwoch den 28. Jund, 
Ser zur Vorbringung-ter Einreden gegen 

©. pie angemehtten Forterängendaf Mit⸗ 
.._‚mwody ten 19. ru Bien. nn EN 
' ter ju den’ S hluñ Derthantlungen auf Mitt? 
woch ben 9. Auguſt, 0 
jebedmal früh 9 Uor; und biezu fänmtlihe 
Gläubiger bed Gemeinſcholdners biemit dffenk 
Lh unter tem Rechisnachtheile vorgeladen, 
taß bad Nihterfheinen am ten Etieidfäge 
bie Ausfiplieging von ver gegenwärtigen Eons 
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curdmaffe, bag Nichterſcheinen an ben übrigen 
Evictstagen aber bie Ausſchließung mit den 
an tenfelben vorzuehmenten Handlungen zur 
Folge bat. 

Zugleich werben tiejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen tes Gemeinfhuld« 
ners in Händen baden, aufarfortert, ſolches 
ben Vermeidung bed bopnelten Erſatzes, vor 
behaltlich ihrer Rechte dem Concurs. Gerichte 
zu übergeben. 

Edhmweinfurt ben 10. Juny 1826. 

Königl. Landgericht. 
4.9.0. EdarTt, Lantr. 
Grobe, j. pr. 


5)3.Befanntmadung. 

Der Ortsnachbar Konrad Heeg von Laws 
fach, verflarb als Finderlofer Wittiber, obne 
at ah Aue jene, welde Erb: As 
prüde an ben Verlebten zu baben vermeis 
nen, fo wie alle jene, welche Forterungen zu 
maden baben, werben temnady aufgefortert, 
biefe dahier 

Montag ben 26. Junp I. 3. früb 9 Uhr 
anzuzeigen, widrigenfalls ohne Berudjichrie 
aung ter Yuebleibenven, das meitere Deu 
fahren gegen die Verlaſſenſchaft eingeleitet , 
rückſichtlich allenfalls übrig bleibendes Vermö— 
gen ben ſich meltenten nädhften Verwandten 
ausgehäntiget werben ſolle. 

Rothenbuch am 2, Juny 4826. 

Köntglines Landgericht. 
u 


+ Enbr. 
Roth, a. 5. 


— — —— — 
(3) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 

Auf ten Grund recdhisfräftiger Erkennt 
niffe dreyer Inſtanzen werben in Ausſcha— 
ef age ern — Sendner zu Rew 
delsdorf folgende Edictstage jedesmal frü 
8 Uhr dahier beflimmt : — * 

Uer zur Anmeldung der Forderungen, Vor— 
rechte und Beweismittel auf Dinstag den 
4iten k. M. Fuliuß, 
2ter zur Morbringung ber Einreben auf 
Dindetag den Zöten db. n. Mes. Fullus, 
Zter jJu den bepden Schlußhandlungen auf 

Dinstag den 8. Auguſt d. J. 

Dad Nibterſcheinen am üIten hat den 
Aukſchluß von ter Maſſe, und ſolches an ben 
beyden antern jenen ber betreffenden Kante 
lungen zur geieglichen Folge. 

Das zur Muffe gehörige Orunborrmb- 
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en, ameinem Wohnhaufe, einem geſchloſſenen 
Gopenanaien Herenfelb zu 12 dritthalb Viertel 
Morgen, und walzenden Grundſtücken zu 
3 3/4 Morgen Artfeld und 5 4/2 Morgen 
Wieſen, wird 

Donnerstag ben: 13ten k. M. Julius 

Nachmittags 2 Uhr 

im Orte Neupeldborf unter bem bey dem 
Auffirihe befannt zu madenden Betingniffen 
öffentlich aufgeflrihen , und baben ſich bie 
Gläubiger über die felzufegenten Betingniffe 
am Uten Gvictötage unfer dem Rechtsnach— 
ſdeile zu erklären, daß ber fih nit Eıkiirende 
ald einſtimmend in die Erklärung ber Uebri— 
gen angefeben werben * 

Voͤlkach den 12. Juny 186. 

Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landr. 





(3) 4. Berſtrichs-Bekanntmachung. 
Die zur Theilungsmaffe ber Margaretha: 
äring, Wittwe zu Zrauflabt, gebörigen Div: 
bifien, beftebend in verfhiedenen Betten, Weiß— 
zeug. Meffing, Zinn, Schreinerwaaren, Baue: 
rengefbirr, Buültnerwaaren , Holj, Dieb, Ge: 
treive, Stroh und andern Hausgerätbichaften, 
werden Denerstag ben 6. July b. Jıs. früh 
9 Uhr in. dem MWohnhaufe der Theilungsge— 
berin, tann dad Grundvermögen, beifen Be: 
fehreibung unten folgt, Donneretag ten 13. 
Julſy db. Irs. früb 9. Uhr unter ben. bey bem 
Deriirihe befannt gemacht werdenden Bebins 
gungen auf dem Grmeinbehaufe zu Trauſtadt 
dem äffentlihen Striche ausgefept. 
Suͤlzheim ben 9, Juny 1826. 
Fürſtl. Thurn und Tarifdes Herr: 
ſchafts-Gericht. 


Le R. 
8 Sälotter. 


Befhreibung desGrundvermögens. 
Das Gaſthaus zum Schwan in Trauflabt 
Nro. 60, mit ber Bäderey: Gerechtigkeit, 
Hofrieth, Scheuer, Stallungen, und fonfligen. 
Gebaͤulichkeiten, 
3/4 Morgen 26 Ruthen Feld am: Altmanns⸗ 


borfer Wege, 
4/2 Morgen Feld am Sobl, 
id Moraen 2 Rutben Feld am Beutlein, 


41 1/2 Morgen Felb im Mausloche, 

4 Morgen Feld am Gerol;höfer abe, 
1 Morgen Feld am Stockheimer Wege, 
4 1/2 Morgen Wiefen in. ver Hollerhecke, 
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2 Morgen Feld an ter Baͤrenhecke, 

1 1/2 Morgen Feld an ber Pan;, 

1 1/2 Morgen 20 Ruthen de am Spi- 
Benwafen ,. 

3/4 Morgen Feld am Eleinen Nüplein, 

2 Morgen Feld am. Erbarbshöljlein, 

4 Morgen 20 Nutben Feld in ver Silinge, 

4 Morgen Weinberg im Rofengraben, 

4 nn Wiefen im. hintern Gercutd, 

21/4 Morgen Wiefen: allda, 

4 Morgen Wiefen allda, 

11/2 Morgen Feld am Borberge, 

41 Morgen 10 Rutben Feld am srelfein, 

14 Morgen 30: Ruthen Feld am Mahlholze, 

4 Morgen Feld am Tränkfee, 

4 Morgen Feld am Mausiieglein,. 

1/4 Morgen 32. Ruthen. Feld am Schleif⸗ 
wege, 

1 Morgen Wiefen am Rheinfelder Wege, 

1 1/2 Morgen Feld an ben dreyßig Aedern, 

41 Morgen Feld am Scheidwege 

41 1/2 Morgen Feld am Bimbadhe; 

1/4 Morgen Feld am Kühberge, 

1/4 Morgen Feld _allda, 

1 1/2 Morgen Feld am Huntelöpäufer 


ege, 
uf? hotgen Krautfelb an ben Krieswein⸗ 
ergen, 
3/4 Morgen Krautfeld an bet Panz, 
are: en: Feld am Roͤdlein, Fan 
1/4 Diorgen 12. Ruthen Krautfeld: am: 
Schleifwege, 
1 1/2 Morgen Feld an ber Nutzung, 
2 Morgen Feb im Sohl, 
1 4/2 Morgen Feld am Eſelswege, 
41 1/2 Morgen Feld allba, 
7: — 8 = ——* 
4/4 Morgen 28 Ruthen am Schlei e. 
2.1/2 Morgen Feld am. Hölzlein,, fmeg 
3/4 Morgen Feld am Sohl.. 


(3) 41. Verſtrichs-Bekanntma ung: 
Dinstag den 11. July, d. Irs. Nachmit⸗ 
tags 2: Uhr. wird das - zur. Goncurdmafle des 
Joſedh Vollmoth zu Alıgbeim-gebörige Grund» 
Vrrmögen: auf dem; Gemeinbehaufe ‚allda oͤf⸗ 
ein — 
ie Bedingniſſe werben an dem Strichs⸗ 
Termine ſelbſt bekannt gemacht. 
Das Grundvermögen beſteht In: 
1) einem Wohnhauſe Nro. 5, mit Back 
ofen, Stallungen, Scheuer, Geme inde⸗ 
und: Schaͤfereyrecht, dann 4 viertpalb 
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Diertel Morgen 22 Ruthen vertheilten 
— Ai 
2) einem geſchloſſenen a ülthofe, 
gum — —— börig; befichend aus 
& 2 Mrg. Artjeld, und 4 4/2 Mig. 
eien 
7 1 J2 Morgen Küdenfeld am Diten: 
" eelein, 
- 4) 2 Morgen Kühenfeld an ter Herlhei— 
mer Heiden, im Flure gegen Spießheim, 
5) 1/2 Morgen Küchenfeld bey ber Spieß⸗ 
beimer Marfun 


6) 2 1/2 Bergen Küchenfelb hinter dem 
ege 


—— 
7) 1/2 Morgen Küchenfeld im mittleren 
Gemwente, im Blure gegen Spießheim, 
8) 2 1/2 Morgen Artfeld in der Saulei; 
ben, im Flure gegen Geroljhofen, 
9) 1 Morgen Arifeld im Sänblein, allda, 
10) 31/2 Morgen Urtfeld gegen ben Spiep- 
beimer Weg , 
41) 3 1/2 Morgen Artfeld alba, 
42) 2 Morgen Wiefen, gegen vie Hörnau, 
ie Haͤckerswieſe, 
45) 1 1/4 Morgen Artfeld in ber Saulei: 
. ben, im Flure gegen Gerolzbofen, 
1, 3/4 Morgen Xıtfeld in ber Fangen 
nge ı 
15) 2 Morgen Wiefen in ber Schopfen, 
16) 3/4 Morgen Artfeld in ber Lungen 


nge 
17) 1 Morgen Wieſen in ber Ellenfurt, 
* Bet. — 
418) 1 Morgen nberg agberge, 
19) 2 Morgen Wiefen an dem Stüfe ber 
eyßig A 


ig Weder. 
Hiezu labet Strichs⸗Liebhaber ‚ein 
—AA 13. Jun — 4 
r burn un arifde er r⸗ 
5 ſchafts-Gericht. 
ed, HR. : 
ı Sälotter. 


()1- Betanntmadhung. 

In der Derlaffenfchaftsfahe des Adam 
Konrad zu Unterſchwappach wird auf den An⸗ 
trag ber Intereflenten bie dazu gehörige Mühle, 
die hohe Muͤhle bey Unterſchwappach, mit 
2Maplgängen und allen Zugebörungen, bann 
einigen Grundflüden, 

Dinstag den 25. July d. J. 
Nachmittags 2 Uhr 
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An der Mühle ſelbſt unter ben bey dem Ver⸗ 
ſtriche noch zu eröffnenden Bedingungen, hin: 
ſichtlich des Zuſchlages nah) ber Erecutiones 
— dem öffentlichen Verſtriche aus: 
ct. 

— 9 unleit ergehet an alle jene, welche an 
biefe Werlaffenfhajt etwas zu forbern haben, 
andurch Die Aufforberumg, ihre setwainen 
ſprüche an dem angefepten Striche: Termine 
in ber hoben Mühle umter dem Nachtheile ber 
Nichtberückſichtigung bey Auseinanderfepung 
der Verlaſſenſchaft anzugeben. 

Sukibeim ben 12. Junp 1826. 
Fürſtlich Thurn und Taxiſcheé 
A ER A 

ey, Zen lsrichter. 
Shlotter. 


3)» Bekanntmachung unb 
Ebictalcitation. 

Im Wege der Hülfsvolfiredung gegen 
Joſeph Anton Klingenmaier dahier werden brf: 
fen Liegenfihaften, deren Befchreibung im Ges 
zichte:Dorplage angeheftet il, am Mittwoch ben 
7. Zuty früb 9 Uhr in dem biefigen Gerich 
locale öffentlih werfleigert. Zugleich wi 
Tagfahrt zur Schuldenconfignation auf Dins⸗ 
tag den 4. July Nachmittags 3 Uhr ande: 
raumt, und fämmtlidhe Gläubiger unter bem 
Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß bie 
Nichterſcheinenden bey einer allenfallſigen güt: 
lichen Hebereinfunft nidyt berückſichtiget werden. 

Amorbach ben 5. a 1826. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrfhafts: 
—— $ 

rend, z 
i Emmerid. 


(5) 2. Ebicetal:Labung. 
Machdem bie Jatob Röhringifhen Eheleute 
zu Obereifenshetm ihre Infotvenz erklärt haben, 
wird hiemit ber Univerfal:Eoncurd gegen bie: 
feiben erkannt, und ſonach bie gejenlidhen 
ES ehr Ofmmeibung der | une i 4 
4) zur Anmeldung ber erungen u 
deren ehörigen Machweiſung auf ben 


11. 
2) gur Vorbtingun der Einreden gr 
bdie angemeldeten Forderungen * 


a) zur Replik auf den 24. Auguſt, 


8. 0 
3) un Öl spverhanblung: unb- zwar 
“ii Pi} zur Duplid auf ven’ 5. September, 
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jedesmal Vormittags 9 Uhr, mozu alle ties 
nigen, welche an tie gemeinfduftnerifdhen 
Epeleute irgend etwas zu fordern baben, uns 
ter dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, 
daß das Augbieiben am Aten Ediclötage den 
A usſchluß der Forderung, dad Ausbleiben an- 
ben übrigen Evictdtagen den Ausſchluß mit 
ten befreffenden Hanblungen jur Bolge haben 
ürbe. F 
put Zugleich werben alle die jenigen, welche 
von dem Gemeinſchuldner etwas in Händen 
baben, aufgefordert, bey Vermeidung nochma⸗ 
figer Leinung jedoch mit Vorbehalt . ihrer 
Rechte folches nur dahier gerichtlich zu bes 
iren. 
er Rutenhaufen ben 2. Juny 1826. 
Gräflid m errſchafts— 
ger 


| gertht. 
MNeefer, Herrſchaftsrichter. 
— Reinhard. 





(5)53. Befanntmadung. 
Bey eingetretener ——— 
bie in ber Debitſache ber Dorethea Dörfleins 
Mittib zu Weikersgrüden vermöge Edictal—⸗ 
Patung vom Aten db. M. ausgeſchriebenen 
Edictdtage unter dem bereit ausgefprodenen 
Präjutiz auf folgende Tage feligefept: 

iter Tdicistag auf Donnerstag ben 13. 


July 

ter Erictötag auf Montag ben 44. Auguſt 
und 

Ster Edictstag auf, Donnerdtag ben 44 


September. 
Me am 2 He * AN 
repherstih von Thängen'ſche a⸗ 
u. trimonial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. ; 
Diezel,. 6. 


35. Betfanntmadung. 
a Der Ehug: und Handelsjude Pfeiffer 
Löwenburg bahier hat auf Zufammenberufung 
feiner Gtäubiger angetragen,, um mit beufel- 
‚ben wegen Friſtenzahlungen ein gütliches Ab⸗ 
kommen zu ireffen. | 

Es werben daher alle biejenigen, melde 
irgend eine Forberung an gebadten Löwen⸗ 
burg zu machen haben, vorgelaten, folde auf 

Dinstag den 4. July d. J. 


früh -9 Ubtt 
„vor unterfertigtem Gerichte gehörig. gu liqul⸗ 
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kiren, und ſich auf bie Zahlungs-Vorſchlaͤge 
des Gemeinſchuldners zu erklären, unter bem 
Rechtsnachtheile, daß ver Yusblerbende unbe, 
rüdjichtige gelaffen, refp. in den Beſchluß ver 
Mehrheit als eimwilligend angefehen werben 


oll. 

ſ Altenſchönbach am 28. May 1826. 
Srepberrlihd von Erailsbeim’fhes 
Patrimonial-Gericht J. Ei. 
Fürſt, Patr.-Rchtr. 

Wiener,a.,e 


(3) 2 Gläubiger: Dorlabung. 

Um entweter dad Debitiwefen des Georg 
Wagner ju Eſchenau zu arrangiren ober bie 
DVerfahrungsweife befiimmen zu können, ob 
im Wege der Erecution oder des Ganted ger 
gen venfelben vorzufabren fen, wird Tonfahıt 
zur ſchluͤzigen Versantlung oder zum Behuſe 
einer. gütliden Uebereinkunft auf 

Montag ben 10. July 


früh 0 Upr 
anberaumf. 

Hiejn werben fänmtlide Gläubiger bes 
Georg Wagner unter dem gefegliben Rechts⸗ 
nadıiheile geladen, daß die Ausbieibenten in 
ben gefaßt werbenden Beſchluß ber Erſchiene⸗ 
nen als einwilligend gebalten werben follen. 

Bimbach am 6. Juny 182 
Frepherrl. v. Fuchs ſche 

nial-Gericht A, 
Schmitt, Patr.:Rdir. 
Ebert. 


(3)2. Früchten-Verſteigerung. 

Dom Sprider ju Baunad werden am 
Montag ven 3: Zuly I. 3. Vormittags 10 
Uhr im Langiſchen Gaſthauſe allva beyläu 





6. ' 
s Patrimm 
gr 





45 Schäffel Weigen, 98 Schaͤffel Korn u 


4153 Schaͤff l Haber; dann vom Speicher zu 
Ebern, Dindtag den.4. July I. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uyr im Amtslocale dahier 18 Schäffel 
Weipen, 88: Schaͤffel Haber in ſchicklichen 
arihieen salva ratilicatione-verjleigert , web 
Fe mit dem Bemerten jur öffentliden Kenat⸗ 
niß bringt, daß auferamtlide, tem Rent— 
amte nicht bekannte Streiher ihre Gebote 
mit 30 Er. pr. Shäffel zu verſichern haben, 
Ebern am 42 Juny 1826. 
Königlihes Rentamt. 
Gros. 


a; 
— in — 
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a Te Stüd 
Des | VW 
Intelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 22. 


Jung 1826. 


— e —— —— — — — 


Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel, 








Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
Montag ben Zöllen Junh be. 38. 
Nachmittags 2 Uhr 
das Wohnhaus und die Aderfelver des Johann 
—— von Hilpertshaufen auf dem Gemein⸗ 
un A allda nad ber Erecutions:Orbnung 

verfiridhen. 

Würzburg ben 19. Juny 1826. 
Königlihes Landgerlchter. d. M. 
B. leg. Verb: d. Vorſt. 

Dr. Kilianı, Actuar. 
Wilhelm, Rätspr. 


3)2.Befanntmahung. 

Dem Franz Michael Baufewein aus Hil- 
sertöbhaufen, Ortsnachbarn und Wittiber zu 
Kürnach, wurde wegen Blödſinnes ein dr 
rator in ter Perfon des Martin Schneider 
son Kürnach bengegeben, ohne deſſen Zus 
—— kein laͤſtiger Vertrag tes Bauſewein 
gültig if. Dieß wird zur Warnung des Pub: 

kums, und namentlih der MWirthe hiemit 
befannt gemacht. 

Würzburg ben 16. Juny 1826. 

Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. . 
Friderich, Pract. 


(2,1.Befanntmadung. 

Im Gante der Wittib des Andreas 
Bila von Unterleinach wird bad crlaffene 
Prioritätd.Erkenntniß Freytag ten 22. d. M. 
im Vorplatze des bieffeitigen Gerichts⸗Locals 


"aprgang 1806, 


60 Tage fang zur Einfiht der: etpeiligten 
angeheftet. L 
— —— 1826. 
n e8 Landgerichtel. d. M. 
: Behr, — = 
Reidmaper, j- pr. 


()2.Befanntmadung. 
In ber Verlaſſenſchaftsſache bes verleb⸗ 
ten Georg Weibinger von bier ‚ merben : 

4) Montag ben 3. July d. Is. früh und 
Nachmittags in dem 2Beibinger’fchen Haufe 
in ber neuen Gafje, vie vorbandenen 
Mobilien an zwey Küben , Betten, Fäf- 
fern, Zinn, Meſſing, Kupfer und aller: 
band Schreinerep und Haͤusgerathfchaf 
ten gegen baare Zahlung öffentlich ver. 

— — 
werden die zur Verlaſſenſchaft ⸗ 
gen Realitäten t ——— 

a) ein neues ſchoͤnes Wohnhaus mit 
7 rietp, Scheuer, Stallung unb 
alterdaus, 2 Viertel Nro, 61, 
je ie Jahn und Midel 
' 
b) 4 Morgen Meinberg, 
€) beyläufig 20 Morgen Art: und 
Baumfeld, 
auf Montag den 10. July 1826 Nahmit, 
tags 2 Uhr auf dem Natbbaufe, binnen 4 
Weihnadhten:Zielfriiten zahlbar, öffenıtich ver: 


Prien, und ben annehmbaren Geboten fogleidy 


zugeſchlagen. Welches Liebhabern bekannt ger 
macht mwırd. 


Dettelbah am 12. Jung 1826. 
Königlidhes Landgeridt. 
Dep. leg. Verh. des De 
Sranzı £bg.:Xet. 


23 


Krampf. 





5)1:. Gläubiger DBorlabuna. pt 
re Nicolaus Schneider zu Fuchsſtadt 
At der Eoneurs rehtößräftig erkannt ; es wirb 
\ r & i A 2 * 
— — td Yorke 
rungen J ee —38 
ismitteln auf den U. Julo l. I.. und 
Aer * —— Fr ee 
zeben un n- 
auf den 25ten beffeiden Monais, —* 
* 
ic 


5 * 
— 


don gegeawartiger Maſſe, and beym 
oe mit — —— und übri 
treffenden Handlungen zur Folge. 
6ET Den Oläubigern, welche beym * Ediels⸗ 
er nit —53 * —* a ae 
en ven, wird hiebey eröffne 
ie iten Edietstage bie Beſtimmungen 
über Veräußerung ber gl und insbefons 
bere über ben definitiven Zuſchlag getroffen 
werden follen, Fr fobin nad dem gefaßt 
enden Beſchluſſe verfahren werben wird. 
Zualeid werben alle jene, bie etwas von 
dem Dermögen bed Gautſchuldners befipen, 
ufgeforbert, Längflens bis zum 2ten Ediets⸗ 
das ſolches dem Gerihte bey Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes vorbehalitich. ihrer 
echte zu —— 
Euerborf den 14. Funy 1826. 
Königlides Landgericht. 
eifner, £ür, 
Winkler, Ldger.Act. 





c6)3. Släubiger:- Zufammen- 
.® ‚8 8 


erufung. 

Johann Röffer sünafter von Fuchsſtadt 
Hat bey momentaner Zablungs sLinfäbigfeit auf 
Zaſammenberufung feiner Gläubiger angelras 
gen, um tbnen einen Zablungsplan vorzulegen, 

Bu biefem Zwecke wird Termin auf Dins⸗ 
tag den 4. fünftigen Monats früh 8 Uhr ans 
beraumf, wo die Gläubiger nad Liguidation 
äbrer Korberungen ſich auf die Anträge bes 
Gdulpners wegen Zahlaungsnachſicht zu er: 
liisen baben, und werden die nichterſchelnen⸗ 
den Glaͤubiger als in den Beſchluß der Stim⸗ 
menmehrbeii ber Erſchlenenen einwilligend ber 
erachtet. 

Euerborf ten 5. Juph 1826. 

Könialibes Yandgeriät. 
Meiner, Pandr 


Fr. | 2 | PD 
94. Gläublarr:Fapung. 


+ In ter DVerlaffenfhaftsfahe bes 
löhners Nikolaus Hell zu —— 


re 


früh 8 UÜbr anberaumt, 
woͤzu jene, welche an bemerkte Berlaſſenſchafi 
«ine Sorberung zu machen ‚haben, unter dem 
Rechtẽnachtbhetle vorgeladen werben, daß fie 
im Nichterſcheinungẽe falle bey Wertheilung bed 
Nachlaffes nicht weiter beachtet werben. 
- Kipingen den 12. Juny 1826. — 
Königlides Yandgerigt. 
= Mayer, „Sandeichlet. E65 





(2) 2. Öläubiger Kadung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Georg 
Schwenk babier wird eö 6 um den Yale 
daß an die Erben rip. deren Gläubiger: mit 
Buverhigigkeit verfbeilen zu £önnen, die Glaͤu⸗ 

iger des Georg Schwenk, deren bereits meh⸗ 
sere bey Gericht ſich gemeldet haben, zu vers 
nehmen, Saͤmmtliche Gläubiger: bed Grorg 
ne werden ſonach geladen, ihre Forde— 
rungen an beffen Nachlaß am Dinstag ben 
4. Sl vg er 8 Uhr dahier zu liquidi⸗ 
ren, widrigens ſie bey Bertheilung der Ver⸗ 
laſſenſchaft des Georg Schwenk nicht weiter 
berüdfichtiget werben. © | 
D. Figimgenıden 15. Juny 1826. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landꝛ. 
| Wagner. 
(2)2. Brfanntmasung 
Im Wege der Hdlfövolliirefung w 
zur Öffentlichen Derfleigerung der, ‚dem 3 
chael Hay von Sidershauſen gehörigen Im 
mobilien, als: ta 
41) bes Mohnfanfes -Mro. 265 mit Haus: 
gärtdhen und Hof, und j 
2) A 1/4 Morgen Bider im Zennig ober 
Hol ſacker a, 
Tagfahrt auf den 
27 de Mid. Nachmittags 2 Uhr 
auf bem Gemeindehauſe zu Sickershauſen am 
efetzt und zu berfelben werden Kaufölu; 
Rige eingelaben. 
ME.:Steft am 8. Juny 1826. 
Königiihed Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Work. 
Hauff. 





Klein 
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Befanntmadung. j 
Da auf das Ausfchreiden vom & März 
d. 33., Kreis:Fatelligenzblatt Nro. 28, 29 und 
51, innerbalb ber vorgefepten 3otägigen Friſt 
keine rechtlichen Anſpruͤche auf die, auf bad 
Haus des Kalmus Hirſch nun Wolf Hirſch 
su Acholshauſen noch Fingetragenen pignora 
aetoria angebradht'. wurten, ſo bat man 
Beute auf Antrag des Wolf Hirſch die bey: 
ben Ginträge für wirkungslos erklärt und 
teren Löſchung verfügt, was andurch befannt 
gemadit wird. . 
Ochſenfurt den 16. Juny 4826, 
Königlihes Landgerigt. 
. Geffner, Log. Kick. * 
Bey leg. Berb. bes Vorſt. 


)3. Ebdicetal-Yadumg. 
Da das gegen Eafpar Haupt von Pfänd: 
haufen erlaffene Concurs-Erkenntniß feine 
Rechtekraft befehritten bat, fo werten die 
zeſetzlichen Edietstage nachſtehend anberaumt: 
1ter zur Anmeldung der dorberungen mit 
- etwaigem Worrechte und Angabe ter Ber 
weismittel auf Mittwod) den 28. Jung, 

2er zur Borbringung ter Einreben gegen 
tie angemeldeten Forderungen auf Mitt⸗ 
wod ten 19. July, 

Ster zu ben Ehhluf- Verhandlungen auf Mitts 
woch⸗den 9. Auguſt, 
jedesmal früh 9 Uhr, und hiezu ſaͤmmtliche 
Gläubiger bes Gemeinſchuldners hiemit öffent: 
fi) unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfiheinen am ten Edictstage 
die Ausiäliefung von ber gegenwärtigen Eon; 
eurdmafle, das Nichterfheinen an dem übrigen 
nn aber die Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorjuehmenden Handlungen jur 
Zolge baf. ee 

BgZuglelch werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen des rg rer 
ner in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
dep Vermeidung bed boppelten Erfapes, vors 
bepattiich ihrer Rechte dem Coneurs⸗Gerichte 
44 übergeben. - | 
. -Gchmeinfürt ben 10. Junh 1826. 

Königl. Landgericht. 
43.0 Edart, nen 
Grobe,}. pr. 


h Qfäadiges-Bortadeng, 
Sn Ausſchabungsſache gegen Nikolaus 
Elraẽberger au Baub werden Tolgende Edicta⸗ 
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fage, und zwar jedesmal ſruͤhd Uhr am Land⸗ 
gerichte bahier anberaumt: Fi 
Ater zur Anmeldung ter Forberungen mit 
Dorzugdrechte, und Beweiswmittel auf : 
‚ Dinsdtaqa den 40. Fünftigen Monats, 
- Her zur DBorbringung“ber, Eiureden auf : 
Dinstag den 7. Yugufl d. 3, 
Z3ter zur Pfiegung beyder Schlußhandlun⸗ 
r gen au 
Montag ben 14. Auguſt d. G., 
bad Nichterfcheinen am Aten Cvictstage hat: 
ben Ausſchluß von der Maffa, und foldes: 
an ben bepten andern Ebicistagen den Aus— 
So mit, den betreffenden Handlungen: zur 
ölge. . 
Das zur Maſſa gehörige geſchlaſſene Hok 
—* beſtehend ia einem Wohnhauſe, und fon 
igen Defonemie:Gebäuden, 48-5/4 Morgen: 
Artfeld,, 53/4. Vor en Wiefen;, 3/4 Mor: 
gen Weinberg, 1 4/4 Morgen Hotj, wird 
Deyaeisiap den 20. k. M. July > ° 
—Naͤchmittags 2 Uhr 
im Orte Laub unter ben bey dem Auſſtrich 
—— zu machenden Bebingniffen aufge 
iriben. 
Volkach ben 42. Juny 1826, 
Königliches YZandgeridt.ß 
Eblen,. Landr. 


— re 
Gfäubiger-Borlabung, 

Auf Inflanz tes”Niklaus Maufer vom 
Geltersbeim ſteht zur Aufnahme feiner Schul— 
ten’ und Bernabme feiner Gläubiger über ben 
vorzulegenten pi Tagfahrt auf. 
Donnerstag den 20. July I, 3. früb 8 Uhr 
babier an, wozu ’legtere unter dem Bedrohen 
bed Nichtbeachtens ihrer Forderungen Fe 
ihres Stimmenrechtes andurch vorgeladen 
— — 

ecr. Werneck den 17. Junh 1826, ' 
Königlihes Landgericht. 
- Ben Krankh. des Landr. 
| Eramer, Lrg.-Ac. 
- Östier. 


— — — — 
Edictal-gabung.. 

Der Woltfhüg und Hüttner Leonarb 
Helferih von Rauſchelbach hat, ſich bey ben 
ben Göterſtrichſchilling weit übderfleigenben 

affiven und feiner Unvermögenheit, folde 
abfuhren zu können, freymillig bem Een: 
curd:Berfahren unterworfen. 

Es wurbe baher der Univerfal,Eoncurd- 


gegen ihm erkannt; unb einziger Edictstag auf 
Montag ten 17. Julius diefes Jahre 
früh 8 Uhr 
feflgefegt, zu welchem fofort alle noch unbe: 
kannte Öfäubiger des Gemeinfhuldners zur 
Anmelbung ibrer * en Vorlage etivas 
iger Beweismitteh und Vorzugsredte, An: 
bringung der Einreden biegegen, und Pfle: 
gung der beyderſeitigen Schlufverhandlungen 
unter dem Nachtheile vorgeladen werden , daß 
ber Ausbleibende von ter gegenwärtigen Eon: 
cursmaſſe ausgefchloffen , ve. ber treffenden 
Handlungen verluftiget werbe, 
MWeibers den 46, Funius 1826. 
Königlihes Landgerſcht. 
Bey Krankheit des Landr. 
Ihl, Landger.⸗Aet. 
— —— e e e — — —ñ⸗ 


Bekanntmachungqg. 

Die Eliſabetha Schlotters Wittib von 
Geldersheim will ihr Grundvermögen gegen 
ein Zeibgebing abtreren. 

Dieß erheiſcht die Kenntniß ihrer Schul: 
den, welde fofort Mittwoch ben 12. July 
l. 3. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
* Nichtberückſichtigung dahier anzuzeigen 
n 


Deer. Werned ten 17. Juny 1826. 
Königlihes Landgericht. 
De Krankh. des Landr. 
Cramer, Ldg.Act. 
Sotier, 


(5)3. Edictals»RLabung. 

Gegen ben Bädermeiller Adam Schmitt 
su Großareffingen ift der Concurg rechtskraͤf⸗ 
ttq erkannt, 

Es werben deßhalb bie vorgefihriebenen 
Edictötage, wie folgt, feſtgeſetzt: 

1) zur Anbringung und gehörigen Nad): 
weifung der Forderungen auf Dinstag 
ben 11. July, 

2) iur Angabe ber Einreben hiegegen auf 
Donnerstag den 10. Augufi , 

3) zur Schlußhandlung auf Dindtag ben 
12. September, 

jedee mal Vormittags 9 Uhr. 

An dieſen Tagen haben alle diejenigen, 
melde rechtliche Anſoruͤche an die Schmitt: 
ſchen Eheleute machen fönnen, unter dem Prä- 
judize zu erfiheinen, daß namlich das Ausblei— 
ben! am Atem Edictstage den Ausſchluß von 





ter Gantmaffe, und bad an ben übrigen Ter— 
minen bie ee ber treffenden Hand⸗ 
ungen zur Folge bat. 

Wer etwas von dem Vermögen bed Ger 
meinſchuldners in Händen bat, wird aufge⸗ 
fordert, ſolches unter Vermeidung bed noch⸗ 
maligen Erfages dahier zu übergeben. 

Burgebrach am 6. May 1626. 

Königlidhes Landgericht. 
Bey Verb. des Landr. 
Sapenberger, Actuar. 


— u ——— 
(5) 2. Verfirihs-Befanntmadung. 
Die zur Theifungsmaffe der Margaretha 
Häring, Wittwe zu Trauſtadt, gebörigen Mo: 
bilien, beftebend in verfiebenen Betten, Weißs 
zeug, — 5 Zinn, Schreinerwaaren, Baue⸗ 
repgeſchirr, Buitnerwaaren, Holz, Vieh, Ges 
treite, Stroh und andern Hausgerätbfchaften, 
werden Donerstag den 6. July db. Irs. früh . 
9 Uhr in dem Wohnhaufe ber — 
berin, dann bad Grundvermögen, beffen $ 
Tchreibung unten folgt, Donnerstag ben 13. 
July d. Jr, früb 9 Uhr unter den bey dem 
Verſtriche bekannt gemacht werdenden Bedin⸗ 
gungen auf dem Gemeindehauſe zu Trauſtadt 
dem ffentlichen Striche ausgefept. 
Sulzheim den 9. Junh 1820. 
Bürfil. Thurn und Tarifhes Herr: 
ſchafts-Gericht. 


Le R. 
In. SfAlotter, 


Befhreibung des®runbvermögens. 
Das Gaſthaus zum Schwan in Trauſtadt 
Nro. 60, mit ber Bälerey: Gerechtigkeit, 
Hofrieth, Scheuer, Stallungen, und fonfiigen 
Brbäulichkeiten, w 
3/4 Morgen 26 Ruthen Feld am Altmanns⸗ 
dorfer Wege, 
1/2 Morgen Feld am Sohl, SR 
41 Morgen 2 Rutben Feld am Beutleln, .. 
4 1/2 Morgen Feld im Mausloche, 
4 Morgen Feld am Geroljböfer Pfabe, 
4 Morgen Feld am Stockheimer Wege, „. 
1 1/2 Morgen Wieſen in ver Sollerpeitl 
41 Morgen Feld an der Bärenhede, 
1 1/2 Morgen Feld an der a 
4 1/2, Morgen 20 Ruthen Feld am Spi 
genmajen, ’ 
3/4 Morgen Feld arı Fleinen Nüßlein, 
2 Morgen Feld am Erhardshölzlein, 
4 Morgen 20 Nuthen Feld in der Klinge) 
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4 Morgen Weinberg im Rofensröben, 

1 .. Wieſen im bniern Gereutp, 

2 1/4 * Wieſen allda, 

1 Morgen Wieſen allda, 

14/2 Morgen Feld am Borberge, 

4 Morgen 10 Ruthen Feld am Höfzlein, 

4 Morgen 30 Ruthen Feld am Mapiholje, 

41 Morgen Feld am Traͤnkſee, 

4 Morgen Feld am Mausiieglein, 

1/4 Deorgen 32 Ruthen Feld am Schleif—⸗ 

wege, 

4 ey Se Wiefen am Rheinfelter Wege, 

1 1/2 Worgen Feld an ben breppig Aedern, 

4 Morgen ei am Scheidwege, 

4 1/2 Morgen Feld am Bimbade, 

1/4 Morgen Feld am Kühberge, 

4/4 Morgen Feld allda, 

1 1/2 Morgen Feld am Hundelshaͤuſer 
4 


e, 

1/2 Deorgen Krautfeld an ben Krieswein⸗ 
sn 

3/4 Morgen Rrautfeld an ter Panz, 

4 Morgen Feld am Roͤdlein, 

4/4 Morgen 12 Ruthen SKraulfelb am 
Schleifwege, 

1 am Diorgen Gelb an ber Nutzung, 

2 Morgen Feb im Sohl, 

41 1/2 Morgen Feld am Efelöwege, 

41 1/2 Morgen Feld allda, 

3 Morgen Feld am Kellerloche, 

4/4 Morgen 28 Ruthen am Schleifwege, 

2 4/2 Morgen Feld am Nölzlein, 

3/4 Morgen Feld am Sohl. 


3)1 Vorladung. 

Die Relicten._ der dahler verfiorbenen 
Kräners » Wittwer Margareiba Weidmann 
baben den multerlichen Nachlaß, deſſen Ueber⸗ 
ſchuldung we vortlegt, nicht angefre: 
ten, wünfben jedoch, zum Bellen der 'bepben 
nord) Amtget forghen Kinder mit dem Gläabigern 
eine alıtliäye Iebereinkanft zu treffen. 

. Sämmttiche Glaͤubiger der Wutwe Weib; 
mann werden‘ daher zur. Liquidallon ihrer 
Borterungen ‚ı bantı, jur’ Erklärungäber bie 
Antraͤge ver Meitinamy’fdien Netitten, fo wie 
56 über das weltere Berfaͤhren in dem 

eitmann’fden Schuldenweſen auf 

Donnerdfag ten 20. Zuly d, 3. 
Vormittags 8 Ubr 
unter. dem Rechte nachtheile hieher vorgelaben, 
dus bie Nichterſcheinenden bey Berichtigung 


——— 
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edachlen Schuldenweſens nicht weiter werben 
er —— 
t:.Rentweinsborf am 16. Juny 1826. 
Srepberrlih von Ami 
Patrimonial-Gericht. + 
Jacobi. 
I. N. Lubert, Hr: 


— — — 
Glaͤubiger-Vorladung. 
Die auf die Verlaſſenſchaft der Adam 
Regenals Wittwe zu Hafenlohr haflenden 
Schulden find Mittwoh am 12. July I, J. 
früb 9 Uhr babier anzuzeigen, wibrigenfalls 
er Ausbleibende bey Beilimmung bes weis 
teren Verfahrens nicht berüdjihtigt wird. 
Rothenfeld am 1. Juny 1826. 
Bürkil. —— Herr ſch.⸗ 
eri 


r 
Häder, H. Richter. 
Endres, Pret. 


(3)3. Gläubiger: Vorlabung. 

Nah dem Gerichtsbeſchluſſe vom heutis 
en werben bie Gläubiger der Georg Nöthi— 
hen Eheleute bapier zur Liquidirung ihrer 
Forderungen und Anſprüche auf Montag ben 
3. July I. 3. früh 7 Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß die nichterſche inen⸗ 
ben Glaͤubiger bey ter Behandlung der Schuld: 
ſache nit berüdjichtiget werben. . 

chwebheim anı 6, Zuny 1826. 
Freyherrl. v. meet es Patrim.: 


e te * 
eu eri, +: 
re Gfihbr. 


(3) 1. Melerey-Verpachkun 3 
Das frepberriich von Buttenber Hehe Heie, 
rey⸗Gut zu Steruberg wirb mit Petri Cathe⸗ 
dra 1827 pachtfrey und ſoll nun mit Vorbe⸗ 
balt hoͤchſter Genehmigung auf weitere, en 
ober neun Jehre tur ‚Öffentlichen Aufiiri 
verpachtet werten. . :ı ° j 
Das Gut ſelbſt enthält..beildufig 364 
ae Art:,und Krautfeld und 79 Morgen 
ieſen. — 
= ad Wahl :z fo wie, alle-biezu gehörigen 
D.fonomie-Gerdube — * Der 
elf, und bejonder! die Örfonomie:Gebäube 
—J Kellern und Böden im vorigen Jahre 
ſo erweitert wörden, daß zu pen Deierep 
ger nichts feblt, und jik-das Gat felbſt im̃ 
eifen baulichen Stande erhalten. — 
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F bleſer Melerey befindet ſich auch 

—— — u 156 Stüd, Vieh nebſt ges 

räumigem Edaftial AKulterboden und new 
raelieiktem Shäferbaufe, welche zugleich im 

sr te mit pingelaflen: wird... ; 1 |. \, 

Zum Aufſtriche ſelbſt dat man Tagfahrt 
aufrägrentag „den 14. September l. 38. früh 
8 lipr am Al nberg anberaumf, 
wozu alteStrihötiebbaber, eingeladen werden. 

“Unbey wird bemerkt, daß bie Bebing- 
aiffe in der: Zwifhenjeit,, fo wie an ber Tag⸗ 
fahrt! eingefeben und Gebole gelegt werben 
können, baß aben aud diejenigen Streicher, 
welche vleſſes nicht binreichend bekannt find, 
fi mitsamtlichen Zeugniſſen uber ihre öfos 
nomifhen „Kenntniffe , ı muflerbaftes gute 
Betrngen Jund -Zuhlungsfäbigteit ausweiten 


müjfen. 

—* ern Sung . s Petri 
vedh von Guttenbergiſche atr 
ð eh nn Fon li; j 
ur, She ffer, Pals, Richter. | 
er — 3 2 Act. 

mo Behanntmadung 
Im Wege der Hülfs »Voltredung wer— 
wen die Nealiten des Andreas Gir.fler und 
Frieverichh Wiehl in Herchshelm, befichend 
In Hay Gaichen, Tann bepläufig 11 ein 
bald Viertel Mirg. Artfeld, nach Vorſchrift 
der Erecutiond - Orbnung 

Donnerstag ven 6. July 2 
Nachmittags 2 Uhr in dem Wirthshauſe zu 
Herhsheim zum oͤffentlichen Aufſtriche ge: 
Brasht, welches: ben Kaufliebhabern mit ber 
Bemerkung, bekannt gemacht wirb, daß bie 
hierauf haffenden arundherrliden Giebigteiten 
et: Pr Strichsſtagfahrt bekannt gemacht wer⸗ 
en follen.” 
ig oo Bobelfnes Patti 

repyber von Zobel'ſche afrie 

'monial:- Geridht iter Elafje. 


Hirſch, Petdtr. 


@)3. Fraͤhten⸗ Berſteigerung. 
Vom Speicher zu Baunach werden am 
Montag den 3. July 1. J. Vormittags 10 
Uhr im Langiſchen Gaſthauſe allta bepläufi 
415 Schäffel Weigen, 98 Schaͤſſel Korn un 
4155 Ehaffel Haber; dann vom Epeider zu 
Ebern, Dinstag den 4. July I. 3. Vormit; 
£ags 10 Uhr im Amtslocale dahler 18 Schaͤſſel 
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Weihen, 88 Schäffel Haber in. Fhidlihen 


arihieen 'salva ratilicatione verfleigert,, wel 
ed mit tem Bemerken zur öffentliden Kennte 
nis la das außeramtlide, dem Menke 
amte nicht bekannte Streiher ihre Gebote 
mit 30 fr. pr. Schäffel zu verſichern Haben, 
- Ebern am 412: Jung 1826. 
Königlibes Rentamt. 
Gros. 


G)2z Belfanntmadung. 

Freytag ten 30. d. Wis. früh 9 Uhr wer: 
Ben bep bapiefigem Föniglihen Rentamte 190 
Shffl. Weigen, 390 Schffl. Korn und_300: 
Schfil. Haber in fhikliden Porthlen oͤffent⸗ 
lich berſtrichen, und den Meitidiefenden . uns 
ter Vorbehalt jedoch der hödflen Genesmic 

ung. ber gelegt werbenten Meifigebote übers 
allen , welches hiedurch zur allgemeiney Kennt⸗ 
niß dringt 

Werneck den 17. Jung 1826; 

..Königlibes Rentamt. 

4 Geißler. 








Sruchtpreife auf ber Scranne zu Säwelnfurt 
. „ben 44. und 17. Juny 1826. 
dchlien. Preis: 


u 
6.20 fr. 


Korn, _— — 2 
Gerſte, 2,9% ⸗ ſ. 30 kr 
Haber⸗, 4⸗7.⸗ 3fl. 30 kr 
Im mittlern Preis: 
Weltzen, 156 Schff. Mb. d. Schff. 7fl. 8 kr. 
Kon, 62⸗532 ⸗ 5 fl. 50 kr. 
Gerſte, — ⸗ — — ⸗— fl. —⸗ 
Haber, 21 ⸗ 5 ⸗ * ie 17 fr. 
Im tieffien Preis: 
Meipen % 2 Schff. m. Dip, d. Schff. 6 fl. er ers 
Korn, db. 2 — ⸗ ⸗ 4f.— Er. 
Gerfte ı — A — —2 2. —t.—ID. 
Hader, 2 2» — ⸗ 3f.— fr. 


2 
Summe ‚aller verkauften Früdite: 245 S 

386 * — Fl 3 Sit, Wehen, 

7 . ‚Korn, 2 ar 
Gerfie, 27 Schffl. 3 Mp. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. " 

Bidtel, Bürgermeiſter. 

Engelharbt, 


Pr 





-Hol;j:Berfleigerung. 
Zufünftigen Montag den 26, Junn 1826 
follen in dem biefigen Gemeinde » Waldey 
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Diftriet Gerthenthal, 300 Mfftr. Birkenfhrit: 


bolz öffentlich verfleigert werden. 
Rieneck den 19. Juny 1826. 
Hehmer, Worſteher. 

Johann Breitenbach, 2. Revierfsrfier. 


(2)2. Befanntmadhung. 

Mit Lichtmeh 1827 endet ber Pacht bes 
—— von Würgburgifhen Shloßgutes 
su Hobla 

Damit nun auöwärtige qualifizirte Padık 
Hebhaber bey Zeiten ſich zu biefem Pachtge⸗ 
Säfte einrithten können, wird mit Vorbehalt 
gutsperri. Genehmigung am 

.45. und 30. July d. 3. Vor nittags 
Tagfahrt zur weiteren Verpachtung im hie 
35 Shhloſſe abgehalten, wobey bie näheren 

edingniſſe bekannt gemacht werden. 

Dieſes Gut liegt 4 1/2 Stunden von 
Uffenheim, 2 Stunden von Aub und 1/2 

tunde von ber Münchner nad) Rothenburg 
siebenden Straße enifernt, und beſteht: 

in 108 Morgen Ackerfeld in 5 Fluren, 

. 281fi : guter Beſchaf⸗ 

nadeil, 


4 Krautland, 
4Bras-⸗ und. Baumgarten, 
s einer hinreichenden Schafhaltung mit 
. PVP erdigenuf, nr 
s gerdumiger Pachterdwohnung , zwey gro⸗ 
ten Scheunen, gehörigen Stallungen 
nebſt Gerreibböben und Kellern. 
Diefe fämmtligen Oekonomie⸗Gebdude 
fiegen an ber Näpe ber Pachterswohnung in 
dem mit Mauern umgebener und mit Ähoren 
verjhließdaren Schlophofe, in welchem auch 
ein Brunnen mit fehr guiem fließenden Waſ⸗ 
‚fer angebracht if. 
Wegen ber etwaigen Etnſicht biefed Gu; 
tes, int ſich bey unterzeichneten Amte zu 


[ve * ; , 
= Woblach bey Uffenheim und Aub ber . 


40. Funh 1826. * 
Frephberrlich von Würbburgiſches 
— Nentamt. 
u... firdner 
(2) 2. Getreid: Verfeinerung. 
Mittwoch ven 28. d. Wis. Vormittags 
‘40 Uhr werden im Amthauſe bahier 
6 Schaͤſel Kom, - Zr 
15 Schaͤffel Weitzen, unb 
60 Schaffel Haber, 


— 


" 40%0 


vom derrfhafiliten Boden in Reihienberger 
salva ratibcatione verſtrichen. 
Albertshaufen ben 18. Juny 1926. 
Srepberrlih v. Worfskeelifches 
—Rentamt. ann 
Schneider, Amtmann. 
e N nn — 
Bepvölferungß=- Anzeige 
nom Monate Map dab, 





Beborne: 
64. — 

Zum Büͤrgerrecht Aufgenommene, 
Georg Obert, Sander Thor» Eraminator. 
Johann. Michael Sturand von Kirhheim, Ode 

eermeifter, . 

Gran, Schad von Höchberg, Schreinermeifter. : 

Johann Baptiſt Pfaude, von Hier, Schreiner 
meiſter. 

Jgnatz Harniſch von Kloſter Tepl in Böhmen, 

Feilenhauermeiſter, 

Andreas Vornberger von hier, Lackiergeſell. 
Joſeph Raps von hier, Hirſehändler. 

Georg Raum von hier, Tüncpergefell. 

Philipp Sturm von bier, Zimmermeiſter. 
KEhriftian Pfeufer von Heidingefeld, chirurgiſchet 

Inſtrumentenmacher und Mefferfchmied. 
Mmbros Röjner von bier, Häcker. 

Johann Göß vn bier, Fiſchermeiſter. 
Jacob Büchs von hier, Häder, 


Adam Braun von Ochſenfurt, Schneidermetfter. 


David Eckert von Königheim in Baden, Schuh- 
macdhermeifter. 

Joſeph Hellmeck von Rothenfels, Gaſtwirth zum 

: wilden Mann. i 

Getraute : — 

Franz Konrad, Schuhmächermeifter, mit M. 
Margarerha Berling, Schuhmacherstochter 
von hier, d 

Sohann Mihael Sturand, Bäckermeiſter, mit 
Margaretha Gumpert, Bieglerdtochter von 
Achtolshaufen. 

Anton Kolb, Hautboiſt, mit Anna Hügel, Fi⸗ 
ſcherstochter von bier. 

Johann Treutlein, Häder, mit Anna Marga- 
cha Haas, Bürgerstochter von bier, 

Sohann Bauer, Schuhmahermeifter, mit Mare 
garetha Kuchenbrod, Schullehrerstochter von 
Göſſenheim. 

Bram Schad, Schreinermeiſter, mit Magbalıne 
Kennert von Randerdaden ı +. 
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Cart Aloys Prinzgau, Geifenfieder, mit Fran 
zisca Menmel von bier. 

Knian Krug, Uiniverfitäts: Fechtmeifter, mit M. 
Thereſia Srörfh von Ansbach, 

Carl Indeſt, kön. Bataill.s Arzt, nit Mar. Mars 
gareıha Kap, Burgerstochter von bier, 
j Geſtorbene. 

Earl Jo eph Pellkofen, Theater-Souffleur, 48 
Sahre a Wochen alt. 

Soeph Veth, penf. Kaffadiener, 74 Jahre alt. 

M hart Alohs Bil, Tapeziersfohn, 2 Jahre 
6 Monate alt, 

Ba bara Hagemann, Büttnersfrau, 56 J. alt. 

DM gdatena Herbſt, Weinvifitersfrau, 75 Jahre 
4 Monate alt. 

Johann Chriſtoph Stahl, penf. Regierungs Canyı 
if, 55 Jahre alt. 

M. Anna Scherer, Pfelindnerin im Bürgerfpis 
tale, Bo Jahre alt. 

Amalia Züglein, Korftmeifterstochter, 21 Js alt. 

Joſtph Winter, Gaftwirch zum Bären, 68 J. 
B Monate alt, 

Joſeph Anton Horn, Handelsmann, 56 J. alt. 

Catharina Schulz, Kärnecofrau, 56 Jahre alt. 

Sodann Baprift Bauer, Verwaltersjohn, ı Mos 
nat 8 Tage alt. 

Catharina Gerhardt, Häderstochter, 11 Tage alt. 

Johann Grunder, Polizey⸗Taglöhner, 49 J. alt, 

HP. Bernhard Seuffert, ehemaliger Carthäuſer 
Kloſter⸗ Geiſtlicher, 76 Jahre alt. 

Micolaus Chriſtian Wotterbeck, Tabackéfabrik⸗ 
Directeureſohn zu Himmelspforten, 4 J. alt. 

Anton Aquilin Krämer, ehemal. Gaſtwirth zum 
fränkiſchen Hof, 71 Jahre alt. 

Earharina Rhein, Büttnerstocher, 3 Mon. alt. 

M Lunigunda Biihoff, Melbers⸗Winwe, 70 
Jahre alt, . 

Murgaretda Seuffert, Regiſtratorswittwe, 735 
Jahre alt. 

Bufanna Louife Freyfrau von Harrach, penfion. 
Oberſten⸗ Gattin, 47 Jahre alt, 

Catharina Baier, Weinhändlersſtochter, 53 3. alt, 

Johann Flurſchäitz, Oekonom, 70 Jahre alt. 

Ara Pfeufer, Dienſtmogd, 33 Jahre alt, 

Theteſta Trebs, Dienſtmagd, 25 Jahre alt, 

Leonhard Fiſcher, Hurmadermeifter, 45 J. alt, 

Dorothea Hiller, Schreinerstochter, 2 Jahre 
2 Monate alt. 

M. Sabina Fronz, Amtmannstochter, 10 Mor 
nate alt 

Andreas Segner, Wagnersiohn, 1.9. 8 M. alt, 

Ein nothgetauftes eheliches Knäbchen. 
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Reiner Georg Adam Ettinger, Neditspracticanı 
tenfohn, 11 Monate alt. 

Dororhea Sophia Bonfig, Wurfifabricantentod« 
ter, 3 Jahre alt. 

Ein norhgetauftes ehelihes Knäbchen. 

Anna Margaretha Schraut, Bäckerstochter, 16 
Sahre 7 Monate alt. 

Ein nothgetauftes ehelihes Mädchen. 

Franz Schlee, Muficus, 56 Jahre att. 

Catharina Reus, Meiberswittwe, 57 Jahre alt, 

Georg Englert, Schuhmachetsſohn, 4 Jahre 
ı Monat alt, 

Philipp Weiskopf, Hirfehändlersfohn, 5 W. alt. 

Bartara Hart, Bärtnersfrau, 61 Jahre alt, 

Dororhea Scheller, Weberstochter, ı Jahr 
4 Monate alt, . 

Barbara Fiſcher, Muſikmeiſterstochter, ı Jade 
6 Monate alt, 

Valentin. Herold, Mauerer, 72 Jahre alt. 

Margaretha Wirrer, Schuhmagerstocdhter, 5 
Monate 2 Wochen alt. 

Anton Rabe, penjion. Militär⸗Actuar, 54 J. alt. 

M. Anna Mohr, Handelsmannstohter, 46 3. alt, 

Valentin Wedeffer, penſ. Bandiſt, 72 J.:alt. 

Agnes Vogt, k. AppellGer.⸗Rathe ⸗Gatiin, 35 
Sjahre alt, . ä 

Margarerya Seufert, Pfrlindnerin im der sur 
bersspflege, 74 Jahre alt, 

Philipp Shumm, Handelsmann, 51 9, alt, 

Ein nothgeraufies ehelihes Mädchen. 

Barbara Destelbaher, Dekonomentochter, 48 
Fahre alt. 

Margarerha Gabler, Schönfärberstocter, 3 J. 
6 Mon. alt, f 

Johann Georg Louis, Bücher-Antiquarsfohn. 

Thom. Rumtoth, Schuhmachermeiſter, 8ı 3. alt, 

Joſeph Mölter, Schneidergeſell, 19 Jahre alt, 

Carl Denker, Buchdrucker von Mainz, 249. alt, 

Georg Küfjner, Ziegeibrenner, 4a Jahre alt, 


"Magdalena Schmitt, Bauersfrau, 64 Jahre att. 


Catharina Seiner, Pfiiindnerin im Julius⸗ 
Hofpitale, 82 Jahre alt, 

Dorothea Roth, Taglöhnersfrau, 54 Jahre alt. 

Michael Glück, Mühlknecht, 5a Jahre alt, 

Catharina Gerhardt, Dienfimagd, 66 Jahre alt. 

Barthel Hofmann, Baueroknecht, 58 Jahre alt. 

Adam Röder, Pfründner im Jul. »Hofpitate, 
gı Jahre alt. 

Margaretha Schneider, Pfriindnerin, 66 J aft. 

Wolfzang Gerftenkorn, Student, 16. Jahre alt. 

Sodann Nigel, Sergeant, 38 Jahre alt, 


—— — 
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| Beplase jum Tan Srül 
Intelligenzblattes 
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fär ben 


Unter-Mainkreis des 


K oͤni greichs B aperm 


Den 27. Juny 1826. 


Zntelligenzmwefen 
Amstlide Artikel. 


(3)4. Diedfahlss- Anzeige. _ 

“ Am 7. d. Mis. wurbe ein an dem Welher 
gmwifchen dem obern und untern Gartenhofe- 
auf ber Bleiche gelegenes’ Sräd Tuch von 
36 Ellen „| Baumwolle mit: Flaͤchſen einge 
fmofien, fein, und beſonders dadurch kennt⸗ 
ich Kaß an einem Ende deſſelben 3 bis 4 
Ellen ganz Leinen und ohne Baunimwollen:Eins 
ſchuß an 
zum Be 





ufe der Ausmiftlung bes Thaͤters 


lichen Kenntniß gebracht wird, 
Aſchaffenburg den 20. Juny 1626. 

Königl. Kreid: und Gtadigeridt 
x Reuter, Director, 


(3) 3. Gläubtger:Vorlabung. 
» Die fämmtlihen Gläubiger des Wein: 
haͤndlers Bernharb Ehriflian Kraus. dabier. 


werben im Folge bed frühern Gerichts-Be⸗ 
ſchluſſes zur Erlaffung ver Edictalien, und, 


da die hiegegen angezeigte Berufung nicht fort: 
gefest worven if, auf weiteres Anrufen eines 

(äubigerd. anmit öffenılidy vorgelaben, in ber 
auf Mittwoch ben 12. July I. Irs. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr zur Aufnahme ber Forderungen 
und deren Nachweiſung, refp. —— auf 
ben vorgelegten Siündungs- unb Zahlungs: 
Morfchlag, welcher in dem Anerbieten beſteht, 
daß 16 Pr&t. in einem ‚Jahre von ber Zeil 
ber ne Frei am bezahlt wer: 
ben, auch zur ſchlüßlichen Berbantlung hierüber, 
im Falle vie Mehrzahl den Zahlungs » Vor: 
fhlag annehmen fullte, und die dagegen ſich 


Jahrgang 1826« 


ewirki find, entwendet, was hiemif - 
oder des entwendeten Stückes Tuch zur öffent: a ie find, In bem befimmien Zermine 
; drigenfalld alle künftigen Entfhließungen für , 


geil 


€. Kühn, Protocolliſt. 


(2) 2. 
Im ante der Wittib bes Nnbreag. . 
erlaffene 


erlärenden Gläubiger zum Beptritte ſich nicht 


ür verbunden erachten mürben, anberaumten 


fahrt »wnter. bem Nachtheile in Perfon, 


oder burch gerlchilich zu bevollmaͤchtigende An ⸗ 


waͤlte zu erſcheinen, - fie bey einer gütli: 
chen — ber Maſſe unberüdfichtigt 
bleiben, refp. bie_früber gerihtebefannten 
Gläubiger mit angeklagten, bereits richtig g& 
fleliten "Forderungen, fo. weit ber Genen 


jchuldner dieſe als nody beſtehend anerkannt, 
als: in den Befchluß der Meprheit ver erfchie: 


nenen Gläubiger einmwilligend angefehen wer; 
ben. Auch haben bie auswärtigen Gläubiger, 
melde nöd nicht mit babiefigen Anmälten 


Snfinuationd:Manbatarien zu benennen, mi: 
—*3* angenommen, und die Glaͤubiger 


————————— — 
Dect. Schweinfurt ben 24. il 4 
Königlihes Kreis- u. Stodlgeride 
rhr. 0. Gebfattel, Director, 
‚Kauffmann. 


Betanntmadun’g. 


Billa, von Unterleinach wirb das 
Prioritäts:Erkenntniß Freytag den 22, d. Dr 


nen bierburd) eh abe Nachtheil ſich 


— 


im Vorplatze bed dieſſeitigen Gerichte:Locald 


angebejtet. 
ürzburg ben 14. Junh 1826. 
gandgeridt 1. db. M. 
ehr, Zantr. 
Reidmaper, j. pr. 


ASIEN ER I | 
- Dem Franz ael Baufewein aus Hil⸗ 
dertohauſen, Ortönahbarn und —X — 


©5 


60 ae lang zur Einfiht ber Betpeiligten 


Königtines 
Ki de 


- 
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Karnach, murbe wegen Bloͤdſinnes ein Ca⸗ 
rator in ter Perfon ted Martin Schneider 
von Kürnadh beugegeben , ohne beffen Zus 
fimmung fein läfliger Vertrag bed, Baufewein. 
ültig # Dieh volrh sur Warnung bed Pub: 
ikums, und namentlid ber Wirtpe hiemit 
a — — 
ürz ben-16.. Jung 1026. 
Röniglices Santgeriät ed. MM 
v. Edart, Lantr. 
Friderich, Prakt. 


(5) 41. GläubigersVorlabung. 
Georg Schieſſer von as wann bat: uns: 
term Heutigen auf Zufammenberufwng feinen.‘ 
Släubiger angetragen, um ihnen einen Zah⸗ 
lungsplan vorzulegen. ; — 
Zur Aufnahme ſaͤmmtlicher Schuldforde⸗ 
sangen fo wie zur Erklaͤrung ber Glaͤubiger 
auf die vom dem Schulbner zu madhenden 
Darfiöläge wird Tagfahrt auf Mittwoch: ben » 
49. July lauf. Ird. Vormittags 8 Ubhr mit dem 
Bemerken anberaumt,: bad die Richterſcheinen⸗ 
ben für einwilligenb in bie Stimmenmehrpeit .; 
ber Erfibienenen geahtet werben follen. — 
- Menflein am 16. Juny 1826. ° 
Königliches Landbgeridt 
Keller, Lanbr. 
Ddrffer, Act. 


(5)2. Glaͤublger-Vorladung. 
'- Gegen Nicolaus Sihneider zu VJaheſtadt 
iſt der Concurs rechtsktaͤftig erkannt ; es wird 


daher 
iter Cbictätag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
zungen und Vorzugsrechte, ſammt beren 
Beweismitteln aufden 11. Julyl. 3., und 
Mer Edietstag zur Dorbringung ber Eins 
reben unb pberfeitigen —— 
auf ben 25ten deſſelben Monatgzgz 
etesmal früb 8 Uhr angeorbnet, und hat bas - 
ichterſcheinen beym Aten Edictstäge ben, 
Ausſchluß von gegen:odrtiger Maſſe, und beym _ 
zien Erictötage mit ten Einreten und übri 
gen trefieunden Handlungen jur Folge. 

Den Öläubigern, weche beym erſten Edicts⸗ 
tage nicht erfiheinen, und buch Heceffe ihre 
Forderungen liquidiren, wird hiebey eröffnet, 
daß beym Aten Edietstage die Beſtimmungen 
über Neräsßerung ker zufe und insbefon> 
bere über ben definitiven. 
werben follen, und daß ſohin nah dem gefaßt 
werdenden B 


a 


i © ...6 


uſchlag getroffen - , 
eſchluſſe verfahren werben mirb. 


Zugleich werben alle jene, die etwas oon 
dem Dermögen bed Gantfihuldners befigen, 
aufgeforbert, längflens Bi zum 2ten Erictds 
tage ſolches dem Gerichte bey Vermeidung 


des nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 


Rechte zu übergeben. 

Euerborf ben 14. Jung 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Meiner, or, 

Winkler, ger.Aet. 


HEBetanntmedbung 

Durch den Tod des biefigen Landgerichts 
Wündarjtes Phikipp! Beufitner ined 
erichts⸗Wundar is Stelle im Ertedigung ge⸗ 
onmen.,| ı /3 - 

Es werden daher jene, welche ſich zu folder 
befaͤhlget haltem, vergelaben binnen 3 Wo; 
Hen die nölbigen Beugniffe beym hiefigen 
— darzulegen. ;* ii; 

Hofheim ben, 15. Fund 182 1 1. 
“  Königlides Randgerihk., : 
nf N? ©. Leo Steder,:2anbe. 
Re 2 Diep, 
utbeBerkauf., - 

Nah tem. Untrage —— 
In. Dfibeim verſtorbenen Hofrathes Thon wird 
Pe e Gantmaſſe gebörige 
ſchmleden, ſonſt die vortere Weimarfwmiebden 
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Lande. 


Rpret., 


— 


ut in Weima⸗ 


enannt, im Factotie-Grbaͤude zu gedachtem 


elmarſchmieden, Freytag ben 29. Septem⸗ 
ber d. J. Morgens 9 Uhr unter Vorbehalt 
ber Genehmigung ber Öldubiger,.an den Meifke 


bietenden, zahlbar in 4 unverzinslichen Wei⸗ 


nachtsfriſten, 1827 anfangend, verkauft, und 
werben bie fonfiig weitern Bebingungen bey 


ber Derkaufs Tagfahrt noch näher bekannt ge- 


mast werben. 
Zu biefem Gute gehören : 
HD an Gebduben : 


4 XSohnbäufer 2 Scheuern und Etak 


lungen, 
1 Schulhaus, 
1 Kirche, 
4 Brau: und Darrhaud, _ 
4 Badhaus,. En 
1) an. Grundſtücken: 
194 8 Morgen 4 Ruthen Artfelb, 
70 Morgen 535 Ruthen Wiefen, 
8 Morgen Viebweibe, .. 
6 Miorgen 46 Ruthen Garten, 


— 
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54 Ruthen Teich, 
495 5/8 Morgen 18 Ruthen Walbungen. 
Duch wird am nämlihen Tage noch ' bes 
fonderd der Antheil am fogenannten Bauerns 
malde in 2 unverzinslichen Weihnachtsfrifien, 
4827 uw. 1828, an den Meiſtbletenden verfauft, 
» Die Kaufsliebhaber werben zu biefem 
Derfaufe eingeladen, und fönnen dieſelbe ins 
mwifchen bie Beitanbtbeile bes Gutes bey dem 
bisherigen Pächter Auguft Wilhelm Mehler 
einfeben, ober auch bie naheren MWerbältniffe 
ben bem Guts Wominifirator Roth in Flä⸗ 
dungen erfahren. -- 
Fladungen am 15. Juny 1826. 
Königlides Landgericht. 
Miedenmann, Lanbr. 


(2) 4. Gläubiger-Labung. 
Martin Ehmitt von Kleinlangheim- will 
feinen Kindern bie Grundtyeilung reihen; 
es werben fonad) diejenigen, welche an beffen 
Kheilungsmaffe eine Gorberung zu machen has 
ben, gelaben, biefe bahier 
Mittwoch den 12. July d. 3, 
E 8 Uhr zu liquibiren , witrigens ſie bey 
udeinanberiegung ber Theilungsmaffe nicht 
weiter berürjichtiget werben. 
Kitzingen ten 19. Jung 1826. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Landr. SUR 
__ Shen, etuar. 


(2) 2. Gläubiger:?abung. 

Sn ber Berlaffenfihaftsfadre bes - 
Töhners Nikolaus Hel zu Großlangheim if 
zur Schulden⸗Liquidation Tagfahrt auf Frege 
tag ten 7. Zulp 1.9, früh g Uhr anberaumt, 
wozu jene, welhe an bemerkte Verlaſſenſchaft 
eine —— zu machen haben, unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß fie 
im Richterſchelnungsſalle bey Verthellung bed 
Rachlaſſes nicht weiter beachtet werben. 

IT den 12. Jung 1826. 

öniglidhes Lan ” 
ayer, Zanbrigter. 


= — — — — 
2) 41. Bekanntmachung. 
* Gegen Kaſpar Walk von Bellingen if 
der Eoncurs rech sfräftig erkannt. 
Megen Geringfügigkeit der Maſſe wirb 
ein einziger Edictötag zur Anmeldung ber- 
orberungen und deren geh en Rachwe 
ngen, zur Borbringung ber Eigreben gegen 


+, Karlflabt am 17. 
’ R, 
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die angemeldeten Forberungen unb zu ben 
Schlufverhandlungen auf Freytag * 21. 
Zuly d. J. fruh 8 Uhr anberdumt, und were 
ben hiezu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bes 
Gemeinfhuldners biemit öffentlich unter dem 
Rechtsnachthelle vorgeladen, daß bad Nichtere 
feinen an dieſem Zage bie Ausſchliegung 
ber orderungen von ber gegenwärtigen Eons 

curömaffe zur Folge bat. 

„Sun 1826. 

ön. Landgerlcht. 

Mohr; Pog.Act. 

Bey Kranfh. bed Dorf. 
Öerber, j. p. 


Betanntmadung. 
Im Epecutiondwege wird ber Anton 
Meders Wittib opm Weiberhof am 265. Julp 
l. 3. Nachmittags 5 Uhr auf dem Gemeinde 
baufe zu Sailauf die bey den Weiberhoͤfen, 
nächſt reg | gelegene fogenannte Weiber⸗ 
böfer Mühle öffenslich verſtrichen 

Diefe Mühle beſteht in einem einflödigen 
Wohnhaufe, einem Mahlwerke mit zwep 
Gängen, einer Delmüble, boppelter Scheẽuer, 
und Ställen. Es gebören hiezu-9 Morgen 4 
Diertel 20 Ruthen Aderfeld, 6 Morgen: 4 
Wiertel 36 Ruthen Wiefen, und 4 Worgen 
49 Ruthen Gärten. Die Verkaufs: und refp. 
Dererbungd:Bedingniffe find bey unterzeichnes 
ter Stelle ju_vernehmen, und werben an oben 
beilimmfem Tage binlänglid befannt gemacht 
werben. Etwaige Strihsliebhaber werden piew 
mit- eingeladen. TE 

Kaltenberg ben 6. Juny 1826. 

Königlides Landgericht. 
3.8. Burfarbt, 2antr, 
Glaab, 4. s8. j. 


Ebietal:2Zadung. 
Nachdem bad gegen Johann Steuernagel 
von Sailauf am 11. May diefed Fahre er. 
laffene Eoncurs : Erfenntniß die Rechtskraft 
befchrittem hat, fo werben nunmehr nadhfiehende 
Evictötage — — = te 
4) sur Anmeldung ber rungen unb 
ade der Weneife, auf ” 
N Dinsteg den = m ra 
2) zur Erklärung auf bie Forderungen unb 
olbringung * Einreben auf or 
8) ven Toläpligen Merharhl of 
en ü erbandblungen a 
N Rittwoh ven 13. Erptember, 
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Handlungen aus 
H F gef 


mal früh 9 Uhr anfangenb, biejenigen 
Bee * erſten ea er Beinen! 


A ber Ausfhluß von dem gegenwärtigen 


neurfe, die an den folgenden Evictstagen 
Vichterſcheinenden, * mit den treffenden 
chloſſen werden. 
altenberg am 12. Juny 1826. 
Königl. Landgericht Ka tenberg. 
J. B. Burfarbt, 2er. 





Befanntmadhung. 

Auf Betreiben. des_Hnpothekgläudigers 
wird das zur. Debitmaffe des Yod. Georg 
Kunſtler von Schaippad) gehörige Bauerngut, 
beſte hend in 
‚einem Wohnhaus, Scheuer, Stallung, Hof: 
u rleth und Haudgarten, 

45 Morgen Aderfeld, 

‚65/4 =. MWiefen, 

Bf =: Baugarten, 

und zwar ohne Vorbepait ber bisherigen Aus: 

zugsleiſtungen, 

f onnerdfag ben 20. July 
Nahmittags 2 Uhr 

In dem Gemeindehaus zu Schaippach im Exe⸗ 

sutionsweg nochmal verfleigert. 

Lohr am 18. Juny 1826. 

Königlihes Landgeriht. 
nfelm, Landr. 
Meinong, Ldg.⸗Act. 


(5)1: Gläubiger: Dorlabung. 

Um ermeſſen zu koͤnnen, welches Vers 
fahren gegen ben Drtönahbarn Baltin Diod 
gu Dberfireu einzuleiten fen, iſt die Kennt: 
niß defjen Scuidenflandes nötbig. 

"Zu diefem Zwecke werben deſſen fämmt: 
lihe Gläubiger aufgefortert , etwaige: Forde— 
von gegen denſelben am Dinstag ben 18. 
P. Mis. Julius früh 8 Uhr um fo gewiſſer 
dahier gehend zu maden, aid anfonii der 
Yusbleibende bey dem weiteren Verfahren 
nit berüdjihtigt. bleibt, + 

Mellerichſtadt am 17. Junlus 1826. 

Königliches Landgericht. 
erne ry Landr. 
eo DOttenweller. 





— TEE N 

5)2.Bekanmntmadung. 
In dem Hypotheken-Protocolle des Fön. 
Landgerichtes Dchfenfurt vom Fahre 1808 big 


‚bebung biefer Summe eine 
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1812 if unferm 26ten July 1811 eingefra- 
gen, bad Moifes Böhr zu Geanip ber Con⸗ 
curdmaffe des Hauptmanned von. Gimen, von 
ber er ſechszehn Carolin auf pignus praeio- 
rium gu fordern hatte, zum Zwecke der Er 
ypothek auf fein 
mit 1200 fl. fr. der Brand⸗Verſicherung eins 
verleibted Wohnhaus befiellt habe. 


Da die Erbö-Intereffenten bes verleb: ’ 


ten Moifes Boͤhr über den Stand ber Sache 
ger nichts verkundſchaften fünnen, auch aus 
dem Hppothefen-Protocolle nicht hervorgeht, 
bey welchem Gerichte die Hauptmann von 
Simonifhe Concursſache behandelt worben ift, 
Y ergeht auf Antrag bed bermaligen Haus— 
efipers Julius Bohr die Aufforderung an 

alle diejenigen, welche Nedhts: Aufprüde an 
das fraglihe Haus vermöge der Hypotheken⸗ 
Bellellung machen zu fönnen glauben, ſolche 
binzen 3 Monaten von Heute an um fo ge 
wiſſer dahier anzubringen, und zu liquidiren, 
als fie mit ſolchen nicht mehr gehört, und ber 
Hypotheken⸗Eintrag ohne weiters geloͤſcht wer⸗ 
den ſoll. 
Ochſenfurt den 29. Map 1626. 
Königlides Landgericht. 

Geffner, 2dar.: ect. 

DB. I. Verh. d. Vorſt. 


(3) 2. Gläubiger: Borlabung, 

Auf den Grund rechtskraͤftiger Skennt— 
niſſe dreyer —* werden in Ausſcha— 
tzungsſache gegen Anton Sendner gu Reue 
velsdorf folgende Edictötage , jedesmal früh 
8 Uhr dabier beſtimmt; 

4ter zur-Anmeldung der Forderungen, Vor: 
rechte und Beweismittel auf Dinstag den 
1iten E.M. Julius, 

2ter zur DBorbringung ber Einreben auf 
Dinstag den Zöten d. n. Mis. Julius, 

Ster zu den beyten Schlußhandlungen auf 

Dinstag ben 8. Auguſt d. J. 

Dis Nidpterfiheinen am iiten ı baf ken 
Ausſchluß von der Maſſe, und folches an den 
beyden andern jenen ber- betreffenden Hande 
lungen zur gefeplihen Folge. Tin) 

Das zur Muffe gehörige Grundvermd: 
gen, aneinem Wohnhauſe, einem gefhloffenen 
fegenannten Herrnfeld zu 12 dritihald Viertel 
Morgen, und walzenden Gruntilüden zu 
3.3/4 Morgen Artfeld und 5 1/2 Diorgen 
Wieſen, wirb 
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Donnerstag ben 13ten E.M. Julius 
Nahmittags 2 Uhr 

Im. Orte Reupelsdorf unter ben bey bem 
Aufſtriche befannt zu machenden Bebingniffen 
öffentlich aufgefitihen , und haben fid bie 
Gläubiger über die feſtzuſe henden Bebingniffe 
am. iten Ebictötage unter dem Rechts nach— 
theile zu erklären, daß ber ſich nit Erklärende 
ais eintimmend in bie Erklärung ter Hebri: 
gen angefeben werben foll, 

Voͤlkach ben 12. Juny 18.6. 

Königlihes Landgeridt. 
Ehlen, Landr. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 16. auf den 17. d.M. 
wurden dem Lorenz Volkmann von Gaibach 
aus feiner Scheuer folgende Ketten entwendet: 

1) eine Hemmfette fhmerfier Öattung, allen; 
falls 2 bis 2 1/2 Schub lang, mit einem 
daran befindlihen Hemmſchuh, bepde 

Stüfe waren noch ganz qut, und höchſt 

wahrfheinlih auf dem Hacken mit L. V. 

bezeihnet, welches aber nicht befimmt 

werden Fonnte, 
2) jwen Spreipfetten, noch gang gut, und 

J jede 4 Elle lang. 

Han bringt diefen Diebflahl zur öffent: 
fihen Kenntniß, und erſucht jede Behörde, 
auf Entderfung mitzumirken , in dieſem Falle 
gebörig einzuſchrelten. 

Volkach den 17. Jund 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Bey leg. Verb. tes Landr. 
Greb, At. 


Barazsl,ae. 


— — — — —— 
(3) 2 —— —— 
Dem Ortsnachbarn Barthel Muͤller zu 
Wipfeld wurden aus ber oberen, unverfchlof: 
fenen Botenkammer feiner Behauſung zwi: 
ſchen dem 41. und 14. d. M. ein neues zwil⸗ 
lihenes Unterbett, im Werthe zu 12 fl. rhn., 
und ein dergleichen Pfülbe, im Werthe zu fl. 
rhn. , entwendet, weßhalb man ‚um geeignete 
Rachforſchung zur Entvedumg ber Örgenflänte 
und des Thalers, fo wie um baldige Notiz 
bey einem, gunfligen Erfolge an —5318 
Behörden das bienfilihe Erſuchen ſtellt. 
Werneck am 17. Juny 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey Verh. des Vorſt. 
Eramer, Ldger.Act. 
Kirchgeſſner, Rhlspret. 
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— ano t ns ung. 
n ber Yu ungsfache gegen Stepha 
Ag ein — der — 

efriedigt. 

Aus der Verlaſſenſchaft ſeines Vaters, 

ohann Baptiſt Diranfo il für ihn ein An: 
tbeil von 130 fl. 27 1/2 fr. in gerichtliche 
Derwahrung genommen , wirb aber von den 
A ald Erfag früherer Eonferend: Pos 

en uruoerlangt, 

She diefer Erbiheil ald eine Vermögens 
Maſſe erklärt werden kann, iſt über die Uns 
fprühe der Miterben zu entſcheiden. 

Bur Ferien A ift Tagfahrt auf 

Dinstag ten 43, July b. 3. 

—* 8 Uhr dahler anderaumt, für die Gläu: 

igerjchaft unter bem Rechtsnachtheile, daß 
ber Ausbfeibende in ben Befchluß der Uebri— 
en für zuflimmend gehalten werde. Erſcheint 
Niemand von Seite der Gläubigerfhaft, fo 
gilt tiefe für einwilligend in die Handlung 
es Gemeinfhuldners. Erfheint auch biefer 
nicht, fo wird mit dem Ausſchluſſe der Eins 
reben bie Klage ald abyeläugnet zum Be— 
weiſe gelaſſen. 

Die Erben werden vorgeladen unter dem 
Rechtsnacht heile, daß der Ausbleibende in die 
Merhantlungen ber Uebrigen für zuſtimmend 
Er und, wenn Niemand erfheint, unter 

trafe bes Koflen:Erfapes. 
ne Ton ee 

r wenjiein ed Herr: 

chafts⸗Gericht. ® 
ader, H. Ridter. 





De tn N i 
Die Auf bie Berlaffenfhaft des fürßll 
den Forſtſeeretairs Steinbauer zu Hafenlohr 
haftenden Schulden find Dindtag am 18. Fly 
d. J. früh 9 Uhr dabier anzubringen ; ver 
Ausbleibende wird bey Außeinanderfepug ber 
Perlofienfeft nicht berudjichtiget. 
Rothenfels den 15. Juny 1826. 
"Fürfttih Löwenfeinifhes Herr—⸗ 
fdaftsgeridt. 

Häder, B.Richter 
per. 


DEAN ZH TAHEN, j 

Zacob Geheb aus WBergrothenfeld wird 
ſeit vem legten Feldzuge gegen Rußland ver 
mißt, Derfelbe.oder feine Erben werden. bier 
mit aufgefordert, fi bid zum 4. Januar 
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kabier zu melten, mibrigenfalld wird 
ki in 50 K."Doraus beſtehendes Vermögen 
an bie ſich meldenden naͤchſten Berwandten ger 
gen Sicherheit ausgeliefert. 

Notbenfeld am 13. Jung 1826. 
Fürſtlich Löwenſteiniſches Herr— 
ſchaftsgericht. 

äder, HR. 
Endres, Pret. 


(3) 2. Befanntmadung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache des Adam 
Konrad zu Unterfchmanpacd wird auf ben An 
trag ber Intereffenten die bazu gehörige Mühle, 
die hobe Mühle bey Unterſchwappach, mit 
2 Mablgängen und allen Zugebhörungen, dann 
einigen Gruntflüden, 

Dinstag ben 25. July b. J. 
Nachmittags 2 Uhr 

in der Moͤhle ſelbſt unter ben bey bem Ders 
ſtriche noch zu eröffnenden Bedingungen, hin⸗ 
ſichtiich des Zuſchlages nad der Erecutionss 
— dem öffentlichen Verſtriche aus: 
efept. 

— DE udleia) ergehet an alle jene, welde an 
diefe Verlaffenfchaft etwas zu fordern haben, 
andurd) die Aufforterung, ihre etwaigen Ans 
fprüde an dem angefegten Strichs-Termine 
in der hoben Mühle unter dem Nachtheile ber 
Nichtberückſichtizung bey Auseinanderſetzung 
ber Verlaſſenſchaft anzugeben. 

Eulzheim ten 12. Juny 1826. 
Bürflid Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 

Schlotter. 

(3) 3. — 
Nachdem bie Jacob Roͤhringiſchen Eheleute 
gu Obereifensheim ihre Infolvenz erklärt haben, 
wird hiemit der Univerfal:Concurs gegen bies 
felben erkannt, und ſonach bie geſetzlichen 

Edictstkage dahin anberaumt; 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 

— ehörigen Nachwelſung auf den 

ulD, 


2) zur Vorbringu 
bie angemeldeten 
. Yuaufl, 
5) zur Schiufiverhanblung, und zwar 
a) zur Replik auf ben 24. Augufl, 
„> Pe Duplif auf den 5. September, 
gebiömal Vormittags 9 Uhr, wozu alle bies 


ber Einreden gegen 
orberungen uf den 


RE — 


1053 


jenigen, melde an bie gemeinfchulbnerifchen 
Eheleute irgend etwas zu fordern haben, uns 
fer bem Rechtsnachtheile vorgelaben werben, 
daß das Ausbleiben am Aten Edictstage den 


Ausftluß der Forderung, bad Ausbleiben an 


ben übrigen —— den Ausſchluß mit 
ben DEIREIEONDEN Handlungen zur Folge haben 
wurde. 

ugleich werben alle diejenigen , welche 
von bem Gemeinſchuldner etwas in Händen 
baben, aufgefordert, bey Vermeidung nechmas 
liger Zeitung jedoch mit Vorbehalt ihrer 
Rechte ſolches nur dahier gerichtlich zu bes 
poniren. 

Nubenhaufen ben 2. Juny 1826. 

Graͤflich Eaflellifhes Herrfhafte: 


gericht. 
Neefer, Herrfchaftsrichter. 
Reinhard. 


— — — — 
HD: Bekanntmachung und 
Ebictalcitation. 
Im Wege ber Hülfsvolfiredung gegen 
Fofeph Anton Klingenmaier dahier werden tef- 
fen Liegenfihaften, deren Beſchreibung im Ges 
rihtd:Vorplape angeheftet it, amMittwocdh den 
7. July früh 9 Uhr in dem biefigen Geriche, 
locale ‚öffentlich verfleigert. : Zugleih ‚wird 
Zagfahrt zur Schulvenconfignation auf Dinds 
tag den 4. July Nahmittagd 3 Uhr andes 
raumf, und fämmilide Gläubiger unter tem 
Redtsnachtheile hiezu vorgeladen, daß bie 
Nichterſcheinenden bey einer allenfallſigen güts 
Höhen Uebereinkunft nicht berüdfichtiget werden. 

Amorbach den 5. Juny 1826. 
Bürflid Leiningifbes Herrfhaftee 
Geridt, - 


Gtren ER. 
ur Emmerid. 


—— — — — 
63) 3 Berſtrichs-Bekanntmachung. 


Dinstag ben 11. July db. Irs. Rachnait 
tags 2 Ubr wird das jur nen bes 
Joeſeph Vollmuth zu Alıgheim gehörige Grund⸗ 
Dermögen auf bem Gemeindehauſe allda öfe 
fentlich verſtrichen. 

Die Bedingniffe werben an dem Strichs⸗ 
Termine ſelbſt befannt gemacht. 

Dad Gruntvermögen beftebt In: 

4) einem Wobnhauſe Nro. 5, mit Back 

ofen, Stallungen,, Sıheuer, ®emeinde s 

und Schaͤferedrecht, bann 4 vierthalb 


— EEE EEE EEE 
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Miertel Morgen 22 Ruthen vertyeilten 
Gemeindegründen, 

2) einem geſchloſſenen achtlheils Guülthofe, 
zum Hauckenhofe Kris ; befiebend aus 
28 8 Dirg. Artfeld, und 4 1/2 Mrg. 

een, 5 

8) if Morgen Kühenfrld am Dtten« 

feelein, 


4) 2 Morgen Küdrenfelb an ber Herlhei⸗ 
mer Heiden, im Flure gegen Spießhelm, 

5) 1/2 Morgen Kuͤchenfeid bey ber Spieß⸗ 
beimer Markung, 

6) 2 1/2 *25 Küchenfelb hinter dem 
Alißheimer Wege, 

7) nr Morgen Küdenfelb im mittleren 
Gemwende, im Flure gegen Spießheim, 
8) 2 1/2 Morgen Arte d in der Saulei- 

ben, im Flure gegen Gerolzhofen, 
9) 1 Morgen Artfeld im Saͤndlein, allda, 
40) 31/2 
beimer Weg, 
11) 3 4/2 Worgen Artfeld allba, 


2) 2 Morgen Wiefen, gegen bie Hörnau, 


e Haͤckerswieſe, 
45) 11/4 Worgen Artfeld In der Gauleis 
den, im Flure gegen Gerel;bofen, 
a, 34 Morgen Artfeld in der langen 
nge, 
415) 2 DRrorgen Wiefen in ber Schopfen, 
16), 3/4 Morgen Artfeld in ber fangen 
ange, 
PR 1’ Morgen Wiefen in ber Ellenfurt, 
nun Artfeld, 
18) 1 Morgen Weinberg im Lagberge, 
19) 2 Morgen Wiefen an dem Güde ber 
drepfig Weder. . 
Hiezu ladet Strichs-Llebhaber ein 
—— 13. —* Fa? A 
ärki urn undZarifhesherr 
— ſchafts-Gericht. 


Le AR. 
dä Schlotter. 


(3) 3. Verſtrichs-Bekanntmachung. 


Die zur Theilungsmaſſe ber Margaretha 
ittwe zu Zrauflabt, gehörigen Mo⸗ 


Häring, 
bitten, beſte hend in verſchiedenen Betten, Weiß⸗ 


zeug, Meſſing, Zinn, Schreinerwaaren, Baue-⸗ 


reygeſchirr, Büttnerwaaren, Holz, Dieb, Ge: 
treide, Stroh und andern e—rzgege 
werden Donerstag ben 6. July d. Irs. früh 
9 Uhr in dem Wohnhaufe ver Theilungsger 


orgen Artfeld-gegen den Spteß 
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berin, dann das Grundsermögen, deſſen Be— 
fchreibun 
Ju d. 


unfen. folgt, Donnerstag ven 13, 
rd. früh 9 Uhr unter ven ben beim 


Verſtriche befannt gemacht werbenten Bebins 


ungen auf bem Gemeintehaufe zu Trauflab 
em Sffentlihen Striche i Y .. 


ausgefept, 
GSuljbeim ben 9. Funy 18 ! 


Bürfl. Thurn und Lasiiden Herr 


rn A 
ed, N. 
Schlotter. 


Beſchreibung desGrundoermögens. 


Das Gaſthaus zum Schwan in Traufiabt 


Nro. 60, mit ber Biüderey : Gerechtigkeit, 


frieth, Scheuer, 

bäulichteiten, 

3/4 Morgen 26 Ruthen Feld am Altmanns⸗ 
dorfer Wege, 

4/2 Morgen Feld am Sohl, 

4 Deprgen 2 Ruthen Feld am Beutlein, 

1 1/2 Morgen Feld im Mausloche, 

1 Morgen Feld am Gerolzhöfer Pfade, 

1 Morgen Feld am Stodheimer Wege, 

11/2 Morgen Wiefen in ter Hollerhede, 

41 Woraen Selb an ber Bärenhede, 

4 1/2 Morgen Feld an ber EAN 

4 1/2 Morgen 20 Ruthen Feld am Spk 


nmwafen, 17 
ET Morgen Feld anı Heinen Nüplein, 
2 Morgen Feld am Eiharbehölziein, 
4 Worgen 20 Ruthen Feld in der Klinge, : 
1 Morgen Weinberg im Rofengraben, 
1 DEREN Wiefen im hintern Gereuth, 
21/4 Morgen Wiefen allda, 
1 Morgen Wiefen allda, 
1 ıR Diorgen Feld am Borberge, 
41 Worgen 10 Ruthen Feld am Höfjlein, 
1 Morgen 30 Ruthen Feld am Mahiholze, 
4 Morgen gi am Traͤnkſee, 
4 Morgen Feld am Mausſteglein, Mr 
1/4 Morgen 32 Ruthen Feld am Schleif— 


wege ı 

1 Morgen Wiefen am Nheinfelder Wege, 
1 1/2 dorgen Feld an ben dreyßig Aedern, 
1 Morgen Feld am Scheibwege, 

4 1% Morgen Feld am Bimbache, 

1/4 Morgen Feld am Kühberge, 

1/4 Morgen Feld alba, - - - - 
1 1/2 Morgen Teld am Hunbeldhäufer 


ege, 
1/2 Ötorgen Krautfeld an den Krleswein⸗ 
bergen, = . L 


Stallungen, und ſonſtigen 
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3/4 Morgen Krautfelb am der Panz, 

4 Morgen Feld am Röbjein, 

4/4 Bra 132 Ruthen Krauffeld ‘am 
Schleifwege, 

4 1/2 Morgen Feld an der Rutzung, 

2 Morgen Feld im Sohl, 

41 41/2 Morgen Feld am Efelöwege, 

4 1/2 Morgen Feld allda, 

3 Morgen eib am Kellerlodhe, 

4/4 Morgen 28 Ruthen am Schleifwege, 

2 1/2 Morgen Feld am Höfjlein, 

3/4 Morgen Feld am Eohl. 


(3) 5. Gläubiger:-Borlabung. 

Um entweder dad Debitwefen bes Georg 
Wagner zu Eſchenau zu arrangiren ober bie 
Mertahrungsmweife beflinimen zu fünnen, ob 
im Wege der Erecution ober bed Gantes ge- 
gen denſelben vorzufahren fey, wird Zagfahrt 
zur fchlüßigen Verpandlung oder zum Behufe 
einer gütlichen Uebereinkunft au 

Montag den 10. July 


früh 9 Uhr 
anberaumt. - - 
Hiezu werben fänmtlihe Gläubiger bes 
Georg Wagner unter dem geſetzlichen Rechte: 
nachtheile gelaten, baß vie Ausbleibenden in 
ben gefaßt wertenden Befhluß ber Erſchlene⸗ 
nen als einmwilligenb gehalten werben follen. 
.. am $ Turm Patri 
reyherrl. v. Fuchsſche atrimo⸗ 
nial-Geridt 1. Gl. - 
Schmitt, Patr.Rchtr. 
Ebert. 





— SE Te Fre: 

Es wird hiemit zur Öffentlichen Kenntnig 
ebracdht, daß der, fihham 20. Auguſt 1824 unter 
ie Euratel bed Bauern Peter Neuf babier freg: 

willig ergebene , ledige Bauernfohn Johannes 

Alsheimer bie freye Dermaltung feined Vers 

mögens wieder übernommen hat. 

* on * 9 20 — F 
repberr von üngen'ſche a⸗ 
⸗ He ah ak 

ubwig Treph. dv. ungen, ®. . 
Walz, U. 


(3) 2. Meierey-Verpachtung. 

Das freyberrlich von Guttenberg’fche Meie⸗ 
rep:®ut: zu-Sternderg wird mit Petri Cathe⸗ 
dra 1827 pachtfrey, und foll nun mit Vorbe⸗ 





Au — — ——— ————— — - 


hergeſtelltem Säiäferhau 
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balt hoͤchſter Genehmigung auf weitere ſechs 
ober neun Jahre durch oͤffentlichen Auflirid . 
verpactet werten. 
Das Gut ſelbſt enthält beylaͤufig 364 
rs en Arts und Krautfeld und 70 Morgen 
iefen. 

Das Pahf:, fo wie alle'Hiegu gehörigen 
Dekononie-Getäube find durdaus 4 22 — 
ſtellt, und beſonders bie Dekonomie-Gebaͤube 
nebfi Kellern und Böden im vorigen Jahre 
fo erweitert worden, daß zu biefer Meierep 
gar nichts fehlt, und il das Gut ſelbſt im 

eften bäulihen Stande erhalten. = 0 

Bey biefer Meıerep befindet ſich auch 
eine Schäferen zu 156 Stück Vieh nebfl ges 
rdumigem Shaftal, se und neu 

r welche zugleih im 

Pachte mit yingelaffen wird, 
um Aufjirihe ſelbſt hat man Tagfahrt 
auf Freytag ben 1. September I. I8. früh 
8 Uhr am Amtsſitze zu Sternberg anberaumt, 
wozu alle Stridysliebbaber eingelaten 'werden. 

Anbey mird bemerkt, daß die Bebinge 
niffe in der Zwifihenzeit, fo wie an ber Zags 
—— eingefeben, und Gebote gelegt werd, 

Öngen, daß aber auch diejenigen Streicher, 
welche bieffeitd nicht hinreichend bekannt find, 
fi mit amtlichen Zeugniffen über ihre öfos 
nomifhen Kenntniffe, muſterhaftes gute 
—— und Zahlungsfäpigkeit ausmelfen 
muſſen. rn 

Sternberg am 1. Jung 1826. 
Freyh. von Öuttenbergifhed Patrk 

montalgeridt 1. El. 
Scheffer, Patr.. Richter. 
® Weegmann, X. 





(5)5. Befanntmadhuırg. 

Freytag den 30. d. Mis. früb 9 Uhr wer, 
ben bey dapiefigem koͤniglichen Nentamte 190 
Schffl. Weisen, 390 Schffl. Korn und 300 
Sdhffl. Haber in ſchicklichen Parthien öffente 
lid verjirihen, und den Meilibietenden un“ 
ter Vorbehalt jedoch ter höchſten Genebmi- 
ung ber gelegt werbenden Meufigebote über: 
7 welches hiedurd) zur allgemeinen Kenne . 
ni ngt 


Werneck ben 17. Juny 1826. 
Königlidbes Rentamt. 
Geisler. 


— dii> ins 
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Ertra-Beylage zu NR" 72 
bed 


Ssutellig 


eu; blatte3 


für ben 


UntersMainfreis Des Königreih8 Bayern 





Deu 27. Juny 1826. 


Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


Bekanntmachung. 

Mor 3 oder 4 Wochen wurde aus einem 
Garten bahier eine eiferne Gafferolle von uns 
gefähr 20 Zoll Höhe und 40 ‘Pfund im Ges 
wichte, mit zwey Henkeln und drey Zupen 
verfehen, entwendet. 

Diefes wird hiemit befannt gemacht, um 
ur — des Thaͤters und des Entwen⸗ 
beten mitjuwirfen, unb bie ſich ergebenden 
Angeiqungen anher mitzutheilen. 

ri! * * Jung en. 

öni ed Kreis: u Sta ericht. 
* n Stauftner, Director. Br 
Conrad. 





3)2.Betanntmadung. 

Alle biejenigen, weldye gegen den Nach— 
{aß ber dahier verlebten lebigen Dienſtmagd 
Kofina Catharina Dorothea Bens aus Winde; 
beim eine — machen zu können ge— 
denken, werden auf Donnerstag ben 13. July 


d. 3. früb 9 Uhr ander vorgelaben, um ihre. 


Forderungen anzumelden, und gehörig nad): 
zumeifen, widrigens diefelden bey der Auseis 
nanderfeßung biefer Verlaſſenſchaft nicht mehr 
berütfihtiget werben ſollen. 

Würzburg am 16. Juny 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Eonrab. 


3)2.Betanntmadu 


ng. 
BZufolge Requifition des tönigı® Landge⸗ 


— — 


richte Würzburg rechts bed Mains werden 


die tem Georg Spahn von Lengfeld zugehö— 


rigen, auf bieffeitiger Markung liegenden 

3/4 — Weinberg im Greinberg zwi⸗ 
ſchen Joſeph Mitnacht und Georg Mopr, 

3/4 Morgen Weinberg allda zwiſchen den 
naͤmlichen beyden Anſtößern, 

41 1/3 Morgen Ader allda, welche 2 Mor⸗ 
gen 37 Gerten ſeyn follen, zwiſchen Pe: 
er Keller und Adam Dehrlein, und 

1/2 Morgen 4 Gerten Wrinberg im Grein: 
berg zwiſchen Adam Debrlein und Karl 
Heinrich gelegen, 

am Montag ben 10. July l. 38. Vormittags 
41 Uhr bep ter unterzeichneten Stelle dem 
öffentlichen Stride ausyefent, und nad Vor: 
fhrift ter Executions Orbnung dem Meifibie: 
tenden jugefihlagen; welches hlemit Kaufslieb: 
babern befannt gemacht wird. 
Wür;burg den 20. Juny 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgeridt. 
Staufner, Director. 


Müpfpofer., 


(3) 2. Glaͤuubiger-Vorkadung. 
Das königl. baperifche Kreis: und Stadt: 
ericht Würzburg bat in ter Verlaffenfüafte- 
Fache ber Margaretha von Haͤckel Wittwe, ges 
bornen Neudecker aus Bamberg, auf Antra 
ber Glaͤubiger durch rechtskraͤftige Entſchlie— 
fung vom 10. Februar I. Is. ben Univerfaf, 
Eoncurs erkannt. 
Es werben daher dle gefehlihen Evicte- 
tage, nämlich: 
1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Mon: 
tag den 17. July I. 38, 
2) jur Vorbringung ber Einreben gegen 


2m 35 
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Die angemeldeten Borberungen auf Mon: 
tag ben 14. Auguft, 
3) zur Schlufverbandlung ndmlid für bie 
Replik und Duplik auf Montag ben 11. 
: September, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und bie: 
zu fämmtlihe unbefannte Gläubiger ber Ges 
meinfhultnerin oͤffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, bag das Nichterſchel⸗ 
nen am erflen Evictötase die Kusſchließung ber 
Zorberungen von ber Eoncurdmafle, dad Nicht: 
erfiheinen an den übrigen Edictstagen aber bie 
Ausfihliefung mit den an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werben alle diejenigen, melde 
558 etwas don dem Vermögen ber Gemein: 
uldnerin in Händen haben, bey Vermei— 
ung bed nochmaligen Erſatzes aufgefordert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ger 
sit zu übergeben. . 
Würzburg ben 14. Junp 1826. 


Königl. Kreis: u Stabtgeridt. 
Stautner, Director. 
Eontab. 


SUB riatbung 


Am 6. Junh 1816 farb bahier die Dienſt⸗ 
magb Margaretha Pfiſter von Geldersheim , 
im ©. b. Landgerichte Werne, gebürtig, ohne 
eine legtwillige Verfügung getroffen zu haben, 
und es find taher zur Erbfolge in ihren in 
beyfäufig 1000 fl. beflebenden Nachlaß ihre 
naͤchſten Verwandten berufen. 

Zu biefen nähften Verwandten gehört 
auch cin Bruber berjelben, Mamend Jacob 
Pfiſter, welcher am 11. October 1763 zu Bel: 
dersheim geboren wurde, und ald Schneider 
in Wien ſich verehelicht, und auch daſelbſt ge: 
fforben fepn full. 

Da aber alle bisherigen Nachforſchungen 
feine Gewißheit über das erfolgte Ableben, 
eber den Aufenthalt bed Facob Pfiſter gege 
ben haben, fo wird Jacob Pfilter oder deſſen 
etwa bintertaffene eheliche Leibeserben anmit 
aufgefordert, fih in drey Monaten um 
fo gemwiffer bey ber unterzeidineten Behör: 
de zu melden, unb über ihre Erbanfprüde 

ebörig zu legitimiren, ald mwibrigenfalls nad) 
u em Äbiaufe dieſer Friſt ber ganze 
Nachlaß dem bereits legitimirten Schweſter⸗ 
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Finde der Erblaſſerin wird ausgehinbiget 
werben. 


Würzburg am 16. Map 1826. 

Königl. Kreis: und Stabtgewiät, 

' Gtaufner, Director. 
Conrab. 





Befanntmadung. 

Am 1öten tiefes Monats wurbe beh Er. 
labrunn im Maine. die nahbejeihnete Dann 
perfon gefunten, und war ber Leichnam fon 
ganz In Werweſung übergegangen. 

Saͤmmtliche Polisen = Behörden erſucht 
man, gefällige Nachricht zu, geben, wenn 9 
—— Iventität dieſer Perſon etwas ergeben 
folle. 

Würzburg ben 17. Juny 1826. 

Königlides ——— l. d. M. 
andr. 


Behr, 8 
Seitz, a. 6. j. 
Bezeichnung des Leichnames. 

— — J——— war in ben fünfe 
tger Jahren, hatte einen großen Kopf mit 
reiter Stirne, fehr breitem Geſichte, Numpfer 
Nafe, aufgeworfenen Lipven, ſchwarzbraunem 
Haupitaare, und berüleihen in's Röthliche 
ſpielenden Backeubart; dieſelbe war von mebr 
als mittlerer Größe, und am Stirnberne 

ſchon ziemlich kahl. 

Der even Bezeichnele trug ein weißes lei— 
nened Halstuch, refp. 'Eravatte, eine ſchwarz 
geblümte fribene Weſte mit gleichen Knöpfen, 
eine lange bunfelgraue fuchene Hoje, einen le 
bernen Hofenträger, einen dunfelblauen Ober— 
ro mit gefponnenen Knöpfen , an ber Seite 
etwas zerriffen, KHalbtliefel, welche über bie 
Reihe angefegt, und etwas geriflert waren, fere 
ner ein ges guted Hemd von ziemlich feiner 
Leinwand, jedoch ohne Abzeihen. - 





(3) 1. Gläubiger-Borlabung. 

Kafvar Zifher alt zu Unterleinad hat 
ten Antrag gefiellt, feine ſaͤmmtlichen Glaͤu— 
biger ju einer beflimmten Zaafabrt vorzulas 
ben, um benfelben einen Zablungsplan vors 
gulegen ; biejriben haben daver Mittwod) den 
12. July d. Is. früä 8 Uhr bahier zu erfcheis 
nen, ihre Forderungen gehörig anzubringen, 
und ihre Ertlärung ju geben, 

Die Nichterſcheinenden werben für ein 
willigend in basjenige gehalten, was nad) der 
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Erklarung der Mehrheit ber Erſchlenenen bes 
fchloffen wirb. 
Mürjburg ben 9. Juny 1826. 
Königlides Landgericht links d. M. 
Behr, Lanisiter. 
ei B ‚m. % 


(2) 2. Schulden-Conſignation. 
In dem Schuldenweſen bed Anton Kneuß 
von Thüngersheim iſt auf den 19. Juind. I. 
früh 8 Uhr zur Verzeichnung ver Schulden 
- and Beilimmung des weitern Verfahrens Tag: 
fahrt anberaumt. 
Wer aus irgenb einem rechtlichen Grunde 
an tenfefben eine Forderung madıen zu kön⸗ 
nen glaubt, wird andurch zur Geltentmacdhung 
2 — unter dem Rechtsnachtheile bes Aus: 
ſchluſſes von den zu pflegenden Verhandlun⸗ 
gen vorgelaten. 
Der. XBürzburg den 12. Junp 1826, 
Königlides andgeridtr. d. M. 
Bey Verh. bed Dorf, 
Dr. Kiliani, Act. 
Dr. 3. v. Günther, j. p J. 
— — — — 
(5) 2. Bekannatmachung. 
Im Wege der Erecution gegen ten Wirth 
obann Klein zu Fäbrbruck wird beffen 
Airtbähaus zu Fahrbruck, nebſt Baum⸗ und 


Gemüfgarten und fonfüigen Zugebörungen, " 


dann N Morgen Yrifeld und 
bri 
Bär Donnerdtag ben 20. Julp I. F. 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Haufen, in fechs 
In ‚ unter Beylegung 5procentiger Zins 


kjen um 


en zahlbar, dem öffentlihen Striche aufges 
egt, und zwar zuer| im Einzelnen, dann ber 
anze Gutscompler , wobey die Genehmigung 
= Gläubiger vorbehalten wird, 

Dieb eimaigen Strichsliebhabern gur 
Wiſſenſchaft. 

diruſte in ben 10. Juny 1826. 

Koͤnigliches Lanbgerit. 
Keller, Lanbrigter, 





g)2 Epietal,tabung. 
Johann Blenk von Troſenfurt war im 
ri 4813 Soldat bey ben großherzogl. würz« 
urg. Truppen, marfirte azumat mit ben 
feanzößfpen Zruppen aus, und hat ſeit biefer 


beſtehend in einem 
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it vom feinem Leben ober Aufenthalt Feine 
achricht mehr gegeben. 

Auf den Antrag ber naͤchſten Anverwant⸗ 
ten deſſelben wird der aenannle Blenk ober 
beifen etwaige Yeibederben biemit öffentlich 
vorgelaben , binnen 3 Übonafen und [ängfiens 
bis zum 29. Sevtember.l. I. Vormittags 8 
Uhr ſich perfonlich ober durch gehörig Bedoll⸗ 
mächtigte bahier zu melden, witrigenfalis der⸗ 
felbe für verfhollen erfannt, und beffen in 
* fl. Du —— feine naͤchſten 

nverwandten gegen Caution ausgehäͤ 
werben ſoll. * gebandigt 

Eltmann ben 7. Juny 1826. 

Königlides Landgeridt. 
W. A. Kumer, Landricter. 


Geyer. 


— Edicetal:Ladbung. 
ohann Popp aus Roßſtadt zog im 
4812 mit ben jenesmal Bar miggll Für Jahre 
Truppen gegen Rußland, und mirb ſelt die: 
fem Feldjuce vermißt. Auf Antrag beffen 
naͤchſſer Anderwandten wird gebacter Po 
ober teffen etwaige Tefeententen biemit 1 
fentlich vorgeladen, binnen 3 Monaten und 
laͤngſtens bis zu dem 29. September d. Is. 
Vormittags ſich dahier perſönlich oder durch 
ar e Bevollmaͤchtigte zu melden, außerdem 
erfelbe für verfhollen erkannt, und beffen 
In 400 fl. ih pr — — feinen naͤchſten 
nverwandten gegen Caution 
werben ſoll. er — 
Eltinann ben 3. Junh 1826. 


Königliches Landgericht. 
©. u. Kumer, — 





Geyer. 


Betanntmadhung. 


Dad zur Eoncurdmaffe bed Michael 
von Dingolöhaufen Ag —— 
| ohnbaufe mit Eingehoͤ⸗ 
rungen, und benläufig 7 Tagwerk Artfeld und 
Weinberg, wird tem Untrage der Gläubiger 
sufolge am Montag ben 10. July d. 3. 

mittagd 2 Uhr auf bem Gemeinbehaufe zw 
Dingolöhaufen wieberholt zum Striche aus- 


t. 
ee otzbofen ben 9. Junp 1826. 
Königlides Landgericht 
Sämitt " 
7 * 
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Verfleigerung - 

In ber Debitfahe bed Nicolaus Neeb 
von Michelau wirb auf Antrag der Glaͤubi 
gerſchaft teffen zur Maffe geböriges Grunt: 
vermögn, beiiehend in einem Wohpnhaufe mit 
Mebengebäuden und Gärten, bann 46 1/2 
Zaqwerk Artfeld, am Mittwoch; ben 12. Zulp 
b. J. Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinde- 
baufe zu Micelau unter den eröffnet werben: 
ben Bedingungen öffentlich verfleigert. _ 

Gexolzhofen am 43, Juny 1826, 

Königlihes Lanpgerigt. 
Schmitt, Landrichter. 
Richter. 


— — — — 
(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andreas Hellmerich von Gerolzhofen hat 
auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger Be- 
bus eines Rachſichts Vertrages den Antrag 
geflellt ; diefe werben fofort auf 
u ben 11. Julp be, 38, 
ormittags 9 Uhr 
unfer dem Prajudize der Beptretung in ben 
fraglihen Befhluß der ‚Stimmenmehrheit ver 
erſchienenen vorgelaben, 
Gerolzhofen am 2, Zuny 1826. 
u Landgericht. 
Oberle, Rehtspr. 


er-Ladung. 

ntrag bed DOrtänahbarg 
Georg Dejtering von Bühler haben. deffen 
fämmilide Gläubiger 


Mittwod) den 12. July b8, 38, 
ib 8 Uhr 


frü 
ihre ſaͤmmtlichen Forderungen an denſelben 
dahler anzubringen und zu beweiſen ſich auch 
auf ben Zahlungeplan tes Schuidners ju er: 
: Hlären. Der Ausbleibende wirb jet einwilli: 
gend in ben Beſchluß der geſetzlichen Stim: 
menmehrheit der Erſchlenenen gehalten. 
Sachſenheim ben 47. Jung 1826. 
Königlihestandgeriht Gemünden, 
J Heim, Landr. 


rt. —. 
(66) 5. Bläubiger-Borlabung. 
Georg Peter Reuert zu Gemeinfelb hat 
wegen Zahl gdunvermögenbeit fein fdmmt: 


(SH Gläubi 
Auf eigenen 


liches .Grunbvermögen feinen Gläubigern ab: 


getreten. . 
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Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird 
demnach or Edielslagfahrt auf indtag 
ben 18. July I. Is. früp 8 Uhr zur Anbrin: 

ung ber Forderungen, Nadmweifung und 

Derbandlung über ben Vorzug derfelben an: 
beraumt, wozu ſammtliche Gläubiger unter 
dem Redltsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maffe vorgeladen werben, 

Auch werden alle jene, welde von dem 
Vermögen bes Georg Peter Reuert etwas 
bejigen, aufgefordert, ſolches unter Vorbepalt 
ihrer Rechtszuſtandigkeiten bey Strafe des 
nochmaligen Erſatzes habier zu übergeben. 

Hofheim ven 10. Juny 1826, 

Königl. Bandgeridt. 
3. ©. Leo Stecher, Lanpr. 


eufinger, j. ps j. 
nn 
(3) 1. Ebictal-Padung,. 


Johann Aloys Berninger von Möndiberg 
bat ſich freymwillig dem Eoucurd:Verfahren un: 
terworfen, und werben daher folgende Evicts: 
tage fellgefegt: 

1) Freytag ber 14. July 1826 zur Anmel- 
bung der Forberungen und beren etwa- 
igen Vorzugsrechtes, fo wie der Dar 
fouung ber erforderlichen Beweife, 

2) Montag ber 14. Auguſt 1826 jur An⸗ 
bringung ber Einreven, 

5) Freytag der 15. September 1826 sur 
Pilegung der Schlußhandlungen, 

jebesmal früh 8 Uhr. 

Wozu fämmtlidye Gläubiger des Gemein: 
fhuldners unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden werden, daß bad Ausbleiben am erfien 
Edictötage den Ausſchluß von der gegenwär: 
tigen Maffe, bas Nichterſcheinen an den übri- 
gen Edictötagen aber den Ausſchluß mit den 
— zu pflegenden Handiungen zur 

olge hat. 

Klingenberg ben 31. May 1826. 

Königlihes Landgeridt. 
v. Fichtl, Landr. 
Stenger,a s, j. 


(2) 2 Ebdictal:Labu ng. 

Das fünigl. Landgericht Mkt.Steft bat 
in dem Schuldenweſen des Nathan, David 
Kobn von Mainbernheim auf Anfrag der 
Gläubiger beffelben durd) dag in swepter In⸗ 
Nanz beſtatigte rechtößräftige Erfenntniß vom 
4. Deteimber 1825 ben Univerfal:Goncurg er« 
annt. b 


— — — 
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Es werben baber bie gefeplicdhen Ebicts; 


tage, als: 


4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gebörigen Nachweiſung auf ben 
19. Zulp d. 38., 

2) jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelbeten Forderungen auf den 
30. Auguſt, 

3) zum Schlußverfahren und zwar 
a) für bie Gegenreden auf ben 27. Eep: 

tember un 
b) für die Schlufreben auf den 11. Oe⸗ 
ober d. Is 


jebeömal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und bie; 


zu fämmtlide unbekannte Gläubiger des Ge: 


meinſchuldners hiermit öffentlih unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht 
erſcheinen am erſten Edietstage ben Ausſchluß 
ter Forderung von ber gegenwärfigen Con: 
curdmaffe, das Nichterſcheinen an den übri- 
en Ebdictötagen aber ben Verlufi ber an ben: 
elben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
haben wird. 

Zugieid werben alle, welche auß irgend 
einem Grunde Sachen bed Gemeinſchuldners 
in Händen haben, aufgefordert, foldye unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bey Strafe des noch— 
maligen Erfages bep Gericht zu binterlegen. 

Met.:Stift den 3. Juny 1826. 

Königlidhed Landgericht. 
Bey leg. Verb bes Vorſt. 
Hauff, Ldg.Act. 
teiner. 


(2)1. Befanntmadung. 

Zur vorhablihen Haus:Abtretung bes 
Wolf Rofenthal von Allerspeim ift vor Allem 
dir Richtigſtellung ber hierauf etwa haftenden 
Paffiven erforderlich. ö — 

Wer ſohin an Wolf Roſenthal eine For: 
derung machen zu können aluubt, bat folde 

Dindtag den 18. July d. J. 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung dahier anzugeben. 
Aub ben 21. Bde 1826. 
Königl. Landgericht Röttingen, 
GC. Linder, 2or. 


Dichtmüller. 


(3) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

In Ausſchahungsſache gegen Nikolaus 
Strasberger zu Laub werben folgende Ediets— 
tage, und zwar jedesmal frühsß Uhr am Band; 
gerichte dahler anberaumt: 
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4ter zur Anmelbung ber Forberungen mit 
DVorzugdredte, und Beweismittel auf 
Dinstag den 18. Fünftigen Monats, 
ater gur Vorbringung der Einreben auf 
indtag den 7. Auguſt d. J. 
Ster zur Pflegung beyder Schlußkandlun. 
gen auf 


Montag ben 14. Auguſt d. J., 
dad Nichterſcheinen am Aten Edictẽtage t 
ben Ausfchluß von ber Maffa, und dr 
an den beyden andern Ebictstagen ben Aus; 
66 mit ven betreffenden Handlungen zur 
olge 


ge. 
Das zur Maffa gehörige gefihloffene Hof: 
gut, beſtehend in Im ge Wohnkaufe, fen —* 
Een Defonomie:Gebäuben, 48 3/4 Morgen 
rtfeld, 5 3/4 Morgen Wiefeni, 3/4 Mor: 
gen Weinberg, 1 14 Morgen Holj, wird 
‘ Donnerstag den 20. f. M. July 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Laub unter ben bed bem Aufſtrlch 
— su machenden Bedingniſſen aufge: 
r en, £ 
Volkach den 12. Juny 1826. 
Königliches LZanbdgeriät.' 
Ehlen, Landr. 


(5) 2 Vorlabung. 
Die Relicten ber babier verſtorbenen 
Krämerd » Wittwe Margaretha Weidmann 
baben ben muͤtterlichen Nachlaß, beffen Ueber: 
ſchuldung actenmägi — nicht angetre- 
ten, wünſchen jedoch, zum Beſten ber bepben 
noch unverforgten Kinder mit ben Öldubigern 
eine gütliche Webereinkunft zu treffen. 
Saͤmmlliche Glaͤubiger der Wiitwe Weid⸗ 
mann werben daher zur Liquidation ihrer 
Borterungen, bann zur Erklärung über bie 
Anträge ber Weidmann'ſchen Relicten, fo wie 
eventuell über bad weitere Verfahren in dem 
Weidmann'ſchen Schuldenweſen auf 
Donnerstag den 20. July d. J. 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
daß die Nichterſcheinenden bey Berichtigung 
—— Schuldenweſens nicht weiter werben 
rüdfichtiget werten. 
Mit: Rentwelnsporf am 16. Jung 1826. 
reyberrlihb von Rotenbanifihes 
8 5 Patrimonial:Gerigt. ’ 
Jacobi. a 
I. N. Labert, Act. 
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Bektauntmadung. 
Freytag ben 30. Jury l. 3. Vormittags 
9 Uhr werben bey unterzeichneter Stelle 100 
Schaͤffei Weisen, 300. EShafjel Korn und 
500 Stäfiel Haber vom Erntrjabre 1825 
salva ratißcatione öffentlid) verileigert. Außer: 
amtliche BunsE baben pr. Schaͤffel 50 fr. 
Aufgabe zu erlegen. 
—X — — — am 20. Junh 1826. 
Königtihed Rentamt. 
Eſchenbach. 


otto-Anzeige. 

Die 835te Ziehung in Regensburg iſt Dins⸗ 
tag den 20. Juny 1826_ unter ben ger 
fichen Formalitäten vor ſich — en, wobep 

or 


nachfiehende Nummern zum ein famen: 
45. 70. 9 5% 1% 
Die B56te Ziehung wird ben 20. Julp, 


und inzwiſchen die 1741e Nürnberger Ziehung 
den 1. Jun, und den 11. July die 124518 
Mündner Ziehung vor fih geben. 


“ZI 


Nichtamtliche Artikel. 
Geitlbietungem 


4) (2) Da bey der am. ig. Juny d. J. 
abgehaltenen Berfteigerung des im Intell.⸗ 
Blatte Reis, 61, 62 und 63 befchriebenen 
Dberbereiter Raufmanniſchen Hauſes kein ans 
nehmbares Gebot gefallen ift, fo fol zu deffen 
Erzielung auf Frehtag den 30, d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr ein nodhmaliger und letzter 
Strich abgehalten werden, wozu die bishe— 
eigen Liebhaber höflichſt eingeladen werden, 

Das Teflamentariat, 
Endres. 

2) (3) Mittwoch den 28ten d. Mies, 
Nachmittags ı Uhr wird auf dem Rathbaufe 
Dabier das zu der Berlaffenfchafts: Maffe 
Des Delonomen Martin Ulfamer gehörige 

mmobilar:Bermögen, beftehend 








einem Wohnhaufe, ſammt Scheuer nad 


einem Bärtihen in dem fogenannten Klin: 

en Viertel, dana beyläufig 2 Meg. theils 
Haumfeld, theils Weinberg, unterhalb des 
EapuzinersKlofters, ı 1/4 Meg. Weinberg 
am Lindhard, und obngefähr 18— 20. Mor⸗ 
gen Adeıfeld, 


yater den bey dem Verfltihe noch befonders 


. fiegende 
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bekannt zu mochenden Bedingniffen mittelft 
öffentlichen Striches dem Meiftbietenden über- 
laſſen werden, 

Hiebey wird jedoh bemerkt, daß 2ie 
Kaufſchillinge nach Belieben der Käufer baar, 
oder in angemeffenen Zielftiſſen : entröchtet 
werden können, urd dag das Wohnhaus in 
einer der gefundeflen Straßen des Gtädtchens, 
gan ftey ſtehend, mit einem vorzüglichen 

eller, etwa zu 52 Eimer Fäjfern, ſich duch 
feine Geräumigkeit und das bey der Gdheurr 
Gärtchen zu dem Betriche. eines 
jeden größeren Gewerbes eigne. 

Dofenfurt den 21. Yuny 1826. 

Kot, Stadiſchreiber. 

3) (r) Im 2. Difte, Nro. 472 ift ein 
Haus aus freyer Hand zu verlaufen, und 
Fönnen vom Kaufſchillinge 12 — 1500 fl. anf 
dem Haufe ſtehen bleiben, 

Daubholz⸗Verkauf. 

4) (2) Es fird mehrere Hunderte gro— 
Ges Daubholz von befler Aualität und mit 
gehörigen Böden ju verkaufen. Wo? ift im 
Jntell.» Eomptoir zu erfragen. 





Bermietbungen. 


4) (3) Ju der Mün;gaffe Neo. 296 find 
zwey ſeht gefunde Logis, wovon das Eine 
zwar ziemlid @lein, das Andere aber 3 heiß 
bare Zimmer, Küde nebft allem unentbehr— 
lichften Bequemlichkeiten hat, auf Großjacobr 
fehr billig zu vermiethen. j 

2) (1) Auf der Neubaugaffe Nro, 82 
im 4. Diſtr. ift ſtündlich ein Quartier mit oder 
ohne Möbeln zu vermiethen. 

3) 2) mo. Difte, Neo, 242 In der 
Dominitanergaffe ift ein Logis von 6 heiße 
baren und 3 unheißbaren Zimmern, einer 
Speifefammer, Küche, Abtritt, Boden , Kel⸗ 
ler, gemeinfchaftlicyem Gebrauch des Waſch- 
—— verſchlietzbatem Holzlager, und Ötals 
ung zu 2 Pferden, auf Jacobi zu vermie⸗ 
then. Serner ift in demfelben Haufe ein waß 
ferfreger Keller mit 70 Fuder Fäſſern, fm 
Eifen gebunden, =; 1. Gepteniber zu Dew 
miethen. 

4) (2) Ya dem ehemals Dr. Friedreich⸗ 
ge Haufe in der Urſuliner-Gaſſe Nıo. 200 
ft auf Allerheiligen diefes Jahrs ein Logis, 
befichend in 5 ineinandergehenden heigbangs 
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immern, nebfl Barderob: Fimmer, rinem 
—2 Saale, geräumiger Käche nebſt Spare 
herde, Soeiſckammer, trockenem Holglager, 
Waſchhauſe, Keller mit oder ohne Fäſſer, 
zu vermietben. Das Nähere ift ben . dem 
Sauss@igenthümer, Oekonomen Joſeph En» 
dres zu eifahren, 

5) 42) Im a. Difie, Nro. 245: in der 
Gandgaffe find + oder 2 ſchöne Zimmer mit 
Möbeln zu vermiefben, Auch ift daſelbſt ein 
Logis für eine Familie zu vermirthen. 

6) (2) Gm a. Diſte. Nero. 522 an der 
Trüde il ein geräumiger Laden flündlih zw 
vermiethen. JF 





Bermiſchte Anzeigen. 


Anzeige, 
die Fortſetzaug der Neuen Wörz- 
burger Zeitung betreffend, 

41) (4) Auf die täglich erſcheinende 
eve Würzburger Feitung und das 
damit veıbundene Unterhaltungsblatt Mnes 
mofgne kann man fi für dos zweyte halbe 
Habe (Julh bis December 1826 ) entweder 
in dem Gompteir (in der Ötahel’fhen Bud: 

ondlung dohier) oder bey ‚dem Bönigl. 

bes Poftamte hieſelbſt, weldes die Haupt 
fpedition für das Ta, und Ansland hat, mit 
3 fl. 24 fr. abonniren. 

Die Zeitung wird täglid — lagen 
un 5 Uhr ausgegeben und von den reſp. 
Herren Abonnenten entweder in dem Eomptoir 
abgeholt, oder nad DBerlangen von dem 
‚Zeitungsträger in ihre Wohnung gebradt, 
Wer dieſes Letztere wönſcht, der wird eıjucht, 
es dem Comptoit gefälligſt anzuzeigen, Die 
refp. Herten Abonnenten auf dem Lande Föns 
nem fie durch die Boten, wie bisher, beflellen 
und abholen faffen. Einzelne Blätter werden 
zu 3 kr. abgegeben. Es werden auch geriihts 
liye und außergerichtlihe Anzeigen zur ns 
ſertion angenommen, und für die Zeile 4 Er. 
beredhnet Die bierauf Beyug babenden 
Gouverte und Briefe’ bittet man no das 
&omptoir der Neuen Würzburger 
‚Zeitung francirt einzuſenden. 

Der fleigende, allgemeine Beyfall, wel: 
cher diefem äußerſt mohlfeilen Blatte (mos 
von die Rumer nicht einmal auf 1 Kreuzer 
kommt,) feit feinem Beginnen, fowohl der 


— 
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zwedmäfigen @inrihtung wegen, als au 
hinſichtlich Der äußern Ausftatfang zu Theil 
ward, ermunfert uns, auch für die Folge 
das geneigte Wohlmollen des Iefrluftigen Pub» 
licums zu erwerben, und durch die fhnelle . 
Mittheilung aller widtigen Weltbegebenheis 
fen in geböriger Kürge, alle ausländifhen, oft 
Loftfpieligen Blätter entbehelidy zu machen. 
Würzburg im Juny 1826. 
ie Redaction 


der 
Neuen Bürzburger Zeitung. 


2) (2) 1200 fl. Bermundfhaftsgeld find 
gegen gerichtliche Berfiherung dahier oder 
in der Nähe von Würzburg biazuleihen. Weis 
teres iſt zu erfragen in der Gcduftergajfe 
Rro, 547. ’ 


3) (1) In der Bütmergaffe Nro. 326 
3. Diſtt. find 600 fl. auf eine hieſige geticht⸗ 
lihe Berfiderung auszuleihen, 


4 (2) Ein in allen gerichtlichen Befhäfe 
ten und im neuen Hypothekenweſen, fo wie 
im Rechnungsßache geübter Gcribent, welder 
fi über Fleiß, Braudbaıkeit, Teeue und 
firtligen Lebensmwandel mil guten Zeugniſſen 
ausmeifen fann, wünfdyt bald möglichſt bey 
einem ®. Land», Hertfhafts: oder Patrimo« 
nialgericht unter billigen Bedingungen eine 
Anftrllung zu erhalten, 

Grfällige portofrege Anfragen sub L.itt. Z. 
befördert das Yntel.-Eomptoir, 


5) (1) Ein Frauenzimmer, welches ſchon 
als Kammermädchen in Dienften geſtanden, 
fid mit guten Zeugniffen ausmweifen kang, 
und in allen weiblichen Arbeiten, befonders 
im Kleidermaden erfahren ift, wünſcht wie⸗ 
der als ſoſches bis Kiliani d. J. dahier oder 
auf dem Lande in Dienft fommen, Das 
Nähere erfährt man im ntell.»-Eomptoir. 


6) (3) Ein Frauenzimmer aus einer 
—— Familie wünscht, durch den vor 
urzem erfolgten Tod seiner Eltern ver- 
ablalst, eine Stelle als Gesellschafterin bey 
einer Herrschaft zu erhalten, wobey es sich, 
vor allem auf gute Behandlung sehend, 
erbietet, die Leitung des höheren Hauswe- 
sens zu besorgen. Das Nähere erfährt mas 
im Intell,-Compteoir. 


— it A — 


8 


23 | Ueberfid 
ber Getreib dreife in den dorzüiglihften Städten bes Un Unter: Bainkreifes im Monate Man 1836. 
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Bepylage zum deu Stüd 


Intelli 


unter-Mainkreis 


be 8 
gensblattes 
ürben 
des Koͤnigreichs Bayern. 





Den 1. 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 1. Oeffentliche Verſtelgerung. 
Zur gehörigen Auseinanderſetzung ber 
Verlaſſenſchaft des verſtorbenen hieſigen Gatls 
gebers Johann Caſpar Cramer zwiſchen feinen 
Kindern und Erben, werden auf 
. Freytag den 28. July dieſes Fahre, 
nachbenannie Realitäten, unter Borbebalt ber 
obervormuntfdaftlihen Genehmigung, zum 
öffentliden Aufſicich gebracht, 

1) das Gaſtwirths haus, zum grünen Baum 
enannt, Nro. 8 in der Frauengaſſe das 
ier, sind» und bantlobhnfrey ; 
biefes Gaſtwerthshaus befigt tie Wirth⸗ 

fhaftsgerechtigkeit als ein Realrecht, if 
in einem guten bäuliden Stanve, und 
bat folgente Beflandtpeile:: 

ſechs bheipdare Zimmer, ſechs unbeipbare 
bto., zwey fhöne Kuchen, eine Speifes 
fammer, ein Wafhhaus, zwey gemölbte 
belle Keller, mit zwey Eleineren Neben: 
fellern, außer tem Haupfeingang zum 
Haufe nod) eine beiondere Nebeneinfahrt, 
mit einem großen Hofe, worin ſich ficben 
‚geräumige Pferds⸗ und Rindvieh⸗Stal⸗ 
ungen, bann drey fleinerne Schwein— 
fälle befinden, ferner drey gebrüdte Bö— 
ve und noch ein befonterer großer Neus 

oden; 

2) das unmittelbar an das Gaſthaus an- 
flogente und mit bemfelben innenyer ver: 
einigte, jwey Etagen hode Nebenwohn: 
baus in eben biefer Frauengaffe, welches 
feinen eignen Eingang von der Straße 
aus befipt, und auch noch als beſonderes 


Jahtgang 1806, 








July 


1826. 


Haus bewohnt werben Bann, gleichfalls 
sind: und bantloynfrev; , 
in dieſem Haufe befinden ſich brep 
heigbare Zimmer, eine unheigbare Etube, 
zwey Küden, zwey gebrüdte Böden, mit 
einer Kammer, ein eigener Hof, mit eie 
ner Holjremife, und ein gemwölbter Keller; 
3) eine in ihrem bäuliden Stante fehr 
gut, befhaffene große Scheune in ber 
nämlihen Frauengaſſe, in nur geringer 
Entfernung von dem Gaflwirtpshaufe zum 
rünen Baum, eben aud) zins- und hands 
obnfrep. 
Diefe Scheune enthält: 
zwey Barnpiertel, eine Kalter im Barn, 
viertel linker Hand, einen bie Scheune 
auf zwey Seiten umfaffenden Blumen— 
garten, mit tragbaren Dpfibdumen bejegt, 
und mit drey Eingängen verfehen, wor 
von ber eine zur Promenade auf dem 
Mall führt, enblih einen vorzüglid 
ſchönen und großen gewölbten Keler, 
Der Auſſirich dieſer benannten Reali— 
taͤten geſchieht im Gaſthauſe zum grünen Baum 
und nimmt Nachmittags 2 Uhr feinen Anfang. 
Schweinfurt am 23. Juny 1846. 


KönigliHed Kreid: u Stadtgerigr. 
Sirt, imp. Dir, 
Sepboth 


Diebſtahls-⸗Anzeige. 

In der Nacht vom 31. May auf dem 1. 
Juny oder vom 4. auf ven 2. Juny I. J. 
wurde aus ber Pferdhhütie, welche auf dem 
Felde bey Aufenau ſtand, nachſtehendes Butt, 
im Werthe zu 8 fl., gelloblen: 

4) ein Oberbelt von Zwillid, mit einem 
roth geflreiften leinenen Ueberzuge, 
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2) ein Kopffiſſen von Zwilllch mit blauem 
blumigen Ueberzuge 
5) ein neued mwerrigened Leintuch. 
Die bevben erfleren Gegenflinde waren 
‚ nit mehr neu, und ſchon ausgebeffert, dod) 
die Ueberzüge noch gan 


443 
Man erſucht jede Gerichte: und Solizeps - 


Behörbe,, auf bie Entberfung ber geflohlenen 
Gegenfiände, ſo wie auf beren etwaige ns 
baber und Veraͤußerer ein wachfames Auge 
gu _baben, und im Brtretungsfalle Davon Rach 
richt bieber mitzutheifen. 

Afhaffenburg den 22. Junh 1R26. 
Kön. Kreis: und Stadtgerigt. 
Neuter, Dirertor. 

Kühn, Prot, 


Betanntmadhung. 


Wegen erfolgter Zablung wurbe ber auf 
Montag ben 26. Zuny b. I. anberaumte 
Strib gegen Fobann Etrauß von Hilpertss 
baufen wieder aufgehoben. 

Würzburg ten 25. Junh 1826. 
Königlihes Kandgerihtr.d. M. 
Den Verb. d. Vorſti. 

Dr. Kiliani, Xctuar, 
Wilhelm, MRätspr. 


— — — — 
Bekanntmachung. 

. Midel Spaonheimers Wittib zu Wald⸗ 
bitfelbrunn pflegt mit ihren Kindern Grunds 
Ibellung, welches nothwendig macht, ihren 
Paſſivſtand feſtzuſtellen. 

Ihre Glaͤubiger ſollen daher am Montag 
ben 10. July d. 3. früh 8 Uhr ihre Forde 


rungn gebörig anbringen, midrigeng fie bey 


ber Theilungs:Auseinanderfegung nicht berüds 
fihtiget werben. 
Würjburg ben 49. Fun 4826. 
Königlihes Landgerif l.-d.'M. 
Behr, Lantr. - 
Ammersbader,j. pr. 





Gläubiger: Vorlabung. 

- Iofepb Mehling zu Unterleinady hat ben 
Antrag gefelit „feine Gläubiger zu einer Tag: 
fahrt vorzufaben, mo er ihnen einen Zahlungs; 
plan vorlegen wolle. 

Diefe follen daher Mittwoch ben 19. Zus 
liuß d. Irs. früh 8 Ahr ihre Borterungen 
dahier anbringen, und babep ihre Erklärung 


—— — 


bekannten Glaͤubiger bey — eines 
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ben. Die Nichterſcheinenden werben fär ein, 
ent in basjenige per was 5 der 


Würzburg den 11. Jun 


Königliche Landgericht l. d. M. 
Behr, Landrichter. 
Seitz, 4. 4. 


—— — — — — 
Glaͤubiger-Vorladung. 


‚Wegen Befflellung des weiteren Derfabs 
rend gegen Keler zu Kiſt if-ed-nothe 
wendig, alle felne Gläubiger zu vernehmen.. 

Diefe folen daher am Montag ven 24. 
July d. 3. früh 8 Uhr ihre Forderungen das 
bier anbringen, und wegen efriebizung ihre 
Erklärung geben. ; 

Die Nichterſchlenenen werten fir einwiL 
ligenb in basjenige gehalten, was ven ber 
Mehrbeit ber —— beſchloſſen wird. 

Würzburg ben 22. Junn 1826. 

Königlibes Sandgericht L.d. M. 

Behr, Lantr. . 
Ammersbacher, j. pr, 


EEE — — — 
(2) 4. Glaͤubiger-Zadung. 

Johann Eonrad Steinhduſer von Ram : 
berdader will mit feipen Gläubizern einen 
Stündungs:Vertrag abitliegen. 

Da biezu deſſen Paſſioſtand zu wiffen 
nothwenbig ill, fo wird zur Echulben:Com 
fignation Zagfahrt auf 

‚Montag ven 31. Julp b. J. 
rüb 8 Uhr - 


r 
unter dem Rechisnachtheile anberaumt, bag 
bie nicht erſchienenen GlAubiger bey dem weis 
tern Verfahren nicht berückſichtiget, und bie 


Mehrheit ber Erſchienenen befloffen wird. 
p 1826. . 


allenfallfigen Stundungs Verirages a 
tretend erachtet werden follen. 
Würzburg den 21. Juny 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
Bey Verb. des Vorſi. 
Dr. Kiliani, Vet. 
Wilhelm, Rechtspr. 


1 Betanntmadhung. - 

Dorothea Ener, kinderloſe Ehefrau bes 
Ortsnachbars Johann Eyer zu DOpferbaum, 
ſtarb im März d. Is. mit SHinterlaffung ei: 
ned Teſtamenis; ber eingefegte Haupterbe 
aber hat bie Erbſchaft ausgefhlagen, unb 


bey; 
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eb tritt fofort rückſichtlich deren Verlaſſen⸗ 
faft die Inteflat » Erbfolge ein. 

Es werden demnach alle diejenigen, wel: 
che ein Erbrecht, ober Forderungen gegen 
die Verlaffenfchaft ter Dorotvea Ener gel: 
tend maden wollen, zu berca Andringung 
und gebörigen Nachweifung auf 

Donnerstag den 27Ilen July b. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile anher 
vorgefaben , daß bie Ausbleibenven bey ter 
Bertheilung biefer Derlaffenfhaft nicht bes 
rückſichtiget werden follen. 

YUrniiein den 16ten FJuny 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Ranbridter, 


"@)1.Befanntmadung. 
Alle Forderungen an bie Derlat enfhaft 
bes verlebten Lehrers Balihafar Bürger zu 
Binsjeld, find 
Frehtag den 21. July b. 33. 
Dormittagd 9 Uhr 
unter dem Nechtsnadiheile ter Nichtberück— 
fihtiaung babier anzuzeigen. 
Yrnflein ven 20, Junp 1526. 
Königlihed Landgericht. 
Keller, Landridter. 


()2. Släubiger-Borlabung. 
Georg Schhieffer von Burghaufen hat une 
term Heuligen auf Zufammenderufung feiner 
Oläubiger ———— um ihnen einen Zah—⸗ 

fungsplan vorzulegen. 

dr Aufnahme fämmtlider Schulbforbe: 
rungen fo wie zur Erklärung ber Öläubiger 
auf die von dem Shuldner zu mahenden 
Morfchläge wird Tagfahrt auf Mittwoch den 
49: July lauf. Irs. Vormittags 8 Uhr mit dem 
SBemerten anberaumi, daß bie Nidhterfcheinens 
den gr einwilligend in die Stimmenmehrheit 

der Erfihienenen geachtet werden follen. 

Arnſtein am 16. Juny 1826. 
Königlibes Landgericht 
Keller, Lanbr. 

Dörffer, Akt, 


G)3.Betfanntmadhung. 
Im Wege der Ererution gegen ben Wirth 
rn Klein zu Fährbrud wird beffen 
irthshaus zu Faͤhrbrück, nebii Baumes und 
Gemüfgarten und fonfligen Yugebörungen, 
kann 34 Morgen Wrtfeld und Wieſen um 
Fahrbrück ONE: 
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Donnerstag den 20. FJulp T. J. 
Bormitiage 9 u * 


auf dem Gemeindebaufe zu Haufen, in ſechs 


Bielfriten, unter Beylegung 5precenti 
fen zahlbar, tem öffentlichen Sırie aan 
legt» —— zuerſt Einzelnen, dann der 
ganze Gulscompler, wobey vie Genehmi 
ber Sräubiger vorbehalten wird, derigung 
ieß elmaigen GStridsliebhabe 
Biffeafaft heliebhabern zur 
Urnilein ben 10. Juny 1826, 
Könlgliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


— — — 
(2) 4. Öldubiger:Borlapung. < 
In ter Verlaffenfihaftsfahe ter quts: 
herrl. Hofdaͤchter Balentin Kurps Miıtib 
bahier wird Zagfahrt zur Liquidation berfel, 
ben Paflven auf Zreptag den 14. July d. 3. 
früh um 8 Uhr unter dem Rechtßnachthene 
babier anberaumt, daß bie nichterfcheinenven 
Gläubiger bey Auseinanderfegung der Ber— 
laſſenſchaft unberüdfichtiget bfeiben, 
Zugleih wird bekannt gemadt, 
berfelben Verlaſſenſchafts ſache 
a) beyläufig 29 Stud Zeithammel, 
b) etwa 3 1/2 Etr. feine und Baflard- 
Wolle von dapiejigerMafljchäferey erzeugt, 


Donnerstag ben 13. July d. 9. 
Nahmittage um 2 Uhr 
in bem Ho ſpaͤchters hauſe dahier gegen baare 
Zahlung oͤffentlich verſtrichen werden; mwozu- 
die Liebhaber eingeladen werden. 
Mainſondheim am 23. Junr 1826. 
Königlihes Landgericht Dettelbach 
als Adminiſtration bes Patr.Gerichts dahier. 
Bey leg. Abw. des Landr. 
Franz, Log.:XAct. ' 
Nees, Patr. G. Schbr 
(3) 3. Glaͤubiger-Vorladun 


Gegen Ricolaus Schneider zu Kuh adr 
—— Genus rechtskräftig — ar 


daß in 


aber 
iter Edictötag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen und Vorzugsrechte, fammt beren 
Beweismilteln aufden 11. Fulyl.I., und 
Aer —— zur — —— der Ein⸗ 
reden und bepderfeitigen Schluͤßhandlung 
auf den. 25ten deſſelben Monats, 
ar Ai 8 Uhr angeorbnst, und hat das 


Alt 


— 


Richterſchelnen beym Aten Edictstage ben 
Ausflug von gegenwaͤrtiger Maſſe, und beym 


2ten Eoictötage mit ten Einreden und übris . 


nden Handlungen zur Folge. 


gen * 
Den Gläͤubigern, welche beym erſten Edicts-⸗ 


tage nicht erſcheinen, und durch Receſſe ihre 
Forderungen liquidiren, wird hiebey eröffnet, 
daß beym Aten Ebdietstage bie Belllmmungen 
über Veraͤußerung ber de und insbefon: 
dere über den befinitiven Zuſchlag getroffen 
werben follen, und daß fohin nad dem gefaßt 
werdenden Befchluffe verfahren werben wird. 

gleich werben alle jene, die etwas von 
dem rmögen bed Ganıfihuldners befipen, 
aufgeforbert, laͤngſtens bis zum 2ten Eticte: 
ie foldes dem Gerichte bey Vermeidung 
bed nochmaligen Erſatzes vorbehalilich ihrer 
Rechte zu übergeben. 

Euerborf den 14. Junh 1826. 

Königlides Landgericht. 

DM eifner, 2er. 
Winkler, Löger.sXct. 


(2)41. Schulben-Liquibation. 
Nach Antrag des Webermeiſters Georg 
Pfeffermann von Albert ofen wird zur Un: 
eige und Liquidation deffen Paflıven Tag: 
Fa auf Freytag den 21. Zulp d. I. früh 
8 Uhr unter dem Rechtsnachiheile der Nicht: 
berüdfihtigung dahter anberaumt. - 
Veainfonthein am 23. Juny 1826. 
Königl. Landgericht Dertelbad, 
ald Abm. tes frehberrl. von Bechtolsheim. 
atrim⸗Gerichts. 
J. leg. Abw. des Vorſt. 
— Franz, L.G. Act. 
Nees, Pgſorbr. 


(5) 2. Guts-⸗Berkauf. 
Nach dem Antrage der Glaͤubiger des 
In Oſtheim verſtorbenen Hoftathes Thon wird 
das zur Gantmaſſe gehoͤrige Gut in Weimar: 
ſchmleden, font die vordere Weinarfeymisden 
—— im Factorie-Gebaͤude zu gedachtem 
elmarſchmieden, Freytag den 29. Septem⸗ 
ber d. J. Morgend 9 Uhr unter Vorbehalt 
ber Genehmigung der Gläubiger, an den Meıfl: 
bietenden, zahlbar ın 4 unverjinslidhen Weih⸗ 
nadtöfrikien, 1827 anfangend, verkauft, und 


werben bie ſonſtig weitern Bedingungen bep 


ber Drrkaufs Tagfahrt noch näher bekannt ges 
mark werben... ... 


„ 


ſammiliche Gidubiger 


1112 


Bu biefem Gute gehören + 
I) an Gebäuden: 
4 Wohndäufer, 2 Scheuern und Sta 
lungen, 
1 Schaͤlaus, 
1 Kirche, 
1 Brau- und Darrhaus, 
1 Backhaus J . 
il) an Grunpflüden: 
194 5/4 Morgen 4 Ruthen Artfeld, 
70 Morgen 55 Ruthen Wiefen, 
8 Morgen Viebweibe, 
6 Viorgen 46 Ruthen Garten, 
54 Ruthen Teich, 
195 5/8 Morgen 18 Ruthen Walbungen. 
Aud werd am nämlihen Tage noch ber 
fonbers der Antheil am fogenannten Bauerne 
walde in 2 unverzinslidien Weihnadjtsfrifien, 
1527 u. 1628, an den, Meifibietenden verkauft. 
Die Kaufsliebhaber werben zu biefens 
Verkaufe — und koͤnnen biefelbe ine 
zwiſchen bie Beſtandtheile des Gutes beh dem 
bisherigen Pächter Auguſt Wilhelm Mehler 
einſehen, oder auch die näheren Verhältniſſe 
bey tem Guts-Adminiſtrator Roth in Zim 
dungen erfahren. ’ 
Fladungen am 15. Juny 1826. 
Königlidhes Landgerlicht. 
Wiedenmann, Lanor. 


(3) 1. Gläubiger: Borladung. 
Jobann Hegel von Dberfhwarzad hat 
auf Zufanımenberufung feiner Gldubiger an 
getragen, um mit benjelten zu liquidiren und 
Bablungsvorfhläge zu maden. Hiezu bat 
man Zermin auf 
Dinstag den 18. July d. Is. Vormittags 


9 Uhr 
unfer bem Nachtheile für die Nichterfheie 
nenden beilimmt,, baß fie in das fragkiche Nie: 
ſultat einflimmend gehalten werden ſollen. 

Oerolzbofen am 6. Juny 4826; 
Königlidbes Landgericht. 
6 ch mitt Ldr. 
(5)2. Gläubiger:Ladung. 


Auf eigenen Äntrag bed Ortöna 
Georg Defiering von Bühler haben 





chbars 
deſſen 
Mullwoch den 12. Julh de. 8. 

früh 8 Udr . © 
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thre fämmtlichen Forberungen an benfelben 
dahier anzubringen unb zu beweifen, ſich auch 
auf den Zablungsplan bes Edjultners zu ers 
Flären. Der Ausbleibende wird für einmilli: 
gend In den Beistuß ber gefegliden Stim: 
menmehrheit der Erfdienenen gebalten. 
Sabfenheim ben 17. Juny 1826. 
Königlihesfanbgeridt®emünben. 
Au Heim, Landr. 


(2) 4. SG ldäubiger:VBorlabung. 

Die Michel Seiziſchen Eheleute ju Er: 
lenbach wollen ihre Guter gegen einen Rab: 
rungs:Dertrag an ihre Verwandten nußnießs 
lich abtreten. Um aber dieſe Vermögens-Ab⸗ 
tretung beichäftigen zu fönnen, iſt tie Kennt 
niß deren Pafliven nötbig. 


Ed werten daher alle jene, welche an bie 


nannten Eheleute eine Forderung zu machen 

ben, an ver auf Donnerstag den 27. July 
. 3. zur Anmeldung und gehörigen Begrüns 
dung der Forderungen anberaumten Tagfahrt 
unter dem Rechtsnachtheile babier zu erfchels 
nen , vorgelaben ; taß die Ausbleibenden bey 
Befhäftigung biefer Vermögens: Abtretung 
unberückſichtiget bleiben follen. 

Heitenfelb am 19. Juny 1826. 
Königlihes Landgeriht Homburg. 
Huberti, Lantr. 

Lindner, Rchtspr. 


(2) 2... Gläubiger-Zabung. 

Marfin Schmitt von Kleinlangheim will 
feinen . Rindern die Orundtpeilung reihen; 
‚ed werben ſonach Diejenigen, welche an beffen 
Zheilungsmaffe eine Forderung zu machen ha: 
ben, geladen,‘ diefe dahier 

Mitlwoch ben 12. July d. I. 
früh 8 Üdr zu liguidiren , widrigens ſie bey 
Auseinanberfegung ber Zheilungsmaffe nicht 
welter berüdfichliget werben. 

Kipingen ten 19. Jung 1826. 

Königlihes Landgericht. 

‚ "Mayer, Landr. 

Then, Actuar. 


c6) 2 Edietal:Labung, 
Fohann Alons Berninger von Mönchberg 
bat fib freywillig dem Coucurs. Ver fahren un 
erworfen, und werben baher folgende Edicts— 
sage ‚feitgefeßt : 
402 1): Freytag der 14. Fuly 1826 sur Anmels 
bung .ber Forderungen und deren etwa⸗ 


iz — — — 
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igen Vorzugsrechtes, fo wie ber Dar 
thuung ber erforderlichen Beweife, 
2) Montag ber 14. Augufl 1826 jur Ans 
bringung ber Einreten, 
ne re En ——— 1826 jur 
egung ter ußbandlungen, 
jebeömal früh 8 Ubr. — 

Wozu ſaͤmmtliche Glaͤubiger des Gemeln⸗ 
ſchuldners unter tem Rechtsnachtheile vorgee 
laden werben, daß das Ausbleiben am erfien 
Edictstage den Ausſchluß von ber gegenwär: 
tigen Maffe , das Nichterſcheinen an ven übrle 
gen Ebdictdtagen aber den Ausſchluß mit den 
an -. ju pflegenden Handlungen zur 


Folge hat. 
Klin * ben 31. May 1826. 
Königlihes Landgeridt. 
v. Fichtl, Landr. 
Stenger, a. 2. j. 


(3) 4. Slaͤubiger-Vorhadung. 

Die Joſeph Kleinſchrod'ſchen Eheleute 
von Großlangheim haben ſich dem Unlverſal⸗ 
Concurſe unterworfen: es wird ſonach 

zur Anbringung ber Forderungen an bie 

"bemerkten Ebeleute, jo wie gum Na 

weiſe verfelben und teren Vorzugste 

tes erfler Edictdtag auf Montag den 24 | 

July, dann 

gur Einbringung ber Einreben gegen biefe 
Forderungen und deren Nachweis, ferner 
ur bepberfeitigen ſchlüßlichen Verhand⸗ 
ung zweyter Edictsiag auf Donnerstag 


ben 24. Auguſt, 
jebeömal früd 8 Udr beflimmt. : 

Das Ausbleiben am erften Edictdtage hat 
den Ausfihluß ber Forderung von gegenwaͤr⸗ 
tiger Concursmaffe, das Ausbleiben am zway⸗ 
ten Evdictötage den Ausſchluß mit ber treffen 
ten Hantlung zur Folge. une 

ugleich werden alle jene, melde etwaß 
aus dem Vermögen - der Gemeinſchuldner 


in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erfaged aufgefordert, ſolches de.u Ges 
richte vorbedaltlich threr Rechte zu überjeben. 
Kitzingen ven 21. Funius 1826. 
Königlines Landgericht. 
Mahyer, Landrichter. 


Then, Att. 

— Bekanntmachung.— 
Montag den 31. Jaly d. "Nuhmittsas 
„um, Auhr merben ham, Rohann Kpitel jum 


il 


von Wonbad Ih Meceter Hulfsvollſtreckung 

deſſen auf Rodenbaber Markung liegende 
Aif2 Morgen 353/4 Ruthen Ackerfeld, und 
4 Diorgen 26 Rutben Wiefen 

in dem Gemeindehaufe zu Rodenbach an ben 

Meifivierenden verfleigert. 

. Rohr am 23. Funp 1826. 
Könlgliches Landgericht. 
Anſelm, Landrichter. 

Meinong, L.G.⸗Actuar. 


Glaͤubiger-Vorladung. 
tm ermeſſen zju koͤnnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen Johann Schmitt zu Eibelſtadt eins 
zuſchlagen ſey / werben deſſen Gläubiger auf 
Freytag ben 14. Julh 1826 
früh 8 Udr 


zur Unmelbung ihrer Forderungen vorgelaben. 
Die Nihterfheinenden folen für einwil: 
figend in bie Beſchlüſſe ber Erſchienenen 
gehalten werben. 
Däfenfurt ben 19. Juny 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landr. 








3) 4. Otäubiger:Yabung 
X Georg Ulfamer zu Zeubelrieth hat ben 
‚Antrag aus Zufammenberufung feiner Glaͤu— 
biger gefteilt, um benfelben einen Zahlungs: 
plan vorzulegen. 
Es werden baher alle jene, melde eine 
Fotderung an benfelben zu machen haben, zur 
Angabe derfelben und zur Erklärnn über den 
‚ DVorferfaa des Georg Ulſamer auf Montag 
' sen 17. FJuly d. I6. früh 8. Uhr unter dem 
"Ktechtönachtheile anher vorgeladen, baß bie 
"Yusdleibenden nicht berüdjichtigt refp. für 
einwilligend in bie von ber Mehrheit. ber 
Erfchlenenen gefaßten Beſchlüſſe gehalten 
"werben follen. 
Dfhenfurt ven 16. Funy 1826. 
Königfihes Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
' AR. Kreß. 


‚Betanntmadhunmg. 
@ de vorhablihen Haus:Abtrefung bes 
- Wolf Rofenthal von Allersheim iſt vor Allem 


die Rich igſtellung ber bierauf etwa baftenden. 


Paſſiven erforderlich. 
Wer fobin an Wolf Roſenthal eine For⸗ 
derung alten pa koͤnnen glaubt, bat ſolche 


‘1886 
Dinstog den 18. July b. J. 


" ne | 
früb & Uhr unter dem Rechtsnachthelle ber 


Nichlberückſichtigung dahier anzugeben. 
Aub ten 21. Junp 4826. 

Königl. Landgerlcht Röttingen. 

€. Linder, for. 1— 
(8) 3. Gläubiger: Borladung. ix 

In Ausſchabungsſache gegen Rikolaus 
Strasberger zu Laub werden folgende Cdicts⸗ 
tage, und zwar jedesmal früb8lipr am Land» 
gerichte dahler anberaumt: 

Uer zur Anmeldung der Forderungen mit 
Voͤrzugsrechte, und Bemwertmittel auf 
Dinstag den 18. künftigen Monats, 

Aer zur Vorbringung der Einreden auf 

Dinstag den 7. Auguſt d. J., 
zter Kur Prgung beyder Schlußhandlun⸗ 
en au 
Montag ben 44. Auguſt d. I. 
das Nichterſcheſnen am Aen Edictstage ba 
den Ausſchluß von der Maſſa, und ſolches 
an den beyden andern Ebictsiagen ben. Aus: 


ſchluß mit ven betreffenden Handlungen jur 


olge. 
ö Das zur Maffı gehörige geſchloſſene Hof⸗ 
gut, befiebend in cınem Wohnhauſe, unb fon: 
ftigen Defonomie:Gebäuden, 48 3/4 Morgen 


Artfeld, 5 3/4 Deorgen Wiefen;, 3/4 Mor 


gen Weinberg, 4 4/4 Morgen Hol;, wir 
Donnerstag den 20. k. M. July 
Nachmittags 2 Uhr 
im Orte Laub unter den bey dem Aufſtrich 
dbefannt zu machenden Bebingniffen aufge 


iden. 
ka ben 12. Juny 2826. 
Königlibes Landgeridt." 
Ebhlen, Lands. | 


(3) 3. ®läubiger-Borlabung. 
Auf ben Grund rehtöfräftiger Erkennt 
niffe dreper Inſtanzen werden in Ausfchas 
Bungsfahe gegen Anton Gendner zu Reur 
— folgende Edictstage jedesmal früh 
8 Uhr dahier beflimmt : 
4ter zur Unmeldung der Forberungen, Dow 
rechte und Beweismittel auf Dinstag dem 
41ten k. M. Julius, 
Aer zur MWorbringung ber Einreten auf 
un * ig Fer — — 
er zu ben ben ußbandlungen. 
Dinstag ben 8. Auguſt d. J. 
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Dad Nichterſcheinen am Aten hat ben 
Ausſchluß von ber Waffe, und foldes an ben 
bepden andern jenen der betreffenden Hand⸗ 
lungen zur gefeplichen Folge. 

Das zur Maffe gehoͤrige Grunbvermöd: 

en, aneinem Wohnhaufe, einem geſchloſſenen 
{genannten Kerrnfelb zu 12 dritthalb Viertel 

orgen, unb walzenden Grundſtücken zu 
3 3/4 Morgen Artfeld und 5 1/2 Morgen 
Wieſen, wird 

nnerstag den 13ten k. M. Julius 
Nahmittage 2 Uhr 

in Drte Reupelsdorf unter ben bey bem 
Huffiride bekannt zu madenben Bedingniffen 
öffentlich aufgefiriden, und haben Fi bie 

(äubiger über die feiljufegenten Be ngeiffe 
am iten Edictstage unter dem Rechtsnach⸗ 
theile zu erklären, daß ber ſich nicht Erflärende 
als einflimmend in bie Erklärung ter Uebri- 
gen angefehen werben fol. 

Voͤlkach den 12. Juny 18 6. 

Königlihes Landgerigt. 
Ehlen, Landr. 


(3) 3. A I . 

Dem Ortsnachbarn Barthel Müller gu 
Wivpfeld wurden aus der oberen, unverfchlof: 
fenen Bobenfammer feiner Behauſung zwi⸗ 


hen dem 41. und 14 d. M. ein neues zwil⸗ 


ſchenes Unterbett, im Werthe u fl. rhn., 
uhd ein bergleihen Pfülbe, im Werthe zu 3 fl. 
rbn. , entwendet, weßhalb man um geeignete 


Rachforſchung jur Entvedung ber Gegenſtände 


und des Thäters, fo wie um baldige Notiz 
bey einem gunfigen Erfolge an ſaͤmmtliche 
Behörden bas un Erſuchen 
Werneck am 17. Juny 1826. 
Königlihes Landgericht. 

Bey Verb. des Vorſt. 

Eramer, Loger. Act. 
Kirchgeſſner, Rhtsprct. 


5) 3. Meierey-Vexrpachtung. 
Das frepherrlid) von Guttenber fie Meles 
reh⸗Gut zu Sternberg wird mit eiri Cat he⸗ 
bora 1827 vachtfrey, und ſoll nun mit Vorbe⸗ 
datt boͤchſier Genehmigung auf weitere ſechs 
oter neun Jahre durch Öffentlichen Aufſtrich 
verpactet werten. _ 

Das Gut feld enthält bepfäufig 364 
Morgen Art: und Krautfeld und 70 Morgen 
Wieſen. 
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Das Paht:, fo wie alle hiezu gehörigem. 
Drkonoinie:Gebäube find — F pre 
fiellt, und befonberd die Dekonomie:Gebdude . 
nebft Kellern und Böten im vorigen Jahre 
fo erweitert worben, daß zu dieſer Meierey 
Dar nichts fehlt, und if dad Gut ſelbſt im 
beiten bäulichen Stanbe erhalten. 

- Ben biefer Meierev befindet ſich auch 
eine Schäferen zu 156 Stüd Vieh nebſt ges 

räumigem Shaftial, Kutterboden und neu 
bergefleltem Scäferhaufe, melde zugleich im 


Pachte mit pingelaffen wird. 


Zum Aufitrihe ſelbſt dat man Tagfahrt 
auf Freytag den 1. September I. 38. früb 
8 Uhr am Antöfige zu Sternberg anberaumt, 
wozu alle Stridsliebhaber eingeladen werden. 

Anbep wird bemerkt, daß die Bebinge 
niffe in der Zmwifchenzeit, fo wie an der Tag⸗ 
— eingeſeſen, und Gebote neisgt werben 
Önnen, daß aber aud) tiejenigen Streicher, , 


wæeelche dieſſelts nicht hinreichenY bekannt find, 


ſich mit amtlichen Zeugutffen über ihre öfos 


nomifhen Kenntniffe, muſterhaftes gute 
er und BZahlungsfäpigfeit ausweifen 
müffen 


Sternberg am 4. Jun 1826. 

Freyh. von ButtenbergifhesPatris 

monialgeridt 1. €. 

Sheffer, Patr. Richter. 
Weegmann, Ad. 





Befanntmadung 
Im Wege der amtlidhen Hülfe werbew 
Samstag am 22len July I. J. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe zu. Greußen« 
beim bie der Gottesnauspflege Holzkirchen 
verpfändeten Gruntfiüde des Michel Sales 


= mon von Greußenpeim_verfleigert. 


Rothenfels am außen Junp 1826. 
Gürflid Vöwenſteiniſches Herr 
ſchafts-Gericht. 
Häcker, H.NRidter. 
Endres, Pret. 


Edictal-Ladung. 

In Concursſache gegen bie, Erben der— 
Mittwe Catharina Baldauf zu Dittlofsrod, 
yoird bey ſchon größientbeild. hergeftellter De— 
bitmafle, zu weiterer Anmeldung der Fordes 
rungen und beren gehörigen Hinweifung oder. 
ee fo wie zum Epzrepliond: und 
Eonclufions » Verfahren , einziger Edicttstag 
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auf Freytag ben 28. July b. J., Vormittags 
9 Uhr unter den gefeglihen Präjudizen hies 
mit anberaumt. 

Zeitlofs ven 19. Junh 1826. 


Breph. von —A6 Patrimo⸗ 


nial-Gericht. 
Pollich, Patr.Rchtr. 


Limvert,a.s.j. / 


3). VBorlapdung. 
Die Relicten ber dahier verfforbenen 
Krämers : Wittwe Margareta Weidmann 
baben ben mütterliden Nachlaß, befjen Ueber: 
ſchuldung actenmaͤßig vorliegt, nit angetres 
ten, wünfdhen jebod, zum Beflen der bepden 
noch unverforgten Kinder mit den Gläubigern 
‚eine gütliche Webereinkunft zu treffen. 
ämmtliche Gläubiger der Wittwe Weib: 
mann werben baher zur Liquidation ihrer 
Forterungen, dann zur Erklärung über bie 
Unträge ber Weidmann'ſchen Relicten, fo wie 
eventuell über das weitere Verfahren in bem 
Weidmann’fhen Schuldenweſen auf 
Donnerstag den 20. July d. I. 
Vormittags 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile hieher vorgeladen, 
baß die Nichterfcheinenden bey Berichtigung 
er Her Schuldenweſens nit weiter werben 
rudjichtiget werten. 
tet: Rentweinsdorf am 16. Funp 1826. 
Grepberrlih von- Rotenbanifhes 
Datrimonial:Gerigt, 
Jacobi. 
3. N. Lubert, Akt. 


Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 21. Juny 1826. 


Im höchſten Preis: 
Weitzen, 4 Sr u Me., d. Schff. 7 fl. 36 kr. 
Korn, 6 s 13 ⸗ 6 fl. ↄ0 kr. 
Serſte, — : — 5 s —tH.—f. 
Haber, 5 2 — 2 3 fl. 30 fr, 


Im mittlern Preis t 
Meißen, 111 Schff. 3 Me., d. Schff. 7 fl. 9 kr. 
Kom, :ı 4 5 fl. 46 kr. 


* * 


Gerſte } — 2 — ⸗ ⸗ — fl. — kr. 
Haber, 8 =: 5 > ⸗ 3fl. 48 kr. 
Im tiefſten Preis: 

Weltzen ' 6Schff. 1 Mtz. d. Schff. 6 fl. 15 kr. 
Korn, Ass — ⸗ ⸗ 4fl.— fr. 
Gerfie, — ⸗ — ⸗ i'm fl. — fr. 

f 2 2 — e ⸗ 2 fl. — kr. 
imme aller verkauften Früchte: 219 Schffl 
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2Mp., ald: 121 CShffl. 4 Dik. Weitzen, 
55 Shfl.5 Me. Korn, — Ehffl..— Mp. 
Berjie, 43 Schffi. 5. Mp. Haber. 
Der Stadt: Magijtrat: 
Fichtel, Bürgermeilter, 
: Engelhardt. 
Befanntmahung. 
Dinstag ten 11. Zuly d.,I. Vormittags 
40 Ubr werben bey ber unterfertigten Vogtey 
50 Schaͤffel Korn und 95 Schaͤffel Haber, 
in bayer. Gemaͤh von dem Ernte:Fahre 1825 
öffen: lich verſtrichen wozu man Liebpaber ans _ 
durch einfatet, ° 
Burgpreppadh ben 22. Sun 18%. 
Grepyberri. von Fuchsſſche Rentdver— 
waltun 8. 
Shmitt, PR. 


Bortfegun ß * 

bed Verzeichniſſes der Badgare zu Kiſſingen 

in ber Periode vom 20. bis 24. Juny4826. 
47) Frau Pantrommiffaire Schulter aus 
Bamberg. 48) Frau Kreı9: und Stadtgerichts⸗ 
räthin Hanauer aus Bamberg. 49) Herr 
Adam Fadel, Gensd’arme ber Tien Compagnie 
ber £ön. Gensb’arnerie von ter Station Aub. 
50) Herr Hanfı, kön. Gensv’armerie-Stationde 
Commandant von Burgfinn. 51) Herr Doms 
capituler Oberthur aus Würzburg. 52) 53) 
Herr Rentbeamte Horſcher muͤ Frau Öemaplin 
aus Kronad. 54) Matame v’Zıla, geborne 
Brepin von Lochner aus Bamberg. 55) Made⸗ 
moiffelle Charlotte Braungart aus Buttens 
beim. 56) Herr Emanuel Klein, Hantelts 
mann aus Regensburg. 57) Herr Doͤtſch 
aus Frankfurt afM. 58) 39) Herr Ludwig 
Buchmann, Kaufmann, mit Frau Gemahlin 
aus Hilvburgbaufen. 60) 61) Herr Major 
Bel vom k. 7ten Linien: Infanterie: Regiment 
aus Ingolſtadt, mit Frau Gemahlin. 62) 
Herr Martin Wolkenmuth, Bürger aus 
Dingolshaufen. 63) 64) Frau Gtepf mit 
Tochter aus Schweinfurt. 65) Herr I. Bapt. 
Sebrone, Kaufmann aus YWugsburg. 66) 
err Eonrab Koch, kgl. Gened'armerie-Bri⸗ 
gabier von Baunach. 
Kiffingen om 25. Junp 1826. 
Königlides Landgericht 
als Bad:Infvection 
Booveri, Landr. 

Hallen 


— — 
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DARIOSEIIU DEI DENE 
Intelligenzblattes 


für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 4. July 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Deffenthiche Verſteigerung. 


Zur gebörigen Auseinanderſetzung ter 
Verlafienfbaft tes verfiorbenen hieſigen Gaſt⸗ 
eberd Johann Eafpar Eramer zwiſchen feinen 

Rindern und Erben, werden auf 

Freytag den 28. July dieſes Jahrs, 
nachbenannie Realitäten, unter Vorbehalt ber 
sbervormuntfdaftlihen Genehmigung, zum 

* Hffentlihen Auflirich gebradt , 

4) das Gaſtwirthshaus, zum grünen Baum 
enannt, Nro. 8 in der Frauengaffe das 
ier, zind: und bandlobnfrep ; 
dieſes Gaſtwirthshaus befigt die Wirth⸗ 

ſchafisgerechligkeit als ein Realrecht, iß 
in einem guten bäulihen Stande, und 
bat folgente Beflandtpeile : 

ſechs heigbare Zimmer, ſechs unbeißbare 

kto., jmwep fhöne Küchen, eine Gpeife: 
kammer, ein Waſchhaus, zwey gemölbte 
elle Keller, mit zwey Eleineren Nebens 
lern; aufer tem Haupteingang zum 
Haufe noch eine befontere Nebeneinfaprt, 
mit einem greßen Hofe, worin ſich fieben 
erdumige Pferts: und Rindvieh-Stal⸗ 
ungen, bann drey fleinerne Schwein⸗ 
älle befinden, ferner brey gebrüdte Bös 
en, und noch ein beſonderer großer Heu⸗ 


boten; 

8) dad unmitselbar an ta Gaſthaus an: 
fiogente und mit bemfelben immenber ver: 
einigte, zwey Etagen bobe Nebenwohn: 
haus in eben biefer Frauengaſſe, welches 
feinen eigen Eingang von ber Girape 
aus befist, und auch noch als beſonderes 


Nabtgaug 180% 








1826. 


— — 


Haus bewohnt werden kann, gleichfalls 
zins- und handlornfrey; 
in dieſem Hauſe befinden ſich drey 
heitzbare Zimmer, eine unheißbare Gtube, 
jwey Küchen, zwey gebrüdte Böden, mit 
einer Kammer, ein eigener Hof, mit eis 
ner Holzremife, und ein gewölbter Keller; 
- 5) eine in ihrem baulichen Etande jehr 
gut befdaffene große Scheune in ver 
nämliden Srauengaffe, in nur geringer 
Entfernung von bem Gaſtwirlhshauſe zum 
dar Baum, eben aud) zins⸗ und van 
obnfrep. 
Diefe rn — 
grey Barnviertel, eine Kalter im Ba 
viertel linker Hand, einen bie ** 
auf zwey Seiten umfaſſenden Blumen 
garten, mit tragbaren Obſibaͤumen beſeßt, 
und mit drey Eingängen verſehen, wo— 
von der eine zur Promenade auf dem 
Wall führt, endlich einen vorzüglich 
ſchönen und en gewoͤlbten Keller, 
Der Auffirich diefer benannten Real 
täten geſchieht tn Gaſt hauſe zum grünen Baum 
und nimmt Nachmittags 2 Uhr feinen Anfang, 
4 re Fer — Sun 1826. 
nig e reißs> u. Stabtge A 
©Gizt, imp. Dir, . geriät 
Sepboth 


(2) 2. Blaaͤubiger-Ladung. 

Johann Contad Steinbaͤuſer von Ram 
terdader will mit feinen Glaͤubigern einen 
— gl ee : 

a bieju tefien Paſſioſtand zu mi 
notbhmendia if, Al wird zur Spulen. —— 
ſignation Tagfahrt | 

Montag ben 1 Del d. J. 


fruͤh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumf, bag 
vs 
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bie nicht erſchienenen Gläubiger ben dem wei: 
tern Verfahren nicht —— und die 
bekannten Gläubiger bey Abſch —1 eines 
allenfallſigen Etünhungs:Bertraged als bey: 
tretend erachtet werden ſollen. 

Wuürzburg ben 21. Juny 1826. 
Königdihes Landgeridtr. d. M. 
Bey Verb. bed Vorſt. 

Dr. Killani, Act. 
Wilhelm, Rechtspr. 


DELL HERNE 
Dem wieberhoften Antrage ber bevorzugs 
tefien Gläubiger des Michael Störlein von 
Binsfeldb gemäß wird deſſen nädhft dem Orte 
ſtehende Ziegelbutte 
onnerätag den 27. Zuly I. 9. 
Nachmittags 2 Uhr auf tem Gemeindehaufe 
daſelbſt öffentlich verftiidhen. 2 
Dies etwaigen Strihdliebhabern zur 
Wiſſenſchaft. 
Arnſtein am 26. Juny 1826. 
„ Königlihesd Kandaeridt. 
Verh. de Vorſt. 
Dörffer, Actuar. 
Dr. Rartin. 





Bekanntmachung. 

Das Pripritäts Erkenntniß in dem Eon: 
curſe des Carl Wolter, Bürgers zu Arnflein, 
wurde heute ftatı ber Verfüntung im Gerichts— 
DVorvlape aftızirt, was den Beiheiligten hie 
durch eröffnet wird. 

Arnſtein den 28. Juny 1826. 

Königlides Landgeridt. 
Keller, Zer. 


(3)2. Befanntmadhung. 

Dorstben Ener, Einterlofe Ehefrau des 
Ortsnachbars Johann Eyer zu Dpferbaum, 
Hard im März; d. Is. mit NHinterlaffung ei: 
ned Teſtamentis; der eingefeßte Haupterbe 
aber bat bie Erbſchaft ausgefhlagen, und 
es tritt fofort rüdjihtlih teren Verlaſſen— 
fhaft tie Inteflat : Erbfolge ein. 

Es werten bemnad) alle diejenigen, wel; 
de ein Erbrecht, oder Forderungen gegen 
die Derlaffenfihaft der Dorothea Eyer gel: 
tend machen wollen, gu beren Anbringung 
und gebörigen Nachweiſung auf 

‚. Donnerstag den Aſten July d. 3. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
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vorgeladen, daß bie Ausbleibenden ben ter 
Vertheilung biefer Verlaſſenſchaft nicht be: 
rückſichtiget werben folen. 
YUrntiein ten 166en Juny 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Zantridter. 





G)2. Betfanntmabung. 
Alle Zorberungen an bie Verlaſſenſchaft 


bes verlebten Lehrers Balthaſar Bürger zu 


Sreptag den 21. Julh d. 38, 
Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachthelle ter Nichtberück— 
fibtigung dahier anzuzeigen. 
Arnſtein den 20. Juny 1626. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 





(3)3. Glaubiger-Vorladung. 

Georg Schieſſer von Burghauſen hat un: 
term Heutigen auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um ihnen einen Zabs 
lungsplan vorzulegen. 

Zur Aufnahme fimmtliher Schuldforde— 
rungen fo wie zur Erklärung ter Giäubiger 
auf bie von dem Schuldner zu madjenden 
Morfhläge wird Tagfahrt auf Mittwoch den 
49. Zuls lauf. Irs. Voͤrmittags 8 Uhr mit dem 
Bemerten anberaumt, daß die Nichterſcheinen— 
ten für einwilligend in vie Stimmenmehrheit 
ber Erſchienenen geabtet werten ſellen. 

Arnflein am 16. Juny 1826. 

Königlibes Yandgreridt 
Keller, Lanbr. 
Dörffer, Act. 


(2)1. Befanuntmadhung. 

In ber Concursſache der Gaftwirth Jo— 
ſeph Rothiſchen Eheleute von Schwarzenau 
wird bad gefaßte Prioritaͤts-Erkenntniß 

Freytag ben 7. July 1826 früh 8 Uhr 
vor der Gerichtsthüre dahier flatt der Ver: 
Fünbung angeheftet, welches ben Intereffenten 
zur Nachricht bient. 

Mainfonbheim am 30. Juny 1826. 
Königlides Landgericht Dettelbah 
ald Abminiftration bed graͤflich v. Ingelheim: 

fhen Patrim.:Geriht3 Schwarzenau. 

3.1. Abm. d. EN. 
Franz, 2.:6.-Nctuar. 
Need, P-8.5Hbr. 
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(2) 2. Gläubiger-Vorlabung. 
In der Verlaffenfhaftsfahe der quts— 
berri. Hofpaͤchter Valentin Kappe Wittib- 
babier wird Zagfahrt zur Liquidation berjels 
ben Paſſiven auf Frehtag den 44. July d. J. 
fruͤh um 8 Uyr unter dem Rechts nachtheile 
dabier anberaumf, daß bie nichterſcheinenden 
Gläubiger bey Auseinanderfefung ber Vers 
laſſen ſchaft unberüdjichtiget bleiben. 
Zugleih wird bekannt gemacht, baß in 
berfeiben Verlaſſenſchaftsſache 
a) beyläufig 29 Suck Zeithammel, 
b) etwa 3 1/2 Er. feine und Buflarb: 
Wolle von dapiefigerDrafifchäferey erzeugt, 


Donnerstag den 13. July d. J. 
Nachmittags um 2 Uhr, 
in dem Hofpaͤch ershauſe babier gegen baare 
Zahlung oͤffentlich verſtrichen werden; wozu: 
die Liebhaber eingeladen werden. 
Mainſondheim am 25. Juny 1826. 
Königlibes Landgericht Dettelbach 
als. Adminiſtration bes Patr.Gerichts dahier: 
Ben leg. Abm. bed Landr. 
Franz, Log.:Xet. 
ß Need, Patr.G.Schbr. 


(2)2 Shulben-?iquidation. 
Nah Antrag des Webermeifterd Georg 
feffermann von Aibertsbofen wird zur An: 
zeige und Ziquibation deſſen Pafliven Tag: 
fahrt auf Frehtag ben 21.. July b. I. früh 
8. Uhr unter dem Rechtsnachtheile der Nichts 
berüdfihtigung. babier anberaumf. 
Mainfondheim am 23. Juny 1826. 
Königl. Landgericht Dettelbach, 
ale Adm. bes frehherrl. von Bechtolsheim. 
Patrim.⸗Gerichts. 
J. eg. Abw. des Vorſt. 
Branzı L.⸗G.⸗Act. 
Nees, Pgſchrbro 


7, Bldäubiger:Ladbung. 
@ Huf eigenen. Antrag des Drthnanbars‘ 
Georg. Defiering von. Bühler haben befjen: 
fämmtlihe Gläubiger 

Mittwoch ten 12. Fuly ds. Is. 

. früb 8 Uhr 
ihre: fämmtlihen Zorderungen an benfelben- 
daher anzubringen und zu beweiſen, ſich auch 
auf: ben Bablungöplan bes Schulbners zu er: 
Hären.. Der. Ausbleibende wird. für. einwilli⸗ 
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genb in ben Beſchluß ber gefeplihen Stim: 

menmebrheit der Erjdjienenen gebalten, 
Sadfenheim ben 17. Juny 1826. 

Königlihesfandgerihdt Gemünden. 
Heim, Lantr. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 
Johann Hegel vom Oberſchwarjach hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
getragen, um mit benjelben zu liquibiren und 
BZahlungsvorfhläge zw machen. Hiezu hat 
mın Termin auf 
Dinstag ben 18. Suf b. Is. Vormittags 


9 Ubr 
unter dem Nachtheile für bie Nichterſchel— 
nenben beflimmt „ bag fie in das fragliche Re— 
fultat einflimmend gehalten werben follen.- 
Gerolzhofen am 6. Jung 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Sdmitt, für. 
Dberle, Röätöpret.. 


 Gläubiger-Boriadung. 

Gegen den Jacob Heim, Zimmermann. 
vom bier, iſt der Concurs rechtskraftig erkannt, 
und zu Edictötagen find folgende beſtimmt, als: 

iter. Edictstag Freytag ber 21. July zur 

Anmeldung ber Forterung und Vor: 

lage ber Beweismiltel uber Yiquibität 

und Vorzugsrecht, 
ter Ebictöiag aber auf Freptag ben 48ten’ ' 

Auguſt zur Vorbringung ter Einreben 

und ſchluͤßlichen Verhandlung, 
an weldien beten Tagen bie Gläubiger‘ 
jedesmal früh 8 Uhr zu erfiheinen haben, 
unter bem Redtönathtbeile, daß fie ſonſt den 
Ausschluß von der Dlaffe, und refp. ben tref— 
fenden Hantlungen zu gewärtigen haben.“ 

Zugleid) werten tirjenigen» die allenfalfg 
vom Vermögen des Gantmannes etwas in 
Händen haben, biemit aufgeforvert, ſolches 
unter Sirafe des nochmaligen Erfages vorbe— 
baltlih ihrer Rechte dahier anguzeigen und 
augzuliefern. 

Hammelburg ben 21. Juny 1826: 

Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Ldr. 
Liebel, a4. 5. j. 


(3) 2 Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger dar Anna Maria Mitt: 
me bed Waſenmeiſters Peter Binter zu Set; 
ferts — als auch deren Kinder Valen— 
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fin Johann und Anna Darla Binder mer: 
ten zur Borbringung und Liquidirung ihrer 
Korberungen auf 
Donnerdtag ben ri Zulius d. 35. 
r 


ü Uhr 
unter bem Rechtsnachthetle hieher vorgelaten, 
kaß der Ausbleibende bey Wertheilung tes 
ten Kindern durch Merfleigerung der ihnen 
gebörigen Wafenmeilereg angefulenen Ders 
mögens unberüdjihtiget bleibe. 
Hilders ven 17. Junius 1826. _ 
— Landgericht. 
lement, Landr. 
Gleitsmann, Ldg.⸗Act. 


(2) 2. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 

Die Michel Seijifhen Epeleute ju Er: 
lenbach mollen ihre @uier gegen einen Nah— 
rungs⸗Vertrag an ihre Verwandten nußnießs 
lich abtreten. Um ader dieſe Vermögens: Abs 
tretung befchäftigen zu Eönnen, ifidie Kennts 
niß teren Palliven nötbig:, 

Es werven daher alle jene, welche an bie 
enannten Eheleute eine Forderung ju machen 
bite, an ber auf Donnerstag den 27. July 

3. jur Anmeldung und gehörigen Begrün⸗ 
bung der Forderungen anberaumien Zagfahet 
unter bem Rechtsnacht heile babier zu erſchei⸗ 
nen, vorgeladen, tag die Ausbleibenden bep 
Befchäftigung diefer Vermögens: Abiretung 
onberädjitiget bleiben follen. 

eidenfeld am 19. Juny 1826. 
Königlihes Landgeridt Nomburg. 
Auberti, Landr. 
Lindner, Rehtspr. 


@)1. Befanntmadung. 
Im Wege der amtlichen Hulfe wirb auf 
Anfleyen ver Johann Brodifhen Vormund— 
daft dahler das dem Michael Muller, 
eden dahier, jugebörige Backhaus mit Nes 
bengebäuden am Dinstag ten 35. Zulp I. 3. 
früp 9 Upr öffentlich verfieigext, und bem 
Weiſtdietenden nad) ben Bellimmungen ber 
Ereeutiond. Ordnung zugefhlagen, wozu Kaufe 
luſtige einladet 
Marktheldenfeld am 19. Juny 4826, 
Köntglidhes dd Homburg. 
Huberti, Landrichter. 
Lindner, Rchtspr. 


G) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Johann Anien Gramling von Mind» 
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berg hat auf Zufammenberufung feiner Glaͤu 
biger an .etragen, um mit denſelben eine Zah⸗ 
lungs⸗Uebereintunft, refp. einen Nachlaß⸗Vei⸗ 
trag abzuſchließen. 

Es werden dater alle diejenigen, welche 
eine gegrüntete Forderung an tenfelben zu 
haben glauben, aufsefortert,. foldye bep der auf 

üreplag ten 28. July d. J. 

früh 9 Uor 
fefigefepten Tagfahrt anzubringen, und ihre 
Ertlärung auf ten Antrag des Schuldners 
abzugeben, unter dem Rechtsnachtheile, dap bis 
nicht erſcheinenden betansten Gläubiger für 
einwilligend in den Beſchluß ter Mehrzahl 
ter erſchienenen gebalten, die nicht befannten 
aber bey dieſem Verfahren nicht berüdjidtie 
get werben. 
a er ben Si. Map 1826. 
Königlihes Landgericht. 
dv. Fichtl, Landr. 

Stenger, 4. 2. 4 


(2) 2. Bekanntmachung. 

Grgen Kafvar Walt von Zelingen If 
ber Concurs rechtskraͤftig erkannt. 

Megen Geringfügigkeit der Maſſe wirb 
ein einziger Edictstag zur Anmeldung ter 
det und deren gehörigen Nachwei— 
ungen, zur Borbringung ter Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen und zu ten 
Shlußverbhantlungen auf — den 21. 
Sulp d. J. früh 8 Uhr anberaumt, und wer—⸗ 
den hiezu ſaͤmmitliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinfhuldn:ıd hiemit öffentlih unser dem 
Rechlsnaͤchtheile vorgelasen, daß das Richters 
ſcheinen an dieſem Tage die Ausſchließung 
der Forderungen von dir gegenwärtiyen Con— 
curdmaffe zur Folge hat. 

Karliapt am 17. Jung 1326. 

Kön. Landgerict. 
Mohr, Ldg.Act. 
Bey Krankh. bed Vorſt. 
Gerber, j. p. 

Diebüadls:-Anzeige. 

In der Nacht vom A4dten auf ben, 16ten 
d. Mid. wurden dem Drtönahbarn Nicolaus 
Voͤth zu Wüljerspaufen aus einem unver 
dloffenen Waſchboden nachfolgende Gegen⸗ 
änte entwendes« 

1) 2 blaue koͤllniſche 2fhläferige Britüber, 
zuͤge, wovon ber eine ſchon etwas abgenügt 
war ; un Werthe zu 2 f.. per Siück, 
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2) 2 Lellache don Kleinwerrig, Im Werthe 

80 fr. ver Stück, 

- 8) ein altes kleines Kiffenzihen von weiß, 
blau und rotben Webersdrokteln, im 
Werthe ju 5 Er., 

4) ein weißer baummollener Manns⸗ und 
ein vergleihen Weibsiirumpf, von wel: 
den die Ferſen ſchon geſtopft waren, 
wertb 28 £r., 

6) ein Paar leinene Stiefelfoden,, wovon 
ber eine an der Ferfe ein kieines Loch 
batte, werth 6 fr., 

6) ein Paar ganz neue baummollene Fin- 
ger: Handjihupe für Welbsleute, im Wert he 


zu 30 kr. 

7) ein Paar dergleichen mit eben ſolchem 
Umfblag, im Werthe 20 fr., 

8) ein Tifchtach mir fogenannten Gänsaus 
gen, ohne Nabt, 2 1/2 Ellen ang, und 
6/4 bis feherdalb Viertel breit, nod) ganz 
gut, werty 20 fr., 

g) trey weiße leinene Fleinwerrigene gute 
Weibsſchuͤrzen, und eine dergleichen von 
—*8 der legte hatte Bander von 

- Seinwand mit Edumen verfehen, und 

dorne weiß und rothe Fraͤnzchen, der ans 
bere gejwirnte Schnüre, im Werthe zu 
45 fi. per Stück, 

40) ein ganz neues Handtuch don Bands 
mufler, wertb 32 fr., 4 Ellen larg und 
3/4 Ellen breit, mit weiß und roh ge⸗ 
fiodtenen Epipen und Franzen verjchen, 

41) 6 Stränge feines und 3 Stränge dlach⸗ 

engarn, gewaſchen, im Werthe zu 8 er. 
yer Strang, 

42) 7 neue —— Manns hemden, wodon 
2 franzöfifhe Aermeln, die antern aber 
gewöpnliche, Aermeln mit Baͤndchen hats 
ien;, in gwep war ein V. mit blauem 
Garn an ter Spige gezeichnet, werth 66 Er. 
per Stück, 

45) 2 ganz neue baumwollene Mannt hem⸗ 

en, tie weite Aermeln, mit Bänden 
orrfeben , hatten, Werlh zu 4 fl. 50 Er. 
ver Sıüd, 

44) ein ganz feines leinenes Manns hemd 
mit franzöfifhen Aermeln, werth 1 fl. Su er., 

15) 5 Weibebemten, mooon ber berfiud 
von Flachfen-, der Unterſtock aber von 
Kieinwerrigentud, 4 davon lange und 
eined karze Aermeln hatte; die 4 mit 
langen Aermeln nod ganz gut, das mit 
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Eurgen Aermeln aber ſchon gebraucht, wer 
415 fr. per Stück, Gens 2 ” 
16) 5 Weibs Oberhemben, wovon das eine 
von Baummollen: , tie andern 4 von feie 
nem Halbtuche waren, und fänmtlide 
lange Aermeln hatten. Diefe Oberhemden 
waren durdgängig oben berum mit weis 
fen böhmiſchen Spitzen verſehen; eines 
davon, welches lange Aermeln datte, war 
um ſolche berum mit ſchmalen weißen 
böhmifhen Spigen befegt, Werth zu ifl. 

12 kr. per Stüd. 

Saͤmmtliche Pollzey » Behörben werben 
erſucht, auf bie entwendeten Gegenflände for 
wohl , ald ben zur Zeit unbefannten Thäter 
Epäpe zu verfügen, und im Entdedungsfalle 
alsbald Anzeige zu maden. 

Königshofen den 23. Juny 1826. 

Königlihes Landgericht. 


gantr. Greb. 
Sriebrid, j. ꝑp. 





Bekanntmachung. 

Um die Theilung des Nachlaſſes des dei 
lebten Martin Schreiner von Premich been: 
bigen ju fönnen , werden alle &läubiger des⸗ 
felben zur Angabe und Liquitirung ihrer Zore 
derungen auf Sreptag ben 21. Zuly 1.3. früß 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile geladen: 
daß bey Auseinanderfegung biefer Maſſe auf 
ben Ausbleibenden feine NRudfiht genvun 
men wird. 

Kıflingen den 19. Junp 1826. 

veniglie Landgericht. 
overi, Landr. 
Pfiſte 12 





(5) 5. Ehdictal:Pabung. 

Johann Aloys Berninger von Moͤnchberg 
bat fi freywillig dem Coucurs. Ver fahren uns 
ierworfen, und werten baper folgende Edictds 
tage, jetigefegt : 

4) Breytag ber 14. July 1326 zur Anmel 
bung ber Forderungen und beren etwas 
igen Vorzugsrechtes, fo mie der Dam 
tduung der erforterliben Beweiſe, 

2) Montag ter 14. Auguſt 1826 jur An 
"bringung der Einreten, 

5) Arentag ter 15. September 1826 zur 
Pilegung ter Schlußhandlungen, 

jebeömal früb & Uyr. - 

Wozu ſammiliche Gläubiger bed Gemein 


Antrag au 
biger geflellt , um benfelben einen. Zahlungs: 
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ſchulbners unter dem Rechtsnachtheile vorge⸗ 


laden werden, daß das Ausbleiben. am erſten 
Ediels lage ben Aueſchluß von ber gegenmwär: 


tigen Maſſe, das Nichterſcheinen an den übri— 


gen Edictstagen aber ben Ausſchluß mit den 
an benfelben. zu. pflegende Handlungen zur 
Folge hat. 
Klingenberg ten 31. May 1826. 
Königlihes Lantgeridt. 
v. Fichtl, Landr. 
Stenger, a. s. j. 


(3) 2. Glaͤubiger-Borladung, 
Die Joſeph Kleinſchrod'ſchen Eheleute 


‘son Großlangheim haben ſich dem Aniverfal; 


&oncurfe unterworfen: es wirb fonad) 
ur Anbringung ber Forderungen an bie 
bemerften Eheleute, fo wie zum Nach— 
weife derfelben und teren Vorzugsrech— 


tes erfier Gbictötag auf Montag ten 24. 


Zuly r bann 

gur Einbringung der Einreben gegen biefe 
Forderungen unb teren Nachweis, ferner 
zur beyberfeitigen ſchlüßlichen Derband: 
lung jmwenter Edictstag auf Donnerstag 
ven 24. Augufl 


© guſt, 
jedesmal früh 8 Uhr beſtimmt. 


Das Ausbleiben am erſten Edickstage hat 
den Ausſchluß der Forderung von gegenwär— 
tiger Concursmaſſe, das Ausbleiben am zwey⸗ 
ten Edictstage den Ausſchluß mit der treffen: 
ben Handlung zur Folge: 

Zugleich werben alle jene, melde etwas: 
aud dem Vermögen ber Gemeinſchuldner 
in Händen haben, bey Vermeidung des noch⸗ 
maligen Erfaged aufgefordert, ſolches dem Ge: 
richte vorbehaltlich ıhrer Rechte zu übergeben.. 

nen ten 21. Junius 1826. 

öniglidhes Landgericht. 
Maher, Lanbridter. 
Shen, Act. 


(3) 2. Gläubiger-Zabung. 
Ulfamer zu Zeubelrieth hat ben: 
Zufammenberufung feiner Glaͤu— 


plan vorzulegen. 


Es werden daher alle jene, weldje eine 


Forberung an benfelben zu maden haben, zur 
Ängabe derfelben und zur Erklärung über den: 
Vorſchlag des Georg Ulfamer auf Montag 
ben 17. July d. 38. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile ander vorgelaben, daß bie 


— 
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Husbleidenten nicht berüdfichtiat refp. für 
einwilligenb in bie von ber ebrbeit ter 
Erfienenen gefaßten Beihlüffe gehalten. 


“werden follen. 


Oſchenfuͤrt den 16. Juny 1826; 
a Landgericht. 
chwarz, Landr. 
K. Kreß. 


(3)2: Gläublger-Vorladung. 
Um ermeſſen zu koͤnnen, weis Ders 
fahren gegen den Ortsnachbarn Daltin Mod. 
zu Oberfireu einzuleiten fey, if die Kennt: 
niß beffen Schultenfiandes nöthig. 
Zu biefem Zwecke werden beffen fimmt: 
liche Gläubiger —— etwaige Forde⸗ 
rungen gegen denſelben am Dinstag ben 18. 
k. Mis. Zuliuß früb 8 Uhr um fo gewiſſer 
babier geltend zu machen, ald anfonfl ber 
Aus bleibende bey bem meiteren Verfahren: 
nicht berüdjiähtigt bleibt. 

Mellerichitatt am 17. Junius 1926.. 

Königlides Landgericht. 
erner, Landr. 
DOttenwelfer. 


| —— — — 
Gg)41 Edictal:2adung. 

Der Eurheffiihe Infaße Jacob Gans: 
von Hanau. hat einen am 18. Detober vor. 
Fahres bey ber fün. Zollflation YAufenau er: 
baltenen- Durdgangs: Zollfhein bey der Eön.. 
Zollſtation Hoͤchſt nicht abgelegt; wird baber 
auf Antrag des königl. Oberzollamted Wirt⸗ 
heim hledurch aufgefordert, ſich veßhalb binnen: 
3 Monaten. zu verantworten, widrigenfalls 


‘gegen ihn: in contumaciam eingefigritten wer— 


den. wirb. 
Drb den 22: Juny 1826. 
——— Landgericht. 
DB. leg. Verh. d. Landr. 
Woͤlf, Ldger.⸗Ack. 
Neus. 


Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Nacht vom- 24. auf den 25. d. M. 
wurden bem Bierbrauer und Gafiwirtbe Georg 
Ruß In Jaͤrkendorf von einem bey ibm über: 
nachteten unbekannten jungen Burfden, ber 
ſich von Burgebrady auögab ,. 2 Kopftiffen und 
ein Leilach entwendet. 

Die beyden Kiffen waren nod) neu, von 
Barchent mit breiten blauen Streifen, und 


“ hatten Ueberzüge von. fogen.. hausgemachten 
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Leinenzeug mit weißen und rotben Stre'fen;z 
das Leilah war von feinem hanfen Tuche und 


zu einem zweyſchlaͤferigen Bette geeignet. 

Dirfen Diebflahl bringt man andurch 
bebufs der Entdeckung bed noch unbefunnten 
Tbäterd und ber entwendeten Döjecte zur 
öffentliben Kenntniß, mit bem Erfuden, im 
Ergebungsfalle gehörig einzuſchreiten. 

Volftach ben 26. Junius 1826. 

ala Br gandgeriät. 
B. leg. Verh. des Lantr. 

Actuar. 


reb, 
Zrieberid. 





Ehbicetaitiiem 
Das k. Landgeriht Werneck hat in bem 
Schuldenweſen bed Johann Hümmer alt zu 
Gelversheim, vorherigen Riedhofspachters, 
ben Univerfal:Concurd erfannt, und werben 
die geſetzlichen Evictötage, nämlich 
1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitts 
woch ten 26. July 
2) zur DVorbringung ber Einreden 
bie angemelteien Forderungen auf 
tag den 28. Augufl, | 
3) jur Schlufserhantlung auf Donnerdfag 
den 26. September, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiezu 
fämmiliche Giäubiger des Gemeinfhuldners 
offentlih unter dem Rechtenachtheile vorger 
laden, daß das Nichterſchelnen am Aten Evictö: 
tage die Ausfchließung der Forderungen von 
der gegenwärtigen Eoucursmafle , das Rick: 
ericbeinen an den ubrigen Edictstagen aber 
die Ausſchließung mit den an benfelben vor— 
junebmenten Handlungen zur Folge bat. Zus 
leich werden diejenigen, melde etwas, vom 
DBermögen des Gemzinfhuldners in Hinden 
baben, bey Vermeidung des nochmaligen Er: 
fapes aufgeforbert ſoiches unter Vorbehalt 
iprer Kechte bey Gericht zu übergeben. 
Werneck ben 3. Juny 1826. 
Königlihes Zandgeriht. 
Ber Krankheit des Landrichters, 
Cramer, 2.:9.:Actuar. 


egen 
on: 





3)1.Befanntmadung. 
& Die ledigen Gefhmiftrige Michel und 
Catharina Hederich zu Schnaͤckenwerth ſind 
unter Euralel bed daſigen Ortsnachbars und 
vaͤlinermeiſters Ehriſtoph Freund geſtellt, und 


10% 


fönnen ohne deſſen Zuflimmung Fein regte 
gültiges Geſchäft abſchließen. 
Werneck am 8. Jung 1826. 
Küniglihes ZLanbaerit. 
Bey Krankh. des Landr. 
Eramer, Loger :Xect. 
Kirdgeffner, Pret. 


6)3 Befanntmadung. 

In der Verlaffenfhaftsfahe des Adam 
Konrad zu Unterſchwapyach wird auf den Ar 
trag ber Intercffenten die dazu gehörige Meüple, 
die hohe Mühle ben Unterſchwappach, mit 
2Maplgängen und allen Zugehörungen, bana 
einigen Grundfläden, | 
Dinstag den 25. July d. J. 

Nachmittags 2 Uhr 

in der Mühle ſelbſt unter. den bey dem Der: 
ſtriche noch zu eröffnenden Bedingungen, bin- 
sichtlich) des Zuſchlages nah der Erecutionss 
et: dem öffentlihen Verſtriche aus: 
geſetzt. 
Zugleich ergehet an alle jene, welche un 
dieſe Verlaſſenſchaft etwas fordern haben, 
andurch die Aufforderung, Ihre etwaigen An 
fprühe an dem angefepten Stridh Termine 
in der hoben Mühle unter dem Nachthelle der 
Nichtberückſichtigung bey Auseinanderſetzung 
ber Verlaſſenſchaft anzugeben. 

Sulzheim ven 12. Jany 1826. 

Sürftlih. Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 

Ley, Herrſchaftsrichter. 
Sälotter. 





Edbictals2abung. 
Johann Georg Koh zu Greufenpeim 
dat ſich dem Ausſchatzungs-Verfahren unter 


worfen. 

Ald Edictstage werben jedesmal früh 9 
Uhr dahier beflimmt: 
4) jur Anmeldung ber Forberungen, Vor⸗ 
uͤgsrechte und Beweismittel unter Vor: 
Inge ber Original Urfunden, Mittwoch 
der 26. July 1. J., unter bem Rechts: 
nadtbeile des Ausſchluſſes von gegen: 

wärtiger Mafle j 
2) zur Vorbringung ber Einreden, Mitt: 
woch ber 23. gr L Ir 
3) zu den beyden Schlußhandlungen, Mitts 
woch der 20, September 1.3., bey Ver: 

{uf der Handlung zu 2 u. 5. 
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Am ten Ebictdtage wird ber Stand bed 
Mermögnend zur Beſtimmung barüber vorges 
feat. Wer von ten Gläubigern fih nicht 
erklärt , gilt für zuſimmend in ben Sefhlaf 
ber Lebrigen. 

Diejentaen, welche etwas von dem Ders 
mögen des Gemeinfhuldners beſitzen, oder 
eine Zahlung an denſelben zu maden baben, 
werten aufgeforßert, jenes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, und biefe unter bem Regie: 
nachtheile doppelten Erſatzes gerihilih zu 


erlegen. 

Rothenfels am 16. Juny 1826. 
gürkiid Lömenfieiniides Herr, 
ſchafüsgericht. 

‚Haider, AR. 
Endres, Pret. 


Betanntmadung 
Mittwoch ben 26. July I. I. Bormits 
tags 8 Uhr wird das bem Georg Amend von 
Statelbofen verpfindete Wohnbaus des os 
bann Mepger zu Birkenfeld auf dem Bes 
meinbehaufe daſelbſt im Wege der amtlichen 
Hülfe verfieigert. 
f ne. as Fr ar a 106 $ 
riiki wenfltein e e rr⸗ 
— chafts-Gericht. 
aͤcker, H. Richter. 








Bekanntmachung. 
In ber Concursſache über die Verlaſſen⸗ 
ft bed verſtorbenen Michel Konrad- in 
hadı wurde unter dem Heutigen das 
®ocationd Erkenntniß an bie Gerichts⸗Thüre, 
han ver Verkündung angebeftet, welches ans 
urch zur Kenntniß gebradht wird. 
Giebelflabt ben 19. Juny 1826. 
Erepberri. von Zobel’fde6 atris 
moniaf- Gericht 1er El. Darflabt. 
Hirſch, Patr. R. 


1. Holg: VBerfleigerung 
18% "in Speffart. 

Am 12ten July lauf. Irs. fiih 9 Uhr 
werten zu Robrdrunn, aus dem tortigen Ne; 
olere, 746 1/2 Riafter Buchenſcheit⸗ und 224 
Klafter Bachenklotzholz, welches zundhf ver 
von Aſchaffenburg nad Wur, burg ziehenden 





Ar 


U ——_ 
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Ghauffee ſißt, mieberholt verfleigert. Dirfes 
bringt jur öffentliben Kenntniß 
Altaffenburg am 26. Juny 1826. 
König. Forſtamt Biſchbrunn. 
Sündermahler. 
Rattinger, Ack. 
TEE — — — —— 
Fortfegun ß 
bed Derzeichniffes der Badgaͤſle zu Kiffingen 
in ber ‘Periode vom 25 bis 29. Jung 18206. 
67) Herr Negierungd:Gecretair Geltner 
von Hılcburgdaufen. 05) Her Militair-Ads 
miniflrationsActuar Wolfgang vom 4ten Die 
vifions-Commanto in Wür,burg. 69) Herr 
Revierforſter Wiltman von Gramfhag. 70 
71) Frau Banquier Matleine Kaula au 
Münden mit Kammerfrau, 72) Herr Zipmann, 
k. baper. 1.60 aus Kempten. 73) Fraͤdlein von 





Rotenhan, Hofdame ter Frau Erbgroßherzor 
gin von Heften aus Darmilatt. 74) Zräulein 
von Rotenhan von Yientwernsdorf. 75) Frau 
Joſepha Mayer, Kaufmännin aus Kißingen. 
76) Grau Kaveria Lauer, Ehorregentin aus 
Dillingen. 77) u DOpbergericht - Affefforin 
Schmitt aus Fulta. 78) 79) 80) Herr Franz 
Stoͤber, Kaufmann, mit Frau Gemahlin und 
Herrn Sohn. 81) Frau Profefforin Bresiau 
aus Münden. 52) Frau Profeflorin Veith 
aus Münden. 83) 84) HerrNegelein, Hands 
lungs Commis mit Frau Gemaplın aud Nürne 
terg. 85) Herr Fritz von Hrh aus Hammelburg, 
86 . 87) 88) Frau Profeforin Maſer mit jme 
... Zöhtern aus Frankfurt a/D. 89 

rau Directorin Poppo aus Frankfurt a/d, 
90) Herr Ferdinaͤnd Henneberger, Schiffer 
von Randersacker. 94) Herr Negierungs-Canp 
fit Brunner aus Wür,burg. 92) Herr Dr. 
5 dirigirender Arzt des allgemeinen 

rankendauſes und Profelfor von Bamberg. 
93) 94) 05, Frau Dömling, Kaufntänntn, mit 
Demoifele Tochter und Schwefler aus Nürm 
berg. 96) Herr Ehwager, Kaufmann aus 
Bamberg. 97) 98) Madame Eliſabetha Shi 
fer, Hantelifrau, mit Denwifelle Tochter 
aus Witrjburg. 

Kilfingen am 50. Juny 1826. 
Königliches Landgericht 
als Bad-Inſpection 
Booeri, Landr. 
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Beplage zum Te Stüd 
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Sntelligengblattes 


für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih® Bayern. 





Den 6. July 


— 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 3. Derpyadtung. 

Zur Verpachtung bes biefjährigen Ges 
treid = Zchenten auf bahiefiger Stabi: Dar, 
ung wird Tagfahrt auf den 7. July d. 38. 
früp 40 Uhr bey dem biefigen k. Stadt-Rent⸗ 
amte anberaumt; woſelbſt folder diſtriet— 
weis verſtrichen, und an die Meiſtbielenden 
salva ratiicatione abgegeben werden fol. 

Würjburg ben 30. Juny 1826. 

Königk. — 

ros. 








5) 1. Gläubtaer-Worlabung. 
Hieronpmus Scheller, Ortsnachbar zu 
Kürnach, baf auf Zufammenberufung feiner 
Släubiger angetragen, um ſich mit ihnen über 
die Getialtung eines Stuͤndungs⸗-Vertrages 
beratben. 
” Es — daher alle diejenigen, welche 
an beſagten Hieronymus Scheller Forberuns 
gen zu maden baben, hiemit aufgefordert, zu 
dem oben angegebenen Zwecke ſich 
— den u 4 * 
r bey dem unterzeichneten Landge⸗ 
8 um fo gewiſſer einjuſtaden, als bie 
Nichterfheinenben mit dem Beihluffe ber 
Mehrheit ber — für einderſtanden 
erachtet werben follen, 
D. Würzburg ben 30. Junius 1826. 
Kön. bayern Sandgevtat Würzburg 
r. 4 3— 


v. Edart, Landr. 
Schwab, Rechtspr. 


BA HERREN 


" Tyaprgang 1826, 


1826. 


— — 


Ochſenfurt wird im Wege der Hülfsvollſtre⸗ 
ckung gegen Ferdinand Scheder von Eibel— 
ſtadt deſſen Weinberg, im bieffeitigen Yand- 
gerichts-Bezirke auf Randerdaderer Markung 
gelegen, 1 1/2 Morgen im Dabuch, Dinsrag 
en 18. July db. I. Rachmittags 2 Upr auf 
dem Gemeindebaufe zu Randersacker nad 

der Executions-⸗Ordnung verſtrichen. 

Würzburg am 30. Juny 1826. 
Königlihes Zandgeriht r. d. MY; 

Bey Verb. d. Vorſt. 

Dr. Kiliani, Actuar. 

Friderich, Pret. 


(2)1. Gläubiger:Borlabung. 
Georg Heinrich Roͤdel von Schernau hat 
auf Zufammenberu ung feiner Gläubiger an: 
etragen , um mit denſelben einen Nachſichts— 
trag abzufchließen. 
s wirb bemnad zur Ziquibation ber 
—— und Vernehmung ber Gläubiger 
gfahrt auf 
Moͤntag den 24. July d. J. 
früh 8 Mhr unter bem Rechtsnachtheile dahler 
anberaumt, baß bie Nichterſcheinenden als ein« 
willigenb in bie zu Stande fommende Verei⸗ 
— werden ſollen. 
ttelbach am 1. July 1826. 
Koͤnigliches ge Re 
Bey leg. Abm. bed Dorf. 
| Era nz, Loger.Act. 
Krampf. 


(2) 4. Diebfiapls » Anzeige 

In ber Nacht am 17ten ober 1dten b. Mts. 
wurbe auf bem frepen Felde, Dippacher Mar- 
kung, dem Johann Hartlieb ein neuer Pflu 
mit ben Buchſtaben J. h. H. I, bejeiönet 
im Wertbe h 20 fl. rbn., entwenbet, wel⸗ 
Ken Diebſtahl man zum Behufe der Entbe 


85 
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dung ted Thäterd und bed Gegenſtandes hie: 
mit öffentlich befannt macht. 
Vettelbach am 27. $unn 1826. 
Königliches Landgericht. 
In leg. Abm. d. Landr. 
Franz, Ldgr. Act. 
Krampf. 


(2)1. Ebdletal-Ladung. 

Zur LZiauitation der Schulden bed zu 
Mabua im vorigen Sabre verflorbenen Der: 
pflegs-Baͤckers Johann Bitus Sauer, Gtief: 
ſohnes des Martin Gallena zu gr ar 
voirb Tagfahrt auf Mittwoch ten 49. July 
d. 3. früb 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile 
ted Ausfchluffes bahier anberaumt. 

Dettelbah am 28. Juny 1826. 

Königlidhe® Landgericht. 
In leg. Abw. d. Lantr. 
Franz, Landger.Act. 
Krampf. 


(2)2. Bekannztmachung. 

In der Concursſache der Gaſtwirth Jo— 
ſeph Rorbifhen Eheleute von Schwarzenau 
wird das gefafte Prioritäts:Erfenntniß 

Breptag ben 7. July 1826 früh 8 Uhr 
vor ter Gerichtsthuͤre dahier ſtalt der Der: 
Pitnbung angebeftet, welches den Intereffenten 
zur Nachricht bient, u zn 

‘ Mainfonbheim am 30. Junh 1826. 
Königtiches Landgericht Dettelbad 
als Adminiſtration des gräflid v. Ingelheim: 
fen Patrim.:Geridts Schwarzenau. 

—8* l. Le R. 
ranz, 2.:6.:Actuar. 
Nees, P.G.⸗Schbr. 


Bekanntmachung. 
Urnterm Heutigen iſt das Locations⸗Urtheil 
in ber Concursſache bes Lorenz Troſt zu Wart: 
mannsroth vor dem Gerichtözjimmer affigirt 
worden, was andurdh zur Kenntniß bient. 

Hammelburg ben 21. Juny 1826. 

Königliches Landgeridt. 

5 A. Oöfmann,.Landr. , 
Liebel, a... j. 


ge * Ar nes — — — — — e P 
54 Ehtctal:Labung. 

. „Die unterzeichnete Stelle bat gegen ten 
Eafpar Direnwelier zu Untererthal den Uni- 


verfal-Concurs redtäfräftig erfannt. Es wer: 


"ben demnach bie Ebichdiage beflimmt : 


6) 1. 
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ber te zur Anmeldung ber Forberungen 
und deren Begründung auf ben 28. July, 
ber 2te zur Borbringung ber Einreben von 

Seite des Gemeinfhuldners fomohl als 

ber Gläubiger ſelbſt auf ben. 22. Auguft, 

ber 3te jur Schlußbandblung auf ben 19. 

September d. 3. Vormittage, 

Hiezu werden Jämmtliche Gläubiger un- 
ter dem gefeplihen Rachtheile, baf jeder Aus, 
bleibende mit ber treffenden Handlung aus- 
geſchloſſen bleibt, vorgelaben. 

BZualeih wird Jedermann, ber etwas zu 
tiefer Concurdmaffe Geböriged in Händen ha— 
ben follte, aufgeforbert, foldes ‚anzuzeigen. 

Hammelburg ten 30. Junp 1826. 

Königl. Landgericht. 
3 9. Gößmann, Bor. 
G. Schultheis, Prot. 


Edictal-Ladung. 
Johann Goller, Ortsnachbar von Trapp— 
flabt, hat ſich dem Gantverfabren unterworfen, 
und werben folgende Edictstage ausgefirieben: 
Ater Evictdtag jur Anmelvung ber Forbe: 
rungen und Nachweis über deren Beitand 
unb Vorzugsrecht auf Freytag ben 21. 
Zuliud . Fu, 
2ter Edictstag zur Schlußhandlung auf 
Sreptag den 11. Auguli I. 3., 
jedesmal frub 8 Uhr. 
er am ten Termine nit erfheint, 
und den obliegenten Beweis ſtellt, bat ten 
Ausſchluß von ver Maſſe, und bie an einem 
ter folgenden Termine nicht Erfcheinenten ben 
Ausſchluß mit der treffenden Handlung zu 
gemwärtigen. 

Königehofen ben 27. Jung 1826. 
Königlides Landgericht. 
Zandr. Greb. 

Roſt, Löger.:Act. 


Diebftabl8 : Anzeige. 
Der Wittwe Anna Ehriflina Thomas zu 
Dbernbreit wurden im Laufe dieſes Monats 
1)_eine mit Geld gefüllte Blaſe, in welcher 
ſich mehrere Gulden. befanden, welde 
größtentbeild aus Münze beflanden, dann 
2) ein Handbeil mil-einem rothen bölzer- 
‚nen Stiel, und befonderd taturd Eennt: 
ih, daß auf bem Eifen der Name ein: 








‚gefhlagen if, mittelſt gewaltfamen Eindruchs 
‚entwendet, was hiermit zur Erforfhung des 
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Thaͤters und Ausmittelung ber geflohlenen Ge: 
genfiände zur öffentlichen Anzeige gebracht wird. 
Mit. Steft ben 22. Junp 1826. 
Königlidbes Landgericht. 
B. V. d. B. 
Hauff, Landger.Act. 
Bügler. 


(3) 4. Diebfiahls: Anzeige 

Nah eidlicher Erhärtung bes Midyael 
-Hümmler, WBebergefellen von Nütlingen, 
wurde bemfelben in dem Zeitpuncte vom Mon⸗ 
-tag ben 19ten bis Dinsiag den 20ten I. M. 
in ver Frühe bie unten befihriebene Taſchen— 
uhr entwendet. 

Man bringt biefen Diebflapl anmit zur 
öffentlihen Kenntniß mit tem Erfudyen, jur 
Entdeckung des Thaͤters und Wiederhabhafts 
werbung bed entwendeten Gegenſtandes geeig: 
net beyzuwirken, und das ſich etwa ergebende 
Reſultat ſchleunigſt anher mitzutheilen. 

Minnerflabt ten 28. Juny 1826. 

Königl. Landgericht bafelbfl. 

Bey leg. Verb. des Vorfl. 

 Sambaber, Logr. At. 
empf a. s. j. 

Beſchrelbung ber Uhr. 

Diefelbe hat ein filberned Gehäus, und 
über ſolches ein anderes von ſchwarz und rus 
‘tbem Lade, an deſſen Rand herum ſich fi: 


A befinden, wovon eined aus: 


gefprungen Sie hat ein weißes Zrffer- 
"blatt mit arabifhen Zahlen, und ill auf je: 
nem dad Schlüſſelloch befindlich. 

An derſelben war eine Kette von meis 
"gem Metalle mit einem Pettfgafte von glei: 
der Materie, und in Lepterem ein gelbes 
Steinchen von Glas; tann eine ſeidene Kor: 
‘tel von gelber, rother und fihwarzer : Farbe. 


6)4. Gläubiger-Vorlabung. 
Der Domainen-Pachter Adam Sinfel auf 
dem Nieberhofe hat ſich dem Concurs:Erfennt: 
niſſe unterworfen. 
Es werden baber bie gefeplidhen Edicts— 
‚Sage , admlid: N 
) zur Angabe der Forderungen, berfelben 
Ä Kemeimintel und Vorzugsrechte, auf 
4... Mittwoch den 26. fünftigen Monats July, 
2) jur Vorbringung ber Einreben gegen bie 
angebrachten Forderungen und angefpro: 
chenen Borzugsrechte, auf Mittwoch den 
23. Auguft diefed Jahre, 
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3) sur Schlußhandlung auf Mitt 
20. Gedtemter bie Jahrs, a 
jebesmal Vormittags 9 Ahr an:cfept, 

Sammtliche Gläubiger werten biezu unfer 
bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Richt: 
erfcheinenden em erſten Erichötare ten Aus: 
ſchluß von der Maffe, bie Nichterſcheinenben 
an ben übrigen Edietetagen aber, ken Aus: 
blu mit ben treffenden Handlungen zu ge: 
wärtigen haben. 

Hiebey werben biejenigen, welche etwas 


von dem Vermögen bes Gemeinfhultners in 


Händen haben, aufgefordert, ſolches yorbes 
balıli ihrer Nechte, bey Vermeidung nod: 
maliger Zahlung , tem unterzeichneten Land: 
gerichte zu übergeben. 

Drb ben 28. Junh 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landr. 

Wolf, Ldg.Act. 


5)1 Betanntmahung. 

Im ante des Georg Kunjmann von 
Nödelmaier wird dad Prioritätsclirtheil fatt 
ber Derfünbung Freytäg den 21. Zuly l. 3. 
an bie Gerichtstafel angeheftet, was den Be- 
theiligten hiemit eröffnet 

Neuflabt den 20. Juny 1826. 2 
Königlihes Landgericht. 
eifner, für. 
Böhnlein, Rpret. 


8)1. Befanntmadhung. 

Am Montag ben 24. Fünftigen Monats 
werben bie zur Concurdmaffe des Paͤchters 
Adam Sinfel auf dem Niederhofe gehörigen 
Nealitäten, beſtehend: in einem Wohnhaufe, 
dann 26 Morgen Ader: und MWiefenfelte auf 
Kafleler Markung, in dem Gemeinbehaufe zu 
Kaffel öffentlich verfirihen, und tem Meiti- 
bietenden unter ben bey ber Tagfahrt befannt 
gemacht werdenden Sirichsbedingniſſen zuge: 

chlagen werben. 
rb den 28. Funp 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Landr. 
Wolf, Lbor.:Xct. 


Bekanntmachung. 
Das Erkenntniß in Ausſchatzungs-Sache 
egen Wilhelm Braun zu Rorbheim wird 
alt ber Verkündung 








wre. 
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Montag ben 10. biefed Monats 
an ber Gerichtstafel angefchlagen. 
Welches zur Nachricht dient. 
Dvolkach den 1. July 1826. 
Königlides Landgerlcht. 
Eblen, !tr. 





Gläubiger:Borlabung. 

In der Verlafienihaftöfade bes Georg 
Adam Fiiher, Gatimirthed auf dem grünen 
Baume zu —— wird zur Liquidation ber 
Eüulden gegen ihn und Kine Wittwe Tags 


fahrt auf 

Mittwoch ben 19. Zulp I. I. 
hierher anderaumt, unfer bem Rechtsnach⸗ 
tbeile, baß ber Ausbfeibende bey der Ber ich⸗ 
tigung der Berlaſſenſchaftsſache nit berück⸗ 
fihtiget werbe. 

sRotbenfel® am 20. Juny 1826. 
Fürſtlich Loͤwenſteiniſches Herr: 

ſchaftsgericht. 

Haͤcker, AR. ya 
| Mayer, pi 
— — — — 
Glaͤubiger-Vorladung. 

Die auf ven Nachlaß ber Johann Geot 
Schubert Wittwe zu Karbach haftenden Schu 
ben find Donnerstag am 27. Julp l. 3. früh 
8 Ubr-bahier anzubringen, wibrigenfalld ber 
Ausbleibende bey Auseinanberfegung ber Ders 
laffenfchaft nicht berüdjichtiget wird. 

Rothenfels am 26. Junh 1826. - 
Zürflih Lömwenfeinifdes Herr 

bafts-Geridt. 
äder, HRidter. 
Endres, Pre. 


Betfanntmadung. 

Dad Bauerngut bed Adam Deifel gu 
Zhüngen , beflehend in einem Wohnhaufe und 
Mebenhaus, Scheuer, Stallungen und Hof⸗ 
rieth, 4 1/A Mig. Wiefen, 3/4 Dirg. Wein: 
berg una 22 3/4 Mrg. 68 Rtb. Artfeld, foll 
Diontag den 31. Joly 
im Orte Zhüngen früh um 10 Uhr an bem 
Meifibietenben öffentfich verfauft werben, wo⸗ 
zu man bie —— einladet. 

Hoͤllrich am Jung 1826. 
dreph. von Tpüngenfhes Patrimos 

nial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 
Diesel,» * 
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(5) 4. Bekan ntmadung. 
Nicolaus Heß alt, Söfbner dahler, will 
in fänmtlided Vermögen an feinen Sohn 
riebrich abtreten ; bie Gläubiger bed Erſtern 
werben daher zur Liquidirung Ihrer Forde⸗ 
zungen und Neal Anſpruche auf Donnerötag 
ben 20. July d. Ir. fräb 6 Uhr unter deut 
Rechttnachtheile vorgelaben , bag ber ausbtei: 
bende Gläubiger nicht berüdfichtiget; und ver 
Guissllebergabd: Vertrag gerichtlich befiätiget 
werte. Schwebheim am 27. Funy 1826. 
ba us ddr Patrim.⸗Gericht. 
u 


t AIR 
agner, Gſchbr. 
(2)2. DRIEBTS RETTEN 


m Spef S art, 

Am 12ten Zuly lauf. Irs. früh 9 Uhr 
werben zu Rohrbrunn, aus dem dortigen Re: 
viere, 746 1/2 Klafter Buchenſcheit⸗ und 224 
Klafter Buchenklotzholz, welches zunächſt ber 
von Aſchaffenburg nach Würzburg ziehenden 
Chauſſee figt, wiederholt verſteigert. Dieſes 
— zur öffentlichen Kenntniß 

* — — 28. Fr 1826. 
nigl. Sorflamt kagan. 
ae asten. 
Rattinger, Act. 


—— auf der Schranne zu Schweinfurt 


28. Juny u. 1. July 4826. 
Im höchfien Preis: 
Welten, 5% — Dip d. Schff. 7 .4kr. 
Korn, 5 53 ⸗ 
—— 7°) > 
N — ⸗ ⸗ 5 fl. 30o kr. 
Im mittlern Preis: 
Meißen, 55 Shff. — MH. d.Shff. TR. 16 er. 
Kım, 3 » 4» s 6f. 4 
Gerſie, — —⸗— — ⸗ ⸗ — 
17) as tiefflen Preus 3f1. 10 kr. 
t 
Weisen, 5SHf.— Mb. d. Schff. 6 . Ifr. 
Korn, 7 — ⸗ 5fl. 24 kr. 
ı- ⸗ — ⸗ — .— kr. 
br, 2 = — $ .»  afl.2oft, 
umme aller verkauften : 454 Shfll. 


Beplage zum Tu Stüäd — 
des BE. 
Intelligenzblattes 
für den En — a 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern. 
| 
Den 11. July 1826, 


Antelligen werfen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 3. Oeffentliche Verſteiger ung. 

Zur. gebörigen Auseinankerfegung der 
Derlufienfdiaft tes verfiorbenen hieſigen Gafls 
gan Johann Eofpar Eramer zwiſchen feinen 

intern und Erden, werten auf 

Freytag ten 28. Jaly diefes Jahre, 
nadhbenannte Realitäten, unter Vorbehalt ber 
obernormuntfcdaftlihhen Genehmigung, zum 
Öffentliden Aufſtrich gebracht, 

1) das Gaſiwirths haus, zum grünen Baum 
enannt, Nro. 8 in der Frauengaſſe das 
ier, jinds und bandlohnfrey ; : 
—* Gaftw'rihshaus befigt die Wirth⸗ 

ſchaflsgerechligkeit als ein Realrecht, if 
in einem gi bäuliben Slande, und 
bat folgende Beſtandtheile: 
fe beigbare Zimmer, ſechs unbeigbare 
bio., iwey ſchöne Küden, eine Sprifes 
kammer, ein Waſchhaus, zwey gemödibte 
elle Keller, mit zwey Eleineren Reben: 
‚Pellern, außer tem NHaupfeingang zum 
Haufe noch eine befondere Nebeneinfabrt, 
mit einem green Hofe, worin ſich fieben 
geräumige Pferds⸗ und Winvvieb-Stals 
lungen, . bann drey Hleinerne Schwein: 
fälle befinten, ferner drey gebrückte Bö⸗ 
den, und noch ein beſonderer großer Heu: 


boten; 

2) das unmittelbar an Las. Gafihaus an- 
logende und mit demſelben innender der: 
einigte, zwey Etagen dose Nedenwehn: 
haus in eben hiefer Brauengafle, weiches 
feinen eignen Eingang von der Straße 

aus befißt, und auch nod als beſonderes 
Haus bewohnt werten kann, gleichfalls 

„Mind: und banbloinfiepz -. .. >. 
Jahrgang 1526. 


in dieſem Haufe befinden ſich dreh 
heigbare Zimmer, eine unheitzbare Stube, 
jwep Küdyen, zwey gebrüdte Boͤden, mit 
einer Kammer, ein eigener Hof, mit eis 
ner Huljrem:fe, und ein gemölbrer Keller; 
5) eine_ tm ihrem baulichen Stande fehr 
gut Ya große Scheune in. der 
nämlihen Srauenzafle, in nur geringer 
Entfernung von dem Guftwirtdehaufe zum 
grünen Baum, eben aud) zins⸗ und hands 
lobnfreg. - 
Diefe Scheune enthält:  " 
zwey Barnviertel, eine Kalter im Barn, 
viertel Linker Hand, einen die Scheunet 
auf imwey Seiten umfaflenden Blumen: 
garten, mit traxbaren Odſibaͤumen bejegt, 
und mit drey Eingängen verſehen, wir 
‚von. der eine jur Promenade auf bem 
Waul führt, endlih einen vorzüglich 
fhönen und großen gewölbten Keller, ;, 
Der Aufſſtrich diefer benannten Reali« 
täten geſchieht im Balihaufe zum grünen Baum 
und nimmt Rechmittags 2 Udr feinen Anfang. 
Schweinfurt am 23. Junp 1826. 
Königlides Kreis: u Stadtgerigt. 


« , Sirt, imp, Dir, 
Sepboth. 


5) 2. Gläudıiger-Borladung. 

Hieronymus.Sheller, Orlsnachbar gu 
Kürnad), bat. auf. Zufanimenberufung feiner 
Gläubiger angetragen, um fih mit ihnen über 
bie Gefiaiiung eines Sıündungs= Vertrages 
ju berathen. 

Es werden baber. alle ‚Diejenigen ,; welche 
an-befagten. Hieronymus Scheller Forderun⸗ 
gen zu niachen baben, biemit_ aufgefordert, zu 
dem oben angegebenen Zwecke ſich 

Donnerstag den 3. Auguſt I. I. 
fräp 9.Ubr bey. tem unlterzeichnelen Landge 


us 


da? 


richte um fo gewiſſer »einzufinden‘; als bie 
Michterſcheinenden mil dem Belihluffe der 


Mehrheit beriErfiheinenden für einverflandea ” 


@adtet werden Jullen $ 
= Di Würzbut, ben 30. Jumus 1825. °' 
Kon. bayer. — Würzburg 


ft. «dr . 
ww. Efkart,’Lanbr. 
Sdımab, Rechtspr. 
(2) 2. Betfanntmadung. 

. Auf Requiſttion des kön. Landgerichtes 
DOdvenjurt wird im Wege ber Hülfsvollitre: 
Kung. gegeh Ferdinand ‚Scheter von -Eibel: 
ſtadt defen Weinberg, im bieffeitigen Land⸗ 
gerihts- Bezirke auf Nandersaterer Marfung 
gelegen, 41 1/2 Morgen im, Dabud, Dinstag 

en 18. July d. J. Nachmittags 2 Upr auf 
dem Gemeinbebaufe zu Randerdadfer nad 
her Erecutione:Orbnung verſtrichen. 

Würzburg, am 50, Jund 1826. 

Königlides Kanbaeriht rd. M. 
Er Bey Derb. d. Vorfl, 
Dr. Kıllani, Notar. 
Sriderid, Pret. 


(2)4. Befanntmahung. 

Um bie Guts Abtretung bed Niklaus 
Ströhlein von Theitheim an Valentin Höntg 
allda beitdiigen zu können , ‘ft die Verneh⸗ 
mung ber Gläubiger noͤthig. Wer daher an 
Rıklaus Ströhlein eine Forderung zu machen 
bat,’ muß ſolche 

Donnerstag den 20. July b. J. 
fruͤh s Uhr um * gewiſſer geltend machen, 
als ohne Nürkficht auf die Ausbleibenden der 
Abtretungs: Vertrag beflätigt werben fol. 
Würzburg ven 5. July 1826. 

Königlides Landgerſchter. d. M. 
v. Edart, Lantr. 
Nottenhäufer, j. pr. 


3)3.Befanntmadung. 

Dorothea Eyer, Finberlofe Ehefrau bes 
Ortönachdars Johann Ener zu Dvferbaum, 
ſatb im März d. 38. mit Hinterlaffung et: 
nes Zeflaments ; der eingefegte Haupterbe 
aber dat bie Erbſchaft ausgefiblagen, und 
ws tritt fofort rüdjihtlih deren Berlaſſen— 
ſchaft vie Inteſtat Erbfolge ein. 

Es werben demnach alle diejenigen, mel: 
Ke ein Erbrecht, ober Forberungen gegen 
die Verlaſſenſchaft der Dorothea Ever get- 


— 
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tenb maden wollen, zu Seren Anbrin 

und gebörigen Radmeifung auf sung 
„, ‚Donnerstag ben 27ſten July d. J. 

früh 8 Uhr ‚unter dem Rechtsnachtheile ander 

vorgelgden , daß bie Ausblelbenden bey ber 

Deriheilung biefer Verlaſſenſchaft nicht be: 

‚rüdfichtiget werben follen.. 

‘. Atntein ben 46len Funy 1826. 
—Koönlgliches Landgericht. 

r Keller, Landrichter. 


(2)2. Oläubiger-Borlabung. 
BGeorg —— Roͤdel von Schernau hat 
auf Zufammenberu feiner Glaͤͤbiger af: 
eiragen » um mit benfelben: einen Nahfichte- 
— abzuſchließen. 
wird demnach zur Liquidatlon ber 
— 25* > Dernehmung ber Gläubiger 
Tagfahrt au 
a Montag den 24. Julh b. 9. | 
früh 8 Uhr unter dem Nechtsnachtpeife dahler 
anberaumt / daß die Richterſcheinenden als ein 
willigend in bie zu Stande kommende Verei. 
nigung betrachtet werden ſollen. 
Dettelbach am 1. July 1826. 
Koͤnigliches Sendeerißt. 
Bey leg. Abw. bed Vorſt 
Fra n 5, Loger.: Act. 
— . Krampf, 








(2) 2. Diebflabls : Anzeige 
In ber Nacht am 17ten oder Aäten d. Mes. 
wurde auf bem freyen Felde, Dippaher Mar: 
Eung, tem Fobann Hartlieb ein neuer Pflug, 
mit ben Bachſtaben 3. h. H. I, bezeichnet. 
im Werthe zu 20 fl. rhn., entwentet, mel. 
den EN man zum Behufe ber Entve: 
Fung des Thaters und bed Begenflandeg pie: 
mit öffentlich bekannt macht. 
Detteldach am 27. Jund 1826. 
Königlidhes Zandgeridt. 
In leg. Abm. d. Laͤndr. : 
Franz, Lbgr.Art. 
a RI Krampf. 
nn u 
(5) 5. Cdictal:Papung 
Nachbenannnte dieſfeitige Unterlhans⸗ 
Soͤhne, als: 
4) Johann Hamm von Ebern, ſchon feit 
27 Jahren von feinem Geburtäorfe ab: 


Wweſend, 
2) Georg Dohles von Untermerzbach, im 
er FE 


u an 
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Jahre 1815: mil dem vormald — 
chen Infanterie-Bataillon nach Rußland, 
5) Georg Peter Map von: Unterprepyadh; 
im Fahre 1809 mit tem vormals großer: 
zoglich- würzburg.. Infanterie » Bataillon. 
nad Spanien abmarfdirt,. und endlich 
4) ber feit 27 Jahren als Baͤckergeſell in 
bie Fremde gegangene Friedrich Anken— 
Brand ebenfalls von Unterpreppach wel: 
he; ſämmtlich feit ihrer Entfernung. nichts 
u mehr von ſich hoͤren ließen ⸗ 
werben auf Anſuchen ihrer: Anderwandten, 
Banna zur Auflöfung ber. über: ihr. Vermögen 
angeoroneten Pflegſchaft for wie derſelben al- 
lenfallfigen Zeibes: oder Zeflamenis-Erben zur 
Uebernahme ihres unter Euratel. fiehenden 
Mermögens: auf 4; September l. J. zum. une 
terzeichneten: Landgerichte hiemit. edictaliter 
vorgeladen. - Des Ausbleibenden: Vermögen: 
wird beffen: nädhften: Vermanbten: nad): vor-- 
ängiger Legitimation. bed: Verwandtſchafts⸗ 
hr mit: oder auch ohne Caution * 
* t: werben, und wird nur nord): bemerft: 
8 Gerufgen beſteht, und zwar: 
des ad 4 in 147 flo 9 kr. 
+ bed ad 2 in 79: — 
bed ad 3 in 375 = — und. 
bed ad 4 in 50: —' er 
Ebern am’ 16: Map 1826...  ” 
Königlid A he Lanbygeriht‘ 
..- Im: Unter Mainfretfe.: 

Koſch ‚: Lanbr:. . 
ar . . Schaller, as; }, 
2 Ebtetalsfabung. · 

»Bur Liquidation: der Schulden: bed’ zu‘ 
Padua Im: vorigen‘ Jahre: verſtorbenen Wer: 
Hflegd:Bäderd Joͤhann Vitus Sauer ,. Stief- 
fohned des Martin. Gallena: zu Biebergau, 
wird Tagfahrt auf: Mittwoch: ben: 19. July 
b. früh 8 Uhr: unter: — 

aumt. 
1826. i 


—— babier: anber 
Detieibach am:28: Juny 
— rd Landgericht. 
Er leg. Abwe d. Landr. 
rang, Banbger.- Ati © 
Krampf. 
3)5 Gänbiger-Zabung.. | 
Lorenz, Schneider zu Hplzbaufen bat ben: 
Bingen ‚Antrag: um: Bufammenruf. feiner 


4 


&abiger gellellt,. um: mit: benfelben. einen: 
adlap und StündunggeWertrag abzufgließen.- 
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Dem 5* erben hiermit’ ale die jeni⸗ 
en, welde an den oben: genannten. Zoren;. 
Önelder, aus irgend einem. Rechtdgrunge 
eine Forderung zu machen haben, auf Don- 
neretag ben: 27..Iulius L. Fre: Bormittagg: 
9 Uhr" ander vorgeladen, um ihre. Forberuns- 
gen anzuzeigen... bie-Vorfihläge des Gemein: 
ſchuldners zu vernehmen, und die Erflärung: 
abzugeben, fonad das Geeignete zu befihließen.. 
Sign: Haßfurt den 25: Funb 1826.. 
KonliglLandgericht 
Örefer,. Landr. 
B.Niesling, Rötspr,;. 


2)2. Betanntmadiumg.. 

Im: Wege ber amtlichen Hülfe wirb auf 
Anflehen ver Johann Brodiſchen Vornunp- 
ſchaft dahler das dem Michael! Müller, 
Deden babier,. zugebörige Backhaus mit: Ne: 
bengebäuben am Dinstag ben: 25. Zulp 1.3. 
früh 9 Uhr. öffentlich: verfleigert:,. und. dem: 
Meifibieferden nach ben Bellluimungen ber 
Erecutiond:Drdnung zugeſchlagen / wozu Kauf; 
luſtige einladet 

„ Marötheidenfeld: am: 19. Junh 1626 
Königliches aubagrißt Domburg:- 
Huberti, Zanbridter, 

Lindner, Rchtpr 


3,2: EbLetal: Lab ung. 
Diie unierzeihhnete Stelle: hat gegen den! 
Caſpar Otlenwellex zu: Untererthali den Uni: 
verfal-Eoncurd rechtöfräftig erkannt. Es. wer: 

den demnach bie Edictötage beſtimmt 
ber: Ue zur Anmeldung: ber Forderungen 
und. beren Begründung, auf bem 28. Jußp,. 
der: 2te jur Borbringung, ber: Einreben: von 

Seite: des — ſowohl als 

ber Gläubiger ſelbſt auf ben: 22..Yugufl,. 

ber te zur Söhlußbandlung aufi ben: 19.- 

September. d. 3. Vormittage:- , 

Hiezu werben: fänmtliche: Öläabiger- un: 
ter dem geſetzlichen Naditpeile,: daß jeder Aus 
bleibende mit. ber: treffenden: Hantlung aus- 
gefchloffen: bleibt,. vorgeläben.- 

Zugleich wird Jedermann, ber’ etwas zu 
Biefet Concursmaſſe Gehöriged in Händen ha- 
ben: follte, .aufgeforbert, ſolches anzugeigen. 

Hammelburg ben 30. San 1826. 

Königl. Zanbgeridt 
5. 4: Gdfmann, or, 
BG.Schultheis, Bror.- 





» 


1151 . 


(2)1. Betfanntmadung. 

Das Elaff ficationd:E: fenntniß in der Cons 
curs ſache des Bü’tnermeflers Franz Scherrer 
alt von Karluadt wird ten 12. July 1826 
an der Gerihisrafel angeheflet, welches ben 
Betbeiligten eröjiner 

Karlſtadt am 5. July 1826. 

Königlides Landgericht. 
Bn Kranky. bed Vorſt. 
Mohr, Lrger.:Ait. 
Büttner, Pret. 


(2)1:Befanıtmadung. 

Das Locatlons-Urtheil in der Peter Kols 
b’fhen Gantſache von Repſtadt wird am 12iın 
Julp 1826 Vormittags an die Geridtitafel 
angeheftet, welches ven Betheiligten andurch 
befannt gemacht wird. 

Keäariſtadt am 5. July 1826. 
Königlides Lanpgeriät. 
Ben Kranke. d. Torf. 
Mohr, Koger.:Act. 
Büllner, Pret, 


2)1. Betanntmadung. 

Das Klaffenurtheil in dem Eoneurfe des 
Dalentin Rauh von Wiefenfeld wurde ben 
5. July ſtatt der Verlündung an die Gerichtds 
tafel angeheftet. 

Korllatt am 5. July 1826. ' 

Königliches Landgericht. 
rn ge Krankheit tes Vorſt. 
13 . 








ohr, Zantger. it. | 
Büttner, Pret. 


(9) 1.:-Betänntmabhung. ' 

7 Kr ehe fpar Hofmann 
son Zhüngen wird das Bor zugs-Erkenntniß 
am Donnerstag den 13. July d.3. früh 8 Uhr 
ſtatt der Verkuͤndung an die ®erichtötafel au⸗ 
geheftet, . 

Eh u J Fr ze Erg ie: 
Kön e andger 
et. Beh ranfbeit des Vorſt. 
Mohr, Loger.Act. 
Büttner, Pret, 


2)1. Befanntmahung — 

In der Coneurtfache gegen Nicolaus Koch 
von Regttett wird das erlaſſene Vorzugẽ: Er⸗ 
kenntniů Nutt der Verkundung 60 Tage lang 
an die Gerichtstafel am 13. July d. J. anges 


ei 
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brftet , was fAnmtlihen Intereffenten zus 
Nadritt dient. ’ 

Karlſtadt am 5. July 1826. 
Königlihes Landgericht. 

Bey Krankh. bes Vorſt. 

Mohr, Lintger.:Art. 

Büttner, Dret. 


NEE, 
In ter Gantfahe des Thomas Merk 
lein von Heflar mwurte das Prioritäts:Ers 
kenntniß am 5. July:d. Ir. flalt der Puplk 
eation zur Eirſicht ber Intereffenten au bie 
Gerichtslafel angeheſtet. 
Kalſiadt am 5. July 1826. 
Königliches Landgericht. 

Bey Krankh. des Vorſt. 

Mohr, Landger.Act. 
Buttner, Pre, 


(2)1. Befanatmabung. 
Das Prioritäts.Erfenntniß in dem Cons 
curſe gegen Georg Stringel fen. ven Karl: 
ſtadt wird am 42. July d. 3. ſtatt der Publie 
tation an Lie Gerichtstafel angebeftet, we& 
ches ben Interiffenten andurch befannt ge 
macht wird. 
Karlſtadt am 5. July 1826. 
Koͤnigliches Landgertht. 
Ben Krankh. des Dorf. 
Mohr, Lantger.Act. 
B üt {ner, 


Pret. 
(3) 3. Glaublger⸗Vorbadung. 

Die Joſeph Kleinſchrod'ſchen Eheleute 
von Großlangheim haben: fih dem Univerfaßs 
Eoneurfe unterworfen: es wird ſonach 

jur Unbringung ‘ber Forderungen an bie 
bemerften Eheleute, jo wie zum Nach⸗ 
weiſe derſelben und teren Vorzugsrech⸗ 

jed erſter Edicistaz auf Montag ben 24 

July, dann 

sur Einbringung ber Einreben gegen biefe 

Forderungen und beren Nachweis, ferner 

jr bepderfeitigen «fhlügkuhen Verhand⸗ 

ung zwryter Evietstag auf Dannerötag 
den 2. Auguſt, 
ſedesmal früh 8 Udr beſtimmt. 

Das Ausbleiben am erſten Edietktage hat 
een Ausschluß Der, Forderung ven gegenmwärs 
ger Comursmafje, das Ausbleiben am jmeps 
ten Edietstage ven Ausſchluß mit der treffen» 
ken Handlung jur Folge, 
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Zugleich werben alle jene, welche etwas 
aus dem Dermögen ber Gemeinfihuldner 
in Händen haben, bey Vermeidung des nod): 
maligen Erſahes aufgefordert, ſolches dem Ge: 
richte vorbebaftlich ihrer Rechte zu übergeben. 

Kipingen den 21. Funius 1826. 

Königlihesd Landgericht. 
Mayer, Landrihter. 
Then , Kt. 


6) 2 Diebflabld:Anzeige. 

Der Wittwe Anna Ehritlina Thomas zu 
Obernbreit wurten im Laufe biefes Monais 
4) eine mit Gelb gefüllte Blaſe, in welcher 
ſich ‚mehrere Gulden beſanden, welche 
größtentheild aus Münze befanden, dann 
2) ein KHandbeil mit einem rotben bölzers 
nen Sliel, und befonders dadurch keunt—⸗ 
li, dad auf vem Eifen ber Name ein: 
geſchlagen ift, mitieit gewaltfamen Einbruchs 
entwendet, was hiermit zur Erforfhung Ted 
Shäterd und Ausin'ttelung der geiloulenen Ge: 
genflände zur öffentlichen Anzelge gebracht wird. 

Dirt. Sieft den 22. und 1826. 

Königlides —— 
auff, Landger.Act. 
Bügfer. 


— — — — 

8)2 Diebſtadls-Anzelge. H 

Mad eitliher Erbaärtung bes Wichael 
Hümmler, Webergeſellen von Nüdlingen, 
wurde demfelben In vem Zeitpuncte vom ons 
tag ben 19ten bid Dinstag den 20ten I. M. 
in ver Frübe die unten befhriebene Taſchen⸗ 
uhr entwendet. 

Man dringt dleſen Diebſtahl anmit zur 
öffentfihen Kenntnis mit bem Erſuchen, zur 
Entdeckung des Thaͤters und Wied, rnabhafts 
werbung bed entwendeten Gegenſtandes geeig⸗ 
net bepjumirfen, unb das ſich etwa ergebende 
Refultat fchleunigſt anher mitzutheilen. 

Miünnerfladi ten 28. Junp 1826. 

Königl. Landgerimt dafeldf. 

Ben leg, Verh. des Vorl. 
Samhaber, N 
empf. 8 j. 
Befärelbung der Uhr. 

Diefelde bat rin filbernes Gehaͤus, unb 
Aber foldes ein anderes von fhwarz und vo: 
ıben Kade, an beffen Rand herum ſich ſil⸗ 
derne — befinten, wobon zined_ aus⸗ 
gefprungen iR... Sie hat ein weißes Ziffer⸗ 
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blatt mit arablſchen Zahlen, und iſt auf je 
nem das Schlüffellod b finpfih. 

An berfelben war eine Kette von mel 
tem Metalle mit einem Pettfihafte von glek 
cher Vtaterie, und in legterem ein gelbes 
Steinden von Glas; kann eine ſeidene Kor⸗ 
bel von gelber, rolher und ſchwarzer Farbe. 


(5) 2 Betanntmadung. 
Im Gante des Georg Kunzmann don 
NRödelmaier wird das Prioritats⸗Urthell Natt 
der Verfünbung Freytag den 21. July I. I. 
an bie Geridhtetafel angeheftet, was ben Bes 
tpeiligten_biemit eriffnek 
Reuſtadt den 22. Jung 1826. 
Königlihes Landgericht.— 
Meiner, Lor. 
Boͤhnlein, Rpret. 
un 


()2.Betfanntmadb g. 

Am Montag ben 24. fünftigen Monats 
werben vie * Concursmaſſe des, Paͤchtert 
Adam Einfel auf dem Riederhofe gehörigen 
Realitäten, beflepend: in einem Wohndauſe⸗ 
dann 26 Morgen Ader: und Wieſenfelde auf 
Kaffeler Darkung, in dem Gemeintehaufe zu 
Kaffel öffentlich verſtrichen, und bem Meiſt⸗ 
diclenden unter ben bey ber Tagfahrt bekannt 

macht wertenten Sirichsbedingniſſen zuge⸗ 
chlagen werden. 
rb ten 28. Juny 1626. 
Königlihes Landgeriät. 
Debed, Lartr. 
Wolf, Ldgr.⸗Act. 


— — — — 
6) 2 Slaubiger-Vorladung. 
Der Domainen:Pahter Adam Sinfel auf 
bem Niederhofe hat fih dem Concurs-Erkennt⸗ 
niffe unterworfen. 
Es werten baber bie gefegliden Ediets⸗ 
tage , aaͤmlich: 
4) Rz Ungabe ber Forderungen, derſelben 
eweismittel und — ——— auf 
Mitlwoch den 26. fünftigen Monats Julp, 
-2) jur Vorbringung ber Einreden gegen bie 
angebrachten Forderungen und angefpro- 
chenen Vorzugerechte, auf Miltwoch ben 
33. Auguſt dieſrs Jehe⸗ 
3) zur Schlußdandlung auf Mittwoch den 
20. September dieſes Jahrs, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr augeſetzt. 
E dinmilihe Gläubiger werten hiezu unter 
dem Rechlsnachtheile vorgeladen, bap bie Richt⸗ 
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erſcheinenden am: Fe Edielstage ben: Aus⸗ 
ſchluß von der Maffe, bie Nichterſcheinenden 
on. ten übrigen Edietstägen aber, ben Aus: 
ſchluß mit. ben treffenden: Handlungen zu: ge: 
wärttaen baben: . 2 
Hieben werben: biejenigen ‚. welche etwas: 
den: bem: Vermögen. bes Gemeinfihultnerg in: 
Haͤnden baben+ aufgefordert , ſolches yorbes 
haltlich ihrer Rerhte,. ben Vermeidung noch— 
‚maliger Zahlung, dem unterzeidäneten Land». 
gerichte zu übergeben. 

Drb ven 28. Junh 1826: 
Königliches Landgericht. 
Debes, Landr. 
_WBolf, Ldag⸗Act. 


6G) 2 E l dunm 8. 
Der kurheſſiſche Inſaße Jacob Gans: 
von Hanau bat. einen am. 18. October vor. 
ahres ben ber Fön. m Aufenau er⸗ 
altenen Durchgangs-Zollſchein bey ber kön. 
ollſtation⸗Hoͤchſt nicht abgelegt; wird daher 
uf Antrag bes königl. Oberzollamtes Wirt⸗ 
eim hiedurch aufgefordert, ſich deßhalb binnen 
Monaten zu verantworten, widrigenfalls 
gegen ihn in contumaciam.eingefdhritten werz- 

n mirb, 
Drb den: 22. Juny 1826.. 
Königlides Banpgeridt.. . 
B. leg: Derb. d. Landr. 
Molf, Loger.⸗Act. 

Neus. 





89)5:Befanntmadhung. 

In. dem HnpothefenProtocolle des Pün. 
Landgerichtes Ochſenfurt vom Jahre 1808 bie 
4812 if unterm 26ten July 1811 jeingetra: 
gen, bad Moiſes Böhr zu —— der Con⸗ 
cursmaſſe des Hauptmannes von Simon, von 
ger er ſechszehn Carolin auf pignus praeto- 
rium zu fordern hatte, zum Zwecke der Er⸗ 
hebung dieſer Summe eine Hypothek auf. fein 
mit 1200 fl: fr. der Brand⸗Verſicherung ein⸗ 
verleibted Wohnhaus befiellt- habe: : 

Da die Erbs-ntereffenten. des: verleb⸗ 
ten Moifes Böhr über den Stand: ber Sache 
ger nichts verfundfchaften. koͤnnen, auch aus: 

em Hypotheken⸗-Protocolle nicht bervorgebt ,. 
bey welchem Gerichte die. Hauptmann: von. 
Simonifhe Concursfadhe: behanbelt.worben iſt, 
o ergeht auf. Antrag bes bermaligen: Hause: 
efiperd Julius. Böpr. die Aufforderung an 
alle. diejenigen ,, welche Rechts⸗Anſprüche anı 


[— 
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ba fragliche Haus vermöge der Hypotheken⸗ 
ſtellung machen zu Fünren glauben, ſolche 
innen 3 Monaten von Heute an.um fo gr- 
wıffer dahier ———* und zu liquiditen, 
als fie mit ſolchen aicht mehr gehört,. und ber 
— — ohne weilers geloſcht wer: 
en: oun. 
Bhlenfurt ben 29. Map 1626. 
— Königlihes Landgerigt: 

Geſſner, —* Het. 

B. l. Verb; d. Vorſi. 


— — ——— 
H2:Betfanntmadun = 
<  Dontag. den 2äten- Julius d. Ira. früp- 
9-Uhr werben im Wege der. rechtlichen Hu fe: 
vollſtreckung die den: Johann Georg Neefi: 
fchen. und: fepb: Klrin'ſchen Eheleuten»zu 
Wörth: —— in dahle ſiger Gemarkung. 

legenen Immobilien auf. dem Rathhauſe ba: 
* anı den, Meiſtbietenden ver— 


gert: J 5 
ein halbes Wohnhaus fub:Ntos, 463 
30 Authem Acker ober dem Se⸗⸗ 
10 Ruthen Acker im. Untermeiſter, 
30 Ruthen im Grimmesweg,. _; ; 
410, Ruthen auf. bem’Galgenrain, 
2 Ruthen Garten: auf. dem Wörth ,. 
2: Ruthen im. Leimen ,. 
20 Ruthen auf ver Pig; = 
; 20.4/% Rutben unter ver Wann, " 
‚Ein halbes: Wohnhaus ohnmeit des Schloſ⸗ 
feg.Nro. 74° — —— 
2. Ruthen —— unterm WBörtp,. 
5 Ruthen daſelbſt/ J 
4. Ruthe in ber Lindengaſſe, 
5 Ruthen im, Hundsbüpl, 
6 3/46 Ruthen im untern: Meiflett,. 
4 37/100. Ruthen im: Etidhel, > 
4 Rutve in ber-Glodenaaffe, : 
1. 37/100 Rulhen dafelbif, 
1.63/100 Ruthen auf’ır Hundbihl, 
13. Ruthen im. obern Reifenberg ,. 
31: Ruthen am Krainbaum,. 
4 Viertel ober: ber: See; 
8 Ruthen in: der Buchhölle, 
‚4, Diertef. 5° Ruthen im: Bürenthal,. 
"20 Ruthen: im: Pfaffenfee,. 
23. Ruthen am Kirbbaum;. 
„Kleinbeubadh am 16. Junius 182. 
Türſthich Söwenſtelniſches Herr:- 
ſchafts-Gerich 
Schattenmann;, HR. 
Rohrmann;, Actuarz. 


2.063 


D.e ei 
ber ‚Für die durch Brand verunglädide Einwohner in Deeraetieim. ingegangeamn. 
‚freywilligen Unterflägung® - = Bepträ ge. 


4 


Fourab Mamen ber, Öutthäter. Ser 
Mom 30. Jaly vor. Jahres bis: 27. Februar dieſes Jahres find 

t "bereits had mal Kreis : Intelligenzblatte Nro. 92 unb 4106, Pro . 
4825, und Nro. 32 diefes Jahres eingegangen, | und zur Anzeige: ge: ‘ 
bracht mworben 7051453 
s Weiter find eingegangen "feit 1ten Mir; 4826: t 
115 von der Gemeinde Unleraltertheim durch Colleete 2 15 — rt 
116 bom Pet: Landgerichte Gleusdorf zu Ebern . - 8 5 —ık 
47 : Herrfhafisgeridte Haarburg * ao 89 55 — 8 
41 ed ih Stabtmagifirate zu Rothenburg ne he 473 58 2: «cr 
41195 ———— — — ie . 249452 * 
420° 4 »- Münnerflabt ie .. 21 8— 
11 5 ; PEErTT Seroi en * — 93 656 — 

Aſchaffenburg 16 56 — 


122 
123 den Yen fürfil. Schwarzenbergiiden Herefiaftögerihte Marktbreit 5610 — * 
124 von dem freuberrlih von Woͤllwarthiſchen Pe menlalgeriäe * 


Markt Ippesheim sg 36 
125 vom köonigl. Fankatsiäte Sunjenbaufen > : 411738 — 
2 6 5 Heidenheim j ; 57— 
27 + : Deranate run * A \ X 11 — — 
126 hünge 44 42 — 
129 som toͤnigl. —— Clingen j ; 90 27 — 
130 „oe. "andgeridte Lauf . & ‚11926 1 
1 h ; Decanate Werhaufen : P 3 946 — 
Pfarramte Nördlingen 5413 — 
132 — * Fürfitid Shweryenberifben Serrfinfisgeriihte Seinfelt 2144 — 
435 vom Eönigl. — — © 
434 von ber Fünigl , Pfarten *8 A . . 628 — 
455 : vom ‚Lönigl. andgerihte Nürnber 67 39 — 
46. 5° 5 Deranate Barbenbaufen a F ; 4 9 — 
137 „s Santgerißte Kleinwalltiadf . h 75 23 — 
138 SHRONGER R 20.42 
139 : Decanate Schweinfurt — — 
140 tem fuͤrſtlich Dettingen: Walterleinifcen SKerrfgafisgerihte Biffingen 436 2 
141 om eönigl. —— Windh 72 53 — 
442 Kiſſin * 30 56 1 
143 ? P ⸗ ippoltſtein 40 30 — 
444 Aue ⸗ — 43 277 — 
5.2, ; auf 657 — 
* Dinkersbäpt , . 5427 — 3 
17 : ⸗ Leutershauſe 4066 102 
FT — euchtwangen 84 39 — 
149 =: münben zu Sachſenh heim i 31 2 — ! 
450° J Gafellifchen Serriattögmrißte —— 17 33 — 
161 vom * BERN auf, Nachtrag, ; > 154 — 
452 Nörblingen . J 6712 — * 
153 : ⸗ Nürnberg — 14 36 — 


14 | _ Desanate  Kieinlangpeim . ; F de 
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— Namen der Gutthédter. —— 
455 vom Rönigl. Lantgerichte Rothenburg . . . 109 8 — 
156 > e Sladtmagiſtrat ju Nürnberg R . 92 54 — 
457° =  » _ Landgerihtie Markt-Erlenbach . . 9142 — 
158 vom fürflih Loͤwenſtein ſchenHertſchaftsgerichte Rothenfels 50 213 
459 von dem föniglidien Dberdonaufreife . eo 2313 57 5 1/2 
160 von bem fürfllihen Herribafisgerihte Zallerſtein . 15 62 
461. von bem freyb. von Sedendorp’fhen Patrim.:Gerihte Suggenpeim 10 44 — 
462 vom £onigl. Landgerichte Heilsbronn . . 59 51 2 
4155 + ⸗ ⸗ Meinfeld : . 5 55 
464  : ⸗ Pr dersbruck . . ° 115 54 — 
45 s :  PMarramte gu Bmbad . . 5—— 
46 =: : andgeritte zu Windsheim 25 52 — 
167 = S.adtmagiſtrale zu Ansbach 228 49 2 
418 : + Rantgerihte Neutlatt an ber Aiſch . 82 6 — 
169 vom Secretariate der Eöniglihen Regierungsfammer bed Innern gu 

Aug’burg J — * » . 452 51 2 
470 vom fönıgl. Landgerichte „Brebin . . . 57 31 — 
471 z 8 3 t Mtcorf, f} * 116 40 — 
4174 ⸗ — ® Nöttingen . .. . 35 42 — 


Nemlingen am 30. Jung 18 
ra 


26. 
flich Caſtelliſches 


— 


Zotal-Suuma 13034 47 JA 
Herrſchafts⸗Gericht. 


Furſt, Actuar, Verweſer. 





2. Bekanntmachung. 
& Nicolaus Heß alt, Eöloner bahier, will 
ein fimmtlihes Vermoͤgen an feinen Cohn 
ein abtreten ; die Glaͤubiger des Erfiern 
werden taber jur Liquidirung ibrer Forde— 
rungen und Real Anfprude auf Donnerstag 
den 20. July d. Ire. früb 6 Uhr unter tem 
Rechſenachtheile vorgeladen, Laß ber ausblel⸗ 
bente Gläubiger nicht ee und ber 
Guls⸗Uebergads Vertrag gerichtlich beflätiget 


werte. Schweburim am 27. Junn 1826. 
Brepherriiget Patrim ⸗⸗Gericht. 
e 


MINEN Bas: 


s)3.Befanntmadu 
© Montag ten 24. Juln b. J. 
8 Uber werden vorbehaltlich hoͤchſter Genehmi⸗ 
ung bey dem unterzeichneten Hauptſal zamte 
2*— circa 25 
48 Geniner Schmiedeijen, aus altem Pfan- 
nenblede beflebend, zum Öffentlichen Yufliris 
be gebracht, weldes ben Liebhadern andurch 
befannt aemaht wird. 
Saline bey Kıff ngen Ben 30. Junh 1826. 
Königtihes Haunvffalzamt. 
Halbigs Infpertor. 


“ bietenden auf weitere 6 ober 9 I 


ng. 
ormittagd ' 


Eentner altes Gußeifen, und . 


(2)1. Hofguts⸗Verdachtung. 
Das am 22. Februar 1827 pachtlos wer 


dende hirfige Meierepgut, deſſen Beſßandt heile 


335 Morgen 
118 ⸗ 


Arifeld N 
MWiefen, 


13 ⸗ Krautland 
“find, fol nebfl der Schäferey durch Strich, 
“der piemit auf 


WMittwoch ben 9. Augufl b. Is. 
früh 10 Uhr beſtimmt wird, an den Dei, 
abre vor⸗ 
behaltlih qutsherrſchaftlich hoher Genehmi⸗ 
gung werden. 
Die Bedingungen werben an ber Tag—⸗ 
fehrt eröffaet , und unbekannte Pahtlievhas 
er baben fi über guten Leumund, land⸗ 
wirtbfchaftlihe Kenntniffe und Möglichkeit ber 
Cautiong : Leilung, binreihend aus;umwelfen. 
Stoͤckach, Landgerichts Hofpeim, am. 27. 
Junp 1826. 


a I 
3. Biegler. 


— ————— —— 


r 
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Beplage zum Me Stüd 
be 8 
Intelligenzblattes 
für den 
Unter-Mainfreis Des KönigreihS Bayern. 
Den 13. July 1826. 





Intelligenzmwefen. 
Umslihe Artikel 


- Betanntmadung. 

Am 3. dB, Mis. Nachmittags zwiſchen 
5 3/4 und 6 Uhr, wurde ein Stüd hanfenes 
Tuch von 49 Ellen, 5/, Ellen breit, gering: 
ſtens 20 kr. per Elle werth, ohne weitere Ab: 
zeichen, welches auf der Schneppenmühle ba: 
bier auf ber Bleiche lag, von ba entwendet. 

Man erfuht die ſammtlichen Polizey: 
Behörden, auf biefen Diebitabl in objectiver 








und fubjectiver Hinfiht Spähe zu halten,. 


und von dem günfligen Reſultate Nachricht 
änher zu ertheilen. 
Aſtchaffenburg am 7. July 1826. 
..Kön. Kreis: und Stadtgeridt. - 
Reuter, Director. 


(2)2. Befanntmadhung. 

Um bie Gutd : Abtretung des Niklaus 
Ströplein: von Thellheim an Valentin Hönig 
allba beſtaͤtigen zu können, ift die Verneh— 


mung der Gläubiger nöthig. Wer daher an, 


Niklaus Ströhlein eine Forderung ju machen 
bat, muß ſolche 
Donnerstag ben 20. July d. J. 
früh 8 Uhr um 2, gewiffer geltenb machen, 
als ohne Ruͤcſicht er die Ausbletbenden der 
Abtretungs : Vertrag beflätigt werben ſoll. 
Würzburg ben 5. July 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M, 
v. Edart, Landr. 
Nottenhäufer, j. pr. 


— — —— —— 
(5) 2. ——— 
Andreas Kammel von Lengfeld hat auf 


Jahrgang 1806. 


Bufammenberufung feiner Gläubiger ange: 


tragen. 
nd Bu — ——— der Forderungen wird 
deßhalb Tagfahrt au 
Mittmod) den rg l. J. 


rü hr 
unter dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß 
bie bey dieſer Tagfahrt nicht erſcheinenden 
Glaͤubiger als dem Beſchluſſe der Mehrzahl 
ee erſchienenen bepflimmend erachtet werben 
vollen. 

D. Würzburg ben 4. July 1826, 
Königlihes Lanbgeridt r. d. M. 
Bey leg. Verh. d. Vorſt. 

Dr, Kiliani, Actuar. 
v. Halbritter, Ryoret. 


(3) 2. Früchten-⸗Verſteigerung. 

Montag ben 17. July Vormittags 10 Uhr 
werben ben bem unterzeichneten k. Rentamte, 
vorbehaltlih ber höchſten Genehmigung 80 
Schäffel Weiten und 30 Schäffel Haber in 
ſchicklichen Abtheilungen verfirihen, welches 
man andurch zur Kenntniß bringt 

Würzburg den 9. July 1826. 

Königlides Rentamter. d. M. 

Kirchgeßner. 


(2)2. Bekanntmachung. 

In der Concursſache bed Gerbermeiſters 
Eonrad Schen? von Mainſtockheim wird das 
gefaßte Prioritätd : Erfenntnig Mittwoch ven 
42. Zuly d. 3. früh 8 Uhr Hatt der Merkün: 
bung an die Gericdistafel angefchlagen. 

—— fee cht 

n ed Landgericht. 
$ l. Abw. d. ER. 
Branz, Ldgr. Actuar. 
Krampf, a4. s6. j. 
B 4 
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6G)2.Betanntmaßung. 

In dem Debitwefen des Andreas Shller, _ 
Drtönahbard und Schilbmwirthed zu Gaͤn⸗ 
‚heim, foll deffen ſämmtliches Grundvermögen, 
beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt Schild» 
und — — Scheuer, Stallung und 
Kellerhaus, dann Krautfeldern, Weinbergen, 
Artfeldern und Wieſen, a... 31. Su 
4. 38. Nachmittags 2 Uhr Im Gemeindepaufe 

re bem Öffentliden Stride nad 


werben. 
Strichsliebhaber werben hlezu eingeladen. 
Arnſtein den 44. Juny 1826. 
Königlides — cht. 
Keller, Landr. 


— — — — 
(5) 2. AnDIuE Dur ie 
gur Aufnahme ber Paffiven Geo 
Seubert von Burghaufen wird, um bad gegen 
benfelben einzuleitenbe weitere Verfahren ers 
meſſen zu Fönnen, Termin auf Mittwoch ben 
27. July I. 38. früh 8 Uhr bahier feftgefept, 
unb werben fämmtlihe &läubiger bed me 
ten Georg Seubert biezu unter dem Nachtheile 
ür einmilligend in ben Beſchluß ber Mehr⸗ 
It der Erſchienenen zu gelten vorgeladen. 
Arnſtein den 24. Juny 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
” Keller, Zanbr. 





@)1. Ebictal-Labung, 

Gegen Adam Kippes am Brunn zu Fu, 
Gabt ift ber Eoncurd erkannt; ed werben ba- 
ber bie gefeßlihen Edictstage, nämlich 

4ter zur Anbringung ber Sorberungen und" 
—— mit deren Beweiẽmitteln 
auf Dinstag ten 4 Auguſtel. J., bann 
Aer zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie Forderungen und Vorzugsrechte fo 
mie zur bepberfeitigen Schlußhandlung 

anf den 22. defjelben Monats 
Fe früh 8 Uhr angeorbnet, unb hat 
8 Nichterſcheinen beym erfien Edictstage 
den Ausſchluß von gegenwaͤrtiger Gantmaſſe, 
und beym zweyten den Ausſchluß mit den 

treffenden Handlungen zur Folge. 

Den Glaͤubigern, welche beym erſten Sicts⸗ 
tage nicht erſcheinen, und durch Receſſe ihre 
Forderungen liquibiren, wird hiebey eröffnet, 
daß * erſten gr bie Beflimmungen 
über Berdußerung der Maffe und insbefon: 


| 


Sr hrift ber Erecutiond:Drbnung aufgelegt 
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dere über den befinitiven Yufdlag f 
werben follen, und taß fohin a Eu 
menmehrheit ber Gidubiger verfahren werben 


wirb. 

uglekb werben alle jene, bie etwas vom 
tem Oermögen bes Gantfhuldners befigen, 
aufgefordert ſolches länafiens bis zum jmeps 
ten Ebictötage dem Goncurögeridhtelanzujeigen, 
refp. zu übergeben , vorbehaltlich) ihrer Rechte 
dep Vermeidung bed nochmaligen Erſaßes. 

—— DR DEN 
n ed Landgeriät, 
| Pi eifner, Sand. 
J Winkler, Ldg. Act. 


c6) 2. Strich⸗Ausſchreiben. 


Das noch vorhandene, zur Coneursmaſſe 
der Brüder Lodwig und Heinrich Strüpf auf 
ber Glashütte Schleichach gehörige Vieh und. 
Bauerengefälrr, als: E 

2 Paar Ochſen, 

6 Kühe von vorzüglicher Ra 

4 —535* —3 allen 

2 üge und Eggen, 

5 — dann 
verſchiedenes altes Elfen und eiſernes Werk, 
geug zur Glasfabrifation, eine eiferne Kifte, 
mebrere mit- Eiſenblech befchlagene noch neue 
Kuffen zur Pottafihenfieberey, 2 noch gang 
gute Hanbmühlen, verfihiedene Käften, mebs 


und Schönpelt, 
ugehörungen, 





reres RT verſchiedene Möten an 
Schränken, Seffein, Eanapee und vergleichen 
Gegenfländen, werben am 26. und 27. I.M,, 
früh 9 Uhr Jedes mal * auf der Fabrik 
Schleichach an den Meiſtb de gegen glei 
baare Zahlung öffentlich verſtrichen/ unb Kauf⸗ 
Itebhaber dazu eingeladen, — 
Der Anfang geſchieht mit dem Viehe 
und Bauereygeſchirr. 
mes 7 5 zu 1836. b 
nigliches Landgericht. 
Hal big, Lan ——5 
als comittirter Richter. 
()2.Befannftmadhung. 
Michel Roth mit tem Beynamen A 
a Elfershauſen bat ſich heute frepwillig in 
uratel bed Antreas Efert von Elfershauſen 


gefeüt, fo dag er ohne deſſen Zuflimmung 


ein Darlehen mehr contrahiren, ‚und übers 
baupt feinen fein Bermögen beſchwerenden Vers 
trag abfchliefen kann. 


— 


— ——— — _ — 


+16 


Bun hat derfelbe auf Zuſammenbe⸗ 
gufung feiner Gläubiger angetragen, um bies 
felben auf. die Kauffgillinge, da er fo viel 
von feinem Vermögen veräußern will, als 
—6⸗ feiner Paſſiven nothwendig iſt, 
einzuweiſen. 

Zu dieſem Zwecke haben dlejenigen, bie 
efwas an Michel Roth zu fordern haben, ihre 
Forderungen am 2. Augufl I. 3. früh 8 Uhr 
dabier. zu liquidiren, und bleiben bie nidt- 
erfiheinenden Gläubiger unberückſichtiget. 

Euerborf den 4. July 1826 

Königlihes Landgerigt. 
Meiſner, Lor. 
Winkler, Landger.:Aktuar. 





@)5 Edticetal,tadbung- 
Johann Blenk von Zrofenfurt war im 
ahre 1313 Soldat bey ten großperzogl. würz: 
urg. Truppen, marſchirte bazumal mit ben 
franzöfif_hen Truppen aus, und hat feit biefer 
eit von feinem Leben oder Aufenthalt Feine 
33 mehr gegeben. 
Auf ven Antrag der naͤchſten Anverwand⸗ 
ten beffelben mwirb der genannte Blenk oder 
deifen etwaige Leibeserben hiemit öffentlich 
vorgelaben , binnen 3 Monaten und langſtens 
bi8 zum 20. September I. 3. Vormittags 8 
Ubr ſich derſonlich ober durch gehörig Bedoll⸗ 
mãchtigte dahier zu melden, widrigenfalls der⸗ 
feibe für verfhollen erkannt, und deſſen in 
so fl beſtehendes Vermögen an feine nächflen 
nderwanbten gegen Eaution ausgehändigt. 
werben foll. 
Eltmann ben 7. Juny 1826. 
Königlihes Landgeriät. 
W. 4. Kumer, Landrichter. 
Geyer. 


G) 2 Edictal:-Pabung. 
Gegen den Michel Ebert zu Thulba iſt 
der Concurs rechtskraftig erkannt. 
Dieſemnach werben bie geſetzlichen Ebictd- 
tage anberaumf, und zwar 
iter zur Anmeldung ber Forderungen mit 
—— und Vorzugsrechte auf 
Dinstag ben 1. Auguſt d. 58., 
Aer zur Vorbringyng tes Einreben: auf 
3° gar |Hlüfigen Verpanblung auf Dind⸗ 
r gur ſchlüßlichen Verhandlung au 
tng ben 3. October, : 
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jedeömaf Morgens Uhr, wozu alle die jeni⸗ 
gen, welche an dieſe Maſſe irgend eine: For—⸗ 
derung zu machen; haben, unter dem Nachtheile 
eladen werben, daß das Ausbleiben am Atem 
bietstage den Ausſchluß vonder Waffe, das 
Mehterſcheinen an--den- übrigen- Edicidtagen 
ben Verſchluß ber treffenden Handlungen zur 
Zugfeidy werben alle jene, welche von 
Biefer Concurdmiaffe etwas in Händen baben, 
aufgefordert, ſolches bls zum Aten Edichötage 


* unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht jw 


übergeben. 
Hammelburg am 12. Jun 1826, 
Königliches * 
F. U. Goͤßmann, Landr. 


() 2. Oläubiger-Ladung. 
Nachdem Andres Hornung zu Holzbaufen 
ung — — einer Gläubiger ange: 
tragen bat, um mit denfelben wegen Äbrer&e- 
friedigung eine Webereinkunft gü treffen; fo 
wirb hiemit zur Durchführung bieſes Antrags 
Dindtag der 4. Auguſt d, J. J 
früh 9 Uhr beſtimmt. 
An biejenigen, welche an ben obgedachten 
Andres Hornung irgend eine Forterung zu 





machen haben, ergebet baber anturd bie Las 


Bung, an tem obbeſtimmten Termine dahler 
zu erf&einen , ihre Forderungen anzubringen, 
nötbigen Falls zu liquidiren, hierauf die Zah: 
lungs = Vorfchläge des Gemelnſchuldners zu 
—— und bie Erklärungen darauf ab: 
ugeben. 

: Die Auskleibenten werden mit bem, was 
die Erfihienenen befäloffen haben , ald ein« 
verflanden erachtet. 

Haßfurt am 26. Juny 1826. 
Löniglihes Landgericht. 
Grefer, Landr. 

Steiner, a. s. J. 


5). Befanntmadung. 

Gegen Georg Hard in Ripbäch iſt ver: 
möge Beſchluſſes vom 15. Jung d. 38. die 
Shufveraufnapns erfannt worben, 

Es werden: baher biejenigen, welche eine 
legale. Forberung am benfelben zu begründen 
glauben, u ihre bepfallfigen Ans 
re ben 4. Auguſt d. 38., ald ander hiezu 

eſtimmten Zagfabrt hier vorzubringen, mit 
dem a daß die ſich fpäter meldenden 
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dem einfihlagenden Verfahren niit me 
nu Por ist werben. - 5 * 
———8 ben 17. Juny 1826. 
Königliches Landgericht. 

F. A. Goößmann, Landr. 


(2) 1. Släubiger-Borlabung. 
Franz Reinhart zu Urfpringen hat ſich 
unterm Heutigen dem Gantverfabhren unters 
worfen, unb werben bie Gdictstage, nämlid: 
4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nachwelſung auf 
ontag den 44. Auguſt, 

2) gur Dorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf 
Diontag ben 11. September , 

3) zu ben beyberfeitigen Schlußverhand⸗ 
lungen auf 
onnerdtag ben 12. October 
ebeimal ge 9 Uhr fefigefept, und hiezu 
ämmtlihe undefannte Gläubiger bed Gemelu⸗ 
ſchuldners hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
uadırheil vorgelaben , Das bad Nichterſcheinen 
am erfien Ebicfätage bie Ausſchließung der Tor: 
berung don ber gegenwärtigen Concurömafle ; 
das Nihterfheinen an ben übrigen Ebictötas 
gen aber bie Ausfchliefung ber Forderun 
von ber gegenwärtigen GConcurdmafie , ba 
Nichterſcheinen an ten übrigen Ebictätagen 
aber tie Ausfchliefung mit den an benfelben 
vorzunehniendben Handlungen zur Folge bat. 
Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfhulbs 
nerd in Händen haben, ben Vermeidung bes 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Bericht zu 
überaneben. 
Marktheidenfeld ben 10. July 1826. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Lantr. 
Seubert, Actuar. 


(5) 1. Glddubi —— 
Wer an die Verlaſſenſchaft des Melchior 
Behr ledig von Großeibſtadt eine Forderung 
zu machen hat, wird aufgefordert, ſolche Frey⸗ 
tag den 18. AUuguſt 1: J. früh 8 Uhr um fo 
gewiſſer zu liquidiren, als wibrigenfalls auf 
die Ausbleibenben bey Auseinanderfepung ber 
Verlaſſenſchaft keine Rüdfiht genommen wird. 
Königshofen ben 7. July 1826. 
Köntglihed Landgericht. 
Santr, Greb R 
Friedrich, j. p. 


. 


* * 
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3)2.Befanntmadlung 
Das kön. Landgeriht Werned hat mis 
bem Zeitpuncte des ind Leben getretenen Hy⸗ 
— —— Im Bezirke bie Anordnun 
getroffen, daß alle bey Pflegen und Stif— 
tungen flüßig werdenden Eapitalten dahier an« 
gezeigt, und für Erebit fuchende Inwohn 
egen hypothekariſche Sicherheit auf Anmels 
en zugewiefen werben. 

Hiedurch iſt auf ber einen Seite eine 
Hülfefaffe gebildet, und auf der andern bie 
Möglichkeit Bon: bie nugbringende ſichere 
Anlegung jebed Renten⸗lleberſchuſſes baldigſt 
zu ermirfen ; insbeſondere aber den wucherli« 
den Eontracten und Eapital» Schmußerepen, 
bie dem Ehulbner nachtheilig, und jedem red⸗ 
liden Gläubiger gebaßig feyn müſſen, bie 
moͤglichſte Grenze gefept. 

Um indeffen diefe Anflalt gemeinnügiger 
und moblthätiger zu machen, fo werben alle 
ausmärtigen Gläubiger, melde, im bablefigen 
Bezirke: gegen buYotbefarifhe Sicherheit Ea⸗ 
Pitalien anzulegen, geneigt find, hiemit einges 
laden, bievonbabfer an jetem beliebigen Tage, 
ſchriftlich oder mündlich, bie Anzeige zu mar 
chen, worauf ihnen tape und ſtempelfrey bie 
angemeſſene Auskunft gegeben werben fol. 

Werneck am 2. July 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Der kön. Vorſt. Eranf. 
ı Eramer, Landger.Actuar. 
Sotier. 





@)2.Befanntmadhung. 

Es wirb. hiermit eröffnet, daß das in ber 
Concursſache des Imanucl Dumfer von bier 
—— Prioritaͤls⸗Erkenntniſz heade ſtatt 
der Verkündung an bie Geridhtötafel ange: 
beftet worben. 

Mit.:Eteft den: 16. May 1826. 

Königlihes Landzericht. 
Bey leg. Verb. bed Vorſt. 
Sauff, Act. 
| Klein. 


(35) 2. Gldubiger:Vorladaung. .. “ 
" Da turd Erkenntniß königlichen Appel 
lationsgerichtes fur den’ Unter: Diainfreis vom 
21. April 1. 3. die Ede zwifchen Jodann Ans 
ding und Anna Rofina Anting gebornen Wer: 
ner zu Gollmutbhanfen ald “ ig aufgehoben 
wurde, und ed nun an ber Vermoͤgens Aus: 
einanberfegung zwiſchen ben gefhievenen Er 





— 


— 
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tern und ihrem minorennen Kinde hält; da⸗ 
vr bie Kenntniß bed Paſſivſtandes nöthig 
ft, fo werben alle biejenigen, melde eine 
Borberung an die geſchledenen Eheleute zu 
maden, haben, aufgefordert, ſolche 

Freytag ben 4. Auguſt früh 8 U 
um fo gewiffer anzubringen, als bie Ausblei— 
benven bep ver Dermögend: Audeinanderfegung 
unberüdfichtigt bleiben. 

— den 22. Junh 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 

Landr. Greb. 


Frledrich, j. p. 


(3)5. Diebſtahls-Anzeige. 
Der Wittwe Unna Ehriflina Thomas zu 
Dbernbreit wurben im Laufe dieſes Monats 
4) eine mit Geld gefüllte Dlafe, in welcher 
fih mehrere Gulben befanden, welde 
größtenibeild aud Münze befianden, bann 
2) ein Hanbbeil mit einem rothen hölzer⸗ 
nen Stiel, unb befonders taburd) kennt⸗ 
lich, daß auf bem Eifen der Name ein: 
gefölagen it, miltelſt gewaltfamen Ginbruchs 
entwendet, was hiermit zur Erforſchung des 
Thäterd und Ausmittelung ber gefloplenen Ge: 
genflänbe zur öffentlichen —— gebracht wird. 
—— Sespreriel 
naiglhiches Kandgericht. 
RE 


auff, Landger.Act. 
35. Diebfiapld: Anzeige 
(© Rach eidlidher Erbärtung des Michael 
Hümmler, Webergeſelien von Nüblingen, 
wurde bemfelben in dem Beitpuncte vom Mons 
tag ben 19ten bid Dinstag den 20ten I. De 
in der Frühe bie‘ unten befchriebene Taſchen⸗ 
uhr entwendet. 
Man bringt diefen Diebftahl anmit zur. 
tlihen Kenntnig mit dem Erſuchen, zur 
edung bes Thaͤters und NBieberhabhaft- 
werbung bed entwendeten Gegenilanbes PAR 
net benjumirken, und das ſich etwa ergebende 
a ſchleunigſt anher mitzutheilen . 
ünnerflabt ben 28. Juny 1626. 
Königl. Landgericht dafelbf. 
Ben leg. Verh. des Vorſt. 
Samhbaber, Logr. Act. 


— ae 
e er r. a. > 
ds Diefelbe Yat ed filbernes Gehaͤus, und 
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über ſolches ein anderes von ſchwarz und ror 
them Lade, an heller Rand an! ſich file 
berne Nägeldhen befinden, wovon eines. aus 
peforungen iſt. Sie dat ein weißes Ziffer 
fatt mit arabifihen Zahlen, und. iſt auf. je: 
nem das Schlüſſelloch befindlich. { 
An berfelben war eine Kette von weis 
gem Metalle mit einem Pettſchafte von lets 
her Materie, und in lepterem ein -gelde® 
Steinden. von Glas; dann eine feidene Kors 
bel von gelber, rother und ſchwarzer Farbe. 





3)2.CEbirtal:-Labung ;) 
Da fih ber abweſende Daurergefell 
Peter Saar_ von Möbelfee auf bie an ihn 
ergangene Öffentliche Labung vom 12. April 
d. 38. in der heutigen Zagfahrt zur fehlüfi- 
gen Verhandlung _ber von der Barbara Holz⸗ 
mann unb ber Holzmännifden Euratel zu 
Kigingen gegen ihn angebrachten Schwänge 
rungsklage nicht getent bat ; fo wird berfelbe 
auf Antrag der Kläger zu.der auf ben 
14. Auguſt d. 38. Vormittags © Uhr 
ferner angeſetzten Zaglabrt ‚jur (blüßigen 
Derbandlung hiermit üffentlib unter ven: 
Rechtsnachtheile vorgelaten, daß, wenn er 
ſich nicht einfinden ſollte, die Klage für ab— 
elaͤugnet angenommen, er feine Einreben ver: 
ieren, unb Kläger zum Beweis ihrer Klage 
jugelaffen werben würben. 
Vikt.Steft den 30. Junp 1826. 
Köntigl. Zandgeridt. 
Ben leg. Derb. des Vorſt. 
Hauff, Fig.:Akt, — 
Bügler. 





)3. Epietal:Labung. ; 
Der kurheſſiſche Inſaße Jacob "Gans 
von Hanau bat einen am 18. Ottober vor. 
Jahres ben ber Fön. Zollſtatlon Aufenau ers 
baltenen Durchgangs-Zollſchein bey der Fön. 
Zollſtation Hoͤchſt nicht — wird daher 
auf Antrag bes könlgl. Oberzollamtes Wirt- 
beim hledurch aufgefordert, ſich deßhalb binnen 
3 Monaten „zu verantworten, wiorigenfalls 
gegen ihn, in contumaciam eingefdhritten "mtr: 
ben. wird, “an 
Orb den 22. Juny 1826. 
Kinigtiaee Landaeridt. 
VB leg. Verh. d. Landr. “+ 
Wolf, LöogerÜt. 
INTE Neus. 


un 

2 Gläubiger:-Vsrladung. 
—8 WhifgangSheber, Bürger zu Eibelfladt, 
bat den Antrag auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger geffellt, um temfelben Zahlungs: 
Br zu, machen. 

8 werben baber alle jene, welde an den⸗ 
felden eine Forderung zu machen haben, zur 
YUnmelbung.berfelben und zur Erklärung über 
ken vorzulegenden Bahfungsplan auf 

 Donnerdtag den 3. YAugufi d. J. 

früh 8 Uhr unter dem Nerhtsnachtheile anher 
vorgeladen, daß die Ausbleibenden für ein: 
roilligend in die Beſchluͤſſe ver Mehrheit ber 
Eıfbiene nen gehalten werden follen. 
I Dfenfurt am 6." July 1826. 
Königlides Landgerlicht. 
Schwarz, ker 

K. Kreß, Pret- 

2. TE 

Helnrich Körner, Beflker bed kön. Erb- 
beſtand Hofes Bifchborn auf Lohrer Straße, 
bat auf Zufammenrufung: feiner Glaͤubiger 
dahier angeflanben. 

Es wird daher zur EConflgnation der ges 
en dieſen Heinridy Körner beftehenden Zors 
tungen Termin auf R 

Dindtag den 8: Auguf früh 9 Upr 
angepaßt. © © > 3 schlsg 
Augleih wird an diefem Tage eine güt⸗ 
Ihe Ausgleibung zwiſchen den auftretenden 
Gläubigern, und tem Gemeinſchuldner verſucht 
werben. Zu beyben Zwecken haben fämntlide 
Gläubiger bed Genannten dahier unter ben 
Rechtsnachthellen ver Nichtberückſichtigung bey 
weiteren Einfeitungen, rückſichtlich ber Ein: 
willigung in bie Stimmen der Mehrheit, zu 
Rothenbuch am 4. Sutp 1826. En 
 ., Königlihes Lanbgeridte.. 
rc «Hu Landen ..-; : 
R — . Rofb 








B)5.Edictal-Labung-. 
‚Dem Antrage ber Relicten der Michael 
Apyoldiſchen Wittwe. zu, Abföwind: gemäß 
wurbe ber Univerfalconcurs erfannt.-, 
Es werben ſonach bie geſetzlichen Ebicks— 
tage, naͤmlich: 
4) zur Anmeldung ber: Forderungen und 
beren gefeplichen: Nachweiſung auf ben 
8 Auguſt J 


4189 
De Vorbringung ber Einreben Pen 


angemeltelen Forderungen a 
7, Seplember 
3) zur Schlußhanklung auf ben 5. October, 
— Vormittags 9 Uhr anberaumt, und 
tezu ſaͤmmtliche unbekannte, [dub er ter 
verjiorbenen. Michael Appoldifchen ihve 
hiemit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
dorgelaben, baf das Nichterſchelnen am Lten 
Ebictötage die Auseſchlleßung ‚ber Forderun 
von ber gegenwärtigen Goncurömaffe, ta 
Nichterfiheinen an den übrigen Ebictötagen 
aber bie Ausſchliggung mit den an benjelben 
vorjunehmenden lungen zur- Folge habe, 
Zugleidpwerden —— welche etwas 
von dem Vermögen der verſtorbenen Gemeins 
ſchuldnerin in Händen haben, bey Bermels 
bung bed nochmaligen Erfapes ———— 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Ges 
richt fi übergeben. 
üdenhaufen ben 97. Junh 1826; 
Gräfin Cahellifdes Herrſchafts— 


. geridt. 
MNeefer, Herrſchaftsrichter. 
ar en 3 Reinhard. 
(3) 3. Strih8:Befänntmadung. 

Am Donnerstag ten Sten Au früß 
40 Uhr wird in dem Debitwefen des Andreas 
Englert zu Geuffelo deſſen Grunbveimögen, 
beſtehend in . 

einem, Halbhofe, wozu gehören: ein Wohn⸗ 
haus, Stallung, Scheuer und Gemeindes 
recht, dann 
40 Ruͤthen Gemüßgarten am Haus, 
63/4 Zagwert — 5* und 
a ⸗ teien, ’ 
nach der: Erecutiond:Drbnung im Orte Geuß⸗ 
feld verſtrichen. 

Beſttz- und zahlungsfaͤhige Liebhaber wer⸗ 
ben Ben mit dem Bemerfen eingelaben, daß 
der Strihfchilling in 4 Martinifriften erlegt 
wird, bie my Prien Apr e aber b 
dem Striche ſelbſt bekannt gemacht werben. 

2 cp ter For 28. Juny 1826. 
Freyherrlich von Fuchsſches Patri= 
monlalgericht 1ter EL. - 

Schmitt, P. MR. I: 
Ebert, 





(3).2.Befanntmadung. 
Donnerstag den 20. July 1.3. früh I Uhr 
werben am Sige des unterfertigten., Umtg® 


1189 


42 Schäffel Welpen, 412 Shäffel Korn vom 
Boden zu Poppenlauer, 350 Shäffel Haber 
Som Boten zu Münnerftadt, 20 Schäffel 
aber vom Boten zu Thundorf, ſaͤmmtliche 
Fruchtgattungen vom Jahrgange 1825, öffent 
ich verfirihen, wobey jeber Streicher fein 
Gebot dorch eine baare Daraufgabe H0n30 Fr. 
per Shäffel zu verfihern hat. 
spenlauer ben, 6. July 18 6. 
Königl, Rentamt Münnerflabt. 
SIE, BGatwili. 


(65) 2. Bekanntmachung. 
Die herrſchaftlichen Zehntſchevern zu Rot: 
teröhaufen und Strahlungen werden 
— — l. J. 
ü 


dep dem unterzeichneten Kentamte unter, ben 
normalmäßıgen Bedingungen verkauft. 

‘ Die Zehntfheuer zu Rottershauſen 99 
Schuh fang, 12Schuh hoch und 421/2Cdhup 
breit, iſt von Holz gebauf, und hat ein mit 
Breitziegeln gedecktes gutes Dad. 

Die Zehntſcheuer zu Strahlungen, 67 
Schuh fang, 32 Schuh breit und 13 Schud 
w it bißs zum Dache maffio von Steinen 
gedaur. er 

Podpdenlauer den 6. July 1826. 
Königliches Rentamt Münnerfladt, 

Gutwill. 


— — — a — — 
Wihtramtrlidhe Artikel, 
Dermtieibungen 


4)(3) Auf künftige Allecheiligen find Itu 
Gtadtrath Bauer'ſchen Haufe, 5. Dir. Tr, 78, 
gu Dermiethen: 

a) der mittlere Stock, beftehend aus 6 heiß: 
baten Zimmern, Kühe, Keller und fon» 
ftigen Brquemlidhkeiten, wozu auf Bers 
langen noch 2 beigbare Zimmer im ndms 
lichen ⸗Stocke, Stallung und Ehaifen Re⸗ 
miſe gegeben werden können; 

b) ein Logis in einem eigenen Nebenges 
bäude, beftehend aus 4 Zimmern, Küche 
n. dgl., mit einem befondern Eingange. 
Bende Logis können täglid) eingefehen 

werden, und allenfallfige Liebhaber hiezu belie⸗ 
den fi im Parterre des obenbefagten Haus 
ſes angumelden. 
3) In 


2) — der Semmelsgaſſe Tiro. 53 
ift ftündlich 


der obere Stock zu vermiethen; 


EL —  ——— » 


tar anjnbeingen, 
eingrfeßten Haupferbin ausgedi-tmortet wird. 


"ser gemitfen Höhe 
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er befteht in 4 beisbaren Zimmern, einem 
Tebenzimmer, ‚Küdye, Bodentammer, dem 
obern Boden, Abtritf, Holzlager, gemein 
ſchaftlichem Waſchhauſe und Platz im ‚Keller. 
Qles ift verfchlieäbar, 

2)(3) Ein möblirtes Zimmer iſt für einen 
fedigen Herrn auf den 1. Auguſt gu vermie 
then im 4, Difie, Itco, 272. 

3) (3) Am 1. Difir. Neo, 301 im Katls 
ſtoadter-Gerbere-Hof ift ein Elrines Duartier 
fogleich oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 
Naheres bey Peter Göbel, Bädermeifter, im 
2, Difte. Nco 163. 

4) (3) Bey Apotheker Klinger ift ein 
eigens verſchließb ares Quartier, Dejtehend in 
Abeißbaren, 3 unheißbaren Zimmern, Küdye, 
Magdfammer, ‚Abtritt, zigenem Boden, 
einer Abtheilung im Keller und fonfligen Bes 
auemlichkeiten, auf Allerheiligen zu vermieten. 


— — —— — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Wer ous-irgend einem Grunde 


1) (9) 
on —— des verſtotbenen Herrn 
Pfarrers Müller zu Alzenau Anfprüde bat, 
wird hiefmit aufgefordert, feldye binnen drey 


Wochen bey dem unferzeichmeten Teflamen; 
anfonft die Erbſchaft der 


Alzenau den 4. Yulg 1826. 
Mänich, Landger Actuar. 
Dankſagung. 
2) (3) Ermuntert durch die Wiederher 


ſtellung der volltommenften Geſundheit, flatte 


id dem edlen Menfdenfreunde Herrn Stadt⸗ 
MWundarzt Anton Altheimer meinen innigften 
Danf ab, durch deſſen jo glüdlihe Des 
mühung, ausgezeichnete Geſchicklichkeit und 
unermüdelen Fleiß ih von einem gefährlichen 
Leiden befteyt wurde, 

ch hatte um 27. May d. ‘3. bey dem 
Bauen meines Haufes das Ungläück, von eis 
berabjuflürgen, und 
quetfihte mie auf Die ſchrecklichſte Weiſe den 
Kopf, die ganze linke Geite des Körpers, 
und zerbrad aud drey Rippen: mein: Lage 
war fürchterlich, und die Schmerzen, durd) 
die große Eıfdütterung und ven gebrocher 
nen Knochen, grengentos. Ich ſcheukte Dier 


‚fem jungen Maune, er Age mebrere 


Zäle von feinee Geſchicklichkeit, mein Var⸗ 
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trauen, der mich aud fo gut behandelte, 
dag ich nah 4 Wochen, nit nur ohne die 
geringften Nachübel, das Bett verlaffen, fons 
dern meinen Öefchäften wieder ungehindert 
vorftehen kann. 

Möchte er auch, immerhin fo glüdlid, 
zum Woble der leidenden Menfchheit beytras 
gen, und den Gegen des Himmels für fein 
edles Streben im reihliben Maße ernten! 

Würzburg den 10. Yuly 1826, 

Sran; Anton Ho, 
Bürger und Rothgerbermeifter dabier. 
Danffagung. F 

3) (3) Ya nicht minderm Grade drücke 
sch gleihfalls mit meinem Hausherren, dem 
Heren Hod, meinen mwärmfien Dank dem 
Herrn Stadt: Wundarzte Anton Altheimer öf— 
fentlih aus, duch deffen Geſchicklichkeit und 
unperdrojfenen Fleiß id Die reinfle Befund: 
‚heit wieder genießen Fann. — 

Sechzehn volle Monate gingen unter 
zus Ecdmerzen dahin, die ih an fie 

en Defioungen meines linfen Fußes Tag und 
Nacht leiden mußte; jede Kunftyülfe ſchien 
vergebens; mehrmal murde mir die Ab» 
nahme des Fußes vorgefchlagen, da man 
fih von der Größe des Llebels und der Uns 
moͤglichkeit der Heilung überzeugte, Eadlich 
nabm id zu dem benannten Wundarzte meine 
Zuflacht: [don noch wenigen Tagen feiner 
‘ Behandlung genof id die fo oft erwünſchte 
Linderung meines Leidens, und nad) einiger 
Zeit war id foaar aud fo glüdlih, mid 
von ‚meiner gefährliden Krankheit gänzlidy 
befregt zu wiſſen, fo zwar, daß ih nicht 
die gerinaftle Spur meines früher fo ſchreck⸗ 
Iichen Llebels empfinde, fondern den hätteſten 
"und angefirengteflen Arbeiten den ganzen 
"Tag bindurdy vorftrhen Tann, und die befle 
Gefundheit bis auf diefen Augenblid her ger 
nieße. 
Bürjburg den 10 Yuly 1826. 
Reis ‚Dorothea Pemmer, 
Hofdrehers⸗Wittwe dahier, 
Belanntmadhung. 

4) (3) Da mic durch die Einrihfung 
unferer Werkſtätte zur Anfertigung und zu 
Reparaturen von arofen Tpurms und sh. 
chen-Uhren, dann Winden, und durch unfer 


36 


. 
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gemeinfchaftlidhes Zufammenmirken in Stand 
gefest find, in der kürzeften Zeit eine große 
Thurm⸗Uhr und Winden aller Act meiſter⸗ 
haft anzufertigen, und dergleichen aufs Befle 
A repariten, fo werden mir es nicht verfehe 
en, uns bey den Gtiftungs- und Gemeindes 
Berwaltungen, insbefondere bey den höhe» 
ren Polijeg:Behörden und dem verehrlichen 
Publifum hiermit zu empfehlen, und bitten 
deßhalb um gefälige Aufträge. 1 

Zugleich dient zur Nachricht, daß wir 

— gut gearbeitete Thurm-Uhten zum Bere 

aufe um billige Preife angefertigt haben, 
wovon Die Eine aber nur ein Gang: und 
Gtundenfhlagmer? mit Aufzugrädern und 
einem franzöfifhen Gteigrad, Bonn larg 
eingehängtem Perpendikel verſehen, In ſich 
faßt; die Andere aber hat ein Gangwerk mit 
einem newn Schub langen Perpendikel, dann 
ein Viertel- und Stunden⸗Schlagwerk, drey 
Aufjugräder, ein Biertel: und Giunden:Feis- 
gerwer? an der Uhr ſelbſt, wodurd die 
außen am Thurme angebrachten Zeiger ger 
richtet werden können. 

Beyde Uhren werden megen ihrer vor 
züglichen Güte auf 6 bis 10 jahre für Guss: 
geben gemäbrt, 

Schlüßlich bemerken wir, daß wir diefe 
Uhren auf Sriftenzahlungen abzugeben, nicht 
abgeneigt, und neue, fo wie Reparaturen in 
der Art in Accord zu übernehmen bereit find. 

Unfere vorzüglichfte Empfehlung werden 
die bereits von uns neu angefertigten Thurms 
Uhren zu Dberpleidgeld, Profelsheim und 
anf der k. Galine zu Kiffingen u. dgl. m. ſeyn. 

Beflelungen aller Art werden wir uns 
bereitwilligft and von der entferntefien Ges 
gend unterziehen, und können folde unmike 
felbar bey uns dabier oder iu Würzburg im 
Maſſa'ſchen Haufe, 5. Diftr, Nro, 172 ge 
macht werden, 


Aſchach, königl. Landgerichts Kiffingen, 


den 27. Yılny 1826. 


Balentin und Feanz Engelbreit, 
Beyde Groß: und Kleinslifrmas 
chermeifter, 

Andreas Engelbreif, Uhr⸗ und Win, 
denmadker, 


Beriäitigung. In ber Btäubiger:Vorlabung vom FE. Landger. Würzburg r. d. M. in ben 
Intel Blättern Nro. 76 ©. 1547 und in ber Beplage ju Rro. 77 ©. 4161 iſt zu lefen: 


ndread Rummel — flatt Kammel 
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Beplage zum u Stüd 
de 8 


Intelligenzblattes 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayern, 


Den 


intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel 


(2)2.Betanntmadhung. 

Im Wege der Hülfövollfiredung gegen 
Johann Trankenberger von Kürnach werden 
bepläufig 23 Eimer Wein, 1823er Gewächs, 
am Mittwoch ven 19. July db. I. Rachmit⸗ 
tags 2 Uhr zu Kürnach na ber Ezecutlonds 
Ordnung verjiriden. 

Würzburg am 10. July 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v.Edart, Landr. 

Friderich, Pract. 


8)2.Befanntmadhung. 

Im Wege der Hülfsvolliiredung gegen 
den Schmiebmeifter Karl — von Hau⸗ 
fen, wird Montag den 7. Auguſt I. Is. Nach⸗ 
*6 2 Uhr deſſen zugehörige Schmiede 
nach Vorſchrift der Executions-Ordnung bem 
oͤffentlichen Striche aufgelegt. 

Dieſelbe beſteht in einem einſtöckigen 
Wohnhauſe mit Feuerrecht, worin eine Wobn⸗ 
ſtube, Küche, Rebenkammer und Feuereſſe 
und im obern Boden zwey kleine Kammern 
befindlich ſind. An das Wohnhaus iſt eine 
MNindviehſtallung, dann ein Schweinſtall ange⸗ 

daut, nebſtdem befindet ſich an der Hofrieth 
ein Garten von ungefähr 3/4 Morgen Feld, 
wovon 4/4 Morgen in Küchen⸗ und 2/4 Mors 
en in !Baum« und Grasgarten beflcyen. 

Strihsliebhaber werden biezu eingelaben. 

Arnſtein am 4. July 1826. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


3)3. Bekanntmachung. 
© Grgen Georg Hard in Ripbah iſt ver; 


Jahrgang 1828 








18. July 


1826. 


möge Befchluffed vom 13. Junp d. 8. tie 
Schuldenaufnadme erkannt worden. 

Es werben baher diejenigen, welche eine 
legale Forderung an benfelben zu begründen 
glauben, au Er ihre bepfallfigen Ans 
ri ben 1. Augufl d. Is., als an der bieju 

fimmten Zagfahrt bier vorgubringen, mit 
bem Bemerfen, baß bie ſich fpäter meldenden 
bey dem einſchlagenden Verfahren nicht mehr 
werben berüffichtigt werben. 
Hammelburg den 17 Juny 1826. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 


(5)5. dictal-8adung. 

Gegen Adam Kippes am Brunn zu Fuchs⸗ 
ſtadt iſt der Eoncurs erkannt ; es werben das 
ber bie geſetzlichen Ebictstage, nämlich) 

iter zur Anbringung ter Forderungen und 

——— mit deren Beweismitteln 

auf Dinstag ben 4 Auguſtel. J., dann 

zter jur Vorbringung der Einreben gegen 
bie — —* —— ſo 
wie zur beyderſeitigen Schlußhandlun 

auf den 22. nee Monats ’ A 
jebeömal früh 8 Uhr angeorbnet, und hat 
das Nidterfiheinen beym erfien Edictötage 
den Ausflug von gegenwärtiger Sanimaffe, 
und beym zweyten ten Ausſchluß mit ven 
treffenden Handlungen jur Zolge. 

Den Ölärbigern, welche beym erſten Et icte- 
tage nicht erfcheinen , und dur Neceffe ihre 
Zorberungen liquidiren, wird hiebey eröffnet, 
baß beym erfien —— bie Beftimmungen 
über Veraͤußerung ber Maſſe und insbeſon— 
dere über ben definttiven Zuſchlag feſtgeſeht 
werben ſollen, und daß ſohin nach der Etim- 
menmehrheit der Glaͤubiger verfahren werden 


wird. 
D 4 





» 
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Zugleich werben alle jene, bie etwa? von 


sem  Dermögen des Gantfhultners befigen, - 


aufgefordert, foldes längflens bis zum ;jwey: 

ten Ebdictötage bein Eoncursperichte anzuzeigen, 

reſd. zu übergeben , vorbehaltlich ihrer Rechte 

bey Vermeidung bed wochmaligen Erfapes. 
Euerborf den 4. July 4826. 
ar Zandgerißt, 

eifner, Landr. 

Winkler, Ldg.:MHet, 


()5 Ebdictal:Lapbung. 
Gegen ben Michel Ebert zu Fhulba iſt 
der Concurs —— erkannt. 
Dieſemnach werben bie geſetzlichen Edicts⸗ 
tage anberaumf, und zwar 
Ater zur Anmeldung ber Forberungen mit 
DBemeismitteln und Vorzugsrechte auf 
Dinstag den 1. Auguſt d. Is., 
Zter zur Vorbringung ter Einreden auf 
Freytag ten 1. September, 
Ster zur fchlüßlichen Verhandlung auf Ding; 
tag den 3. October, 
jedesmal Morgens 9 Uhr, wozu alle biejeni: 
gen, weldhe an dieſe Maſſe irgend eine Bor: 
berung zu machen haben, unter dem Nachtheile 
ge werden, daß bad Ausbleiben am Aten 
ictdtage den Ausfchluß von der Maffe, das 
Nichterſcheinen an ben übrigen Ebdictötagen 
ben Verſchluß ber treffenden Hanblungen jur 
Folge Gabe, 
guglelch werben ale jene, welche don 
diefer Concurdmaffe etwas in Händen haben, 
aufgefordert, ſolches bis zum Aten Edickstage 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 
SHammelburg am 12, Juny 1826. 
Königliſches a 
3 9. Goͤßmann, Landr. 


(313. Gläubtger:-2adung. 

Nachdem Andres —— * Hoͤlzhauſen 
um Zuſammenrufung feiner Gläubiger ange; 
tragen bat, um mit benfelben wegen ihrer Be: 
friedigung eine Webereinkunft zu treffen; fo 
wird hiemit zur Durhführung biefed Antrags 

Dinstag der 1. Auguſt b. I. 
früh 9 Uhr beitimmt. 

An biejenigen, melde an ben obgebaihten 
Andres Hornung irgend eine Forberung gu 
machen haben, ergehet baber andurch bie Las 
dung, an tem obbeflimmten Termine babier 
gu erſcheinen, Ihre Gorberungen anzubringen, 
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ndthigen Falls * ilquidiren, hierauf die Zal 


lungs-Vorſchlaͤge des Gemeinſchuldners zu 

—— und bie Ertlaͤrungen darauf abs 

ugeben. 

s De Ausbleibenten werden mit bem, was 

die Erfhienenen befhlofien haben, als ein⸗ 

verftanden erachtet, 

Karen am 25. Juny 1826, 
Königlides Landgericht. 

Grefer, Lantr, 

Steiner,a.e,|, 


— — U 
(8) & Glaäublger-Vorladung. 

Da durch Erkenntniß die: il AUnpels 
Sationsgerichted fur den Unter: Mainkreis vom 
21. April l. 3. die Ede zwiſchen Jodann Anr 
Bing und Anna Rofina Unding geboren Were 
ner zu Öollmutbyaufen als nichtig aufgehoben 
wurde, und ed nun an ber Vermögens: Aus, 
einanberfegung zwiſchen ben geſchiedenen Els 
tern und ihrem minvrennen Kinde bälf; das 
der die Kenntniß bes Paffırjlandes nöthig 
it, fo werben alle biezenigen, welche eine 
Gorberung an bie geſchiedenen Eheleute zu 
madıen haben, a füldye 

Freytag ben 4. Auguſt früh 8 "Uhr 
um fo gemiffer anzubringen, als die Yurbleis 
benten bep der Vermögens Museinanderfegung 
unberudfictigt bleiben. 

Königshofen den 22, Juny 4926, 
Köntglidhes Landgericht. 
Lantr. Greb. 

Friedrich, j. p. 


()1.Betanntmadung. 
Behufs der volliläntigen Beendigung des 
Schuldenweſens ber Wittwe Elifabetya Müller 
von Nödelfee werden deren unbefannie Glau— 
biger zur Anmeldung ihrer Zorberengen und 
weitern Verhandlung auf ben 
2. Auguſt d. 3. B. M. 9 Uhr 
biermit öffentlid unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß yon tem Nichterjheinenden 
angenommen werben würbe, er habe gegen 
bie von den übrigen Gläubigern gefchlofjenen 
Dergleiche und bie benfelben einzuräumenden 
Dorzugdrehte nichtd einzuwenden, und erfenne 
biefelben an. 
— * — ne — 
n es Landbgericht. 
8 l. V. d. B. 
Hauff, Landger.⸗Act. 
Klein. 
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. Stäubiger-BVBorlabung. 
@ Wolfgang Shan, Bürger zu beladt, 


at ben Anträg auf Zuſammenberufung feiner 
äubiger geſtellt, um denſelben Zahlungs⸗ 
Worſchlaͤge zu machen. 
Es werben baber alle jene, welche an den⸗ 
gr eine Forderung zu maden haben, zur 
nmelbung berfelben und zur Erklärung über 
den vorjulegenden ——— auf 
Donnerstag den 3. Auguſt d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Redtönachtpeile anher 
vorgefaben, daß bie Ausbleibenden für eins 
weilligend in bie Befchläffe der Mehrheit ber 
Erſchienenen gehalten werden follen, 
Ochſenfurt am 6. July 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schwarz, or. 
K. Kreß, Pre. 


5) 3. Glaubiger⸗Vorladung. 
Heinrich Körner, DBefiper bed kön. Erb⸗ 
beſtand· Hofes Biſchborn auf Lohrer Straße, 
£ auf Zuſammenrufung feiner Gläubiger 
ier angeflanben. 
Es wirb daher zur Eonfignation ber ges 
gen biefen Heinrich Körner beſtehenden For 
ungen Termin auf ; 
indtag ben 8. Auguſt früh 9 Uhr 


eßt. 

——— wird an dieſem Tage eine güt⸗ 
Uche Ausgleihung jwifhen ben auftretenden 
Gläudigern und dem Gemeinfhulbner verſucht 
werben. Zu beyden Zweden haben ſaͤmmtliche 
Stläubiger bed Genannten bahier. unter ben 
Rechtsnachthe ilen ber Nichtberück ſichtigung bey 
weiteren Einleitungen, rückſichtlich der Eins 
mikigung in bie Stimmen ber Mehrheit, gu 
erfcheinen. 

—— am 4. July 4826. 

. Königlides Landgericht. 

Hud, Landr. 
Roth 





(4. Gläubiger: Ladung. 

Zur Yuseinanderfegung ter Verlaſſen⸗ 
fhaft ver Margareita Mideld Wirtib zw 
Stalldorf if die Kenntniß ber auf folde hafs 
senden Paffiven erforderlich). 

Zu diefem Zwecke it Tagfahrt auf 

Montag den 7. Auguf ds. Fe. 


üh 8 Uhr 
enbersumt worben, wo alle been Glaͤubiger 
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ipre Forderungen vorzubringen und richtig zu 
fielen haben, widrigenfalls die Nichterſchei⸗ 
— ferner nicht berüdfichtiget werben 
Önnen. ; 
Aub am 6. July 1826. 
Königl. Landgertcht Röttingen, 
€. Zinder, for. 
Krimm. 


Gläubiger: Borladung. 

Auf den Antrag bed Andreas Rückert 
von Baldersheim auf Eonvocation feiner Glaͤu⸗ 
biger, um ihnen einen Zahlungs; und Stün« 
dungs⸗Vertrag vorlegen zu können, bat man 
gur Liquidation deffen Paffiven Taafahrt auf 

Dindtag den 25. July d. 9. 

früh 8 Uhr fergefeßt, wobey alle diejenigen, 
weldie an Ruͤckert eine Forderung mader, 
unter bem Rechtsnachtheile zu erfiheinen, und 
ſoſche anzugeben haben, daß anfonft die Nichts 
ericheinenden in ben von ber Mehrheit ver 
Gläubiger gefaßten Beſchluß willigenb werben 
gehalten werben. 
a; * * — en — 

n ed Landger ngey. 

. €. Linder, Landr. s 

Dichtmüller. 





Ausſchreiben. 

In ter Verlaſſenſchafts ſache des Georg 
tebrich zu Eßleben wird bie Actid⸗- und 
ſſiv⸗-Liquidation nothwendig, und iſt hiezu 
gfahrt auf Donnerstag den 17. Auguſi an⸗ 

beraumt, wo 
4) alle Anforderungen an bie DBerlaffen- 
ſchaftsmaſſe unter dem Rechtsnachtheile 
ber Nichtberuͤckſtchtigung bey der Ausei⸗ 
nanderſetzung anzubringen find, 
2) die Maſſaſchuldner aber um fo gewiffer 
zu erfheinen haben, ald anſonſt ihre 
Schuldpoſten nad den vorliegenden Do— 
cumenten und dem Inhalte des Invens 
tard als richtig angenommen werben. 
MWernel ben 5. Sup 1826. 
Köntglihes Landgericht. 
Bey Krankh. bes Landr. 
Eramer, Ldger.Act. 





Befanntmadung. 
Um ven Bermögensſtand in ber MVerlaf: 
ſenſchaftsſache der Madele Reus zu Lenders⸗ 
hauſen Pe des Samfon Reud, gehörig 
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berſtellen zu Bönnen , wirb Säufden:Eonfignas 
tivn nothmwenbig , und es werben nun alle die: 
jenigen, welde etwas an bie Derlaffenfihaft 
zu forbern, ober fonfige Anfprüde zu mas 
hen haben, aufgefosbert folde am Dinstag 
ben 4. Augufi d. 3. früh 8 Uhr bahier um 
fo gewiffer geltend zu maden, als fle außer: 
bem bey Auseinanberfegung ber Sache nicht 
berüdfihtigt, und mit ihren Anſpruͤchen aus; 
gefhloffen werben. 
Burgpreppadh am 11. July 1826. 
Drepperctig von Thüngen- und von 
leichen'ſches afrimontal-Gericht 
1ter Klaſſe Ditterswind. 
Schmitt, P.-R. 
Heym. 





Gi Ankündigung. 
Zu Folge höchſter Weiſung koͤniglicher 
— —— Kammer ber Finanzen, zu Wuͤrz⸗ 
burg fol die herrſchaftliche Schäferey zu Hohe: 
ſtadt im Verkaufe oder burch Vererbung mit 
ugebören nad den beflebenben allgemeinen 
ormen salva ratificatione hingelaffen werben. 
Bit öffentlihen Verhandlung bieſes Ber: 
kaufes oder einer Vererbung if Kr fahrt auf 
Mittwoch den 26. biefed Monats Früp 9 Uhr 
anberaumt, mo bie Kaufs- ober Erbluſtigen 
bey unterzeichnetem Rentamte zu erfcheinen, 
nad vernommenen Bedingniſſen ihre Gebote 
gu —— gu geben, und ben Zuſchlag zu 
gewärtigen haben. 
Ochſenfurt am 14. July 1826. 
Königliher Rentbeamte 
Schaͤffer. 





(3) 1. arte 

„. Am Montag ben 7ten k. Mts. Auqufl 
früh 10 Uhr wird in Gemäßpeit hoͤchſten De: 
ereid am Sitze bed Nentamts die durch die 
Bebent:Zirirung zum Verkaufe bisponibel ges 
mworbene rarialifthe Getreid⸗Zehentſcheuer zu 
Obersfeld, welde mitten im Drte liegt, vom 
Grund an bis zum Dachwerk von Steinen auf: 
gebaut, 4 Rutben 1 Schub lang, 2 Ruthen 
10 Schuh breit, und 1 Ruthe 5 Schub bo 
Hi, ein Einfuhr:Thor, zwey Schevern:Diertel, 
und auf dem Kehlgebaͤlke einen Speicher zum 
Aufſchütten von 60 Schaͤffel Getreid bat, 
tem offenen Stride ausgefept. Die Strichs— 
Bedingniffe werten an der Strichstagfahrt 
befannt gemacht, und kann bie Scheuer yon 
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ebem Liebhaber ” ben Morfieber zu Obers⸗ 
[d eingefeben werben. 
iegu ladet bie Kaufslufligen ein 


tnftein ben 12. July 1825. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 


— — — — — 

(5) 3. Bekanntmachung. 

Donnerstag den 20. July I. J. früh 9 Uhr 
werden am Stpe bed_unterfertigten Amtes 
42 Schäffel Weipen, 412 Schäffel Korn vom 
Boden zu Poppenlauer, 350 Schäffel Haber 
vom Boden ju WMünnerfiaut, 2u Schaͤffel 
Haber vom Boden zu Thundorf, ſaͤmmtliche 
Fruchtgattungen vom Jahrgange 1825, oͤffent⸗ 
lid verſtrichen, mobep jeder Streicher fein 
Gebot durd eine baare Daraufgabe von30 fr. 
per Schäffel zu derſichern bat. 

oppenlauer ben 6. July 1826. 
Königl Nentamt Münnerjtabt. 
Gutwill. 





(5) 5 Bekanntmachung. 
Die herrſchaftlichen Zehntſcheuern zu Rot⸗ 
tershauſen und Strahlungen werben 
Montag ei * Zuly 1. J. 
r 


9 U 

bey bem unterzeichneten Rentamte unter ben 
normalmäßigen Bebingungen verkauft, 
- Die Zebhntfheuer zu Rottershaufen 99 
Schuh lang, 12 Schuh hoch und 421/2 Schuh 
breit, ift von Holz gebaut, und hal ein mit 
a geberkted gutes Dad. 
z ie Zehntſcheuer zu Strablungen, 67 
Schuh — 32 Schuh breit und 13 Schub 
and ift bis zum Dache maffio von Steinen 
ebaur, 
. Poppenlauer ben 6. July 1826. , 
Königliches Rentamt Münnerflabt. 

Gutwill. 








Tihtamtlide Artikel, 
Beilbietungen | 


— 


4)(2) Der dießjährige Ertrag von zwey 
Morgen Gerfle des Stadtraths Neundörffers 
[hen Baumfeldes im Mündsberg, zwilden 
der Grau Winklers Wittwe und Cafpar Müls 
ler, wird künftigen Donnerstag am zoten 
diefes früh 9 Uhr in deſſen Bedauſung fs 
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entlih verſtrichen, und dem Meiftbietenden 
zugeſchlagen werden, 
Befanntmadung. 
2) (3) Ich gebe mir hiemit die Ehre, 
einem verebrlihen Pablitum Die ergebenfte 
Anzeige gu maden, daß ich das vom dem 
werltorbenen Herrn Handelsmann Joſeph 
Hoffmann dabier geführte Waarengefhäft, 
beftebend in ächt rothem Zürlengare, engs 
liſch er Einſchuß⸗ und Stridbaummwolle, Gpie 
nal, weißer und farbiger Merino- Steickwolle, 
- allen Sorten Schafmwolle, Dodtgarn, Näps 
feide, Näbgarn, Faden, Schnüren, Moulton, 
Blonel, Ajor ıe., fo wie allen dahin eins 
feplagenden Artikeln, von feinen hinterlajfe 
nen.@cben fäuflih übernommen babe, wel⸗ 
ches ih nun mit einem volftändigen Affor: 
timent bejfagter Baaren vermehrt, und ſolches 
unter Berjiherung der reellften Bedienung 
und unter Abgabe um die möglihft billigen 
Preife, in demfelben Locale des Hea. Hoffe 
mann, rehts am Eingange in das Gaſthaus 
zum ſchwatzen Adler , fortfegen werde, wozu 
ich um geneigten Zufprud bitte, 
Würzburg den 10. July 1826. 
%. B. Giligmüßer. 
3) (2) Aechter reiner Weineffig zum 
en ift, wie immer, im 2. 
ifte. Jiro. Bı in der obern WBöllergaffe zu 
billigen Preifen fortwährend gu haben bey 
oh. Adam KRöfer.- 


4) (2) Hieſch Gränkel Fellheimer 


aus Fürth bey Nürnberg empfiehlt fi einem 


hoben Adel ‚und verebrungsivürdigen Publis 


Fum mit feinem befannten Modewaarens: 


Lager nad dem neuefien Gefhniad , und 
verkauft im Laden des Heren Joſeph Müller 
auf dem Grafen-Eckart.Platz. 
Die Waare beſteht in einer Auswahl vom 
1) 3i6 und Cattun, von 15 fr. bis 460 kr, 
2) Bingpam’s und Geflreiftem, von 12kr. 
bis 30 ke., 
3) Percal’s und Haman’s, von ı5 tr, bis 
5 


— 
4) Srerino’s, von af Er. bis do kr., 
5) Baummwollen-Gammet, von 30 kr. bis 
„af ıa®k, 


. 6) ShwalsTühern und fangen Shwals, 


von ı fl. ı2 fr. bis 25 fl., 
7) Brochitten und glaften, Geidenzeugen 
in allen Farben, a a 
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8) ganz feinen weißen Bettdeden von allem 
Größen, ne 

9) ganz feinen Pique’s und Rips, 

10) Schnurbardent von allen Breiten, don 
14 Er. bis a7 Er., 

11) gan; feinen oflindifhen leinenen und 
feidenen Sadtüdyern, 

12) Weftenzeugen in allen Stoffen, 

13) Eiccaffiennes, von 42 Er. bis ı fl. 12 Er., 

14) ächten oylindifchen Nanquin’s, das Stück 
ı2 Elen, gu 2 fl. 24 kc., ——— 

15) glatten und geſtreiften Nanquinetrs, 
von ı8 Er. bis 36 Er., 

2, feinem Geſundheits⸗Flanell, 

17) ZroufrowsTüdhern, zu 24 Er., 

9 Lothband und. ſchwarzen Mügen, 

19 N und farbigen feidenen Hals⸗ 

ern 


20) Öarfinett’s und 

12 Er. bis 18 %g., 
ar) Wollencord —* Sommercord, 

22 ächten Camelott's und Göttinger Zeug, 
23) Borbängsfrangen. 

Er bittet um zablreihen Beſuch, 
verſpricht die ceellfie Bedienung. 

6) (2) Dargon aus Paris empfichlt fi 
zu dieſer Meſſe mit feiner bis jegt noch 
nicht übertroffenen Sled:Geife, deren Eıfins 
der der Baron von Dübois, TProfeffor der 
Ehemie in Paris, ift, welche alle Sleden aus 
Merino, Gafimir, Tuch und allen übtigen 
wollenen, baumtollenen und leinenen Zeus 
gen, mit lauem Waſſer, feidene Zeuge aber 
mit Baltem Waſſer gemafhen, wegnimmt, 
ohne der Farbe im Mindrften zu gar: 
vielmehr flellt jie foldye wieder ber. Eben fo 
nimmt fie alle $leden im Filz, wenn derfelbe 
mit etwas Eifig angefeuchtet, und mit einer 
etwas [charfen Bürfte gebürftet wird, bins 
weg. Gerner mit feiner Effenz von neapole 
itanifder Geife von Domimco Maroli im 
Neapel. Mit diefer Eſſenz kann man ras 
firen, Hände und Gefiht wafhen. Man 
nimmt einige Tropfen, mit etwas lauwar— 
nıem Waſſer untermifht, in ein Barbierbe; 
den, und rührt es mit einem Pinfel zufam« 
men, dann ifl es zum Barbieren gut. Diefe 
Eſſenz bat noch die befondere Eigenfhaft, 
doß, wenn man fi verbrannf, geſchnitten 
oder geftoßen bat, man ein wenig mit dieſec 
Geife die. Stelle einteibt, fie nit allein 
die Schmerzen bald hebt, fondern auch im 


Guftercaffunen, von 
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Kurzem die Wunde heilt, Auch ift fie fehr 
gür für Sommerfleden, und dabey außer» 
ordentlih mohltiehend, Ferner empfiehlt 
Derfelbe: fein ächt köllniſches Waſſer, und ga 
rihitirf für die Güte ferner Waaren. Gets 
Stand ift vor dem Kaufmann Heim auf der 
Domftraße, wo er bis zum 20ten d. Mis. 
verkauft, 


DBermterbungen. 


1) (3) In der Gemmelsgaffe Tre. 53 
iſt Mündlich der obere Stock zu vermiethen; 
er befteht in 4 beißbaren Zimmern, einem 
Tebenzimmer, Küdye, Bodenfammer, dem 
obern Boden, Abtritt, Holjlager, gemein« 
Kuefäigem Waſchhauſe und Plak im Keller, 

Des ift verfchließbar. I 

2)(3) Ein möblirtes Zimmer ift für einen 
ledigen Seren auf den 1. Auguſt gu vermies 
then im 4. Difte, Nero, 272 

3) (3) Im 4. Difte. Reco. 157 iſt ein 
Logis von 4 bis 6 Zimmern, Küche und übris 


gen Sorderniffen zu vermiethen. 
'4(3) Im 1. Difle, Neo, 207, ober 
dem Yulius: Spital ift ein Dnartier, die Aus⸗ 


fiyt auf den untern ®raben, mit 2 heißba= 
ren Zimmern nebft andern Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

5) (3) Ya der Kettengaffe 3. Difte, 
Pro, 13 find 2 modern möblirte Zimmer’ 
entweder an einen Angeftellten, oder fonflis 

en ledigen Herrn zu vermiethen. Auch iſt 
n dem nämlihen Haufe ein Schreibpult, 
gum Öfehen gerichtet, von Kirfhbaumbolz,' 
gu verlaufen, ‘ ne 

6) (2) Ym 1. Difte, Mro, 4o in der 
unteren Kapuzinergaffe ift ein Quartier, bes 
flebend in 3 hbeißbaren Zimmern, und ı fepa«' 
rirten heisbaren Zimmer, Magdfammer,' 
eller Kühe, Abtritt, Holzlager, eigenem 

lat Im Keller, Gebrauch vom Waſchhauſe 
und Böfchen, auf Allerheiligen zu vermethen. 
Das Näpere iff beym Haus: Eigentümer über 
a Stiegen zu erfragen. 


i 


"Bermifdte Unjeigen 


Belfanntmadung. 
2GB) Wer aus irgend einem Grunde 
on die Berlaffenfchaft der dahler verlebten 


Dupmaeein Aljadıtge Mager reatigdäng 
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—— machen zw konnen glaubt, der wird 
orgeloden, fih Mittmod den 2. des Auguſts 
I. 9. von 2—6 Uhr im 3, Diſtt. Nro, 186 
tim obern Ötode zu melden, worauf dann 
die Erbſchafto-Maſſa den Teftaments: Erben 
ausgehändigt werden mird, 

Zugleich werden diejenigen, welche gegen 
die Erblajferin nody Berbindlichkeiten zu ers 
füllen haben, erſucht, bis gu dem oben ans 
gefegten Termine diefelben zu erfüllen, als 
nach deſſen Berlauf die Außenflände durch 
gerichtliche Hülfe eingetrieben werden, 

Würzburg den 13. Yulius 1826. 

Das Teftamenfariät, 

2) (3) Ein Haus, mitten in der Gtadt, 
im 3. Difttict gelegen, iftentmweder aus freyes 
Hand zu verkaufen, oder gu vermiethen, 

Daffelbe befizt 14 Zimmer, fämmtlid) 
beisbar, wovon 7 geößtentheils ganz nei 
fapezirt find, 5 Kammern, Gtalung für 
10 Pferde, einen: großen Hof mit Holzlager 
und Remifen, einen fhön angelegten Garten 
mit Gartenfalon, zwey Pumpbrunnen im 
Haufe, hinlaͤngliches Kellerwert, 4 geräumir 
ge Böden, wovon 3 gegipfet find, und ſich 
vorzüglich zum Auffpeihern von Getreid eig⸗ 
nen. Zu dem Hauptbaue führt eine fehr große 
und helle fleinerne Stiege; zu dem in dem 
Hofe fiehenden hinteren Bebäude eine geräu— 
mige hölzerne Stiege. Sehr viele andere 
Bequemlichkeiten werden fid bey der Einſicht 
des Haufes ergeben, welches ſich im beſten 
Zuflande befindet, und in dieſer Hinficht 
flündlidy bezogen werden kann. 

Ettvaige Pufltragende zum Kaufe oder 
zur Miethe deffelben können das Nähere im 
Intelligen;:Gomptoir erfahren. 

3) 3) Ein geübter Redytspracticanf wünſcht 
bey einem Lands oder Herrſchaftsgetichte uns 
ter annehmbaren Bedingnijjen einzutreten, 
Portofrege Briefe unter der Adreffe G.F,W. 
beforgt das Tntelligenz-Comptoit, 
— — — —n 


— 





etzun 


— f 
Alt &erzeinie I Badge u Kiffingen 


in ver Periode vom 5. bis 11. July 1826, 

173) Frau Oberſtjuſtizraͤthin von Hornthal 
aus Bamberg. 174) Fräulein Schwab aus 
Bredlau. 175) Herr Kanzleprath König von 
Stuttaart. 476) Herr Parrimonialgericht8:Uee 
tuar. Spied von Albertsbaufen. 177) Herr 
Pöpplein, Kaufmann aus Srankfurt. 178) 
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gem Helnrih Slamand Edler von Kersterf, 
utsbeſitzer aus Münden. 179) Herr Land⸗ 
ſchaflsrath Schüler aus Hildburghauſen: 180 
Herr Joſeph Braun, Pfleger von Eſcherndorf. 
481) Frau Poilfecretärin Löhner aus Hild⸗ 
burghaufen. 182) Herr Michael Zofeph Ebert 
aus Schweinfurt. 183) Here Forſt-Actuar 
Gelgel von Mainberg. 184) 
reuther, Landgerichts: Ecribent in Baunach. 
155) Herr ©. M. Pöpplein, nbelemann 
von Schnadenwern. 186, Fräulein Kreß von 
Miefentbeib. 187) Herr Landrichter Werner 
von Mellerichſtadt. 188) Herr Schwarz, Ober: 
ollbeamter von Euffendeim. 189) Herr von 
Bruben ‚ Particulier aus Weſiphalen. 190) 
3 Landrichter Star€ aus Bamberg. 191) 
€ 


rr Eonfulent und Appellationsgerichts:Uds- - 


Hocat Borzelt aus Bamberg. 492) Herr Grorg 
ledrich Wilhelm Albrecht, herjoglich S. E. 
einingifiher Amtskaſtner von Schalkau. 193) 

ge Fohann Jacob Zink, Handeldmann von 
Halfau. 494) Herr Schneiderbanger, rechts⸗ 

Eunbiger Magiſtratsralh aus Bamberg. 195) 


Madame Rudel Kaufmännin aus Bamberg... 


496) Demoifele Rüdel, Gutsbejigerin aus 
Haßfurt. 197) Herr Oprifilieutenant Erlee 
aus Nürnberg. 198) 199) 200) 201). Herr 
a lei von Sedendorf, Obriſt des k. bayer, 
5. vauglegerd: Regiments, mit Frau Ge: 
mahlin, Herrn Sohn und Neveu aus Bam— 
bern. 202) Herr Kreis: Stabtgerictd:. und 
olizey: Wundarzt Martini aus Wurzburg. 
205) Herr Baron Thumb, k. würtemb. Kams 
merberr aus Stuttgart. 20%) 205) Grau Pros 
air Rumpf mit Trdulein Bifani aus 
ürzburg. 206) Herr Johann Georg Kraut: 
ner, Gafigeber von Rednißhembach. 207) Bar: 
bara Jacobin aus Schmwebhelm. 208) Geine 
Ercellenz , der Herr General:Commiffeir und 
peu ber £öniglihen Regierung bed Uns 
er: Mainfreifed zu Würzburg, Frepherr von 
Burbrin. 209) Herr Srepherr von Münfer 
aus Bamberg. 210) Herr Magitlraisrath 
Wenglein aus Bamberg. 214) 212) Der kön. 
.baper. Herr Miniflerlalratd von Barth mit 
Fräulein Tochter aus Münden ° 215) 214) 
215) Herr Freyherr von Seckendorf vebſt Frau 


Gemablin und Freyfräulein von Seckendorf 


aus Bürfersborf in Sachſen. 216) 217) Frep⸗ 
frau von Holleben, geborne_von Dienern 
Hobenberg mit Zräulein von Imhof aus Co: 
burg. 218) Herr Amts⸗Phyſicus Doctor Zipff 


err Waden: - 
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zZ: >-3 
aus Biſchoftbehn an ber Tauber. Bio) Bert 
Etabtfihreiber Zur; von Grunsfelt.! 220) 221) 
Kerr Deerklein; kön. Advocat, mit! Frau Ge— 
matlin aus Winbepeim. 222). Herr Serretair 
Kätiner eg 223), Hert Poſfſtall⸗ 
meifter Barfd aus Coburg. 224) bame 


Ochs aus Fürth. 225) Demeifelle Wittmann 


ouf Fürth. 226) Herr Sebaſtian Schemel 
von Geltersheim. 227) 228) Herr Samuel 
N. Fraͤnkel mit Frau, Kaufmann aus MWurge 
burg. 229) Anton Roth aus Würzburg. 250 
Ditilta Roth aud Würzburg 231) Barbara 
zit von Geilershaujen. 232) 233) 234) 

rerfrau von. Rotenhan mit zivep Zräulrin 
Zöhtern aus Nentweinsborf. 235) 236) Herr 

rofeffor Froͤhlich mit Am Gemahlin aus 

ürzburg. 237) 238) Herr Doctor Kirche 
gefner mit Frau Gemahlin aus Würzburg. 
239) 240) Brau Häfner nebit Frau Tochter, 
Sipotbeferin aus Lichtenfeld. 241) Mabame 
Herold, Kiufmännin aus Würzburg. 242 
Herr Löb Friedmann von Altentunflabt..243 
Herr 2öb Blum von Guljtorf. 244) 245 
Der Eöniglihe Herr Appellationsgerichts „Dis 
rector von Ehm:tt mit Frau Gemahlin aus 
Würjburg. 246) 247) 248) 249) Kerr Obere 
fieutenant Deifenberger, vom 42ten Linien 
Snfanterie-Regiment (Prinz Otto ) zu Würg 
burg mit Srau Gemahlin und zwey Kindern. 
250) 251) 252) Madame Neuntörfer mit Trdus 
lein Papius unb Fräulein Klinger aus Wür 
burg. 33) Frau Magiflratsrärbin Froͤhli 
aus Würzburg. 254) Herr Wornfeller, Mus 
firuß aus Würzburg. 255) 256) Herr Hofban⸗ 
quier von Hirfh aus Würzburg mit Frau 
Gemahlin. 257) Herr A. von Imboff, dem 
zoglich fahfen:coburgifher Kammerjunfer und 
Regierungs Neferenbair aus Coburg. 258) Herr 
Baron von Imhoff, fürſtlich Reußiſcher Forfle 
meifter aus Eberöborf bey Bobenſtein. 259) 
Herr Revierförfter Sponfel aus Bamberg. 
260) 261) Herr Gärfhenberger, Kaufmann, 
mit Fräulein Schwefler aus WWür;burg. 262) 
263) Herr Dr. Kiliani, Landgerichtd:Artuar 
aus Würzburg mit Frau Gemahlin. 

Kiffingen am 13. July 1826. 
Königliches Landgeriht 
ald Bab:Infpection. 
Boderi, Landr. 


Haller. 


— —— — 
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Beplage gum Sm Stüd 
eo 
Intelligenzblattes 


für den 


“ 


‚Unter-Mainfreis des Königreichs Bayern 


Den ze. 


July 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 4. Edictal:Ladbung. 

Da dad gegen ben Ortsnachbarn Ans 
breas Pfiſter von Bergthelm erlaffene Con: 
curd: ( reenntniß bie Rechtskraft erſchritten 
Die fo werden die gefeplichen Edictötage, wie 
olgt, feilgefegt : 

iter Edictstag zur Anmeldung und gehörts 
gen Nadimeifung ber Forderungen Mitt: 
woch der 9. Augufi l. F, 

zter jur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angezeigten Sorterungen Donnerstag 
ter 7. Erptember 1. J., 

Ster zur ſchlüßigen Verhandlung über die 
angebrachten Einreden Mittwoch ber -4. 
October l. J. 

jedesmal früh 8 Uhr. 

Did Nichterſcheinen am erſten Ediets— 
tage bat den Ausſchluß von ber gegenmärtis 
gen Goncurdmaffe, bad Ausbleiben an ben 

brigen Eeictstagen ben Verluſt der an den: 

felben vorzunehmenden Hantlung jur Folge. 

Arnſtein am 8. Fuly 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Keller, kor. 
Eckart. 


(5) 4 Edicetal:-Lapung 
Hanns Ernſt Fritzmann, Meßgermeiſter 
su Knetzgau, bat ſich freywillig dem Gants 
verfabren unterworfen. 

Wiegen Geringfügigkeit ber Maffe wird 
einziger Edictötag auf den 13. September früh 
8 Uhr anberaumt, und fimmtlide Gläubiger 
beffelben auf diefen Tag zur Anmeldung ihrer 
Sorberungen famms Vorzugsrechten mit beren 


Jahrgang 1896 ‘ 
vw 








gebörigen Nachweiſung, fo wie zur ſchlüßli— 
chen Verhandlung unter dem Präjudije des 
Busihluffes. von der Maffe, und refp. mit 
ben treffenden Handlungen hieher vorgefaben. 
Zugleich wird jeder, ber etwas von bem 
Vermögen bed Gemeinfhulbners in Händen 
bat, aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich feiner 
Rechte bey Vermeidung bes nochmaligen Ew 
fages bier anzuzeigen. 
Eitmann ten 4. Julp 1826. 
Königlihes Ländgericht. 
W. A. Kumer, Landridter. 
Glier 


(5) 4. Edictal-Ladung. 
Gegen den vormaligen Orts-Vorſteher 
Georg Yiatler von Wiebelsberg iſt durch den 
von feinen Glaͤubigern unterm Heutigen ges 
richtlich gefaßten und von diefem angenomme« 
nen Defhlufi der Univerſal-Coneurs redtes 
fräftig erkannt. ‚ 
Es werben daher folgende Edictdtage, ald: 
4ter zurAinmelbung mit rechtegültigen Nach— 
weıfen ber Zorderungen und ihrer etwai« 
gen —* auf Freytag am 16. 
ugu . 3. 
oter * Vorbringung wechſelſeitiger Ein- 
reden und derſelben Begründung auf 
Dinstag ben 19. September d. 9., 
Ster zu ben Schlußhandlungen auf Freptag 
den 20. October d. I., 
jebesmal früb 8 Uhr feligefest. 
Auf diefe Termine werden befagten Ges 
meinſchuldners ſaͤmmtliche Gläubiger unter 





dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Auß- 


bleiben am iten ee ben Ausſchluß 
don ber Concursmaſſe, das Nichierfheinen an 
ben beyden übrigen Ebictötagen das Ausſchlie⸗— 
Ben mit ben treffenden Handlungen bemirke, 
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Zuglelich bringt man Kaufslufligen zur 
Nachricht, daß bad zur Maffe gehörige Grund: 
vermoͤgen, beftehend. in einem gefhloffenen 
Gure, an einem Wohnhauſe mit Scheune, 
‚Kalter, Back- und Brunnenhaus, Gtallung, 
20 Mrg. Artfeld, Gärten, Weinberg, Wie: 
fen, tann in walzenden Grundflüden: circa 
31 Morgen Urtfeld, 
4 Morgen Meinberg, orgen Grasgarten, 
4/2 Morgen Krautfelb, am 

Mittwoch den 2. Augufl d. I. 
Mittags 1 Ubr 

auf dem Gemeinbehaufe Wiebelöberg verſtri⸗ 

den werbe, 3 
Gerolzhofen den 7. July 1826. 

Köntglides Landgericht. 

Schmi t, Ldr. 

Oberle, Rorct. 


— — 
Edictal-Ladung.“ 
Albert Bauer von Kirchſchoͤnbach hat 
ſich freywillig dem Gante unterworfen. 
Wegen Geringfügigkeit der Maſſe hat 
man daher zur Anmeldung und Nachweiſung 
ter Forderungen mit ihren Vorzugsrechten, 
dann zur Vorbringung ber Einreden fammt 
beren ‘Beweisführung und zu ben Gchlußvers 
danbfungen einzigen Ebictdtag auf 
— den 4. Auguſt d. J. 
früb 8 Uhr beſtimmt, wo das Ausbleiben ber 
Gläubiger die Ausſchließung ber Forderung 
von ker Eoncurdmaffe, reip. treffenden Hand: 
Jung zur Folge bat. 
Pest am 2. July 4826. 
Könfglihed Landgericht. 
Schmitt, for. 


Bläubiger:Borlabung. 

Auf frenmilligen Antrag bes ledigen Los 

ren; Deubel von Weflheim werben beffen 

Gläubiger zum Ziele gütlihen Abkommens auf 

Freytag den 411. Auguſt b. 3. 

früh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile hieber 

vorgeladen, baß ber Nichterſcheinende ſich 

nah dem Befchluffe der Mehrhelt fügen muß. 
Haßfurt am 11. July 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Grefer, Landrichter. 

... Jörg. 


(3)1. Släubtger:Borlabun 


„ Gegen Georg Höfner von Groflangheim 


|| 


2 1/2 Morgen Wiefen, - 
A | 


- da 
Richter. 
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if die Ausſchaßung erkannt, und auf die Bes 
rufung gegen bad Goncurd-Erfenntniß verzich⸗ 
tet! Es wird fonah 
4) ge Anbringung ber Forberungen fammt 
orzug6rediten und beren legalen Nach— 
weis erfier Edietstag auf Donnerstag ben 
10. Auguf d. J., 
2) zur E a ser Einreben dagegen 
und bepberfeitigen ſchlüßlichen Verhand— 
dung zweyter Edictstag auf Montag ben 
4. September d. Irs., . 
jebesmal früh 8 Uhr anberaumf. Das Aus: 
bleiben am Aten Ebietstage bat den Ausſchluß 
son, der Concurdmaffe, dad Ausbleiben am 
2ten Edietstage ben Ausſchluß mit ber tref— 
fenden Handlung zur Folge. 
Zugleich werben jene, welde etwas zur 
gegenwärtigen Gantmaffe Gehöriges in Häns 
ten haben, bey Vermeidung nochmaligen Er- 
fages aufgefordert, ſolches dem Gerichte vor: 
bebaltlich ihrer Rechte zu überliefern. 
er den 410. Jullus 1626. 
sage nei Landgericht. 
. Derh. bed Vorſt. 
Then, Actuar. 
Wagner, 


Befanntmadung. 

Zum öffentlihden Verkaufe bed jur Cons 
cursmaſſe des Johann Michael Maier von 
Obernbreit — Hauſes Nro. 85 wird 
Tagfahrt auf den 

10. Auguſt d. Irs. N.M. 2 Uhr 
in dem Gemeindehauſe zu Obernbreit bezielt, 
und hiezu werben Kaufsluflige hiermit einge: 


den. 
Marktſteft am 2. July 1826. 
Königliches Landgericht. 
Stöhr, 2br. 
Steiner. 





| 


EChietal:LZabung. 

Das Ein. Landgericht Marktſteft dat in. 
dem Schuldenweſen ber Job. Michael Maieris 
{den Eheleute von Obernbreit auf eigenen An: 
trag berfelben ben Univerſal-Concurs erkannt. 

Es werben daher bie gefegliden Evictd- 
tage, naͤmlich: 

4) zur Anmeldung ber Forberungen und. 
beren is en Nachwelſung auf ben 14. 
Yugufl d. 3 unb R 

2) zur Vorbringung ber Einreten, dann — 
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wegen ——— der Maſſe — zur 
Schlußderhandlung auf ben 18. September, 
jebeömal Morgens 9 Uhr feflgefeßt, und blezu 
werben fämmtlidhe unbekannte Gläubiger bes 


Gemeinſchuldners hiermit öffentlich unter dem ° 


Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nichter⸗ 
feinen am Aten Edictstage bie Ausfchliefung 
ber Forderungen von ber gegenmärtigen Con: 
curdmafje, dad Ausbleiben an ben übrigen 
Bingen aber bie Ausfchliefung mit den 
an benfelben vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge haben wird. , 

Zugleich werben alle diejenigen, welche 
von dem Gemeinfhulpner etwas in Händen 
baben, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte, bey Vermeidung bed nochmali⸗ 
gen Erfages, bey Gericht zu übergeben. 

Marktfieft am 2. July 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Stöhr, Landr. 
Buͤgler. 





DE EHER THE Ir 
Alle biejenigen, welche an bie Verlaffen: 
ſchaftsmaſſe der Wittwe bed Adam Wagner 
von Nöbelfee aus irgend einem Grunde An: 
ſprüche zu machen haben, werben hiermit auf: 
geforbert, ſich auf ben 
4. Augufl d. 3. Vormittags 8 Uhr 
um fo fiherer zu melden, ald von dem Niht: 
erfeheinenden angenommen werben würbe, er 
verjihte auf einen Anſpruch an die Maffe. 
Marktftefi ben 7. July 1826. 
Königlides Landgericht. 
are ri 
au 
5 Bügler. 
(2)1. Betfanntmad ung. 
Auf die bieffeitige Aufforberung vom 
46. Februar d. Is., ſowohl in den Numern 
54, 61 und 68 bes Eorrefponbenten von unb 
für Deutfhland d. 3., ald auch in ben Nus 
mern 23, 25 und 34 bed bießjährigen Würzs 
burger Kreid:Intelligenzblattes eingerüdt, bat 
ſich Niemand als Eigenthümer einer von Jo: 
bann Nicolaus Fuchs zu MWinterhaufen an 
Johann Georg Hoffmann zu Lipprichhauſen 
unterm 48. July 1818 ausgeflellten abhanden 
efommenen gerichtlichen Obligation über 550 fl. 
F emeldet. 
s wird daher dieſe Obligation hiermit 
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für 5 erklaͤrt, und dieſes anmit öffent 
lich bekannt gemacht. 

Sommerhauſen ben 13: July 1826. 
Gräflih Rebteren-Limpurg:-Sped: 
feldiſches Herrfhaftsgeridt. 
Stabelmann, HR. ' 


(3) 4. Gläubiger:VBorlabung. 

Michel Wilhelm, Bauer von Unteraltert: 
heim, bat zur Zilgung feiner Schulden meh: 
zere Güter veräußert. 

.. Da aber der Erlöß zur Tilgung ſaͤmmt⸗ 
Tier Gläubiger nicht hinreicht, fo wurde auf 
ben Antrag mehrerer anderer Gläubiger bie 
Bufammenberufung berfelben zum Bebsfe ver 
Richtigflellung bed Activ: und Paſſivſtandes 
fa flug bed weitern Derfahrens bes 

offen. 
Mer demnach an Michel Wilhelm von 
ae Borderungen zu machen hat, 
olhe 
Dindtag ben 5. September d. 9. 
bey Vermeidung ber Nitberüdfihtigung bey 
gegenwärtigem Verfahren bieroris anzubringen. 
Remlingen ben 12. July 1826. 
Gräflid Bine Herrfhafts: 
eridt. 
Fürft, Actuar, Verweſer. 


(6) 1. A 
Wer an ben Nachlaß des zu Wellbach 
verflorbenen Leibgebingers Georg Müller aus 
irgenb einem Grunde eine Forderung machen 
% können glaubt, hat folhe am Donnerstag 
en 3ten f. Mts. früb 10 Uhr bahier anzus 
melben, unb richtig zu flellen, oder zu gemärs 
tigen, bey —— ang ber Verlaſſen⸗ 
füaft nicht berückſichtiget zu werben. 
Amorbad am 3. July 1826. 
Fürſtlich Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht 


Stren w.. 
an Emmerid: 


3)1.Betfanntmadhung. 
- Dad Mohnhaus bed Johannes Lippert zu 
Weickersgruͤben nebſt 4 Morgen 12 Rutben 
Artfelb, 4/4 Morgen 17 4/2 Ruthen Wie⸗ 
fen X 1/4 Morgen 14 Ruthen Weinber⸗ 
en fo 
n Donnerötag ben 17. Augufl 
rüh 9 Ahr im Orte Meidersgrüben im 
isthahaufe an den Meifibietenden im Wege 
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ber Huͤlfsvollſtreckung Öffentlich verkauft wer: 
ben, au die Lufltragenden eingeladen werben. 
Hölrih am 7. July 1826. 
Freyd. don Thüngen'ſches Patrimos 
nial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. s. 


RE 

Alle jene, welde in ben kön. Revleren 

Binsfeld, Gramſchatz und Buͤchold, einfhlä- 
iq zum kön. Reviere Arnſtein, vro 1625/26 
ol; erſtrichen, und foldes im Monate Yus 





gi —— zu bezahlen haben, wer⸗ 


en aufgefordert, ihre Holzgelder, vom Frey⸗ 
tag ben 4. Augufl [. 3. anfangens, alle Bor: 
mittane von 8 bis 12 Uhr, die Sonn: und 
Feyertage ausgenommen, hleher zum ent 
amte zu bezahlen. 
Gegen diejenigen, welde bid zum 24ten 
beffelben Monats nicht bejablt haben werden, 
wird auf ber Stelle mit Amtsſtrenge vorges 


ren. 
, Arnſtein am 15. July 1826. 
Königlides Rentamt. 
Englert. 


(5) 2. Ankündigung. 

Zu Folge höher Weifung koöͤniglicher 
Regierung, Kammer ber Finanzen, zu WBürz- 
Burg, foll die herrſchaflliche Schaͤſerey zu Hohe: 
flabt im Verkaufe oter durch Vererbung mit 
ange nach den beſſehenden allgemeinen 

ormen salva ratilicatione hingelaflen werten. 
ur Öffentlihen Verhandlung biefes Ver: 
kaufe oder einer Vererbung if Zagfahrt auf 
Mittwoch den 26. dieſes Monats früh 9 Uhr 
* anberaumt, mo die Kaufs- oder Erbiufiigen 
bey unterzeichnetem Rentamte zu erfcheinen, 
nad vernommenen Bebingniffen ihre Gebote 
gu Protocol zu geben, und den Zufihlag zu 
gemwärtigen baben. 
Ochfenfurt am 11. July 1826. 
Königliher Nentbeamte 
Schäffer. 








(5) 2. BVerſteigerung. 

Am Montag ben 7ten k. Mts. Auguſt 
früh 10 Uhr wird in Gemäßheit hoͤchſten De: 
trets am Sitze bed Rentamts die burd) bie 
Bebent:Zirirung zum Verkaufe bisyonibel ges 
worbene Araria ifhe Getreid: Zehentfheuer zu 
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Obersfelb, welche mitten im Drfe liegt, vom 
Grund an bi zum Dachwerk von Steinen aufs 
gebauf, 4 Rutben 1 Schuh lang, 2 Nutten 
10 Schuh breit, und 1 Ruthe 5 Schub bo 


iſt, ein Einfuhr: Thor, zwey Scheuern-Vlertel, 


und auf den: Kehlgebaͤlke einen Speicher zum 
Aufſchuütten von 60 Schäffel Getreib bat, 
tem offenen Striche ausgeſeßt. Die Strichs— 
Bebingniffe werten an der Skrichstagfahrt 
befannt gemacht, und fann bie Scheuer von 
jedem Liebhaber bey dem Vorfieher zu Dberds 
* eingefeben werben. 

Hiezu ladet die Kaufslufligen ein 

Arnſtein ben 12. July 1826. 

Königlihes Rentamt. 
Englert. 


LET 








Berzeichniß 
der am Ludwigsbade bey Wipfeld angekom— 
menen Badgaͤſte bis 10. Julius 1826. 

4) Herr Forſtweiſter Schmetzer von 
Schwelnfuri. 2) Georg Zink mit feinem Sohne. 
3) Valentin Zink, Gutöbefiger von Untere 
theres. 4) Herr Leif, Pfarrer von Zeiligheim, 
5) Brau Sam von Epleben. 6) Valentin Wis 
del von Winterhaufen. 7) Handel?frau Gries 
ninger von Dbereifenpeim. 8) Herr Baron 
von Manveldlohe, Eön. preußiſcher Obriſt mis 
Kammerbiener. 9) Ludwig Höhn aus Rente 
weinsdorf. 40) Herr Anſchüß, Weinbändler 
von DObereifenheiw. 411) Zwanziger, Müls 
fermeifter von Froͤhſtock heim. 12) Levi Schafe 
min von Theilbeim. 15) Aaron Lehmann von 
Fuchsſtadt. 14) Jungfer Babett Beislein, 
Rolbgerberstochter mit 15) Jungfer Franzisca 
Burſtin von Ochſenfurt. 16) Frau Henlein, 
Stadtbürgermeifierin aus Volkach. 47) Georg 
Michael Krapf, Winzer von Fahr. 18) Nor 
fenbaun, Handelömann von Theilheim. 19) 
Meter Reichard von Zeiligheim. 20) Nanelte 
Seifert von Biſchofsheim. 21) Georg Amling, 
Gafiwirtbsfohn von Untereifenheim. 22) Mo 
Ks Hirſch von Kirchſchönbach. 23) Frau Anna 

aria Martin, Brofeffioniflin von Franken⸗ 
winheim. , 24) Anna Maria Wehllinger von 
Methenbauer. 25) Rofina Mayer von Fuchs— 
fiabt. 26) Peter Derefer von Stammheim. 
Lubmwigsbad bey MWipfeld ven 10. Julius 


1826. _ 
N. Müller, Bab:Infpector 


— a — — 
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Beylage zum Sim Stüd 
be 8 
3ntelligensblatked 
ürben 


Unter-Mainfreiß des Königreih8 Bayern. 


Den 22. July 


1826. 


EEE: EEE RER —— — — 


Intelligenzmwefen 
Amtlide Artikel 
(3)2. Gläubiger-Borlabung. 


Wer an bie Verlaſſenſchaft des verlebten 
Georg Adam Troſt von hu en 5 einen 





Unfprah zu machen bat, hat folden am 
Muͤtwoch ten 2. Aug 


früb 8 Uhr 
bahier anzumelben, mwibrigenfalld er bey Aus; 
Änanderfegung ber DVerlaffenfhaft nicht be: 
rüdfihtigt werben foll. 

Würzburg ven 18. July 1826. 
Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

Warmuth. 


(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Gegen Adam Schreyer von Reuchelbeim 
iſt ver Concurs rechtskraͤftig erkannt; ed wer⸗ 
ten fofort bie gefeglihen Edietstage, und zwar: 
Uer auf Miitwoch den 2. Augufi I. Irs. 
ur Anmeldung ber Forterungen und ges 
börigen Nachweiſung derſelben, dann 
Zter und 3ter zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie Forderungen und ſchlüßlge 
Verhandlung auf Mittwod den 6. Sep 


tember |. I. 
jebesmal früh 8 Uhr babier fefigefebt. 

Das Nihterfheinen am erften Edictötage 
hat den Ausfhluß von gegenwärtiger Concurs⸗ 
maffe,, das Ausbleiben an ben übrigen Ediets⸗ 
tagen aber den Verluſt ber treffenden Hand» 
Jungen zur Folge. 

Arnſtein am 4. July 1826. 

Königlidbes Landgerigt. 

Keller, Zor. 


e Tapıgang 1826, . 





3)3.Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung gegen 
den Schmiedmeifter Karl Urfprung von Haus 
fen, wird Montag den 7. Auguſt I. Is. Nach⸗ 
mittagg 2 Uhr teffen zugehörige Schmiede 
nad Vorſchrift der Execulions-Ordnung dem 
öffentlihen Stride aufgelegt. 

Diefelbe beſteht in einem einflödigen 
Wohnhauſe mit Feuerredt, worin eine Wohn⸗ 
flube, Kühe, Rebenkammer und Feurreffe 
und im obern Boden zwep Eleine Kammern 
befindlich find. An das Wohnhaus ifl eine 
Rindviehſtallung, dann ein Schweinſtall anges 
baut, nebfidem befindet ſich an der Hofrieth 
ein Garten von ungefähr 3/4 Morgen Felt, 
wovon 1/4 Morgen in Küdien- und 2/4 Mo 

en in Baum- und Grasgarten befiehen. 

Stridsliebhaber werten biezugingelaten. 

Yrnfiein am 4. July 1826. # 

Königlidbes Landger . 
Keller, Yandr. 





5)2. Edictal:-Labung. 

Da dad gegen ben Ortsnachbarn Ans 
dreas Per von ABergtbeim erlaffene Con: 
curd: Erkenntniß bie Rechtskrafterſchruten 
bat, fo werden die gefeplichen Evictötage, wie 
folgt, feflgefept : 

Uer Edictötag zur Anmeldung und gehört: 
gen Nachweiſung der Forderungen Mitte 
woch ter 9. Auguſt I. 3., 

2ter zur Vorbringung ber Einreden gegen 
bie angezeigten Forderungen Donreretag 
ber 7. September I. J., : 

ter zur ſchlüßigen Verhandlung über bie 
angebrachten Einreden Mittwoch ter 4. 

Dctober l. J., 
jedesmal früh 8 Uhr. 

Dad Nihterfiheinen am 
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erſten Edlets⸗ 
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tage bat ben Auẽſchluß von ber ‚gegenwärtt, 
‚gen Concirsmaſſe, dad Musbleiben an ben 


brigen Evictdiagen ben Verluſt ber an bens’ 


felben vorzunehmenden Handlung zur Folge. 
nd am8 July 1826. sur Fols 
Königlihes LZantgeridt. 
‚Keller, Zor. 
Edart. 


2% Diebilabld: Anzeige. 
Juny d. 3, und in ber Nacht vom gten auf 
Den i0ten d Mis. wurden auf der Flurmar— 
dung zu Püſſensheim von ben dba auf ben 
Medern befinzlihen Pflugen 9 Pflugszuchten 
— ‚und ein Stöjel, -leßterer mit 8. B. W. be 
geichnet, verfihietenen Drtsleuten entwendet, 
Saͤmmtliche Juſtiz- und Polizey-Behör⸗ 
den werden bierauf aufmerkſam gemacht, und 
erſucht, zur Entdeckung ver noch unbekannten 
Thaͤter und ber entwendeten Gegenſtaͤnde ge: 
‚eignet mitzuwirken. 
Dettelbach am 15. July 1826. 
Röntglibes Landgericht. 
In leg. Abw. d. Yantr. 
Franz, Landger.Act. 
Krampf. 


(e) 4. Bekannftmachung. 
Das ruinöſe Wohnhaus des Bürgers 
ran; —J3 Schriner dahier, in ter Wall— 
ahrtsga ub Nro. 28, mit Scheune, wird 
auf wederholten Antrag der Fries'ſchen Bor: 
mundſchaft, als Unterpfands Gläubigers, 
Montag den 21. Augıni db. J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe nad) 
ver Executtons-Ordnung Öffentlich verfirichen. 
Deitelbab ten 17. Zuln 1020. 
Königlihes Landgeridt. 
Fa leg. Abo. d. Vorſt. 
rang, Ldger.Aet. 


! 


nn ferampf. 
(2) 2. Gläubiger-Ladung. 

Die Wittwe bes Peter Kraus, Bauerd 
von Zell, bat einen Theil ihres Grundvermö— 
gend auf Friſten veräußert, einen Theil def: 
felden aber will fie auf drey Jahre in Pacht 
binlaffen, und mit dem Erlöſe und refp. 
Pachiſchilling ihre Schulden fucceffive tilgen. 

Zr Vorlegung des deßfallſigen Plancd 
fo wie jur Erilärung ber Glaͤubiger hierüber 
iſt Tagfahrt auf 


— —— _— 


n ber Nacht vom A8ten auf ben 419ten 
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Mittworh ben -9. Augufl T. 3. 
füh 8 Uhr 


‚anberaumt, wozu ſonach fämmtlihe Gläubiger 
derſelben zur Anzeige ihrer Forderungen und 
Abgabe -ihrer Erklärang auf tie gemacht wer 
senden Borfihläge unter dem Praͤjudize vor—⸗ 
‚geladen werben , daß bie Nichterfiheinenden 
bey dem Abſchluſſe einer Webereinkunft nicht 
berückſichtigt, refp. dem Beſchluſſe der Mehr⸗ 
‚heit der Erſchlenenen beytretend angefehen 
werben. j 

Eltmann ‚am 12. July 1826. 


Königliches Landgericht. 
MW. A. Kumer, Lanbr. 
Bller. 


(5) 2 Ebdbictal:Zadbung 
Gegen ben vormaligen Orts-Vorſte her 
Georg Yabler von Wiebeltberg iſt durch den 
son ‚feinen Släubigern unterm NHeutigen ges 
richtlich gefaßten und von biefem angenommer 
nen Beſchluf ber Univerfal: Eoncurs rechts— 
kraͤftig erkannt. 
Es werben daher folgende Edictstage, ald: 

Uer zur Anmeldung mit rechtegültigen Nach⸗ 
weiſen ber Forderungen und Iprer etwai⸗ 
gen Vorzugsrechte auf Freytag am 18. 

lugufl d. \ i7) j . 

Zter zur, Vorbringung wedhfelfeitiger Eins 
teten und berieben Begründung auf 
Dinstag ben 19. September d. J. j 

Stier zu ten Schlußhandlungen auf Freytag 
ben 20. October d. 3... 

jebeömal früb & Ahr feligefest. 

Aof diefe Termine werden befagten &es 
meinſchuldners ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem Rechlsnachtheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am Alen Evictötage den Ausſchluß 
von der Concursmaſſe, das Nihterfiheinen an 
den beyden übrigen Erictätagen das Ausſchlie⸗ 
fen mit den treffenden Handlungen bemirke. 

Zugleich bringt man Kaufslulligen jur 
Nachticht, daß das zur Maffe gehörige Grund« 
vermögen, befiehend -in einem geſchloſſenen 
Guse, an einem Wohnhaufe mit Scheune, 
Kalter-, Back- und Brunnenhaus, Stallung, 
20 Mrg, Artfeld, Gärten, Weinberg, Wie— 
fen, bann in er Se Grundliäfen: circa 
31 Morgen Artjeld, 2 4/2 Morgen Wiefen, 
4 Morgen Weinberg, 1 Morgen Grasgarten, 
4/2 Morgen Krautfei, am 
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Mittwoch den 2: Auguſt d. J. 
Mittags 1 Ubr 
auf: ben Gemeindehaufe Wiebelsberg verſtri⸗ 
Gen werbe. 

Geroljbefen den 7. July 1826. 
Königliches Landgeridt.- 
Schmitt, or. 

Dberte, Aprek- 


— — — — — ——— 
G) 1. Betanntmachung. F 
In Concursſache des Johann Anton: 
Debald von Großbeubach wird. das Priori— 
tats⸗Erkenntniß ſtalt ber Verfünbung Samstag’ 
ben 15. July d. J. an ter Gerichtsthüre zw: 
Jedermanns Einfiht 60 Tage lang angebeftet, 
welches hiermit zur Kenntniß ber Intereffens: 
ten gebracht wird. 
Klingenberg. ven 6. July 1826. 
Königlibes Landgericht. 
v. Sichel, Landrichter. 
Eifinger, Rchlspr. 
ung. 


(5)3 Ehictal:2ab 
Meter Schüler von Trappſtadt hat fi 
bem Gantverfahren unterworfen, und werten 
demzufolge folgende Evictstage ausgeschrieben :: 
4er Edictötag auf Donnerstag ben 3. 
Auguf zur YUnmeldung der Forderungen 
und zur foforfigen Beweisführung fowohl 
über die Richtigkeit der Forderungen als 
über ein etwa: angefproden werdendes 
Vorzugsrecht, 


gter Evictötag auf Donnerstag ben 17. Auguſt 


zur gegenfeitigen Vernehmlaſſung, 
Ster Ebictötag auf Dinstag den 29. Auguſt 


jebedmal früh 8 Uhr zur Schlußhandlung. 
Wer am erfien Edictötage nicht erſcheint, 


bat’ den Ausfhluß von: ber Maffa, und wer 


an einem ter 2 folgenden Termine nicht er: 
cheint, den Ausſchluß ber. treffenden Hands - 
ung zu gewärtigen. 
D. Königshofen ben 5. July 1826. 
Königlihes Lanpgeridt. 
—  ganbr. Greb.. 
Roſt, Log.Act. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Gegen Georg Höfner von Großlangheim 
iſt die Ausfchagung erkannt, und auf bie Be: 
rufung gegen bad Concurs:Erkenniniß. verzich⸗ 
tet. E3 wirb fonad) 

4) zur Anbringung ber Gorberungen ſammt 


Vorzugẽeͤrechten und beren legalen Nach⸗ 
weis erſter Ebictäfag auf Donnerstag ben: 
10. Auguft d. G.r- 
2) zur Einbringung‘ ber Einreten dagegen! 
und beyderſeitigen ſchlußlichen Verbands 
lung zwepter Edictötag auf; Montag ben: 
4 Sehember db, Üre,, 
jedesmal: früh 8 Ühr anberaumt. Das Aus:: 
bleiben am 1ten Edictstage bat den Ausſchluß 
von der Goncursmajfe ‚- das Ausbleiben am: 
2ten- Edictstage den Ausſchluß nit der trefe: 
fenden Handlung zur: Folge. 

Zugleih werben jene, weldie etwas zur‘ 
gegenwärtigen Gantmaſſe Gchöriges in Hän⸗ 
ben haben, bey Vermeidung nodmaligen Ers 


fages aufgefordert ‚ ſolches dem: Gerichte vor⸗ 


behaltlich ihrer Rechte zu überliefern. 
Kigingen ten 10. Julius 1826. 
Königlides Landgericht. 
B. Verb. des Vorf.- 
Then, Actuar. —— 
Wagner. 





(3) 2! Gläubiger:-DBorlatung. 
Valentin Kofmann, Ortsnachbar vor‘ 
Golmuthhaufen, und bermalen Neumüller bey 
Aubſtadt, bat auf Zufanmenberufung feiner 
Glaͤubiger angeiragen; es werden baher alle 
jene,. melde von demfeiben etwas einzunehe 
men baben, aufgefortert, : 
Freytag ven 28. Zulp l. 3. früb 8 Ukr- 
ihre Forderungen entwerer In Perfon oder’ 
durch gerichtlich Bevollmächtigte anzumelden, 
undnaihzuweiſen, und ſich über die Zahlungs: 
Vorſchlaͤge ter Liquidaten und nötbigenfalls 
über die Einleitung bed weiteren Verfahrens 
gu erklären. 
Die Nihterfdjeinenden werden tem Ber 
fhluffe der Mehrzahl bepgerechnet werben, 
Kine den 12. July 1820. 
Königlidhes Landgericht. 
Landr. Greb. 





DV) Betanntmadung. 
Bebufs der vollfländigen Beendigung bed 
Säuldenwefens der Wittwe Elifabetha Müller 


- von Nöbelfee werben deren unbefannte Gläus 


biger zur Anmeldung ihrer Forberungen und 
weitern Verhandlung auf ben - 

2. Auguli-d. 3. V.M. 9 Uhr 
biermit öffentlich unter dem Rechtsnachthelle 
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- 


b 
Roſt, Löger,:Aet.- - 
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vorgelaben, baß von bem Nlchterſchelnenden 
angenommen werben würde, er habe gegen 
bie von ven übrigen Glaͤubigern gefchloffenen 
Mergleihe und bie denfelben einzurdumenben 


Vorjugsrechte nichts einzuwenden, und erkenne 


biefelben an. 
Met. Steft ven 2. July 1826. 
Königlides Lanbgericht. 
B. l. V. d 


Hauff i Landger.-Xet. 


Me —— 
IE 
Alle biejenigen, melde an bie Berlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe der Wiltwe bed Adam Wagner 
von Nöbelfee aus irgend einem Grunde An- 
fprüche zu machen haben, werben hiermit auf: 
gefortert, fih auf ben 
1. Augufi d. 3. Vormittags 8 Uhr 
um fo fiherer zu melden, als von bem Nik: 
heinenden angenommen werben mwürbe, er 
deszihte auf einen Aaſpruch an bie Maſſe. 
Marbtſteft ben 7. Fuly 1826. 
Königlihes Landgericht. 
B. V. d. V 


Hauff.“ 


Klein. 


Bügler. 


(8) 41. Blaͤubiger-Vorhadung. 
Wer _an den Nachlaß des Magifirafd, 
“Mathes Simon Benkert dahier aus irgend 
einem Grunde Anſpruch machen gu koͤnnen 
laubt, bat benfelben am Dinsdtag ben 8. 
. M. früh 8 Uhr um fo gewiſſer babier gel: 
tend zu machen, als biefer Nachlaß anfonft 
ben legitimirten nädflen Verwandten ohne 
Weiteres aurgeantwortet wird. 
Mellerichſtadt am 14. Zultus 4826. 
Königlihes Landgericht. 
Sdeuerer. 
In Abw. db. Landr. 
Dttenweller. 


(5) 2. Gläubiger-Borlabung. 

&egen Eonrad Müller vom Rheinfelbs: 
bofe wurde der Concurs erfannt, und ba bag 
Erfenntniß in Rechtskraft übergegangen, wer: 
ben nachfolgende Edictstage tefigefegt: 

4) Mittwod der 9. Auguft I. 3. zur Ein: 
Plagung ber Forberungen, Anſprechung 
ber Vorzugsrechte, und Antretung ber 
aufbabenden Beweife , 








— ſ⸗ 
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2) Mittwoch der 6. September I. Is. gür 

Anbringung etwaiger Einwendungen , 

3) Mittwoh ber 4. October L. * zur 
beyderſeitig ſchlüßlichen Verhandlung. 

Hiezu, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr. anfangend, werben ſaͤmmtliche Ereditos 
ren des Diüller unter Strafe des Ausfchluffes 
vom Eoncurfe refp. mit ben treffenden Handr 
lungen andurd) hleher vorbefchleben. 

D. Münnerflabt den 10. July 1826. 

_ man Landgericht bafelbf. 

| en leg. Abweſ. bed Vorſt. 
Sambhaber, 2bzer.:Aet. 

i Kempf, % . 

(2) 2. Gläubiger:Labung. 

Zur Yuseinanderfegung ber Merlaffens 
fhaft der Margaretha Mideld MWittib zu 
Stalldorf iſt die Kenntniß ber auf folche haf⸗ 
tenden Paffiven erforberlih. _ 

Zu diefem Zwecke iſt Tagfahrt auf 

Diontag ben 7. Auguft ds. 38. 
früh 8 Uhr 


anberaumt worben, wo alle teren Gläubiger 
ihre Forderungen vorzubringen und richtig zu 
fiellen haben, widrigenfalls die Nidhterfcheis 
nenden ferner nicht berüdfichtiget werben 
Fönnen. 

Aub am 6. July 1826. 

Königl. Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Zor. 
(2)2. Epictal,Ladung. 

Auf gemeinfchaftlichen Antrag ber Glau⸗ 
biger und bes Gemeinfchuldners ift über bag 
Vermögen bed Nicolaus Winkler zu Schweb⸗ 
beim ber Univerfal-Concur® eröffnet- worden, 
und ed werden bie geſetzlichen Edictstage: 

4) zur Anmeldung ber Forberungen unb 
beren Nachweiſung auf 
Donnerstag ben 17. Augufl, 
2) zur Worbringung ber Einreden unb 

Schlußverhanblung auf 

Donnerstag den 21. September d. J., 
jebesmal_ früh 9 Uhr aufgefärieben, wozu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger unter dem. 


Rechtsnachtheile des Ausſchluüſſes von ver 


Maffe beym Ausbleiben im erflen Termine 
und des Ausſchluſſes mit ber betreffenden 
Handlung im 2ten vorgelaben werden. 

Bum Verkaufe des Nicolaus Winkler 
fen Grunbvermögend. it Termin auf Mons 
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tag ben 31. July früh 9 Uhr angefeht, tm 

weldem befiß- und zablungsfähige Kaufslieb⸗ 

— baber im Gemeinbebhaufe zu Schmwebheim zu 

erfheinen, und ihre Angebote zu Protocol 
zu geben haben. 

Schweinfurt ben 12. July 1826. 
Königliches Landgericht. 
A. 4 v. Eckart, Landr. 
Podlh, a8. j. 


(3)3. Befanntmadung 
Das kön. Bandgeriht Werne hat mit 
dem Zeitpuncte des ind Leben ee Hy: 
pothetenefeged Im Bezirke d 
getroffen, ba alle bey Pflegen und Stif— 
tungen flüßig werdenden Gapitalien bahier an: 
gezeigt, und für Erebit — JInwohner 
gegen bypothekariſche Sicherheit auf Anmel⸗ 
den zugewteſen werden. 
‚.. Hieburd iſt auf ber einen Seite eine 
uͤlfskaſſe gebildet, und auf ber andern bie 
doͤglichkeit gegeben, bie nupbringenve fichere 
YUnlegung jeded Renten:leberfhuffes baldigſt 
gu ermwirken ; insbefondere aber ben wuderli: 
hin Eontracten und Gapital: Schmußereyen, 
die dem Schuldner nachtheilig, und jedem red» 
lihen Gläubiger gebäßig feyn müſſen, bie 
moͤglichſte Grenze gefept. 

Um indeſſen 
und wohlthaͤtiger zu machen, fo werben alle 
auswaͤrtigen -Öläubiger, welche, im babiefigen 
Bezirke gegen hypothekariſche Sicherheit Ka: 
pitafieni anzulegen, geneigt find, hiemit einge: 
laben, bievonbahier an jedem beliebigen Tage, 
ſchriftlich oder mündlich, die Anzeige zu mas 
chen, worauf ihnen tax⸗ und jlempelfrep bie 
angemeffene Auskunft gegeben werben fol. 

Werneck am 2. July 1826. 

Königliches Landgericht. 
Der kön. Vorſt. krank. 
Eramer, Landger.Actuar. 
Sotier. 








Berſteigerung. 

In Concursſache gegen Leonard Helferl 
von Rauſchelbach werben deſſen Liegenſchaf— 
ten, beſtehend in 

a) ber gefdMoffenen Hütte an einem Wohn: 
baufe, Scheuer, Gemüß-, Dbfl» und 

Grasgarten, einer Wiefe am Haufe zu 

4 41/2 Zuhren und zwey Gewend Artfeld 

binter dem Haufe zu 7 Walter Ausfaat, 


e Anordnung, 


b 
dieſe Anſtalt gemeinnütziger 
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wodon 11 bis 42 Maß mit Winterkor 
17 Maß mit Haber, dann etwas mi 
. — rn 28; Benzäehter 
em Beyflüdd:Ader am Henzches 
A 3 Malter Ausſaat, und 
ce) einer Wiefe in der Struth zu 1 Fuhr 


Heu, 
auf Antrag ber Gläubiger am 
Montag ben 31. Julius Nahmittags2 Ur 
& Rauſchelbach dem nochmaligen Stride nad) 
orfehrift der Erecutions:Orbnung aufgelegt, 
und merben fofort Strichsluſtige mit dem 
vorläufigen Bemerfen, baf 300 big 400 fl. hie⸗ 
rauf ſtehen bleiben können, biezu eingeladen. 
Weihers den 17. Julius 1826. 
a IA LI Land 
Albert, Landri 


(HR. Bekanntmachung. 

Auf bie bieffeitige —— “dom 
46. Februar d. Is., Pomp in den Rumern 
54, 61 und 68 des Correfpondenten von und 
für Deutfchland d. J., ald aud in ben Nus 
mern 23, 25 und 34 des bießjährigen Wuürß 
Date Kreid:Intelligenzblattes eingerüdt, bat 
ih Niemand ald Eigenthümer einer von Jos 
ann Nicolaus Fuße zu Winterhanfen an 
Zohann Georg Hoffinann zu Lipprichhauſen 
unterm 18. July 1818 —— abhanden 
gekommenen gerichtlichen Obligation über 550 fl. 
rhn. gemelbet. 

wird daher dieſe Obligation hiermit 

für ungültig erklärt, und biefes anmit öffent⸗ 
lich bekannt gemacht. 

Sommerhauſen ven 13. July 1826. 
Gräflih Rechteren-Simpuürg-Spedc— 
feldiſches Herrfhattsgerigt. 
Stabelmann, HN. . 





(3)2. Gläubiger-VBorlabung. 
Michel Käfer von NRemlingen hat fh 
——— dem Concurs-Verfahren unterwor; 
fen, und mwirb wegen Linbebeutenheit ber 
Maffe einziger Edicidtag auf 
- Samstag den 12. Augufi früh 9 Uhr 
beffimmt, wobey fämmtlihe ®läubiger bey 
Strafe ded Ausſchluſſes von der Maffe und 
mit den betreffenden Handlungen zu erſchei⸗ 
nen haben. 
Am nämlihen Tage wird auch beffen 
Grund: und Mobilar:QVermögen  erflered bee 
fiebend in einem Wohnhaufe, Stallung, mit 
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beyhlduſig 10— 12 Morgen Güternsalva.ratif,. 
ber Gläubiger öffentlich verfirichen. 
Remlingen den 12. July. 1826. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Gericht 


Fürſt, Actuar, Verweſer. 





6)2: Edtetalt» La:d.u.ng.. 

Wer an ven. Nachlaß des zu Weilbach 
verfiorbenen: Leibgedingers Georg Müller aus: 
irgend einem. Grunde eine. Forderung madıen. 
zu können glaubt; bat felde am: Donnerstag. 
ben 3ten P. Mis. früd 10 Uhr dahier anjus 
melden, und. richtig: zu flellen,. oder zu gewärs- 
tigen. bey Yureinanderfegung ter. Verlaſſen⸗ 
ſchaft nicht. berüdfichtiget: zu werden. ', 

Amvorbach am:3.. July-1626.. 
Fürſthich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 


Streng, HN. ; 
n Emmerid.. 


Betfanntmadung. 

Im Wege der amilihen Hülfe iverben: 
bie. der fürfit. Löwenſtein-Roſenbergiſchen Die: 
ner. Wittwenkaſſe verpfänderen Liegenschaften: 
bes Leonard Doͤſch von Haßelberg, deren Ber: 
zeichn ß im. Gerichts⸗Voͤrplatze angebeftet ill, 
Montag am 14: Auguſtel. J. früh 8 Uhr in: 
dem Gemeindehaufe zu Haßelverg vertleigert.. 

Kreupwertheim.am 14: July 1826. 

Bürfilihes Herrfwafts: Gerigt. 
Fürther, HR. 





Baader... » 


— — — — 

(5) 1: Verſtrichs-Bekanntmachung. 

Montag den 14. k. Mis. Augufl Naͤch⸗ 
mittags 2 Uhr ſollen die zur Ludwig Binde: 
rifhen Theilungsmaſſe in 2Binterhaufen. ge: 
börigen Weine, beſtehend in ungefähr 

8 Fuder 1818 wöhlgehaltenen, 

2. Fuder 18251, und etwas Trübwein, 


bann mehreren 2:, 3= und Afuberigen in Eis- 


fen gebundenen Weinfäffern, im. Schwan: 
Wirthshauſe zu Winterhaufen. öffentlid) ver; 
eigert werben. 


Diefed wird. ben Liebhabern hiermit. bez: 


kannt gemacht. 
Sommerhauſen ben 17: Julius 1826. 


Graͤflich Rechteren-Simpurg-Speck— 


feldiſches Herrfhaftsgerict.. 
a 9 


m z> 


"Befenntm ach u n 


g:- 

. Das ten 4. minderjährigen: Kindern: ber’ 
Moifes Ehmitts Wittwe zu Schweinshaupe: 
ten gebörige Grundvermögen,. ' beftehenb in. 


einem Wohnhaufe mit Hofrecht, einer Scheuer 
und Eleinem Küdengarten, dann einem befon« 


bern. 15; 1/4 Rulben großen Küchengarten foll: 


öreplag den 4. Auguſt d. J. 


Vachmiltags 2 Uhr in Lem Gemeindehauſe zu 
pl⸗ Kinder 
oͤffentlich verſtrichen werden, wozu man Kauf 


chweinshaupten jum- Beſten der 


liebhaber anmit einladet. 
Burgpreppar) am 17. Fulp 1826: 


Sreyberrlich v. Bunsifäe Paltlı 


monial:Geridt Ar. Ei. 
Ä Schmitt, PR. 
Heym, At. 


— — — — 
(5) 2, Bekanntmachung. 

Ale jene, welche in den fün. Revieren 
Bindfeld, Gramſchatßz und Bücholb, einfhläs 
aig zum fün. Rebiere Arnjiein, pro 1825/26 
Holz erſtrichen, und foldes im- Monate Au: 
gufi bedingnißweife zu bejadlen haben , mwers 
ben aufgefortert, ihre Holjaelver, vom Freps 
faq den 4. Avgqufi I. I: anfangend, alle Vor: 
nittage von 8 bis 12 Uhr, die Sonn: und 
Feyertage ausgenommen, bieher zum Rent 
amte zu bejahlen.. . 

Gegen diejenigen, welche bid zum 24ten 
befjelben Monats nicht bezahlt haben werten, 
—— auf der Stelle mit. Amtsſtrenge vorges 
ahren. 


Arnſteln am 15. July 1826. 


Königlihes Rentamt. 
Englert. 


(3) 3. lerne 

Am Montag ben Tten k. Mis. ag 
früh 10 Uhr. wird in Gemäßpeit hoͤchſten Der 
reis. am GSihe bed Nentamtd bie burd) bie 
Zebent:Figirung zum Verkaufe bisponibel ge« 
wordene ärarialifche Getreid:Zebentfcheuer zu 
Obersfeld, welche mitten im Drte liegt, vom 
Grund an bis zum Dachwerk von Steinen auf: 
gebaut; 4 Ruthen 1 Schub lang, 2 Rutben 
10 Schuh breit, und 1 Ruthe 5 Schub bodh 
it, ein Einfuhr: Thor, zwey Scheuern:Diertel, 
und. auf. dem Keblaebälfe einen Speicher zum 
Aufſchütten von 60- Schäffel: Getreid hat, 
bem offenen Stride ausgefept.. Die Striche: 
Bebingniffe werben an der Strichstagfahrt 


befannt gemadt, und kann bie Scheuer von. 


1228: 


1229 


edem "Liebhaber bey "ben Vorſteher zu Obers⸗ 
ıfeld -eingefeben werben. ‘. 
Hiezu ‚ladet die Kaufdlufl'gen sen 
:MArnjtein ben 42. July 1826. 
Königlihes Nentamit. 
Engtert. 


— — — — 
Ankündigung 
- Zu Felge höchter Weiſung koͤniglicher 
— Kammer der Finanzen, ju Würz: 
‚burg, fol die herrſchaftliche Schäferey zu Hohe⸗ 
- Fade im Verkaufe oder durch Vererbung mit 
Zugebören nad) den befiehenden ‚allgemeinen 
Mormen salva ratificatione bingelaflen werben. 
Zar öffentlichen Verhandlung diefes Der: 
taufes .oder einer Vererbung iſt Zayrahrt auf 
Mittwoch den 26. diefes Monats früh 9 Uhr 
‚anberaumt, wo bie Kaufs- oder Erbluſtigen 
bey .unterjeihnetem Rentamte zu erſcheinen, 
nah vernommenen Bebingniffen ihre Gebote 
gu —— gu geben, und ben Zufhlag zu 
‚gemärtigen haben. — — 
DqHſenfurt am 11. July 1826. 
Königlicher Rentbeante 
Schäffer. 


«(3) 3. 


(2) 2. Tagb:Berpadtung. 
Die am 5. Map dieſes Jahres dahler 
‚gefchebene Verpachtung ter Koppel-Jagd auf 
eſtheimer Markung hat die Fön. Regierungs⸗ 
Genehmigung nicht erhalten. Es wird daher 
Ju _meiterer Verpachtung berfelben Tagfabrt 
auf Montag den Ziten dieſes Monats früh 
40 Uhr in dem Gefhäftsjimmer der unters 
Bern Behörde mit dem Benfügen ans 
eraumt, daß Stridluflige, beren Fähigkeit 
Kr Pahtung einer Jagd aus irgend einem 
runde beanſtandet werden bürfte, fi über 
biefen Punct vor der Verſtrichshandlung durch 
ein landgerichtliches Atteſt auszumeifen haben, 
indem ſonſt auf ihre Gebote feine Rückſicht 
genommen werden fünne. 
Hammelburg ben 18. July 1826. 
Köni ge. Forſtamt. 
r 


aun. 


()3.Befanntmahung. 

Die Abſchließung eined neuen Accorbes 
über die Anfuhr des Orber Salzes von Det: 
fingen zu Maffer nah dem k. bayer. Rhein: 
Freife für das Rechnungsjahr 4826/27 wird 
im Wege öffentlicher Derfleigerung an ben 
Wenigſtnehmenden 


— 
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Montagiden 51. July Vormittags 
9 Uhr 


im Gefchäftszimmer ‘des ‚unterzeichneten Am— 
ifed vorgenommen. 

Nur k. .bayer. Unterfhanen und Schiff— 
meifter ‚werben zu biefer Verhandlung einges 
‚laten, und müſſen biefelben ‚biebey durch ge: 
wichtliche Zeugniſſe darthun, daß ſie für 8000 fl. 
ipppotbefarifhe Buͤrgſchaft leiſten -Fönnen. 

Die übrigen herkömmlichen -Bedingniffe 
‚werben den Sıeigerungsliebhabern bey Anfang 
ibiefer Verſteigerung eröffnet ‘werden. 

Aſchaffendurg den 13. July 1826. 
Kön. bayer. Salzamt Aſchaffenburg. 

(Stjbt. :unbfpt), 
Pölcher, k. Amtsſchrbr. 


‚Betreldpreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 
von den Dinstagen am 4. u. 11. Julius 1826. 
Im höochſten Preis: 

Welpen, :65 Schäffel, der Schaͤffel 7 fl. — Er. 
Korn, > ⸗ 6 fl. — fr. 


Haber, 6— ⸗ 31.108r 
Im mittlern Preis: 

Korn, 23 = ⸗ 5 fl.30 Er. 

Haber, 4 * 3 fl. 5 fr, 

Zmniebrigfien Preis: 

Saber, 43 * 3 f. ⸗ kr. 


Summa ber verfauften Früchte: 903. Soffl., 
als: 65 Schäl. Weigen, 33 Shffl. Korn. 
22 Shffl. Haber. ' 

Der Stadt:-Magiflrat. 
Mollertb, 
Markt: u. Schrannen-Meifler. 





— ⸗— 





Fortſetzung 

des Verzeichniſſes der Badgäſte ju Kiſſingen 
in ber Periode vom 12. bis 18. July 1926. 
264) Seine Ercellenz der königl. preußiſche 
wirkliche gebeime Staats-Minifler Herr Frey⸗ 
berr von Etein zum Altenſtein aus Berlin. 
265) Herr Greve, königlich preußiſcher Hof 
rath aus Berlin. 266) 267) Herr Baron von 
Firnhaber, kurheſſeſcher Kammerberr aus Hef: 


“ fen, mit Frau Gemahlin und Dienerfchaft. 


268) Herr Baßler aus Windheim. 269) Herr 
Herbig, Pfandamts : Actuar aus Würzburg. 
270) Frau Rofina Mihäl, Schiffmännin aus 
Schweinfurt. 271) Herr Paulus Depger 
vormaliger Pfarrer zu Wülferdhaufen. 272) 
275) 274) Herr Regierungsrath Bezold mit 
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—— Tochter aus Ansbach, unb Frau 
reis: und Stabtgerichterätkin von Delbafen 
von dort. 275) 276) 277) 278) Herr Solly 
mit Frau Gemahlin, Kammerfrau und ame) 
Kintern. 279) Herr Iobann Chriſtian Dertel, 
föniglicher Kreis:Foril:Controfeur aus Uns: 
bach. 280) 281) Herr Ehehalt, graͤflich Ingels 
en 200 5 er Srau ee — 
affenburg. 2 err Poh, cian 

am herzogl. bayer. Hofe zu Bibi 285) 
Herr Pfarrer Gehling_vom Kofler Theres. 
284) Herr Kreis: und Stadtgerichtsrath Stolle 
aus Schweinfurt. 285), 286) 287) Heır Pfar⸗ 
ter Döblemann aus Deutenheim, „mit Frau 
Gemahlin und Herrn Bruder. 288) Herr 
Gabemann, Kaufmann aus Schweinfurt. 289 
Herr Adam Warmuth aus Würzburg. 290 
291) Herr Valentin Hornung mit Demois 
elle Tochter aut Würzburg. 292) Herr Eſchen⸗ 
ch aus Würzburg. 293) Madame Neumann 
aus Mürzburg. 294) Mabame Mayer aus 
Mürjburg. 295) Herr Jofepb Gregor Bayer, 
Een in Eibelfiabt. 296) Herr Landrichter 
üttenbaum von Deilelbach. 297) Herr Dom: 
capitular Brenner aud Bamberg. 298) Herr 
Blldert Welz, Bürgermeifler aus Kigingen. 
299) Seine Ercellenz der Herr Erjbifehor zu 
Bamberg, Freyherr von ei 500) 
err Lanbrichter Limb aus Werned. 301) 
err Domcapitular 23 aus Bamberg. 302) 
err Reglerungsratb Brand aus Bayreuth. 
303) Herr Eifer aus Hanau. 304) Kerr 
Geheimeratb Freyherr von Behtolsbeim aus 
Würzburg. 305) Srenfrau von Truchſeß, ge: 
borne Gräfin von Antlau aus Wür;burg. 306) 
507) Mabame Englert mit Demoifelle Tod: 
ter aus Schweinfurt. 308) Die Ehefrau bes 
aufboiften Keller aus Würzburg. 509) Frau 
akobs, Kaufmännin aus Königeberg NDR. 
310) Leifer Lieneberger von Altftabt. 311) Ka: 
tharina Leber von 2Rülfershaufen. 312) 313) 
* Franz Joſepb Michael, Kaufmann, mit 
rau Gemablin aus Augsburg. 314) Herr 
* Freyhert von Redwiz, Domcapitular 
und königl. Kämmerer aus Bamberg. 515) 
316) Herr Sebaſtlan Heil, koͤniglcher Land⸗, 
Kreid- und Stadtgerichis Wundarzt mit Frau 
Gemahlin aus Bamberg. 317) 318) Frau Di⸗ 
rectorin Thiel mit Fräulein Toter aus Kö; 
nigsbera in der NM. 319) Herr Anton 
Dorn, Vorſtand ver föniglihen Mebicinak 
Eomite zu Bamberg. 320) Kerr Reyierungds 


. * 


1252 


Secretair Behr aus Würzburg. 321) Fra 

Neatamtmännin Mundorf * re aa 
Herr Magifiratsrath Klinger aus Würgburg. 
323) 324) Frau Landrichterin Heger mit Fraͤu⸗ 
lein Tochter aus Bamberg. 325) Herr Dr. 
und Profeffor Gotthard aus Bamberg. 326) 
Madame Fiiher aus Würzburg. 327) Herr 
Neefer, Herrihaftsrichter von Nübenhaufen 
528) Herr Schürer, Tabacksfabrikant aus 
nt 329) Herr Eafpar' Oehrbacher 
aus . burg. 550) Frau Margaretha Breyes 
rin au 
Commiſſalr Goldmaier aus Wurzburg. 532) 
Monsieur Frederic l,aurence Gentilhomnie 
anglois, 333) Herr Freyherr von Eyb, Ritt 
meifter im kön. baber. Aten Chevaur-Legers⸗ 
Negimente zu Augsburg. 334)535) 336) 557) 
Der königl. preuß. Kammerberr und Major 
außer Dienflen, Herr Baron von Eckardſtein, 
nebk Frau Gemahlin aus Charlottenburg, 
bann Kammerjungfer, Jäger u. |. mw. 356) 
Herr geifllider Ralh Löwenheim von Eile 
ben. 339) 340) Herr Kanzleyrath Briegleb 
aus Coburg nebſt Frau Gemahlin 341) Mia 
bame Fed aus Baniberg. 342) Herr Chriſt. 
Fretſch aus Schweinfurt. 345) Herr Michael, 
k. b. Rittmeiſter aus Bamberg. 344) Herr Fe⸗ 
ger, Gensb’armerie-Bathtmeiller aus Schwein⸗ 
fart. 345) Herrfantrichter Kelleri aus Dfänners 
ſtadt. 346) 347) 348) Frau Meagiflratsrächten 
Kopp mit 2 Zräulein Töchtern aus Wür 

burg. 349) Herr Baron. Fritz von Zubels E. 

öferreihifher Kammerberr aus Würzburg. 
350) 351) Madame Höhn mit Demoifelle 
Tochter von Schleifenhahn bey Coburg. 352) 
Herr Degen, kön. Kreis:Raffa:Eontroleur aus 


’ 


ürzburg. 331) Herr Rechnungs⸗ 


Bayreuth. 353) Frau Affıfientin Bregger von - 


Bug am Torf. 354) Herr Porter Högg 
von Lengfeld. 355) Sräulein Büttner vom 
Bayreuth. 356) 357) Herr Regierungsrath 
Kirhgefner mit Fidulein Tochter aus Würz⸗ 
burg. 358) Herr Diſtricts - Schul-Infpector, 
Pfarrer Pelerd von Kleinohfenfurt. 359) 
360) Herr ©. Jofepy Treutlein, Weinpändler 
mit rau Gemahlin aus Wür;burg. 
Kiffingen am 19. July 1826. 
Königlides Landgericht 
als Bad:Infpection. 
Boveri, Lanbr. 


Haller. 


— ——— — — 


Beplage zum Zu Stüd 
de 8 
3atelligensblaktes 
ürden 


Unter-Mainfreiß des Königreih$ Bayern. 


Den 25. 


July 


1826. 


ee a 91 1Üv — — — — 


Intelligenzwefenm 
Amtlihe Artikel, 


2»341.Betfanntmadhung. 
9 Montag ven 7. Auguſt 1. I. Fachmit⸗ 


tags 2 Uhr werben auf dem Rathyaufe dahler 


nachftebende Realitäten des N:colaus Gröm⸗ 

ling, Bürgerd und Baͤckermeiſters daſelbſt, nad 

der Executions⸗Ordnung dem oͤffentlichen Stri: 

&e aufgelegt, wovon bie Liebhaber in Kennt: 

niß gefept werben. | 

Yrnilein ven 12, Juny 1826. 
RKönigliches Landgeridt. 

Kettler, Lanbr. 

Ein Wohnhaus Nro. 106 zunaͤchſt am Si⸗ 
dersdorfer Thor, worauf die Backgerech⸗ 
tigkeit bafter. 

1 Dorgen Meinberg zu Sichersdorf, St 
ein Eteinrutfhen , F. Chriſtoph Zeufer. 

2 Morgen Artfeld zwiſchen ben 2 langen 
Gräben, St. Zörg Keller, F. Michel 
Keuppen Zodter. . 

2/4 Morgen Krautfelb im Flürlein, St. 

Andreaẽ, F. Georg Feſer. 

4 Morgen auda, Sr die Wern, F. Nico: 
laus Laudenſack. 

Anberthalb Viertel Morgen allda, St. Franz 
Feſer, junz, F. Paulus Keller. 

Blerihalb Viertel Morgen‘ Artfeld Hinter 

. „ bem Bıfdioföberg. Ns 
Anderthalo Biertel Morgen jährliches Laub: 
holzrecht. 
3)1.Befanntmabung. 
Barbara Zitmann von Wengersfelten 
wurde am verfl jenen Montag ten ic. I. M. 
Mormittagd im f.senannten Hatermulde von 
5 Wilterern ibrer in ber Koge geiragenen 
Dictualien ‚gewaliitätizer Weife und unfer 


Jahtgang 1826, 


* 


Vorhaltung einer Piſtole beraubt. Einer de 
felben hatte einen großen ſchwarzen Baden» 
Knebel: und Schnurrbart, trug einen blau 
feinenen Fuhrmanns-Kittel, und war mit einer 
Piſtole verſehen, waͤhrend jeder der Uebrigen 
eine Flinte bey ſich führte, Ein anderer batıe 
einen rotben Badenbart , trug einen weiß lei: 
nenen Fubrmannd: Kittel, und batie eine große 
innene Flaſche. Die übrigen 3 trugen. gleich⸗ 
aus weiß leinene Fuhrmann: Kittel, und 
Giner bavon hatte einen weiß, roth und ſchwarz 
gefieten baarigen Ranzen. 

Indem man biefen Vorfall zur öffentl 
den Kenntniß bringt, erſucht man fänmtlicdhe 
Bebörben, zur Enivefung der unbekannten 
ZThäter gefdiligſt mitzuwirken, und eimaige 
näyere Nolizen bieher gelangen zu laffen. 

Bijchofsgeim ben 15. July 1826. 

Königliches Landgericht. 
Khigl Landrichter. 
Kleinhenz, a,» j. 





(5) 41. Bekanntmachung. 
Katharina Hofmann, Wittwe des Seba— 
ſtian Hofmann kahier, will ihr Vermoͤgen 
gegen eınen Auszug an ihre volljährigen Kine 
ter abtreten, weßhalb die Kenntniß ver Paf: 
fiven nöthig iſt; wer daher aus irgend einem 
Grunde eine Forderung oter Anfprud an die⸗ 
felbe zu machen bat, bat ſolche 
Donnerstag den 5. Augufl I. Js. 
—— früh 8 Uhr 
um fo gewiſſer zu liquidiren, old im Unter— 
laſſungẽ falle bey der Theilung keine Ruͤcſicht 
darauf genommen wird. 
Königrhofen ten 18. July 1526. 
Könighiches Yanrvueridt. 
Landrichter &reb. 
4 
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(5) 5. @ldubigerBorlatung. 

Valentin Hofmann, Ortönahbar von 
Sollmuthhaufen, und bermalen Neumüller bey 
Yubflabt, hat auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger angetragen ; es werden baber alle 
jene, melde von bemfelben etwas einzunehs 
men baben, aufgefordert, 

reptag den 28. Julp f. 3. früh 8 Uhr 

thre Forderungen entweder in Perfon aber 
durch gerichtlich Bevollmaͤchtigte anzumelden, 
undnachzuwe iſen, und ſich über bie Zadlungs 
WVorſchlaͤge der Liquidaten und nötpigenfalld 
Aber bie Einleitung ‚des welteren Verfahrens 
' gu. erklären. 

Die Nihterfeinenden werden dem Be 
ſdluge der Wehrzahl deygerechnet werden. 
önigshofen ben 12. July 1826. 

Königlides Landgericht. 
ganbr. Greb, 
Kofl, Eiger. Act. 


EV 
Eoded:Erkfläraungs:Erfenntniß. 
Nachdem fi) Jacod Shmitt oder beffen 
allenfallfige Defcenden; , gebürtig von Unker⸗ 
altertyeim, nad ber (hietal-gadun vom 7. 
Bebr. d. 3. in ber 3monatlihen Friſt nicht 
gemeldet bat, fo wirb terfelbe diemſt ald todt 
erklärt, unb bie von feinem Schwager Andreas 
Landek von Unteraltertbeim geflellte Caution 
im Hypothekenbuche gelöfdht. 
Wemlingen am 12. July 1826. 
Graͤflich Eafiellifhes Herrſchafté— 
DGericht 


Fürf, Actuar, DVerwefer. 


Betfanntmadhung. 

In der Gantfahe gegen Johann Hank 
au Grettſtadt wirb das Klaffen-Urtheil dem 
25. d. M. im Vorplage ber Amtsſtube bahier 
flatt der Verkündung angebeftet. 

Sulzheim ben 17. Julp 1826. 
därſthich von Thurn und Sarlifhes 

Herrfhafts-Geridt. 
Ley, Herrfihaftsrichter. 
Sälotter. 


(1 Ehpictals;stabung. 
Gegen Andread Frank zu Oberfpießheim 
M ber Concurs rechtsträftig erkannt; es wers 
ben baher folgende Edictötage feſtgeſetzt: 
1ter Edictötag auf Dinstag den 22. Auguſt 
b. 3. früb9 Uhr zur Anmeldung ber Kor: 
derungen mit Bemweismitteln und Vor— 


— — —— ——— — 
— 


1236 


ugsrechten unter bem Nachtheile bed Aus- 
chluſſes von der Gantmaſſe, 

gter Edietstag auf Dindtag ben 19. Sep⸗ 
tember b. J. früh 9 Uhr zur Vorbrin 
ung etwaiger Einreden unter dem Ra 
theile bed Ausfchluffed berfelben, 

Ster Evictötag jur Sa — Olns⸗ 
tag den 17. October d. J. früh 9 U 
unter bem Rahtheile bes Ausſchluſſes 
mit der Ne: und Duplik. . 

Suljheim ben 18. Julh 1826. 
Fürſtl. Thurn und Taxiſches Herr. 
ſchafts-Gerlcht. 


ed, Dr. 
Sälotter, Pra 


De a — 
Bekanntma 24 
In der Gantſache gegen Paul Müller gu 
MWohnau wird dad Klaſſen⸗Urthell Dinstag 
den 25. July d. 3. flatt der Verkündung ars 
gebeitet. 

Suljdeim ten 17. July 1826. 
Fürſtlich Eburn und Taxiſches Hern 
N he 
€ 1 * 

⸗ Sälstter. 


Betanntmadung. 

In ber Eorcurdfache gegen Johann Rs» 
bolph jung zu Grettilabt wird das Klaſſen⸗ 
Urtpeil den 2öten d. M. an bie Zafel flatt 
ber —— angeheftet. 

Sulzheim den 18. July 1826. 
Zürfklid Thurn und Taftſches 
a A 

ey, Herrſchaftsrichter. 
i Shlotier 


3) 3. Edbietal:-2Zabung. 
& Mer an ven Nachlaß des zu Serra 
verfiorbenen Leibgebingers Georg Müller a 
irgend einem Gruͤnde eine Forderung machen 
zu fönnen glaubt, He folde am Donnerstag 
den Sten P. Mis. früh 10 Uhr bahier * 
melden, und richtig zu ſtellen, oder zu gewaͤt⸗ 
tigen, bey Auseinanberfegung ber Verlaſſen⸗ 
aft nicht berückſichtiget zu werben. 
Amorbach am 3. July 1826. 
Fürſtlich Te Herrfhafts 
eridt. 
Streng, HR. 
Emmerid. 
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(3)2. Strih3:-Befanntmadhaung. 

Auf Antrag eines — — 
werben untenbenannte, dem Schmiedmelſter 
Michael Müller zu Brünnau gehörige Rea⸗— 
litaͤten Mittwoch den gten Auguft früo 9 Uhr 
In foco Brünnau im Wirthshauſe nad ber 
Erecutiond-Dronung verfiriden, wozu Stripe, 
liebhaber einlabet 

Blimbach am 12. July 1826. 
dad frepherrli von Zuhs’fde 
PDatrimontal-Geriht 1 

Schmitt, PatrRdtr. 


Ebert. 
Beſchreibung ber Mealttäten. 

Ein Wohnbaus, worauf bie Schmiedsgerech⸗ 
tigkeit haftet, zu welchem eine Scheuer, 
ein Baugarten und Gemeinderecht gehören. 

An Grundflüden: 

4 Morgen Wiefen in der Au, 

2 Morgen Artfeld am Lüldfelder Weg, _ 

4 Morgen Artfeld am Yärfenderfer Weg, 

1/4 Morgen deßgl. an ber WBiefenklinge, 

11/4 : : an ben Ellern, und 

an ter Weinberge 

leiten, 


a a en 
Alle jene, melde in ben Pön. Revieren 
Bindfeld, Gramfhap und Bühold, einfchlds 
gig sum kön, Reviere Arnflein, pro 1825/26 
Hol; erfirihen, und foldes im Monate Aus 
uf bedingnißweiſe zu bezahlen haben, mer: 
1% aufactorbert, ihre Holzgelder, vom Freh⸗ 
tag den 4. Auguf I. I. anlın end, alle Bor: 
mittage don 8 bis 12 Uhr, bie Sonn: und 
Feyertage ausgenommen,  bieher zum ent 
amte zu bejablen. 
Gegen diejenigen, melde bi8 zum 24ten 
beffelben Monats nicht bezablt haben werben, 
u auf ber Stelle mit Amtöfirenge vorge 
ren. 
Arnflein am 13. July 1826. ° 
Königlides Rentamt. 
Englert. _ 
EEE Zn — 
BedsölFferungs:- Anzeige 
vom Monate Juny 1856, 


1/2 ⸗ ⸗ 


Geborne: 
6 


1, 
Zum Bürgerrecht Aufgenommene. 
Johann Zimmermann von hier, Häder. 
Georg Hämmelmann von Nüdlingen, Taglöhner, 


mn 
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Balthaſar Behrfer; von hier, Bäder. 

Meidior Baumann von Eufendeim, Schuhma- 
chermeiſter. —2 

Peter Kohlmann von Mobersdorf, Oekonem 

Anton Wirth von hier, Schuhmadpermeifter, 

Reichert von Mergentheim, 'Mauetem 
gefell. er 

—— Bals von Pfaffenhofen, Schuhmachen 
meiſter. * 

Sranz Gehling von hier, Taglöhner. 

Heinrich Schlier von Hier, Inſpector bey der 
Saline zu Friedrichshall. — 

— von Geldersheim, Schueiden 
meiſter. *7 

Carl Strecker von Erfurt, Buchhändler. 

Georg Franz Beck von Volkach, Häcker. 

Franz Herold von bier, Händler mit landwirth⸗ 
ſchaftlichen Producten. 


Getraute. 

Friebrich Wilhelm Maximilian de Dabroisce, 
Actuar bey dem Friedens⸗ Gerichte zu Wald⸗ 
moor im Biheinkreife, mit Angelica Barbara 
Berna, Handelsmannstochter von hier. 

Earl Theodor Möhl, kön. EabinersıCafferCome 
troleur zu Münden, mit Anna Regina Fries 
bei, f. Appellations» Gerichtsraths⸗ Dienerse 
tochter dahier, 

Jacob Büchs, Hüder, mit Catharina Eihhorm 
von Schrautenbach. 

Johann David Eder, Shuhmachermeifter, me 
Barbara Keller, Bürgerstochter von Werne. 

Michael Linder, Einwohner zu Versbach, mit 
Margaretha Linder von dort. 

Soſeph Hellmeck, Gaſtwirth zum wilden Mann, 
mit Anna Deppifh, Gaſtwirthstochter von hier. 

Adalberr Chriſtian Earl von Pfaffenrath, Kam⸗ 
merherr und. Hauptmann von Meiningen, 

. mit Fräulein ‚Carolina von Lindenan von 
Bamberg. 

Joſeph Bernard Barthel Seifert, Poligep-Offe 

ciant, mit Carharina Hegler, Oekonomentoch⸗ 
ter von Kolitzheim. 

Georg Högg, Högner, mit Franzieca Wirſing, 
Wittwe dahier. 

Johann Göß, Fiſchermeiſter, mit M. Eva Hem⸗ 
mel, Bürgerstochter von bier, 

Hohann Zimmermann, Häcker, mit Catharina 
Keller von Versbach. 

Philivp Sturm, Zimmermeifter, mit Anna Eva 
Mohr, Büttnerstochter von bier. 

Melchior Baumann, Schuhmachermeiſter, mit 
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Anna Barbara Deyer, Wirthétochter von 
Seeleheim, 

Anton Wirtd, Schuhmahermeifter, mit Anna 
Lehrmarm, Biiherstochter von hier. 

Baithaſar Behrlenz, Häder, mit Joſepha Müls 

‚ ker, Bürgerstochter von bier. 

Georg Hammelmann, Taglöhner, mit Carolina 
Hartmann, Witwe von Gleißenberg. 

Andreas Köjner, Oekonom, mit Margarethe 
Simon. . 

Hoahann Enalert, Schuhmachermeiſter, mit M. 
Anna Küftner, Einwohnerstogter von Stein⸗ 


bach. 

Michael Earl Joſeph Johann Nipem:t v’Eiter, 
Fabrikant zu Vallendar, mit Anna War. Adel⸗ 
heid Ludovica Haus, kön. Regierungs: Direc⸗ 
torstochter von hier. 


Geſtorbene. 

Gabriel Stegmann, penſ. Militair-Chirurg, 85 

‚„.Yahre alt. 

Philipp Schwink, Muſicus, 75 Jahre alt. 

Zoſeoh Bott, Pfründner tın Ehehaltenhaufe, 75 
Jahre alt. 

Peter Schott, Drfonomenfohn von Rimpar, 2 
Yıhre 6 Monate alt. 

Thereſia König, Wanptmannstochter, 11 Monate 
8 Tage alt. 

Kttiin Schön, Fifhersfehn, 6 Monate alt. 

Sarl Anton Wehner, Geldwebelsjohn. 

Seboſtian Neichert, Mauerersfohn, 

Ehriſtoph Nüzemar, Gärtner, 50 Jahre alt. 

Earharina Eyr.d, Pfründnerin-im Bürger (pie 
tale, 50 Jahre alt. 

Morgareıda Schürer, Amtstellerstohter 32 
Jahre 6 Monare alt. 

Yirvlans Bühs, Kırhner, 72. Jahre alt. 

SGeorg Schonunger, Häcker, 64 Jahre alt. 

Carl Hubert von Ho:nberger, kön. Saljbeoms 
.erfohn, ı Jahr 2 Wonate alt. 

Au uſta Daum, Pfatreretochter, 21 Jahre alt. 

Eiiiaderha Wüczburger, Holzſpältersftau, 65 
Jahre alt, 

Apollonia Raufher, Hoftrompeterswitiwe, 76 
Iehre alt. 

Apollonia Kuͤhles, Regierungsdienersftau, 55 
ihrer alt. 

Anna Marin Förher, Rranfenwärterin in dex 
3 birrenilege, 45 Jahre ait. 

Eaiyarı Milbeim. Hidersfohn, 2 I 2. M. ot. 

Georg Joſend Wertlain, penf. großh. HefrChie 
zurg und FKammerdiener, 87 Sahre alt. 


—— 
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Eva Hetterich, Brunnenwaristoihter, g M. alt, 

Paul Reuter, Arbeisshausfträfing, 19 Jahre ait, 

Eatharina Limbach, Eruchtmeffersiohter, ı Jahr 
ı Monat alt, 

Catharina Sündermahler, Rathswittwe, 64 9. alt. 

Eliſabetha Linder, Taglöhnerstochter, ı M. alt, 

Walburga Müller, Schreinerstochter, J. alt. 

Anna Margaretha Geupert, k. Oberlieutenants⸗ 
Gattin, as Jahre g Monate alt, 

Catharina Hendinger, Soldatentochter, 62 J. all, 

Anna Werehmüller, Oekonomenftau, 32,9. alte 

Anna Maria Kotzbauer, Pfründnerin in bes 
KAuberispflege, 85 Jahre alt, 

Hozann Oppmann, Schuhmadersfohn, gM. alt, 

Franzisca Schürtinger, Pfrünbnerin im Büre 
gerfpitale, 69 Jahre 8 Monate alt, 

Barbara Gerbig, Fetdwebelstochter, 75 3. alt. 


Margaretho Huth, Mauererswittwe, 41 J. alte 


Ferdinand Röhrig, penf. Megiftrator, 71 J. alt. 
Sodann Hoch, Büttnermeiſter, 65 Jahre alt. 
Helena Büchs, Zeugſchmiedstochtet, 2 Jahre alt. 
Barbara Helmer Dienſtmagd, 30 Jahre alt. 
Barbara Schmitt, Dekonomentschhter, 66 J. alt, 
Margarerha Lug, Marktdienersfrau, 62 J. alt. 
Eaſpar Keller, Urbeitshaus,Sträfling, 29 5. alt. 
Joſeph Ohl, Jägersfohn, 26 Jahre 10 M. alt. 
Georg Ludwig Ziegler, Profegorsfohn. 5 Fahre 
6 Monate alt. 
Apollonia Hellmuth, Commerzienrathswittwe, 
73 Jahre alt. 
Jacob Römer, Conditorsſohn, 15 J.9 M. alt. 
Georg Adam Lemb, Garküchner, 29 Jahre alt. 
Anno Maria Mayer, Mauerermeifterewittwe, 
69 Jahre alt 
Johonn Bien, Pfründner im Sutiue:Hofpltale, 
gı Jahre alt. 
oyarnn Steinmetz, Mauerer, 24 Sabre alt, 
—5— Happach, Stadtgerid:s sr Diurnift, - 40 
Jahre alt. 
Johann Kıller, Lohmüller von Lautenbach ofM., 
61 Zahıe alt, 
Valentin Hanfmahn, Tüncher. 
Anna Maria Sauer, Arbeitshaus-Arreſtantin, 
27 Jahre alt, 
Beorg Kiuispies, Pfründner im Julius » Hıfple 


tale, 44 Jahre alt. 
Margarerba Büchner, Dienfimagd, 29 J. alt, 
Elifabetha Emmert, Pf iindnerin im Julius⸗ 
KHofpitale, 71 Jahre alt. 


Georg Welſch, Soldat, 5 Jahre alt, 


— — — 
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be 
Jutelligeunzblattes 
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Unter-Mainfreis des Königreihb$ Bayern. 
Den 27. July 1826. 


Antelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 1. Shulben:Confignation. 

In Folge landgerigtl. Beſchluſſes vom 
goten d. Mis. wurde in ber Debiiſache ber 
Therefe Schmitt, Revierförflerswiitwe von 
Meitspöchheim, auf einen Antrag berfelden 

in, bie gänzlide Befriedigung ihrer ſaͤmmt⸗ 
chen Gläubiger betr., zur Shulden-Eonfignas 
ion Tagfahri auf 

Montag den 4. September b. 3. 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu andurd berfel- 

en fämmtlihe nicht gerichtlich bekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dent Rechlsnachtheile geladen wer⸗ 
den, baß die nicht in Perfon oder durch ſpe⸗ 
eiell bevollmächtigte Vertreter Erfiheinenven 
bey ben an biefem Tage fo wie weiters zu 
pilegenden Verhandlungen nicht berückſichtigt 
werden würben. 

D. Würzburg den 19. Jufp 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Lor. 

Dr. v. Guünther. 


— — — —— 

372. Beftanntmadhung. 

Barbara Zipniann von Rengeröfelben 
wurbe am verfi.fjenen Montag ven 10. 1. M. 
Vormittags im fogenannten Haderwalde von 
5 Wilderern ihrer In ber Köhe getragenen 
Victualien gewalttbätiger WBeife und unfer 
Borhaltung einer Pillole beraubt, Einer ber: 
felben hatte einen großen ſchwarzen Baden; 


Knebel: und Schnurrbart, trug einen blau 


— — und war mit einer 
Piſtole verfehen, waͤhrend jeder der Uebrigen 
eine Flinte ben ſich führte. Ein anderer hatte 
einen rotben Badenbart , trug einen weiß lel⸗ 


Jahrgang 1826, 


nenen Fuhrmannd: Kittel, und hatte eine greße 

innene Flafche. Die übrigen 5 trugen gieich— 
all? weiß leinene Fuhrmanns Kittel, und 
Einer davon hatte einen weiß, roth und ſchoarz 
gefledten haarigen Ranzen. 

Indem man dieſen Vorfall zur öffentlie 
chen Kenntniß bringt, erſucht man ſaͤmmmleche 
Bebörben, zur Enideckung der unbekannten 
Thaͤter —5 mitzuwirken, und eimaige 
nähere Notizen hieher gelangen zu laffen. 

Biſchofsbeim ben 15. July 1826. 

wände Landgericht. 
Röckl, Landrichter. 
Kleinhenz, a. s. ĩ. 


D2. Bekanntemachung. 
Montag ben 7. Auguſt l. I. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr werben auf dem Rathyaufe dahier 
nachſte hende Realltaten des Nicolaus Gröms 
king, Bürgerd und Baͤckermeiſters daſelbſt, nad 
der Erecutiond:Dronung dem öffentliden Stri⸗ 


che aufgelegt, wovon die Liebhaber in Kennts 


niß geſeht werden. 
YArnilein ven 42. Juny 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 

Ein Wohnhaus Nıo. 106 zunaͤchſt am Si: 
hersborfer Thor, worauf bie Backgerech⸗ 
tigkeit haftet. 

4 Morgen Weinberg zu Siderstorf, Er. 
eine Steinrutfde , 5 Ehriſtoph Leufer. 

2 Morgen Artfeld zwiſchen den 2 langen 
Gräden, St. Zörg Keller, F. Michel 
Keuppen Tochter. 

2/4 Moͤrgen Krautfeld im Flürlein, Et. 
Andreas, F. Gemg Fdeſer. 

4 Morgen alda, St. die Wern, F. Nico: 
laus Zaubenfad. 

Anderthalb Biertel Morgen allta, St. Franz 
Feſer, jung, F. Paulus Keller, 


4 
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Dierfhatb Viertel Morgen Artfelb Hinter 
tem Biſchofsberg. 
Anberthald Viertel Morgen jaͤhrliches Laub; 
boljredht. 


Eee. 
Setanntmadhung. 

Dem Dienflöneht Cafpar Willaͤcker von 
Gänbeim wurde am 44ten {. Mi. früh zwi: 
fben 6 und 7 Uhr auf dem Felde, obngefähr 
eine bite Stunde von Gänyeim, manrend 
er pflügte, binter feinem Rüden-eine Meile, 
Im Werthe von 5 Gulden, nebft einer filbers 
nen Sachuhr, im Werthe von 7 Gulden, wel: 
be er auf den Boten hingelegt hatte, ent: 
wendet. 

Die Weſte iſt von rothem Scharlach, 
‚mit einer Reihe von jwölf platten filbernen 
Sinösfen befegt, und mit weißem Bardyent mit 
blauen Streifen gefüttert. 

Die Uhr if von Silber, swepgebäufig, 
unb wird auf ber Rückſeite aufgejogen, tag 
odere Öebäus iſt braun lackirt, das Zifferblatt 
mit arabifden Ziffern ‚verfeben. 

Un der Uhr befand ficy eine filberne ‚Kette 
nit einem filbernen und einem meffingenen 
Uhrſchlüſſel. 

Man warnt vor ben Ankauf der bezeich⸗ 
neten Örgenflänte, und erfucht fämmtlich⸗ Ju: 
fü: und Polizen-Behörten, genaue Spähe auf 
diefelben zu halten, und Falls ih Verdacht 
ergeben folte, bie Anzeige aldbald anher zu 
erſtatten. 

*Arcfiein ten 17. Julp 1826. 

Kuniglihes Landgericht. 
Keller, !or. 





Betanntmabung. 

In der Barbara Seufertifihen Coneurs: 
ſache zu Unterpreppach wird des Vorzugs Er— 
kenntniß am 28. July im Vorplatze des ba: 
bieiigen Gerichisgimmerd 60 Iage fang flatt 
Publication angeheftet, welches jur Nachricht 
dient. 

Ebern am 17. July 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Koh, Lanbr. 


8)1. Strihs: Betfanntmadhung. 

In Debitfache des Andreas Mepger von 
Aura wird auf Antrag eines Glaͤudigers, da 
Gemeinſchuldaer der unterm 18. April 1. 3. 
mit feinen Gläubigern abgefhloffenen Weber: 
einfunft nit nahgefommen ill, die Seel: 


— — 


— — 
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můhle deſſelben zu Aura, welche zwey Mahl⸗ 


gaͤnge bat, mit ben Defonomie : Gebäuten, 
bann fo viel von feinem übrigen Grunbvermöe 
gen, ald zur Abſtotzung- der Paifiven noth- 
wendig iſt Sffentlich in dem MWirthähaufe 
zu Aura guſgegrichen, wozu Termin auf den 
23. Auguſt I. Ic. Nachmittags 2 Uhr ander 
raumt wird, 
Euerborf am 18. July 1826. 
Königlides Zandgeriät. 
eifner, fer. 
Münfer, Rorct. 


(2)1. Gläubiger: Borladung. 

Georg Pfeffermann von Albertshofen hat 
Sid Rt bem Eoncurd:Berfahten ‚unter: 
worfen. 

Wegen Geringfügigfeit der Maffe wirb 
baher einziger Edietstag auf Mittwod) ben 
30. Auguft d. 3. früh 8 Uhr zur Anzeige und 
Begründung ber Forderungen fammt Vor: 
zehte, dann Vorbringung der Einreden da; 

egen, fo wie zur ſchlüßlichen anblung unter 
ben Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von der 
Maſſa vabier anberaumt. 

Zugleich wird das Grund:Dermögen, be- 
lebend in einem Wohnbaufe, fub Nro. 127, 
mit Garten und dazu gebörigen 4 1/4 Ürg. 
Wieſen am untern Mer, bann 1 3/4 Wierg. 

olz und Artfeld, 1/2 Morgen Baumfeld am 
Haiden, und 13/4 Mrg. Baumfeld amEtof: 
heimer Meg, am 30. Auguſt d. 3. Nahmit: 
tagd 2 Uhr auf dem Gemeintehaufe zu Al 
‚bertäbofen öffentlid) verſtrichen. 

Mainfonpheim am 21. zu 18236. . 
Königlibes Landgericht Dertelbach 





als Adminiſtrattön des freyderrli 


von Bechtolsheimiſchen Patri: 
monialgeridi® dabier, 
In leg. Adw. des Landt. 
Franz, Ldger.Act. 
Rees, a. s. j. 
— — — — 
(5) àBekanntmachung. 

Auf wiederholtes Anrufen des berjoafih 
baperifhen Haushofme ſters Banzer ju Bap⸗ 
reuth wirt das dem Adam Glößiein zu Biſch⸗ 
wind b/N. gehörige Gut, beſtehend in einem 
wobl eingerichteten Bauerndaufe, 

45 Morgen Artfeld, und 
17 Acker Wieſen, 
am 16. Auguſt Mittags 12 Uhr 
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in tem Georg Adam Engelharbifhen Wohn⸗ 


baufe zu Biſchwind öffentlih nah Vorſchrift 
der Executions-Ordnung verfirihen ‚ welches 
Keufluſtigen befannt gemacht wird. 

Ebern am 14 July 1825. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Yantr. 

Schaller, a. s. j. 


(5) 3. Ebdictal-LLadunng—. 

Gegen ben vormaligen Orts-Vorſteher 
Gecrg Radler von Wiebelsberg ji durch ten 
von feinen Öldubigern unterm Heutigen ge: 
rihtlich gefaßten und von dieſem angenomme— 
nen Beſchluß ber Univerfal :Goncurs rechts— 

£räftig erkannt. $ 
Es werben daher folgende Edictstage, ald: 
ater zur Anmeldung mit rechlsgültigen Nadı: 
welſen ber Forderungen und ihrer etwai— 
en. Vorzugstechte auf Freytag am 18. 

ugufl d. J. . 
2ter jur Vorbringung wedhfelfeitiger Ein: 
reben unb terjeiben Begründung auf 

Dinstag ben 18, September d. J. 

Ster zu ten Schlußhandlungen auf Freytag 

ben 20. October d. J., 
jebedmal früh 8 Uhr feflgefcht.. 

Auf diefe Termine werden befanten Ge: 
melnſchuͤldners fämmtlide Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaben, bap das Aus: 
bleiben am Aten — ten: Ausſchluß 
don der Concursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
ben beyden übrigen Edictstagen das Ausſchlie— 
Ben mit ten treffenden Handlungen bewitke. 

Zugleich bringt man Kaufslufiigen zur 
Nahricht, dei das zur Maſſe gehörige Grund: 
vermögen, beftehenb in einem geſchloſſenen 
Gute, an einem MWohnhaufe mit Scheune ,. 


Kalter:, Bad: und Brunnenhaus, Stallung,. 
20 Mrg. Wrtfeld, Gärten, Weinberg, Wies- 


fen, tann in walzenden Grunbflüden: circa 
31 Morgen Artfeld, 2 * Morgen Wieſen, 
4 Morgen Weinberg, 1 
1/2 Morgen Kroutfelb, am 
Mittwoch den. 2. Augufl d. J. 


Mittags 1 Uber. 
auf bem Gemeindehaufe Miebelöberg. verſiri⸗ 


chen werde. 
Getolzhofen ben 7. July 1826. 
.  Königlides Landgericht. 
Söämitt, 


orgen Grasgarten,. 


Lhr.. 
Dberle, Rpret.. 
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(2) 2. Strih6:Befanntmadung. 
Mittwod den 9. Auguſt, dann Montag 
ben 18. September d. J. jedesmal Nachmit: 
tags 3 Uhr, wird zu. Wernfeld ber Gaſthof 
bes Johann Fefer mit allen Zugebörungen, 
ferner befjen ſämmtlichrs Grundvermögen dem 
öffentlihen Etride unter ven beym Striche 
—* bekannt zu machenden Bedingungen aus— 
eſetzt. 
— Das Wirthsbaus ſelbſt liegt an ter Wis 
einalftraße von Karliladt nach Lohr, Ham— 
melburg und Yrnfiein, und bat uberbaupf 
alle zur Wirthſchafls-Führung erforderlichen 
Einrichtungen, welches bekannt gemacht wird. 
Sachſenheim den 20. July 1826. 
Königlides Landgericht Gemünden. 
Heim, Lanpr.. 


Gläubiger-Borfabung. 
Der Johann Jordan zu Weſtheim bat 
auf Zufummenberufung feiner Glaͤubiger ta: 
bier angetragen „ um biefelben über ben von 
ihm vorjulegenten Zablungsplan zu verneh— 
nen. Die unterzeihnete Stelle bat. ſonach 
Tagfahrt. hiezu auf 
Freytag ben 11. Auguft 1. J. 
früh 9 Uhr angefegt, wo alle jene, welche ir: 
gend eine gegrimbete, Forderung an benfelben 
zu maden haben, bicher vorgelaben find, un: 
ter dem Nadtbeile, daß tie YAusbleibenden 
ben dem einzufchlagenden Verfahren. nit. be: 
rückſichtigt werben. 
Sammelburg ben 18. Julp 1826. 
Königlides Landgericht. 
5. A. Gößmann, Yandr. 
Schultheis, a s. j. 


(2) 2. Släubiger-Borlabung. 

Franz Reinhart zu Urjpringen bat fi 
unterm Heutigen bem Gantverfabren unters 
mworfen, und werben bie Edictstage, nämlid): 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
—— ben 14. Auguſt, 
2) ur Dorbringung ber. Einreben gegen 
bie angemeldeten. Sorberungen auf 
— ben 11. September, 
5) zu: ben. bepberfeitigen. Schlußverhanb: 
lungen au 
Donnerstag ben 12: Dctober 
jebeömal —— 9 Ubr fefigefedt, und hiezu 
fämmtlide —— läubiger bed Gemeia⸗ 
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ſchuldners Hiermit oͤffentlich anter tem Rechta⸗ 
nachtheil vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Edictstage ble Ausſchlleßung der For⸗ 
— von ber gegenwärtigen gg hr 
das Nichterſcheinen an ben übrigen Ebictötas 
gen aber tie Ausſchließung ber Forderun 
von ber gegenwärtigen Concursmaſſe; ba 
Nichterſcheinen an den übrigen Edictötagen 
aber bie Ausſchließung mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge har. 
Bugleidd werben Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermoͤgen bed Gemeinfhuld- 
ner® in Händen haben, bey Vermeidung bes 
vochmaligen Erſaßes aufgeforbert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 
Marfiheitenfelb ben 10. Zuly 1825. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 
Seubert, Actuar. 


(3) 4. Bekanntmachung. 

Das zur Concursmaſſe des Adam Bep 
au Steinsfeld gehörige Mühlgut, mit gut ein: 
geriteter Mahlmühle, Haus, Hofrieih, Nes 

engebäuten, einigen Morgen Artfeld und 
Wieſen wird auf 4 kommende Weihnachts⸗ 


frifien 
Dindtag den 8. Auguſt d. I. 
das Erfiemal, 

Samstag ten 19. Auguſt b. 3. 
dad Zweytemal, jedesmal Nahmittagd 2 Uhr 
im Drte Steinsfeld vorbehaltlid ber weiteren 
der Glaͤubiger zum Verſtriche aus: 

efept. 
’ DE an 21. Sulp 1826. 

Könialibes Landgeridt. 

Grefer, antr. 





Jürg. 





(3) 3. WIRRDIESEEESE ANNE. 

Wer an bie Berlaffenfchaft des Melchlor 
Behr ledig von Großeibſtadt eine Forderung 
zu maden bat, wird aufgeforbert, fulde Fren- 
tag ben 18. Augufi I. 5. früh 8 Ahr um fo 
gemifjer zu liquidiren, als widrigenfalls auf 
die Ausbleibenden bey Auseinanderfegung der 
Merlaffenfchaft Eeine yiukjicht genommen wird, 

Königshofen den 7. July 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
gantr. Greb. 
Friedrich, j; p- 
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)1 Befanntmadung. 

Samstag ben 5. Auguſt d. J. Nuhmits 
tags 2 Uhr wird auf dem Gemeinbebaufe zw 
Horhauſen bie fogenannte Steinsmühle zum 
nodhmaligen Striche ausgefept, und ber un 
bedingte Hinfhlag ertpeilt. 

Au biefer Mühle, mit 2 unterfihlägigen 
Mebıyängen, gehören 54/2 Morgen Artfeid, 
1 1/: Morgen Wiefen und ein Küchengarien. 

Die näheren Bedingniffe vernehmen bie 
Streicher beym Stride. 

Haßfurt am 20. July 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Grefer, ker. 

Jörg. 





(JM. Diebfiahld: Anzeige. 

In der Naht vom A5ten auf den 16ken 
d.M. ward an dem Sommerhaufe des Geo 
Gehringiſchen Gartend zu Biebelrieb ein eis 
jernes Gitter mit 11 Ötäben, welde etwa 
3/4 Zoll did find, ausgebrodien und ents 
SE felb 4 Schub breit Schuh 

aſſelbe war up breit, 31/2 u 
bob. Im März etwa d. Irs. ift % ndmlis 
ches Gitter von dem naͤmlichen Drte aus 
riffen, und entwendet worben. Dief zum Bas 
bufe der Entdedung bes Thäters und der Aufs 

nbung bed enimenbeten Gutes. Im Falle 
ih dießhalb Anzeigungen ergeben, mollen jol« 
de burd bie Ireffende Amts:Behörte zur 
bieffeitigen Kenntniß gebracht werven, 

D. Kigingen den 48. July 1826. 

Königlides Zandgeridt. 
Maper, Lantr. 


Wagner, Prifhr. 


— en —— — 

(371. Ehictal:sLabung. 
Gegen den Färbermeifler Carl Roßmann 

dahier und beffen Ehefrau, beren Grund: und 

Mobilar: Vermögen nah ber gerichtlichen 

Schaͤtzung 1842 fl. beträgt, wogegen beren be 

reitd befannte Schulden fih auf 316% fl. bo« 

laufen, worunter 2196 fl. Hypothekſchulden 
find, iff der Untverfal:Eoncurs erkannt. 

cr werben daher folgende Evictötage fe: 
eſetzt: 

s 9 Freytag ber 18. Auguſt I. I. Vormit⸗ 
tagd 8 Uhr zar Anmeldung ver Forbe: 
rungen ſammt Vorzugsrechten und Be: 
weismitteln ; 

2) Freytag ber 15. September I. J. Vormit: 
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mittags BMHr zur Vorbringung ber Eins 
zeden und bepderfeitd ſchlüßlichen Hand: 


Jung. . 

Sämmtfihe Gläubiger ber Carl Roß— 
mann’fhen Eheleute werden hiezu unter bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Aus⸗ 
bleiben am Aten Edictstage den Ausflug 
von gegenwärtiger Eoncursmafle, das Aus: 
bleiven am 2ten Edictdtage aber den Auss 
fTiuß mit ber treffenden Sanbfung jur Fol⸗ 


e hat. 
⸗ Alle diejenigen, welche etwas som Der 
mögen ber gemeinfhuldenten Eheleute io 
Hmten haben, werben aufgefordert, ſolches 
ben Vermeibung bed nodhmaligen Erſatzes uns 


ter Vorbehalt Ihrer Rechte dem Gerichte zu 


übergeben. 

Ripingen ben 21. July 1826. 
Königlihes Zandgerigt. 
Maper, Landr. 

Dr. 2o$. 


— — — — — 

5) 2. Betenntimenung 
Katharina Hofmann, Wittwe des Gebas 

ſlian Hofmann dahier, will ihr — * 
gegen einen Auszug an ihre volljährigen Kin: 
ter abtreten, weßhalb die Kenntniß der Pafs 
fiven nötyig if; wer baher aus irgend einem 
runde eine Forderung oder Anfprud) an dies 
felbe zu machen bat, bat ſolche 

Donnerstag den 3. Auguſt I. 38. 

rüh 8 Uhr 

um fo geriffer zu liquibiren, ald im Unter« 
leffungsiede bey der Theilung Feine Rüdficht 
tarauf genommen wird. 

Königshofen den 13. July 1826. 
Köntalihes Zandgerigt. 
Santridhter Greb. 

Friedrich, j. p- 


— —— — 
(3)3. Gläubiger:Borlabung. 
Gegen Georg Höfner von Großlangdelm 
iſt die Ausfhagung erfannt, und auf bie Ber 
rufung gegen das Toncurs⸗Erkenntniß verzich⸗ 
tet. Es wird ſonach 57 — 
. 4) zur Anbringung ber Fotderungen fanmt 
Jorjugsrediten uhb deren legalen Nach— 
wels erfier Ebictötag auf Donnerslag den 
10. nr b. J. — 1 
2) zur Einbringung ber Einreben bagegen 
und bepberfeitigen ſchlüßlichen Verhand⸗ 
* jwepter Edietstag auf Montag den 
ASeptemder⸗ d. Irs. wur 


— — 
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jedesmal früh 8 Uhr anberaumt. Dad Auß 
bleiben am 1ten Edietstage hat den Ausflug 
von ber Eoncurämaffe, dad Ausbleiben am 
2ten Edictstage ten Ausflug mit ber trefs 
fenten Handlung jur Folge. 

Zugleich werben jene, melde etwas zur 
— Gantmaſſe Grhöriges in Häns 

en haben, a. Vermeidung nodhmaligen Er⸗ 
ſatzes aufgefordert, ſolches dem Gerichte vors 
bepaltli ihrer Rechte zu überliefern. 

Kigingen den 10. Julius 1826, 

Königlides Landgericht. 
B. Verb. des Vorft, 
Then, Actuar. 
— — — — — Wagner. 
(3)3. Befanntmadung. 

In Eoncursfahe ded Johann Anton 
Debald von Großbeubach wird das Priorl⸗ 
täts:Erfenntniß fiatt ber Berkündung Samstag 
den 45. July d. I. an ber Gerichtörhüre zu 
Federmanns Einfiht 60 Tage lang angebeftet, 
welches hiermit zur Kenntniß der Intereffen- 
ten — wird. 

lingenberg ben 6. July 1826. 
Köntalihed Landgericht. 
v. Fißtt, Landrichter. 
Eifinger, Rechtopr. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorhadugg. 

Wer an den Nachlaß des Magiflrats: 
Rathes Simon Benkert dahler aus irgend 
einem Grunde Anſpruch machen zu koͤnnen 
got hat denfelden am Dindtag ben 8. 
‚M. früh 8 Uhr um fo gewiſſer dahier gel: 
tend zu machen, als tiefer Nachlaß anfonfl 
ten legitimirten nädhflen Berwandten ohne 
Meitered ausgeantwortet wird. 

Meilerichſtadt am 14. Jullus 1826. 

Königlihes Landgerigt. 
Scheuerer. 
In Abw. d. Landr. 
Ottenweller. 


(3) 3. Gläubiger:Borlabung. 
Gegen Conrad Müller vom Rheinfelds⸗ 
bofe wutde ver Concurs erkannt, und ba das 
Erkenntniß in Rechtskraft übergegangen, wer: 
den nachfolgende Edictstage ſtzeſzzi 
4) Mittwoch der 9. Auguſt l. J ur Eins 
Magung der orberungen , — 
der Vorzugsrechte, und Antretung der 
aufhabenden Beweiſe, 
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2) Mittwoch ber 6. September l. I3.. zur: 
Anbringung. etwaiger Einwendungen, 

5) Mittmod der 4, Detober I. Sre. zur 
benberfeitig ſchlußlichen Verhandlung. 

Hiezu, und: jwar jedesmal Vormittags 

g Uhr anfangend, werten fünmtlide Crebito: 

ren bed Müller unter Strafe des Ausſchluſſes 

vom Eoncurſe reſp. mit ben treffenden Hand: 

lungen anburd hieher vorbefh'cden. 

"D. Münnerllatt ben 10. July 1826. 
Königl.: Landgeridet daſelbſt. 
Bey leg. Abweſ. des Vorſt. 
Sambaber, Ldeer.Act. 

Kempf,a. s. 





(3) 1. Glaͤublger-Vorladung. 

Der Ortönadbar Johann Schuhmann 
jünger von Lebenbahn bat auf Zuſammenbe— 
rufung feiner Öldubiger angetragen, um mit 
denjelben einen Stündungs- oder Nadılaf: 
Mertrag abſchließen zu Eönnen. Seine fämmts 
lichen Gläubiger werden daher zur Liquida— 
tion ihrer Forderungen au , 

Mittwoch ten 23. Auguft I. 3. früh 3 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anber vorgefaden, 
dof die Ausbleibenyen bey Behantlung bes 
Debitwelend nicht berückſichtigt, reſp. in ben 
von der Mehrheit der erjihienenen Gläubiger 
gefaßten Beſchluß für übereinflimmend. gehals 
ten werden follen. 

Neuftadt a/S. ben 48. July 1826. 

Königliches Landgeridt. 

eifner, Ldr. 
Leutbeder, Rpret.. 


(3) 3. Gläubiger:?abung. 

Bu Auseinanderfegung ter Merlaffen: 
fhaft ber Margaretha Michels Wittib zu 
Staildorf iſt bie Kenntniß der auf folder hafs 
tenden Pafliven erforberlid. 

Zu diefem Zwede iſt Tugfahrt auf 

Montag ben 7. Auguſt b3. Is. 
früb 8 Uhr 


anberaumt worben, wo alle teren Gläubiger 


ihre Forderungen vorzubringen und richtig zu: 
fielen haben, mibrigenfalls bie Nichterfceis 
nenden ferner nicht berüdfichtiget: werben. 
können. 
SEE ma 
inigl. Banpgeridt ttingen.. 
€. Zinder,, 2or.. — 


Kılmm.. 
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8)1.Betfanntmadhung 

Das heute in ber Concursſache gegen 
Friedrich Herrmann zu Hopferflatt erlaffene‘ 
Vorzugs-Erkenntniß wird vom 24ten d. Mts. 
an fait der Verkündung 60 Tage lang am. 
die Gerichtstafel angebeftet ſeyn. 

Ochſenſfurt den 13. July 1826. 

Königliches Landgeridt. 

Schwarz, 2tr. 


(3)1.Betanntmadung. 

Wer an den Nadlaf ber verlebten Eva 
Glifabetya Biſchof ledig. von. Norbheim eine: 
Zorberung zu machen hat, hat ſolche am Frey⸗ 
tag den 25. Auguft b. Irs. fruͤh 8 Uhr bey 
birfigem Landgerihte unter dem Nachteile 
der Nichtberückſichtigung anzubringen. 

Volkach am 21. July 1826. 

Königliche Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Xctuar. | 
Schwenk. 


Bekanntmachung. 
er Ebert, Bauer zu Rotbbolz, wit 
wegen körperlicher Grbredjen und Unfäpnigkeit 
ur fernern eignen Verwaltung feiner Güter 
fein ſaͤmmtlich liegenbes Vermögen gegen ei: 
nen Auszug verkaufen. 

Mer taber aus einem verfönliden ober 
dinglichen Rechte an gedachten Ebert oder 
— Güter einen Anſpruch geltend machen 
zu £önnen glaubt, wird aufgefordert, ſolchen 

am Freytag den 11. Äuguſt d. J. 
früh 8 Uhr dahler anzumelden, und nachzu⸗ 
weiſen, unter dem Bedrehen, daß auf den 
YA. sbleibenden beym Abſchluſſe und Beſtaͤti— 
gung des Vertrags feine Rückſicht genommen, 
und er jeden ihm zugehenden Schaden durch 
Verluſt ſeiner Anſpruͤche an die Güter oder 
der Forberung ſich ſelbſt —— haben ſoll. 

Weihers den 20. July 1826. 

Königlides Landgericht. 
Albert, kr. Zn 


(5)5._ Gläubiger: VBorlabung. 
Michel Käfer von Remlingen hat fi 
repmwillig dem Eoncurd:Verfahren unterwors 
en " * der edlen Unbebeutenheit. der 
e einziger tdtag au 
Sambiag ben 12. ag früh 9. Uhr 
beflimmt, mo ämmtliche Gläubiger bey: 
Strafe. des Ausſchluſſes von. ber: Maſſe und. 
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mit den betreffenden Handlungen zu erffel: 
nen baben. 

Am nämlihen Tage wird auch deſſen 
Grund: und Mobilar-Vermoͤgen, erſteres be: 
Hebend in einem MWohnhaufe, Stallung, mit 
beyläufig 10—42 Worgen Öüternsalva ratif. 
ber Gläubiger öffentlich verſtrichen. 

Remlingen den 42. Yuly 1826. 
Graͤftich Eafiellifhes Herrſihafts— 

Gericht 


Fürſt, Actuar, Verweſer. 


(5) 2. Ehictal,Zadung. 
Gegen Andreas Frank zu Oberſpleßhelim 
iſt der Toncurs rechtskraͤftig erkannt; es wer: 
den daher folgende Edicetstage frageſebt 
Aer Evictstag auf Dinstag den 22. Auguſt 
. d. 3. frag Uhr zur Anmeldung der Kor: 
berungen .mit Bemweitmitteln und Vor—⸗ 
ugdrechten unter bem Nachtheile bed Aus: 
chluſſes von der Gantmaffe, 
2tır Edictdtag auf Dindtag den 19. Sep: 
tember d. 3. früh 9 Uhr zur Vorbring⸗ 
ung etwaiger Ginreben unter dem Race 
tbeile des Ausfchluffes derfelben, 
3ter Edictslag zur Shlaͤßbandlung auf Dins: 
tag ben 17. October d. I. früh 9 Uhr 
unter dem Nactheile des Ausſchuſſes 
mit der Ne: und Duplit. 
Suljheim den 18. July 1826. 
Kürftl. Thurn und Zarifdes Herr: 
ſchafts⸗Gericht. 


Leh, R. 
Schlotter, Pract. 


(3) 1. Glaͤubtger-Vorladung. 

Die Gläubiger ded Andreas Krämer zu 
Höderih werben auf deſſelben freywilligen 
Antrag zur Liquidation ber etwaigen Forbes 
rungen auf °— 

Donnerstag den 31. Augufl 
wnter bem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
das Nichlerſcheinen den Ausflug von biefem 
Merfahren jur Folge haben wird, 
ölflerih am 20. Fuly 1326. 

Erevberttid von Thüngen'ſches Pa 

trimonial-Gerigt. 

Klüber, Anıtmann. 

Diejel, a. ®. 


3)5. Strich⸗⸗Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
werten untenbenannte, dem Schmiehmeifer 
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Michael Müller zu Brfnnau gehörige Nea⸗ 
litaſen Mittwoch den Yten Auguſt fruh 9 Ubr 
in loco Brünnau im Wirthshauſe nad) der 
Exetutions Ordnung verſtrichen, wozu Strichs⸗ 
liebhaber einladdet 
Bimbach am 12. Julh 1826. 
bad frevberrlih von Fuhs’fde 
Patrimonial-Geridt 4. 
"Schmitt, Patr.:Rdıir. 


ert. 
Beſchreibung ber Realitäten. 
Ein Wohnbaus, worauf die Schmiedsgerech⸗ 
tigkeit haftet, zu welchem eine Scheuer, 
ein Baugarten und Gemeinderecht gehören. 
An Grundilüden: 
4 Morgen Wiefen in der Au, 
2 Morgen Artfeid am Lüldfeiter Weg, 
4 Morgen Artfeld am Färfenborfer Weg, 
4/4 Morgen befgl. an der Wiefenklinge, 
11/4 : ;s  anten Ellern, unb 
2 o =: s an ter Meinberg; 
feiten. 


Getreid:DBerfeigerung. 
Mitiwod ven 2, Auquii d. 3. Vormit— 
tagd 19 Uhr werden im Goſchaſts-Locale bes 
biefigen Rentamts 250 Schaͤffel Wergen, 650 
Schaͤffel Korn, 500 Scäffel Hader salva ra- 
tihicatione verfleigert. 
Roͤttingen den 23. July 1826. 
Königlides Rentamt. 
2öwenbeim. 


(2) 2. Getreid»DBerlleigerung. 

Dinstag ten 1. Auguſt d. 3. Vormittags 
40 Uhr werten am Amtöfige unter Vorbe— 
halt boderer Genehmigung 

52 Echaäffel Wegen, 

304 Schäffel Korn, 

376 Schäffel Haber 
von ber Ernte 1825 öffentlich verfiridyen, mel: 
ches biemit bekannt gemadt wird. 

Haßfurt ven 22. July 1820. 

Königl.Univerfitäts-Renfamt. 


A. Unger. 

— — — 

BZruchtdreiſe auf der Schranne zu Schwelnfurt 
ben 19. u. 22. July 1826. 

Im höchſten ‘Preis: 
Seitzen, 15 Schff. — Möð ./d. Schff. 7f.20M. 
Korn, b 2: — ⸗ ⸗ b fl. 40 fr. 
Berle, 1: 3: 4.— kr. 
Ser 2 =: — ⸗ »  Sf.2ak. 
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Im mittlern Preis: | 
eiten, 101 Schff. 1 ME, d.Shff. 6 fl. 40 fr. 
Sn, Os 4 s dfl. 6 kr. 
erfie, —— — 3 
49 5 5f. 4kr. 

De Breit: 


m 
— 2— 2 ⸗ — 
er r —— — il — 
— 1 — :  2fl.ı0k. 
mme aller verkauften Früchte: 249 Schffl. 
4 Mp., ald: 4117 Schffl. 1M a 
776hffl. 4 Ms. Korn, 1 Schffl. 5 Me. 
Gere, 52 Schffl. 5 Me. Haber. 
Der Stadt:Magifirat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelbarbt. 


2. — 3 8 


ss — 3 2 





— 


Richtamtliche Artikel. 
Bermietbungen. 


4) (3) Im 2. Difte, Nero, 239 iſt das 
Quartier im mittleen Stock an eine folide 
Hausbaltung zu verlebnen; aud ſtehen in 
Demfelben Haufe möblirfe einzelne Zimmer 
an ledige Herren zu verlehnen, 

2) (2) In der Münzgaffe Neo. 260 iſt 
ein bequemes Logis ſogleich oder auf Aller 
heiligen, auch ein Keller zu vermiethen 

3) (2) Im 3. Difte, Neo. 171 ı [2 an 
Ser Domgafje närhft der Hirſch-Apotheke ift 
ein möblirtes Zimmer für einen foliden Herrn 
auf Alerheiligen zu vermiethen, 

4):2. Am 1. Difte, Neo, 179 in der 
rin di Pfaffengaffe ift der mittlere Stock, 

eftehend in 2 heitz- und 2 unheißbaren Zim— 
mern, 2 Kammern, Kühe, Waſchhauſe, 
Keller, Holzlager, fogleid) oder auf Allerhei« 
Ugen zu vermiethen. 
5) (2) Im 4. Diſtr. Neo, 85 anf der 
Neubaugaſſe ift ein Duartier mit 2 heißbas 
ren und 2 unbeißbaren Zimmern, die Yuss 
fiht auf die Straße „nebft andern Bequem⸗ 
lichkeiten auf Allecheiligen gu vermiethen, 

6) (2) a der Gemmelsgaffe Rro. 86 

ein Duactier mit allen Bequemlichkeiten 
auf Allerheiligen zu vermiethen, 

712: mr. Difie Neo, jo in der une 
tern Kapuzinerfiraße ift ein Duartier, beſteh⸗ 
end in 3 heigbaren Zimmern, und rinem fe= 
patitten Heigbaren Zimmer, Magdlammer, 
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eller Küche, Ab tritt, olzlager, eigene 
lag im Feier, —— des Walch aufes 
und Höfchegs, auf Allerheiligen gu vermise 
then, Das Nähere ifl beym Haus: Eigenthib 
mer über zwey Ötiegen ju erfcagen. 

8) (2) Im 2. Difte, Neo. 526 an dee 
Brüde ift fogleih oder auf Allerheiligen der 
ote Stock — 

9) (2) Im 5. Diſtt. Nro. 223 be 
mermeifler Herz ift auf Alerbeiligen — 
tier zu vermiethen; es beſteht in 3 ineiname 
dergehbenden Zimmern, woron 2 beisbor, 
das ı unbeigbarift, nebſt 2 Kammern, Kader 
Gpeifetammer, Abtritt, Holzlager und ge 
meinfhoftlihem Wafchkeffel. 

10) (3) Im 4. Bifte. Neo. 251, Gander 
Straße, ift ein Logis von 3 beisbarın Zinc 
mern, mit der Auefiht auf die Haupt: un® 
Nebengaffe, Magd» und Bodenfammer, 
Küche und Keller fogleich oder auf Allerhsie 
ligen zu vermiethen, 

41) (3) Bey Stadtchtrurg Krapf ift ein 
Baden nächſt dem Lorale, worin die Sotto— 
Gollerte iſt, mit Kühe, Holjlager, Keller, 
Abtritt und andern Bequemlichkeiten, vers 
theilt oder zufammen, fogleich oder bis Allem 
heiligen zu vermiethen, 

12) (3) Ja 2. Diſtr. Neo. 294 iſt efn. 
Logis für eine Peine Bunsbaltee Haas 
zu vermiefhen. 

45) (3) Auf das Ziel Mlerheitigen iſt im 
3. Difte, Neo. 202 in der Urfulinergoffe eim 
Yogisvon 4heikbaren Zimmern, einem Gaaf 
mit @abineft und Garderobe, heller Küche, 
verſchließbarem Keller, Holjhaufe, gemeins 
fHaftlihem Brunnen, Wafhhaufe, Boden, 
nebft andern Gemächlichkeiteñ gu vermiethen. 

14) (3) Im 2. Difte. Nro. 414, Blafiuss 
gaffe, ift ein ſchönes Quarttier von 2 beide 
und z unbeisbaren Zimmer, Kühe, 2 Bra 
denfammern und einem Kellerhen, ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen, 

45) (3) Im 4. Difte, Neo, 157 iſt eim , 
Logis von 4 bis 6 Zimmern, Küche und übt» 
gen Sorderniffen zu vermiethen. ’ 

16) (3) Im 2, Difle, Nxo. 3:9, Marke, 
gaffe, ift einfhönes Quartier, beſtehend in 3 
beigbaren und ı unhreißbaren Zimmer, fammt 
übrigen Bequemlicdykeiten entweder ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen 


—— —ñ — — —— — 


| Beplageygum He Stüd 
be & 
Intelligenzblattes 
für ben 


UntersMainfreis des Königreih$ Bayern. 


Deu 29. July 


1826. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Ale biejenigen, welche die Verlaſſenſchaft 
des Marktfaͤhrers Adam Herbert zu Erlabrunn 
aus mad immer für einem Grunde in Un 
ſpruch nehmen können, follen ihre Forberuns 

n am 
⸗ Montag ten 31. July ds. Is. 
8 Uhr dahier geltend machen, widrigens 
e 








fpäterbin dey Auseinanderfegung dieſer 
laffenfchaft nicht berudjichtigt werben. 
MWürjburg den 15. July 1526. 
Risiciiden Landgericht l. d. M. 
Behr, Zanbr, 
ümmeth. 


—Glaublger-Vorladung. 
Dis kön. Landgericht —— link b. 
Main bat in dem Schuldenweſen bed Chri— 


flopp Eıthöfer u Margetsböhbheim auf eiges 


nen Antrag teffelben ben Univerfal.Eoncurs 
erfannt. 

Es werben baher bie gefeplichen Edicts- 
tage, nämlich 

£) zur Anmelbung ber Forderungen und 
beren sebörigen Nachweiſung auf Mitt 
wod) den 9 Auguſt, 

2) jur Dorbringung ber Einreben 
die angemeldelen Gorberungen auf 
woch den 13. September, 

3) zur Schlußserbantlung, unb zwar für 
die Replik auf Mittwoch ben 48. Dctos 
der, und für die Duplik auf Mittwoch 
ben 18. October l. J. 


egen 
itts 


desmal Morgens 9 Uhr feſtgeſeht, und biezw 


mmtlidhe unbekannte Gläubiger des Gemein⸗ 


— — — — 


Mrgang 1826, 


uldners hiemit unter dem Nechtsnachtheile 
entlich vorgelaben, daß bad Richterſcheinen 
am erſten Ebictötage bie Ausſchließung der 
Forberung von ber —— Concurs. 
mafle, das Nichterſchelnen an ben ubrigen 
Giictötagen aber die Ausſchließung mit ven 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge bat. 
BE TEN SEE m 
ni ed Zanbger ! 
e Behr, Landr. 
Seip, a. 8. > 


(@)1.Betanntmadung. 

Alle jene, welche an bie —— 
ber Ehefrau bed Georg Kempel ju Hemsba 
Borberung pen: werben aufgeforbert, folde 
Mittwoch ben 2. Augufi d. J. früh 8 Uhr 
babier anzubringen und ——— ſtellen, 
ſonſt die Verlaffenſchaft ohne Rückſicht auf 
diefelde vertheilt wird. 

Alzenau den 12. July 1826, 
Königlihes Landgericht. 
Borhaus, Lantridter. 

Birnbach, u.a 


Ebictabs:2abung. 

Das gegen Georg Hirt von üffelöpelm 
erlaffene Concurd-Erkenntniß hat die Rechts⸗ 
kraft beſchritten. 

Wegen Geringfügigkeit ber nur auf 772 fl. 
tar'rten Maffe wird einziger Edietstäg auf 
Dinstag den 8. Augufl b. g früh 9 Uhr gut 
Anbringung ber Forberungen und Vorza 
rechte, und beren gehörigen admelfung u 
dem Rechtsnachtheile des *— vos 
— Gantmaſſe, dann zur Borbrim 

ung der Einreden gegen bie Forderungen und 
orzugsrechte, und zur beyder an Satıp 
handlung unter dem Rechtsnachthelle bes 
34 | 
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ſchluſſes mit den treffenden Handlungen an, 
geordnet. 


Zugfeich wird Termin zur-DVerfleigerung © 


‚bes zur Maffe ‚gehörigen Grundoermoͤgens 
beflehend in einem WBohnhaufe mır Rebenge⸗ 
bauden, dbann-beyläufig 3 Tagwerk Artfeld 
and Wieſen auf Diontag ben7 Auguſid. J. 
Nachmittags 4 Uhr beſtimmt, wo fid) bie Ge⸗ 
richte : Commißlon zu Puſſelsheim  einfinten 
wird. Gerolihofen am 25. Juny 4826. 
Königlibes Landgeriht 
als committirte Bepötbe, 
Sıhmitt, Landr. 
Richter. 


(2 4. Stäubiger-Borlabung. * 
Wer an die Verlaſſenſchaflsmaſſe bes ver: 
lebten Georg Fiederling zu Neubrunn Ans 
fprüche_geltenb madyen zu Pönnen gedenkt, hat 
ſolche Donnerstag ben 10. Yuguf l. 3. dahier 
um fo gemiffer ‚anzuzeigen und zu begründen, 
ald anfonfi die Maſſe an die eingefeßten Te— 
liamen!s&rben wirb auögehändigt werren, - 
Heidenfeld ben 12. Juld 1826. 


Königlides Sandeegiät Homburg. 


ncr, 


uberti,. 
9 Kieſel, A. 8 


— ——— — — — 
(5) 2. Bekanntmadu 259 
Dis jur Concursmoſſe tes Adam Betz 
zu Steinsfeld gehörige WMuhlgut, mit gut ein⸗ 
pr Mieter Mahlmuͤble, Haus, Hofrieth, Re: 
engebäuden, einigen Morgen Artfeld und 
— wird auf 4 kommende Meibnadis; 
rillen 
Dinsiag den 8. Augufi d. J. 
bad Erſtemal., 5 
Samstag ben 19. Augufi d. 3. 
bad Zweptemal, jedesmal Nachuittags 2 Uhr 
im Orte Steinsfeld vorbehaltluh ber -weiferen 
—— ber Gläubiger zum Verſtriche aus: 
gefept. 
Haßfurt am 21. Julh 1826. 
Königliches Landgericht. 


refer, ‚Zanbr. 
j ‚Ir 9 
(5)2.Befanntmadu Re 
Samdtag den 5. Augufl d. I. Rachmlt⸗ 


tape 2 Uhr wird auf dem ®emeindeyaufe zu 
Horhauſen bie fogenannte Steinsmüyle um 


norpmaligen Striche ausgefegt, und ber un: 


bebingte Hinſchlag ertpeilt. 


I 


gefegt 
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Bu dleſer Müple, mit 2 -unterfchlägigen 
Mabigängen, 'gebören 5 1/2 Bergen Mrifeb, 
1 1/2 Morgen Wieſen und .ein K chengarten. 
Die näheren Bedingniſſe ‚sernehmen ‚bie 


‚Streiber beym Siriche. 


* 


aßfurt am 20. July 4826. 
Königlides — * 


Greſer, 
Jörg. 


— — — — 
6) 5. Bekanntmachung. 
Katharina Hofmann, Wittwe des Geha, 
ſtian Hofmann dahier, will ihr Vermögen 
‚gegen einen Auszug amihre volljährigen Kin 
ver abtreten, mwephatb Die Kenntnig der Pafs 
‚fiven ‚nötpig iſt; wer baher aus irgend -einem 
Grunde eine Forderung oder Anſpruch an bies 
ſelbe zu machen hat, bat ſolche 
Donnerstag den 3. Auguſtel. 38. 
früͤh 8A 
vum fo gewiſſer zu liquidiren, als im Unter. 
— bey der Thetlung keine Ruͤckftqh / 
darauf genommen wird. 
Körigäbofen den 48. July 4826. 
an as zunbgetigt. 
Landrichter Greb. 


ale 8 

Der zu Petri 4827 fürhfhlleßente Pacht 

bed dießherrſchaftlichen Oekonomie-Gufs zu 

Dipsad, wozwerforterfihe Wohn: und Wirb. 

ihafte:Gebäude, 36 Morgen Wieſen, 84 Mor⸗ 
en Wrtfelb, 3/4 teB großen und Fleinen 
ehente zu Dippach gehören, wird 

Mittwoch ten 50. — d. J. 
dem Aufſtriche für die folgenden 9 Fahre aus. 


yachtluſtige haben fh an dieſem Tage 


Amte einzufinden, die näheren Bebingniffe zu 

vernehmen , und über serferberliche Dualifica: 

tion und DBermögen —A — 
Birfenfelb ven 17. July 1826. 


Srepperrtic von Bölmarthifges 


r.:Geridt ir lt. 
j en DR. e 
— Pleſch, Act. 


3) 41. 344d-Verdachtung. 
w Die dem tönigl. Heror Auf Ker-@teine. 


felder "Markang juſte hende Koppeljagb Toll 


Ö.cr pn*L = 


Sriebrid, j. p.- 


Vormittags 9 Udr bey dem unterzeichneten 


— 
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nach höhfler Beſtimmung miitelſt Sffentli "er 
‚MWerfleigerung verpachtet werten. 
Hierzu wird men ter 7. Auguſt 1. 3. 
‚Mormittags 10 Uhr im ELönigl. Forflamte an: 
’beraumt. . 
Dirk bringt anmit zur allgemeinen Kenntnis 
Eltmann den 25. July 1626. 
Könialiches Forſtamt. 
F. Güth, Foiſtmeiſter. 
S hraut. 





Nichtamtliche Artikel. 


Feilbtetungen. 


4) (2) Im 4. Diſtt. Neo. 168 werden 
den 31. Yulg und folgenden Tag Nadhnit- 
tags von 2 bis.6 Uhr die hinterlaffener Ef⸗ 
‚fecten der verfiochenen Wittfran Anna Rups 
‚pertin, beſtehend in Kupfer=, Zinne, :Eifen: 
uud Porzelain:Gefhirr, Betten, Weißzeug 


und Gchreinerwaaren, gegen gleid baare, 


Zahlung öffentlich verfleigeet. 

‚ 2)(2) Montag-den 30. d. M. wird .das 
:Hoftroimpeter Andreas Rauſchertiſche Wohns 
haus, im 1. Diftr, Nro. 79 in.der Semmels⸗ 
gaſſe gelegen, morauf ein Gebot von 200ofl. 
-ıbn, gelegt wird, im befagten Haufe Nach- 
mittags um 2 Uhr dem dritten und Ießten 
Striche ausgefent, 
Strichsliebhabec höſlichſt eingeladen werden 
mon den Erben. 

3) (2) Im der Lochgaſſe, 2. Difleict 
Neo. 17, wird Dinsfag den ıten Auguft 
-d.%. Bormittags von g bie ra Uhr, und 
Tadmittage von 2 Uhr bis 2lbenös nad» 
varzrichnetes Schloſſet Werkjeng verfleigert,, 
‚else: ein großer Ambos-und großes Feuers 
born, auch mehrere kleinere Horne von ver⸗ 
ftiedenegs Größe, Hämmer von ‚mehreren 
Gorten, große und Pleinece Geſenker, mehrere 
g0a; gute Schraubſtöcke, 2 Bohemaſchinen, 
eine große Blechſcheete, ein Blasbalg, ein 
beauchbarer Löſchtrog, eine ganı.gufe Zinn⸗ 
pfanne mit beyläufigen Fenter Zinn; ferner 
mecden verfchledene Effecten, namlid Weiß, 
zeug, Betten md Hausgeräthjchaften grgen 

fig baore Bezahlung dem öffentliıten 
Srciche mit dein Bemerken ausgefrgt, 
Vormittags das. fer, W uud 
Tahmitiage mitanteg die übrigen Effecten 


ju welcher Stuche die 


daß 
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verſteigert werden, wozu man ‚die Llebhaber 
:böfli:.ft einladet. 

Würjburg den 25. July 1826. 

313) Bey Echreinermeijter Derr neben 
der :cothen Schelbe find verſchiedene Coms 
mode, Seſſeln, Canapre, Kaunige von Mas 
:hbauenis, Rutz⸗ und Kitfhbaumbol; im neues 
fen Geſchmacke um billige Preige ‚fertig. 





Dermtietbungen. 


4) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 189 bey Metz⸗ 
germeiſter Michael Zorn ift fogleidy oder.auf 
Allerheiligen ein Duartier, beflehend in 2 
heitzbaren und 2 unprisbar-n Zimmern, Rüde, 
und jenfiigen.Bequemlichfeiten, zu vermictben, 

2) '3) Im =. Diftr, Nio. 239 iſt dos 
:Duorfier im mittlen Stock an eine folide 
Haushaltung ju verlehnen; auch -fiehen ‚in 
demfelben Haufe möblirte einzelne Zimmer 
‚au ledige Herren zu werlebnen. 

3) (3) Im 4. Difte Nto. 251, Gandre 
‚Straße, ıfl ein Logio von 3 heitzbar · Zims 
mern, nit Der Aueſicht auf Die Hanpts und 
Nebengaffe, Magde und Bodentammıer,, 
Küche und Keller fogleich oder anf Alerheis 
ligen ‚zu vermiethen. 

4) (3) Bey Stadtehirurg Kropf iſt ein 
Laden nächſt dem Porale, worin die Lotto— 
Collecte iſt, mit Küdte, Holzlager, Kıler, 
Abfritt und andern Bequemlichkeiten, vers 
theilt oder zuſammen, ſogleich oder bis Aller⸗ 
heiligen zu vermiethen. 

5) (3) Im 2. Diſtr. Nto. 3:9, Matte 
gaſſe, iftein ſchönes Duortier , befteben?d in 3 
heitzbaren und-ı unheißbaren Zimmer, fammt 
übrigen Bequemlichkeiten entweder ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

6)(4) Eine Wohnung in einer der ſchön— 
fin Straßen dabier , mus 8 heitzb aren Zime 
mern beſtehend, und mit ollen fonftigen Se⸗ 
quemlicykeiten, ift flündlidy zu vermiethen, 


‚ und Näheres im FntelleEomptoir zu erfragen. 


7,13) Bey Apotheker Klinger ijt ein 


‚ eigens verfdließbares Quartier, beſtehend in 


4 heitzbaten, Zunbeigboren Zimmern, Küche, 

gdrammer, Abtritt, eigenem Boden, 
einer Abtheilung im Keller und ſonſtigen Be— 
quemlichkeiten, auf Allerheillgen zu vermie⸗ 
then; auch iſt noch eigens ein Keller mit ritta 
57 Quder in Eifen gebundenen Gäffern zu 
Demmmiethen. we .“ u 4 
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8) (3) Nächſt der untern Promenade 
ft ein ganzer Stock, beſtehend in 5 heißs 
und unbeisbaren Zimmern nebjt andern Ge 
legenheiden, verbunden mit einer fregen ſchö— 
nen Ausjiht in Gärten, für eine kleine flile 
Hausbaltung zu vermietben. Das Nähete 
im etell.: Sampteir undim 1. Dijle. Rro. 293. 

9):3 Im 2. Difir. No. 242 in der 
Dominitaner:Gafje ift ein Loais ven 6 heiß 
baren und 3 unbeigbaren Zimmern, einer 
Speifefammer, Rüde, Abtıitt, Boden, Kels 
ler, gemeinfhaftlidem Gebtauch des Waſch⸗ 
baufes, verfhließbarem Holzlaget, auf Bews 
langen Stallung zu 2 Pferden, fogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. Auch ift im 
dDemjelben Haufe ein wafferfreyer Keller mit 
70 Fuder Fäſſern, in Eifen gebunden, zu ver: 
pachten. 

10) (3) Im 4. Diſte. Neo, 157 iſt ein 
Logis von 5 beißbaren und ı unbeißbaren 
Zimmer, Küche, Holzremife und Kellerdhen ; 
und ein Logis von 3 heihbaren und ı uns 
heitzbaten Zimmer, nebft Kühe, Keller und 
übrigen $orderniffen zu vermiethen. 

41) (3) Im 1. Difte. Nro. 409 iſt ein 
Quartier von 4 Zimmern, Küde, Gpeife 
Fammer, Holzlager, etwas. Keller und Wafıhs 
haufe auf Allerheiligen zu vermiethen. 

12) (2) In der Gemmelsgaffe 1. Dilte, 
Pro, 163 ift ein ſchönes Logis zu vermiethen, 

15) (2) Ya dem ehemals Doctor Ftieds 
reichiſchen Haufe 3. Difte, Nro. 200 in der 
Urfulinergaffe ift ein fehr gut eingerichtetes 
Duartier auf Allerheiligen zu vermietben; es 
befieht in 5 ineinandergebenden beigbaren 
Bımmern, Garderobe. Zimmer, gut einges 
richteter Küdye, Gpeijefaal, nebit Kammer, 
Bodentammer, verfhließbarem Holjlager und 
Keller mit oder ohne Fäſſer, gemeinfhafilia 
chem Waſchhauſe, Regenfaß und Brunnen. 
Es ift täglich einzufehen, und das Nädere 
bey Joſeph Endrrs, Delonomen und Käfer 
tabs Kanten ‚zu erfahren. 

In derfelben Behauſung iſt au im 2ten 
Stocke ein ſehr bequemes Quartier zu Ders 
miethen, meldes in 5 ineinandergehenden 

immern befteht, und andere da;u erforders 
ihen Dequemlichkeiten wie das erftere bat, 
Dos Tiähere ift in der Brhaufung des oban⸗ 
genannten Eigenthümers zu erfragen. 

14) ı2ı Im 3. Difte, Neo. 250 in der 
Glodengaffe bey Baltyafar Berling iſt eim 
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Quartier in vermieihen; es befteht in 2 heiße 
baren und 2 unheigbaren Zimmern, 2 4. 
chen, Bodenkammer, Hol,lager und einem 
Keller. 

15) (2) Im 3. Difte, Neo. 194 in der 
Wohlfahttsgoſſe ift der untere Stock, beſteh⸗ 
end in ı heizbören und ı unbeigbaren Zims - 
mer, Küde, Kammer, Abtritt, etwas Keller, 
verfhließbarem Holslager und gemeinfdofts 
lichet Waſchküche flündlid an eine ruhige 
Haushaltung zu vermiethen. 

16) (2) Auf der Neubaugaſſe 4. Diſte. 
Neor 58 iſt der unterfie Stock auf Alterheio 
ligen zu vermietben, 

17) (2) Am ı. Diſtr. Rro, 232 in der 
Reisgrubengaffe ift ein Logis mit 2 ineinans 
drrgebenden, beißbaten, tapezirten Zimmern, 
nebjt Küche, Hclgremife, Bodentammer, gee 
meinſchaſtlichem Waſchhauſe für eine flile 
he ee auf Alleıheiligen zu vermiethen. 

ab Belieben fann auch noch ein Zimmer 
parterre, welches beisbar ifi, dazu vermies 
thet werden. 

18) (2) In dee Gemmelsgaffe r. Difte. 
Pro. 139 find 2 Duartiere auf Allerheiligen 
an Beine Haushaltunaen zu vermietben, 

19) (2) Im = Difie. Neo, 209 iſt ein 
ſchönes Logis zu 5, und ein anderes zu 4 
hellen heigbaren Zimmern, Küdre, Magds 
fammer und allen erforderlichen Bequemlide 
keiten, mit oder ohne Stall, ſogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen. 

20) (2) Im 3. Diſtr. Nro. 205 naͤchſt 
Herrn Peter Ehmann ift ein Duartier, bes 
fiehend in 4 beisbaren und 4 unbeißbarem 
Zimmern, Küche, Speife und Magdlame 
mer, SHolilager, Keller, gemeinfhaftlidem 
Wafhhaufe und fonftigen Bequemlicpkeiten 
auf Allerheiligen zu vermiethen, Auch föngen 
davon 4 Zimmer, wovon 2 heitz⸗ und 2 um 
beigbar find, allein abgegeben werden. 

21) (2) Ein eigens verfchließbares Zluare 
fiee vom 2 bis 3 beißbaren Zimmern, Küche 
und Küchenkammer, ift auf Allerheiligen gu 
vermiethen im & Diftr, Nro. 168, 

22) (3) Ja Neo. 36 neben der rofhen 
Scheibe ift ein waſſerfteyer, mit 36 Fuder 
Mmeingeünen, In Eifen gebundenen Fäſſera der⸗ 
fehener Keller ju vermiethen, 


EEE. 
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des 


Intellig 


enzblatteß 


für ben | 
UnterzMainfreis des Königreihd Bayern, 
— — — — — — — — — 


Den 1. 


Auguſt 


1826. 





Intelligenzweſen. 
—Aumtliche Artikel 


(5) 4. Bekanntmachung. 
In der Debitſache des Kaſpar Schrau 

von Rimpar wird deſſen ſaͤmmtliches Grund⸗ 
gen: befiehend 

4) In einer Mühle mit @ Mahlgängen, 

» dann Gemmer: und Grasgarten im Orte 

» Wimpar, neben Kafpar Dülf gelegen, 
..Mogu nodh 2/4 Morgen Weinberg und 
‚ a4 Morgen Krautfeid gehören, 

9 An beplaͤuſig 4 Morgen Pa 
Donnerdtag den 34. Augufl 1. J. Nahmits 
tags 2 Uhr auf. dem Gemeinbehaufe zu Nims 
par a 6 Zielfrifien verſtrichen; aud fa 
wif Verlangen ein bebeutender Theil ve 
Strichsſchulings auf ter Muhle als Capital 
fieben bleiben. u 

Decr. Würzburg ten 27. July 1826. 
Köntsliaes Zandgerider. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

v. Halbritter, Rehlspr. 


L.Befanntmahung. 
In dem Gante be Meldiior Mergler 
wirb das zur Gantmaſſe gebörige Grunt:Ver: 











mögen auf Zielfrifien öffentlich verfirichen, 
app bien Tagfahrt auf — den Abten 
Auguſt d. J. früh 9 Uhr auf bem Gemein—⸗ 


ahrt die näheren Strichs-Beding ⸗ 
nf gekannt gemacht werden. 


e zu Ihiingeröbeim feiaefegt, bey wel: 
et 

aiffe bei, 

2. ürdurs ten 24. July 1826. 


Königlides Lantgeriht r.d. M. 


v. Edart, Zantr. 


BZaprgang 1828, 


— Rottendaäuſer, J. . 


Bekanntmachung. 
Das königliche Landgericht I. d. M. hat 
in tem Edulbenwefen der Philipp Baunds 
Wittib von Heidingsfeld ven Univerjal-Eons 
curs erkannt. 
Es werten daher bie gefeplidien Evicts,- 
tage, naͤmlich: un ae 
- 4) zur Anmeldung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf 
onfag den 21. Auguſt, | 
2) sur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten J———— auf. 
a 2 2. Eeptember, 
5) jur verhänblung, und zwar 
2 Replik und Duplık auf . ‚ I. 
Montag ben 23. Drtiwber‘b: Fi 
jede l Morgens 8 Uhr“ g."! 
feRgefest, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte 
Öldubiger bed Gemeinſchuldners hiemit -öfe 
fentlich unter bem Rechtsnachtheile vorgela⸗ 
ben, daß das Richterſcheinen am erflen Ebletẽe— 
tage die Ausſchließung der Forderung von 
ber gegenwörtigen Concursmaſſe, dag Wide: 
ei ſcheinen an den übrigen Edictätagen aber 
bie Ausſchließung mit den. an benfelben vor⸗ 
gunehmenden Handlungen zur Folge hat-- . 
Hiebey wird bemerkt ,.daß in dem erſten 
Ebirtsiage den Sldubigern Die genaur Lieber 
ſicht des WUctiv: und Paffınflandes mit acten: 
mäßiger Nachweiſung vorgelegt werben wird, 
Würzbur ben 15. July 1826. 
Königlihes Landgeridt 1. d. M 
Behr, Landr. F 
—Kummelh. 


(2 4 Bekannatmachung.“ 
Alle diejenigen, welche die Dertaffenfhaft 
ter. Nicolaus Gürz Wiltid von Wulchürtek 


‚brunn, ober jene bed Lorenz Englert von bau 


84 ur 
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welchen fie beerbte, in Anſdruch nehmen Föns, 


nen, haben ihre Forderungen aäm Montag ben 
14. Auguſt d. Irs. früh 8 Uhr dahler gel: 
tend zu maden, widrigens ‚fie fpdterpin bey 
dem Abfdyluffe des Gefhäfts niht beachtet 
werben. 

Würzburg den 27. Zuly 1826. 

Königliches Landgericht i.d. M, 
Behr, Landr. 
Seip, 24% j. 


Bekanntmachunq. 

Um das weltere Verfahren gegen Va— 
lentin Ebert von Waldbrunn erfahren zu 
fönnen, ifl es nothwendig, feine Gläubiger 
fennen zu lernen. Diefe follen daher 

am 39. Augufi d. Is. früh 8 Uhr 
ihre Forderungen babier geltend machen, und 
wegen Befriedigung ihre Erklärung geben. 

Die Nibterfdienenen werben für einwil⸗ 
Ugend in dasjenige gebalten, wad nad) ber 
Erklärung der ebrbeit der Erſchienenen 
beſchloſſen wird. ° 

Märjburg den 15. Fulp 1826. 

Königliches Landgeridt I. d. M. 


Behr, Lantr. 
Rümmetb. 


Bektanntmahung. 

Um bie Derlaffenfihaft ber Georg Acker⸗ 
manns Wittid von Höchberg berichtigen zu 
Fönnen, iſt es nothwenbig, ihren ulben: 
Rand feftzuftellen. 

e GSlaͤubiger follen daber Mittwoch 
den 16. Auguſt d. 33. früh 8 Uhr ihre For 
derungen tabier —“ anzeigen, widrigent 
auf derer bey Auseinanderfegung bie 
2. erlaßthums Feine Rüdfiht genommen 
w 


te den 27. Zulp 1826. 
Königlihed Landgericht links d. M. 
Behr, Landrichter. 

Seiß, 2.4, j. 


. ,Bläubiger-Borlabuna. 

Zobann Horn, Ortsnachbar zu GAnbelm, 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um benfelben Zahlungs ; Bor: 
ſchlage zu machen. 

ie Gldubiger bed Johann Horn werben 

bemnad jur Angabe ihrer —— und 
Erklärung über den vom Schuldner zu ma, 
enden Zahlungs⸗Vorſchlag auf 


or 
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Mittwod ten 9. Auauſt d. 38, 
. fröb 8 Ubr 


" anter dem Rechtsnahtheile der Nichtberäck. 


htigung bey zu Stande fommenber Ueber 
— anher dorgeladen. 
Arnſtein den 20. Juny 1826. 
Königliches Landgeridt. 
. Keller, Landrichter. 





Q2)2. Befanntmadung. 

Alle jene, welde an bie Derlaffenfchaft 
der Ehefrau des Georg Kempel ju Hemsbach 
Forderung haben, werden aufgefordert, ſolche 
Mittwoch den 2. Auguſt d. J. früh 8 Uhr 
dabier anzubringen und rihtig. zu ſtellen, 
ſonſt die Verlaſſenſchaft ohne Ruͤckſicht auf 
diefelbe vertheilt wird. 

Alsenau ben 12. July 1826. 

Königlides Landgericht. 
Borhaus, Landrichter. 
Birnbach, a. & 


(2) 1.Befanntmadbung. 

Anton Sturm ledig zu Wegfurt hät auf 
den gerihtlihen Verkauf feines ſammtliches 
Grunbvermügend zur Befriedigung feiner 
Gläubiger angetragen; es iſt demnach Tags 
fahrt zur Liquibirung der Schulden auf Mith 
wod) ten 23. Augul 1. 3. Vormittags. 8 Uhr 
unter dem Rechtẽnachtheile der Nigiberüds 
ſichtigung dahier anberaumt. 

Bihofsbeim den 24. July 1826. 
Königliches Landgericht. 
Roͤckl, Landr. 

Kleinpeng, ae j. 


(3)1. Oldubiger-DBorlabung. 
Eonrad Schmitt, Bauer von Volkert 
will feine Gläubiger durch Verpechtung feines ’ 
Grundvermögens oder durch Veraͤußferung beds 
ſelben und bed Mobilar-Vermögens befrig 


digen. 

. Deffen ſammtliche Gläubiger haben ſonach 
Montag ben 44. Augufi I. 9 früh 8 Ubr, 
ihre Foͤrderungen dahler anzujeigen, und ſich 
auf die Zahlungs : Vorfchläge zu erklären, 
mwibrijenfalld ber Ausbleibeave nicht beruck 
Aaug wird, 

rüdenau ben 21. July 1826. 
Königliches Landgericht 
er. Comitti 





1269 


)2.Befanntmaßun ? 
© Sammtliche Gläubiger bes Niklaus Eck 
dahier werben biermit aufgefordert, ihre Tor; 
derungen gegen benfelben bey ber auf Freytag 
den 15 Augufi f. 3. fruh 8 Uhr dadier ans 
' Beraumten Zaifahrt unter dem Rechtsnach—⸗ 
speile ver Nichtberückſichtigung zu liquitiren. 

Biſchofsheim den 10. July 2826. 

Könislihes Landgericht. 

‚Noel, Landrichler 

Kleinhenz, » 5; 


Betanntmadung. 
Diejenigen, welche an ben am 16. b. M. 
in Pfarrmeifad) ledig, jebod mit Hinlerlaſ⸗ 
fung eines Teſtamentes und etwas wenigem 
ermögen verflorbenen Johann Gröner, Metz⸗ 
ergefellen aus Bamberg, oreran —* ‚Ber: 
—52 irgend einen Anſoruch machen wol: 
len, werten IN geeigneten Vorlage und Be: 
gründung auf ben 
| 17.9 ‚auf früh 8 Uhr 
vn unter dem Nachtheile vorgelaben, ba 
nit das vorhandene Vermögen an bie fi 
fegitimirenben Erben ohne Weiters ausgehän- 
bigt werte. 


Ebern ben 22. July 1826. 
Königtides Landgerigt. 
n } Koch, nbr. 
Sorfer. 


2. Betfanstmadhung. 

Auf wieberholted Anrufen des herzoglich 
baheriſchen Haushofmeiſters Banzer zu Bap- 
reuth wird Bas dem Adam Glößlein —S 
wind b / H. gehörige Gut, beſtehend 
wohl eĩingerichie ten Bauernhauſe, 

45 Moͤrgen Artfeld, und 
17 Acker Wieſen. 
am 46. Auguſt Mittags 12 Uhr 
in dem Georg Aram Engelbarbifhen Wohns 
ufe zu Biſchwind öffentli nad Vorſchrift 
er Ezerutions:Orbnung, verſtrichen, welches 
Kauflufligen brkannt gemacht wird. 
un gr ar zu .. — 
önigliches Landger 
Koch, Landr. 9 
— Schaller, a 3. i. 

3 Bekanntmachun 
a DO * 

u Stei d gehörige Müdfgut, mit gut eins 
Gprigieier Dehmühfe, Haus, Yufrieih, Re⸗ 


einem. 


n 5 | 
ur Coneurdmaffe bed Adam Bep 
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bengebäuben, eininen Morgen Artfelb und 
Wieſen wird auf 4 —— de 


aa Dindtag ten 8. Auguſt d 
indtag tem 8. g 
bad Erfiemal, : | * 
Samstag ben 19. Auguſt d. J. 
dad Zweytemal, jedesmal Rachmittags AUhr 
im Örte Steinsfeid vorbehaltlich ber weiteren 
—— ber Gläubiger zum Verſtriche aus: 
efept. 
⸗ bEaßfurt am 21. July 4820. 
Königliches Landgeridt. 
Grefer, Xanbr. - 





——— Jörg. 
(5)3. Befanntmadung. 
Samstag den 5. Auguſted. J. Nachmit— 


tags 2 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu 
Horhauſen bie ſogenannte Steinsmühle zum 
nochmaligen Striche außgefept, und ber um 
bedingte Hinſchlag extheilt. 

Zu dleſer Mühle/ mit 2 unterfhlägigen 
Mabigängen, gehören 51/2 Morgen Arifeld, 
4 1/2 Morgen Wiefen und ein Kuchengarten. 

Die näheren Bebingniffe vernehmen bie 
Streiher beym Striche. | 

Haßfurt am 20. July 1826. 

Königliches Landgericht. 
Greſer/ für. 
7° 


(3) 2% Derfeigerung. K x.o 
Die Immobilien bed Johann Koch zu 
Uinterertbal, beflebend in einem Haufe, Aeckern, 
MWiefen, Weinbergen und Krautgirten, werben 
Nachmitt an *8 habaufe 
mittags 2 Uhr ortigen t 
im Tresen öffentli verfieigert, "und 
Kaufliebhaber hiezu eingelaben. Dans 
Hammelburg ben 25. July 1826. 
ern Landgericht, 
F. A. Goͤßmann, Lor. 


Schultheils. 
72% ECdbictal:-LZadung. 

Die unterzeichnete. Stelle bat digen ben 
Johann Koch je Untererthal: ben Univerſal⸗ 
Toneurs redtöfrdftig erkannt. Es werben dem⸗ 
nach die Edietstage folgend beſtimmt: 

der erſte zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren Begruͤdung auf ben 11. Augufl 


A. Js., u 4 f 
ber wu. Dorbringung der Einreben 


6 
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Seit bdners 
KR 
ember, 


ber dritte zur er auf ben 29. 

September d. 3. früh 8 Lihr. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem geſehlichen Nadıheife, daß jeder Aus: 
‚bleibende mit ber treffenden Handlung aus: 
geſchloſſen bleibt , vorgeladen. 

Bugleih wird Jedermann, ber etwas zu 
biefer Concursmaffe Gehöriges in Händen 
haben follte; aufgefordert, ſolches anzuzeigen. 

SHammelburg den 25. July 1826. 

Könlgliches Landgericht. 
5 N. Gofmann, Landrichter. 
chultheis, a. s. j. 


1. Gläubiger:-Borladung. 

Segen Georg Saumeniht von, Thulba 
ME ber Concurs retsfräftig erkannt, und mes 
gen Unbedeutenheit der Malle einälger © iets⸗ 
—2 Dingtag den 29. Auguſt Vormittags 
8 dr angejegt, mo deſſen Gläubiger ihre 

orderungen mit Vorlage der Beweismittel 
zu Tiguidiren, Einreden vorzubringen, und 
ſchluͤglich zu verhandeln haben, unter Strafe 
des Ausſchluſſes vom der Maſſe. 

Zuͤgleich werben alle jene, welche allen: 

lallz von dem Vermögen bes Gantmannes et; 
was in Händen-haben »-aufgefordert , bievon 
bie Anzeige refpi die Auslieferung vorbebalt: 
Kid ihrer allenfalljigen Rechte bis zum Epic: 
sıbZermine ju bemwirfen. 
ODas unbeweglihe Vermögen bed Georg 
Saumenicht zu Thulba, beftebend in einem 
Hasfe und Hofrietd, verſchiedenen einzelnen 
Grundſtücken an Artfeld, Wielen und Wein: 
gärten, wird Mittwoch‘ den 23ten Auguft 
Rahmittans 3 Uhr im dortigen Wirthehaufe 
oͤſſentlich an den Meiſtbietenden verfiricyen. 

Hammelburg den 21. Julh 1826. 

KRönigliches Landgericht. 
5 9. Gdfmann; ker. 
je. 2 + Liebe]. 


— —— — — 
Slaͤubiger⸗VBorladung 
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2) 1. 


 Mabreas Herbert zu Diefenthal Hat: auf 
Bufammenrüufung -feiner Glaͤubiger angetra- 
'gen, um dieſelbẽn zu einer einjährigen Stün» 
'bung Le Pete —8* 

Es wird daher zur Anbringung- und ge⸗ 
doͤrigen Brgrijadung aller an ven genamirn 


\umr 
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Andread Herbert gemacht werbenden Yorke, 
rungen, 8* wie zur —— über Fe 
tragte Stünbung Termin au 
Donnerstag ben 17. eg 125 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Glaͤu 
diger diemit oͤffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß bie Ausblen 
benden in bie Stimmenmehrheit der Eſchie 
nenen als einwilligend re werben follen. 
Heibenfeld den 19. July 1826. 
“ Königl. Landgeridt Homburg 
8 Auberti, Sehr * 
Henkel, a. * 


— — — — 
(3) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 


Sophia Wolfſchmidt, Witwe in Schweint 
haupten , hat ſich tem gegen fie erkannten Gant. 
verfahren unterworfen, F 

Es werden demnach nachfolgende Edictstage 


feſtgeſezt: ge 
4) jur Unmelbung ber Forderungen, bamn 
‚der habenden Vorzugsrechte mut —— 
ber Beweismittel auf Dinslag den Añ. 
4 Augu l. J., al: . 
2) zur Vorbringung der Einwendungen auf 
Dindtag den 19. gepiemper, . 
3) zur fihlüßlihen Verhandlung auf Dins, 
tag ben 24. October, BEER. 
an welchen Sämmtlihe, melde eine Farben! 
rung an bie Gantnerin zu machen haben jedcgr 
mal üb 8 Ubr unter tem Prijupize Veh 
Ausschluffes mit ibren Borberungen am ifen 
Evictötage, des Ausfihluffes mir Ihren Eins 
reden am 2ten Edictstage, dann bes Aus 
Ichluſſes mit der vorzunehmenden Schlußhand⸗ 
lung am ten Edietẽtage dapier ſich einzufle, 
ben baben. \ ke 
Auglei werben, alle jene, welche 
bem Bermögen ber Gantnerin etwas in 
ben haben, — daſſelbe vorbeha 
lich ihrer Rechte hierauf, bep Vermeidung bed 
—— Erſatzes, zum kgl. Landgerich 


von 
ä 


ML —— — 
eim den 21. 4826. + 
N ieripes ——— 
I. ©. Leo Sſtecher, Landr. 
ir Mm Emmert, Landger.Actunar. 





42) 4- Detonntmanung 
R _ Hörnerd Wittib zu Neudrunm 
-bat —— ————— verdas 
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Bert, um aud dem Erlöfe ihre Gläubiger gu 20. Detober I. 3. gu 2:und 5 bey Bew 
befriebigen. luft der Handlung. 

Da nun zur verläßigen Verthellung ber Am erfien Evicistage wirb der Vermö⸗ 


auffchillinge die genaue Kenntniß bed Pafs 
— br —— Caſpar Hörners Mit: 
tib nothwendig ii, fo wird zur Unmelbung 
und gebörigen Begründung ber an derjeiten 
gemacht werkenden Sorberungen Termin auf 
Donnerdtag den 24. Augufi I. I. 
pi 8 Uhr anberaumt, und ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
ger ber Gemeinſchuldnerin hiemit unter dem 
Rechtsnachtheile ander vorgelaben , daß bie 
bleibenden bey Vertheilung ber Kauf: 
fhillinge unberüdfihtigt bleiben follen. 
Heibenfelb den 12. July 1826. 
Königlihes Landgericht Homburg, 
Huberti, Zor. 
Henkel,a 4. 





Bekfanntmadung. 
Die zur Concursmaſſe bed Schiffreiters 
N, Lang von Lohr gehörigen Wealitd- 
sen, 4 
ein Wohnhaus mit einem Pläpden, 
- eine Scheuer, 
6 Morgen 12 Rutben Ader, 
1/4 velto. 4° beito Wieſen, 
1/4 detto 61/2 beito Garten, und 
4/4-deito, 15 betto Baumgarten, 
werben Montag ten 21. Augufi I. 38. früh 
40 UÜbr am Fön. Landgerichte nah Vorſchrift 
der Executions⸗ Verortnung bem Öffentlichen 
Striche ausgefept. Zn 
£obr den 15. July 1826. 
Königlihes Landgericht. 


YAnfelm, ” j 3 2 
Wolf, j. pr. 
Edbicetals»Babung. 





In der Ausfhapungsfache negen die Der - 


laſſenſchaft des vormaligen fürſtlich Loͤwe nſſei⸗ 
niſchen Ferfifecretaird Steinbauer zu Hufen: 

lohr werben ‚folgende Edietstage, jebesmal 

früh 9 Uhr tabier beſtimmt; u 

4) jur Anmeldung ber Forberungen, Vors 

asrechte und Beweidmittek, ünter Vor: 

age der Driginal Urkunden Freyt 

48. Auguft 1. 3. unter dem Rechts nach⸗ 
theile des Ausıchluffeg, 

8) zur Vorbringung ter Einreten Freytag 

‘ ‚ber 15. Sediember, vnd — 


3) zu den Schlußhandlungen Frehtag der 


G6) 2. Bekanntma 


fand zur weiteren Beſtimmung vorges 

elit. Wer ſich nicht erflärt, gilt für einwil- 
ligend in ten Beſchluß der Uebrigen. 

Mer von der Maſſe etwas in Hänten 

ober an ſolche zu zahlen hat, wirb bey Were 

meibung des Erfapes aufgeforbert, ed mit dem 
Dorbepalte etwaiger Rechte gerichtlich zu ere 


legen. 
BRolhenſels am 18. July 1826. 
Fürſtl. N HET. Herr ſch.⸗ 


er 
älter, H. Richter. 
Maher, J. p. j. 


(@@)4. Edictal:-2abun 


In Bolge rechtskraͤftigen Banfheids 
gegen Johann Romeis ( Schwing ) von Maiers« 
ch wird bey lnbedeutenheit ver Vermögens 
maſſe einziger Edictstag auf 
onnerstag ten 17. Auguſt 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu beffen fämmflis 
de Glaͤubiger, um ihre Forderungen unter 
Vorlage ter Beweismittel anzubringen, et⸗ 
walge Vorzugsrechte nachzuweiſen, und brp 
ſich ergebenden Einreden — zu verhan⸗ 
bein, unter dem Rechtsnachtheile anher vom. 
gie werben , daß Nichterfcheinente ten 
usſchluß von der Maffe, Spätererfcheinente 
ben Berlufl ber betreffenden Einreden zu br 
fahren haben. | 
Die re mit Grunbflüden wirb am 
dittwoch ben 9. Auguft * 
Nachmittags 2 Uhr im Haufe des Vorſlehers 
su Maiers bach zum Striche gebrächt werben. 
Gersfeld am 20. July W26. 
Sraͤfl. Frohdergiſhes Herrfäafts: 
Gericht. 


Reulbach, H.R. 
| Püls, H.G. Aet. 
dung 

- . Bobann Liebfiein von Waftiletten, groß 





«berzoglish badifhen Amtes Walldürn, haf den 
ag der , 


ihm, am 42. Auguſt dv. J. zugeflellten Durch⸗ 
gangs zollſchein bey ber kön. Zoliflation Boy 
brunn nidyt abgelegt. Auf deßfalls erhobene 
Klage. bed kön. Oberzollamtes Neufirdien whd 
berfeibe andurch dorgeladen, fih in Zeit 3 
Monaten.a dato. hierüber bey voterferligter 


1275 
Behörde um fo gewiſſer zu verantworten, al& 


widrigens gegen ihn als einen Lingehorfameg 


derfadren werten foll. 
Amorbach am 17. Fuly 1826 


Fürſtlich Leiningifhes Herrfhaftt: "Be 
Geridt. i 


: i 
a — Streng, HR. + 
fi Emmerid. 


(5) 2. Berſtrichs⸗-⸗Bekanntmachung. 
Montag ten 14. k. Mid. Auguſt Rach⸗ 
mittage 2 Uhr follen bie zur Ludwig Binbes 
rifhen Tbeilungsmaffe in Winterhaufen ges 
hörigen Weine, beſtehend in ungefähr 
8 Fuder 1818r wohlgehaltenen,, 

- 2: Fuder 1825r, und etwas Trübmein, 
bayn mehreren 2:, 3: unb 4fuberigen in Eis 
fen gebundenen Weinfäffern, im Schwan: 
Wirthöhaufe zu Winterhaufen öffentlich vers 
ſteigert werben. 

Diefed wird ben Liebhabern Hiermit be: 
kannt gemacht. 

Sommerhauſen ben 17. Jullus 1826. 
”. ae 1 ri 
feldiſche err aftsgericht. 
He 


tabelmann, 


— Bekanntmachung. 

Das in ber Schuldenſache bed Georg 
Hofmann bahier erlaffene Locations: Erkennt; 
.niß wird am Donnerstag ben 3. k. M. früh 
8 Uhr im, Parthiezimmer ber unterfertigten 
Behörde flatt der Verkündung angebeftet. 

Amorbad; am 20. July 1826. 
Fürſtlich Bet Herrſchafts— 

er 


Stren errfh.: RE BR: 
ir Emmerid. 


(3) 2_ Befanntmad un 
Auf Anrufen der grä * ſtelliſchen 
Erebitfaffe- Adminiffration Caſtell wird bad 
berfelben verpfänbete Grundvermögen ber Jo: 
ug Georg Tremers Witwe von Urfpringen 
Executionswege Donnerdtag ben 10. Auguſt 
1. 38. im Orte Urfpringen im Grünbaum: 
Wirthshauſe öffentlih verfirihen, und kann 
das Güter: Verzeihnig beym DVorfleher einge: 
feben werben, wozu Kaufsluſtige einlabet 
Remlingen am 16. July 1826. 
Sraͤflich — Herrſchafts— 


er . 
Fürſt, Actuar, Derweigr. 
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()2. Befanntmwadhung. 

Montag ben 414. Auguſt d.9, früh o 
Ubr werden nachſtehende Liegenſchaften bes 
Branz Joſeph Fertig von Miltenberg nad) ben 
r ei ber Executlons-Ordnung vew 
eigert. 

Miltenderg ben 28. Funy 1826, 
Fürſtl. —— Herrſchaftée. 

gericht. 


Kurz HMichter. 

Ein Wohndaus Tas Muhle, Halle, 2/3 
' Gtallbau, 2/3 Scheuer , 4/2 Keller. 

4 Vrtli 14 Ruth. Garten bey der Brück. 
5 — 1 DBrtl.7 Ruth. Acker in ver Langen⸗ 

urd. 
54 Ruth. Garten bey ber Brüd. 
1 Dir 27 Rulh. Ader im obern Bullaurw 


erg. 

5 Dirg. 1 Brtl- 21 Ruth: Miefen unterm 
Müpfrain an dem Bad. 

1 Mrg. 1 Dril. 4 Ruth. Wiefen an une 
tern Mühfrain. 

4 Morzen 35 Ruthen Wiefen im Wörth. 

4 Mrg. 4 Drtl. Weinberg im Steiner. 

2 Dirg. 1 Dıtl. 25 Rih. Wald an ber Berg. 


mühle. 

Beſchreibung der Mühle. 

Die Müble liegt unweit Miltenberg an 
dem Mutbady, es gebricht ihr zu Line Bei 
am nötbigen Waller; fie bat 4 Maplgänge 
und 1 Gerbgang, Güter und bung br, 
finden fidy größtentheild um die Mühle, welche 
fonft in fehr gutem Stande iſt; ber Befiker 
bat zum nöthigen Baumwefen an Gebäulidh: 
feiten ſowohl als Waſſerbau von den Ges 
meinten Menfhtorf und Monnbrunn bie 
Frohnde anzufpreden, welche Gemeinden au) 
nah tem Erbleihbrief mit- ihrem Mahlweſen 
an tiefe Mühle gewiefen find, 

Er hat, gleich jedem andern Bürger bie 
Weldberecht igung auf Miltenberger Gemar⸗ 
kung, das Brand: und Baudol; aus dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wald; ihre Abgaben beſtehen in 
18 Malter Korn Gült, und 2fl. 48 Er, an Gelb. 


(3) 2 Verfirihd: Befanntmadung. 

Donnerstag ben 17. Augufi d. 3. Vor 
mittags 9 Uhr wird auf dem Grmeindebaufe 
zu Oberſpießheim das nahbefihriebene jur Con⸗ 
cursmaffe bed Andreas Frank zu Oberſpieß— 
beim gebörige Grunbvermögen oͤffentlich vem 
fleigert, als: 
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4) ein Mohnhaus Nro; 15 mit Zugebö; 
rungen, ald: Scheuer und Nebengebdube, 
Hofrietb und Garten, 2/4 Morgen jäbr: 
liche Holzlaube, 1 Mirg. Wiefe, 22/4 Der 
vertbelite Gemeindegrunde, in gefhloffe: 
nes Beutlein Feld im Kleinbofe von 28 3/4 
Morgen 20 Kutben Artfeld Mör⸗ 
en 43 Rutben Wiefen „und vem Hol;: 
ntheife an dem Güterboßge im Geheid. 
2/4 Deorgen 4/2 Ruthe Artfeld am 
Spiefb:imer Weg, 
3) 1/2 Mrg. 3 Ruthen Artfeld am Blu— 
mentroft, 
4) 4/4 Morgen 13 Nuthen Artfeld in der 


arm + 
5) 3/4 Morgen 38 Ruthen Artfelb in ber 
Etdınm, 
6, 4/4 Morgen 35 Ruthen Artfeld allda, 
7) 3/A Morgen 38 Ruthen Artfeld am Ko: 
figheimer Weg, 

3) 4 Morgen 417 Nuthen Artfeld in ber 
ara SR 28. Ruthen Artfeld 
9) 4:2/4 Morgen uthen Artfeld am 
— Y ya Ruten Aielfeld 
10): 4/4 Morgen 36.1/2. Ruthen Artfe 

a ber, Odfenmöhr, 
411) 4 Morgen 16 Nutben Artfelb im er⸗ 
voken Bswende , 
12) 3/4 Deorgen 6 1/2 Ruihen Artfeld bey 
der Debimwiele, 
15) 4/4 Morgen, 4 1/2 Ruthen Yrifeld 
“im Gramersgarten , 
44) 24 Rutben Wiefen im Schloth, 
15). 1/4 Morgen 25 Ruthen Wiejen In ber 


rmulb, 
416) pin unbeſtimmter jährliher Holzantpeil 
aus bem Kurzenhofe im Geheid. 
Suljheim den 48. July 1826. 
Särkiih, Tpurn und Taxiſches 
HSerrſchafts-Gericht. 





ed: HR. 
’ Schlotter. 
Tr aub ge: »Borladun g. 
BGotihardt Knorz von Birkach bat fred⸗ 


um : Bufammenberafung- feiner Glaͤu⸗ 
biger angetragen, um mit ihnen zu Fiquibl- 
und allenfallfige Vertrage abzuſchlleßen. 
Dan dat hiezu Tagfahrt au 
Montag den 44. Auguſt d. J. 
fah 8 Uhr im Amtöjige dahier anderaumt; 
wa forbert. hiemit Jedermann auf, an be 
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welbter Tagfabıt. zu: erfheinen, zu Tiguibie 
ren, und Zablungs-Worfhlege zu Bemärt, en, 
unter dem Rechtsnachtheile, daß ber Ausbleis 
benbe entweber bey dieſem Debitwefen nicht 
berüdfidhtiget, ober bey zu Stande fommen- 
bem Bertrage ald ber. Mehrzahl ber erſchle⸗ 
nenen Öläubiger- beytretend betrachtet werben 


vl. 
Bunborf am 25. July 1826. 
an von Zruhbfegifdes 
atsimoniaf » Geriht Ater Elaffe 
; Sheffer, PR. 
irfding, Akt. 


(5) 2. Jagd⸗Verpachtung. 

Die dem fönigl. Aerar auf der Steins⸗ 
felter Markung zuſtehende Koppeljagb ſoll 
nah höchſler Veſtimmung mittelſt Öffentlicher. 
MDerfleigerung verpachtet werben. 

Hlexzu wird —— ber 7. Auguſt 1.9. 
Dormittags 10 Uhr im Fönigl. Forſtamte ans 
beraumt. 

Died bringt anmit jur allgemeinen Kenntnig 

Eltmann den 25. July 1426. 

Rn aller Forſtamt. 
F. Güth, Forſtmeiſter. 
rauk 


= Bekanatmachung. 
Durch bie Zehntfixirung von Letſchenbrunn 
und Vilbach wird bie zu Letſchenbrunn befindg 
liche herrſchaftl. Zehntfcheuer zum Derfauft 
bisponibel. 

Dieſelbe it 36 Schub lang, 32 Schuh 
breit, 12 Schub bo, von Holz aufgeführt, 
mit Breitziegein gebedt, und in fehr gutem 
"2 — ſalden iR Tanfahrt auf 

um Verkaufe berfelben auf. 
Mittwoch den 16. Auguf I. Y 
frub 9 Uhr 
am Sitze ted Rentamtes anberaumt, 
die Liebhaber einlabet 
Orb ten 24. July 1826. 
das föniglide Rentamt. 
J. Dftenberger, Rentbeamter. 


U 707; — — 
Nichtamtliche Artiketl. 
Dermteibungen 


4) 13) Bey Apotbeier Klinger ifl. ein. 
eigens derſchließbares Quartier, beftehend in 
Aheigbacen, Zunheigbasen Zimmasn, Rüde, 
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Magdlammer, Abtriit, eigenem Boden, 
einer Abtheilung im Keller und fonfligen Bes 
quemlidpkeiten, auf Allerheiligen zu vermit⸗ 
ıben; auch iſt nod eigens ein Keller mit circa 
57 Fader in Eifen gebundenen Gäffern zu 


vermiethen, Difle. N un 
ei 3. Difle. b 
Me A — * —— pt * 


Uerheiligen ein Quartier, beſtehend in 2 
beigbaren und a unheisbaren Zimmern, Küche, 
und fonfligen Bequemlichleiten, zu vermiethen, 

3) (5) Im 2. Diſir. Neo, 319, Mackt⸗ 
gaffe, iſt ein ſchönes Quartier, beftehend in 3 
beigbaren und ı unbeigbaren Zimmer, fammt 
übrigen Bequemlichkeiten entweder ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

4) (3) Nähft der untern Promenade 
ft ein ganzer Stock, beftehend in 5 heißes 
und unbeigbaren Zimmern nebjt andern Oe⸗ 
legenbeiten, verbunden mit einer freyen ſchö— 
nen Ausfiht in Gärten, für eime Meine flille 
Haushaltung zu vermiethen. Das Nähere 
im Intell⸗Comptoit undim 1. Diffe. Nro,293. 

5)(3 Im a. Difte, Nıo, 242 in der 
DominitanersBaffe ift ein Logis von 6 heiße 
baren und 3 unbeigdarenr Bimmern, einer 
Speiſekammer, Küche, Abtritt, Boden, Kels 
ler, gemeinfdaftlihen ®ebraud) des Waſch- 
hauſes, verfhließbarem Holzlager, auf Bers 
langen Stalang zu 2 Pjerden, fogleid oder 
anf Allerheiligen gu vermicthen,. Auch iſt in 
Demfelben Haufe rin wafferfreyer Keller mit 
70 Fuder äffern, in Eifen.gebunden, ja ver⸗ 
pasten. - 
6) (3) Im 4. Diſtr. Neo, 157 ift ein 
Logis von 5 beißbaren und ı unheiäbaren 
Zimmer, Rüde, Holjremife und Kelleichen; 
und ein-Logis von 3 beinbaren und T um 
beinbaren Zımmer, nebft Küche, Keller und 
übrigen Gorderniffen zu vermiethen. 

77:3) Im 1. Difle, Neo, dog ift ein 
Duartier von 4 Zimmern, Küche, Speife: 
kammer, Holzlager , etwas Keller und Wald: 
paufe auf Alerpeiligen zu vermielhen, 

8) (2). Im 2. Diſtt. Reo. Zıo in Ber 
Baukgaſſe if ein Laden auf Alerpeiligen gw 
vermiethen, 

9) (41. Im 2. Diſtr. Rees 287 iſt ein 
Logis auf Weıbeiligen zu vermiethen; es bes 
„. lebt in Zineindndergehenden Zimmern, heller 
Küche, Boderfammern;' Holjlager, "neh 


andern Dinjnemlihkeitene 


"Käthe, Keller, Holzkager und Boden, ö 
re yh Asien, — 7— 
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10) (3) Ya Nee, 36 neben ber rohen 
Scheibe ift rin wafferfteyer, mit 36 Fuder 
mweingrünen, In Eifen gebundenen Gäffern pam 
fehener Keller zu vermiethen. 

411) (3) In der Korngaſſe Nro.2or find 
zwey Quartiere an ozdeatlihe Haushaltungen 
auf Alerhelligen zu vermietben; aud Fans 
das Eine davon ſogleich bezogen werden, 

412) (3) Im 3. Diſir. Rro, 236 ifl_ eh 
DAuartier mit ı heißbaren und 2 unheigbaren 
Zimmern, Kühe und Hol;lager auf Wem 
heiligen gu vermiefhen, 

13) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 26 in der 
Lochgaſſe iſt ein Logis fogleih oder auf Ab 
lerperligen für sine kleine Haushaltung zu 
Dermielhen. 

14) (3) Beym Kammmader Friederich 
im Innern Groben iſt ein Quartier ſogleich 
oder auf Alerbeitigen ım vermiethen, 

15) (d: Im 3. Difte. Neo. 8 nähfl 
dem Bier: Röhren-Brunnen ift ein Quartier 
von 5 heißbaren Zimniern, mil allen dazu 
eiforderlihen Bequemlichkeſten, für eine Rille 
Haushaltung fogleih oder auf das Ziel Ah 
lecheifigen gu vermieiben ; das Nähere iſt b⸗ 
dem Haus:Eigenthümer im 3. Difie, Ne, 16 

u erfähren. 5 

16) (2) Neo. 69 auf der Reubaugaffe 
naͤchſt dem Schildhöfchen ift auf Allerheiligen 
ein Quartier zu vermiethen. \ 
47) va) Ein Ddartiee von 4 heitzbaren 
Zimmern, fhöner hellen Rüde und fonfligen 
Erforderniffen iſt zu vermiethen im 3. Diſtr. 
To. 262 ıfa in der oben Bodsgaffe 

18)(4) Eine Wohnung in einer der ſchon⸗ 
ſten Straßen dabier, aus 8 heitzboren Zim⸗ 
mern beſtehend, und mit alten fonftigen Bw 
qnemlichkeiten, iſt flüändlid zu vermiethen, 
un# Näheres im nfell,.Compfoir zu eifpagen, 

19) .2) Im e. Diff, Neo. 245 nachſt 
der AuguftinereKicche iR ein ganzer Gtod für 
eine folide Zamilie, audy ı oder 2 Zimmer 
an ledige Herren mit Möbeln zu vermiethen. 

20) (I) a’ der Häfatrgaift Mro. 32 
3 Difies Mt ein Quartiee von. 2 Zimmern, 
Küche, Kammern‘, Holilager, Urunnenzpad 
Waſchhauſe zu dermiethen... 00° 

21: (3) Im 5. Difte. in der Katzengaſſe 
Kr, 3ı u. 32 ift-ein Quartier auf Allerhei⸗ 
tigen zu verlebnen ; es beſteht ads a Zimmern, 


— 
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Bepylage zum be Stüd 
be s | 
Sutelligenäblattes 
ür den 


Unter-Mainfreiß des Königreih® Bayern. 
Den 3. Auguſt - 1826. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artitel 


2)1. Jagd-Verpachtung. 

( Die ver Eönigl. Univerfität auf Bieber- 
uer und Effelvorfer Markung zuflehende 
agb wird durch Öffentlichen Strich verpach⸗ 

tet. Die Strichs⸗Toͤgfahrt wird Dinstag ven 

Sten dieſes DBormitiags um 40 Uhr bahier 

beym Univerfitäts: Rentamte abgehalten, wozu 

bie etwaigen Liebhaber eingeladen werben. 
Würjburg den 4: Auguli 1826. 
Kbnigsliärtniverfiiäiä.hentuut, 
Sauer. 


(5)2. Brühten: Verfleigerung. . 

- Montag ben 7. NanE d. J. Vormittags 
um 410 Uhr werten ben Tem unterzeidineten 
en 58 Schaͤffel Weinen, 54 Shäffel 

orn, 47 Schaͤffel Haber salva ratihicatione 
verſtrichen. 

Würzburg ten 29. July 1826. = 
Kön. Univerfitäts:Rentamt,.: 
Sauer. 


(DD. Bekanntmachung. 

In dem ante des Mehhlor Mergler 
wirb das zur Gantmaſſe gehörige Grund: Ver: 
mögen a Zlelfriſten oͤffenilſch verſtrichen, 
und hiezu Tagfahrt auf NMittwoch ben 46ten 
Auguft d. J. früy 9 Uhr auf dem Gemeins 
behaufe zu Truͤngersheim feilgefeßt, bey wels 
ber Tagfahrt bie näheren Strichs-Beding— 
niffe bekannt gemacht werden. 

Würjburg ten 24. July 1826. 

Königliches Landgerichter. d. M. 

v.Edart, Landr. 








| Rottenhaäͤufer, mp 


Sohrgang 1826, 


* 


(3) 4. Wein: Verfleigerung. 
Nachſte hende, zur Verlaſſenſchafts mafſt 
tes verlebten Joſeph Gutbrod, Drtöbürgere 
gu Thüngersheim, gehörige Weine, neik tie 
was Hefen und Zrübmein, als: 

. 4 uber 41 Eimer 1819er Gewaͤchs, 


4 u 5 u detto, 
9 ⸗ 9 ⸗ detto, 
— 6 AUfRZ: Bette, 
2 =: 410 »  4öazer Gewaͤchs, 
2 5 5 » 4825er Gewaͤchs, 
2 » 5 s 424er Gewaͤchs, 
2 65 5 =: kein 
4 =. 8»  Aö2der Gewaͤchs, und 
2 * 4 3 beito, 
werb 


en am 
Samstag ben 26. Auguff I. I. 

. Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeintehaufe zu Thüngershelm 
gen baare Zablung tem öffentlichen Stri 
ausgefegt, was Strichsliebhabern hiemis zur 
Fe eRtnäntih wich ns bemeitt 

erbträgtich wirb noch bemerkt, daß Pros 
—— — vor dem ——— 
werben. : 
D. Würzburg den, 26. Julius 41926. 
Königlihes Yandgeridt r. d. WM, 
v. Edart, Landr. 

Schwab, Apret. 


(3) 3. Gläubiger: Vorlabung. 

‚Um ermeffen zu können, weldes Verfah⸗ 
ren gegen Fobann Georg Schmitt, Ortsvor, 
ſteher von Kurmah einzuleiten fey, iſt die 
Kenntniß deſſen Paſſivſtandes notbivent ig. 

rn. — — an einem Rechtsgrunde 
an benfelben eine Forderung zu made 
denkt, us Bi - A z = - 

ontag ben 14: Uugufl I, 3. 
früh 8 Uhr 


23 
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dahler um To gewlſſer anzumelden, und ſich 
auf die vom einge gemacht mer: 
benden Anträge zu erklären, als das Nichter⸗ 
‚fneinen bey diefer Schulden⸗Conſtgnation die 
Nihtberüdjihtigung bey der weitern Beſchäf⸗ 
Kigung der fraglichen Debitfahe zur Folge hat. 
- DB Würjborg ven 47. July 4826. 
Königl. Landgeridtr.M. 
v. Edart, Lane. 
v. Halbritter,j. p. j. 


(2) 2: Befanntmadiıung.: 

Alle Liejenigen, welche die Verlaffenfheft 
ter Nicolaus Gürz Witfib von Waltbüttels 
brunn, oder jene des Lorenz Englert von ba, 
welcden fie beerbte, in Anſpruch nehmen kön— 
nen, haben ihre Forderungen am Montag ben 
14. Auguſt d. Jis. früb-8 Uhr Dabier gel: 
tend zu maden, mibrigens fie fpäterbin bey 
dem Abſchluſſe bes Geschäfts nicht beachtet 
werten. 

NBürzburg den 27. Jul 1826. 
Konigliches Vandgericht 4. d. M. 
Behr, Landr. 

Erik, 4.8. j. 


— — — —— ———— — 

3) 1. Haus: und Gülterftrich. 

Zur Verlaſſenſchaft bes verlebten Jacob 
Gutbrod, Orts bürgers zu Thüngersheim, mird 
das binterlaſſene Wohnhaus Numer 45, zwi: 
Sen Fhilipp Oecheners Witttd und Anton 
Därr, nebſt Zugeboͤrungen, dann 

2152 Morgen Tannenacker am Aſſisberg, 

Aumer 2450, 

3 Morgen bdafelbft, und ferner 
5 Morgen allta, Numer 3753, 
grgen daare Zahlung, dann 

für den minterjäpriarn Erb-Intereſſenten 
Foyann Gutbrod De bemſelden an feinem 
Eovstne le jugefallenen Grunckide, als: 

1/2 Viertel Morgen 1 Gerte am Saͤdler, 

Numer 2535, 

1/2 Viertel Morgen 7 Gerten’am Mittel: 

wer Numer 37%, 

15 Gerten an ber Sommerböll ;) Numet 


5726, 5 
48 Berten an ber Sommerböll, Numer 3730, 


1/2 Viertel Morgen 7 Serien an Der Som; 
merböll, Numer 5735, - 

4/2 Diertel Morgen 7 Gerte daſelbſt, 
Numer 2182, 


“ andertlalb Biertel Morgen LI Gerten am 


Shrannmeg, Numer 3734, .. 


—— - — 
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anbertbalb Viertel Morgen 18 Berten am 
Stödid, Numer 3735, 

1/2 Viertel Morgen 42 Certen an der Kb: 
ben, Numer 5736, 
‚anbertbafb Wiertel Morgen.3 Gerten am 
Rotblauf, Numer 5759, J * 
M Morgen 19 Gerten am linken Roth 
lauf, Numer 3745, 

14 Gerten Wiesgarten an ber Röhnen—⸗ 
galie, Numer 3749, 

1/4 Morgen am Grted, Numer 3756, 

3 Gerten M esgarten, Mumer 3817, 

2/4 Morgen 5 Oerten Alter un amfern 
Flur, Numer 38624 mit,5625, 

4/4 Vorgen 12 Gerten an ber Gtraße, 
Numer 3875 + 

anf brepjäbsige Friſtenzahlung dem öffentlichen 


Striche asigeiegt. und fit biezu Frtsbetapt 


Donnerttag ben 24. Auaufl-(, 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Bemeindehaufe zu Thüngershelm ame 
beraumt, wozu Stridsliebhaber einladet 
Würzburg den 26. Julius 1826. 
Königliches LZandgeridt r. d. M. 
v. Edart, Lantr. i9 
Schwab, Ror 


(3)3. EtirtalsZadung 
Johann Krapf von —— bat fi 
tem Kancurd:Werfahren unterWütfen ; es were, 
den daher die geſeßlichen Erkickätage: 
iter zur —— der Forderangen und. 
deren gehörigen Nachweſſang Auf, Mitte 
woch den 16. Auqufl lt. I. - 
2ter zur Vorbringung etwaiger Einwenbuns 
gen gegen bie angejelgien Ferberungen 
auf Mittwoch ben 13. September, 
zter zur feblügigen Derbandlung auf Den 
nerstag den 28. September d. 36. jedese 
mal frub 8 ihr 


eſigeſetzt. — 
ice Eknnmttüihe Gläubiger bed gedachten Jo⸗ 
bann Krapf werben biezu mit bem Bemerten 
vorgelaben , daß das Niditerfheinen am Atem, 
Gpietstage ben Ausſchluß von ver gegenwaͤr⸗ 
tigen Euncurdmalfe, das Ausbleiben an ten- 
übrigen Etietdtagen den Verloͤſ ter ireffens, 
ven Dandlung zur folge babe. 

Wienflein ben 12. um 1826. 
Königlihes Landgeridt. 

“ B d B .. 


| A Dörffer, Actuar. 
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Q2)2.Betanntmadung. 
Anton Sturm lebig zu Wegfurt hat auf: 
den gerichtlichen Verkauf feines ſaͤmmtlichen 
Gruntvermögend zur Bejrietigung feiner 
Gläubiger angetragen;. ed iſt demnach Tags 
febrt zur in de. ter Schulden auf Mitt: 
mod) den 23. Auguſt l. 3. Vormittags 8 Uhr 
unter tem Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
ſichtigung tabier anberaumt.. 
iſchofshe im ben. 24: July 1826;- 
Königlides Landgericht. 
Roͤckl, Landr. 
Kleinbenz- a s. j. 





() 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Conrad Schmitt, Bauer von Volkers, 
will feine Gläubiger durch Verpachtung feines 
Grundvermögens ober durch Veräußerung des⸗ 

elben und des Mobilar⸗Vermögens befrie⸗ 


igen: 
’ Deffen ſaͤmmtliche Gläubiger baben ſonach 
Montag den 14. Auguſtel. 38. früh 8 Uhr 
ihre Forderungen bahier anzujeigen, und ſich 
auf bie Zahlungs : Vorfhläge zu erklären ,- 
eoibrigenfalls ber. Ausbleibende nicht: beruds 
—J wirb. 

rückenau ben' 24. July 1826. 

Königliches Landgericht. 

Lr. Eomitti. 





()5:Betanntmahung. 
Sämmtlide Gläubiger bes Niklaus Ed 
dahier werden hiermit au me ‚ Ihre For: 
—— egen denſelben bey ber auf Freytag 
den 18. auf l. 3. früh 3 Uhr tabter ans 
beraumten Tagfahrt unter dem: Rechtsnach⸗ 
theile der Nichtberückſichtigung zu liquidiren.- 

Biſchofshelm ben 40. July 1820. 

Königlides Landgericht. 

sel, Lanbridter: 

Kleinbenz, a. 5 j- 


MER e 


bayeriſchen Haushofmeiſlers Banzer zu Bay: 
reuth wird das bemi Adam Glößlein —— 
wind bH. gehoͤrige Gut,. beſtehend 
wohl eingerichteten Bauernhauſe, 
45 Morgen Artfeld,. und 
417 Uder Wiefen, 
„ am:46. Augufl Deittags 12: Uhr 


ka dem Georg, Adam. Engelparbifchen: Wohn: 


geſchloſſen bleibt, vorgelaben.. 
dleſer 


7] wieberhoftes Anrufen des ER ich 


n. einem: 
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haufe zu Biſchwind oͤffentlich nad Vorfärift. 
ber Executions-Ordnung verſtrichen, welches, 
Kauflufligen bekannt gemacht wird. 
Ebern am 14. July 1820. 
Köntglides Zandgerigt. 
K od, Yantr.. . 
Schaller, a. 


HE Verfeigerung. 

Die Immobilien des Johann Koch za. 
Unterertbal, beſtehend in einem Haufe, Yedern,. 
Wieſen, Weinbergen und Krautgärten, werden 

Mittwoͤch den 9, Augull 
Nahmittags 2 Uhr im bortigen Wirthshauſe 
im Concurswege öffentlih verfieigert, und: 
Kaufliebbaber hiezu eingelaben.. 

Hammelburg ben 23. July 1826. - 
Königliches Landgericht. 
F. A. Goͤßmanm, Ler. 
Schulhthels. 


(35)3. Edictalstadbung. 

Die unterzeichnete Stede bat gegen ben: 
Johann Kod ju Untererthal ben —— 
Concurs rechtskraͤftig erkannt. Es werben dem⸗ 
nad) die Edictstage folgend beſtimmt: 

ber erfle zur Anmeldung ber Forderungen 
ne Begründung auf ben 11. Augufl 
ber — zur Vorbringung der Einreden 
von Seite des Gemeinſchuldners ſowohl 
— vi Glaͤubiger felbfi auf. ben: 1. Sep: 
ember, 
ber dritte zur Schlußhandlung: auf ben: 29. 

September d. I. früb 8 Uhr. f 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
bem geſeßlichen Nachtheile, baß jeder Aus 
bleibende mit der treffenden: Handlung: aus 


; ber etwas zu 
eg Geböriged in Händen 
baben folte, aufgeforbert, ſolches anzuzeigen.- 
Hammelburg den 23. July 1826. . 
Konigliches Landgericht. 
F. A. Goßmann, Landrichter. 
Schultheis, a. 5. j. 


Zuͤgleich wird Jedermann, 


(2 2: Glaͤubiger-Vorladung. 


Andreas Herbert zu Tiefenthal hat auf 
Huſammenrufung feiner. Gläubiger angetra⸗ 
‚en, um dieſelben zu einer einjährigen Stün⸗ 

q zu vermögen. nn 5 
Es wird. daher zur. Anbringung unb ge 
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vdrigen Begründung aller an ben genannten 
Andreas Herbert gemacht werdenden Forbes 
rungen, fo wie jur —— über bie bean: 
fragte Stünbun |; Termin au 

Donnerstag ten 17. Auguſt I. 3. 
früb 8lihr anberaumt, wozu ſaͤmmtliche GlA 1: 
biger biemit Öffentlih unter dem Rechtlsnach⸗ 
theile vorgelaben werden, daß bie Ausblei: 
benben in bie Stimmenmehrheit der Erſchie⸗ 
nenen als einmilligend angefehen werben follen. 

Heidenfeld ben 19. July 1926. 

König. Lanbgeriht Homburg. 
Huberti f Pantr. 
Henkel, as. 


a Pr een. 
(3) 2. Gläubiger:fabung. 
._. Die Gläubiger der verlebten Borbara 
Wittwe bed Georg Joſeph Reinhard, Schnei—⸗ 
ders zu Hilders, werben jur Anbringung und 
Liquidirung ihrer Forberungen auf 
Donnerstag den 17. Auguft d. 38. 
früp 8 U 


r br 
unter dem Rechtẽ nachtheile bieher vorgelaben, 
daß der Ausbleibende ben Auteinanderfegung 
ber DVerlaffenfhaft ber Dbengenannten unbe; 
rückſichtiget bleibe. 

Hilders ven 22. Julius 1826. 
Königlided Landgeridt. 
Element, Landridter. 

Gleitsmann, Landger.Actuar. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorhadung. 

Um bie Berlaffenfhaft des zu Sileineld, 
fiadt verlebten töntglihen Schußjuden Davib 
Ambad) auselranderfegen zu fönnen, if bie 
Kenntniß beffen etwaiger Paffiven nötbig. 
Es werben baber alle jene, welche an befag« 
ken David Ambah, nun teffen Derlaffen 
(haft, ui einen Anſpruch machen zu Eön« 
nen glauden, aufgeforbert, 

Donnerstag den 24. Auguſt I. J. 

rüh 8 Uhr 
dahier gu erſchelnen, und ihre Anſprüche ans 
—— und unter dem Rechtsnachtheile zu 
iquldiren, daß die Ausbleibenden bey Aus— 
einanderſehung dieſer Verlaſſenſchaft unbeach⸗ 
tet bleiben ſollen. 

Da weiter in ver Maſſe viele Fauſtpfaͤn— 
ber vorhanden find, fo werden alle jene, wel: 
de ein gegebenes Fauſtpfand in Anſpruch 
nebmen wollen, aufgefordert, , 

Pinstag den 22. Auguſt LI. | 
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früh 8 Uhr tiefe Anſprüche unfer Vorl 
etwalger erg u. bal. geltend - 
gu, machen, als fie anſonſten auf ihr Fauſt. 
pfand als verzichtend angenommen tmwerben, 
und mit ſolchem mie mit cinem Maffe-Eigen- 
thum mwirb verfabren wirben. 
Mer endlich vom Derlebten etwas in 
Hänten bat, wird aufgefortert, folhes 
Mittwoch den 23. Auguf 1. 9. 
früh 8 Uhr dahier anzuzeigen. 
Koͤnigshofen ten 24. July 1826. 
Königlibes Landgericht. 
andr. Greb. 
Roſt, Loͤger.Abt. 


(5) 4. Bekanntmachung. 

Im Wege ber Hülfévollſtreckung gegen 
Georg Michel Böhm tabier — * 
verzeichnete, demſelben gehoͤrige Realitäten 

Montag ten 21. Auguli I. Is. 
Dormitiagd 11 Uhr 
auf dem Ratbbaufe dahier nah Maßgabe der 
Executlons-Ordnung öffentlich verſtrichen, 
und beſiß⸗ und zahlungsfaͤdige Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. 

Decretum Ts ben 18. July 1826. 
Königlides Lanbgerigt. Ä 

Maper, Landr. 

Wagner 
Befhreibung ber Realitäten. 
1) Ein neu erbaätes Wohnhaus fub Nro, 

814 1/2 mit Ziegelhütte und Kualkofen 
naͤchſt der Pulvermüdte. 
2) 41 Morgen Acker an biefem Haufe, 
Stadth. Michel Keller, 3. Michel Rafp. 
3) 2 Morgen berzleihen an ber Winters 
feithe, Stadth. G. M. Dürr, 3. Tran 
Plattner. 





(2)1. Bekanntmachung. 

Zur Auseinanderſetzung ber Debitſache 
des Georg Heintich Michel von Obernbreit 
werben teilen u auf den ' 

14. Auquſt d. J. N. M. 2 Uhr 
biermit unier dem Rechtsnachtheile vorgela- 
den, baß auf tie Forderung ter Niterfcheis 


nenben feine Nüdfibt genommen werten würde. 


Mkt. Steft am 22. July 1826. 
Königliches Landgerigt. 
8 Aetvar. 

| Klein 


PET 7) 
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3). Befanntmadung 

Das heute In ber Concuesſache gegen 
Friedrich Herrmann zu Hopfertiabt. erfaffene 
Borzugs-Erkenntniß mwird vom 24ten d. Mts. 
anflatt der Verkuͤndung 60 Tage lang an 
die Gerichtötafel angebeftet ſeyn. 

Dchſenfurt den 13. July 1826. 

Ksniagliches Landgeridt. 

Schwarz, for. 


Gläubiger:sBorlabung. 

Gegen Niklaus Mauter von Geldershelm 
wurde der Eoncurd ber Gläubiger erkannt, 
und find zu tefien Verhandlung folgende 
Ebictötage beſtimmt 

1) zur Anbringung ber Forbrungen und 

ihrer Beweismittel Wittwoch der 25. 


Auguſt [: 38. , 
2) gur wechfelfeitigen Vernehmlaſſung Mitt: 
woch der 20. September l. I. endlich 
3) zur Schlußhandlung hierüber Mittwoch 

ber 11. October 1. 5, 3 
deſſen ſaͤnmtliche Gläubiger werben hiezu 
unter tem Bedrohen bed Ausſchluſſes mit 
ihren Forderungen am Aten Edictslage, und 
ihren Handlungen an ben übrigen Terminen 
biemit vorgeladen. 

Quslelh haben biejenigen, melde etwas 
som Vermögen bed Gemeinſchuldners in Han⸗ 
den haben, ſolches unbefhabet ihrer Rechte 
bep Gericht Au hinterlegen. 

Derr. Werneck ben 20. July 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Abweſenhelt bed Landr. 
" &ramer, Lig.:Akt. 
Gotler. 


— — — — 
„2. Ebicetal:Labung - 
Elifabetha Alenbrand, ledige Zaglöhnerin 
von Zbalau, wird in Folge Verfügung bes 
kön. Äppellations⸗Gerichts, als Eivil:Straf: 
erichts Iter Inflanz, ammit öffentlich vorge: 
aben, innerhalb 3 Monaten vor biefigem Ge: 
richte zu erfheinen, und ſich wegen der wider 
fie vorhandenen Anſchuldigungen eined be: 
gangenen Diebſtahls zu verantworten. 
Meiherd am 1. May 1826. 
Königlih bayer. Landgeridt. 
Albert, Landr. 


— — — — 
@) 2 Edictal-Labung 
r Solge rechtskraftigen Gantbeſchelds 
seen Johann Ro 





meis Schwing ) von Maiers. 
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bad mirb ben Iinbebeutenibeit ver Bermögende 
maſſe —* Evictdtag auf 
onnerdtag ben 17. Auguſt 
früh 8 Uhr anberaumt, wozu deſſen fänntftt 
he Gläubiger , um ihre Sorberungen unter 
Dorlage ter Beweismittel anzubringen , ete 
waige Vorzugsrechte nadjumeifen, unb bep 
ſich ergebenten Einreben ſchlüßlich zu verhan⸗ 
teln, unter dem Rechtsnachtheile anber vors 
geladen werben , daß Nichterſcheinende ben 
Ausſchluß von ber Waffe, Spätererfheinende 
den Verluft der betreffenden Einreden zu bes 
fahren haben, 
Die Hütte mit Grunbflüden wirb am 
Mittmody ven 9. Augu 
Nachmittags 2 Uhr im Haufe des Vorflebers 
zu Maiersbadh zum Striche gebradyt werben. 
Geröfeld am 20. July 1826. 
Graͤfl. Frohbergiſches Herrfähafts: 
Gericht. 

Reulbach, HR. ’ 

Püls, H.G.⸗Act. A 


Betfanntmadhung. 
Zur Verfleigerung des verpfänbeten Grund» > 
vermögend bed Andreas Keidel zu Birkens 
feld wird Zagfahrt auf Samstag den 19. Yur _ 
uft 1. Irs. auf dem Gemeindehaufe daſelbſt 
efgefett. Das Güter: Verzeihniß if im Ge⸗ 
richts Vorplatze angeheftet. ⸗ 
Rothenfels am 25. July 1826. 
Fürſtl. ——— Herr ſſch⸗ 


ericht 
Haͤcker, H. Richter. 
Mayer, j. pP» j. 








Bektanntmadung. 
Am 21. d. M. wurben dem Bauern E&% 
pert zu Ziegenbach 95 fl., meiſtens Kronen⸗ 
eld, 1/A:, 1/2: und ganze Kronentbaler, 
ur Einbrud) entwendet. Das Geld befand 
fi) in einem leinenen Saͤckchen. Diefer Dieb: 
flahl wirb hiermit zur öffenflihen Kenntniß 
gebracht, und alle bolley-Bedören erſucht, 
jur Entdeckung des Tdaͤlers ſachdienſam mit⸗ 
zuwirken. 

 Nübenhaufen ben 24. July 1826. Me 
Graͤftich ee Herrfhafis 

er ; 


In Aw. ded-DR. . 


oͤhl Act. 
bimannı Heer Reinhart. 


5298 


(5) Berfarwtured wrng. 

Jobanm Liebſteln von Walbfletten, groß« 
herzoglich badiſchen Amtes Walldürn, bat der 
ihm am. 11. Auguſt v. J. zugeſtellten Durd= 
gangszollſchein bey ber kön. — 58 — Bor 
Brunn nicht abgelegt.. Auf beöfalld erhobene‘ 
Klage bes kön. Oberzollamtes Neukirchen wird 
berfelbe andurch vorgeladen, fih in. Zrit 3 
Monaten a dato hierüber bey unterfertigter 
Behörte um fo gemilfer zu verantworten, als 
widrigend gegen ihn als einen Lingehorfamen: 
verfahren werben foll. 

Amorbach am 17. July 1826. 
Fürſtlich Leiningifdes Herrſchafts— 

Gericht. 


Streng. HR. 


Emmerid.. 


(5) Berſtrichs-Bekanntmachung— 

Montag dem 14. k. Mis. Auguſt NRad):: 
mittags 2 Uhr ſollen die zur Ludwig Binde⸗ 
riſchen Theilungsmaſſe in Winterhauſen ge: 
hörigen Weine, beſtehend in ungefähr 

8 uber 1818r wohlgehaltenen , 

2 Fuder 18237, und etwad Trübmein,. 
Bann mehreren 2:, 3: und 4fuberigen in Eis: 
8 ebundenen Weinfaͤſſern, im Schwan— 

irthshauſe zu Winterhauſen öffentlich vers 
ſteigert werden. 

Dieſes wird hen Liebhabern hiermit be— 
kannt gemacht. 

Sommerhauſen ben 47. Julius 1826. 

u re eck⸗ 
eldiſche errſchaftsgericht. 
Stabelmann, HR. 


(3) 5_Befanntmahung. 

Auf Anrufen der graͤſlich Caſtelliſchen 
Credittkaſſe⸗Abminiſtration Caſtell wird das 
derſelben verpfänbete Grunbvermögen der Jo: 
bann Georg Tremers Wittwe vun Urfpringen 
im Erecutionswege Donnerstag den 10. Auguſt 
1. Is. im Orte Urfpringen im Grünbauns- 
Wirthshauſe öffentlich verfirihen, und fann 
bas Güter⸗Verzeichniß beym Vorfleher einges: 
fehen. werben‘, wozu Kaufsluſtige einlabet 

Nemlingen am 16. July. 1826. 
Graͤflich — Herrſchafts⸗ 


ericht. 
Fürſt, Nctvar, Verweſer. 


H5:Belanntman ung. 
Montag ben. 14. Auguſt d. J. früh 9 
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Uhr werden nachſtehende Liegenſchaffen des 
Franz Joſeph Fertig vom Millenberg nach den. 
re der. Executions-Ordnung ver⸗ 
eigert. 
Miltenberg den: 28, Funp 1826. 
Zürfil. SSL Herrſchafts⸗ 
ericht. 


g 
- Kurs. H.Richter: 
Ein Wohndaus * Muhle, Halle, 2/3 
Stalbau, 2/3 Scheuer, 1/2 Keler. 
4 DBrtl. 14 Ruth. Garten bey ber Brüd.. 
5. Dirg. 1 Trtl.7 Ruth. Aderin ber. Langen⸗ 


furd. 
54 Ruth. Carfen bey: ber Brüf. 
ERS 27 Ruth. Ader im obern Bullauer⸗ 


erg.. 

5 Mrg. 1 Drtl. 21. Ruth. Wiefen unterm: 
Muplrain an bem Bad. 

4: Mrg. 1 Vrtl. 4 Ruth. Wiefen am uns 
tern Mühlrain, j 

4 Morgen 33 Ruthen Wiefen: im Woͤrth. 

4. Verg. 4 Vrtl. Weinberg im einer. 

2 Mrg. 1 Vrtl. 23 Rth. Wald an der Berge 


üple. 
, Beſchrelbung der Mühle. 

Die Mühle legt unweit Miltenberg an 
dem Mubbad) , ed gebricht ihr zu Ieturt zeit 
am nötbigen Waffer; fie hat 4: Mablsänge 
und 1 Gerbgang ,, Güter und Waldung be: 


: finden ſich aröftentheild um die Wiühle , welche 


fonft in ſehr — Stande iſt; ber Beſißer 
bat zum nöthlgen Bauweſen an: Gebaullch⸗ 

keiten ſowohl als Waſſerbau von ben Ge— 

meinden Wenſchdorf und Monnbrunn bie 

Frohnde anzuſprechen, welche Gemeinden aud) 

nach dem — — mit ihrem Mahlweſen 
an dieſe Mühle gewieſen ſind. 

Er hat, gleich jedem andern Bürger die 
Weidberechtigung auf Miltenberger Gemars 
kung, das Brand⸗ und Bauholz aus dem herr⸗ 
ſchaftlichen Wald, ihre Abgaben beſtehen in 
18 Malter Korn Gült, und 2f.-48 Er, an Geld. 





(3) 3. Verfirihd:-Befanntmadung.- 


Donnerstag. ben 17. Augufl d. 3. Vor: 
mittags 9 Uhr wird auf dem Gemeinbebaufe 
zu Oberfpießpeim: das nahbefchriebene zur Con⸗ 
curdmaffe bed Anbread Frank wu Dberfpießs 
ie gepörige Grunbvermögen: Öffentlich ver⸗ 

eigert, als 
4) ein Wohnhaus Nro: 45 mit: Zu 
sangen, ald:: Echruer. und Nebengebäube,. 
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Hofrietd und Garten, 24 Morgen jähr« 
Lie Holzlaube, 1 Mrg. Wiefe, 22/4 Dirg. 
‚vertheilte Gemeindegrüunte, ein sefhtofe 
ned Beutlein Feld im Kleinhofe von 28 3/4 
Morgen 20 Rutben Artfeld, 3/4 Mer: 
gen 15 Ruthen Wiefen , und dem Holz 
Wintbeile an tem Güterbolze im -Gepeid. 

2) 2/4 Morgen Ruthe Urtfeld sam 

ESypießhrimer 2er, 

8) Mig. 3 Ruthen Artfeld am Biu- 
‚mentroft; 

4) af Morgen 13 Ruthen Artfeld in der 


Sarb , 
5) 3/4 Morgen 33 Ruthen Artfelb in ber 
Slaͤmm, 
6, 4/4 Morgen 35 Ruthen Artfeld allda, 
7) 3/4 Morgen 38 Ruthen Artfeld am Ko: 
figheimer Weg, 
8) 4 Morgen 47 Ruthen Artfelb in ber 
Stimm, ! 
9) 1 2/ Morgen 28 Ruthen Artjeld am 
——— eQı r " 
40 4 Morgen 56 4/2 Ruthen Artfeld 
„ober der Ochſenmoͤhr ge: 
41) 4 Morgen 16 Ruthen Artfelb im «ers 
lien Gewende, 
42) 3/4 Morgen 64/3 Ruthen Artfeld bey 
„ber. Dehlwiefe, - 
23) 1/4 Morgen 4 1/2 Ruthen Artfeld 
a Gramersgarten, 
44) 24 Nurben Wieſen im Schloth, 
15) 1/4 Morgen 24 Ruthen Wieſen in ber 
Armuth, | 
46) ein unbeflimmter jäbrlidher Holzantpeil 
aus dem, Kurzenbefe im Geheid. 
Bulsheim den 48.: July 1826, 
Bürklid Thurn und Zarifdes 
Herrſchafts-Gerächt. 


Ley/ HR 
Br i Schlotter. 





5)4, Glaͤublger⸗Vorladung. 

Um ermeſſen zu können, welches Verfah⸗ 
ren in dem Schuldenweſen des Peter Appel 
von Kraisdorf zur Befriedigung eines an- 
tringenben Glaͤubigers einzuhalten fep ‚wer; 
ben deſſen fämmiliche Gläubiger auf 

Dinstag den-22, Augufif I. 
Vormittags 9 Uhr in dem Gerichtsſitze zu 


Dfaffenborf geladen, um ib Forderungen 


rn and dad Weiters hierauf zu ges 
waͤrtigen. 


Srepb. von 


ſtriches in we 
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Die michterſcheinenden gerichtlich 
kannten Glaͤubiger werden in —— —* 
den weſen nicht ferner berückſichtiget, dieniche 
erſchlenenen bekannten Glaͤubiger ber Mehr⸗ 
beit beyfällig erachtet.. 

Pfaffendorf am 48. Julh 4826: - . 
Die Verwaltung bed fredherrl. dog 
Altenſteiniſchen Patrimonialges 

richts m ajfen er. 


elſch PR 6 
Abeffor, a 
(3)2.Betfanntmadu 


um. 
Dad Wohnhaus Les Fo une dert au 
Weicke rsgrůben nebſt1 — 42 —88 
Artfeld, 1/4 Morgen 17 1/2 Rulben Wie 
* re 1/4 Morgen 14 Ruthen Weinen 
gen fol ; 4 
Donnerstag den 47. Auguſt 
früb 9 Uhr Im 5: Weidergarüben Im 
Wiribehau A pe Reifibietenden im Wege 
ber Hulfsoollſtreck ung öffentlich verfauft wer 
ten, wozu bie Zufliragenden.ein ;eladen werben. 
Hollrich — Julg 18 “IR 
üngeniſches Patılma 
——— 
Kluber, Amtman gm 
Ay ejednan:a 
(Di. Betünntmadung,” 
'- ‚Donnerstag ben 20. eh de: frag 
9 Uhr werben am Gike bed unierforfigten 
Amtes Schaffel Weisen, 352 °© 
Korn und 348 Schaffel Kater öffentlich vers 
frihen , wodey jeder Streiher fein Gebot 
durd_eine baare Daraufgade_vun ‚30 Er, de. 
Sqaffel zu verſlchern hat. ur 
Königshofen am 31. J In’ 1825. 2 
2 bafelbf. 


N 
Königlides Kenta 
+ Efbbenba 
dezBerpachtung. 


Jag 

Die. frevberztich: von Wolfekeelſchen dick 
ſeits erpachteten Fagden auf den -Revieren 
Be a ae 
\ er ‚Rt ung; n ’ 
bed Kreifes — ben 43.: fünftigen, Mo⸗ 
natd_ um 9 Uhr Morgens .dahler--am Amtde 
fige  unterzeichneter Stelle- dorbehaltlich höch⸗ 
tier — nun mittelit öffentliben Auf⸗ 

teren Pacht bingelaffen, ber fi 

den 22. Februar 1829 enbigt, 
Die frepberrlih von -Möolföterlifchen: Ne⸗ 
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jäger. gu Reichenberg unb Ungershauſen 
De auf Verlangen —* Grenzen 
pber Revtere, in fo weit ſolche bier in 
Bezug kommen, vorzuzeigen. 
ibingsfelb ben 30. July 1826. 
ön. GarBamı Heidingsfeld. 
* Gebſattel, Forſtwſtr. 
Truchſeß, F.⸗Aet. 


8) 3. Jagb-VBerpachtung. 
& Die dem königl. Yerar auf Kr Steine: 
felder Markung zuflepente Kopyeljagb foll 
nad döchſter Beſtimmung mittelji öffentlicher 
eigerung verpachtel werden. 
GHſerzu wird —— der 7. Auquſt 1. J. 
—— 10 Uhr im koͤnigl. Forſtamte an: 
aum — 
Died bringt anmit zur allgemeinen Kenntniß 
Eltmann ten 25. July 1826. 
" Königlides Ferſtamt— 
» 5 Güth, FVorſtmeiſter. 
Schraut. 


(5) 3. Betfanntmahung. 

Durch bie Zehntfixlrung von Letſchenbrunn 
und Vilbach wird bie zu Letſchendrunn befind: 
liche berrfipaftl. Zehniſcheuer zum Verkaufe 
bie 


ponibef. 

Dieſelbe iſt 36 Schuh lang, 32 Schuh 
breit, 12 Schub hoch, von Holz aufgeführt, 
mit Breitziegeln gededt, und in fehr gutem 
baulihen Zullante. 

.. „ Bum Berkaufe terfelben iſt Tagfahrt auf 
Mittwoch ven 16. Augufi I. 3. 


rub 9 Uhr . 
am er des Nentamtes anberaumt mozn 
We Liebpaber einlatet 
Drb ten 24. Zuly 1826. 
Bas Föniglihe Rentamt. 
I. Oftenberger, Nentbeamter, 


Brußfpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
| den 26..u. 29. July 1826. 

Im bhödyien Preis: | 
MWeipen, ag .— VH,d.Chff. 7fl. 40 kr. 


Korn, 2. — 3 ⸗ 6fl. 12 kr. 
elle, ⸗e ⸗— ⸗— f.⸗ kr. 
Haber, 2 zz ⸗ 3 fl. zo fr. 


Im mittlern Preis: 

Welpen, 63 Schff. 5MH.,d.Schfl. 6.55 Mr. 
um, 29 : 5%» 's 6J.22M. 
Gerſte, — sm — Sn fl. — kr. 
Haber, 233 As 3. 40 kr. 


— 
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— Im tlefflen Preis 
Welpen, 4Schff. HL Schff. 6 fl. — A. 
Korn, 3 so, ⸗ — kr. 
Serſſe—— » —f.—fr 
—— —— 
umme aller auften e: J 
2 Me. , als: 61 Sch sm * —— 
33 Schffl. 56 Mtz. Korn, Soft. B- 


Gerjle, 30 Schffl. 4 Mg. Haber. 
ra Der Stadt:Magiftrat. 
Fichtel, Vürgermeifter. 

. Engelbarbt, 


Bortgefepted Verzeichnis 
ber am kudwigsbade bey MWipfeld angekom⸗ 
menen Babgdfle von 11. bie 25. Julius 1826. 
27) Herr Kaufmann Friederich Fılder, 
dann 28) Frau Merk, Weinhäntferin, und 29) 
au Bad, Kaufmännswistwe aus Echwein— 
urf. 30) Herr Markus Stirn, Glashäntler 
von Sommerhauſen. 31) Herr Kehlau, Hofe 
gutöbefiper, mit Frau Gemahlin von Heili 
genthal. 35) Frau Mebicınafrätdin Thomann 
mit 54) Fraͤulein Babett Rus, Tohhler de# 
Herrn Mebicinafratbe NpE aus Würzburg. 
35) Sräulein Nannett Reuter von baber. 56) 
Herr Actuar Bollig aus Schweinfurt. 37, 
= Schmitt, Kaurmann don ba. 58) Herr 
erna, Kaufmannsjubn dus Würzburg. 39) 
Herr Lientenint Lutz, vom fön. baper. A2ten 
Snfanterie:Regimente ( Prinz Dtte ) von ba. 
40) Herr Peininger, Kaufmann, mit 41) Jungs 
fer Tochter aus Bolfah. 42) Jungfer Bars 
bara Ender, Induſtrie Lehrerin von DObereir 
fendheim.943) Herr Andreas Emer, Gaſlwirth 
von Örafenrheinfeld. 44) Herr Eyriften) Hers 
lein von Schweinfurt. 45) Herr Lehrer Edymei- 
ber mit 46) Frau Gemahlin von daher. 47) 
Frau Elifabetha Lunzin, Gafiwirtpin von Fröh— 
kodoeim. 48) Zrau Fiſcher, Kaufmännin, 
bann 49) Frau Eiifadetba Cremer mit 50) 
Jungfer Tochter Wegina und - 54) Jungfer 
Word von Schweinfurt. -52) Herr Regier 
rungs Serreiär Bollermann mit 55) rau 
Gemahlin aus Wurzdurg. 54) Heu Furt 
meifler. von Jakob aus Geroljpofen. 55) Herr 
James Blorivge aus Birminabam, zur Zeit 
in Schweinfurt. 56) Herr Göfiniann, vormas 
liger. Öemeintepflener aus Brürfenau. 67) 
Herr Theilhe inde, Handelsmann von Königer 
n. ( Bortfeßung-folat. ) 
Ludmigsbad bey Wipfelot. 25. Julius 1828. 
KR. Müller, Bab:Injyecter. 
— ———— 


1297 — 1298 
Beplage zum Tu Stüd 
de 8 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern, 
Den 5. Augufk 1826. 





intelligenzwefen 
Amtlibe Artikel 


(3)1. DBeryadtung. 

Die ber Eönigl. Univerfität gehörigen 8 
Morgen 15 Rutben Artfeld bey der Aumüble, 
in ter Traͤnk dahler, werden ven 12ten biefes, 
Vormittags 10 Uhr durch öffentlihen Strich 
auf3 Jahre in Pacht erlaffen, wozu bie Pacht⸗ 
lufligen eingeladen werden. 

Würzburg ben 2. Auguſt 1826. 

Königl.Univerfitäts:Rentamt. 
Sauer. 


ne — 

(2) 2. - Iagb:Berpahtung. 
Die der königl. Univerfirät auf Bleber—⸗ 
auer und Effelvorfer Markung zuflehende 
Sog wird durch oͤffentlichen Strich verpach⸗ 
tet. Die Strichs⸗Tagfahrt wird Dinstag ben 
gten dieſes, Vormitlags um 10 Uhr dahier 
beym Univerſitats-Rentamte abgehalten, wozu 
bie etwaigen Liebbaber eingeladen werben. 

Würzburg ben 4. Auguli 1826. 
WEORIBINDERIERTRESTIKALGENERRERME 
auer. 








(3,3. Früchten-Verſteigerung. 

Driontag.ben 7. Auguſt d. 3. Vormittags 
um 10 Uhr werten ben bem unterzeichneten 
Rentamte 58 Schäffel Weigen, 54 Schäffel 
Korn, 17 Schäffel Haber salva ratificatione 
verfirihen. , . 

. Würzburg ben 29. July 1826. 
Kön. UniverfitätdsRentamt. 
Sauer. 


(3) 2. Wein: VBerfieigerung. 
Nachſtehende, zur Berlaffenfhaftsmaffe 
bes verlebten Joſeph Gutbrod, Ortsbürgers 


Jahrgang 1826, 


gu Thüngersheim, gehörige Weine, nebfl ets 
was Hefen und Zrübmwein, als: 
4 Fuder 11 Eimer 1819er Gewaͤchs, 

3 5 ⸗ betto, 

E betto, 

beito, 

-41822er Gewaͤchs, 
; 1825er Gewaͤchs, 

56 =» 4824er Gewaͤchs, 

5 * betto, 

8 =  4ö2er Gewaͤchſs, und 
* detto, 


DRBERKM | m» 
“um um 
a 


en am 
Samstag ben 26. Auguf I. I. 
Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinvehaufe zu Thüngeröheim ge: 
gen baare Zablung dem öffentliden Stride 
ausgefept , mas Strichsliebhabern hiemit zur 
Nachricht dient. 

——— wird noch bemerkt, daß Pro⸗ 
—— eine vor dem Striche abgegeben 
werden. 

D. Würzburg ben 26. Julius 1626. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, 


Landr. 
Schwab, Rpret. 


(2)2.Befanntmadung. 

An ber Debitfahe des Peter Hammer 
von Gerbrunn wird beffen Grunbvermögen 
auf Randersaderer Marfung, befiebend in 
40 Moigen Art: und Baumfeld, genannt 
das * eſſersfeld, welches fruͤherhin ein ge: 
ſchloſſenes Gut bildete, nunmehr in ſchicki— 
FA ——— vereinzelt und gehörig ver⸗ 

eint iſt, 
Donnerstag ben 40. Auquſt I. J. 
— Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeinbehaufe zu ®erbrunn auf 6 
Bielfrifien Öffentlich verkrichen, und das Näb: 


24 
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ere der Strichsbedingniſſe beh ber Strihe, 
tagfahrt befannt gemadt. 

Der. Würjburg den 28. July 1826. 
Königlided Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landrichter. 

v Halbritter, j. pP» j. 


(5) 2. Haus- und Güterſtrich. 

Zur Verlaſſenſchaft des verlebten Jacob 
Gutbrod, Drtsbürgers zu Thungersheim, wirb 
das hinterfaffene Wohnhaus Numer 43, zwi⸗ 
fen Philipp Oechsners Wittib und Anton 

irr, nebſt Zugebörungen, dann 
2 1/2 Morgen Tannenader am Aſſisberg, 
umer 2439, 
5 Morgen bafelbfl, und ferner 
5 Morgen allda, Mümer 3753, 
gegen baare Zahlung, dann 

für den minderjährigen Erb:Intereffenten 

.. Gutbrod die bemfelben an feinem 
ovätheile zugefallenen Örunbjlüde, als: 
1/2 Diertel Morgen 1 Gerte am Saͤdler, 

Numer 2333, 

4/2 Diertel Morgen 7 Gerten am Mittels 

roeg, Numer 5726, 

418 Gerten an ber Sommerhöl, Numer 

5726, - 

48 Gerten an ber Sommerhöll, Numer 3730; 
1/2 Viertel Morgen 7 Gerten an der Sums 

merböll, Nuımer 3755, 

4/2 Viertel Morgen 7 1/2 Gerte bafeldil, 

Numer 2182, 

andertlalb Viertel Moraen 21 Gerten am 

Schrannweg, Numer 3734, 

andertdalb Viertel Morgen 18 Gerten am 

Stöckich, Numer 3735, 

4/2 Diertel Morgen 12 Öerten an ber Rd: 
then, Numer 3756, 
anderthalb Viertel. Morgen 5 Gerten am 

Nothlauf, Numer 3739, 

1/4 Morgen 19 Gerten am linken Roth: 

lauf, Runer 5745, 

44 Gerten Wiessarten an der Röhnens 

gaſſe, Numer 3749, 

1/4 Morgen am Gries, Numer 3756 
5 Gerten Wiesgarten, Numer 3817, 
2/4 Morgen 6 Gerten der am untern 

Blur, Numer 3824 mit 3825, 

3/4 Morgen 12 Gerten an ber Gtraße, 

Numer 3875, 
auf brepjährige Friſtenzahlung dem dffentliden 
Siriche — und iſt hiezu Tagfahrt auf 





— 
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Donnerdtag den 24. Auguſt I. J. 
Nahmittage 2 Uhr 
auf tem Gemeindebaufe zu Thüngerdheim ans 
beraumt, wozu Strihsliebhaber einlabet 
te an — Sa rg‘ Pr 
Koͤnigliches Zandger t.6. 
v. Edart, Landr. 


Schwab, Rp. 


— 2 — 
AREA SA HEN 

In dem Eoncurfe gegen bie —— 
ſchafismaſſe tes verlebten Färbers Phi ipp 
Leuffer zu Arnflein wirb bas erlaffene Prigr 
rität3:Erfenntniß am 4. Auguſt d. Tre. im 
Gerihts:Vorplage dahier flatt der Verkündi— 
gung affigtrt werben. 

Arnitein ven 20. July 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Eramer, Röätöprets 


5)1Betanntmadhung. 
Im Wege der Hülfsvouffrefung werben 
eine Hofrietp mit Haus, Scheuern, Schweins 
flau und Holjballe, Nro.3, fo der Feuers 
Aſſecuranz einverleibt if, 
12 Morgen ungefähr, Wiefen und Baum 
arten, 
2 ——** Viertel Morgen Krauffelber, 
1 1/2 Morgen Meinberg, und beyläufig 
60 Morgen Prtfelber, 
bem Johann Rumpel von NRuppertjaint ger 
börige Realitaͤten tem öffentlihen Aufſtriche 
unter den bey der Etrihetagfaprt bekannt zu 
madenten Bekingungen am 
Montag den 21. Augufl I. J. 


früh 9 Uhr 
auf tem Gemeindehauſe zu Gaͤnheim aufge 
legt werben. — 
Dieh den Strichsliebhabern zur Wiſſen 
aft. 
Arnflein ben 413. Tun 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Keller, Lanbr. 


Edictal:-Zabung. 
Das unterzeichnete Gericht hat geren den 
vermal’'gen Stiftungspfleger dahier, Niclaus 
Etard, nunmehrigen Rentocrwaltungs-Act uar 
zu Mitwig, ten Univerfal: Concurd rechts; 
kräftig erfannt. 


: Es werten daher bis gefegliden Ediets, 
age: 
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4) zur Anmelbung und gehdrigen Begrün⸗ 


bun — auf Mittwoch den 
30. ugu l. J., 

8) zur Vorbringung ber Elnwendungen ges 
gen bie angezeigten Forderungen auf Dritte 
woch ben 27. September, dann 

5) jur fhlüßigen Verhantlung auf Mitt 
woch den 18. October I. J. 

jebesmal früh 8 Uhr bahier fetigefegt. 
Saͤmmtliche Glaͤubiger des gedachten Ri; 
colaus Stard werden hiezu mit bem Bemer: 
Ben vorgeladen, daß das Nihterfiheinen am 
iten Ebictötage ten Ausſchluß von gegenmwär: 
tiger Concursmafle, das Ausbleiben an ben 
übrigen Ebictötagen aber ben Verluft ber tref: 
fenden Handlungen zur Folge habe. 
Mer immer von bem Vermögen bed Gant⸗ 
ſchuldners etwas in Nänden bat, wird aufges 
orbert, foldies bey Vermeidung nochmaligen 
rfaged unter Vorbehalt feiner Rechte dem 
Eoncursgerichte zu übergeben. 
Arnſtein am 24. July 1826. ° 
Königliches Lanbgeridt. 
Den Verb. bes Vorſt. 
Dörffer, Act. 
Eckart. 


Gys. Gtdubiger-Vorladung. 


Conrad Schmitt, Bauer von Volkers, 


= feine Ofäubiger burch Verpachtung feines 


runbvermögens ober durch Verdußerüng bes; 
felben und des Mobilar: Vermögens befrie⸗ 


digen. 

⸗ Deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger haben ſonach 
Montag ben 14. Auguſtel. Is. früh Uhr 
ihre Forderungen babier anjujelgen, und fi 

bie rar orfäläge gu. erklären, 
a. ber Ausbleibende nit berück⸗ 
wird. 
rückenau ben 21. July 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
&r. Eomitti. 


— 
ichig 





Bekanntma 6 

Da ſich zu ber in bem Kreis-Intelligenzs 
bfatte Nro. 5 und 76 auf Heute ausgefähries 
benen Defeigerung bed Balhaufes mit Re: 
bengebäuben feine Kauföliebhaber eingefunden 
—— wird auf Antrag der Intereſſenten 
elne nochmalige Verſteigerung auf Freytag den 
48. Auguſt früh 10 Uhr im Löwenwirihs dauſe 
mit dem Bemerken anberaumt, daß bie Zah⸗ 


| 


Gehten Zeflamentsd : Erben 
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fung bed Kauffäillings in 3 Termine 
tin! 1826 mit 1828, bedungen wird, aub Re 
fieher dahler mit dem Bollzuge beauftragt iſt. 


re ben 25. July 1826. 


Königlides Landgerich 
Babe, Lantr. Homburs 
Henkel, 4. 4 


(3) 3. GläubigersVorlabunmg. 

Wer an bie Verlaſſenſchafts maſſe bes 
verlebten Georg Fiederling zu Neubrunn An« 
ſprüche geltend madıen iu fönnen gedenkt, 
bat ſolche Donnerstag ben 10. Augufi 1. J. 
babier um fo gewiſſer anzuzeigen, und zu bes 
ründen, als anfonit bie Maſſe an die einges 

wird ausgehändigt 
werten. 


Heibenfeld den 12. July 19326. 
Königl. Lanbgeriht Hombura. 
i Auberti, —8 a 
Henfel,a.s 


—rr — en an 
8)3. Gläubiger:Labung. 

Die Gläubiger ber verlebten Barbara 
Wittwe bed Georg Joſeph Reinhard, Schrei 
berö zu Hilders, werden zur Anbringung und 
Liquldirung ihrer Forderungen auf 

Donnerstag ten 17. Auguſ b. 38, 

rüh 8 Uhr 


f f 
unter bem Rechts nachtheile dleher vorgeladen 
daß ber Ausbleibende bey Yuselnanderfegung 
ber Derlaffenfchaft der Obengenannten unbee 
rüdfichtiget bleibe, J 

Hilders ben 22. Julius 1826, 
Königlides Landgericht. 
Element, Landrichter. 
Bleitsmann, Landger.Actuap. 


(2)2. Betanntmahung. 

Kafpar Hoͤrners Wittib gu Reubrunn 
bat ihr ſaͤmmtliches Grund: Vermögen verdür 
in H Kr aus dem Erlöfe ipre @täubiger zu 

efriebigen. 
ger ur verläßigen Vertheilung ber 





RE bie genaue Kenniniß des 5 


ſibſtandes der genannten Caſpar Hoͤrners 
tib nothwendig il, fo wird zur Anmeldung 
und gehörigen Begründung ber an. berfelben 
gemacht werde nden orberungen Termin auf 
Donnerstag den 24. Augufl I. 9. 
üb 8 Uhr anberaumt, und ſaͤmmtliche Gldws 
iger ber u ie ne biemit unter dem 
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tsnachtheile anher vorgeladen, bai bie 
— b Dertbellung ber Kauf: 
ſchillinge unberückſichtigt bleiben follen. 
Heidenfeld ben 12. July 1826. 
Königlides Landgericht Homburg. 
Aubertt, 2or. 
Henkel, a. s. 


(65) z. Bekanntmachung. 

Peter Baumbach von Lahrdach will ſein 

ſaͤmmtliches Vermögen unter Errichtung eines 
Nahrungs: Vertrags an Johann Zentgraf ledig 
allda verkaufen. 

Es werben daher auf Antrag bepder 

heile bie Gläubiger des Peter & aumbach 
auf Dinstag den 22. Auquſtb. J. früh 8 Uhr 
ur 2iquibirung ihrer Forberungen unter dem 
7 tsnachtheile ber — — bey 
Beſtatigung bes oben erwäpnten Vertragẽ 
bieher vorgelaten. ' 

Hilders den 28. July 1826. 
——— Landgericht. 
lement, Landr. 

Wintzheimer. 


(3) 2. Glaͤubiger-⸗Vorlhadun 
Um bie Verlaͤſſenſchaft des zu Kletneid, 
—— verlebten koͤnlglichen Schugjuben David 
mbad auseinanderfegen zu £önnen ,- il bie 
‚Kenntnlß Seffen etwaiger Paffiven noͤthig. 
Es werden daher alle jene, welche an b ag⸗ 
‚ten David Ambach, nun deſſen DVerlaffen: 
ſchaft, irgend einen Anfprud machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, aufgefordert, 
Donnerstag den 24. Augufl I. 9. 
tüh 8 Uhr 

dahier zu erfheinen, "und Ihre‘ Anfprüdie an: 
rien, und unter dem Rechtsnachtheile zu 
— a —* — de Bd: 
na tegung er Verlaſſenſchaft unbead: 
‚det bleiben follen. x ne 9 
; Da weiter in ner Maffe Hiele Fauſtpfaͤn⸗ 
ber vorhanden find, fo werben alle jene, 'wel: 
"de ein gegebenes Fauſtpfand in Anſpruch 
‚nehmen‘ wollen, aufgeforbert 1-5 
. Dinstag ben 22. Auguſt . Yo. 
feuh 8. Uhr dleſe Anfprüde" unter Mörfdde 
etwaiger Empfangs⸗Urkunden u. dul. geltend 
zu machen, als fie anfonflen auf ihr Fauft⸗ 


Pfand als verzihtenb angenommen Ya, * 
Mer@igeh: 


und mit foldem wie mit- einem’ Da 
1 


thum wird verfahren werben. 


— 





— 
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Wer entlih vom DVerlebten etwas: in 
Haͤnden bat, wird aufgeforvert, folches 
ittwoch den 23. Auguft 1. 3. 
früh 8 Uhr dabier anzuzeigen. 
—— ten 24. July 1826. 
Königlides Landgericht. 


Landr. Greb. 


(65)2. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsbollſtreckung gegen 
Georg Michel Böhm dahier werben an 
verzeichnete, bemfilben gebörige Realitäten 

onfag den 21. Hugufi I. 38. 
Vormittags 11 Uhr 
auf dem Nathhaufe dahler nad Maßgabe der 
Erecutions = Ordnung öffentlich verfirichen, 
und bejig- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 


biezu eingeladen. 
Deeretum Kitzingen ten 48, July 1826. 
Königlides Lanbgerigt. 
ayer, Landr. 
Maaner. 
Befhreibung der Realitäten. 

1) Ein neu erbaute Wohnhaus fub Nro, 
814 1/2 mit Ziegelhütte und Kalkofen 
naͤchſt der Pulvermüble. 9 

24 —Geg Acker an dieſem Hauſe, 
Stadth. Michel Keller, 3. Miel Raiy. 

3) 2 —*8 A an der Winter: 
leithe, Stadth. G.M. Dürr, 8. ran; 
Plattner. — 


(3) 5. at EL LEI TE * 
Gegen den Faͤrbermeiſter Carl oßmann 
dehler und deſſen Ehefrau, deren Grund: und 
aobline « Mermöges nad) her gerichtlichen 
Schaͤtzung 1842 fl. beträgt, Wögegen beren be 
reits befannte Schulden — auf 5168 fl. bes 
laufen , tworunter 2496 fl. Hypothekſchulben 
find, iff der Univerfal:Concure erfarmt. 
ce werben daher folgende Ebdictötage fefl: 
geiept:, \ 
| tag ber 48. Auguft 1. J. Vormit— 
u 2,8 8 —* —* der Forde⸗ 
rungen ſammt Vorzugsrechten und Be— 
weikmitteln; 


2) Freytag der 15. Sedtember l. I, Vormit⸗ 
He pr zur Vorbringung ber Ein- 
a. > en unb bepberfeitd ſchlüßlichen Hand⸗ 


Pre "I ur 


lung. b 
6, Simmtliie Gläubiger ver Carl Roß— 


N oft, Loger.:Act. 
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mann’fhen Eheleute werben hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen , taf tad Yus- 
bleiben am iten Ebictdtage ben Ausſchluß 
von gegenmwärtiger Eoncursmaffe, das Aus: 
bleiven am 2ten Ebictdtage aber den Aus— 
ſchluß mit ber treffenden Handlung zur Fol: 


ge hat. 
Alle diejenigen, welche etwas vom Wer: 


mögen ber gemeinfdhuldenden Eheleute in 
Syänben haben, werben aufgefordert, ſolches 
ben eg bed nochmaligen zur uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bem Gerichte zu 
über ben. " e , 
Fisingen ben 21. Julp 1826. - 
Königlihes Landgericht. 
aper, Zanbr. 
Dr. 2o$. 





(2)2. Befanntmabung. 

Zur Bee ber Debitſache 
des Georg Heinrich Michel von Obernbreit 
werden 7T Gläubiger auf ben 

14. Auguſt b. 3 N. M. 2 Uhr 
biermit ‚unter dem Rechtsnachtheile vorgela- 
den, daß auf bie Forberung der Nichterſchei⸗ 
nenben feine Rüdfiht genommen werben würde. 

Met. Steft am 22. Julh 1826. 

Königlides Landgericht. 

Hauff, Actuar. — 
ac eim 


— — —— — — 
(24. Bekanntmachung. 
Auf Antrag eines Hyvothekar⸗Glaͤubigers 
werden die bem Simon Göß von Mainbern⸗ 
beim gehörigen Immobilien, als : 
1) ein Wohnhaus zu Mainbernbeim, 
2) Sf? rorgen Weinberg im Sideröhäu: 
er 8: " " 
3) P Reset Ader im Flattig, 
Öffentlih an ben Meilibietenden am 
21: Auguft d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Rathhauſe zu 
Mainbernheim verfauft werden , wozu beig: 
—* zahlungsfaͤhige Kaufsluſtige eingeladen 
en 


we . 
ı + Martifleftven-25.-3ulp 1826. 
Königlides Landgericht. 
Klein. 


KB): 3. Bläubiger-Borlabung. 
Der Ortsnachbar Johann Schuhmann 
jünger von Lebenhahn hat auf Zufammenbe: 


(53 Befanntmadu 


1306 


rufung feiner Gläubiger angefragen, um mit 
benfelben einen Stünbungss oder Nachlaß⸗ 
— ————— zu koͤnnen. Seine ſaͤmmt⸗ 
lichen Glaͤubiger werden daher zur Liquida⸗ 
tion ihrer Forderungen au 
Mittwoch den 23. Auguſt I. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
Daß bie Ausbleibenden bey Behandlung bes 
Debitwefend nicht berüdfiptigt, refp. in ben 
von ber Mehrheit ber erfhienenen Gläubiger 
gefaßten Beſchluß für übereinſtimmend gebals 
En et EL A 
euftabt a/S. ben 48. July 1 
Königlihes Landgerigt. 
eifner, Ldr. 
Leutbecher, Npret. 


Betfanntmadhung. „, 
Auf Antrag der Nicolaus Strapbergeri: 
ſchen Gläubiger zu Laub fol bad zu deffen 
Yusfhapungsmaffe gebörige, in ver Beplage . 
zum 71. Stück des Kreis: Intelligensblattes 
Geite 1061 näher befihriebene 8 ut unter 
Zugrundlegung des beym erſten Aufliriche er: 
ieften Meiſtgebots zu 2225 fl. nochmals öf⸗ 
— am 
Montag den 21. d. M. 
Nachmittags 2 Uhr im Orte Laub unter ben 
vor dem Aufſtriche befannt zu machenden Be- 
dingniſſen A werben. 
? Welches Stridliebhadern zur Nachricht 
ent. 
Volkach ben 1. * 1826. 
Köntiglides Landgericht. 
Ehlen, Landr. 


ng. 
Wer an den Nachlaß ber oezteuieh Eda 
Efifabetha Biſchof ledig von Norbheim eine 
Sorberung zu machen bat, hat ſolche am Frey: 
tag den 25. Auguft db. Irs. früh 8 Uhr bey 
bieligem Landgerichte unter dem Nachtheile 

der Nichtberäffichtigung anzubringen. 

Volkach am 21. July 1826. 
Königlihes Ländgerlcht. 
Ben leg. Verh. des Landr. 
Greb, Actuar. 

Schwenk. 


Befanntmahung |" 


Das zur Derlaffenfhaft des Georg Abam 
Fiſcher zu Karbach 9558* Gaſthaus zum 
grünen Baum daſelbſt wird Mittwoch am 
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25. Auguſt 1. 38. Nachmittags 2 Uhr in 
Farbach verfleigert. 

Es iſt an der Straße gelegen, zwepflödig, 
mit geräumigen Dekonomie » Gebäuben, 2 ges 
wölbten großen Kellern, und einem: Pumps 


brunnen. | 

Die Zahlung geſchieht in 4 Friſten. 

In demfelben Haufe werben Freytag 
am 4. September I. 53. früh 9 Uhr mehrere 

abrniffe an wirthſchaftlichen Einrichtungen, 
etallwaaren, Betten, weißem Zeuge, und 
Hausrath aller Art verfleigert. 

Rothenfel® den 19. zu 1826. 
Fürflid Lömweinfeinifhes Herrs 
fhafts-Geridt. 
äder, NR. 

er Maher, j. pP» j« 
(5) 2. ®läubtiger:Borlabung. 

Die Gläubiger des Andreas Krämer zu 
Hoͤllerich werten auf beffelben freywilligen 
Antrag zur Liquibation ber etwaigen Forde⸗ 
zungen auf 

Donnerstag ben 31. Augufl 
unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß 
das Nichterſcheinen ten Ausſchluß von biefem 
Verfahren jur Folge haben wird. 

Höllerihd am 20. July 1326. 
Grepperrlih von Thängen'ſches Pa 
trimonial:Gerigt. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel,n a 


Gläubiger-VBorladung, 

Wer an die Verlaffenfchaft bes derlebten 
Immermeifterd Eafpar Laudenbach bahier An« 
prüde zu machen bat, hat folde am Don: 
nerötag den 17. Auguſt Vormittags 9 Uhr 
iererid gehörig antumelben, widrigenfalld er 
ber meiteren Behandlung dieſer Werlafs 
ſenſchaftsſache nit berügjihtigt werden fol, 

Burgflan den 25. Juiy 1826. 
Brepderrith von Thüngenſches Das 

irimonial:Gerihtf iter Klaffe. 
8, v. Thüngegn, P.-R. 
Walz, Act. 
(35) 3. OlänbigersBorigb ung. 

Um ermeffen zu können, welches Derfahs 
sen in dem Schuldenwefen bed Peter Appel 
ee aur — eines an⸗ 

nben Slaubdigers einzuhalten r⸗ 
* deſſen ſaͤmmtliche Glaͤubiger uf * 





un 9 Uhr im 


‚Korn, 9 
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Dinstag ben 22. Auguft [. 3. 
Dormittagg 9 Uhr in dem Gerichlsſihze zu 
Pfaffendorf geladen, um ihre Forterungen 
anzubringen, und das Weitere hierauf zu ges 
wärtigen. 

Die nichterſcheinenden geridhtlid unbe 
kannten Gläubiger werden in biefen Schul 
denweſen nicht ferner berüdjichtiget, bie nicht⸗ 
erfchienenen befannten Gläubiger ter Mehr⸗ 
heit beyfällig eradter. i 

Maffenborf am 18. July 1826. 

Die Derwattung bes frepberrl. von 
rt Patrimonlalge— 
richt s affendorf 1ter Kl. 

elſch, P R 


Wbeffer,a a 


(3)3.Betanntmadung. | 

Dad Wohnhaus bed Johannes Lippert zu 
Weickersgrüben nebſt 1 Morgen 12 Rutben 
Artfeld, 1/4 Worgen 17 1/2 Ruthen Wie 
fen und 14/4 Worgen 14 Ruthen Weinber⸗ 


gen foll 
Donnerstag den 17. — * 
rte Weickersgrüben Im 
irthshauſe an den Meifbietenden im Wege 
ber Hülfövollfiredung oͤffentlich verfauft wer⸗ 
den, wozu bie Lufltragenden eingelaben werben. 
GHöllrich am 7. July 1826. 
repb. von Ehüngen’fhes Patrims 
6 ” nial:Geridt. ? 
Klüber, Umtmann. 
Diezel,.& 


Getreibpreife auf ber Schranne zu Ochſenfurt 
vonben Dindtagen am 18. u. 25. Julius 4 


b Preis 
Weiten, 3Shäfel der &häfet 7f.—En 
Im mittl 


ern !Dreisr: 
eigen, 29 Schäffel, ver Schäffel 6.50 kr. 
E 3 5 6 fl. 30 kr. 





ger N — acht 51. ⸗Ar. 
umma ber verkauften Früchte: 47 Sähffl., 
als: 32 Schffl. Weißen m 
6 Säffl. Haber. ben, 9 Schffl. Kom: 
Der Stabt:Magi t. 
S. Michel, —2 
Markt: u. Sööranneı } 


— — — — 
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Nichtamtliche Artikel, 


Seilbietungen. 


1) (2) Am nädften Montag den ten 
Auguſt fängt die Dürigifhe Büher:Ber: 
fleigerung im Rüdfermain beftimmt an, und 
wird täglih Nachmittags um 2 Uhr forfges 
fest. Blei in den erſten Tagen kömmt die 
ſchoͤn geſchtiebene Chronik von Würzs 
burg und das beliebte Converfations 
Leriton vor, fpäterhin Die volftändige 
Gammlung des Würzburger J ntelligenz=- 


Blattes von 1795 an, wie aud des Re: 
Bienen Slartes von 1003 an, und 


er Candesperocrduungen in 3 Bän— 
Den mit Rachtrag. 
2)(3) Am Dinstag den 8. Auguſt Bors 


wiittage 9 Uhr werden dahier im 4. Difle, ' 


Neo. 25: in der Sander Ötraße derfchiedene, 
meiftens auf biefigee Markung in güten Pa 
gen erzielte Weine, bon den Jahrgängen 18:18 
bis 1623 rinfhlüßig, an den Meiftbietenden 
Öffentlich berftriden, wozu die Berren Lieb⸗ 
Baber eingeladen werden. 

35 (2) Am Montag den 7. Auguſt, Bors 
mittags gllbr, werden dahier im ı. Diffriet 
Nro, 102 in der Öemmelegaffe, circa 17 us 
der 1819 und 23er Mifchling in 6 Zäffern, 
dann rirca‘7 Zuder 1818er in 2 äffern und 
rirca 20 Eimer 182200 Gteinwein an den 
Meiftbietenden öffentlich verſttichen, woru die 
Herren Liebhaber höflich eingeladen werden, 

4) (2) Bon der jest fo fehr beliebten 
und überall brgehrten ächt engliſchen Unis 
derſal⸗Glanzwichſe des Herrn James Roopfon 
in Pondon babe ih ein Eommiffions-Lager 
hbernommen, Die Borzüge einer ſolchen 
Wichſe laffen nichts mehr zu wünſchen übrig, 
Be zeichnet fh ducch unübertreffbaren Blanz 
und Schwärze aus, und für die Erhaltung 
des Leders ift wohl noch nie was Nüß: 
Ucheres erfunden worden. Gie ift daher auch 
von den berühmten Ehemiktın Teomsdorf, 
Kaftner ale eine der beften und vorzäglichſten 
laut anerkannt worden, und wird mit Recht 
von Mund zu Mund überall aufs Befle'em: 
pfohlen. 

Zu 15 ke. die Glasbüchſe iſt ſolche ſtets 
dt bey mir zu haben. 

Würzburg den 2. Auguſt 1826. 

Johaun Georg Ötämmer, 
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VDermietdungem 


1) (2) Im 2. Difte, Nro. 27: iſt cm 
Duardier von 4 beisbaren Zimmern, ı Me 
Banenzimmer, nebſi Kellıc und Holjlager 
aufs nächſte Ziel zu vermielben, Auch ift ein 
Gewölbe dabier ftündlich zu vermiethen, 

2) 3) Jo der Auguflinergaffe Neo, 208 
ift ein Kelier mit 7in Eıfen gebundenen, weine 
grünen Zäjjern, 36 Fuder haltend, auf meh⸗ 
vere Jahre flündlic gu dvermiethen. 

,„ 903) Im 3 Diſte. Neo. 192 {ft für 
eine rubige Saushaltung ein freundliches 
Logis, fündli zu beziehen, zu bermiethen, 
wozu auf DBerlangen auch Stallung ju a 
Pfeiden gegeben werden Fann, 
4 (2) Auf der Neubaugaffe ift ein am 
enehmes Logis, befiehend in 4 beigbaren 
———— mit Nebencabinett, Rüde, Sp eiſe⸗ 
kammer, Abtritt, Antheil im Keller, Hole 
lager und gemeinfthaftlichem Bafhhaufe, auf 
Alecheiligen zu vermiethen. Näheres neben 
der Briefpoft Nro. 142. 

6) (3) Im 3. Difte. Neo. 320, Ritters 
gaffe, unweit dem Kreuzbäcker in der Augite 
ftinergaffe ift ein Keller zu 27 Fuder in Eifer 
gebundenen Zäffern anf einige Fahre um bil 
ligen Mietbzins gu vermiethen, und kann taͤg⸗ 
lich eingeſehen werden. 

6) (2) Im 2. Diſte. Neo, 83, obere 
Wöllergaſſe, iſt ein Quartier von ı beige 
und 2 unheigbaren Zimmern, Rüde, ı Boa 
denfammer und einem Gewölblein zum Holzla« 
ger, auf Alleı heiligen bey Lederhändler Uihlein 
zu verntechen, 

7)(4 Im 2. Diſtt. Neo. 287 ift ein 
Logis auf Allerheiligen zu vermiethen; e6 bee 
ſteht in Z ineinandergehenden Fimmern, beler 
Kühe, Bodentammern, Holzlager, nebft 
audern Bequemlichkeiten, 

8) (1) Im 5 Difte, Neo, 52 iff ein 
Duartier auf Alerheiligen zu vermieden, Es 
beftebt in 3 ineinandergebenden Zimmern, 


wovon 2 heigbar find, nebſt Küche, Boden» 


tammer, Holjlager, gemeinfdaftlidem Waſch⸗ 
hauſe und Brunnen, 

9) 3: Ein Logis von 5 Zimmern, 
Magdlammrr, Borplag, nebft übrigem us 
gebör Ift für eine Haushaltung fogleih oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen; aud) find 
noch eigens 2 Keller, der Eise zu 24, der 
Andere mit Go Zuder in Eifen gebundenen 
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Fäffern gu. verpachten. Wo ? erfährt man im 
4. Difle, Neo. 20. 

10) (3) Im 4. Difltict Neo, 74, im der 
Hörleinsgaffe, ift auf Allerheiligen ein Duare 
tiec für eine Beine Haushaltung zu vermiethen. 

» 44) (5) Im 3. Difteiet Nero. 145, auf der 
Domgafie, find 2 ineinandergehende, ganz 
neu möblirte Zimmer ftündlicy zu vermiethen. 





Sortfegung n 

bed Verzeichniſſes ver Badgaͤſte zu Kiffingen 
in ber Periode vom 27. bis 31. Julp 1826. 

» 482) ‚Die Ehefrau des Gensd'armetie⸗ 
Feldwebels Angermann von ber Station Kir 
gingen. 485) Herr Julius Böhr aus Segnitz. 
484) 485) 486) Seine Excellenz ber £önigl. 
bayer. Herr Staatsrath und Generalcommif: 
fär Frehherr von Welden, nebſt Fräulein 
Tochter und Dienerjhaft aus Bapreutv. 487) 
Frau Landrichterin Nickels aus Würzburg. 
488) 489) Madame Vogel mit Jungfer Toch⸗ 
ter aus Wur, burg. 400) Herr Franz Ki: 
ling, Revierförlier von Euffenbeim. 491) Herr 
Chriſtoph Däuber, Feldwebel von der Gar: 
nifond:Compagnie Königshofen. 492) Demoi⸗ 
elle Ehemann von Kigingen. 493) 494) Herr 
ieber, Bijout.:Hänbler, mit Demoif. Toch⸗ 
ter aus Neufladt a/S. 495) Herr Oberjus 
ſtizrath von Hornthal aus Bamberg. 496.497) 
Frau Ritimeiflerin Gräfin von Eyb aus Auze- 
burg mit. Fräulein Töchterchen. 498; 499) 
Herr Wilhelm Sattler, Fabrikant aus Schwein⸗ 
furt, mit Frau Gemahlin. 500) Herr Reichs⸗ 
rath Graf von Eaflell. 501)502) Herr Hapum 
Mark, Hanteldmann, mit Herrn Bruber aus 
Euerbadh. 505) Frau Gräfin Soden aus Würz⸗ 
burg. 604) Herr Bernarb Hofmann, Ger: 
geant bed k. b. 14. Linien-nfanterie:Regi: 
ments zu Würzburg. 505) Herr Abvocat Bil: 
ling aus Schweinfurt. 506) Herr Candidat 
Earl Glafer aus Nürnberg. 507) Herr Eber: 
hard Dörfer, Eonbitor aus Bamberg. 508) 
Herr Map, Feldwebel ber kön. 7. Gensd'ar⸗ 
merie-Eompagnie aus Würzburg. 509) 510) 
ao 9. Franz, Weinhändler, mit Herrn 

ohn aus Würzburg. 511) Herr Jacob Steins 
berger, Hanteldmann von Weſtheim. 512) Herr 


Eaplan Gutmann von Volkach. 513) 514): 


Brau Hofgärtner Schifferdecker von Ebers⸗ 
borf bey Loͤwenſtein, mit Demoifelle Tochter. 
615) Herr Hemmerth, Schapungdbeamter aus 
Würzburg. 516) 517) Graͤflich Rechteren⸗Lim⸗ 


' 
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purgifher Herr Cameral Beamter. Lampert 
mit Frau Gemablin aus Sommerbaufen. 518) 
Bräulein Henriette Pfeuffer nebſt Fräufein. 
519) Fräulein Sophia Lehmann aus Stuttgart. 
iffingen am 1. Auguſt 1826. 
döniglides Landgeridt 
als Bad: Infpection. 
Boveri, Lanbr. 
Haller. 





sc Bortfegung U 
bed Verzeichniffes ver Babgärı ‚zu Bocklet. 
45) Herr Dbervoflamtd = Secretair von 
Müller au Würzburg. _ 46) Frau Landcom⸗ 
miſſaͤrin Schufler aus Bamberg... 47) Frau 
Kreidgerihtörätpin Hannauer aus Bamberg. 
45) Frau Kaufmann Neuntörfer aus Würj: 
burg. 49) Fräulein Papius aus Würzburg. 
50) ine Klinger aus Würzburg. 54) 
äulein Kirchgeßner aus Würjburg. 52, —* 
ager, Particulier aus Li burq. 53) Mas 
dbame Ochs aus Fürth... 54) Frau Abvocatin 
Merklein aus Winpeheim. 55) Träulein Witt: 
mann aus Fürth. 56) Herr Graf von Walt: 
burg: Wolfegg von Waldſee. 57) Herr Biel 
aus Würzburg. 58) Herr Regierungs:Secre: 


tär Ebel aus Würzburg: 59) Herr. Regie: 
rungsrath Geier aus Würzburg. Frau 
von Ellerdborf aus Münden. 61) Mabame 


Sıöber aus Bamberg. 62) Herr .2. Stöber 
aus Bamberg. 65) 64) 65) Herr Notar Roß: 


birt mit Frau Gemahlin und Drmoifelle Toch⸗ 
ter aus Königsbofen. 66) Herr Helbing, 
Kaufmann, mit Frau Gemahlin aus Mün: 


den. 68) Frau Advocat Billing aud Schwein: 
furt. 69) Grau Lundgerihts:Ychuarin Killan 
aus: Würzburg. u rau non Hirſch au 
Würzburg. 71) 72) Mabame Kaula mit 
Bräulein Schweſter aus Münden. 73) 74) 
Freyfrau von Zobel mit Trepfräulein Tod: 
fer aus Würzburg. 75) Herr Kammerberr 
repherr von Dalberg aus Würzburg. 76 
err Eontroleur Geh aus Würzburg. 77 
err Bornkeller, Hofmuficus aus Würzburg. 
78) Gräufein ‚Klett aus Würzburg. 79) Frau 

Eommiffärin Otten aus Würzburg. * 
Kiſſingen am 30. July 1826: 7 =. 

Königlihes Landgeridt.... 

als Bab-Infpection. . 

oderi, Zor. Er 
Haller. 
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1313 — 1314 
Bepylage zum öde Stüd 
de 6 
zıatelligenz;blatte 
für ben 


Unter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bayern 


Den 8. Auguft 1826. 
— — — —— — — —— 


Intelligenzweſen. 
Amtlibe Artikel. 


2y2. Betanntmadung. 

Der Kirchenkeller im Dominikaner: Klo: 
fler wird auf weitere 5 Jahre tem öffentli: 
den Stripe beymr ?. Stavt:Rentamte babier 
— und an den Meiſtbietenden salva 
ratiicatione abgegeben. 

Hiezu wird Tagfahrt auf ten 9. B- M. 

früh 10. Uhr anberaumt, wobey bie Liebha- 

ber erfheinen und Ihre Gebote zu Protvcoll 

legen fünnen. 

Würzburg ben 3. Auguſt 1826. 
Königl. re ea 


ros. 
(5) 2- Derpadtung. 
Die ber fönigf. Univerfität gehörigen & 
Morgen 15 Ruthen Aıtfelo bey ber Aumühler 
in ter Zränf bahier, werben den 12ten die ſes, 
Vormittags 10 Uhr durch öffentlihen Strich 
aurf3 Jahre ın Pacht erlaffen, wozu bie Pacht⸗ 
luſtigen einzeladen werben. 

Würzburg den 2. Auguſt 1826. 
Konigl. üntoerfitäts-Rentamt. 
Sauer. 


— — — — 

(2 4. Bekanntmachung 
Die Gemeindemüble zu Schönau wird auf 
tie Dauer von drey Jahren, nämlid vom 
4. October 1826 bis legten Sertember 1829, 
im Wirthebaufe zu Schönau am Caurstag 
den 26. Huquft L. I. frün 9 Uhr verpachtet. 
— haben: ſich über Vermögen und: 

ufführung gebörig aurzumei en, und wird 
befonders bemerkt,“ daß der Pachter entweder 
felbu erforderlich” cewerböfundig ſehn müſſe, 
ater einen ſolchen Werkführer aufzuſtellen habe. 


Jahrgang 28261 


Die Mühle hat 2 Mahlgänge, iſt gut 
eingerichtet, und befindet ji außer felber 
feine Untere im Orte, welder beyläufig 360 
a RETTEN 

ie näheren Bebingniffe werben bey ber 
Verpachtung ſelbſt bekannt gegeben. 3 
Bifchofsheim den 26. July 1826. 
Königtidhes Landgericht. 
Röckl, Landrichtler. 


Bekanntmachung. " 
Am 25. Auguſt db. I. wirb auf dem Ger 
meintehaufe zu Hörblach das Grundvermoͤgen 
des Georg Buch daſelbſt unter den bey der 
Tagfahrt befannt — werdenden Beding⸗ 
— —— verſtelgert, welches zur Kenni⸗ 
ring 
Deitelbach ben 29. July 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Küttenbaum, Lndr. 
Bauer. 


— — — — 
Gtäubiger-Burlabung. 

Baltpafar Stühler von Ruügshofen wi 
mit feinen Släubigern einen Nachlaß- und 
Stünd ungs Vertrag eingehem. 

Zu dieſem Zwercke haben demnach alle die— 
jentzen, welde das Vermoͤgen des Balthaſar 
Stühler aus irgend einem Grunde aufpreden, 
am Freytag den 22. Aucufl d. J. früh 8 lipr 
bep der unterfertigten Behörte zu erfiheinen, 
und fi auf die gemacht werbenden Vorſchlaͤge 
zu ert ären. 

Die ſich nicht Meldenden werben als ter 
Stimmenmebrheit der Erfh.isenden beyhe 
tend betrachtet. 

Gerolzhofen am 2% Juny 1826. 

Koniglides KLandgericht. 
Sqchmitt, Landrichter. 
Riͤch ler, ; Pp- 





Rh 
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() 4. Edtetal:-fabung. 

Meter Mai, Schäfer zu Baſtheim, "hat 
id freyrillig dem Concurs:Verfahren unters 
worfen. 

Ne wird demnach wegen Geringfügigfeit 
der Maſſe einziger Ediets ſag auf Dinstag den 
29. Auguſt d. 33. früh 8 Uhr anberaumt, an 
welchem fämmtluhe Borberungen.an benfelben 
mit Angabe der Votrechte unter Strafe ber 
Mbmweifung von der Maſſe angebradht, fodann 
anter Strafe des Ausſchluſſes tie Einteden 
dagegen und die beyderſeitigen Schlußfäge ans 
gubringen, auch über ſaͤmmtliche Handlungen 
‚die nölbigen Beweisſsnmittel anzugeben find. 
An bemfelben Tage foll über Conjlituirung, 
Verwerthung und Derwaltung ber Maffe das 
Nöthige vorbereitet werben, wobep ter ji 
vicht erflärende Gläubiger der Etimmenmebhr: 
beit ſich —— betrachtet wird. 

Endlich haben ale diejenigen, fo etwas 
zur Maſſe Gehöriges in Händen haben, fol: 
ches an diefem Tage vorbehaltlich ihrer Rechte 
unter Strafe des nodmaligen Erfages dahler 
‚zu übergeben vefv. anzuzeigen. 

Mellerichſtadt am 26. Julius 1826. 

Konigliches Landgericht. 
Werner, Landtichter. 
Ottenweller. 


(5) 1. GBlaͤubiger-Vorladung. 

Der Drisnahbar Michael Kunzmann von 
Mütlbch bat auf Zufammenberufung feiner 
Glaͤubiger, um mit tenfilben zu liquidiren, 
* Zahlungs Vorſchlage zu machen, ange 
ragen. 

Es wird daher Tagfahrt zur Schulden— 
Eiyuftation auf Mittwöch ben 30. Auguſt 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, bey welcher 
ſammtliche Creditoren unter dem Rechtsnach— 
tdeile der Nichtderückſichtigung bey dein wei— 
teren Verfahren, dahler zu eiſcheinen und.ges 
hörig zu liguidiren haben. 

Neuſtadt afS. ten 26. July 1826. 

Köntglihes Landgericht. 
Metfner, Landrichter, 
Leutbeder, jJ. P 


— — — — 
(5) 1. EdbictaisFadung. 
- In tem Goncurfe des Johann Then, 
en su Euſſ adaufen, wird einziger Edictds 
az au 
Dindtag ken 29. Augufl b. J. 
Nachmittags ZUpr angefert, wobep fämmtll, 


‘ 
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‚the Forderungen mit Angabe ber Morzu 

rechte und Beweismittel bey Strafe ber db: 
weifung, fobann die Einreden gegen die For⸗ 
derungen anzubringen, und bie Schlußhandluns 


‚gen unter Strafe des Ausſchluſſes zu pflegen 


nd, 

An eben biefem Zermine full wegen Eoms 
‚flitwirung und Verwaltung ber Contursmaffe 
ein Beſchluß gefaßt, reid. ſchlüßlich gehans 
belt werden, wobep der fh nit erflärende 
Bldubiger der Etimmenmeprpeit beptretend 
betrachtet wird. Ar 

Endlich werben alle Diejenigen, melde et 
was zur Maffe Gehöriges in Haͤnhen haben, 


‚aufgefordert, fuldes bey Vermeidung des noch⸗ 


maligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechie 
bey Gericht zu hinterlegen. 

Mellerichſtadt am 26. Julius 1826, 
Königlides Bandgerigt. 
Berner, 2or, 

Dttenwellen 


)4. Gläubiger-Borladung. 
Andres Fuchs von Hödelmaier hat auf 
Bufimmenterufung feiner Gläubiger angetra 
en, um mit ihnen zu liquidtren, und dens 
ben Baplungs:Vorfehläge ju machen. Ar 
diejenigen, -wılde baber-an gedachten Andres 
Fuchs eine rechtliche Forderung zu machen 
haben, werten hiemit aufgefordert, folhe 
Mittwoch ten 30. HAugull I. 3. 
Nachmiltags 2 Uhr vabier zu liquitiren, um 
ter dem Yicchisnahtheiles daß auf Die Huf 
bleibenden bey Hegulirung dieſes Debitwejend 
feine Rürffibt genommen werden fol, 
D. Neufiadt a /S. am 24. July 1826, 
Königtihes Landgericht. 
’ Dieifner, Yor, 
Zurkelbach, Rypret. 


Bekanntmachung. 
In der Autſchatzung bes Michael Ruckert 
u Kleinechſenfurt wird das Prior tals Er— 
enntaiß Donnerstag den 3. Auguſt dahierſtatt 
der Publication affigitt. 
Dehſenfurt ten 50. July 1826. 
Köntglihes Zandgerigt. 
Schwarz, Landridter, 


(1. EC tictal:-Eitation. 
Franz Joſeph Munz von Buch hat ſich 
willig dem Concurs-Verfahren unterwors 

en. Wegen Unbebeutenpeit ker Maſſe, und 


— — ———— 
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da bie meiſten 5*2 bereits Tiguib 
ſind, wird daher einziger Edietstag auf 
Donnerstag ben z penis dIJ. 
r 


rüp « 
bahler anberaumt , wozu fämmtliche befannte 
‚and unbekannte Gläubiger zur Anmeldung 
‘ber Forderungen und deren gebörigen Nach— 
weis, fo mie zur Vorbringung ber Einreden 
‚hiegegen und jur ſchluͤßlichen Handlung unter 
tem Redhtsnachtheile bes Ausfhluffes von 
ber Mafe, und reſp. ber treffenden Hands 
‚lungen vorgelaten werben. 
Amorbach den 28. July 1826, 
Bürflihes Herrfhaftsgeriiht. 
trengı HR. 
Röſch, a. 5, 
BSldubiger:Borlabdung. 
Die auf ten Nachlaß des Fohann Beh 
von Rothenfels haftenden Schulden find Mitt 
woch am 30. Auguſtel 3. fıäy 8 Uhr dabier 


‚anzubringen. Der Ausbleibenve wird bey Aus⸗ 


—— der Verlaſſenſchaft nicht berück⸗ 
Richliget. 
— or ai reg 
r wenſterniſche ern 
ſchaftsGerlcht. — 
Haämcker, H.Nidter. 
Endres, Pret. 


——ñ— — — 
)4. BläubigersBorlabung. ' 

Auf Andringen mebrerer Gidubiger und 
wegen Mangel an unterpfandsfreyen Ötjecten 
ii bie Hertiellung des Urtiv- und Palfınılans 
tes bed Anton Bonet, Bauerd von Urſprin⸗ 
gen, nölhig. 

Es wird demnach zu”iquibtation ker For⸗ 
terungen, fo wie jur gütlichen Aufgleihung 
des Schuldenweſens Commiſſton auf Dinttag 
ten 29. Auguſtel. 3 früh 9 Uhr anderaumt, 
und ſaͤmmſliche unbefannte Gtdubiger mit 
dem Anbange geladen, daß die Husdleibenten 
bep Auseinanterfegung tes Schuldenweſens 
aicht beruckſichtigi werden würden. 

Remlingen am 11. July 1826. 
Sraͤflich Eafleltifhes Herrſchafto— 

Gericht. 
Färſt, Actuar, Verweſer. 


— —— —— —— 
(2)1. Betannımadung, 
er immer an bie Verlaſſenſchaft te 
auf ter Momerfer Zügelhütte Bür;tih verieb, 
ten Paulus Baer rechiliche Forderungen oder 


"früh 8 Uber unter dem 
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fonflige Anfprüdhe zu machen hat, mic ‚ga 
teren ‚Anbringung und Nachweifun auf 
Donnerstag ken 24. Augu 
ur Rechts naͤchkheile ber 
Nichtberückſichtigung bey Ause inanderſetung 
ber Verlaſſenſchaft anher vorgelaben. 
Gersfeld den 26. Julp 1826. 
Bräft. Frohbergifches Herrfhafte 
Geridt. 
Neuldbad, HR. 
Püls, H. G. Ack 
€ . tal si A 
‚Strang Grimm, Ziegler von Kirchze 
"at ſich frepmillig dem eneurd: Derführen m 
terworfen. 68 wird daher jur Unmeltung der 
rterungen, beren gehörigen Nachweis, zum 
orbringen ‘der 'Einreeen und ſchlüßlichen 
Handlung wegen Geringfügigkeit der Tu 
einziger Ericistag auf 
Dinstag ven 29. Auguf I. J. 
feuh 9 Uhr 


k 

dabier anderaumt, und zwar unter tem Rechts, 
nachtheile des Ausfchluffes von ter Maffe, 
und refp. ter betreffenden Santlungen. 

Zugleih werben alle jene, welhe etwas 
‚von des Gemeinſchuldners Bermögen in Han 
ten haben, aufgefordert „ſvſches vorbehaltli 
ihrer Rechte bey Vermeidung des toppeiten 
u bep Gericht zu übergeben. 

morbad ten 20. July 1826. 
Fürſtlich Be Herrfhaft® 

eridt. 


Streng, HR. 

(2)2.Betanntmahung. 

Mittwoch ten 9. Augul früh 10 Uhr 
werten bepm fal. Hallamte Würzburg 5 Stüde 
fogenannter Seidenmadras von vorzüglicher 
Schönheit, dann 20 Pfund Rauchlaback, 
Korndpre, öffenilich verſteigert, wozu Stet⸗ 
gerungsluſtige höflich cingelaten werden. 

Irtenbera ten 1. Auͤguſt 1826. 
Königl. Dber:Zoltamt Irtenberg. 

Braun, Dber Zoliteamter, 


— — — 
Nochtamtliche Artitkel 
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1) (3) Im 3. Dife. Neo. 320, Ricker⸗ 
gaffe, unweit dem Kreugtäder in der Yugus 
ſtiner Jalſe iſt ein Keller ‚u 27 Suder in Eijen 


Beplage zum Yu Stüd 
bes —_ 
Intelligenzblattes 
für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern 
Den 17. Auguft 1826. 





Intelligenzwefen 
Amtliche Artitel, 


(2)2.Befanntmadhung. 

Auf. Requifition des königl. ‚Landgerichts 
Dchfenfurt werden bie zur Verlaſſenſchafts— 
maffe ver Chriſtoph Mohrs Wittib zu Eibels 
ſtadt gehörigen . 
drifthalb Diertel Morgen Weinber 

Stodfenleiten, Randerdaderer 

Niro. 2431 am 

Montag ten 4. September 1826 
Nachmittags um 5 Uhr 

auf dem Gemeindehauſe zu Randetsacker auf 
8 Jahre sfriſten dem öffenilihen Stride aus: 
ejept; wobep ſich die Kaufsluſtigen einzufins 
en haben. 

Würzburg am 4. Auguſt 1826. 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
5 Straub, 2. s. j. 


in der 


⸗ 


(5) 5. Bekanntmaqhung. 

Im Debitweſen des Wirthes Johann 
Klein zu Fährbrück wird auf Antrag ber 
Släubiger deffen Wirthshaus za Fährbrück, 
nebſt Bıum: und Grmüßgarten und fonfligen 
En ebörungen, dann 34 Morgen Artfeld und 

* um Fäahrbrück 

Donnerstag den 31. Auguſt l. I. 
früh 8 Uhr auf 6 Bielfriften unter Benle: 
ung Ö5procentiger Zinjen, und zwar zuerſt 
Im Einzelnen, dann der ganze Gutscomplez 
wieberholt dem öffentliden Stride im Ge: 
meinbehaufe zu Hauſen aufgelegt, und ver 
definitive Zuſchlag fogleich rem Meiflbietenden, 
edoch nur auf ben Fall ertheilt, wenn f3 
verfelbe fogleich bey der Strichstagfahrt felbß 


Jahrgang 1826. 


a 


arfung 


legal über feine Zahlungsfaͤhigkeit auszuwel⸗ 
fen vermag. 

Dießetwaigen Strichsllebhabern zur Kennk 
niß und Darnachachtung. 

Arnflein den 2. Augufl 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Keller, Landr. 

Edart. 


(3)4. Diebflabls: Anzeige. 

Dem Nicolaus Eaar, Eguhmadermeifler 
gu DOpferbaum, wurde geitern Nachmittags 
wiſchen 2 und 4 Uhr ein Site flaͤchſenes, 
feines ausgebleichtes Tuch zu 24 biö 25 Ellen, 
wovon 15 Ellen mit Baummolle eingefchoffen . 
waren, von der Bleiche entwendet. 

Das Zud) hatte an beyden Enden einen 
Befag von grobem leinenen Tuche in einer 
Handbreite, und in beffen mit Baummolle 
durchſchoſſenem Theile befanden fir) ter ganz 
zen Breite nad ſechs Faͤden grober Baummolle, 

Dieß wirb jum Zwede der Ausmittelun 
bed entkommenen Tuches, fo wie bes Thäte 
andurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Arnfiein ven 5. Auguſt 1826. 

Ksnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 








(2)1. Betanntmadung. 

Am Montag ben 4. Eeptember d. J. 
Nachmittags 2 Uhr wird das Geſammt-Grund⸗ 
vermögen des Barthel Krämer zu Hörblad) , 
beftehend aus einem Wohnhauſe und mehreren 
Meorzen Artfeld, im Wege ber Hülfsvollſtre⸗ 
dung verfleigert. 

Dettelbad ten 5. Augufl 1826. 

Königlides Landgericht. 
“ Küttenbaum, Landr. 
Bauer. 
Q4 
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2)1. Gläubiger:Borlabung. 

Auf Antrag des Michael Schmitt, Müls 
Termeifterd von Dettelbah, iſt Tagfahrt zur 
Aufnahme der Paſſiven deſſelben und zum 
Verfuhe eined Nachlaß: oder Stündungs⸗ 
Verirages auf ben 7. September d. 3. Vor: 
mittags 9 Ubr beſtimmt; ‚diejenigen Glaͤubi⸗ 
‚ger, welche ſich bey diefem Xermine nicht ers 
flären, werden bem Beſchluſſe der Mehrheit 
ber Erfdheinenten beytretend erachtet. 

Dettelbad) den 3. Auguſt 1826. 

Königlihes Landgeridt. 
Kättenbaum, 2antr. 
Bauer. 


43)41. Gläubiger:-Labung. 

Die Gläubiger des Philipp Ruppert zu 
Meufed bey Ebern werben auf ben 

18. September Morgens 8 Ubr 

gründlichen Angabe ihrer Forberungen , 
ns zur Erflärung über das vom Schulbs 
ner beantragte Nachſichtsgeſuch unter dem Rach⸗ 
sbeile hieher vorgelaben, daß bie Nichterfihet; 
nenden ber Erklaͤrung ber gefepliden Mehr: 
gahl zugezäblt, ober nah Eigenheit bes Ne: 
fultates nicht weiter berüdfichtigt werben. 

Unter dieſer Ladung find auch jene Glaͤu⸗ 
biaer begriffen, welche etwa nur Forderungen 
auf tie freyherrl. von Fuchs'ſchen nad) Burg: 
preppadh grund: und ‚handlohnbaren Güter zu 
machen haben. 

‚Ebern am 3. Auguſt 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Koch, Lantridter. 

Forfer. 


(3)2. Gläubigersfabung. . 
Um bie Vermögenstheilung ber Michael 
Shmitiifhen Ebeleute zu Eltmann vollenden 
gu £önnen, haben vie ‚Gläubiger berfelben 
ihre Forberungen 
Donnerstag ben 7. September I. I. 
früh 8 Uhr 


dahier anzubringen und gehörig nachzuweiſen, 
außerdem wirb bey Vertbeilung ber Vermoͤ⸗ 
gensmaſſe auf fie feine Nüdfiht genommen. 
Elimann ben 5. Auguſt 1826. 
Köntglihes Landgericht. 
WB. U. Kumer, Landr. 
. Beher. 


02)2.Befanntmadu 


ng. 
Zn der Eoncuröfache des Müllers Tranz 
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Kofepb Schmitt ir Bel warb das erfaffene 
VPrioritaͤts⸗ Urthell heute flatt der Verkündung 
an bie Amtstafel gebeftet, was -man den In: 
‚ferefferten biemit eröffnet. 
Eitmann ben 7. Auguſt 1826. 
Königliches ——— 
W. S Kumer, Landr. 
Stier. 


Gläubiger: Zufammenberufung. 

Die Heinrih Deubertiſchen Eheleute zu 
Ramsthal haben auf Zufammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um, bey momen, 
taner Zablungs:Unfähigkeit, benfelben einen 
Bablungsplan vorzulegen, und von ihnen 
GStünbung zu erwirfen. , 

Zu diefem Pier fieht Termin auf den 

5. tember J. 38. 
früh 9 Uhr fell, mo bie Bläubiger ihre For⸗ 
derungen zu — und ſich auf bie Ans 
träge ber ſchuldenden Ebeleute jü erklären 
baben. Die niet erfiheiaenden Gläubiger wers 
den dem Befhluß der Stimmenmehrheit der 
Erſchienenen bepflimmend exachtet. 

Euerdorf am 5. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Ländgericht. 
Meißner, Lantır. 

Münfer, Rchtspr. 


3) 4. Subbaflationd: Patent. 

Im Wege der Epecution wirb bad bem 
Caſpar Kirchner dahier gehörige Wohnhaus 
mit Scheuer, Stallung und Pflanzengarten 
unter Hausnum..60 neben Jörg Valtin Haber⸗ 
fat und Joſeph Michel Reinhart 

Donnerstag ben 14. September d. 9. 
Nachmittags 2 Uhr 
ben tem Landgerichte babier -öffentlih ver 
fleigert ,_ und dem Meeifibietenden ber Eye; 
xtutlons⸗Ordnung gemäg zugefihlagen, 
Hilders den 26. Jul 








ulp 1826. 
— Landgericht. 
Element, Landr. 
Then. 





(5) 3. Bekanntmachung. 
Gegen Balthaſar Bold zu Windheim tf 
ber Concurs rechtöfräftig erfannt , fofort die 
Ebirtötage — beſtimmt, naͤmlich: 
4) auf Dinstag ben 29. Auguſt, mo bie 
Forderungen zu liquibiren, Beweife über 
Priorität und Liquidität beyzubringen find, 
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9) zur Vorbringung ber Einrebem gegen: 
A fiquibirten Forderungen auf repfag 
den 29. September und. 
8). jur REIN auf Dinstag den 
51. itober, 
ebesmal Morgens 8 Uhr, wozu fämmtlide 
läubiger des Gewmeinſchuldners unker dem 
Nerhisnachtpeile andurch vorgeladen mwerten,. 
bad das Nihterfibeinen im. Lea Termin die 
Ausfhliehung von der Concursmaſſe, bad Aus 
beiben. aber in den bepten antern Jerminen 
tie Ausfichliefung mit den treffenden Hands 
(ungen jur Folge bat. 
leich werten. alle jene aufgeforbert, 
melde eiwas von tem Mermögen- bed Oant: 
mannd in Hinten haben, baffeibe vorbehalt: 
(- ihrer Rechte und bey Vermeidung des 
nochmaligen Erfages bis zum Alen Edicidtage 
dohier anzuzeigen. 
® 2” Hammelburg ben 29. July 1826.- 
Königlides Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Liebel.. 


(3)3. Diebfiabls: Anzeige 
In der Nacht vom A5ten auf: ben 16ten 
HM. warb at dem Sommerhaufe des Georg 
Gehringiſchen Gartens zu Biebelrieb. ein eis 
fernes Gitter mit 11 Staͤben, melde eima 
3/4 Zoll did find, ausgebroden und. ent; 
wenbet.. 
Daffelde war 4 Schuh breit, 31/2 Schuh 
hoch. Im März etwa b. Irs. iſt ein ndmli= 
des Gitter von. bem nämliden Orte ausge: 
tiffen, und entwenbet worden. Dieß zum Be: 
I der Entdeckung bes Thäterd und_ber Auf: 





nbung des entmwenbeten Gutes. Im Falle 
ch dießhalb Anzeigungen ergeben, mollen fol: 


che durch die freffende Amts: Behörde zur. 


bieffeitigen Kenntniß gebracht werben.. 
D. Kigingen den. 18. July 1826. 
Risigiinet Landgericht. 
aper, Landr. 
Wagner, Prtfhr. 


(3) 3. Slaublger⸗Vorladung. 
Wilhelm Biſchoff, Bäder von Großlang⸗ 
heim, bat mit feinen Kindern. außergerichtlich 
etheilt, und bie Theilungsbriefe zur Aus: 

rtigung beym Landgerichte übergeben. 
Um nun bie ** ebrlefe ausfertigen 
und. die auf dad: Vermoͤgen bed Wilhelm: 
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Biſchoff haftender Schulden: gehörig anmweis 
en zu. fönnen, bat man vor allem bie Kennt 
ni berfelben. nöthig; ed werben: bemnad alle 
jene, weldye eine Forderung an gedachten Wil⸗ 
helm Biſchoff zu machen haben, geladen, fü « 


ce ans 
Mittwoch den. 30.. Auguft I. Is. 
früh 8 Uhr 
babier anjuzeben und ju liquibiren, widrigen⸗ 
fald mit Ausfertigung der Theilungẽvrleſe 
vorgefahren, und bieten auf fpäter angebrach⸗ 
te Forderungen. feine Ruͤckſicht genommen 
werben wird. .· 
Decretum Kißingen. ben 1. Auguſt 1826. 
Königliges Landgericht. 
Mayer, Zanbridter. 
Wagner. 


(2) 2 Gläubiger:VBorlabung. 

In ber Derlaffenfhaftsfahe des Eafpar 
Droll von. Großlangheim wird jur Liquida— 
tion ter — Tagfahrt auf Dinstag den 
29. Auguſt d. Is. früh 8. Uhr beſtimmi, wos 
zu bie Glaͤubiger des Caſpar Droll unter bem 
Rechtsnachtheile vorgelaben werten , daß fie 
ins Nichterfheinungsfalle bey Auseinanderr 
fegung ber. Derkaffenfhaft nicht weiter beach. 
* king den 1. Auguft 18 

ngen ben 4. Auguſt 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Maher, Landr. 

Then, Act. 
(3) 4. Glaäubiger⸗Vorladung. 

Michel Albert von Ottelmannshaäuſen hat 
auf Zuſammenberufung feiner Glaubiger an⸗ 
getragen, um mit ihnen eine Zahlungs⸗-Ueber⸗ 
einkunft treffen; wer daher eine Forbe: 
de nfelben. machen zu. fönnem gebentt, 

at ſolche 

Dinstag ben 12: September I. I. 
gu liquidiren, und fi über den Antrag bes 
Schuldners zu erklären. Die Ausbleibenben 
werben. ald dem Befchluffe ber Mebrbeit bey: 
tretend angefeben,. refp. nit berürtfihtigt, 

Königshofen ben 4. Augufl 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb.. 
Friedrtqh. 
Bekfanntmadunyg: 


In der Naht vom 4: auf den 5. dieſes 
Monats — dem Haufe bed Gaſt⸗ 
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xirths Bär zu Deichelfelb mittel gewal amen 
Einbruchs — dei 

ein engliſches Nafirmeffer mit fehmaler 

Klinge und Scale von ſchwarzem Horn, 

u auf weldjer eingekrigt war Met.::Breit B. 
nn j 


eine Rafirihüffel von Meffing ohne be, 
fondere Kennzeichen; m 
biefed mwirb Bedufs ber Entdeckung bes Tha— 
ters u ber geſtohlenen Gegenſtaͤnde befannt 
gemacht. 
Mkt.Breit ben 6. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ben Verh. bes Voͤrſt. 
Hauff, Act. 
Bügler. 


ei 
(5)1. Ehictal-Lapung. 

Der zu Mainbernheim verfiorbene Rabbis 
ner Abraham Lazarus, früher Handelsmann 
in Ölogau, und dann Rabbiner zu Schwabach, 
bat 4 Söhne binterlaffen, nämlich: 

a) Jefaias, ungefähr 50 Jahre alt, 
enjamin, etwas jünger, 
= Hirſch, wieder einige Jahre jünger, 
un 


d) Löw, ungefähr 40 Fahre alt. 
Diefe 4 Söhne find feit länger ald 24 





Jahren abmwefend, ohne daß das Mindelle von 


ihrem Aufenthalte bifannt worden. Es wers 
ben nun auf ben Antrag ihrer zum Zbeil 
dermögenslofen Verwandten, diefe 4 Grbrüber 
und beren Erben hiermit edictaliter vorgela: 
den, fi innerhalb 6 Monaten und längtiend 
is zu ter, auf ben 
1. Sebruar 1827 Vormittags 9 Ahr 
angelegten Friſt um fo fiherer vor unterfers 
tigter Behörde zu melden, als fonft das ihnen 
angefallene Vermögen von 200 fl. ihren ſich 
legitimirenden Verwandten ohne Kaution außs 
gefolgt werben würde. 
ft.:Steft ven 29. Julh 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, Art. 
Bügler,as. 





(3)2. EA 

er Bauer Georg Kagıpfa von bern» 
breit hat fih freywillig der Disnofition über 
fein Vermögen begeben, und iſt unter bie 
Euratel des Andreas Wagner von Obernbreit 
geſtellt worben, 
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Daher find alle von bem Kagipfa ohne 
Buflimmung ded Curators Wagner zu fhlies 
Benbe Verträge und einjugehente Verbindlich⸗ 
keiten, fie mögen Namen haben, wie fie wols 
len, ungültig, und es wird diefes hiermit gu 
un Darnachachtung öffentlich b-Fannt 

emacht. 
—— 5 — mir 
ön e8 Zandgeridt, 
5. l. V. d 


auff and er.: Act. 
⸗ Buͤgler. 





(2)2. Befanntmadung. 

Auf Antrag eined Hnpothefar:Gläubigers 
werden die dem Simon Göß von Mainberm 
beim gehörigen Immobilien, als: 

1) ein Wohnhaus zu Mainbernheim, 
2) 2% Morgen Weinberg im Sickershaͤu⸗ 


r Weg, 
3) 5 Morgen Adler im Flattig, 
Öffintlih an den Meifibietenden am 
21. Auguli db. Is. 
Nachmittags 2 Uhr auf tem Nathhaufe zu 
Mainberndeim verkauft werden , wozu befips 
und zahlungsfäpige Kaufeluflige eingeladen 
e 


werben. 

Markifieft ven 25. July 1826. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Lanpr.. 

Klein 


(2)2. Befanntmadung. 

Es wird hiermit befannt gemacht, daß 
bas in der Concursſache ber NıPolaus Krähe’; 
ſchen Ebeleute von Sickershauſen gefällte Priv: 
ritätẽ-Erkenntniß an die Gerichtstaͤfel ſtatt Dei 
Fundung angefihlagen worden. 

Mit.:Steft ven 6. Auguſt 1826. 

Königlides a ee 
B. leg. Verb. d. Vorſt. 
Hauff, Aectuar. 
Buͤgler. 


(5) 3. Glaubiger-Zadung, 

In Concursſache gegen Georg Jdig von 
Wermerichhauſen werben nach nuͤnmehr bes 
ſchrittener Rechtskraft des erlaffenen Concurs. 
Erkenntniſſes nachſtehende Edietstage fetlgefept: 

1), Mitiwoch der 20. Auguſt J. J. zur Eine 
klagung der Forderungen, Unfpredüng 
ber Vorzugsrechte und Darthuung ber 
aufhabenden Beweife, 
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2) Mittwoch ber 27. September I. J. zur 
Anbringung etwaiger Einwendungen, 
3) Mittwoch ber 8. Movemter I. I. zur 
beyterfeitig fhlüßlihen Berhandlung. 
Hierzu, und zwar jevedmal Vormittags 9 
Uhr anfangend, werben fämmtlide Släubiger 
bes befagten Illig unter Strafe bed Aus: 
fotufe vom Eoncurfe, refp. mit ben treffen: 
en Sanblngen anburd hieher vorbefchieden. 
ünnertlabt den 28. July 1826. 
Köntglided Landbgeridt. . 
Der Vorſt. legal verb. 
Sampaber, %:.:Actuar. 
Kempf. 


3)5. Epbietal:Zabung. 
© Peter Mai, Shafer zu Balldeim, hat 
fi) freywillig dem Concurs; Verfahren unters 
worfen. 
vr wird demnach wegen Geringfügigkeit 
ter Maſſe einziger —— auf Dinstag den 
29. Auguſt d. Is. früh 8 Uhr anberaumf, an 
welchem fämmtliche Forderungen an denfelben 
mit Angabe ber Vorrechte unter Strafe ber 
Adweifung von der Muffe angebracht, fodann 
unter Strafe des Ausſchluſſes bie Einreden 
dagegen und bie bepberfeitigen Schlußfige ans 
zubringen , au über fämmtlide Handlungen 
die nölbigen Beweismittel anzugeben find. 
Bin benifelben Tage fol über Conflituirung, 
DMerwertbung und Verwaltung ber Maffe das 
Nöthige vorbereitet werben, wobey ber ſich 
nicht erflärende Gläubiger der Stimmenmehr: 
beit ſich anſchließend betrachtet wird. 

Endlich haben alle diejenigen, fo etwas 
zur Maſſe Gehöriges in Händen haben, ſol— 
ches an dieſem Tage vorbe Kun ihrer Rechte 
unter Strafe des nochmaligen Erfages dahler 
u übergeben refp. anzuzeigen. 

Mellerichftadt am 26. Julius 1826. 
Königlihes Landgericht. 

Werner, Lanbridter. 

Dttenweller. 








5) 3. Edbicetal-Labung. 

An dem Eoncurfe des Johann Then, 
Bauers zu Euffenhaufen, wird einziger Edicts: 
tag auf 
2 Dindtag den 29. Auguſt d. J. 
Rahmitfagd Z Uhr angefegt, wobey (ämmtli, 
ehe Forderungen mit Angabe der Vorzugs— 
rechte und Beweismittel dep Strafe der Ab: 


z— 
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mwelfung, fotann bie Einreben gegen bie For⸗ 


derungen anzubringen, unb bie Schlußhandlun⸗ 


gen unter Strafe des Ausſchluſſes zu prlegen 
n 


An eben biefem Termine foll wegen Com 
fituirung und Verwaltung ber Eoncursmaffe 
ein Beſchluß gefaßt, reip. ſchlüßlich geban« 
belt werben, wobep ber ſich nicht erflärende 
Gläubiger der Stimmenmehrheit beytretend 
betradhtet wird. . 

Endlich werben alle diejenigen, welche et— 
mas zur Maſſe Gehöriges in Händen haben, 
sufactorbet, ſolches bey Vermeidung ded noch⸗ 
.. Erfaped vorbehaltlih ihrer Rechte 
bey Gericht zu hinterlegen. 

Mekerieflatt am 26. Fullud 1826. 
—— Landgericht. 
erner, Zor. 
Dttenweller. 


(3) 3. Gläubiger:-Borlabung. 

Der Ditönadıbar Michael Kunjmann von 
Mühlbach bat auf Zufammenberufung feiner 
Gläubiger, um mit benfelben zu liquidiren, 
und Zahlungs Vorſchläge zu maden, anges 


fragen. 

ge wird daher Zagfahrt zur Schuldens 
Liquidation auf Mittwoh ben 30. Auqu 
Vormittags 8 Uhr anberaumt, bey welder 
fämmtlide Ereditoren_unter dem Rechtsnach— 
theile ber Nichtberuückſichtigung bey tem weis 
teren — dahier zu erſcheinen und ge— 
hörig zu liquidiren haben. 

Neoſtadt afS. ben 26. July 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

teutbeder, j. p. 





— — — 
(3)1: Glaͤubiger-Vorladung. 

Da ſich Johann Schmitt, Buͤrger und 
Schuhmachermeiſter zu Eibelſtadt, freywillig 
dem Gantverfahren unterworfen hat, fo wer— 
ben folgende Edietstage, nämlich: 

4) zur Anmeldung der. Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Mitt. 
woch den 6. September d. Js., 

2) zur Vorbringung der Einreden 
die angemeldeten Forderungen auf 
woch ben 4. Dctober d. 3%. und 

3) sur Sclußverhandlung auf Mittwoch 

en: 26. 


egen 
Ile 


Dctober d. F:., 
jedesmal fruͤh 9 Uhr feſtgeſetzt, und biezu 
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bi ſaͤmmtlichen Blaͤubiger bes Johann Schmitt 
demit ‚öffentlich unter tem Rechtsnachtheile 
anber vorgeladen, daß dad Nichterſcheinen 
am erſten Edicistage die Ausſchließung ber 
Forderung von gegenwärtiger Concursmaſſe, 
Bad Nichterfheinen an ten übrigen Edictsta— 

n aber die Ausſchließung mif ten an ben: 
elden zu pflegeaden Verhandlungen zur Folge 


at. 
Zugleidy werten alle jene, welche etwas 
von dem. —— des Gemeinſchuldners in 
inden haben, bey Vermeidung des nochma— 
Ligen Erſatzes aufgefortert, ſolhes unter Vor: 
behalt ihrer Rechie bey Gericht zu übergeben. 
Ochfenfurt am 8. Augufi 1826. 
Könialiches Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
K. Kreß, Prt. 


6) 3. Gläubiger-Borlabung. 
Andres Fuchs von Nödelmaier hat. auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
en, um mit. ihnen zu liquidiren, und den: 
elben Zahlungs-Vorſchlaͤge zu maden. Alle 
Diejenigen, welche baher an gedachten Andres 
Fuchs eine rechtliche Forderung zu machen 
daben, werden hiemit aufgefordert, ſolche 
Mittwod ven 30. Auguſtel. 3. 
Nachmittags 2 Uhr tahier zu liquldiren, uns 
ter dem Rechtsnachtheile, daß auf die Aus— 
bleibenten bey Regulirung dieſes Debitwelens- 
feine Rüdffiht. genommen werden foll. 
Hd, Neuflabt a/S. am 24. July 1826.. 
Königlihes Landgericht. 
Meifner, for. 
Ztrkelbach, Rpret. 


Betfanntmadhung. 

Die unterm 26. v. Mis. gemachten Ver⸗ 
ſuche einer Wererbung oder eines Verkaufes 
bes Schäfereprechtes ju Hoheſtadt haben bie 
böchfte Genehmigung nicht erhalten. Das. 
biefige Nentamt wurde ſonach von ber koͤnigl. 
Regierung beauftragt , eine wiederholte Der: 
fieigerung vorzunehmen, weldem zu Folge 
biezu Tagfahrt auf Freytag den. 18. Auguſt 
diefes Mis. früh 10 Uhr in dem Amtslocale 
der unterfertigten Stelle anberaumt wird, 


weſches biermit zur öffentlihen: Kenntniß 


bringt 
rt am 9, Auguſt 1826. 
—— per! 
Shäffer, Rentb. 
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Subhaflationsd: Patent. 

Da bie, auf die Nicolaus Winklerifhen 
Fimobilien zu Schwebheim gelegen Gebote 
von ben Glaͤubigern nicht genehmigt wurten, 
fo follen dieſelben, ihrem Antrage gemäß. 
nochmal bem öffentlihen. Verkaufe an. bie 
Meifivietenden ausgefept werden. 

Bietungstermin if auf 

Donnerstag den 24. Auguft 
Nachmittags 2: Uhr 
im Gemeinbehauje zu Schwedheim angefept, 


wozu Kauföliebhaber eingeladen. werben. 


Schwelnfurt den. 10. Auguſt 1826. 
Königk Landgericht. 
u. 3.0. Edart, Landr. 
Pohl. 
(2), 2. Edbictal:Labung. 
Nachdem bad gegen Heinrich Göpfert zw. 
Mainberg erlaffene Concurs-Erkenntniß in 
Rechtskraft übergegangen , werben die Edicts— 
tage nachſtehend fellgetegt: 
iter zur Anmeldung ber Borberungen mit 
etwaigen Vorrechten und beren Nachweis 
auf Mittwod) ten 6. September , 
2ter zur ‚Vernebmlaffung auf Mittwoch 
ben 27. September ' 
5ter zur Schlußhandlung auf Mittwoch ben 
48. October, 
jedesmal früh 8 Uhr, und hiezu fämmtliche 
Gläubiger bed: Gemeinſchuldners unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, baf das 
Ausbleiben am 1ten Edictslage ben Ausſchluß 
von ber Concurdmaffe, am 2ten unb 3ten 
Evictötage ben Ausſchlaß mit der treffenden 
Handlung zur Folge babe. 
Schmelnfurt ben 4. —* 
Königliches Lan 
A. J. v. Ecart, 


1826, 
ericht. 
anbr.. 
Genfer. 


(3)2. Ebietal:-Labung. 
Johann Georg Beier, Bauer in. Siblos, 
bat im Betrachte ber gegen ibn vorliegenden 
bedeutenden. Ueberſchuldung und Lnvermör 
enbeit,. ben andringenden Hypothebar-Glaͤu⸗ 
iger befriedigen. zu. fönnen.,. die Eröffnung 
bes: Univerfal:Eoncurfes gegen fih frepmillt 
beantragt ,. und wurde deßhalb auch, iedo 
nur einjiger, Edictstag auf 
Freytag den 4. September b. J. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung und Begründung 
ber Forderungen durch Vorlage, rejp. Angabe 
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ter Bemwelömittel und bed Vorzugsrechtes, 
Unbringung der Einreben hiegegen, und ſchlüß⸗ 
lihen Handlung hierüber fellgefept, wozn 
fofort ‚ale nody ‚unbekannten Gläubiger un: 
ter dem Bebroben oͤffentlich vorgeladen wer: 
ben, dad das Nichterſcheinen am Edictstage 
den Ausfhluß ber Forderung von ber Con: 
eurdmaffe, in Anſehung ber Einreben und ber 
Schlußhandlungen aber den Verluſt ber tref: 
fenden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche von 
idem Dermögen des Gemeinſchuldners etwas 
in Händen haben, eu orbert, ſolche⸗ vorbe: 
‚baltlih ihrer Anſprüche hieran bey Vermei— 
dung boppelter Zahlung an bad Concursge— 
‚richt zu erlegen. 

MWeibers den 25. Julius 1826. 
Königlided Landgericht. 
Aldert, Landr. 


(3)1. Gläubiger-Vorlabung. 
Andreas Holzapfel zu Galbach hat um 
Bufammenberufung feiner Gläubiger gebeten, 
um mit folden einen Stündungs trag ab; 
sufchließen. 
E werben baber alle diejenigen, welche 
an ben gedachten Anbread Holzapfel aus irs 
end einem Grunde eine Forderung zu ma: 
en haben, a diefe am Dinstag 
ben 19. September d. J. früh 8 Uhr dahier zu 
Yiquidiren und ſich über die war: bed Schuld: 
nerd unter dem Nachtheile der Nichtberückſich— 
u erklären. 
olkach den 4. Augufl 1826. 
Königlides hl lie 
B. l. V. d. 8. 
Greb, Act. 
Friederich, Rehtspr. 


tigun 


Warmnmung. 

Niklaus Dürr alt von Schwanfeld iſt 
unter bie Curatel bed Georg Närer von da 
Fre: und fann vune beffen Zuſtimmung 
—— — een ein⸗ 
ehen, was zur Darnachachtung bekannt ma 
— Decr. — ten 9. Auguſt 1826. * 

das königliche Landgericht. 

In Abweſenheit des Landrichters. 

Eramer, 2%bg.-Artuar. 


Ebictals»Labun 


In der Verlaſſenſchaftsſache N bahier 
verſtorbenen Iſaac Hirſch Lebigen Stanbes 
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murbe das Canturöverfabren erkannt, und 
nachdem biefes Erfenntnid die Redctskraft 
beſchritten, merben jeborb, wegen Geringfüyige 
feit der Maſſe, fämmtlihe Gtläub:ger auf 
Freytag ben 15. September 
früh 9 Udr 
als einzigen Evictstag unter dem Nachthelle 
des Ausſchluſſes hiemit vorgeladen, ihre For— 
derung mit Angabe ber Beweismittel und 
Vorzuͤgsrechte zu liquidiren, ihre Einreben 
unb alle jur Hlästiden Verhandlung gehörls 
gen Reditözuffändigkeiten vorzubringen. 
Zugleih werben alle Diejenigen, welche 
etwas von dem Vermögen des Verſtorbenen 
in Händen baben, aufürforbert, ſolches bep 
Dermeibung des nochmaligen Erfaped unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem unterfertigten 
Gerichte zu übergeben. 
PT es 4. Muguf en Por 
r marjenbergifde 
‘ Herrſchaftsgericht. 
Kolb, H⸗R. 
Strebel. 


(3) 3. GläubigersBorladung. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger und 
wegen Mangel an — — Öbjeeten 
ift die Herſtellung des Activ- und Paffıvilan- 


des des Anton Bonet, Bauers von Urfprim 


gen, nölbig. 

Es wird demnach zur Liquidation ber Fore 
berungen, fo wie zur gütliben Ausgleichung 
des Schuldenwefens Commiffion auf Dinsta 
ten 29. Auguf l. 3. früh 9-Uhr anberaumt, 
und fämmtlide unbeiannte Gläubiger mit 
dem Anbange geladen, daß die Ausbleibenden 
bey Auseinanderfegung des Schuldenwefens 
nicht berückſichtigt werben würden. 

Remlingen am 11. July 4826. 
Gräflid sr Herrfhaft 

er 


Fürfl, Metuar, Verweſer. 


13) 4. Edictal-adung. 

Joſeph Weidner, ein Sohn des Jacob 
Weidner zu Weilbach, bat ſich nad) der Un, 
gabe feiner Verwandten bereits über 59 Jahre 
von feinem obenerwähnfen Geburtdorte ent; 
fernt, und feit bem 27ten März 1803, wo er 
zu Roswadow in Dilgallizien als kaiſerlich 
königl. Wegbauanfhaffer ſtand, nichts mehr 
von fih Hören Laffen. 

Auf Anflehen feiner Verwandten wirb 
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berfelbe ober beffen Leibederben anburd vor; 
geladen, in Zeit 6 Monaten a dato babier 
u erfheinen und ſich gehörig zu legitimiren, 
ofort dad in 645 fl. 44 Er. beilehende Pfieg: 
chafts-Vermögen um fo gemiffer in Empfang 
u nehmen, als — — Joſeph Weidner, 
Ei bereits das 7Ofle Lebensjahr zurüdgelegt 
bat, für tobt erklärt, ne Vermögen aber 
feinen angemeldeten Intejlaterben ohne Eaution 
verabfolgt werben * 
Amorbach im Unter-Malnkreiſe des Kö, 
nigreichd Bayern den 27. Juln 1826. 
Fürſtlich ig Herrfdafts: 
ericht. 


Streng, HR. 
Emmerid. 


)3. BET EELR ED EEROHEWER NN 

Donnerötag ken 31. Auguſt d. I. Nach— 
mittags 2 Uhr wird nad dem YUntrage meh— 
rerer Gläubiger bad Öruntvermögen des Ge: 
org Wehner zu Unterſpießhelm, als: 

41) ein Wohnhaus Nro. 14 mit boppelter 
Scheuer und Nebengebäuben, Schäferey: 
und Gemeinderecht, Holzrecht im Geheid 
und im Möndereifig, 

2) ein geſchloſſenes Beutdhen Feld, zum 
Steinhofe gebörig, beflebend aus 32 1/2 
Morgen 18 1/2Nutben Urtfelvund 31/4 
Morgen 15 Ruthen Wiefen, 

5) ein geſchloſſenes Beutchen Feld, zur 
kleinen Sölde gebörig, von 10 dritthalb 
Diertel Morgen 16 1/2 Ruthen Artfeld 
und anderihalb Viertel Morgen 10 Ru: 
then Wiefen, " 

4) ein Beutden Feld, zum Steinhofe ge 
hörig, von 9 Morgen 13 4/2 Ruthen Art: 
feld und vierthalb Viertel Morgen 11 
Ruthen Wieſen, 

5) ein bald Viertel Morgen 9 Ruthen 
Artfeld, im Weinberge, 

6) 1 Morgen 14 Ruthen Artfeld allba, 

- 7) anderthaib Viertel Morgen 6 Ruthen 
Arıfeld an den Schafäckern, 

8) vierthalb Viertel Diorgen 18 Ruthen 
Artfeld, ſtößt auf den obern Gee, 

9) ya Dorgen 10 Rutben Arifeld in ber 

tried, 

40) 1 3/4 Morgen 10 Ruthen Artfelb in 

ber Augafle , 

44) cin bald Biertel Morgen 2 4/2 Rs 

then Wieſen im Lieben, 


“ 





EL —_——— | 
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auf bem Gemeindehauſe zu Unterfoiefipeim 
im Wege ber Hülfsvolifiredung öffentlich ver 


ſtrichen. 
Sulzheim ben 27. July 1825. 
ürflih Thurn und Taxi s 
Fürſtlich A A HL Add Lil 
Ley, HR. . 
Schlotter. 


— ———— — — 
(6) 5. Jagd-Verpachtung. 

Die freyherrlich von Wolfskeeliſchen bie 
ſeits erpadteten Jagden auf ten —— 
Reichenberg und Ungershauſen werden in Folge 
hoͤchſſer Beſtimmung koͤniglicher Regierung tes 
Kreiſes Freytag ben 18. künftigen Moͤnats 
um 9 Udr Morgens babier am Amtsſiße uns 
terzeichneter Stelle vorbehaltlih höchſter Ger 
nebmigung mittel öffentlichen Aufftriches in 
weiteren Pacht bingelaffen, ber ſich den 22 
Februar 1829 enbigt. 

Die freyberrlih von Wolfskeeliſchen Nes 
vierjäger zu Reichenberg und Ungeräjaufen 
m. angemiefen , auf Verlangen die Grenjen 
enter Weviere, in fo weit folde bier in 
Bejug kommen, vorjujeigen. 

Heibingefelb ben 30. July 1826. 

Kön. Forſtamt Heidingsfeld, 

Gebfattel, Forfimfr. 
. Truchſeß, F.Act. 


(3) 2. Wildprets -Berpachtung. 

Dad Im Finanzjahr 1826,27 in ben f. 
Nevieren Römershag, Motten, Schmalnau 
und Poppenhaufen erfegt werbenbe Wilddpret, 
fol Mittwoch den 23. diefes Monate, Vor: 
mittags 9 Uhr, im Geſchäftszimmer ved uns 
terfertigten Amtes, unter den normalmäßigen 
beym Verſtrich publizirt werdenden Beding⸗ 
niſſen, dem Meiſtgebote ausgeſetzt werden; 
wozu Liebhaber mit dem Bemerken andur 
eingeladen find, dag ſich Unbekannte auf Ber 
langen über ihre Zahlungefaͤhigkeit vor dem 
Striche auszuweifen haben. 

Kothen am 8 Auguſt 1826. 

Koͤnigl. Forſtamt. 
Schwaab, Forſtmſir. 
Kempf, Aet. 
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66) 2 Bekanntmachung. 

Seit dem Jahre 1819 wird das geſamm⸗ 
te Vermögen des Süßmann Springer von 
MWeitsöchbelm, ſonſt Suͤßmann Fgig genannt, 
Son unterfertigtem £önigl. Kandgerichte ſequeſt⸗ 
rirt. Da das königl. Landgericht in mehrfa⸗ 
che —— bat, daß bie deßfallſi⸗ 

n fruͤheren Bekanntmachungen in Vergeſſen⸗ 
beit gerathen find, fo wird diemit wieterholt 
defannt gemadt, taß von dr aus ſtehenden 
Activen, Capitalien oder Zinſen bes Süß— 
mann Springer von Veitshöchheim feine Zah: 
fungen bey meidung nodymaliger Zahlung 
an ipn felbfl, fontern nur an bie unterfertigte 
Sequeſtrations Behörbe gemacht werbentürfen. 

Murjburg den 11. Auzuſt 1826. 

Rönigiides Landgerichter. d. M. 

Ben Abm. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Ebenhöch, Rehtspr. 


(5) 5. Säulvden:Eonfignation. 

 . Zn: Folge landgerichtl. Befhl«ffed vom 
s9ten d. Mis. wurde in ber Deb:tjadhe ber 
Thereſe Schmitt, Revierförſterswitiwe von 
Beitspöchheim, auf einen Antrag berfelven 

n, bie gänzliche. Befriedigung ihrer fämmt: 
ichen Gläubiger beir., zur Schuͤlden⸗Conſigna⸗ 
sion Zagfahrı auf 
+ Montag den 4. September b. 9. 

üb 8 Uhr anberaumt, wozu andurch berfels 

n fämmtliche nicht gerichtlich bekannte Glaͤu⸗ 
biger unter dem Rechtsnachtheile geladen wer⸗ 
den, daß die nicht in Perfon oder durch ſpe⸗ 
eiell bevollmähtigte Vertreter Erſcheinenden 


" Mehrgang 1826, 








bey ten an biefem Tage fo wie meiterd ju 
pflegenvden Verhandlungen nit berüdjictige 
werben würten. 
D. Würzburg den 19. July 1826. . 
Königlides Landgerſchter. d. M. 
v. Edart, Ldr. 
Dr. v. Günther 


(3) 2. Diebfapld- Anzeige 

DemNicolaus Saar, Schuhmachermeiſter 
gu Opferbaum, murte — —— 
wiſchen 2 und 4 Uhr ein Stück flächſenes, 
eines ausgebleichtes Tuch zu 24 bis 25 Ellen, 
wovon 15 Ellen mit Baumwolle eingeſchoſſen 
waren, von der Bleiche entwendet. 

Das Tuch hatte an beyden Enden einen 
Befag von grobem leinenen Tuche in einer 
Handbreite, und in deſſen mit Baummolte 
durchſchoſſenem Theile befanden ſich der gan: 
zen Breite nach ſechs Faͤden grober Baummolle. 

Dieß wird zum Zwecke der Ausmittelung 
bed enttommenen Tuches, ſo wie des Thdierg 
andurch zut allgemeinen Kenntniß gebradpt. 

Arnſtein ven 5. Auguſi 4826. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 9 





(22. Betanntmadung. 

Am Montag ten 4. September ®. 5. 
Nachmittags 2 Uhr wird dad Gr famımt:Brund: 
vermögen des Barihel Krämer zu Hörblad, 
beiledend aus einem Wohnhauſe und mehreren 
Dioryen Arifeld, im Wege der Hülfsyollire 
dung verfieigert. 

Dettelbach ben 5. Augufl 1826. 
Königlides Landgericht. 
Kuttienbaum, Landr. 

AR Zur 20 Bawtı 
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«2) 2. Gläubiger:-Worlabung. 
Auf Antrag bed Jofepy Anton Sam 


weber ju Hoͤrblach wird «ein Gläubiger: Zus 


Pe zum Zmede ter Feftitleltung def: 
Paſſivſtandes und zum Berfuche einer 
Stündung oder eines Nachlaſſes auf 
41. September.d. J. 
Vormittags 9 Uhr angeordnet. Die bey ties 
fem Zermine nicht handelnden Gldubiger wer; 
den ben Befhluffe ber Mehrheit der Hans 
beinben ‚beutretenb „erachtet. 
Dettelbad) den 4. Augufl 1826. 
Königliches ee 
Rüttenbaum, Zanbr. 
Bauer 


———— — 
12)2. Slaͤubiger-Vorlabung. 

Auf Antrag des Michael Schmitt, Müls 
lermeifierö von Dettelbach, if Tagfabrt zur 
Aufnahme der Paljıven deffelben und jum 
Verſuche eined Nachlaß- oder Stündungs> 
Vertrages auf ben 7. September d. 3. Bor: 
mittags 9 Uhr beilimmnt ;. diejenigen Glaubi⸗ 

er, welche ſich bey dieſein Termine wicht er: 
lären, werben dem Beſchluſſe der Meprpeit 
ber Erfiheinenken beptretend erachtet. 
. Dettelbady den 3. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht, 
SKüttenbaum, Zanbr. 
sim 


Bauern, 


6)3.  Oläubigersfabung. 

‚ Um bie Vermögensiyeilung ver Michael 
Schmittiſchen Ebeleute zu Eltmann vollenden 
gu können, haben ‚bie Gläubiger derſelben 
ihre Forderungen. - 

Donnerötag ben 7. Eeptember I. 3. 

rüh 8 U;r 


babier anzubringen und gehtrig nachzuweiſen, 
außerdem wird bey Veribeilung der Vermö— 
gensmaſſe auf fie feine Siadfiht genommen. 
Eltmann den 5. Auguſt 1826. 
Königliche Ländgericht. 
2. M. Kumer, Landr. 
Beyer. 





(5) 2. Diebſtahls-Anzeige. 
Dem Ortsnachbarn Adam Geis von Mit; 
tershauſen wurden geſtern Morgens zwifchen 
6— 1410 Uhr folgende Gegenſtaͤnde entwendet: 
‚4) ein nod ganz neuer Mannsrock, ſchwarz⸗ 
blauer Farbe, mit biauem Zuttertude 
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uund halbfelbenen bläuen Rnöpfäien, im 
Werihe zu 18 fl. ; ald befonderes Kenne 
geichen dieſes Modes mag dienen, dafin 

‚ dem ten’ gber Aten Knobfloche deſſelben 
ein ſchwarz feldened Schnuͤrchen beſe⸗ 


figt war; 

2) ein Paar begslederne Hofen ohne Zute 
ter, deren Bund fiatf Futter doppets 
mit Peter befeftist war, werth 7 fi.; 

5) eine rothe fharlahene Kappe, mit Bars 

. Abent gefüttert und mit Marberpelz ein. 

At ſammt der Schachtel, worin fie 
Ai befand, werth 3.f.; 

4) ein rothes baummollened Halstuch, 
werth 45 £r.; 

5) Fepläufig 30 Pr. an 4 bayeriſchen Sech⸗ 
fern und 5fr.-Studen (Kr ptere verfihies 
Denen Gepraͤgs), welche ſich in einem 
in ber Trube ‚befindlichen, ‚mit 2 gelben 
Knöpfchen werfehenen Beutel von Leder 

befanden. 

Sämmtlide Criminal: und Polizey⸗Be⸗ 
hörben werben demnach hörlir“ wertet, zur 
Eatdecung des jur Zeit unbelannten Ihäters 
ſowodl als aud) der noch unentdedten Örgens 
ſtaͤnde geeignet mitzuwirken, und im Ergebs 
nißfalle alsbald Anzeige ander zu serfatten. 

Euerborf ben -4. Auguſt 1826. 

Königlides LZandgeriht, 
‚Meifner, Landricter. 
So, Rehtspr. 


(3732. EbictalsRabung.. 

. Konrad Stöder von Wieſenbrunn, beffen 
rund: und Mobiliar: Vermögen 4428 fl. nad) 
ber Tape beirägt, wegegen bereits 5585 fl. Hypo⸗ 
thet⸗ und einige 100.4.-unprisikegirte Schulden 
teffelden dem Gerichte befannt Find, batfip 
frepwilig dem Univerfal :Eoncurfe untermwors 
fen ; und werben folgende Edielstage feftgefepe: 

4) Dinstag der 12. September 1. J. Vors 

mittags Uhr zur Anmeldung ter Fom 
pain wit Borzugsrechten und Beweis 
mitteln; * 


2) Rreptar ber 13. October L I. Dorn 
taas 8 ger Vorbringung der Einres 
den und zur ſchläßlichen Verhandlung. 
Hiezu ladet man die ſaͤmmtlichen Gidu 
biger des Konrad Stoͤcker unter tem Net 
nachtheile vor, daß das Ausbleiben am erſten 
Edietstage den Ausſchluß von gegenmwärtiger 
Concursmaſſe, das Ausbleiben am jmepien 
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Ebdictötage den Ausfihluß mit ber treffenden: 
Sanblung, jur Sole habe. 

Wer etwas vom Bermögen. bed Gemeins 
chuldners in Händen bat, wird aufgefordert, 
ey Dermeibung des nochmaligen Erſatzes ſol⸗ 

es unter Vorbehalt feiner etwalgen Rechte 
dem Gerichte zu übergeben. 

Kitingen ben 12. Auguſt 1826. 

— Landgericht. 

Maper, Landr. 
Dr. Loß. 


2 Eptotral:!adbung. 

Da gegen Johann Georg Hepp von Wie: 
enfeld ver Concurs reditsträftig erkannt il, 
Ernerten folgende Ebictötage feilgefept, und 





ar: 
un auf den 45: September d. F. zur Uns 
meldung und ehörigen Nadiweifung ber 
Vorderüngen, W wie dern Vorzugsrechte, 
. 2) auf ben 16. October d. J. zum Vorbrin⸗ 
n der Einreten )- 
5) auf: den 17. Robember d. J. zu den 
Schlußhandlungen/ 
jebesmal früh 8 Uhr. 
Das Ausbleiben am Iten Edietötage hat 
ten Ausſchluß vom der gegenwärtigen Concurs⸗ 
maffe, an: ven beyden andern. aber ben Aus⸗ 
ſchluß mit.den treffenden Handlungen jur Folge, 
Zugleich werden alle diejenigen, Beide 
etwas von dem emeintihulenerifihen Vermõo⸗ 
n in Haͤnden haben, aufgefordert, daſſelbe 
Straͤfe des doppelten Erſatzes an unter⸗ 
fertigte Bebörbe abzuliefern.. 
. Karllatt: den: 5: Auguſt 1826. 
Königlihes Banb —— 
Bey Abweſenh. bed Vorſt. 
. Mohr, Log-Ac. 
Büttner, Pract. 


(52. Gläubiger-VBorlabung. - 

Da. ih Johann Schmitt, Bürger und 
Schuhmachermeiſter zu Elbelſtadt, freymillig. 
dem Gantverfahren: unterworfen hat, fo wer⸗ 
den folgende Erictötage ‚. namlich :: 

4) zur Ammelbung. ber Forderungen und 
deren. gehörigen Nachwe iſung auf Mitt: 
woch ben 6. September d. I8., 

2). zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemelbeien — auf. Mitt⸗ 

Man den 4. October d. 3. und 
‚zur © 
den: 25. 


* 


lußverhanblung: auf. Miitwoch 
tober d. I A — . 
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jedesmal früh: 9: Uhr fofgefept, und biezw 
bie fimmtlihen Gläubiger des Jobann Shmitt 
biemit: öffentiiy unter tem Rechtsnachiheile 
anher vorgelaten „.:daf das Nichterſcheinen 
am. erſten Edielstage die Ausſchließung ber 
Forderung von gegenwaͤrtiger Concursmaffe,. 
das Nichlerſcheinen an den übrigen Evdictstas- 

n aber bie Ausjchließung mit den an bene 
— pflegenden Verhandlungen zur Folge 

t Zn 


al. . 

Zugleich werten alle jene, welche etwas 
von dem Vermögen: bed-Gemeinfchuldners in 
Händen baben;. bey Vermeidung des muchmas 
kigen Erſatzes aufgefortert,. ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechie bey Gericht zu. übergeben. 

Ochſenfurt am: 8, Auguſt 1826.- 

Königliches Landgericht, 
. Schwarz, Landr. 
. K. Kreß, Prte 
3)2. Gläwbiger-Vorliabang. ' 
Michel Albert von Ipthauſen hat auf 
Zufammenberufung. feiner Glaͤubiger angefras 
en, um:mit denfelden einen Ständungs-Ver: 
ag abzufihließen. Wer daher eine Forderung 
an denielden machen zu können gebener, hat ſolche 
Dinstag ben. 12. September 1. I. 
ruͤh 8- Libre 
dahier zu liquibiren, und auf. bem geſtellten 
Antrag feine Erklärung abzugeben. Die Nicht⸗ 
erſcheinenden werben ald dem Beſchluſſe ber 
Mehrheit beptretenb angefeben-- 
Königsbofen ven 28. Fuly 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
andrichter Greb. 
Frliedrich. 


(6) 2 Gläubiger-Borlabung. 


Miche Albert von Ditelmannshaufen hat 
auf Zuſammenberufung feiner Glaubiger an- 
getragen, um.mit ihnen eine Zablungsslicber: 
einfunft zu- treffen ; wer daher eine Forbes 
erg 3 denſelben. machen zu koͤnnen gedenkt, 
olche 
Dinstag den 12 Geptember 1. J. 
liquidiren, und ſich über den Antrag be 
E nuldners zu erklären. Die Ausbleibenben 
werben ald dem Befchluffe ber Mehrheit bey: 
tretenb angefeben,. reſp. nicht berüdfichtigt. 
Königehofen ben 4.. Augufl 1826.. 
Königlided Landgericht. 
dr. Greb.. Sriebrig. 
.. 3 ried? . 
(sa) | 
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4 EdictalsLabung. 
Da fih Georg Pfaff ledig von Löffel, 
fler; dem Gantverfahren unterworfen, fo wird 
wegen Beringfügigkeit der Maſſe einziger 
Goictötag auf 
ittwoch ten 15. September . 
früh 9 Uhr 

anberaumt, an welchem fänımtliche Korberun: 
gen an benfelben mit Angabe ver Vorrechte 
unter Strafe bed Ausfcrluffes von ber Maffe, 
bie Einreben dagegen und bie bepderfeitigen 
Schlußfäge unter Strafe des Yusfhlurfes 
biemit angebracht, auch die über fämmtlice 
Handlungen nöthigen Beweismittel angegeben 
werben müflen. . 

Schweinfurt ben 11. Auguſt 1826. .: 

 Königlided ver Ad 

2. & v. Edart, andr. 


6) 2. Oldäubiger:Borladung. 
JBaltin Walter zu Untereifenheim bat 
fein Vermögen unterm Heutigen an feine 
Slaͤubiger abgetreten. 

Um nun ten Säultenfland beffelben 
ſiſtellen und das einzuleitende Verfahren be; 
Immen gu £önnen, werben deſſen fämmtliche 

Släubiger zu Liquidation ibrer Borderungen 
auf Dinstug den. 12.. September d. 3. früh 
8 Uhr unter bem Nachtheile der Nidiberüds 

Fotigung anber vorbefchieten. 

vr — Hr ‚un is 
nigtidhes Landgericht. 

B.l. V. d. L. 

Greb Act. 
Sriederid, Pr. 


s)2. Gläubiger: Borlabung. 

Ehriffopb Schnepperts Web. ju Som 
merad) bat auf Zufammenberufung ihrer Glaͤu⸗ 
biger angefragen, um folde zu einer Zah: 
lungs⸗Nachſicht auf Friſten zu vermögen. 

Ed werben daher deren Gläubiger zur 
Liquidation ihrer Forberungen und Verneb⸗ 
mung über bie Vorſchlaͤge ver Gemeinſchuld⸗ 
nerin auf Freylag ben 45. September d. U 
rät 8 Ube unter tem Rachtheile ver Nicht⸗ 

rückſichtigung ander vorgeladen. 
Volkach den 29. Julius 1826. 
Köntglihes Landgeridt. . 
B. |, Verb. d. Zanbri 
Sreb, Artuar. 

Srieberid, >. 


% 
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(5) 5. EttetalsLabang. 
Eliſabetha Allendrand, 5 Taglöhnierts 
von Thalau, wird in Folge Verfügung bes 
Eon. Appellations Gerichts, ats Eivil-Etrafr. 
erichts Iter Intlanz, anmit öffentlich vorge⸗ 
aben, innerbelb 5 Monaten vor biefigem de 
richte zu erfheinen, und fid wegen der wider 
fie vorhandenen Anſchuidigungen eined be 
gangenen Diebflahld zu verantworten. 
Weihers am 1. Map 1826. 
Königlid baper Landgericht 
ı MWlbert, Landr. . 
— — — — 
(5)5. Edlzetal⸗adung. 
Johann Georg Beier, Bauer in Siblet, 
bat im Betrachte der gegen ihn Yorliegenven 
bebeutenden Weberfhuldung unb Llnvermör 
genprit, ‚ben andringenden Hppothekar:Gidus 
biger befriedigen zu Eönnen, die Eröffnung 
bes Univerfal:Eoncurfes gegen fü) frepwill 
beantragt, unb wurde deßhalb au, jedo 
nur einjiger, Edictstag auf 
Freytag ben 1. September d. 9, 
früh 8 Upr zur Anmeldung und Begründung 
ber Forderungen burd Vorlage, reip. Angabe 
ber Beweismittel und bes DVorjugsredtes, 
Anbringung ber Einreden hiegegen, und fdlüpe 
ligen Handlung bierüber fellgeiegt, wozu 
fofort ale nody unbekannten Gläubiger um 
ter dem Bedroden öffentl vorgelaten wer 
den, das das Nichterſcheinen am Edictstage 
ben Ausfhluß der Forderung von ber Con⸗ 
eursmaffe, in Anſehung ber Einreden und bes 
Schlußdandlungen aber den Verluſt ber, trefs 
fenden Hantlung zur Folge bat. 
Zugleid werden diejenigen , welche ven 
bem Vermöyen des Gemeinfigulbnerd eimas 
in Händen haben, aufgefordert, ſolches dorbe 
baltlıd) ihrer Anſprüche hieran bey DVermeis 
dung deppelter Zahlung an bad Concursge⸗ 
richt ju erlegen. j 
MBelders ben 25. Julius 1826. 
Königliches Landgericht. 
lbert, Landr. 
— Berſteigerun 
Montag am 14. September I. I. rap 
8 Uhr wird in vem Gemeintehaufe zu Eteins 
feld das ver Elifabetha Deflreicher zu Heiden⸗ 
Ei gegen 700 fl. verpfändere Hofguͤt des 
ohann Georg Scheiner zu Steinfeld im Wege 
der amtlidien Hülfe gerichtlich verfteigert. 
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Das Verzeichnlß ber einzelnen GSrund⸗ 


fücke iſt im Gerichtsvorplatze angeheftet. 
ee = 7. u er 
r wenfieinifhes Herr 
UT — 
Häcker, H. Richter. 
Endres, Pret. 


3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Michel Wilhelm, Bauer von Unteralterts 
heim, hat zur Tilgung feiner Schulden meh: 
rere Güter veräußert. 

Da aber ver Erlös zur Tilgung fämmtr 
licher Gläubiger nicht hinreicht, fo wurde auf 
ben Antrag mehrerer anderer Gldubiger tie 
erg ber terfelben zum Behufe ber 

—— des Activ- und Paſſivſtandes 
fat Ä emefjung bed weitern WVerfahrens bes 
offen. 

Wer demnach an Midel Wilhelm von 
Unteraltertheim Forderungen zu machen hat, 
Bat ſolche I 

Dins tag den 5. September d. I. 
dep Vermeidung der Nichiberückſichtigung bey 
gegenwärtigem Verfahren bierorts anzubringen. 

Hemlingen ven 12, July 1826. 
Sraͤflich ———8 Herrſchafts— 

ericht. 
Fürſt, Actuar, Verweſer. 








(3) 4. Blaubiger⸗Vorladung. 
Georg Düfels Wittwe zu Maroldswel— 
* tritt auf den Grund eines Nahrungs: 
ertrags ihr Vermögen an ihre Kinder ad, 
welches die genaue Kenntniß ihrer Paffiven 
nothwendig macht; demnad) werben berjelben 
ſammlliche Gläubiger bierm!t jur Anzeige 
und Liquidirung ihrer Forberungen auf 
Montag den 18. September d. J. 
früh um 9 Uhr 
unter bem Präjubije ber Nichtberückſichtigung 
borgelaben. 

Maroldsweiſach ten 14. Auguſt 1826. 
Srepberriih Hornet von Weinhet 
.  mifhes Patrimonlalgeridt 
iter Elaffe babier., 
i Biffert, 


@)4. Subhutiationd: Patent. 

Auf den Antrag eined- Gfäubigers ſollen 
Im Aege ter Hüifsvollſtreckung folgende dem 
Balentin Kolb zu Rapyertshauſen zugehöri⸗ 


— 


— — 
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e, geeen ein gelleßenes Cadit I verpfä 
k "undläre daſelbſt: ae 
4) ein Zwoͤlftheil an ber Unterſchnei dershube, 
2) ee Theil an ber Ocker⸗ 


fenbube, 
8) — fehtgehnter Theil an ber Ebalds⸗ 


bube, un 
4) der dritte Theil an ben MWohrbäufern 
Nro. 28 und 29 nebfl AR ng va 
Mittwoh den 27. Geptember 

Bormittags 10 Uhr auf tem Gemeintehaufe 
gu Rappertöhaufen Öffentlid an die Meillvie 
fenten unter den vor ber Werfleigerung bes 
kannt gemacht werdenden Bedingungen und 
nah Vorſchrift ter Erecutions.Drönung vers 
fieigert werben, welches Kaufliebhabern hier 
durch befannt en wird, 

Nofrieth den 10. Augufl 1826. 
Frepherrlich von Stetniſches Pe 
trimonial:-Geridt. 
€. ®. Zröbert, P.⸗N. 

G. Handſchuch, Amtsfchr. 


(5) 2. Sekanntmachung. 

Das dießjaͤhrige Ohmetgras von allen zum 
herrſchaftlichen Wieſengrunde ober Eitleben 
gehörigen ge fol Dindtag ten 
22ten d. Mis. früh um 8 Uhr nad ben ſchon 
befannten Wbtheilungen vom biefiaen Rente 
amte auf bem MWiefenbaufe öffentlich verfirk 
hen, und ben Meiflbietenden salva ratifice 
tione überlaffen werben, welches jur allge 
meinen Kenntniß bringt 

Werneck ben 6. Yugufl 1826. 
das königliche Rentamt. 


(3) 3. Wildprets-Verpachtung. 
Das im Finanzjahr 1826/27 in ten k. 
Revleren Römerdhag, Motten, Schmalnau 
und Poppenhaufen erlegt werdende Wilbpret, 
fol Mittwoch) den 23. dirfes Monats, Bor 
mittags 9 Ubdr, im Geihäftsjimmer des uns 
terfertigten Amtes, unter den normalmäfigen 
beym Verſtrich publigirt werdenden Beding⸗ 
niffen, dem Meiſtgebote ausgeſetzt werden; 
wozu Liebhaber mıt dem Bemerken andur 
eingelaten find, daß ſich Unbekannte auf Ver— 
langen über ihre Zadlungsfähigkeit dor dem 
Stribe ausjumweifen baben. 
Kotben am 8 Aaguſt 1826. 
Königlihes Forfamt. 
Schwaab, Forkmtir. 
r Kempfr Kt. 


> 
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G)2 Publicarbum. 

Zufolge hoͤchſten Auftrags koͤnigl. Regle⸗ 
zung. des Unter: Diainkreifes, Kammer der Fl⸗ 
nanjen, vom 3. v. M., werden Samttag ben 
26. d. M. nachſtehende, durch ben. Sterbfall 
bed feitherigen Paͤchters, Herrn General:Com: 
miſſairs Freyheirn von Asbeck, pachtfrey ges 
worbene Jasden neverdings ter Verpachtung 
im Wege öffrntlicher Verſteigerung ausgeſetzt. 

A) Die Jagd in ſämmtlichen Staats: und 

Gemeindewaltungen bann Feldmarkungen 

ber ehemaligen Revier Oberfhwarjad), 

nun Handthal, Cmit Ausnahme ber Dear 

Bungen Prichfenttabt, Kirchſchoͤnbach und 

Schönaih nebſt den Ilmbaher Walduns 

gen, dann Siegenborf und Breitbad). ); 

B) Die Jagd auf ber ganzen ehemaligen 

Revier Miche lau mit den Siaatswalddiſtric⸗ 

ten dieſer Revier, dann dem ganzen mehrere 

Tauſend Tagwerke haltenden Gerolzhoſer 

Burgerwalde und den Waldungen der 

Gewme inden Geusfeld, Prüsberg, Miche⸗ 

lau und Biſchwind nebſt den daſigen Feld⸗ 

markungen und einem: Theile bes Din: 
golshauſer Feldflures. 

C). Die Jagd in der ganzen Gerolzhofer 
(bmarfung und bem andern Zpeile ber 
ingolshaufer Markung. 

D) Die Jagb in ber ganzen Revier Neu: 

pelövorf incluflve ter Etrelhofer Koppel: 


and. 

ge Strich wirb am oben bezeichneten 
Zage im Gaſthofe zum Stern bahier abgebalten. 

Die sub pos. A. Ber C eufgelährten 
zuen werben Vormittags un 9 Uhr, bie- 

agb auf Reupelstorfer Revier aber Rachmtt⸗ 
tags um. 2 Uhr verfirichen. 

Die Pabiliebpaber müffen fih mit lega⸗ 
len Ausweiſen über ihre Jagdpachtfaͤhigkeit, 
und dem: unterjeicdhneten k. Forſtamte unbe: 
kannte Streicher auch mit Alleſten über. ihre 

Iveng, verfeben: 
Gerol;bofen: ben 10. Auquſt 1886.. 
Königlides Forfamt. 
Jacob: 

Paulfranz, Actuar. 

HE: Verflleigerung. 
Künftigen Mittwoch ben 23. $ M. früp: 
42 Uhr wird auf dem Waifenhaus:Ader zus- 
naͤchſt dem Burkarder Thore ber Ertrag von 
114 Zwetſchkenbaͤumen mit Vorbehalt. hoͤchſter 
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Genehmigung öffenilidy verfeigert. Allenfals 
fige Liebhaber können Hündiih bie Einſich 
turd den Hausoater des Maifenhaufr? nehmen. 
„Wür;burg ven 16. Auguſt 1826. | 
Könige. Walfendaus-Berwaltung. 
Bauer. 
— — 


Nichtamtliche Artikel, 
Beilbietungen i 


1) (6) Montag den 4. Grptember Nach⸗ 
mittags & Uhr wird das Wohnhaus des vera 
lebten Hrn, Landesdirectionsrathes Kuß hm 
1. Difttiet Nro, 205. nächſt am Fränkiſchen 
Hofe, befiebend in 6 heisbaren Zimmern, 
mehreren Dodenfammern, Keller mit Lagere 
fäffern, artäumigen Holypläßen :c., dafelbft 
* öſfentlichen Striche aufgelegt, und bey 

naehmbackeit des Kaufgebets ſogleich abe 
gegeben. Die Hälfte des Kauffbilings kann 
als ein verzinslidhes Capital auf dem Haufe 
ftehen bleiben, morüber beym Striche das 
Nähere beſtimmt werden. wird, Llebrigens 
ſteht den: Kaufliebhabern die Einfiht des 
Hauſes täglich von 2 bis 6Uhr des Abende 

11:2 Die Erbim 

Mobilien»Berfteigerung. 

2) (3) Am Montag den 21. d. Mte. 
und an dem darauf folgenden Tagen, jedes» 
mal Nachmittags von 2— 5 Uhr, werden 
im 2. Difteict Neo. 254 die zur Theilungs⸗ 
maffe der Büttermeifter Undreas Streng'ſchen 
Ecben dahier gehörigen Mobilien,. als: einie 
ges Gilber, Kupfer, Meffing, Zinn, mehs 
tere Stoduhren, Spiegel, Commodr, Canaper, 
Geffel, Tiſche, verfchiedene Betten, Bettftät« 
ten, Schränfe, nebft andern Öchreinerwaren, 
dann verfchiedenes Büttner: Handmwerksjeug, 
mebretes für Büttner nod fehe braudbares 
Boden= und Daubholz, einige eimerige und 
zeimerige Fäßchen, ein großes neues, nod 
night gan; ausgebundenes Faß zu circa 5 

uder, Kuffen und Weinbutten, an den Meifte 
ietenden öffentlich verfleigert, wozu Kaufse 
liebhaber mit dem Bemerken höflihft einge: 
laden werden, daß das vorhandene Büttnere 
Handwerkszeug and Büttnetholz am Samse 
tag den abten d. M. Nadmittags befonders 
zum Striche aufgelegt werden wird, 

Würzburg am xı. Yuguft 1826. 

von ‚den Erben.. 
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3) (3) Montag den 28. Auguft d. J. 


amd die folgenden Tage jedesmal Radımık 
tags ı Libre werden im Pfarchaufe zu Gulzs 


hal die zur Berlaffenfchaft des daſelbſt ver». 


Lebfen Herrn Pfarrers Kafpar‘ Mahr gehös 
ıigen Effecten, ale: Zinn, Beißzeug, det 
ten, Hausgeräthe zc. und beſonders 
Montag den 4. September d. J. Na: 
‚mittags ı Uhr die vorräthigen rein und gut 
gehaltenen Weine, als: bryläufig 
"s Zuder 8 Eimer ıBırer Gewächs, 
. X Fuder ı Eimer ı819rr Gewächs, 
8 Zuder — =» 1822er Gewächs, 
4 Zuder 2 Eimer detto Engenthaler, 
2 * 6 Eimer 1825er Gewächs, 
‚and hierauf mehrere weingrüne, zum Theil 
in Eifen gebundene, größere und kleinere 
rule gegen baare Zahlung öffentlich ver- 
fteigert. 
-  Guljtal den ır. Auguſt 1926, 
Das Teftamentaridt, 


4) (4) Den 24. Auguſt d. J. Bormittags 
von 9 -- ı2 Ühr mird das Wohnhaus der 
verlebten Johann Ruppertifchen Eheleute im 
4. Diſit. Nico, 184, beftepend zur ebenen Er⸗ 
De aus einem Borplaße, eiuer Büttners. Werk⸗ 
flätte mit einem DBranntwein» und einem 
Waſchkeſſel, einer Kalter, einem Gtalle und 
.inem Kellre wit circa 6 Fuder meiftens in 
Even gebundenen Fäſſern und einem Abtüit; 
fodann im ıflen Stock aus 2 beißborra und 
1 unbeißbaren Zimmer, einer Kühe und 
Gpeifelammer nebft Abtritt; im atın Stock 
aus 4 heitbaren und @ unheigbaren Zim- 
mern nebft 2. Küchen und in der Zten Etage 
aus 2 heigbaren und 2 uuheigbaren Metza⸗ 
nen: Zimmern: nebft kleiner Küdpe ac., veufteis 
gert, und dem Meifibiefenden salva ratiicz- 
tione der Erbes nterejfenten zugefihlagen. 
Das Haus fann täglih befihtigt werden; 
und vor dem Strich werden die Kaufsbedingr 
niffe bekannt gemacht. 


5) (3) Im Zuräd find 2 Morgen zehnt · 
Barer aberhahdlohnfreger Weinberg imbeften 
‘ Stande fammt dem Ertrog aus freyer Hand 
gu verkaufen, "moranf die: Hälfte des Kaufe 
fchillings verzinslich ſtehen bleiben kann, wels 
cher taͤglich ein zuſehen, und wovon das Nähe 
ece im 2. Diſtr. Neo. 28: im Bauernhofeim 
obern Stock zu erfahren iſt. 


——— 
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6) (3) Im =, Diſtr. ro. 343 IN em 
Weinberg im longen Bogen fammt Ertrag, 
fodann and ein einfpänniges Wurſt⸗Chais- 
hen um billigen Preis zu verkaufen, 


73(2) Jwey Afuderige, in Eifen gebum 
Dear, meingrüne Faſſer jind zw aeıfoufen im 
4 Diſtt. Neo 136. eg 

Bermiethpungen 


41) (3) Im a. Difte Neo, 242 in der 
DominitanersGaffe iſt ein Logis von: 6 hrige 
baren und 3 unbeißbaren Fimmern, Gpeifte 
Tammer, Küche, Abtritt, Boden, Keller, ge— 
meinſchaftlichem Gebrauch des Wafıdıhaufes, 
verfhließbarem Holjzlager, auf Berlangen 
GStallung zu 2 Pferden, ſogleich oder auf 
Allerheiligen zu vermiethen, Auch ift in deme 
felben Haufe ein woſſerfreyer Keller mit 70 
Guder Säffern, in Eiſen gebunden, auf den 
1. September zu vermiethen. “1 


2) (2) In der Gemmelsgoffe 1. Difke. 
Neo, 4135 ift ein Quartier, partecre, befteb; 
end in ı Zimmer, Küche, Bodenfammer und 
Holzlager, auf Allerheiligen zu vermiethen. 


5) 2) Im 3 Difte. Neo, ıg2 il auf 
nächftes Ziel oder fogleih zin Logis auf der 
Gtraßenfeite von 3 ineinahdergebenden Jim— 
mern mit eingemanertem Öpiegel, nebft Küche, 
Bodenkammer, Holjlager, gemeinſchoſtlichem 
Waſchhauſe und verſchließbarem Keller, nebft 
fonftigen Bequemlichkeiten mit oder ohne Stall 
zu 2 Pferden zu vermiethen, J 


4) (3) Ein Logis von 5 Zimmern nebft 
übrigem Zugehöt ift für eine Haushaltung 
fogleich oder auf Allerheiligen billigff gu ver⸗ 
miethen; aud find noch 2 Keller, der «ine 
zu 24, der andere zu bo Fuder weingrüngg 
Säffern, in Eifen gebunden, eigens zu Ders 

achten. Das Nähere erfährt man im 4. 
ifir, Neo. 20. - ,, » . 

6) (7 Im. Diſtr. Nro. ab7 iſt ein 
Logis auf Allechelligen zu vermiethen; es bes 
Stöhein Zinenandergebenden Zimmern, heller, 
Kühe, Bodentammern, Hofzlager, aebſt 
andern Beguemlichkeiten. | 


— — — 
2— J W AAMa 
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/ I) & a 
v4 Derzeihniffes ber Badgaͤſte zu Kiffingen 
in ber Periode vom 3. bis 14. Augufl 1826. 
566) 567) Herr Rießner, Kaufmann, 
nebft Gattin aus Fürth. 268) Kerr Neid, 
Mevailleur aus Fürth. 569) Herr WWening, 
Butsbefiger aus Fürıh. 570) 571) Frau Bür: 
geae! erin are = zn. = 
Scheßlitz. 572) Herr Rießing / Oraveur_a 
Wur;burg. 573) 574) Herr Hauptmann Deb: 
ninger mit Herrn Dr. Jäger aus Würzburg. 
575)576)577) Her: Friedrich Graf von Brock⸗ 
dorf mit Grdfin Schweſter und Herrn Ferdinand 
von Bi fiorff aus Schneh. 578) 579) Herr 
aufnıann Kellholz und Mabame Sıöber aus 
berg. 580) Demoifelle Amalie Hoffmann 
aus Eesnig bep Marftbreit, 5617 Kön. bayer. 
Segierungs: Dirertor Herr Ritter von Meg 
aus Wür;burg. 582) 585) Herr Amtmann 
Nöber mit Frau -Gemablin aus Kleineibiladt. 
584) Herr Brigabier Zofeph Müller aus Hei⸗ 
tendeim. 585, Herr Andreas Zapf, Eiſen⸗ 
Junbler aus Bamberg. 586) Herr Qubert, 
etzgermeiſter von dort. 587 , 560) Herr Klee: 
mann, Weinhäntler, mit Demoifelle Schwe— 
er von Schweinfurt. 589) Frau Apollonia 
apius, DOberfimahmeifierswittwe von Würz: 
rg. 590) Here Rentamtmann Buſch aus 
Gemünden. 591) Herr P. Staab; Oberamts- 
Affıllent zu Lengfart. 592) Herr Freyherr 
von Rabenau ie DV per: und Unterzel ım Res 
gaitreis. 595) 594) Mabame Sopn mit Der 
moifele Tochter aus Würzburg. 595) Herr 
Major Schelf aus Würzburg. 596) Madame 
Klett aus Z-Ua bey Subl. 598) Herr A. I. 
Götel, Kaufmınn aus Würzburg. 598) Herr 
3 Dehler, er aus Batter. 599) 
rau Magtalena Reuſchert aus Würzbarg. 
600) 601) Herr Baron von Sedeiborf, fön. 
Pd fecreiair, mit Frau Gemahlın aus Schwein: 
utt. 602) Herr Hofgerichtsralh Depninger 
aus MWurzPurg. 
Kiffingen am 14. Augufl 1826. 
Köntglides Landgericht. 
als Bab-Fnfpection. 
Boveri, for. 
Haller 





Bortfe — n — 
dets Verzelchniſſes der Badgaͤſte zu Bodlet 
vom 28. July bis 7. Augufl 1826. 

80) 81) Kerr fepratp Briegleb mit Frau 
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Gemahlin aus Coburg. 62) Frau 33 
lationsgerichtsraͤthin —E aus inden 
85) 84) Bräulein Kiett mit Fraͤule n S 
En aus 89 85, Madame Fuchs aus 

ürzburg. 86) 87) Srau Rentamimdnnin 
Endres mit Fräulein Zohter aus Würz⸗ 
burg. 88) 89) rau Oberttjufligrätoin von Hack 
mit Träulein von Geuffert aus Würzburg. 
90) Fräulein Brünninghaufen aus Würzbur 
94) Huſch Kugelmann von Kiffingen. 92 
ya Kaufmann Rudel aus Bamberg. 

räulein Rückel aus Hadfurt. 94) Frau RE 
thin Fröhlich aus Würzburg. 95) 96) Herr 
Weiß, Weinhaͤndler mit Frau Gemahlin von 
——— 97) Herr Graf von Laſtell 
aus Würzburg. 98) Herr Graf von Rothmer 
aus Wurzburg. 99) Madame Krapf, Lande 
geometerin von Haſſenbach. 100) Freyfrau⸗ 
ein von Rotenhan aus Darmfladt. 101) De 
moifele Schramm von bort. 102) 103) Frepe 
frau von Würzburg mit Srenfräulein Tochter 
aus Würzburg. 104) Herr General Major 
Srepherr von Diez auf Nürnberg. 105) 106) 
Matame Greb mit Demorfelle Toter von 
Walbaſchach. 107) Frau Apothekerin Prätor 
von Ochfenfurt. 108) rau Regierung: Di 
reetorin Haus aus Würzburg. 109) Grine 
Errellenzg Herr Graf von Notbe, wirklider 
Geheimerath von Weplar. 110) 111) 112) 
Eu Negietungsräthin Geier mit Sıdulein 

ochter und Herrn Sohn aus Würjbur 
413) 114) Herr Rentamimann Zintwurm mil 
Frau Gematlin aus Aſchach 115) Herr Born 
feller, Hofmuficus aus Würzburg. 116) De 
moifelle Rofandi aus Würzburg. 117) 118) 
Herr Michels, Weinhaͤndler, mit Frau Ge 
mablin aus Kißingen. 119) 120) Herr Staub, 
Mautbamte-Affifient, mit Frau Gemahlin aus 
Lengfurt. 121) 122) Herr Michel, Kaufınann, 
mit Frau Gemahlin aus Mugsburg. 123) Hert 
Hirnidel, Lebrer ju Untereifenheim. 124) Herr 
Sauer, Lehrer von Beilijbeim. 125) Trau 
Doctorin Kirchgefiner von Wür;burg. 126) 
Madame Schmitt and Brückenau. 

Kiffingen am 14. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht 
als Bad-Inſpection 
Boveri, Landr. 

Hallen 


— — — — — — 
⁊ 
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Unter-Mainfreig des Königreih® Bayern  - 
Den 22. Auguſt 1826. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel 


1. Befanntmadpung. 
Johann Frankenberger zu Kürnach will 
einen heil ſeines Gründvermögens verdäus 
Gern, um feine Gläubiger zu befriedigen. 

ur Unmeldung der Forderungen unb 
gur Erklärung ber Gläubiger über ven ibnen 
Horjulegenten Zablungsplan bed Schuldners 
wird Zagfahrt anberaumt auf 

Donnerötag ben * September I. 3. 


früh 8 Uhr, 
unfer dem Rechtsnachtheile, daß bie ſich nicht 
erffärenden Öldubiger für einwilligend in ben 
Be ſchluß ber Meprheit der Erſchienenen ges 
en werben. 

Würzburg den 17. Auguſt 1826. 
Röniglides Landgericht r. d. M. 
Bey Abweſenhett d. Vorſtandes. 

Dr. Killani, Actuar. 
Warmuth 


(3) 2.Betanntmadung. 
Um bad gegen ten Adlerwirth Johann 
gerend Hack von Rottendorf einzuleitente 
erfahren ausjumitteln , werden teflen 
ſaͤmmtliche Gläubiger auf 
Donnerstag ben 14. September I. 3. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Borberuns 
gen und zu ihrer Erklärung unter tem Rechts⸗ 
hachtheile vorgefaten, daß die Nichterſcheinen⸗ 
ben für einmilligend in ben Befhluß ter 
Wiehrbeit ber’ Erjihienenen 
Würzburg ben 2. YAuyufl 1826. 
Königlihes Landgerıdt r. b. M. 
; Bey Abw. des Dorf. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth. 








Debcgaag 1500, 


ehalten werden. 


(5) 35. Bekanntmachung. 

Seit dem Jahre 1819 wird das geſamm ⸗ 
te Wermögen des Süßmann Springer vo 
Deitshöchbeim, ſonſt Süßmann Itzig genannt, 
von unterfertigtem Eönigl. Sanbgeriäle feque 
rirt. Da das fönigl. Landgericht in mobi 
he ——— dat, daß die deßfallſi 
gen früheren Bekanntmachungen in Vergeſſen 
beit geratden find, fo wirb biemit wicterholf 
bekannt gemadt, taß von allen ausflehenden 
Activen, Eapıtalien over Zinfen des Ei 
mann Springer von Veitshöchheim feine Za 
lungen bey Bermeitung nodmaliger Zahlung 
an ihn felbfl, fontern nur an bie unterfertigie 
Se queſirat ions Behörde gemacht werben tür 

Pi Kouremt A 1826. m. 
niglide andgeridtr. d. 
a Ben Abm. tes Borti. 
Dr. Kıliani, Vectuar. 


Gbendög, Rchtepr 


Bil. Vorladbung. 
Der Dienfifneht Joſeph Ferotb aus 
Wenkheim wurde vom koͤn. Oberzollamte Ja 
tenberg angezeigt, daß er am 10. September 
4525 ten ihn freffenten Eingangs » Zul nit 
bejabl:, und eine Zou:Defraudation verübt pabr. 
Derſelbe hat fiy ia 6 Wochen barüter zu 
rerantworten, widrigens in contumacism 
nad ten Beſtimmungen bed Zullgefeges gegen 
ihn vorgefahren werten fell. 
Wurjburg.den 15. Auguſt 4826, 
Königlides Landgericht lints d. M. 
Behr, Landrichter. 
Seitz, 2. 3. j. 


Bekanntmachung. 
In ber Concursſache des Melchior Wa— 
genbrenner von Oberleinach wird das Prie 
sitäts.Eißenntniß ten 25. Auguſt I. 5. am 
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Cingange bed Gerichtszimmers in vim publi« 
aati angebeftet. 
Würzburg den 10. Auguſt 1826. 
Königlidhes Landgerichtel. d. M. 
Ki 2 Behr, Landr. 
Seitz, a.4 j. 


Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hülfsvollſtreckung werben 
die einer Hypotbek unterflelten Gegenſtände 
des Konrad Fleckenſtein, beſtehend in einer 
Maplmüple im Teufelsgrund bey Omersbach 
gelegen, und 1 Viertel Wiefen 

Montag ben 18. Sepiember 
früh 8 Uhr 
in dem Haufe tes Gemeindevorſtehers Girnon 
zu Omersbach öffentlich verfteigert. 

Alzenau ben 8. Auguſt 1826. 

Königlihes Landgericht. 
orhaus, Landr. 
Birnbach, Act. 


6) 3. Ebdictal-Ladung. 

Hanns Ernſt Fripmann, Meßgermeiſter 
su Knetzgau, bat ſich freywillig dem Gant: 
verfahren unterworfen. 

Wesen Geringfügigkeit der Maffe wirb 
einziger Edietstag auf den 13. Eeptember früh 
8 Uhr anberaumt, und fämmtlide Gläubiger 
beffelben auf diefen Tag zur Anmelbung ihrer 
Borderungen ſammt Vorzugsrechten mit deren 
geydrigen Nachwtiſung, ſo wie jur ſchlüßli— 
ben Derbantfung unter dem Präjutize bed 
Busfchluffes von ter Maffe, und refp. mit 
ben treffenden Handlungen hieber vorgelaben. 

Zuzleiib wird jeder, ter elwas von bem 
Vermögen ded Gemeinfhuldarrs in Hänten 
bot, aufgefordert , ſolches vorbebaltiich feiner 
Recte bey Vermeidung des nodymaligen Er 
faged bier anzuzeigen. 

Gl:menn ten 4. July 1826. 

Königlihes Landgericht. 
W. U. Kumer, Landridgter. 
Olier. 


(3) 2. Subhaſtations-Patent. 

Im Wege ter Erecutiva wird dad bem 
Caſpar Kirchner dahier gehörige Wobnbaus 
mit Scheuer, Stalung und Pflanzengarten 
unter Hausnum. 60 neben Jörg Valtin Haber 
fat und Joſeph Michel Reinbart 

Donnerdtaq den 14. Srpiember b. 9. 
Nachmittags 2 Uhr], 
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bey tem Landgerlchte dahler öffentlich vers 
ſtelgert, und tem Meifibietenden ber Eyes 
cutlons Ordnung gemäß zugeſchlagen. 
Hilders den 26. July 1826. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Landr. 
Them 


Befanntmadhung. 

In ter Ausſchatzzungsſache des Johann 
Drf-in vom Heinachshof wurde das Priori⸗ 
täts » Erfenntniß heute flatt der Verkuͤndung 
an bie Gerichtstafel geheftet, welches ven Ius 
terefienten zur Wiſſenſchaft bringt er 

Geroljyifen ten 28. Auquft 1826. : 

Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Zantr. 
Dberle,j.p 


Betfanntmadung.: 

An ber Ausſchatzungsſache des Michael 
Heß von Prichſenſtadt wurde das Elaffen:Urs 
theil flatt der Verkundung unterm Heutigen 
ber Gerichtstafel angeheftet. 

Geroljhofen ten 18. Auguſt 1826. 

Königliches Landgericht. 
Schmitt, ganbr. . 
DOberle, ; pm 


Glaudiger-Vorladung. 
Johann Lang von Kunmelsbach hat auf 
Vorladung feiner Gläubiger angetragen, um 
denjelben einen Za.lungeplan vorjulegen. 
Zur Abgabe der Erklärung hierauf wer 
den deſſen Gläubiger auf Dinstag ben 1& 
September Vormittags vorgeladen, unter bem 
Zräjubige, daß bie Nichterſchienenen als ber 
timmenmehrheit beptreiend angefchen wer⸗ 
ben follen. 
Hofbeim ten 46. Auguſt 1826. 
Königlibes Landgericht. 
3. ©. Leo Steder, Landr. 
Diep, j. pm 


Befannatmadung. F 

wiſchen dem 15. und 16. d. Mis. ſtad 
tem Gaſtwirthe Andreas Berner ju Repperne 
dorf zwey meffiiniene Kerne aus jwey Habe 
nen in Brennieffen aus deſſen Brauhaufe 
entdentet  worten. Die Kerne waren zur 
Haͤlfte wagerecht, fodann aber ſenkrecht abs 
wärts Lurchbohrt, fo daß bie Flüßigkeit un 
ten hinaus laufen mußte. Oben am. Grijs 
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un fie ein rundes Loch. Wer zur Enibes 
ung bed Thaͤters ober ber geſtohlenen Ge; 
enflände etwas beptragen kann, wirb aufge: 
orbert, bie Unzeige bieher zu maden. Be: 


onbers erfuht man. ſämmtliche Fulliz: und 


vlizey:Öehörten, bie Stück- und Glocken— 
gießer, dann bie Kupferfdiniede hierauf eigens 
aufmerffam zu maden. 

Kitzingen ben 17. Augufl 1826. 
Königalides Landgericht. 
Maper, Yantr. 

Dr. 2o$. 


Gläubiger: Borlabung. 
Gegen die Wittib bed Friederich Dom: 
fing von Merkershauſen und teren Söhne 


Midael Anton und Joſeph Dömling jünger 


liegen viele Paffıven vur, fo daß tie Kennt: 
nig ber ganzen Schultmaffa der Mutter fo: 
wohl als teren Söhne ju dem Ente nöthig 
it, um bas fernere Verfahren beflimmen ju 
können. 

Es wird daher Örrichtötermin zur Auf: 
nahme ber Schulden ier befagten Friederich 
Doͤmlings Wittib und deren Söhne auf 

Donnerötag ten 21. September 1826 

früb 8 Uhr 
anberaumt, an mweldem Termine alle jene, 
melde bier etwas einzunehmen baben, gu er: 
—— und ihre — uner dem 
echtsnachtheile anzugeben haben, daß die 
Ausbleibenden bey Arrangirung des Schul⸗ 
denweſens nicht berückſichtiget werben. 
Königshofen den 10 Auzuſt 1626. 
Königliches Landgericht. 
| Zandr. Greb. 
Roſt, Lig: Art. 


()3.Befanntma dung. 

In ber Naht vom 10ten auf ben Aifen 
db. Mis. wurde vem Jobann Scheubert zu 
Mitielfireu eine filberne Sackuhr, mittlerer 
Größe, mit einem ſchildkrotenen Gehaͤuſe, 
Entwentet. 

Diefe Uhr hatte roͤmiſche 3 ffern, neben 
der Spiraffeber ein filbernes Waͤppchen in ber 
Größe eines 3 Er. Stüdes, und an berfelben 
befand ſich eine weiß und roıb ſeidene Schnur 
gum Anbängen, auch eine metallene Kette, 
welche jedoch nit näher befchrieben werden 
kann. An Kr Kette hingen drey gewöhn⸗ 
Lie Uhrſchlüſſel, und auf bem Dehre ber 
Uhr waren brey Ziffern eingeprägt. 
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Allenfallſige Entbeckungen mögen bieher 
mitgetbeilt wie Ei ‘ — 
Mellerichſtadt am 13. Julius 1826. 
Königliches Landgericht. 
Scheuerer. 

In Abweſ. d. Landr. 
Ottenweller. 


(5) 4. GBlaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen ju können, wie gegen Adam 
Ganz von Trappffabt einzufhreiten Ay, if 
bie Kenntnig deſſen Schulden nöthig; es 
werten baber alle jene, weldie von befagtem 
Adam Ganz etwas einzunehmen haben, aufs 
gefordert, 

Donnerstag den 14. September d. 38. 
früh 8 Uhr 





ihre Forderungen dahier gebörig zu liguibiren. 
Die Ausberbenten werben im Falle eines 
Arrangements nit berüdfichtiget. 
Königebofen den 12. Yuauft 1826, 
Königlihes Landgericht allba, 
gantr. Greb. 
Roſt, Log.⸗Act. 


(3)3. Prodigalitäts-Erklärung. 

Der Bauer Georg Kagipfa von ER 
breit bat ſich — der Didpofition über 
fein. Bermögen begeben, und ift unter bie 
Guratel bed Andreas Wagner von Obernbreit 
geſtellt worden. 

Daher ſind alle von dem Kagitzka ohne 
Zuſtimmung des Curators Wagner ju ſchlie— 
Bende Verträge und einzugehende Verbindlich— 


keiten, fie mögen Namen haben, mie fie wols 


len, ungültig, und es wird dieſes biermit zu 
Jedermanns Darnachachtung öffentlich befannt 


gemacht. 
Marktſteft den 1. Auguſt 1826. 
Köntgliches Landgericht. 
— Fl * 
au andger.Act. 
a RI Buͤglen 





(3)5. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da ſich Johann Schmitt, Bürger und 
Schuhmachermeiſter zu Eibelſtadt, freywillig 
dem Gantverfahren unterworfen bat, fo wer⸗ 
den folgende Edietstage, naͤmlich: 

4) zur UAnmeltung ber Forberungen und 
deren gehörigen Nahmweifung auf Mit 
woch en b 36, ? 


5 , | 
2 jur Vorbringung ber Einreben 
bie angemelbelen Forberungen auf Mitte 
woch den 4. Dctober d. 38. und 
6) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
ben 25. October d. 38. , 
‚Ieteßmal früh 9 Uhr feſtgeſegt, und hiezu 
die ſaͤmmtlichen Gläubiger des Johann Schmitt 
biemit öffentlih unter dem Kedtönachtbeile 
anber dorgelaten, daß das Nichterſcheinen 
am erflen Edictötage die Ausſchlleßung der 
Sorterung von gegenmärtiger Concurdmaffe, 
das Nichterfheinen an ten übrigen Evictsta; 
en aber die Ausſchliezung mit ben an dens 
abe su pflegenden Verhandlungen zur Folge 


Zugleich werten alle jene, 'weldie etwas 
Fon dem Vermögen bes Gemeinfhuldners in 
Dänben baben, bey Vermeidung des nochma: 
ligen Erfages aufgefortert, foldes unter Bors 
bepalt ihrer Regie bey Gericht zu übergeben. 

Ochſenfart am 8. Auguſt 1826. 

Königlidhes Zandgeridt. 
Schwarz, Landr. 
K. Kreß, Prt. 


(2) 1.Befanntmadung. 
Dinstag ten 419. September d. 3. früh 
8 Uhr wird das dem Icdigen Juden Zoel 
MWandelbaum von Aub gehörige halbe Wohn: 
baus in vim executionis zum Öffentlicyen 
Seriche aufieleat. 
Aub den 17. Auguſt 1826. 
KönigligeskandgerihtRöttingen, 
@. Linder, £or. , 
Didtmüller, 


@) 1. Berfieigerung. 
Dinstag den 12. Eeptember d. 3. früh 
9 Ubr wird das dem Peter Ehmitt von Aub 
ebörige Wohnhaus auf tem Rathhauſe bie: 
(bi nah den Vorſchriſten ter Erecutiongs 
Drdnung bem öffentlihen Striche aufgelegt 
werben. 

Aub ben 11. Auguſt 1826. 
Königlides Landgericht Röttingen. 
€. Linder, or. 

Didtmüller, 


een 
8)1.Befanmntmadbung. 
Nachdem bey ter auf den 13. Jung d. J. 
angefegien Steichstagfahrt Fein Gebet auf die 
dem Mäller Kern danıer gehörige Stattmühle 


gelegt wurde, iR jur Verfieigerung biefer Nea⸗ 


i 


tuait nad ter Erecuticnd: Ordnung weiten 
Zagfadrt au 
Dinstag F nt b. J. 
- rü r 
anberaumt, was hiemit jur öffentlichen Kenne 
niß gebracht wird. 
YUub ben 17. Yugufl 1826. 


Königlides senbgerihtöttingeg 


€. Zinber, Laͤndr. 
Dichtmüllen 


— — — 
(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Bur gerichtlichen Beſtaͤtlgung ber vorhad 
lichen Guts⸗Abtretung des * Neubert 
von Bieberehren an feinen Sohn Michael if 
vor Allem die Kenntniß und Richtigilelung 
ber hierauf haftenden Paſſiven erforderlich, 

er fohin an Andreas Neubert ein 

Borterung maden zu können glaubt, bat ſolch⸗ 
J Dindtag ten 29. Auguſt d. J. 

früh 8 Uhr unter bem Reotsnacibeile ber 
Nichtberückfichtigung babier anzugeben. 

Aub ben 12. Auguſt 1826. 

Königl. Zandgerigt Röttingen 
€. Zinber, £or. 


Didtmällın 





(3)2. Betanntmadung. 

In der Nacht vom 25. auf den 26. tie 
fed Monats wurde dem Gerbermelifier Andreas 
Krönlein in Zeiligheim aus feinem Leber 
Gewölbe durch Einbruch folgendes Leder ent 
wendet. 

E.ne balde Sohlhaut Im Gewidte zu 
47 bis 18 Pfd. und mag biefe im Schwanje 
mit einem Meſſer eingefihntttene Zeichen über 
dad Gewicht der grünen Haut gehabt haben. 

Fünf —— Kalbfelle, jedes zu bey⸗ 
laͤufig 2 Pfd. im Gewichte. 

334 weiße Kalbfelle, etwas ſchwerrr 
als die ſchwarzen, und batten dieſe in ver 
Mitte einige bey deren Bearbeitung hinein 
gefommene Schnitte. 5 

Ein bey dem Einbrude ausge brochener 
eiſerner Stab, 4 1/2 Zoll breit, 1 1/2 Zou 
bie, unb etwas über 2 Schuh lang, dermas 
len wahrfhrinlid an einem Ente gebogen, 
kam mit weg. 

Diejen Diebſtahl macht man mit dem 
Erſuchen zu Entdeckung des Thaͤters, und 
des Geſohlenen mitzuwirken, und vom aln⸗ 
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fallſtgen Erfolge gefällige Nachricht ander pu 
ertheilen , bekannt. 

Bolkach den 28. July 1826. 
Königtihes Jandgeridt, 
Ehlen, Lantr. 
Betfanntmadung. 

Iy der Georg Michael Teufelifhen Con⸗ 
curs fache von Wuͤtlenfelden iſt unterm Heu⸗ 
tigen ber Difiributiontbefcheid ſlatt der Ders 
künbung im Gerichts Local angebefiet morben. 
NRüdenhaufen ben 11. Au 1826. 
@raflıh Cafelli (bet Herifgaftk 
er | 


— «Ri t . 
m rasen, j. p. hA 


G)2.Beftanntmadhung. 

Im Executlonswege gegen Johann Bied 
son Schneeberg wird been legenſchaflts⸗ 
Vermögen am Samstag ben gten September 
Nachmiitags 3 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
dafelbft öffentlich verſteigert. Die Befchreie 
bvung fann täglih im Gerihtd;Vorplage ein: 
gefeben werben. 

Amorbad am 8. Yugufl 1826, 





Bärfl. Leiningenfhes Nerrfhaftk 
gericht 


Stre RR. 
— Emmerich. 


Bekanntmachung. 

Die derrſchaftliche Zehntſcheuer zu Beil, 
entbehrlich geworden durch bie Zehnttirirung, 
wrb Sumetag ben 2. September d. 3. Vor⸗ 
mittags 10 UHr am Anntefige dahier unter den 
sormalmäßigen Bedingniſſen verkauft. 

il ven 18. Auguſt 1826. 
Königlides Rentamt 
Rebhan. 


6) 3. Publicandum. 

Zufolge hoͤchſten Auftrags koͤnigl. Regle⸗ 
sung des Linter:Mainkreifes, Kammer der Fl⸗ 
banzen, vom 31. v. M., werden Samstag ben 
25. d. M. nachſtehende, durch den Sterbfall 
des feitherigen Paͤchters, Herrn General: Com⸗ 
miffairs Freyheirn von Asbeck, pachtfrey ges 
wordene Jagden neuerbings ber Berpadtung 
im Wege öffentlicher Verfieigerung ausgeſetzf. 
.. A) Die Jagd in fämmtlidhen Etaats- und 
Gemeindewaldungen dann Feldmarkungen 





6) 2. 
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ber ehemaligen Revier Oberſchwarzach, 
nun Handthal, (mit Yudnabme der Dar 
—* Prichſenſtadt, Kirchſchoͤnbach und 
Schoͤnaich nebſt den IImbacher Waldun 
gen, dann Siegendorf und Breitbach.) 
B) Die Jagd auf ber ganzen ehemaligen 

Revier Michclau mit den Staatswalddiſtric⸗ 
ten dieſer Revier, dann dem ganzen mehrere 
Zaufend Tagwerke baftenden Gerolzhofer 
Bürgerwalde und den Waldungen ber 
&emeinten Geusfeld, Prüsberg, Mies 
lau und Bifh nd nebjl den Kflzen se 
marfungen unb einem Theile bed Dine 
goldhaufer Seltflures, 

C) Die Jagd in ber ganzen Gerol;hofer 
elbmarfung und dem andern Theile der 
ingolshauſer Marfung. 

D) Die In in der ganzen Revier New. 
— incluflve ber Strelhofer Koppel 
a — [2 

Der Strich wird am oben bezeichneten 

Zage im Gaſthofe zum Stern dahler abgehaften. 

Die sub pos, A, B et C aufgeführten 
Jagden werben Vormittags um 9 Um. bie 
Jagd auf Reupelsdorſer Revier aber Nachmiis 
füge um 2 Uhr verfiridhen. 

Die Pachtliebhaber müffen ſich mit lege 
len Ausweifen über ihre Jagdpachtfahigkelt, 
unb tem unterjeidhneten E. Forſtamte unbes 
kannte Streicher aud mit Alleſten über ihre 
Eolvenz verfehen. 

Gerolzhofen ben 40. Auguſt 1826. 
Königlides Forſtamt. 


acob. 
Paulfrany, Actuan 


8)3.Betanntmahung. 

Das biefjährige Ohmetgras von allen zum 
berrfchaftliben MWiefengrunde ober Eitleden 
gehörigen Wiefenflüden fol Dindtag den 
22ten d. Mis. früh um 8 Uhr nad) den fon 
«befannten Abtheilungen vom bieligen Kent 
amte auf dem Wiefenbaufe öffentlih verfirie 
den, und ben Meifibietenden salva rauihem 
tione überlaffen werden, welches zur allges 
meinen Kenntniß bringt ! 

Herne ben 6. Yugufi 1826. 
bas königliche Rentamt. 





Wildpretd-Verfrid. 
33 Verſteigerung des im Laufe des 
Eiatd-Jadrd 1826/27 auf ven kin. Reyieen 
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Merned, Schwanfelb und ber Fafanerie Mer: 
‚ned. erlegt werdenden Wildprets iſt Tagfahrt 
auf Freytag den. 1. September früh ,g Uhr 
im: Pollbaufe zu Werned anberaumt, welches 
Andurch zurallgemelnen Kenntniß gebracht wird. 

Mainberg ten 16. Auguſt 1826. 

Königlides Forſtamt. 

von Stengel, Kortimfir, 
Geigel, Act. 


3)35. Verlteigerung. 
FKünftigen Mittwog den 23. d.M, früh 
4 Ad wird auf dem MWarfenhaus:Ader zu: 
"naht dem Burfarder Thore der Ertrag von 
114 Zwetſchkenbäumen mit Vorbehalt hoͤchſter 
Genepmigung öffentlich vertleigert. Wilenfalls 
ſige Liebhaber können ſtündlich die Einſicht 
dur ten Hausvater des Waifenhaufed nehmen. 

Mürjburg ten 16. Auguſt 1826. 
Königl. Walfenbaud: Verwaltung. 

Bauer. 


.(2)1. Betanntmadung. 
Da ver Mainfahrt:Befland babier bi 
Weihnachten d. J. zu Ente gebt, und biefe 
- Zwergfahrt wieder auf weitere 6 Jabre vers 
pachtei werben fol, fo wird hiezu Strichs⸗ 
tiagfadrt auf 
Montag ben 14. September b. J. 
früh um 8 Uhr 
bed ‚unterfertigter Etede anberaumf, wo vor 
Anfang des Steigerns bie Bedingungen er: 
öffnet werben. 
Diefes den allenfallfigen Liebhabern zur 
Wiſſenſchaft. 
Mainſondheim am 15. Auguſt 1826. 
Freyhberrlich von Bechtolsbeimiſche 
Renten-BVerwaltung dahier.“ 
Nees, Patr.Gerichts Actuar. 
B. K. d. Beamten. 














Kibtamtlidhe UrtikeL 
Geilbietungen 


- 26) Montag'den 4. September Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wird das Wohnhaus des ver» 
lebten Hen. Pandesdirectionsrathes Kuß im 
1. Diftrict Nero. 205 nächſt am Fränkiſchen 
Hofe, beflehend in 6 heigbaren Zimmern, 
mebreren Bodenfammern, Keller mit Lager: 
fäffern, geräumigen Holjpläßen ic., dafelbft 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt, und bey 
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Annehmbarkeit des Kaufgebots ſogleich abe 
gegeben. Die Hälfte des Kouffchillinge kann 


‚ols ein verzinsliches Capital auf dem Haufe 


fteben bleiben, worüber beym Striche das 
Nähere beilimmet werden mid. Li-brigen® 


—ſieht den Kaufliebhabern die Einfidht des 


Haufıs-täglih von @ bis 6Uhr des Abends 
©. l Die E:bin, 
2).(3) Montag den 28. Auguft d. J. 
und die folgenden Lage jedesmal Nahmıts 


‚tags ı Uhre werden im Pfarrhaufe u Öulzs 


thal die zur Berlaffenfhaft des dafelbft ver» 
Irbten Herin Pfarrers Kafpar Mahr gehö⸗ 
rigen Effecten, als: Zinn, Weiß;eug, Bes 
ten, Hausgeräthe ıc. und beſonders 
Nontag- den 4. Geptember d. J. Nach⸗ 


miftags ı Uhr die vorräghigen rein und guf 


gehaltenen Weine, als: beyläufig 
ı Suder 8 Eimer ı8ı1er Gewächs, 
ı Zuder 1 Eimer ı819er Gewächs, 
3 Fuder — — 1822er Gewächs, 
ı Sudeer 2 Eimer detto Engenthaler, 


. 2 Suder 6 Eimer ı825rr Gewächs, 


und bierauf mebrere weingrüng, zum Theil 
in Eifen gebundene, größere und Pleinere 
Fäſſer gegen baare Zahlung öffentlid vers 
fieigert. 
Sul,thal deu 11. Auguſt 19:6. 
Das Zeftamentariat, 
Bücher-Verſteigerung. 
5) (2: Der Unteczeichnete wird ſogleich 
nad den Herbfi:$erien im Anfange des Mo: 
nats November eine Bücher-Verſteigerung 


«halten, und ladet daher dirjenigen ein, melde 
Bäücher dazu geben wellen, joldye bald zu übers 


geben, um fie in den zu drudenden Catalog 
aufnehmen zu können. FM. Mohr. 
4)(3) Im Zurüd find 2 Morgen zehnt⸗ 


barer aberhandlohnfreyer Weinberg im beften 


Stande fammt dem Ertrag aus freger Hand 
u verfaufen, worauf die Hälfte des Kaufs 
hillings-verzinslich fliehen bleiben fann, wels 
cher täglidy einjufehen, und wovon das Nähe 
ere im 2. Diftr, Neo. 28: im Bauernhofeim 
obern Gtod zu erfahren ijt, 

5112) Der diegjährige Eittag von nach⸗ 
folgenden Stadtrath G. F. Neundörffer'fchem 
Feldern wird in deſſen Behauſung Mittwoch 
d. 23. dieſes früh gllhr gegen gleich baace Zoh⸗ 
lung an den Meiftbietenden verfleigert. ale: 

1) der Ertrag von den auf den 6 More 
gen Wiefen aufer dem Burkarder Thor 


— — — 
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fiehenden Zwetſchkenbaäumen und Weis 
denſtöcken, 
@) deßgleihen von ſaͤmmtlichen Dbfibäus 
men im Baumfelde am Mänchsberg, 
3) deßsleichen von ro Dbflbäumen an der 
Chauſſee vor.dem Gündlein, 
4) deögleidhen von den Dbflbäumen im 
Weinberg am Gündiein, - 
Bekanntmachung. 
6) 2) Dem mehrſeitig geäußerten Wunſch 
entſprechen, babe ich für‘ Würzburg und 
eine Umgegend nun ein ſortittes Lagrg von 
meinen Haareffenien, Hühneraugen,Pflafter, 
Mund: und Zahnmitteln und andern Gegens 


fländen der eleganten Ehemie und Coomethik 


den: Handelsmann Mid, Auwera in der Eıchs 
horngaffe in Würzburg commiffionsmweis über⸗ 
geben. Derfelbe verkauft fürgdie befannten 
— — und übernimmt dahin einſchla⸗ 
gende Aufträge und Beftellungen an mid, 
Die auogezeichnete Qualität diefer Prä⸗ 
darate verbüe gt einigermaßen der gute Ruf 
und die vielen empfeblenden Zrhaniffr darüber, 
‘ ‘job. Ehriflian Bütle in Nürnberg. 
7) 63) Bon ächtem Rhöner Budel:Del 
habe ich ein Commiſſſons⸗ager, und kann dass 
felbe ſowohl in ganzen Zäffern als bey Abnabs 
me von mehreren Pjunden billigft abgeben, 
&bert, 
Spereregbändler auf dem Markt, 
8) (3) Im 2, Difte Nero. 343 iſt ein 
Weinberg im langen Bogen fammt Eıtrag, 
fosann auch «ein einfpänniges Wurſt⸗Chais⸗ 
hen um billigen Preis zu verfaufen, 





Dermietbungen 


4) (3) Im a. Diſte Neo, 242 in der 
Bominitaners®affe ifl ein Logis von 6 heitz⸗ 
Baren und 3 unbeißbaren Zimmern, Gpeifes 
2ammer, Kühe, Abtritt, Boden , Keller, ges 
meinſchaftlichem Gebraud des Waſchhauſes, 
Serfchliefbarem Holjlager, auf Berlangen 
Gtalung zu 2 Pferden, foglei oder auf 
Allerheiligen zu vermietben. Auch iſt in dem⸗ 
felben Haufe ein waflerfreger Keller mit 76 





Fuder Fäffern, in Eiſen gebunden, auf den 


1. September zu vermiethen. 
2) (3) Ein Logis von 5 Zimmern nebfl 


Übrigem Zugehör ift für eine Haushaltung 


fogleig oder auf Alethriligen billigfi gu vers 
miethen; aud find nod = Kelır, der eine 


x 
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zu 04, der andere zu 60 Fuder weingrünen 
Säffern, in Eifen gebunden, eigens ju vers 
padten, Das Nähere erfährt man im 4. 
Difir. Neo, 20. 

5) (10. Im 2. Diſtt. Neo, 0287 ift ein. 
Logis auf Alerheiligen zu vermiethen; es be 
ſteht in 3 ineinandergehenden Zimmern, helle: 
Kühe, Bodenfammern, SHoljlager, webſt 
andern Bequemlichkeiten. 

4) (2) Im 5. Diſtr. Nro, 37 an der 
Zeller Straße ift ein Duartier von 5 heiße, 
baren Zimmer, Kammer, Rüdheund andein 
Bequemligkeiten fogleih oder auf Allerhei⸗ 
ligen zu vermiethen. 


ee — — — — 
Beovölkerungß: YUnzeige 
vom Monate Julius 1886, —— 


Sıborne: 

Zum Bürgerrecht Aufgenemmene 
Johonn Scheiner von Kigingen, Lithograph. 
Andreas Weifenberger von Hier, Tärfermiir, 
Michael Nicola von hier, Mitllermeifter. 
Anton Kıllebrand von Sulydorf, Schneiderniftr. 
Maxrtin Derr von Grüngfeld in Baden, Schuh⸗ 

machermeiſter. 

Sohann. Baptiſt Siligmüller, von Kariſtadt, 

Handelsmann. 
Michael Schöppner von Hier, Tu: und Zeuge 

madermeifter, 

Carl Ludwig Voflermann von hier, Hutmacher⸗ 
meiſter. 

Michael Herrmann von hier, Schuhmachermſtr. 

Aquilin Krieger von Untereffeld, Landgerichts 

Königshofen, Schuhmachermeiſter. 

. Getraute 
Michael Ernſt Sch ör, penflonirter Diener im 

Zulius-Hofpitale, mit Margaretha Diem von 

Mechenried 
Zohann. Köhler, Büttnermeiſter, mit Margare⸗ 

tha Hagemann, Büttnerswittwe. 

Joh. Georg Bed, Häcker, mit Anna Maria 
Glücker, Häckerswittwe. 
Gran, Gehling, Taglöhner, mit Sablna Jäger, 

Holzſpãiteretochter von’ hier. 

H. Martin Getgel, Med. Dr., mit Maria Anne 
. Therefia Wilhelmina Dieg, geheime Secre⸗ 
tärdtochter von Regensburg. 

Ferdinand Baron von Friedrich von Heſſen⸗ 
Darmſtadt, mit Franzisca Anna Werr, Hofe 
rentamtmannstochtet von bier. 
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And.eas Wäßenberger, Bäckermeiſter, mit M. 
Therefia Rothenhãuſer, Meiberstochter v. hier. 

3. Nicolaus. Fötth, Büttnermeifter, mir Anna 
Margaretha May, Bütinersrochter von hiem 

Anton Hillebrand, Schneidermeifter, mit Anna 
Katharina Martin, Schneiderswittwe dahier, 

Gregor Zacharias Herbft, Tünchergeſell, mit Re⸗ 
gina Billa, Bürgerstochter vom Unterleinach. 

Zohann Martin Derr, Schuhmachermeifter, mit 
Margaretha Ringelmann. 

Vrledrich Reuß, Geilermeifter, mit M. Wale 
burga Hemmerich von Euershaufen, 

Sohann Andreas Zimmermann , Appellat.» Ger 
tichts · Advocat, mit Maria Barbara Stoll, 
Friſeurs ⸗· Tochter von bier, 

Geſtorbene. 

Regina Freiliuger, Reglments—-Quartiermeiſters⸗ 
tochter, ı Jahr 5 Monate alt, 

Barbara Ludovkca Burger, Revietſörſterstoch⸗ 
ter, 16 Jahre alt, 

Joſeph Löw, Spenglermeifter, 5ı Jahre alt, 

Margarerha Herold, Kärnerstocter, 12 Tage alt. 

Loren; Schmitt, Pfründner im Sicchenhauſe, 
4a Sabre alt, 

Mieotaus Hahn, Arbeitehaus Sträfling, 239. alt, 

Suſanna Nenn, Schneideretochter, 46 3. alt, 

Michael Bartenftein, Häder, 689. ı M. alt. 

Ludwig Dulon, Muficus, 55 Jahre alt, 

lifaberha Mayer, Pusmaderin, 50 3. alt. 

Andreas Fink, Webergejel, 5a Jahre alt. 

Sabina Schubert, Marktidienersfran, 473. alt. 

DR. Joſepha Barbara Hut, Biittnerstochter, 6 
Monate alt. 

Anna Bera, Fön, Negierungs:Serretärstochter, 
9 Monate alt, 

Anna Mıria Nuppert, Büttnerswittwe, 85 9. 
10 Monate alt, 

Phillpp Senffere, Handlungs:Commis, 269. alt. 

Monica v. Lamerz, k. Hauptmannsgattin, 385. alt, 

Zoſeph Hofmann, Schneidermeiſter, 60 3. alt. 

Margaretha Gaimann, Otkonomentochter, ı J. 
HM. alt. 

Branzieca Bauer, Handelsbürgersfrau, 75 Jahre 
5 Mon, alt. 

Franz Ludwig Jgnaz Nepomuk Kupfer, Untere 
aufilägersiohn, 7 Monate 5 Wohen alt. 
Gertraud Ochs, Metzgerswittwe, UB Jahre alt, 
Franz Bukreis, Tuchmahermeifter, 68 Jahre alt. 
Garbara Vornkeller, Mauerergefellentochter, a 

Moden alt, 

Eva Schneider, Soldatenwittwe, 75 Jahre oft, 

Margatecha Eger, Büttnerstochter, 7 9. alt. 

Runigunda Endres, Kärnerstogter, 5 M. all 
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M. Ama Hubert, Blrgersfran, 48 Jahre ati, 

Joſeph Ignaz Enpdres, Satslersfogn, 6 
a ni. u foy Dix. 

Georg Müler, Tapezirer, 6a Jahre alt, 

P. Burkard Seifried, etemaliger Kiofter-Cehip 
licher zu Theres, 78 Jahre alt. 

Sara Forchheimer, Handelsmannsfrau, 46 J. alt, 


Margaretha Freilinger, Regiments. Quartiermgbe 


—— —— alt. 

chael Aloys Hofmann, Wagmeiftersfoßn 

Boden alt, i BEN Bi 

Eva Atkelbach, Dienfimagd, 64 Jahre alt, 

Margaretha Memmel, rd 655. aln 

Earl Bechtold, Gaftwirth, 71 Jahre alt, 

Joſeph WSrenner, Wurſtfabrikant, 44 3. alt. 

Dardara Gıäfner, Oberzollbeamtin» Sartin, 6% 
Jahre alt, 

Philipp Batth, Fürſtbiſchöflicher Leibkutſchet, W 
Jahre alt. 

Carolina Chriſtina Papius, k. Lanbgerichts.Ad 
tuarstochter zu Kitzingen, 8 Monate alt. 

M.rgarerha Fuchs, Diepgersfrau, 50 Jahre alfı 

Zoſepha Hagemann, Bürtnerstochter, ı Jahe 
6 Monate alt. 

Diargarerha Kaufmann, Todtenbeerdigerstochtet, 

6 Monate alt. 

Anna Barbara Lenk, Schiffmannstodgter, 9 

- Jahre 10 Monate alt. 

Urfula Engelhardt, Hofköchin, 55 Jahre alt. 

Eva Maria Müller, Gaſtwirthstochter, 5W. al 

Georg Reinhard, Bädermeifter, 64 Jahre alt, 

Valentin Ruppert, Högner, 48 Jahre alt, 

Agnes Friedrich, Hutcnachtratochter, 11 W. all, 

Johann Valentin Wenz, Häckersſehn, BT. all 

Therefia Beifie, Pfründnerin im VBürgerfpitale, 
65 Jahre alt. 

M. Una Faslhaber, Klofferfran, 7ı 3. oft, 

Friedrich Schlichtinger, Bürtnermeifter, 55 5. al, 

Joſeph Türk, Marqueur, 56 Johre alt. 

Franz Hamm, Schuhmachergefell, 35 Jahre alt. 

Kilian Krua, Univerſiläts Fechtmeiſter, 58 3. alt. 

Ftie drich Seißler, Häcker, von Thüngershrim, 
60 Jahre alt. 

Eva Ackermann, Bauersſrau won Höchberg, 7& 
Jahre alt, 

Johann Zimmer, Schmridersiehrjung, 17 J. alt. 

Sofeoh Pflanzer, Taglöhner, 65 Jahre alt. 

Dartara Retzel, Prlindnerin im Jalius Hoſph 
tale, &7 Jahre 6 Monate alt. 

Barbara Schmitt, Dienfimaad, 55 Jahre al 

Martin Stein, Schanp-Sträfing, 44 Jahre alı 
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Den 24. Auguſt 1826. 





Sntelligenzwefem 
Amtliche Artikel. 


(2)1. Befanntmadung. 

In der Gutd:Abtretungs:Sadhje des Kaf: 
dar Grob von Versbach werden alle jene, 
melde irgend einen Anfprud) an Kafpar Grob 

machen haben, zu beffen Anmeldung und 
Fahmeifung auf | 
Mittwoch den 30. Auguſt d. 3. 
früp 8 Uhr 
Horgelaben , unfer dem Rechtsnachthelle, daß 
ohne Räckſicht auf die Ausbleibenden ver Abs 
Hretungs. Vertrag — werten fol. 
ürjburg den 19. YAuguii 1826. . 
Königlidhes Landgerichter. d. M. 
Bey Abm. ded DVortl. 
Dr, Kiliani, Xctuar. 
Rottenbäufer, j. pP 


C)2_ Betanntmadung. 
Beym unterzeichneten koͤniglichen Rent: 
amte werten Freytag den 25. d. M. Vormit⸗ 
tage 9 Uhr gegen 65 Schäffeh vom Wurme 
angeſtochener Weigen aus dem Erntejahre 
4825 Öffentlich verfleigert, welches andurch 
befannt gemacht wird. 
Mürjburg den 19. Auguſt 1826; 
Königlihes RentamtWürzb. I. d. M. 
Eblen. 





(5) 1. N: 

 Kiltan Engel, gebürtig aus Roßſtadt, Sohn 
bes verlebten Veit Engel dafelbfl, erlernte in 
den 1790er Fahren zu Bamberg bad Hand— 
lungẽ⸗Geſchaͤft, und ging im Jahre 1800 ven 
ta hinweg, ohne daß berfelbe bisher von ſei— 
* Zen und Aufenthalte einige Nachticht 
ertbeilte, 


Yahrgang 1826, 


(0) 1. 


Eben fo marfihirfe deffen Bruder Fran 
Engel im Jahre 1812 mit den großherzogli 
wür;burgifhen Truppen nad) Rußland, und 
ward felt diefer Zeit vermigt. 

Auf en — ber Mutter und Ge: 
ſchwiſter dieſer Abweſenden werden biefelben 
biermit Öffentlid vorgelaten , binnen 3 Mo— 
naten über ihr Leben und Auſenthalt Nach— 
richt zu geben, und das ihnen aus der elter- 
lichen — zufallende Vermoö— 
gen in Empfang nehmen, widrigenfalls 
werben fie fur verſchollen erklaͤrt, und ihre 
Dermögend-Antheile ven übrigen Erben ohne 
refp. gegen Caution ausgeländigt. 

Eltmann ben 10. Auzuſt 1826. 

Königlides Landgericht. 

W. 9. Kumer, Lanpdr. 
Geyer. 


Befanntmadbung. 
In ver Verlaffenfbaftifade ber Anna - 
Maria Steinerr’s Wittwe von hier wird jur 
Liquitation ter Paffiven Tagfabrt auf 
Mittwoch den 13. September d. J. 
früh & Uhr unter tem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung dahler anderaunt, - 
Dettelbach am 49. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
B. Ders. d. Vorſt. 
Franz, Loger.Act. 





Krampf. 


(3)4: Befanntmadung. J 
Im eg wird das dem Jo— 
ſeph Glexgbach zu Wickers gehörige Wopn- 
haus Nro. 12 neben Valentin Winheim jung 
und Conrad Leitſchuh 
BAR ES ten 21. September d. 93. 
achmittags 3 Uhr 
in tem Waltperifhen Wirthshauſe allda bij⸗ 
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fentlich verfleigerf, und dem Meiftbietenven 
der Erecutiond:Orbnung gemaͤß zugeſchlagen. 
Hilders den 19. Augufi 1326. 
Königli net Zanpgeridt, 
Slement, Landr. 
Glüd, Prot. 


Befanntmadung. 

In der Ausſchatzungsſache des Adam 
Nudel von Siegenvorf wurte das Locations— 
Urtheil unterm Heutigen ſiatt ter Verkün— 
bung der Gerichtötafel — 

Gerol bofen den 13. Auguſt 1826. 
— Landgericht. 
chmitt, Landr. 

Oberle, j. p. 





()1.Betanntmadung. 

Auf Antrag bes Eönigl. Rentamtes Nil: 
ders zu Motten wirb das ald Executlons⸗Ge⸗ 
genflanb vorgefdhlagene Wohnhaus des Zim- 
mermeifterd Nicolaus let babier am 

Srenfag ten 15. September d. I. 
fräh 9 Ur bey dem Landgerihte babier un 
ter den in ber Executions-Ordnung vorge: 
—— und an ber Verſteigerungs- Tag⸗ 
ahrt noch befonders bekannt gemacht werden: 
ben Bedingungen verfleigert. 

Hilterd den 16. Auguſt 1826.. 

Königliches Landgericht. 
Element, Ldr. 


Glaͤck, Prot. 





(8)5. Slaubiger-Vorladung. 
Michel Aibert von Iptdauſen bat auf 
—— feiner Glaͤubiger angetra⸗ 
gen, um mit denſelden einen Stuͤndungs-⸗Ver— 
trag abzufchlieden. Wer daher eine Forderung 
an denſelben machen zu Eönnen getenft, hat ſolche 
Dindtag den 12. September I. 3 
fruͤh 8 Uhr 
dahler gu liquidiren, und auf ben geſtellken 
Antrag feine Erklärung abzugeben. Die Richt: 
erfcheinenden werben als dem Beſchluſſe ber 
Metrheit beptretenb angefeben. 
Königspofen ven 28. Julp 1826. 
Koniglidhes Laudgeriht. 
Yantridter Oreb. 
Zriedrid. 


— — — — 
(3) 3. Gldubiger-⸗Vorladung. 
Michel Albert von Ditelmannsbaufen bat 
auf Bufammenberufung feiner Blaubiger an: 


En na —1 
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getragen, ummft Ihnen eine Zablungs-Ucken 
einkunfi zu treffen; mer taher eine Ferde—⸗ 
—* “ denfelben maden. zu können gedenkt 
at folde ! 
Dinstag den 12 September I. 3. 
u liquidiren, und fih über den Antrag bet 
Schuldners zu erklären. Die Ausbleibenden 
werden als dem Beſchluſſe der Mehrheit bep« 
tretend angefeben, - refp. nicht berüdjichtigt. 
Königsbofen ben 4. Auguſt 1826. 
Königlided Landgeridt. 


Sandr. Greb. 
Sriebrid. 


3)1.Befanntmadhung. 

Im Concurfe gegen den Färbermelſter 
Earl Roßmann dahier werden bie nachfolgen⸗ 
ten Grundbeſitzungen deſſelben, als: 

4) ein Wopnhaus Nro. 515 am untern Bach⸗ 

2) ein Moͤrgen Kleefeld in ber Eben, 

3) 1 Morgen Klecfeld in der Maineben, 
Dınstag den 19. September I. Irs. Vormit⸗ 
tags 14 Uhr auf dem Rathhauſe babier - 
ter Executions Orbnung tem offentliden Str 
che außgefept, jedody in ber Art, daß ber 
Strihihiling in 4 Martinifriflen bezapft 


wird. 

Un eben bemfelben Zage Nachmittags æ 
Uhr werten im Wohnhaufetı4 Geime laſchulb⸗ 
ners deſſen Mobilien gegen gleich baare Babe 
(ung derſtrichen. Hierunter befinden ſich eine 
große Farber-Mang mit Seil, Wellbaum 
ung Kammrad, tann 120 Stüd Faͤrber Druds 


moel. 
Hierzu labet man bie Strichsliebhaber ein. 
eilingen ben 19. Auguſt 1826. 
öniglihes Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Dr. Lop: 


Gau rt bei Tl 
In der Streltſache ber Eva Barbara Hof 
mann von Kipingen und des Bormuntes ‚bes 
Kintes verfeiben, Kläger, gegen den Mau— 
erer:Gefellen Peter Saar von Wöbeffee Be 
Elagten, wegen Schwängerung, er ennt das 
Föntaliche Landgericht Marktſteft den gepflo— 
genen Verhandlungen gemaͤß zu Recht 
1) bie von ber Klaͤgerin am 28. Februar 
d. 3. angebrachte Klage wird ale abges 
ldugnet angenommen, : 
2) ter Beklagte wire feiner Einreben gegen 
diefe Klage verlulig erklärt, 
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3) Klägerin wird zum Bewels ihres Kla⸗ 
gegrunbes zugelaffen, und binfihtlich bes 
von ihr frenmwillig angetretenen Beweiſes 
mwirb der Beklagte beauftragt, binnen 
ber zerflörliden Frifl von 30 Lagen, und 
laͤngſtens bis zu ber auf den 

30, Septemder ds. 38. Vormittags 10 Uhr 
angefegten Zagfahıt 

a) über ten ihm angelragenen Entſchei— 
bungseid — 

bad er mit der Eva Barbara Holjs 
mann von Kißingen, in ben Monaten 
April, May und San 1822 den Bey⸗ 
ſchlaf nicht vollzogen habe — und ob 
er denſelben annehmen oder zurückſchie⸗ 
ben molle, bey Strafe ber Eibeswei- 
gerung fi) zu erfläten und 

b) über die Anerfennung bed, ald Beweis: 
mittel darüber, taß die Holzmann am 
2. Gebruar 1823 ein Maͤdchen geboren, 
benannten pfarramtlichen Zeugniffes , ſich 
um fo gewiffer zu Außern, als fonft bie 
Urkunte für anerfannt angenommen wers 
den würde, 


II— — ] \ 
. \ 
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4) die Entſcheldung über die Koflen bIelbt 
bem aaa — 


x. ꝛc. 
Mkt. Steft den 15. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Hauff, Actuar. 





 Befanstmadung. 

Wer an bie nachverzeichneten Depofiten, 
welche größtentheil® in ben 1790er Jahren 
entflanben find, einen rechtlichen Anſpruch 
maden zu können glaubt, bat benfelben bins 
nen zwey Monaten bey tem unterfertigten 
Landgerichte um fo gewiſſer anzubringen, und 
nachzuweiſen, ald fonft die Depoflten für ber: 
renlo® erklärt werben, und dem Eönigl. Fiscus 
anheim fallen. 

Ochſenfurt am 18. Auguſt 1826. 


Königlih bayeriſches Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 


ö —— — 
Benennung bed Depoſitorob. 


——e —— — — — — — — — — — 


Witterer, Georg, 
Mark, Geora, zu 
Schneiber, Michael, zu Och 


Schneider, Barbara, allda, 
18 | Zrau, Michael, allta, 
Aul, Georg, zu Ochſenfurt, 


Lochner, Georg Anton, allda, 
Jud Shlommel, 


Senfamer, Joſeph, zu Dhfenfurt, 
St. Afra Klofier, . 
— I if nidt bekannt, 

begleichen, Erben, 

Borf, Adam, zu Eibelfladt, 


@)1.Betfanntmadung: 
Elifabetha Wohlfahrt Wittib zu Haufen 

bat fi freywillig dem Eoncurfe unterworfen. 

Es wird demnach wegen @eringfägigkeit ver 


u Frickenhauſen, 
leinodhfenfurt, 


fenfugt , 
Dorfh, Adam, Spahnring, Bin. und Eonf., zu Eibefladt, 


Hahn, Kafpar, Verlaſſenſchaft gu Elbelſtadt, 
Lochner, Adam, Erben zu Goßmannsborf, 


Koͤhl, Lorenz, Relicten zu Zeubelrieh, 





Maſſe einziger Edietstag zur Angabe ber Nor: 
derungen und Vorrechte, Worlage ter Be— 
meismittel, Vernehwlaſſung und ſchließlichen 
Merbantlung auf Denneröiag den 14. Era 


Bügler. 


— 
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tember früh & Uhr angefeht, wobey fämmt: 
Uche Gläubiger unter tem Rechtsnachtheile 
bed Ausſchluſſes von ber Maffe_refp. mit ber 
treffenden Handlung bahier zu erfcheinen haben, 
Dad die Artivmalfe bildende Grundver⸗ 
snögen an einem Wohnhauſe und einigen Feld: 
gütern wird Dinstag den 12, September früh 
40 Uhr auf dem Gremeinbehaufe zu Haufen: 
öffentlich aufgeſtrichen. 

Schweinfurt den 18. Auguſt 1826. 

Königlided Landgericht. 

A. J. v. Edart, Landrigter. 
GSenſer. 


)2.Betfanntmadung. 

Es wirb hiermit befannt gemacht, daß 
Bas in ver Coneursfadhe bed Leonhard feuer 
von Obernbreit erlaffene Prioritäts-Erkennt- 
niß heute flatt der Verkündung an die Ge: 
zichtötafeh angeheftet worben. 

Miet. Steft den 15. Augufl 1826. 

Königliches Landgericht. 
Hauff, Actuar. 





D. Edictal-Ladung—. 
@ zu Huflein von Obersfeld hat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen, und wird 
fofort wegen Geringfüzizkeit ter Maſſe eins 
giger Erictstag auf ’ 
Mittwoch ven 20: September 
früh 9 Uhr 
anberaumt, an welchem fämmtlide Border 
sungen an denſelben mit Angabe ber Vor— 
rechie bey Strafe des Aurfhlsffes von der 
Maſſe, die Einreten dagegen und bie bep: 
derjeitigen Shlußfäge bey deren Ausfhluß 
angebradit, aud vie uber fämmtlihe Hands 
kungen nöthigen Beweismillel angegeben werz 
ten müffen. 
Schmeinfurt ben 18. Auguſt 1826. 
Königlibes Kandgeridt. 
A. J. v. Eckart, Landridter. 
Grobe, j. p. j. 


Gläudtger-Borladung. 

Michel Müller aus Sendelbach hat auf, 
-Zufammenberufung feiner Gläubiger ange: 
tragen, um mit denfrlbrn wegen Zahlung eine 
gätlihe Webereinkunft zu treffen. : 

Hierju wirb Tngfabrt auf Donnerstag 
ben 14. September i. 3. fü) 9 Uhr anbes 
xaumt, für den Ausbieibenden unter dem 


1400 
Rechtsnachtheile, daß er ald einwiliigenb in 
bie Beſchlüſſe der Anbringer angefeben, refp. 
bey Bellimmung bed Schuldenweſens nicht 
berückſichtigel werde. 
a ee 1. Yefts 1826. 
ri wenfeinifdes Herr 
chafts-Gericht. an 

äder, H. Richter. 

Endres, Pret. 


Bekanntmachung. 
Freytag hen 22. September db. Is. früh 
8 Uhr folk dad zur Schuldenmaffe bed Nico» 
laıs Krempel zu Schweinshaupten gehörige 
Grundvermögen, befiehbend in einer Sölde, 
wozu ein Wohnhaus mit Hofreht, Scheuer 
und Stallung, dann 2 3/4 Morgen 4 Rutben 
Wiefen, und 8 1/4 Worgen 11 Ruthen elb 
gehört, fo wie aus vielen Aiegenden Wiefen 
und Feldgrundſtücken, im Gemeindehaufe zu 
Schweins haupten oͤffeutlich verſtrichen werben. 
Die Bedingniſſe, fo: wie die auf dem Grund⸗ 
—— haftenden Abgaben, alten und Be: 
ſchwerden werten an ber Stridstagfahrt bis 
kannt gemabt. Bemerkt wird jedoch, daß bey 
einem annehmbaren Gebote der Zuſchlag mit 
Genehmigung ber Glaͤubigerſchaft alsbald ges 
{heben Fann, unb daß der Kauffdiling in 
nody zu beilimmenden Friſten gezahlt wird. 
Nach Beendigung dieſes Verſtrichs werben 
auch einige Mobilien gegen baare Zahlung 
verſtrichen. Br 
5 eig g: Bat 
repberrlih v. Fachsuſches Palris 
monial:Geridt Ar. El. 

Heym. 


(3) 3. Wildprets-Verſtrich. 
er Verfleigerung des im Laufe des 
Etats⸗Jahrs 1826/27 auf ven kön. Revieren 
Werneck, Schwanteld und ber Faſanerie Wer: 
net erlegt werdenden Wilbpreis iſt Tagfabrt 
auf Freytag ben 1. September früh 9 Uhr 
im Pofipaufe zu Wernet anberaumt, welches 
andurch zur allgemeinen Kenatnißgebradt wird, 

Maͤinberg den 16. Auguft 1826, 

Kon see Foͤrſtamt. 

von Stengel, Forltmſtr. 
Geigel ı At, 
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"Den 26. Auguſt 1826. 





Sntelligenzmwefen 
Amtliche Artikel. 

(3) 3. Bekanmachung. 
Mittwoch den 30ten d. Mts. wird bey 


tnterzeihneter Verwaltung das zu- den neu 
gu errihtenden Gewehr : Gerütlen benötbigte 








rein zugeaxbeitete und abgehobelte Hol; nad 
bem laufenden Schuh, dann das hiezu erfor: 


berliche Eifenwerf, alg, Schrauben mit Wut: 
tern, Banfeifen, Epignägel und Leiliennägel, 
fo wie ber täglidye Yıbeitslohn, zur Errich— 
fung biefer Gerüfie, salva ratificatione an 
den Wenigfinebmenden verfleigert, wozu bas 


ber alle hieran Theil nehmen wollende Hands 


werfer ober Lieferanten eingeladen werben, 
welche fobann am oben bemeräten Tag Mor—⸗ 
gend 9 Uhr bey bieffeitiger Verwaltung zu 
erſchelnen haben. 

Marienberg ob Würzburg den 21. Xu: 


guſt 1826. 
Die kön. Zeughaus: Verwaltung. 
Beruff, Ürt.Hauptm. Oberjeugwart. 


5) Vorladung. 

Der Dienſtknecht Joſeph Herold aus 
Menkheim wurde vom fün. DOberjollamte Ir— 
tenberg angejeigt daß er am 10. September 
4825 den ibn treffenden Eingangs: Zoll nicht 
bezahlt, und eine Zoll: Defraudation verübt habe. 
Derfelde hat fih in 6 Wochen baruber zu 
verantworten, wibrigend in contumaciam 
nach ben Beſtimmungen bed Zollgefeges gegen 
Ihn vorgefabren werden foll. 

„ Würgburg ben 15. Auguſt 1826. 
Königlides Landgericht links d. M. 
ehr, Landrichter. j 
' tif, a. 3. j. 





Jahrgang 1826, 


. 


(2) 2. en a 
° In der Guts⸗Abtretungs Sache des Kaf 
dar Grob von Versbach merben alle jene, 
welche irgend einen Anſpruch an Kafpar Grob 
u machen haben, zu befjen Anmeldung und 
— auf 
Mitimod ben 30. Auguſt d. J. 
früh 8 Uhr 
vorgelaben , unter dem Rechtsnachtheile, bag 
ohne Rückſicht auf die Ausbleibenden ver Ab⸗ 
tretungs: Vertrag beſtäligt werben ſoll. 
Würjburg den 19. Auguſt 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 
Ben Abw. des Vorſt. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Nottenpäufer, j. p. 


Glaäubtger-Vorladung. 

Um das weitere Verfahren gegen Martim 
Körner zu Höchberg ermeffen zu können, ift 
—— ſeinen Schuldenſtand feſtzu⸗ 
fiellen. 

Deffen Gläubiger follen vaber am Mon— 
tag den 13. September b. 3. früh 8 Upr ihre 
Anſprüche dahier geltend machen. 

Die Nichterſcheinenden werben für ein 
milligenb in batjenige gebalten, was burd bie 
Mehrheit der Erfihienenen beſchloſſen wirb. 

Würzbarg ven 12. Auguſt 1826. 

Königlides Landgericht I. d. M. 
Behr, Lanpr, 
Se ip, a. 9 





Warnung. 

Der Paplermachergeſell Didꝛel Mohr 
dahler wurde wegen Verſchwendung unter die 
Curatel des Papierfabrikanten Baptiſt Yalb- 
leib von da gefepr. 

Zuzleid werden bie Gläubiger bed Mi. 
chel Moͤhr hiemit vorgelaten. Dinstag bem 


Uu 4 
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5. September 1. 38, früh 8 Uhr babier ihre 
———— unter dem Rechtsnachtheile, beym 
erfahren unberückſichtigt zu bleiben, zu dis 
quibiren. 
Brüfenau ben 2. Auguſt 4826. 
Königlihes Zandgeridt. 
Eomitti, for. 


Gläubiger:Ladung. 
Georg Spiegel von Zeil 
menberufung feiner Gläubiger angelragen, 
um mwegen der fuccelfiven Befriebigung mit 
ihnen eine Uebereinkunft ju treffen. 
Tagfahrt zur Aufnahme ber Furberungen 
und Erklaͤrung auf die Vergleichs-Vorſchlage 
it auf den 44. September früh 8 Ubr unter 
dem Rechtsnachtheile für die Ausbleibenpen 
anberaumt , baß angenommen werben wirb, 
als träten fle der Stimmenmehrpeit ber Er: 
ſchienenen bey. 
Eltmann ben 16. Auguſt 1826. 
Königlihes Landgericht. 
DW. A. Kumer, 2or. 
Stier. 


(3)2.Befanntmadbung. 
Johann Morig ledig aus Suljtbal wurbe 
wegen Wildfrevels unter Polizey⸗Aufſicht ge: 
ſteüt; derſelbe hat fih aber dieſer Aufſicht 
entzogen, und enifernt. 

Saͤmmtliche Polizey-Behörden werben fo: 
nad) erſucht, den Entwichenen im Betretungs⸗ 
folle arretiren, und an unterzeichnete Sielle 
abliefern zu laffen. 

Euerdorf am 16. Auguſt 1826. 

Königlides Landgeridt. 
Meiner, Lor. 


Büttner,a.s. 


Beihreibung des Johann Morig. 
Derfelde iſt 30 Jahre alt, 5 Fuß 8 Zoll 
groß, bat ſchwarze Haare und Augenbraunen, 
eine hohe Stirne, ſchwarze Augen, fpipige 
Nafe, mittelmäßigen Mund, fpipiged Kinn, 
laͤngliches Geſicht, blaffe Gefihtöfarbe, und 
iR hager von Gtatur. 
| Er trug bey feiner Entwelchung eine 
ſchwarze Kappe von Mondefier mit einem 
ledernen Schilde, einen dunfelblauen tuchenen 
Dberrod, eine weiße Weſte mit blauen Strei: 
fen, eine heitblaue tuhene Hofe, Halbtliefel 
mit hohen Abſaͤtzen, leptere mit Eifen vers 
feben. Sämmtlige Kleidungsflüde waren noch 
ziemlich gut. 


— 


Bet Bufam: - 
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Ebietal»:Badbung. 

Sn der Concursſache bed Johann Jeth 
zu Rügehofen bat bas bereitd gegen denſel⸗ 
ben erlaffene Concurs-Erkenntniß die Rechts⸗ 
fraft befchritten. 
r Es werben baher folgende Edictdtage bes 

immt: J 
ater jur Anmeldung ber Forberungen unb 
deren Vorzugsrechte mit Nachmelfung 

auf Freptag ben 15. September ds. 38., 

2ter jur Vorbringung etwaiger Einreben 
dagegen fammt deren Bemeisführung auf 

Dinstag — d. * 

Zier zu ben Hußbanblungen a e 

AR 17. Nuvember d. J. ag 
wo die Glaͤubiger jedesmal früh d Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß 
dad Ausbleiben am Aten Edictstage die Abs 
weifung ber Forderung von der Eoncurdmaffe, 
und an ben beyden übrigen ben Ausſchluß 
mit ber treffenden Handlung zur Folge hat. 

Gerol;bofen am 21. July 1826. 

Rönigiinetdenbgeriät 
Scämift, Zor. 


Richter. 





G2egU r tb e I! Lk 

In der Streitfache der Eva Barbara Holy 
mann von Kigingen und bes Vormundes bes 
Kindes bverfelben, Kläger, gegen ben Ma 
erer:Gefellen Peter Saar von Rödelſee, Bes 
£lagten, wegen u erkennt ba 
Föniglihe Landgeriht Marktſteft ben gepflos 
genen Verhandlungen gemaͤß zu Recht 

.4) die von ber Klägerin am 28. Februar 

.b. 3. angebradte Klage wird als abge 
laͤugnet angenommen, 

2) der Beklaate wird feiner Einreden gegen 
dieſe Klage verluſtig erklärt, 

3) Klägerin wird zum Beweis ihres Kla: 
gegrundes zugelaffen, und hinſichtlich bes 
von ihr freymwillig angetretenen Beweifes 
wirb ber Beklagte beauftragt, binnea 
der zerſtoͤrlichen Friſt von 30 Tagen, ün) 
laͤngſtens bis zu der auf ben 

30. Sepieinder dB. 38. Vormittags 10 Uhr 
angefegten Tagfahrt 

a) über ten ihm angetragenen Entfdei, 
dungseld — 

bad er mit ber Eva Barbara Holy 
mann von Kigingen, in ten Monaten 
April, May und Junp 1822 den Bey⸗ 


\ 
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ſchlaf nicht vollzogen habe — und ob 
er benfelben annehmen ober zurückſchie⸗ 
ben wolle, bey Strafe der Eibeswei: 
gerung ſich zu erklären und 
b) über die Anerfennung bed, ald Beweis: 
mittel darüber, daß die Holjmann am 
2, Februar 1823 ein Maͤdchen geboren, 
benannten pfarramtliden Zeugniffes , ſich 
am fo gewilfer zu Außern, als fonft bie 
Urkunde für anerfannt angenommen wer: 
ben würde, 5 2 
4) die Entfheidung über die Koflen bleibt 
dem Enburtheile vorbehalten. 
2. NR. W. 


ac. ꝛc. 
Mkt. Steft den 15. Auguſt 1826. 
Königlides Landgericht. 
Hauff, Actuar. 


(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeffen gu können, welches Berfah: 
ren gegen Andreas Knauer zu Frickenhauſen 
einzufiplagen fey, werben deſſen fämmtlide 
Gläubiger auf Montag ben 18. September 
d. 38. früb 8 Alhr hieher vorgeladen. 

Die Nichterfiheinenden follen für ein: 
ſtimmend in bie Beſchlüſſe der Erſchienenen 
gebalten werben. 

Ochſenfurt den 19. Auguſt 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Schwarz, Landr. 


53)4 VBerflleigerung. 
Medrrre dem ER Ai Joſeph Grimm, 
bacher zu Preunfchen gehörige Grundflüde wer: 
ben am Samstag ben 16. September d. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Wege rehtliher Hülfes 
dollſtreckung in der Behauſung bes Vorſtehers 
daſelbſt öffentlich verſteigert. ⸗ 
Dlie Beſchreibung dieſer Liegenſchaften 
kann im Gerichtsvorplatze bahier kaͤglich eins 
gefeben werben. 

Amorbach ven 10. Auguſt 1826. 
Färſtlichkeiningiſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Streng, AR. 
Emmerid, 


Befanntmadung 
Zur Berichtigung der Theilungsſache ber 
Soferb Sp bann Breas Heimd Wittib 
Agnes ju Birkenfeld if eine neuerliche Ziquls 
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dation allet_an bie Maffe gemadıten Forbes 
rungen angeorbnet, und hierzu Tagfahrt auf 
Dinstag den 12. September I. 38. früh 8 
Uhr babier anberaumt, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile, baß die nicht liquibirte Forderung bep 
Berichtigung ber Theilungsfache nicht weiter 
berüdfidhriget werde. 

Die Mutter und ihre Kinder haben zu - 
erfcheinen unter dem Rechtsnachtheile, baß 
das Ausbleibende in die Erklärung ber Ueb— 
rigen für zuflimmend gebalten, und, wenn feis 
nes erfche.nt, das Weſtere ihnen auf ihre Kos 
fien mitgetheilt werbe. 

8 und am 2 Yen 1826. 
ür öwenſteiniſches err⸗ 
ſchaftsgericht. 9 
Haͤcker, Herrſch.⸗Richter. 
ayer, a. 4. 





Bekanntmachung. 

Die zeither über den Georg —5 
von Krautheim angeordnet geweſene Curat 
iſt unter dem 19. d. Ms. wieder aufgehoben 
worden, was man andurch zur allgemeinen 
Kenntniß bringt. 

Rüdenhauſen den 21. Auguſt 1826. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
-Geridt. 

Neefer, H.:Ridter. 
Gögmann, Rchtspr. 
Cbictals:Labdung. 
Andreas Schippert zu Hafenlohr hat fi 
für zahlungsunfaͤhig erklärt. 

Als Edietötage werden jebesmal früh 8 
Uhr dahier beilimmt : 

4) jur Anmeldung der Forderungen, Vor⸗ 
jugsredhte und Beweismittel unter Vorle⸗ 
gung ber urfohriftlihen Urkunden Dins— 
tag ber 19. Sevtember, 

2) zur Vorbringung der Einreben gegen 
bie Forderungen Dindtag ber 17: October, 

3) ju den Schlußhandlungen Dinstag ber 
21. November l. 3., 

unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes 
ber Forderung oder treffenden Handlung. 

Da indeſſen der Schuldner Hoffnung hat, 
ben einem Rachlaß⸗Vertrage feine Glaͤubiger 
in Friſten befriedigen zu fönnen, fo wirb am 
Aten Ebdictötage ver Gläubigerfhaft bie Vor: 
lage barüber, fo mie uber ben Vermögens: 
fand gemadt werben. 
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Der Nusbleibende gilt für einwilligend 
in den Befchluß ver Uebrigen. . 
Mer etwas von der Maffe in Hänben 
er in ſolche zu zahlen bat, foll jenes unter 
8334 feiner Rechte und dieſes bey Ders 
meidung des Erſatzes gerichtlich erlegen. 
Roͤthenfels am 16. Auguſt 1826. 
Fürſtlich Löwenſtelniſches Herr: 
Hacker, H. Ricter. 
Mahyer, j. p. j. 





Bekanntmachung. 

Das in den koͤnigl. Rebieren Geyhersneſt 
und Reuwirthshaus im Laufe bed Etatsjahres 
4826/27 erlegt werdende große und Eleine 
MWildpret wird Montag den 4. September l. J. 
im Gefchättsfocale ber unterfertigten Stelle 

üb um 10Uhr salva ratificat, an den Meile 
«bietenden in Past hinaelaffen; die Beding⸗ 
ungen mwerten bey ber — eröffnet, 
— unbekannte Concurrenten haben durch 
giaubwurdige Zeugniſſe ihr Zahlungs-Vermö— 
gen zu beurkunden. 

Hammeiburg am 22. Auguſt 1826. 

Königlidhes Torfamt. 
Braun. 





(5) 2 Berfeigerung. 

Am Dinstag den 5. k. M. September 
früh 8 Uhr wird in Folge höchſten Decrets 
wiederholt am Eige ted Rentamts die dur 
die Zehnt: Firirung zum Verkaufe bisponibel 
gemwortene aͤrarialiſche Getreid-Zehntſcheuer 
zu Obersfeld, welche mitten im Orte liegt, 
vom Grund an bis zum Dachwerk von Stei— 
nen aufgebaut, 4 Nuthen ein Schub lang, 
2 Ruthen 10 Schub breit, und 1 Ruthe 5 
Schuh hoch iſt, ein Einfuhr?Tbor, zwey Scheu: 
ern:Biertel und auf dem Keplgebälke einen 
Speicher zum A.fftütten von bepläufig 60 
Shäffel Getreid hat, tem offenen Striche 
- ausgefept. j 

Die Strihäbedingniffe werden an ber 
Strichstagfahrt bekannt gemacht und kann wie 
Scheuer von jedem Liebhaber bey dem Bor: 
fieher zu DOberöfeld eingefehen werben. 

Hiezu ladet vie Kaufslufligen ein 

Arnſtein den 22. Auguſt 1626. 


Königlihes Rentamt. 
Englert. 
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In Gemäßheit hoͤchſter Entfditefung ?ös 
nigliher Regierung werden Freytag ben iten 
September Nachmittags 2 Uhr im Pfarrhofe 
zu St. Peter 1 Fuder 10— 11 Eimer gut 
ze Meines 1819er Jahrganges im 

anzen, ober nadı Belieben der Streichenden 
in gefonberten Abthellungen zum öffentlihen 
Strihe aufgeboten, und dem Meitibietenten 
gegen baare Bezahlung vorbehattlih bödfter 
enehmigung abgegeben, wozu Kaufluflige 
höflichſt eingelaten werben, n 
Würzburg ben 22. Augufl 1826... ; 
Die k. Emeritenfliftungs » Berwaltung. 








Bortfegung. 
bed Verzeichniſſes ber Badgaͤſte zu Kiſſingen 
in ber Periode vom 13. bis 21. Auguſt 1826. 
603) Der Eöniglihe preußiſche Herr Ge: 
beime:Mebicinalratd Elias von Siebold aus 
Berlin. 604) Herr Rath Braunwart aus 
Würzburg. 605) Herr Rentamts:Prackicant 
Hofmann von Werneck. 606) 607) Herr Friede 
rih König, Fabrikant, nebſt Gattin aus Klos 
fler: Oberjell. 608) Herr Korbammer, Waas 
renfenfal aus Yugeburg. 609) Drmoifelle 
Schuhbauer aud Würzburg 610) 611) draw 
Louife Erle von Serg mit Sräulein Tochter 
aus Nürnberg. 612) 615) Herr Freyherr von 
Künsberg, königlich; bayeriſcher Kammerherr, 
wirklicher gebeimer Rath und Dberappellas 
tionägerihts : Director mit Herrn Eohn aus 
Münden. 614) 615) Frau Landrichterin von 
Hertlein mit Herrn Sohn von Hafenlohr. 
616) Der königliche geheime Miniſterial-Bu— 
reau:©erretair Kette aus Münden. 617) 
Herr Ihl, Landgerichts-Actuar von Weibers. 
618) Fräulein Knapp aud Würzburg. 619) 
620) Frau Barbara Eimwag mit Demeifelle 
Tochter Elifaberya vom Hof in Afdaffenburg. 
621) Frau Johanna Kepler aus Würzburg, 
622) 623) 624) Herr Hinze, erbgroßber;ogl. 
heffifher Stallmeifier mit Familie und Bes 
bienung. 625) Herr Jobann Eber, Slorbänds 
ler aus Unterrodad). 626) Herr Franz Mang 

von Kothen. 
Klingen am 23. Auguſt 1826. 
——— Landgericht. 
als Bad-Inſpection. 


Boveri, Lor. 
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Bepylage zum Ye Stüd 
be Bd „ 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern 
Den 29. Auguſt 1826. 





intelligenz;zwefen 
AUmtlibe Artikel, 


5)2. 2ieferungs: Accord. 
Die Lieferungen der für bie Garnıfon 
Würzburg vom 1. October 1826 bi Ente 
Eeptember 1827 benöthigten Unfchlitt- Kerzen, 
Brennöl und Dochtgarn werben Freytag den 
4. September Vormittags 9 Uhr — dann 
ber Bedarf am Zimmerbefen für biefe Zeit 
Samstag den 2. September d. J. zur ndm: 
lihen Stunde im Yien —— der neuen 
Caſerne von Seite der Local-Verpflegs-Com⸗ 
miffion an ben Wenigfinehmenten unter Vor⸗ 
behalt ber allerhöchſten Genehmigung in Accorb 
gegeben, welches biemit befannt genadht wird 
Würzburg am 24. Auguſt 1826. 
von ber fönigk. Militär:Local:Ber 
pflegs:Eommiffion. 
Großbadh, Major. 
Speth, Verwalter, 


(5) 5. Bekanntmachung. 
Um das gegen den Adlerwirth Johann 
— Hack von Rottendorf einzuleitende 
erfahren auszumitteln, werden deſſen 
ſaͤmmtliche Gläubiger auf 
Donnerstag ten 14. September I. J. 
früh 8 Uhr zur Anmeldung ihrer Horterun: 
gen und zu ihrer Erklärung unter dem Rechts— 
nachtheile vorgefaten, daß die Nichterfheinen: 
ben für einmilligend in den Beſchluß ter 
Mehrheit der Erjchienenen gebalten werten. 
Würzburg den 2. Auguſt 1826. 
Königlihes Lanpdgerıdti r. d. M. 
Ben Abw. bed Vorfl. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth. 








— Jahrgang 1826, 


Betanntmadung. 


Die in der Ebictal . vom 2. Aus 
gufl vor. Irs. bezeichneten Auslänter haben 
eine Veran wortung dahier nicht eingebracht, 
insbeſondere dem 69 des Zollgeſeßes nicht 
Genüge geleiſtet. Sie werden Daher wegen 
ber von dem Eön. Oberzollamte Irtenberg ane ° 
ezeigten Zollvergehen auf weiteren von dem 
epteren gefiellten Antrag für ſchuldig er: 
kannt, welches andurch öffentlich befannt ges 
madt wird. 
Diefe Auslaͤnder find: 
Simon Mehling, Schäfer zu Halbhof bey 
Wertheim, 
Simon Engert zu Gerchsheim, 
— zu Biſchofehelm an ter 
auber, 
Adam Waigand von da, 
Katharina Schmitt von Gerchshelm, 
Benebdict Leife zu Oberlauda, 
Tranzifca Lıppin zu Gerchsheim, 
Michael Neiler zu Großrinderfeld, 
Georg Mihaet Shrek zu Dittelhaufen , 
Barbara Engertin zu Gerchsheim, 
Kilian Schlegel von ba. 
Würzburg ben 8. Auguſt 1826. 
Königlihes Landgeridt il. d. M. 
Behr, Lantr. | 
Seiß, 8 8 j. 


3)3. Borlabung. 

Der Dienfitneht Joſepyh Herolb au 
Wenkheim wurde vom kön. Oberzjrllamte Ir: 
tenberg angezeigt, ta er anı 10. Öeptember 
1825 den ibn freffenten Eingangs: Zoll nicht 
bezahlt, und eine Zoll: Defraudation verübt habe. 
Derfelbe hat fid in 6 Wochen darüber zu 
verantworten, widrigend in contumaciam 


B4 
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nach ben Beſtlmmungen bed Zollgeſehes gegen 


ihn vorgefabren werden ſoll. 

Wurzburg den 15. Auguſt 1826. 
Könlgliches Landgericht links d. M. 
Se Behr, Landrichter. 


Geiß, a 8, j. 


Bekanntmachung. 

Die der Gemeinde Sondernau zuſtehende 
Müple, die Obermuble genannt, wird am 
Freytag den 15. Eeptember 1, 3. früh 9 Uhr 
im Dite GSonternau auf tie Dauer von 5 
a. nämlih vom 4. October 1826 bid 

ne September 1829 in Pacht an ten Meifls 
bietenden unter ben bey ter Tagfahrt befan 
gu gebenten Bedingungen überlaffen. 

Diefe Mübfe bat eine ortentlihe Wok 
mung, einen Maslgang und einen Badofen, 
und iſt auger viefer Mühle noch eine andere 
im Drte. 

Pachtluſtige, welche fih über guten Zeus 
rrund und Vermögen ausjwweifen haben, 
müfjen ter Müllers: Profeffion kundig ſeyn, 
oder fih verbindlih machen, einen geprobten 
Möerlführer zu halten. 

ifhofshelm den 19. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Roll f Landrichter. 





(3)5.Befanntmadbung. 

Johann Morig ledig aus Salzthal murbe 
wegen Wildfrevels unter Polizey- Auricht ge: 
ſteüt; derſeibe bat ſich aber biefer Aufſicht 
entzogen, und ealferaf. 

Simmtlihe Volizev:Bebörten werten ſo⸗ 
mac erjucht, den Entwichenen im Betretungs⸗ 
falle arretiren, und an unterzeihnele Stelle 
abliefern zu laſſen. 

Euerborf am 16. Auguſt 1826. 
Königlidbes Laändgericht. 
Meiner, Zer. 

Büttner, a. o. 
Befhreibung bes Johann Moriß. 
Derfeibe it 30 Jahre alt, 5 Buß 8 Zoll 
groß, hat ſchwarze Haare und Augenbraunen, 
ene hohe Stirne, ſchwarze Augen, fpipige 
Nafe, mittelmäßigen Bund, ſoltziges Kinn, 
4daglies Geſicht, blaffe Gefigisfarbe, und 
iſt bauer von Etatur. 
Er trug bey feiner Entweichung eine 
gear Kuppe von Mancheſter mit elacın 
deraen Schilde, einen dunkelblauen luhenen 
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Oberrock, elne weiße Weſte mit blauen Et:eh 
fen, eine heliblaue tuchene Hofe, Halbſliefel 
mit boben Wbfägen, leptere mit Eifen ver— 
ſehen Saͤmmtlich⸗ Kleidungsilüde waren noch 
ziemlich gut. 


(2) 2. Befanntmadung. 
In ber Verlaffenfhafiefage ter Anna 
Maria Steinert's Wittwe von bier wirb zur 





‚ Eiquitation ter Paffıven Tagfahrt auf 


Mittwoch den 13. September d. J. 
fr5h 8 Ubr unter tem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung bapier anberaumt. 

ODutelbach am 19. Auguſt 4626. 
Aenigtiq es Landgericht. 
* —— un 
rang, Ldger.Act. 
Krampf 





Betanntmadung. 

Sn ber Concursſache genen Michael Brei⸗ 
tenbach von Hoftietten wird Das Liquidalionde 
und Prioritaͤls Erkenntniß 

Donnerstag den 30. Auguſt d. J. 
zur Einſicht der — an bie Gerlchts 
iafel angeſchlagen, welches andurd bekannt 
gemacht wird. 

Sachſenhdeim ben 20. Auguſt 1826 

Königlibes Landgericht. 
Bey Beurlaud. bed Vorſt. 
Kliem,-Lg.:Act, 

— — — — 


(5)1.. Etietal:tadbung. 
Der Sattlergeſell Johann Zachmann, Im 
Jabre 1778 zu Schallſeld geboren, ging im 
abre 1801 in bie Wanderſchaft, von welder 
Bi an berfelbe nichts mehr don bören 
ließ. 

: Nuf Antrag deſſen naͤchſten Verwandten 
wird er ader deſſen Leibes- reſp. Teſtaments— 
Erben oͤfentlich anburch aufgefordert, ſich bins 
nen 6 Wonaten vom Heutigen an bey unters 
fertigter Behörde um Ausbänbigung feines 
bormundſchaftlich verwalteten Vermögens von 
circa 241 fl. fich zu melden, widrigenfalls er 
für tobt angefehen und fein Vermögen ben 
nähilen Berwendten ohne Caution ausge 
händiat werten fol. 

Gerolzhoſen ven 21. Auguſt 1826. 
ae eher Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Dberle, Rehlopr. 
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Gi. ChicetalrFabung, 
Fobann Joſeph Schenk aus Gerof;bofen, 


4753 den 10. November geboren, ift ſchon— 


von feinem 16ten Pebensjahre an inbie Fremte 
egangen, feit welcher Zeit feine Nachricht 
ber deſſelben Leben oder Tod einlich, fo daß 
bereits 1A01 deſſelben väterliches Nermögen 
ben naͤchſten Verwandten gegen Caution auds 
gehäsdigt warde. 

Da auf bie Aufhebung dieſer von tens 
felben Erben des benannten Abweſenden, ſo 
wie auf deſſen Verſchollenbeits-Etklaͤrung ans 
getragen #1, ſo mird biefer oder beflelben 
etwaiger Leibed> oder auch Zeflaments : Erbe 
andurd) vorgelaten, in 6 Monaten a dato 
ben ber unterfertigten Behörde um Aushändi— 

ng feines Vermögens ad 600 fl. ſich um. 
o gewilfer zu melten, ald er für verfhollen 
erklärt, und dieſes Vermögen ohne Gautionss 
Zeiftung deffelben naͤchſten Vermanbten zuere 
kannt werten fol. 

Geroljhofen den 19. Auguſt 1826, 

— der Landgeridt. 
j mitt, Landr. 
Dberle, Rehtspr. 





()2. Befanntmadhung. 

Auf Antrag des Fönigl. Rentamtes Hil- 
berd ju Motten wird bad ald Erecutione:e- 
genfland vorgeſchlagene Wohnhaus bed Zims 
mermetflerd Nicolaus Fleck babier am 

Freytag ben 15. September b. I. 
früh 9 Uhr bey dem Landgerichte dahier uns 
- ter den in ber Erecutiond: Dronung vorge— 
ſchriebenen und an ter Verſteigerungs-Tag—⸗ 
—— noch beſonders bekannt gemacht werden—⸗ 
Bedingungen verſteigert. 
Hilders den 16. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Element, Lodr. 
Glück, Prot. 





6G) 4. Betfanntmadung. 
Sonntag den 13. db. Di. Abends nad 
10 Uhr murbe ber Mauerergeſell Micyael 
Fuchs von Wülflingen auf feinem Nachhauſe— 
wege von bier babin auf ber Ehauffee feiner 
bep ſich gehabten Taſchen Uhr und 5 bisäfl. 
50 Er. baaren Geldes von einer ihm gänzlich) 
anbefannten Mannsperſon gewaltfam beraubt, 
Die fraglide Taſchen⸗Uhr war von Gil: 
ker, einfach gerippien Gehäufes, hatte ein 
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vergolbetes Zifferbkatt mit arabifchen Ziffern. 

Un terfelben befand fid) ein roihes, A 

bened Bänden, an dem cine fogenannte fürs 

oe Weichſel und ein meffingener Uprfchlüfe 
ingen. 

Die entwendete Baarſchaft, beflahend 
in Schridte:Dlünjen von 6: und 3.fr..Stüden, 
body befanden ſich bierunter auch 3 preuß, 
35:Er.:, 6 berglethen 18: fr.:Stüfe und 
2 Diertel:Kronthaler. 

Sämmiliche Criminal: Civil: und Volk 
gen: Bebörben werten erfucht, jur Eniderfung 
bes unbekannten Raͤubers, fa mie zur Wie 
berbabbaftwertung ber geraubien Ge,enftänte 
bad Geeignete zu verfügen, und im Enttes 
Fungsfelle Eines oder des Andern gefälige 
Nachricht anher mitjutbeilen. 

Hatfurt den 23. Au uſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 

Kiesling, Rahlspr. 


(5), Bekanntmachung. 
Im Erecutionswege wird das dem Jar 
(ob En su gi ir Wohn⸗ 
aus Nro. 12 neben Valentin Windeim ji 
und Conrad Leitſchuh Bm IS 
Donnerötag ben 21. September d. J. 
Nachmittags 3 Uhr 


im tem Waltheriſchen Wirthsbauſe allda de 


fentlich verfieigert, und dem Meifibietenden 
ter Erecutione:Ordnung gemäß zugeſchlagen. 
Kilvers ten 19. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Clement, Lanor. 
Glüd, Prot. 


Betfanntmadung. 

Im Eoncurfe gegen Georg Weiß don 
Nepfiadt wird dad Vorzugs-Erkenntnig am 
6. September db. 3. früh 8 Uhr an ber bie 
figen Geridytötafel an Verkündungsſtatt anges 
beftet werben, wovon hiemit fämmtlihe In— 
tereffenten in Kenntnif gefegt werten. 

Karlfiadt am 24. Auguſt 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Mohr, Log.Act. 
Bey Abwel. des Borfl. 
Büttner, Pract. 


1.65 tedb rief. 
Unten fignalifirter Michael Bepr febig, 
von Retzbach, ver wegen feiner liederlichen 


unb vagen Lebeusweiſe fhon zweymal in ber 
(a5) 
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Zwangs⸗Arbeits⸗LAnſtalt zu P affenburg-, und 
Deöpalb unter befundere Polizey: Yuffiht ges 
flellt war, entfernte ſich vor Dumm von (is 
nem Geburtsorte, ohne anzugeben, wohin, 
und da man bis jegt von feinem Aufenthalts: 
orte nodh- feine Nachricht erbielt, fo ſtellt man 
an fämmtliche Poligey:Behörven bas höflide 
Erfuchen, auf benfelben gefältigf genaue Spaͤhe 
balten, und ibn im Betretungöfalle anper 
abliefern zu laſſen. 

Karldatt am 16. Auguſt 1826. 

Hönislidet gandgeridt. 

ohr, Ldg.⸗Act. 
Bey Abweſenh. des Vorſtandes. 
Büttner, Praet. 
Signalement. 

Alter: 27 Zahre. 
Haare: braun. 
Yugenbraunen: eben fo. 
Yugen : braun. 
Nafe: breit. | 
Mund: groß. 
Zaͤhne: — 
Kinn: länglich. 
Geſichtsfarbe: geſuad. 
Geſichtsform: oval. 
Größe: mittlere, 
Körperbau: ſchwach. 

Michael Behr hat Fein befondres Kenn; 
zeichen, und trug bey feiner Entweichung einen 
runten Silzhut , ein weiß leinened Halstuch, 
eine blau _gefireifte, leinene, mit Baumwolle 
durchſchoſſene Welle, ein ſchwarzblaues tue: 
nes Jaͤckchen, weiß leinene lange Beinkleider, 
— Paar lange Stiefel und ein ganz neues 


(3)2.Befanntmadung. 

Im Eoncurfe gegen ben Faͤrbermeiſter 
Carl Roßmann dahier werten die nadhfolgens 
ben Grunbbefigungen befjelben, als: 

4) ein Wohnhaus Nro. 515 am untern Bad), 

2) ein Morgen Kleefeld in ber Eben, 

3) 1 Morgen Kleefeld in der Maineben, 
Dinstag den 19. September I. Ird. DVormite 
tags 11 Uhr auf dem Rathhauſe tabier nad) 
der Executions-Ordnung bem offentlichen Stri: 
che ausgeſetzt, jedoch in der Art, daß der 
u Ming in 4 Maxtinifriften bezahlt 
wir 


An eben demſelben Tage Nachmitiags 2 
Yhr werben im Wohnhaufe des —e 





1416 


ners beffen Mobilien gegen gleidy baare Zah 
Jung —— Bader rl 332 
große Farber-Mang mit Seil, Wellbaum 
und Kammrab, dann 12) Stück Faͤrber-Druck⸗ 


mobel. | 
Hierzu ladet man bie Strichsliebhaber ein, 
Kipingen den 19. Auguſt 1826. 
- Königlides Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Dr. 2op. 


(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Um ermeffen zu Fönnen, wie gegen Adam 
Ganz von Trappſtadt einzufhreiten ſey, if 
die Kenatniß deſſen Schulden nöthig; es 
werben daher alle jene, welche von beſagtem 
—— Ganz etwas einzunehmen haben, auf: 

efurtert, . - 
i Donnerstag ben 14. September d. 38. 
früh 8 Uhr 


Ihre Forderungen dahier gebörig zu Tiguibiren. 
Die Ausbeibenten werden im Falle eines 
Arrangements nicht berüdjichtiget. 
Königshofen ben 12. Auguſt 4826. 
Königlihesd Landgericht allda. 
Landr. Greb. 
Roſt, 209.:Act, 


(5) 3. rt db e ik 

In der Streitfahhe der Eva Barbara Hola 
mann von Kißingen und bes Vormundes bed 
Kindes verfelben, Kläger, gegen ten Mau— 
erer:Gefellen Peter Saar von Rödelſee, Di 
klagten, wegen Schwängerung, erkennt bad 
königliche Landgericht Marktſteft ten gepflo⸗ 
genen Verhandlungen gemäß zu Nedt: 

1) bie von der Klägerin am 28. Februar 
b. 3. angebradte Klage wırb ale abgw 
fäugnet angenommen, 

2) ber Beklagte wird feiner Einreben gegen 
dieſe Klage verluflig erklärt, 

3) Klägerin wird zum Beweis ihres Klo 
gegrundes zugelaffen, und hinſichtlich des 
von ihr freywillig angetretenen Beweifed 
wird der Beklagte beauftragt, binnen 
ber zerftörlidhen Friſt von 30 Zagen, und 
fängitens bis zu der auf ben 

80. ra 53 EN 410 Uhr 
angefegien bh 

a) über ben ihm angetragenen Entſchei— 
dungseib — 

daß er mit ber Eva Barbara Hofe 
mann von Kigingen , in ben’ Monalen 
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April, May und Yung 1822 den Bey: 
ſchlaf nicht vollzogen habe — und ob 
er benfelben annehmen oder zurückſchie⸗ 
ben wolle, bey Strafe ber Eideswei⸗ 
gerung fidy zu erklären und - 

b) über bie Anerfennung bed, ald Beweis: 
mittel darüber, daß bie Holzmann am 
2. Februar 1823 ein Mädchen geboren, 
benannten pfarramtlichen 3euniie, ſich 
um fo gewiſſer zu aäußern, als fonft die 
Urfunte für anerfannt angenommen wer: 
den wuürbe, z 

4) die Entſcheldung über die Koflen bleibt 
bem Enburtheile vorbehalten. 

D.R W. 


2. % 
Met. Steft den 15. Auguft 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, Actuar. 
Bügler. 





(5) 2. Cbictal:-2adung. 

Auf den Antrag ſeiner Geſchwiſter und 
deren Kinder wird hiermit der feit 34 Jah: 
ren , ohne irgend eine Nahridht von feinem 
Aufenthalte, abwefende Zohann Jacob Heins 
rich Friedlein, geboren Fr Nöbelfee am 21. 
Diap 1771, ein Sohn bes verfiorbenen Pfar; 
rers Georg Samuel Frieblein zu Rübelfee, 
nachher zu Mobenfeld , fo mie beffen allen: 
fallfiger Erbe aufgefordert, ſich binnen ber 
erſtoͤrlichen Friſt von 6 Monaten und länge 
ens bie zu dem 

3. Gebruar 1827 


fhriftlih ober perfönlih vor unterfertigen 
[N 


Bebörte um fo mehr zu melden, als fonil 
fein in 400 fl. rhn. briiehendes Vermoͤgen 
feinen fih legitimirt habenden armen iier; 
wandten ohne Caution ausgehäntigt werden 


würde. 
Met:.Steft den 1. Augufl 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, Act. 
Bügler,as. 





()2. Edbictal:Lapbung. 
Nahbenannte Individuen oder beren et⸗ 
waige Zeibederben werden hiemit ebictaliter 
vorgeladen, fi innerhalb eines Bierteljahres 
Empfangnabme ihres biöher vormunb, 
— verwalteten Vermoͤgens dahier zu 
melden, widrigenfalls die fünf Erſtgenannten 
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” tobt, und bie übrigen für verſchollen em 
lärt, und über ihr Vermögen vie gefegliche 
Merfügung getroffen werben fol, als: 
1) 2) 3) Margaretha, Lorenz und Cafpar 
eo. von Mellerihfiadt, mir beylaufig 
2 Michel Ullrich von ba, mit 40 fl., 
6) Magdalena Hoch von ba, mit 175 fl, 
6) Enjpar Wirth, Schloffergefell vom Ste 
mensbof, mit 438 fl., 
7) Jörg Wirth von da, mit 144 fl. 
8) Caſpar Wirth, Bädergefel von Gele 
nau, mit 


50 fl, » 
dere Draifih, son Mellerichſtadt, mit 
2 fl. 
40) Mathes Welpert von Reiersbach, mit 


170 fl. 
11) Georg Mauer von Oberſtreu, mit 70 fl... 
bien . f Hatrag Ihe @ 
erner werben auf Antra er Eltern 
nachgenannte Abwefende, als: z 
Niclaus Walter von Mittelfireu, 
Johann Blum von da, 
Martin Liebfl don ba, 
Michel Seufert von Sonbheim, umb 
Andres Erfenbreder von ba, 
in gleihem Termine von ihrem Leben und 
Aufenthalte Nachricht zu geben, Angewirtn; 
wibrigenfalld fie als verfiholen behandelt, und 
bey einem ſich für fle ergebenden Vermögens 
Anfalle die gefeglihen Beflimmungen ohne 
Weiteres eingeleitet werben. 
Mellerihtiadt am 27. Jullus 1826, 
Königliches Landgericht. 
erner, Landr. 
Dttenweller. 


— ——— — — 
(3) 2. GSlaͤubiger-Vorladung. 

Um ermeſſen zu können, welches Verfah⸗ 
ren gegen Andreas Knauer zu Frickenhaufen 
einzuſchlagen ſey, werden deſſen ſaͤmmtliche 
Blaͤubiger auf Montag ben 18. September 
d. 38. jrüb 8 Uhr hieher vorgelaben. 

Die Nichterſcheinenden follen für eine 
ſtimmend in bie Befdlüffe der Erſchlenenen 
gehalten werben. 

Ochſenfurt den 19. Auguſt 1826. 

— Landgericht. 
chwarz, Landr. 
— — 


(65) 2 Bekanntmaqchung. 
Nachdem bey ber auf ben.13. Juny d. J. 
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engefehten Strihötagfahrt Rein Gebot auf bie 
dem Veüller Kern babier gehörige Stadtmühle 
elegt warte, iſt ar Derfleigerung biefer Rea⸗ 
64 nach der xccutions⸗ Orbnung weitere 
Zagfabrt auf 
Dinstag den 26. September d. I. 
: rüh 3 Uhr 
enberaumt, was hiemit zur offentlichen Kennt 
niß gebracht wir. 
J——— ———— —— e 
önigltihes Landgericht? ngem 
« z G. Linder, Landr. 
Dichtmüller. 


(1. Betfanntmadung. 

Nach einem zwifhen Heinrih Körner 
von Lohrerſtraß und feinen Gläubigern zu 
Stante gefommenen Friſten Vertrage ıfl dem 
Eifieren unterfagt, unter Strafe der Richtig⸗ 
feıt bis babin, wo die dermaligen Gläubiger 
ihre Befriedigung erhalten haben, neue Edul: 
ben zu conlrabiren. 

Die Vertrags: Bebingung wird anmit 

gu tem Behufe zur öffentlihen Kunde ge: 

dracht, damit jeder Drittere ſich vor Nach— 

theilen, in Bezug auf diefen Heinrich Körner, 
wahren wiſſe. 

Rotheabduch am 14. Aurufl 1826. 
Köntglibes Landgericht. 
Hu, Landrigier. 

Roth, 4.3 


5)2. Gläubiger:Borlabung. 

Antreas Holzapfel zu Gaibach hat um 
Bufammend-rufung feiner Gläubiger gebeten, 
um mit ſolchen einen G:ündungs; Vertrag ab: 
zuſchließen. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
an den gedachten Andreas Holzapfel aus ir: 
gend einem Gtunde eine Forkerung gu ma: 
Wen baden, aufgefordert, dieſe am Dinstag 
den 19. September d. 3. früh 8 Udr dahier zu 
liquidiren und ſich über die Anträge des Schuld⸗ 
ners unter dem Nachtheile der Nichtberückſich— 
tigung zu erklären. 

Bolkach ten 4, Auguſt 1826, 

Königlihes Landgericht. 
B. ä B. d. 2. 
Greb, % 


()2. Edietal:-Labung. 
Sohann Hußlein von Dberöfelb bat ſich 


Act. 
Friederich, Rehtspr. 
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bem Ganfverfahren uhterworfen, und wird 
fofort wegen Geringfügigkeit ber Maſſe eins 
giger Edicistag auf 

um ben er September 


rub 9 r 
anberaumt, an welchem fänmtlihe Forte 
rungen an tenfelben mit Angabe der Dor: 
rechie bey Strafe bed Auzfchluffes von ter 
Maſſe, die Einreden dagegen und bie beps 
derjeitigen Chluffäge bey deren Ausf.bius 
angebracht, auch die uber fämmtlihe Hand⸗ 
Lungen nöthigen Beweismittel angegeben were 
ben müffen. 
Schweinfurt ben 18. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
A. J. v. Eckart, Landrichter. 
Grobe, j. p. j. 
(5) 1. Edictal:Ladbung. 
Katharina Heger, ledige Tochler bes 
verlebten Michael Heger zu Deripeim, unb 
beffen Ebefrau Elifabeiha, vorher verehelicht 
mit Johann Georg Kahlhaupt, iſt obne Leb 
beserben und ohne Teſtament geflorben. 
Diejenigen, weiche Erbfhaftd:Anfprüde 
ober fontlige Forderungen an die Derlaffene 
ſchaſt derfeiden machen wollen, werden ans 
durdy aufgeforbert, die vermeintlichen Rechte 
und Forberungen 
Donnerstag den 14. September d. I. 
früh 9 Uhr dahier mit ben nöthigen Beweids 
mitteln anzubringen, anfenfl zu gewärtigen, 
daß bie Verlaffenfhaft ohne Berückſichtigun 
ber Austleibenden an diejenigen , melde fd 
ald bie naͤchſten Anverwandten ber Verleblen 
ausweiſen, ausgehändigt werte. 
rn ven 15. — Ten 
ür Thurn und Taxiſche er 
® fhafts:Geridt. 
Ley, HR. 





Schlotter. 





(3) 2 Borladbung. - 
Georg Wolz, lediger Unterthänsſohn von 
Remlingen im Unter-Mäinkreiſe bes Köoͤnlg— 
reiche pern, machte unier ben ——— 
würgburgifhen Truppen im Jahre 1815 den 
Feldzug nah Rußland mit, und wird feit jer 
ner Zrit vermißt. 
Diefer Georg * ober feine etwaige 
Leibeserben werben anmit vorgeladen, ſich von 
Heute an binnen 3 Monaten zu melden, unb 
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Bas unter vormundſchaftlicher ——— ſteh⸗ 

de Capital-Vermoͤgen zu:460 fl. 57 fr. in 
Kanpfan zu nebmen, außerbeffn baffelbe feis 
nen nähen Verwandten gegen Sicherheits⸗ 
Leillung auegeliefert wirb. 

Remlingen ben 26. July 1826. 
Fürſthich Löwenfiein: und gräfllch 
SEaſtelliſches Herrſchafts-Gericht. 

Für, HG.Actuar, Dermwefer. 
Braun. 


— 


135) 2.6 bictal:2abung. 

Fofegy Weidner, ein Sohn bed Jacob 
Weldner zu Weilbach, bat ſich nad) der Ans 
gase feiner Berwandien bereits über 59 Jahre 
Son feinem odenerwaͤhnten Geburtsorte ent 
ferat, und feıt tem 27ten Mär; 1803, wo er 
su Roswadow in Dftgalligien nis kaiſerltch 
Fönigt. ed Sep fland, nichts mehr 
son ſich bören laſſen. 

Auf Anſtehen wer DMermanbten wird 
berfelbe oder deſſen Zeibeserben andurch vor: 
geladen, in Zeit 6 Monaten a dato babier 
u erfheinen und fi gebörig zu legitimiren, 
ort das in 643 jl. 44 Er. deſſehende Pfleg⸗ 
ſchafis⸗Vermögen um fo gewiſſer in Empfung 
u nehmen, ald widrigens Joſeph Weidner, 
ker bereitd bad 70ſte Lebensjahr zurücgelegt 
bat, für tobt erllärt, fein Dermögen aber 
u angemeldeten Jutejlaterben opne Gaution 
Berabfolgt werben ſoll. 

Amoörbach im Linter: Mainkreife des Kds 
nigteichs Bayern ben 27. July 1326. 
Bärfilid Zeiningifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


Stren N. 
. Emmerlid. 


rd 
6)2. VDerfieigerung. 

Mehrere dem Johann Joſeph Grimms 
bacher zu Preunſchen gehoͤrlge Grundſtücke wer⸗ 
ten am Samstag den 46. Seotember d. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Wege rehtlicher Hülſs⸗ 
voUlſtreckung in der Behaufung des Vorfleperd 
daſelbſt öffentlich verfleigert. 

Die Beſchreibang dieſer Liegenſchaften 
Pann im Gerichtsvorplahe dadier iaglich eins 
geſehen werden. 

Amorbach ben 10. Auguſt 1826. 
Färſtlichzeiningiſches Heraſchafts— 

OGericht. 


Streng N. 
* Emmerid. 
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(35) 2. Ehictal,Labdbung. 

Mathaͤus Ritzel von Burgſinn, feit meh— 
reren 40 Jahren abweſend, vder deſſen ehe— 
liche Leideserben, werben aufgefordert, das 
in einigen Hundert Gulden beſtehende Der: 
mögen innerhalb 4/4 Jadr entweder ſelbſt, 
oder burd genügend Bevollmächtigte in Ems 
pfang zu nehmen, außerdem ſolches ben näch— 
fien Anverwandten gegen Gaution audgeante 
mwortet werden wird. 

Hölrih am 5. Auguſt 1826. 
Freyherrl. v. Thüngenſches Patris 
-monial:Öeridt. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel,a. * 





(3) 2. Subhaillationd: Patent. 
Auf ten Antrag eines Glaͤubigers follen 

im Wege ber Hülfsbollſtreckung folgende dem 
Dalentin Kolb zu Wappertshaufen zugehöri— 
ge, gegen ein geliedenes Capital verpfäntes 
te Gründſtücke daſelbſt: 

1) ein Zwoͤlftheil an ver Unterſchneidershude, 

2) ein vierundzwanzigſter Theil an der Ocker⸗ 


fenbube, 
5) ein ſechtzehnter Theil an ber CEbalds⸗ 


bube, und 
4) ver dritte Theil an den Mohnhäufern 
Niro. 28 und 29 nebſt Zugebör, 
Mittwoh ten 27. Crptember 
Vormittags 10 Uhr auf tem Gemeindehanfe 
gu Rappertöbaufen öfſentlich an die Meiſtdie— 
fenden unter den vor der Derlicigerung bes 
kannt gemacht merdenten Belinqungen und 
nad Vorfchreift ter EzecutivasDrönung vers 
fieigert werden, welches Kauflisthabern hier 
Durch bekannt gemacht wird, 

Woßrieth den 10. Aguſt 1826. 
Frepherrlich von Steiniſches Pa 
trimonial:-Geridt. 

C. ©. Tröbert, PR. 
©. Handſchuch, Amtsſchr. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Georg Düſſels Wittwe zu Marolds wei— 
ſach tritt auf ven Grund eines Rayrungs⸗ 
Wertrags ihr Vermögen an ihre Kinder av, 
weldes die genaue Kenntniß ihrer Paffiven 
nothwendig macht; bemnad werben berfelben 
fämmtlihe Gläubiger biermit zur Anzeige 
und Liquibirung Ihrer Forderunzen auf 
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Montag ven 18. September d. 3. 
früh um 9 Uhr 
unter dem Präjubize der Nichtberückſichtigung 
vorgeladen. . 

Maroldsweiſach ben 14. Auguſt 1826. 
Freyherrlich Horned von Weinbels 
mifhes Patrimonialgeridt 
4ter Elaffe babier. 
Biffert. 

(5) 3. Verfletgerung. 

An Dinstag den 5. k. M. September 
früh 8 Uhr wird in Folge böhflen Decrets 
. wiederhoft am Sige ted Rentamts die durch 
bie Zebnt: Fixirung zum Verkaufe bisponibel 

eworbene Warialifche Getreid : Zehntfcheuer 

zu Obersfeld, welche mitten im Drte Liegt, 
vom Grund an bis zum Dachwerk von Efei: 
nen aufgebaut, 4 Ruthen ein Schub lang, 
2 Nutten 10 Schuh breit, und 4 Ruthe 5 
Schub hoch if, ein Einfuhr:Tbor, zwey Scheu; 
ern:Diertef und auf dem Keblgebäfte einen 
Epeiher zum Auffibütten von bepläufig 60 
Shäffel Getreid hat, dem offenen Striche 
audgefepf 





Die Etrichebebingniffe werben an ber 


Strihätagfabrt- bekannt gemacht und kann bie 
Scheuer von jedem Liebhaber bey tem Vor⸗ 
cher zu Dbersfeld eingefehen werben. 
Hiezu ladet bie Kaufslufligen ein 
Ärnſtein ben 22. Auguſt 1826. 
Königlided Rentamt. 
Englert. 


3) 2. Bekanntmachung. 
Dindtag den 5. September 1826 Vor: 
mittags 9 Uhr werben beym Umisjipe babier 

160 Schäffel Haber vom Boden zu Pop 
penlauer, 

86 Schäffel Weipen, 395 Schaͤffel Korn, 
480 Shäffel Haber, vom Boden zuMün: 
nerfiadt, fämmtlich vun ber Ernte 1825, 

—— verſtrichen, wobey jeder Streicher 

ſein Gebot durch eine baare Darauflage von 

50 fr. per Schäffel zu verjihern hat. 
Poppenlauer ven 235. Auguſt 1826, 


Königl. Rentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 
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(5) 2 Befanntmadung 
Die herrſchaftliche Zehntſcheuer zu Rot⸗ 
tershauſen, weiche wegen des zu geringen Ge— 
botes nicht abgegeben wurde, wird Montag 
ben 14. September I. I. Vormittags 9 Uhr 
wiederholt öffentlich verkauft, was man unter 
Beziehung auf bie frühere Bekanntmachung 
vom 6. July 1.3. in der Beylage zum 77ſten 
Stück bed Kreis: Intelligenzblattes vom 13. 
Fuly 1826 zur Öffentlihen Kenntniß bringt. 
Poppenlauer ben 24. Auguſt 1826. 
KöntglihesRentamt Münnerflabt. 
Gutwill. 





(2) 4. Jagdb-Verpachtung. 

Donnerslag ben 7. September d. J. wer⸗ 
ben im Zollberger Wirthshaufe naͤchſt Yangene 
prozelten, früh 10 Uhr anfangend, die koͤnig⸗ 
lihen FJagden auf den WRevieren Wohnroty 
und Yura-Sinngrunb salva ratihicatione uns 
ter ben beym Verſtriche eröffnet werbenben 
Bedingungen an pachtungsfaͤhige Individuen 
auf lebenslänglich verpadhtet, wozu Liebhaber 
einlabet 

Bring ben 24. Auguſt 1826. 


Königlides Forſtamt Gemünden. 
Stauder, Actuar. 
6) 2. Berſteigerung. 


Am naͤchſtfolgenden Freytag ben 1. Sep: 
tember d. J. Vormittags 10 Uhr werden im 
bieffeitigen Gefchäftszimmer im koͤn. Hoffpis 
— Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 

eylaͤufig 
6 Schaͤffel Weitzen, 

49 Schäffel Korn, 

80 Schaͤffel Haber, und « 

419 Schäffel Dinkel 
dem öffentlihen Stride aufgelegt; wobey be⸗ 
merft wird, daß ſämmtliche Früchte vom Erns 
tejabre 1825, unb von dem angegebenen Korn 
35 Schäffel dieffeits ——— ſind, und 
bie übrigen 14 Scäffel auf bieffeitige Ans 
weifung vom kön. Siadfrentamte babier ab⸗ 
gegeben werben, 

Würzburg ben 23. Auguſt 1826. 
Königlide Hoffpitalr und Wal 
fenpaus:Bermwaltung. 
Bauer. 





—Nñi 
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Bepylage zum 9" Stüd 
de 6 
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Intelligenzblatte 
fär den | 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern 


Den 31. Auguft 1826. 





Antelligenzwefen 
—Amtliche Artikel. 


— — — 
Bekanntmachung. 
Am Alten dieſes zur Mittagszeit wur: 
* zu Oberaulenbach zwey Stücke leinenes 
ud, eins von 45 Ellen von Hanf, an deſ— 
n Ende etwas Femel eingefhoffen, ſomit 
iner als das andere Tuch iſt; dad andere 
von 28 Ellen flaͤchſenes Tuch, an ben beyden 
Enben gefäumt, fonft ohne Abzeichen, von 
der Bleiche entwendet. 

Dean erfucht vie ſaͤmmtlichen Juſtiz- und 
Polizey⸗ Behörben, ſowohl auf die geſtohle⸗ 
nen Gegenſtände, als auf ben Dieb zu ſpä— 
ben, und im günftigen Erfolge uns Rad 
richt anher zu ertheilen. 

Aſchaffenburg am 22. Auguſt 1826. 
Königlihed Kreis: u. Stadtgeridt. 

Reuter, Director. 


(5) 2 Diebfiahls:- Anzeige. 
Zwifhen dem 6. und 13. Augufl 1. 38. 
* Mauerergefellen Georg Weigler aus 
iſchofe heim aus deffen Nadtquartier, im 
— des hieſigen Webermeiſters Johann 
eorg Bichmann in der Bauerngaſſe, und 
gar Aus einem durch ein Haͤngſchloͤßchen ver: 
chloſſenen Schranke auf dem Hausboden eine 
(berne Zafchenuhr, m: fl. rhein. angeſchla⸗ 
gen, mit filbernem Lhrgehänge, im Werthe 
"gu 1 fl. 20 £r., entwendet worden. 

Die Upr ift zwengebäufig, und ‚bat in 
tem innern Gebäufe auf vem Werk ter Uhr 
den Namen Joſeph Böſcht, Nro. 32, auf 
dem Zfferblatte uber die Bezeichnung: To: 
bann Mark von London. Das an ber Uhr an 


Jahrgang 1826, 








einem grün feibenen Bänden mit rothen 
Streifen befindliche Gehaͤng befand in einem 
Springringe , Beats und Uprfchlüffel, 
fänmtlid von Silber. . 
Zur Ausfindiomadung bed Geftohlenen 
— als des Diebes werden ſämmtliche 
uſtiz- und Polizey-Behörden bey ſich erge— 
benten näheren Agzeigen um deren Mitthei— 
fung bieber gejiemend erſucht. : 
Schweinfurt den 21. Auguſt 1826. 
Königl. Kreis: und Ötabıgeridt. 
hr. v. Gebfattel, Director. 


—BGlaͤubiger-Vorladung. 
Heinrich Falchner von Heidingoͤfeld hat 
ſich tem Gante unterzogen, und wird ſonach 
iter ——— Mittwoch den 27. Sep— 
tember d. I. Morgens 8 Uhr beſtimmt, 
wo unter — —— der Beweismittel 
und Vorzugsrechle ſaͤmmtliche Forderun⸗— 
gen geltend zu machen ſind; 
ur Anbringung von Einreden wegen 
der Richtigkelt und des Vorzu es ber For—⸗ 
derungen {fl 
2ter Edictstag auf Montag ten 30. Octo⸗ 
ber, fo wie zum Schlußverfahren _ 
Zier Evictötag auf Mittwod) den 29, No— 
vember, 
jebesmal früh 8 Uhr unter dem Rechtsnach— 
heile ter Ausſchließung mit der Ircffenden 
an>lung anberaumf. 
Würzburg ven 12. Auguſt 1826. 
Könielides gandyeridi l.d.M, 
Behr, 





gantr. 

= Se itz, a. 

(3)2. Befanntmadung. 
Johann Zranfenberger zu Kürnach mi 

einen Theil feined Grundvermdgend verd 

gern, um feine Gläubiger zu befriedigen. 


4 
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Bur Anmeldung ter Forderungen und 
gur Cıklärung ber Gläubiger über ben ihnen 
dorzulegenden Zahlungsplan bed Schuldners 
wird Tagfahrt anberalimt auf 

Donnerstag den 21. September I; 3. 


rub Tr, 
amter dem RMechtsnachtheile, daß bie ſich nicht 
erklärenden Gläubiger für einwilligend in den 
Beſchluß der Mehrheit der Erſchlenenen ges 
halten werben, 
Würzburg ben 17. Auguſt 1826. 
KRöniglides Landgeridt r. d. M. 
j Bey Abweſenheit d. Vorſtandes. 
Dr. Killaui, Actuar. 
Warmuth. 


(5)1. Etictal:2abung. 

Gegen tie Vexlaſſenſchaftsmaſſe des Mis 
chael Anton Yeppih zu Reuchelheim iſt ter 
Concurs redhrsfräftig erkannt. Ed werben dem⸗ 
nad) die gefeplihen Ekictdtage, und zwar: 

äfer jur Anmeldung ber a ae und 
ihrer Beweismittel unter dem Rechts⸗ 
nadıtheile des Ausſchluſſes don ber ges 

— Concursmaſſe auf Mittwoch 

en 20. September I. 3., 

. Mer und Ster zur Vorbringung etwalger 
Einwendungen gegen bie angezeigten For» 
berungen und zur ageaenfeilig chlüßigen 
— —— auf Miltwoch den 25. Des 
ober 1. 3., 

febeömal Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 

dachtheile des Ausfchluffes mit der Sreffenden 

Handlung dahier feftgefegt. 

Arnſtein ben 42. Auguſt 1826. 
Koͤnigliches LZandgeridt, 
Keller, Landr. 

Edart. 


(4)4. Ebtietal:LZabung. 

Der ledige Johann Leonard Müller 
von Unterleichtersbacdh im unterzeichneten Ges 
richte entfernte ſich im Jahre 1798 aus feis 
ner Heimatd, und fland vor 15 Jahren nad) 
ber an feine Angehörigen gegebenen Nadıs 
richt alö k. k. öflerreihifcher Soldat unter dem 
Megimente Karl Schröter an ter türkiſchen 
Grenze. Seitdem if über das Leben und 
den Aufentbalt red Zobann Leonard Müller 
feiner Familie nichts bekannt worden, unb 
La durch ten jüngf erfolgten Zod feiner in 
bie zweyte Ehe geireienen Mutter bemfelben 
ein Dermögen von beyläufig 98 fl. 17 Er. ans 
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efallen iſt; fo ergeht auf Antrag ber Ges 
—8 bed Abweſenden an ihn ober feing 
näheren Erben biermit bie Aufforderung, bine 
nen 6 Moriaten a dato zur Empfangnahme 
kes unter Euratel — Vermoͤgens vor 
unterfertigtem Gerichte zu erſcheinen/ anfonf 
die ſes Vermögen den Geſchwiſtern gegen Cau⸗ 
tionsleiſtung unzinslich hinaus gegeben wird, 
Brüfenau am 22. Februar 1826, 

Königlides — 


Ihl Lig.-Actvar, 
Reuß, 6 h 


Betanatmahung. 

Im Wege ver Hülfövollitredung werden 
Samstag den 16. September d. 3. Nachmits 
dans 2 Uhr auf dem Ratbhaufe zu Gerlachs 
baufen nachſtehende Realitäten bed Georg 
Weis öffentlich) verfirichen: ' 

a) ein Wohnhaus Rro. 32 mit Gemeine 
— 66 
2 Moͤrgen WUrtfelb an ber Holzſp 

5 ——— F. Bertold, EN 

€) 1 Morgen detto am Sauwaſen, nebrs 

Kägelein gelegen. 

Soͤlches wird den Liebhabern befannt 


macht. 
Dettelbach am 24. Auguſt 1626. 

Könlgliches Landgericht. 

Ben Verb. des WVorſt— 
Franz, Ldger.Act. 
Krampf. 
(3) 1. Gläubiger-Borladung. 

Die Erben ter Katharina Mittme bes 
Hans Adam Herrmann zu Simmershaufen 
haben, um bie Verlaſſenſchaft gehörig aus— 
einanderfegen. ju können, auf Vorladung ter 
Gläubiger angeiragen; biefe werben nyn zur 
en und Liquidirung ihrer Forberums 

en au 
Donnerstag den 21. September b. J. 


rüh 8 Uhr 
unter dein Rechtsnachtheile hieber dorgelaben, 
daß ter Ausbleibente bey Audeinanderfegung 
der Derlaffenfhaft unberückſichtigt bleibe. 
Hilders den 45. Augufl 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Element, or. 





ge 
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6) 1. Gläubiger: Vorlabung. 
- — YUndread Sauer, Ziegler von Eltingthaur 
Er bat bey momentaner Zahlungs:Unfähige 
it auf Zufantmenberufung feiner Gläubiger 
angefragen, um benfelben einen Zahlungsplan 
Borlegen zu Eönnen, und von ihnen Stundung 
gu erwirken. j 
Es fleht daher Termin, wo bie Gläubi: 
ger ihre Forderungen zu liquidiren, und ſich 
Auf bie Anträge bed Gemeinſchuldners zu ers 
Elären haben, 
auf den 28. Geptember I. Fb. 
früh 9 Uhr, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theife feit, daß bie Nichterſcheinenden für in 
ben Beſchluß ber Stimmenmehrheit ber Ers 
ſchienenen einwilligend angefchen werben. 
“ Euerborf am 25: Augull 1826. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, er. | 
—Muünſter, Rpret. 


@)3. Blaubiger-Ladung. 
Dlie Gläubiger des Philipp Ruppert zu 
Meuſes bey Ebern werden auf den 
46. September Morgens 8 Uhr 
gründfihen Angabe ihrer FZorterungem, 
Es ur Erfldrung über dad vom Schuld; 
ner beantragte Nachſichtsgeſuch unter dem Rach⸗ 
theife hieher vorgelaben , daß die Nichterſchei— 
nenben ver Erklärung ber gefeplihen Mehr 
ahl zugezählt, ober nad) Eigenheit bes Res 
tated nicht weiter berüdjichtigt werben. 
Unter biefer Zabung find aud) jene Glaͤu⸗ 
biger begriffen, welche etwa nur Foͤrderungen 
* bie freyherrl. von Fuchs' ſchen nach Burg⸗ 
preppach grund: und handlohnbaren Güter zu 
machen haben. 
Ebern am 3. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Koſch, Landrichter. 





Forſter. 


(3)4. Blaͤubiger-Vorladung. 
* eter Baumbach von Lahrbach hat ſich 
m 


oncurd: Verfahren frepmillig unterwor: 
n, unb wirb wegen Beringfüg 
affe einziger Ebictdtag auf 


igkeit ber 
Freytag den 29. 





ptember d. J. 

früh 8 Uhr zur Anbringung ber Forderungen 

und beren gehörigen Nachweiſung, Borbrin: 

‚gung ber Einreden. gegen bie angemeldeten 
rberungen und jur Schlußverbandlung anbe⸗ 
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raumf, an welchem Zage bie Gläubiger des 
Peter —— bey Vermeidung des Rechts 
nachtheiled des Ausſchluſſes von der Concurs⸗ 
maſſe und mit dem kreffenden Handlungen 


‚zu erſcheinen haben. 


ugleich werten biejenigen, welche etwas 
son dem ——— bed Geme.nfchuldnerg in 
Händen, haben, bey Vermeidung des nochma 
— —— men get — Dom 
e re Rechte bey Geri u übergeben. 
Hilders den 24. Au,uft 1826. . 
— Landgericht. 
lement, br. 
Winpheinien » 
(3)3.Befanntmadhung. 
Auf Antrag bed koͤnigl. Rentamtes Hl 


ders ju Motten wird das als Erecutiond:-Gc« 


genſtand dag Wohnhaus des Zin⸗ 
mermeiſters Nicolaus Fleck dahier am 
Sreofag ben 15. September d. $ 

früh 9 Uhr bey dem Landgerichte bahier um 

ler ben in ber Ezecutiond: Orbnung vorges 

ſchrlebenen und an ber Derfteigerungs:Tags 

at nod befonters befannt gemacht werdens 

n Bedingungen verfleigert.. 
Hilders den 16. Auguſt 1826. 
a date Yandgeridt, 
Lement, £br. £ 
Glück, Prof 


(3)2.Befanntmadung. 

Sonntag ben 13. b. M. Abende na 
10 Ubr wurde ber Mauerergefel Michae 
Fuchs von Wülflingen auf feinem Nadhaufes 
wege von bier babin auf ber Chauffee feiner 
bep ſich gehabten Taſchen⸗Uhr und 5. bis fl, 
80 Er. baaren Geldes von einer ibm gänzlid) 
unbekannten Mannsperfon gewaltiam beraubt, 

Die — Taſchen⸗Uhr war von Gil; 
ber, einfach gerippten Gehäufed, hatte ein 
vergoldetes Zifferblatt mit arabiſchen Ziffern. 
An berfelben befand ſich ein rothes, balbfeis 
benes Bänbdyen, an bem eine fogenannte fürs 
A Weichſel und ein meffingener Uprfchlüf, 

ingen. 

Die entwendete Baarſchaft, beſtehend 
in Shheide Müngen von 6⸗ und 3kr.Stücken, 
doch befanden ſich bierunter- auh 3 preuß. 
Shefr.:, 6 bergleiden 18:f.:Stüde unb 
2 Viertel:Kronthaler. 

Saͤmmiliche Eriminal: Eivil: und Polis 
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——————— werden erſucht, zur Entdeckung 
es unbekannten Raͤubers, fo wie jur Wie 
berbabbaftwerbung ber geraubten Geyenflänbe 
bad Geeignete zu verfügen, und im Entbe> 
Aungsfalle Eines oder des Andern gefällige 
Nachricht anber mitzutbeilen. 
Haßfurt den 23. Auzuſt 1826. 

Königliches Landgericht 

Greſer, Landrichter. 
Kiesling, Rechtspr. 


(5) Slaubiger-Vorladung. 
Joſeph Düring, Ortsnachbar von Trapp: 
ftadt, hat auf Zufammenberufung feiner Oläu: 
biger angetragen, und werben dem zu Folge 
Alle, welde von befagtem Joſeph Düring et: 


was einzunehmen baben, aufgefordert , ihre 


Borberungen 
Donnerstag den 31. September 1. 3. 
frub 8 Uhr 


unter dem NRedtänadhtheile anzumelden, daß 


die Ausbleibenden im Falle eines Arrangements 
unbeadtet bleiben, 

Königshofen ben 19. Auguſt 1826. 
Königlided Zandgeridt. 
Zandr. Öreb. 

Noft, Loger.:Act. 


Befanntmadung. - 


Donnerötag den 21. September Nachmit- 


tags 2 Uhr wird auf dem Gemeinbebaufe zu 
Parienftein das Wobnbaus und der Ader auf 
ber Schloßhöhe, des Peter Born, Zehnter 
alta, nad Vorſchrift der Executions Verord⸗ 
nung öffentlich verfleigert. 

Lobr am 26. Auguſt 1826. 
Köninlihes Landgericht. 
Anjelm, Lanbr. 

Metnong, 2,®.:Act. 


Betanntmadung. 
- Auf freymwilliges Anfteben des Johann 

Rmbof, Wirthes zu Partenfiein, wird deſſen 

Gaſtwirthshaus zur Bregel, mit ber tarauf 


rabicirten Schildwirthſchaft, fammt Eceuer, * 


Stallung, und zwey Kellern, Hofrieth und 
Hausgarten, Donnerstag ben 21. September 
Nachmittags 2 Uhr zu dartenflein oͤffentlich 
verſteigert. 
Lohr am 24. Auguſt 1826. . 
le 2, Zandgeridt. 
nfelm, LZanbr. : 
Sräff, Actuar. 


(3) 1. nahe 

Fobann Michel Werner, Rotihgerber⸗ 
meifler zu Neufladt, hat auf Zuſammenberu⸗ 
fung feiner Gläubiger angetragen, um mit 
benfelben einen Zahlungs: und Stündungss 
Vertrag abzuſchließen. 

Es wird zu biefem S* Tagfahrt anf 
Mittwoch den 20. September d. 3. 
früp 8 Uhr fefigefet, bey welcher beffen 
fämmtliche Gläubiger dahier zu erfiheinen, 
und fih auf die gemacht werdenden Zahlungs 
Mor chläge unter dem Rechtsnachtheile zu er⸗ 
fiären haben, daß bie Ausbleibenden als ein« 
willigend in ten Beſchluß der erfhienenen 

Gläubiger erachtet werben follen. 
cuftabt ofS. den 21. Auguft 1826 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 
Leutbecher, Rpr. 


———⏑———— 
m ege ber Yulfspolfiredung gegen 
Nikolaus Deopifch zu Herchsheim [oil 3 
Dinstag den 3. — ds. Is. 
rü 


gr 

beffen, aus ber Concursmaſſe bed Valentn 
Deppifh erfirichened Anmwefen, befiedend in 
Haus, Hofrieth und Scheuer, dann bepläufig 
0 Morgen Felted, nah Vorſchrift der Eyes 
cutione:Orbnung auf dem Gemelndehaufe jur 
Herchsheim — ‚ und dem Meilibietens 
den mit Vorbehalt einer Friſt von 6 Wochen zu 
Stellung befferer Käufer zugefhlagen werben, 

Schſenfurt den 21. Auguſt 1826. 

- Röniglides Landgeridt, 

Banarıı Landr. 


Diebſtahls-⸗Anzeige. 

Mor einigen Tagen wurde aus tem Haufe 
des — ae Neumann gu Scheb⸗ 
heim tie nachſtehend beſchriebene filberne Uhr 
entwenbet. 

Febermann wirb gegen ben Anfauf ge 
warnt, unb zur Entdedung bed Thäters fo 
wie der Uhr bepzutragen, aufgeforbert. 

Beihreibung. 

Die Uhr tft von gewoͤhnlicher Größe, der 
Rand, in welchem bas Glas eingefaßt if, il 
mit_ gelben erhabenen Puncten -befept. Das 
Zifferblatt iſt weiß mit arabifhen Zahlen. 

Das Uhrgehäufe von Schildfrort ifi_vem 
fprungen, und namentlich if in ber Mitte 
ein Dreheck audgefprungen. 


J 
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Die daran befindliche filberne Kette ber 
Keht zuerft aus drey Eleinen Kettdhen, dann 
kommt zuerft eine filberne Platte, auf welcher 
ein Kopf abgebildet if; an biefer bängen 
wieder 4 kleine Kettden, an welden dann 
ein Petſchaft mit bem ee und ben 
Bachſtaben 3. K. bejeihnet, 
oͤſiſches Franfenflüd, ald Uhrſchlüſſel gefaßt, 
— Leber ter Kette hängt an einer grus 
nen Korbel ein meffingener Schlüſſel. 

Schweinfurt ben 26. Auguſt 1826. 


Königliches Landgericht. 
| A. 3.0. Edart, £ür. 





(8) 1. Diebfapls:Anzeige _ 

« Dem Johann Konrad in Nordheim wur—⸗ 
ben am 22ten d. M. Mittags zwiſchen 12 bis 
5 Uhr miiteljt Einfteigens : 

a) aus ver Wohnſlube feined Hauſes zweh 

filberne Sadupren , 

b) aus der unteren Nebenfammer 2 Pfund 
. Seife, unb_, E 

c) aus tem Küdenfihlote 40 Pfund gerdus 

dertes Schweinenfleiſch, 
Im Gefammt:Betrage zu 27 fl.4 Er., entwendet. 
Die eine Uhr war eine eingebäufige fils 
derne mit einem weiß porzellainenen 3 fier: 
blatte und arabifchen Zahlen, hatte üter das 
Werk einen filbernen Staubfaften, der bey eis 
nem gegebenen Drude aufiprang, aud “eine 
elb metallene Kette, und an biefer einen 
chlechten meffingenen Schlüffel, ber ausges 
prungen war, fo, daß man mit foldem bie 
br nicht mehr aufjiehen Eonnte; das Ziffer 
bfatt derfelben war auch zunddit, wo man 
die Uhr aufzieht, etwas ausgefprungen. 


Die zweytere Uhr hatie zwey Gehaͤuſe, 


elnes von Silber und eines von Schildkrot, 
ober ſchildkrotaͤhnlich lackirt, gleichfalls ein 
orzellainened Z.fferblatt mit arabiſchen Zif— 
* welches unweit des Stiftes zum Auf⸗ 
zieden etwas ausgeſprengt war. An folder 
befand ſich auch eine geib metallene Kette, 
und an biefer ein ſchlechter meffingener Uhr: 
fehlüffel, der die Uhr ſelbſt nicht hop. 

Die Seife war in Stüden von verfihler 
bener Gröge zerfihnitten, und waren eins ober 
wey berfelben breiter, als man gewoͤhnlich 
Beife ſchneidet. 


Unter dem geraͤucherten Schweinenflelſche 


befanden ſich 3 Schinken, deren jeber gegen 


— — 


erner ein fran⸗ 


ſtehend in einem Wohnhauſe, Aeckern, 
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8 Pfund geniogen haben mag, und noch Der 
fonders 2 große und breite Riemenſtücke. 

Man bringt obigen Diebſtahi andurch 
zur Öffentlichen Kenntniß, und erfucht jede 
Gerichts und Polizey-Bebörbe,. zur Entbes 
@ung ber entwenbeten Dbjecte und bes zur 
Zeit noch unbefannten Thaͤters thaͤtigſt mite 
gum'rfen. 

Volkach den 24. Auguſt 1826. 
Königlides Landgericht. 
Eplen, Lantr. 

Srieberid, Pret, 


— — — — — 
Bekanntmachung. 
Im Wege ber amtlichen Hülfe wird dad 
Grunddermögen des Joſeph Röder a Are 
ie 
Ten und Weinbergen , veriteigert ; und iſt hie 
Tagfahrt auf Freytag den 22, September I. 3. 
früh 9 Uhr dabier auf dem Gemeinbehaufe 
anberaumt. 5 
Das Verzeichniß der Grundſtücke iſt im 
Gerichtsoorplaße angeheftet. | 
Rothenfels den 26. Auguſt 1826. 


Fürſthich Löwenſteiniſches Herr: 


ſchaftsgericht. 
Haͤcker, Herrfch.:Niter. 
Mayer, , p. j. 


(5) 4. Edictal:Labung. 

Nicolaus Ochs von Alitzheim hat ſich dem 

Concurs⸗Verfahren frehwillig unterworfen. 
een at werden daher folgende Edictötage 
eitgejedl: 

ster Edietstag zur Anbringung der Forbes 
rungen, deren NRadhwelfung, fammt Vor⸗ 
zussredhte auf Dinttag den 26. Gen 
tember b. rs. früb 9 Uhr unter dem 
Rechtönachtheile des Ausfchluffes von ber - 
gegenwärrfgen Concursmaſſe, 

Ster Edictdtag zur Vorbringung-ber Einreden 
gegen die angebrachten Forderumgen und 
Vorzugsrechte auf Dindtag den 24 Die 
tober d. J. früb Uhr unter. dem Rechts⸗ 
nadıtheile des Ausſchluſſes mit den Ein⸗ 
reden, 

Zter Edietstag zur gegenſeitigen Schluß 
handlung auf Dinstag den 21. Novem- 
ber d. Fre. ebenfalls früh 9 Uhr, unter 
dem Rechtsnachtheile des WUusfhluffes 
mit der treffenden Schlußhandlung. 
Bugtleich werden alle jene, weiche etwas 
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son dem Vermögen bed Nicolaus Ochs In 
Händen haben, andurch aufgefordert, ſolches 
on dem erfien Ebiciötage unter Vorbepalt is 
ver Rechte babier zu — 
J Wer endlich an Nicolaus Ochs aus was 
immer für einem Titel etwas ſchuldet, bat 
folches_ unter Strafe boppelter Zablung nit 
an biefen zu bejablen, ſondern dahler ad de- 
positum zu geben. 
air ben Be — 0 

ürſil. Thurn und Taxiſche err⸗ 

$ ſchafts⸗Gericht. 


€ dr RR. 
Schlott er, Pract- 


Ge Epictal:-LZapbung. 

Katharina Heger, ledige Tochter des 
derlebten Michael * zu Herlheim, und 
deſſen Ehefrau Elifabeiha, vorher verehelicht 
mit Zohann Georg Kahlhaupt, iſt ohne Lel⸗ 
beserben und ohne Teſtament gefiorben. 

Diejenigen, welche Erbfhafts:Anfprüde 
ober ſonſtige Forderungen an bie Derlaffen: 
ſchaft derfeiben machen wollen, werben ans 
-burch aufgefordert, bie vermeintlihen Rechte 
und Forderungen 

Donnerstag den 414. September d. J. 
früh 9 Uhr dahier mit Ben nöthigen Beweis⸗ 
mitteln anzubringen, anfonfl zu gemärtigen, 
daß die Berlaffenfhaft ohne Beruͤckſichtigung 
ber Ausbleibenden an biejenigen , welde fid) 
als die naͤchſten Anverwandten ber Verlebten 
ausmeifen, ng werbe. 

i men en 15. — ee 

r Thurn un axiſche er r⸗ 

ð 9 ſchafts-Gericht. 
Ley, HR. 





Schlotter. 


5) 4. Glaͤubiger⸗Vorladung. 
Gegen. Gotthard Knorz von Birkach If 
Die Ausfhagung erkannt, und auf Berufung 
Verzicht geleiflet worben. 
Es werden bemnad) folgende Edictstage 
feftgefert, ale: 

Uer Evictstag auf ben 25. September bie: 
fed Jahts zur Anmeldung und gehörigen 
Nachwe iſung ber Forderungen, 

ater Edictstag auf 13. November d. Is. zur 
Vorbringung ter Einreden, 


Ster Edictötag auf ben 11. December d. J. 


zur Schlußpantlung, jedesmal früh 8 Uhr. 


‘vom 6. 
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Das Nichterfheinen am Aten Edicts 
tage bat den Ausſchluß von ber gegenwärtts 
en Concursmaſſe, und an ben beyden andern 

n mit ben treffenden Handlungen 

zur Folge. 

Siemit wird auch zugleih Jedermann, 
ber etmas von dem Vermögen bes Gemein 
ſchuldners in Hänten bat, aufgefordert, (ol 
des bey Strafe bed boppelten Erfaged ander 
eiuzuliefern, 

Bundorf ten 14. Auguft 1826. 
Freyberrl. von Truchſeß'ſches Patrk 

monial:&eridt iter Elafie, 

* ir f ch i ng, AH. 
(3)3.Bekanntmadung. 

Dinstag ben 5. September 1826 Vors 
mittags 9 Uhr werben beym Amtsfige babier 

4160 San Haber vom Boben zu Pop 
penlauer, 

86 Schäffel. Weigen, 395 Shäffel Korn, 
4180 Schäffel Haber, vom Boden zu Drüns 
nerfiabt, (ämmtlid) von ber Ernte 1825, 

oͤffentlich verfirihen , wobey ae Streicher 
fein Gebot Pr eine baare Darauflage vom 
30 Er. per Schäffel zu verfihern bat. 

Pemeinn den 23. Auguſt 1826, 

Königl. Rentamt Münnerilabt. 

Gutwill. 


— — — — 
(3)5. Betanntmadung. 
Die herrfhaftlihe Zehntſcheuer zu Rot: 
tershauſen, welche wegen bes zu geringen Ges 


boted nicht abgegeben wurte ,. wird Montag 


ben 11. September I. 3. Vormittags 9 Uhr 


wiederholt öffentlich verkauft, was man unter 
Beziehung auf bie frubere Bekanntmachung 
uly 1. 3. In ber Beplage zum 77ſten 
Stück bed Kreis: Intelligenzblaties vom 18. 
July 1826 zur öffentlidhen Kenntniß bringt, 
Poppenlauer den 24. Auguſt 1826. 
Königliches Rentamt Munnerſtadt. 
Gutwill. 


(2)2. Fagb-Berpadtung. 
Donnerstag den 7. September d. J. wer 
ben im Zollberger Wirthshauſe naͤchſt Zangen, 
prozelten, früh 10 Ubr anfangen, bie Eönigs 
lihen Fagben auf den Revieren Wohnroth 
und Aura-Sinngrund salva 'ratiicatione ums 
ter ben bepm Berſtriche eröffnet werdenden 
Bedingungen an pachtungsfaͤhige Individuen 
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‚waf lebenslaͤnglich verdachtet, wozu Liebhaber 
e inladet u 
Zwing den 2%. Auguſt 1826. 
Königlihes Forſſamt, Gemünden. 
Koh, Horfimflr. 
Stauber, Xctuar, 


Brudtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
den 23. u. 26. Auguſt 1826. 
Im höoͤchſten reis: 
* [3 


Kran, 1»: — + fl. 46 fr. 
GBerſte, 27 ⸗— ⸗ ⸗65fl.- kr. 
Haber, 4 — * 3fl. 15 kr. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 155 Schff. 1 MB. d. Schff. 6 fl. 38 er. 
om, 53 » 3 s ⸗ 4f.50 Er. 
Gerſte, 43 e 1» ⸗ 41.35 Er. 
Mer, 5 — + ⸗2f. 5 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 2Schff. — Me. d. Schff.5fl.48 fr. 
Kom, 3 ss — ⸗ ⸗ a fl. — kr. 
Gerſte, 2 ss — 5 ⸗ 4fl. — kr. 


ge: 2 2 — ⸗ ;s  2f.sofe 
umme aller verkauften Früchte: 350 Shffl, 
5 Me., als: 170 Shfll. 1 Me. Weißtzen, 
Gere, 11 Schffl. — Mp. Haber. 
Der Stabt:Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeiller, 
Engelhardt. 


(5735. Verfeigerung 

Am nählifolgenten Zreptag ben 1. Sep 
tember d. I. Vormittagd 10 Uhr werden im 
biefjeitigen Geſchäftszimmer im kön. Hoffpis 


tale mit Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung 


bepläufig i 

6 Schaͤffel Weigen, 

49 Schaffel Korn, 

80 Schäffel Haber, und 

19 Schäſſel Dinfel 
dem öffentliden Stride aufgelegt, mobeg bes 
"merkt wird, daß ſaͤmmtliche Srüdte vom Erns 
Iejahre 1825, und von dem angegebenen Korn 
35 Schäffel dieffeits aufgefpe) rt. find, und 
die übrigen 14 Schäffel auf Bieffeitige An: 
peifung vom kön. Stabtrentamte babier abs 
gegeben werben. 

Würzburg ten 23. Auguſt 1826. 
Königlide Hoffpital: und Wab 
fenbaus:Derwaltung. 

Bauer. 


f + 
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Nichtamtliche AUrtitıl 
Belilbietungen. 

2) (2) Golgende Werke find bey Bühre 


‚ Antiquar u. verpflichteten Zarator Ant. Dan, 


Lobis, Semmelsgaffe Neo. 73, zu haben: 

Gidler, %. B., der deutſche Dbfigärtner, 
in 22 Halbfranz Bände gebunden, mit 
Zfachem Regifter und vielen ſchön auss 
gemalten und ſchwarzen Kupfern, gang 
volftändig. Weimar 794 — 804. Las 
Benpr. 108 fl., 
geben. 

Helmuth’s, J. F., gemeinnügige Naturge⸗ 
ſchichte des In⸗ und Auslandes, g Bände, 
vellft,, mit dazu gebör. Kupf. 2te Auss 
gabe. Leipz. 808. Ladenpreis gfl,, wird 
abgegeben um 5 fl. 24 fr. - 

Zorquato Taffo, das befreyte Jeruſalem, 
Deiginal»:Tert mit der Preisüberfegung 
son Heinze. 4 ganze $tan;bände, volif, 
—— 781. Wird abgegeben um 4 fl 
30 fr 


Grävell, M. €, F. W., der Menſch, eine 
Unterfuhung für gebildete Pefer, Ste 
ne. u. verm. Aufl,, 819. Pbo. 1 fl. 
54 ke. . 

Horft, ©, E., Dämonomagie, oder Ge 
fhichte des Glanbens an Zaubereg und 
dämoniſche under, mit befonderer Bes 
rüdjichtigung des Herenprozeffes ſeit den 
Beiten Innocentius des Bten, und Be 
fhreibung des Hexenthutme zu Pindheim, 
2 Thle. mit Kupf. Frankf. 818.3 fl. 36te 


wird um 30 fl. abge 


Laurop, € P., Korftwiffenfhaff, befone 


ders über Erhaltung, Abtrieb und Wie 
deranbau der Wälder, mit einer Forſt 
arte, Leip;. Pbo. ı fl. 30 Er, 


2)(3) Im Dite Zell if ein Haus mittler 
Größe, welches eine der ſchönſten Ausfichten 
bat, und mit den beften Eigrichtungen ver» 
fehen ift, bis 1. November d. J. zu verkau⸗ 
fen oder zu vermischen. Nähere Auskunft bier» 
ag: erhält man bey Madame Heimbach 
in Zell, e 


5) 3) Ein Hundert Zuder gut gehaltene 
Fäſſer find bey der von Bodedifhen Bew 
maltung zu Heidenfeld nächſt Schweinfurt 
nebſt zwey Kaltern billig zu verkaufen, 

iuc Verwalter. 
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4) (2) Ein zwenfpänniger Stublmagen 
mit 3 Gißen ift um billigen Preis zu verkau— 
fen. Wo? erfährt man im Jotell.Comptoir. 

5) (3) Berſchiedene $aß-Dauben und 
giferne Reife find zu verkaufen auf der Doms 
ftcaße 2. Difte. Nto. 541. - 
P - — —— — 
DB ermietbungen. 


4) (3) Im 2. Difte. Neo, 318 am Ede 
Des Haufes ift ein ſeht gelegener Laden nebjt 
sinem kleinen Boden aufdemfelben , und einer 
Ladenſtube fogleih. oder Michaelis auf drey 
Sabre zu vermiethen. Tyn Demfelben Haufe 
in der Marktgaſſe iſt auch eine Gtiege hoch 
das vordere Logis, beflehend in 3 ineinan; 
. Dergehenden beißbaren, neu fopezitten Zim⸗ 
mern, wovon das Eine ganz groß ift, doran 
ein Alkoven ftoßt, einem -unheigbaren Fims 
‚ mer, einer hellen Küche, einer. großen Kam— 
mer, nebjt einem geräumigen Hausplaätze, 
welches Logis ganz geſchloſſen ift, dann einen 
eigenen Abtritt und Play zum Holzlegen hat, 
olftündli zu vermiethben - 
2) (3) Im 2: Difte, Nro. 242 in der 
“ Dominitanergaffe it ein Logis von 6 heiß» 
baren und 3 unbeigbaren Zimmern, ‚einer 
Gpeifefammer, Küche, Abtritt, Boden, Kel— 
der, gemeinfihaftlihem Grbrauh des Waſch— 
baufes, verfhliegbarem Holzlager, auf Ders 
langen Gtallung ju 2 Pferden, fogleih oder 
auf Alecheiligen zu vermiethen. Auch iſt in 
Demfelben Haufe ein wajjerfteger Keller mit 
72 Zuder Zäffern, in Eıfen gebunden, zu 
pecmiethen, 
3) 63Im 2. Diftee Neo. 324 iſt der 
ate Siock ſtündlich, mit oder ohne Möbeln, 
ganz oder theilmeis, zu vermiethen. 
4) (3) Jm 5. Dilte, Nro.64 in der Fi⸗ 








ſchergaſſe iſt auf Allerheiligen der obere Stock 


an eine ftille Hauspaltung zu vermiethen. 
5) (2) In der Gemmelsgaffe No. 73 
bey Bücher: Antiquar und verpflicht. Tarator 
A. D. Fouis find 2 gefunde und heitzbate 
Zimmer, melde die Ausfibt in den Garten 
baben, nebft einer hellen Küche und Bodens 
- Sammer an eine ruhige Haushaltung auf 
Allerheiligen zu vermiethen; nöthigen Falls 
können fie auch früher bezogen werden. 
6) (3) Bey Handelsmann Pfitſching in 
der Auguflineraafje it ein Laden zu vermisr 
then, wozu auch eine kleine Wohhung gege— 
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ben werden kannz Beydes kann fogleid bes 
gögen werden. 

7) (3 In der Hirſch-Apotheke auf der 
Domgaffe find einige Zimmer zu vermieihen; 
aud fönnen 2 Gymnaſiaſten in Koft und 
Logis dafelbfi genommen werden, und ift 
ein Keller mit weingrünen Fäſſern zu cirea 
20 Fuder billig abzulaffen, 

8) (13) Im 2. Difte, Neo, 287 ift ein 
Logis auf Allerheiligen zu vermiethen; es bes 
ſteht ia 3 ineinandergebenden Zimmern, heller 
Kühe, Bodentammern, Holzlager, nebfl 
andern Bequemlicpkeiten. 


Bermiſchte Anzeigen 


.. DOG) Wer an die Berlaffenfhaft des 
Herrn Euratus Fulgenz Schmitt zu Frieſen— 
er eine dechtliche Forderung zu machen 
af, der wird aufgefotdert, ſolche binnen 21 
Tagen im Pfarrhaufe zu Hofheim anzubrims 
gen, anfonft die Hinterloffenfhaft ohne Wehe 
feres erfradirt werden wird, 

Hofheim den 22, Auguft 18:6. 

Das Zeitamentariaf, 

2) (3) Ale jene, melde eine sechtlidye 

orderung an dfe Berlaffenfchaft der Junge 
Ba Apollonia Heß, Stodfifhhändlerin das 
bier, machen gu können glauben, wetden 
biermit aufgefordert, ſich ihrer Forderung 
wegen binnen ı4 Tagen bey dem angeords 
neten Tefiamentariate im 2. Diſte. Nro. 484 
zu melden, widrigenfalls die Eıbfcyaft ohne 
alle Berüdfihtiaung dem eingefeßten Haupt: 
erben übergeben wied 

_ von Teftamenfariats wegen, 

3) (3) Unterzeichneter macht einem vers 
ehrungswürdigen Publitum ergebenft bee 
kannt, daß bey ihm aute Speiſen, Winds; 
beimer Bier, ıBiger Rpeinwein, Deidesheis 
mer die Maß zu 24 Er, 18187 Frankenwein 
die Maß zu 24 Er. zu haben ſeyen. 

Der Wein, der bisher per Maß ı6 Er. 
koftete, wird nun um 14 Er., und der für 
12 &,um ı0 &r., und 18237 die Maß für 4 Er. 
abgegeben. Um zahlteichen Zufprudy bittet 

Earl Giegert, Garküdyner, 
j im 2. Difte. To. 324, 

4) (3) Im 3. Difte Neo. 17 ia der 
Kettengaffe bey Mauerermeifter Jacob Zörfter 
wird uebft andern Weinen auch ncdy Die 
Maß zu 6 Er. und zu 8 Er. verzapft. 

— — 
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Bepylageygum We Stüd 
bes 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainkreis des Königreih$ Bayern. 
— ann 
Den 2. Geptember 1826. 





Sntelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 
(5) 4. dctal-Chtation. 


Der Weinhändler Bernhard Chriſtian 


Krauß dahier hat den zur Beſeitigung ſeines 
Schuldenweſens gemachten Stündungs: und 
Nachlaß-Vorſchlag zurückgenommen, und ſich 
bem Gantverfahren unterworfen; daher nad) 
bem Untrage ber Gläubiger bie Ebictötage, 
und zwar: 
1) zur Anmeldung ber Forberungen mit 
orzugsrechten und beren gehörigen Nad): 
weifung auf Donnerdiag den 5. October 


. .’ 
2) zur Vorbringung ber Einreben Flegegen 
Dinstag den 7. November, und e 
Stier zu ben Schlußverbandlungen auf Don; 
— ben 7. December 1. J., 
jebedmal Vormittags 9 Uhr ausgefchrieben, 
und alle kiejenigen, welche aus irgenb einem 
@runbe —— an ben erwähnten Wein⸗ 
bänbler Strauß. zu maden haben follten , in 
Perſon oder durch ah ſam Bevollmaͤchtigte 
unter dem Nactheile hlezu vorgeladen wer⸗ 
ben, daß das Nichterſcheinen am Aten Ediets⸗ 
tage bie Ausſchllegung der Forderung von 
ber gegenwärtigen Concurdmafje, das Nichter⸗ 
einen an ben übrigen Edictötagen aber bie 
usfäließung mit den an benfelben vorzts 
nehmenben — —— zur Folge habe. Zu⸗ 
leid wird bie Aufforderung in der Entſchlie— 
* vom 24. April I. Is. zur Aufſteliung 
don SInfinuationd » Manbatarien , unter bem 
Nachtheile, daß alle künftigen Decrete für in: 
—F angenommen werden, wiederholt, und 


* 


r biejenigen ——— von welchen Em⸗ 


fangsſcheine über die 


opegung 1826, 


nfinuation jener Ber 


fügung in den Acten vorliegen, das Präjubiz 
aus elbroden; aud werben nod) biejenigen, 
welche aa Ye Grgenflänbe bed Ger 
meinſchuldners in Haͤnden haben, bey Were - 
meldung bed nodmaligen Erſatzes aufgefors 
bert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte bep 
Gericht zu übergeben. 

D. Schweinfurt ben 4. Auguſt 1826. 
Köntgl. Kreis: und Stabtgeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Hoffmann. 

(3) 2. Betanntmadung. 

Nachdem ber Fleine Zehente bahier am 
9. September db. Is. früh 40 Uhr bep dem 
königl. Stabt-Rentaute diftrictweig ver richen 
werben ſoll; als wird ſolches den Strichel eb 
babern andurch bekannt gemacht, bamit 
ch am benannten Tage und Stunde allda 
einfinden, ihre Gebote zu Protocoll legen, 
und ben Zuſchlag salva ratificatione gewärfie 
gen können. 

—— ben 28. Auguſt 1826. 

Königl. — entamt. 
ro [3 


ôIöÿÿ — —— 
— — 
In ter Ausſchatzungsſache bed Bahn 
brüdenmüllerd Michel Yärb zu Stabtlaurin., 
en wurde anbeute bad Elaffen: Urtheil zue 
—* in dem Gerichts⸗Vorplatze ange 
eftet. 
Hofheim ben 28. Auguſt 1826. 
Königlihed Landgerigt. 
3 ©. Leo Steder, Landr. 


Dieg,j. pr. 
(2) 1. Diebflabls » Anzeige. 


Dem Jfraeliten Salomon Rewalb su Zelt 
lofs wurben in diefem Monate aus feiner 


4 
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verſchloſſenen Eheuerbrepbürre , rohe Dähien: 
ibäute in bepläufigem Gerichte zu 70 bis 80 
Mund, Im Wertbe zu 30 fl., ohne ſonſtige 
‚befonkere Kennzeichen , entwenbet. 

Sämmtliche Juſtiz- und Polizey:Bebör; 
den werben erſucht, zur Entdeckung des Ihäs 
terd und bed Entmendeten mitjumirken, und 
im Entdeckungsfalle ſogleich gefallige Nach— 
richt anher mitzutheilen. 

Bruͤckenau ben 28. Auguſt 1826. 

Königlides — 
Lr. Eomitt!. 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorlabdung. 

Zur Eonjignation der Paffiven des Ni: 
folaus Böhm zu Biebergau, fo wie zum Der: 
ſuche eines Nachlaß- oder Stuͤndungs-Ver—⸗ 
irags iſt Tagfahrt auf 

Mittwoch den 27. September d. I. 
Morgens 9 Uhr unter dem Rechtsnachthelle 
beiiimmt, baß bie bep biefem Termine nicht 
erfchelnenden Gläubiger als tem Beſchluſſe 
der Mehrpeit der Erſcheinenden beytretend 
erachtet werben, 

Dettelbad) ten 21. Augufl 1826. 

Königliches Landgeridt. 
Küttenbaum, Landr. 
Bauer. 


®läubiger:Borlabung. 

Um beflimmen zu Fönnen, ‚auf welchem 
NRechtswege gegen Georg Adam Zul zu 
Schweinshaupten vorzufahren ſey, haben bef: 
fen Gläubiger am Dinstag den 26. Geptem: 
ber Bormittags babier ihre Forderungen be 








Dermeitung der Nichtberückſichligung zu li— 


quibiren. 

Hofheim ben 26. Auguſt 1826. 
Könlgliches Landgeridt. 
5,8. Leo Eteher, Lantr. 

Dieg,j.pr 


(5) 1. Släubiger:VBorlabung. 
Georg Müller ver ältere von Wieſen⸗ 
brunn bat fih tem UniverfalsConcurfe frep: 
wüllg unterworfen. 
% werben ſonach bie gefeplihen Edicts⸗ 
tage, und zwar: 
der erfie auf Dindtag ben 19. September 
1. 3. zur Geltendmadjung der Forderun⸗ 
gen fammt MWorzugörecht, fo wie zu deren 
gehörigem Nadiweis, und 





a 5 
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ter zwehte auf Montag den 23. Detober 
d. 3. zur Einbringung der Einreben und 
teren Nachweis, fo wie zur bepberfeitis 
gen ſchlüßlichen Verhandlung, 
jetesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt. Das 
Ausbleiben ber Glaͤubiger am erſten Edicts⸗ 
tkege bat deren Ausſchluß von der Gantınaffe, 
das Wegbleiben am 2ten.Edictdtage den Aus⸗ 
ſchluß mit ber treffenden Handlung zur Folge. 
Zugleich werden jene, :welde etwas zu 
Kemmer Gantfache Gehoͤriges befigen, bey 
ermeidbung nochmaligen Erfape® aufgefor: 
dert, folches ‚vorbebaltlih ‚ihrer Rechte dem 
Landgerichte zu übergeben. 
D. Kigingen den 24. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Maper, Landr. 
Wagner. 
ma n 


5)1. Bet t du 
(3) efann ——— 


Auf Anſtehen des rat äubigers 

werben mehrere dem Georg Kämmerer jü 

Schneeberg gehörige Grunbflüfe am Monta 

nen 25. ‚September Nachmittags 3 Uhr au 

bem Gemeindehaufe bafelbft öffentlich verſtel⸗ 

gert, und fann deren Befchreibung im Ge: 

aichtsvordlatze täglich babier eingefeben werben. 

Amorbach am 23. Auguſt 1826. 

Fürſtl. dt Herrſchafté 

ger 
Di er ctu 

eifgerber, Actuar. 

& Emmerid. 

‚Setreibpreife auf ver Shranne zu Dchfenfurt 

vom Montag den 44. Auguft und Dindtag den 
22. Auqufl 1326. 


Im höchften Preis: 

Weipen, 21 Sad ber Safer ‚6 fl.30 kr. 
Im mittlern Eis 

Weisen, 10 Schäffel, ver Shaffel sr 


Haber, _24 ⸗ 

Im niedrigften EN 
Weiten, 29 Schäffel, ber Schäffel ef. 15h. 
Summa ber verkauften Früdte: 84 So. 

als: — Weitzen, 24 Sdhffl. Haber. 

Der Stadt-⸗Magüſtrat. 

S. Michel, — 


ofdertd, 
Markt: u. ——— 


()2. Betanntmadun 
Aus ber Habiel a an ob gms 
Kinder geflorden, akt melden wieder iM 
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andere ———— werben. Zur Aufnahme 
find ſowohl eigentliche Bindel: als uneheliche 
Kinder — deren Eltern vermoͤgenslos 
find. Alle die jenigen, welche Kinder in dleſer 
Anſtalt unterjubringen wünſchen, haben deren 
Taufſcheine, und bey unehelichen Kindern 
‚auch legale Zeugniſſe über Vermoͤgensloſigkeit 
‚ber Eltern bis zum 12. k. M. im k. Hof: 
:fpitale dahier zu übergeben. 
Würzburg den 28. Auguſt 1826. 


Die Verwaltung der Findæelanſtalt. 
(2) 2. Lehrmeiſter-Geſuch. 





‘aber arme Knaben, welche ſehnlichſt wünfchen, 
Handwerke zu lernen. Der Unterzeichnete 
glaudt, In feiner Pflicht zu Tiegen, und rech— 
‚net ſich «ed ald einen beſondern Verdienſt an, 
denfelben hiezu behülflich zu ſeyn, da ſowohl 
bad allgemeine Wohl, ald auch die einzelnen 
Individuen babey gewinnen. ‚Er abet dem— 
nad) tiejenigen menſchenfreundlichen Herren 
Meiſter, welche einen oder-ben andern Kna— 
‚ben in bie Lehre zu nehmen, geneigt feya 
— „höflichſt ein, ſich zur mweitern Unter: 
dandlung an ihn gefaͤlligſt zu wenden. 
Karlſtadt a. Di. den 26. Auguſt 1826. 
Die Armenpflege 


Yoh. Bapt. Mülterklein, Armenpfleger. 





(2 2. Bekanntmachung. 
Die Freyherren von Wolfskeel ſind, ehe 
ſie zum Bau eines Brauhauſes ſchreſten, ihre 
im Orte Ueltingen beſtzende Real Bierbrau⸗ 
erey⸗Gerechtigkeit an einen hlezu qualificirlen 
Dritten zu veräußern, nicht abgeneigt. 
um Werſuche des Verkaufs, mittelſt oͤf⸗ 
fentlihen Strichs, hat man Tagfahrt im 
Wirthshauſe zum Einhorn in Uettingen auf 


Mittwoch ven 6. September d. J. 
Nahmittags 3 Uhr 
anberaumt, und werben ben Streichern bie - 


. näheren Bebingaiffe vor dem Stride-eröffnet 


werben. 
Albertöhaufen ben 28. Auguſt 1826. 
r rrlich von Wolfskeeliſches 
— —13 Uettingen. “ 


Schneider, Amtmann. 
— 


— 
x 


— 


Es befinden ſich dahier mehrere brave, er 
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Nichtamtliche Arriker, 


BGeilbietungen. 


1)(3) Im Drte Zell ift ein Haus mittler 
‘Größe, welches eine der ſchönſten Ausfichten 
bat, und -mit den beften Einrichtungen vers 
feben :ift, bis 1. November 8, J. zu verfans 
fen oder zu vermiethen. Nähere Auskunft hiers 
‚über ‚erhält man bey Madame Heimbad 
in Zell. 

2)(2) Neue Holländer Häringe find eben 


ffriſch angelommen in der Ebert'ſchen Spe⸗ 


‚gerey: Handlung auf dem Maıkte. 

3)(3) Ein Sparherd mit Zugehörungen 
iſt im ehemal. fürſtl. Salmiſchen Hofe gu 
verlaufen, 

4) 3) Ein Hundert Zuder gut gehaltene 
Säffer find bey der von Bededifhen Ber» 


“ waltung ju Heidenfeld nähft Schweinfurt 


‚nebft zwey Kaltern billig zu verkaufen, ' 
üller, Bermalter, 

5) (3) Verſchiedene Faß: Dauben und 
‚eiferne Reife find zu verkaufen auf der Doms 
ftcaße 2, Diſtt. Neo, 541. ' 

6 (3) Bon der allgemein beliebten eng⸗ 
Uſchen Alniverfals Blanzwichfe des Herta 
James Eoopfon in London hat der Linter» 

eichnefe von dem nhaber der Haupt-Nie- 
Bas Herrn Julius Krieg in Nürnberg, 
«in Commiffionslager übernommen. 

Daß dieſe vortrefflihe Widsfe dem Leder 
einen ausnehmend hohen Spiegelglanz und 
die volllommenfte Schwärze gibt, und mit 
dieſer Vortrefflichkeit auch zugleich ‚die guie 
Eigenfhaft verbindet, vermög ihrer nähren« 
den ‚Settbeftandtheile das Leder weih, ga 
fhmeidig und dauerhaft zu machen, ift ſchon 
in öffentlihen Blättern anerkannt und 'ges 
rühmt worden. Diefelbe bedarf daher Peiner 
weiteren Empfehlung, fondern «8 empfiehlt 
fih durdy dieſe Bekanntmachung der Lnters 
zeispmete zur geneigten Abnahme. 

Die Wlasbüchfe koſtet 15 kr., und ift 
Nets ächt zu haben bey 

Markiſteft den 10. Auguft 1826, ' ° 

David Ruepprecht. 
Zur Beflätigung: 
Julius Krieg in Rürmbirg. 


Dermictbungen.- 


1) (3) m =. Dife. Neo, 318 am'@de 
des Haufes iſt ein fehr gelegenes Laden nebfl 
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einem Meinen Boden aufdemfelben, und einer 
Ladenſtube fogleih oder Michaelis auf drey 
Jahre zu vermiethen. In Demfelben Haufe 
In der Jia:kigaffe iſt auch eine Stiege hoch 
das vordere Pogis, beſtehend In 3 ineinan; 
dergehenden heißbaren, neu tapezitten Zims 
mern, wovon das Eine gan; groß ift, doran 
ein Altoven ſtoßt, einem unheigbaren Fiıms 
mer, einer hellen Küde, einer großen Kam— 
mer, nebft einem geräumigen Kausplafe, 
welches Pogis ganz geſchloſſen iſt, dann einen 
eigenen Abtritt und Plag zum Holzlegen hat, 
allftündlit zu vermirtben. 

2) (3) Im 2. Difte, Neo. 242 in der 
Dominitanergaffe ift ein Logis von 6 heiß» 
baren und 3 unbeißbaren Zimmern, einer 
Gpeifefammer, Rüde, Abtritt, Boden, Kels 
ler, gemeinfihaftliyem Grbraucd des Woſch⸗ 
ea, verfchlirßbarem Holzlager, auf Bers 
angen Gfallung zu 2 Pferden, fogleid oder 
auf Allerheiligen zu vermietben. Auch iſt in 
demſelben Haufe ein wafferfreger Keller mit 
, 72 Zuder Fäſſern, in Eifen gebunden, zu 
vermiethen, 

5) (3) Im 5. Diftr, Nro.64 in der $is 
ſchergaſſe ift auf Alerbriligen der obere Stod 
an eine file Hauspaltung zu vermiethen. 

4) 3 In der Hitſch-Apotheke auf der 
Domgaffe find einige Zimmer zu vermiethen; 
auch können 2 Bpymnafiaften in Koft und 
Logis dajelbft genommen merden, 
ein Keller mit mweingrünen Fäſſetn zu circa 
20 Fuder billig abzulaffen, 

5) (13 9m 2. Dijte, Nro. 287 iſt ein 
Logis auf Allerheiligen zu vermietben; es bes 
ftebt in Zineinandergebenden Zimmern, heller 
Kühe, Bodentammern, Holzlager, nebft 
andern Bequemlidkeiten, 

— — — — — — — 


Anzeigen. 


4) (3) Ale jene, welche eine rechtliche 
Gorderung an die Berlaffenfchaft der Jang⸗ 
frau Apollpnia Heß, Stodfifhhändlerin das 
bier, machen zu können glauben, merden 
biermit aufgefordert, fi ihrer Forderung 
wegen binnen ı4 Tagen bey dem angeord= 
weten Tefiamentariate im 2. Diftr. Neo. 484 
gu melden, mwidcigenfalls die Erbfchaft ohne 
alle Berüdfihtigung dem eingefegten Haupt« 
« erben übergeben wird 

— von Teſtamentatiats wegen, 


und iſt 
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2) (2) Wer an die Berlaffenfhaft des 
im Bürger:Hofpitale dahier verlebten ehe 
maligen Laienbruders der aufgelöften Abtey 
Dberzel, Bruders Peter Altheim, eine Gore 
derung zu maden bat, wird anmit aufge 
fordert, Diefelbe binnen 14 Tagen bey dem 
bärgerfpitälifgen Rentamte anjujreigen, ine 
dem anfonft von Geite des Teftamentars 
keine Rüdfiht mehr darauf genommen, und 
das Bermögen den eingefegten, im Auslande 
lebenden Erben ausgehändigt wird, 
Würzburg den 29, Auguft 1826, 
P. Ungemach, als Teflamentar, 


3) (2) Naͤchſtkünftigen Sonntag als den 

3. September ift zu Biebelcieth Kirchweihe. 

Da für alles Mögliche aufs Beſte geforgt 

ift, fo bittet um geneigten Zufprud ergebenft 

Knauer, GBaftwirth. 

—— ——— — —— 
Fortgeſetztes Berzeichniß 

ber am Ludwigsbade angekommenen Badgaͤſte 

vom 5. bit 20. Auguſt 1826. 


81) Herr Reininger, Handelsmann aus 
Marktheidenfeld. 82) Herr Schullehrer Haͤ⸗ 
der von Neufeg. 85) Herr Sprengler, Gaſt⸗ 
wirth von Eßleben. 84, Herr Herbig, Acabes 
mifer aus Würzburg. 85, Kerr Pftiem, 
rechtöfundiger Magiſtratsrath, mit Sräuleln 
Tochter von Würzburg. 87) Herr Domcapi⸗ 
tular Sartorius don da. 88) Herr Actuar 
Beder von ta. 89) Herr Scheller Dekor 
nom von Dachheim. 90) Herr Fiſcher, Kauf 
mann aus Schweinfurt. 91) Herr Edenfeld 
mit 92) Frau Mutter und 93) 94) Tochter 
nebft Sohn aus Veitshoͤchheim. 95) Herr 
Scheidel, königlicher Braumeifter, mit 96) 

au Gemablin aus Würzburg. 97) Frau 

ofenbufd von Schwanfelv. 98) Peter Zink 
von Efleben. 99) Funafer Arnolt aus Thüns 
gersheim. 100) Herr Medieinaltalh Sorg mit 
101) Brau Gemahlin aus Mürjburg. 102) 
Herr Straßen: und Waflerbau:nfpector, 
Freyherr von Pechmann. 105) Herr Wahl 
son ba. 104) Herr Gündersheim von Rims 
par. 106) Herr Kreis, Wierbrauer von 
Geroljbofen. 106) Jungfer Göbel aus Würze 


Fubwigsbab bey Wipfelb b. 20. Auguſt 1826» 
MN. Müller, Bad⸗Inſpector. 
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Unter-Mainfreis Des Koͤnigreichs Bayern 
Den 5. Geptember 1826. 





&ntelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel. 


6)3. Bekanntmachung. 
Nachdem ber kleine Zehente daͤhier am 
9. September db. Is. früh 10 Uhr bey dem 
Bönigl. Stadt⸗Rentamte diſtrictweis verſtrichen 
werden ſoll; ald wird ſolches den Strichslieb— 
abern andınd befannt gemacht, damit fie 
ch am benannten Tage und Stunte allda 
einfinten, ihre Gebote zu Protocol legen, 


und ben Zuſchlag salva ratificatione gewärtis 


gen können. 
Würzburg ben 28. Auguſt 1826. 
Königl. EL MENIGmN. 
ro8. 


8)3. Betanntmadbung. 
‚ Zobann Frankenberger ju Kürnad will 
einen Theil feined Gründvermögens verdus: 
gern, um feine Gläubiger zu befriedigen. 

Zur Unnieldung ver Forderungen und 
gur Erklärung der Gläubiger über den ibnen 
sorzulegenden Zahlungsplan des Schuldners 
wird Zagfahrt sanberaumt auf 

Donnerdtag den 21. — l. J. 


früh 8 Uhr, 
unter bem Rechtsnachtheile, daß die ſich nicht 
erklaͤrenden Glaͤubiger für einwilligend in ben 
Beſchluß der Mehrheit der Erſchienenen ge: 
balten werben. ri 
Würzburg ben 47. Auguſt 1826. 
Köntglihes LZandgeridt r.d. M. 
Bey Abweſenheit d. Vorſtandes. 
Dr. Kiliani, Actuar. 
Warmuth. 


3)1.Betfanntmadung. 
j Gegen Tranz Gerſchuͤß von Rottendorf 


Yahıgang 1826, 


ifl der Concurs —— erkannt; es wud 
deßhalb wegen Geringfüglakeit der Maſſa 
nur ein einziger Ebierdtag auf 

Mittwoch) den 18. October d. J. 

früh 8 Uhr 

zur Anmeldung ber —— bed etwai⸗ 
gen Vorzugsrechtes, und Vorlage von noͤthi— 
gen Bemweismitteln zur Anbringung der Ein; ° 
reden nebit Angabe ber Beweismittel, unb 
* Schlußserfahren feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmt⸗ 
iche Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter 
dem Rechltsnachtheile bed Ausſchluſſes von 
ber Maffe und mit ven freffenden Handlungen 
vorgelaten werten. 

Zugleich werden alle, mweldie von dem 
Gemeinfhulbner etwas in Händen baben, 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bey Gericht anzuzeigen. 

Würzburg den 29. Augufl 1826. 
Königlidhes Lanbgeridtr. d. M. 
Ben Verhind, des Vorft, 

Dr. Kiliani, Act. 


() 2. Edictal-2abung. 


Gegen bie Verlaffenfhaftsmafle bes Mi— 
chael Anton Leppich zu Reuchelheim iſt ter 
Concurs rechtskräftig erfannt. Es werben dem⸗ 
nad) Die geſetzlichen Edietstage, und zwar: 
ater zur Anmeldung ver Forberungen und 
ihrer Beweismittel. unter dem Rechts— 
nachthelle des Ausſchluſſes von ber ges 
enmwäctigen Eoncursmafje auf Mittwoöch 
en 20. September l. J., 
zter und 3ter zur Vorbringunq etwalger 
Einwendungen gegen bie angezeigten Kor: 
berungen und zur gegenfeitig ſchlüßlgen 
— auf Miltwoch ben 25. Des 
Duerh Sr " 


Y4 
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febedmal Dormittags g Uhr unter ben Rechte: 
nachtheiie des Ausſchluſſes mit ber treffenten 
Handlung tabier fefigefegt. 
Arnſiein ten 12. Auguſt 1826. 
Königlidbes Laud gericht. 
Keller, Landr. | 
Edart. 





(2) 1. Stedbrief, 
Der wegen Diebſtahls Verbrechen babier 
Inbaftirt geweſene led ge Zimnrergefel Jacob 
Huͤtiner, von Bifdofshsim geburtig,_ift in 
ber Nacht vom 27. auf ten 28. d. M. aus 
dem Arreſte entwichen. 
Dan Kellt daher an ſaͤmmtliche Poli— 
ey- und Gerichts-Behoͤrden das dienſiliche 
rſuchen, gegen den ermwäonten Hüttner, bef: 


die erforberlidie Späbe zu verfügen, und ben» 
felben im Betretungdfalle wohlverwahrt ges 
fälligft bieder Hefern zu Laffen. 

Biſchofsbeim ten 28. Yuguff 1826. 
Königlihes Landgeriht "Bifhofs 
beim vor ber Rbön im Unter: 
Mainfreife, 

Merk rt —— 
erſons-Beſchreibung. 
Alter: 26 Jahre. s 
Größe: 5 6, 

Etaätur : ſchlank. 
Befihtsbilvung:; rund. 
Geſichtsſarbe: friſch. 

Haare: bunfelbraun. 
Stirne: gewölbt. 
Augenbrgunen: ſchwarj. 
Augen: ſchwarz. 
Nafe: klein, ſpitzig. 
Mund: mittelmäßig. 

Zahne: mangelhaft. 

inn: rund, 


Bart: ſchwach, kleiner Schnurrbart. 
(2) 2. Dlebſtahls-Anzeige. 





Dem Iſraeliten Salomon Lewald zu Zeit- 


lofs wurden in dieſem Monate aus ſeiner 
verſchloſſenen Scheuer drey dürre, rohe Ochſen⸗ 
baute.in beylaͤufigem Gewichte zu 70 bis #0 
fund, im Wertbe zu 30 fl., done ſonſtige 
efondere Kennzeichen, entwenbet. 
Saͤmmiliche Juſtiz- und Poligey:Bebör: 
ken werben erfuhr, jur Entdeckung bes Thäs 
terd und bed Entwendeten mitzuwirken‘, und 
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im Entdeckungẽfalle ſoaleich gefällige Madde 
richt ander mitjusbe.len. SB 

——— * — ** Fr 

önigliſche andgericht, 
er. Comitttl. 

(2) 2. Gläubiger:Vorlabung. - 

Zur Gonfignation ter Paffıven bed Mt 
Folaus Böhm zu -Biebergau, ſo wie zum Ber⸗ 
ſuche eines Nachlaß-⸗ oder Stündungs:- Vers 
irags if Tagfahrt auf 

Mittwoh ten 27. September d. J. 
Morgens 9 Uhr unter tem Rechtsnadtheile 
beftimmt, baß tie bep diefem Termine nicht 
erſcheinenden Glaͤu iger als dem Beſchluſſe 
ber Mehrheit ter Erſcheinenden beptretend 


Detielbad ben 21. Augufl 1826. 
Köntglides Landgericht. 
Kuttenbaum, Lantr. 
Bauer. 


(3) 2. Gläubiger:Vorlabung. 

Andread Sauer, Ziegler von Eiltingshaue 
fen, bat bey momentaner Zahlungs:Unfühige 

it auf Zufammenberafung feiner Gläubiger 
angefragen, um denfelben einen Zablungsplan 
vorlegen zu Eönnen, und von ihnen Stündbung 
ju erwirfen. — 

Es ſleht daher Termin, mo bie Glaͤubb 
ger ihre Forderungen zu liquidiren, und ſich 
auf die Aniräge des Gemeinſchuldners zu er⸗ 
Hären baben, 

auf ben 28. September l. I8, 
früp 9 Uhr, und zwar unter dem Rechtsnach⸗ 
theile feſt, daß bie Nichterſcheinenden für ın 
den Befchlug der Stimmenmehrheit der Em 
jhienenen einwilligend angefehen werben. 

Euertoif am 35. Auguu 4626. 

Königlihes Landgericht. 
Vieifner, 2er. 
. Dtünfer, Rortti. 


Bläubiger:fabung. 

Der Valentin. Thurn von Biſchvlnd hat 
fi zu Protocol erklärt, feine Gläubiger nicht 
ale in.gegenwärtiger Zeit befriedigen zu koͤn⸗ 
nen, und will fi dem. Concurs-Verfahren 
untermerjen auf den all, bag er von feinen 
®tläubigern feine Zahlungs: Friflen ober Rach⸗ 
Läffe erhalten folte, 

Diefe hlerüber einzuvernehmen If. Ten 





tet ten. 
fen Perfonsbefchreibung unten bepgefügt if, erach et wer 
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min auf den 26. September b. J. Vormittags 


40 Uhr beilimmt, an welchem eines Jeten 
orderun — Protecoll anzumelden und des⸗ 
Elben erh rung auf bie vom Gemeinfhuibs 
ner ju madenben Voͤrſchlaͤge unter dem Rat: 
theife abzugeben ifl, daß feine Rückſicht auf 
ben ausbleibenden ntereffenten genommen, 
fondern nah der Etimmenmebrbeit ber ans 
wefenden Liquitanten verfahren werben ſolle. 
Bercljbofen den 28. Auguſt 1826. 
Königlides Zandgeribt. 
Schmitt, Zandrigter. 





@)4 Ebictal:Labung. 
Segen Jacob Meg von Frankenwinheim 
MR —0 der Concurs erkannt. 

Wezen Oeringfugigkeit der Maſſe wird 
einziger Edictstag zut Anmeldung ber For⸗ 
derungen und deren Vorzugsrechte, dann Vor⸗ 
bringung ber wechſelſeltigen Einreden hiege⸗ 
gen ſo wie zu den — ————————— auf 

Freytag ben 22. September d. Is. 

Vormittags 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachiheile anberaumt, daß 
dad Ausbleiben an biejem Termine den Aus: 
chluß von ber Concursmaſſe refp. bin ref: 
nden Handlungen zur Folge babe. | 
- Geroijhofen ben 17. Auguſt 1826. 
— Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Oberle, Rchtoͤpr. 


Bekanntmachung. 

Die Wittwe des derlebten Johann Oberſt 
von Wolfsmünſter, Elaudine, dermals zu 
Gemünden, will ihr ba deſthendes Haus und 
einige Grunbfläde am ihre lebige Schwefler 
Anna Maria Peter abtreten. 

Saͤmmtlichẽ Bläubigerder Elaubine Oberff 
Wittwe — zum Behufe der Beurtheilung 
der Zuläßigkeit dieſes Vorhabdens ihre For⸗ 
derungen an biefelbe 

ittwoch Re * September b. J. 
üp a. 
babier — und über dleſe Ab⸗ 
tretung zu erklären, widrigens fie als zuſtim⸗ 
mend in ben — oder bepfretend dem 
Seſchluſſe ver gefeplihen Stimmenmehrheit 
ber Erfdienenen angefeben werben follen. 

— den 26. Auguſt 1826. 

öniglihesandgerigti®emünben. 
Heim, Landr. 


——. 
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B@ldubiger:Dorlabunmg. 
Andreas Walter von Schallſeld hat br 
entragt, mit feinen Gläubigern einen Nachlaß 
reſp. Stündungs:Bertrag gerichtlich errichten 
gu bürfen, da er nicht im Stande fep, biefe 
ndgefammt augleich zu befriedigen, 
eder, welcher eine Forderung an bdenfels 
ben Gemeinihuibner macht, wird demnach 
auf ben 29. September d. 3, andurch vorge 
taben, bey der unterferiigten Behörbe zu Pros 
tocol zu liquidiren und über die Zablungs⸗ 
VBorſchlaͤge des Gemeinſchuldners ſich zu er 
Bären, und zwar unter dem Nachtheile, daß 
ohne deſſen Berüdjichtiqung und nad Stim 
menmebrbeit der anmwefenten Gläubiger dad 
gen ben Debenten einjuleitente Rechtsver⸗ 
Fahre werde verfügt werten. 
Decretum Geroljhofen am 28. Auguß 


" Königlihes Landgericht. 
Shmitt, — 


(3)2. Glaubiger⸗Vorladung. 

eter Baumbah von Lahrbach bat fi 
dem Eoncurs- Verfahren freywillig unterwor⸗ 
= und wird wegen Geringfügigfeit ber 

affe einziger Erictsiag auf 

Sreptag ben 29. September db. 7. 
früh 8 Uhr zur Unbtingung ber Forberungen 
unb beren gebörigen Nachweiſung, Vorbrin⸗ 





ung ber Einreden gegen bie angemeldeten 
orberungen und jur Schlußverhandlung anber 
zaumt, an welchem Zage die Gläubiger bed 
Peter reg bey Vermeidung des Rechts. 
nachtheiles bed Ausjchiuffes von der Concurs⸗ 
maffe und mit ben treffenden Handlungen 
gu erfiheinen haben. 
Zugleich werben biejenigen, welche etwad 
von dem Wermögen bed Gemeinſchuldners in 
aͤnden haben, Vermeidung bes nochma⸗ 
ligen Erſates aufgefordert, ſolches unter Vor⸗ 
behalt ihre Rechte bey Gericht zu übergeben. 
Hilderd ten 24. Auguſt 1826. 
* Königliäee Zandgerigt.. 
lement, 2er. 
Winpheimer, 


(5)5.Befanntmadung. 
Sonntag ben 43. b. M. Ubenbs nad 
10 Uhr wurde ber Mauerergeſell Michael 
Fuchs von Wülflingen auf feinem Nachhauſe⸗ 
wege von > n auf ber Chauſſee feiner 
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bey fi gehabten Taſchen· Uhr und 5 biss5 fl.’ 


50 fr. baaren Geldes von einer ihm gänzlich) 
unbekannten Mannsperfon gewollfem beraubt, 

Die fraglihe Taſchen⸗Uhr war von Sil; 
ber, einfach gerippten Gehäufed, hatte ein 
vergolbetes Sifferbiatt mit arabifhen Ziffern. 
An berfelben befand ſich ein rothes, halbfei: 
benes Bändchen, an dem eine fogenannte fürs 
ln Weichſel und ein meffingener Uprfchlüf; 
ef hingen. 

Die entwenbete Baarſchaft, beſtehend 
in Scheide-Münzen von 6: und 3 fr.:Stüden, 
doch befanden ſich hierunter auch 3 preuf. 
56>fr.:, 6 bergleihen 18⸗kr.⸗Stuͤcke und 
2 Viertel⸗Kronihaler. 

Saͤmmtliche Eriminak Eivil- und Bolt: 
yore werben erfucht, zur Entderfung 
es unbekannten Räubers, fo wie zur Wie 
berhabhaftwerbung ber geraubten Geyenftänbe 
das Geeignete zu verfügen, unb im Entde— 
a alle Eined ober des Andern gefällige 
Nachricht anher mitzutheilen. 

Haßfurt den 23. Auzuſt 1626. 

Königliches Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 
Klesling, Rehhtspr. 


€8) 2. Glaͤubiger⸗VPorladung. 

Die Erben der Katharina Wittwe des 
Hanns Adam Herrmann zu Simmershaufen 
baben, um tie DBerlaffenfhaft gehörig aus: 
einanberfegen zu können, auf Vorladuñg ber 
Slaubiger angetragen; biefe werben nun zur 
Anbringung und Liquidirung ihrer Forberun: 


gen au 
Donnerötag ben a — d. J. 


früh r 
unter dem Rechtönachtbeile hleher vorgelaben, 
daß ter Ausbleibente bey Auseinanderfegung 
ber Verlaſſenſchaft unberückſichtigt bleibe, 
Hilders ben 15. Auguſt 1826. 
Königlihes Landgerigt. 
Element, or. 


) 2. Öldubiger-VBorladung. 

Georg Müller ver Altere von Wiefen- 
brunn bat fi) tem Univerfal sEoncurfe frey⸗ 
—— 

# werden ſoenach bie geſeßllchen Ediets⸗ 
tage, und zwar: 
ver erfie auf Dinstag ben 49. September 
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I. 3. zur Geltendmachung ber Forbefie 
gen fammt Vorzugsrecht / fo wie zu deren 
gehörigem Nachweis, und 
ber zweyte auf Monlag den 23. October 
d. J. e Einbringung der Einreten und 
deren Nachweis, fo mie jur bepderfeitis 
‚gen ſchlüßlichen Verhandlung, 
jedesmal Vormlttags 8 Uhr anberaumt. Das 
Ausbleiben der Gläubiger am erſten Edſeie 
tage bat teren Ausflug von ber antmaffe, 
bad Werbleiben am Zten Edictötage dan Aus 
ſchlug mit ter treffenden Handlung zur Folge, 
Zugleich wer en jene, welche etwas zu 
gegenwärtiger Gantſache Gehörig:s bejigen, bep 
ermeidung nochmaligen Erfages aufgefors 
bert, ſolches vorbebaltli ihrer Rechle dem 
Landgerichte zu übergeben. } 
D. Kißingen den 24. Auguſt 1826. u 
a Landgericht. + 
kayer, Zanbr, J 
Wagnen 
(3) 2. Skaubiger-Vorladung. 
Joſeph Düring, Ortsnachbar von Zuapn 
flabt, Hat auf Bufanmenberufung feine @l Un 
biger angetragen, und werden dem zu Bolge 
Alle, weiche vom befagtem Zofepd Bring «ke 
was einzunehmen haben, aufgefurdert, ihre 
Borberungen } , 
Donnerstag ben Same 1.2. 


früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anzumelten, tag 
bie Ausbleibenven im Falle eines Arrangemenrg 
unbeadtet bleiben. \ 
Koͤnigshofen ben 19. Auguſt 4886. >>“ 
Koͤnigliches ——— v9 
reb, 


Nof, Loger.Ach 


(5)2. Edictal:Lapung,. N 
Der zu Mainbernheim verfiorbene Rabirk 
ner Abraham Lazarus, früher Manbeldmann 
in Ologau, und dann Rabbiner u Shmabagı, 
bat 4 Söhne Hinterlaffen, nämlih: 
a) Jeſaias, ungefähr 50 Jahre altı +. 
b) Benjamin, etwas jünger , 
7, Hirſch, wieber einige Fahre fünger, 
un 


d) Löw, ungefähr 40 Jahre alt. 

Diefe 4 Söhne find feit länger alö 24 
Jahren abwefend, ohne baf dad Mindefie von 
iprem Aufenthalte bekannt worben. Es wer: 
ben nun auf ben Antrag ihrer zum heil 


Landr. 
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vermbzensloſen Verwandten, biefe 4 Gebrüber 
und beren Erben hiermit ebictafiter vorgela— 
ber, fi) innerhalb 6 Monaten und Längftens 
bis zu der, auf den 
1. Februar 1827 Vormittags 9 Uhr 

angefegien Frift um fo fiderer vor unterfer: 
tigter Behörde zu melden, als ſonſt das ipnen 
angefallene Vermögen von 200 fl. ihren: fich 
legitimirenten Derwandten ohne Eaution aus: 
gerolgt werben würde. 

ft.:Steft den 29. July 4826. 

Koniglides Landgeridt. 

auff, Act. 
Dügler,as, 





o)1.Betanntmadung. 
+ ur öffenilihen Verfleigerung ber, bem 
Fuhimann Bernhard Brader von bier gehört: 
gen Immobilien‘, als: 

4 Morgen Ader im Geisbuck, 
- + Hubgut mit Eingebörungen , und 
Morgen Weinberg in ber Straße, 


Tagfabrt auf ten 

—* “>: September fi 3. Rachmittags 
"447% 3 2 r 
angefeßt worden, in welcher ſich Kaufsluſti 
au — hieſigen Rathhaufe einzufinden babe 

MktuSteft den 29. Auguſt 1826. 

Königlihed Landgericht. 

—* Hauf 


— Act. 
— Bügler. 


(872: Gläubiger-⸗Vorladung. 
VJobann Michel Werner, Rothgerber⸗ 
meiſter zu Neuſtadt, hat auf Zuſammenberu⸗ 
fun ine Gläubiger angetragen, um: mit 
donfelden einen Zahlungs⸗ und Stündungs⸗ 
Dertrag abzufhließen. 





Es wird zu diefem Zwecke Zagfahr auf 


Mittwoch den 20. September 
früh: 8 Uhr fefigefegt, bey welcher deſſen 
fämmtlidhe Gläubiger dahier zu erfijeinen, 
and fi auf bie gemadt werbenden Zahlungs: 
DVorfehläge unter dem Rechtsnachtheile zu ers 
Mären haben, daß bie Ausbleibenven als ein⸗ 
willigend in ben Beſchluß ber erfihienenen 
Gläubiger erachtet werben follen. 
Neuflabt a/S. den 21. Augufl 1826. 
Kintgtiäen Landgeriät. 
eifner, Landr. 
Leutbeder, Rpr. 
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(5 Befanntmadgung 
Nah einem zwifden Henri Körser 
von Lohrerfiraß und feinen Gläubigern zu 
Stante gefommenen. Friften Vertrage if dem 
Erfteren umterfagt, unter Strafe der Richtig⸗ 
keit bis bahin, wo bie dermaligen Gläubiger 
ihre Befriedigung erhalten haben, neue Schul⸗ 
den zu contrabiren. * 
Dieſe Vertrags-Bedingung wird ann 
gu bem Behufe jur öffentlichen Kunde ges 
radıt, damit, jeder Drittere fih vor Nas 
theilen, in Bezug auf diefen Heinrich Körner, 
zu wahren wiſſe. 

Rothenbuch am 14. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Auf, Lanbriäfer. 

Roth, a. % 


()3.Befanntmadung. J 
Nachdem bey der auf den 13. Juny HT 
angejehten Steichstagfahrt Bein Gebot auf bie 
bem Diüller Kern babier gehörige Stabtmühle 
gelegt wurte, ifl zur Berfleigerung biefer Rea⸗ 
Ität_ nad der Erecutions : Orbnung weitere 
Zagfabrt auf n 
Dinstag den 26. September d. J. 


sub 8 Uhr 
anderaumt, was biemit zuröffentlichen Kennt 
niß we wird, 
. ub den 47. Yugufl 1826, —* 
Königliches LandgerihrRöttingen 
C. Linder, Landr. * 
Dichtmüller. 
Bekanntmachung. 
> Die Prioritätd:@rkenntniffe na 
a) im ®ante des Michael Schuler ledig 
zu Waldſachſen und — 
.b) im Gante bed Lukas Bauer gu Bub 
lingshaufen ar Sur 
werben Freytag ben 29. September in vim 
publicationis an bie Gerichtstaſel angehefict, 


‚was. zur Darnachachtung der bepberfelt gen 


Intereffenten biemit befannt mad) re 
. Schweinfurt den 31. Augufl 1826. 
Königlihed Landgericht. 
A. 8. v. Edart, Landr. 
Genfer. 


Verſteigerung. 
Am Freytag ben 15. September d. J. 
Mittags 2 Uhr wirb auf bem Gemeindebaufe 
in Zaub dad in die Eoncursmaffe bes Niklaus 
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Stragberger allta eingebörige geſchloſſene Hof⸗ 
at, befiebend in einem Wohabaufe kei 
gen DekonomirsGcbäuben, Ad 3/4 Worgen 
Breiirld, 5 3/4 Morgen Miefen, 3/4 Mor: 
en Weinberg und 4 4/4 Morgen Holz, unter 
grunblegung tes bereits beym erfien Auf⸗ 
Acidde erzielten Meiſtgebotes zu 2225 fl. rd.r 
und unter den allda noch näher zu eroͤffnenden 
Berdingniffen nochmals den öffentlichen Striche 
aufgelegt. Welches Strichsliebhabern jur Nach⸗ 
dient. 

* Bolkach den 28. Auguſt 1826. 
Königlides Landgericht. 
Ehlen, Zantr. 

Friederlch, Pract. 


(2) 2, ; Diebllabl6s Anzeige. 

Dem Johann Konrad in Northeim wur: 
den am 22ien d.M, Miitags zwiſchen 12 bis 
6 Uhr mittelft Eintleigens : 

a). aus der Wobnſiube feines Haufed jwep 
: filberne Sackudren, 
b) aus ber unteren Nebenfammer 2 Pfund 


Srife, und 
©) aus tem Küuchenſchlote 40 Pfund gerdus 
djeries Schweinenfleiſch, 
km Grfammt:Betrage zu 27 f.4 Er., entwendet. 
‘ - Die eine Uhr war eine eingebäufige fül- 
berne mit einem weiß porzjellainenen.. Ziffer 
blatie und arabifchen Zablen, hatte über das 
Merk einen füldernen Staubfaflen, ver bep ei⸗ 
nem gesedenen Drude aufiprang, au eine 
ib metallene Keite, und an biefer einen 
chlechten meffingenen Schlüſſel, ber ausges 
rungen war. fo, daß man mit feldem bie 
br. nicht mehr aufjiehen. onnte; das Ziffer: 
blatt derfelben war auch zunädit, mo man 
bie Ubr aufziebt, etwas. Ausgefprungen. 
Die zweotere Uhr hatie jwey Gehaͤuſe, 
eine? von Silber und eines von Schildkrot, 
ker ———— lackirt, gleichfalls ein 
orellainenes Zifferblatt mit arabiſchen Zif⸗ 
ern, welches unweit bed Stifſ es zum Au 
ieben etwas ausgefprengt war. An folder 
fand fih auch eine gelb metallene Kette, 
und an dieſer ein fählehter meffingener Uhr: 
ſchlſſel, der die Uhr ſeldſt nicht ſchloß. 
Die Seife war In Stücken von verſchle⸗ 


bener Größe zerfhnitten, und waren eins ober _ 


wen derſelben breiter, ald li 
4. fihneibet. * — 


Unter dem geraͤucherten Schweinenfleifhe 
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befanden ſich 5 Schinken, beren jeber 
8 Pfund gewogen baben mag, unb no 
fonders 2 große und breite Yiiemenftude. 
Man bringt obigen Diebſtahl andurch 
ur Öffentlihen Kenntnis, und erſucht jede 
erichts⸗ und Polizep: Bebörte, zur Eniors 
ung ber entwenbeten Dbjecte und des jur 
Zeit nody unbekannten Thaͤters Ihaͤtigſt mit⸗ 
jumirfen. 
Bolkach den 24. Auguſt 1826. ı 
Königlihed Zandgeridt. 
Eblen, Lantr. 
Srieberid, Pret. 


(5) 3. SGläubigersBorladung. 
Andreas Holjapfel zu Gaibach bat um 
Bufammenberufung feiner ®iäubi,er gebeten, 
um Fr einen Sründungs:Verirag abe 
Es werben baber alle biejenigen, welche 
an ben gedachten Untread Holjapfel aus ir⸗ 
end einem Grunde eine Forterung ju mar 
en haben, aufgeforbert, viefe am Dinstag 
den 49. September d. 3. früb8 Ubr dabier zu 
liquidiren und fi über die — des Schuld⸗ 
nerd unter dem Nachtheile der Nichtberückſich⸗ 
tigung ju exrfläten. 
———— 
nigliches Landger 
— 
Greb, Akt. 
(35) 2. Ebictal-⸗Ladung. 
Nicolaus Ochs von Alißheim bat ih dem 
Coneurd: Verfahren freymillig unterworfen. 
ee I werden daher folgende CEdictstage 
efept : 
, ker Edictstag zur Anbringung ber Forber 
zungen, beren Nadweifung, ſammt Wors 
= jugbredite auf Dinsiag ben. 26. Geps 
tember b. Irs. früh 9 Uhr unter dem 
Wechtänahtpeile tes Ausſchluſſes von ber 
wärtigen Concursmaffe, 
2er ẽdictstag zur Worbringung ber Einreben 
gegen die angebrachten Forberungen und 
rzugsrechte auf Dinstag ben 24. Dis 
tober d. 3. frub YUhr unter dem Reditds 
nachtheile bed Ausſchluſſes mit den: Ein 


‚reben, 
Ster Ebictöt r itigen Schl 
—* a. Mora 
d. ebenfalls früh 9 Uhr, unter 


gen 
bes 
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dem Rechtsnachtheile bed Autſchluſſes 
mit der treffenden Schlußpanblung. 

Zugleich werden alle jene, melde etwas 
von dem Dermögen bed Nicolaus Ochs in 
Sanden haben, andurch aufgefortert, ſolches 
an dem erſten Edictstage unter Vordehalt ih⸗ 
rer Rechte dahler zus übergeben. 

Wer endlich an Nicolaus Ochs aus was 
Immer für einem Titel etwas ſchuldet, bat 
ſolches unter Strafe doppelter Zablung nicht 
on biefen zu bezablen, fondern dahier ad de- 
positum zu geben. 

Sul;beim ben 16. Auquſt 1826. 
Kürfit. Thurn und Taxiſches Herts 
ſchafts⸗Gericht. 
Ley, DR. 
Schlotter, Pract. 


5)5 Berfeigerung. 
Mehrere dem ER A Fofepp Grimm: 
badyer zu ze gehörige Grundtläde wers 
den am Samstag ben 16. September b. I. 
Nachmittags 2 Uhr im Wege rechtlicher date 
vollfirefung in der Bebaufung bed Vorſie hers 
dafelbſi öffentlich verſteigert. 

Die Beſchreibung dieſer Liegenſchaften 
kann im Gerichtsvorplatze dahier faͤglich eins 
geſehen werden. 

Amordach den 10. Au⸗uſt 1826. 
Bürftih Leiningifhes Herrſchafts— 
Gericht. 

Streng, HR. 
Emmerid. 


(5) 2. ee a et ee 2 
Auf Anſtehen bed Hydothekargläubigers 
werben mehrere dem Georg Kämmerer zu 
Schneeberg gehörige Grundſtücke am Monta 
den 25. September Nachmittags 3 Uor auf 
dem Gemeindehiufe bafelbit Öffentlich verfleis 
ert, unb fann deren Beſchreibung im Ges 
rihtsvorplaße täglich dabier eingefeben werben. 
Amoͤrbach am 23. Auguſt 1826, 
Bärſtl. — Herrſchafts⸗ 
gericht. 


B. A. d. B. 
Weißgerber, Actuar. 
Emmerüch. 


(5)3. Edpictal:Ladung. 
Katharina Heger, ledige Tochter des 

derleblen Michael Heger zu Herlheim, und 

deſſen frau Eliſabeiha vorher verehelicht 


— — 
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mit Johann Georg Kahlhaupt, iſt ohne Leir 
beserben und obne Ietiament geflorben. 
Diejenigen, welche Erbſchafts⸗Anſprüche 
oder ſonſtige Forderungen an die Verlaſſen⸗ 
ſchaſt derſeiben machen wollen, werben ans: 
durch aufgeſfordert, bie vermeintlichen Rechte 
und Forderungen 
„ Donnerstag den 14. September d. J. 
früb 9 Unr dahler mit den noͤthigen Bewels⸗ 
mitteln anzubringen , anfonft zu gemärtigen, 
Baf tie Verlaſſenſchaft ohne Berüdfihrigun 
der Ausbleibenden an diejenigen, welche fl 
ald bie währen Anverwandten ber Verlebten 
ausweifen, ausgehändigt werte. 
gi ee ann 15. ur 45. 
r Zburn un arifbe er» 
ſchafts⸗Gericht. 
ed, HR. —V 
Schlotter. 
(3) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 
Alle diejenigen, welche an Michael Müller 
jüngiten iu Aubilabt eine rechtliche Forderung 
u maden haben, werben biemit aufgeforbert, 
olhe Dinstag den 49. September I. J. früh 
8 Uhr badier ihre Forderungen anzugeben, 
und auf Stüntungs Borfiblä,e des Schuld⸗ 
nerd fih zu erklären, unter bem Rechtsnach⸗ 
theile/ baß auf bie unbefannten Ausbleibens 
ben bey Regulirung biejed Debitwefens keine 





- Nülfiht genommen, bie bekannten Ausbleis 


benden aber ber Stimmenmehrheit ver Ers 
ſchienenen beytretend angefeben werben ſollen. 
Kleineibſladt am 23. Auguſt 1826. 
Patrimonial: Geridt Aubfiabf L 
DM. Reder, Pier. _ 
7 4. Plata) 
Gläubiger: Borlabung 
Gegen ben Viebhaͤndler Stmon Frled⸗ 
mann zu Reckendorf find ſeit Kurzem fo. viele 
Schjultforderungen zur Anzeige gekommen, 
daß eine Linterfuhung bed Geſammt⸗-Schul⸗ 
_ rt Dermögendflandes vorgenommen. wers 
n muf. A 
Deimegen werben alle diejenigen, welche 
gegen tiefen Simon Briebmann Forderungen 
machen zu koͤnnen glauben, hiemit vorgeladen, 


Dinstag den 26. September I. J. 
früh um 9 Ubr . 
folde mit ben etwaigen Vorzugbrechten da⸗ 
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ier anzubringen und zu befdeinigen,‘ bey 
Der eine tes Ausfaluffes, indem. biefer 
Zermin auf ben a des förmlih zu eröff: 
nenden Gantprozeſſes an die Gtelle bed 
L Edlietstags friit, 
Zusleih werben alle biejenigen ,. welche 
dem Simon Friedmann etwas ſchuldig find, 
oder Vieh won ihm befigen, aufgefordert, 
ungefäumt bie Anzeige davon bey tem unters 
eichneten Gerihte zu maden, an ten Simon 
Krichmann aber bey Vermeidung ber Doppelt: 
leiftung weder Vieh noch Geld nod fonft 
eiwas binausjugeben. 
Gereuth den 29. Auguſt 1826. 
von a atrimonials 
56 ericht 1. El. bafelbfi. 
Bill, PR. 


Keyßler. 


c6) 3. Subhatlations: Patent. 
Auf den Antrag eines Glaͤubigers follen 
im Wege ber Hülfevelflredung — dem 
86 Kolb zu Rappertshauſen zugehöri⸗ 
e, gegen ein geliehenes Capital verpfaͤnde⸗ 
EN füe daſelbſt: 
U ein — an der Unterſchneiders hube, 
8 * ———— Theil an der Ocker⸗ 
ſenhube, 
* fe@hbzehnter Theil an ber Ebalds⸗ 
; ube, un 
der dritte Theil an ben Wohnhaͤuſern 
2 28 und 29 nebſt Zugehör, 
Burn * 7 —— — 
ormittags 10 Uhr auf dem Gemein ıfe 
— — öfſentlich an die Meiſtbie— 
tenden unter den vor ber Verſteigetung be: 
kannt gemacht mwerbenden Bebingungen unk 
nad Vorſchrift der Executions-Ordnung ver: 
fleigert werben, welches Kaufliebyabeen hler⸗ 
durch bekannt gemacht wird.’ 
— ten 10. Augufl 1808. 4 
reyherrlich von Steiniſche a⸗ 
„ trimonial:Geridt. , 
j €. ©. Zröbert, PER. P 
* G. Handſchuch, Amtsſchr. 


—————— g. 
Johann Dömling von Bundorf dat freh— 
willig auf Zufammenberufung. feiner Glaͤubl⸗ 
er angelragen , und will fid Dem allgemeinen 
Derfahren unterwerfen. E3 wirb demnad) zur 
Scäulden: Aufnahme Tagfahrt auf Montag 
‚ben ‚25. September b. J. früb 8 Uhr were 
saumt, und Jedermann, welcher eine rechts 





— 
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liche Forderun machen gebenft, au %e 
Re —* gewiſſer dabier oh ngen, 
nt er font bey diefem Debitwefen nit ber 
achtet wirb. : 
Bundorf ben 28. Augufl 1826. . 
Erepyberri. von Trudfeffhes Datırz 
monial:Geridi iter Elaffe. 
Sheffer, 36 


irſching, Act 


Bekanntmaqhung. 

In Concursſache gegen bie Witwe von 
Johann Leibeld zu Weigenbah, HE unter 
tem Heutigen ber Prieritäts : Befcheid in 
Kraft der — vor dem Gerichts n 
mer angebeftet worden. 

Zeltlofs den 29. Auguſt 1826. 

Freyh. von Thängenſches Patrim- 
nial:Geridt. 
Pollid, PR. * 
enzel, a. se 


3)3.Befanntmadung. . 
Aus ber dahiefigen Finbelanftalt ind awep 
Kinder geflorden, ſtatt weldyen wieder zwey 
antere aufgenonmmen- werben. Zur Mufnapnme 
find ſowohl eigentlihe Findel als unepelide 
Kinder geeignet, deren Eltern vermög 
find. Alle diejenigen, welche Kinder in biefer 
Anflalt unterjubringen wünfchen ‚haben beren 
Taufſcheine, und bey. unehelihen Kinderh 
au legale Zeugniffe über Bermögenslofigfeit 
ter Eltern bis zum 12. k. Wi. im k. Hof 
fpitale dabier zu übergeben. 
Wür;burg den 28. Auguſt 1826, 
Die Verwaltung der Finbelanfalt. 


(2)1. Jagd-Verpachtung. 
Montag den 11. September, d. J Nad 
mittag 3 Uhr werden in dem Wirthshaufe 
zu Reichenberg bie freyherrl. v. Wolfskeelifhen 

agben, in 5 Abtheilungen, ndmlıh: 4) die 
Reichenberger, 2) die Uengershäufer Medter, 
dann 3) bie Marfung Fuchsſtadt mit einem 
Zbeil von der Albertöbäufer und Lindfluier 
Markung, an den Meifibietenden, unter ben 
bekannt gemacht werbenden Bedingungen, 5. * 
verpachtet. 

Albertshauſen den 26. Auguſt 1826. 
Freyherrl. v. Wolfskeelifhet: 
Rentamt. 

Shneider, Amtmann. 








ng — — — 
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Beplage zum 10e Stück 
be s 


Intelligenzblattes 


fär den 


Unter-Mainkreis des Königreichs Bayern. 





Den 7. September 1826. 





Intelbigenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(Du Bekanntmachung. 

Auf Requiſition des koͤniglichen Landge⸗ 
richts Ochſenfurt wird 4 Morgen Weinberg 
an ber Rödern, WRanberdaderer Markung, 
neben Franz Egid Schmidt zu Randersacker 
und Michael Konrad jung zu Eibeltladt, dem 

eter Enalert eigentyümlid, im Wege ber 
ülfsvolffrefung auf bem Gemeintehaufe 
u Ranberöader 
Drontag den 418. September I. 33. 
Nachmittags 5 Uhr 
kem öffentlichen Striche ausgefeßt, wonach 
fi die Strichsllebhaber zu beachten haben. 

Decr. Würjburg den 2. September 1826. 

Königlihes Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Schwab, j.p j. 


Gläubiger:-Borladung. 

Auf freywilligen Antrag des Georg Hein⸗ 
rich Krämer, Bauers zu Kleinſteinach, wers 
den deſſen Gläubiger zum Zwecke einer Ue— 
bereinfunft auf Mittwud) den 27. September 
6, 3. fruh 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bieher vorgeladen , daß ber Nichterfiheinenbe 
dem, was die Mehrheit befchließt, beytretend 
angeſehen wird. 

Haffurt am 28. Auguſt 1826, 
Königlibes Landgerigt. 
Grefer, Eantr. 

Jörg, Ldg.Act. 








@)41. Verffeigerung 
Im Wege der Hulfsvolliicedung gegen 
gehn 6 —9*— dahiler wird deſſen 


ohnhaus weben 


orenz Fleck und Johann 
Jahrgang 1826, | 


Fiſchers Wittwe, bann deſſen Wieſe am 
Müplrain 

Mittwoch) ben 18. October d. 3. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſtwirthshauſe 
tes Johann Benebif dahier öffentlich verflete 
gert, und ten Meiſtbietenden nad Zielſeßung 
der Executions-Ordnung zugefchlagen. 

Hilderd den 30. Augufi 1326. 
Königlihes Landgeridt. 
Clement, or. 
Glüd. 


(3) 5. Bläubiger-VBorlabung. 
, Georg Müller der ältere von Wieſen⸗ 
brunn bat ſich dem Univerfal: Eoncurfe free 
wild, unterworfen. 
53 werben ſonach die geſetzlichen Ebictd« 
tage, und jwar: 
er erlie auf Dindtag ben 19. Eeptember 
I. 3. zur Geltendmachung ver Forderun⸗ 
gen fammt Vorzugsrecht, fo wie zu deren 
gehörigem Nachweis, und 
ber jweyte auf Montag ten 23. October 
d. 3. jur Einbringung ber Einreten und 
deren Nachweis, fo wie zur beyderfeitis 
gen ſchläßlichen Verhandlung, 
jebeömal Vormittags 8 Uhr anberaumt. Das 
Ausbleiben der Gläubiger am erſten Evictd« 
tage bat deren Ausſchluß von der Gantmaffe, 
das MWegbleiben am 2ıen Edictstage ten Aus 
flug mit ter treffenden Handlung zur Folge. 
Zugleich werden jene, melde etivad zu 
egenwärtiger Gantſache Gehöriges befipen, bey 
————— nochmaligen Erfages aufgefor— 
dert, ſolches vorbehalllich ihrer Rechte dem 
Zandgerichte zu übergeben. 
D. Kipingen ven 24. Auguſt 1826. 
Kö —— Landgericht. 
aper, Landr. 
Wagner 
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ge nat 2 

er unten fignalifirte Gar efferf 
ein Schmiedgefell, gebürtig von — 
bat ſich, nachdem er bereils Zumal in ber Cor; 
rectiond:Anflalt Plaffenburg gefeffen ift, neu: 
— entfernt, und dem Ötreunerleben er: 
geben. 

Dean flellt baher dad Anſuchen, biefen 
Menfhen anjuhalten und zur unterzeichneten 
Bebörde zu überliefern. 

- Befhreibung: 

pioße Statur, 

änglicht, ſchwarz Gefiht, 
ſchwarjbraune Haare, 

große Naſe, 

gute Zaͤhne, 

graue, heftig rollende Augen, 
58 — 39 Jahre Alter. 

Andere Auffallenheiten: ein vorwärts 
eingebogener Rüden mit einwärts gebeugtem 
Kopfe, unftäter Blick und rafhe Sprade. 

Eeine Kleidung bey ber Entweichung 
war eine weißlichte Kappe von Eircaffien ohne 
Schild, eine geftreifte Weite, geſtrelfte lange 
Eommerbeinkleider , ein dunkelblau tuchener 
Frack mit gelben Metalltnöpfen. 

Königshofen am A. September 1826. 

Königlihes Landgericht. 
gantr. Grceb. 
Roſt. 


— — —— — 
(2)2. Bekanntmachung. 

Zur oͤffentlichen Verſteigerung der, dem 
Fuhrmann Bernhard Brader von Bier ge hoͤri⸗ 
gen Immobilien, als: 

1 Morgen Acker im Gelsbuck, 

1 Hubgut mit Eingebörungen , und 

1 Morgen Weinberg in der Straße, 
iſt Tagfahrt auf ben 

20. September d. J. Nachmittags 

2 Ubr 


ern worden, in welcher ſich Kaufsluſtige 
auf dem hiefigen Rathhauſe einzufinden haben. 
Mkt.⸗Steft ben 29. Auguſt 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hauff, Akt. 
Bügler. 


(2)2.Betanntmadung. 
Zur Öffentlichen Verfleigerung der dem 
— Sell von Rödelfee gehörigen Grund⸗ 
t 
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3/4 Morgen Ader im Ellern unter dem 
Schmwabenberge, 
8 Morgen Ader im Pfiſterleinsbrunnen, 
2 1/4 Morgen Weinberg und Ader in 
ber Melben, 
iſt auf ben 
18. September d. I. N.:M. 2 Uhr 
Zagfahrt in dem Gemeintebaufe zu Roͤdelſee 
bezielt worden, zu welder Kaufsluflige einge 
laben werten. 
Marktſteft den 30. Auguſt 1826, 
sKöniglihes Landgerigr. 
Dep Verb. des Vorft, 
Hauff, Akt. 
Steiner, 


(2)2. Betfanntmadung. 

Zur öffentlihen Verfteigerung des bem 
Jakob Fofevp Gunzenhäufer von Obernbreit 
gebörigen MWohnhaufes Nro. 74 zu Oberns 

reit wird Tagfahrt auf ben 

22. Eeptember b. J. N.:M. 2 Uhr 
auf tem Gemeinbehaufe zu Dbernbreit. anges 
fegt, wozu Kauföluflige eingelaven werben. 

Marftfieft am 31. Auguſt 1826. 

Königlides Landgericht. 
Bey Verb. bed Vorfl. 
Hauff, Actuar. 


— — 

(3) 3. Glaͤubiger-Porladung. 
Johbann Michel Werner, NRothgerber. 
meiſter zu Neuſtadt, bat auf Zufammenberus 
fung ſeiner Glaͤubiger angetragen, um mit 
ee einen Zahlungs: und Stündungs⸗ 
Dertrag abzuſchließen. 

Es wird zu diefem Zwede Togfabrt auf 

Mittwoch den 20. September d. I. 
früh 8 Uhr fefigefeßt, bey welcher beffen 
fämmtlide Gläubiger babier zu erfheinen, 
und ſich auf die gemacht werdenten Zahlungs: 
Dorfchläge unter bem Rechtsnachtheile zu ers 
flären haben, baj bie Ausbleibenden als ein: 
willigend In ben Beſchluß ber erjchienenen 
Gläubiger erachtet werben follen. 

Neutladt a/S. ten 21. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht, 
Meifner, Lanpr. 

Leutbeder, Rp. 


(3) 2. Gläubiger: Borladung. 

Alle diejenigen, welche an Michael Müller 
juͤngſten ju Aubſtadt eine rechtliche Forderung 
su machen baten, werben hiemit aufgeforvert, 
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ſolche Dindtag den 19. September l. 3. früh 
8 Uhr babier ihre Forderungen anzugeben, 
und auf Stündungs Vorſchlaͤge bed Schuld— 
ners ſich zu erklären, unter bem Rechtsnach—⸗ 
teile, daß auf bie unbekannten Auebleiben: 
ben bey Regulirung biefes Debitwefens feine 
Nüdfiht genommen, bie befannten Ausblei— 
benten aber der Etimmenmehrheit der Er: 
ſchlenenen beytretend angefeben werben follen, 
Kleineibilabt am 23. Auguſt 1826. 

Patrimonial: Geriht Aubſtadt I, 
M. Reber, P.:Niäter. , 

u Pfaff, a. j. 


(3) 2. Wildprets-Verſteigerung. 

Freytag den 15. September d. J. Mor; 
end 9 Uhr wird in dem Gefchäfts: Zimmer 
bes unterfertigten Amtes das im Laufe des 
Etats jahres 1826—27 in ben Revieren Aſchaf⸗ 
fenburg, Großoſtheim, Kleinofiheim, Mömlinz 
gen, Rohrbrunn, Kraußenbah, Altenbuch, 
Kropbrunn , Thorhaus und Erlenfurt zum 
Verkaufe geſchoſſen werbende Wilbpret did 
unb revierweis oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
ben verfeinert. 

Die Bedingniffe werben bey ber Verftel: 
erung befannt gemacht, unb fönnen auch täg- 
fi bey dem unterfertigten Amte eingefehen 
werben. 

Afchaffenburg den 1. September 1826. 
Königlihes Forſt- und Jagdbamt 
’ Afhaffenburg. — 

Deßlo 


F. v. Lu rz, Actuar. 


(2) 2. Verſteigerung einer Schul— 
baus:-Reparatur betr. 

Dad hiefige Maͤdchen-Schulhaus bebarf 
einer bedeutenden Reparatur, und ſoll biefe 
dem Wenigfinehmenden mittel eines öffent: 
lihen Strides in Accord übergeben werben, 
wozu Termin auf Montag ben 18. Septem— 
ber I. 33, Mittagd 12 Uhr anberaumt wirb, 
an welchem ſich biezu luſttragende, gehörtg 
befäbigte Werfmeifter auf dem Rathhauſe ba= 
bier einzufinden, und ihre Forderungen zu 
Protocol zu legen haben. 

Prichſenſtadt am 30. Auguſt 1826. 

Der Magiſtralt. 
WW ülfe, Bürgermeifer. 


Pfeiffer, Stufärbr. 
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(2) 2. Tagb-Derpadtung. 

— ben 11. September d. J. Nach— 
mittags 3 Uhr werden in dem MWirthehaufe 
% Reichenberg die freyherrl. v. Wolfsteetifchen 

agden, in 3 Abthellungen, nämlich: 1) bie 
Neichenberger, 2) die Uengershäujer Revier, 
dann 3) die Markung Fucheſtadt mit einem 
Theil von der Albertöndufer und Zindflurer 
Markung, an den Meifidietenden, unter ven 
befannt gemacht werdenden Bedingungen, s. r 
verpachtet. 

Albertshauſen ten 26. Auqguſt 1826. 
Srepberri. 0. Wolfskeelifches 
Rentamt. 

Schneider, Amtmann. 


— — 


Nichtamtliche Artikel. 
Feilbtetungen. 


Verſteigerung. 

1) (2) Am nächſſen Montag den ır, 
diefes und dem darauffolgenden Tag jedesmal 
Nachmittags um 2 Lihbr wird im ehemaligen 
Johannitethof, 4. Difte, Nro. 167, im zten 
Stock eine Berfteigerung abgehalten von 
—— orienfalifhen Perlen, goldener 

ette und verfchiedenem andern Bold:&er 
fhmeide: einem filbernen Kaffes Gervice, 
Galjfäßhen, Brettfpiel zu ı2 Perfonen, Defa 
fert:Meffern, und Suppenſchäpfchen, allıs 
im neueften Geſchmack, einer Garnitur Brüffes 
lersSpigen und mehreren anderen Brabander 
Spitzen, feidenen und anderen Frauenzim— 
merkleidero; feiner Leib» Tiſch- und Belte 
wäfhe; feinen Belten und Roßhaar Mar 
fragen; einem neuen $lügel von vorzüglicher 
Güte; 2 Frauenzimmer-Schreibkäſten von 
Mopagonibolz mit filbernen Befchlägen; 2 
Mabagoni:Käften zu Büchern ıc., einer Toilette 
und einem Arbeitstifchchen ; einem Goffa mit 
6 Seſſeln und 2 gleichen Bettladen von Nuß— 
Bbaumbol; mit Nachttiſchchen ıc., wozu Liebes 
baber hiedurch höflichſt eingeladen wesen, 

Berfteigerung 

2) (3) Montag den ıı. September und 
die darauf folgenden Tage, jedesmal von. 
2 bis 5lihr werden die zur Hinterlaffenfhaft 
des veriebfen E. Bad-Juſpectors Geuffert 
gehörigen Begenflände, als: 2 goldene Do— 
fen, 2 Ubren, einiges Gilbergeräthe, frines 
und ordinätes Weißzeug, verfdiedenes Tiſch⸗, 








datt 


Küchen⸗, Keller⸗, Hausgeräfhe u. dgl, gegen 
gleich baare Zahlung verfleigerf, Die bey: 
den goldenen Dofen, deren eine das fehr 
ſchön emaillirte Bild einer den Eingebungen 
des Eros bordyenden Dichtetin ziert, fönnen 
om ır. zwiſchen 11 und ı2 Uhr im Gtridye: 
locale, bey Wachszieher Kubr, 1. Diſtt. Nro. 
282 nächſt der Bohnesmühle, über einer 
Gtiege eingefehen werden, 
Schafe: Berkauf, 

5) (2) Bon der Öcyäferey zu Großlang⸗ 
heim find 150 junge und ganz feine Mutters 
ſchofe, und von der zu Bergtbeim 40 — 50 der⸗ 
gleichen etwas ältere zu verkaufen, 

Das Nähere ift im 1. Difle« No, 296 
gu erfragen, 





Bermietbungem 


4) (2) Bier heigbare Zimmer nebft heller 
Küche find im Ganzen oder zur Hälfte auf 
Alecheiligen zu vermietben in der obern 
Bocksgaſſe Nro. 202 1/2. 

2: (3) Bey Handelsmann de Malempre, 
e. Diſte. Nro. 209, ift ein Quartier von 3 
Zimmern, Kühe, Holjlager, Keller ıc, an 
eine ſiille Hauspaltung auf Allerheiligen zu 
vermiethen. 

5) (2) Unweit des Yulius» Hofpitals, 
obere Wöllergaffe Nro. gr, ift ein möblirtes 
Zimmer für einen ledigen Herrn zu vermiethen. 

4: (3) Im 2. Difie, Neo. 265, Katha= 
tinengaffe, ijt ein Quartier von 3 heißbaren, 
x unbeisbaren Dimmer, Küche, Abtritt, Boden 
zum Hol;legen und einer Abthrilung im Kel— 
lee fogleih oder bis Allerheiligen gu vers 
miethen, 

5) 6 Im 2. Difte, Neo, 287 ift ein 
Logis auf Alerbeiligen zu vermiethen; es bes 
ſteht in Z ineinandergebenden Zimmern, heller 
Kühe, Bodenfammern, Holjlager, nebft 
andern Bequemlichkeiten. 

6) (2) Im 5 Difte Neo. 141 find @ 
Zimmer mit Küche und Boden auf Allerheis 
ligen zu vermiethen. 








Anzeigen. 





1) (2) Ein geübter Seribent, der ſchon 
feit mehreren Yahren bey Land: una Patria 
monlalgerihten, wie aud Rentaͤmtern ges 
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arbeitet hat, ſich über feine Kenntriffe und 
moralifches Betragen durch legale Zeugniffe 
ausmeifen fann, wünfcht bis 1. October d. J. 
feinen Plaß gu verändern, um wieder bey 
einer der oben genannten Gerichteftellen unter 
annehmbaren Bedingniffen rinzufreten, Nähe 
ece Auskunft gibt das ntell»Kompteoir, 


2)(3) Unterzeidhueter gibt ſich die Ehre, 
ergebenft anzuzeigen, daß er vor einigem 
Monaten das Bürger: und Meiſterrecht das 
biec erlangt, und nun feinen Verkaufladen 
im 2. Diflrict Neo. 374 neben dem Raps 
pert’fchen Gaſthauſe zum Mohren eröffnet 
babe, wo ſtets ein nit unbedeutender Bor 
rath an $ilje und Seidenhüten von verſchies 
dener Qualität zur beliebigen Auswabl bes 
teit liegen wird, Jeder Kenner wird fih von 
der Güte feiner Arbeit und der damif ber; 
bundenen Billigfeit der Preife überzeugen, 
Er bittet daher gehorfamft um geneigten 


ulprua), * 
au Eat! Ludwig Bollermann, 
Bürger und Hutmachermeifter dahler. 


Einladung. 

3) (2) Unterzeichnater bof die Ehre, zu 
eröffnen, daß er ein Fteyſchießen mit Bolze 
büchſen veranflalten werde, welches den 8, 
Geptember d. J. Nachmittags 3 Uhr in dem ſo⸗ 
genannten Milchgarten außerhalb des Rennes 
mweg:Thores feinen Anfang nehmen, und jid 
mit dem 21. d. Mits, beendigen wird, wozu 
die reſp. Herten Schießliebhaber höflichſt eine 
geladen werden, 

Der Hauptgewinnſt beſteht in 6 Kron⸗ 
thalern, dem noch mehrere Nachgeminnfte 
folgen, Die einfache Lage gu 5 Schüffen Eoftet 
30 Kreuzer. 

Die Entj.onung der Scheibe befräge 48 
Schuh, und das Nähere des Schießens felbft 
wird der Anfchlagzetiel am Stande geben, 
fo wie aud die Wahl der Giebener der hoben 
Geſellſchaft üherlaffen wird; das Geſellſchafte⸗ 
Schießen bat ſchon begonnen, und wird fägs 
lid fortgeſetzt. Georg Wieſen. 

4)(3) Ya derinnern Grabengaſſe a. Diſtr. 
Nero, 109, dem Brunnen gegenüber, werden 
Weine ju 3 und 6 ®r, 1819er zu 8 kr. und 
1825er zu 10 Er, die Maß verzjapft; erfterer 
jedoch nur über die Gaſſe. 
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Den 


12. Geptember 1826. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

Dem Lehnroͤßler Johannes Keller dahier 
ſind von einem auf dem Felde im ſogenann⸗ 
ten Hochfeld an ter ——* auf den deut⸗ 
ſchen Hof zu anſtoßend, ſtehen gebliebenen 

fluge, bie zwey Raͤder mit ber eiſernen Achſe, 
ie Wag, ein Stoͤßel und bie Säge, welche 
beybe legtere Stüfe mit ben Buchſtaben J. K. 
bezeichnet find, und zehn Zinfen aus einer 
Egge zwiſchen ven 7. bis 12. v. M. entwen: 
det worben, welchen Diebſtahl man jur Auf: 
findung ber entfrembeten Gegenflände und 
Entbedung bes Thäters zur ——— bringt. 
Detretum Schweinfurt den 1. September 


4826. 
Kön. Kreid- und Stadtgericht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 


()2. Bekanntmachung. 

Bufolge Uebereinkunft des Anbread Gropp 

von Untertürrbadh mit feinen Öläubigern vom 

31. Augufi 1826 darf derfeibe feine Schul: 

ben mehr contrahiren, welches hiemit zur all: 
gemeinen Warnung befannt_gemad)t, wird. 

D. Wurjburg den 4. September 1826. 
Königlides Landgerichter. d. M. 

v. Eckark, Ldr. 
v. Halbritter, Rypct. 


Ebtietal:?aburg. 











(3) 5. 


chael Anton Leppich zu Reuchelhelm ift ter 
Concurs rechtskraͤftig erkannt. Es werben dem⸗ 
nad) die geſetzlichen Edietstage, und zwar: 

Aler zur Anmeldung ber Forderungen und 


Jahrgang 1826, 


Gegen bie Verlaffenfhaftämaffe des Mi 


ihrer Bemweigmittel unter tem Rechts— 
nachtheile des Ausſchluſſes von ber ge 
enwärtigen Eoncursmafje auf Mittwoͤch 
* 20. September I. 3., 
2ter und Ster zur DVorbringung etwalger 
Einwendungen gegen bie angezeigten För—⸗ 
berungen und zur gegenfeitig ſchlüßlgen 
Verhandlung auf Miltwoch den 25. Der 
tober 1. 3., 
jedesmal Vormittags 8 Uhr unter dem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes mit der treffenden 
Handlung dahier feſtgeſeht. 
Arnſtein ven 12. Auguff 1826. 
Königlides LZandgeridt. 
Keller, Landr. 
Eckart. 


(3) 5. Glaͤubiger-Vorladung. 
Andread Sauer, Ziegler von Ellingshau⸗ 





fen, bat bey momentaner Zablungs-Unfähige 


keit auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angetragen, um benfelben eınen Zeblungspfan 
vorlegen zu fönnem, und von. ihnen Stündung 
gu ermirfen. , - 
Es flieht daher Termin, wo bie Glaͤubl⸗ 
ger ihre Forderungen zu liquidiren, und ſich 
auf die Anträge des Gemeinſchuldners zu er⸗ 
klaͤren haben 
auf den 28, September £. Is. 
früh 9 Uhr, und zwar unter dem ein ing 
theile feſt, daß bie Nidyterfheinenven für in 
ben Befhluß ter Stimmermehrheis der Er: 
ſchienenen einwilligend angefehen werben. 
Euerborf am 25 Auguſt 1826:- 
Königlihes Landgeridt. 
Meifner, Lor. ’ 
Münfer, Rpret. 


Dr VBorlapdung.. 
Killan Engel, gebürtig aus Hopfiahe, Sohn 


— 


48 


des verlebten Wett Engel * erlernte la 
den 1790er Jahren zu Bamberg das Hand: 


lungs⸗Geſchaͤft, und ging im Jahre 1300 von’ 


da hinwegs obne daß berfeibe bisher von feis 


gem Feben und Aufenthalte einige Rachricht 
erlheilte. he 


Eben fo marfihirte deffen Bruber Franj 


Engel in Jahre 1812 milt den großberzoglich 


würzburgiſchen Truppen nach Rußland, und _ 


- ward feit biefer Zeit vermigt. 

Auf den Untrag ter Mutter und Ge— 
chwiſter tiefer Abweienben werden biefelben 
iermit Öffentlich vorgeladen , binnen 3 Wo: 

naten über ihr Leben und Auſenthalt Rad 
richt zu geben, und dad ihnen auß ber elter: 
lichen Vermögenstpeilung zufallende DVermd: 
gen in Empfang zu nehmen, wibrigenfalls 
werben fie für verjhollen erklärt, und ihre 
Vermögend-YUntheile den übrigen Erben ohne 
zefp. gegen Eaution ausgehändigt. | 

Eltmann den 10. Auguſt 1826; 
Königlibes Ländgericht. 

W. A. Kumer, Lantr, 
Geyer 


(2) 1.. tebflahld: Anzeige. 

Am 25. Auguſt d. 35. früh 7Uhr, wurde 
aud dem Wirthshauſe bed Undreas Sauer 
su Püffenspeim, . 

a) eine ſchildkrotene Dofe mit -filbernen 

Reifchen, im Werthe zu 5 fl. 30 Er., 

b), ein rothes baummollened Halstuch mit 
blauen. Einfagjlreifen, im. Werthe zu 


24 fr. 
entwendet, und hiebey ein Schraͤnkchen er 
brochen. 

Der Verdacht dieſer That wegen, fällt 
auf einen unbekannten unten beſchriebenen 
Burfhen. Inden man fämmtlide Juflize 
and Polijey: Behörten bievon in Kenntniß 
fept, bittet man wegen Entdeckung der ges 
Kohlenen Sachen, un® des Thäters geeignet 
mitzuwirken, und etwaige, Unzeige ander 
witzutbeilen. 

Drttelbad) am 4. September 1826. 

Königlides Landgericht. 

Bey Verb. bed Vorſt. 

- Branz, Log.⸗Act. 
Krampf. 


Befhreibung bed unbekannten 
Burfden. 
Derfelbe mag 36 Jahre alt ſeyn, mißt 





6)3. 


— — 
a. 


1476 

beyläufig Schub, If unferfekter Statur,) 

eis m 8 2 — mit — 

Backenbart, trug eine ruſſiſche Kappe mit 

Schild, hatte einen bunfelblauen Küras über 

5 en und frug weite lange dunkelblaue 
ofe, 





BProvelaın m 

Da Georg Roßhlrt zu Unterelsbach mit 
feinen Kindern britttpellen will, fo werten 
alle biejenigen, die an benfelben eine Forde 
rung zu machen haben; zur Liquidation auf 
Dinsiag ben 3. October db. 3. Morgens 5 
Uhr ander vorgeladen, und haben die Nik 
erfiheinenten es ſich ſelbſt zuzuſchreiben, wenn 
bey dieſer Drititpeilung auf fie feine Rüde 
ſicht genommen werden kann, . 

Sladungen am 2. September. 1826, 
Königlihesd Zandgerigı. 

Wiedenmann, Kordir. 
Ebictal:Ladbung 
Gegen Jacob Meg von Frankenwinhefm 
iſt rechtskräftig ber Concurs erkannt. 

Wegen Geringfügigfeit der Maffe wirb 
einziger Edietstag zur Unmeldung ber For— 
berungen und deren Vorzugsrechte, dann Bor; 
bringung ber wechfelfeitigen Einreben hiege, 
gen fo wie zu ten Schlugbardlungen auf 

Freytag den 22. September d. Is. 

Dormittags 9 Uhr 
unler dem Rechtsnachihelle anberaumt, daß 
dad Ausbleiben an dieſem Termine den Aus— 
6 von ber Concuismaſſe reſp. den tref⸗ 
enden Handlungen zur Folge habe. 

Geroljbofen den 17. Auguſt 1826. 

Königlibes Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Dberle, Rätsye 


(3)5. SGldubiger:-Borlabung. 
— Baumbach von Labrbach hat ſlch 
dem Toncurs-Verfahren freywillig unterwors 





be und wird wegen Geringfügigkeit ver 
affe einziger Evictötag auf 
Freytag ben 29. September d. 9, 

früh 8 Uhr zur Anbringung der Forderungen 
und deren gebörigen Nachweiſung, Vorbrin— 
ung ber Einresen & en bie angemeldeten 
orderungen und jur Hindeerhentlung anber 
raumt, an welchem Zage bie Gläubiger bes 
Deter Baumba bey Wermeitung des Rechts⸗ 
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nachtheiles bed Ausfhluffes von ber Coneurs⸗ 
maſſe und mit den treffenden Handlungen 
gu erſcheinen haben. 
Zugleich werben biejenigen, welche etwas 
von bem —— des Gemeinſchulbners in 
aͤnden haben, bey Vermeidung bes. nochma— 
Higen Erſabes aufgefordert, ſolches unter Bor; 
behalt ihre Rechte bey Gericht zu übergeben. 
- Hilberd den 24. Auguſt 1826. 
— yet Landgericht. 
Slement, Ldr. 
Winßtzbheimer. 


Bekanntmachung. 
um Behufe einer gerichtlichen Thellung 
ber Dorothea Wagenhaäuſer Wittib von Bud, 
werben alle jene, melde Forderungen aus 
was immer für einem Zitel an biefelbe zu 
wachen baben, biemit aufgefordert , folde 
Mittwoch ben 11. October I, 3. 
früh 9 Uhr 
um fo gewiffer bahier anzugeben, unb put [is 
quibiren, als fie anfonft bey Auseinanderſe⸗ 
gung dieſer Theilung unberüdfichtigt bleiben, 
affurt am 2. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Greſer, Landrichter. f 
rg. 


Glaͤubtger-Vorladung. 
Nah dem Antrage bed Franz Stühler 
son Horbaufen werden befjen Gläubiger zur 


Binzeige ihrer Forderungen und Treffung einer 


Wlebereinkunft. auf Freytag ben 43. October 
früh 9 Uhr vor das bahiefige königl. Lands 
richt gelaten. Wer nicht erfheint, wird 
ür einwilligend in ten Beſchluß ber Mehrs 
eit gehauen. 
; ber am 2. September 1826. 
.. Königlides Landgerigt. 


Grefer, Lande, 





Joͤrg. 
(2) 2. Kurs aee 
Um ermeffen zu fönnen, in weldem 
Wege gegen den Stephan Droll zu Retters⸗ 
bach vorzufabren fen, iſt die Kenntniß deſſen 
Schuldenſtandes nötbig. | 
Es werden daher alle diejenigen ,. welche 
an: benfelben eme Forberung zu machen bas 
ben, hiemit aufgefordert, folde am Freytag 
ben 6. October d. 3. früh 8 Uhr um fo ge: 
tplffer dahier vorzubringen, ald bie ih Richt⸗ 
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melbenten ben Berichtigung kleſes Debitwe⸗ 
ſens unberüdfihtiget bleiben werben. 
Karlſtadt am 24. Uuguſt 1826. 
a de Landgericht. 
ohr, LdgoAct. 
Bey Abweſenh. des Vorſt. 
Öerber,j. p- 


Gegen Jacob Blaß von Zellingen iſt der 
Eoncurd rechtefräftig. erkannt; es werben 
daher folgende Edlictslage feſtgeſetzt, unb zwar 

4) zur Unmeldung und. gehörigen Rach— 
weifung ber Forderungen, fo wie deren 

Borzugsrehte auf den 13. October. F., 

2) zum Vorbringen ver Einreden und ben- 
wechfelfeitigen Schlußhandlungen auf, den 

45. November b. 9, 
jedesmal früb um 8 Uhr, 

Das Aihhterfchelinen am Aten Edictd; 
tage hat ben Ausſchluß von ber gegenwärtigen 
Goncurdmaffe, an bem 2ten aber ben Aus 
chlus mit ben treffenden Handlungen zur 


olge. 
2 ugleich werben alle biejenigen, bie noch 
etwas von dem Scusiohhulbacntäcn Vermoͤ⸗ 
* beiten, aufgefordert, bafjelbe bey Etrafe 
ed boppelten Erſatzes, jeboch vorbehaltlich 
2. Rechte, an unterfertigte Behörde abzu⸗ 
ern. 
N hatt am 419. Auguſt 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey Abweſenh. des Vorſt. 
Mopr, LWdg.Act. 
Büttner, Pract. 


(2)2. Slaͤubiger-Borladung. 

, Mbam Meton von Karlſtadt bat ſich 

frepmillig dem Eoncursverfahren unterworfen. 
Es werben daher die geſetzlichen Edicts⸗ 

tage, naͤmlich: 

1) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung auf Frey⸗ 
tag ben 6. October d. J. 

2) eg Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen auf Freh⸗ 
tag. ben 3. November.d. I., $ 

5) zur Edhlußverbandlung auf Mittwoch 
den 6. December b. 9., 

— a 8 Uhr egeiebl, und biezu: 
Ammilihe Gläubiger bed Gemeinfhulcners 
biemit. öffentlih unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am exßen 
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Eoictötage die Auẽſchließung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe , das 
Michterſcheinen an den übrigen Evdictötagen 
aber bie Ausſchließung der an benfelben vor: 
zunebmenben —— zur Folge hat. 
Karlſtadt am 25. Auguſt 1526, 
a To Landgeridt, 
ohr, Ldg.Act. \ 
Bey Abwefenh. des Dorft. 
Gerber,j. p. 


O)2. Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfsvollftretung werben 
Montag den 9. Dctoder d. J. Nachmittags 
2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Wieſen— 
brunn die nachverzeichneten, den Michael Hert⸗ 
wigifhen Eheleuten zu Wiefenbrunn gehdri: 

en Realitäten gerichtlich nach Vorſchrift der 

Specutiond :Drbnung verfirihene wozu befißs 
amd zahlungsfäyige Strichsliebhaͤber eingelaven 
werden. 

Kigingen ten 30. Auguſt 1826. 

önigliches Kandgeridt. 
j Dayer, Landr. 
Shen, Het. 

Verzeichniß der Nealitäten. 

4) Ein mit Steinen gebauted Wohnhaus, 
Scheuer, Keller ımb Kellerhaus, bey 
der Ziegelhutte mit einem Sommergarten. 

2) Eine geräumige Zegelhütte mit einer 
Wohnung. 5 

Gemeinderecht— 

1/2 Morgen Holjrcht, 2/4 Morgen Ellern 
am Fuchsſeelein. 
Zum Haufe gehörige Grundſtücke. 

3/4 Morgen Garten am Haus. 

2 1/2 Morgen Wiefen am Wietboten, 

3/4 Morgen Weinberg am Hafenberg. 

-2 Morgen Ader am Wernerigraben. 

4 1/2 Morgen Ader am Rüpdenhäufer Weg. 

algenbe Örundflüde würzb. Zehen. 

4 1/4 Morgen am Egelsfee. 

41/2 Morgen Weinberg am Kobolt. 

1 1/2 Morgen Baumellern im Finfenflug. 


(3) 3. _ Gläubiger-Borlabung. 
Joſeph Düring, Ortsnachbar von Trapp: 
ſtadt, hat auf Zufammenberufung femer Gläu— 
biger angetragen, und werden dem zu Folge 
lie, melde von befagtem Joſeph During etz 
was einzunehmen haben, aufgefordert , ihre 
Borberungen .ı :- , — 
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Donnerdfag ben 28 tember I. 
EFT ya 


u 
unter dem Rechtsnachtheile anzumelben, bag 
bie Ausbleibenten im Falle eines Arrangementg 
unbeadhtet bleiben. 
Königshofen den 19. Auguſt 4826. 
Königlides Landgericht. 
Zanbr. Öreb. 
Noft, kdger.Act. 


(313. Ebictal:Ladung. 

Auf den Antrag feiner Geſchwiſter und 
beren Kinder wird hiermit ber feit 34 Jah: 
ren, obne. irgend eine Nachricht von feinem 
Qufentbatte, abwefende Johann Jacob Hein 
rich Friedlein, geboren zu Rödelſee am 21 - 
May 1774, ein Sohn bes verſtorbenen Pfars 
rerd Georg Samuel Friedlein zu Roͤdelſee, 
nachher zu Hohenfeldb, ſo mie veffen allen 
fallfiger Erbe aufgeforbert, ſich Binnen ber 
erftörliden Frift von 6 Monaten und Länge 

ens bis zu dem 

3. Februar 1827 

fhriftlich ober, perfönlih ‚vor unterfertigter 
Bebhörte um fo mehr zu melden, als font 
en in_400 fl. rhn. brflehendes Vermögen 
einen fi legitimirt bhabenden armen Wer: . 
wandten ohne Eaution ausgrhaͤndigt werben 
würde. 
Met:.Steft den 1. Augufl 1826. 
Königlides Landgericht. 
Hauf 4 Act. 
Bügler, as 


In der Concursſache des Heinrid) Goͤpfert 
u Mainberg werden zum Verſtriche des Maffes 
ermoͤgens nachbenannte Tage feſtgeſetzt: 

4) zum Aufilrihe des auf Mainberger Zlurs 
marfung liegenden Grundvermoͤgens an 
einem Wohnhauje mit dazu _gebörıgen 
Nebengebäuden und mehreren Feldgütern 
Donnerstag ber 21. d. M. früh 9 pr 
auf bem Gemeindehaufe zu Mainberg, 
dann zum Verſtrich ter auf Schonunger 
Markung liegenden Zeldgüier derſelbe Za 
Mittags 2 Uhr auf dem Gemeindehauſe 
zu Schonungen; 

2) zum Aufſtrich bed auf Häufinger Mar: 
kuͤng liegenden Grundvermögens Dinstag 
ber 26. d. M. früb. 10 Uhr auf dem 
Gemeindehaufe zu Haufen. 

: Die Bepingniffe des Strichs ſelbſt wer⸗ 
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den ben ber jebedmaligen Zagfahrt eröffnet, 
und * vorläufig bemerkt, daß, im ig 
Schaͤtungs werth bey den einzeinen Realitäten 

erzielt ib, der Zufihlag alsbald erfolge. 

" Schmeinfurt den 6. September 1826. 

Königlides Landgeridt. 
A. 3. v. Edart, Lanbrigter. | 
b . Benfen 
3)2.Betanntmadhung. 

© Der Ortsnachbar Baltin — von 
Unsleben bat freywilllg auf Zuſammenberu⸗ 
fung feiner Gläubiger angetragen, um mit 
Demelben zu liquidiren, und mit ihnen einen 

Stundungs Vertrag abſchließen zu Fönnen. 
Alle jene, welche daher eine Forderung 
an Baltin Heſſelbach zu machen haben, wer: 
den biemit aufgefordert, ſolche Freytag ben 
£. Dctober I. Is. früh 8 Uhr dahier anzus 
melden und zu diquitiren, zugleich ſich aber 
aud auf die —— ‚bes Suldners zu er: 
klaren, unter dem Rechtsnachthelle, daß auf 
bie Ausbleibenden feine Rüdfiht genommen, 
zefp. daß ſolche dem Befhluffe der Mehrheit 
der erfihienegen Gläubiger ald beptretend ers 

achtet werben follen. 

D. Neufladt a/S. am 30, Augufl 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 

Zirkelbach, Rehtspr. 


(5)3.Befanntmadung. 

In der Naht vom 25. auf ben 26. bies 
fed Monats wurde bem Gerbermeiſter Andreas 
Krönlein in Zeiligheim aus feinem Leber 
Gewölbe durch Eindrudy folgendes Leder ents- 
wendet. 

Eine balde Sohlhaut im Gewichte zu 
47 bis 18 Pid., und mag dieſe im Schwanze 
mit einem Meſſer eingefihntttene Zeichen über 
bad Gewicht ber grünen Haut gehabt haben, 

Fünf ee Kalbfelle, jedes zu bey: 
fäufig 2 Pro. im Gewichte. 

Zweh weiße Kalbfelle, etwas ſchwerer 
ald vie ſchwarzen, und batfen biefe in ber 
Mitte einige bey beren Bearbeitung hinein 
gefommene Schnitte. 

Ein bey dem Einbruche ausgebrochener 
eiferner Stab, 1. 1/2 Zoll breit, 1 1/2 Zoll 
die, und etwas über 2 Schuh lang; derma— 
Ien wahrſcheinlich an einem Ende gebogen, 
kam mit mweg- | 
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Diefen Diebflahl macht man mit dem 
Erſuchen zu Entvedung des Thäterd, und 
bed Geſto lenen mitjumirfen, und vom allen: 
fallfigen Erfolge gefälige Nachricht ander zu 
ertheilen,, bekannt. 

Volkach den 20. Julh 1826. 

Königlides Landgericht. 
Ehlen, Landr. 


Ausſchreiben. 

Um 28. v. M. Adends nad 8 Uhr war: 
ten aus dem Wagen bes Rentamtöboten zu 
Neufiabt afS. im Drte Geldersheim na 
verzeichnete Gegentlände entwendet, als: 
2 ſchwarz — — —* meht 

anz neu, werth 2 fl. rhn., in demſelben 

befanden fi * u 

a) ein dunkelblau tudjener Dberrof mit 
gefponnenen ’Knöien, werth 14 fl. rhn., 

b) 1 beüblau tudener Frad mit gelben 
Knöpfen, werth 12 flv 

<) 1 dunfelblau tuchene weite Dberhofe, 
wert) 4 fl. 50 Er. £hn., 

„d) 1 void geflreifte Sommerhofe, werth 

1 fl. 30 Er, rhn., 

€) 6 Hemden von mittelfeiner Zeinwant, 
mit dem roth eingenähten Buchſtaben 4. 
gegeichnet, wertb 6 fl., " 
) 1 (bmarz tuhene Kappe mit ſchwarzen 

— und Schild, werth 1 fl. 36 fr. 

ron., 

g) 1 frau tuchene enge Hofe mit ſchwar 

Sireifen, werth 75 ſ en 

h) 2 Paar wollene, und 1 Paar leinene 
‚ Strümpfe, wertb 1. fl., 

i) 1 bellblauer Schürz, werth 30 Er. xhn., 
k) 4 bergleidyen leinene Hofe, werth 45 kr. 


rbn., . 
I) 1 Paar m. Stiefel, werth 1H. 30Pr. 
” 4 a feidened Halstuch, werth 1 fl. 


r. 
n)1 weiß mouffelinenes Halstuch, werth 
30 fr. rh 


. thn., 

0) 1 roth wollene Welle mit Perlmutter: 
Knöpfen, werth 1 fl. 30 Er. rhn., 

p) 1 Schwarz levantinene Wefle mit gelben 
Knöpfen, werib 4 fl. 30 Er. rhn., 

g) 1 Meſſer mit_ einer Klinge und: weiß 
beinenem Griffe, 1 Spiegel, und noch 
mebrere Stleinigfeiten, 

2) 47 Neuflabter Ellen ausgebleichtes Hem⸗ 
dentuch, werth 15 fl. 40 Er. rhn., 
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D 61 berglefihen Ellen Tiſchzeug unb Serviets 
ten, gleſchfalls gebleiht, von gewoͤhnlicher 
Bildarbeit, wertb 36 fl. rbn., 

4) 1 vertrennter Manndrod von bunfler 
Barbe, im Werthe ju 10 fl. ron. 

Die Juſtiz- und Polizeybehoͤrden wer⸗ 
ben erſucht, zur Entdeckung ver entwendeten 
Efſecten und bed unbekannten Thätere geeig— 
net mitzuwirken, und bey einem günſtigen 
Erfolge Anzeige anher zu machen. 

erneck am A. September 1826. 
Königlibes Landgericht. 
£imb, %Zanbr. 





Ausſchreiben. 
Saͤmmtliche Forderungen an den Schrei— 
ner Georg Jorg zu: Bergrheinfeld find 
Montag den 9. October Vormittags unter 
tem Rechtsnachtheile anzubringen , daß ber 
nichterfdieinende Gläubiger dem Beſchluſſe 
ber Mehrheit beytretend eradtet wird. , 
Werneck ben 25. YHugufl 1826. 
Königliches Landgericht. 
Limb, £nbr. 


Edbictal:2abungm 

Der Soldat Georg Franz Roth aus 
MWürjburg, Sohn des derlebten Jubenboten 
Franz Rolh und feiner Ehefrau Barbara, 
einer gebornen Bad von Eulzfeld, id am 5. 
Day 1824 zu Yandau ohne Hinterlaffun 
einer legtwiligen Dispofition verfiorben, un 
bat einen B-uter Namens Georg Ferdinand 
Roth hinterlaffen, welcher mit ben großberzogl. 
Würzburgiſchen Truppen nah Spanien mars 
—* iſt, und feit dem Jahre 1809. vermißt 
wird, 

Diefer Georg Ferbinand Roth, ober 
feine allenfallügen Zeibeserben werden daher 
aufgeforbert, fi binnen fehs Monaten vom 
Zage diefer Bekanntmachung um fo gemwiffer 
wit ihren Erbfihafts. Anfprüden bierorts ans 
——— und gehörig ‚zu legltimren, als 

egentheile in dieſer erlaffenfchaftsfaße 
sehtliher Ordaung nad) weiters wird vorge⸗ 
fahren werben, 

Amberg am 3. September 1826. 

Kön. baper. 15. Linien: Infanterie 
Negiments:Commando. 4 
Vogt, Oberſt. 
Toringer, At. 
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Befanntmadung. 

Beorg Behr Wittme Margaretha zu Ha— 
fenlopr will zur Tilgung Ihrer Schulden frep« 
willig ihr Vermögen veräußern. f 

ur Anbringung ber Forberungen gegen 
biefelde nwird Tagfahrt auf Dindtag den 20, 
September l. Ire. früh 8 Uhr dahier ande 
raumt. Der Audbleibente wird bey Erledi— 
ung biefer Schuldenſache nicht weiter berück⸗ 
tiget, nach dem Beſchluſſe ter Uebrigen 
tdem Vermögen verfahren, unb ber Erlös 
unter ſolche veriheilt. 
5 Pr rg “ = Tr 
ür vLöwenſtelniſches err⸗ 
chaftsgericht. 9 
Haͤcker, Heirſch.Richter. 
Maper, Pract. 


— — — — — 
Verſteigerung. 
Frehtag am 22. September I. J. früh 
9 Uhr wird das zur Derlaffenfdhaft des Jo— 
bann Beeg von. Rotbenfeld gehörige Grund» 
vermögen, beilebend in einem Wohnhauſe 
Mro. 117 und einigen Grunbfluden, wovon bag 
Merzeidhniß im Gerichts⸗Vordlaßtze angebeftet iſt, 
auftem Rathhauſe dadier — verſteigert. 
Rothenfels am 30. uſt 1626. 
Fürſthich Loͤwenſteiniſches Hera 
eh 
ad er * . 
2 : Endres, Pret. 


@8)3  Edtetal:%adung. 
Nicolaus Ochs von Alipbeim bat ſich dem 
Eoncurd:Verfahren freywillig unterworfen. 

8 werben baher folgende Ebictötage 


effgefrpt : 

Feat Evictdtag zur Anbringung ber Forde⸗ 
rungen, beren Nachweiſung, fammt Vor⸗ 
zugdredte auf Dindlag den 26. Sep⸗ 
tember b.: Ire. früb 9 Uhr unter dem: 
Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von ber 

egenmwärtigen Concursmaſſe, 

otdr Epictdtag zur Vorbringung der Einreben 
gegen bie angebradten Forderungen und 
Vorzugsrechte auf-Dinstag den 24. Drtober 
d. J. frub 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bed Ausſchluſſes mit den Einreren, 

Ster Edictstag zur gegenfeitigen Schluß« 
bandlung auf Dinstag ven 21. Novem: 
ber d. Irs. ebenfalid früb 9 Ubr, unter 
dem Rechténachtheile des Ausfhluffes: 
mit der treffenden Schlußhandlung. 
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uglelch merben alle jene, melde etmaz 
von Bus Vermögen bes Nicolaus Ochs In 
Haͤnden haben, andurd aufgeforbert, foldyes 
an bem erſten Ebictitage unter Vorbehalt ih: 
ver Rechte babier ju übergeben. 

Wer endlich an Nicolaus Ochs aus was 
Immer fur einem Zitel etwas Tchulbet, bat 
ſolches unter Straie bopvelter Zablung nicht 
an biefen zu besahlen, fondern tapier ad de- 
positum zu geben. 

Suljbeim ten 46. Auguſt 1826. 
Bürfif, Thurn und Tazifches Herr⸗ 
chafts⸗Gericht. 

Ley, DR. 
Skhlotter, Pract. 


Epictal:Padung. 

Ueber bie Verlaſſenſchaft des Johann 
— don Rothenfels wurde die Ausfhagung 
erkannt. 

Es werben demnach die Edietstage jedes, 
mal früh g Uhr bahler in folgenden beifimmts 

4) zur Anmeldung der Forderungen, DBors 

ugsrehte und Beweismittel unter Var: 

age ter Original: Urkunden, Mittwoch 
ber 27. September unter bem Rechts⸗ 
nachtheile des una, 

2) jur Vorbringumg der Einreden und ja 
ben beyden Schlußbandlungen, ee 
ber 26. Detober bey Strafe bes Verluſte 
ber treffendon Handlung. 

Wer etwas von dem Vermögen dei Ge 
meinfhuldners befigt, oder eine — an 
denſelben zu machen bat, wird aufgfordert, 
jcnes unter Vorbehalt ber Rechte, dieſe dep 
Pitofe boppelten Erfages geridilih zu er 
egen. 


Pte — ee Serge 
r ide err a Wer f} 
Häder, HR. 


. Endres, j. p. J. 


Befanntmadung. 

Anton Schaͤfleins Wittib zu Monfurt 
dat ihr Örundsermögen, befiebend in einem 
geihloffenen Güterhof, veräußert, und will 
aus dem Erlös ihre Ofäubiger befriedigen. 

Um nun biefen Kaufe: und Wer aufs: 
Dertrag gerichtlich beftätigen zu Pönnen, iſt 
bie Kenntniß tes ganzen Paffioflantes zu 
wiffen nötyig. Es haben daher alle biejenigen, 
bie an Anton Shäflelns Wittib dahier, und 
an dieſe Maſſe irgend eine Forderung zu wa 


—— 
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dien baben, ſolche imter tem Rechtt nachthelle 
ber VNichtberückſichtigung ” 

Donnerstag den 21. September b. 3. 
früb 9 Uhr bey unferzeihneter Stelle am 
gubringen. 

MWonfurf am L September 1826. 
Srepherrlih von Secenvorfiſches 
Patrim.-Gericht. 

Naupp, Patrim. Richter. 


Befanntmagung. 

In Eoncursfache gegen Kaſpar Müller 
gu Delter, murte ber Prioritäts: Befcheid 
unter bem Heutigen ad valvas judicii’ in 
Publicatlonskraft angebeftet. 

Zeitlofd ben 7. September 1826. 
Freyh. von Thüngen’fheg Patrimos 
M i ie e 2 nn 
v pp. 

Zimpert,a.. A 
(3) 3. Gläubiger: Vorladung. 

Gegen ben Diehbändler Simon Fried⸗ 
mann ju Nedendorf find ſeit Kurzem fo viele 
Schuldforderungen zur Anzeige gekomme 
daß eine Unterſuchung des Sefammt: Schu 
— — DBermögenöjlandes vorgenommen ters 

en muß. 

Deßwegen werben alle biejenigen, melde 
gegen biefen Eimon Friedmann Forderungen 
machen ju koͤnnen glauben, hiemit vorgelaten, 


Dinstag den 26. September l. 3. 
früh um 9 Uhr 
folde mit den eimaigen Vorzugsrechten dy 
= anzubringen und zu beſcheinigen, be 
ermeidung bes Austöluffes, indem dieſe 
Termin auf ten gel des förmlich zu er 
nenden Gantprozeſſes an bie Etelle be 
I. Edictötags tritt. 

Zugleich werben alle biejenigen, melde 
dem Simon Friedmann etwag ſchuldig find, 
ober Die) von ihm befiken ‚. aufgefordert, 
ungeſdumt die Unzeige davon bep den untem 
selchneten Gerichte zu maden, an ten Simon - 
Friedmann aber bey Vermeidung ber Doppelt 
leifftung weder Vieh noch Geld noch fonf 
etwas binausjugeben. 

®erguth den 29. Auquſt 1826. 

von ALT Patrimontals 
—Gericht a. El. da ſebbſt. 
Bill, PR. 
Kepfler. 
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- Getreib:Verfleigerung. 
Montag ben 13. September d. Is. früb 
g Uhr werden in bem Gefihäftslocale bed 
Unterzeichneten Mentamted .„ benläufig 160 
Schffi. Weigen, 1100 Schffl. Kora, 300 
Schffl. Haber an den Metfibietenden s. r. 
verfleigert, wozu Liebhaber eingeladen werben. 
Böttingen ben 6. September 1826. 
Koͤnigliches Rentamt. 
Löwenheim. 


6G) 4. Wileprets⸗Verpachtung. 

Dinstag den 19. September Vormittags 
um 9 Uhr, wirb in bem Amtslocale des uns 
ferjeichneten E. Forſtamtes dabier, das in dem 
Gtatd:Jahre 1826/27 in ben Revieren Rothen⸗ 
Bud, Waldaſchaff, Hain, Heinrichsthal, Sat 
kauf und Schöllfrippen geſchoſſen werdende 
Wildpret, reniermeife an den Meifibietenben 
oͤſſentlich verpadtet. 


Die Bedingniffe, welche bey ber Ver⸗ 


vachtung zum Grunde liegen. fönnen am uns 
zeichneten. k. Forſtamte taͤglich eingeſehen 
werten. 

-  Afhaffenburg am 5, September 1826. 
Königlihes Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Torfimfe. 

NRöttger, F⸗A.Act. 


Gt Publicanbum 

Das biefige Spitalgut, weldes In ber 
biezu nöthigen und gut hergeridhteten Dekonos 
mie:Gebäuden, bann in 1/4 Ader, 21/2 
Ruth. Garten, 26 Ader Wieſen, meiſtens 
ber befien Lage und 158 1/4 Morgen Art: 
felb von guter Lage und in. vorzüglichem Baue 
beficht,, mirb bis naͤchſten Petri als ben 22. 
Februar 4827 pachtlos, und foll andermweit 
- auf 6 Jahre. vom befagten Tage bis dahin 

4833 meiflbietend verpadhtet werben. Hiezu 

iſt Strichdtermin auf ten 4. October [. & 
Nachmittags 2 Uhr dahier auf dem Ratbhaufe 
eigefent, wo bie beffallfigen Bebinanifie vor 
em Siriche bekannt gemadt, und Liebhaber 
biezu mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß biefelben fidy in Hinfiht ihres Leumunds 
und ökonomiſcher Kenntniffe burd) fegale Ats 
teſtate ausjumeifen und eine gerichtliche Caus 
= von wenigſtens 1500 fl. gehörig zu ſtellen 

en. 

Hammelburg am 6. September: 1826, 

Der Stabt:Magiflrat. 
Sb. Rienecker, Bürgermeiſter. 
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Bekanntmaqchung. 

Die beyden herrſchaftlichen Mahlmuͤhlen 
dahler zu Burgſinn werben mit’dem 22. Fe⸗ 
druar Fünftigen Jahre pachtlos und follen 
auf weitere 6 Jahre, —— herrſchaft⸗ 
licher gr „durch Öffentliden Auf: 
ſtrich an den Meifibietenden verpadhtet werben. 

erzu wird :Derfleigerungstermin auf 
ontag ben 25. September d. J. 
Vormittags um 10 Uhr 

im Wirthshauſe dahier anberaumt,, wozu bie 
Pachtliebhaber hiermit eingeladen werben, 
mit ber Bemerkung, baß fidy jeber —— 
mit einem glaubhaften Zeugniſſe über ſeinen 
moralifchen Lebenswantel, jeine Fähigkeit 
ur Belreibung einedMüblgewerbed, unb 

va Fr Stande ſey, bie erforberlidhe Eaution, 
nämlid : 

600 fl. auf bie obere Mühle und 

300 fl. auf bie untere Müuͤhle 

zu fielen, ausjumeifen habe, weil er ohne 
dieß nicht zum Striche zugelaffen werten Eann. 

Zu diefen Mühlen gehören: . 

4) F oberen Muüple mit 2oberſchlaͤgigen 

ablgängen. 

a) dad Wohnhaus, Scheuer ſammt Stals 

lungen und Hofrieth nebſt Küdengarten, 

b) 3 Wirfen, 

ec) 4 Krautlänter, 

d) 6 2/3 Kiafter Brennholz; 

2) zur unteren Muͤhle mit einem untere 
fhlägigen Mahlgange, worin auch noch 
ein Beyaang angebradt werden fann, 
a) die Mühle mit Wohnung, 2iödig, 

nebft Stallung, im vorigen Jahre vom 
Grund aus neu gebaut, 

b) 2 Wieſen, 

.c) 2 Krautländer und 
d) 6 2/3 Klafter bayerifd, Brennholz 

Die übrigen Bebingniffe werden bey 
ber Strichstagfahrt befannt gemadıt. 

Burgfinn am 1. September 1826. 


Fryherrlich von Thüngen Luziſche 
Renierep. 

Heinle, Rentverwalter, 
Freyherrl. v. Thüngen Andreaſiſche 
Sequeflration. 

Ph. A. Gett. 
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für ben 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayerm 


Den 


14. Öeptember 


1826. 





Intelligenzwefen 
Amtlide Artikel 


GE VBerfleigerung 
Das zum Nachlaſſe des verlebten Schnei— 
Bermeifterd Valentin Hub bahier gehörige 
nahbefhriebene Wohnhaus im 2. Diftr. Nrv. 
249 wird. unter den bey ben Strichstaͤgfahrten 
eröffnenten Bedingungen am Donnerstag 
* 28. September db. 8. Mittags 11 Uhr 
um erflen, am Donnerstag ben 5. October 

Is. Mittags 11 Uhr zum zweyten, und 
am Donnerdtag ben 12. October d. Is. Mit— 
tags 41 Uhr zum dritten —— Striche 
bey ber unterzeichneten Bebörde *t 
und bey ber dritten Strichstagfahrt ben Meiſt⸗ 
bietenden vorbehaltlich ver Genehmigung, ver 
Sntereffenten zugeſchlagen. 

Die Einfiht diefed Haufed- Fann von 
ben: Stridhöliebhabern: jeden. Tag: genommen; 
werben. 

Würzburg ben 29. Auguſt 1826: 

Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. _ 


Con 

Befhreibung des Haufes. 

Das Wohnhaus ım 2. Biſtr. Nro. 249 

bat zwey Stodwerke; das erfie GSiodwerf 

‚oberSParterre il von Steinen, und das zweyte 

von: Holz; das teufhe Dad) bes Hauſes 

fi mit Hovlziegeln. gevedt. 

Der Keller iſt gewölbt, und mit bepläufig 

25 Fuder Faſſern, in Eifen gebunten belegt. 

Im: eriien Stockwerke oder Parterre find 

zwey heißbare und zwey unbeigbare Zimmer, 

eine Kühe, eın Abtritt, und ein geräumis 

ger Vorplatz, worin ſich ein Eupferner Keſſel 
eingemauert befindet. h 


Jadrgang 1826 








rad. 


Die Stiege in dad zweyte Stockwerk if 
von Holz, in dem zweyten Stodwerke find 
drey heigbare Zimmer, ein unheigbared, ein 
Alkoven, und zwey Küden. 

Unter bem Dache iſt an ber Giebelfeite 
gegen die Straße zu, ein unheigbares Zim— 
mer, dann noch drey Kammern ; oberhalb 
——— zieht ſich noch ein. kleineies Bodens 
werk hin. 


Bekanntmachung. 

In ber Nacht vom 22. auf ten 23. Aus 
uf d. 3. wurden aus dem Hausgarten bei 
ohann Hafenflab in Dbernau nachbezelchnete 

Hemten, nämlid: 

2 ganz neue flähfene Mannshemden, im: 
Werthe zu 5 fl., 

2 fton etwas abgetragene detto, 4 fl... 

3 alte geilidte betto, wovon bie Aermeln 
von flädienem, bie Sturje aber von 
werrigenen Tuch gewefen, S flr, 

Bann nachbeſchriebene Weibshemten, nämlid x 

5 ganz neue, wovon die Aermeln und Bruͤſt 
Yon flächſenem, bad Übrige aber von wer: 
rigenem Tuch war, zu 6 fl. 

4 ab,etragene, ſchon geflickte Hemden, üdrl 
gend von gleicher Qualität wie die voris 
gen, ju4fl» - 

mittelſt Einfleigens entwendet, 

Dean erfucht demnach bie ſaͤmmtlichen 
Juſtiz- und Polizey Behoͤrden, — 
des geſtohlenen Weißzeuges ſowohl, als be 
Thaͤlers zu wirken, und dep einem. günſtigen 
Erfolge und Nachricht ander zu ertheilen. 

Aſchaffendurg am 7. September 1826. 


Königlides Kreiss u Stadtgericht. 
Neuter, Director. 
C. Kühn, Prof, 
35 


Ang 


HN: EdictalsEitation. 
Der Welnhändler Bernhard Ehrifiian 
‚Kraus babier hat den zur Befeitigung feines 
Schuldenweſens gemachten Slündungs und 
Nachlaß Vorſchlag zurückgenommen, sind ſich 


dem Gantverfahren unterworfen daher nach 


dem Antrage 
und zwar⸗ 
4) zur Anmeldung der Forderungen mit 
Vorzugsrechten und deren gehörigen Nach⸗ 
weifung auf Donnerstag den 5. October 


. Sr 
2) zur 


ber Gläubiger bie Erictötage, 


Vorbringung ber Einreden biegegen 
auf Dinstag ten 7, November, und 

Sier zu ben Schlußverhandlungen auf Dons 
nerötag ben 7. December 1, 3., 


jedesmal Vormittags 9 Uhr ausgefihrieben, | 


und alle tiejenigen, welche aus irgend einem 
Grunde Forderungen an ben erwähnten Weins 
bintler Krauß zu machen haben follten, in 
Perſon oder durch penugfam Bevollmaͤchtigte 
unter dem Nadtheile hlezu vorgeladen wer— 
ben, daß das Nichterſcheinen am Uen Edictds 
fage Die Ausſchließung ber Forderung von 
ker gegenwärtigen Concursmaffe, das Nichter; 
deinen an ben übrigen Edictötagen aber bie 

usſchließung mit ben an benfelben vorzu⸗ 
nebwenden Handlungen jur Bolge habe. Zu- 
gleich wirb- die Aufforderung ia der Entſchlie⸗ 
Kung vom 24. April I. Jen, zur Aufſtellung 
von Inſinuatlons andatarien, unter dem 
Nachtheile, daß alle künftigen Decrete für ins 
firuirt angenommen werten, wiederboft, und 
fur diejenigen Gidubiger, von welchen Ems 
Prangefdeine über die Infinuation jener Ber, 
fügung in den Acten vorliegen, das Prajubiz 
ausgeſprochen; auch werben noch Diejenigen, 
melde eigenthuͤmliche Gegenfiände des Ges 
meinfhultners in Händen haben, bey Der: 
meibung des nucmaligen Erſatzes aufgefors 
bert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte bey 
Gericht zu übergeben. 

D. Schweinfurt den 4. Auguſt 1826, 
Königl. Kreis: und Stadtgertcht. 
rhr. v. Gebſattel, Director. 

Hoffmann. 


92. Bo eiapung. 

In ben Redinungen bes ſtaͤdtiſchen Pfand, 
amfes wird unter den Cadital⸗Glaͤubigern .ein 
gewiffer Adam Meiblein, Soldat, noch mit 
56 fl. Capital aufgeführt, Hon weldem bie 


BR —— 


Capital abgetragen worden ; 


Binfen ſchon feit dem Jahre 4817 nicht mehr 
abgeholt werben. J 
Aller Wahbrſcheinlichkeit nad iſt ble ſes 
um jedoch Ger 


wißheit zu erhalten, wirb derfelbe oder be en 
Erben anmit zur Geltendmabung ber beffall: 
figen Anſprüche in einer Srift von drey Mo— 
naten unter tem Präjubize vorgeladen, daß 
von biefer Zeit an feine Binfen mebr werben 
gezahlt, das Capital ſelbſi aber als abgetragen 


‚außer Nechnüungs:Anfag werde belaffen werten. 


Würzburg den 14. Augufl 1826,  - 
Der ea ngikrat. 
4. Buͤrgermeiſter, Behr. 
Ä Köhler. 


() Betfanntmadung, 

Gegen franz Gerſchüß von Rottendorf 
ift ber Concurs rechtöfräftig erfannt; es wird 
befpalb wegen Geringfügigfeit der Maſſa 
nur ein einziger Ebi:’stag auf 

Mittwod ben 18. Deiober b. J. 

früh 8 Uhr 

sur Anmeldung ber Ba EOEEUR IE des etwat⸗ 
gen Vorzugsrechtes, und Dor age von nöthe 
gen Demweismitteln zur Anbringung ber Gin 
reden nebſt Angabe ber Beweismittel, unb 
um Schlußve fahren feilgefegt, wozu fdmimk 
Lie Gläubiger bes Gemeinfchultnerd unter 
dem Rechtsnachtheile ve Ausſchluſſes von 
ber Maſſe und mit den treffenden Handlungen 
vorgeladen werden. 

- Bugleih werten alle, welche von dem 
Gemeinjchuldner etwas in Händen Beben 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer echte 
bey Gericht anzuzeigen. 

Würzburg den 29. Auguſt 1826. 
Königlides Landgericht r. b, W. 
Den Verhind. tes Vorft. 

Dr. Kiliant, Act. 
Wilbelm, j. p. j. 


(2) 2. tebflapls:-Unzeige, . 

Um 25: Auguſt d. 38, früh 7lihr, werde 
aus dem Wirthshauſe bes Antreas Sauer 
zu Puüſſenshelm, 

a) eine ſchuldkrotene Doſe mit filbernen 

Reifiden, im Werthe su 5 fl. 30 £r., 

b, ein rothes baumwollenes Halstuch mit 

Einfaffireifen, im Werthe zu 

24 Er. 
entwendet, und hlebey ein Schraͤnkchen 9 
boden _ 
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Der Berdacht dieſer That wegen, "fällt 
auf einen unbekannten ungen befhriebenen 
Burſchen. 
und Polizcp: Bebörten hieoon In Kenntniß 
jegt, bittet man wegen Entdedung der ge: 
fioplenen Sachen, und bed Thaͤters geeignet 
n.ltjuwirfen, und etwaige Anzeige anper 
witzutheilen. 
Dettelbach am 4. September 1826. 

Körigliches Landgericht. 

Bey Berh. des Vorſt. 
Franz / Log.Act. 
End 
Beſchreibung bed unbekannten 
1. Burſchen. 


Derſelbe mag 36 Jahre alt ſeyn, mißt 


beylaͤufig s Schuh⸗ iſt unterfegter Statur, hatte 
ein rundes ſchwarzes Geſicht mit ſchwarzem 
Backenbart, trug eine ruſſiſche Kappe mit 
Schild, hatte einen dunfelblauen Küras über 


tie Adel, und trug weite lange dunkelblaue 


Hoſe. 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Um ibad gegen Sebaſtian Krapf_ von 
Altbeffingen nun zu Neubeffingen einzufchlas 
ende Derfahren beflimmen zu fonnen, warb 
ie Schulden-Aufnahme gegenihn erfannt, und 
find deffen fämmtlihe Gläubiger auf Donners: 
tag ben 12. October d. 3. Vormittags 10 
Uhr unter Strafe der Michtberückſichligung 





ben bem refultirenden Verfahren zur Anzeige: 


ihrer Sorberungen geladen. 
Urnſtein am 25. Yuquft 1826. 
Königliches Landgeridt.- 
Keller, Landr. 


(2) 1. Gläubiger:Vorlabung.. 
Nachdem — — von Biſchwind 
bey Heilgersdorf Schuldenhalber fein Ver— 
mögen an die Gläubiger abgetreten hat, und 
bieraufförmlicher Concurs erkannt; wegen ge: 
ringer Maſſe aber einziger Ebictötag zum 
Wortrage und Begründung ber Forderungen, 
Vorzugsrechte, fo wie ber Einreden bieyegen, 
und zur Aushandlung —* auf ben 12, 
October früh 8 Uhr zum Derfauf ‘der Sötte 
mit Wohnhaus Nro. 14, Dekonomie:Gebäu: 
ken und benfäufig 16 Morgen — Rutben Art: 
gi und 44/8 Morgen—Ruthen Wiefen, 47/8 
torgen Elietfn, 3 Morgen 4 Ruthen Holz 
auf den 18. September Mittags 1-Uhr in 


Jadem man fähmtlihe Juſtiz⸗- 


SA 


Biſchwind b/. H beſtimmt worten if, fo wer 
ten bie Gläubiger unter dem gerne Nach⸗ 
theile des Ausſchluſſes von der Maſſe hiemit 
öffentlich vorgeladen und Kaufllebhaber davon 
in Kenntniß gefept. 
Ebern am 4. Geptember 1826. 
Königlides Landgericht. 
Koch, Landr. 
(3) 2 . 


Edictal:2abung. 
Gegen Jacob Blaß von Zellingen iſt ber’ 
Concurs rectefräftig erfannt; es merten' 
baber folgente Ebictötage fefigefegt, und zwar 
4) zur Anmeldung und gehörigen Rach⸗ 
weifung ber Forderungen, fo wie deren 

— — auf den 13. October d. J. 

2) zum Vorbringen ber Einreden und ven 
wecfelfeitigen Schlußhanddungen auf;ten 

415. November b. J. 
jebesmal früb um 8 Uhr. 

Das Nichterſcheinen am Aten Edicts- 
tage hat ben Ausfchluß von ber gegenwärtigen: 
Concursmaſſe, an dem 2ten aber ben Aus 
* mit ben treffenden Handlungen zur 

olge. 

Zugleich werben alle biejenigen, bie noch 
etwas von dem gemeinſchuldneriſchen Vermoͤ⸗ 
gen bejigen, aufgefordert, daſſelbe bey Strafe 

ed doppelten Erfaßes, jedoch vorbehaltlid 
— Rechte, an unterfertigte Behörde abzu⸗ 
efern. 

Karlſtadt am 19. Auguſt 1826. 

Königliches Landgericht. 

Bey Abweſenh. des Vorſt. 
Mohr, vAdg.Act. 


— — — — — 
(5)4. Gläubiger:Borladung. 

Die ——— Hell'ſchen Eheleute zu Gros 
ßenlangheim haben ſich freywillig dem Unis 
derſal Concurſe unterworfen ; ed werben dem 
zu Folge die gefeplichen Ebictötage und zwar — 

erfter m. auf Mittwoch den 18. Dctos 
ber zur Geltendtmadjung ber Forderungen 
fammt Vorzugsrechte und beren gehoͤri. 
gen Nachweis, dann “ ’ 
zweyter Ebictdtag auf Donnerstag ben 16. 

November d. J. zur Vorbringung etwai— 

ger Einreben und beren Nachweis, fo 

wie zur bepberfeitigen ſchlüßlichen Vers 


handlung 
jebeömal früy 8 Uhr anberaumt ; bad Nihbt: 
„erfheinen am erflen Edictötage hat ben Aus⸗ 
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Schluß von gegenmwärtiger Concurdmaffe, das 
Nichterſcheinen am zwepten Edictstage den 
Ausſchluß mit ben treffenden Verhantlungen 
zur Folge. 

Zugleich werben alle jene, welche etwas 
zu gegenwärtiger Gantmaffe Gehöriges in Häns 
ten haben, aufgeforbert, bey Vermeidun 
nochmaligen Erfaßes, baffelbe vorbehaltli 
ährer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

rn ben 2. September 41826, 

önigliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Then, Act. 


(5) 1. ODtal ⸗adung. 

Michael Semineth von Trappſtadt bat 
ſich dem Gantverfahren unterworfen, und wer: 
den demzufolge folgende Ebictötage anmit 
ausgefchrteben: 

Ater Ekictötag zur Anmeldung jeder ein: 
gelnen Forderung und fofortiger Beweis: 
fuhrung fowohl was tie Wirklichkeit ber 
Borderung ald das eima, angefproden 
wertende Vorzugsrecht anlangt, auf 

Dinstag ten 24. October I. 38. 
früh 8 Ubr 

2ter Erictötag zur Dernehmlaffurg und 
Anfechtung ber einzelnen Forderungen 


au 
Dindtag ten 7. November I. Is. 
: früh & Uhr, 
un 


ter Edictstag zur ſchläßlichen Handlung auf 
Freytag den 17. November I. Is. 
früp 8 Uhr. 
er am erfien Cdictstage nicht erfrheint, 
bat den Ausfhluß von der Maſſe, und vie 
an einem ter folgenden nicht erſcheinenden 
ben Ausſchluß mit der treffenten Handlung 
gu gewärtigen. 
Königshofen am 2. September 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Zantr. Greb. 
Rot, 2dg.⸗Act. 


(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Zwiſchen dem 3. und 4. d. Mis. iſt von 
den Yfluge des Johann Leonard Englert zu Rep: 
perntorf auf dem Felde unfern bes dortigen Lei: 
een: Aderd an Wege mach Weſtheim die 
Mage mit Kettchen, der Tragring und Stö— 
Pel, ber leptere mit J. L. E. begeidynet, ent: 
wendet worben. 
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Mer limflinde angeben kann, welche zur 
Auffindung biefer Gegenflände oder zur Ent 
tefung tes Entwenderd führen, wird zur 
Anzeige aufgefo:dert. 

Aigen ben 4. September 1826. 

Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 


Wagner 





(3)3. Betanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
Montag ben 9. October d. J. Nachmittags 
2 Uhr auf bem Gemrindehaufe zu Wieſen— 
brunn die nahverzeichneten, ven Michael Herte 
wigiſchen Eheleuten zu Wieſenbrunn gepöris 
gen Realitäten gerichtlich nach Vorſchrift der 
| verfirihen, wozu beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhige Strichsliebhaber eingelaten 
werben. 

Kigingen ben 50. Auguſt 1826. 

Königlides Landgericht. 
Mayer, Lanbr. 
Then, Ak. 

Derzeihnid der Realitäten. 

4) Ein mit Steinen gebaute? Wodnjaud, 

Scheuer, Keller und Kellerbaus, bep 

ber Ziegelhutte mit einem Sominergarten. 
2) Eine geräumige Ziegeibütte mit einer 
Wohnung. ü 
Gemeinberedt: 

4/2 Morsen Holjreht, 2/4 Morgen Ellern 
am Fuche ſeelein. 
Zum Haufe gehörige Grundſtücke. 

3/4 Morgen Gatten am Haus. + 

2 1/2 Morgen Wiefen am Wietboben, 

3/4 Morgen Weinberg am Hafenberg. 

2 Morgen Acker am Wernersgraben. 

1 1/2 Morgen Ader am Nüdenhäufer Weg. 
Waljende Grundflüde würzb. Zehen. 

1 1/4 Morgen am Egelöfee, 

1/2 Morgen Weinberg am Kobolt. 

4 1/2 Morgen Baumellern im Finfenflug. 


(2)2.Borladbung. 
Bey den fehr zweifelhaften Bermögends 
Umſtänden tes Michael Bünner von Himmels 
flatt, und feinem befannten bebeutenten Paß 
fioitande wird eine Richtigflellung des legteren 
ur Begründung des weiteren geeigneten Ders 
—5 gegen denſelben erforderlich. 

Alle jene, welche an Michael Bünner 


zu Himmeiſtadt eine Forderung haben, wer⸗ 


Ber J 


— — 
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ben daher aufgefortert, Tolde am Freytag 
ven 13. October d. 93. früh 8 Uhr dahler vor: 
ubringen und richtig zu ſtellen, widrigenfalls 
de bey der meitern Yuseinanderjegung ber 
Sache nit berüdjichtiget werten £önnen. 
—— am = —— Fr : 
ni ed Landgexricht. 
Wobr Ldg. Act. 

Bey Abweſenheit des Vorſt. 

Gerber, j. p. 


(3)2. BVerſteigerung. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtrecküng gegen 
Johann Zofepb Filed dahier wird deſſen 
Wohnhaus neben LZoren; Fleck und Johann 

ee dann deſſen Wieſe am 
ühlra 
Mittwoch den 18. October d. 3. 
Nachmittags 2 Uhr in dem Gaſtwirthshauſe 
bed Johann Benedik dabier öſſentlich verſtel⸗ 
gert, und dem Meiſtbietenden nach Zielſetzung 
ber Executions-Ocdnung zugeſchlagen. 

Hilders ben 30. Auguſt 1826. 

Königliches Laändgericht. 
Element, Lor. 
Gluͤc. 


(2)2.BDBorladpung 

Zur Beflimmung des weiteren rechtlichen 
Verfahrens gegen Michael Raud jung zu 
Roͤhrbach if die Kenntniß beffen Schulber- 
flandes nothwendig. Wer temnad eise 
rechtliche Forderung an den gedachten Rauch 
zu maden gebenft, ber bat folde am Mitt: 
woch den 18. Dctober d. J. früb 8 Uhr um 
fo gewiſſer bey unterfertigter Stelle anzubrin- 
gen, als er fpäterbin bey Auseinanterfegung 
dieſes Debitwefend nicht berüdjichtiget wer; 
ben Eann. 

Karlflabt am 29. Auguſt 1826. 
Königlidhed Landgericht. 
Mohr, Ldg.Act. 

Bey Abweſenh. des Vorft. 
Ger be r, j. pP 


(3)2. Gläubiger-Borlabung. 

Bernard Fohanned auf dem Sanbhofe 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
angefragen, um mit ihnen eine Zahlungs:lle: 
bereinfunft zu treffen. Wer daher eine For: 
rung > denfelben machen zu Eönnen glaubt, 

at ſolche 
Freytag ven 13. October 1. I, 


—, 
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früh 8 Uhr dahier zu Tiquibiren, und fih auf 
bie Zahlungs» Borfihläge zu erklären. Die 
Ausbleibenten werden bey Behandlung bed 
Debitweſens nit berüdjictiget. 
Königebofen den 16. Auguft 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Landr. Greb. 
Friebrich. 


(3)3. Edictal:Labung. 
Nachbenannte Individuen oder deren ef 
waige Leibeserben werden hiemit edictaliter 
vorgeladen, ſich innerhalb eines Wierteljahres 
ie Empfangnabme ihres bisher vormunds _ 
baftlih verwalteten Vermögens dahier zu 
melden, widrigenfalls die fünf Erfigenannien 
für todt, und bie übrigen für verſchollen er« 
Elärt, und über ihr Vermögen vie geſebliche 
Verfügung getroffen werden ſoll, als: 
1) 2) 3) Margaretha, Lorenz und Eafpar 
Müller von Mellerichſtadt, mit beyläufig 


400 Al, 

4) Wichel Ullrich von da, mit 40 fl., 

5) Magdalena Hoch von da, mit 175 Au 

6) Caſdar Wirth, Schloſſergeſell vom Sie 
monshof, mit 438 fl., 

7) Jörg Wirth von da, mit 144 fl., 

8) Eajpar Wirth, Bädergefell von Gedie 
nau, mil 50 fl, 

9) — — Draiſch von Mellerichſtadt, mit 


742f. 
10) tathes Welpert von Relersbach, mit 


70 flır 
11) Georg Mauer von Oberffreu, mit 70 fi. 
Dermögen. 
Berner werben auf Antrag ihrer Eltern 
nachgenannte Abwefende, als: 
Nidaus Walter von Mittelſtreu, 
Johann Blum von ba, 
Martin Liebſt von da, 
Michel Seufert von Sonbheim, und 
Andres Erfenbreder von ba, 
in gleihem Termine von ihrem 2eben und 
Aufenthalte Nachricht zw geben, angewiefen; 
mwibrigenfalld fie als verfhollen behandelt, und 
bey einem fi für fie ergebenden Bermogende 
Anfalle die geſetzlichen Beſtimmungen ohne 
Weiteres eingeleitet werden. 

Mellerichſtadt am 27. Julius 1826. 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 

ODttenweller. 
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BES at 
Der Ortönahbar Valtin Heffelbad von 
Untichen bat freywillig auf Zufammenberus 
fung feiner Gläubiger angetsagen, um mit, 
benjelben zu Ilauidiren, und mit ihnen einen 
Etundungs: Vertrag abſchließen zu können. 
Alle jene, welche daher eine Forderung 
an Valtin Heſſelbach zu machen haben, wer— 
Ben hlemit aufgefordert, ſolche Freptag den 
6. October I. 38. früh 8 Uhr dahier anzus 
melden und zu liquidiren, zugleich fih aber 
auch auf die Anträge bes Schaldners zu er: 
Eiren, unter dem Rechtsnachtheile, daß auf. 
bie Ausbleibenden keine Rüdfidyt genommen,. 
reſp. dad ſolche dem Beſchluſſe der Mehrheit. 
ber erfihienenen Gläubiger ald beytretend ers 
achtet werben ſollen. * 

D. Neuſtadt a /S. am 30. Auguſt 1826.. 
Königliches Landgericht. 
Meiſner, Landr. 

Zirkelbach, Rehtspr. 


1. Gläubiger-Vorladung. 
2 Konrad Kinzinger aus Giebelilabt bat 
- fein Dermögen feinen Gläubigern abgetreten, 
und ſich dem Concurfe unterworfen. 
Es werben demnach folgende Edictötage 
audgefibrieben: 
Uer Edictstag zu Anmeldung ber Forde— 
rungen und Vorlegung ber Beweismittel 
auf Donnerstag ven 5. October 1826,. 
Hter Edictstag zum Anbringen ber Einres 
ten auf Miontag ben 50. October, 
Ster Edictstag zu den ſchlüßlichen Verband; 
Jungen auf Viittwody: den 29. November. 
Diejenigen, welde am erſten Ebictös 
tage nicht erfbeinen, trifft ber Ausfhluß von 
biefem Concurſe, die Nichterſcheinenden am: 
ben folgenden Erictdtagen aber, die Ausfhlie: 
Bung mit ben treffenden Verhandlungen, 
Auch werden biejenigen, melde etwas 


von dem Vermögen bes Gemeinfhuldnerd in. ' 


Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches unter 
tem Nachtheile tes Erſatzes bey ber unters: 
zeichneten Gerichtsbehörde zu erlegen. 
Ochfenfurt den 4. September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Geſſner, Ldg.⸗Act. 
Bey leg. Verh. des — 


pahn. 
Bekanntmachung. 
In Stammheim wurde unlaͤngſt eine 


— 


Hemmkette verkauft, welche ber Verkaͤufer 
von einem ihm unbekannten Bauern am 25. 
v. M. auf tem Wege von Gaibach nach 
Stammheim gekauſt haben will. 

Diefe Angabe iſt unwahrfgeinlih, und 
erfolgt gegenwärtige öffentliche Vrkanntma— 
dung zu dem Zwide, das ein allenfalljiger 
Eigenthümer ber fraglihen Hemmeelte geeigs 
neie Unzeige bierüber am bahiejigen Landge— 
ridyte machen fönne, 

Volkach den 8. Sedtember 1826. 

Königlides Landgericht. 
Eblen, Landr. 


Hu Ebictal:-Labung. 
Der jüdiſche Seifenſieder-Meiſter Abras 
ham Mofenfelder von Urfpringen bat ſich 
freywillig dem Eoncuröverfahren unterworfen, 
weßhalb Die gefeglicden Edictdiage, wie folgt, 
aue geſchrieben werben: 
4) zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörigen Rachweiſung wird Dinge 
tag ber 17 Dctober, 
2) zur Vorbringung der Einreden dagegen 
Dinstag der 21. November, 
5) jur Schlußhandlung und zwar Replik— 
und Duplif Dinstag der 19. December 





. J 
jebeömal früh 9 Uhr beſtimmt, und werben 
bieju fdmmtlide unbelannte Gläubiger unter 
bem RMechtsnachtheile vorgelaten, daß bie 


. Ausbleibenden am erfien Edictstage ben Außs 


ſchluß von der Maſſe, an den andern Ebictd« 
tagen aber ben Ausichluß von den treffenden 
Handlungen zu gewaͤrtigen bätten. 

Wer etwas von dem Vermögen bed Ges 
meinſchuldners in Händen hat, hat foldes 
unter Vorbehalt: feiner Rechte hieher bep 


Amt zu übergeben. 


Deer. Remlingen am 5. Etptember 1826. 
Graͤflich Eaflellifhed Herrſchafts— 
Gericht. 

Schöner, HN. 
Hergenroͤther, Rehtspr. 


3. Vorladung. 

Georg Wolz, lediger Unterthaänsſohn von 
Remlingen im Unter-Mainkreiſe des — 
reichs Bayern, machte unter ben großherzogl. 
wür zburgiſchen Truppen im Jahre 1013 ben 
Feld u nad Rußland mit, und wird jeit je 
ner Zeit: vermißt.. 
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Diefer Georg Rech ober feine etwaigen 
. „2erbeserben werben anmit vorgeladen, ſich don 

‚Heute an binnen 3 Monaten. gu melden, und 
das unter vormundſchaftlicher Verwaltung ſteh⸗ 
ende Capital-Vermoögen zu 460 fl. 37 fr. in 
Empfang zu nehmen, außerbefjen baffelbe ſei— 
nen nicdllen Verwandten gegen Sicherheits: 
Leiſtung ausgeliefert wirt, 

Remlingen den 20. July 1826. 
littaer Geer Ta * Ar 
aſtelliſche errſchafts-Geräicht. 

Fürſt, H.eG.Actuar, Verweſer. 
Braun. 


(5) 4. dictal⸗-Zdadung. 

Nachdem Nikolaus Schörgers Wittib zu 
Steinbach ſich freywillig dem Concursverfah⸗ 
ren unterworfen bat, und daraufhin zu Liqui⸗ 
bation der gegen dieſelbe beilehenden Forde— 
rungen und zu Derhanblung über deren Vor: 
gugsrehte wegen Geringfugigkeit ber Maffe 
einziger Ekictötag auf 

Dindta, ben 31. October I. 36, 


früh 8 Uhr 

anberaumt worden in, fo werben ſaͤmmtliche 
Gläubiger der Schörgerin hiezu unter dem 
Rechtsnach jeile vorgeladen, daß bie nichter⸗ 
feinenden von der Maſſe ausgefhloffen 
werben füllen. ' 

Zugleich haben biejenigen , welde etwas 
son dem Vermögen ber Shuldnerin in Hins 
ben haben, ſolches bis dorthin unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Anſprüche darauf und bey Sirafe 
doppelten Erfaped an bad Concursgericht abs 
guliefern. 

Remlingen am 4. September 1826. 
Gräflid Ban Herrfhafts 

ericht. 


Schöner, HR. 
Hergenröther, Rhtspr. 


(6) 1. Ehftetalzskapdpung. . 

Johannes Betz von Leutzendorf bat ſich 
bereit$ vor mehr ald 30 Jahren ald Mauers 
ergejell in bie Fremde begeben, ohne feit dem 
Jahre 1804 etwas von feinem Leben, Yufents 
balsöorte oder fonfligen Verhaͤltniſſen von ſich 
bören zu laſſen. . j 

Derſelbe, fo mie deſſen allenfallfige Leis 
beö » oder nteflat: Erben werben biermir 
augeforbert, a dato binnen einem Viertel⸗Jahr, 
ober laͤngſtens dis zu ber, zu biefem Ende 
auf ben 8. Desember d. 3, dahier anberauns 


——— 


werden mehrere dem G 
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ten Tagfahrt ſich zu melden, als widrigenfalls 
das Vermoͤgen des gedachten Johann Bep, 
fo ihnen von feinen verlebten Eltern und 
einem Verwandten erblid zugefallen iff, an 
bejfefben ſich beregter Tagfahrt bapier legitis 
mirende nächſte Verwandten gegen Gaution 
ausgebänbiget werben wird. | 
‚Lengendorf ven 25. Auguſt 1826 
Srenderrlih von Erthalifhes Pas 
srimonial:-Geridt 1. El. dahier. 
Biff ert, P. R. 
—— — — —— 


(5)3. Befanntmahung. 
Auf Anſtehen des Hypothekarglaubigers 
eorg Kämmerer zn 
Schneeberg gehörige Grunkflüde am Montag 
ben 25. September Nadimittags 3 Uor auf 
bem Gemeindehauſe daſelbſt öffentlich, verfleis 
gert, und Fann deren Befchreibung im Ger 
richtsvordlatze tägkich dahler eingefeben werben. 
Amorbah am 23. Auguſt 1826. 
Fürſtl. a Derrihaftde 
gericht. 


B. U. d. V. 
Welßgerber, Actuar. 

Emmerich. 
Im Wege der Hüulfsvollſtreckung ſoll bie 
dem Ehriltian Finjel zu Echmweinspaupten 
gehörige Sölbe, beilehend in einem Hau, 
wit Hofrecht, Stallung und Scheuer, jo wie 
1 Ader 15 7/8 Ruthen Wiefen, und 7 3/4 
Adler 25Ruthen Feld, tann 3 ledige Grunde 
flüde, am Donnerdtag den 5. October d. 3. 
Vormittags im Gemeintehaus zu Schweine 
baupten oͤffentlich verfiriden werben, wozu 
man Strihliebhaber biemit einladet; die Bee 
dingniffe und bie auf dem Vermögen haften« 
ben Abgaben und Beſchwerden werben an 

ber Strihstagfahrt befannt gemacht. 

Burgpreppach am 5. September 4826. 

Freyherrlich von Fuchsſches Patris 

montalgeridt Ater EI, 

Schmitt, P. R. 

Heym, Aot⸗ 


() 3. tal Sadung. 
Mathadus Nigel von Burgſinn, feit mei 
n 40 Jahren abmwefend, oder deſſen che 
Zeibeserben, werden —— das 
in einigen Hundert Gulden beſehende Ver: 
mögen Innerhalb 4/4 Jahr entweber fe 


1505 


ober durch genügend Bevollmaͤchtigte in Em: 
fang zu nebmen, außerdem foldes ben naͤch— 
fen YAnverwandten gegen Caution ausgeants 
mwortet werben wird. 
Hit am —— Ur 8 Patti 

repbherti. d. ungentiwe atri— 
monial:Geridt. 
Klüber, Amtmann. 

Diezel, a. & 


(3) 2. Wildprets:-Berpadhfung. 

Dinstag den 19 September Vormittags 
"um 9 Uhr, wirb in bem Amtelocale bed un: 
terzeichneten k. Forſtamtes dahier, das in bem 
Etats: Tapre 1826/27 in ben Revieren Rotben: 
buch, Waltafhaff, Hain, Heinrihöthal, Satz 
lauf und Schölikrippen geſchoſſen werbende 
Wildpret, reviermeife an den Meifibietenden 
Öffentlich verpadtet. 

Die Bedingniffe, melde bey ber Ver: 
dachtung zum Grunde liegen; Fönnen am un: 
terzeihneten. k. Forſtamte täglidh eingefehen. 
werden. 

Aſchaffenburg am 5 September 1826. 

Königlihes Forſtamt Sailauf. 
Schmitt, Forſtmſir. 
Röttger, 5:9. Act. 


(2) 2.2 Jagd-Berpachtung. 

Die unterm 14. v. M. befhäftigte Ver— 
pachtung der k. Jagden auf ben. Marfungen 
Karlburg, Mühlbach, Rohrbach, Lauden— 
bad), Himmeltladt und Duttenbrunn, hat bie 
höchſte Genehmigung nicht erhalten, und wird 
diefemnah zum. wieberholten Verſtriche der— 
feiben. Tagfahrt auf Dindtag, ten 19. Sep— 
fember d. 3. früh um 9 Uhr beym unter: 
gan Turffamte anberaumt. Dabey wird 

emerft, daß tiefe Jagten in 2 Abtheilun: 
gen, und dann auch im Ganzen ausgeboten 
werben, und daß jeber GSteigerer fih über 
feine Pacht: und Zablungsfähigkeit vor dem 
Strichẽ auszuweiſen babe. 

Rimpar ven 10. September 1826. 
Königlides Forſtamt. 
Dittmann. 


BZ Publicandbum 

Das biefige Spitalgut, weldes im dem 
hiezu nötb’cen und gut hergerichtefen Defongz 
mie:Gebäuzen, banı in 1/4 Ader, 2 152 
Nuth. Garten, 26 Ader Wiefen, meift 
ber befien Zange und 41598 4/4 Morgen rt: 


fib. von guter Lage und in: vorzüglichem Baue 


U — — 





beſteht, wirb bis. naͤchſten Petri ald ben 22 
Februar 1827 pachtlos, und ſoll anderweit 
auf 6 Jahre vom beſagten Tage bis dahin 
1833 meiftbietenb verdachtet werten. 9 u 
iſt Strihstermin auf ben: 4. October & 
Nachmittags 2 Uhr dahier auf dem Rathhaufe 
eſtgeſetzt, wo tie beffallfigen Be*ingniffe vor 
em Stride befannt gemadt, und Liebhaber 
biezu mit bem Bemerken eingeladen werben, 
baf biefelben ſich in Hinſicht ihres Leumunds 
und öfonomifher Kenntniffe durch legale Ate 
teflate auszuwelſen und eine gerichtliche Caus 
er von wenigflend 1500 fl. gehörig. zu fielen 
aben. 
ammelburg; am 6. September 1826, 
® Der Stabt:Magiilrat. 
Th. Rieneder, Bürgermeiſter. 


@)z Bekanntmachung. 
Sonntag den 17. d. M. Nachmlttags 3 
Uhr werden bie Weiden auf der Inſel ume 
terhalb tes Heidingsfelder Fahres auf dem: 
Rathhauſe dahler burd) Verſtrich an ven Meiſt⸗ 
— en — 
ngöfeld am 11. September 1826. 
Der Stadt: Magifirat. 
Sleifhmann, Bürgermeijler. 
zuft, Stabtfärbr. 


Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 6: u. 9. September 1826. 


Im bödrien Preis: 
Welpen, 6Schff. 2ME,d.SHF. 7fl. 40 kr. 
Korn, » 55 ⸗6ſfl. 15 kr. 
Gerſte, 6 = — ⸗ ⸗ b5 fl. go fr. 
Ser, As — 5 , 5. —fEr 


Im mittfern Preis: 


Meigen, 100 Schff. 4 Mtz ./d. Schff. Sf. 40 fr. 
Korn, 95 ⸗22 ⸗ 5 fl. 11 fr. 
Gerſte, 107 = — 5 » 5. co. 
Haber, 38 2 fl. Zi er. 


=» > s 
Im tiefen Preis: 
Welpen ’ 1Schff. —Mb6. d. Schff. 5 fl. 55 fr. 
Korn, 6 =: 4 » #Hf.ıöke 
Gerſte, 4 ⸗ 4f1. 45 kr. 
—— SE s ⸗ 2 fl. — kr. 

umme aller verkauften Früchte: 375 Schffl. 

4 Me, ald: 117 Eh . — Mtz. m. 

100 Schfil. 3 Die. Korn, 117 Schffl. — Dip. 

Gerfie, 41 Schffl. 1 Me. Haber. 

Der Stadt-Maͤgiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeifer, 
Engelhardt. 


— 3 
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Beplhage zum ſ104« Stud 
be s 
Intelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 16. September 1846. 
——⸗ N âúá>ñ—— —— — — — 


Intelligenzweſe 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Bekanntmaqchung. 

Zur weiteren Verpachtung des bom Kürſch⸗ 
nermeiſter Reiniſch bisder in Miethe gehabs 
ten Gewölbes unter dem —— Schwieb⸗ 
bogen, dann eines von Adam Mebling bisher 
benupten Plages vor dem Zeller Thore wird 
ad Decr, vom 6. September d. Is. am 19. 
d. Mits. früh 10 Uhr Tagfahrt anberaumt, 
und ſämmtliche Strichsllebhaber hiezu höfichft 
eingeladen, um ihre Gebote zu Protocoll ge: 
ben, und ben Zuſchlag salva ratificatione ge: 
wärtigen zu fönnen. 

Bursdurg ben 11. September 1826. 

König. Ogedt:Rentamt. 
| ros. 








6) 2. Bekanntmachung. 
zn Wege ber —— werben 
auf Anrufen eines Glaͤubigers nahbenannte 
Grund:Realitäten des Franz; Böhm von Ober: 
bürrbad, als: 
eine Hofrietd mit Wohnung Nro, 28, 
4 4/4 Morgen 24 Ruthen Weinberg, 
4 1/2 Morgen 22 Ruthen Krautfeld, 
3 1/2 Morgen Artfeld in mehreren Stüden, 
45 viertyalb Viertel Morgen Artfeld im 
SFlur gegen Rimpar, 
28 *5* 4 Ruthen in ber Kreuz⸗ 
ergflur, 
41 —2 Viertel Morgen 14 Gerten 
in der Rothentreuzflur, 
am Montag den 29. September 1826 
Nachmittags 2 Uhr _ : 
auf dem Gemeindehaufe zu Oberdürrbach dem 


Jahrgang 1826, 


n. Öffentlihen Strihe ausgefept, unb der Eye 


cutiond:Ordnung gemäß zugeſchlagen. 
Deer. Würzburg ben 44. September 1826. 
Königlides Landgeridt r d. M. 
v. Edart, Landr. 
v. Halbritter,j.p. j 


rn 
Bldubiger-Borlabung. 
ZJobann Georg Müller, Schupmader gu 
Rengeröbrunn, trug auf Bufammenberufung 
feiner Gldubiger an, um mit dieſen einen 
Stündungs; Vertrag abzuſchliegen, und Zah: 
fungsplan vorzulegen. Alle die, welche eine 
Borberung an benjelben zu maden haben, 
werben zur Angabe und Richtigſtellung ber; 
felben auf Dinstag den 26. September d. J. 
früh 8 Uhr anher vorgeladen, unter dem Rechie 
nachtheile, daß bie Nichterfiheinenden mit 
bem Beſchluſſe der Mehrheit der Erfihtenenen 
für übereinfimmenb werben gehalten werben. 
Aura den 9. Auguſt 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
M. Graner, Lanbr. 
Balling, Act. 


(2)1. Edictal-Ladung. 
Andread Herbert zu Tiefenthal hat ſich 


bem Eoncurdverfabren freymwillig unterworfen 5 
es werben baber folgende Edictsage feftgefept ; 
4) Montag der 9. October I. 3. zur Ans 
bringung ber Forberungen mit Angabe 
und Vorlage der Beweismittel jomobf 
über bie er ter Forberungen als 


aud) des angefproden werbenden Vor: 
zugsrechtes, 

2) Montag der 6. November’ 1.3. zu ven 
Einreben, ; 

5) Montag ber 4. December I. 3. zu ben. 
Schlußverhandlungen, 

an welchen bie Gläubiger des gedachten An; 
E65 
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read Herbert jebedmal fruͤh 9 Uhr dahler 
‚gu erfcheinen und die vorgefihriebenen Hands 
* en zu pflegen haben, unter dem Rechts: 
nachtheile bed Ausſchluſſes von ter Maffe 
unb refp. mit ben betreffenden Handlungen. 

Diejenigen, melde von dem Vermögen 
bed Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
werben angemiefen, ſolches bey Dermeidun 
bed nochmaligen Erſatzes unter Vorbehal 
ahrer Rechte dahier zu übergeben. 

Marktheidenfeld ben 5. September 1826 

Königl. Landgericht Homburg. 
Seubert, Act. 
"Bey Verb. des Vorſt. 


Henkel. 





Bekanntmachung. 

Am 6. May d. J. wurde zwiſchen den 
aahe gelegenen Ortfchaften Lnterhobenrieb 
und Dberbohenried ein Menſch, vorgeblich 
ein Müblarjt aus Weißenbrunn, angegriffen, 
mißbandelt, und feines Querſackes mit Gelb 
beraubt, was jedoch durch die Dazmifchens 
Zunft eined Drittern bem Räuber wieder ab» 
genommen, und bem Bergubten zugeflellt 
murde. 

Da bie — Mittel, den Namen 
und Aufenthaltsort des Beraubten auszukund⸗ 
ſchaften, erfolglos blieben, ſo wird dieſer Raub 

“gur öffentlichen Kenntniß gebracht, und ber 
eraubte unter der Eroͤffnung, daß der Raͤu⸗ 
ber bekannt iſt, aufgeforbert, ſich dahier bey 
dem Unterſuchungsgerichte, oder der Behoͤrde 
feines Aufenthalts⸗Ortes eheſtens zu flellen, 
und ſich über ben an ihm verübten Raub vers 
aebmen iu faffen. Um die Perfon des Bes 
raubten leiter ausfindig machen zu koͤnnen, 
wird ſaͤnmtlichen Jufliz: und Poligep:Behörs 
ben eröffnet, daß ber Beraubte ein Mann 


in den 40er Fabren , linker Seit? am Kinn 


ein großes Gewaͤchs haben folle, und nad 
“einer von ihm gemachten Weußerung- fun 
6 Fahre ald Müplarzt in ber Welt herun 
gelaufen fen. 
Dad Refuftat bittet man mitjutheilen. 
Haßfurt am 9. September 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Grefer, Lanpr. 
Sörg. 


„1. Släubiger-Vorladung. 
Johann Schlagmüller jung zu Reubrunn 
will fo viel yon feinem Grundvermögen ver: 


dußern, als zur Tilgung feiner ſammtlichen 
Schulden erforderlich * u 
Um nun bie Kauffhillinge Herläßig ven 
thellen zu fönnen , ifl die Kenntnig fämmtlis 
der Pafliven ded Johann Schlagmüller j 
nötbig. Es wird daher zur Anmeldung wu 
gebörigen Begründung ber an benfelben ges 
macht werdenden Forderungen Termin auf 
Montag den 25. Diefes fruͤh 8 Uhr unter 
dem Rechtsnachtheile anberaunt, das die Yuds 
bleibenden bey Bertpeilung ber Kaufſchillinge 
— ur bleiben follen. 
Heidenfeld ben 23. Yugufl 1826.- 
Königl. Yandgeridt Homburg 
Seubert, Xctuar. 
! Lindner, Rötspe 


(2) 2. &läubigersBorlabung. 

Um ermeffen zu fönnen, welches Verfah 
ren gegen ben Nothgerbermeilter Philipp Sches 
ckenbach babier einzuleiten fep, werben alle- 
jene, welche an genannten Scheckenbach eine 
— ———— zu machen haben, an ber jur Am 
meldung und gehörigen Begründung der Fors 
berungen fo wie zur Erfldrung über ben Anz 
trag bed Gemeinſchuldners auf zielfrifllihen 
Derfauf ſeines bereits nad ber Ererutiond, 
Drbnung zum Eiriche aufgelegten Haufes 
auf Donnerstag den 21. dieſes früb 8 Uhr 
anberaumten Zagfahrt unter dem Rechtenach⸗ 
theile anher vorgeladen, daß bie Ausbleiben: 
den bey Behandlung biefer Debitfahe unbe 
rüdjichtigt bleiben, refp. in den Befchluß 
ber Medibeit ber Grfdienenen einwilligend 
werden gehalten werben. 

Heitenfeld am 5. September 1826. 
Königsihes Landgeriht Homburg. 

Auberti, 2or, 
Linden 





Betanntmadhung. 

Am 30. v. M. wurden dem Andreas 
Bauer und beffen Schweſter Anna Maria 
Bauer von Aſchach aus ihren auf dem Ba 
ben fiehenden, übrigens verſchloſſenen Truhen 
und Shränfden nachſtehende Gegenjiinde 
entwendet: 

4) ein Eonventiond:Thaler, auf meldjem 
auf ber einen Seite die Stabt Nürnberg 
Oben mit der Sonne , auf ber andern ber 
doppelte Adler ſich befindet, 

2) ein f. 9. Röpßleinsipir. ju 36 Pr., 


. a DEE a ri _ 
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3) 2 fl. 30 fr.an 24, 6⸗ and.3-fr. Etüren, 
4) 43 Viertels Kronen und ein 24kr.⸗ 

ud, . 

5) vier ganz nene Manndhemben, 2 von 
feinem Halbtuche und 2 von etwas grös 
berem Zude , zufammen 7 fl. rhn. , 

6) drey preußifhe Thaler, _ 

7) Ja. Gulden rh. an 24-Er.s und 6-kr.⸗ 

tuden, : 

8) ein fogenanntes Paternofler mit weißen 
Glasperlen und einem angeöhrten Röß 
feind: Thaler zu 16 guten Groſchen, 

) drep filberne Ringe, von denen einer In 
ber Mitte ein Herz, das von zwey Häns 
ben gehalten wird, und die Buchſtaben 
4. D, eingravirt hatte, ber andere batte 
die Zabl 15, und ber 3te bie Zahl 12, 
unb war, etwas verbogen. 

Simmtlide Juſtiz- und Pollzey-Be hoͤr⸗ 
den werden erfucht, auf den Thaͤter ſowohl 
als die entwendeten Gegenſtaͤnde die geeignete 
Spaͤhe anzuordnen, und im Falle einer Ent; 
— gefällige Anzeige hieher gelangen zu 
laſſen. 

N Kiffingen ben 4. September 1826. 

Köntglided Landgeridt. 
Der Landrichter abm. 
Miller, Actuar. 
Pfiſter, a. 6. j. 





(331. Betfanntmadung. 

Did Vorzugs-Erkenntniß in dem Eons 
eurſe gegen Georg Wendel zu Neubrunn wirb 
vom Montag den 25. d. M. früh 9 Uhr 60 
Tage lang am Gerihtsvorplage zur Einſicht 
der Betpeiligten angebeftet. 

Marktheldenfeld ven 5. September 1826. 
Königlides enbaezi@l Homburg. 
Hubderti, vandr. 

Henkel, 


Befanntmadbung. 

In dem Zeitraume vom 19. big 24. d. M. 
wurben tem Anton Müller von Kleinbrad) 
von feinem in beffen unverfähloffener Scheune 
befindlihen Wagen 

4) eine große Hemmeette, im Werthe gu 


55h, 
2) eine Spannkette, 1fl. 50 kr., 
3) eine Aufbaltkette, 1 fl., 
4) zwey Zugſtraͤnge, 26 Pr., 
entwendet. 
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Man bringt diefen Diebſahl zur Entbes 
fung bes Thaͤlers oder ber gefloblenen Ge 
genflände zur allgemeinen Kenntniß, 

Kiffingen am 24. Augufi 1826. 

Königlides Zansgeridht, 
Der Landr. abw. 
Müller, Actuar. 
Hallen 


(5) 4. Betfanntmadung. 
Wle biejenigen, welche an ben dahieſtgen 
Bürger und Küfermeiller Anton Koch eiwas 
zu fordern haben, werden hiemit * 
Mittwoch den 4. Dctober d. J. 
früh 9 Uhr 
ur re ihrer Forderungen und defk 
allfigen Befcheinigung unter dem Rechtsnach— 
tbeile bieber vorgeladen, daß auf die Ausbleie 
benven feine Rüdficht genommen, und fie fi 
ben ihnen hiedurch zugehenden Nachtheii ſeib 
zuzuſchreiben haben. 
Klingenberg den 7. September 18%. 
Königlihed Landgericht. 
v. Fichth, Landr. 
Stenger, as. 


Glaͤubtger-Vorladung. 


Die Erben der Georg Eiſenhuts Wittib 
in Fahr baben zur ſichern Auseinanderfegung 
Deremaßerlaffenfihaft auf Vorladung der allens 
falfigen Glaͤubiger angetragen. 

tefe werben baher jur Liquidation ihrer 
Forberungen auf 
Bregtag den 6. October d. 9. 


rüh 8 Uhr 
unter dem Nachtheile anher vorbeſchleden, dag 
fie anfonft bey Auseinanderfepung obiger Ber: 
laffenfhaft unberüdfihtiget bleiben. 
Bolkach den 2. September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Or eb, Het. 
Friederich, Pre. 


(5)4. Betfanntmadung. ; 

Im Ereeutiondwege gegen bie Johann 
SHofmännifchen Eheleute zu Breitendiel wer— 
ben bie benfelben gehörigen, auf Weilbadher 
Gemarkung liegenden 2Diertel Morg. 28 Rus 
then Ader im Kreinberg Fol. 365 Nro. 10 bes 
Lagerbudjd am Montag den 9. Dctober db. 3 
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Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
-gu 2Beilad öffentlich verfleigert. 
YAmorbadd am 9. Eeptember 1826. 
Bürdlintelnineitnen Herrfhafts: 

eridt. j 


Bey leg. Abm. des Vorſt. 
Weißgerber, Actuar. 
Emmerich. 


(2) 2. Jagd-Verpachtung. 

Montag ben 25. d. M. früh um 9 Uhr, 
wird die Pf. Jagd auf den Revieren Binsfeld 
und Gramſchaß wiederholt der öffentlichen 
Merdaditung ausgeſetzt, und dabey auch in 

chicklichen Abtheilungen, nad Wunſch der 
— ausgeboten. 
Dieß wird mit dem Bemerken bekannt 
emacht, daß jeder Steigerer, vor dem Striche, 
I über Pacht: und Zablungsfähigkeit aus⸗ 
gumeifen babe. 
Rimpar ben 12. September 1826. 
— Forſtamt. 


ittmann. 
Hertling. 


(5) 3. Wildprets:Verpadfung. 
Dinstag den 19. September Vormittags 
um 9 Uhr, wird in dem Amtslocale des un: 
terzeichneten £. Forſtamtes dahier, das in dem 
Etatö: Fahre 1826/27 in den Revieren Rothen⸗ 
buch, Waldaſchaff, Hain, Heinrihöthal, Sai⸗ 
lauf und Schöllfrippen geſchoſſen werdende 
re rer an ben Meiflbietenden 
öffentlih verpachtet. 
j Die Bebingniffe, melde bey ber Ver: 
dachtung zum Grunde liegen. können am un: 
terzeichneten E. Forſtamte täglih eingefehen 


werben. 
— am 6. September 1826. 





Königliches Forſtamt Satlauf. 
Schmitt, Forſtmſtr. 
Roͤttger, F.A.Act. 
(3) 3. ubiicanpd um. 


P 
Das hiefige Spitalgut, welches in ben 
biezu nöthigen und gut hergerichteten Oekono⸗ 
mie:Gebäuven, bann in 1/4 Uder, 21/2 
Ruth. Garten, 26 Ader Wieſen, meiſtens 
ber befien Lage und 158 4/4 Morgen Urt: 
eld von guter Lage und in vorzüglihem Baue 
flieht, wird bis naͤchſten Petri ald ben 22. 
Februar 1827 pachtlos, und fol anderweit 
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auf 6 Jahre vom — Tage bis dahin 
1633 meiſtbietend verpachtet werben. ezu 
iſt Stridetermin auf ten 4.. nt & 
Nadymiitagd 2 Uhr dabier auf dem Ratbhaufe 
feſtgeſetzt, wo tie deßfallſigen Bedinantffe vor 
bem Stridie befannt gemächt, und Liebhaber 
biezu mit dem Bemetken eingelaben werben, 
bap biefelden fi in Hinſicht ipres Leumunds 
und ökonomiſcher Kenntniffe burd legale At: 
teſtate audjumeifen und eine gerichtliche Cau— 
2. von wenigfiend 4500 fl. gehörig zu ftellen 


en. 
Hammelburg am 6. September 
Der — — ——— 
Th. Rieneder, Bürgermeiſter. 


Getreibpreife auf ber Schranne zu urt 
von ben Dinsiagen ben 29. ——2* 
5. September 1826. 

Im hoͤchſten Preis: 

Weißen, She, ber Schaffel 7f.—Er. 
3 z 


Korn, bi.— kr. 
Haber, 12 >» =. 3f.108fr 
Gerſte, 5 =: ⸗ 5 fl.— kr. 
Im mittlern Preis: 

Weitzen, 10 Schäffel, ver Schäffel 6fl. 45 kr. 

orn, 5 ⸗ ⸗ 4fl. 30 fr, 
Haber, 41 >= ⸗ 51.— Pr. 
Gele, 6 = 4fl.30 kr. 


Im niebrigfien Preis: 
Weipen, 35 Schäffel, der Shäffel 6fl. 45 Fr. 
Summa ber verkauften Früdte: 134 Schffl., 
ald: 71 Schfl. Weigen, 8 Schffl. Korn, 
23 Schffl. Haber, 32 Schffl. Gerſte. 
Der Stabt-Magifirat. 
©. Michel, Brarmfr. 
ollerth, 
- Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 
— — ——— — 


(5) 2. Bekanntmachung. 
Montag ben 25. dieſes Monats und bie 
barauffolgenden Tage, jedesmal früh von 9 
bis 42 Uhr und Nachmiktags von 2 bi85 Uhr 
werben in bem königl. Julius: Spitale ver: 
ſchiedene alte Kleivungsitüde dem öffentlis 
hen Striche aufgelegt, und dem Meiſtbieten⸗ 
den gegen gleich baare Bezablung abgegeben. 
ürzburg ben 12. September 1826. 
Königlide juliusfpitälifhe Haus— 
E verwaltung. 
G. Liebler. 


— — — — — 
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BSeaprasenan 
_ ; d 
Intellige 


m /Oe Stüd 


1514 
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nsblattes 





für den 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bayerm 
Den 19. Geptember 1826. 





Kntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


(3)2.Betfanntmadung. 
Dermöge höchſter Entfchliefung vom 10, 
B. Mtö. werden in dem herrfihaftlichen Brets 
terkofe dabter verfwiebene Materialien, ald: 
Bley, mehrere runde und vieredige Defen, 








Eifen und verſchiedenes Holjwsrf, dann 20 


Kiften Glas am Donnerstag den 21. d. Mts. 
früb 9 Uhr salva ratihicatione verſtrichen. 
Wozu Stridsliebhaber einladet 
Würzburg den 14. September 1826.) 
EXKönigl. nn Rentamt,., 
ro [3 





()35.Betanntmadhung. 


Bur weiteren Verpachtung des vom Kürſch⸗ 
nermeiſter Reiniſch bisher in Miethe gehabs 
ten ®emwölbed unter dem Canzley-Schwieb⸗ 
bogen, dann eines von Adam Diebling biöber 
benupten Pages vor dem Zeller Thore wird 

“ad Decr. vom 6. September d. Is. am 1% 
b. Mis. früb 10 Uhr Tagfahrt anberaumt, 
ond fänmtlihe Strichsliebhaber biezu höflichſt 
eingeladen, um ihre Gebote, zu Protocoll ges 
ben, und ben Zuſchlag salva ratilicatione ges 
wärtinen zu Fönnen. - 

wir urg ben tt. September 1826. 

Königl. TusbirReniumg 
ro8. 





(3) 2 BE SSL. 

Am 25. biefed_ Monats Vormittags 9 
Uhr wird auf dem Walle (Ballion Nro. 27 

am Burkarderthore altes Geruͤſtholz un 

altes Schanggefibirr, als: Kreuzpidel, Schaus 
feln x. gegen gleich baare Bezahlung an beu 


Jehrgang 1826, 


Meifibietenden öffentlih verfleigert; wozu 
Kaufsluſtige einladet 
Mür;burg ben 13. September 1826. 
die Militair-Local:BausCdms | 
miffion.; 
Reihmann, Oberſtlieut. 
Friedrich, Rechnungsß. 
(2) 2. Gläubiger-Vorladung. : 
Wer gegen Stephan Röbm-zu Veits, 
hoͤchheim eine Forderung zu machen bat, muß 
ſolche bey ber hiezu auf Donnerstag ben 12. 
Dtober d. 3. frub 8 Uhr feflgefegten Ta 
ahrt um fo gemwifler anmılben, als auf iu 
usbleibenden bey dem meiterd zu ermeſſen⸗ 
* —— feine Rückſicht genommen were 
n ſoll. 

Würzburg ben 12. September 1826. 
Königlided Landgerichter. vd, M. 
v. Edart, Landr. 

Nottenhäufer, J. p⸗ 


3)3. Bekanntmachung. 
Im Wege ver Be men, werben 
auf Anrufen eines Gläubigerd nadhbenannte 
Grund:Realitäten des Franz Böhm von Obers 
dürrbach, als: 

eine Hofrietb mit Wohnung Nro. 28, 

4 1/4 Morgen 24 Ruthen Weinberg, 

4 1/2 Morgen 22 Ruthen FKrautfeld, 

5 1/2 Dorgen Artfeld in mehreren Stüden, 

45 dierthalb Diertel Morgen Artfeld im 

Flur gegen Rimpar, 
18 Morgen 4 4/2 Ruthen in ber Kreup 


beraflur, es 
41 dvierihalb Wiertel Morgen 14 Gerten 
in der Rotbenkreujflur , 
am Montag ben 29. September 1826 
Nahmittagd 2 Uhr i 
auf dem Gemeindehaufe zu Oberbürrhad) demn 
85 R 
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Bffent lichen Striche audgefept, und der Eyes 
«utions:Drdnung gemäß zugeſchlagen. 

Decr. Würzburg ben 11..Sepfember 4826. 
Königlihes Landgeridt m. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

v. Halbritter.j.p.J 


@),2. Ebictal-Ladung. 
Andreas Herbert zu Tiefenthal hat ſich 
dem Concursverfahren freywillig unterworfen; 
es werben daher folgende Edietstage feſtgeſetzt; 
1) Montag ber 9. Ditober K. 3. zur An: 
sringung ber Forderungen mit Ungabe 
- und Vorlage der Beweismittel ſowohl 
über: die Nichtigkeit ber Forderungen als 
auch des angejproden werdenden Vor⸗ 


— 

2) Deontag der 6. November J. J. zu den 
Einreben, 

3) Montag der 4. December l. 3. zu ben 

‚ Sälußverhandlungen, 


an weldien die Gläubiger bed gebachten Ans 


dreas Herbert jedesmal früb 9 Uhr dahier 
erfipeinen und bie vorgejihriebenen Hand⸗ 
ngen zu pflegen haben, unter bem Rechts— 
nachtheile des Autschluffes von ber Maffe 
und refp. mit ben betreffenden Handlungen. 
: Diejenigen, welde von dem Nermögen 
bes Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, 
werben angemiefen, ſolches bey Vermeidung 
des nochmaligen Erfaped unter Vorbehalt 
ihrer Rechte dahler gu übergeben. 
Mtarktheitenfeld ven 5. September 1826. 
Königl. Landgericht Homburg. 
Dep Verb, des Dorf 
Bey Verb. bes Dorf. » 
- Henkel. 





(2)2 Bekanntmachung. 

Das Vorzugs Erkenntniß in dem Con— 
curſe gegen Georg Wendel zu Neubrunn wird 
om Montag ben 25. d. M. früh 9 ur 60 
Tage lang am Gerichtsvorplaße zur Einficht 

ber Betheiligten angeheftet. 

Marktheldenſfeld den 5. September 1826. 
Königlihes Landgericht Homburg. 

Huberti, Lantr. 


@) 2. GtldubigersBorlabung: 
Johann Shlagmüller jung zu. Neubrunn 
will fo‘ viet von ſelnem Grundvermögen det 


q - 





+ 
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Außern, als zur Tilgung-feiner Ai 
‚Schulen erforberfich ri feiner ſammtlichen 


Um nun dte Kaufſchlllinge verläßig ver⸗ 
tbeilen zu können, il Die Kenntnif fämmtlis 
der Paffiven des Johann Schlagmüller jun 
nötbig. Es wird. baher zur- Anmeldung un 
gehörigen Begründung ber an benfelben ges 
macht «werbenden Zorberungen Termin auf 
Montag ten 25. dieſes früb 8 Uhr unter 


dem Rechtsnachtheile anberaumt, daß die Aus⸗ 


bleibenden bey Vertheilung der Kaufſchillinge 
unberückſtchtigt bleiben ſollen. 
Heidenfeld den 23. Muguf 1826. 
»Königl. Lanbgeriht Homburg. 
.  &eubert, Actuar. — 
| Lindner, Rötöpr. 
nn un 


3)2.1Befanntmadung. 

Alle biejenigen, welche an den dahieſigen 
Bürger und Küfermeifler Anton Kod elpas 
zu fordern haben, werden hiemit auf | 

Mittwoch ben 4. October l. J. 

früh 9 Uhr 

ur re re. ihrer Forderungen und 
—9* Beſcheinigung unter dem Rechtsna 
iheile hieher vorgeladen, ‘daß auf. die Ausblei⸗ 
benden feine Rückſicht genommen, und fie fl 
ben ihnen hiedurch zugehenden Nachthell feld 
zuzuſchreiben baben. ! 

le ee den. 7. September 1826. 

Königlihes Landgericht. 
v. Fihtl, Landr, 
©tenger, a. 6. j. 








08 ie eh Gen Span 

n ter Goncurdmaffe ge 

Shmitt, Bel von Nüdlingen, Wird das Klaſ⸗ 

fen:Urtheil am 18. I. M. an tie Gerichts · 

fafel dahier ſtatt der Publication angeheftet, 

welches andurch befannt gemacht wird. 

* irn am ge — a? 
n e anbgertät bafelbf: 
er 


Samh aber ' Santger.:Xet. 


(5) 3. MURHDELELODELTRESBE 
Konrad. Kinzinger aus Giebelſtadt bat 
fein Vermögen feinen Glaͤubigern abgetreten, 

und W dem Gonceurfe unterworfen. 
3 werben bentmadh folgender Edietstage 
nusgefchrieben: 4 —A 


Me 
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ater Edictdtag zu Anmeldung der Forbes 
rungen und Vorlegung ber Beweismittel 
auf Donnerstag den 5. October 4826, 
gter Evictdtag zum Unbringen ver Eiure 
ben auf Montag ben 30. Dctober, 
Ster Edictötag zu den ſchlußlichen Verbands 
lungen auf Mittwoch den 29. November. 
Diejenigen, welche am erfien Edicts—⸗ 
tage nicht erjheinen, trifft der Ausflug von 
diefem Goncurje, bie Nichterſchelnenden an 
den folgenden Evictdtagen aber, die Ausſchlie⸗ 
$ung mit ben treffenden Verhandlungen. 
Auch werden diejenigen, welche etwas 


von dem Dermögen des Gemeinſchuldners in. 
Haͤnden haben, aufgefordert, folches unter . 


dem Nachtheile des Erfages bep ber umters 
geichneten Gerichtsbehörde av erlegen. 
Ochſenfurt den 4. Sepiember 1826. ® 
Königliches Landgericht. 
Geſſner, Ldg.UAet. 
Bep leg. Verh. des Vorſt. 
Sdahn. 


Diebſtahls-Ausſchreiben. 

Sn ber Nacht vom 40. auf ben 41. d. 
M. wurben "mittelft Erbreddens einer Truhe 
und eines Schtankes im dem Haufe bed Ans 
dread Heunifh zu Fuchsſtadt mehrere Effec⸗ 
ten entwendet. _ * 

A) Aus ber Truhe wurden entwendet: 

1) eine hirſchlederne Hofe, ungefaͤrbt, Im 
Werthe P 8 fl., in berfelben waren 4 
Kronthaler und-einige 24-Er,.Stüde bey⸗ 
läufig 5 bis 6 Bulden, 

2) ein Bruftiled, von ſcharlachrothem Tuche 
mit filberhen Knöpfen, wertb-5fl. 30Efr.. 

5) ſechs angeöhrte - Kronthaler an einer 

“  filbernen Kette, werth 20 fl. rhn.r 
4) ein Paar fülberne Schuhſchnallen, jede 
mit’4 Nojen an ven Eden, wertb 6 fs 
B)-aud dem Schranfe wurden entwendet: 
. 4) ein Befhläge von Silber zu einem Ges 
betbuch, wertb 5 fl. 50 fr., 

2) zwey Schürzen von blauem Baumwollens 

Beug, mit: Steffen von. gelber Gelbe, 
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Streifen und hellblauen Baͤndern, jeder 
5 fl. werth, . 

5) ein beito von Baummwollen Zeuge mit 
ſchwarzen Seibenbänbern, werſh 3 fl., 
6) ein beito von ſchwarzem Baummollens 
Beuge mit Schwarz: und bunfelblauen 
idenbaͤndern, werth 3 fl., 

7) ein detto von weißem Grunde, geld 

rün> und rotben Streifen, und hellblauen 
idenbanden, werth 2 fl., EM 

8) ein Paar Weiberfihuhe von ſchwarzem 
aufgerauchten Zeber, werth 1 fl. 30 Er., 

9) drey Paar weiß baummollene Weibs⸗ 
flrümpfe, jebes Paar zu 30 Er., 

40) fünf fhwarze feidene Halstücher mid 
rotben Streifen, wovon zwey Stück je 
bed 4 fl. 30 kri, zwey Stüd jedes 3 fl 
und 4 Stud 4 fl. 30 Er. wertb, 

11) zwey carmoifinrotfe Halstücher mit 
weißen Streifen, wovon eined 3 fl., das 

andere 2 fl. 30 £r. werth, 

42) ein» ſeidenes Halstuch von vellchen⸗ 
blauem Grunde, und einem Kranze, gelb 
zoth- und grün geflammt, wertb 2 fl., 

45, ein genau ſeldenes Halstuch, wert) 
2 


# \ 
44) ein —— ſeidenes Halstuch mit dred 
weißen Streifen, werth 4 fl, 30 kr., 
45) «in feidenes Tüchlein, grün:, blau: und 
zoth melirt, mit Franzen von ber näms 

lihen Farbe, wertd 1 fl., 
46) ein grün cattunenes Halstuch mit einem 
Krane, grün, blau und gelb, werth 1fl., 
47) ein roth cattunened Halstuch mit gels 
en Blumen und gelber Borbüre,- werth 


30 Ir, 

18) zwey dunfelblaue detto mit rothem und 
grünen Kranze, jedes 50 Er. werth, 
49) ein Halskrös von ſchwarzem Geiberm 

u werth 1 fl. 30 fr., 
20) ein Paar gelb lederne Handſchuhe, 
wertb 24 fr., 
21) acht bis neun Weibshemben, ‘von flach⸗ 
fenem Tuche, das Stüf 4 fl. werth. 
Sämmtlihe Juſtiz- und Polijey: Be 


mb beiibfauen Seidenbändern, jeder 3fl. Ybrden werben aufgefordert, ſowöhl zur Ente 


t 
8 *— mit dunkelblauen Seiden- 
—2 und heilblauen Bandern, werth 


6 fl. 
4) drey Schürzen von vellchenblauem Baum: 
wollen⸗Zeuge mit gelb, gruͤn und rothen 


derung des Thaͤters als ber geſtohlenen Ef⸗ 
fecten Auf geeignete Weiſe mitzuwirken. 
Ochſenfurt den 12. September 1826. 
Koͤnigliches Yandgeridt.. 
Schwarz, Lanbr. 


Thambuſch, Mhtspr, 


* 
— * 
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1. Bekanntmadung. 
& Mehrere dem Mathed Schmitt zu Well: 
bach gehörige Grundflücke, deren Beſchreibung 
im Parthlenzimmer bes unterzeichneten Ge⸗ 
richts taͤglich eingeſehen werden Fannz folles 
am Montag den 9. October Rachmittags 3 
ühr auf dem Gemeindehauſe daſelbſt dem 
oͤffentlichen Sttiche ausgeſetzt werden. 

Amorbach am 9. September 1826. 
Bürft. —— Herrſchafts⸗ 
gericht. 


B.A. d. B. 
Welßgerber, Actuar. 
Emmerich. 


8)2. Betanntmadung. 
Im Erecutiondmwege gegen dle Johann 
KHofmännifhen Epveleute zu Breitendiel wer: 
den die denfelben gehörigen, auf Weilbadher 
&emarkung liegenden 2 Viertel Morg. 28 Rus 
then Ader im Rreinberg Fol. 365 Nro. 10 bed 
Lagerbuchs am Montag den 9. October d. J. 
Nahmittagg 2 Up auf bem Gemeindehaufe 
gu Weilbaͤch öffentlich verfleigert. 

Amorbah am 9. Ecptember 1326. 
Färſtlichkeiningiſches Herrſchafts— 

Gericht. 


Bey leg. Abw. des Vorſt. 
Weißgerber, Actuar. 
Emmerich. 


Bekanntmachung. 

Das Hüuͤlß'ſche Wirthshaus zu Memmelds 
Borf mit Brauhaus, Keller, Scheuer, Brannk: 
weinbrenneren, Faͤſſern, und einem vollſtan— 
digen Wirtbichafts: Inventar, neöſt 70 Acker- 

eld, und Wieswachs zu 14 Fuhren Heu, 

(len einzeln oter "im Ganzen auf 6 Jahre 

m Wege des Ve'ſtrichs verpachtet werben, 
Hiezu wird Termin auf - 

Dinstag ten 26. September I. 9. 
Mittag um 1 Uhr im Hülß'ſchen Wirtbs- 
baufe anberaumt, wobey bie Liebhaber ſich 
einfinden können, j 

Gereuth den 12. September 1826. 
Adelich von Hirſchiſches-Patrimo— 

nial-Gericht 1ter EL, 


Bill R. 
Keyßler. 


(2) 4. Melerey-Verpachtung. 
p Das frepherrtid von Guttenbera'ſche 
Melereygut zu Sternberg wird mit Pekri 





- 


LU} . 
- 


* 
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- Eathebra 4827 padtfrey, und foll nun mit 


Vorbehalt höchſter Genehmigung auf- weitere 
6 Jahre unter Zugrunblegung ber bereite ge⸗ 
ſche henen Gebote durch öffentlichen Aufſ 
nochmals verpachtet werden. 

Dad Gut ſelbſt enthält beylaͤuſig 364 
Morgen Art; und Krautfelb, fo wie 70 Mors 
gen Wiefen. j 

Das Pacht-, fo wie, alle hiezu gehörigen 
Dekonomie. Gebäude find durdaus neu bers 
geſtellt, und beſonders letztere nebſt Kıller 
und Böden im vorigen Jahre Yo erweitert 
worden, daß zu dieſer Meierey gar nichts 
fehlt, unb iſt das Gut ſeldſt im beſten baͤu⸗ 
lichen Zuſtande erhalten. 

Bey dieſer Meierey befindet ſich auch 
eine Schaͤferey zu 156 Siück Vieh, nebſt ges 
raumigen Schafſtall, Futterboden, und nem 
berge elltem  Schäferhaus‘, melde Gebäube 
zugleich im Parhte mit bingelaffen werben: : 

Zum Yuflirihe ſelbſt hat * Tagfahrt 
auf Dinstag den 3. October 5. Js. [rub 8 
Uhr anberaunft, wozu ale Strichsliebhaber 
eingelaben werden. 

Anbey wird bemerkt, daß bie Bebinpniffe 
In ter Zwiſchenzeit fo wie an ber Tagfahrt 
eingefehen, und Gebote gelegt werben können, 
bad aber auch biejenigen Streicher, welds 
bieffeits nicht binreihend bekannt find, ſich 
durch amtlihe Zeugniffe über ihre öfonomis 
fen Kenntniffe, muſterhaft gutes Betragen, 
und Zablungs Faͤhigkeit ausweiſen müſſen. 

ternberg am 9. September 1826. 
Sreph. von Guttenbergiſches Patri 
Sörffer Perg 
eifer, alr.: ter. . 
| Wirfhing/ ek 


(3)3 Betanntmadung. . 
Montag ben 25. dieſes Monats und bie 
darauffolgenden Tage, jedesmal früb- von 9 
bis 12 Uhr und Nahmittaas von 2 bis 5 Uhr 
werben in dem fönigl. 4 ver⸗ 
ſchledene alte Kleidungkſtücke dem öffentl 
den Striche aufgelegt, und dem Meifibietene 
ben genen aleih baare Bezahlung abgegeben. 
Würzburg den 12. September 1826. 
Königlidhe juliusfvitälifhe Hauss 
verwaltung. 
©. Liebler. 











Beplage zum il Stuͤck 
des6 
Zutelligenzblattes 
ür ben 2 


Anter-Mainfreis des Königreih$ Bayern 
Den 21. September 1826. 





Sntelligenzwefem 
Amtliche Artikel. 
Bekanntmachun 








In der Nacht vom 7. auf den Fi Sch 


fember l. 3. wurten aus ber Speicherkammer 
des Peter Aulbady in Dörrmorsbad) mittelf 
Einſteigens nachſtehende Gegenfiänte entwens 
"bei — naͤmlich: 
4 roth kattunenes Halstuch, im Werthe 
u 1 fl. 56 fr. , 
4 baummwollenes Halstuch, 1 fl., 
4 roth und blau gefireiftes baummollened 
Haldtuh, zu 30 fr, 
» 4 grün feibened Halstuch, 1 fl. 
1 ganz neued Halsluch von roffem fürkl 
Sen Garn, 50 Er., 
4 ganz blaued baummollene? Halstuch, 30Fr., 
4 eines a. ohne befondere Kennzeis 
* en, 3A. 
a Glen erfucht bie ſaͤmmtlichen Juſtiz⸗ 
und Polizeybehörden, auf bie gefloblenen 
—— ſowohl, als auf den: Thäter 
Späbe zu pflegen, und im günftigen Erfolg 
und Nachricht anher zu eribeilen. 
Uſchaffenburg am 45. September 1826. 
Königlides Kreis: u Stadtgericht. 
Reuter,-Direitor, 
G. Kühn, Prot, 


(3) 1. tebflapis: Anzeige. 
Montag ven 11.d. M. Bormittagd wurde 
tem Zeugſchmiedsgeſellen Johann Friedrich 
Gros aus Mainz, im Gaſthauſe zur goldenen 
Krone dahier, fein Felleiſen, und in bemfel; 
ben Folgendes entwendet: 
4) ein dunkelblauer tuchener Dberrod mit 
blauen gefponnenen Knöpfen und blauem 
zeugenen Waterfutter , 


Jahrgang 1926, 


2) ein abgetragener blauer tuchener Trade 
rock mit gelben meffingenen Knöpfen und 
x ** en — 
ein Paar ſchwarz tuchene lange Ho 
4) ein Paar grün melirte ditto * 
5) ein gelb ſeldenes Halstuch, mit klelnen 
ſchwarzen Blumen, 
6) ein roth — bitto, 
7)_eine_ gelb ſeidene Weſte mit melßeh 
Etreifen, 
8) ein Paar alte grau tuchene Hofen, 
9) ein gelb leberner Hofenträger, und 
10) ein mit Silber befhlagener meerſchau⸗ 
mener Zobatdiopf, Ulmer Zagon, mis 
einem börnenen Rohr. 
Das ſchwarze Telleifen von Rinbiles 
ber, mit ben beyten Zragriemen und einer 
Taſche auf der reiten Eeite, warde, nebſt 
dem oben darauf gefihnallten Schurzfelle, dann 
mit noch 2 Hemden, 2 grau tuchenen alten 
Mefen, zwey blau tuchenen alten Kappen, eis 
nem Paar alten Kamafchen, einem zerriffes 
nen ſchwarzen Halstüchlein, einem Paar alten 
ofen von lilla:farbenem Nanquinet, und nod) 
einigen Kleinigkeiten, zwar am nämliden 
Montag Nachmittags, vor dem Mübhlthore an 


‘den —— auf der Route nach Haßfurt 


und Bamberg zu, offen wieder vorgefunden, 
von ben übrigen vorbemerkten Gegenflänben 

ader Fonnte biöher nichts enldeckt werben. 
Man erfuht taher alle Wolizeys und 
Zuftiz: Stellen, ſowohl auf biefe Gegenflände, 
ald auf den ur bekannten Emwender derſelben 
ſorgfaͤltige Spaͤhe zu richtea, und bey einem 
günfiigen Erfolg Anzeige anber zu erflatten. 
Deer. Schweinfurt den 15. September 1826. 
Königl. Kreid: und Stabtgericht. 

Frhr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann 
€5 
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(3)3.Befanntmadhung. 

Dermöge höchſter Entfchliefung vom 10. 
d. Mis. werden in tem herrſchaftlichen Bret: 
terbofe dahier verſchiedene Materialien, als: 
Bley, mehrere runde und vieredige Defen, 
Eifen und verſchledenes Holzwerk, bann 20 
Kiften Glas am Donnerstag den 21. d. Mts. 
my > Uhr salva ratificatione verſtrichen. 

ozu Strihsliebhaber einladet 

Würzburg den 14. September 1826. 

Königl. .. Rentamt. 
ros. 


(5) 2 Verfleigerung. 

Am 27. dieſes Monats wird am Stadt⸗ 
Meuthore früh 8 Uhr altes Brüdenhol;; in 
ber Deutfhhaus:Kirhe um 9 Uhr Holz: und 
Eifentheile verfchiedener, ald unbrauchbar aus: 


gemuflerter Magazind:Gegentlände und ſonſti⸗ 


ge3 altes Eifen, dann am Zeller:Thore Nadhs 
mittags 2 Uhr und im Hofe der Felle Mas 
rienberg am 28. b. früh 9 Uhr gegen 1000 
alte Palifaben, altes Brückenholz ıc., parthieens 
weife gegen glei baare Bezahlung an ten 
Meiitbietenven öffentlich verfteigert ; welches 
Kaufsliebhabern hierburd zur Kenntniß bringt 
— den 14. September 1826. 
bie ilitair: Local: Bau:Eom: 


miffion. 
Reichmann, Oberſtlieut. 
Friedrich, Rechnungsf. 


(3) 3. STIL 5 

"Am 23. biefes Monats Vormittags 9 
Uhr wird auf dem Walle (Baflion Nro. 27 
am Burfarbertbore altedö Gerüflbol;l un 
olted Schanzgeſchirr, ald: Kreuzpidel, Schau: 
feln ꝛc. gegen glei baare Bezahlung an ben 
Meifibietenden öffentlich verſteigert; wozu 
Kaufsluftige einladet 
Wurburg ben 13. Geptember 1826. 

die Militalr-Local:Bau:Coms 

miffion. 
Reimann, Öberflieut. 
Friedrich, Rechnungsf. 

(5) 3. Bekanntmachuna. 

Gegen Franz Gerſchütz von Rottendorf 
iſt der Concurs rechtskräftig erkannt; es wird 
deßhalb wegen Geringfügigkeit der Maffa 
nur ein einziger Ebictötag auf 

Mittwod den 18. Detober d. J. 
fiü) 8 Uhr 


— 


1. 
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zur Anmeldung ber —— des etwai⸗ 
gen Vorzugsrechtes, und Vorlage von noͤthi⸗ 
gen Beweismitteln zur Anbringung ber Eins 
reben nebit Angabe ber Beweismittel, und 
jum Schlußverfahren feflgefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 
Liche Gläubiger des Gemeinfhultnerd unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maſſe und mit den treffenden Handlungen 
vorgeladen werden, 

Zugleich werden alle, welche von dem 
Gemeinfhuldner etwad in Händen hıben, 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
bey Gericht anzuzeigen. 

Würzburg den 29. Auguſt 1826, 
Koͤnigliches Landgeridt r. d. M. 
Bey Verhind. des Vorft. 

Wilhelm, j. pP» i. 


()i. Befanntmadung. 
Die Erben ded verlebten Michel Meh— 


'Iing von Unterleinad), und bie nächſten Vers 


wandten feiner noch lebenden Ehefrau hahen 
wegen Dertbeilung bed Vermögens ber Meh⸗ 
ling’fhen Eheleute einen Vergleich getroffen, 
und ben Antrag — bie Gläubiger ber 
Michel Mehlings Wittib jur Anbringung 
ihrer etwaigen Sorberungen vorzulaben. 
Es follen daher alle biejenigen, melde 
bie bezeichnete Wittih aus was immer für 
einem Grunde in Anfprud nehmen Tonnen, 
Mittwoch den 11. Detober b. 3. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ihre Forderun— 
en dahier geltend machen, daß widrigens fie 
—*8 bey Berichtigung dieſer Vermögens; 
theilung nicht beachtet werben, 
Würzburg den 29. Auguſt 1826. 
Königlides Landgericht I. d. M. 
Ammeröbader, j. pr. 


(3)2. Befanntmadung. 

Nah boͤchſter Anweiſung ber königlichen 
Kreis-Regierung werben 

Dinstag den 26. September 
im Schwanwirthshauſe zu Unterdürrbach früh 
9 Uhr bie bey der im Fräühjahre beſchäftigten 
Aufnahme der Schentenſchloß-Markung als 
hoöchſt berrfihaftli gefundenen Bejigungen 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefept, als: 
3 1/4 Morgen 2 Muthen Ellern mit Holj- 
— neben, Friedrich Backmund und 
Jacob Seufert, 
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I 

4 Morgen 10 Rutben Ellern Heinrichs⸗ 

Voite neben Geg. Adam Brumbauer und 
Karl Joſeph Roth, 

vierthalb Viertel Morgen 12 Ruthen Ellern 
unmeit Schenkenſchloß neben Johann Teins 
heim und Adam Kolb, 

4 Morgen deßglelchen allda neben Peter 
Hammer und Mattb. Völker, 

87 Morgen unweit Schenkenſchloß in 22 
Adtheilungen aus ber V., IV., IIL., und 


IL,, Claſſe, 

welches zur oͤſſentlichen Kenntniß bringt 
Wuͤrzburg am 16. September 1626. 
Königlides NRentamtr. d. M. 
Kirchgeßner. 


ER 
Alle diejenigen, welche an die Verlaffens 
(Haft des Peter Muller und deſſen Ehefrau, 
früher an Georg Kerber zu Wafferlos vers 
beirathet, und deren erſten Ehemann aus irgend 
einem Grunde eine Forberung haben, wers 
ben aufgefordert, ſolche 
I Freytag den 29. September 
früp 8 Uhr 
bahler anzubringen und richtig zu flellen, ans 
onft die Bertheilung ber Verlaſſenſchaft ohne 
ückſicht auf biefelbe erfolgt. 
Alzenau ben 14. September 1826. 
oͤnigliches Landgericht. 
orhaus, Landr. 





Birnbach. 


(5) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Conrad Schmidt, Bauer von Volkers, hat 
ſich freywillig dem Concursverfahren unters 
worfen. 

Es werden daher folgende Edictstage und 


ar: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren Nahmeifung mit Vorzugsrecht auf 
Dindtag ben 10. October I. G., 

2) zum Dorbringen ber Cinreden gegen 
bie angemeldeten Zorterungen auf Mon—⸗ 
tag ben 30. October I. 3., 

5) zur Schlußverhandlung und - für 
die Replit und Duplik auf Mittwoch 
den 22. November I. J., 

—*2* früh 8 Uhr anberaumt, wozu ſämmt⸗ 
iche Glaͤubiger deſſelben unter dem Rechts— 
nacht heile hiermit vorgeladen werben, daß 
dad Nichterſcheinen am Aten Edictstage ben 


em 
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Ausſchluß ber Forderung von ber Concurs⸗ 
maffe, dad Nichterſcheinen an ben übrigen 
Evictötagen aber ben Ausſchluß mit ber trefs 
fenden — zur Folge hat. 

Zuglelch werben jene, die irgend etwas 
vom Vermögen bed Gemeinſchuldners in Haͤn⸗ 
ben habden, bey Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Auch wird das fämmtlihe Grundvermds 
gen bed Gemeinſchuldners, beſtehend 

a) in Wohnhaus mit Scheuer, Schafſtall, 
Nebenhaus, Badhaus, einer geräumigen 
Hofrieth und einem Pflanzengarten, 

b) einem Dbflgarten bey ber Scheuer und 
Baumgarten, 

ec) In Artfeld zu 19 Schäffel Ausfaat, und 

d) in mehreren Wiefen zu 22 1/2 Zupr 


eu 
Mittwoch den 18. October I. I. 
früh 8 U 


br 
im Orte Volkers öffentlih an den Meifibie 
tenben auf mehrjäbrige Zielfrifien verkauft, 
wozu Strichsliebhaber einlabet 
Brüfenau am 7. September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Comitti, Landr. 


BAG IR NEE HE A 
Nah fo eben gemadhter Anzeige wurden 
aus dem Sterbebaufe bes Kilian Wirſchin 
von MWülferöbaufen, wahrſcheinlich vermittel 
Einfleigend, Folgendes entwenbet : 
bepläufig 6 14/2 Malter Korn, 
3 2 1/2 Malter Weigen, Neuflads 
ter Gemäß, und dltere Frucht, 
[2 3 Ma kein, 
⸗ 4 Kloben Flachs, | 
»s 27 Pd. Schafmolle und 
8 bis 10 gute Säde mit K. W. bezeichnet. 
Diefen Diebſtahl bringt man mit dem 
Erſuchen, bie geeignete Spähe zu veranlaffen, 
zur Öffentlihen Kenntniß. 
Königsbofen den 13. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roſt, Log.Act. 


(5) 2. EdbictalsLabung. 
Johann Joſeph Schenk aus — 

1753 ben 10. November geboren, iſt ſchon 

von feinem ——— an in die Fremde 
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angen, ſeit welcher Zeit keine Nachricht 

* Seffeisen Leben oder Tod einlief, fo dag 
bereitd 1801 teffelden daterliches Dermögen 
ben naͤchſten Verwandten gegen Eaution auds 
gebändigt wurde. 

Da auf vie Hufpebung tiefer von den⸗ 
felben Erben bed benannten Abweſenden, fo 
wie auf befien Derfhollenpeits:Erfidrung an» 
getragen Hi, fo wird biefer oder deſſelben 
etwaiger Leibes⸗ oder auch Zeflaments : Erbe 
andurch vorgelaben, in 6 Monaten a dato 
bey ber unterferfigten Behörde um Aushaͤndi⸗ 

ung feines Dermögend ad 600 fl. fh um 
o gewilfer gu melden, als er für verſchollen 
erklärt, unb _biefed Wermögen ohne Cautions; 
Leiſtung deſſelben naͤchſten Verwandten zuer⸗ 
kannt werben fol. 

Gerol;hofen ben 19. Yugufl 1826. 

Königlihed Landgericht. 
Esmitt, Landr. 


(3) 3. Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche an den dahleſtgen 
Bürger und Kafermeiſter Anton Koch eiwas 
zu fordern haben, werden hiemit * 

Mittwoch den 4. October l. 





rüh 9 Uhr 
ur Anbringung ihrer Forderungen und def, 
alljigen Beipefnigung unter dem Redhtenad): 
theile hieher vorgeladen, daß auf die YHusbleis 
benden feine Rüdfidt genommen, und fie fi 
den ihnen hiedurch zugehenden Nadıtpeil felb 
zuzuſchreiben haben. 
Klingenberg ven 7. September 1826. 
Königlides Landgeridt.: 
v. Fichtl, Landr. 
EStenger, a.» j. 


Stedbritef. _ 

Der aus der Arbeitsanftalt zu Plaſſen⸗ 
burg indiefen Sommer entlafjene, ber öffent: 
lichen Sicherheit gefährliche Yandfireuner Kranz 
Map von Uchtelhauſen bat fi vor 6 Wochen 
aus feinem Geburtsorte heimlich entfernt, 
und badurd) ber über ihn verhängten Polizey— 
Aufjiht entzogen, ohne daß von feinem jehi⸗ 
gen Aufenthalt etwas bekannt iſt. 

Man erfucht daher jede Obrigkeit nad) 
Etaudeögebühr, auf biefen Streuner genaue 
Spaͤhe anjuorbnen, und ihn im Betretungs: 
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fall arretirlich hleher zum Eönigl. Landgerichte 
auszuliefern. 

Schweinfurt ben 18. September 1826, 

 Köntglides Landgericht. 

A. v. Eckart, Landr. 
Signalement. 

Franz May von Uchtelhauſen, 40 Jahre 
alt, ledig, groß von Statur, flarfem Körpers 
bau, bat N le Haare, arofe gramm 
Augen, lange Raſe, gewöpntihen Mund, längs 
lichtes Gericht, blaſſe Geſichtsfarbe, deſfen 
Kleidung ift wahrſcheinlich eine graue Jade, 
wie fie die Paffenburger Sträflinge tragen, 
und leinene fange Hofen. Er hat einen jlaw 
Ten Leibſchaden. 
(3)2. Betanntmadung. 

In ver Concurdmaffe gegen Midyaet 
Schmitt, Bed von Nüblingen, wird das Klaf 
fen:Uribeil am 18. I. M. an bie Gerihti 
tafel dahier ffatt ber Publicafion angeheftet, 
welches andurch befannt gemacht wird. 

Münnerfiadt am 43. September 133. 
Königliches Landgericht dafſelbſt. 

B.l. V. d. V. 


Samh ab er, Landger. Act. 
Kempf, Logr.⸗Sert. 


Befannimadung 
An ber Gantſache des Michel Hümmler 
von Holjhaufen wirb dad Prioritätd-Erkennt- 
nis flatt der Verkündung. 
F:epfag ten 29. September 
an bie Gericdhtstafel angebeftet. 

Diefes den Intereffenten jur Nachtlcht. 
Schmeinfurt den 16. September 1826. 
Königlided er 

A. $ v. Edart, Landr. 
Grobe, Röätöpr. 


Edictal:-Ladung 

Die Witwe des Kafpar Böhm zu Thaknu 
I ihr ſaͤmmtliches Grundvermögen und bie 
ahrende Habe ihrem Sohne Jofeph gegen 
einen Auszug verkauft 

Die maht die Kenntniß ihrer etwaigen 
Paffiven notywendig, und ſtehi baber auf Mom 
tag ben 410. October db. 33. früh 10 Uhr 
Zermin zur Anmeldung aller gegen jie zw 
machenden Korderungen feſt, wozu diejenigen, 
bie deren Vermögen aus was immer für 
einem Grunde anfprehen wollen, unter dem 
Nachtheile vorgeladen werden, daß ber Ber: 
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trag ohne Rückſicht auf bie Auzbleibenben be; 
fiätigt werden fol, und fie fid ben hledurch 
ihnen zugehenden Schaden lediglich ſelbſt zus 
gufchreiben haben. 

Weihers ben 2. September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Albert, Lantr. 

Gutmann, a, 8 j. 


Gläubiger: Vorladung. 

Die Cbriſtohh Hand Wittib zu Bahr 
hat ihr befigendes Verinögen ihren rs 
abgetreten, und auf ben Verkauf beffelben 
no vor dem Fünftigen Herbfie angetragen. 

ur Yusmittlung bed Derfahrens gegen 
die Schuldnerin, und zur DVorlegung bes Er 
folge tes inzwifhen verzunehmenden Ders 
mögene-Aufürihs werben deren Öldubiger auf 

Wontag * 2. zum Monats 


ub 8 Uhr 
gum allhieſigen Landgericht unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorbefhieren, daß ter Ausbleibends 
nicht berückſichtiget werten folle. 
Volkach ven 15. September 1826, 
Königliches Landgericht. 
Eblen, Landr. 


— — — — 
Eblctal-Sadung. 

Der Müller und Bauer Georg Adam 
Biegler von Ried hat feine Mühle und ſaͤmmt⸗ 
lıhe Güter feinem Sohne verkauft. 

Dieß macht Kenninig der ihm allenfalls 
gur Laſt liegenden Pajfiven nothwendbig, 
und ergeht daher an ale, welde aus was 
immer für einem Grunde einen Anfprud an 
das Vermögen bes gedachten Ziegler maden 
wollen, bie — —— dieſe am 

Montag den 10. Oetober d. J. 
ftüh 8 Uhr 
anzumelden, unter bem Bedrohen, daß der 
Mertrag ohne Nüfjiht auf den Ausbleibens 
ben beifätiget wird, und er ſich jeden bie: 
raus eintretenden Nachteil ſelbſt beymeſſen 


müfle. _ 

Weihers ven 10. September 1826. 
Koniglihes Zandgeridt. 
Ulbert, Zanor. 

Gutmann, a. s. j. 


(2)2. Oeffentliche Bekanntmachung. 
In ver Verlaſſenſchaftsſache der Margä— 
ratha Reinhard, Haͤfners⸗Wittwe dahier, wird 
zum Verkaufe oder zur Verpachtung bed hie⸗ 
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zu gehoͤrigen Hauſes, tie flch bie Liebhaber 
vorfinden, Tagfahrt auf 
Freytag ten 20. k. M. Vormittags 
10 Uhr 


dahier unberaumt. 

Daſſelbe liegt an der Magdalena⸗Hoͤhe, 
ift zur Betreibung ber Häfner::Profeffion jede 
bequem eingerichtet ; woben bemerkt wird, 
bag ſich in dem piefigen großen Marttiledten 
fein Häfnermeifter befindet, daber ein folder 
bey ten in ber Nähe von bier häufig abgehals 
tenen bebentenden Jahrmaͤrkten, fein ordents 
lies Ausfommen jährlih finden kann. 

Baunach am 9. September 1826. 
Königlidhes Landgericht Gleusdorf. 

Rottlauf, Zanbr. 
Schmidt. 


(3)3. Edictal-Labung. 

Der jüdiſche Seifenſieder-Meiſter Abras 
bam Mofenfelder von Urfpringen bat ſich 
freywillig dem Eoncurdverfahren unterworfen, 
weßhalb die geſetzlichen Edictẽtage, wie folgt, 
aus geſchrieben werden: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gebörigen Nachweiſung wird Dins⸗ 
tag ber 17 Detober, 

2) zur Vorbringung ber Einreden dagegen 
Dinstag der 21. November, 

5) zur Schlußhandlung und zwar Repliks 
und Duplif Dinstag der 19. December 


l. J. 
jebeömal früh 9 Uhr beſtimmt, und werden 
vᷣlezu ſammtliche unbekannte Glaͤubiger unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden am erſten Edictstage ben Aus: 
ſchluß von der Maſſe, an ven andern Ebict“ 
tagen aber ben Ausſchluß von ten treffenden 
Handlungen zu gewärtigen bätten. 

Wer etwas von dem Vermögen bes Ge— 
meinſchuldners in Haͤnden bat, bat ſolches 
unter Vorbehalt feiner Rechte hieher bey 
Amt zu übergeben. 

Deer. Remlingen am 5. September 4826. 
Sräflid ee Herrſchafts— 

ericht. 


Schöner, HN. 
Hergenrötbher, Rhtspdr. 
(2) 4. dictal Eadung, 
Adam Knenlein, Buchdruckergeſell von 
Marktbreit, feit 20 Jahren abwefend , wirb 
auf Antrag feiner Inteftaterben biemit auf: 
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eforbert], binnen fehsmonatlidder Frift fein 
5 mögen pr. 116fl. 43 1/2 Er., weldes auf 
6 hein vom 10. July 1804 der ehemaligen 
Landſchaftskaſſe in Schwarzenberg angelehnt 
worden, in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
baffelbe jedoch gegen Eaution an bie Imploran: 
ten abgegeben werben müßte. 
; Tri eu 6. — 177 : 
ürſtl warzenbergiſche 
Bär Herrihaftsgeridt. 
Kolb, 


wo Strebel. 


(3)2. Befanntmadung. 
Mehrere dem Mathes Schmitt zu Well: 
bad) gehörige Grundflüde, deren Beſchreibung 
im Partbienzimmer des unterzeichneten Ge: 
richts täylih eingefehen werben kann, follen 
am Montag ben 9. October Nachmittags 3 
Uhr auf dem Gemeindehaufe bafelbfi dem 
Öffentlihen Striche ausgeſetzt werben. 
YAmorba am 9. September 1826, 
Fürſtl. ————— Herrſchafts⸗ 
gericht. 


B. A. d. V. 
Weißgerber, Actuar. 
Emmerich. 


)3. Bekanntmachung. 

Im Erecutiondmwege gegen bie Johann 
Hofmännijchen Eheleute zu Breitendiel wer: 
den die benfelben gehörigen, auf Weilbadher 
Gemarkung liegenden 2 Viertel Morg. 28 Ru: 
then Ader im Kreinberg Fol: 365 Nro. 10 des 
Lagerbudid am Montag den 9. Dctober d. J. 
Nachmittag 2 Uhr auf tem Gemeinbehaufe 
zu Weilbach öffentlich) verfleigert. 

YUmorbah am 9. September 1826. 
TUN, Herrſchafts— 

Gericht. 


Bey leg. Abw. des Vorſt. 
Weißgerber, Actuar. 
Emmerich. 


(2) 2. Meierey-Verpachtung. 

Das freyherrtich von Guttenberg'ſche 
Melereygut zu Sternberg wird mit Petri 
Cathedra 1827 yahıfrey, und fol nun mit 
Vorbehalt hoͤchſter Genehmigung ‘auf weitere 
6 Jahre unter Zugrundlegung der bereits ge: 
fhehenen Gebote durd öffentlichen Aufſtrich 
nochmals verpadtet werben. 

Dad Gut ſelbſt enthält bepläufig 364 








Morgen Art: und' Krautfelb, fo wie 70 Mob 
gen Wiefen. 

Das Pacht⸗, fo wie, alle hiezu gebörigen 
Oekonomle-Gebäude find durdaus neu ber 
geſtellt, unb befonbers letztere nebſt Keller 
und Böden im vorigen Jahre ſo erweitert 
worben, daß zu dieſer Weierey gar nichts 
feblt, und it das Gut ſelbſt im beiten bat 
lichen Zuflande erhalten, 

Bey biefer Meierep befindet. fih auch 
eine Schäferey zu 156 Stück Vieh, nebil ges 
riumigen Schafftal, Futterboden, und neu 
bergeftelltem Schaͤferhaus, melde Gebäube 
zugleich im Pachte mit bingelaffen werten. 

Zum Auffirihe felbft hat man Tagfahrt 
auf Dindtag ben 3. Detober db. Is. fruh 8 
Uhr anberaumt, wozu ale Stridäliebhaber 
eingelaben werben. 

Anben wird bemerkt, daß bie Bebinpniffe 
in ber Zwifihenzeit fo wie an ber Tagfaprt 
eingefehen, und Gebote gelegt wer fönnen, 
daß aber auch diejenigen Streicher, welde 
bieffeits nicht hinreichead bekannt find, ſich 
durch amtliche Zeugnilfe über ihre öfonomis; 
ſchen Kenntniffe, muſterhaft gutes Betragen, 
und Zahlungs: Fähigkeit ausweiſen müffen. 
Sternberg am 9. September 1826. 
Freyh. von Guttenbergiſches Patri— 

monialgeridt. 
Scheffer, Patr.:Ricter. 
Wirfhing, At. 





Befanntmadung. 

In ber Gantfadhe gegen die Wittwe Bal: 
dauf ſchen Relicten zu Dittlofsrod wurde bag 
Elaffificationd:Erfenntnif, an Verkuͤndungs— 
Statt, unter dem Heutigen vor bem Geſchaͤfis⸗ 
zimmer angeheftet. 

Zeitlofs den 12. September 1826. 
Freyberrl. v. Thün ar ie Patris 

monial:®eridt. 


Pollid, per 
impert, a. s. j. 


(5) 2. Jagd-Berpachtung. 

Dinstag den 26. I. M. Vormittags 9 
Uhr wird am Amtsfige unterzeichneten Forſt⸗ 
amtes bie Jagd auf dem Reviere Kleinrinders 
feld unter Vorbehalt höchſter Genehmigung 
wiederholt mittelft öffentlichen Aufſtriches an 
ben Meifibietenden verpachtet und bie dieß⸗ 





A 
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feiiigen Bebingungen vor bem VBerfirihhe bes 
anni gemacht werden. 
Heidingsfeld den 16. September 1826, 
Königl. Forſtamt Heidingsfeld. 
Gebfattel, xärſtmſtr. 


us 
Fruchtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 12 u. ea 1826. 
m hoͤchſten Preis: 
Welpen, Can. d. Schff. 2 re 


in, 2— *3 ⸗ 5 kr. 
Serſte, 12: — ⸗ ⸗bſl. 24 kr. 
Haber, 4 3 fl. - Mr. 


s — 9 — 
Im mittlern Preis: 


Weltzen, 97Schff. 5Mp.,d.Shff. 6 fl. 87 Er. 
Kon, 68 » 1» ⸗ 5 f. 27 kr. 
Gerſte, 146 :.3 = s bil.ızk. 
Haber, 39 _ =» 5_: :s 20.38. 


Im tiefen Preis 
Welpen, 11 Säf. ee Söff. 6fl.— Er. 


Korn, 2 : — a s 4fl.3ofr. 
Serie, 5 =». 8 ⸗ 4fl. z0 fr. 
ber, 2 3 2fl.10 fr. 


— 8 E 
umme aller verkauften Früchte: 402 Schffl. 
2 Dip., ald: 116 Schffl. 5 Mtz. Weigen, 
76 Schffl.1 Mp. Korn, 163 Schffl. 5 Me. 
Serjle, 45 Schffl. 5 Mp. — 
=. —— ——— 
tel, Bürgermeiſter. 
er a Pollid. 


Kihtamtlihe Artikel, 
Geilbtietungen. 


1) (3) Montag den 25. September 1826 
Tachmittagse 2 Uhr werden in dem Haufe 
Des Heron Magiftrats: Rathes Edert, 1. Difte. 
Treo. 33 in der Kapuzinergaffe im untern 
Stode, verfhiedene Mobilien, als: Schrei— 
nerwaaten, Betten, Kupfer, Zinn, Eifen 
s. dgl., dann einige Spiegel, Delgemälde, 
und Kupferflihe, fo wie aud etwas Gelten— 

efihire und andere Begenftände gegen gleich 
Gr Bezahlung öffentlich verjteigerf, wozu 
Liebhaber eingeladen werden, 

2 (3) Alen $reunden der Weidmanns— 
fuft und Gceibenfhögen die ergebenfte An— 
zeige, daß Unterzeichneter Billig verkauft: 
fein rheinpreußiſch Erippe oder Scheiben» 
pulver, fein Mittel:Korn Yagdpulver, Pa: 
lent⸗Schrote, Parifer Haarpfropfe, Zündhüts 
chen, weiches Blockbley. 


wo. 


” 
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Die Güte der Waare wird die Wänſche 
jeden Abnehmers befriedigen, 
J. B. Berwein jr, in Kigingem 
3) (3) Mit meinen in Frankfurt zue 
Meffe eingelauften neuen Waaren, fo wie 
mit den bereits früher geführten Artikeln em» 
pfeble ich mich zur geneigten Abnahme, unter 
der Berfiherung, zu ſehr billigen Preifen 
abzugeben. 
Würzburg den 15. September 1826. 
Philipp Samuel $räntel, 
auf der Domgaffe Nro. 563% 
4)(3) Zündhötchen aus der Fabrik des 
Herrn F. W. Wolf in Schweinfurt, die Schach⸗ 
tel von 500 Stück ir fl. 30 kr., feinftes 
Jagdoulber und Patent⸗Schrote, fo wie audy 
alle Gorten runde und Platten.Defen find 
ftets zu Billigften Preifen zu haben bey 
Mid. Fried. Reinhart in Neuſtadt 
an der Gaai, 








Bermietdungen. 





4) (2) Im 2. Difte. Nro. 326 binter der 
MariäsKapelle ift ein waſſerfreyer Keller ohne 
Faͤſſer gu vermiethen. 

2)(3) Zwey ſchöne möblirte Zimmer mit 
einem Ofen find an ı oder 2 Herten ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen im 4. 
Difte, Nero, 272 nädft der Peterekirche. 

3)(3) Ein wafferfreyer Keller mit wein» 
grünen, in Eifen gebundenen Fäſſern, bey⸗ 
läufig 24 Quder baltend, ift nächſt dem agols 
ftadter Höfen Nro. 597 alsbald zu verlehnen, 

4)(3) Unten am Eingange in die Acmes 
Günder:Baffe Nro. 179 ift ein Logis, zus 
Bierwirtbfhaft geeignet, auf Allerheiligen gu 
vermiethen, 

5)(3) Auf dem Markte 2, Difte. Nr, 412 
ift ein möblirtes Zimmer mit Schlafcabinett 
zu vermiethen. 


6) (3) Im 2. Diffe, Nro, 242 in der 
Dominilanergaffe ift ein Logis von 6 heiß» 
baren und 3 unbeißbaren Zimmern, einee 
GSpeifefammer, Küche, Abtritt, Boden, Keller, 
gemeinfchaftlihem Gebraud des Wofhhaus 
fes, verfhhließbarem Holzlager, auf Verlan— 
gen Ötallung zu 2 Pferden, fogleidy oder auf 
Allerheiligen gu vermiethen, Auch ift in dems 
fe!ben Haufe ein wafferfreger Keller mit in 
Eifen gebundenen $äffern zu vermiethen. 
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Ueberſicht 


reife ber erſten rffen Zebensbebürfniffe in ben vorzüglihften Städten des Unter-Mainfreifes im Monate Aurufi 4826. 
in DEN VOrZUgHDEEN DIFDE ERFWERINETENER DEREN 
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Bepylage zum 10" Stüd 


de 8 


Intelligenzbla 


ttes 


für ben : 
Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern 





Den 23. Septeinber 





1826. 


' 


fntelligenzwefen 
Amtliche Artikel. 


3)3. Bekanntmachung,. 
Urſula Engelhard ledig, angeblich au 
Mannheim geboͤrlig, geweſene Hofköchin da— 
bier, iſt inr Vtonate July d. Is. ohne Teſta⸗ 
ment verſtorben; es ſind. baber ihre nächſten 
Anverwandten zur Erbſchaft berufen. 

Alle diejenigen, welche ihre Erbsanſprüche 
ober fonjlige —— gegen ben bepiäufig 
600 fl. ‚beiragenden Nachlaß der Verlebten 

eltend maden wollen , werden ſonach aufge: 
der folhe in dreyßig Tagen bieroris ans 
umelden, und gehörig nachzuweiſen, widrigens 
e mif denjelben bey ter Vertheilung ber 
Merlaffenfhaft nicht weiter berückſichtiget wer: 
den, und ber Nachlaß an bie ſich legitimiren: 
den nädflen Verwandten ausgeliefert. werben 


oll. 

ſ Würzburg am 6. September 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Stautner, Director. 

Conrab, Prot. 


— — — — 

(21) 2zBekanntmachung. 

Künftigen Donnerstag den 28. d, M. 
früh 9- Uhr werten in ber Höffellerfiube 21 
in Eifen gebundene, mil weimgrüme Safer, 
von 13 bis 209 Eimer bayerifh haltend, fo 
wie mehreres ſchwerrs ſich für Wagen-Schie⸗ 
nen eignendes Reif:Eifen an ten Me iſibie⸗ 
tenden verürichen, wozu hierdurch einladet, 

Wurzburg den 20. September 1826. 
das Egli. Hof: ——— 

Dan. 


—2 


(3) 3, Ben feigerung. 
Ya 27. dieſes Monats wird am Stadt: 


Jahrgang 1826. 


Neutbore früh 8 Uhr altes Brückenholz; In 


-der Deulſchhaus⸗Kirche um 9 Uhr Holz: und 


Eifentheile verfchiebener, als unbrauchbar au 
gemufierter Mayazint:Gegentiände und ſonſti⸗ 
ged altes Eifen, dann am Zeller:Thore Nach—⸗ 
mittagd 2 Uhr und im Hofe ber Fefle Ma: 
rienberg am 28. d. früh 9 Ubr gegen 1000 
alte Palifaden, alted Brückenholz 2c., parthieen⸗ 
mweife gegen gleich baare Bezahlung an ben 
Meiſtbielenden öffentlich verfieigert ; welches 
Kaufsliebyabern hlerdurch zur Kenntniß bringt 
urzburg ben 14. Ceptember 1826, 
die Militair: Local: Bau:Com- 


mijfion. 
Reichmann, Dberflieut. 
Friedrich, Rechnungsf. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

Der auf Donnerstag den 28. d. M. an: 
gefündigte Verſtrich ber verfallenen Pretiofen, 
Gold: und Silberwaaren wird biemit auf 

Mittwoch ben 27. d. M. 
feftgefeßt, mit dem Bemerken, daß verſchie— 
dene Stoffe, größtentbeils ſchwer mit Gold 

etiieft und mit Goltborten bejept, bey dem 
N anbamte verfirihen werden, wozu Strid)d 
tagfahrt auf 
— zen * 26. d. M. 

eſtimmt wird. elches hiemit zur öffen 
lichen Kenntniß bringt weil 

Würzburg den 20. September 1826. 

dad Pfandamt. 
3. B. Büttner. 
Herbig. 


(3)3. Befanntmadung. 
Nah böchſter Anwelſung ber königlichen 
Kreis: Regierung werten 
Dinstag den 26. Sedtember 
im Schwanwirthshauſe zu Untertürrbadh früh 
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9 Uhr die bey der Im Frübjahre beſchaͤftlgten 
———— 7 Schentenfhlog z A ug 


boͤchſt Herrfhaftlih gefundenen Beſttzůngen 


dem öffentlichen Verkaufe audgefept, ald: 
34/4 Morgen 2 Ruthen Ellern mit Holz 
onflug neben Friedrich Backmund un 
Zacob Seufert, £ 
3/4 Morgen 10 Ruthen Ellern Heinrichs: 
leite neben Gea. Adam Brumbauer und 
Karl Tofeph Roth, 
vierthalb Viertel Morgen 12 Ruthen Ellern 
unmeit Schenkenfchlog neben Johann Tein; 
beim und Adam Kolb, 
4 Morgen deßgleichen allda meben Peter 
Hammer und Matth. Wölfer, ; 
37 Deorgen unweit Schenkenſchloß in 22 
Abthelungen aus ber V. 4V,, Al, und 
11, Etaffe, 
welches zur öffentlihen Kenntnig bringt 
Wuͤrzburg am 16. September 1826. 
Könlglides Rentamter. d. M 
Kirchgeßner. 


(2) 1. Glaubiger-Voxrladung. 
Mer an bie Derlaffenfchaft des Paulus 


Hammer gu MNeubrunn irgend eine Forbes 
rung zu machen hat, bat folde Montag ben 
9. Dctober I. I. früh 8 Uhr babier anzuzels 
gen und zu begründen, ober zu gemwärtigen, 
daß bie Verlaffenfhaft den eingefepten Teſta— 
mentd-Erben werde auggebäntigt werden. 
Heibenfeld am 26. Auguſt 1826. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Auberti, Landr. 
Lindner. 


(HD1.Befanntmadhung. 

In ber Verlaſſenſchaftsſache ber Michael 
Sranfenbergerifhen „Eheleute, zu Mönchberg 
werben alle diejenigen, welche an dieſe Vers 
laſſenſchaft Forderüungen zu machen haben, 
biermit aufgefordert, folde am Mittwoch den 
4. Dctober d. 3. früh 9 Uhr bahier anzu: 
melden, und gebeng nachzuweiſen, wibrigens 
faul; fle bey ber Bertheilung der Verlaſſen⸗ 
ſchaft nicht weiter berückſichtiget werben follen. 

Klingenberg ben 11. September 1826. 

- Königlihes Landgericht. 

v. Fichtl, Landr. 
Holgborn, Ldg.Act. 


(3) 1. Stedbrief. 
Johann Müller von Thüngen hat fih 


— 
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bed Vergehens des Setruges fcdr derdachtig 


gemacht, ſich aber feit tem Monate März 
dB. Is. mit einem ihm vom frepberrlidh von 
Ebüngen’fdhen ———— Hoͤllerich 
aus — lenſtbotenbuche von Thüngen 
entfernt, ohne daß man bisher ſeinen ⸗ 
enthaltsort in Erfahrung bringen konnte; man 
ſtellt deßhalb, zufolge höchſter Weiſung Fönig« 
lichen Appellations-Berited, an ſaͤmmtliche 
Eriminal: und Polizey Bebörden das böfl'he 
Erſuchen, auf ten unten ſignaliſtrten Johann 
Düller genaue Späpe zu halten, und ihn im 
Betretungsfalle‘ alsbald gefälligſt anher ablies 
fern e laſſen. 
arlſtadt am 11. September 1826. 
Königlides Landgericht. 
Diohr, Landger.:Uetuar. 
B.08 


Büttner, Praet. 
Stoanalement , 
Groͤße: 5 Schub 10 Zoll. » Körperbau: ſtark 
und unferfegt. Haare: bfond. Yugen: grau. 
Badenbart: lang und hellbraun. Geſicht: 
kängliht. Kinn: rund. Nafe: folpig. Mund: 
proportionirt. Beſondere Hennzeichen: meh—⸗ 
rere Narben am Kopfe und an ber Stirne. 
Kleidung 


Johann Müller trug bey feinem Entweichen 


eine lange Hoſe und Jacke von grober weißer 
Leinvwand und einen runden Yut. 








(3)41. Betanatmahung. 

Die ter Kirde Heppbiel für ein Capis 
tal von 450 fl. verpfänteten Liegenſchaften 
ber Johann Englerts Wittwe zu Weilbach 
werben im Eyrecutiondwege am Montag ben 
9. October Nahmittags 3 Uhr auf dem Ges 
meinbehaufe daſelbſt Öffentlich verfleigert: und 
fann deren Beſchreibung am Gerichtsbrette 
dabier täglich eingefehen werben. 

Amorbach am 9, Geptember 1826. 
BAER FEIN SENDEN Herrſchafts⸗ 

r 


e 3 

Bey leg. Abw. bed Vorſt. 

MWeißgerber, Actuar. 
Emmertä. 


(3) 3. Jagd-Verpachtung. 
Dindtag den 26. I. M. Mormittags' 
Uhr wird am Amtöfige unterjelöneten Forfl: 
amtes die Fagb-auf bem Neviere Kleinrinder⸗ 
feld unter Vorbehalt hoͤchſſer Genehmigung 
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wlederholt mittelft öffentlichen Aufſiriches aı 
ten Meitibietenden verpadtet und bie bies: 
an ide Bedingungen vor dem Verſtriche be: 
annf gemaht werden. 
Heidingöfeld den 16. September 1826. 
Königl Forſtamt Heibingsfeld. 
Gebfattel, Srfimfr. 


—ö 


Nichtamtliche Artikel. 
Beilbietungen 
Weinberge » Berfirigerung. 








4)(e) 2 ı/2 Morgen Weinberg In der 


Eberfsklinge, zwifchen der Joſeph Kucıns 
Brands Wıttib and dem gemeinen Weg, w.ls 
cher. zehntz, ging» und Ichufieg ift, ferner 

» 4 ı/2 Morgen Weinberg im obern Bos 
gen, zeifdyen dem Defonomen dreunig und 
dem gemeinen Weg, zinso und lehenftey, dann 

ı Morgen im Meuenberg, zwiſchen dem 
Julius-Spital und der Bäders: Wittwe Schül 
dabier, werden Dinstag den 26. d. M. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr wit dem dießjährigen Ertrag 
in der Bebaufung Neo. 444 im m. Difte, 
nädft dem Polizeyedebäude einzeln verfteis 
den; auch kang die Hälfte des Kaufſchilliags 
darauf fliehen bleiben. Sämmtliche Weinberge 
können täglich eingefrhen werden. 

2) (3) Bey Unterzeidhneten find ange 
tommen und um billige Preife zu haben: 
efpfiffene oder fogenaunte eugliſche Sad 
br,@läfer, fo aud von den gewöhnlichen 
GadsUpr-Bläfern erjter Qualität, von wel 
hen ſie das Gtüd auf Uhren machen, wie 
Die Glashändler dahier, nämlih zu 6 Pr; 
bey Abnahme zu Dugenden oder zu großen 
Duantitäten werden dirfelben weit billiger 
abgegeben. 
Gebrüder Bolleımaan, Uhrmacher, 
nächſt am Fiſchmarkt. 

5) (3) Mit meinen in Fraukfurt zur 
Meffe eingelauften neuen Waaren, fo wie 
mit den bereits frühere geführten Artikeln em» 
pfehle ich mich zur geneigten Abnahme, unter 
Der Berfiherung, gu jeher billigen Preifen 
ie Her 

ürzburg den 15. September 1826. 
Philipp Samuel Zräntel, 
auf der Domgaffe Niro, 563. 

4) (3) Zündhütchen aus der Fabrik des 

Herin 5. W. Wolf in Schweinfurt, die Schade 


-Beovölferu'n 
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tel don 300 Stück N‘ ı fl. 30 kr., Teinftes 
Sagdpulver und Patent⸗Schrote, fo wie auch 
alle Sorten runde und PlattenDefen find 
fiets zu billigſten Preifen zu haben bey 

- Mich. Fried. Reinhart in Neufladt 

an der GSaak © 

5) (2) Im 3. Difte. Nro. 308 in der 
untera Bocksgaſſe find 4 Fäßchen, 3 bis 4 
Eimer baltend, zu verkaufen, 





Bermiſchte Anzeigen 


41) (2) Am 24., 25. und ab. Gepfem« 
ber ift Kirchweihe zu Pindeldach ober Ran 
Ddersader, wozu höflichſt einladet, end um 
zahlreichen Zufprud bittet 

Andreas Friedlein, 
Gafliwirth zum arünen Baum, 

2) (3) Es wird ein eigenes ganzes Haug 
oder Stockwerk, welches wenigſtens 12 ges 
räumige Zimmer entbält, und mit Holsremis 
fen ſ. a. verfsben iſt, zu micthen geſucht. 
Das Nähere ijt im Intell⸗Comptoit zu er⸗ 
fragen, 

3) (a) Ein folider Braukgecht, der vor 
Allem volltommen Malzen, Branntweinbrene 
nen und die Bültnereg verſteht, kann bis 
Michaelis Arbeit finden Bey wım? erfährt 
man im utell.:Gomptoir. 

4) 13) Ein Pofamentirer-Meifter ift ges 
fonnen, einen jungen Menfhen von braven 
Eltern in die Lehre zu nehmen, Weiteres iſt za 


- erfragen bey Müller u. Zehner in Würzburg, 


5) (3) Eine in der Kochkunſt, in Der 
Detonomie und ja Haushaltungs-Gefhäften 
practiſch erfahrne, honette Perfon von do 
Fahren fucht auf dem Lande in einem fotis 
den Haufe Unterkunft, Das Nähere ift im 
Yatel.:Eomptoic gu erfahren. 





6: Unzeige 
vom Monate Auguft 1826. 
Geborne: 


Zum Dhrgereehr Anfgenomme ne 
Tre Hıubenreih von Kollzheim, Tage 
1) net, 
Sb. — Lampert von bier, Wachezieher⸗ 
et. 
Philipp Herbig von hier, Tünchermeiſter. 
Johann Vollrath van Winterhaufen, Hirſehäudler. 
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Valentin Hof. Griedrih von bier, Handeldmann. 

Eofvar Wacker. von Karlftadt, Taglöhner. 

Nicolaus Schell von Haßſurt, Teglöhner. 

Gran, Zaver Hartung von bier, Schuhmaders 
meiſter. 

Getraute. 

Adam Braun, Schneidermeiſter, mit Kunigunda 
Hiller, Schuhmacherstochter, von Münnerſtadt. 

Thomas Schmitt, 2ter Lehrer zu Haug, mit 
M. Barbara Büchold, Sängerin von Eibels 


ſtadt. 

Adım Kneitz, Goldarbeiter, mit M. Margaretha 
Johanna Meſſuer, Bürge.stod.er von Augs⸗ 
burg. 


PeterKohlmann, Defonom, mit Veronika Bar⸗ 


bara Pfeifer, Regierungsdienerstochter von 


hier. 

Franz’ Schulz, Kärner, mit Anna Barbara 
Rheinhardt, Weberstochter von Steinfeld, 
Sebaſtian Haubenreich, Taglöhner, mit E:ifa: 
betha Herrmann, Orgelmacherstochter von 

Stöckach. 

Georg Michael Schöppner, Tuch und Zeugmar 
chermeiſter, mit I. Anna Hammer, Bürgers: 
tochter von bier, 

Andreas Vornderger, Padierer, mit Anna Katha⸗ 
tina Mark, Bäderstochter von Geroljhofen. 

Sohann Thomas Gehling, Soldat, mit Anna 
Maria Gerhard vom Nettersihal, 

Seftorbene 


Anton Schuchbauer, Meferfhmiedsfohn, 11 
Monate alt. 

Joh. Fran; Maier, Med, Dr. Sohn, 7 Wa: 
dien alt. 

A na Barbara Schmitt, Wagnerstocdhter. 

R ıharina Joſepha Lemp, Gaſtwirthstochter, 
7 Wochen alt. . 

Jacob Seiffer, Pofamentierer, 56 J. 5 M. alt. 

Gran; Anton Köllner, Drehersfohn, 20 Jahre 
6 Monate alt, . 

Margaretha Bollermann, Silberarbeiterstochter, 
4 Tage alt. 

Katharina Bender, Schuhmacherstochter, 2 
Monate alt. 

Sofepy Schwieg, Med, Dr., 719.7 M. alt. 

Barbara Braunmwart, Büttnerstochter, 1 J. alt, 

P. Anthelmus Grau, Karthäufer KloftersGeifs 
liher, 65 Jahre 6 Dienate alt. 

Adam Denk, Lithegraphenſohn, ı J. 2a M. alt. 

M. Anna Gadler, Schönfärberstochter, 5 M, alt, 

Ein nothgetauftes chiliches Knäbchen. * 
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M. Anna Maas, NMothgerberstohter, 9 M. alt. 
Georg Ludwig Kolb, pen). Hauptmann, 75 J. alt. 
Gran, Phi, Reitzenſtein, Sergeantenſohn, 3 
Monate 3 Wochen alt. - 
Cari Joſ. Hofmann, Wagmeiftersfohn, 5 M. alt. 
Adam Schneider, Zuchthausſträfling, 48 3. alt. 
Anna Gleichſsaer, Poft: Conducteurstochter, @ 
Monate 3 Wochen alt. 
Sabina Krug, Kammerdienersfran, 3ı I It, 
Peter Aicheim, ehemal, Layendruder zu Klızzell, 
86 Jahre 8 Monate alt, 
Margareiha Bartenſtein, Häderstochter, 24 3. alt, 
Ein nothgetauftes ehel. Knäbchen. 
Kajpar Barthel, Müllersfohn, 3 Monate alt. 
Klara Speth, k. Hauptmannstochter, 19 Jahre 
ı Monat ı Woche alt. 
Apollonia Baumann, Lackiererétochter; 5M. alt. 
Suſanna Setzlein, Pflaflererstochter, 2 Jahre alt, * 
Apollonia He, Stockſiſchhändlerin, 58 Jahre alt, 
Aquilin Andreas Hemmerth, Schagungs; Amts 
- mann, 52 Jahre alt. 
Veronika Burkard, Thoreraminatorstodter, 4 
Tage af, 5 
Gertraud Englert, Obſthändlerstochter, 11 M. alt. 
Lorenz Köfling, Leberlackierfabrikantenſohn, 4 
Tage alt. 

Margaretha Stöhr, Gaſtwirthstochter, 45. alt, 
Joſeph Müller, Büchfenmadersfohn, a Jahr 
ı Mode alt, - 
Granzisfa Weiß, Fahrmannstochter, 50 3. alt. 

Johann Hofmann, Wagmeifter, 45 53. alt. 

Maris Marimilian Graf von Seiboltsdorf, k. 
Appellat» Berichts: Director, 49 I. 6 M. alte 

Georg Schmitt, Kaminfegersfohn, 5 3.6 M. alt, 

M. Barbara Bernard, Hofbütinere Witwe, 
88 Jahre alt, 

Matern Joſ. Warmuth, Sattlersfohn, 10 J. 
8 Monate alt, 

Apolonia Schmitt, Raminfegerstodter, 8 Jahre 
9 Monat alt. 

Valentin May, Gärtnerefohn, 2 Jahre alt. 

Lorenz Menna, Negim.»Tamboursfohn. - 

Georg Apold, Weber von Heidingsfeld, 65 J. alt. 

Wilhelm Maurer, Pfründer im Jul.Hofpitale, 
dı Sahre alt, # . 

Kafpar Sartorins, Muflfus, 23 Jahre alt. * 


' Johann Kümmet, Pfründner im Jul.⸗Hoſpitale, 


85 Jahre 6 M. alt. 
Zacharias Brenner, Lehrjunge, 16 Jahte alt. 
Sehbaſtian Heilgenthal, Pfründntt im Zul 
Hoſpitale, 96 Jahre alt. 








Beplage gum 10" Stüd 
| , bes 
Intelli sensbiastes 
ür ben 


Unter-Mainfreis des Königreih$ Bayern 


Den 28. September 


1826. 


— — EEE 


Intelligenzweſen., 
Amtliche Artikel. 


372. Gläubiger:Borladung. 

Um ermelfen 5 fönnen, welches Verfah⸗ 
ren gegen den iftungsofleger Friederich 
Frätz von Gerbrunn einzuleiten ſey, iſt bie 
Tenntniß deſſen Schuldenſtandes nöthig. 

Es werden daher alle diejenigen, welche 
einen Anſprach an denſelben zu. machen ges: 
benfen , auf 

Deontag den 9. October d. I. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
daß bie Nichterſchelnenden mit bem Beſchluſſe 
der Mehrbeit der. Erfchienenen für einwillis 
gend gene werben. | 

ur burg ben 20. September 18%. 

Königlihes Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Warmuth. 


6G) 2. Gläubiger-Vorlabung. 
Tonrad Schmidt, Bauer von Volkers, bat 
ſich freywillig dem Concarsverfahren unters 


worfen. 
Es werden daher folgende Edictstage und. 


par: s 
1) zur Anmeldung ber Forderungen unb 
deren Rachweiſung mit Vorzugsrecht auf 
Dinstag den 10. October J 
zum Vorbringen ber Einteden gegen 
die angemeldeten Forderungen. auf Moͤn⸗ 
*-fag ben 30. October I 3. 
18) zur Schlußverhandlun 
die Neplit und Duplit auf Mittwoch 
den 22. November I. J., | 
ſebesmal früh d Uhr anberaumt, wozu fämmt: 
—* Gläubiger deſſelben unter dem Rechtls⸗ 


ans 1826,. 





und zwar für 


nachtheile hiermit vorgeladen werben, daß 
das Nichterfcheinen am Aten Edictstage den 
diusſchluß der Forderung von ber Eoncurde 
mafle, bad Nichterfcheinen an ben übrigen‘ 
Edictötagen aber den Ausſchluß mit ber trep 
fenden Handlung zur Folge bat. 

* —3 werben jene, bie irgend etwas 
vom Dermögen bes Gemeinfhulbners in Hinz 
den baden, bey Vermeidung des nechmaligen: 
Erſaßes aufgefordert, ſolches A 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. 

Auch wird das ſaͤmmtliche Grundvermo⸗ 

gen des Gemeinſchuldners, beſtehend 
a) in Wopwhaus mit Scheuer, Schafſtall, 
Nebenhaus, Badhaus, einer geräumigen 

EHofrieth und einem Pflanzengarten, 

%) einem Obflgarten bep der Scheuer und. 
Baumgarten, 

e) in Artfeld zu 19 Schaͤffel Ausfaat, und 

d) in mehreren. Wiefen zu 22 1/2 Fuhr 


Heu, 
Mittworh den 18. October l. J. 
rüh 3 U 


ü br 
im Orte Volkers öffenılih an ben Meiffbie - 
tenden auf mehrjäbrige Zielfrifien verkauf 
wozu Stridsliebhaber einlabet 
Brüdenau am 7. September 1826, 
— — Landgericht. 
omitti, Landr. 





(a) 4: Edictal-Ladung und Striddr 
Befanntmaedhung. 

: Gegen Cdriſtian Längler zu Wernfeld iſt 
ter Univerfal:Concurd erkannt worden, und 
wirb einziger Edictstag auf Mittwoch ben 
41. October d. 3. Vormittags beflimmt, "bey 
welchem alle diejenigen, bie an genannten Laͤng⸗ 
ler eine Forberung zu machen gedenken, zu 
erſcheinen, ſolche mit dem ihnen etiwa zuflehrne- 


& 5: 
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den Vorrechte anzubringen, bie hierauf fpres 
henten Urkunden ju übergeben, Einreden au 
‚ gewärtigen und ſchlüßlich zu banbeln haben ; 
bie Ausbleibenben baben zu gemwärtigen, daß 
fie vom Goncurje refp. mit ben fie treffenden 
Handlungen werben — werden. 
Auch wird bekannt gemacht, daß das Vermö— 
gen des Gemeinſchuldners nah ben Beſtim— 
mungen des Hypotheken-Geſetzes Donnerstag 
den 5 October Nachmittags 4 Uhr in Wern 
feld dem öffentlichen Striche werde ausgeſeht 
werten, 
Sadfenheim ben 16. September 1826. 
Königlihesfandgeridti Gemünden, 
Heim, Landr. 


(2)2. Befanntmahung. 

In ter Eoneuröfadhe gegen die Wilhelm 
Schubertiſchen Eheleute von Proffelspeim wird 
dad Prioritätö;Erkenntnis 

Montag den 9. October 1826 
früh 8 Uhr ſtatt der Verfündung an tie Ge 
richtstafel angefhlagen, welches den Interef; 
fenten zur Nächricht dient. 

Dettelbah am 20. September 183%. 

Köoniglides —— 
In leg. Verh. des Vorſt. 
Franz, LAdg.Act. ga 
Krampdr 
(2)41. Ebictal:Ladung. 

Gegen Johann Heib von Neuzenbrunm, 
dermald Schäfer in Urfpringen, if} ber Uni; 
verfal:Concurs rechtskraͤftig erfannt, und ein; 
giger Evictdtag auf Mittwoch ben 11. Dctes 

er db. I. Vormittags beſtimmt, bey welchem 


alle, bie gegen biefen Schuldner eine Forbes’ 


rung baben, diefe mit dem etwaigen Vorrechte 
und hierauf [predenten Urkunden vorzubrins 
gen, Einreden zu gemärtigen und ſchlüßli 
ju handeln haben. Die Ausblelbenden trifft 
der Rechtsnachtheil, daß fle om Koncurfe 
refp. mit den treffenden Handlungen ausges 
föloffen werben. 

achſenheim ben 46. September 1826. 
Königliheskandgerihdt Bemünden, 

Heim Ldr. 


Bekanntmachung. 

Die Johann Heßdoͤrfer ſchen Ehelente zu 
Goͤſſenbeim haben ſich zur größeren Sicherheit 
ihrer Glaͤubiger, welche denſelben mehrjaͤhrige 
Zielzablungen bewilligt haben, gerichtlich bes 





—— — 
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Rechtes begeben, ohne Zuſtimmung ihres 
er eorg Adam Schumm zu Sachſen 
beim ihr Dermögen befhmwerente Verträge 
unter dem Nactheile deren Nichtigkeit a 
zuſchließen. 

Dieſes wird andurch bekannt gemacht. 

Sachſenheim den 20. September 1826. 
Königlihes Landgericht Gemünden. 
. eim Landr. 


5)1.Belfanntmadung. 

In der Concursſache gegen Michael Mars 
fin gu Windheim wurde unterm Heutigen 
bad -Claffen=Urtheil vor ter Gerihtäthüre 
affigirt, weches hlemlt öffentlich defannt ge⸗ 


macht wird. 
Ha meldung den 15, September 1826. 
— ches Landgerlcht. 
F. A. Goßmann, vLandr. 
Lieber, 


()1.Betanntmadung. 

In der Coneursſache gegen Johann GLäf 
alt zu Wartmanndroth wirb das Pbratione:Ur> 
thel am 25. vLeiee fiatt ber Verkündung an 
bie Gerihtötafel angebeftet werden, weiches 
ben Gläubigern zur Nachricht dient. 


„1 Hammelburg am 23. September 1826, 


Köntglihes Landgeridt. 
5 di. Obtmasn, Kor. 
Schultheiß, a. s. j. 


un m 
31. Betanntmadung. 

In ber Concursſache gegen Kaſpar Che 
reth zu Feuerthal wird das Locations⸗Urtheil 
am 25. dieſes fatt ber Verfünbung an bie 
Gerichiötafel angeheftet werben, welches ben 
Bldubigern fi Machricht dient. 

Hammelburg am 23. September 1826, 

Königlihes Landgericht. 
3. U. Gößmann, Lantr. ’ 
Schultheiß, a. s..,. 


G GBekanntmachung. 

In der Concursſache gegen Georg Eifens 
mann zu Thulba wirb bas Locations: Lrtheil 
am 25. biefes ſtatt der Verfünbung an bie 
Gerichtstafel angeheftet werten, woͤvon man 
deſſen Gläubiger benahrihtiget. 

Hammelburg am 23. „September 1826. 

Königlibed Landgericht. 
Goͤßmann, Landr. 
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(91. Betfanntmadung. 

In ber Concursſache gegen Caſpar Hüfs 
ner von Hammelburg wird das Zoca. one⸗Ur⸗ 
tbel am 25. biefes Hatt der Verfüntung an 
bie Gerichtetatel angebeftet werben, weiches 
ben Gläubigern zur Waſenſchaft dient. 

Hammelburg am 23. Cepiember 1826, 

Königlides Yandgeridt. 
3 U. Goößmann, Landr. 
Schultheiß, a... 


. — —— — — 
(2) 2 Olaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaffenfhaft des Paulus 
Hammer zu Neubrunn irgend eine Forbes 
rung zu machen bat, bat folde Montag’ ten 
9. October l. I. früh 8 Uhr dahler anjuzeis 
gen und zu begrünten, ober zu gemärtigen, 
daß die Verlaſſenſchaft den eingefekten Teſta— 
ments:Erben werde ausgehändigt werten, 

Heibenfeld am 26. Auguſt 1826. 
Königlihes Zandgeriht Homburg. 

Auberti, Lanpr, 
Lindner. 


VBerfleigerung 
Auf den Antrag ter Gläubiger bed Sls 
non Bög von Mainbernbeim, wird zur nods 
EEE der Immobilien beffels 


n, als: 
4) — Wohnhaus Nro 313 zu Mainbern⸗ 
m, 
fünf Morgen Acker im Flattig, 
5) drey Viertel Morgen Weinberg in Sts 
Geröbaufer Weg, 
4) zwey Morgen Weinberg im Sand, 
Zagfahrt auf ben 
6. October Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhauſe zu Maindernheim anges 
fegt und zu berjelben werben Kaufsluſtige 
eingelaten. 
Met.: Steft den 20, September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Hau ‚ Act. 


Bügler, 


(3). TE 
Gegen Georg Geßner von Trappoſtabt 
wurbe der Concurs erkannt, und bat bad Er: 
kenntniß die Rechtskraft befchritten, es wer: 
den demnad) bie gefeglichen Edletstage, nämlich 
4) jur Unmelvung ber Forderüngen und 
elnfprüge fammt Vorzugsrechten und 


r 
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teren gehörigen Nachweiſung auf 
Dinstag ben 10. October I. J., 

2) gur Vorbringung der Einreden jgegen 
die angebradten Borerungen und teren 
Morzugsrechte au 

Freytag ben 3. November, 
5) * ſchlüßlichen Verhandlung auf 
Pe ben 28. November I. $... 
ler früd 3 Uhr beilimmt, und fämmts 
ide Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
bie;u vorbejbieten, Daß dad Nichterfcheinen 
am ifen — —— bie Ausfchließung von 
ter Maffe , das Niddterfcheinen an ben übri— 
gen Edictstagen aber die Ausfchliefung ber 


Ireffenden Hantlung zur Folge hat. 


Zuglelch werben alle diejenigen, welche 
von tem Dermögen ted Gemeinfhuldners 
etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bey Vermeidung des nochmaligen Erſaßes 
unter Vorbehalt ihrer Rechte dem Concur?s 


gerichte zu übergeben, 


Koͤnigshofen den 9. September 1825. 
Königlidesd Landgericht. 
anbr. Greb. 
Briedrid. 


Edbictal:2abung 
In Sade bes Eöniglihen Beyzollamtes 
Willmard gegen Wilbelm Gänsler von Oſt⸗ 
beim, großherzoalich ſaͤchſ⸗Weimariſchen Amtes 
Lichtenberg, — betr., bat ſich 
Beklagter auf ben ihm vom klagenden Theile 
am 5. Map (. 3. zugefibobenen Eid: 
„ob er nit am 20. Februar 1826 
na) 5 1/2 Pid. Sägeblätter ſelbſt, und 
ub) 3 1/2 Pf. Sägen, dann 9 Pft. Dratd 
„durch feinen bey fib gehabten Geſellen vom 
„Auslande eingebradt, und damit die Zulle 
ftätte umgangen babe, dann aber vom Zulle 
„aufſeher Bauridl mit feinen unverzollten 
„Waaren betreten worden fey; 
binnen 5 Wochen um fo gewiſſer iu erfldren, 
als er ſonſt für nicht ſchwören koͤnnend ger 
balten und in ber Sache weiter vorgefahren 


werte. 

Mellerichſtabt den 20. Sedtember 41826. 
he ah Landgericht. 
Berner, Landr. 

Vollert. 


(3)1. Slaͤubiger-Vorladung. 
Caſpar Schmitt zu Kleinochſenfurt kann 


nach dem mit feinen Glaͤubigern abgeſchloſ⸗ 
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enen rg rn ohne Zuſtimmung 

ined Curators Peter Riegel fen. von ba 
weder meitere Schulden contrahiren,, noch 
andere läjlige Verträge abfchließen,. mad man 
u Jedermanns Warnung hiemit zur öffent 
bipen Kenntniß bringt 

Ochſenfurt ven 46. September 1826.. 
Königlihes Landgerlicht. 
Schwarz, Landr. 


(G 2. Bekannantmaqhhunng. 

Die der Kirche Heppdiel für ein Capi—⸗ 
tal von. 150 fl. verpfändeten. Ziegenfchaften. 
ber Johann Englertds Wittwe zu Weilbach 
werben im Erecutiondwege am ‚Montag ben. 
9. October Nadımittagd 3 Uhr auf dem Ge: 
meinbehaufe daſelbſt öffentlich verfleigert, und 
kann deren Befchreidbung am Gerichtsbrett 
dahler täglich eingefehen werben.. 

Amorbad am 9. September 1826. 
Fürſtlich Le ET Herrſchafts⸗ 

er 


it. 
Bey leg. Abw. bed Vorſt. 
Weißgerber, Uckuar. 
Emmerich. 


)1.Betfanntmadung. 
Die Midhael Müllerifhen. Eheleute zu 
Brünnau mwurten auf Antrag ihrer GiAubis 
ger unter Euratel bed Heinrid Müller allda 
gefiel, ohne deſſen Einwilligung fie Feine ihr 


ermögen befätligenden Gontracte frhließen: 


können, mas hiermit öffentlich bekannt ges. 
macht wird. 
eben a ne Ay te 
reyherr v. Fu ed Patri— 
ud monial:Geridbt Ar. El. 
Schmitt, PN. 
Ebert. 


)1. Ebdictal-Ladung. 


Gegen Kaſpar Krauß zu Mühlfeld if. 


ber Unſverſal⸗Concurs redhtöträftig erkannt. 
Es werden demnach bie geſeßlichen Edicts⸗ 

tage auf-folgente Tage feſigeſeßt: 

4) jur Anmeltung der. Forderungen mit- 
ipren allenfallfigen Vorzugsrechten, dann 
jur gehörigen Nachweiſung derſelben auf 
— Montag ven 9. Detober db. Js., 

2) jur DVorbringung der Einreden gegen 
bie angebrachten Ben und ange 
ſprochenen Vorzugsrechte auf 
Montag den 6. Nopember di Js.. 
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8) sur Shlußverhanblung. auf? 

Montag den 4. December d. 38., 

—— 8 Uyr im. Amtslocale zwi 
Rüblfelb. 

Sämmtliche unbefannte Gläubiger be. 
Gemeinfhultners werben hiezu biemit Öffente. 
lich unter dem NRebtsnadhtheile vorgelaben,- 
baf das Nichterſcheinen am erſten Edictst age 
den Ausſchluß der Forderung von ber gegen— 
waͤrtigen Concursmaſſe, und dad Ausbleiben: 
an ven übrigen Edictstagen bie Ausſchließ ung 
mit den an. benfelben vorzunehmenden Hand⸗ 
lungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemelnſchuld⸗ 
ners in Hinten haben, bey Vermeldung des 
——— Erſatzes aufgefordert, ſelches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

ebenhan ben 45. September 1826, 
Freyherrl. v. Seefriedifhes Patrk- 
monial:Geridt 1. El. zu. Mäplfelb. 

G Bollmutd, PR. 
Leopold Kloiber.. 





Fruchtprelſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 20. u.23. September 1826. * 

Im höchſten Preis: j 
Weitzen, 6Schff. 2 Mtz.d. Schff. re 


Kom, 2 =» .3 5 s —!.. 
Gerſte, 8% 2 — * . 6. 45 kr. 
Haber, 3: — ⸗ S3fl. 30 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weltzon, BSH. 2Mtz .d. Schff. 7fl.3ıkr. 
Kom, 3 5 — — ⸗66. ok 
Gerfie, 16 =» 55 . 5.25. 
Haber, 3 =: 5 =: s 5.25 8. 
Im _tieffllen Preis: 


Weiten, 7Schff. 1 Med. Shff.Efl.20 kr. 
2 ;» 51.15 


Kom, ⸗— ⸗ J 
Gerfie,: 6 ⸗4. B 54. — fr. 
Haber f 2 ⸗3 2 ⸗ 2 fi 45 kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 407 Schffl. 
4 Mtz., als: 92 Schffl. 5 Mtz. Weißtßzen, 
77SHfL.3M$. Korn, 208SHfl. 1 Ms. 
Gerſte, 29 ffl. 1 Mg. Haber, 

Der Stabt:-Magiflrat. 


Fichtel, Buͤrgermeiſter. 
* Polbich. 
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Beylage zum Ile Stüd 
bes . 
Intelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 


Den 30. 


September 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(3)3. Gläubiger:Vorlabung. 

Um ermeffen zu fünnen, weldes Verfahs 
ren gegen ten Stiftungspfleger Friederich 
Kräß von Gerbrunn einzuleiten fey, iji bie 
Kenntniß deffen Schuldenſtandes nöthig. 

Es werden baher alle biejenigen , welche 
einen Anſpruch an benfelben zu maden ges 
denken, auf 

Montag den 9. October d. 3. früh 3 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaten, 
bag die Nichterſcheinenden mit dem Beſchluſſe 
ber Mebrbeit ter Erfhienenen für einwilll— 
gend gehalten werden. 

— den 20. September 1826. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Edart, Landr. 

| MWarmuth. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 
Conrad Schmidt, Bauer von Volkers, hat 

ſich — dem Concuröverfahren unter: 

worfen. 
Es werben daher folgende Ebictötage und 
war: 

t 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren Nachweiſung mit Vorzugsrecht auf 
Dinstag den 10. Ditober I. J., 

2) zum DBorbringen der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mon: 
tag den 50. October I. J.⸗ 

3) jur Schlußverhandlung und zwar für 
bie Replik und Duplit auf Mittwoch 
ben 22. November I. J., 

ebedmal früh 8Uhr anberaumf, wozu fämmt: 
iche Giäubiger deſſelben unter dem Rechts— 


— — 


Jahrgang 1826, 





nachtheile biermit vorgeladen werben, daß 
das Nichterſcheinen am Aten Edictdtage den 
Ausſchluß ter Forderung von ber Concurde 
maffe, dad Nichterſchelnen an ben übrigen 
Evictötagen aber den Ausfchluß mit ber trefs 
fenden Banblung jur Folge hat. 

Zugleih werden jene, die irgend etwas 
vom Vermögen bed Gemeinſchuldners in Hän⸗ 
ben baben, bey Vermeidung des nodymaligen 
Erfages aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
ihrer Rechte bey Gericht zu übergeben. Ä 

Auch wird dad ſaͤmmtliche Grundvermö— 
gen des Gemeinſchuldners, beſtehend 

a) in Wohnhaus mir Scheuer, Schafſtall, 
Nebenhaus, Bakhaus, einer geräumigen 
Hofweth und einem Pflanzengarten, 

b) einem Doflgarten bey der Scheuer und 

Baumgarten, 

c) In Artfeld zu 19 Schäffel Ausfaat, und 

d) in mehreren Wiefen zu 22 1/2 Zuhr 


Heu, 
Mittwoch den 18. October l. J. 
früb 8 Uhr 


Im Orte Volkers öffentlih an ben Meifibie- 
tenten auf mehrjährige Zielfriften verkauft, 
wozu Stridsliebpaber einladet 
Brüfenau am 7. September 1826, 
Königlihdes Landgericht. 
Eomitti, Landr. 


% 





(2)1. Edictal:Zabung 
Nachdem Barthel Feuftel Alter, Bauer 
zu Zell, gegen bad wider ihn erlaffene Eon: 
curs:Erfenntniß bie Berufung nicht angezeigt 
bat, fo werben ſaͤmmtliche Gläubiger deſſe 
ben vorgelaben, am 

Donnerstag ten 19. October 1. J. 


früb 8 Uhr 
als einzigem Edictötag ihre allenfallfigen Forde⸗ 
95 
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sungen ſammt Vorzugdrechten anzumelden 


und nachzuweiſen, ſodann uber bie Einreben, 


ſchläßlich zu verdandeln, unter dem Präju— 
bije bed Wusjchluffes von ber Maffe und 
zei. mit den treffenden Handlungen. 

Zur Verfieigerung des Grundvermögens, 
beftebend in 10 3/3 Morgen Feld und Wie: 
fen, ift Tagfahrt auf den 16. October Nach— 
mittags 2 Uhr im Gemeindehauſe zu Zell ans 
beraumt. 

Zugleich wird jeber, ber elwas von dem 
Vermögen des Gemeinſchuldners in Haͤnden 
bıt, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
feiner Rechte bey Vermeidung doppelten Er— 
fages bey dem Concurtgerichte zu übergeben. 

Eltmann den 14. September 1826. 

Königlibes Landgericht. 
MW. U. Kumer, Lantr. 
Glier. 


(D . Bekanntmachung. 

Zur Anmeldung ber Forderungen gegen 
Konrad Steinert von Brüf und zur Beflims 
mung bes weiteren Verfahrens gegen denſel— 
ben iſt Tagfahrt auf 19. October d. J. Mor; 
gend 9 Uhr beiiimmt. 

Wer bey biefem Termine nicht erfdeint, 
bleibt bey dem ferneren Verfahren unbe 
züdjichtiget. 

Dettelbah ben 12. September 1826, 
Königlides Landgeridt. 
Kuͤttenbaum, Landr. 

Bauer. 


(2) 2. EdictalsLabung und Strichs— 
Befanntmahung. 

Segen Ebriflian Yängler zu Wernfeld if 
ber Univerfal:Buncurd erkannt worden, und 
wird einziger Edietstag auf Mittwoh den 
41. October d. J. Vormittags beflimmt, bey 
welchem alle biejenigen, die an genannten Laͤng⸗ 
ler eine Forderung zu madhen gedenken, zu 
erfheinen, ſolche mit dem ihnen etwa zußleben> 
ben Vorrechte anzubringen, die hierauf fpre: 
enden Urkunden zu übergeben, Einreden zu 
gewärtigen und ſchlüßlich zu handeln haben ; 
die Ausbleibenden haben zu gewärtigen, daß 
fie vom Goncurfe reſp. mit den fie freffenden 
Handlungen werben ausgefihloffen werten. 
Yud wird befannt gemacht, Laß bad Dermös 
gen des Gemeinfhuldnerd nad ben Berlin; 
mungen bed Hypotheken-Geſetzes Donnerstag 








u 
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ten 5. October Nachmittags 4 Uhr In Merns 
feld dem öffentlihen Strihe werde ausgefept 
werben, 
Sadfenheim ben 16. Sept 
Königliches Landgericht 
Heim, Landr. 


ber 1826. 
emünden. 





(3)2. Edictals2abung. 

- + Der Sattlergefetl Johann Zachmann, im 

Jahre 4778 zu Schallfeld geboren, ging im 

Jahre 1801 in bie Wanderſchaft, von welcher 
eit an berfelbe nichts mehr von ſich hören 


Ueß. 
Auf Antrag ak naͤchſten Verwandten 
wird er ober deſſen Leibes- reſo. Teſtaments— 
Erben öffentlih andurch aufgefordert, fih bins 
nen 6 Monaten vom Heutigen an bey untere 
fertigter Bebörde um Ausbäntigung feines 
vormunbfihaftlid verwalteten Vermögens von 
circa 241 fl. fih zu melden, wibrigenfalld er 
für todt angefehen und fein Vermögen den 
naͤchſten Verwondten ohne Caulion ausge 
haͤndigt werben joll. 

Gerolzhofen den 21. Auguſt 1826. 
Königlided Landgericht. 
Schmitt, Landr. 

DOberle, Achtsor. 


ce) 2. Edictal:-Ladung. 

Gegen Johann Heid von Neuzenbrunn, 
bermald Schäfer in Urfpringen, if ter Unis 
verfal:Concurd rechtskraͤftig erfannt, und eins 
aiger Evictötag auf Mittwoch den 11. Deto: 

er d. J. Dormittags beſtimmt, bey welchem 
alle, die gegen dieſen Schuldner eine Forbes 
rung baben, diefe mit dem eiwaigen Vorrechfe 
und hierauf (predenten Urkunden vorjubrins 
gen, Einreden zu gewärtigen und ſchlüßlich 
u handeln haben. Die Ausbleibenden trifft 
er Rechtsnachtheil, daß fie vom Koncurfe 
refp. mit ben treffenden Hanklungen ausge 
fhloffen werben. 

Sachſenheim den 16. September 1826; 
Königlihestantgeribt®cmünden. 

Heim, !br. 





(3)41. Bekanntmacung. 

Montag den 16. October d. J. Vormit— 
tags 9 Uhr wird auf dem Gemeindehauſe zu 
Horhauſen die ſehr günſtig gelegene Steins— 
mühle, worauf bereits ein Gebot von 2400fl. 
gelegt if, zum legten Etriche ausgefept; auch 
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fol baben dem Antrage der Gläubiger gemäß 
eine Verpachtung verfacht werden. 
Muswärtige unbekannte Streicher haben 
Burd) legale Zeugnilfe ſich uber hhren Leumund, 
and ihre Zablungsfähigkeit bey obiger Tag⸗ 
fahrt ausjumeifen. 
.» Die Mühle hat 2 oberſchlaͤgige Mahl: 
änge, zu berfelben gehören 5 1/2 Morgen 
— 4 1/3 Morgen Wieſen, und Ki: 
chengarten. 
Haßfurt am 14. September 1826. 
Köwmiglided Landgericht. 
Grefer, Zanbr. 
Jörg. 


2. Befanntmadung. 
& In ver Eoncuröfache gegen Mihael Mars 
tin zu Windheim wurde unterm Heutigen 
das Cflaffen:Urtheil vor der Gerichtsthüre 
affigirt, weches hiemit öffentlich bekannt ges 
macht wird. 

Hammelburg ben 15. September 1826, 

Königliches Landgericht. 
F. A. Goßmann, Landr. 
Liebel. 


(5) 2z Bekanyteimachung. 
In der Concursſache gegen Johann Glük 
alt zu Wartmannsroth wird dad Locatlions⸗Ur⸗ 
thel am 25. dieſes fiatt der Verkündung an 
die. Gerichtstafel angeheftet werben, welches 
den Gläubigern zur Nachricht dient. 
Hammelburg am 23. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
F. A. Gößmann, Landr. 
Schultheiß, a. 6. j. 


(52. Bekanntmachung. 

In ter Concursſache gegen Kaſpar Schle— 
reth zu Feuerthal wird bad Locatlons-Urtheil 
am 25. dieſes ſtatt ber Verkündung an bie 
Gerichtötafel angebeftet werben, weldes ben 
Gläubigern zur Nachricht bient. 

Hammelburg am 23. Geptember 1826, 

Königlihes Landgericht. 
Schultheiß, a. s. j. 

















(5) 2: Bekannztmachung. 

In der Concursſache gegen Georg Elſen⸗ 
ann zu Thulba wird das Locations-Urtheil 
om Rd, dieſes ſtatt der Verkündung an die 
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Gerichtötafel angeheftet werben, wovon man 
beffen Gläubiger benachrichtigt. 
Hammelburg am 23. September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
5 U Goͤßmann, Landr. 
Schultheiß, a. 6. j. 


(3)2. Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen Eafyar Hüfe 
ner von Hammelburg wird das Locationd:Lirs 
tbeil am 25. dieſes ſtatt der Verfündung an 
die Gerlchtstafel angebeftet werden, weiches 
den Gläubigern zur Wiffenfchaft dient. 

Hammelburg am 23. September 1826, 

Königlibed Landgericht. 
3 9. Gößmann, Landr. 
Schultheiß, a. s. j. 


(2) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Zur Bemeffung bed gegen Michael Köh— 
ler dahler einzuleiienden Verfahrens ifl die 
Kenntniß deſſen Schuldenſtandes nöthig. 

Es haben daher alle, welche eine Fors 
derung an genannten Köhler machen wollen, 
Donnerstag den 19. Detober 1.3. frühs Uhr 
bahier zu erfdeinen, ihre Forderungen anzus 
zeigen und zu begründen, widrigens zu ge— 
— daß fie dey Behandlung dieſer Des 
bitſache unberückſichtigt bleiben. 

Heidenfeld.am 6. September 1826. 
Köntglides Landgeridt Homburg 

AJuberti, or. 
Lindner, Rötöpr. 


Gläudbiger:Borladung. 

Elias Beetz, Drtönahbar von Laubens- 
bad, if gefonnen, zur 2ten Ehe zu fdhreiten, 
unb will befhalb mit feinen Kindern Ater 
Ehe eine Grundtheilung pflegen; ba nun, 
um das Thpeilungs:Gefhäft in der gehörigen 
Drbnung vornehmen zu können, vor Allem 
beffen Schuldenſtand zu wiſſen nothiwendi 
it, fo wird Zagfahrt zur Anmeldung’ un 
gehörigen Nachweiſung ſaͤmmtlicher * 
rungen gegen ihn auf den 20. October d. J. 
früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ver. 
Nichtberückſichtigung anberaumt. 

Karliladt am 18. September 1826, 
Königliches Landgericht. 
Mohr, Ldg.:Xct. 

Bey Krank. des Vorſt. 











Büttner, Pract. 
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2)2.Befanntmabhung. 
* Um ermeſſen zu können, in — Were 
gegen Michael Joſeph Müller zu Yensfurt 
zu verfahren fey, ill deſſen Schulvenfland zu 
wiſſen nötdig. 

Wer baber an benfelben eine Forberung 
maden zu £önnen glaubt, bat ſolche an der 


auf Donnerstag ben 12. Detober I. 3. früh 


9 Uhr dahier anberaumten Zugfahrt zu liqu' 
diren, wibrigens auf die ausbleibenden Glau— 
biger bey dem weiteren Verfahren, wenn ſol— 
des ſich zu einem blofen Debitwefen eignet, 
feine Rückſicht genommen werben fol, 
eibenfeld am 16. Gepiember 1826. 
Königlides Landgericht Homburg. 
Huberti, Lanpr. 
Lindner, Rhtöpr. 


Q@2)1. Befanntmabung. 

.„ Das in der Concursfache drd Johann 
Kühnlein von Zellingen erlajfene Priorutäts: 
Erkenntniß wird am Donnerötag ben 28. 
Sepiemiber d. I. an dem Berihiebrette öffent: 
lid) angeheftet, welches den Intereffenten ans 
durch befannt gemadt wird. 

Karlfiatt am 25. Eepiember 1826, 
Königlihes Landgericht. 
Ben Krankh. des Dorf. 
Mohr, Lrg.:Xet. 


(D1.Bekfanntmahung. 

n Gantſache bes Georg Auffenhöfer 
son Karlſtadt wirb das erläffene Prtoritätes 
Erfenntnig am Donnertag den 28. Eeytem; 
ber d. 3, fiatt ber Derfundung vor bein Se: 
tihlöjimmer angeveftet, was den Betheiligten 
andurch eröffnet wird. 

Karlſtadt am 25. September 1826. 

Königlides Kandaerigt, 

Ben Kranfh. des Vorſt. 
Mohr, Log.Act. 


Befanntmadung. 

In ter Concursſache des Jodann Hart⸗ 
mann juͤngſten von Stralsbach iſt das erlaſſene 
Prioxitats-Erkenntnißz ſtatt ber Verkündung 
zur Jedermanns Einſicht an dem Gerichts: 
brette dahier 60 Tage lang angeheftet, wel— 
ches hiermit öffentlich bekannt gemacht wird. 

Kiſſingen am 24. September 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Ja Abm. bed Voͤrſt. 
Müller, Act. 








Re 
1560 
()1. Edictal-Lapung. 

Gegen Michael Albert von Diteimanngs 
baufen wurde ter Concurs erfannt, und bat 
Gemeinfihulbner das Erkenntniß für rechts— 
fraftig angenommen; es wird baber wegen 
Öeringfügtgkeit der Maffe zur Anmeldun 
er Forderungen fammt Vorzugsrechten me 
deren gehörigen Nachweis, dann zur Vor— 
bringung ver Einreden, und ſchlüßlichen Wer 
handlung einziger Edictätag auf -. 
Mittwoch ben 17. Detober J. 3. früd 8.1hr 
beſtimmt, und deſſen fämmtlihe Gläubiger 
unler tem Nedisnacdhtheile vorgelaten, Laß 
bie Nichterſcheinenden die Ausſchließung non 
ber Muffe zu gemärtigen haben. 

Zugleih werden alle diejenigen, bie eb 
was von dem Dermögen tes Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, aufgefortert, folches 
bey Girafe tes nochmaligen Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte dem Concurögerichte 
auszuliefern. 

Konigshofen ben 12. September 1826, 
Königlides Landgericht. 
Greb, Landr. 

Friedricqh. 


Bekanntmachung. 

Auf ten Antrag der Bernard Bauer’; 
fhen Eyrleute zu Winkels werten teren Gläus 
biger jur Yiquidation ihrer Forderungen und 
zum Verſuche eines Stüntungs. Vertrages auf 

Montag den 16. October I. Is. 
Vormittaqs 8 Uhr 
unter Lem Rechtenachtheile ver fpäteren Nicht; 
bera@fühtigung vor unterfertigte Gerichtsſtelle 
claten. 
i Kiſſingen am 6. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
In Abw. des Vorſt. 
Müller, Act. 
Haller. 


(3)2. Edctal-Ladung. 

Michel Albert Petri von Jpthauſen hat 
fh freymwillig tem Goncursserfapren unter: 
worfen; es wird demnad) 

1) zur Anmeldung ver Forberungen und 
Anſprüche ſammt Vorzugsrechten, fo wie 
zu deren gehörigem Nahweis, dann 

2) zur Wvroringung ter Einreden gegen 
tie angebrachten Forderungen uad Leren 
Vorzugẽerechte, fo wie 
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3) zur ſchlüßlichen Verhandlung hierüber 
einziger Edictstag auf Donnerstag ben 

12. October I. 3. früh 8 Uhr 
beflimmt, und ſämmtliche Gläubiger unter 
dem Rechtsnachtheile hiezu vorbeſchleden, daß 
das Nichterſcheinen die Ausſchließung von 
der Maſſe zur Folge hat. 

Zugleich werden alle jene, welche von 
dem Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas 
in Hänten haben, aufgefordert, ſolches bey 
Strafe bed vochmaligen Erfages unter Bors 
—— ihrer Rechte dem Concursgerichte aus— 

uliefern. 
Königshofen ten 12. September 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Zandr. Öreb. 
Briebrid. 


G)2. Stedbrief. 

Fohann Müller von Thüngen hat fid 
des Vergehens bes Betruges ſehr verbächtig 
gemacht, ſich aber ſeit dem Monate März 
d8. 38. mit einem ihm pom frenberrlih von 
Thüngen'ſchen Patrimonial:Öeridte Hölerid 
aus efertigten ienftbotenburhe von Thüngen 
entfernt, ohne daß man bisher feinen Auf: 
enthaltsort in Erfahrung bringen Fonnte ; man 
ſtellt deßhalb, zufolge höchſter Weifung könig« 
lihen Appellations:Gerichtes, an fämmtlide 
Eriminal: und Polizey Behörden das höfliche 
Erſuchen, auf den unten fignalifirten Johann 
Müller genaue Spähe zu balten , und ihn im 
Betretungsfalle alsbald gefälligft ander ablies 
fern zu laflen: 

Karifiadt am 11. September 1826. 
Königlihes Landgerigit. 
Mohr, Landger. Actuar. 

B. K. d. V 


Büttner, Pract. 
Signalement. 
Größe: 5 Schub 10 Zoll. Körperbau: ſtark 
und unterfegt. Haare: blond. Yugen: grau. 
Backenbari; lang und helbraun. Geſicht: 
Längliht. Kinn: rund. Nafe: fpigig. Mund: 
proportionirt. Beſondere Kennzeiden: meh: 
rere Narben am Kopfe und an ber Stirne. 
Kleidung. 
Johann Müller trug bey feinem Entweichen 
eine lange Hofe und Fade von grober weißer 
Leinwand und einen runden Yut. 


Befanntmadung. 
In der Executionsſache gegen Barbara, 


X 
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Voll Wittwe zu Premich wird bad Mohn: 
haus derſelben am 
Donnerstag ben 19. October I. Is. 
Nachmittags 1 Uhr 
unter ben am Zermine zu eröffnenten Bebdin: 
gugen im Wirthshauſe zu Premich dem öffent: 
ihen Verkaufe ausgefept, und nad Maßgabe 
ber Executions-Ordnung an ben Meifibieten: 
ken hingeſchlagen werben. 
Kiffingen am 6. September 1826. 
Königliches Zandgertdt. 
In Abw. bed Dorf. 
Muller, Act, 
aller, a. 8 


Haus: Verkauf. 

Im Wege ver Hülfövollfiredung wird 
bad Wohnhaus der Michael Kleinhenz Wittwe 
zu Premidy unter ben am Strichstermine ſelbſt 
befannt gemacht mwerbenden Bedingungen am 

Donnerstag den 19. October I. Ts. 

Nachmittags 41 Uhr 
im Wirthshauſe zu Premich dem öffentliden 
Verkaufe ausgefept, und nah Mapzabe der 
Erecutiond: Drönung an ben Meifibietenben 
hingeſchlagen werten. 
diſſingen am 6. September 1826. 
Königliches Kandgeridt. 
In Abm. bes Dorf, 
Müller, Act. 
Haller, a. 6. 





Bekanntmachung. 

Im Executionswege werben Donnerstag 
ben 19. Ottober früh 40 Uhr auf dem Ges 
meintehaufe zu Frammersbach nachſtehende 
Gruntjlüde, bem Johann Inderwied von Sram, 
mersbach zugehörig, öffentlih an ben Meiſt— 
bietenden nad ber Erecutiond » Drbnung vers 
fleigert, ald: 

zwey und 3/4 Morgen Aderfeld, 
4 Morgen 9 2/4 Ruthen Barten, 
1 3% Morgen 39 3/4 Ruthen Wiefen. 
ohr am 9. Geptember 1826. 
a gandgeriät. 
nfelm, Landr. 
Graͤff, 209.:Xct. 


Befanntmadhung. 
Mittwoch den 14. Detober Nachmit ags 
2 Uhr wirb auf dem Gemeinbebaufe zu Rech⸗ 
tenbach das Woͤhnhaus, und ein Ader inbr 
MWeikeröwiefe, ver Baſt Vaters Wittib allda 
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nach Vorfehrift der Erecutiond-Orbnung öffent> 
lich verfleigert. 
Lohr am- 16. September 1826. 
Königliches Landgeridt. 
YAnfelm, Zanbr. ü 
Meinong, 2%bg.Akt. 


— — — 
(8) 5. Betanntmadung. 

In der Concursmaſſe gegen Midael 
Schmitt, Bel von Nüblingen, wird bad Klaſ— 
fen:Urtbeil am 18. 1, M. an bie Gerichts: 
iafel bahier flatt der Publication angehefiet, 
weiches anturd befannt gemacht wird. 

8 nie am * re nt 
niglide andgericht dajelbf. 
ee Re 


Samhab er, Landger.- Act. 
Kempf, Ldgr.Sert. 


() 4. Edictal:-Labung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft der Marga— 
retha Schneider Wittib von Friedritt eine 
Forderung zn machen hat, muß dieſelbe Mitt: 
mod) den 18. October I. 3. Vormittags mit 
dem Anſpruche etwaiger. Vorzugsrechte da— 
bier liquidiren, und bat ber dieſe Auffor— 
derung nicht Beobachtende die etwaigen Nach— 
theile ſich felbit zuzumeſſen, welche ihm durch 
die Einigifung der treffenden Raten an bie 
Vormünder ver Schneideriſchen Kinder zugehen 
£önnten. 

Münnerflabt ven 11. Geptember 1826, 

Königliches Zandgeridt, 
B. l. V. d. B 


Sambaber, %dg. Act. 
Harlmann, » p. j, 


a ee 
m 
Junkershauſen wird das Privritäts:Erfennt: 
niß unterm. 30. September I. Is. flatt der 
Werfündung an ter Gerichtstafel angeheftet, 
was ben Interefjenten befannt macht 
Neuſtadt den 10. September 1826.. 
Königliches Landgericht. 
Meifner,. Landr, 


Boͤhnlein, Rchtspra 
BGBlaäubiger-Ladung. 
& 


Mer an die Verlaffenfhaft des Geor 
Hornung von Biken Anfprüde ei 


pi folde Mittwoch den 18. October d. J. 


üp 8 Uhr unter bem Rechtsnachtheile ber 


—— Z 


Gante des Martin Mirfehing von: 
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Nichtberückſichtlagung ben deren Auseinanbers- 
fegung babier richtig gu flellen. 

Aub am 25. September 1826, 
Königliches LandgerihrNöttingen. 
GE. Linder, Landr. 

Krimm. 





(5)4. Betanntmadung. 
Mer an bie Dritttheilungs-Maſſe ber 
Katharina Düldyin, Wittib. des Joſeph Dülch 
zu Untereifenbeim, eine Forderung zu mas: 
chen bat, hat folde am 
Dinstag den 17. October I. 3. 
früh 8 Uhr bey dem unterzeichneten Landge⸗ 
richte unter dem Nachtheile ber Nihtberüds 
fiptigana anzubringen. 
fach ven 20. September 1826. 
Königlidbes Landgeridt. . 
Bey leg. Verh. des Landr. 
Greb, Act. 
Barazzi, as 





Betanntmahdung. 

Die Andreas Holzapfeliſchen Eheleute 
von Baibah daben ſich in dem anheute mit 
ihren Gläubigern abgejhloffenen Stüntungss 
Dertrage ver Befugniß begeben, weitere Schul 
ben zu conlrabiren.. m 

Man bringe dieß unter dem Benfügen: 
gur öffentliben Kenntniß, daß allenjaufige 
weitere Paſſiven ber gedachten Eheleute bis 
nah Berigtigung ber beute gegen ſolche 
Liquitirten unberüdfichtiger bleiben. 

Volkach den 19. September 1826. 

Königlidesd Zandgeridt. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Lig. Yet. 
Friederich, Pr 


(@)1. Gläubiger:VBorladung. 
Valentin Walter zu Untereifenheim hat 
fein Vermögen an feine Gläubiger abgetreten, 
—— — gegen ihn bie Ausſchaßung ers 
annt. 
Es werden daher folgende Ebictötage 
beflimmt. 
„. „Montag ber 16. October b. I. 
früh 8 Uhr zu Anbringung der Forderungen 
unter Vorlage ber Beweismittel, und WBors 
zugsrechte, 
Montag ber 45. November d. J. 
früh 8 Uhr zu Vorbringung ber Einreden 
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„gegen bie Forderungen, Vorzüge und Bes 
weiömittel, und 
Montag der 27. Nuvember d. J. 
fruüb S Uhr zur allerfeits ſchlüßlichen Verbands 
jung, ben welchen Zagfahrten die Gläubiger 
bey Verluſt der Forderung, Beweismitiel, 
Vorzüge, und Yusihluß mit ben übrigen 
Merpandlungen zu erfheinen haben. 
er übrigens vom Vermögen etwas in 
Handen hat, wird angewieſen, ſolches unter 
Worbehalt feiner Rechte, und bey Strafe 
Boppelten Erſatzes dem Gerichte zu übergeben. 
Volkach ven 12. September 1826, 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verb. des Landr. 
Greb, Lbg.:Art, 
öriederid, Pract. 


(53) 41. VBorlabdbung. 

Die verwittſdie Frau Amtskeller Mat⸗ 
geretha König zu Bargwindheim iſt daſelbſt mit 
Hinterlaſſang eines gerichtlichen Teſtaments 
verilorben, und die Erben haben die Erbſchaft 
ohne gertchtliches Inventar angetreten. 

Uuf den Untrag bed Teſtaments-Exe⸗ 
eutord, "Part. Franz Ibel za Burgwintheim, 
und ber ringefegten Vellaments = Erben, wer; 
ben alle biejenigen, welche an ten Nachlaß 
der genunnten Erblafferin irgend einen Ans 
ſoruch oter Forderung zu machen haben, bies 
mit NEED ABER) fid) a dato binnen 30 Tagen, 

nd längſtens in tem 

en am Montag ven 46. October I. J. 
anberaumten Zermin bey dem unterzeichneten 
Landgerichte zu melden, ihre Unfprüde an 
tie Erbmaffe geldend zu machen und nachzu— 
mweifen, und jwar unter bem Rechtsnachthelle, 
baß ſolche bey Auseinanderfezung ber Erb; 
haft außerdem nicht berüdfihtigt werben, 

Burgebrach am 45. September 1206. 

Königliche: Landgericht. 
5.0. Kreß, Landr. 


— —— TEL 


pietal:2aburdg. 

(5) Eu Kaſpar Krauß Müpfteld If 

ter Univerfal:Coneurs rechtskraͤftig erkannt. 
Es werten demnach 6 en Ediels⸗ 

uf folgende Tage feſigeſetzt: 

u, ee der Forderungen mit 
ihren allenfalligen Vorzugsrechten, dann 
zur gehörigen Nahmweifung berfelben auf 

Montag den 9, Drtober d. I8., 


| , 
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2) zur Borbringung ber Einreben gegen 

die angebrachten Forderungen und anges 
ſprochenen Vorzugsrechte auf 

Montag ben 6. November d. Is., 

3) je Schlußverhandlung auf 
ntag ben 4. December b. Is., 
jedesmal Diorgens 8 Upr im Amtslocale zu 
Müuhlfeld. 

Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger - bes 
Gemeinſchuldners werden hiezu biemit öffente 
lich unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen am eriten Edictstage 
den Ausflug ber Forderung von der gegens 
wärtigen Concurömaffe, und dad Ausbleiben 
an ben übrigen Edictstagen die Ausſchließung 
mif den an benfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Folge babe. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ded Gemeinſchuld— 
ners in Händen haben, bey Vermeidung des 
nochmaligen Erſatzes aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Lebenhan den 13. September 1826. 
Srepherrl. v. Seefriediſches Patr® 
monialsGeridt 1. El. zu Mühlfeld. 
G. Bollmuth, PR. 

Leopold Kloiber. 





Befanntmadung. 

Mittwoch den 18. October db. IH. Nach— 
mittags 2 Uhr wirb das Gaſthaus zum grü- 
nen Baum mit ber Schildgerechtigkeit ſammt 
Scheuer, Kelier, Garten und Hofrieth, dann 
alle funfligen Ziegenfhaften ter veritorbenen 
Wilhelm Helms Ehefrau dahier nah tem 
Antrag der Erben zum 2tenmal öffentli 
verfleigert, und nad Umſtänden au foglet 
definitiv zugeſchlagen, woju alle Lichbaber 
einyeladen werden. 

Miltenberg am 20. Geptember 1826. 
Zürftl. Leiningen’fhed Herrſchafts— 
gericht. 

K ur 4 N HR, 


(3)3.Betfanntmadung. 

Die der Kirche Heppbiel für ein Cape 
tal von 4150 fl. verpfändeten Liegenſchaften 
ber Johann Englertd Wittwe zu Weilbach 
werben im Executionswege am Montag ben 
9. Detober Nachmittaas 3 Uhr auf dem Ge— 
meinbehaufe daſelbſt öffentlich verfleigert; und 


- 
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kann deren Befihreibung amt Gerichtsbrette 
dahier täglich eingefehen werben. 
Amorbah am 9. September 1826. 
Fürſtlich Le ae Herrſchafts⸗— 
er 


Bey leg. Abm. des Vorſt. 
Weißgerber, Actuar. 
Emmerich. 


)1. Betfanntmadung 
Mit dem berrfcjaftl. Domdnengute Nier 
derhof bey Kaffel, an der kurheſſiſchen Grenze 
gelegen , fol ter Verſuch 
a) zu einem weiteren ——— 
12 Jahre im Ganzen, zugleich aber au 
b) zu einem Erbpadhte in 29 einzelnen Gü⸗ 
terlofen, obne bie Hofgutsgebaͤude, 

c) zu einem Verkaufe ded ganzen Guts— 

— mitten Gebäuden, und endlich 
d) zu einem Verkaufe der einzelnen Grund⸗ 
flüde ohne die Gebäude 

gemacht werten. 

Sieſes Domänengut enthält folgende Be: 
ſtandtheile: 
A. an Gebäuben: 

4) ein einftödiges Wohnhaus, von Steinen 
erbaut, mit 2 Balfenfellern, einem Vor—⸗ 
Hape, 2 heitzbaren Zimmern, 2 Nebenfam: 
mern, einer Kühe und 2 Boden:Abtheis 
lungen , 

2) eine Scheuer, gleihfalld von Steinen er: 
baut, mit doppeltem Einfahrtäthore, an 
deren linken Seite ein Viehſtall angebracht 


’ 

3) eine befondere von Steinen erbaute Rind: 
viehſtallung in zwey Abtheilungen, nebfl 
SHeuboten, 

4) ein gefönderte® Backhaus, 

5) mehrere Scweinfiallungen. 

Diefe Gebäulidhkeiten befinden fih im 
guten Zuflande, 
B. an Grunbflüden : 
— Mrg. 1Vrtl. 14 Rth. Öartenfeld, 

145 Mrg. 2Vrtl. 84 Rth. Artfeld und 

69 Mra.2Drtl.19 Roth. Wieſen, 


215 Mrg. 2 Vril. 13 Rih. in Summa nach Nũürn⸗ 
berger, oter bay⸗— 
41354 Zagw. 185 7.38’ erifhem Mas. 
Die Verpadtungs: und Verkaufs: Ver: 
ſuche werden mittelft öffentlicher Steigerung 
vorgenommen, wozu Zaafahrt auf 
Mittwoch ten 15. November I. 3. 
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Dormittegd 10 Uhr anfangend, im Faßwirths⸗ 
hauſe zu Caſſel anberaumt ifl. 

Die Padıt: und Kaufsliebhaber werten 
eingeladen, ſich bey biefer Tagfahrt einzufins 
ben, tie Bebingniffe zu vernehmen und ihre 
Gebote —— zu geben. 

Vorlaͤufig wird nur bemerkt, daß aus— 
waͤrtlge Steigerer ſich über ihre Zahlungsfähig: 
keit und landwirthſchaftliche Kenntniſſe durch 
zen Zeugniffe auszjuweifen haben, und 

aß man fi wegen Einſichtnahme der Guts; 
beitanttheile an den aufgeſtellten Gutsaufſeher 
Adam Ehumm; Gemeindebevollmädtigten zu 
Eaffel, wenten wolle. 
Orb den 21. September 1826. 
- KRöniglided Rentamt. 
J. DOftenberger, Rentb. 





(3) 1. eierey-Verpachtung. 

Das Meiereyzut zu Neufes am Sand, 
beſtehend in den erforterlihen Dekonomiege— 
baͤuden, 

239 1/4 Morgen 19 Ruthen Artfeldern, 
12 5/8 ⸗ 5 ⸗Gaͤrten, 
29 ⸗ 41 ⸗Wieſen, und 

g ⸗ 5 = Oemeindtheilen, 
wird mit Peterfluhl 22. Februar 1827 padıt: 
los, und foll weiter auf 6, 9 ober 12 Jahre 
verpachtet merben. 

Strihstermin iſt auf 

Donnerstag ben 9. November d. J. 

Dormittagd 10 Uhr 
in dem Gaflwirthebaufe zu Reufes beflimmt, 
wo tie deßfallſigen Bebingniffe vor dem Striche 
befannt gemacht, und herrſchaftliche Geneh— 
migung vorbehalten werten. 

Pachtliebhaber haben ſich über ihren Leu 
mund, lanbwirtbfhaftlihbe Kenntniffe, und 
Vermögensumſtaͤnde mit legalen Zeugniſſen 
auszuweiſen, und wird hiebey bemerkt, daß 
eine Caution entweber mit 600 fl. rbn. in 
Baarem gegen 4prC. DVerzinjung, oder mit 
Immobilien im Werth zu 4500 fi. vom Paͤch⸗ 
ter geflellt werben müſſe. 

Miefentheid am 20. September 1826. 

Gräftih von Shönbornifdes 
Domainen:Umt. 
Sennfelder. 

Müller. 
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Beylageyum Ile Stüd 


be 8 
sıtelligenz;blatkte 
für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern, 





Den 3. October 1826. 
 @)1. Gidubiger-VBorlabung. 
Intelligenzmwefen een — heutigen Das 





Amtliche Artikel, 


Gläubiger:Borlabung. 

Das köntgt. Landgericht Würzburg I.d. M. 
bat in tem Schuldenweſen bes Friedrich Weber 
bon Kıfl, auf eigenen Antrag den Univerjal 
Eoncurs erkannt. 

Es werben daher bie gefeglidhen Ebictds 
tage, nämlich: 

4) jur Anmeldung ber Korberungen und 
beren gehörtgen Rachweiſang auf Mom 
tag den 16. Ditoder d. 56. , 

2) zur Worbringung von Ghnreben und 
gum Schlußverfahren auf Millwoch den 
45. Novimber d. J6.,, 

jebesmal Rorgens 5 Uhr fefigefeßt, und hie— 
zu ſammthiche unberannte Glaubiger des Ge: 
meinfhuldnerd hiermit öffentlich unter dem 
Rechisnachlheile vorgeladen, daß das Nichter— 
ſcheinen am 11en Edittstage die Ausſchließung 
ber Forderung von ker gegenwärtigen Con— 
eurömaffe, das Nihterfopeinen am 2ieg und 
refp. ten Erictötage aber den Ausf.oluß mit 
ben an denſelben vorgunehmenden Handlun- 
gen 8 Folge bat. 
fe Glaͤubiger werten hiebey inöbefons 
bere aufgegoivert, die Rüdſtände an Zinfen 
bis Weſhnachten dieſes Jahles zu berednen, 
und zualeid benachtrichtigel, daß ver bie Äct o⸗ 
maſſe bildende Erlos aus ten bereils vereis 
gerien Realitäten unb Ernte;Grirag bie 
Summe von 3675 fl. exreicht, wogegen bie 
gur Zeit detannten Paffıoen 3350 fl. beiragen. 
Miürzburg den 7. Eepteinier 1826. 
Königiihrs Landgericht l. d. M. 
ehr, Landr. 
Seltz, a9, » 





Yapıgang 1826, 


ichtes 
auf Appellation gegen bad unterm 2. —5 
d. erlaffene Eoncurd:Erfenniniß wider 
Michael Sendelbach zu Oberleinad wird 
iter Edictötag zur Anmeltung der Forbes 
zungen und beren gehörigen Nadiweifung 
auf Mittwoch den 25. October d. ., ! 
2ter zur Dorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Mitte 
woch ten 22. November d. J., 
3ter zur allfeitigen Schlußhandlung auf Mitt 
gi den 27. December jedesmal früh 
e i 
fefinefegt, und werben biezu ſaͤmmtliche um 
kannie Gläubiger bed Gemeinſchuldners hie 
mit öffentlich unier dem Rechtsnachtheile bon⸗ 
gelaben, daß das Nichterfcheinen am eriten 
Erictötage bie Auefolicfung der Forberun 
von ber gegenwärtigen Concuremaffe, da 
Nichterſcheinen an deu übrigen Edietttagen aber 
die Ausfhließung mit den treffenden Hand: 
lungen zur Zeige har. 

Wuͤrzburg den 14. September 1826. 
Königtides Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr. 

Ammersbacher, Rehtsdpr. 


Gläubiger-Vorladung. 

Das koͤnlgl. Landgerichte l. d. M. hat Mm 
dem Schuldenweſen bes Kilian Flor, Eddfe- 
rey⸗Pachlers ber Freyherrn von Wolfsleel zw 
Ylberisbaufen, auf Antrag ber Bläubiger den 
Univerfal:@oncurs erkannt, und iſt biejes Em 
kenntniß rechtskraͤftig. 

Es werden daher bie gefeglihen Ebleto— 
tage, nämlıd : 

4) jur Anmeldung ber Forberungen und 
teren gebörigen Nachweiſung auf Mist 

woch ben 18. October d. Is. , 


Kö 
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2) sur —— ber Einreden gegen 
bie angemeldeten Forberungen auf Don: 
tag ben 20. November d. Is., 

3) zur Schlußverhandlung auf Mittwoch 
den 20. December, 

jebesmal Morgens 9 Uhr fergefept, und hie— 
gu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des Ges 
meinfhuldnerd biemit öffentlich unter dem 
Rechtsnacht heile vorgelaben, daß das Nichter: 
deinen am Aten Evictötage die Ausſchließung 
ber Forderung von ber gegenwärtigen Con: 
eurdmaffe, das Nichterſcheinen an ben übrigen 
Edictötagen aber die Ausfchliefung mit den 
fü benfelben vorjunehmenten Handlungen 
r 


lge hat. 

4 werden diejenigen, welche irgend 
etwas von Dem Vermögen des Gemeinfhulbs 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bes 
—— Erſatzes aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
— 

uͤrzburg ben 2. September 1826. 


Köntglihed Landgericht links d. M. 
ehr, Landrichter. 
Seiß, a ß, j. 


(2) 2. Betanntmadung. 

Im ante bed Simon Stöhr von Kirch— 
beim wird das Privritäis:Erfenntnig am Freh⸗ 
tag den 30. September d. Js. flatt der Verkün— 
dung vor dem Gertchtö;immer angebeitet, wo» 
* — bie Betheiligten andurch in Kennt: 
n eb ” 

Würzburg den 23. September 1826. 

Königliches Landgerichtel. d. M. 
Behr, Landr. 
Reitmaper, j. pr. 


Bekanntmachung. 

Im Gante des Johann Leutersbach von 
Unterleinach wird das Priorlaͤts-Erkenntniß 
ſtatt der Verkundung am 30. dieß vor dem 
Gerichtszimmer angeheftet, wovon man bie 
Betpeiliaten andurd in Kenntniß fept. 

Mürzburg Den 29. September 1326. 

Königlihes Landgerichte l. d. M. 
Behr, Landr. 
Butler, Rcechtsͤpr. 


(2)2. Betanntmadung. 
Die Erben bed verlebten Michel Meb: 
‚ Ming von Unterleinad, und die nächſten Ver: 


wandten feiner noch lebenden Ehefrau haben 


TER 


wegen Vertheilung des Vermögens ber Meh⸗ 
ling'ſchen Eheleute einen Vergleich getroffen, 
und den Antrag gefielit, bie Gläubiger ver 
Michel Mehlings Wittib zur Anbringung 
ihrer etwaigen Forderungen vorzulaten. 

Es folen daher alle diejenigen, weldhe 
bie bezeichnete Wittib aus mas immer für 
einem Grunde in Anfprud nehmen fonnen, 
Mittwoch ben 414. October d. 3. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile iyre Forberuns 
gen babier geltend machen, daß widrigens fie 
jpäterhin bey Berichtigung Diefer Vermögens: 
tpeilung nicht beachtet werben, 

Würzburg den 29. Auguſt 1826. 
Könidliges Zandgeridt I. d. M. 
Behr, Landr. 

Ammersbader, J. pr. 


(3) 41. Beftanntmaffung. 
Auf Antrag der Gläubiger des Adam 
Schreyer von Reudelheim wird deſſen fämmt« 
liches Grundvermögen Montag den 23. Oe— 
tober 1. 3. Nachmittags 3 Upr-auf dem Ges 
meinbebaufe bafelbit, in A Jahres-Friſten, 
Setri 1827 mit 4830, jedoch obne Zinfen, 
ffentlich veräußert, und zwar unter der Bes 
dingung, daß ber Käufer tie .EChapung, 
Bült: und fonflige Laſten vom 4. Detober 
l. 3. an, bid wohin fie ber Gutiprädter 
Zohann Spahn vertragsmäßig zu tragen bat, 
förmlich übernehme; wonach ſich Strichslieb⸗ 
haber zu beachten haben. 

Arnſteln am 16. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Eckart. 





Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Nacht v. 19. auf den 20. d. M. 
wurde dem Lehnſchuldheiß Johann Geier zu 
Kothen aus dem vor deſſen Scheuer ſtehen— 
den Wagen das vordere linke Rad im Werthe 
zu 11 fl. geſtohlen. Dan wünſcht Austunft 
über ben Tpäter und wo das Rad ſich befindet. 

Bruckenau ten 26. September 1825. 

Königlibes Landgericht. 
Gomitti, Lanbr. 
Guͤtleln. 


(3) 4. Gladubiger-Vorladung 
Der königl. Reolerförſter Willibald Bech⸗ 
dold zu Neubaus hat auf Zufammenberufung 
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einer Gläubiger angefragen, um ihnen Zah: 
ngsvorfhläge zu madıen. 


Es werden daher alle biejen'gen, melde 


an gedachten Bechtold eine ——— iu 
machen haben, aufgefordert, ſolche am 25. 
Dctober früh 9 Uhr dahier anzugeben, und 
nachzuweiſen, auch ſich über bie Zablungsvor; 
fchläge zu erklären, und mwirb von ‚den Aus— 
bleibenden angenommen werben, taf fie ver 
Stimmenmehrheit der Erfhienenen beptreten- 
Eltmann den 12. September 18%. 
Königliches Landgericht. 
W. U. Kumer, Land. 
Ölier. 


— — —— 
Bekanntmachung. 
a ber Concursſache gegen ben ebemalis 
en Grünbaummirth Kaſpar Hack zu Gemüns 
en wird das entilandene Prioritaͤts-Erkenntniß 
Eamdtag den 50. September d. I. 
im Gerichts-Vorplatze zur Einſicht be: Interefr 
fenten flatt Verfündung angefihlagen. 
Sachſendeim den 18. September 1826. 
Königlidesd Randgericht Gemünden 
Heim, Landr. 
Kkliem, Ldg.⸗Act. 


(2)1. Bekanntmachung. 
Die Vorzugs Urtheile im Gante 
1) des Mathes Stumpf zu —— und 
2) des Johann Altyeimer zu. Tiefenthal, 
werden Dinstag den 3. Dctober flatt der Vers 
kündung an die Gerichtsthüre angeheftet. 
Marktheidenfeld ven 25. September 1326. 
Königlidhes Landgeriht Homburg. 
Hubertti, Zantr. 
GSeubert, Act. 


(5) 4. Edicral-Zadung. 
Gegen die Andreas Fiſchers Wittib von 
Bellingen il der Concurs rectskraͤftig er: 
kannt; es wird daher wegen Geringfügigkelt 
ber Maſſe einziger Edicistag auf den 25. 
Dctober d. 3. Früh 8 Uyr feligefegt, an wels 
chem fämmtliche Forderungen angemeldet, und 
gehörig nadgewiefen, vie Einreven vorgebracdht 
und gegenfeltig Ihlußlih gehandelt werben: 
muß, unter dem Rechtsnachtheile des Aus: 
fhluffes von ber gegenwärtigen Concursmaſſe 
reſp. mit ber treffenden Handlung. 

Zugleich werden alle diejenigen, welde 
etwas von dem gemeinſchuldneriſchen Vermö⸗ 
gen iu Händen haben, aufgefordert, daſſelbe 


— — 
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bey Strafe be3 doppelten Erſatzes, jedoch vör=- 
bebaltlich Inrer Rechte, an — Con⸗ 
cursgericht abzuliefern. 
Karlkadt am 2. Septemder 1826. 
Köntglides Yandgerigt. 
Dep Krankh. des Vorf, 
ohr, Ldg.⸗Act. 

Büttner, Pract. 


— —— ⸗ 
31 Bekanntmachumg. 


In Toncursſache bes Michel Schott von 


Roͤllbach wird das Prioritäts-Erkenntnig Mons 
tag. den 25. 1. M. flatt ter Verfündung 60: 
Zage lang, an der Geridjtöthüre jur Öffents- 
lihen Einſicht angebeftet. 
Klingenberg den 20. September 1826; 
Königlides Landgeridt. 
5 v. Fichtl, Landr. 
Eifinger, Rötepr.. 


B)1 Bekfanntmadhung. 

In Eoncursſache tes Franz Jgnaz Schott 
von Röllfeld wird bag rioritäte:Erfenntnig: 
Freytag den 29. I. M. flatt der Verkünken 
60 Zage lang, an bie Gerichtsthüre zur ö 
fentlihen Einfiht geheftet. 

Klingenberg ben 25. September 1826. 

Königliches Landgeridt, 
10: Sihtl, Kandr. 
-  Eifinger, Rätöpr, 


$)1 Betfanntmadung. 
In Eoncursfadhe des Franz Erbader vom 
Klingenberg, wird dad Privritätd,Ertenntnig 
Srepfag ven 29; I. M. flaft der Verkündung. 
60 Tage lang an bie Gerichtsthüre zur Öffents: 
lichen Einſicht gebeftet. 
Klingenberg den 25. September 18236. 
Königlihes Landgericht 
v. Fichtl, Lantr. 
Eifinger, Rchtspr. 


(5)1.Befanntmadume. 

In Concursſache des Johaan Georg Stich 
von Örofheubad) wird das Prioritäts-Erkennts 
niß Freytag den 29. I. M. flatt der Derfün- 
bung 60 Tage lang, an bie Gerichtsthüre zur 
öffentlichen Einſicht gebeftet. 

Klingenberg ben 25. September 1826, 

Königlidesd Landgerigt. 
v. Fichtl, Landr. 


Eifinger, Räispr. 
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(41. Berfanntmadung. 


In Eoncuräfache tes Andreas Ziodorich 


von Großheutah, wird das Privritärs- Ers 
kenntniß Montag den 25. 1. M. fHatt ter 
est 60 Tage lang, an die Gerichtds 
thüre zur Öffentlichen Einſicht gebejter. 
Klingenberg den 20. September 1826, 
Königlides Landgericht. 
v. Fichtl, Lantr, 
Eifinger, Rehtspr. 


— RN ENE 
In Eoncursfahe bes Thomas Rehebeln 
von Möndberg, wirb das Prioritdts Erkennt⸗ 
nf Montag ben 25. 1. M. flatt der Vers 
Eündung, 60 Tage lang, an bie Gerichtöthüre 
zur Öffentlihen Einſicht gebeftet. ’ 
lingenberg ben 20. September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landr. 
Eifinger, Rehtede. 


(5) 4. Amtiſche Befanntmahung. 

Jungfer Eva Elifabetya Schmiltin dabler 
hat am 6. lauf. Wis. dem dieſigen Bäder, 
meifter Vihael Zofevh) Wirſching eine gericht: 
lie Vollmacht zur Beforgung ıhrer Geſchäfte 
panen: altein heute diefe Vollmacht als er 
oſchen erklärt. 

Diefes bringe man auf ausdrückliches 
Verlangen ter Eva Eliſabetha Schmittin les 
dig, bezüglich auf bie voreilige Anzeige vom 

3. f. Mis. Nro. 150 ©. 2063 des Kreids 
nielligengblattes, aumit mit dem Anbange 
sur Öffentlichen Kenntniß, daß ſich jeder ben 
Nahryeil, welher ipm dadurch zugeben Eönnte, 
daß er ſich Pünftig noch mit befagtem Michael 
Joſeoh Mirfhing, ober einem von ihm ers 
nannten Anwalie in ihren Ungelegenheiten 
—— wurde, ſelbſt zuzuſchreiben habe, ins 
dem Jungfer Eva Elifabetba Schmittin tefs 
fen Handlungen nit als bie F;rigen aner⸗ 
ant. 


Königehofen ben 26. September 1826. 
Koniglides Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roſt, Lig.:Ach 


@) 1. Diebſtahls⸗Anzeige. 
Rad fo eben 


emachter Anzeige wurde 
dem Blafermeilter Fran Woplirom bapier 
BSelgentes entwendet, nämlich: 

1) ein Räblerned Scheren mit gewunbe 


— 


15% 
zen Griffen, noch wenig gekraucht, werth 


50 Ir. 

8) ein große? Suddenzinn, werth 2fl. 46 

5) vier — Zeller alter Faͤcon, wert 
9.4 fr. 

A) jwep Alberne Meiberringe, wovon einen 
mit 5 Eleinen rothen Steinen befegs 


war, 3 fl. 
6) 20 — 22 Kgsbfr. Ellen flähfen Tu 
“ser Eile 20 Er., Summe 6 fl. 40 kr. bi 
71.20 Er. 
Dan maht auf bie entwenbeten Effe 
ten alle Bebörben mit dem Erfuchen aufmer 
fam auf tie Thäter genaue Spahe zu halten, 
und alle Refultate Hieber mitzutheilen. 
Königshofen ben 26. Gepteniber 1826. 
Königlided Landgericht. 
Sande. Greb. 
Bu oft, Ltg: Mh 


(2)1. Bekanntmachung. 

In dem ante bed Georg Müller fen, 
gu Wiefenbrunn, werden nahverzeichnete Re 
alitäten Donnerstag den 49. October d. J. 
Nachmittags 2 Upr auf dem Gemeindepaufs 
u Wiefenkrunn nah den beym Stride bes 
annt zu machenden Bedingungen gerichtlich 
verfiriden; biebep wirb jedoch vorldufig bes 
merkt, daß ‚die Zahlung bes Kaufſchillings 
in zwey Martini⸗Zielfriſten zu geſchehen babe, 
und die Weinberge, wenn ein angemefjened 
Gebot fält, vor ber Weinlefe zugeſchlagen 
werden ſollen. 

Kigingen ben 21. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Maͤder, Landr. 

Then, Ack 

Berzeichniß der Realitäten. 

Ein halbes Wohnhaus Nro. 9 1/2 mil 
halber Scheuer, balbem Garten und halber 
Hoftieth ſammt einem halven Senmwindredt, 
beſte hend in 

1/4 Morgen Haus-Cllern, 

1/4 Morgen Laubholz und einem haften 
Krautbeet, ſämmtlich Gemeindeleben, 
Dann folgende Örundflüde. 

4 Morgen Ader am Kitzinger Weg, D. 
Michael Kober, 3. Feonhard Dül., 

3/4 Morgen Ader im Finkenflug, D. Mb 
chael Numpel, F. Martin Gebert, Ge 
meindlehen. 
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4 1/2 Morgen Adler Im Höhenfeld, D. 
VUbraham Gutgewähr, F. Konrad Huſcher. 

2 Morgen Acker am Kiliansberg, D. Un⸗ 

—— Dennerlein, F. Kilian Maher Koͤnigl. 
chen. 

% Morgen Adler am Hegel, D. ber Wald, 
F. Baltin Derr. Könizl. Lehen. 

4 1/4 Morgen Weinberg am SHellenberg, 
halb ®otteshaus:, dald Schönborn. Beben, 
D. Marty. Kıppert, F. Friedrich eb 

1 y Morgen Weinberg am Bernbuch, 

. Untreas Paul, 5. mehrere Anflößer, 
Köngl. Leben. 


()1.Befanntmadung 
“ Das Clofferurtyeil in ber Eoncursfahe 
eontra die Wittib Barbara Schmilt von Nüdlin⸗ 
gen warte nterm Heatigen ſtatt der ublicativn 
on die (TRrichtstafel tahier geheftet, wel—⸗ 
ches andurch bekannt gemacht wird, 
Munnerſtadt den 28. September 1826. 
Königliches Landgerihr daſelöſt. 
B. l. V. d. B 


Samhab er, ander. Act. 
Kempf. 


et Edictal:2adung. 

Zur Conflanation ver Paffiven bed Ma— 
bias Bed von Althaufen, und Beflimmung 
des einzuſchlagenden Verfahrens wurbe Ter— 
min auf Mittwoch den 25. October I. J. 
Bormittags feſtgeſeßzt, wozu die fammtlichen 
Glaͤubiger des beſagten Beck unter dem Rechs— 
 nactbeiie anher vorbeſchleden werten, toß 

ter Nichterfiheinende bey Bebantlung dieſes 
Debitwefend nicht berüdjichtigt reſp. als ein: 
willigend in die eiwa eingegangen werdende 
Bailunge:liebereinfunft werde eradtet werben. 
Sunnerflabt den 19, Eeptember 1626. 
Königlibed Landgericht. 
Bey Verd. des Vorſt. 

Eambaber,kbg.Mct. j 

Hartmann, .p 


@) 1. Gläubiger-Borlabung, 
ur Auselnanderſeßung der Dritttpelfungs 
Maije der Margaretda Delireiher, Wittwe 
des Lorenz Defireider zu Ochſenfurt, iſt bie 
Kenntniß des Schuldenſtandes vonnöthen. 
Die ſaͤmmtlichen Glaͤubiger derſelben wer: 
ben daher zur Anbringung und Richtigſtellung 
ihrer Forderungen auf 











Fer Etüntungs Sigg ohne Zufl 
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ü Uhr 
unter Androhung ber Nichthberückſichtigung 
beym Abfchluſſe ber Theilung hieher vorgelaten, 
Ochſenfurt am 21. September 1826. 
Königliches Zandgericht. 
Schwarz, Landr. 
Spahm 


(5)2. Slaͤubiger-Vorladung. 
Caſpar Schmitt zu Kleinochſenfurt ka 
nad dem mit feinen Gläubigern ——— 
mmnng 
ined Gurators Peter fen. von da, 
weder weitere Schulden contrahlren noch 
andere läflige Verträge abſchließen, was man 
ir Jedermanns Warnung hiemit zur öffent 
ichen Kenntniß bringt, 
Ochſenfuri den 16. September 1826. 
Köntglides Sendgeri@t. 
Schwarz, Landr. 


Edictal-Ladung. 
Georg Samurl Rhödamer von dem Tho— 
mashof hat ſich dem Gantverfahren unterıwom 
fen und wird fofort wegen Geringfügigkeit 
der Maſſe einziger Edictstag auf. 

Mittwoch Den as. October fiüh 9 Uhr 
anberaumt, an welchem fämmtlide Furde 
rungen an benjelben mit Angabe der Vorrchie 
unter Strafe des Ausſchluſſes von ber Maſſe, 
die Einreten bagegen und vie Yepterfeitigen 
EShluffäge ben deren Ausſchluß angebracht, 
aud Die über fämmtlide Hantlungen nöthiw 
gen Beweienrittel angegeben werden müſſen. 

Zugleich wird Jeder, ber eimas von des 
Genwinfhuldners Wermögen in Händen hat, 
aufgefortert, ſolches vorbehaltlich feiner Rechte 
und bey Vermeidung des doppelten Erſatzes 
bey Gericht zu übergeben. 

Schweinfurt ten 25. Geptembder 1826, 

Königlihes Landgericht. 
Kleiner, Landr. 


Gläubiger:Borladung. 

Zur Huseinanderfegung ber Verlaſſen 
fhaft der Leonard Bayer Wittwe zu Efterm 
borf iſt bie Kenntniß der auf ſolche haften 
den Paſſiven nosbwendig. 

?s werben daher alle jene, melde Bow 
derungen an bie gedachte Verlaſſenſchaft zu 
machen haben, aufgeforbert, dieſe am Freytaͤg 
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fen 20. October b. J. früh 8 Uhr unter bem 
Mad;tbeile ber Nichtberückſichtigung dahier zu 
kiquibiren. 
Volkach ben 23. Eeptember 1826. 
Königlides Zandgeridt,j 
Bey leg. Verh. des Dorf. 
Greb, Act. 

Friederich, Pract. 


1. en HI EI E 
Im Wege rechtlicher Hülfsvollſtreckung 
wird das Wohnhaus des Georg Tobias Hier, 
neben Joſeph Uhrig dabier, Fol. 76 Nro. 158 
bes Yagerbuds, mit GStallung und Garten, 
am Mittwoch ben 18. Dctober früd 9 Uhr 
im. Gerichtslocale allda öffentlich verfleigert. 
Amorbad am 13. September 1826. 
Fürſtlich Leiningiſches Herrſchafts— 
Gericht. 
B. A. d. V. 
Weißgerber, Act. 


3)2.Befanntmadhung. 


Die Michael Müllerifhen Ebdeleute zu - 


Brünnau wurden auf Antrag ihrer G:dubis 
ger unter Euratel bed Heinrich Müller allda 
eſtellt, ohne deſſen Einwilligung fie keine Ihr 
Dermögen befättigenden Eontracte ſchließen 
fönnen, mas hiermit ‚Öffentlid; bekannt ges 
macht mirb. 
Bimbach — * Kira 
reyherrlich v. Fu ch e atri⸗ 
8 ——— ericht Ir. El. 
Schmitt, PR. 
Ebert. 


Edictals:Xabung. 
Michel Vrüller von Sendelbach bat ſich 
fregmwillig dem Concursverfahren unterworfen. 
Als Edictsrage werben. jedesmal früh 8; 
Uhr beflimmt: 

1) jur Anmeldang ber Forberungen und 
Nachweiſung teren Vorzugsrechte bey 
Etrafe tes Ausſchluſſes ber Forderung 
Sreptag ver 27. October » 

2) jur Anbringung der Einreben gegen die 
Borterunuen Miitwoch der 29. November, 

3) zur gegenfeitigen. Schlußhandlung bey) 
Strafe tes Ausſchluſſes ter ir Mei 
Handlung Freytag der 29. December l. Is. 

Mer von dem Gemeinfduldner noch 
eimad in Händen hat, hat fuldes bey Vers 


Emmerid.. 


* 


melbung bed doddelten Erfaßed dahler bey Ges 
sicht zu erlegen mit Vorbehalt feiner Rechte. 

Rothenfels am 14 Sedtember 1826. 
Färſtlich Löweinſteiniſches Herr: 

ſchafts-Gericht. 
Ben leg. Verh. des Vorſt. 
8wanziger, HG.ðVet. 
Mayer, j. p. j. 
Bekanntmachung. 

Zur amtlichen Huͤlfe gegen Bartholo— 
maͤus Kellers Wittwe zu Neuſtadt a/ıM. 
wird das verpfäntete Grundvermögen, bes 
flehend in einem Wohnhaus nebft Aeckern, 
Wieſen und Holjfhlägen, Samstag den 21. 
October I. 3. frub 9 Uhr im Gcmeindehaufe 
zu Neuſtadt verſteigert. 

ae den 12: ren * 
ritl öwenſteiniſche err: 
Häder, H. Richter. 
Dürr, ar 3. J. 


EPISS IL TTHER, 
In ber Concursfahe der Michael Säle: 
elmibifhen Wirtwe von Krautheim iſt das 
Ösrioritäis.Erfenntnig unterm Heutigen flatt 
ber Derfundung in dem Gerichls-Local ange: 
beftet worten. 
Nuüdenhaufen den 26. September 1826. 
Graͤflhich — Herrſchafts⸗ 
ericht. 


Neeſer, HeRichter. 
Goͤßmann, Rehtspr. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 
Gegen Kaſpar Krauß zu Mühlfeld iſt 
ber Univerfal-Concurs rechtskraftig erkannt. 
Es werten demnach die geſehlichen Edicts- 
tage auf folgende Tage feſigefeht: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen mit 
ipren allenfalifigen Vorzugsrechten, kann 
zur gehörigen Nachweiſung terfelden auf 

Monlag den 9. October d. Is., 

2) zur WVorbringung ver Einreden gegen 
bie angebrachten Forderungen und ange: 
ſprochenen Vorjuasredte auf 
Montag ten 6. November d. Js., 

5) sur Schlußverhandlung auf 

.. „Montag ten 4. December b. Js., 
jebedmal Morgens 8 Upr im Amtslocale zu 
Müpffelb. 

Sämmilide unbekannte Gläubiger bed 
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Gemelnſchuldners werben biezu hiemit öffent: 
lich unter tem Rechtsnachthelle vorgelaben, 
daß das Nichterfheingn am erſten Evictötage 
ben Ausſchluß ter Forberung von der gegen: 
märtigen Concursmaſſe, und das Ausbleiben 
an ten übrigen Edictötagen die Ausfihließung 
mit den an venfelben vorzunehmenden Hands 
lungen zur Wolge babe. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend 
etwas von tem Vermögen des Gemeinfhulds 
ners in Händen haben, bey Vermeidung bed 
nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches uns 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. ' 

Zebenhan den 13. September 1826. 
Brepberrl. v. Seefriedifhes Patris 
monial:Geriht 1. El. zu Müplfeib, 
SG. Vollmuth, I. 

Leopold Kloiber. 


Nichtamtliche Artikel. 
Felillbtetungen. 


4) (3) Dieunterzeicdyneten Erben der vers 
lebten Wittme des Georg Eißler, ehemaligen 
Lammmirtbs zu Beitshböhheim, find duch 
Ableben der Eißletiſchen Eheleute die nuns 
mehtigen Beſitzer diefes Gaſthauſes gewors 
den, und wollen daſſelbe zum öffentlichen 
Vetkauf ausſetzen. 

Dieſes Haus iſt mafjio, erſt im Jahre 
1b00 neu erbaut worden, iſt dreyſtöckig, und 
bat folgende Gemädlidkeiten und Garich— 
tungen, ale: 

a) derunterfie Sto zu ebener Erde und zur 
Mengeren eingerichtet, bat ein Schladt: 
baus, ein Fleiſch-Berkaufs-Gemach, ein 
Brühe: und Wafhhaus, ein Kalterhaus 
mit Kaltern, einen Keller mit mehreren 
großen und Eleinen Zäffern, meiftens 
weingrün, einen Pumpbrunnen, zweh 
große Pferdejiallungen zu 20 Stück wes 
nigftiens, einen Rindoiehftall , 
Schmweinfläle, einen Abtritt, Heu⸗ un 
Strohremiſe, und geräumigen Hofplas, 

b) Zum zweyten Gtod führen zweh auf 
benden Geiten angebradyte Ötiegen, in 
welchem ſich drey aneinanderfioßende 
große Zimmer, von weldhen zwey heig: 
bar find, dann ein Nebengimmer, zweh 
Küchen, ein Abtritt und geräumiger Bor» 
plaß befinden, 


men‘ 
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<) Im Zten Stode befinden ſich ein gro; 
Ber Zanyfaal und weh daranfloßende 
geräumige heigbare Gaſtzimmer, dann 
sin befonderes heisbares Nebenzimmer, 
zine Kũche mit Speiftfammer, ferner eine 
Sleifhdsrrfammer, nebft großem Bors 
plaß, und Abtritt. 

A) Auf der Megane find beyderfeits acht 
ſchöne Zimmer angebradyt, welche jedoch 
unheitzbar find; auch befindet fi allda 
ein geräumiger Borplag, und endlich 
ein geräumiger Boden, vorzüglid zum 
Getreid: Auffchütten eingerichtet. Bemerkt 
wird no, daß der fünftige Beſitzer 
Diefes Goflhaufes wegen des häufigen 
Beſuchs des birfigen Hofgartens im 
Gommer dur die Bermohner der Stadt 
Wür;burg, hoben und niederen Öfane 
des, fo wieder hier durch nach Gulda, Hefe 
fen u. f. w. führenden Bicinalftraße einer 
ie Wirthſchaft fih zu erfreuen habe, 

ebrigens wird der Aufſtrich diefes Bafts 
haufes auf Dinstag den 24. Detober I, % 
früh 9 Uhr von den Erben feitgefeßt, und 
im Haufe felbit unter Befanntmadang der 
Bedingniffe rückſichtlich der Zahlungsfriften 
abgehalten; follten jedoch Kaufslirbhabes 
fi) vor Der feſtgeſetzten Strichstaafahrt dor⸗ 
finden, und diefes Gafthaus aus freyer Sand 
Faufen wollen, fo haben diefelben ſich gefäls 
ligft an die beyden Miterben Bernard Stieg⸗ 
liß, Bürger und Handelsmann in Yub, oder 
an Mihad Hofmann, Detsvorfiand dabier, 
zu wenden, melde denfelben das Nähere 
mittheilen werden. 

Beitspöhheim den 27. September 1826. 

Die fänmtlidyen Erben. 
Miharl Hofmann, Detsvorftand 
j“ Veitehöchheim. 
ZU. Bernard Stieglith. 
Anton Pinder. 
Joſeph Albert, 
Büter= Berkauf. 

2 (3) Dec unterzeihnete Müllermeiffer 
und Befiger der Weidachs-Mühle bey Wal⸗ 
tershaufen ift gefonnen, feinein Ruppertshaus 
fen, tönigl, Landgerichte Mellerichftadt, eis 
gentbümlich befigenden Geldgüter, beftehend 
in zwey Wohnpäufern, Scheuern und dazu 
gehörigen Nebengebäuden, dann 753/58 Mors 
gen 26 Ruthen Artfeld in 3 Glüren, mebft 
7 Morgen 16 Rutpen Wirfen, aus freyet 


| 
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Sand öffentlih verſteigern zu laffen,” und 
at zu diefem Ende Montag den 16. Defos 
* d. J. beſtimmt, mo Kaufeliebhaber Nach— 
mittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Ruppertss 
baufen ſich einjufinden, biemit eingeladen 
werden, Die Öteihebedingniffe follen an 
diefer Tagfahrt und vor dem Striche bes 
fprodhen, feflgefegt, und bekannt gemacht 
werden. Bemeikt wird, daß die Ratification 
des Patr.»Gerihts Roßrieth rückſichtlich des 
Zuſchlags vorbehalten bleibe, die Güter im 
uten und bäulichen Zuſtande gehalten, und 
hart mit tragbaren Dbfibäumen befent 
gen, und etwaigen Kaufslufligen die Ein« 
bir der Güter ſtündlich offen ſtehe. 

Ruppertshaufen am 19. Öeptember 1826, 

Balthafar Other. 

3) (2) Ganz ächte Harlemer Blumen« 
gwicbeln von verfihiedenen Sorten find ane 
gıfommen, und billigjt zu haben im Erfune 
Bigungs.Eomptoir, 

4) (2) Bier weingrüne Fäffer, In Eifen 
gebunden, zu 36 & 38 Einer, find zu vers 
Taufen. Tiäheres ift im 2, Difte, Nro 434 
zu erfahren. 

5) (3) Im 5. Difte, Neo. 78 find zwey 
große Qufices von Glas, mehrere Wandleuds 
ter von Bronce, einige Wandtifhe mit mare 
mornen Platten, dann ein Geftell um einen 
franzöſiſchen Kamin von ſeht ſchönem Mare 
mor zu verkaufen, 





Dermietbungen. 


4) (2) Im 3. Difir, Nro. 220 in der 
Bothengaffe, nädhft dem Schullehrer-Semi— 
nar, find 2 fihöne helle Zimmer, einzeln 
oder zufammen, mit oder ohne Möbeln, 
billigft zu vermiethen. 

" 2) (2) Auf der Neubaugaffe Tro. 70 
fit ein Logis, beftebend in 4 heisbaren Zim— 
mern, Küche, Öpeifefammer, Boden, Keller 
und fonfligen Bequemlichkeiten, foglei oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen, Näheres 
sieben der Briefpoft Nro. 142. 

3) (2) Im 2. Diſtr. Nro. 48 in der 
@ihborngafie iſt ein Duartier, auf die Öfraße 
y mit 2 beißbaren Zimmern, und 2 unheiß« 

aren Zimmern, nebft Küdye, Bodinfammer, 
Holshaufe, nebjt anderen Bequemlichkeiten, 
au eine folide Haushaltung auf Lichtweßz 
gu vermiethen. j 
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4) (3) Im 3. Diffe, Nro. 169 ifl dee 
obere Stock, befiehend in 6 fihönen ineinars 
Dergebenden Zimmern nebjt 4 Zivameın im 
der Megane, großer hellen Kühe, Hol;las 
ger, gemeinſchaftlichem Wafıhhaufe und Bruns 
nen, dann einer Abtheilung im Keller und 
einem Abtritt, fogleih oder auf Allerheiligen 
au vermiethen. Das Nahere erfährt man im 
JatellComptoir. 

5) (3) In einem Garten zwiſchen dem 
Rennweg- und Sander Thor iſt bie zum u 
November 2. J. ein Eiskeller zu vermiethem, 
Das Nähere hierüber ijt im 2, Difte, Ne. 56 
zu erfahren, 





ED nn — — 


Befhluß des Verzeichniſſes 

ber am Ludwigsbade angefommenen Bapgiffe, 
vom 21. Auguſt bis 20. September 1826, 

107) Herr Schmitt, Prediger und Shıb 
Anfpertor in Münden. 108) Ser Gerlen 
Cand,. Med, aus Bernburg. 109) Herr Spuk 
lehrer Dürr aus Werneck. 110) Frau Actuu 
Beer aus Würzburg. 111) Herr Schw ur 
don daher. 112) Herr Quberi von Hirſch- 
feld. 113) Herr Schmitt von Schwanfeld. 
414) Herr Hemmelmanı, ehennaliger Hof nei⸗ 
ſter bep Herrn Grafen von Schönborn, aus 
Mürjburg. 115) Königl. Herr Appellationde 
erichtsraih Kapenberger von da. 116) 117) 
Ber Sodhn, Eilenbändler mit Sohn von daher. 
4115) Herr Shleiß, Pfarrer von Gubad. 
419) e. Hausmeiſtetin von baber. 120) 
Frau Reip von Epleben. 121) 122) Frans 
isfa DMarguart mit Frau Abel, Bülermer 
fern aus Shweisfür. 123) 124) Herr 
Frenler, Kaufmann mit Frau Gemaplin aus 
Volkach. 125) Herr Bleimann aus Würp 
burg. 126) Herr Kömpf, Thierarzt und Hupe 
(dmied von Waigelshauſen. 127) Fräulein 
Eaffanova aus Würzburg. 128) Jangfer 
Clemenz von Heivenfetd. 129, Herr Hirfch⸗ 
berg von Geroljpofen. 130) Lazarus Stern 
von Schwanfeld. 151) Diniel Weichſeldaum 
von Gelterspeim, 132) 155) Koi Schaßmin 
von Theilpeim und Eyarlotie Hrſchmann von 


aD. 
Lubwigsbab bey Wipfeld d. 20. September 
N. Müller, Bis: Infpector. 


1820. 


— 
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Beplage zum 


1586 
12 Stüd 


de 3 


zutelli 


genzblattes 


für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern 


Den 5. Dttober 


1826. 


— — — — 1 — — — — 


Intelligenzweſen 
Amtliche Artikel. 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom 20. auf ben 21. Sep⸗ 
tember I. 3. wurden aus dem Wohnhauſe 
ter Elifabetba Umrpein zu Weibersbrunn 
nachſtehende Grgenflänbe entwentet: * 
4) aus ber Küde, . 

5 fiache zinnerne Shüffeln, im Werthe 


su sfr 
6 jinnerne Zeller, 3 fl. 56 Er.r 
4 ginnerner Borleglöffel , 30 Frır 
5 flade jinnerne Tellet, 2 fl. 48 kr., 
4 Suppenlöffel, 2 fl. 12 Er., 
2) auß ber Baltiube, 
4 neues ungewaſchenes unbezeidhneted Hemd, 


su 2f., 

1 m — koͤllniſcher Bettüberzug, 

. 12 kr., i 
5) aus einer bari gefandenen Kifle, 

5 flache jinnerne Teller, werth zu1 fl.S0fr.e 

7 grote flächjene Betttücher, 14 fl., 

10 Ellen gebleichtes fiähfenes Tuch zu Aflı, 

48 Deannshemten, fächſen, wodon 9 mit 
angefegten na, 
z aber ganz don ſlaͤch ſenem Tuch, zu 12 fl., 

5 toppelle Kädfene, graue, gebildete Hand⸗ 
tücher, Iheils bantfireifig gearbeitet, zu fl. 

4 grobe gebiltete doppelie Handtuͤcher von 

lachs bandſtreifig gearbeitet, zu 4 Au 

4 großes feivenes mit Wachstropfen befled: 
te8 Halstuch, zu 2 fl-, 

2 —— von grobem flaͤchſenen Tuche, 
40 it. r 

4 sginnerne neue Gflöffel, 32 kr., 

7 Laib Brod, 48 Er., 

45 Semmel weißes Brob, 30 fr. 


Bapıgang 1626, 5 








Saͤmmtliche Polizey: und Juſtiz Behör⸗ 
den werben erfucht, auf bie ge oblenen Ge 
genfiände, und auf ben Thaͤter Späpe zu 
richten, im alle eined günfligen Erfolges 
Nachricht hieher zu ertheilen. 

Afchaffenburg ben 26. September 182 
Königlides Kreis: u. Stabtgerihk 
Reuter, Director. 

€. Kühn, Prok 


— — — — 
(5) 4. Gräubiger-Borlabung. 
Anna Maria Baumeiſter, binterlaffene 
Wittwe des verlebten Philipp Baumeifter von- 
Rimpar, iſt gefonnen ihr ſammtliches Grund 
vermögen an ihre beyben Söhne Martin und 
Peter Baumeifter gegen Eonftiluirung eines 
Nahrungsausjuges abzutreien. 

Um nun den in Mitte liegenden Vertra 
wifchen tiefer Anna Maria Baumeilter un 
ihren benden obengenannten Söhnen landges 
richtlich beſtätigen zu fönnen, wird Die Kennt 
niß ihrer Paſſiven nötbig. 

Demnadh werben alle diejenigen, welche 
an befagte Anna Marla Baumeiſter aus in 
gend einem Grunde Forderungen maden gu 
Fönnen glauben, hiemit aufgefordert,. diefelben 
Freytag den 20. October I, J. früh 8 Uhr 
dabier um fo gewiffer geltend zu machen, als 
im NRichterfheinungsfalle deren Anſprüche 
unbeachtet bleiben und ber in Mitte liegende 
Dertrag befiätiget werben wird. 

Deer. Mürgburg den 30. September 1826. 


Königlides Lantgeridt r. d. M. 


v. Edart, Landr. 
()1.Betanntmadung. 

Sn ter Debitfabe des Kafvdar Schraut 
von Rimpar wird beffen ſaͤmmtliches Grunde 
vermögen, befichenb 

t5 
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4) in einer "Mühle mit 2 Mahlgängen 
bann Sommers und Öraögarten, im Drte 
Nimpar neben Kafpar Dülf gelegen, 
wozu nod) 2/4 Morgen Weinberg und 
3/4 Morgen Krauffeld gebören, 

2) in beyläufig 4 Morgen Artfeldern, 

Mittwoch ben 25. October 1826 


früh 8 Uhr 
‚auf dem Gemeindehaufe zu Rimpar auf6 Ziels 
friften verſtrichen; auch fann auf :Derlangen 
ein ‚bebeutender Theil des Strichsſchillings 
auf der Muͤhle als Capital ftehen bleiben. 

Würzburg ben 28. September 1826. 
Königlidbes Zanbgeridt r. d. 
v. Edart, Landr. 
v. Halbritter, Rihtspr. 


(59) 2. Sekanntmachung. 

Auf Antrag der Glaͤubiger des Adam 
Schreyer von Reuchel heim wird deſſen ſaͤmmt⸗ 
liches Grundvermögen Montag den 23. De: 
tober I. 3. Nachmittags 2 Uhr auf dem Ge⸗ 
meinbebaufe bafelbit, in 4 Jahres-Friſten, 

tri- 1827 mit 1830, jebod ohne Zinſen, 
ffentlich veräußert, unb zwar unter ber Be⸗ 
tingung, daß ber Käufer die Ehapung 
Bült- und fonflige Laflen vom 1. October 
1. 3. an, bid wohin fie ber Gutspädter 
Fohann Spahn vertragsmäßig zu tragen’ bat, 
förmlich übernehme; wonach ſich Strichslieb⸗ 
haber zu beachten haben. 

Arnſtein am 16. September 1826. 

Königliches Landgericht.* 


Keller, Landr. 
Edart, 
(2)2.Befanntmadhung. 

Zur Anmeldung ber Forberungen gegen 
Konrad Steinert von Brüf und zur Bellim: 
un bes meiteren Verfahrens gegen benfels 
ben iſt Zogfahrt auf 19. October d. J. Mor; 
gend 9 Uhr beſtimmt. 

er bey diefem Termine nit erſchelnt, 
bleibt bey dem ferneren Verfahren unbes 
— 

Dettelbah ben 12. September 1826, 

Königlihes Zandgeridt. 
Kuttenbaum, Landr. 
Bauer. 


Betanntmahung. 
In ber Debitfahe bed Georg Münd 
von Stadtſchwarzach, werben Montag den 


| 0 een) 
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46. Drtoter d. I. Nachmittags 2 Um auf 
dein Nathhaufe zu Stadtſchwarzach nachſtehende 
Mealitäten ‚öffentlich verſtrichen. 

avenue, — Wohnhaus ſub Nro. 71 ſammt 
arten. 
2 — 4 Morgen Artfeld an der Galgen⸗ 
eite. 
Stend, 11/4 Morgen Artfelb daſelbſt. 
‚atend, 1 Morgen am Wepelbad. 
Welches den Strihsliebhabern bekannt 
gemacht wird. 
Dettelbach am 28. September 1826. 
Königlihes Landgeridr. 
In Verh. des Voͤrſt. 
Franz, Lg. Act, 
Krampf. 


— 1 Se sn u 1 — 
(3)2. Gläubiger-VBorladung. 
Der königl. Revierförfter Willibald Bech⸗ 
told zu Meuhaus bat auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger angetragen, um ihnen Zabe 
Jungsvorfhläge zu maden. 

Es werben daher alle biejenigen,, melde 
an gedachten Bechtold eine Forderung gu 
machen haben, aufgefordert, ſolche am 25. 
Dctober früh 9 Uhr dahier anzugeben, und 
nachzuweiſen, aud) ſich über bie Zahlungsvor⸗ 
ſchlaͤge zu erklären, und wirb von (ben Aus⸗ 
bleibenden angenommen werden, baß fie ber 
Stimmenmehrheit der Erfihienenen betreten. 

Eltinann ven 12. September 1826. 

Königlibes Landgericht. 
W. A. Kumer, Land. 
Blien 


(3) 35. GläubigersVBorlabung. 

Vermoͤge rechtskräftigen Erkenntniffes 
v. 11. November v. Is. und Antrages bed 
Gantirers Martin Pikel, geweſenen Wafen« 
meiſters zu Aura, wird gegen denſelben das 
eye ing eröffnet. Es werben baber 
bie geſetzlichen zer nämlid: 

4) jur Anmeldung der Forberungen unb 
beren gehörigen Nachwelſung en 
Dinstag ben 17. October d. I8., 

2) sur Dorbringung ber Einreden gegen 
bie angemelbeten Forderungen auf 

i Dinstag den 14. November, 

un 

3) zur Schlufverhanblung auf 

Dinstag ben 19. December 1. 38, 
— früb 8 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger des Gantſchuldners anmlt 


— — 
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unter bem Rechlenachtheile vorgelaben wer: 
ten, baß das Nichterſcheinen am Aten Edicts— 
tage die Ausichliefung ber. Forderungen von 
ter gegenwärtigen Concursmaſſe, das Nichter⸗ 
5 an ben übrigen. Edickstagen aber die 
usfchließung mit ben an tenfelben vorzunebs- 
menden Handlungen zur Folge hat. 
Zugleich werben diejenigen, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gantſchuldners in: 
Känden haben, bep Vermeidung. bed noch—⸗ 


maligen Erfaged: aufgefordert, fulches unter 


Vorbehalt ihrer Rechte bey unterzeichnetem- 
Geriöte zu übergeben. Ä 
Euerborf den 7. September 1826. 
Königlides Landgericht. 
. Meifner, Landr. 
Branb. 


6) Strichs-Bekanntmachung. 

In dem Concurſe des Sebaſtian Zeißner 
gu Schwemmelsbach wird deſſen Grundvermö⸗ 
gen, worüber das Verzeichniß bey Gericht 
eingefeben werben. kann, 

onnerstag ben 26. October d. J. 
Dormittagd 9 Uhr 
auf dem Gemeindehaufe zu Schwemmelsbach 
mittelft öffentlichen Striches gegen zielfrifiliche 
Bablun verwerthet, wo fi Kaufsliebhaber: 
einzufinden haben.- 

Arnſtein den 18. September 1826. 

‘  Königlidhed Zanbgeridt. 
Keller, Lantr.. 


Derfleigerung. 

Das zur ne Stüblerifden Eons 
eurdmaffe zu Rü;shofen gehörige Grundver: 
mögen, befiebend in einem Haufe und Dekos 
nontie-Gebäuden,, dann beyläufig 47 Tagwerk 
rt: Wiefen und Weinberg, wird am Wons 


fag ben 23. October ds. Is. Nachmittags 2. 


Uhr auf dem Gemeindehaufe zu Rügspofen- 
unter der Bedingniß vierjähriger Zahlungs⸗ 
friſten verſteigert. 
Gerolzhoͤſen am 8. September 1626. 
de A Zandgeridt.. 
mitt, Zanbr.. 


Richter. 


Edictal-Ladung. 
Dad gegen Balthaſar Stühler von Rügs⸗ 
pefen erlaffene. Goncurs:Erkenntniß iſt rechis⸗ 


Beat und. werben baber folgende Edictstage, 
8. 
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der zur Anmelbung ber Forderungen mit: 
Ben einen —— und deren 
gehörlgen Nachweiſung auf Dinstag ven: 
24. October d. J., 8 
2ter zur Vorbringung etwalger Elnteben 
— bie angebradten — oder 
eren Vorzugsrechte auf Freytag den 24.- 
November d. J., 
öter zur Schlufhanblung auf Freytag ben 
19. December b. 3., 
—— früb 8 Uhr beſtimmt, und hlezu 
ämmtlihe Gläubiger bed Gemeinſchuldners 
öffenttih unter dem Rechtsnachtheile vorge: 
laden, daß bad Ausbleiben oter bie nicht ger 
börige‘ — — am: Aten Edictstage die 
Ausfchließung von der Concursmaſſe, an den 
übrigen. bie Ausfhließung ber treffenden Hands: 
lungen nad) fi ziebe. 
Geroljbofen ben 8. September 1826.} 
eh Yorker Landgericht. 
chmitt, Landr. 
Richter. 


— — — — — 
Bekanntmachung. 
In der Concursſache gegen Georg Adamo 
u Oberaſchenbach iſt unterm Heutigen das 
—* Urtheil ſtatt der Vertündung vor 
ber Gerichtsthüre angeheftet worden, welches 
den Glaͤubtgern zur Nachricht dient. 
Hammelburg am 25. September 1826. 
em. Landgericht. 3 
F. A. Gößmann, Landr. 
Schultheiß, as j. 
Befanntmadung. 
In der Eoncurdfade gegen Jacob Heim, 
——— von Hammelburg, iſt unterm 
eutigen das Locations» rtheil vor der Se: 
richtsſhüre flatt ber Verkündung angebeftet 
worden, welded ben: ®läubigern zur Nach— 
richt. bient. 

Kammelburg am 25. September 1826. 

Königlihes Landericht. 

5. 4. Goͤßmann, Landr. 
chultheiß, a. s. j. 

(2) 2. Glaͤudiger-Vorladung. 

Zur Bemeffung bes gegen Michael Köh— 
ler babier einzuleitenden Verfahrens if bie 
Kenntniß deſſen Schulvenilantes nöthig. 

Es haben baber alle,. welde eine Fors 
berung an genannten. Köhler machen wollen,: 
Donnerstag den 419: Dctober 1.3. frühs Uhr 
bahier zu erfheinen, ihre Forderungen anzu⸗ 
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zeigen unb gu ig mwibrigens zu ge 
wärtigen, daß fie ben Behandlung biefer De: 
bitſache unterüdjihtigt bleiben. 
Heidenfeld am 6. September 1826. 
Köntglihes Zandbgeriht Homburg. 
Huberti, for. 
Lindner, Rehtspr. 


()2 Edictal:Yabdu nf: 
Gegen bie Andreas Fiſchers Wittib von 
elingen iſt ber Eoncurs rechtskraͤſtig er: 
annt; es wirb daher wegen Gerinzfügigkeit 
ber Maſſe einziger Edictstag auf ten 25. 
Diteber d. 3. fruͤh 8 Uhr feſigeſetzt, an wel⸗ 
Sem jämmtlihe Korkerungen angemeldet, und 
ı gehörig nachgewleſen, bie Einreden vorgebracht 

und gegenfeitig (&Klüßlih gehandelt werben 
auf, unter tem Rechlsnachtdeile bed Uns; 
hluffed von ber gegenwärtigen Concurtmaſſe 
reſp. mit ber treffenden Haudlung. 

Zuglelch werben alle diejenigen, melde 
etwas von dem gemeinfhuldnerifhen Dermös 
gen in Händen baben, aufgefordert, daſſelbe 

ey Strafe tes bopvelten Erſatzes, jedod vers 
bebaftlih ihrer Rechte, an unterfertigted Con» 
eurögericht abzullefern. 

Kariſtadt am 2. September 1826. 

Köntglidbed Landgexicht. 
Bin Kranfh. des Vorſt. 
M ohr, Ldg.⸗Act. 
Büttner, Pract. 


(5) »Ebdictal⸗Vadung. 
Michael Semineth von rappfladt bat 
ſich dem Gantyerfahren unterworfen, und wers 
den temjufolge folgende Edictstage anmit 
nusgefihrieben: 
4ter Ebictttag zur Anmelbung jeter eins 
gelnen Forderung und fofortiger Beweise 
führung, ſowohl was tie Wirklichkeit der 
Forderung ald dad etwa angefprodeg 
werdende Vorzugsrecht anlangt, auf 
Dinstag ten 24. October 1. 36. 





rüh 8 Uhr 
zter Edietstag zur Vernehmlaſſurg und 
Anfechtung der einzelnen Forderungen 


auf 
Dindtag den 7. November 1. 38. 
früh 8 Uhr, 


und 
ster Edictötag gur ſchlüßlichen Handlung a 
Sreptag den 17. ne 1. 33. a 

fruͤh 8 Uhr. 
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Mer am erflen Ebletötage nicht erſchelnt, 
Hat ten Autfhlug von ber Maſſe, und die 


an einem ter folgenden nicht Eiſcheinenden 
ten Ausfhluß mit der treffenden Handlung 


zu gemärtigen. 


Köntgshofen am Q. Seotlember 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Landt. Greb. 
Roſt, Lbg.⸗Mn 


(5)5. Gläubiger:Borlabung. 

Die Peter Hell'ſchen Eheleute zu Gro— 
Benlangheins haben fid) frepmwillig dem Uni—⸗ 
verfal:Concurfe unterworfen ; eö werben dem 
gu Folge bie geſeßlichen Edictötage und zwar 

erfler Edictdtag auf Mittwoch den 18. Octo— 
ber zur Gellendmachung ber Forderungen 
fammt Vorzugsrehte und beren gehörk 
gen Nachweis, dann 

zweyter Edietstag auf Donnerstag ben 126. 

November b. 3. gur Vorbringung etmats 

ger Einteden und beren Nachweis, fo 

wie zur bepderfeltigen ſchlüßlichen Ver 


banklung, 
jebedmal früh 8 Uhr anberaumt ; das Mi 
erfiheinen am erflen Evictdtage bat den Aug 
ſchluß von gegenmärtiger Eoncursmaffe, dag 
Nichterfheinen am zwepten Evictötage dem 
Auefchluß mit den treffenden Verhandlungen 
jur Folge. 

Zugleid) werben alle jene , welche etwas 
zu gegenwärttger Gantmaffe Be in Hdm 
den haben, aufgefortert, bey Vermeidun 
nochmaligen Erjaged, baffelbe vorbepaltli 
ihrer Rechte bem Gerlihte zu übergeben. 

Kipingen den 2. September 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Mayer, Zanor, 
Then, MR 


@)41. Ebictal-tadung. 
x ° Georg Adam Gang von Trappfiabt Bat 
ch tem Gantverfahren unterworfen, und 
werben folgende Edicistage ausgefchrieben: 
4ter Erictötag zur Anmeldung ber Forde— 
rungen unter fofortiger Beweisantretu 
fowopl über die Liquidität als Prioritib 
auf Fredtag den 27. October früy 8 Uhr, 
2tar und Zter Edicttfag zurlBernehmlaffu 
und gegenfeitiger Schlußhandlung au 
—— ben 10. November laufenden 
ahrs früh 8 Uhr; ’ 
das Ausbleiben am Aten Edietstag hat ben 
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Ausſchluß von ber Maffe und dad Niäter: 
ſcheinen am legteren Termine den Ausſchluß 
mit der treffenden Hanblung zur Folge. 
Königspofen am 14. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roſt, Loꝙ .⸗Act. 


G)2 Evpictal;Labung. 

Gegen Michael Albert von Ditelmannds 
haufen wurde der Eoncurs erkannt, und bat 
- Gemeinthuloner das Erkenntnif für rechts⸗ 
kraftlg angenommen; es wird baber mwegen 
Geringfügigkeit der Maffe zur Anmeldung 
ter Forderungen fammt Vorzugsrechten und 
teren gehörigen Nachweis, Dann jur Dor: 
bringung ver Einreden, und ſchlüßlichen Ver 
bantlung einziger Edictatag auf 
Dittwoh den 47. October I. 3. früh 8 Uhr 
beiiimmt, und deffen fänmtlihe Gläubiger 
unter tem Rechtsnachtheile vorgelaven, daß 
die Michterfheinenden die Ausſchließung von 
ber Diaffe zu gemärtigen haben. . 

Zugleich werben alle diejenigen , bie efs 
was "von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen paden, aufgeforbert,- ſolches 
bey Strafe des nodhmaligen Erfaged unter 
Voͤrbehali ihrer Rechte dem Concursgerichte 
auszuliefern. 

Konigshofen ben 12. September 1826. 

Königlides Landgericht. 
Greb, Landr. j 
Friedrich. 


(5) 41. Bekanntmachung. 

Im Wege der Execution gegen Georg 
Michael Boͤhm werden vie unten verzeichneten 
Mealititen beffelben Mittwoch den 25. Octo⸗ 
ber d. 3. Vormittags 11 Uhr auf dem Kathe 
baufe dahier nad) Vorſchrift der Erecutionss 
Dronung öffentlich verſtrichen, wozu befige 
und zahlungsfähige Kaufsliebpaber eingelaben 
werben. 

Kipingen ven 16. Geptember 1826. 
Königlides Landgericht. 
Mayer, Lanbr. 

Then, Act, 
Verzeichniß der Realitäten. 
4) 4 Morgen Ader an dem neu erbauten 
Wohnhauſe des Georg Michael Böhm, 
 Nro. 814 4/2 nachſt ber Pulvermühle; 
. Std. Michael Keller, 3. Michael Rafp. 








- 
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2) 2 Morgen Adler daſelbſt an der Wintem 
leiten, Sth. Georg Michael Dürr, Fh. 
Tran; Platiner, dann | 

5) dad neu erbaute Wohnhaus bed Geo 
Michael Böhm Mro. 814 1/2 mit Ziege 
Hütte und Kalkofen naͤchſt der Pulvermühle. 


2). Betfanntmadung. 


‚ „In bem Gante des Georg Müller fr. 
zu Wiefenbrunn, werden nadhverjeichnete Kos 
alitäten Donnerstag den 49. Detober d. = 
Rachmittaas 2 Uhr auf dem Gemeindehau 
gu MWiefenbrunn nad ben beym Stride b 
kannt zu madenden Bedingungen geridtli 
verfirihen; bieben wird jedoch »orläufig bis 
merkt, daß die Zahlung des Kaufſchillings 
in zwey Martini:Zieffritten zu genenen ber 





und die Weinberge, wenn ein angemeſſenes 


Gebot fült, vor der Weinleſe zugefhlagen 
werben follen. ’ 

Kigingen den 21. September 186, 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Then, Ark 
Verzeichniß der Realitäten, 
Ein halbes Wohnhaus Nro. 9 1/2 mi 
hälber Scheuer, halbem Garten und balbes 
Hofrieth ſammt einem halben Gemeindrecht, 
beſtehend in 

4/4 Morgen Haus: Ellern, 

3/4 Morgen Laubholz und einem halden 
Krautbeet, ſämmtlich Gemeindelehen 
‚Dann folgente Grundſtücke. 

4 Morgen Acker am Kitzinger Weg. D. 
Michael Kotzer, F. Leonhard Düll. 

5/4 Morgen Acker im Binkenflug, D. ME 
chael Kumpel, F. Martin Bebert, Ge 
meindleben. 

4 1/2 Morgen Ader im Höhenfeld, D. 
Abraham Gutgewähr, F. Konrad Huſcher. 

2 Morgen Adler am FKiltansberg, D. Un 
dreas Denneilein, F. Kilian Mayer. Könige 


Lehen. 

4 Morgen Ader am Hegel, D. der Wald, 
5. Baltin Derr. Königl. Zehen. 

4 1/4 Morgen Weinberg am Hellindberg 
halb GSotteshaus:, halb Schönborn. Zehen, 
D. Diatth. Lippert, 3. Friedrich Retfd. 

4 * Morgen Weinberg am Bernbuch, 

. Antreas Paul, F. mehrere Anſtoͤßger. 
SKöngl. Lehen. , 
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(G) Ebictal:Fadbung. 


Zur Gonfignation. ver Paffiven bed Mas: 
thias Be von. Althaufen, und Beflimmung: 


bes einzufchlagenden Verfahrens wurbe Ter— 
min auf Mittwod 


Gläubiger des befagten Bed unter dem Rechs⸗ 


nadıtbeile anher vorbeſchieden werten, baß. 


ber Nichterfcheinendbe bey Behandlung biefes 
Debitweſens nicht berüdfidhtigt refp. als eins 
vllligend in bie etwa eingegangen werbenbe 


Baplungs:Uebereinkunft werde erachtet werben. 


Muünnerfiabt ten 19. September 1826.. 
Königlibes Landgericht. 
Ben Verh. des Vorſt. 
Sambaber Ltg. Met. 


Hartmann. p. 


(3) 2: Gläubiger-VBorlabung. 
ur Auseinanderfegung ber Drittih 
Maſſe ber Margaretha Heſtreicher, Wittwe 


des Lorenz Oeſtreicher zu Ochſenfurt, iſt die 


Kenntnid des Schuldenſtandes vonnöthen. 


Die ſaͤmmtlichen Gläubiger derſelben wer:- 
ben daher zur Anbringung. und Richtigſtellung 


rer Forderungen auf 
. Dinstag den 24. October d. Is. 


rüp 8 Ubr 
unter- Androhung der Nichtberückſichtigung 
beym Abfhluffe der Theilung bieher vorgelaven.. 


Ochfenfurt am 21. September 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Schwarz, Landr. 


Spahn.. 


Diebftabld:- Anzeige. 

Dem Juden Raphael Franck von Eiterds 
haufen wurde unterm Geſirigen, Mittags 
wifhen. 12.und 1 hr, auf dem Flure gegen 
94 eine Egge entwendet. - 

Diefe Egge war mit Ausnahme von 
zwey Schwingen, welde erſt neu hineingemacht 
waren, ganz ſihwarz gebrannt, hatte noch 30 

Infen, nachdem aus berfelben während ber 
epten Saat zwey verloren gingen, und befand 
fih daran. zum Einhaͤngen der Wage ein ganz 
neuer Haken. 

Einige auf. tem. dortigen: gräflid von 


Schoͤnborn'ſchen Pachtgute arbeitende Burſche 


wollen an der. bezeichneten Stelle, und um 
biefelbe Zeit einen. ſchon ältlihen. Mann mit 
einer Egge auf dem Nüden vem nah gelege: 


nen. Walde zugehend gefehen, und. fol.diefer. 


den 25.. October l. J. 
Vormittags feſtgeſetzt, wozu bie fämmtlichen. 


eilungs⸗ 


— 


— + 
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einen: binauf gefhnaubten Bauernhut, eine 

bunfelblau tuchene Jade, gelb leberne Hofe 
und bunfle Strümpfe angehabt haben. 

— Dieſen Diebſtahl bringt man andurch 

gut öffentlichen Kenntniß, und erſucht ſaͤumt⸗ 

liche Potizeybehoͤrden, im Entdeckungsfalle ges 

eignet einzuſchreiten. 

Volkaͤch den 26. Eeptenber 1826. 
Koͤnigliches Laͤndgericht. 

Eplen, Landr. 

Vergho, Pract. 


(5) 1. — NAT ES 

Im Debitwefen bes Michael Yangmantel 
von Altersheim wird Mittwoch den 25. Dctos 
ber b. 3. frub 9 Uhr deffen ſaͤmmtliches Grund» 
vermögen, beſtehend in einem Wohnhaufe mit 
Defonomie:Gebäuden, etwa 150 Morgen Feld» 
und 41/4 Morgen Holz unter den beym Stride 
ſelbſt bekannt gemacht werdenden Bedingniſſen 
verſteigert. 

Aub am 25. September 1826. 
Königl. Landgericht Roͤttingen. 
E, Linder, £or. 

Krimm. 


EIER EUEN ET. 
n Ausſchatzungsſache gegen bie Wittnye 
bed Foſeph Pleitner jung wird das erlaſſent 
Locations Erkenntniß 

Montag ben 9. Fünftigen Monats 
flott befien. Verkündung an die Gerichtstafel 
angebeitet. 

Welches ben betreffenden Gläubigern zur 
Nachricht dient. 

Volkach den 24. September 1826. 

Königliches Zandgeridt. 
Ehlen, Landr. 


3)2. Vorladung—, 

Die verwittibte Frau Amtskeller Dar: 
geretba König zu Burgwindheim iſt daſelbſt mit 
Hinterlaffung eines gerichtlichen Teſtaments 
verltorben, und bie Erben haben bie Erbſchaft 
ohne gerichtlihes Inventar angetreten. 

Auf den Antrag des Zellaments : Ere 
cutors/ Part. Tran; Ibel zu Burgwindheim, 
und ber eingefepten Teitaments = Erben, wer 
ben alle diejenigen, welde an den Nachlaß 
ber genannten Erblafferin irgend einen Ans 
fprud oder Forderung zu machen haben, bie: 
mit vorgeladen, fid) a. dato binnen 30 Tagen, 
und. längſtens in bem, 
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am Montag ben 46. Detober J. J. 
‚ahberaumten Zermin bey dem unterzeichneten 
Landgerichte zu melden, ihre Anſprüche an 
bie Erbmaffe geltend zu machen und nachzu⸗ 
weifen, und zwar unter dem Rechtsnachthele, 
daß folhe bey Auseinanderfegung ber Erbs 
Schaft außerdem nicht berüdfichtigt werben. 

Burgebrad am 45. September 4286, 

« Königlidbed Landgericht. 

$. v. Kreß, Landr. 


(5) 2 Befanntmadung 

Im Wege rechtlicher Hulfsvolliredung 
wird das Wohnhaus des Georg Tobias Hier, 
neben Joſeph Uhrig dahler, Fol. 76 Nro. 158 
bes Lagerbuchs, mit Stallung und Garten, 
am Mittmoh ben 18. Dctober früb 9 Uhr 
im Gerichtslocale allda öffentlich verſtelgert, 

Amorbach am 13. September 1826. 
Kürflid Auen. Herrſchafts⸗ 

er * 


W rn A. he az 
€ erper . 
dr ' TEmmerid, 


Bläubiger:Dorlabun g. 

In der Ausſchatzungsſache gegen die Ers 
ben des Johann Fosberger zu Wiebelsbach 
werben folgende Edictötage beftimmt: 

4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
Borzugsredte mit Ungabe ber ‘Beweis; 
mittel unter Vorlage der Original: Urs 
kunden Donnerstag der 26. October b. J. 
unter dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſ⸗ 
ſes von der gegenwaͤrtigen Maſſe; 

2) zur eg, ber Einreden und gu 
den ſchlüßlichen Berhandlungen Donnerss 
tag der 30. November d. J., 

jebesmal früh 9 Ahr, unter dem Rechtsnach— 
iheile des Ausfchluffes der treſſenden Hands 


lung. 

"Zustei werben alle jene , welche etwas 
von dem Dermögen der Gemeinfdhulbner in 
Haͤnden oder eine Zablung an biefelben zu 
leiſten haben, aufgefordert, jened unter Mor; 
bebalt ihrer Rechte und dieſe bey Vermeidung 
bes boppelten Erſatzes gerichtlich zu erlegen. 

Kreujmwertbeim den 25. September 1826. 
Bürkli Böneintieinigges Herr: 

art 

Zürther, 9 








s-Gericht. 
R. 
Klett, Rehtspr. 
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Edictal-Ladunng. 

Andres Engert von Dittenhahn in dem 
großherzogl. Badtſchen Stabt: und Land⸗Amts⸗ 

ezirfe Wertheim iſt von dem k. b. Ober 
zollamte zu Lengfurt beſchulbiget, feinen bey 
dem E. b. Beyzollamte Kreuzwertheim am 23. 
Februar 1824 erhaltenen Eingangs:Zollidtein 
Lit. B. ol. 17, Nro. 414 bey der Zullftation 
Hasloch nicht abgelegt zu haben, 

Derfelbe wird diemit aufgefordert, fi 
binnen 30 Tagen auf dieſe Anſchuldigung 
dahier zu erklären, wibrigenfalld gegen ihn 
ald einen Ungehorfamen nad) ben Gefepen ' 
verfahren wird. 

„Kreujwertbeim den 26. September 1826. 
Fürſthich Löwenſteiniſches Herr— 

er Oo 
ursber, N. 
* _ Kiet t, Rehhlopr. 


(2) 4. Bekanntmachung. 

Aus der Katharina Dalkiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft werden außer dem Buhleitenthore das 
bier an ber Straße nah Ochſenfurt, jmep 
nebeneinanderliegende Häufer, mit eingemauers 
tem bequemen Hofraum und Garten 

ag ten 16. October d. 38, 
atmiltagd 2 Uhr 
auf bem Rathhaufe plus licitando verfauft. 

Auswärtige Kaufsluftige baben Dermds 
gend: und Leumunds;Zeugniffe bepzubringen. 

Die Bedingungen werben vor ber Ders 
flelgerung eröffnet. 

Si iosd am 14. ee IB: 
r warzenbergiſche err⸗ 
ſchaftsGericht. 
v. Kolb, H.⸗Richter. 
Strebel. 


(3) 2. ISA ı 

Johannes Bep von Leutzendorf bat fi 
bereits vor mehr ald 30 Jahren ald Mauers 
ergefell in die Fremde begeben, obne feit dem 
Jahre 1804 etwas von feinem Leben, Aufent: - 
baltsorte ober fonfligen Berhältniffen von fid) 
bören zu laſſen. 

Derfelbe, fo wie beffen allenfallfige Leis 
bed: ober Intellat : Erben werben biermir 
aufgeforbert, a dato binneneinem Viertel:Fahr, 
ober Im bi® zu der, zu biefem Enbe 
auf ben 8. December b. I. babier anberaums 
ten Zagfahrt fi) zu melden, als wibrigenfals 
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Bad Vermögen bed gedachten Johann Betz, 
fo ihnen von feinen verlebten Eltern und 
einem Verwandten erblich zugefallen ift, an 
beffelben ſich bey beregter Tagfahrt dahier legiti: 
mirende naͤchſte Berwandten gegen Gantion 
ausgebäntiget werben wird. N 
Zeupenborl ben — I, p 
reyherr von Ertha e a⸗ 
N moniat-Geriit 1. El. dabier. 
B if fe rt, PR. 


2, Befanntmadung. 

Die Georg Neififhen Cheleufe von 
Altenſtein Können, ohne enehmigung ihres 
Guratord Georg Steinert zu Altenflein keine 
Schulden machen, noch einen ihr Vermögen 
bejchwerenden Vertrag abſchließen. Zur Dar⸗ 
nachachtung 

Heilligersdorf den 14. September 1826. 
Die Berwaltung bes freyherrl. von 


Ultenfteintfhen Patrimonialge: 
rights Aer 


Kl. Br s 
Welſch, PR. 
Abeſſer, .» 


e)4.Betanntmadung. 

Gegen Friedrich Schleicher zu Zinmerau 
iſt wegen angel eines freyen Erecutiond: 
Dbjccts bie Aufnahme tes Paſſivſtandes er: 
Eannt worden, um ermeſſen zu können, wie 
gegen tbenfelben zu verfahren ſey. Es wird 
denach Tagfahrt zur Schulden-Aufnahme 
auf Freytag ten 13. October früh 8. Uhr 
babier anberaumt, und Jebermann, ber eine 

orberung an folgen zu mahen hat, aufge: 

Eat ſolche um fo gewiffer anzubringen, 
als er fonit bey dieſem Debuͤweſen nicht bes 
rückſichtiget wird. 

Sternberg am 29. September 1826. 
Sreyh. von Guttenbergiſches Patri⸗ 

monialgeridt. 
Scheffer, Patr.Richter. 
— — — — 


QB)1. Bo rladbun 
Um tem Antrag ber großjährigen Kinder 
des verwittibten Orisnachbars und Siegters 
Joſedh Hauck zu Neiftenpaufen wegen Aus: 
folgung ibred Mutterguts entſprechen zu kön— 
nen in die Richtigſtelung des Schuldenſtan⸗ 
bed ihres Vaters nothwendig, welche 
Donnerstag den 26. Ortober I. Is. 
Vormittags 9 Uhr 
gu geſchehen hat. 


8) 


a 
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Beh berfelben haben ſich ſaͤmmtliche, 

welche eine Forderung an Jofeph Haad ma 

chen wollen, eingufin en, dieſelbe anzugeben 

und gehörig zu liguldiren, widrigenfalls ber 

dintrag ber Haudifhen Kinder nad Ma 
abe bed liqutdirten Schuldenſtandes ihres 
ater® erlebiget werben wirb. 

Sechenbad ben 29. September 1826. 
Trepherrlih v. Reigersbergifhad 
ee — 

r. Sendner, PatrR. 

Mollfos 
8)3.Betfanntimadung 
Die Michael Müllerifhen Eheleute zu 
Brünnau warden auf Antrag ihrer Gidubis 
ger unter Euratel ded Heinrich Müller allda 
gefiellt,. ohne deſſen Einwilligung fie Feine id 
Mermögen belätiigenden Eontracte ſchließen 
fönnen, was hiermit öffentlich bekannt ger 
macht wirt. 
8 — * 21; Kiırrtarr . 
repberrlih v. Fuchstfſche atr 
i monial:Geridt ir. 42* 
Schmitt, PR. 
Ebert. 


Fruchtdreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 27. u.30. September 1825. 
Im borbiien Preis: 





Weitzen, 5Sch * 3 Meier d. Schff. 9 fl. 30 fr. 
Kom, 1 > ⸗ 7. 465 kr. 
Gerſte, 34 ⸗— * ⸗ 6fl. 15 kr. 
Haber, 6.⸗ 3. 45 lIr. 
m mittfern Preis: s 
Welten, 130 Sch ff. 4 Mð. d. ff. 8 fl. 25 Pr, 
Rom, 124 =» 1 > ⸗ 6 fl. 46 kr. 
Gerſte, 149 = 2 5 5 5 fl. 46 kr. 
Haber, 47_: 1 * ⸗ 5fl.27 kr. 


Am tiefſten Preis: 


Weitzen 1 5Schff. 4 Mp. d. Schff. 7 fl. 15. Fr. 
Korn, 9: 5 = ⸗ 58.30 fr. 
@erfe, 7: Le s 51.—fr 
Haber, 51.— fr 


2 2: — 2 2 R a 

Summe aller verfauften Früchte: 525. Schiff, 

— Dip. , als: 141 Schffl. 5 Mtz. Weigen, 

135 Shffl.2 Ms. Korn, 190 Schffl. 5 Dip. 
Gerfie, 55 Schffl. 2 Mp. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 

Engelhardt. 





Kon 
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Beplage' zum Id Stüd 
be #6 


satelligensblattes 
für den 
Unter-Mainfreis Des Königreih8 Bayern 


Den 7. Detober 1826. 








Sotelligenzwefen 
Amtliche Artifel, 


Gläubiger-Borlabung. 

‚ Wer an bie — des verleb⸗ 
ten Auszügers Michael Kuhn jung von Güns 
bereleben einen Anſpruch zu machen gebenft, 
bat ſolchen am : 

Montag ben 6. November b. I. 
rühb 8 U 





br 
bahier geltend zu machen, widrigenfalls er 
bey Wuseinanberfegung ber Verlaſſenſchaft 
nicht berüffichtigt werte. 
Würzburg am 15. September 1826. 
Königlides Landgericht r d. A 
v. Edart, Zanpr. 
Warmuth. 





(5) 4. Bekanntmachung. 

Franz Böhm zu Oberdürrbach hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angelra— 
— um mit denſelben eine Uebereinkunft zu 
Reffen. - 

Wer daher aus irgend einem Grunde an 
ben Gemeinfhuldner eine Forderung zu mas 
chen bat, bat ſolche 

Mittwod ven 5 November 1. J. 


frup 8 Uhr 
unter dem Nechtönachtheile bey Lieffeitigem 
Gerichte anzumelden , baß bie nicht erfheins 
enden Gläubiger ald einwilligend in ben Be; 
fhluß der Stimmenmehrheit der Erſchienenen 
erachtet werben follen. 

Deer. Würzburg ben 22, Eeptember 1826. 
Königliches Landgeridtr. d. M. 
v. Eckart, Pantr. 

Ebenhöch, Rehlspr. 


Baprgang 1836, 


(3)2. GTiubiger-VBorlabung. 
Anna Maria Baumeifler, binterlaffene 
Wittwe bed verlebten Philipp Baumeifler von 
Rimpar, iſt gefonnen ipr fammtliches Grund« 
vermögen an ihre beyben Eöhne Martin und 
zen Baumeifler gegen Eonflituirung eincs 
ahrungsauszuges abzutreten. 

Um nun den in Mitte liegenden Vartra 
gwifhen biefer Anna Maria Baumeifler * 
ihren obengenannten Eöhnen landge— 
sichtlich beffätigen zu Fönnen, wird bie Kennt 
nig ihrer Paſſiven nötbig. 

Demnad werben alte diejenigen, welche 
an bejagte Anna Maria Baumeifter aus im 
genb einem Grunde Forderungen maden zu 
Önnen glauben, hiemit aufgeforvert, diefelben 
Srepfa, den 20. Dctober I. 3. früb 8 Uhr 
Dabier um fo gewiffer geltend zu madıen, al 
im Nichterfdheinungsfalle deren Anſprüche 
unbeachtet bleiben und der in Mitte liegende- 
Dertrag befiätiget werben wird. 

Deer. Würzburg ben 30. Eeptember 1826. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
Schwab, j. P. j. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

In der Debitſache des Kaſpar Schraut 
von Rimpar wird deſſen ſaͤmmtliches Grund⸗ 
vermögen, beſtehend 

4) in einer Mühle mit 2 hi 
bann Eommer: und Örasgarten, im Orte 

Nimpar neben Kafpar Dülk gelegen, 

wozu noch 2/4 Morgen Weinberg und 

3/4 Morgen Krautfeld gebören, 

2) in beyläufig 4 Morgen Xrtfelvern, 
Mittwod ten 25. October 1826 


früh 8 Uhr — — 
auf: dem Cemeindehauſe zu Rimpar aufs Ziel⸗ 
M 6 | 
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friften verſtrichen; auch Fann auf Verlangen 

‚ein bedeutender Theil des Strichsſchillings 
auf ber Mühle alö Capital fieden bleiben. 

D. Würzburg ben 28. September 41826. 

Königliches Zandgeridt r. d. i 

v. Edart, Landr. 6 

v. Halbritter, Rehtspr. 


(2)2. — Sa 7 
Auf dem Grunde heutigen Verzichtes 
auf Appellation gegen bad unterm 2. Hugufl 
db. 3. erlaffene Concurs-Erkenntniß wider 
Michael Sentelbah zu Oberleinach wird ı 
iter Edictötag jur Anmeldung der Forbes 
zungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf Mittwoh den 25. Drtober d. 3, 


ter zur Vorbringung der Einreden gegen 


die angemeldeten Korberungen auf Mitt⸗ 
woch den 22. November b. J., 
Bter zur allfeitigen Schlußhanblung auf Mitt: 
4 den 27. December jedesmal früh 
r 
eſtgeſeßt, und werben hiezu ſaͤmmtliche uns 
efannte Gläubiger bed Gemeinſchuldners hie: 
mit öffentlih unter dem Rechtsnachtheile vor: 
elaben, daß bad Nichterſcheinen am erfien 
bictötage bie Ausſchlleßung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen GConcursmaffe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen @dictdtagenaber 
die Ausfchliegung mit ben treffenden Hands 
lungen zur Folge hat. 

Würzburg ben 14. September 1826 
Königliches Landgericht l. d. M. 
Behr, Landr. 

Ammersbacher, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 

Alle diejenigen, welche die Vea fenſchaft 
des Michel Scäblein von DOberleinad aus 
was Immer für einem Grunde in Anſpruch 
nehmen Eönnen, haben ihre Forderungen am 
Montag ven 23. biefed früh 8 Uhr bahier 
Brig ju machen, widrigens fie fpäterhin, 
eym Abfhluffe ber Auseinanderfegung nicht 
mehr beachtet werben. 

Wür;burg den 2. Dctober 1326. . 
Königlides Lanpgeridtl,d. M, 
Bedr, Landr, 

Ummersbader, j. pr. 


(5. Betfanntmadung. 
Auf Antrag der Glaͤubiger des Adam 
Schreyer von Reuchel heim wird deſſen ſaͤmmt⸗ 
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liches Grunbvermögen Montag den 23. Des 
fober I. 3. Nachmittags 2 Udr auf dem Ger 
meinbehaufe bafelofl, in 4 Jahres-Friſten, 
Jetri 1827 mit 41830; jedoch ohne Zinfen, 
ffentlich veräußert, und zwar unter der Ba 
bingung , daß ber Käufer die Schapung, 
Gült: und fonfige Laſten vom 4. October 
1. 3. an, dis wohin fie ber Gutspädter 
Jobann Spahn vertragemäßig zu tragen hat, 
örmlid ubernehme; wonach Ah Stridslich 
aber zu beachten haben, 

QArnflein am 15. September 1826, 
Königlides Landgericht, 
Keller, Landr. 

z Elart. 


— — —— — 
(3) 2. Str —7 Bekanntmachung. 

In dem Concurſe bes Sebaſtian Zeißner 
gu Schwemmelsbach wird deſſen Grundvermö— 
gen, worüber das Verzeichniß bey Gericht 
eingeſehen werben kann, 

onnerstag ben 26. Oetober d. J. 
Vormittags 9 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Schwemmelsbach 
mittelſt oͤffentlichen Striches gen fette 
Bablung verwerthet, wo ſich Kaufsllebhaber 
einzufinden haben. 

Arnſtein den 18. September 1826. 

Königliches Landgericht. 
‚Keller, Landr. 


(2) 2 Edictal-⸗-Ladung. 
Nachdem Barthel Feuſtel älter, Bauer 
gu Zell, gegen das wider ihn erlaffene Gons 
curs-Erkenntniß die Berufung nidt angezeigt 
at, fo werben ſaͤmmtliche Gläubiger deſſe 
en vorgelaten, am 
Donnerdtag den 419. Detober I. J. 


früh 8 Ubr 
als einzigem Edictötag ihre allenfalljigen Forbes 
sungen fammt Vorzugsrechten anzumelden 
und nachzuweiſen, ſodann über die Einredeg 
fhlüßlid ju verbandeln, unter dem Prajus 
dize bed er or von ber Maffe und 
reſp. mit ben treffenden Handlungen. 

Bur — ——— bes Grundvermögent, 
beſte hend in 10 3/8 Morgen Feld und Wie 
fen, iſt Tagfahrt auf den 16. Detober Nads 
muttagd 2 Upr im Gemeinvehaufe zu Zell an 
beraumtf. " 

Zusleid wirb jeder, ber etwas von dem 
Vermögen bes Gemeinfhulbnerd in Händen 
bat, aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
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‚feiner Rechte ben Vermeidung doppelten Er⸗ 
faged bey dem Goncursgerichte zu übergeben, 
Eltmann ben 414. September 1826. 
Königliches Landgericht. 

W. a. Kumer, Landr. 

Glier. 


)1.Betanntmahung. 
Das Grundvermögen bed Tobias Klauer 
von Oberſchleichach, beſtehend; 

a) in einem Wohnhauſe, Haus-Nro. 13%, 
mit Hoftieth, Stallung, Gemeinderecht 
und Garten’, 

b) einer Scheuer mit Badofen, Obſtdoͤrre 
und dem Stöbr:Ader, 

c) einem Stüd Artfeld und Wiefe, ber 
Meierdader genannt, 

d) 4 Stück Wiefe im Sander Grund, 

e) mehreren Seeleithen, und 

£) einer großen fehr eriragsfähigen Wiefe im 
Aurachsgrund, Neuſchleichacher Markung, 

wird Donnerstag den 26. Dctober I. J. früh 
40 Uhr in tem Orte Oberſchleichach auf 
Öffentlichen Stridy gelegt, und, wenn ein bins 
längliches, der Tare entiprechentes Gebot ers 
folgt, fo wirb ber Hinfhlag erfannt werben. 

Eltmann ben 24. Auguſt 1826. 

Königliches Landgericht. 

W. A. Kumer, Landr. 

Glier. 


6) 4. Beanntmadung. 

Zur Behandlung des von dem Bauern 
Valtin Stübler zu Kreuzthal beantragten 
Etundungs: und Nablaß: Vertrags wird bie: 
mit Tagfahrt auf Freytag den: 27. Detober 
d. 3. früh 9 Uhr feſtgeſeßt, und hiezu jeber, 
weicher an gebadhten Stühler irgend eine 
Sorberung zu machen bat, unter dem Präjus 


bize vorgeladen, daß der Ausbleibende als 


guftimmenb mit bem Beſchluſſe ber Erfihie: 
nenen erachtet werte. 
Haßfurt am 25. September 1326.. 
Königliches Landgeridt. 
Grefer, Landr. 
Steiner,a.sj. 


(3)4. Strihs:-Betanntmadung. 
Im Wege: der Hülfsvollſtreckung wird 
am PDinstag den 31. October I. Is. Nachmit⸗ 


fogd 2 Uhr in dem Wirthshauſe zu Yura - 


die Mühle ded Andreas Diezger allda, welde 
gioey. Mapl = und. einen: halben. Schneibgangn 
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fo wie das Net zur Errichtung eines Roi 
ganges bat, ‚nebft einer balben Gsheuer = 
geräumiger Stallung, mit dem zur Müple 
ebörigen Garten und ben dazu gehörigen 
iefen Öffentlich verfleigert „ und, ım Falle, 
der Erlos zur Befriebigung ber liquidirten 
afjısen nicht Binreicht, wird am 7. baraufs 
olgenden Monats gleichfalls Nachmittags 2 Ubr 
die Mühle unter den von ben Gläubigern 
vorläufig feflgefegten und vor dem Striche bes 
Fannt gemacht werbenten Bedingniffen weiter: 
Pi en, und dem Meiflbietenten zuge— 
en. 
uerborf den 26. September 1826. 
a er oe gandgeride. 
eifner, Landr. 
Winkler, Lbg.Xck. 


@) 2: Befanntmadung. 

.. Das In ter Concursſache bed Johann 
Kühnleln von Bellingen erlaffene Prioritäts; 
Erfenntnid wird am Donnerstag ten 28. 
September b. I. an dem Berichtöbrette öffents 





lich angebeftet, welches ben Intereffenien ans 


durch befannt gemacht wird. 
Koarlfladt am 25. Eeptember 1826. 
Königliches Landgericht. 
‚Ben Krankh. des Vorſt. 
Mohr, Lrg.:Xct. 





3). Stedbrief. 

Fohann: Müller von Thüngen bat fid) 
des Dergebend bed Betruged [ehr verdächtig 
geatı id aber feit dem Monate Diärz 
8. 38. mit einem ihm von freyherrlich von 
Zhüngen’fhen Patrimonial:Gerihte Höllerich 
ausgefertigten Dienfibotenbudye von Thüngen 
entfernt „ obne daß man bisher feinen Auf⸗ 
entbaltsort in Erfabrung bringen Eonnte ; man 
ſtellt deßhalb, zufolge höchſter Weifung Fönige 
lihen Appellationd:Gerichied, an — 
Griminal: und Polizey Behörden das höfliche 
Erſuchen, auf ben unten fignalifirten Johann 
Müller genaue Späbe zu balten , und ihn im 
Betretungsfalle aldbald gefälligſt ander ablies 
fern zu laſſen. 

Karlfladt am 11. September 1826. 

Königlides Landgericht. 
Mohr, Landger.Actuar. 


ü "Büttner, Pract. 
(sa) — 


— 
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nalement, 


Sig 

Groͤße: 5 Schub 10 Zoll. 
und unterfeßt. Haare: blond. Yugen: grau. 
Badenbart: lang und hellbraun. Gericht: 
Tängliht. Kinn: rund. Nafe: fpipig. Mund; 
groporttonirt. Beſondere Kennzeiden : meh: 
sere Marben ee A und an ber Stirne, 

e un 


K a. 
Johann Müller trug bey feinem Entweichen 
eine lange Hofe und Fade von grober welßer 
Zeinsand und einen runden Yut. 








Edictal:2adung. 


Georg Michel Steigerwald von Elchen⸗ 
berg bat ſich freywillig tem Concurs unters 
worſen; es wird daher 
4) Dinstag der 31. Detober I. 36, 

ur Unbringung ber Forderungen und 

ngabe ber Bemeldmittel, 
2) m. ber 21. November, 
jur Erklärung auf bie Forderungen und 
Anbringung der Einreten, und 
8) Dinstag der 19. December I. J., 

gu den fchlüßlichen Verhandlungen, 
jedesmal frub 9 Uhr unter vem Rechtsnach—⸗ 

e defaetest, daß das Nichterſcheinen am 
dien Evictstage ben Ausſchluß von bem’ges 
genmwärtigen Concurſe, das Nichterſcheinen an 
den folgenden Edictstagen den Ausſchluß mit 
ken treffenden Handlungen zur Folge bat, 

Kaltenberg ten 19. September 1826, 

Köntglihes Landgericht. 
3. 3. Burkarbt, Landr. 
Pfiſter, j. p. j. 


(35) 4. Bekanntmachung. 

Frledrich Dömlings Wittib von Mets 
kershauſen bat für ſich'und ihre Söhne Mis 
bel Anton Dömling und Joſeph Dömlin 
einen Stünbungs:Vertrag mit ihren Gldubi- 
gern abgeſchloſſen, zufolge welchem weder fie 
noch ihre benannten Söhne weiterhin neue 
Schulden zum Nadıtheil der bereits vorhan— 
tenen Erebitoren machen koͤnnen. 

Um jeden vor Edjaben fo viel möglid 
gu marnen, bringt man biefed zur öffentlichen 
Kenntniß, 

Koͤnigshofen den 21, September 1826. 

Königliches Landgeridt. 





Roſt. 


Körperbau; ſtark 
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(3)2. Betfannfmahung . 

Im Wege ber Erecufion gegen Georg 
Michael Böhm werben bie unten verzeidhnete 
Menlitäten beffelben Mittmod) ben 25. Dctos 
ber d. 3. Vormittazs 41 Uhr auf dem Rat 
baufe tahier nah Vorſchrift ber Execution 
Ordnung öffentlich verſtrichen, wözu bejige 
unb ‚eblungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen 
werden. 

ah ya ben 16. September 1826. 

königlides Landgericht. 
Maper, Landr. 
i Then, Art, 
Verzeichniß der Realitäten. 

4) 4 Morgen Ader an bem neu erbaufen 
MWohnhaufe bed Georg Michael Böhm, 
Mro. 814 1/2 nähk der Pulvermühle, 
Sth. Michael Keller, 5. Michael Raip. 

2) 2 Morgen Ader daſelbſt an ber Winte® 
leiten, Sth. Georg Midarl Dürr, Th 
Gran; Plattner, bann 

5) bad neu erbaute Wohnhaus bed Geo 
Michael Böhm Nro. 814 1/2 mit Ziege 
hütte und Kalkofen naͤchſt der Pulvermüpfe, 


(3)1._ Gläubiger-Borlabung. 

Degen Mangel eines freyen Erecuflon& 
Dbjected bey Jörg Gottwalt, lebig zu Oben 
fireu, werden deſſen ſaͤmmtliche Gläubiger 
zur Anbringung ihrer Forderungen auf Frey⸗ 
fag ben 27. £. Mts. früh 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vargelaven, bad auf 
ben Ausbleibenden bey dem weiteren Verfah— 
ren feine Rüdfiht genommen werbe, 

Mellerihitadt am 27. September 1826, 

Königliches Kandgeridt. 
Werner, Lantr. 
Ottenweller. 


(5) 5. Edictal-Ladung. 
Gegen Michael Albert von Ditelmannds 








hauſen wurbe der Concurs erfannt, und bat 


Gemeinſchuldner das Erkenntniß für rechts⸗ 
kräftig angenommen; es wird daher wegen 
Geringfügigkett der Maſſe jur Anmelduün 
der Forderungen ſammt Vorzugsrechten un 
deren gebörigem Nachweis, Dann zur Bow 
bringung der Einreden, und fhlüßlihen Ver: 
handlung einziger Ebictdtag auf __ 

Mittwoch den 17. Detober [. 5. früb 8 Up 
beſtimmt, und deſſen fämmtaicdhe Gläubiger 
wnter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, Bas 
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bie Nlösterfcheinenden dle Aueſchließung von 


ber Maͤſſe zu gemärtigen haben. 

Zugleidy werden alle diejenigen, bie ets 
was von dem Vermögen tes Gemeinſchuld— 
ner in Händen haben s aufgefordert, foldes 
bey Strafe des nochmaligen Erſatzes unter 
Morbehalt ihrer Rechte dem Eoncurögerichte 
auszuliefern. 

Koͤnigshofen den 12. September 4626. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Greb, Landr. 


Gy). Edictal:?aung 
Hanns Jörg Entred, Orltsnachbar von 
Großbarborf, bat ſich freymillig dem Gantyers 
fahren unterworfen , und werden nunmehr fols 
gende Erictstage ausgeſchrieben: 
Ater Erictötag auf Freytag den 3. Novem⸗ 
ber zum Anmelden der Korberungen und 
ur jofortigen Beweisführung ſowohl hin: 
chtlich der Richtigkeit ber Forderungen 
als des etwa angeſprochen werdenden Vor⸗ 
zugsrechts, 
2ter Edietstag auf Dinstag ben 14. Novem⸗ 
ber zur Verneßmlaffung und Anfechtung 
* in Anſpruch genommenen Priorität, 
un 
Ster Edictstag auf erg, den 28. Nos 
vember, jeteimal früh 8 Uhr, zur gegens 
feitigen Schlußhandlung. ; 
Wer am erſten Evicistage nicht erfcheint, 


wird von ber Maſſe, und die am 2ten oder . 


"sin Termine nicht Erfheiaenden werden mit 
der treffenden Hantlung ausgefäloffen. 
ROT Pr es 1826. 
önig v andgericht. 
Greb, Landr. 
Roſt, Landger.Act. 


Bekanntmacung. 
Freytag den 27. October Vormittags 11 
Uhr wird das Wohnhaus des Jacob Herleuz 


dahier auf dem Ezecutiondwege öffentlich vers , 


fieigert. 
Lohr am 22. September 1826. 
Rssigtiget Landgericht. 
nfelm, Landr. 
Meinong, A, 


Betfanntmadung. 
Samstag den 28. Detober Vormittags 
49 Uhr werden bie beyden Wohnhäufer ber 





Friedrich. 
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Johann Hermanns Erben kabler nad Won 


ſchrift der Erecutiond : Verordnung öffentlicy 


perfteigert. 
rn N Se on 1826. 
niglide andgeridt. 
— Sant. 9 
Meinong, Lig, 


Betanntmadhung. 

Im Epecutionswege werben Donnerdt 
ben 2. November Nahmittage 1 Uhr au 
bem Gemeinde hauſe zu Bangenprozelten, nach⸗ 
fiehendes Haus, und Grundflüde, dem Philipp 
Kegel von ba zugehöriz, als: 

ein Wohnhaus und Scheuer Nro. 5 neben 
— Erötihlag i 
tel Erbſchlag in der Hadel an That 
daͤus Obert, — — 
6 3/4 Morgen 44 1/2 Ruthen Ackerfeld, 
4 1/2 Morgen 38 3/4 Ruthen Wiefen, 
1/4 Morgen Wiesgarten, 
25 4/2 Ruthen Weinberg, und 
20 Ruthen Krautgarten 
Öffentlihd an den Meiſtbietenden verfleigert. 
Zohr ben 28. Geptember 1826. 
gie Landgeridt. 
njelm, Zantr. 
Grä ffi Het. 


G)1 Ebictalsfadbung. 

Zur GConfignation ber Puffıwen bes Fb 
bann Roͤther von Theinfeld und Feſtſetzüung 
des einzuſchlagenden Verfahrens wurde zus 
folge Beſchluſſes vom Heutigen Termin auf 
Montag ten 30. Detober I. I. Vormittags 
feRaetept, und werben biezu ſaͤmmtliche Glaͤu— 

iger des gedachten Röther unter dem Rechts— 
nachtheile anber vorbeſchieden, daß ber Nichte 
erfheinende bey Behandlung dieſes Debin 
weſens unbeadhtet bleiben, reſp. ald in ben 
gefaßt werbenden Beſchluß der Mehrheit ver 
OBER einffimmend erachtet merben 
würbe, 
‚Münnerflabt ben 15. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verb. bed Vorſt. 
Sampaber, Leg.Act. 
Kempf, Ldg.⸗Serbt. 


(333 Edbictal:Ladbung. 

Zur Eonfignation der Paffiven des Dim ' 
thias Bed von Althaufen, und Beſtimmung 
bes einzufhlagenden Verfahrens wurde Te 





— 


53. 
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min auf Mittwoch ben 25. Sctober I. J. 
Mormittans feiigefegt, wozu bie fämmtliden 
Gläubiger bes befagten Bed unter dem Rede: 
nachtbeile anher vorbefhieden werten, daß 
ber Nichterfcheinenbe bey Behandlung dieſes 
Debitwefend nicht berüdfiditigt refp. ald ein: 
willigend in bie etwa, eingegangen werdende 
Baplungs-Webereinkunft werte erachtet werben. 
Muünnerflabt ben. 19. September 1826. 
Königlibes Landgericht. 

Bey Derb. des Vorſt. 

Sambaber tig. Act. 
Hartmann, j. p. 


)2. Betanntmadung. 

Das Claffenurtheil in ver Concursſache 
contra die Wittib Barbara Schmitt von Nüdlin⸗ 
gen wurbe unterm Heutigen fiatt berPublication. 
an die Gerihtstafel dahier Jeheſtet, welz 
ches anburd bekannt gemacht wird. 
Münnerfladt ben- 28. September 1826. 


ialibes Landgericht bafelb 
BEREIT LE 
Sambhaber, Landger.Act. 


Kempf. 


Gläubiger-Borlabung. 
Caſpar Schmitt zu — kann 
nad) dem mit feinen Gläubigern abgeſchloſ— 
fenen Stündungs Dertrage ohne Zuflimmnng 
feines Eurators Peter Riegel fen. von ba, 
meter meitere Schulten contrabiren nod 
andere läflige Verträge abfchließen, was man: 

Jedermanns Warnung biemit zur. öffent: 
finen Kenntniß bringt. 

Ochſenfurt ven 16. Eeptember 1826, 
Köntgalidhes Landgericht. 

Shwarz, Lantridter. 


Befanntmadung. 

In der Gantſache des Georg Pfaff ledig: 
von Köffeliierz wird das Priorität: Erkennt: 
niß flatı der Verkündung. 

Freytag. den: 13. October 
an bie Gerichistafel angeheftet. Diefes ben: 
Beteiligten zur Nachricht. 

Edmeinfurt den. 29. September 1826.. 
Königliches Landgericht. 
‚Kleiner, Landr. 

Grobe, Rätöpr.. 

(2. Verfleigerung. 

Im Debitwefen.bed Michael RER: 
von Allerspeim wird Mittwoch den 25, Octo⸗ 
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ber d. 3. früh 9 Uhr beffen ſaͤmmtliches Grunds 
vermögen, befichend in einem Wohnhaufe mit 
Dekonomie:Gebäuten, etwa 150 Morgen Zelt, 
und 41/4 Morgen Holz unter den beym Striche 
felbit befannt gemacht werdenden Bedingniſſen 

verfieigert. . 

Pfrt} en ——— „183. 

nigl. Zanbgeridt Röttingen, 
i E. Zinder, or. , 

Krimm. 


(5) 4. Verfleigerung. 

Im Schuldenweſen des Adam Göß von 
Sonderhoſen wird Dinstag ben 31. October 
d. J. fruh 8 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Sonderhoſen das ſehr bedeutende Bauerngut 
bed Adam Goͤtz, alles Vieh, Bauerey-Ge⸗ 
ſchirr, Futter und Getreid öfſentlich zum 
Striche gebracht, und zwar dad Grundvermö⸗ 

en im Einzelnen, und dann im Ganzen, 
unter ſehr günfligen Bedingungen. 
Aub am 27. September 1826. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
E. Linder, Landr. 





Krimm. 
(3). VB orlapdbung. 
Die verwittibte Frau Amtsfeller Mar: 


geretba König zu Burgwindheim ift daſelbſt mit 
Hinterlaſſung eines gerichtlichen Teſtaments 
verſtorben, und die Erben haben die Erbſchaft 
ohne gerichtliches Inventar angetreten. 

Auf den Antrag des Teſtaments-Exe⸗ 
cutord, Part. Franz Ibel zu Burgwindheim, 
und der eingefegten Teflaments : Erben, wers 
ben alle biejenigen, welche an den Nachlaß 
ber genannten. Erblafferin irgend einen Ans 
ſpruch oder Forderung zu machen haben, bies 
mit vorgelaben, fi) a dato binnen 30 Tagen, 
und längften® in dem 

am Montag ten 16. October I. 9. 
anberaumten Termin bey dem unterzeichneten 
Zandgerihte zu melben, ihre Anfprüde an 
bie Erbmaffe geltend zu maden und nachzu— 
weifen,. und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
daß ſolche bey Auseinanderfegung der Erb⸗ 
haft außerdem nit berüdfichtigt werben. 

Burgebrad am. 15. September 4286. 

Königlibesd Landgericht. 
5.0. reg, Landr. 


5) 4. Bekanntmachung. 
@ Nahdem: Andreas. Reuter. bakler feine 
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ſaumtlſchen Schulden durch ten Erlös ber 
gu verkaufenden Grunbflüde tilgen will, fo 
solrd zur Liquidation jener Schulden hiemit 
Zagfabrt auf 
Freytag den 3. November d. I. 

Wormittagg 9 Uhr anberaumt, unter dem 
NRechtsnachtheile, daß bie an jenem Termine 
nit liquiditt werbenden Forderungen bey 
Dieſer Sculdenberihtigung unberückſichtigt 
bleiben müßten. 

Remlingen am 25. September 1826. 
BürflihLömwenfleinifhes und Graͤf⸗ 
ih Eatiellifhes Herrſchafts— 
und Patrimonial:Gerigt, 
Schöner, HR. 

Fürf, 





Befanntmadung. 

Im Wege der amtlichen Hülfe wirb dad 
tem Gotteöhaufe zu Pflocht bach auf ein Capi⸗ 
tal von 320 fl. verdfändete Grundvermögen 
Des Joſeph Nödelberger zu Raven Freptag 
den 3. November I. 3. Nachmittags 3 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe bafelbfl vertieigert. 

Dad Verzeihniß der Grundflüde iſt im 
Gerichts. Vorplage angebeftet. 

aachlid gomeinkteinifges Wen 
rfli weinſteiniſche err⸗ 
ſchafts-Gericht. 
Haͤcker, H. R. 
Mayer, j. p. j. 


()5. Bekanntmachung. 

Im Wege rechtlicher Hülfsvollſtreckung 
wird dad Wohnhaus bes Georg Tobias Hier, 
neben Joſeph Uhrig dahler, Fol. 76 Nro. 158 
des Lagerbuchs, mit Stallung und Garten, 
am Mittwoh ben 18. Dciober früb 9 Uhr 
im Gerichtslocale alda öffentlich verfleigert, 

Umorbad am 13. September 1826. 
Fuͤrſtloich ha Herrſchafts⸗ 

| ericht. 





. A. d. V. 
Weißgerber, Act. 
Emmerich. 


(3) 2 Edbictal-Ladbung. 
Nachdem Nikolaus Shörgert Wittib zu 
Steinbach fih freywillig tem Concursverfah: 
ren unterworfen hat, unb daraufhin zu Liqui— 





bation der gegen biefelbe ‚befiehenden Forbes 


zungen unb zu Verhandlung über beren Vor: 
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zugsrechte megen Beringfügfgkeit ber Maffe 
einziger Ebictötag auf 
Dindtag den 31. October I. 33. 
u 


fr 8 Uhr 
anberaumt mworben ift, fo werben fämmflidye 
Gläubiger der Schoͤrgerin hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaten, daß die nicdhters 
ſcheinenden von der Maſſe ausgefchloffen 
werben follen. 

Zugleich haben diejenigen , welche etwas 
von dem Vermögen der Schulbnerin in Häns 
ven haben, ſolches bis borthin unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Anſprüche darauf und bey Strafe 
boppelten Erfapes an das Concursgericht abs 
guliefern. 

Remlingen am 4. September 1826. 
Gräflih Eaflellifhes Herrſchafts— 

Gericht. 


© Öner, ER. 
—— Rehtspt. 


(2) 2 Bekanntmachung. 

Aus der Katharina Dalkiſchen Verlaſſen⸗ 
ſchaft werben außer dem Bubleitenthore das 
bier an ber Straße nah Ochſenfurt, zwey 
nebeneinanberliegende Häufer, mit eingemauers 
tem bequemen Hofraum unb Garten 

——— ten 16. October d. Js. 
achmittags 2 Uhr 
auf dem Rathhaufe plus licitando verkauft. 

Auswaͤrtige Kaufsluflige haben Vermöds 
gend und Leumunds;Zeugniffe beyzubringen. 

Die Bedingungen werben vor ber Ders 
fleigerung eröffnet. , 

3 — am 14. ET 1826. 
ür warjenberg es Herr⸗ 
ſchafts-Gericht. 
v. Kolb, H. Richter. 
Strebel. 


(3) 2. Berſtrichs-Bekanntmachung. 

Donnerstag ben 19. October d. 3. früh 
9 Uhr wirb auf dem Gemeindehaufe zu Ali 
beim dad zur&oncurdmaffe bes Nicolaus O 
allda gehörige, nachbeſchtiebene Grundvermoͤ⸗ 
gen bem oͤffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. 

Die Bedingungen werden bey dem Des 
firihe felbft bekannt gemadıt. 

; rn * 26. gr * 1826. 

r Thurn undTaxiſches Herr⸗ 

ð 9 Batts-Beridt ® 


Ley, HR, 
Schlotter. 
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” Seſchrelbung bed Grunbvermögend: B)Z.Ebicetafskabung. 
ein Wohnhaus Nro. 28 mit Bugebörungen, Joſeph Weidner, ein Sohn bed Jacod 
ein geſchloſſener —— in ben Weldner zu Weilbach, har ſich nad) der Ak 

Shäfers Lorenzen Hof gehörig, befiehend gabe feiner Vermandien bereits über 50 Jahre 
aus 37 1/2 Morgen Artſeld, und 4 4/2 don feinen obenerwähnten Geburtdorte ent 
Morg. Wiefen , fernt, und feit dem 27ten März 1803, wo 
4 4/2 —* Kuͤchenfeld, neben dem Hahn, ji —— — —— — 
eym Kuhſee, * önlgl. Wegbauan er ſtand, nichts me 
drittihalb Viertel Morgen im Lückleln, Fe 7 * ef 


beym Dorfe, ‚ Auf Anfteben feiner Verwandten vofid 
4 1/2 Morgen Wiefen, bie Seeleswieſe, derſeive oder deſſen Leibeserben andurch vom 
4/2 Morgen Wieſen, die Holjwiefe, geladen, in Zeit 6 Monaten a dato bahter 
2 1/2 Morgen Arzfeld beym Säufee, u, erfeinen "und ſich gehörig zu Tegitimireny 
1 Morgen Artfeld, bep ber Reihe Bäume, sofort das in 643 fl. 44 Fr. beilehende Pflege 
4 Morgen Artfelb im Krautfelbe, ſchafts Vermögen um fo gemiffer in Empfang 


britthal Diertel Morgen Artfelb, im Züds gu nebmen, als wibri ens Joſeph Weidner, 
fein beym Dorfe, der bereitd das 70ſte debendjahr zurüdgelegß 
2 Morgen Arıfelb, auf ben-Lämmermafen Yat, für tobt erklärt, fein Vermögen aber 


ſtoßend, einen angemeldeten Inteflaterben ohne Gaution 
3/4 Morgen Wiefen, bie Seeleswieſe, * werben jet — 
4/2 Morgen Wiefen, bie Kolzwiefe , Amorbach im Unter:-Mainkreife des Ko— 


3 Morgen Söldenfeld am Dttenfeclein, - nigreichs Bayern ben 27. Julp 1526. ” 
4 Morgen Artfeld, fiößt auf die Straße Surfilih Leiningifhes Herrfchafts 
und den Suljheimer Schmiebswafen , Geridt. 
4 Morgen Arifeld im Grunte bey der Streng, AN. 
Ellenfurt, ’ Emmeri® 
3/4 Morgen Artfeld in ber Schwärz, — — 
1 19 Diorgen Artfeld in ver Sauleidten, 3)2.Borladung. 
4 





orgen Wrtfeld, fiöft auf bie Straße Um dem Antrag ber großjäprigen Kinder 
und den Suljheimer Schmiedswaſen, bed verwittibten Srltnacbare und Zieglers 
4 Morgen Artfeld im Grunde, Joſeph Haut zu Neiſtenhauſen wegen Aus— 


4 1/4 Morgen Artfeld in der Saulelden, Fojzung Dres Drulterguid enifpreden zu kön 
2 Morgen Artfeld, ſtößt auf den See, ſag— ih * — 5—— tes Schuldenſtanu⸗ 
4 1/2 Morgen Artfeld, ſtöht auf die Straße, des ihres Vaters norhwendig , melde 
' 4/2 Morgen Artfeld, Köpt auf den Sauſee, - Donnerstag ven 26. Ditober I. 38. 
«2. Morgen Artfeld,, beym grafigen Wege, Brermittags 9 Uhr 
1 1/2 Morgen Artfeld, Flößt auf ven uns zu geſchehen bat. — 
eren Den, i e Ben berfelben. haben fi mmtliche, 
im Kaldofen, den wollen, einzufinten, viefelbe anzugeben 
2 1/2 Morgen Artfeld, im Kleegarten bey umd gehörig zu ftquidiren, widrigenfalls ber 
ulzdeim, Antrag ber Hauckiſchen Kinder nad Maß— 
4/2 Morgen Artfeld, ſtößt auf den Gerolz— gabe des liqutdirten Shultenflandes ihres 


bofer Weg, ter® erlebiget. werben wird. 

5 — bey der Marter gegen ⸗ Sedenban ten 29. September 1826. 

4 zen Artfeld beym Dorfe, gegen bie a = Kr ——— des 
Shafmauer Sr. Sendner, PatrR. 


3 Morgen Wirfen in ben Stodmiefen, 
4 ein bald Viertel Morgen Wiefen, in ben 
Eichwieſen, auf Suljbeimer Markung. 


Molitor 





16:7 


— — 
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Beylage ygum ld" Stüd 
j dp e 8 
JIutelligenzblattes 


für den 
Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern 


Den 10. 


October 


1826. 


— — — — — — â—— — — — — 


Intelligenzwefen 


Amtliche Artilel, 
Dorlabdbun gg. 

Um die geringe Verlaffenihaft bed ohne 
leztwiilige Difpofition mit Zod abgegangenen 
Pf. Kreis: und Stadtgerichtsſchreibers Lorenz 
Bwierlein dahier auseinander fegen zu fönnen, 
werten alle diejenigen, welche ſolche ats Erben 
oder ald Gläubiger anzuſprechen getenfen, 
andburch aufgefordert, ihre Rewie und For: 
derungen am Mittwoch) ben 25. October d. 3. 
MWormittagg 9 Uhr ben unterzeichneter Ge: 
rihtöflele mit Vorlage ter nötgigen Beweis: 
mittel geltend zu madjen, und haben tie Aus⸗ 
bleibenden zu gewärligen, daß fie bey biefem 
Merfahren uͤnberückſichtiget gelaffen, und bie 
Werlaffenfhaft an diejenigen, welche fid) als 
tie naͤchſten Anverwandten bed Verlebten aus: 
. weifen, ausgehändiget werde. 

Wer etwas zur Zwierlelniſchea Maffe 
Gehöriged beſitzt, wird zugleih anzewiefen, 
ſpiches bey Vermeidung nodmaligen, Erfages, 
jedoch vorbepautlıw alenfallfiger Rechte, bis 
ju obigem Termine bep Gericht zu übergeben. 

Decretum Schweinfurt den 25. Septems 
ber 1826, 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Schr. v. Gebfattel, Director. 
Kaufmann 


(3)3. GTäubiger-Vorlabung. 

Unna Maria Baumeitier, binterlaffene 
Wittwe des verlebten Philipp Baumeifier von 
Rimpar, ift gefonnen ihr fämmtliched Grund: 
vermögen an ibre beyten Eöhne Martin und 
2. Baumeilier gegen Eonftituirung eines 

ahrungsauszuges abzutrelen. 


Jahrgang 18326, 


Um nun ben in Mitte liegenden Derfra 
wifhen diefer Anna Maria Baumeifter * 
hren beyden obengenannten Söhnen landge— 
richtlich beſtätigen zu können, wird Die Kennt 
niß ihrer Paſſven nötbig. 

Demnach werden alle diejenigen, welche 
an beſagte Anna Maria Baumeiſter aus ir; 
gend einem Grunde Forderungen machen zu 
können glauben, hiemit aufgeforvert, diefelden 
Freytag ben 20. October I. 3. früh 8 Uhr 
dabier um fo gewiffer geltend zu machen, als 
im Nichterfcheinungsfalle teren Anſprüche 
unbeachtet bleiben und der in Mitte liegende 
Vertrag befiätiget werten wird. 

Der, Würzburg ben 30. Eeptember 4826, 
Königlihes Landgericht r. d. M. 

v. Edart, Landr. 

Schwab, j. p. j. 


(5) 5. Bekanntmachung. 
In der Debitſache des Kaſpar Schtaut 





von Rimpar wird deſſen ſaͤmmtliches Grund; 


vermögen, beſtehend 

1) In einer Mühle mit 2 Mahlgäaͤngen, 
bann Sommer; und Grasgarten, im Srte 
Nimpar neben Kafpar Dülk gelegen, 
wozu noch) 2/4 Morgen Weinberg und 
3/4 Morgen Krautfeld gehören, 

2) in beyläufig 4 Morgen Artfelbern, 

Mittwod ten 25. October 1826 


— früh 8 Uhr 

auf dem Gemeindehauſe zu Rimpar auf6 Ziels 
friften verſtrichen; auch kann auf Verlangen 
ein bedeutender Theil des Strichsſchillings 

auf der Mühle als Capital fieben bleiben. 
D. Würzburg den 28. September 1826. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 

v. Edart, Lantr. 

v. Halbritter, Rehtspr. 


N 
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Befanntmadung. 

Im ante des Sebaſtian Sarind gu 
Heſdingsfeld wird Das Gafldaus zum Ehmwan 
am Montag den 6. November d. Tre. Rad, 
mittags 2 Übr auf dem Ratdhaufe zu Hels 
dingsfeld wieberbolt verſtrichen. 


Die Beſchreibung deſſelben kann beym 


Landgerichte eingefehen werden, und wird fidh 
aufbie früheren Befunntmahungen, inebefon- 
bere jene nom 29. Julp 1823 Niro. 85 bei 
Intelligengblattes bejogen. 

Würzburg ben 19. September 1826. 
Königliches Landgericht links d. M. 
Behr, Landtrichter. 

2 Seihßz, a. 4. j. 
Bekanntmachung. 

Im Wege ter Hiülfsvellfiret ng wird 
bas gefähloffene Hofgut des Johann Kumpel 
au Ruppertjaint im Geſamm̃eromplere, beilehend 
n 


einer Hofrleth mit Haus, Scheunen, Schwein: 
ſtall, Holzhalle, fo der Feurr⸗Aſſecuranz 
einverleibt if, 
12 Morgen ungefähr, Miefen und Baum; 
arien, 
2 — Viertel Morgen Krautfels 
ern, 
4 1/2 Morgen Weinbergen, und beplaͤuft 
— ——— —— ai 
dem öffentlichen Wufiirihe nah Vorſchrift 
ber Erecutiond:Orbnung 
Montag den 39. Ortober I. J. 
: rüb 9 Uhr 
Im Gemeintehaufe zu Gaͤnheim aufgelrgf. 
‘6 — ben Strichsliebhabern zur Wiſſen— 
aft 


Arnſtein am 15. September 1825. 
Königlihes Landırridt. 
Dep Verbind. bes Vorſt. 
Dörffer, Aet. 


— — — — — 
Bekanntmachung. 

Das Vorzugsrechts-Erkenntaiß in ber 
Eoncursfadhe des Peter Walter, Baͤckers von 
bier, wird beute flatt ber Derfündigung an 
die Gerichtsthüre angeſchlagen. 

Alzenau den 30. September 1826, 

önialihes Landgericht. 
Vorhaus, Landr. 


Bekanntmachung. 
Das Vorzugsrechts⸗-Erkenntniß in ber 


* 


— 
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Eoncurfaße ded Johann Funk jung, Bieglers 
von bier, wird heute ſtatt ber Derfüntigung 
an bie Gerichtsthüre angeſchlagen. ° 
Alzenau den 30. September 1826, 
Königlıhes Landgericht 
Wordaus, Lantr., 


— — — — — 
8)3. Strihs- Befanntmahung. 

In dem Eoncurfe bed Sebaflian Zeißner 
gu Schwemmelsbach wird deffen Grundvermds 
gen, morüber das Verzeichniß bep Gericht 
kingeſeren werden kann, 

D.nnersfag ben 26. October d. J. 

Vormittags 9 Uhr 
eu“ bem Gemeindehaufe zu Schwemmelsbach 
mittelſt oͤffenilichen Striches gegen zielfrinliche 
Bublung verwerthet, wo fd Kaufsliebpaber 
einzufinden haben. : 
rnflein den 18. September 1325. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 


—— — — — — 
(2) 2. Gläubiger-VBorladung. 

Paul 8 Waltınann von Maidſlockhelm 
bat auf Berufung feiner Gläubiger 
angeiragen, welde fofort auf Montag ven 
23. Ociober früh 8 Uhr zur Liquidation ihrer 
Borderungen unter tem Rechtsnachthetle ber 
Nichtberückſichtigung vorseladen werten, 

Dritelbadh am 28. September 1826. 

Königlihes Landgericht. 
B. DB. d. for 


ran + 2dy. Act. 
a Krampf, 


3) 3. VBorlapdung. 

Kilian Engel, gebürtig aus Roßſtadt, Sohn 
bes verlebten Weit Engel daſelbſt, erlernte in 
ben 17Suer Jahren zu Banıberg bus Hand; 
lungzs-Geſchäft, und ging im Fahre Wod ven 
ta hinweg, onne daß derſelbe dieher von feie 
nem Verben und Aufenthalle einige Nachricht 
eriheilte, 

Eben fo marfihirte deſſen Bruder Sram 
Engel im Jahre 1812 mit ven aroßterzogli 
würzburgiſchen Truppen nad) Rußland, und 
warb feit dieſer Zeit vermopt. 

Auf ben Antrag ter Mutter und Ger 
ſchwiſter dieſer Abweſendea werden die ſelben 
hiermit oöffentlich vorgrlaren, binnen 3 Mo— 
naten über ihr Leben und Arfenthalt Nade 
richt zu geben, und das Ihnen aus ber elterz 
lichen Dermögenstheilung zufallende Vermoö⸗ 
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er in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
Ben fie für verfhollen erklärt, und ihre 
Vermögtenẽe⸗Anthelle ben übrigen Erten ohne 
reſp. gegen Eauiton ausgehändigt. 
Eltmann ven 10. Auguſt 41320. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Laadr. 
Geyer 


6)3. Släubiger:Vorlabung. 
Der königl. Revierförfler Willibuld Bed: 
told zu Neubaus hat auf Zufammenberufung 
ag Gläubiger anzetragen, um ihnen Zah— 
agsvorſchläge zu machen. 

Es werten daher alle diejenigen, melde 
an gedachten Bechtold eine Forderung zu 
maden baben, aufgeforbert., ſolche am 25. 
Dctober früh 9 Uhr dahler anzugeben, und 
nachzuweiſen, aud) ſich über bie Zablungsvors 
ſchlaͤge zu erklären, und wird von ben Aus— 
bleibenden angenommen merben, daß ſie der 
Stimmenmehrheit ‚ver Erfdhienenen beytreten. 

Eltmann ben 12. September 1826. 

Königlides Landgericht. 
W. A. Kumer, Land. 


(2. Betfanntmadbung. 
Das Örundvermögen bes Tobias Klauer 
son Oberſchleichach, beilebend: 

a) in einem Wohnhaufe, Haus-Nro. 13, 
mit Hofrietb, Stallung, Gemeinderecht 
und Garten, 

b) einer Scheuer mit Backofen, Obfivörre 
und dem Stöpr:Ader, 

c) einem Stüf Artfeld und Wiefe,. ber 
Meiertader genannt, 

d) ı Stück Wieſe im Sander Grund, 

e) meyreren Eeeleityen, unb 
einer großen febr eriragsfähigen Wiefe im 
Aurachsgrund, Neuſchleichacher Markung, 

wird Donnerstag ten 26. October I, I. früh 
10 Ubr in tem Orte Oberſchleichach auf 
öffentlihen Strich gelegt, und, wenn ein bins 
länglicheg, ter Zope entſprechendes Gebot er: 
folgt, fo wird ter Hinſchlag erfannt werben. 
Eltimann ten 24. Augufl 1826. 
Königlihes Landgericht. 
W. A. Kumer,. Zanpr. 





lier. 


(59 2 Strichs-Bekanntmachung. 
Im Wege der Huͤlfs vollſtreckung wird 
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am Dinstag ben 31. October f. Is. Nad mi 
tags 2 Uhr in dem Wirthshauſe zu Aura 
tie Mähle des Andreas Diesger allda, welche 
wey Mahl und einen halben Schneſbgang, 
v wie das Recht jun Errichtung eines Kol 
ganges bat, nebſt einer dalben Scheuer und 
geräumiger Gtallung, mit dem zur Müple 

börigen Garten und ben dazu gehörigen 

iefen Öffentlich verlleigert, und, im Falle 
ber Erlös zur Befriedigung ber liquiditten 
— nicht hinreicht wird am 7. darauf 
olgenden Monats gleichfalls Nachmittags 2Ubr 
die Mühle unter ten von den Glaͤubigern 
vorläufig feflgefegten und vor dem Striche ba 
fannt gemadt werbenten Bedingniffen meiter 
verfiriden, und dem Deifibietensen zuge 
ſchlagen. 

Euerdorf den 26. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 

Winkler, Ldg.Att. 





(5) 4. Bekanntmachung. 


Gegen den Michel Schneider von Unter⸗ 
erthal iſt der förmliche Concurs erkannt, und 
bey der Unbedeutenheit der Activmaſſe einziger 
Edictstag auf den 24. October angefept, wo 
deſſen Gläubiger ihre Zorterungen gegen ven 
Gemeinfhultner zu Lliquidiren, allenfalfige 
Beweismittel vorzulegen, Einreden vorjubrins 
gen und ſchlüßlich zu verhandeln haben unter 
Strafe tes Ausfchluffes. Dadey macht man 
bie Aufforderung, daß, mer allenfalls etwas 
von dem Vermögen des Santmannes in Häne 
den hat, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte 
dahier anzeigen und ausitefern müſſe. 

Hammelburg am 22. September 1826. 

Königlihes Landgericht. 
5 4. Göß mann, Lantr, 
Schriefer. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen Johann Glük 
alt zu Wartmannsroth wird das Lacatlone⸗Ur⸗ 
thel am 25. biefes fatt der Verkündung an 
die Gerichtstafel angedeftet werben, weiches 
den Öläubigern zur Nachricht dient. 

KHammelburg am 23. September 1026. 

Königlides Landgericht. 
5 9. Gößmann, Lantr. 


Schultheiß, a. 6. 
(au) —— 





1623 


()35:Befanntmahang. 

In ber Concursſache gegen Michael Mars 
tin zu Windheim wurde unterm Heutigen 
das Clafjen:Urtheil vor der Gerichtsthüre 


affigirt, weches hiemit öffentlid befannt ges 


macht wird, 
Hammelburg ben 15. September 1826. 
Königliches Landgeéricht. 
F. A. Goßmann, Landr. 
Liebel. 


(5)5 Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen Kaſpar Schle— 
reth zu Feuerthal wird das Locations-Urtheil 
am 25. dieſes flatt ter Verkundung an bie 
Gerichtstafel angeheftet werten, welches ven 
Glaͤubigern jur Nachricht dlent. 

Hammelburg am 23. September 1626 

Königlihes Landgericht. 
5 A. Gößmann, Landr. 
Schultheiß, a. s. j. 


— — — — — 
(5) 3. Bekanntmachung. 

In der Concursſache gegen Georg Eiſen⸗ 
mann zu Thalba wird das Locations-Urtheil 
am 25. dieſes ſtatt der Verkündung an die 
Gerichietafel angeheftet werten, wovon man 
deſſen Gläubiger benahricht'get. 

Hammelburg am 23. September 1826. 

Königlibes Landgericht. 
F. U. Goͤßmann, Lantr, 
Schultheiß, a. s. j. 


(5)5. Befannımaygung 
In der Concursſache gegen Caſpar Hüf: 

ner von Hammelburg wird Das Locattond:lirs 

theil am 25. dieſes ſtatt der Verkündung an 


die Gerichistafel angeveftet werden, welches 


ven Gläubigern zur Wiffenfhaft dient. 
Hammelburg am 23. September 1826. 
Königlides Yandgeridt. 
F. A. Gößmann, Yandr, 
Schultheiß, a. 5. j. 


(5) 2. Beanntmachung. 

Zur Behandlung des von dem Bauern 
Baltın Studler zu Kreuzthal beantragten 
Gtundbungs: und Nadlap: Vertrags wirb hle⸗ 
mit Tagfahrt auf Zreyrag den 27. Dctober 
d. 3%. fruy 9 Uhr feiigejegt, und hiezu jeder, 
welcher an gedachten Slühler irgend eine 
Sorderung zu machen bat, unter dem Praͤju— 
dize vorgeladen, daß der Ausbleibende als 
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zuſtimmend mit dem Beſchluſſe der Erfchtes 
nenen erachtet werbe. 

Haßfurt am 25. September 1826. 
Königliches Sandgeridt. 
Grefer, Landr. 

Steiner,» 


(2)2. Betanntmadung. 
Die Borjuys:Urtheile im Gante 
4) des Mathes Etumpf zu Homburg, und 
2) bed Johann Altheiner u Tiefenthaf, 
werden D nstug den 3. October flatt der Der 
kundung an die Gerichtsthüre angebeftet. 
Marktheidenfeld den 25. September 1826 
Königlides Landgeriht Homburg. 
Aubertt, Zantr. 
Seubert, Act. 


(2) 1. Gläubiger:Borlabung. 

Zur Bemeffung des gegen Johann Ge— 
org Englert babıer einzuleitenten Berfabrend 
werben alle jene, welche an denſelben eine 
Forderung zu maden haben, an ter zur Ans 
meldung und gebörigen Begründung ber For—⸗ 
derungen, fo wie zur@rklärung über den An— 
trag der Hypotbetar: Gläubiger auf zielfrifl« 
lien Verkauf bes bereits im Erecutiönswege 
verfirihenen Wohnhauſes des Gemeinfhult« 
ners auf Montag ben 30. October I. 3. früß 
9 Uhr beiltmmten Tagfahrt unter dem Rechte, 
nadıtheile anher vorgeladen, daß die Ausbleis 
benten bey Berandlung diefer Debitfadde 
unberüdfjichtiget bleiben refp. in ben Beſchluß 
der Meprheit der Erfbienenen für einwillie 
gand follen gehalten werten, 

Marktheidenfeld am 22. September 1826. 

Königl, Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. = 
Henkel. 


(5) 2 Befanntmadung. 

In Concursſache des Michel Schott von 
Röllbach wird das Prioritdts Erkenntniß Mom 
tag den 25. 1. M. flatt der Verkündung 60 
Tage lang, an ber Gerichtsthüre zur öffent 
lien Einſicht angebeftet. 

Klingenberg den 20. September 1826. 

Königliche Zandgerıdt. 
v. Sichel, Santr. 
Eifinger, Rehtspr. 


(5) 2. Betfanntmadung. 
In Concursſache des Franz Ignaz; Short 
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von Roͤllfeld wird bad Priorifätt-Erfenntnig 
Freytag ben 9. I. M. ſtatt der Verkündung 
60 Zage lang. an bie Geridtöthüre zur öf: 
fentlichen Einfiht gebeftet. 
Klingenberg den 25. September 1826, 
Königlihes Landgericht. 
v. Sichel, Land 


Dr. 
Eifinger, Rhtspr. 


(3) 2. Betanntmahung. ’ 

Friedrich Dömlings Wittib von Mer: 
kershauſen hat für fi und ihre Söhne Mi: 
chel Anton Dömling und Joſedh Dömling 
einen Stündungs-Verttag mit ihren Glädubis 
gern abgeſchloſſen, zufolge welchem weder fie 
nocd ihre benannten Söhne weiterhin neue 
Schulden zum Nachtheil der bereits vorbans 
denen G:editoren maden Fönnen. 

Um jeben vor Schaden fo viel möglich 
gu warnen, bringt man dieſes zur Öffentlidhen 
Kenntnip. 

Königöbofen ben 21. September 1826. 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 

Rofl. 








aus:Derfauf. 

Im Wege ber Hülfsvollirekung wird 
das Wohnhaus des Valentin Schäfer zu Ge: 
fAU unter ten am Termine zu eröffnenten Ber 
dingungen im Wirthehaufe borıfelbfi am 

Montag ven 30. biefes Monats 
Nachmittags 1 Uhr 
dem öffentlihen Verkaufe ausgefept, und nach 
Maßgabe ber Epecutions-Orbnung an ben 
Meiftbietenden bingefhlagen werben, 
ie am 3. October 1826. 
öniglides Landgericht. 
3.9.2.8. 
Müller, Actuar. 
Haller, as, 





(6) 2 Betanntmadhung. 

In Concursſache des Franz Erbacher don 
Klingenberg, wird das Privritäts.Erfenntniß 
Sreptag den 29. I. M. ſtatt ver Verkündung 
60 Kate lang an bie Gerichtsthüre zur öffent; 
lihen Einfiht geheftet. 

Klin * den 25. September 1826. 

König iches Landgericht. 
Fichtl, Landr. 
Eifinger, Acqhtepr. 


v. 


—_—m 
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()2.Befanntmadung. 

Fa Eoncursfache beö Johann Georg Stich 
von Großdeubach wird das Prioritäts:Erkennte 
niß Freytag den 29. I. M. ſtatt ber Verfüns 
bung 60 Tage lang, an die Gerichtsthüre zur 
Öffentlihen Einſicht gebeftet. 

Klingenverg den 25. September 1826. 

Königlidhes Landgericht. 
v. Fichtl, Landr. 
Eiſinger, Rchtspr. 


(5) 2. Bekanntmachung. 

In Concursſache des Andreas Zivyrich 
von Großheubach, wird das Prioritaͤts-Er— 
kenntniß Montag den 25. I. M. slatt ver 
Merfündung 60 Tage lang, an bie Gerlih 6 
thüre zur öffentlihen Einſicht gebeftet. 

Klingenberg ten 20. Sıptember 1826. 

Königlides Landgeridt. 
v. Fichtl, Lahr. 
Eifinger, Rechtspr. 


3)2.Beftanntmadung. 

An Concursſache des Thomas Nehebeln 
von Moͤnchbere, wird bad Priorisätd:Erfennse 
niß Montag ben 25. I. M. flatt der Ve 
kündung, 60 Tage lang, an bie Gerichtsthüre 
jur öffentlihen Einfidt gebeftet. 

liapenberg ben 20. September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
v. Fichtl, Landr. 
Eiſinger, Rehtspr. 


Bekanntmachung. 

F Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bad Wohnhaus des Kaſpar Bräutigam zu 
Hohn im dortigen Wirthshauſe unter den am 
Termin zu eröffnenden Bedingungen am 

Montag den 25. Dctaber 
Nachmittags 2 Uhr 
tem Öffentlihen Berfaufe ausgefept, und nad 
Bufebung ber Ezecutiond » Ordnung binge- 
lagen werten. 
Kiffingen am 5. Ditober 1826. 
Königliches Landgericht. 
In Abw. des Vorſt. 
Müller, Act. 
Haller, a. s, 


()3. Bekanntmachung. 

Im Wege der Execution gegen Georg 
Michael Böhm werden bie unten verzeichneten 
Nealitäten deſſelben Mittwoch den 25. Octo⸗ 
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ber d. J DMermittagd 14 Uhr auf dem Rath: 
baufe tabier nad Vorſchrift der Ezecutions: 
Drenung öffentlih verſtrichen, wozu bejig- 
und zablungsfäbige Kaufsliebpaber eingelaven 
werben. 

Kigingen ten 16. September 1826. 
Königlides Landgerlcht. 
Mayer, Landr. 

Then, Act. 

Verzelchniß ber Realitaͤten. 
4) 1 Morgen Ader an dem neu erbauten 
Wohnhauſe des Georg Michael Böhm, 


Nro. 814 1/2 nächſt der Pulbermühle, 


Sth. Michael Keller, 3. Michael Rafp. 
2) 2 Diorgen Ader daſelbſt an der Winter: 
feiten, Eıb. Georg Michael Dürr, Th 
Franz Plattner, dann 
5) das neu erbaute Wohnhaus des Georg 


Michael Böhm Nro. 814 1/2 mit Ziegel: 
bütte und Kalkofen nächſt der Puldermühle. 


(3)2._ Glago ge pe dung. 


Wegen Mangel eines freyen Executlons— 


Objectes ben Jörg Gottwalt, ledig zu Ober: 


fireu, werben diſſen ſämmtliche Gläubiger 


zur Anbringung threr Forderungen. auf Frey: 

tag ben 27. £, Mts. 

Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß auf 

den Yusbleiberten. bey tem weiteren Verfah— 

ren. feine Rückſicht genommen werte, 
Mellerichſtadt am 27. September 1826. 

Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 


Ottenweller. 


(3) 3 Befanntmabung 


Das Cluffenuribeil ın Der Eoncursfahe 
eontra die Wiltib Barbara. Schmitt von Nuplins. 


gen wurbe unterm Heutigen fiats der Pubucation 
an bie Gerichtstafel dahier gebefter, wel— 
- des andurd bekannt gemacht wire, 
Muünnerflabt den 28. September 1826. 
Königlihes Landgericht dafeldſt. 
3.1.3.2. V 


Somphaber, Landger. Act. 
Kempf. 


(2 àBekanntmachung. 

Zu Jedermanns Beachtung wird biermit 
oͤffenilich bekannt gemaht, Laß der ledige, 
55 Jabre alte Naidan Joſeph Tamm von 
Mainbrrndeim, ein Weber, für einen Ver: 
ſchwenter erklärt worven fep, und daß alle, 


nd 


frup 8 Ubr unter dem. 
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von bemfelben ohne Zuſtimmung feine? Da’ 
ter8 Joferh Loͤw Lamm von Mainbernbeint 
einzugebenden Geſchaͤfle oder zu übernebmenven 
Derbindlichkeiten als Erafilos und ungultig 
betrachtet werden. 
Der. Steft den 26. September 1826, 
Königlidhes Landgericht. 
B. V. d. VB 


Hauff, k. 2.:G.:4. 
— — „Steinen 
(5) 2 Ebdictal-Ladung. 

Zur Conſignatlon der Paſſiven des Jo— 
hann Roͤther von Theinfeld und Sellfegung 
bed einzujhlagenden Verfahrens wurde zus 
ohne Beihluffes vom Heutigen Termin auf 

ontag den 30. Dctober f. I. Vormittags 
fefigefegt, und werden hiezu ſaͤmmtliche Gläus 
biger des gedachten Röther unter den: Rechts 
nachtheile ander vorbefhieden, daß ter Nichte 
erfheinende bey. Behandlung diefes Debite 
wefens unbeachtet bleiben. reip. als in den 
gelakt werdenden Beſchluß ber Mehrheit der 
Erſchlenenen einfiimmend erachtei werben 
würde. 

Münnerſtadt den 45. September 1826. 

Königlibes Landgeridt. 
Ben key. Verb. des Vorſt. 
Sambhaber, Lta.:ct. 
Kempf, Ldg.⸗Serbt. 


()1.Betfanntmagyung. 

Am 31. Auguli d. 33. ward ein Faß 
Branntweim, eine halbe Ohm baltend, bey 
dem £, Dberjollamte Wirtheim von einem 
Eurbeflifhen Fuhrmann abgeladen, weil bass 
felbe feine Bellimmung. nah Affenau hatte, 
um der gefepliden Cingangs:Verjullung uns 
terworfen werden zu Eönnen. 

Der angegebene E.genthämer vom. Ober 
gollamte jur Eingangs - Verjullung aufgefor; 
bert, erflärteaver, bager Niemandem eine Bes 
el: auf Branniwein gegeben habe, und 
deßhalb den hinterlegten Branntwein nicht 
annehmen könne. 

Auf Antrag bes Dberzollamted Wirtheim 
wird daher ter unbefunnte Eigenthümer bie 
fes Branntweines aufgefordert, binnen 30 
Zagen ſid dahier um fo gewiſſer anzumelden, 
als anſonſt nach Verlauf diefes Termines bag 
fraplide Faß Branntwein als zur Einſchwaͤr— 
ung beflimmt gewefenes. Gut angefehen, als 
hohes ber Gonfiscation unterfielt, und ber 
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Erlos auf demfelben tem Fal. Aerar flatt des 
Eingange:Zolied verrechnet werben ſoll. 

Drb am 2 Detober 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Debes, Lantr. 

W l f ı 263.:Act. 


@)3 Befanntmadung. 

Im Gante des Martin Mirfhing von 
Bunkersbaufen wird das Prioritats-Erkennt⸗ 
niß unterm 50. September I. 33. ſtatt ver 
Werfündung an ter Gerichtötafel angeheftet, 
was ben Intereffenten befannt macht 

- Neuflart ven 10. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landr. 

Boͤhnlein, Rechtspr. 


6) 2 Verfieigerung. 

Im Schüldenweſen des Atam Gößtz von 
Sonderhofen wird Dinstag ben 34. October 
d. J. fruh 8 Uhr auf tem Gemeindehauſe zu 
Sonderhoſen das ſehr dedeulende Bauerngut 
des Adam Goͤtz, alles Vieh, Bauerepße: 

chirr, Futter und Getreid öffentlich zum 
triche gebracht, und zwar das Grundvermö— 
gen im Cinzelnen, und dann im Ganzen, 
unter fehr günfiisen Bedingungen. 
*Aub am 27. Eıptember 1826. 
- Königlides Landgericht Nöttingen 
8. Zinder, Landr. 
Krimm. 


15) 3. Glaͤubiger-Vorladugg. 

Die Wittwe bed Georg Kall zu Nord⸗ 
Heim bat ihr Vermögen an, ihre Gläubiger 
abgetreten. "Um das Verfahren gegen bie 
felbe befiimmen zu können, baben deren 
fäsımtlibe Gläubiger am 

Dinstag den 17. October d. Is. 
früh 8 Uhr zur Liquidation ihrer Forderungen 
unter dem Nachtheile, daß die Ausbleibens 
den in den gefaßt werbenden Beſchluß als 
einwilligend gehalten werben follen, dahier 
gu erfheinen. 

— A ren Fra 

ön ed Landgericht. 
De‘ 
Greb, At. 


Schwenk. 


(8) 3. BVerſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag den 19. October d, I. früh 
9 Upr wird auf dem Gemeindehaufe zu Alitz⸗ 


U _—_—__ —_ | 
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beim ta? zur Concursmaſſe bed Nicolaus Ocht 
allda gehörige, nahbefihriebene Grundvermö— 
gen beim öffentlichen Verſtriche ausgefezt. 
Die Bedingungen werden bey dem Vers 
firiche ſelbſt bekannt gemacht. 
— den 26. en 1826. 
ürflih Zburn untZurifhesdern 
ö (hafte-Werine * 
Ley, HR. 
Sdhlotter 


Befhreibung des Grunbvermäögensz 
ein Wohnbaus Nro. 28 mit Zugebörungen, 
ein geſchleſſener Achttheils Gultnof, in den 
Schaͤters Lorenzen Hof gehörig, beſtehend 
aus 37 1/2 Morgen Urtfelo, und 4 1/2 
Morg. Wiefen + 

4 1/2 Morgen Kuchenfeld, neben dem Hahn, 
besm Kubfee, 

britithald Viertel Morgen im Lüdlein, 
beym Dorfe, 

41 1/2 Morgen Miefen, bie Seeleswieſe, 

- 4/2 Morgen Wırfen, tie Holzwieſe, 

2 1/2 Morzen Urtfeld beym Säufer, 

4 Morgen Artfeld, bey ter Reihe Baͤume, 

4 — Artfſeld im Krautfeide, 

drittbalb Viertel Morgen Artfeld, im Lück— 
lein beym Dorfe, 

2 Morgen Artfeld, auf den Laͤmmerwaſen 
ſtoßend, 

3/4 Morgen Wieſen, dle Seeleswieſe, 

4/2 Morgen Wiefen, die Holzwieſe, 

3 Morgen Sölvenfeld am Dttenfeelein, 

4 Morgen Artfeld, flößt auf die Straße 
und den Salzheimer Schmiebswafen, 

4 Morgen Artfeld im Grunte bey ber 
Gllenturt, 

3/4 Morgen Artfeld in ter Schwärz, 

4 4/4 Morgen Artfeld in ber Sauleiden, 
41 Morgen Artfeld, flöft auf die-Straße 
und ten Suljbeimer Schmiedöwafen + 

4 Morgen Artſeld im Grunte, 

4 1/4 Morgen Urtfeld in ter GSaulelden, 

2 Morgen Artfeld, ftößt auf den Eee, 

4 1/2 Morgen Artfeld, ſtößt auf die Straße, 

4/2 Morgen Artfeld, Hößt auf den Saufee, 

2 Morgen Artfelb, beym grafigen Wege, 

4 1/2 Morsen Artfeld, Kößt auf ten uns 
teren Wufen , 

2 Morgen Artfeld, flößt auf die Brüde 
im Kalchofen, 

2 y/ Morgen Artfeld, im Kleegarten be 

ulzheim, 
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1/2 Morgen Artfeld, flößt auf ben Gerof;- 


ofer Weg, 
5 Be Yrtfelb bey ber Marter gegen 
das Def, , 
4 Morgen Artfeld beym Dorfe, gegen bie 
Shafmauer, , 

3 Morgen Wiefen in den Stodwiefen, 

4 ein halb Viertel Diorgen Wielen, in ten 
Eichmwiefen, auf Suljbeimer Markung. 


[:2ad 9 
3.Cbictal:Zadbung. 
8) Nabtem Nikolaus Schörgers Wittib zu 
Steinbady fi freywillig dem Concursverfah: 
ren unterworfen bat, und daraufhin gu Liqui⸗ 
Bation der gegen dieſelbe beilebenden Horde: 
rungen und zu Verhandlung uber beren Vor: 
gugsrechte wegen Geringfugigkeit ter Maſſe 
einziger Edictitag auf 

Dinstag den 51. October I. 38. 

frub 8 Uhr 

anberaumt mworten ill, fo werben fänmtlide 
Gläubiger ter Schörgerin hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaten, daß bie nichler— 


fheinenden von ber Maſſe ausgeſchloſſen 


werden follen. = 

Bugleih haben biejenigen , welde etwas 
von dem Vermögen ber Schuldnerin in Hän— 
den haben, foldies bis koribin unter Borbe— 
halt ihrer Anfprüde darauf und bey Strafe 
doppelten Erſahes an dad Concursgericht ab: 
zuliefern. 

Remlingen am 4. September 1826. 
Sräflih Taſtelliſches Herrſchafts— 

Geridt. 


Schöner, H:R. 
Hergenrother, Rehtspr. 


(2)41. Öläubiger:Borlabung. 

Nicolaus Schenck von Rüzbeim hat auf 
Zufammenberufung feiner Gläudiger angetras 

en, um mit ihnen zu liquidiren, und allen: 
Fallfige Verträge abzuſchließen. 

Man bat biezu Tagfahrt auf Montag 
ten 4. December d. 38. frub 8 Uhr im Amts— 
fige dabier anberaumt, unb fordert Jedermann 
auf, wer eine rebtliche Forderung ju madıen 
bat, an befagter Tagfahrt zu erſcheinen, zu 
liquidiren und Zablungs:Vorfchläge zu gewaͤr⸗ 
tigen, unter dem Rechtsnachtheile, daß ber 
YAusbfeibenre, entwerer bey biefem Debit: 
weſen nicht berüdjichtiget, oder bey zu Stande 
Sommendem Vertrag ald der Mehrzahl ber 


erBs ? 
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erſchlenenen Gläubiger beytretend, betrachtet 
werden full. 
Bunborf ben 28. September 1826. 
Grepberri. von Truchſeß'ſches Patri— 
monial-Gericht un e. 


Scheffer, P.:R. 
irſching, Ach 


(39)3.Betanntmadung. 


Die Georg Reifiſchen Eheleute Bon 
Altenfiein können ohne Genehmigung ihres 
Euratord Georg Steinert zu Altenttein eins 
Edulten maden, noch einen ihr Vernögen 
befchwerenden Vertrag abfhließen. Zur Dar: 
nachachtung. 

Heiligerdborf ben 414. September 16. 
Die Verwaltung des frepberrl. von 
Altenfieinifhen Patrimonialge; 

richts ter Kl. Pfaffendorf, . 

Welſch, PN. 
‚ Ubeffer, a. 


— ——— — — 
Bekanntmachung. 

Mentag den 23ten eg Mos 
nats Detober, Vormittags um 10 Uhr, fol 
dad En Durchlaucht dem Herrn Fürſten Ges 
or g zu Lowenſtein⸗Wertheim⸗ Freudenberg ec. ac. 
gehörige Hofgut zu Umpfenbach, vom Aten 
Mär; 1827 anfangend, auf weitere ſechs oder 
neun Fahre, mit Vorbehalt der Natification, 
tem Meifibietenden in Pacht überlaffen werben. 

Diefed wird-daher allen und jeven Pacht⸗ 
Liebhabern biemit zu tem Ende öffentlich bes 
fannt gemadt, tamit fie fihb an erwähnten 
Tag In dem berrfipafilihen Schloͤßhen zu 
Umpfenbad einfinden, bie nähen Padtbes 
bingnifje vernehmen, und ber Verfleigerung 
beywohnen können, 

Gedachtes Hofqut, welches auf der Höhe 
zwifden Eichendühl und- Neukirchen nächſt 
ber Poſt-Straße ſehr angenehm gelegen if, 
enthält außer einer bequemen Wohnung und 
den erforberliden Dekonomie-Grbäuden , 156 
Morgen Aderfeid, 30 Morgen Wiefen und 
2 Morgen Gärten; auch wird bie Schafme ide: 
Geredtigke:t, fo wie 3 bes kleinen und Obfl- 
jeunten auf der ganzen Markung Umpfenbach 
mit in Pacht gegeben, 

Wertbeim den 26. September 1826. 
Fürſtlich Kömwenfleinifhes Rentamt 

Umpfenbad. 
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Beylage zum 1lde Stüd 
de 8 
Intelligenzblattes 
für den 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern. 
Den 12. October 1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


(5) 2. Diebſtahls-⸗Anzeige. 

Sontag den 44. d. M. Vormuͤtags wurde 
dem Zeugfhmiebsgefellen Johnen Friedrich 
Gros aus Mainz, im Galhauſe zur goldenen 
Krone dahier, fein Felleiſen, und in demſel— 
ben Folgendes entwendet: 

. 4) ein bunfelblauer tuchener Obetrock mit 
blauen gefponnenen Knöpfen und blauem 
geugenen linterfutter , 

2) ein abgetragener blauer tuchener Frack— 
ro® mit gelben meflingenen Knöpfen und 
blauem zeugenen Unterfutter, 

5) ein Paar ſchwarz tuchene lange Hofin, 

4) ein Paar gryn melirte ditto, 

5) ein gelb ſeidenes Halstuch, mit Eleinen 
ſchwarzen Blumen, 

6) ein roth gewürfelted bifto, 

7) eine gelb feicene Welle mit weißen 
Gtreifen, 

8) ein ‘Paar alte grau tuchene Hofen, 

9) ein gelb lederner Hoſentraͤger, und 

10) ein mit Silver befhlagener meerfhaus 
mener Zobakstopf, Ulmer Façon, mit 
einem börnenen Rohr. 

Das ſchwarze Felleifen von Rindäles 
ber, mit ben beyten Zragriemen und einer 
Taſche auf der rechten Seite, wurde, nebil 
dem oben darauf geſchnallten Schurzfelle, dann 
mit nod 2 Hemden, 2 grau tudenen alten 
Weſten, zwey blau tuchenen alten Kappen, eis 
nem Paar alten Kamafchen, einem zerriffe: 
nen ſchwarzen Halsı-.olein, einem Paar alten 
Hofen von lilla farbenem Nanquinet, und noch 
einigen Kleinigkeiten, zwar am nämlichen 








Montag Nachmiltags, vor dem Müpithore an 





Jahrgang 1826. 


ben Maingärten, auf der Route nad) Haßfurt 
und Bamberg zu, offen wieder ———— 
von den übrigen vorbemerkten Gegenſtaͤnden 
aber Eonnte bisher nichts entdeckt werben. 
Man erfucht daher alle Polizeh- unb 
Juſtiz-Stellen, ſowohl auf dieſe Gegenflänte, 
ald auf dem untefannten Entwender derſelben 
forgfältige Spaͤhe zu richten, und bey einem 
güntiigen Erfolg Anzeige anher zu erſtatten. 
Der. Schweinfurt den 15. September 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgeriht. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kauffmann. 


DH Borladbung, 

In den Rechnungen des ſtädlifchen Pfand— 
Amtes wird unter ven Gapital:Gfäubigern ein 
gewilfer Adam Weidlein, Soldat, nod) mit 
35 fl. Capıtal_aufgefuärt, don welchem die 
Binfen fhon feit dem Jahre 1847 nicht mehr 
abgeholt werten. 

Aller Wahrſcheinlichkelt nah iſt dleſes 
Capital abgetragen worden, um jedoch Ge: 
wißheit zu erhalten, wird derſelbe vter deſſen 
Erben anmit jur Geltenbmadung ter beffall: 
figen Anfprüde in einer Friſt von drey Mo: 
naten unter tem Prajudije vorgelaven, baj 
von viefer Zeit an feine Sinfen mebr werben 
gezablt, das Gapital felbit aber ald abgetragen 
außer Rechnungs: Anfag werde belaffen werben. 

Würzburg den 11. Yunufl 1826. 

Der Stadt: Manittrat. 
1. Bürgermeifier, Bebr. 
Köhler. 





(2) 1. ch ae > 

Dep dem Andrange mebrerer Gläubiger 
gegen Dlartin  Jofepp Ohnhaus dahier wer: 
ten, um bad weitere Derfahren gegen ben: 
ſelden zu beſtimmen, deffen ſammtliche Glau— 


O 6 
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biger auf 30. Detober d. 9. Morgend 9 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile ber Nichtberück— 
fihtigung bey dem ferneren Verfahren zu bem 
unterzeichneten Gerichte vorgelaben. 
ettelbacdh ben 25. September 1826. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbr, 
Bauer, 


()2 Befanntmadung. 

Auf dem freyberrl. von Zhüngenfchen 
Defonomieguts : Fruchtipeicher in Weiſenbach 
wurben in ber Nacht vom 5. auf den 6. dies 
fed Monats ungefähr 44 Dippacher Mag 
Weisen, 2 Map Korn mittelft Einfleigens 
entwentet, 

.. Man bringt biefen Diebflabl zur Kennt, 
niß mit tem Erſuchen an bie treffenden Be: 
doͤrden, zur Entdefung bed Thaͤters geeignet 
mitzuwirken. 

Brückenau am 18. September 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Bey Verbind. bes Lantr, 
Kapp, Act. 
Reuß, a. «. j. 


(5935. Strichs-Bekanntmachung. 
Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
em Dinstag den 31. Sctoͤber I. Is. Nachmit⸗ 
Eigd 2 Uhr in tem Wurthshauſe zu Aura 
bie Müble des Andreas Mejger allba, welche 
wey Mahl» und einen halben Schneidgang, 
I wie dad Sicht zur Erridtung eines Lohr 
ganges bat, nebſt einer halben Scheuer und 
geräumiger Stallung, mit dem zur Mühle 
gentrigen Garten und ten bazu gehörigen 
iefen Öffentlich verfeigert, und, ım alle 
ber Erlos zur Befriedigung ber liquidirten 
affiven nicht binreicht, wird am 7. baraufs 


vi,enden Monats gleichſalls Nıhmittagge2Upr 


die Mühle unter ten von ten Gläubigern 
vorläufig ſekgeſeßten und vor dem Striche be; 
kannt gemaht werdenten Bedingniffen weiter 
verfirihen, und dem Meijibietenden zuge 
ſchlagen. 
Euerdorf den 26. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
teifner, Lancer 
Winfler, Lbg.Xct. 


Befanntmadung. 
Dis Wirthshaus zu Dberelsbah, bad 
bie Schildgerechtigkeit hat, wind mit den fon; 








m. 
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flinen Zugehörben Montag den 30. d. DE 
Morgens 10 Uhr zum Zweitenmal auf ben 
öffentlihen Strid gelegt, und wirb bey dies 
fem 2ten Verkauf von dem auf das Wirths- 
baus gelegten Grundzins ganz Umgang ges 
nommen. 
Die Kaufälicbpaber werben hiezu einges 
laben, und nur noch bemerkt, baß fremde un« 
befannte Streicher fih über ihre Aufführung 
und Zahlungsfäpigkeit ausjumelfen haben, 
ladungen am 5. October 1826. 
u dad WALL 
Wledenmann, andr. 


(5) ,àÄ. Befanntmadung. 
Pe den Michel Schneider ven Hinter 
erthal iſt der förmliche Concurs erkannt, und 
brp derünbebeutenpeis ber Actiomaffe einziger 
Ekictötag auf den 24. October angefegt, mo 
beffen Gläubiger Ihre Forderungen gegen ben 
©emeinfhulbner zu tiquidiren, allenfallfige 
Beweismittel vorgulegen, Einreden vorjubrime 
gen und ſchlüßlich Ihr verhandeln haben unter 
Strafe des Ausſchluſſes. Dabey maht mao 
die MAufforterung, baßl, wer allenfalld etwag 
von dem Vermögen des Gantmannes in Haͤn— 
den bat, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte 
dahier —— und ausliefern müffe. 
Hanmelburg am 22. September 1826 
Königlidhes Landgericht. 
5% Gößmann, Lanbr. 
Söriefer 


(3)3. Beaantmadung. 

Zur Behandlung bed von tem Buarerm 
Valtin Stüsler gu Kreujtbal beantragten 
Stündungs- und Nadlap Dertrags wird hi 
mit Taafahrt auf Freptag ben 27. October 
d. I. fruh 9 Uhr frilgefept, und bieju jeter, 
welcher an gedachten Sltühler irgend eine 
Borderung zu machen bat, unter tem Präjwe 
bize vorgeladen, daß der Ausbleibende als 
zuſtimmend mit dem Beſchluſſe ver Erſchie— 
nenen erachtet werke. 

Haßfurt am 25. September 1826. 
Königliches LZandgeridt. 
Grefer, Landr. 

Steiner,a. si 


— — — — 
(2) 2. Gläubiger-Borladung. 
Zur Bemeſſung des gegen Johann Ge 
org Enzlert dapier einzuleitenden Verfahrens 
werben alle jene, welde an benfelben eins 
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Korberung zu machen haben, an ber zur Ans 
meldung und gehörigen Begründung ter For: 
derungen, fo wie zur@rflärung über ten In: 
trag der Hyvothekar-Glaubiger auf zielfrifts 
lien Verkauf des bereitö im Executiönswege 
verfirihenen Wehnhaufes des Gemeinfchuld: 
nerd auf Montag den 30. Detober £. 3. früh 
g Uhr beflimmten Tagfahrt unter dem Nechtd: 
nachtheile anber vorgeluden, daß die Ausblei: 
benden bey DBebandlung tiefer Debitſache 
unberüdfihtiget tleiben refp. in den Beſchluß 
der Mehrheit der Erſchlenenen für einmillis 
gend follen gehalten werden. 


Marktheidenfeld am 22. September 1826: 


Kövigl. Landgeridt 9 


omburg. 
Auberti, Landr. 
Henkel 


(2) 2 Edictal:Labung. 

Die Johann Fays Witswe zu Neubrunn, 
bat ſich freymwillig dein Concurs-Verfahren uns 
ferworfen, und wirb wegen Geringfugtgfeit 





ber Maffe einziger Edicislag jur Unmeldung - 


ber Forderungen, teren gehörigen Begrün— 
bung, jur Borbringung der Einreden gegen 
bie angemeldeten Zorberungen, fo wie zu den 
Schlußberhandlungen auf Donnerötag den 26. 
October I, 3. früb 8 Uhr anberaumt, wozu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger der Gemein: 
ſchuldnerin hiermit öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werten, daß das Nichts 
erſcheinen die Ausfhliefung ber Forderung 
von der Diaffe jur Folge bat, 

Zugleich werden alle jene, weche etwas 
von dem Vermögen ber, ®emeinfduldnerin 
in Hinten haben, aufgeforbert, ſolches bey 
Vermeidung des nochmaligen Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Nechte dabier ju ubergeben- 

Heitenfeld am 18. Eeptimber 1826, 
Köntgkidhes Landgeriht Homburg. 

Auberti, 2or. 
Lindner, Rötöpr. 


(52. Diebfiabls » Anzeige. 
Den Zimmergefellen Ppitipp Möres von 
— königl Landgerichts Arnſtein, und 


artin Vaͤth von Nettersheim, furfil. Löwen⸗ 


ſteiniſchen Herrſchaftsgerichts Kreußwerthheim, 
wurden vom 16. bis 16. v. M. aus einer 
unverfchloffenen Truhe, welche in einem eben: 


Er unverfhloffenen Zimmer in bem Wohn⸗ 


ufe bed Bernarb Heinrih, Beden Sohn 
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zu Öberaltertbeinl, flanb, ‚nabbefchriebene 
Kleibungsſtücke entwendet, ale: i 

1) dem Zimmergefellen Philipp Möreh: 

1) ein bwafelblauer Not mit ſch warz fans 
metem Kragen und gefponnenen Knöpfen, 
im Merthe zu 11 fl., , 

2) eine blaue weite Nanguin = Hofe, im 
Mertbe zu 2 f., 

5) ein blauer Wammes von Nanguin, im 
Wertbe zu 2 fl.; 

2) dem Martin Vath wurten entwendef: 

4) ein bunfelblauer Rod mit gefpuhnenen 
Senöpfen, im Aerrbe zu tı fl. ‚I 

2) eine graue weite Hofe von Ranquin, im 
Werthe zu 1 fl. 30 kr., 

5) ein neued Hemd zu 1 fl. 30., welches 
nicht gezeichnet, war, übrigens am Halfe 
mit 2 Bändern und an beyden Aermeln 
mit 2 Knöpfen verſehen iſt, 

4) ein kümarı feidenes Haldtud) ohne Streik 
fen, im Werthe zu 2 fl, 

5) ein leberner Hofenträger mit rotbem 
halbfeitenen Band tefept, im Werthe 
gu 36 Er. 

6) zwey weiße Tüchchen zu Halsbinden, 
in Werthe zu 50 Er., 

7) eine Welle von Kameelhaar mit ho» 
rotben, gelben, rofenrothen, und ſchwar—⸗ 
zen Streifen, mit Sutter von blaugefireif- 
tem Bardent im Werthe zu 2 fl. 30. fr. 

Saͤmmtliche Juflizs und Polizey: Ber 
börben werten erfucht, zur Entdedung bes 
Thaͤters und bed Entwendeten mitzuwirken, 
und im Entdeckungẽefalle fonleih gefillige 
NRachricht ander gelangen zu laſſen. 

Marktheidenfeld am 7. September 1826. 
Königlides Eenngesn! Homburg. 
Huberti, Landrichter. 
Lindner, Rechtspr. 
(5) Epdictal:-Labung 
Hanns Jörg Endres, Ortsnachbar von 
Großbardorf, bat ſich freywillig bem Gantvers 
fahren unterworfem, und werten nunmehr fol 
gende Evictstage ausgelihrieben : 
iter Evictstag auf Freytag ben 3: Novems- 
ber gum Anmelden ver Korberungen und 
ur ſofortigen Beweisführung ſowohl hir⸗ 
—* ber Richtigkeit der Forderungen 
ald des etwa angefprodyen werdenden Won 
zugsrechts, 
gter Edictstag auf Dinstag ben 14 Rodem⸗ 
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ber zur Vernehmlaffung und Anfechtung 
* in Anſpruch genommenen Priorität, 
un 


Ster Ebictdtag auf Dinstag ten 28. No: 
vember, — früh 8 Uhr, zur gegen: 
v. chlußhandlung. 

er am erſten Edicistaͤze nicht erſcheint, 

wird ven ber Maſſe, und bie am 2ten oder 

Sien Termine nit Erfiheinenten werben mit 
der treffenden Handlung ausgeſchloſſen. 

Konigshofen ten 25. September 1826. 
Königlides Landgericht. 
Öreb, Lanpr, 
Nofl, Landger.:Xct. 


(5) 3. Edictal-Ladung. 

Georg Adam Ganz von Trapppftadt hat 
fib dem Gantverfahren unterworfen, unb 
werden folgende Edicis lage ausgefchrieben: 

Aler Evictötag zur Anmeldung ber Forbes 
rungen unter fofortiger Bemweisantrefung 
fowohl über bie Liquidität ald Priorität 
auf Freytag den 27. Detober fruy 8 Uhr, 

2ter und 3ter Edictötag zur Dernehmlaffun 
und gegenfeiliger Schlußhandlung au 

Sreptag ben 10. November ri Bo 

Sabre früh 8 Uhr; 
bad Ausbleiben am Aten Edictstag bat ben 
Ausfhluß von ber Maſſe und das Nichter: 
Iheinen am legteren Termine den Ausflug 
mil ber treffenten Handlung zur Folge. 

Koͤnigshofen am 14. Eeptember 1826. 

Koͤnigliches Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roſt, Ldog.⸗Act. 


() 2. Bekanntmachung. 
Jungfer Eva Eliſabetha Schm.itin dahier 


bat am 6. lauf. Dies. bem diefigen Bäder: 


meiſter Michael Jeſevh Wirſching eine gericht: 
liche Vollmacht zur —— ihrer Geſchaͤſte 
— allein heute dieſe Vollmacht als er⸗ 
oſchen erklärt. 

Dieſes bringt man auf ausdrüuͤckliches 
Derlangen ter Eva Eliſabetha Schmiitin le: 
dig, bejüglich auf bie voreilige Anzeige vom 
45. I. Vits. Nro. 150. S. 2063 bed Kreis: 
Jutelligenzblattes, anmit mit dem Anhange 
je Öffentlihen Kenniniß, daß fi jeder den 

achtheil, welcher ihm dadurch zugehen Eönnte, 
daß er fi künſtig noch mit beſagtem Michaei 
Joſeph Wirſching, ober einem von ihm er— 
nannten Unwalte in ihren Angelegenheiten 
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53 würde, ſelbſt —* habe, Ins 
tem Junafer Eva Eliſabetha Schmittin vefs 
* —“ nicht als bie Ihrigen aner⸗ 
ennt. 
Königehofen ben 26. September 1826, 

Koͤnigliches Landgericht. — 

| Landr. Greb. 

Roſt, 2bg.:Ach, 


(3) 2. Diebfiapld: Anzeige, 

Nah fo eben gemad;ter Anzeige wurde 
bem Glaſermeiſter Franz Bohlirom dahier 
Folgendes entwendet, naͤmlich⸗ 

1) ein ſtaͤhlernes Scherchen mit — 

— — noch wenig gebraucht, werth 

0 fr i 


2) ein großes Suppenzinn, werth 2fl. 16 kr., 
5) vier zinnerne Zeller alter Zagon, werth 


9 fl. 4 Er. 
4) zwey ſuͤberne —— wovon einer 
mit 5 Eleinen rothen Steinchen befegt 


war, 3 fl, 

5) 20 — 22 Kaöhfr. Ellen flaͤchſen Tuch, 
per Elle 20 Er., Summe 6 fl. 40 fr, bie 
7fl. 20 fr. 

Man macht auf die entwenbeten Effee⸗ 

fen alle Behörden mit bem Erſuchen aufmerk⸗ 

ſam, auf die Thaͤter genaue Spaͤhe zu halten, 
und alle NRefulta:e hieher mitzutheilen. 
Königshofen den 26. September 1826. 
Kön iglibed Zandgerigt. 
Landr. Greb. 
Roſt, Ldog.⸗Act. 


(5) 3. Bekanntmaqung. 

Friedrich Dömlings Wittib von Mer; 
kershauſen hat fur ſich und ihre Söhne Mi— 
chel Anton Dömling und Jofeod Dömlin 
einen Stündungs-Vertrag mit ihren Glaͤub 
gern abgejihloffen, zufolge welchem weder fie 
noch ihre benannten Eöyne weiterhin neue 
Schulden zum Nachtheil ber bereits vorbans 
denen Ereditoren machen Fönnen. . 

Um jeden vor Schaden fo vlel möglid) 
zu warnen, bringt man dieſes zur Öffentlichen 
Kenntniß. 

Königöbofen ben 21. September 1826. 

Königlides Landgericht. 
Landr. Greb. 


Nofl. 





3)5. Bet t 
© In 5— be Baden —* Schott 


4 
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son Nöllfelb wirb dad Prioritäts-Erfenntnig 
Srehtag den 29. I. M. ſtatt der Verkündun 
60 Zage fang, an bie Gerichtsthüre jur oͤf⸗ 
fentlihen Einſicht gebeftet. 
Kilngenberg ben 25. September 4826, 
Königlihes Landgeridt. 
v. Fichtl, Lanpr. 
Eiſinger, Röätspr, 


— a — 
(3) 3. AMLIEITIEN, 

In Eoneuröfahe bes Michel Schott von 
Röllbach wird das Prioritäts:Erfenntnif Mon: 
fag den 25.8. M. flatt der Verfündung 60 
Za,e lang, an ter Gerichtsthüre zur öffent; 
lid;en Einfiht angeheftet, 

Klingenberg den 20. September 41826. 

Königlines Zandgerigt. 
v. Fichtl, Lantr, 
Eiſinger, Rehtspr. 


(5) 5. Betanntmaduna. 
In Concursſache des Franz; Erbacher von 
Klingenberg, wird das Prioritäte,Erfenntnif 
Dreplag ben 29. 1. M. fiatt ter Verfündung 
60 Zage lang an bie Gerichtsthüre zur öffent: 
lichen Einfigt gebeftet. 
Klingenberg den 25. September 41826. 
Königliches Landgeridt, 
v. Fichtl, Lanpr, 
Eifinger, Rehtspr. 


Befanntmahung. 
Samstag ben 4. November Vormittags 
11 Ubr wird dad Wohnhaus bed Peter Wil: 
beim Qugel dahter auf bem Ezecutionsmwege 
oͤffentlich verſteigert. 

Lohr am 30. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Wolf, j. Pr. 


— — — — 
(5) 5. Ebictal:-Labu & 

Bergen bie Undreas Fiſchers Wittib von 
Zellingen iſt ber Eoncurg rechtöfräftig er- 
tannf; -e8 wird baher megen Geringfügigkeit 
ter Maffe einziger Edicistag auf den 25. 
Ottober d. 9. Fa 8 Uhr feligefegt, an wel: 
hen fämmtliche Forderungen angemeldet, und 
gehörig nachgewieſen, die Einreben vorgebracht 
und g« ‚nfettig ſchlüßlich gehandelt werben 
muß, unter dem Rechtsnachtheile des Aus; 

ſchluſſes von ber gegenwärtigen Eoncurdmaffe 
reſp. mit ber treffenden Handläng. 
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Zuglelch werben alle biejenigen, melde 
etwas von dem gemeinfhulbnerifhen DVermös 
gen in Händen baben, aufgefordert, daſſelbe 

ep Strafe des dophelten Erfahes, jedoch vor: 
behale lich ihrer Rechte, an unterfertigtes Eon: 
£urögericht abzuliefern. 

Karlitadt am 2. September 1326. 

 Köntglides Landgericht. 

Bey Krankp. des Vorſt. 
Mohr, Log.:Art. 
Büttner, Prart, 


(2) 2. Befanntmadung. 

In ber Naht vom 4. auf ten 5. d. M. 
wurden einem Handwerksburſchen in Dfatn, 
bernbeim folgende Gegenflände, als: 

4) ein DOberro@ von bellgrinem, mittel 
feinen Tuche, mit überfponnenen Knö⸗ 
pfen von grüner Seide, 

2) ein porjellainener Pfeifenkopf, ungarl— 
fher Form, auf welden ber Frepſchütz 
gemalt iſt, 

5) ein Pfeifenrohr von weißgrauem Horn, 

4) ein weiß und roth gefireiftes Jeinenes 
Sacktuch, und 

5) ein roth und gelb geftreiftes baummols 
denes Halstuch 

entwendet, mad Behufs ter Entdeckung ber 
geſtohlenen Gegenflänte und bes Thaͤlers bes 
fannt gemadıt wirk, 

ar tr: 6 en 8 

fön es Zandgeridt, 
4 m, dv. 9. 
Hauff, Actuar. 


(5)3. Oldubiger-Borfadung. 
Wegen Mangel eines freyen Erecution 
Dbjected ben Jörg Gottwalt, ledig zu Ober: 
fireu, werben deſſen fämmtlihe Gläubiger 
zur Anbringung ihrer Forderungen auf Frey: 
ag ben 27. E. Mts. frub 3 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß auf 
ben Auspleiberten bey bem weiteren Verfap: 
sen feine Rüdfiht genommen wexbr, 
Mellerichtladt am 27. Geptetiber 4826. 
Königliches Landgericht. 
Landr. 
Ottenweller. 


Diebfiapld:- Anzeige. 
In der Nacht vom 26.-auf ben 27. Sep: 
tember I. I. wurden aus ber Hofrieth ‘der 
Katharina Neugebauerd AWittid zu MNiders- 


erner, 


—r “ — — 


* 
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felven ein Schubfarren, im Werthe zu 5 fl. 
45 fr., entwentet. 

Derfelbe iſt ganz neu; bie Bäume find 
gejadt und ven Birken, die Schwingen aber 
von Eidyenholz, zwey davon jebod von Saal: 
weide. Das Geländer befiebt aus fehs Schwin⸗ 
gen, und das Rad läuft in eiſernen Pfännden. 

‚Indem man nun biefen Diebflahl zur 
Öffentlichen Kenntniß bringt, ſtellt Iman zu> 
leib an fimmtlide Behörden das dienſtliche 
Efeiten,, ſowohl auf den Thäter, als auch 
auf die getiohlene Sache genaue Spähe zu 
balteo, und im Entverfungefalle ungefäumte 
Nachricht anber mitzutheilen. 

Münnerfladt am 5. October 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Kelleri, Xantr. 

Gernert, Pret. 


@)3 Edbictal:2adbung. 

Zur Conjignation ver Paffıven bed Fo; 
hann Nöiber von Theinfeld und Feſtſetzung 
bes einzujhlagenden Verfahrens wurde zus 
feige Beichluffes vom Heutigen Termin: auf 

ontag den 30. Dectober I. 3. Vormittags 
feflgefegt, und. werden hiezu ſämmtliche Gläus 
biger des gedachten Nötber unter tem Rechte: 
nadtbeile anber vorbeſchieden, daß der Nicht: 
erfcheinende bey Behandlung biejes Debit: 
wefend unbeachtet bleiben, reſp. aid in ben 
efaßt werbenden Beſchluß ber Mehrheit ver 
ridienenen einflimmend eradtet werben 
wiürbe, 

Münnerflabt ten 15. September 1826. 

Königliches Landgericht. 
Bey leg. Verh. des Vorſt. 
Samhbaber, Leg.Act. 
Ke mpfr Ldog.Serbt. 


(5) 2z Bekanntmachung. 

Am 31. Augufi d. Is. warb ein Fuß 
Branntwein, eine balbe Ohm haltend, bey 
bem f. Dberzollamte Wirtheim von einem 
kurheſſiſchen Fuhrmann abaeladen, weil das: 
felbe feine Bejlimmung nad Affenau hatte, 
um ber gefeßlihen Eingangs: Derjollung uns 
terworfen werten zu Eönnen. 

Der angegebene Eigenthümer vom E. Ober; 
ollamte zur Eingangs - Verjollung aufgefor: 
ert, erflärteaber, dafer Niemandem eine Be: 
flellung auf !Branntwein gegeben babe, und 
befhalb ten hinterlegten Branntwein nit 
annehmen. könne, 
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Auf Antrag besDberjollamted Wirthein 
wirb baber ber unbekannte Eigenthbümer Dies 
fed Brannimweined aufgefortert, binnen 80 
Tagen fib bahier um fv gemwiffer anzumelven, 

48 anfonft nad Verlauf dieſes Termined das 
agliche Faß Branntwein als zur Einfhwärs 
sung befimmt gewefened Gut angejehen, als 
fol ed ber Goniscation unterfleüt, und ter 
Erlös aus demfelben dem kgl. Aerar ſtatt bed 
Eingangs: Zolles verredhnet werben folk, 
Orb am 2. October 1826. 
Königlides Landgericht, 


Debes, Landr. 
Wolf, Ldg.Act. 
3 Verfleigerung. 


Im Debitwefen bes Michael Langmantel 
von Allersheim wird Mittwoch den 25. Octo— 
ber b. 3. früh9 Uhr deffen fämmtlidied Grund: 
vermögen, bejiebend in einem Wohnhaufe mil 
Dekonomie:Gebäuten, etwa 150 Morgen Feld 
und 4 1/4 Morgen Holz unter ven beym Striche 
ſelbſt befannt gemad)t werdenden Sedingniſſen 
verfieigert. 

Aub am 25. September 1826. 

Königl. Landgeriht Röttingen. 
. Zinvder, £or. 
Krimm. 


(5) 3. Berſtelgerung. 

Im Schuldenweſen des Adam Götß don 
Sonderhofen wird Dinstag ten 341. Detober 
d. J. frub 8 Uhr auf dem Gemeindehauſe zu 
Sonderbofen das fehr bebeutende Bruerngut 
ded Adam Götz, alles Vieh, retro 
fhirr, Butter und Getreid öffentlich zum 
Striche gebradht, und zwar bad Grundvermö, 
gen im Einzelnen, und bann im Ganzen, 
unter fehr güntligen Bedingungen. 

YAub am 27. September 1826. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
€. Linder, Landr. 

Krimm. 


D1Befanntmadhung. 

Auf ten Antrag ber Gottedhauspflege zu 
Großlangbeim wird das geichloffene Hofgut 
bes Kaſpar Kepler zu Järkernvorf nad) Vor⸗ 
ſchrift ver gi ser 

Freytag ben 27. October I, 3. 
Mittags 2 Uhr 
auf tem Gemeinbehaufe zu Jaͤrkerndorf um: 


"ter ben. bey ber Gtrihölagfahrt bekannt ge 


— ————— —— — —— En 
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macht mwerbenden Brbingniffen gum dffer.tlis 
ben Striche aufgelegt. 
Diefed Hofgut beſtehet in der Hofrieth 
sab Lit. p, mit 2 Wohnhäufern, Scheuern, 
chengarien, ganzem Gemeinde» und Holz 
echte, und gehören bazu 
67 3/4 Morgen 35 3/4 Ruthen Artfeld, 
8 Morgen 37 Muthen Wiefen, 
5/4 Morgen 12 nn Ruthen Holg, 
wie folhed in tem Lehenbuche sub Fol, 174 
mit 176 befchrieben iſt. 

Volkach den 5. October 4826. 
Königliches Landgeridt 
Ehlen, Landr. 

Bergho. 


Betanntvadung. 
Valtin Waiter von Untereifenheim bat 
5 in tem anbeute mit feinen Gldubigern 
Abgefdioffenen Nachſichts-Vertrage tes Red 
tes begeben, weitere Schulden zu rentrabiren. 
Man bring: :ieß unter dem Beyfügen 
gar öffentlihen Kenntniß, daß allenfall ige 
w:itere Paſſiven des gedachten Valtin Wal⸗ 
er bis nach Berichtigung der heute gegen 

felgen ltquidirten unberüdjicdhtigt bleiben, 
Dolta ten 29. September 1826. 
Königlides Landgericht. 
3.1.89.d% 


& reb, ct. 
Friederich, Pret. 


Befanntmadung. 

Im lege ber amtliben Hülfe wirb bad 
Gtundvermögen des Johann Kuhn von Greus 
genbelm öffentlich verſteigert, wozu Tagfaprt 
auf u den 11. November 1. 38. früh 
8 Uhr auf dem Gemeintehaufe daſelbſt ans 
beraumt if. 

Das Verzeichniß der Grundſtücke iſt im 
Berichts: Borplage bepgeheftet. 

Kotbenfeld am 27. September 1826. 
Fürſtliches Herrſchaftsgericht. 
Häcker, H. Richter. 

Madper — j. P- j. 


Edictal-Ladung. 
Gegen den Schneidermeiſter“ Johann 
Baum in Noßbach iſt ter Concurs vechtäfräf: 
tig erkannt, und wird wegen geringer Xctiv: 
maffe einziger Edictötag auf 
ſttwoch den 16. November 


ftüh 9 Uhr I 








— * 
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ei Liquidation ber Forderungen, gehfrigen 
adhmeifung berfelben und jur Shlußvers ' 


handlung, unter dem Nachtheile bes Ausſchluſ⸗ 
ſes mit allen dieſen Handlungen, — 
und werben biejenigen, welche etwa zur Maſſe 
ehörige Gegenſtaͤnde befigen, angewieſen, 
—** vorbehaltlich ihrer Rechte und bey Ver⸗ 
meidung bed nochmallgen Erſotzes bey Gericht 

gu übergeben oder anzuzeigen. 

Zeitlofs den 3. October 186. — 
Breyherrlih von Thängen'ſches Pa 
trimonial-Gericht. 
P ol l l ch J R 

?impert, a...) 


()8.Vorladung. 

Um dem Antrag der großjäbrigen Kinder 
des vermittibten Orisnachbars und Ziegler 
oferp Hauck zu Reiſtendauſen wegen Auss 
folgung ihres Mutterguts entforedhen zu kön— 
nen, if die Richtigſtellung des Schuldenflans 
bed ihres Vaters notbwendig, welche 

Donnerstag den 26. October I. 33. 

Vormittags 9 Uhr 
zu geſchehen hat. 

Bey berfelben haben fi ſaͤmmtllche, 
welche eine Zorberung an Joſeph Hauck mas 
hen wollen, einzufinden, biefelbe anzugeben 
und gehöig zu liquibiren, widrigenfald ber 
Hnirag der Haudıfhen Kinder nah Mae 
ur bed liguidirten Schuldenjianded Ihres 

aters erleb:get werben wird. 

Fechenbach ben 29. September 1826. 
Grepyherrlih v. Reigersbergiſches 
—— a 
r. Sendner, Patr.R. 
Molitor 


(59) 2. Bekanntmachung. 

Mit dem herrſchaftl. Domdnengute Nie 
derbof bey Caſſel, an der kurheſſiſchen Grenze 
gelegen, ſoll der Verſuch 

a) zu einem weiteren Temporal⸗Pachte auf 

12 Jahre im Ganzen, zugleich aber auch 

b) zu einem Erbpachte in 20 einzelnen Gil⸗ 
terloofen, ohne bie Hofautsgebäube, 
<) di einem Verkaufe bed ganzen Gutde 
omplexes mit den Gebäuden, und endlich 
d) zu einem Verkaufe ber einzelnen Orunds 
flüde ohne die Gebäude 
gemacht werben. 

ne Domänengut enthält. folgende Ber 

flandiheile: 
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I A. an Gebäuden: ’ 

4) ein einfödiged Wohnhaus, von Steinen 
erbaut, mit 2 Balkenkellern , einem Dors 
plape, 2 heigbaren Zimmern, 2 Nebenfam: 
mern, einer Küche und 2 Boben:Abtpeis 
lungen ı 

2) eine Scheuer, gleihfalld von Etelnen er: 
baut, mit boppeltem Einfabrtöihore, an 
teren linken Seite ein Viehſtall angebracht 


if, 
8) eine befondere von Steinen erbaute Rind: 

viehffallung. in zwey Abtheilungen , nebfi 
Heuboden, 
4) ein gefonberfed Backhaus, 
6) mehrere Schweinſtallungen. 

Diefe Gebaͤulichkeiten befinden ſich im 
guten Zuflande. 
B; an Gruntflüden : 

— Derg.1Dril.14 Nth. Gartenfeld, 
445 Virg. 2Vril. 83 Rd. Arıfeld und 

GIHMrg.2Vrtl.19 Ruth. MWiefen, 


—— — — ——— 
215 Mrg.2 Bril. 13Rth. in Summa nad Nürns 
berger, over 
434 Tag. 183 D'38T'' baperifhem Maß. 
Die Verpachtungs- und Derkaufss Ber: 
ſuche werben mitteljt öffentlicher Steigerung 
vorgenommen, wozu Zaafahrt auf 
Mittwoch ten 15. November 1. 9. 
Bormittegd 10 Uhr anfangend, im Faßwir ths⸗ 
haeſe zu Eaffel anberaumt iſt. 


Die Pacht- und Kaufsliebhaber werten 


eingeladen , fib bey dieſer Tagfahrt einzufins 
den, tie Bedingnifje zu vernehmen und Ihre 
Gebote zu Protecoll zu geben. 

Morldufig wirb nur bemerkt, baß auss 
märtige Steigerer fi) über ihre Zahlun sfähigs 
feit und land wirthſchaftlichen Kenntnifje durch 
erg Zeugniffe augzumeifen haben, und 

aß man fi wegen Einfihtnahme ber Cuts: 
beifandtheile an den aufgeſtellten Gutdaufieher 
Adım Schumm, Gemeinbebevollmägtigien zu 
Eaffel; wenten wolle. 


Orb ten 21. September 1826. 
Köniolihesd Rentamt. 
J. Dftenberger, Rentb. 





(5) 2. Meierey⸗Verpachtung. 
Das Melereyqut zu Neuſes am Sand, 


befiebend in ben erforterlichen Dekonomieges 


daͤuden, 
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239 Deorgen 19 Ruthen Art 
42 1 % 5 : Bd fee 
29 2 4 » Wieſen, und 


9 E 5 » Gemeipbtheilenz 
wirb mit Peterſtuhl 22. Februar 1827 pacht⸗ 
103, und fol meiter auf 6, 9 ober 12 Jahre 
derpachtet werben. 

Sirichstermin iſt auf 

Donnerstag ben 9. November d. J. 
Dormittagd 103 Uhr 
in dem Gaſtwirthehauſe zu Neuſes beſtimmt, 
wo die deßfallſigen gay na vor dem Striche 
befannt gemadt, und herrſchaftliche Geneh⸗ 
migung vorbehalten werben. 

Pachtliebhaber haben ſich über ihren Leu⸗ 
mund, landwirthſchaftlich Kenntniffe, und 
Mermögensumflänte mit legalen Beugniffen 
ausjumeifen, und wirb biebey bemerft, daß 
eine Gaution entweber mit 600 fl. rbn. in 
Baarem gegen 4prC. Werzinfung, oder mit 
Immobrlien im Werth ju 1500 fl. vom Paͤch⸗ 
ter geflellt werben imoffe. 

MWiefentheib am 20. September 1826. 
Gräflid von Schönborniſches 
Domainen: Amt. 
Sennfelder. 
Müller. 


— — — — 
Fruchtpreiſe auf der Schranne zu Shmweinfurf 
den 4. u. 7. October 1826. 
—A Preis: 
Weisen, 3 Sch u Dips d. Schff. 


g9fl.15 kr. 
Korn, 13 — 2 ⸗ 7f1. 15 kr. 
Gerſte 6 —2— — ⸗3 ⸗ 6 fl. Zo kr. 
Haber, 1 s — —— # 3 fl. 54 fr. 

Im mittlern Preid: 
Meißen, 117 Schff. 5 Mh d. Schff. 8 fl. 26 kr. 
Kom, — ⸗ ⸗ 6fl.33 kr. 
Gerſte, 162 ⸗1⸗— s  6fl.ıof. 
aber, 75 _ + —_® ;» B5fl.2öfe 
Im tiefften Preis: 

Welpen 1} 5 Schff. — M&tz. d. Schff. 7 fl. — kr. 
Korn, 632 G6Gfl. — kr. 
Gerſte, 2 2 — ⸗ ⸗ 41. — fr 


ber, 11 ⸗— ⸗ ⸗ 5f. 
umme aller verfsuften Früchte: 517 Schfl. 
3 Me, aldı 125 Shift. 5 Me. et 
79 Shfl.3 My. Korn, 225 Shffl. 1 Mp. 
Gere, 87 Schfil. — Me. Haber. 
Der Stabt:Magifirat. 
Kihtel, Bürgermeiſter. 
Engelbarbt. 


— — — — — 


— 
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Intelligen swefen. 
Umtlide Artikel 


Edictal:Lapung. 
Aus den Papieren des zu Wüſienſachſen 
verflorbenen Pfarrers Heinrih Wilhelm Ha: 
elar ergab fi mit bober Wahrfcheinlichkeit, 
aß berfelbe viele Meſſen, wofür er bereits 
bie Bezahlung erhalten, nicht: gelefen habe, 
daß zu eruiren war, wer bie Zahlung gelei: 
fet habe. Da nun alle jene, weldye für foldhe 
nicht, gelefene Meſſen Zahlung leiſtelen, das 
Gezahite zurückfordern können, zu welchem 
Bebufe auch der wahrſcheinliche Geltbetrag 
bey Ausantwortung ber Pfarrer Hagelar'ſchen 
. Verlaffenfhaft an befjen Erben, zurüdbebal; 
ten wurde, fo ergeht biemit die Aufforderung, 
daß alle jene, welche auf dieſen zurüdbebal: 
fenen Geldbetrag wegen bejahiter, aber vom 
. Berlebten nicht mehr gelefenen Meſſen, Anz 
fprud zu machen gedenken, foldye Änſprüche 
binnen 8 Boden vom heutigen Tage an, 
bey unterfertigtem Gerichte unter dem Nach— 
een bes Ausſchluſſes geltend zu machen 
baben. 
Decretum Schweinfurt ben 22. Septem⸗ 
ber 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
rhr. v. Gebſattel, Director. 
Kaufmann. 


Befanntmadhung. 
Da im Be;uge auf das Ausfihreiben vom 
23. März tiefes Jaors der etwaige Befiger 
einer langerichtlichen D\ Lization vom 4. August 
4863, urſprünelich auf 340 fl. für die Silva: 
ten Michael Aldert, Adam Zimmer, Chri— 
ſtoph Behrin;er und Michel Feinels ald Dar; 


Jahrgang 1826, 








leiher gegen Andreas Hart zu Erlabrunn fpre; 
hend, in ber beflimmten Britt von 3 Monas 
ten feine Anſprüche Head nicht begründet bat, 
wird dieſe Urkunde anmit für kraftlos ers 
lärt, und fol die in der allegirten Bekannte 
machung bejeidhnete Löfhung der Hnporgek 
auf bie barin aufieführten Realitäten in Volks 
gug gefegt werten. _ 

Welches auf geliellten Contumacial: Ans 
frag andurch befannt gemacht wird. 

Würzdurg ten 10, October 1826. 
Königlihes Landgericht links d. M. 

Behr, Landrichter. 
Wagner, Act, 


(3) 2. Befanntmadbung. | 
ran; Böhm zu Oberbürrbah bat auf 
Zufämmenbernfung feiner Gläubiger anpetra: 
gen, um mit denfelben eine Uebereinkunfi ‚zu 
treffen. * 
— daher aus irgend einem Grunde an 
ben Gemeinſchaldner eine Forderung zu mar 
ben bat, bat ſolche 
Mittwoch ten 8. November I. I. 
früb 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachthelle bey Kieffeitigem 
Gerichte anzumelden , daß die nicht erſchein— 
enden Gldubiger als einwilligend in den Be: 
fhluß der Stimmenmeprpeit der Erſchienenen 
erachtet werden follen. 
Deer. Würzburg den 22, September 1826. 
Königliches Landgerichter. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Ebenböd, Rchtspr. 


3)2. Befanntmamung. 

Eliſabetha Scheuering, Witwe des Mi: 
chael Scheuering, Wirthsſohn, zu Weitebäcdhe \ 
heim, dat ſich freymillig dem Concursberfahren 
unlerworfen; es wırd daher 


P 6 
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Uer Edietstag zur Anmeldung ber Forde⸗ 
rungen nebil Vorzugsrechten und teren 


‚Liquidation, unter dem Rechtsnachtheile 


des Ausfchluffes von ber Maſſe, auf 
Montag den 6. November I. 3. früp 
8 Uhr, bann 
Kfer und 3ter Edietstag zur Vorbringung 
ber Einrrben nebſt Beweidmitteln und 
wechfelfeitiger Schlußhandlung, auf Dons 
nerstag ben 7. December 1.5. früd 8 Uhr 
unter dem Redytsnacdtbeile bes Ausfchluffes 
mit ber treffenten Handlung, biemit anberaumt. 
- Deer. Würzburg ben 13. September 1826. 
Köntglibes Landgeridt rd. M. 
ey Derbind. d. Vorſtandes. 
Dr. Kiftant, Actuar. 
Ebenhöch, Rehtspr, 


(D2. Befanntmadung. 

Im Wege der Hülfsvoilſtreckung wird 
Bad Wohnhaus des Philipp 
tendorf Nro. 81 dem öffentlichen Striche aus— 
geſetn und hiezu Tagfahrt auf Donnerstag 

en 26. Dctober I. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeindehauſe allda feflgefept. 

Würjburg ven 9. October 1826. 
Königlihes Landgeridt r. u M. 

Dep Verb. des Voͤrſt. 
Dr. Kiliani, Let, 
Nottenhäufer, f. p. 


(2) 2. Släubiger:-Borladung. 
Ben dem Undrange mebrerer Gläubiger 
gegen Martin Fofepd Ohnhaus babier mer; 
en, um bad meitere Derfabren gegen ben: 
felden zu beflimmen, deſſen fämmiliche She; 
biger auf 30. October d. J. Morgens 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nihtberüd: 
ſichtigung bey bem ferneren Verfahren zu dem 
unterzeichneten Gerichte vorgeladen. 
Dettelbad ben 25. September 1826. 
Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Lanbr. 
Bauer, 


(3)3. Befanntmadang. . 

— ten Michel Schnelder von Unter 
erthal ill der förmliche Concurs erfannt, und 
bey der Unbedeutenheit ver Actlvmaſſe einziger 
Edictstag auf den 24. October angefept, wo 
beffen Gläubiger ihre Forderungen gegen ben 
Gemeinfhulbner zu liquidiren, alienfallſtge 
Beweismittel vorzulegen, Einreden vorzubrins 
gen und (lüäli ju verhandeln haben unter 


Hack von Rot; ' 
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Strafe bed Ausſchlaſſes. Daben macht man 
bie Aufforberung, baß, mer allenfalls etwas 
von dem Vermögen bei Gantmannes in Häns 


‚ben hat, ſolches unter Vorbehalt feiner Rechte 


bahier anzeigen und ausliefern müffe. | 
Hammelburg am 22. September 1826, 
Königlibed Landgericht. 
5. 4. Gößmann, Lande. 
Schriefer. 
(2) 4. Glaͤubiger⸗-Vorladung. 
Mer an die. Derlaffenfhafremafe des 
Hanns Michael Rummel zu Ziefentyal Arne 
fprude machen zu Bönnen gebenft, bat ſolche 
unter ber Strafe ber Nichtberückſichtigung 
beyder Theilungs. Audeinanserfegung am Mon⸗ 
fag den 6. November I. 3. früh 9 Uhr bes 
bier geltend zu machen, 

Marktheidenfeld am 9. October 1826. 
Königlides Landgericht Homburg. 
Huberti, Landr. 

Lindner, Rhtspr. 
(3)35 Befanntmabung. 
In-Eoncursfahe des Andreas Zipprkch 
von Großpeubah, wird bad Prioritäts: Em 


Benntnid Montag den 25. I. M. flatt der 


Verkündung 60 Tage lang, an bie Gerichts⸗ 
thüre zur Öffentlichen Einſicht gebeftet. 
Klingenberg den 20. September 1826. 
Königlides Landgeridt. 
v. Fichtl, Landr. 
Eifinger, Rehtspr. 


— —— 
In Concursſache des Thomas Rehebein 
von — —— wird bad Prioritdis;Erfennt 
am Montag ben 25. I. M. flatt der Dem 
fündung, 60 Tage 57 — an die Gerichtsthüre 
zur öffentlichen Einſicht gebeftet. 

— den 20. September 1826. 

Königliches Landgericht. 

v. Fichtl, Landr. 


Eiſinger, Rätöpe 


6) 3. Bekanntmaachung. 

In Concursſache des Johann Georg Stlch 
von Großheubach wirb das Prioritätd:Erkennks 
niß Freytag den 29. I. M. fiatt der Verfüns 
dung 60 Tage lang, an die Gerichtsthüre zur 
Öffentlihen Einfiht gebefiet. 

Klingenberg den 25. September 1826. 

Königlibed Landgericht. 
v. Fichtl, Landr. 
Eiſinger, Röätder. 
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(5) 3. Edietal:-Latbuna 
Hanns Jörg Endres, Ortsnachbar von 
Großbarborf, bat ſich freywillig dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen, und werben nunmehr fol: 
gende Evictstage ausgefihrieben : 
Uer Edictötag auf Freytag den 3. Novems 
ber um Anmelden ber Forderungen und 
ur fofortigen Beweisführung ſowohl hin⸗ 
chtlich der Richtizteit der Forderungen, 
als des etwa angef.rodhen werdenden Vor; 
zugsrechts, 
gter Tdictstag auf Dinstag ten 14. Nobem⸗ 
ber zur Dernebmiaffung und Anfechtung 
ber in Anſpruch genommenen Priorität, 


und 
‘ gter Edictstag auf Dindtag ben 28. Mo; 

vember, jedesmal früh 8 Uhr, zur gegen: 

feitigen Schlußhandlung. 

Wer am eriten Edicistage nicht erſcheint, 
wird von der Maffe, und bie am 2tenrober 
Sten Termine nicht Erfiheinenden werden mit 
ter treffenden Handlung ausgefhloffen. 

Königshofen ben 25. September 1826. 

. Königlides Kandgericht. 

©reb, Lantr. 
Roſt, Landger.Act. 


(214. Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvoilſtreckung wird 
tad tem Bäder Georg Jacob Krauß von 
Sickers hauſen gehörige Wohnhaus zu Siderss 
haufen, auf ben - | 

27. October b. 3. Rachmittags 


2 Udr 
auf dem Gemeindehauſe zu Sickershauſen oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 
den; Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen. 
Mkt.Steft ben 3. October 1826. 
Königlides Een 


’ d. . 
Hauff, Ldg.⸗Act. 
Bügler. 
(5)1._ Gläubiger:-Borlabung. 

Auf, Antrag bed Biersbrauers Adam 
Deppiſch jung zu Eßfeld werden beffen fämmt: 
fihe Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forde⸗ 
rungen und zur Erklärung über ven ihnen 
vorzulegenden Zahlungsplan auf Dindtag ven 
21. November d. 33. früh 8 Uhr unter tem 
Rechtsnachtheile anher vorgelaben, baß bie 
Yusbleibenven bey dem weiteren Verfahren 
nicht berüdfichkigt , reſp. für einwilligend in 
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bie von ber Mehrheit der Erfchlenenen ges 
faßten Befhluffe gehalten werben follen. 
Ochſenfuci am 7. October 4826. 
Könialides —— 
Schwarz, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Am 31. Auguſt d. Is. ward ein Faß 
Branntwein, eine halbe Ohm haltend, bey 
dem k. Oberzollamte Wirtheim von einem 
kurhbeſſiſchen Fuhrmann abgeladen, weil dass 
felbe feine Beſtimmung nad) Auffenau haite, 
um ber gefegliden Eingangs Berzollung un: 
terworfen werten ju koͤnnen. 

Der angegebene Eigenthümer vom k. Oder⸗ 
ollamte zur Eingangs - Verzollung aufgefor 
ert, erflärteaber, daß er Niemandem eine Bo⸗ 

Bus auf Btann?wein geueben habe, und 
deßhalb ben hinterlegten Branntwein nicht 
annehmen Eünne. 

Auf Antrag des Oberzollamted Wirtheing 
wirb daher ber unbekannte Eigenthümer biee 
ed Branntiweines aufgefordert, binnen 30 

agen fih tahier um fv gemifjer angumelben, 
als anfonft nad) Verlauf dieſes Termines das 
fragliche Faß Branntwein als zur Einſchwaͤr⸗ 
ung beſtimmt geweſenes Gut angefehen, al® 
—* der Confiscation unterfleit, und der 
Erlö$ aus demfelben dem kal. Nerar flatt bed 
Eingangs:Zolles verreihnet werden fol. 

Drb am 2. October 1826. 
Königlihes Zandgeridt. 
Debed, Landr. 

Wolf, 263. 


(2) 2. Gläubiger:Labung. 

Bey bem jmeifeibaften Derbäftniffe des. 
Mermögend bes Georg Stümmer von Aub 
gu feinen Paffiven if eine bejlimmte Kennts 
nif berfelben erforberlid. 

8 wird daber Tagfahrt auf Samstag 
ben 21. Detober d. J. früh 8 Uhr anberaumt, 
wo alle veffen Gläubiger ihre Forderungen 
dahier vorjubringen, unb ridtig zu ſtellen 
haben, mwidrigenfalls bie Nichterſcheinenden 
nit berückſichtigt werben Eönnen. 

Aub am 5. October 1826. 
Eöniglines Bandgerit: NRöttingen. 








0 


üdert, et, 
Bey Verh. des Dorf. 
Krimm, Rehlsdor. 
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(3) 2. Dfänbiger-Fadnng. 
Ben ben hoͤchſt zweifelhaften Vermoögens⸗ 
Derbälinifien bed Conrad Hublein von Bal: 
dere heim iſt eine genaue Kenntniß deſſen Paf: 
fiven erforderlih, und es wird baber jur Li— 
quivation derſelben Zagfabrt auf Dindtag 
den 24. Dctober-d. 3. frub 8 Uhr anberaumt, 
unter bem Rechts nachtheile der Nichtberück⸗ 
figtiaung der Ausbleibenden,. + 
Aub am. 5.. October 1826. . — 
Königl. Landgericht döttingen. 
5 C.Linder, Laadr. = 
—Diebſtahls-Anzeige. . 
Sn ter Zwifdienzeit vom Samstag ber 
30. September Abends bis Weontag früh 
den 14. October wurde auf Fahrer Markung 
im Flur gegen Beibah dem Mathes Krieger, 
Ortsnachbarn zu Fahr; . 
4) feine: Egger noch ganz gut, ‘deren 4 
Bäume etwas breit. und ſchwarz gebrannt, 
8 Schienen aber eingebrannt waren, nit 
28 neuen eifernen Zinten, wovon der Eck— 
Zinke etwas krumm war, dann 
2). feine am Plug befindliche fogenannte 


Zugkette, die eine näheren Kennzeichen 


batte, entiventet, 
ben fo wurden ven Deit Kirch zu Fahr zur 
naͤmlichen Zeit feine fogenennte Zucht mit 
ben 2- Daran befindlichen Ketten, und bem 

Peter Leypold allda feine. Zucht, tie. eine 
einfache mit einer einzigen Kette, und ei: 
nem flarfen daran beſfindlichen Ringe war, 
von ten Plüren genommen. 

Es werden ſonach alle Polizey-Behörben 
aufgeforvert, zur Eatdeckung tes Ihäters mit: 
umirfen, und uber alles Sachdienliche alsbal— 
ige Anzeige dicher gelangen ju laffen. 

Volkach den 7. October 1826. 

Köntalihes Landgericht. 
Eplen, !antr. 

(5) 2. Bekanntmachung. 

Auf den Antrag ber Öotteödauspflege zu 
Großlangdeim wird das geſchloſſene Hofyut 
bed Kajdar Kepler zu Järkerntorf nad Bor: 
fhrift ter Epecutiond:-Orenung 

Freytag den 27. October I. J. 
er, Mittags 2 Uhr : 
auf bem Gemeinzeyaufe zu Jaͤrkerndorf um: 
ter ben bey ber Strichstagfahrt bekannt ge: 
macht werdenden Bedinguiffen zum öffentlis 
chen Strihe aufgelegt. 
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Diefed Hofgut beſtehet in ber Hofriet 
sub Litt. p, mit 2. Wohnbinfern, Ehen 
Kühengarien , ganzem Gemeindes und Holje 
Rechte, und gehören Dazu - 

67 3/4 Morgen 35 3/4 Ruthen Artfeld, 
8 Morgen 37 Ruthen Wieſen, 
3/4 Morgen 12 1/2 Ruthen Holz, 

wie folched in dein Lehenbuche sub Fol, 174 

mitt 176 befihrieben iſt. . 

Bolkach ten 5. October 1826, 

Königlihes Landgericht. 
Ehlen, Landr. 


Vergho. 





(3)1. Verſteigerung. 

Das jur Debitmaſſe ber verſtorbenen 

Krämers: Wittwe Margaretha Weidmann ges 

börige, ganz neue Wohnhaus Nro, 64 dahler 

wirb andurch dem oͤffentlichen Verkaufe auss 

geſtellt und Etridötermin auf | 

Dioaiog ven 20. Rovember d. J. 

Vormiltags 10 Uhr : 

allyier anderaumt, in weldem daher Kaufs- 

luſtige zu erjheinen, ihre Gebote zu Protos 


‚coll zu geben und den bedingten Zufihlag zu 


ertwarten haben. - - 

Met.:Itentweinsborf am 6. October 1326, 
Greyberrlih von Rotenhanıfıhed 
Patrimonial-Gericht 1. Ei, 

Jacobi. 


Getreibpreife auf der Schranne zu Ohfenfurt 
von ben Dinstagen ven 26. September und 
3. October 1326 

ER Im höoͤchſten Be 
Weitzen, 124 Schäffel, ver Schaffel Sfl.— Er. 
⸗ N. 


Kın, 5 ⸗ — fr. 
Haber ’ 40 ® ⸗ 3 fl. 50 fr. 
Im mittlern ame: 
Meisten, 89 Schäffel, der Schaͤffel 7fl. 45 Er. 
bin, 29 8 ⸗ 5 fl.30 fr 
Haber, 253 ⸗ ⸗ 51.45 Er. 
Im tiefflen Preis: 
Meipen, 14 Schäffel, der Schäffel 7fl.50Er. 


Korn, 3 ⸗ ⸗ sfl.— Er. 

Summa ber serfauften Früchte: 567 Schffl., 

ald: 227 Schffl. Weigen, 47 Schffl. Korn, 
293 Shffl. Haber. 

Der Stadt-Magiſtrat. 
S. Midel, Bramfir. 
DVoller tb» 
Markt: u. Schrannen⸗Meiſter. 
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Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel. 


6) 3. Diebſtahls-Anzeitge. 
Wontag den 11. d. M. Vormittags wurde 
bem Zeugſchmiedsgeſellen Johann Friedrich 
Gros aus Mainz, Im Gaſthauſe jur goldenen 
Krone babier, fein Felleiſen, und in demſel— 
ben Folgendes entwendet: 

4) ein dunkelblauer tubener Oberrock mit 
blauen gefvonnenen Knöpfen und blauem 
geugenen Unterfutter, 

2) ein abgetragener blauer tuchener rad: 
rock mit gelben meffingenen Knöpfen und 
blauen zeugenen Unterfutter, °- 

3) ein Paar ſchwarz tuchene lange Hufen, 

4) ein Paar grun melirte bitte, j 

5J- ein gelb fridenes Halstuch, mit. kleinen 
ſchwarzen Blumen, 

6) ein roth gemwürfeltes bitto-, 

7) eine_gelb feivene Welle mit weißen 
Streifen, : 

. 8) ein Paar alte grau tuchene KHofen , 

9) ein g:lb lederner Hoſentraͤger, und 

40) ein mit Silver befihlagener meerſchau⸗ 
mener Tobakstopf,. Ulmer Zagon, mit 
einen börnenen Rohr. | 

Das ſchwarze Felleifen von Rindsle—⸗ 
‘ker, mit den beyden Zragriemen und einer 
Tafche auf ver rechten Seite, wurde, nebil 
: tem oben darauf geſchnallten Schurzfelle, dann 
"mit noh 2 Hemden, 2 grau fudenen alten 
Weſten, zwey blau fubenen alten Kappen, ei: 
nem Paar alten Kamaſchen, einem zerriffe: 
nen ſchwarzen Halst achlein, einem Paar alten 
Hofen von lila farbenem Nanquinet, und noch 
einigen Kleinigkeiten, zwar am nämlichen 








Montag Nachmuͤtags, vor dem Mühlthore am 
Jahrgang 1828, 


ben Maingärten, auf ber Route nad Haßfurt 
und Bamberg zu, offen wieder vorgefunden, 
von den ubrigen vorbemerften Gegeniländen 


‚aber konnte bisher nichts entdedt werben. 


Man erſucht daher alle Polijep: unb 
Zuflij. Stellen, ſowohl auf biefe Gegenflände, 
ald auf ben unbekannten Eniwender. terfelben 
forgfältige Spähe zu richten, und bey einem 
güntigen Erfotg Anzeige ander zu eritatten. 

Deer. Schweinfurt den 15. September 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgeride. 
Frhr. v.-Gebfattel, Director. 

Kauffmann 


()3.Betfanntmadhung. 

Franz Böhm zu Dberbürrbad hat auf 
Bufummenberufung feiner Gläubiger angetrae 
Ber um mit denfelben eine Uebereinkunft zu 
reffen. 

Wer taber aus irgend einem Grunde an 
ben Gemeinfhuldner eine Forderung zu ma— 
hen hat, bat folde 

Mittwoch den 8. November I. J. 

‘ früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachthetle bey dleſſeitigem 
Gerichte anzumelden, daß die nicht erſchein— 
enden Gläubiger als einwilligend in ten Be— 
ſchluß ber Stimmenmehrheif ber Erſchienenen 
erachtet werben follen. 

Derr. Würzburg ben 22. September 1826, 
Königlides XKandgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 

Ebenhöch, Rchtspr. 


(3) 3. — ONE 
Eliſabetha Scheuering, Witwe des Mi. 
chael Sceuering, Wirthsſohn, zu Veıtspödh: 
beim, bat fich freymillig dem Goncmsoerfahren 
unterworfen ; es wird daher 
Uer Edicidtag zur Anmeldung ber Zorber 
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rungen nebfl Vorzugsſsrechten und beren 
Liquidation, unter dem Rechtsnachtheile 


ded Ausfchluffes von ber Mafle, auf. 


“Montag ben 6. November I. J. früp 
8 Uhr, bann | 
ater und 3ter Edictstag zur Vorbringung 
ber Einreden nebſt Beweismitteln und 
weöfelfeitiger Schlußbantlung, auf Don: 
neıstag den 7. Decemder 1.3. frün 8 Uhr 
enter dem Rechtsnachtbeile des Ausſchluſſes 
mit ber treffenden Handlung, biemit anberaumt. 
Decr. Würzburg ben 13. September 1826. 
dr Landgerichter. d. M. 
y Verhind. d. Vorſtandes. 
Dr. Killani, Actuar. 
Ebenhöch, Röätöpe 


(8) 3. UN 
Bur —— ber Verlaſſen⸗ 
ſchaft ter verlebten Dorothea Warmuth 
Wittwe von Gätheim iſt dem Landgericht bie 
Kenntnis deren Paſſiven erforderlich. 

Es wirb ſonach jeder, ber eine Forbes 
rung an gedachte Warmuth Wittwe reſp. 
deren Erben zu machen hat, auf 

Freytag den 3. November d. J. 
fruͤh 8 Uhr unter dem Rechtsnachthelle ber 
Nichtberückſichtigung bey Auseinanderfegung 
diefer Maſſe anher vorgeladen, 

Haßfurt den 6. Dftober 1826. 

Königlides Landgericht., 


Örrfer, Landr. 
Vogt. 
— — — —ñ — — 


Ft E dictal-Ladung 
und Berfieigerun 
Die Chriſtoph Alsheimers-Wiltib von 
Sranfendbrunn bat fih frepmwillig bem ons 
gurfe unterworfen. 
Es werden demnach tie Edietstage fol 
genb beſtimmt: 
ber ite zur Anmeldung ber Forderungen 
unb teren Begründung ayf den 3. Mo—⸗ 
vember l. J., 
der 2te zur Vorbringung ber Einreden von 
Selle bed Gemeinſchuldners ſowohl, ald 
gi Gläsbiger jelbil auf den 28. Novem⸗ 
er I 


r1-$., 
ter Ste jur eg Km ben 29. 
Decemder l. 3. jedesmal Vormittags. 
Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
tem geſeblichen Nachtheile, daß jever And: 


Königlides 
Be 
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bleibende mit ber ‚treffenden Handlung auds 
geſchloſſen bleibı, vorgelaben. j 
Zugleich wirb Jedermann , ber etwas gu 
biefer Concurdmaffe Gehörige® in Händen 
haben follte, aufgefordert , ſoiches anzuzeigen, 

Die Immobilien biefer Alsheimers: Witz 
tib, beilebend in einem Kaufe mit Scheuer 
und Stallung, Aeckern und Wieſen, werben 

Montag ten 30. Drtober 1. I, 
Nachmittags 2 Uhr in loco Frankenbrunn im 
Concurswege öffentlich verfleigert, und Kaufs⸗ 
liebpaber biezu eingeladen. 2 
Hammelburg am 9. Ortober 1826. 
Königlides A ld 


5. U Gößmann, Lanbr, 
®. Schulthekß. 
@)i. Warnung 
Georg Dremer, jung, von Hoſſtetten, 


If als Verſchwender erklärt, und unter bie 
Vormundſchaft des Johann Ries von Ba ge 
fiellt worden, ohne beffen Einwilligung Ges 
org Dremer einen redtsgültigen Berirag nicht 
abfchlieden, und sberbaupt feine Schulden 
madgen kann. Died wird zur Warnung bes 

kannt gemacht. 

Saͤchſenbelm ben 6. October 1826. 
RöniglihesLandgeriht Gemünden, 
Heim, Lantr. 


(2) 2. Gldubiger-Vorlabung. 
Mer an bie Derlaffenfhaflsmaffe des 
Hanns Michael Rummel ju Tiefenthal Ans 
fprüde machen zu können gebenft, bat ſolche 
unter ber Strafe ter Nichtberuͤckſichtigung 
bey der Theilungs Auseinanserfegung am Mon⸗ 
tag. den 6. November I, 3. früh 9 Uhr das 
bier geltend zu machen. Ze 
arftheitenfelb am 9. October 1826. 
Yanbgerihbt Homburg, 
uberti, Landr. 
Lindner, Rechtsdr. 


(3. Ebdbicetal:Ladung. 
. Das k. Landgericht Lohr bat in dem Des 
bitwefen des Johann Weifenberger, Zieglers 
u Lohr, ta bie 2ictiomaffe nah gerichtlicher 
chaͤzung nur 1223 jl. 55 fr, beiträgt, während 
bie befannten Schulden 2169 fl. 32 fr. betra 
gen, unter welchen fi 1133 fl. 50 Er. Hypo⸗ 
tbef-Eapitalten befinden, durch Entſchließung 
vom 6. d. M. den Iiniverfal:Concurs erkannt, 
und da ber Gemeinfhuldner auf bie Berws 


icdestmal früh 9 Uhr RER: und fAmmts . 
liche Gläubiger des Gemein 
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"fung hiegegen verzichtet bat, fo werben bie 


geferlihen Edictslage nachſtehend, und zwar 
iter Evictörag jur Anmildung der Forbes 
rungen und Angabe ter Beweismittel 
und Vorzugsrechte auf Donnerstag beu 

2. November d. J. 

Zter Evicts:äg zur Dorbringung ber Eins 
reden gesen bie angemeldeten Forderun— 
gen auf Donnerötag: den 30. November, 

Stier Edietstag zur bepterjritigen ſchließli⸗ 

chen Verhandlung Auf Dönnerstag ‘den 
28. December d. I, 


chuldners hiezu 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, bap 
das Ausbleiben am Uen Edictstäge Den Aus: 
ſchiuß von ver Maffe, das Ricrerfiheinen 
an ten übrigen Eticistagen ten Verluſt ver 
an ihnen. vorjunehmenten Handlungen zur 
Bolge hat. | 
Zugleich werben alle jene, welche etwas 


‘von tem Vermögen des Gemeinſchuldners 


in Hänten haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte ben Vermeldung des 
nochmaligen Eifaped dem Gerichte zu uͤber⸗ 
eben. 
— Lohr am 29. September 1826. 
Königlihes Landgericht. 
. Anſelm, Zandr, 
Wolf, j. P+ j. 





()3. Befanntmadun 


- +» Dad jur Concurtmaſſe des Ru Roß⸗ 
mann dahler gehörige Wohnhaus Nro. 615 
am untern Bach wird 
Miltwoch ben 8. November l. 3. 
Mormittags 11 Uhr 
auf dem Natbhaufe babier zum abermaligen 
Verſtriche unter den beym Striche bekannt 


: zu machenden Betingniffen aufgelegt. 


- 


62)4. Bekanntmachu 


Kitzingen den 6. Drtober 1826. t 
Königlibed Landgericht. 
Maher, Landr. 
Dr. Loß. 





n * 

Fu Wege ver Hulfnolfrerkung "pwirb 
das tem. Bilder Georg Jacob Krauß von 
Siteröhaufen gehörige Wohnhaus zu Sickers 
haufen, auf ben — 

- 27. October db. Is. Nachmittags 
2 Udr 
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“auf dem Gemelnbehaufe zu Sickershauſen oͤf— 


fentlih an den Meilibietenden veriieigert wers 
ben; Kaufeluflige werben hiezu eingeladen. 
MktaSteft den 3. Detober 1326. 
Königlides Landgeridt. 
8.908 


:Hauff, Lig. Ach: 
J uͤgler. 





(3)1. Bekanntmachung. 

Mer an die Verlaſſenſchaft der Marga— 
retha Pfaff Wittwe von Sieinach eine For 
berung ju machen bat, muß dieſelbe Witte 


woch ten 22. Noventer [. J. Vormittags 


nit bem Anſpruch etwaiger Vorzugsrechte 


_ babier liquitiren, und hat der tiefe Auffor— 


terung nicht Beachtende bie etwaigen Nach, 
theile ſich felbſt zuzumeſſen, welche ıhm durch 
Einweiſung ber treffenden Pollen an die Vor— 
maünder ber minderjährigen reſp. an bie mıajors 
ennen Maffifhen Kinder ſelbſt zugeben könn—⸗ 
ten. Münnerſtadt den 30. Septeinber 1826. 
Königlibed Landgericht. 
B. l. V. d. V. 


Sambaber, 8. G.UActuar. 
Hartmann, j. p. 


— r — — — — — 
(3) 3. Gläubiger-Ladung. 

Bep ben höchſt zweifelpaften Bermögenk« 
Derbätiniffen tes Conrad Hüblein von Bals 
bersheim iſt eine genaue Kenntniß beffen Pa 
fiven erforderlih, und ed wird daher zur 2 
quitativn derſelben Tagfahrt auf Dinstäg 
dem 24. October d. I. fruͤh 8 Uhr anberaumt, 
unter dem Nechltsnachtheile der Nichtberück— 


fihtigung der Ausbleibenten, 


ub am 5. October 1826. 
Köaigl. Landgericht Nöttingen 
€. Linder, Landr. 


Krimm. 
3). Betanntmadung. 

Yuf ten Antrag ber Gotteshauspflege zu 
Broflangheim wird das gefchloffene Hofgut 
bed Kofdar Kepler zu Jaͤrkerndorf nad Vor 
ſchrift ber — reg ren. F 

Freytag ben 27. October I, J. 
ni Mittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Jaͤrkerndorf um 


«ter ben bey ber Strichsſtagfahrt befannt ges 


macht werdenden Bepingniffen zum öffentlis 
hen Striche au i 


legt. 
Diefed Sollen — in ter Hofrleth 
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sub Lite. pr mit 2 Wohnhäufern, Scheuern, 
Kühengarien, ganzem Gemeindes und Holjs 
Mecbte, und gehören bazu 
67 3/4 Morgen 35.3/4 Ruthen Artfeld, 
8 Morgen 37 Ruthen Wiefen, 
3/4 Morgen 12 1/2 Ruthen Hol;, 
wie folches in bem Lehenbuche sub Fol. 474 
mit 176 befdhrieben ül. Sn 
Volkach den 5. October 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Ehlen, Laudr. 
Vergho. 


Bekanntmachung, 

In Sache Barbara Pappenberger gegen 
Joſedh Stegerwald von Greufenheim, For: 
derung betr., wird zur Verfte gerung des Woͤhn⸗ 
hauſes des —— Ta fahrt auf Montag 
den 30, October I. Is. früh 9 Uhr auf dem 
Gemeindebaufe zu Greußenheim anberauml. 

Rothenfels am 4. October 1826. 
—Fürſtliches Hexrſchafts-Gericht. 

H äder, H M 
Maper,j.p j. 


Betanntmadung. 
Zur YUngabe ter Forderungen an Georg 
Rüpyel, Bäder zu Eſſelbach, ift Tagfahrt 
auf Donnerstag den 9. November I. 3. früh: 
9 Uhr dabier anderaumt. Der Ausbleibende 
wird bey Beſtimmung des weiteren Verfahrens 
nicht berüdjichtiget, und in bie Erflärungen 
“der Erfdienenen als einwilligend gehalten. 
Srtotbenfeld den 3. October 1826. 
Sirftlibes Herrſchaftsgericht. 
Häcker, H.Nidter. 
Mayer, ; p. j. 


()4. Gläubiger-Borkfabung. 
Die Gidubiger des Heinrich Strohmen:: 
ger zu Bonniand werten auf 
Donnerstag ben 16. November 
frub 9 Uhr 
gur Piguidation ter an folden babenven For: 
derungen „unter dem Rechtsnachtheil hiermit 
vorgeladen, daß biejenıgen, melde nıdh er: 
feinen, nachder bey diefem Verfahren nit: 
mehr berüdjichtigt werden. können. 
Hölerid” am 12. Detober 1826. 
Freyherrlich Gleichenſches Patri— 
monial-Gericht. 
Klüber, Amtmann. 
Diezel a . 


— 


* 


Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
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)3.Bektanntmadhung. 

Nachdem Andreas Reuter babier feine 
fämmtlihen Schulden durch ten Erlös ber 
gu verfaufenden Grundflüde filgen will, f> 
wirb zur Liquidation jener Schulden hiemit 
Zagfabrt auf 

Freptag' den 3. November d. 3. 

un dem 
Rechtsnachtheile, daß bie an jenen Termine 
nit. liquidirt werdenden Forderungen bey 
biefer Schutvenberkhtigung unberückſichtigt 
bfeiden müßten: 

Remlingen am 25. September 1826. 
Fürſthich Löwenſteiniſches und Graf— 
lid Caſtelliſches Herrſchafts— 
und Patrimonial-Gericht. 


Schöner, AR. 
Fuͤrſt. 





(5) 2. Berſteigerung. 

Das zur Debitmaſſe der verſtorbenen 
Kraͤmers Wittwe Margaretha Weidmann ges 
börıge, ganz neue Wohnhaus Nro. 64 dahler 
wird andurch dem oͤffentlichen Verlaufe aus: 
geſtellt und Strichſstermin auf 

Montag den 20. November b. 3. 
GB ormittags 10 Uhr 
allpier anberaunit, in welchem baher Kaufe: 


luſtige zu erfheinen, ihre Gebote zu ‘Protos 


coll zu geben und ten bedingten Zuſchlag zu 
erwarten haben. 

Met.:Rentweindborf am 6. October 1826. 
Srepberrlih von Rotenhaniſches 
Patrimonial:Geridt 1. El. 
Jacobi. 





(2)4. Wildprets-⸗Verpachtung— 


Das im gegenwärtigen Finanzjahre auf 
ten für f. Regie verwaltet werbenden Jaaden 
in den Revieren Gramſchatz und Binsfeld 
erlegt werdende Wildyret wird Montag ben 
23. dieſes Monals früh 10 Uhr bey unter: 
fertigtem £. Forſtamte an den Meiſtbietenden 
derpachtet. 

Rimdar ben 13. October 1826. 

Königliches Forſtamt. 
Dittmann. 
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Beylage zum Ile Stüd 
{ de 8 
ns etilıi ne ı sb ha EI 
für ben * 
unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. | 
Den 19. October 1826. 





Intelligengmweien. 
Amtliche Artikel, 


— Gläubiger:Borlabung. 
Der Srugjute Iſack Schloß von Kirch⸗ 
eim will einen Theil feines Dermögeis an 
feinen Bruderd:Sohn Iſack Lob Schloß das 
felbſt abtreten, bat bewegen dahin angeira: 
gen, alle ſeine Gräuoiger voczuladen, fie we⸗ 
en bed Vertrags zu vernehmen, und üder—⸗ 
nupt feinen wirklichen Paſſivſtand ſeſtzu⸗ 
iellen. 
j Saͤmmtliche Gläubiger beö bemeldten Iſack 
Schloß haben demnach am Mitimody ven 15. 
November d. 33. früh 9 Uhr babier zu ers 
ſchelnen, ihre Korberungen anzubringen und 
über ben vorzulegenden Vertrag ſich zu er: 
Flären, widrigend fie bey dem vorwürfigen 
Gefhäfte nicht beadtet werden follen, und 
Die ihnen etwa zugehenden Nachtheil ſich ſelbſt 
hzumeſſen haben. 
Würzburg ben 23. September 1826. 
Königkides Landgerichte l. d. M. 
Behr, Landr. 








Geis, 8% j. 


Verpachtun 
Der Pacht der Gemelnde-Schaͤferey zu 
ettſtadt, aus 250 Stücken beſtehend, ſoll am 
mötag ben 28. d. M. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Gemeindepaufe zu Hettſtadt verfiris 
hen werten, wo man bie näheren Bebing- 
niffe befannt maden wird. 
Dies Llebhabern zur Wiffenfhaft. 
Würzburg den 13, October 4826. 

Königliche Landgeridt I. d. M. 
Behr, Lanır. 
Wagner, Kt. 





Jahrgang 1836, 


— 


(2)2 Warnunga. 
Georg Dremer, jung, von Hofſtetten, 
if ale :VBerfhwenver_erfiärt, und unter bie 
Vormundſchaft des Johann Kirs von ba ge— 
firllt_ worden, odne deſſen Einwilligung Ges 
or.; Dremer einen rechtsgüͤltigen Berirag nicht 
abſchließen, und überhaupt feine Schulden 
machen kann. Diep wird zur Warnung bes 
anni gemadt. 
Sachſenheim den 6. October 1826, 
KöniglideskandgerihtGemünben. 
Heim, Lautr. 





HD) Edbictal:Lapdung. 
und Verſteigerung. 

Die Ehrifioph Alsheimers : Wittib vom 
Frankenbrunn bat ſich freywillig dem Eons 
eurfe unterworfen. 

. „Ed werben demnach bie Edictstage fol; 
genb beflimmt: . 
ber Ate zur 
und beren 

vember l. F., 
. ber 2te zur ———— der Einreden von 

Seite bed Gemeinfſchuldners ſowohl, als 

ber Glaͤubiger ſelbſt auf.ben 28. Movens 


ber I. J./ 
der Ste jur ——— auf den 29. 
December l. J. jedesmal Vormittags. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger unter 
dem gefeplihen Nadjtbeile, baß jeder And: 
bfeibende mit ber treffenden Handlung auss 
geſchloſſen bleibt, vorgelaten. 

Zugleich; wirb Jedermann , ber etwas zu 
bdiefer Concursmaffe Geböriged in’ Händen 
haben follte, aufgeforbert , ſolches anzuzeigen, 

Die Immobilien biefer Alshelmers-Wit⸗ 
tib, beflehenb in einem Haufe mit Scheuer 
und Stallung, Aedern und Wiefen, werben 


5 


nmelbung ber Forberungen 
egründung auf ven 3. No: 
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Montag ben 30. October I. J. 
Nachmittags 2 Uhr in loco Frantenvrunn im 
Concurswege öffentlich verfleigert, und Kaufds 
kiebyaber biezu eingeladen. 

KHammelburg am 9. October 1826. 

Königlidbed Landgerigt. 

39. Gößmann, Lantr. 
&. Schultheiß. 


Glaͤubiger-Vorladung. 

Auf den Antrag des Johann Martin 
Voll von Premich werden deſſen Glaͤubiger 
Liquidation ihrer Forderungen und zum 

erſuch eines Stündungs-Vertrages auf 
Montag den 20. November 
Mormittags 8 pr 
unter dem Rechtönacdhiheile des Ausſchluſſes 
anber geladen. 

Kıffingen am 5. Dctober 1826. 
Königtidhes Landgericht. 
3.4.0. 

Müller, Act, 
— Haller, e. 
()1. Beanntmachung. 

Die zur Verlaſſenſchaft des Heinrich Les 
bert von Sulzbach gehörige, unten näher bes 
ſchriebene Muple wird 

Montag ben 20. November ds. 38. 

früh 9 Uhr 
unter ben bep ber DVerfleigerung bekannt zu 
madenten, und aud) bie dahin an unterfer; 
tigter Gerichtsſtelle einzujebenden Bebing: 
niffen_verfleigert,, wozu die Liebhaber einge; 
laden werden. 

Kleinwallftabt den 10. Detober 1826. 
Königl. Zandpgeriht Kleinwallſtadt. 

Dr. Afmut, Zanpr. 
Lorenz, Röätspr. 
J Befhreibung. 

Die Mühle Liegt rechter Hand bed Ortes 
Sul bach, iſt von demfelben ungefähr 8 Mi: 
nuten entfernt, beiiebt in 3 Mablgängen und 
einem Schälgange, und hat zu jeter Jahres: 
geit binlängliches Waſſer. Es gebört zu ber: 
felben ein zweyſtöckiges Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung und Kalterhaus, nebil 2 Gärten, 
wit einem Umgriffe von 2 Morgen; wobey 
bemerkt wird, daß bad Muͤhlwerk neu gebaui 
i 


Bu ter Mühle gehören 3 Morgen, 2 
Wiertel, 22 Ruthen Wieſen, und 4 Morgen 
14 Ruthen Aderfelb, 
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Diefelbegibt a Mafter, 4 Simmern Korn 
Waſſerfall und an Steuer 1 fl. in Simplo; 





Befanntmadung. 

- Die Georg Adam Müller’fhen Eheleute 
von Haufen baben ſich unter die Euratel bes 
Michael Hoffmann begeben, ohne tefien Zus 
fimmung fie bep Strafe der Nichtigkeit Fein 
rechtsgültiges Geſchaͤft abfhließen, oder ſonſt 
eine Verbindlichkeit übernehmen dürfen. 

Dieß wird zur Warnung hiermit oͤffent⸗ 
lich dekannt gemacht. 
Kiſſingen am 12. October 1826. 
Königlides Landgericht. 
In — des Vorſt. 


ller, Act. 
Haller. 


In den älteren Hypotheken⸗-Protocollen 
fanden ſich mehrere Hypotheken⸗Eintraͤge, in 
benen tbeild ber Name bes Gldubigerd und 
Schuldners fo undeutlich ausgedrückt iſt, daß 
ſolche nicht ausgemittelt werden konnten, theils 
aber und zwar meiſtens bad Hypotheken⸗Ob⸗ 
ject gar nit genannt iſt, fondern nur au 
ie ben Obligationen bepgefiegelten Zarer 
bezogen wird. Bey ben angeſtellten Recher⸗ 
chen ergab ſich zwar bie hoͤchſte Wahrſcheinlich⸗ 
feit, daß dieſe Forderungen ſämmtlich getilgt 
find, ta aber lrotz aller angewandten Mü 
die Glaͤubiger oder deren Erben nicht ent 
det werben fonnten, um folde felbft zu 
vernehmen, theils aber nur unbefriebigenke 
Erklärungen gegeben haben, fo werden bis 
etwaigen Beſitzer nachverzeichneter DObligatie 
onen benachrichtigt, daß bie barauf etwa noch 
beftehenden Forderungen zwar in ten neuen 
potheken: Protocollen angemeltet wurden, aber 
in die Hypotheken Bücher ben mangelnder Be 
fimmung der Hppotbefen : Dbjecte, und ba 
nad Verordnung vom 11. Augufl 1756 bep 
größesen Summen bie gerichtliche Hypothe 
nidt durch das Protocol fonvern durch den 
Brief erwiefen wird, nicht eingetragen wers 
ben fonnten. Diefelben werben baber aufge 
fordert, ibre etwaigen Rechte ſelbſt zu waäh— 
— * ſolches von Amtswegen nicht geſchehen 
onnte. 

Karlſtadt ben 28. September 1826. 

Königlihes Landgericht. 
gandr, Örandtaur — 


(5) 1. en en uote 


— — 
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— 


Datum. 


— — 
Zahe| Mona. | Ta 


4776! 8ebruar 
1787| Januar 
4785 Januar 
4784| Sebruar 
1786| Januar 
4785| Januar 
4774| Januar 
1774| Auguit 
4784| Januar 
4785| April 
Ir Janut 
1794 Way 


41794 Decemb. 
17951 Auguſt 


1776| Augufi 
417541 Sepiem. 


1784 Septem. 
1785 Januar 
4774| May 
4781| July 
4790! April 


1794, Novemb. 


J 
4785, Juny 
4500} Juny 


4779| October 


—— Glaͤubiger. Schuldner. F 2° Bemerkung, 
fl. [Er 
19 Kraft von JMichel Kaufmann z. Aſchfeld. 
ſt 
27 Nicolaus faf Hofheubin- — Gerling zu Himmel: 
ter zu Würzburg. abt. 
25 |Zub Leſer zu Oinmelfatt, zeildeim Blums-Wittib zu 
Himmelitadt. Die Wittib des 
24 |Derfelbe. Georg Bimer von Himmel. 1 Stdubigers foll 
ſtadt. —nach Oberbreit ge— 
13 |Derfelbe. Katar Sonmetoon Simmel jogen ſeyn, Fonnte 
j ſtad aber nicht ausge—⸗ 
15 Derſelbe. Burn Scheb don Himmel: mittelt. werben. 
adt 
19 — Buchmann von Aka Mükter von —E 
arlſtadt. 
25 Chriſtoph Gütling von Erla— u Hofmann — 
brunn. 
20 IScelenpauspfiege zn Wuͤrz⸗ Adam Muüller von Kaubun 
bur 
16 JEin Narrer su Karlburg. Johann Mer; von Karlburg. ee — 
14 Pfarrer Heinlein z. Karlburg. Georg Kübert von Karlburg. 527— 
23 Bar Senn Würjb. | Hanns Renk von Karlburg. 1871 — 
24 


Kiebigifhe Euratel zu Karl:]Jobann Georg Küpl von 
burg. Karlburg. 200 


20 Diefelbe, Abam Kult von Karlburg. 230 _ — 
1Dieſelbe. a Gg. Koblmann von 
Karlburg. 393 — 


ſtatharina Kraft z. KarlKadt. Jobann Dietrid v. Karlburg. 62130 
— ſche Curatel zu Karl-IMichel Kehl zu Karlburg. 


12130 
Diefefie. Be Gg. Kehl zu Karl: 
Diefelbe. ein Koblmann von — 


bur 
Sebalbdiſche Vormundſchaft Georg Weis von Rehbach 
zu Würzburg. 
* Krogendberger zufNicolaus Seubert v. Retzbach. 
Wurjburg. 
3 Katharina Keipp zu Wür;b. | Michel Gehrig von Retzbach. 3 
29 rn zu Kafvar Müller von — 
Wurzbur 
6 I Xub Beier ee Himmelſtadt. Michel Ketbel von Nepbad). = — 
11 IHerr Mayer zu Würzburg. ** Gehrſchütz von Bell, 


16 | Johann Sebaflian König zu Zohan Georg Efartzu 2 
Wuͤrzburg. bach. 


—2 
oO =» 
— — ———⏑⏑— 
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(3) 1. Subhdafationds Patent. 

An der Concursſache ber Philipp Ger 
bert’jihen Eheleute zu Kleinlangheim wird 
bas vorhandene Immobilar s Bermögen, mie 
daffelde nachſtehend verzeichnet iſt, zufolge bed 
börtrlen GEinniniffed des k. Appellalions— 
Gerichts für den Liter: Meinfreid vom 22. 
praes. ven Zu. v. Di am Donnerdtag ten 
9, Woveniber d. J. Nachmittags 2 Uhr auf 
dem Gmetneehauſe zu Kleintangheim auf 
3 Bieifrifien, übrigens unter den beym 
Striche feidit naͤher befannt zu mabenten 
Bedingungen gerichtlich verſtrichen und bejig- 
und zuplumgsfänige Etridsliebgaber hiezu 

einzeladen. R 

: Kißingen ben 10. October 4826. 

Königliches Land gericht. 

Mayer, Land. 
Ehrlich, j. P. j. 
Beſchreibung ber Realitäten. 

4) &ın Wohnhaus fab Rro. 4, ſamauScheuer, 
Sartın, Hofrieih, Gemeinde: und Holzrecht, 
dann eingehörigen mehreren Feldgütern. 

An walzenden Realitäten. 

2) 3/4 Morgen Acker am tige 


s)iifß >: =  s SKiginger Weg. 
44 ⸗ Pi ⸗ECEichelſeer Weg. 
5) 1 ⸗ ⸗ = Graben. 
6112 = s im Greuthen. 
7) 1/2 ⸗ ⸗ ⸗Melben. 

s auf ber Wieſen⸗ 


8) 2 ⸗ 

—— Höhe, auf Großenlangheimer 
Marfung, D. Hauck von Großenlang⸗ 
beim, 5. Burrlein von ba. 





HD1Bektanntmedhung. 

David Müller von Wechterswinkel wurbe 
wegen Geiſteskrankheit unter die Euratel bed 
Mathes Gernert vom dort geflelit, ohne deſ⸗ 
fen Einwilligung berfelbe Feine rechtsderbind⸗ 
lie Handlung eingehen fann. - 

Auch werden zur Anbringung ihrer For⸗ 
berangen fämmtlide Gläubiger veffelden un: 
ter dem Rechlsnachtheile anher vorgelaben, 
bad der Nichterfcheinende bey der Einweifung 
bes Eurators unberüdfidtigt bleibt. 

Mellerichſtadt am 13. October 1826.. 


Königliches Landgericht. 
Werner, Landr. 
Ottenweller. 
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(2 4. Borlabung. 
Barbara Schoder ledig von Ditterswind, 
königlichen Landgerichts Hofheim, hat wegen 
vorhandener Anfhuldigung des Verbrechens 
der Kindesausſetzung dem Art. 421, Teil 15. 
ter Sirafzefeggebung gemäß 
kinnen trey Monalen 

vor dem unterzeichneten Unierfunungsferichte 
zu erſchelnen, und ſich wegen-der voriegens 
den Aaſchult igung zu verentworten, 

Baungch ben 12. Detrber 1420. 
Königliches LandgertchGleusdorf. 
Rottlhauf, Landr. 

CEhrfam. 


(2)2. Wilddorets-Verpachtung. 

Das im gegenwärtigen Finanzjahre auf 
ten für. Regie verwaltit werdenden Jagden 
in den Revieren Granfhag und Birsfeld 
erlegt werdende Wildpret wird Montag ten 
25. dieſes Monats frab 10 Uhr bey unlers 
fertigtem £. Forſtamte an den Meiſtbieteuden 
verpadtet. 

Rimpar den 13. October 1826. 

Königlides Forſtamt. 
Dittmann. 


Fruchtpreiſe auf ber Shranne zu Schweinfurt 
ben 14. u. 14. October 1326. 


Im bödyien Preis: 
Welpen, 4 FIR ah Me. v.Chff. 9 fl. 50 fr. 
Korn, 2 ss — ⸗* ⸗ 6f. 45 fr. 
Gele, 2 2 — # ⸗ 6fl. 24 kr. 
Haber, 3 — ⸗ 3fl. 35 kr. 
Im mittlern Preis: 
Weisen, 112 Schff 1 Bih. d.Schfl. Sf. If 
Kom, 80 » 4» s -6fl. Sr 
Gerfie, 29 = 5 * ;s bilde 
SKaber, 152 — — 5: ⸗ 5 fl. 20 fr. 
Im tiefflen Preis: 
Welpen, 2Schff. — Dip. b. Schff. 7fl.— kr. 
orn, e — 68 * 5 fl. 30 fr. 
Gele, 8 : — 8 ;s di. 
— — ⸗ 2 fl. 45 kr. 


aber, 2 ⸗ 
— aller verkauften Früchte: 580 Schffl. 
2 Mtz., ald: 116 Schffl. 1 Mp. Weitzen, 
85 Shffl.4 Mp. Korn, 239 Schffl. 3 Mp. 
Gerile, 137 Schffl. — Mp- Haber. 
— Re 
el, Bürgermeifter. 
Engelharbt. 





1673 — 1674 
Bepyplage zum 1" Stüd 
| bes 
x ytelligenz;blatte? 
für den 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern. 


Den ar. 


Detober 


1826. 





Sntelligenz;zwefen 
Amtliche Artikel 








(271. Betanntmadung. 

In der Concursſache gegen Joſeph Neid) 
zu Reuchelheim wird dad erlaflene Priori⸗ 
iäts-Erfenntnidg Montag ten 23. I. Mts. 
* der Verkuͤndung an bie Gerichtstafel das 
ier affigirt und ſteht 60 Tage zur Einſicht 


ofen. 
Arnſtein ben 14. October 1826. 
Königlidhes Landgericht, 
Keller, LZanbr, 
> Edart. 


Betfanntmadung. 

Im Gante ber Gebrüder Georg und Ees 
baflian Weigand von Marbach wirb das 
Priorität: Grkenntnid Montag ben 23. De: 
fober 1. Is. flatt der DVerlünduug auf bie 
Dauer von 60 Tagen an der Öerichtätafel das 
hier angebeftet werden. 

Arnſtein ten 14. October 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 

Edart. 


(3)5. Ettetal:LZabung. 

Der Satilergefell Johann Zachmann, Im 
Kabre 1778 zu Schallfeld geboren, ging Im 
Fahre 1801 in die Wanderſchaft, von welder 
Zeit an berfelbe nichts mehr von ſich hören 
4 


ie. 3 
Auf Antrag teffen nähften Verwandten 


wirb er oder teffen Zeibes: > Teſtaments⸗ 
Erben öſſentlich andurch aufgefordert, ſich bins 


nen 6 Monaten vom Heutigen an bey unter: 
fertisier Behörde um Aushändigung feines 
vormuntihafilich verwalteten Vermögens Yon 


Japıgang 1826, 





circa 241 fl. ſich zu melden, widrigenfalls er 
für todt angefehen und fein Vermögen dem 
naͤchſen Verwendten ohne Kaution ausge 
hänbigt werten fol. 
Gerolzhofen ben 21. Auguſt 1826. 
— Landgericht. — 
chmitt, Landr. 


Oberle, Rehtspr. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 
Burkard Schmidt zu Erlenbach hat ſich 
freywillig dem Concursberfahren unterworfen, 
und wird wegen Geringfugigkeit der Maſſe 
einziger Edictstag auf Donnerstag den 9. Nö⸗ 
sember 1.5. früh 9 Uhr anberaumf, wozu 


- fämmtlide Gläubiger bed Gemeinfhulimers 


gar Anmeldung und Begründung ihrer’ For, 
derungen und allenfallfigen Vorzugsrechte, 
dann zur Vorbringung etwaiger Einreben ges 
gen diefelben, und zu ben benberfeitigen Schluß: 
verbandlungen unfer dem Rechtsnächthelle des 
Ausſchluſſes von der Maffe anher vorgelaben 
werten. 

Zugleich werben alle jene, melde: irgend 
etwas von dem Dermögen bed Genieinfhulbe 
nerd in Händen haben, aufgeforbert, ſolches 


bey Vermeidung bed nochmaligen Erfages | 


bey Gericht zu übergeben. 
Marktheitenfeld am 10. October 1826. 
Koͤnlgliches Landgericht Homburg, 
* Huberti, 2or. - 
Lindner, Rehtspr. 


(3) 3. Diebſtahls-Anzgeige. 
Den Zimmergeſellen Philipp Moͤres von 
— königl Landgerichts Arnſtein, und 
artin Baͤth von Rettersheim, fürſtl. Löwen— 
ſteiniſchen Herrſchaftsgerichts Kreußwerthheim, 
wurden vom 16. bis 18. v. M. aus einer 
unverſchloſſenen Truhe, melde in einem eben⸗ 
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als unverfäloffenen Zimmer in dem Wohn: 
aufe bed Bernard Heinrih, Beten Sohn 
su Oberaltertheim, fand, nachbeſchriebene 
Klelbungstlüde entwendet, ald: . 
4) dem Zimmergefellen Philipp Möred:_ 

1) ein bunfelblauer Rod mit fomerz fans 
metem Kragen und gefponnenen Knöpfen, 
im Wert he zu 11 5 e 

2) eine blaue weite Nanquins Hufe im 
Wertbe iu 2 fi, 

5) ein blauer Wammes von Nanguin, im 
Werthe zu 2 fl.; 

2) tem Martin Vaͤth wurden entwendet: 

1) ein bunfelblauer Rod mit gefponnenen 
Knöpfen, im Wertbe zu di fl, 

2) eine graue weite Hofe von Ranguin, im 
MWerthe zu 1 fl. 30 kr., 

5) ein neued Hemd zu 1 fl 30., welches 
nicht gezeichnet war, übrigens am Halſe 
mit 2 Bändern und an beyben Aermeln 
mit 2 Knöpfen verfeben iſt, 

4) ein ſchwarz feidenes Halstuch ohne Strei⸗ 
fen, im Werthe zu 2 fl., 

6) ein lederner Hofenträger mit rothem 
balbjeibenen Band befegt, im Werthe 


gu 36 fr. ' 
6) zwey weiße Tüchchen zu Halsbinden, 
im Werthe zu 30 fr., 
7) eine Welle von Kameelhaar mit hoch⸗ 
rotben, gelben, rofenrothen, und ſchwar⸗ 
zen Streifen, mit Zutier von blaugefireif: 
tem Barchent im Werthe zu 2 fl. 30 fr. 
Simmtlihe Juflig: und Polizey : Be: 
börden werben erfudht, ‚zur Entdedung bes 
Zhäterd und bes Entwendeten mitzuwirken, 
und im Entdeckungsfalle fogleih gefällige 
Rachricht ander gelangen zu Iaffen. 
Miarktbeibenfeld am 7. September 1826. 
Koͤnigliches a Homburg. 

Huberti, Landrichter. 
Lindner, Rehtspr. 


(5)3. Epicetals2apung 

— und Derfleigerung - 
Die Chriſtoph Alsheimers-Wittib von 

Frankenbrunn hat fi freywillig dem Eon: 

curfe unterworfen. 
Es werden bemnad die Edictstage fol: 

gend beſtimmt: 

- ber ite zur Anmeldung ber Forderungen 
unb beren Begrünbung auf ben 3. No: 
vember I. J., 





der. 2te zur Vorbringung ber Einreben von 
Seiie bed Genein8 bners fowohl; ala 
ber Gläubiger ſelbſt auf ven 28. Rovems 


ber 1, 3. 
her Ste jur Schlufbanblung auf den 29. 
‚ December I. 3. jedesmal Vormittags, 


Hiezu werben fämmtliche Gläubiger unter 
dem gefeglihen Madibeile, daß jeder Aus⸗ 
bleibende mit ber Ireffenden Handlung aus⸗ 
geſchloſſen bleibt, vorgeladen. 

Zugleid wird Jedermann, ber etvad gu 
dieſer Concurdmafle Gehöriges in Hänteg 
haben follte, aufgeforbert , ſoiches angugei 

Die Immobilien diefer Alspeimers- ik, 
tib, heſtehend in einem Haufe mit Schewer 
unb Stallung, Aeckern und Wiefen, werben 

* Montag den 30. Dctober I. 3, 
Nachmittags 2 Uhr in loco Frankenbrunn fir 
Goncarömege öffentlich verfleigert, und Kaufs⸗ 
liebpaber biezu eingeladen. 

Hammelburg am 9. Ortober 1826, 

Königlides ———— 
F. A. Gößmann, Lanbr. 
(3) 2. ee ee 

Barthel Hell von Großenlangheim has 
babier den Antrag auf Zufammenberufung 
feiner Gläubiger geftellt, um mit benfelben 
einen Stündungs : Vertrag abzuſchließen; ed 
werben ſonach ſaͤmmtliche Gläubiger des Bars 
thel Hell zur Angabe ihrer Forderungen unb 
zur Erklärung über bie vom Gemeinſchuldner 
vorgelegt werdenden Antraͤge auf Zagfahre 
Montag den 6. November d J iitags 
8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile zu erſchei⸗ 
nen vorgeladen, daß bie Ungehorſamen als 
der Mehrheit der Erſchlenenen beyſtimmend 
erachtet werden ſollen. 

ur Hit ben 42. Dctober 1826. 

önigliches Landgericht. 
Maper, Landr. 
Ehrlih,j.pi. 


In der Concursſache ber Philipp Ge: 
bertfhen Eheleute: zu Kleinlangbeim wird 
das vorhandene Immobilar » Dermögen, wie 
baffelbe nachſtehend verzeichnet if, zufolge bed 
höchſten Erkenniniffes des k. Appellattond: 
Serichts für ben Unter: Mainfreid vom 22. 
praes, ben 30. v. M. am Donnerstag ben 
9, November d. 3. Nachmittags 2 Uhr auf 
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dem Gmel fe zu Kleinlangheim auf 
5 Bielfriflen, übrigend unter den. beym 
Striche ſelbſt näher befannt zu machenden 
WBebingungen gerichtlich verſtrichen und befig: 
und zablungsfähige Strihsliebhaber hiezu 
eingelaten. 
Kipingen den 10. October 1826. 
Kösigliges Yandgeridt. 


Mayer, Land. ae 
Ehrlich, l- P- . 
Beſchreibung ber Realitäten. 


4) Ein Wohnbads ſub Nro. 4, fammt Scheuer, 
Gsrten, Hofrieth, Gemeinde: und 
dann eingebörigen mehreren Feldguͤtern. 

An walzenden Realitäten. 


3/4 Morgen Ader am Flattach. 
3 YA R z  » SKipinger Meg. 
474 E ss Eidelfeer Weg. 
5) 4 — s  » Graben. 
11/2 = s im Greutben. 
7) 1/2 ⸗ Melben. 
8) 2 P s auf ber Wieſen⸗ 
brunner Höfe ı auf Großenlangheimer 
Markung, D. Hauck von Großenlangs 


beim, 5. Burrle in von ba. 
Befanntmahung. 


Im Wege ber Salftvoüßrekung werten 


dem Anton Dilideyg von Rodendach Samstag 
ben 4. November früh 11 Uhr auf bem k. 
Landgerichte nachſtehende Grunpflüde, als: 
4/4 Morgen Bangert oberm tiefen Weg 
neben Andreas Dilldey, 
rn Morgen 5 Ruthen Wiefen. am Fleinen 


ann, 
Öffentlich an ven Meiſtbietenden verfleigert. 
a" > ae * Fr . 
n ed Bandgeridt, 
Intels, Lan 


Gräff, Log.⸗Act. 


Betfanntmadung. 

In Ausſchatzungsſache gegen Anton. Senbs 
ner zu Reuppelsborf wirb das landgerichtliche 
Locations⸗Erkenntniß 

Mittwoch den 25. d. M. 
ehe Verfündung an der Gerihtötafel ans 
eheftet. 
a Welches den. Betheiligten: zur Nachricht 


Berta, ben dr, Detober iBit-, 
n e andgertcht. 
— Ehlen, Kant. 


olzrecht, 


1678 - 
VDerffeigerung. 5 
Sur eh, eines Hypothekar⸗ Gladu⸗ 
bigers werben den Kaſpar Lammert zu Rier 
ned nad Vorfihrift der Executivns-Ordnung 
— Morgen 19 5/6 Rthn. Weinberg, 
43% ss 321/72 Wieſen, 
if 5» — ⸗Garten, 
5 1/4 5 41 ⸗Acker 
verſteigert, und iſt hiezu Tagfahrt auf 
Dinstag den 7. reg bes Morgen 


410 Uhr 
auf dem Gemeindehauſe zu Rieneck anberaumt, 
wozu Strichsluſtige eingeladen werben. 

Lohr am 7. Dctober 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Anſelm, Zantr. 

Meinong, Fear. 


(3) 2. Ben Altern Gesehen 





In ben älteren Hypotheken-Protoecollen 
fanden ſich mehrere Hnpotbeken : Einträge, im 
denen tbeild der Name bes Gläubigers und 
Schuldners fo unbeutlid audgebrüdt if, ba 
ſolche nicht ausgemittelt werben fonnten, theil 
aber und zwar meiſtens bad Hypotheken⸗Ob⸗ 
ject gar nicht genannt if, fündern nur auf 
bie den Obligationen bepgefiegelten Zaren 
bezogen wird. Bey ben angeſtellten Recher⸗ 
den ergab ſich zwar die höchſte Wahtſcheinlich⸗ 
Reit, daß diefe Borberungen ſämmtlich geil t 
find, ba aber froß aller angewandten übe 
bie Gläubiger ober beren Erben nicht ents 
deckt werben fonnten, um folde felbfl zu 
vernehmen, theild aber nur. unbefriebigende 
Erklärungen gegeben haben, fo werben bie 
etwaigen Zeſ er nachderzeichneter  Obligatis 
onen benachrichtigt, daß die barauf etwa noch 
beſtehenden Forberungenzmwar in ben neuen Hy⸗ 
pothefen: Protocollen angemelbet wurten, aber 
in die Hppothefen- Bücher bey mangelnder Bes 
ſtimmung der Hypotheken : Objecte, und ba 
nad Verorbnung vom 14. Auguſt 1756 bey 
größeren Summen die gerihtlihe Hypothek 
nicht durdy das Protocol ſondern durch den 
Brief erwiefen wird, nit eingelragen wers 
ben Fonnten. Diefelben werben babrr aufge: 
fordert, ibre —— Rechte ſelbſt zu wah⸗ 
zen, ba ſolches von Amtswegen nicht geſchehen 


Eonnte. 
Karlflabt ben 28. Eeplember 1826. 
Königlides Landgericht. 
Lantr, Grandaur. 





- |— 
169° — 
es ——— — ——— — — — — — —— 
Datum. | Glaͤublger. Schuldner. en 
Sahr] Monat, Monat. | DRAG 0 3,00 Such 7 Bemeituat⸗ 


m — Kraft von 719 ı Marla Katharina Kraft vonIMidiel Kaufmann z. Aſchfeld. 


Himmelſtadt. 


Georg Bimer von Himmel: Sund bes 


lung fet 
und Oberbreit ges 
zogen fepn, Eonnte 
aber nicht ausge⸗ 
fwuttelt werden. 


24 |Derfelbe. 
13 IDderfelbe. 
45 |Derfelbe. 


1784| Februar 
786] Januar Katı er Lommel don — 


ſtad 
1786| Januar Hurfard Scheb von Himmel: 


1774| Januar 
17741 Augufl 
1781| Januar 
1785| April 


D.tant Budhmann von 
Karlſtadt. 

Chriſtoph Gütling von Erla: 

“brunn. 


— — in Wuͤrz⸗ 
in "N farrer zu Rarlburg. 


1776 17Tolzebruar 19 
4787| Januar :| 27 Nicolaus Maf— Hofheubin⸗ Johann Gerling zu Himmel: 3 
ter zu Wuͤrzburg. ſtadt. is 
417831 Januar. | 25 Jud Lejer zu RER. Wilhelm Blumd: Wittib zu 
| 


ſtadt. 
Adam Müller von Cenben· 


u. Hofmann von Kurt 
Adam prüler von Kara. 
Fobann Merz von Karlburg. SS 





1786 Januar | 14 Felnermätter ka j. Wing Georg Kübert von Karlburg.]527] 
1790 Januar 23 IDoUiverwalter Roſt z. Würzb. Hanns Renk von Karlourg.]187] — 
1794| May 24 Liebigiſche Euratel zu Karl: Iehsnn Georg Kühl von 
burg. Karlburg. I 
1794 Decemb: 20 I Diejelbe, Adam Kühl von Karlburg. 8 
17951 Auguji 1 | Siefelbe. — Koͤhlmann von 
arlbur 3 ; — 
1776l Auguſt22 [Katharina Kraft z. Karlßadt.J Johann iricho. Karlburg. * 30 
17841 Septem. 7 ne Euratel zu Karl: Dtihel Kebl zu Karlburg. i 
= ur 12: 
17841 Septem. | 27 Diefelbe, Johann Ga. Kehl zu Karl: n 
| , burg. 12}30 
1785 Januar | 24 [Diefelbe, Rune Kohlmann von Karl: 
1235| 
77a May 10 —— Vormundſchaft u Weis bon Retzbach. 
zu Würzburg. 225 | 
4781| July 23 Sebaſtlan Krogenberger zufNicolaus Seubert v.Regbad). 
Wurzburg. sol 
1790 April 3 IRatbarina Kipd zu Würjb. | Michel Gehrig von Retbach. 7] — 
1794,Novemb, | 29 Kaſpar Muͤller von Rezbach. 
Mürjburg: 23501 — 
4785, Jund 6 IFud Leſer zu Himmelſtadt. [Michel Keidel von Re tzbach.J 151 — 
1800| Juny 11 IHerr Mayer zu Wür;burg. u Gehrſchüßz von Zei: 


1779| Dctober 


16 


Be Kapmann zu 


0 
Johann Sebaftian König zu —* Georg Efart gu Rep: j 


Wurzburg 
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Verſteigerung. 

Bur Zahlung bed Sktrichsſchillings ſoll 
bad von Iddann Adam Durhbol; und Joſeph 
Barthel zu Rechtenbach aus ber Wittib Bar: 
thels Debitmaffe allda verfeigerte Wohnhaus 
und Stall wiederholt auf 

Mittwody den 8. November d. 98, 

. bes Nachmittags 1 Uhr 
in dem Gemeindehauſe ju Rechtenbach nad 
ber Executions-Ordnung verfleigert werben. 

Lohr am 10. Örtober 1826. 

RASIgEB Et Baaberr ige, 
UAnfelm, Land, 
Meinong, 2bg.:Xek. 


(5) »Bekanntmachung. 

David Viüller von Wechterswinkel wurde 
megen Geiſteskrankheit unter bie Euratel bed 
Drathes Gernert von bort geflellt, ohne deſ⸗ 
fen Einwilligung berfelbe keine redhtöverbind; 
lide Handlung eingeben kann. 

Auch werben zur Anbringung ihrer For: 
derungen fänmtlidhe Gläubiger deffelben un: 
ter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß ber Nichterfcheinenbe bey ber Einweifung 
bes Euratord unberüdfidhtigt bleibt. 

Mellerichſtadt am 13. October 1826.. 

Königlihes Landgeridt. 
Werner, Landr. 


Dttenmweller, 


EEE —— — — — 
GSläubiger-Ladung. 


(2) 1. - 
Adam Dürr von Büttharb hat fih für 


sahlungsunfäbig erklärt. Zur ——— 


feiner ſaͤmmtlichen Paſſiven und Eruirung de 
einzuleitenten Verfahrens werben feine ſämmt⸗ 
dien Gläubiger auf 

Donnerstag ten 2, November d. J. 


rüh 8 Uhr 4 
unfer bem Rechtsnachtheile ber Nichtberück— 
— ber Ausbleibenden anher vorbe—⸗ 
chieden. 

Aud am 44. October 1826. 


Königlihes Landgeriht Röttingen. 
5 andr. 


E. Linder, 8 
Krimm, Rpret. 


Zu 
Der Hüͤttner Johann Kaſpar Klüber zu 
MWelderd hat fein liegendes und fahrenves 
Vermögen feinem Sobne Johann Adam gegen 
einen Aus, ug verkauft. 


.gu erfcheinen, und ſich 
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Es werben baher zur Feſtſtellung bes 
ganzen Paſſloſtandes veffelben, alle jene, welche 
bad Dermögen des Johann Kafpar Klüber 
anfpredhen zu können gedenken, aufgefordert, 
Ihre Anfprüde am 

Montag den 30. Dctober I, 38. 
früh 8 Uhr vabier unter dem Nahtheile ans 
zumelben, baß ver Ausbleibende bey Beflätie 
gung bes Kaufövertrags und Verwendung des 
Kauffbilings unberüdfihtigt bleiben fol 

Weihers den 10. Dctober 1826. 

a Landgericht. 
Albert, Landr. 





22 Vorladunaqg. 
Barbara Schober, ledig von Bitterswind, 
königlichen Landgerichts Hofheim, bat wegen 
vorhandener — des Verbrechenß 
ber Kindesausſehung dem Art. 421, Theil U. 
ber Sırafgefepgebung gemäß 
binnen brey Monaten 
vor dem unterzeihneten Unterfuhungsgerichte 
wegen ber vorliegen» 
den Anſchuldigung zu verantworten. 
aunad) ben 12. Dctober 1326. B 
Königlihed Landgeriht Gleusdorf. 
Rottlauf, Landr. 
Ehr ſam. 


(3)3. Ebietal:2apung. 
Johannes Betz von Leutzendorf bat fih 
bereit vor mehr ald 30 Jahren ald Mauer⸗ 
ergefel in bie Fremde begeben, ohne feit dem 
Jahre 1804 etwas von feinem Leben, Aufent— 





- baltsorte oder fonfligen Verhaͤltniſſen von ſich 


bören ju laffen. 

Derſelbe, fo wie beffen allenfallfige Leb 
bes- ober nteflat: Erben werben biermit 
aufgeforbert, a dato binnen einem DViertel:Fapr, 
ober längitens bis zu der, zu biefem Enbe 
auf ben 8 December d. J. babier anberaume 
ten Tagfahrt fih zu melden, als widrigenfalls 
bad Vermögen bed gedachten Johann Beg, 
fo‘ ihnen von feinen verlebten Eltern und 
einem Verwandten erblid zugefallen iſt, an, 
deſſelben jich bey beregter Tagfahrt dahier legitie 
mirende naͤchſte Verwandten gegen Euutior 
ausgehänbiget werben wird. 

Leugendorf ven 25. Yuguft 1826. 
— von Erthaliſches Pe: 

trimonial:Geridt 1. EL. dabier. 


Biffert, PR. 
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5)5 Betanntmedgung. 

Mit dem herrſchaftl. Domdnengute Nies 

berbof bey Caffel, am der Eurheffifchen Grenze 

gelegen , fol ber Verſuch 

a) zu einem weiteren Zemporal:Paihte er 
12 Jahre im Ganzen, zugleich) aber au 

b) zu einem Erbpachte in 20 einzelnen Gür 
'terloofen, obne bie SHofgutögebäube, 

e) zu einem Verkaufe bes ganzen Guts⸗ 
douplesed mit ben Gebäuben, und enblidy 

d) zu einem Verkaufe ber einzelnen Grunds 
flüde ohne die Gebäube 

gemarht werben, 

Dieſes Domänengut enthält folgende Bes 
ſtandtheile: 
A. an Gebaͤuden: 

4) ein einfiödiges Wohnhaus, von Steinen 
erbaut, mit 2 Balfenkellern, einem Bor: 
platze, 2 beigbaren Zimmern, 2 Nebenkam—⸗ 
— einer Küche und 2 Boden-Abthel⸗ 
ungen. 

2) * Scheuer, gleichfalls von Steinen ers 
baut, _mit boppeltem Einfabrtdthore, an 
beren linken Seite ein Viehſtall angebracht 


if, 

3) eine befonbere von Steinen erbaute Rind⸗ 
viehffalung in zweh Abtheilungen, nebſt 
Heuboden, 

4) ein gefonberte® Backhaus, 

5) mehrere Schweintiallungen. 

Diefe Gebaͤulichkeiten befinden fih im 
guten Zuſtande. 
B. an Grunbflüden : 
— Mrg.1Dril.14 Rth. Gartenfeld, 

445 Mrg.2Brtl. 83 Rh. Artfeld und 

69 Mrg.ZVrtl.19 Ruth. Wieſen, 


215 Mrg. 2 Brit. 15 Rıy. in Summanad) Nũrn⸗ 
berger, over 
434 Tagw. 185 [1:38 I bayerifhem Maß. 
Die Verpachtungs- und Verkaufs: Ver: 
fuche werben mittelſt oͤffentlicher Steigerung: 
vorgenommen, wozu Zavfahrt auf 
Mittwoch ten 45. November I. 5. 
Mormittegd 10 Uhr anfangend, im Faßwirths⸗ 
baufe zu Eaffel anberaumt if. 


Die Paht- und Kaufsliebhaber werben 


eingelaben,, ſich bey Liefer Tagfahrt einzufin: 
ben, bie Betingniffe zu vernehmen und ihre 
Gebote zu Protocol zu geben. 

Dorläufig wird nur bemerkt, daß aus: 
waͤrtlge Steigerer fih über ipre Zahlungsfähig- 


Feit und land wirthſchaftllden Kenntniffe d 
ichtliche Zeugniffe auszjumerfen haben, un 
ad man fih wegen Einfichtnahme der Gute 
beſtandtheile an ben aufgeitellten Guteaufjeher 
Adam Schumm / Gemeindebevolmäcdtigten gm 

Eaffel, wenden wolle. 
Drb ben 21. September 1826. 
Königliches Rentamt. 
J. ————— Rentb. 


(5) 3. Meierey⸗Verpachtung 
Das Meiereygut zu Neufes am Sand, 
—*—— in ben erforderlichen Oekonomiege⸗ 


239 1/h Morgen 19 Ruthen Artfelbern, 
125 = 5 > Gärten, 





⸗ 41 ⸗Wieſen, und 
9 ⸗ 5 = Genieindtheilen, 
wirb: mit erſtuhl 22. Februar 1827 pacht⸗ 


108, unb full weiter auf 6, 9 ober 12 
verpachtet werben. Ei 
Stridstermin iſt auf 
Donnerstag ben 9. November b. I. 
Vormittags 10 Uhr 
in bem Gaſtwirthshauſe zu Neufes beſtimmt, 
mo bie beffallfigen Bebingniffe vor dem Stride 
befanat gemadt, und berifhaftlihe Geneh⸗ 
migung vorbehalten werben. 
Pachtliebhaber haben ſich über ihren Leu⸗ 


‘ mund, landwirthſchaftliche Kenniniffe, und 


Vermögensumfiände mit legalen Zrugniffen 
auszuweiſen, und wird biebey bemerkt, daß 
eine Gaution entweder mit 600 fl. rhn. in’ 
Baarem gegen Apr&. Werzinfung, ober mit 
Immobilien im Werth zu 1500 fl. vom Paͤch⸗ 
ter geſtellt werden muffe. 
MWiefentheid am 20. September 1826. 
Graͤflich von Shönbornifdes 


ı 





Domainen: Amt. 
GSennfelber. 
Müller, 
Wihtamtlide Artikel, 





Sellktetungen. 


1) (3) Im 2. Difte, Neo, 03-in der Loch⸗ 
gaffe wird künftigen Mittwoch den 25, Drtos 
ber das bandlohnfreyge Wohnhaus der Dem 
lebten Zifcats:Bittwe Piebler, meldes täg» 
li eingefehen werden kann, Bormitfags 10 
Uhr verjleigert, und au den: Meiftbietendem 
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i@bgegeben. Die KRaufsbedingungen werden 
vor der Derfleigerung befannt gemacht 
merden. 

Auch werden in dieſer Localität, künfti— 
gen Montag den 23. October Nachmittags 
æ Uhr, 62 größtentheils wohl erhaltene Dels 
gemälde von gufen JReiftern gegen glei 
baare Zahlung öffentlich verfleigert, 

” 2) .3) Der Ertrag folgender, zur Maffe 
Deo Hen. Stadtrathes Reundörffer gehörigen 
Weinberge wird auf den feflgefegten Tagen 
nad der Paubordnung jedesmal Nadmits 
tags halb drey Uhr an den Meifibietenden 
gegen fogleih haare Zahlung öffentlid vers 
flrihen, als: von 
5 3/4 Morgen im Gtein, 


1 Do, s bbern Brumbühl 

2 dto. » untern ®rumböpl, 
ı 1/2 dto, « Pindelsberg, aljbels, 
3 dto. ⸗Melſels⸗Lindelsberg, 
2 dto. ⸗Pfaffenberg, 
æ dto. » Mündsberg, 

t ı fa dio. s untern ®ras, 

8 dto, . mittleren Gras, 

1 dto. obern @ras, 

3 dto. 3Zwergbogen, 

2 ı/a dto. = äußern @ras, 

2 dto, «a Moinleiten, 

1 dto. » Gpittelberg, 

I dto, = Dto,, junges, 

ı ı/2 dtv, » Gand, 

'r ıf2 dto. Neuenberg. 


3) (2) Den 23. Detober und darauf 
folgenden Tag, jedesmal Nachmittags von 
2 bis 5 Uhr merden im 2. Diſtr. Niro. 47 
in der Eihhorngaffe verfhiedene Mobilien, 
beftehend in ı Stück Zub, Schleſier Lein wand, 
BettsEoupverten von Pique, großen dama— 
ſtenen Tafeltühern, Tiſchtüchern, goldener 
Sackuht, ſpaniſchem Rohr mit goldenem 
Knopf, einem Amethyſt⸗Ring, einem Relis 
quiensflreu; von Gilber und vergoldek, fils 
berplattirtenfüchengefäßen, Leuchtern, u. dgl., 
Perfpectiven, Eturs, elfeubeinenen Dofen, 
einer Uhr mit vergoldeten modernen Rabs 
men, Kupfergeſchirr, ſchönen Betiflätten, 
einer sig mit römiſchen Marımorplg« 

en, einem ganı großen Koffer, Eanaper mit 
Seſſeln, Lüfter, Nadttifchen, gebrauchten Tepe 
- pihen, Tifhen und anderen Effecten, dann 
'den24. October eine Parthie Malereyen, wors 
unter ſich ſchoͤn Driginale befinden „-Öffentli 


— 
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verfleigert, und gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung abgegeben, 

4) (3: Eine von Bien in Commiffion 
erhaltene Parthie ſchwarzer und rotber Bley⸗ 
ſtifte in allen Sorten und Numern, für Cam— 
legen, Zeichner und Handwerker brfonders 
geeignet, gebe ih, um foldye in der Kürze 
abfegen zu können, um den Zabrikpreis ab, 
Die Göte der Diener Bleyflifte von erfter 

abrit find binlänglih bekannt; id bitte, 
ich gefätligft von der Aechtheit zu überzeugen, 
und empfrble mich gur geneigten Absohme, 
D. A. Kohn ſel. WBtw., 3. Diſt Nr. 152. 





Bermiethungen. 


1) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 249 in der 
Kasharinengaffe iſt im 2ten Gtode ein Zim— 
mer mit anfloßendem Altoven nebſt Küdye; 
ferner parterre ein Logis, beftehend aus 3 
— einer Kühe, Holjlager und Ays 
theil am Keller, auf Lichtmeß zu dermietben, 

a demfelben Haufe iftaud ein waſſer⸗ 
freger, mit 25 Fuder weingrünen, in Eiſen 
gebundenen Zäffern ſtündlich zu vermiethen. 
Näheres beym Eigenthümer, 

Gebaftian Hupp, 
Damentleidermader, 

2) (3) In Neo, 209 3. Dillr. in dee 
Auguftiners®affe find ſtüodlich @ Keller, ganz 
wofferfrey, zu verlehnen; iter ift mit 19 bis 
20 Fuder weingrünen, in Erfen gebnndenen 
Bäffern belegt, zter iſt zum Einlegen des 
Bieres, oder zum Aufbewahren des Obſtes 
geeignet, 

5):3) Sm r. Difie. Neo. 250 ober dem 
Julius⸗Spital in Der Stift Sauger Pfatr⸗ 
gaffe find 2 Zimmer mit oder ohne Möbeln 
zu ver miechen. 

4) (2 Im 3. Diſtr. Nro. 253 in der 
Glockengoſſe ift ein Quartier ſogleich oder 
auf Allerheiligen zu vermiethen; es beſteht 
in 3 heitzbaren Zinımern, 2 Bodenkammern, 
Platz zum Holjlegen und etwas Keller. 

6:(3) Im 2. Diſtr. Rro, 242 in der 
Dominisaner:Baffe, it ein Logis von6 heiß: 
baren und 3 unbeißbaren Zimmern, einer 
Sptifefammer, Rüde, Abtritt, Boden, Keller, 
gemeinfchaftlihem Bebraud des Wafchhaufes, 
verfchließbarem Holjlager, auf Berlangen 
Stallung zu 2 Pferden, fogleih oder auf 
Allerheiligen ja vermierben. Auch iſt in deme 
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felben Haufe ein mafferfreger Keller mit 70 
&.der Fäſſern, in Eifen gebunden, ſogleich 
oder auf Allerheiligen zu vermiethen. 

6) (2) Im 3. Difte. Nıo. 172 auf der 
Domgaffe ift ein waſſetfreyer Keller mit wein» 
grünen Fäſſern von 26 Fuder puvermiethen; 
auch find daſelbſt zwey Zimmer für 1 oder 
8 ledige Herren zu vermiethen. 

7) (2) Im 3. Difte, Mo. 33 in der 
Rothenfheiben:Gaffe ift ein ſchönes Zimmer 
mit Möbeln für einen ledigen Herrn flünde 
lich zu vermiethen, 

M (3) Im 2. Difie. Nro, 324 binter 
der Marie-Käapelle ifi der 2te Ötod mit allen 
Bequemlidykeiten, gang oder theilweis ſtünda 
lid) zu vermiethen, 


9)13) Im 1. Difte, Nro, 48 ift ein Zim⸗ 
mer mit Möbeln nebft Schlafcabinet an einen’ 


foliden ledigen Herrn flündlid) zu vermietben, 

10) (3) Zwey Boutiquen find für Die 
nächſte Alerbeiligens Meffe zu vermiethen., 
Nähere Auskunft hierüber erhält man auf 
dem Kürfhnerbofe Nro. 378. ; 

11) (3) Im 1. Diſtr. Nro. og iſt eia 
Duartiec mit allen Bequemlidpkeiten zu dere 
miethen, 


—— — — —ñ— — — — — — — 


Vermiſchte Anzeigen. 


Anzgzeige. 
+4) 6) Ein wiſſenſchaftlich gebildeter, 
junger Mann von untadelhaftem Chatakter, 
welcher durch Talente und anhaltende Uebung 
in allen Abtherlungen und Formen der Schreib— 
kunſt, verriniat mit der Schönheit, Eorrect: 
beit und Geſchwindigkeit verſelben, eine große 
Gefchielichkeit und viele Fertigkeit beſitzt, mie 
ouch in allen im menſchlichen und bürgerli- 
chen Leben gebräudlichen nützlichen Aufjägen 
und Briefen fih eine fehr empfeblende Ges 
wandtheit erworben bat, erbietet ſich, hierin 
ſowohl für Knaben und Mädden, als aud) 
für eıwastfene Perfonen den billigften und 
leicht faßlichen Unterriht zu geben, und auf 
foldye Weife dern Abgang des weiter beföre 
derten vormoligen Herrn Schreibmeiſters 
Krtte zu erfehen Vetehrliche Eliein, deren 
Kinder urd ondere Gönner und Freunde 
können ſich auf Gubfeription täglich Bormit— 
tags. von g bis 12 Uhr im 3 Diſtr. Ne. 168 
ben zten Stocke in der Sterngaſſe melden, 
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und fol ihnen das Nähere noch bekanst 
gemacht werden. i 


2) (3) Ich made allgemein befannt, 
daß ich heute in meinem eigenthümlichen 
Haufe, 1. Difte., Gtifthauger Pfarrgoffe, 
Neo. 250, meine Dierwirtbfhaft eröffnet, 
und diefelbe fo bequem und ceinlid einge 
richtet habe, daß gewiß Jedermann feine 
E:holungsfiunden dafelbft mit Zufriedenheit 
ubringen wird. Ich werde mid, beftreben, 
—* ein gutes Rothenburger Bier und die 
gewöhnlichen Eßmaaren in Bereitfhaft zu 
haben, un auf folde Weife einen gefälligen 
zahlreichen Beſuch, um den ich hiermit höf⸗— 
lichſt bitte, zu verdienen. . 

Stephan Wohlfahrk 
Bekanntchachung. 

3) (3) Das Gaſthaus zum Frankfurter 
Hof dahier, welches außerhalb der Gtads 
nach dem Bade Bıüdengu ander Chauffee 
liegf, und weldyes im untern Gtode ein Gafl- 
und Nebenzimmer, Küdye und geräumige 
Speifefammer bat, im aten Ötode aber einen 
Tanz- und Speijefaal,. ein Billard,immer mit 
Billard, und dann noch Sieben Zimtner zum 
Logiten nebjt einer Schenkſtube; ferner einen 
der beiten Keller zur Aufbewahrung und Hals 
tung des Lagkebiers, melder Bo Zuß lang 
und 30 breit ift; endlich eine gededt: Kegela 
bahn und einen Garten beym Gafibaufe, 
Gtallung gu 40 Pferden und 15 Stück Rind 
vieh, nebjt einer großen Schener und mebs 
teren großen Epeihern zum Maljtrodnen, 

Nebft Dbigem gehören nch zu diefem 


Gaſthauſe eine große Wieſe zum Futtergras 
nebſt dtey andern Wiefen, worauf g uhren 


alt und jung Fatter gemadıt werden, und 
ein Aderland zu circa 12 Maß Ausſaat; 
alles diefes in der Nähe des Gaftbaufes, — 
und foll gegen ſehr annebmlide Bedingniffe 
on einen luflttagenden, doch zur Wirtbichaft 


fähigen Mann auf Zauch 6 Yahre verpachttt 


werden. Sollte jedoch Jemand Luft haben, die⸗ 
fes Gaſthaus mit allen oben benannten, und, 
menn es gewünſcht micd, mit noch mehr 
Detonomie.Bätern zu faufen, fo möge man 
fi) nur in beyden Fällen an den Linterzeich: 
nefen menden, i 

Brüdenau am 15. September 1826; 

-  Pofterpeditor Feier, 


— — — — — 
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Beplage gum 120m Stüd 
vis 


zuntelligensblatten 


für den 
Unter-Maintreis des Königreih$ Bayern, 
——— — — — — — — 


Den 24. October 


1826. 


— — — ———— — — 


Intelligenzeweſen. 
Amtliche Artikel. 


>32. Bekanntmachung. 
3 Gendarme zu Fuß Anton Späth, 
von Amorbad) gebürtig, if am 9. 9. Mid. 
im Militär : Spital zu Würzburg verflorben. 
Mer an beffen Rücklaß aus mas immer 
für einem Grunte Anfprüde zu baben glaubt, 
wird biemit angemwtefen, dieſelben in Zeit 
80 Tagen um fo fiherer bierort# nachjumeifen, 
als nach Umfluß diefes Termines rechtlicher Ord⸗ 
nung nad in bdiefer Verlaſſenſchaſt vor 
förliten werten wirb. 
Münden am 10. October 1826. 
Das königl. Gendarmerie: Corp 
Commando. 
Frepherr 0. Berger, General : Lieut. 
ürger, Sch, 


(m)2.Betfanntmadung. 

In der Concursfadge gegen Jofepp Reid) 
ju Reuchelheim wird das erlaſſene Priori⸗ 
jats⸗Trkenntniß Montag ben 23. I. Mts. 
flatt ter Verkündung an bie Gerichtstafel bas 
bier affigirt und fleht 60 Tage zur Einſicht 


n. 

Arnſtein ben 14. October 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Zantr, 

 — Edark 


5% Warnuna und Gläubigers 
Vorladung. 

Der Ortsnachbar Georg Hauck mu Dip: 
sad) hat ſich freywillig unter bee Euratel bes 
MWirthes Peter Hauck allda begeben, und 
alle von nun an don ihm eingegangenen Ders 


|— 
lehrgang 1896. 








träge find ohne @inmwilligung bed Guratord 
ungültig. 
Zur Berichtigung deſſen Schulbenmwefens 
werben bie Gläubiger zur Ziquibation ihrer 
Forderungen und gehörigen Nadhweifung dem 
felben auf den 16. November I. Is. früh 8 
Uhr hieher vorgelavden, und zwar unter tem 
Rechtsnachtheile, baf bie Nichterſcheinenden 
bey ber Auseinanderfegung nicht berüdfichtie 
get werben. 
Eltmann ben 7. October 1826. 
Königlided Landgericht. 
W. U. Kumer, Landr. ° 
Glien 


Verſteigerung. 

Muf Anrufen mehrerer Gläubiger bes 
Georg Ruppert von Giegendorf wird deſſen 
ſammiliches Grundvermögen. beflehend in ei 
nem Wohnbaufe nebii Oekonomie: Gebaͤuden, 
dann einem Gemeindelheil und 29 1/4 Tagm. 
Artfeld und Wiefen, im Wege der &recution 
am Miltwoch den 8. Muvember d. J. Nach— 
mittags 1 Uhr auf dem Gemelndehauſe zu 
Eiegenborf verſteigert. 

Berol;bofen am 14. September 1826. 

Königlides Landgeridt. 
Schmitt, Lanpr, 
Richter. 


2) 2. BSlaubiger-Vorladung. 
Burkard Schmidt zu Erlenbach bat fi 
freywillig dem Eoncureverfahren unterwerfen, 
und wird wegen Geringfügigkeit der Maſſe 
einziger Edictoͤrag auf Donnerstag ten 9. N 
vember 1. 3. früb 9 Uhr unteraumf, wozt 
fämmtlide Gläubiger ded Gemeinfchultners 
zur Unmeldung und Be —— idrer For⸗ 
derungen und allenfallfigen Vorzugsrechte, 
dann jur Worbringung eimalger Einreben ge 


35 
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gen biefelben, und zu ben benberfeitigen Schluß 


verbandlungen unter dem Rediisnachtbeile. bes 
Ausſchluſſes von ber Waffe anher vorgeladen 
werten. 

Zaglelch werben alle jene, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bes Gemeinſchuid 


ners in Händen haben, aufgefordert, foiches 


bey DVermeitung des nochmaligen Erfabes 
bep Gericht zu uͤbergeben. — ia 
Marktheidenfeld am 10. October: 1826: 
Königlides Zandgeridt Homburg. 
Auberti, or. 


Zinbner; Rhtöpr, 


Berfieigerum 

Daß zur Johann Jothiſchen ‚Concurd 
maffe zu NRugsbofen gebörige- Gruntvermögen, 
beſtehend in einem Haufe- und Dekonomier 
Gebäuden, bann beyläufig 31 Tagwer Art: 
feld, Wieſen und Meinvera, wird am 
Montag. den 6.:November d. I. Rachmittags 
2 Uhr in der Wohnung des Vorſtehers ju 
Rügshofen öffentlich verſteigert. 

Gerolzhofen am 12. October 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Schmitt, Zanpr. 

i Richter. 


(2) 1. Släubiger:-Borlabung. 

Wer an bie Berlaffenfhaftsmaffe ber 
Kafpar. Josbergers Wittwe von Homburg 
Anfprühe machen zu Fönnen glaubt, hat foldhe 
unter Strafe ber Nichtberückſichtigung bey ber 
Sheilungs:Auseinanderfrgung am Wontagten 
20. November I. 3. fru) 9 Upr bapier gel: 
tend zu maden, 

Dearkt: Heidenfeld am 13. Detober 1826. 
Königlides Landgeriht Homburg. 

Huberti, Lantr. 
Lindner, Rehtspr. 


(3)2. Ebictalskabung. 
Georg Behr von Semeinfeld bat ber 
Ausſchatzung ſich —— unierworfen, und 
werben daher folgende Edictstage fefigefegt: 
4) zur Anmeldung ter Rorderungen und 
beren Vorzugsrecht, fo wie zur Uebergabe 
ber Beweismittel 
Freytag der 17. November; 
2) zur Nernebmlaffung und Borbringung 
- allenfalliiger Einreden biegegen 
öreyläg ber 45. December; 
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5) zur alffeltigen ſchlůßlichen Hartung 
SFreytag der 29. December 
jebesmal früh 8 Ahr. 

Die Gläubiger deſſelben werben unter 
dem Prijutize piezwvorgelaben, daß bie nicht 
Erfdienenen am erfien Edictstage von ber 
‚gegenwärtigen Maffe, amjmepten und britten 
‚aber ron: ten treffenden Handlungen ‚außges 
fchtoſſen werben follen. 

Hofheim ben 17. Detober 1826. 

Königliches Landgericht 
J. G. Leo Stecher, La 


Died, ; m 


3) 4 MAUS RUN OLFORENG, 
Bernard Johannes auf dem Sanbhofe, 
gegen welden bereits 2104 fl. 19 fr. Schul⸗ 
den eingeklagt find, deſſen Dermögen aber 
nur auf 1789 fl-50 fr. taxirt ill, hat ſich frep⸗ 
nn dem &oncuröverfahren unierworfen ; es 
wird demnach wegen Geringfufigfeit der Maffe 
2inziger Evdictstag zur Anmelbung ber For⸗ 
derungen ſammt Vorzugsrechten, unb beren 
ebörigen Nachweis, do wie zur Vorbringun 
er Einreten dagegen und bepberfeitd fü us 
lihen Verhandlung auf f 
Freytag ben -17. November I. 3, 
früb 8 Uhr beſtimmt, wo deſſen Gldubiger 
unter dem Rechtsnachtheile zu erſcheinen has 
ben, daß die Ausbleibenten die Ausſchließung 


von der Concursmaſſe zu gewärtigen haben. 


Zugleih werden alle diejenigen, welche 

von des Gemeluſchuldners Vermögen etwas 

in Händen baben, aufgefordert, ſolches dem 

Concursgerichte unter Vorbehalt ihrer Rechte 

In Strafe des nocdhmaligen Erfapes auszu— 
iefern. 

Köniashofen ben 13. October 4826, 
Königlides Landgericht. 
Landr. Greb., 
Sriedbrid, 


5)1.Befanntmadung. 

Im Concurfe des Konrad Etoder zu 
Wiefenbrunn wird beffen geſchloſſenes Hofe 
gut, Würzburger Leben, beiichent ausseinem 
Modadand Nro. 137, mit Scheuer, Hofhauss 
Gärten und Gemeinderechten, 65 Morgen 
Arifeld, 5 Worgen Weinberg/ 2 3/4 Mor 


gen Wieſen, 


‚Montag ven 27. November I. 3. 
Vormittags 9 Uhr, 
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auf dem Gemeindehauſe zu Wiefenbrunn ent: 
weder im Ganjen, oter, wenn bis bertbin 
ber Theilungsplan von ber königl. Regierung 
enebmigt wird, auch inad feinen einzelnen 
ilen dem öffentlichen Verſtriche ausgeſetzt. 
Der Verſtrich geſchieht nad ber Erecu: 
tiond:Orbnung und dem Hypothekengeſetze, je: 
bo: wird ber Kaufſchill jng in 3 Friſten erlegt. 

‚ Klgingen den 14. Dctober 1826. 

Königlides Landgericht. 

Maper, Lagpr. 


GENE ⏑ 

(35) 3. Glaͤublger-Vorladung. 

Barthel Hell von Großenlangheim hat 
bahier ven Antrag auf Zuſammenberufung 
feiner Gläubiger geflelt, um mit denſelben 
einen. Stündungd: Vertrag abzufhließen ; es 
merben ſonach fämmtlicye Gläubiger des Bar- 
thel Hell zur Angabe ihrer Zorderungen' und. 
gur Erklärung uber die vom Gemeinfchuttner 
vorgelegt werdenden WUnträge auf Zagfahrt 
- Montag den 6. November d. J. tag: 
8. Uhr unter dem Rechtsnachtheile zu erjiheis 


nen vorgelaben , daß bie Ungehorfamen. als: 
ber Mehrheit ber Erſchlenenen beyſtimmend 


erachtet: werben. follen. 
Kipingen: den: 42. October 1826. 
. Königlibes Land gericht. 
ayer,. Zantr. 
Ehrlich, j. p. j. 


(3) 3. Subbaſtatlons-Patent.“ 

In ber: Concursſache ber: Philipp: Ge: 
bert’ihen Ebeleute zu: Kleinlangbeim- wird 
bas vorhandene J 





2. Erfenntniffed bed £; Appellationd: 
erichts für den: inter: Mainkreis vum 22. 
praes, ben 30. v. M. am- Donnerdtag ben 
2. Movember d. J. Nachmittags 2:Uhr auf 
dem Gmeindehaufe zu Kleiniangheim auf 
5. Zielfriſten, 
Stride felbit. näher bekannt zu madhenden 
SBebingungen gerichtlich verſtrichen und befig- 


und zablungsjähige Gtrichsliebhaber. pieju: 
j n 


fab 
m ten 10: Detober 1826; 
önigliches Bandgeridt.. 


eingelaben.. 
| Mayer; Land. 


Dr, Loß.. 


ormittags. 


bilar s Bermögen, wie 
baſſelbe nachſiehend verzeichnet iſt. zufolge des 


übrigens unter den beym 


Edrlich, j. pi j. 
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Belhreibung der Realitäten. 

1) Ein Wohnhaus fubNro. 4, fammtSceuer;; 
Garten, Yufrieth,®emeinte: und Holirehr,. | 
kann eingebörigen mehreren Seldgürern.. 

Un walzenden Realitäten. 

2) 3/4 Morgen Adler am Flattad). 


11% 5 ..0 ae Meg. 
44 ⸗ ⸗ : Eicelfeer Weg. 
2 1 ⸗ s » Graben. - 
eC)14/2 5 s im Oreutben. 

7) 1/2 ⸗ ⸗⸗Maelben. 

8) 2 ⸗ « auf ter Miefen- 


brunner Höhe, auf Grofenlangbeimer 
Markung, D. Hauck von Großenlangs 
beim, &. Burrlein von ba. 





Betanntmahung. 

In den älteren Hypotheken-Protecollen 
fanden fid) mehrere Hppotbefen : Einträge, in 
benen. theild der Name des Gläubigerd und 
Schuldners fo. undeuilidy ausgebrürft iſt, daß. 
ſolche nicht auögemittelt werden Eonnten, theils 
aber und zwar meiſtens dad Hypotheken⸗Ob⸗ 
ject gar nicht. genannt iſt, fündern nyr auf 

ie ber Dbligation: bengefiegelten Taren bes 
gogen wird... Bey ben angeſtellten Neder: 


chen ergab ſich zwar bie: höchſte Wahrfcheinlich« 


?eit, daß dieſe Forderungen ſämmtlich getilgt 
nd,. daaber trotz aller angewandten übe: 
‘bie Gläubiger ober deren Erben: nicht ent⸗ 
beit werben konnten, um ſolche felbfi zu 
vernehmen ,. theils aber nur unbefriedigende 
Erflärungen. gegeben haben, ſo werben bie 
etwaigen Beſitzer nachverzeichneter Dbligatis 
onen benachrichtigt, daß bie darauf etwa nod) 
‚beitebenden Forderungen zwar in ven neuen Hy⸗ 
potbefen. Protorollen angemeldet wurden, aber 
in die Hypotheken Bucher ben mangelnder Ber 
ſtimmung der Hopotheken-Objecte, und ba 
nach der Verordnung vom 11. Auguli 1756 bey 
größeren Summen die geridhtiihe Huvothek 
nit durch das. Protocol fondern durch ten 
Brief erwiefen wırd,. nit eingetragen wer: 
ven konnten. Diefelben werben daher aufge 
fordert, ihre etwaigen Redjte felber zu wahe 
ten, da foldyes von Amtswegen nicht geſchehen 
Bonnte: 
Karlſtadt den 30. September 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Landr. Grandaur. 
(se); = 


— 
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Die oben erwähnten Einträae find: 


— — — 
Datum. 
——— Gldubiger. 
A & |: 





— — — — 
1774Sept. 23 





Sdultbnen 


98. Jorg Reifcher von Him:[ Hs. Jörg Röver fen. von Him— 













melflatt. mehſtadt. | iſt aicht be; 
178335Jan. 101Kaſpar Zubets Curatel. JBurcard Scheb daſelbſt. 37/80 kaunt. 1. 
1784| Dct. |16] Brantentleintide Curatel. | Job. Georg Rotbenböfer ba elbfi | 12|30 1. 
1785 Mär; | 5] Blumiſche Wormundfdaft. Niklaus Hilverts Wb. vafelbfl. 52130 1. 
a7eöälMär;i 205] Schebiſche Vormundſchaft. eonard Proͤßler dafelbfi. 125— 
17%|Ian. 16Anton FJlaſchendreheriſcheſ Anna Marla Htipert Wtb. und 

Kinder. Hans Scheb ſen. daſelbſt. 27\30 
sroofer.[1r Bernard Züberts Curatel. [Mıdel Rothenhöfer bafeibfl. 25|— 


DERSEH ALTE 

‚Dem Didel Krebs aus Korb wurden 

vom 6. bie zum 8. d. M. 21 3/4 alie Ellen 
aͤchſenen Tuchs im Werthe gu 8 fi. vom Bo: 


enentwenbet ; baffelbe war weiß gebleidht , ſtark 
and vol im Javen, umd 2* 2 Ellen 
breit. Ein Stück dadon, das ſoge nannte 


Mantelchen, wurde mitielft eines Meſſers ab⸗ 
geſchnitten, und jurüdgelafien. 

Diefen Diebiiasl bringt man andurd zur 
Öffenalihen Kenntnig, unb ſtellt dabep an 
= Obrigkeit bas geeignete Erſuchen, gut 

rmittlung bed noch unbefannten Zhäters 
fowobl, al® der entwendeten Sache beſtens 
mitzumwirfen, unb bey ſich ergebendem Vers 
dachte unzeläumte Anzeige ander zu erfiatien. 

Mäünnerſtadt am 14. October 1826, 

Königlibes Landgericht. 

Kelleri, Landr. 

Gernert,j.p j. 


ET Ss 

David Müller von Wechterswuinkel wurbe 
wegen Geiſteskrankhelt unter die Euratel bed 
Wratbeö Gernert von bort geſtellt, ohne befr 
en @inmilligung berfelbe Peine redhtöverbind; 
ide Handlung eingeben Fann. 

Auch werden jur Anbringung ihrer For 
berungen fämmtlihe Gläubiger beffelben um 
ter bem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
daß ber Nichterſcheinende bey der @inmeifung 
des Euratord unberügfichtigt bleibt. 

Mellerihiladt am 13. October 1826.. 

Rennen Zandgeridt. 
erner, Zanpr. 
Dttenweller, 





1.15 
| 
5)3. Befanktmadung. 

Wer immer an bie Werlaffenfhaft des 
fm Gtrafarbeitödaufe zu WBür;burg verkebten 
Sträflings Niklaus Hohn von Hollſtadt, dies— 
feitigen Landgerichts, eine Forderung zu ma⸗ 
hen gedenkt, bat folde 

Dinstag den 31. October I. I. 
früd A Uhr 
dep dem dieſigen Landgerichte unter dem Rechtð 
nachtdeile der RNichtberückſichtigung bapier am 
zubringen. 

Neuſtadt am 6. October 1826. 
Königliches Landgericht. 
Meifner, Landrichter. 

Becker, a. 6. j. 


(2) 2. Slaͤubiger-Ladung. 

Udam Durr von Buatthard hat ſich fir 
ahlungsunfaͤhig erklärt. Zur —— 
* ſaͤmmtlichen Paſſiven und Eruirung d 
einjuleitenden Verfahrens werben feine ſaämmt⸗ 
lien Gläubiger auf 

Donnerstag den 2. November d. J. 

- früh 3-Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberück 
fibtigung ber Ausbleibenden anher vorbe 
ſchieden. 

Aub am 14. October 1826. 
Königlides Landgericht Röttingem 
€. Linder, Landr. 

Krimm, Rpıet. 


(3)1. SÖldubiger:Borlabung. 
25er immer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe 

‚bed. babier verlebten Johann Georg Kepler 

fen., Wittwers und Yusjügers, eine Forderung 








— — — — 
Die Summe 1. 155) 
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oder fonflige Anſprũche gu machen bat, wird 
ju deren Änmeldung und Nachweiſung auf 
Donnerstag den 9, November 
früh 8 Uhr unter dem Rechlsnachtheile ander 
vorgelaten, daß ohne Ruckſichtnahme auf Aus: 
bleidente die Verlaſſenſchaft an bie Erben 
außgebänbiget werte. 
D. Geröfeld am 11. October 4826. 

Gräfl. Bropbergitee Herrfhafts; 


ri » 

Bey leg. Abmefend. bed Worſt. 
: Püls, H.G. Uct. 

Barthelmes, a. ⸗6. j. 


4. Ebictal:?abun 

Gegen Chriſtoph Löſch alt von Haſſels⸗ 
beim iſt der Concors rechtskraͤftig erkannt; 
es werden daher die geſetzlichen Ebictstage 
ſeſtgeſetzt: 





iter kietetag zur —— ber Forde⸗ 
n 


rungen, fammt Beweismitteln und Vor⸗ 
— auf Dinstag den 14. Novem⸗ 


er d. 3. 
2ter Ebicidtag zur Vorbringung ber Einre- 
ben gegen die Forderungen und angefpros 
denen Vorzugsrechte auf Dinstag ben 
12. December d. G., 
ter Erictötag zur gegenfetigen Schlußhand⸗ 
lung auf Dinstag den 8. Januar 1827, 
jebesmal fıüb 9 Uhr unter dem —— 
theile, daß das Nichterſchelnen am iten Ebict$: 
tage bie Abmeifung von ber gegenwärtigen 
Concursmaſſe, das Ausbleiben an den übris 
gen Edictötagen aber ben Ausſchluß mit den jes 
tesmal treffenden Handlungen jur Zulge hat. 
ugleid werben alle jene, melde von 
dem Wermögen des Gemeinfdulbners etwas 
In Hänten haben, anturd aufgefordert, fol: 
ches an dem Alen Ebictstage unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Strafe dopreiter Haftung 
bey dem Eoncurdgerichte zu ubergeben. 
Sulzheim ten 13. October 1826, 
Fürſtlich Thurn und Zarifhes 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, NR. 
Schlotter, Rhätöyr. 


(3) 2. N 

Da ber Bergmüller Franz Joſeph Wertig 
babier ſich freymillig dem Concuröverfahren 
unterworfen hat, fo wird wegen Einfachheit 
der Sache einziger Edietstag auf Mittwoch 





s 
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ten 15. November T. $. früh 9 Uhr feſt 
pt, wo alle Gläubiger ibre a 
und Vorzugsredhte anzumelden, mit Beweis 
fen zu belegen, Äbre Forderungen vorzu—⸗ 
bringen, und ſchließlich ju bantein_ haben, 
unter dem Nachtheile bed Ausfhluffes von 
ber Maſſe, refp. mis ber betreffenden Hands 


lung. i 
or ber Ebictal:Verhanblung wirb ein 
Nachlaß-Vertrag verfudt, und ber ausblek 
bente Gläubiger ber Mehrzaähl beptretend 
angefeben werben. a 
Miltenberg am 141. October 1826. 


Fürſtl. Leiningenfhes Herrſchafts— 
gericht. 
Kurz, HR. 


)3.Befanntmadung 
von ber Lönigliden Zeughaußs 
Haupt-Direction in Münden. 

In dem bieffeitigen Gefchäfts:focale wer 
den Mittwoch den 15. November dieſes Jahre 
früh 9 Uhr verfhietene Wagner-Werkhölzer 
zum Gebrauch für ben Artillerie: Dienfl_ an 
die Wenigſtnehmenden mit Vorbehalt der alles 
bödyien Gene ung ju liefern, in Accord 
egeben; dieſe Werkhoͤlzer beſtehen in einer 
* Anzahl von Hefel⸗ oder Steinek 
hen, unb ulmenen Zäben zu Laffeten, welde 
eine Dide von 5 bi8 10 30H, und eine Breite 
von 1Schuh 6 Zoll bis 1 Shudp8 Zoll, dann eine 
Länge von 14 bis 48 Schup bayerifhen Diapet 
befigen müffen, dann eſchenen, undulmenen Höl⸗ 
gern zu verſchledenen Gegenſtaͤnden, Selgen, Speb⸗ 
chen, Deichſeln ꝛc. 2c., wovon bie Anzahl jes 
der Gattung, dann die Zänge, Breite, und 
Dicke ber legt benannten Hölzer, ferner bie 
übrigen Bedingniffe im Berfieigerungs:Tage 
näher befannt gemacht werben. 

Steigerungsiujiige wollen ſich daher an 
biefena Tage, und Stunde einfinden, wobep 
jedoch nod) bemerkt wird, daß fid) jeder Inte 
efent aus zuweiſen hat, baß er im Inlande 
anfäßig iR, und für die übernebmende Diese 
bindlichkeit mit feinem Vermögen bafıbar- 
gemacht werben kann. 

Münden ben 9. October 1826. 

Königlihe Zeugbaus: Haupt: 
Direction. 


Bi fd l ’ Oberſt. 
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Tihtamtlidelrtitel, 
Getlblietungen 


41) (3) Im. 2. Diftr. Neo.23 in der Loch⸗ 
gaſſe wird künftigen JRittmod den 25, Octo⸗ 
ber das bandlohufrege Wohnhaus der Ders 
lebten. Scale» Bittme Liebler, welches täg« 
lich eingejehen werden Bann, Bormittags- 10. 
Uhr verjteigert, und an den. Meifibietenden 
abgegeben. ‘Die Kaufebedingungen werden 
vor der Berfteigerung, bekannt. gemacht 
merden. / 
72) (3) Der Ertrag folgender, zurMaffe- 

Des Hrn. Ötadtrathes Neundörffer.gehörigen 
Weinberge mwıd auf den. feftgefegten Zagen 
nad; der Paubordnung jedesmal Nachmit— 
tags halb dren Ube an den. Meiflbietenden 
gegen ſogleich baare Zahlung, öffentlidy vera. 
firihen, ols: ven 6; 

4 Morgen im Öfein, : 
3% =. oberen Grumbüöhl,. 
unteren. Grumbühl, 


2- dto. ⸗ 

1. ıf2 dto. =. Rındeleberg , Faljbels ,, 
3 dto. ⸗Melſels⸗Lindelsberg, 
2. dto. » Pfaffenberg,. 

2. dio. 2 MNiündsberg,, 

1. ı /2.dto. s. unfern Öcas, 

3 dto. « mittleren Gras,, 

1. dto. s obern Gras, 

3 dto. 3wergbogen, 

[+1 ı /2. dto. =. änfren Grae, 

2 dto. « Mioainleiten, 

1 dto. ⸗Spittelberg, 

1 dto. =. dto,, junges, 

ı ı/2 dto. s. Gand,, 

ı, ı/2.dtos s. Meuenberg. 


3) (2), Bier weingräne Zuläſte find zu- 


verfanfen, und ein ganz mafjerfieger Keller 
zu circa. 40: uder ift um. ıöfl. p. Jabr auf 


mehrere Jahte zu verleihen im 4. Diſtt. Ne. 30t. 
— — — — — — 


VBermiethungen. 


1) (3) Im- 2; Difie..Neo.. 242- in der- 


Doninicaner;Gaffe, ıft ein Logis von6 heiß.» 


baren und 3. unbeigbaren Zimmern, einer: 
Epeifefammer, Küche, Abteitt, Boden, Keller, 
gemeinſchaftlichem Gebrauch des Baſchhauſes, 


derſchließbatem KHol,lager,, auf‘ Verlangen 


Gtallung: zu. 2 Pferden, ſogleich oder auf; 
Allerheiligen ju vermiethen; Auch ift in dem⸗ 


z— k 
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felben Haufe ein: mafferfreyer ‚Keller mit 70 
Fuder Fäſſern, in, Eifen gebunden, ſogleich 
oder auf. Allerheiligen zu vermiethen. 

2) (2) m 3.. Diſtt. Neo. 368 nächſt 
dem Liniverfitäts- Gebäude ift ein möblictegs 
Zimmer mit Alfoven an einen ledigen Herrz- 
fogleich oder auf 1.November zu vermietben,. 

3) (2) Ein waſſerfteyet Keller mit- bey— 
läufig bo Fuder weingrünen, in Eiſen ge 
bundenen- Fäſſern iſt zu. vermiethen im: 4. 
Diftr, Nro. 17. 

4):(3) Im 3. Diſtr. Neo. 47 ift auf 
den ı. Nonember ein Zimmer für einen. Gtus 
dicenden zu. vermiethen. 

5) (3) Ein: Quartier. von 5: Zimmern 
mit allem Wöthigen- für eine Haushaltung 
ift fogleih oder auf Lichtmeß ſehr billig zu ‚vers 
miethen; aud find 2 wajjerfregefKeller mit 24 
und Go Zuder in Eifen gebundenen, meingrünen 
Gäffern jogleih zu: verpachten. Näheres im: 
4. Diftr.. Nro.. 20. RE, 

6) (2). Ein. Duartier, befiehend im = 
beißbaren Zimmern „ heller Küche, 2 Dodem 
fammern, Keller, Holjlager und fonftıgen: 
Bequemlidpkeiten, iſt fogleidy oder auf Lit. 


meß zu vermiethen in der obern. Bodsgajfe 


3, Difte, Neo. 202 1/2; 

7) (2) Im fogenannten Türfen:Wags 
nerssHaufe 3 Difte, Neo, 190 find ein großer 
Keller, begläufig bo Fuder baltend, jedoch 
ohne Fäffer „und ein "großer Boden gu ver 
leihen ; Näheres beym HaussEigenthümer im. 
3 Difte. Nıo. 166, wo aud ein Duarlier 
von: 2 Zimmern,. Küche, Holzlager ic. zu 
verleiben ift., j 

8) (2 Iwey fehr gute Keller, mit wein» 
grünen: Zäffern belegt, find fogleid, zu vers 
miethen. Auch ift im. demfelben Haufe ein 
Logis für einen. ledigen Hecen: zu haben, 





Bermifhte Uinzeigen. 


Etabliffemenis-Anzeige. 

4) (3: Indem idy mic die Ehre gebe, 
einem verehrliden: Publitum: die ergebenfte 
Anzeige zu: madhen, daß ih ein Waorenge 
ſchäft dahier etablirt, und am ı9. Detober 
1826 meinen Laden in dem Haufe des Eis 
nigl. Rechtes Anwaltes Hrn, Pic. Warmuth, 
2 Diſtr. Nieo. 406: am grünen Marfte, b+: 
reits eröffnet: babe, erlaube ich mir zugleid, 
mein. Lager in Baumwollen⸗ und: Wollena. 
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waaren, feidenen und baummollenen Sales 
tüchern, baummollenen und leinenen Gad; 
tüchern, dann allen Sorten Strid,, Eins 
ſchlag- und Zettelgarn, ferner in allen Bats 
dungen Gtide, Faden, Gchafmolle, über: 
haupt allen in diefes Fach einfhlägigen Ars 
:£i8eln zu empfeblen, unter Berfiderung gutet 
Waare nebjt möglihft u Preifen. 

V. J. Friederich. 


2) (3) I — allgemein bekannt, 
daß ich heute in meinem sigenthümlichen 
Saufe, ı. Difle., Stiſthauger Pfarrgeffe, 
Neo, 250, meine Bierwirihſchaft eröffnet; 
and diefelbe fo bequem und teinlid einges 

gichtet babe, doß gewiß Jedermann eine 
Erholungsjlunden oaſelbſt mit Zufriedenheit 
ubringen wird. Ich werde mich befireben, 
—* ein gutes Rothenburger Bier und die 
gewöhnlichen Eßwaaren ia Bereltſchaft zu 
haben, un auf ſolche Weiſe einen gefälligen 
blseihen Beſuch, um den ich hiermit höfs 

lie chſt bitte, zu verdienen. 
Gtepyan Wohlfahrt. 


Betanntdadhung. 

8) (3) Das Gaſthaus zum Frankfurter 
Sof dahier, welches auferhalb der Stadt 
nad dem Bade Brüdenau an der Chauffer 
Kegt, und meldes im untern Stocke ein Gate 
und Nebenzimmer, Kühe und geräumige 
Gpeifsfammer bat, im zten Stocke aber einen 
Zanz: und Speifefaal, ein Billard;immer mit 
Billard, und dann noch fieben Zimmer zum 
Rogiren nebft einer Schenkſtube;, ferner einen 
der beften Keller zur Aufbewahrung und Hals 
tung des Lagerbiers, weldyer 60 Fuß lang 
and 30 breit ıft; endlich eine gedeckte Kegris 
bahn und reinen Gacten beym Gaflhaufe, 
Stallung gu jo Pferden und 15 Gtüd Rind 
Dieb , nebit einer großen Scheuer und meh— 
teren großen Speichern zum Maljtroduen, 

Nebft Dbigem gehören nody zu diefem 
Bofthaufe eine große Wieſe zum Suttergras 
nebſt drey andern Wieſen, moraufg Fuhren 
alt und jung Futter gemadjf werden, und 
ein Ackerlaud zu eirca 12 Moß Ausfaas; 

alles diefes in der Nähe des Baftbaufes, — 
und ſoll gegen fehr annehmliche Bedingaiſſe 
an einen luſttragenden, doch zur Wirthſchaft 
fähigen Mann auf 3 auch 6. Jahre verpachtet 
werden, Sollte jedoch Jemand Luft Haben, Dies 
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fes Gaſthaus mit allen oben benannten, und, 
wenn e6 gewünfhf mird, mit no mehr 
Detonomie:-Gütern zu kaufen, fo möge man 
fi$ nur in beyden Fällen an den Unterzeid: 
neten wenden, 

Brüsfenau am 15. Sepfember 1826. 

Pofterpeditor eier, 

4) (2) Einige faufend Gulden jind in 
biefiger Stadt gegen hypothekariſche Sichere 
‚heit auszuleihen, Näheres-hierüberim2. Difte 
Neo, 35. 

5)(2) Wem der fon öfters angejeigfe, 
weiß taubaasige Hühnerbund, Kopf und 
Dbren grib getirgert, mit langer Ruthe, zus 
getanfen:ift; ‚der tmicd höflichſt gebeten, dem 
felben im 2. Difte,. ( Royengoffe) Neo, 349 
gegen angemefjene Belohnung abzugeben. 

6)(2) Ein Paar goldene Ohrringe mit 
blauen Steinen wurden von der Ötern:Apo» 
theke durch Die Katzengaſſe bio zu Hen. 
Schmitt's Laden verloren; der redliche Sins 
der wird gebeten, foldye inı Bögel'ſchen Las 
den in der@ichhborngaffegegen 1Keontchaler 
Belohnung gefäligft abzugeben, 








Besbtterungs» ER Aare 
; vom Womate- September 1606. e 


GSeborae 
Lan 59 

Zum Bürgerrehe Aufgenommene, 
Franz Schedel von Dettelbach, Rechtspracticant, 
Bernard Goßmann von Sultzwieſen, Häcker. 
Franz Anton Loſter von Schneeburg, Häcker. 
Franz Peter Rödelberger von hier, Handels⸗ 

mann. 
Michael Kammbdergervon Großgrundbach, Schuh⸗ 

machermeiſter. 
Ioh. Chriſtian Deſſauer von Swocndorſ, Frauen⸗ 
Schneidermeiſter. 
Johann Bauer von hier, Taglöhner. 
Leonard: Schäffer von. hier, Kleiderhändler. 
Gran, Andreas Röder von hier, Handelemann. 
Sohanm Kaſpar Bullmann von bier, Zimmern 
palier. 
Andreas Speer von Külsheim in Baden, Schuh⸗ 

— Ze 

Getraute, 

Friedrich Wilhelm Sreyherr von em, ? s 


4705 


preußicher Kammerherr und Gerichtsherr auf 
Frankenberg, mit Charlotta Frlederika Wils 
helmina Erneſtina Grepin von Pöllnig, k. 
Dberforftmeifters= und Kreisforſt-JIaſpectors⸗ 
tochter dahier, —— 

Nicolaus Schott, Taglöhner, mit Katharina 
Katenberger won Dükrfeld. 

Franz Dit, BlassInftrumentenmader, mit M. 
Febronia Jacob, Perüfenmaderstodhter von 


. bier. 

a. Schlör, Schreinermeifler, mit Dttilia 
Niger von hier. 

Martus Nicolaus Knecht, k. Appell.⸗Gerichter 
Advocat mit: Katharina Barbara Auguſta von 
Edart, k. Landrichterstochter von Eltniann. 

Franz Xaver Hartung, Schuhmachermeiſter, mit 

- Anna Margarecha Metzger, Mauererstochter 
von bier. ir - 

Martin Schubert, Markıdiener, mit Margaretha 
Schwager, Amtsdienerstocter von Fgersheim, 

Gottfried Gengler, Garküchner, mit W. Doro» 
thea Themer, Fifcherstochter von Frickenhauſen. 

Sofeph Bed, Lederladierer mit M. Anna Dogel, 

Bütgerstochter von Randersacker. 

Valentin Wickenmayer, Serfenfieder, mit M. 
Anna Klinger, Hefenhändlerstochter von hier. 

Michael Korb, Schuhmachermeiſter, mit Eva 
Weippert, Schmiedstochter von Büchold. 

Carl Heilmann, funct. k. Hoflakey, mie M. 
Anna Joſepha Zöllner, Hofe und Kammer⸗ 
mufitustochter von Eichſtätt. . 

Rafpar Wacker, Tazlöhner, mit Katharina Siftel, 
WBürgerstochter von bier, 

Lorenz Lehrmann, Bifchermeifter, mit Eva Bar, 
bara Walz von Dittigheim, 

Zohann Bauer, Poftpadersgehülfe, mit Ehriftine 
Dir, Zeugſchmiedstochter von bier, 


Seftorbene 
Chriſtina Bauch, Orkonomentohte 1M. alt, 
Matio Anna Röſer, Handelsmannsfrau, a6 J. alt, 
Nicolaus Giel, Schubkärnersſohn, ı I. 6 M.’ 


alt, i 
Barbara Therefia Liebler, Biscalt:Wittwe, 76 
Sabre alt. 
Anna Eva Völker, Schuhmacherstochter, 73. alt, 
Elifaberha Wieber, Magiftrats-Rarhe: Gattin, 
58 Jahre alt. 
Hertmann Schwägerl, Kaffewirthsfohn, 8 M. alt, 
Joſeph Sündermann, Derechslersſohn, 9 Jahre 
6 Monate alt, SE 





Stephan KHerdegen, penf. Amtmann, 74 J. alt, 
Michael Heelein, Domvicar, AB Jahre alt. 
Anna Daria Schubert, Müllerstochter, zı A 
alt. 
Katharina Herbert, Pfründnerin, im Eheh alten⸗ 
haufe, 71 Jahre alt, 
Barbara Sündermann, Drechslerstochter, 5 J 
B Monate alt, 
Barbara Regner, Kutſcherstochter, von Barten⸗ 
ſtein, 66 Jahte alt. 
Jacob Schäffet, Schuhmachersſohn, a M. alt 
Balthaſar Cuglert, penſ. Verwaltunge⸗Rathh 
7a Jahre 6 Monate alt, 
Ehijaberga Metzger, Mauerergefellentochter, » 3 
1 Monate alt, 

Reinhard Bonenfliel, penf. Arbeitshausanffeher, 

“ng Jahre alt, 

ShereflajSabina Knab, Eſſigfabrikantentochter, 
27 Jahre 6 Monate alt, 

Georg Wil, penf. Fourier, 55 Jahre alt, 

Bufanna Wittmann, Gärtneräfrau, 27 3. all, 

Magaretha Kümmet, Högnersfrau, 45 Jahre dr 

Lorenz Zwierlein, k. Stadtgerichte⸗ Kanzıift zu 
Schweinfurt, 85 Jahre alt, 

Magdalena Neff, Pfründnerin in ber Hubert 

. pflege, Ba Sabre alt, _ 

Agnes Baden, Rentamtmannstochter, 87 Jahr 
6 Monate alt. ü 

Margaretha Günther, Lehnkutſchers « Witrwe, 
42 Sahre alt, 

Adam Schunk, Käder, 74 Jahre alt. 

Barbara Pfriem, Pfründnerin im Bürgerfpitafe, 
77 Zahre alt. 

Eva Krebs, Kärnere⸗Wittwe, OB Sabre alt, 

Joh. Bapt. Chriſtoph Kne king, Lo.tg Burca: 
bienersiohn, a Monate alt. 

Michael Amend, Domkirchner, 64 Jahre alt, 

Barbara Schön, Schiffmannstochter, ı Jahr 
6 Monate alt. i 

Ludwig Brunner, Taglöhmer, 45 Jahre alt. 

Katharina Sof, Dienfimagd, 78 Jahre alt. 

Evan Braun, Schuhmaderstodter, 54 I. alt, 

Margaretha Friß, Bauerstochter, 25 5. alt, 

Barbara Midel, Taglöhners-⸗Wittwe, 74 3, alt, 

Barbara Neigenfiein, Bienfimagd, au J. alt, 

Marhes Endres, Hirt von Maidbrunn, 645, 


I 
—— Dömling, Dienſtmagd, ı9 J. au. 
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Beplage zum Liu Stück 
ve 8 


3 ntelligenablatte 


für ben 


8 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern, 


Den 26. Detober 


1826. 





Intelligenzweſen. 
Amtliche Artikel 








Bekanntmachung. 
Wer an die Verlaſſenſchaft des derlebten 
Jacob Kuhn zu Güntersleben einen Anſpruch 
machen will, bat ſolchen am 
Montag ben 4. December b, J. 
früp 8 Uhr 
dahler Horjubringen, wibrigenfalld barauf 2 
MWertheilung ber Verlaſſenſchaft Peine NRü 
fiht genommen wirb. 
ürzburg ten 22. October 1826. 


Königlibes Landgerichter. d. M. 
v. Eckart/ Lantr. 
Warmuth. 


Bekanntmachung 
Nach eigenem Antrage ber Erben haben 
alle tiejenigen, welche bie Verlaſſenſchaft der 
Johann Hermanns Wittib von. Zell aus ir- 
gend einem Orunde in Anfprud nehmen koͤn⸗ 
nen, ihre Forterungen am Montag den 30, 
d. Mis. frubd 8 Udr dahler geltend zu mas 
chen, widrigens fie ſpaͤterhin bey Auseinan— 
derſetzung dieſer Verlaſſenſchaft nicht berück⸗ 
— 
ürzburg ten 13. October 1826. 
Königlihes Landgericht l. d. 
Bebr, Landr. 
Seitz, a. 6. j. 


Bekanntmachung. 

Die Kinder des verlebten Kaſpar Her: 
Bert von Erlabrunn beſitzen mehreres Grund⸗ 
vermögen, und haben auf Verthellung deſſel— 
ben amgetragen. Da nun bierauf Schulden 








haften, fo babrn alle diejenigen, welde das 
Jahıgang 1626, 


Forderungen und Beſchluß 


bezeichnete ea genden ge aus irgend eL 
nem Grunte in Anfprud nehmen können, 
ihre Zorberungen Mittwod den 8. Novenm 
ber I. 3. früh 8 Uhr ne geltend zu mas 
Gen, widrigens fpäterbin fie bey diefer Wernn;; 
gensthellung nit berüdfichtiget. werben. 
—— den 14. October 1826. 
Königliges Landgericht liints d. DR, 
Behr, Landr. 
Seitz A. 6. 3. 


(3) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 

Udam Rau, Drtsnachbar zu Erbshaufen, 
bat wegen vorbabenber Bermögenstheilung 
auf Zufammenrberufung feiner Gläubiger ans 
geiragen. 

Diefe werben beranad) r Anzeige ihrer 

affung über - big 
Art iprer Befriedigung auf Donnerstag den 
23. November d. gs. früh 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung ane 
ber vorgelaten, 

Arnſtein ben 26. September 1826. 

Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 








() 4. Bwekanntmachung. 

Im Wege der Hülſsvollſtreckung gegen 
Georg Weißenberger von Müblhauſen werten 
bie in ter gerichtlihen Dtligation vom 3. 
December 1819 verpfändeten Realitäten Mons 
tag ten 27. November l. 5. Nachmittags 2° 
Uhr im Gemeintehaufe zu Mühlhaufen ni 
Vorſchrift der Erecutions:Drtnung öffentli 
aufgefirihen, wozu Stridsliebhaber in Kennt. 
niß oelegt werten. 

Arnſtein den 25. September 1826. 

Königlides Landgericht. 
Keller, Landtihter. 
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(3) 4. Berfannt madung. 

Georg Schmittroth jung, ——— 
‚su Gauaſchach, ſtellte beh unterzeichnetem Lanbd⸗ 
gerichte den Antrag, feine Gläubiger zufam: 
‚men zu berufen, um ihnen einen Zahlungsolan 
«vorzulegen, ‚und fie zur Annahme deſſelben 
‚su biöponiren. \ » 

Es wird daher zur Vernehmung ber Glaͤu⸗ 
biger über ben von ihm vorzulegenden Zabs 
lungs⸗Vorſchlage, Tagfahtt auf Mittwoch ben 
22. November früh 8 Uhr babier feſtgeſetzt, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
der Ausbleibende für bentrerend. tem Bes 
ſchluſſe der Erſchienenen werbe erarbtet werben. 

Arnſtein am 19. October 1826. 

- Königlibes Landgericht. 

‚Keller, Landr. 
Elart. 


(2)4. Betanntmadung. 

Pet Anmeldung ber Forderungen gegen 
bie Michael Schwarzifhen Ebeleute zu Bibers 
gau iſt Tagfahrt auf den 25. November b. 3. 
Morgens 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
feſtgeſetzt, daß bie hiebey nicht erſcheinenden 
Glaͤubiger bey der ferneren Behandlung die⸗ 
ſes Debitmefend unberuͤckſichtiget bleiben. 

Dettelbach ben 12. October 1826, 

Königlides Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. | 
Bauer. 


rn 
Barnung und Gläubiger: 
Vorladung. 

Der Ortsnachbar Georg Hauck zu Dipe 

Sad hat ſich freywillig unter bie Curatel des 
- Wirtbed Peter Hautk allda begeben, und 

alle von nun an von ihm eingegangenen Ber; 

träge find ohne Einwilligung des Curatord 
- ungültig. 

Zur Berihfigung beffen Schulbenweſens 

werben bie Gläubiger zur Liquidation ihrer 
ge und gehörigen Nahmeifung ders 
elben auf den 416: November l. 38. früh 8 
Uhr bieber vorgelaben, und zwar unier dem 
Rechtsnachthelle, daß die Michterſchelnenden 
bey der Auseinanderſetzung picht berückſichti— 
get werden. 

Eltmann den 7. October 1826. 

Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 





(3) >. 


Glier. 


—Bettka nıntma Hung. 
Der Georg Schmitt , ein 13jähriger noch 
ſchulvflichtiger Knabe und:Sohn des Nicolaus 


Saat! von Waitzenbach, bat -fih vor 6 Wo⸗— 
) 


en ‚aus feines Vaters Haus entfernt, und 
if bis jetzt noch nicht zurückgekehrt. Nach -ein- 
negangener Kundſchaft hat ſich berfelbe eine 
furze Zeit ‚bey feiner -ald Magb in Mem— 
fingen dienenten Schwefter und dann in AL 
bertöbaufen ben tem ‚bortigen Schmweinbirter 
‚aufgehalten. Eine weitere Notiz hat von -ihm 
nicht erhalten werben können. 

Dan macht biefes biemit ‘befannt und 
fordert Jedermann, ber ‚eine Nachricht von 
tiefem Knaben geben kann, auf, foldhe bier: 
ten — —— alle 
Polltzeybehörden, auf ſelbigen gefällige Spahe 
halten, und ibn im Betretungsfalle hierher 


‚einliefern zu laffen. . 
Das Signalement ‚wirb zu dem Enbe pier 
‚angefügt. 


Hammelburg ben 20. Detober 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
F. A. Goͤßmann, Landr. 
Schultheis. 
Signalement. 
Georg Schmitt, 13 Jahre alt. 
Größe, feinem Alter angemeffen. 
Haare, blont. 
Augen , grau. 
Nafe, fp big. 
Gefihhtöfarbe, gefunb und roth. 
Hat an ber obern Zahnlabe zwey doppelle 


aͤhne. 
8 Derſelbe ge feiner Entweicdhung eine 
graue tuchene Jade, eine ſolche lange Hofe, 
ein Paar Halbjliefel, und war ohne Kopfber 


Bedung. 
(3) Diebſtabl. 


1. 
Der unten fignalifirte Peter Baher, Saͤ— 
gen⸗FeilersSohn von Marbach, königl. Land— 
erichts Ebern, bat ſich ber in den Orten 
echenried und Kreußthal verübten Entwen 
dungen folgender Gegenſtände, ale: 
1) eines ganz neuen flaͤchſenen Mannshemdes 
ohne Zeichen, 


2) eines angeöbrten filbernen Rößleinsſtückes 
gu 56 kr., mit einem filbernen und einer 
mit goltenen Dollen burdgearbeiteten 
ſchwarzen Korbef: auf dem Stüde if 
Bad Röflein vergolbet, 








nn Mu —— — — 
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5); eines dunkelblau tuchenen Manndrodes 
mit. ſtehendem Kragen und blau gejpons 
nenen Knöpfen von Kamelgarn: bad Fut—⸗ 
ter von bunfelblauem Zeug auf beyden 
Seiten geht. nur. bis an- die Taſchenge— 
gend,. Ruͤcken und. Aermeln find mit Lein: 
wand. —— 
4): einedrofh baumwollenen Halstuches mit 
——— Rande von Finger: 
teile, 
5) eines roth baummollenen Halstuches mit 
weißen Streifen, 
6) eines filbernen Singerringes mit dem Bild: 
niffe St. Georgii und ten Buchſtaben 8. 6., 
7). eines weiß leinenen Schuͤrzes von feinem: 
Tuche mit weiß leinenen Schnüren, 
8) eines dergleichen von gröberem Tude, 
9) eines’ halben Pfundes ordinarer Schafwolle, 


40) eined Tabadöbeuteld, von -verfdiedenfars: 


bigen Perlen gefidt, i 
41) eines in Saffian gebundenen Gebetbüd: 


leind 


12). eines Paard neuer Halbfliefeln von Kalb⸗ 


feber, mit Eijen.beihlagen und rahınges 


nd ef, 

13), ne son Kamelhaaren und Baummolle 
durch virkten ſchwarz gefchlängriten rothen 
Mefie, mit metallenen Knöpfen röthlicher 
— die Scheiben der Knöpfe ſind mit 

reutzen bezeichnet; Rücken iſt Baschent 
und 
füͤttert, 

14) eines roth baumwollenen weiß geſchlaͤngel⸗ 
ten Halstuches, 

ſehr verdaͤchtig gemacht. 


Da diefer Burſche ſchon mehreren Unter⸗ 


san Arrefien und Beflrafungen unters 
egen, und im vorigen Jahre aus der Zwangs⸗ 
anftalt PMaffendurg beferfirt, fonad ein für 
bie öffenlibe Sicherheit immer. gefährliger 
werbender Taugenidis iſt; fo ergeht andurd 
an ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizeybehoͤrden 
dad Erſuchen, zur Entdeckung ber entwende⸗ 
ten Gegenſtände und zur Habbaftwerdung bes 


Hagirenten -Vertächtigen moͤglichſt einzuwir⸗ 
ken, biefen euf Betrelen arreliren uad anher 


liefern zu laffen. 
Haßfurt den 17. Detober 1826. 


Königliches Landgericht. 
Greſer, Landr. 


Baumann; j- pri- 


| _ U —— — 


as Uebrige mit. feinem Tuch ges 
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| ESignalement.' 1 

Kafpar Bayer, Saͤgenfeilers-Sohn von 
Marbach, iſt gegen 23 Jahre alt, von mitte 
lerer -Etetur,- bat ein kleines rundes Geficht 
mit ganz feinen Blatternarben , und auf dem⸗ 
felben zweh Narben , weldie von einem Hiebe 
oder Stide berrübren mögen, eine Beine, 
etwas abgefiumpfte Nafe und ſchwarze Haare. 

Derjelbe trug zulegt einen hoben runden 
Hut, einen blauen ausgewaſchenen Goller von: 
Nanguinett, eine gelbe abgefragene Wefie,. 
eine lange ausgewaſchene Hoſe von gelbem: 
Nanquinett, und Halbfliefel. 


Gläubiger:Vorlabung 

Auf freymwilliden Antrag bed Bauers 
Georg Geyher zu Holjbaufen werden tefien’ 
Gläubiger zur Geltendmahung ihrer Forbes 
tungen und Treffung einer Lebereinfunft auf 
Freytag den 17. November d. 3. fiüh 9 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile hierher vorgeladen, 
daß der Richterſcheinende für einwilligend in' 
ben Beſchluß der Mehrheit gehalten werben 


ol. 

Haßfurt am 15. Detober 1826. 
Königlibed Landgeridt. 
Grefer, Landr.- 

Jörg. 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Mer an bie Verlaffenfchaftsmaffe ber’ 
Kafpar Josbergers Wittwe von Homburg 
Anſprüche machen zu fönnen glaubt, bat ſolche 
unter Strafe der Nichtberückſichtigung bey der 
Sheilungs:Auseinanderfegung am Montag den 
20. November I. 3. früy 9 Upr dahier gels 
tend zu machen. 
Markt-Heidenfeld am 13. October 1826. 
Königlides Landgericht Homburg. 
Huberti, Lantr. 
Lindner, Rehtspr. 


Ebictal: Ladung. 

Gegen ben vormaligen Spital:Bermalter 
Groß dahler, dermalen zu Würzburg, ilt der 
Univerfal-Concurs redhts£räftig erkannt; e® 
werben daher folgende Etictörage feſtgeſetzt: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Nachwei⸗ 
fung ber. Forderungen, fo mie beren 
er er auf den 22. November bi J., 
zum Vorbringen ber: Einreden: auf den 

22. December d. 3.,: 
(se ’. 
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‚ 3) zu den gegenfeitigen Schlußhantlungen 
auf ven 24. Sänner 1627, 
jebesmal früh um 8 Uhr. 

- Das Nihterfcheinen am 1ten Edictätage 
dat ben Ausflug von ber gegenwärtigen Euns 
surdmafje, anben bepben andern aber den Yuss 
ſchluß mit ber treffenden Handlung zur Folge 

gleich werben alle diejenigen, welche 
noch etwas von dem gemeinſchuldneriſchen 
Vermoͤgen in Haͤnden haben, aufgefordert, 
daſſelbe bey Strafe des nochmaligen Erſaßes, 
jeboch vorbedalllich ihrer Rechte, an unters 
gertigfed Concursgericht alsbald abzuliefern. 
Karlſtadt am 19. Detober 1826. , 
Königlides Landgericht, 
Aus allerhöchſtem Auftrage. 
Mohr, Land.:Art, 
Büttner, Pract. 


(3) 2. Släubiger:Borlabunn. 

Bernard Johannes auf dem Sandhofe, 
gegen weldyen bereits 2104 fl. 19 fr. Schul⸗ 
ten eingeklagt find, deſſen Vermögen aber 
nur auf 1789 fl-50 kr. taxirt ifl, bat ſich freps 
willig dem &Concuroverfahren unterworfen ; es 
wird temnach wegen Geringfüfigkelt ver. Maffe 
einziger Ebictstag_ zur Anmelbung ber Kor 
Lerungen fammt Vorzugsrechten, unb beren 
gehörigen Nachweis, 6 wie zur Vorbringung 
der Einreden dagegen und beyderſeits ſchluß— 
fihhen Verhandlung auf 

Freytag ten 17. November I. 9. 

früh 8 Uhr beilimmt, wo beffen Gläubiger 
unter dem Rechtsnachthelle zu erfheinen has 
ben, daß bie Autbieibenden die Ausfchliefung 
von der Concuremafje zu gemärtigen haben. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche 
son tes Gemeinſchuldners Wermögen etwas 
in Händen haben , aufgefordert, foldes tem 
Eoncursgertäbte unter Vorbehalt ihrer Rechte 
lief Strafe des nochmaligen Erſatzes auszu— 
liefern. 

Koͤnlashofen den 13. October 1826. 

Königliches Landgericht. 


Landr. Greb. 
Friedrich. 


(2 4. Diebſtabls-Anzelge. 

Mittelſt gewaltſamen Einbruchs in eln 
Haus zu Rödelſee, wurben in ber Nacht vom 
‘45. auf ben 16. d. M. folgende Gegenflände 
geſtohlen: 


1) eine große ungefähr 5 Maß haltende 
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meffingene Mfanne , 'mit eifernen Fuß 
ne dadurch fenntlid, da 8 
indem Boden einen mit kupfernen Nägeln 
ern Fleck, bepldufig eine Hand 
gro f 3 ’ 
2) eine aͤhnliche Pfanne, ungefähr $ 4 
bis 4 Maß ee unb in-gutem * 
—— ut Zinn beſchla 
5) ein ſteinener, n nn genes 
Moͤßkrug, ohne befondere Keonzeichen. 
Diefes wird Behufs der Entdecku 
bed Thäterd und der Ausmittlung ber geſto 
lenen ®rgenflänbe befannt ch 
MEt.:Steft den 18. October 1826. 
Ko istlne —— ——— 


au fi 2g.: ct, 
Bas : Büglen 
(3)3. Beianntmadung. 


Sn den teren — —— 
fanden ſich mehrere Hppotheken-Eintraͤge, tm 
denen tHeild ter Name des Glaͤubigers und 
Shuldrers fo unbeutlid) ousgebrüdt if, bag 
ſolche nicht ausgemittelt werben Eonnten, tb-ild 
aber und zwar meiftens dad Hypotheken⸗Ob 
ject gar nicht genannt iſt, fondern nur auf 
bie den Obligationen bepgeflegelten Taren ke 
zogen wird. Bey ben angeſtellten Redem 
hen ergab ſich zwar die höchſte Wahrfheinliche 
keit, daß diefe Forderungen ſämmtllich getilgs 
find, ba aber trog aller angewandten Diül 
die Gläubiger ober deren Erben nidt en 
bet werben Eonnten, um folde felbii zu 
vernehmen, fdeild aber nur unbefriedigenve 
Erklärungen gegeben haben, jo werten big 
etwaigen Befiper nachderzeichneter Dbligatke 
onen benachrichtigt, daß bie darauf etwa no) 
beitebenden Sorberungen zwar in ben neuen Hs 
pothefen:Protorollen angemeldet wurden, aber 
in die Hypotheken⸗Bücher bey mangelnder Bes 
fimmung ber Hppothelen : Dbjecte, und ba 
nad Verorbaung dom 41. Auguli 1756 3 
größeren Summen bie gerichtliche Hypotht 
nicht durd das Protocoll fondern durch 
Brief erwiefen wird, nicht eingetragen wem 
ben Eonnten. Diefelden werben daher aufges 
fordert, ihre etwaigen Rechte felbit zu wahr 
Ks ne ſolches von Amtswegen nicht gefihehen 
onnte. 
Karlſtadt ben 28. September 1826, 
Königliches Landgericht. 
Landr. Grandaur. 
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Datum. 


Babe] Monat. J ag 
— — — — 


4776| Zebruar 
1787| Ianaar 
4783) Januar 
2784| Februar 
47861 Januar 
47865] Januar 
4774| Januar 
4774| Augufl 

4784| Ianuar 
4785| April 


4786| Januar | 


4790| Januar 
4794| Day 


4794|Deremb. 
1796| Augufi 


4776| Auguft 
417841 Septem. 


417841Septem. 
1785| Januar 
1774| May 
1781| July 


41790!Ayril 
1794| Novemb, 


1785, Juny 
4800| Juny 


1779| October 


19 


3 
29 


6 
11 


15 





Kar 

— of, SHofheubin: 
ter zu Würzburg. 

Jud Lefer zu oimmelfatt. 


Derfelbe. 
Derfelbe, 
Derfelbe, 


Dechant Re von 
Karlfiab 
GE Güffing von Erfa: 


bru 
Scrienhuutpfeg in Würz- 


Ein Darter zu Karlburg. 

Pfarrer Heinlein z. Karlburg. 

Zollverwalter Roſt z. Würzb. 

Lebigiſche Euratel zu Karl: 
burg. 

Diefelbe, 

Diefelbe. 


Katbarina Kraft z. Karlſtadt. 
Gr iestifße Euratel zu Karl: 


Diefelhe 
Diefelbe. 


Sebaltifde Vormundſchaft 
zu Würzburg. 

— — gu 
wBurgburg 

Katbarina ‚Kino gu Wüur 






———— Kraft von JMichel Kaufmannz. Aſch eld. 






Betrag 
fl. [Er, 


ae) Bemerkung. 





25 — 
en Gerling zu Himmel⸗ ir 
Wilbelm — Wittib zu 
Himmelſtadt. — Die Wittib des 
wen Bimer von Himmel: Släubigerd ſoll 


I nad Oberbreit g& 

zogen feyn, Fonnte 

76 aber nicht audges 
mittelt werben, 


8 (ar Lommel von Himmel: 
2* Scheb von Himmel⸗ 
dam Müller von Karlburg. 
Fobann Hofmann von Karl: 
urg. 
Adam Müller von Rau], 
Johann Merz von Karlburg. J 10 — 
Georg Kübert von Karlburg.]527] — 
Hanns Ken? von Karlburg.]187 
ne Georg Kühl von 
Karfburg. 
Adam Kühl von Karlburg.]230| — 
Johann —* Kohlmann von 


Karlbur 
Johann Dietriän. Karlburg. 62150 
Michel Kehl zu Karlburg 


Gg. Kehl zu Kar 
Rilke Rchimann von Karl: 
won Weis von Retzbach. 
Nicolaus Seubert v. Retzbach. 
Michel Gehrig von Retzbach. 276 


3 


230 — 

















;b. 
Keen tapmann * Kaſpar Müller von Reßbach. * 


Jud et zu Himmelflabt. [Michel Keidel von Nepbab.| 15 
Herr Mayer zu Würzburg. u ia Gchrihüg von Bel: 


Johann Sebaftian König zu Zobann Georg Ekart zu Ne: 
Würzburg. bad. 100 


ms 


Gy Berfanntmahung. 
Michael Reuß, Ortsnachbar zu Müht 


bach murbe wegen feines. liederlichen Lebens 


unter die Curatei bed dortigen Ortsnachbars 


Adam Halbig geſtellt, ohne been Dormif:: 


-fen und Einwilligung jeber von Michael Neuß 
Anſeltig abgeſchloſſene Vertrag als nichtig ers 
Flärt wird, welches man anmit zur oͤffentll⸗ 
chen Kenntniß bringt. 


Reußadt a.S. den 17. October 1826. 


Königlides Landgericht. 
Meiſner, — 


eutbecher, j. pr. 


Edictal-Ladu 


⸗ ng. 
Georg Kaͤß von Pfaͤndhauſen ar fi) bem: 


Gantverfahren unterworfen, und wird fofort 
‚wegen. Geringfügigteit ver. Maſſe einziger 
Edictstag auf 

Mittwoch) ben. öten November. 


rüh 9 Uhr 
anberaumt , an weldem ſammtliche pair 
gen an benfelben mit Angabe ber 


tie Einreden dagegen und bie bepderfaitigen 
Schlußſätze bey ‚teren Ausſchluß angebradit, 
aud) vie über fämmtlihe Handlungen nöthl⸗ 


gen Beweismittel angegeben werten müſſen. 


Schweinfurt. den 19. Ditober 1826. 
Königliches Landgericht. 
Kleiner), Landr. 


Grobe, Rihlspr. 


— — — — 
3) 4. Slubiger-Borladung. 
2 Die Gläubiger des Johann Ebert von 


Gernab , weicher unterm Heutigen fein Ver— 


mögen abgetreten hat, werten zu Liquidation 
ihrer Forderungen und Bellimmung bes eins 
zuleitenden Verfahrens auf 

Dinstag den 21. November d. J. 


früh 8 Uhr unter. tem Nachtheile, daß bie: 


Ylugbleibenden in den gefaßt werdenten Be: 
fchluß ald einwilligend gehalten werden ‚ anher 
vorbeihieben. , 
Volkach ven 20. October 1826. 
Köntiglihes Landgeridt. 
B 1 B:b 2 


Greb, At. 


Srieberid, Pr.. 


(5) 4. Ebiect 


orrechte 
unter Strafe des Ausſchluſſes von der Maffe,. - 


4 beim. i 


al: Za.d.ung. 
Grgen Franz Firſching, von Dampfach iſt 


ge 


. ‚1716: 
der Univerfal:Concurd erkannt webbalb nach⸗ 
ſtehende Edietötage angeordnet gen ‚ und: 


war: 
tee Epictötan zur Anmeldung ber Rorbes- 
rungen. mit, deren: Beweismitteln und 

Vorzugsrechten auf Donnerstag den 23ten 
November d, J., 

Ster Ebictdtag zur Anbringung der Einre- 
den dagegen auf Donnerstag. ben Ziten: 
December d. J., 

Ster Edictstag zur ſchlüßlichen Verhand— 
lung darüber. auf’ Donnerstag den A4ten: 

. Sunuar 1827, 
jeveömal früb 9. Ubr.. 

Den: Nibterfbeinenden am Iten Ebictds: 
tage trifft der Nebtsnachtheil des Ausſchluſſes 
von ber gegenwaͤrligen Concursmaffe, ven: 
Nichterfhrinenten am 2ten und Zten Edlets— 
tage trifft der Ausſchluß mit der. Erception ,- 
velbestive Re: und Duplif.. 

Suljheim ten 47. Oetober 1826. 


ürflih Th dTaxi — 
nr ng hend 


ER: 


Schlotter, Rdhispr.- 


(5) 2. Epicetal:-2abung 
Gegen Chriſtoph Löſch alt von Püſſels⸗ 
ber Concurs rechtskräftig erkannt; 
ed werben daher bie geſeßlichen Edictstagẽ 
feſtgeſezt: — 
4ter Edictdtag zur Anbringung ber Forde⸗ 
rungen, fammt Beweismitreln und Vor: 
peamehten. cn] Dinstag ben 14. Novems. 
er db 


Ley, 





2ter Ebicidtag zur Vorbringung ber Einre⸗ 
» ben gegen. die Forderungen und angefpro: 
chenen Vorzugsrechte auf. Dinstag den— 
12. December d. $., 
Zter Edictstag jur gegenſetigen Schlußhand⸗ 
lung auf Dinstag den 8. Januar 1827, 
jedesmal früh 9 Uhr. unter dem Rechtsnach-⸗ 
theıle, daß das Nichterfheinen am Aten Ebirtds 
tage bie Abweiſung von der gegenwärftigen 
Eoncursmaffe ,: das Ausbleiben an den übrt, 
gen Edictstagen aberten Ausſchluß mit den je: 
desmal treffenten Handlungen zur Folge bat. 
Zualeich werben alle jene, melde von. 
dem Vermögen des Gemeinfhulbners etwas 
in’ Händen haben ‚ andurch aufgefordert, ſol⸗ 
ches. an. dem Alen Edictstage unter Vorbehalt 
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fhrer Rechte Bep Strafe doppelter ‚Haftung 
bey bem Goncurdgerichte zu übergeben. 
Suljbein®ben 13. October 1826. 
Zürfiihb Thurn und Taxiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, HR. 
Schlotter, Rchtspr. 


«(3) 3. AA 
a Da ber Bergmüller Franz Joſeph Bertig 
ibabier ſich freymillig dem Goncursverfahren 
‚unterworfen :baf, fo wirb wegen Einfachheit 
‚der Sache einziger Evictstag auf Mittwod) 
ken 15. November l. 3. früh 9 Uhr feſtge⸗ 
fest, wo alle Gläubiger ihre Forderungen 
und Vorzugsrechte anzumelden, mit Beweis 
fen zu belegen, ihre Forderungen vorjus 
bringen, und ſchließlich zu handeln haben, 
unter dem Nachtheile des Ausſchluſſes von 
= Maffe, reſp. mit ber betreffenden Hands 


ung. 
for ber Edietal⸗Verhandlung wird ein 
Nachlaß: Vertrag verfucht, und ber ausbleis 
bende Gläubiger ber Mehrzahl beptretend 
angefehen werben. 
Miltenberg am 11. October 1826. 


Sürftl, Lelningen'ſches Herrſchafts— 
gericht. 
Kurz, HR. 


(5) 4. Slaͤubiger-Vorladung. 

Die Glaͤubiger des Johannes Herget zu 
Burgſinn werben auf Dinstag ben 28. No— 
vember früh 9 Uhr zur Liquidation der haben: 
ben Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
dorgelaten,, daß bie Nichterſcheinenden vom 
diefem Derfahren ausgefhloffen werben ſollen. 
Kölerih am 17. Detober 1826. 


U LAN von a A ie Par 
r A 








monial:Ger 
Klüber, Amtmann. 
Diesel, a % 





— — 
(5) 4. Bekanntmadung. 
Montag ben 20. k. M. foll das dem An- 
bread Krämer hiefelofl zugebörtge Sölbnersgüt- 
ben, befliebend in einem Haus, Sommer: 
und Baumgarten unb Gemelndeholzredt, bann 
tolgenven walzenden Realitäten: 6/32 Zag- 
were Weinberg am Neufenderger Weg, 1/2 


* 
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Tagwerk Artlanb am Griäberg, L/A Tagw. 


Tannenholz am Thüngener Xeg, 1/16 ae: 
Krautland, 5/32 Tagw. Wielen an ber Sü— 
fenmwiefen, 5/52 Zagıo. Wirfen am Etz, und 
5/52 Tagw. Artland am Rotbenrain, Öffents 

lih an den Meijibietenden verfauft.werten. 

Höllerid) am 46. October 1826, 
Freyherrl. v. Tbüngen’ihes Patri: 

. monial:Geridt. 

„Klüber, Amtmann. . 
Diezel,a s. j. 


Fruchtdrelſe auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 18. u. 21. October 4826. r& 
Im höͤhſten Preis: 
Weiten, 13 Sör — Mp.,d.Shff. 9fl. — ke. 
K 1 6fl.48 fr. 


⸗— ⸗ ⸗ 

6 * —— * # 6 fl. 10 fr. 
⸗3 2 ⸗ 5.45 fr. 

Ä Im mittlern Preis: 
Weipen, 122 Schff. — Mp., d. Schff. 7 fl. 58 fr. 
om, sun. 5,:6h10M 





Gerfie, 14 = — 5 ⸗ 5 fl.41r. 
rt 94 ⸗ 1 > s Sf.it 
Im tiefen Preis: 
Weiten, 3Shff.— Me. d.Scff.6N.50 fr. 
Kım, 1: — ⸗ 6l. 16 kr. 
Serſte, 7 2 — ⸗ s : bi.—frn 
Haber, 1.53 — ⸗ 2. 40 kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 550 Schffl. 
4Mp., ald: 138 Schffl. — Dip. Weltzen, 
87Schffl. — Me. Korn, 226 Schffl. — Mp. 
Gerfle, 93 Schffl. 4 Me. Haber. . 
Der Stabt:Magiftrat. 
Fichtel, Bürgermeifter. 
Engelharbt. 


(2)1. Belanntmahung. 

Dinstag ben 7. November 1826 früh 10. 
Uhr werden bey ber unterzeichneten Stelle die 
auf hiefiger und Caſteller Zagdrevier von Mars 
tini db. 3. an bis zur eintretenden Hegzeit 
auf den Zreibtagen gefhoffen werdenden Ha— 
fen öffentlich verfirihen, und bie Kaufsliebs 
baber dazu eingeladen. 

Rübenhaufen ven 23. October 1826. 
Graflid Eafell. Hof: Dekonomier 
Verwaltung. 


’ 
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Kap — | 6laolaoo Iso | — | slsal 1171 i | =kalsı 
Schweinfurt - 13. u, 16. Septbr. 116 | — | 6137| 76 | 76 1-— | 5127| 163| 163 5l12| 46 —| 2138 
j * u. 23. Sevtbe. | 93 | 95 | — | 71515 77 1 77 | — - 6] 208| 208]. [3 25] 29 —1 .2!20 
- 27. u. 30. Geptbr. J141 144 | — 8125 155 115 | — 464 190) 1960| --! 5451 56 —| 3127 
2te; 563 1565 | -— | 6.401105 105 | — als 16| ı6I —I 41 51 208] —| 2144 ° 
| N 9te; 321 5211| —- lb 5 15 1 — 1 A 5 121 12] —| 4135| 63 —| 2138 
. Würzburg 1618, 306 1306 | — 8 5145 a3 | — 15145] 2331| 23] — 4157] 112] 112] —| 5) 17 | 
] 25te, 647 1647 | — | 8/42]117 3 — | 6131 621 621 —| 5i21l 4185| 185 a: | 
3088, 9641929 | 35 } ölazlıası Jası | — les] 5 541 — 51241 ausl 405 3 2 





| eher 
vorsügliäten Städten des Unter-Mainkreifes im Monate Groferiber 1826. 
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SteifbeTare| Meptetare ! Brod-Tare | Bier-Tare 
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Beylage zum 12 Stüd 
. | bes 
Intelligenzblattes 
— für der 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bayern 


Den 28. October 1826. 





Intelligenszwefen 
Amtliche Artilel, 


 Belanntmadung. 

Im Gante Ted Georg Bufh alt vor 
Dkerleinad, wirb das erlaffene Priorität: 
Erfenntnig Fünftigen Montag den 30. Dcto: 








ber f. 3. flatt der Verfumdung vor dem Ge: 


richtszimmer angebeftet, was den Betheiligs 
ten biemit eröffnet wird. 

Würzburg ten 21. October 1826. 
Königlihes Landgericht l. d. M. 
Behr, Zantr. 

— —Sorn, Röättor. 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 

Dem unterzeichneten Gerichte if bie 
Kenntniß, bes Schuldenſtandes tes Ortsnach⸗ 
bars und Schwomadhermeiflerd Joſeph Reißer 
gu Büchold notdwendig geworden. Es wird 
temnad zur Aufnahme ver Schulden teffels 
den, fo wie zur Feſtſtellung des weiteren Vers 
fahrend Termin auf 

Donnerstag den 16 November J. 33. 
rüh 8 Uhr dahier anberaumt, und werten 
fämmttihe Gläubiger bes gedachten Reißer 
diezu unter dem Rechtsnachtheile der Nicht: 
beruhfihtigumg im Verlaufe dieſes Debitwe⸗ 
ſens geladen. 

AÄrnſtein am 14. October 1826. 

Koönigliches Landgericht. 

Keller, Landr. 

Eckart. 


— — — — — 
(5) 2. BESTER NE 
Adam Rau, Ortsnachbar zu Erbshauſen, 
hat wegen vordabender Dermögenstheilung 
auf Zufammenberufung feiner Glaͤubiger ans 
getragen. 


Jahrgang 1826 


Dieſe werben demnach zur Anzeige ihrer 
Forderungen unb- Befchlußfaffung über bie 
Art ihrer Befriedigung auf Donnerstag‘ ben 
23. November d. Fe. früb 9 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung ane 
ber vorgelaten. 
Arnſtein ben 26. Eeptember 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 





Befanntmadung 
Das zur Hofratd Thon’fhen Gantmaffe 
gebörige Gut, bie vordere Weimarſchmieden 
genannt, wird nad) den Antrage ber Glaͤu— 
biger zum Zweytenmale dem Verkaufe an ben 
pr pe a ausgejept, und wirb hieju Tage 
rt au 
— Montaa ben 22. Januar 1827 
Morgens 10 Uhr 
im Factorepgebdude zu Beimarſchmieben an⸗ 


ejept. 
. ie Beſtandtheile diefed Gotes find bes 
reitd in ter Beylage zum 72ten und 73ten 
Stüf, und In vem Anhange zu No. 76 die⸗ 
ſes Blattes im Allgemeinen angegeben, und 
bleibt es auch ben den bereiiß befannf gemach⸗ 
ten Zahlungsfriſten, fo wie bey bem Mits 
verkaufe ded Antheild am Bauernmwalde,, 
Fladungen am 11. October 1826. 
- Königlidhes Landgericht. 
MWiedenmann, Landr. 








(2) 1. IN 
Mittwoch ben 45. November d. Is. früf 
46 Ubr wird tad zur Concursmaſſe ber So— 
phia Wolfſchmitts Wittib zu Schweinshaupe 
ten gehörige Wirthshaus nebſt mebreren Aders 
elded auf tem Gemeinbehaufe allda zum öfs 
entlichen Striche aufgelegt werben, mobey 
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der Meiflbietende ben landgerichtl. Zuſchlag 
ſogleich ze — hat. 
Das fragliche Wirihshaus, auf welches 


berelis ein Gebot zu-905 fl. rbn. ſteht, liegt 


en der Ha » frage, iſt zwenflödig, dal 4 heißs 
bare Zimmer, 2 Stubenfammern, eine ges 
räumige Küde, eine Speifefammer, tann 
Fine Badltiube, ferner einen Mafjboden und 
"geräumigen Keller. Wu befintet fi ein 
üchengärthen bey bemfelben,, woran ber 
Gemeinde : Brunnen fehl. Das Steuer: 
Simplum beträgt eine 44/2 kr., und gfst 
jährlih 6 A. 50 fr. zundzins jur frepberrl- 
von Fuchs'ſchen Nentverwaltung , 
fagted Haus lehnbar iſt. 
Die waljenden Gruntflüre In ® Tlurem 
beſte hen in 1/2 Ader 24 Ruthen Wuſen, dann 
7 Ader 14 Nuthen Artfeld, find Grundzins 
frey, und geben zuſammen 1 4/4 fr. Eteuer 
in Eimplp. Die hierauf erzielten Meiſtge⸗ 
bote betragen in Summa 163 ſi ron. Die weis 
teren Berkauföbedingniffe werten ten Strichs 
ilebhadern in ver Berkaufs-Tagfahrt bekannt 
gemacht werben , und haben ſich unbekannte 
Etreiher mit einem Zeugniffe über ihre Zab- 
Iungsfäbigkeit auszumeifen. 
Hofdeim den 21. October 1826. 
Königlides Landgeriät. 
3,4. Emmert, Zig.:c. 
9. geinlein. 
— — — — 
(3) 2. Diebſtahl. 
Der unten ſignaliſirte Peler Bayer, Si: 
gen:Feiter6:Sohn von Marbach, koönigl. Land⸗ 
gi Ebern, bat fi) der in den Deten 
ehenried und Kreuptbal verübten Entwen: 
bungen folgenter Gegenitänte , als: 
4) eines ganz neuen flächfenen Mannthemdes 
ohne Zeiden, . 
2) eines angeöhrten filbernen Rößleinoſtückrs 
iu 36 kr., mit einem ſilbernen und einer 
mit goltenen Dollen durchgearbeiteten 
{Hwarzen Kordel: auf bem Stüde if 
das Nöflein vergoldet, 
3) eined dunkelblau tuchenen Manntroded 
mit fiebendem Kragen und blau gejpon 
nenen Knöpfen von Kamelgarn: bas Fut⸗ 
ter von dunfelblauem Zeug auf beten 
Selien gebt nur bis an vie Zafhenge: 
gend, Nüden und Aermeln find mit Leln⸗ 
wand gefüttert, 
4) eines roih baumwollenen Halsſtuches mit 


welcher be⸗ 


[oo] 


Br 
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—— Rande von Finger⸗ 
rei 


er 

6) eines reth baumwollenen Halsluches mis 
weißen Streifen, 

6) eines filbernen Fingerringes mit dem Bild; 
niffe St. Georgit und den Buchladen 5.6, 

7) eines weiß leinenen Schürjed von feinem 
Zuche mit weiß leinenen Sänüren, 

8) eines bergleihen von gröderem Zude, 

9) eineß balben Pfundes ordingter Sdafwolle, 

410) eines Zabadsbeuteld, vorn verſchiedenfar⸗ 
bigen Perlen geflidt ,. 

41) Ar in Safflan gebundenen Gebettüds 
ein9r = 

42) eines Paard_nener Halbffiefein von Kalb⸗ 
— mit Eiſen beſchlagen und rahmge⸗ 
nde!, 

45) einer von Kamelbaaren und Baumwolle 
durcdhmwirften ſchwarz geihlängelten rothen 
Mefle, mit metallenen Senöpfen roͤthlicher 
— bie Scheiben der Knöpfe find mit 

reugen ‚bezeichnet; Nürfen iſt Barchent 
und * Uebrige mit feinen Tuch ger 
üttert, 

14) eines roh baumwollenen weiß geſchlangel⸗ 
ten Halstuches, 

fehr derdachtig gemadt. 

Da diefer Burſche ſchon mehreren Unter⸗ 
ſachungen, Arreſten und Beſtraſungen unter⸗ 
legen, und in vorigen Jahre aus der Zwangs⸗ 
antlalt Plaſſenberg deſertirt, ſonach ein fir 
tie öffentlide Sicherheit Immer gefährlicher 
werdenter Taugenichts iſt; fo ergept andurch 
an fänmtlice Juſttz⸗ und Poligeybehoͤrden 
dad Erfußen, jur Enttedung ber catwende⸗ 
ten &rgenflinde und zur Habdaftwerbung des 
vagirenden Verdaͤchtigen moͤglichſt einzumirs 
fen, biefen euf Betreten arreliren und anher 
Lefern zu laſſen. 

Haßfurt ben 17. Dctober 1826. 

Königlided Yandgeridt. 
Grefer, Landr. 
j Baumann, j. pr 
Signalement. 

Kafpar Bayer, Ei enfeferd : Sohn von 
Marbacy, ift gegen 23 Jahre alt, von mitt. 
ferer Statur, bat ein kleines runbes Gerd 
mif ganz feinen Blatternarben , und auf dem⸗ 
felben zwey Narben, welche von einem Hiebe 
oter Stiche herrühren mögen, eine kleine: 
etwas abgeitumpfte Nafe und ſchwarze Haare. 

Derfelbe trug zulegt einen hohen runden 
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Hut, einen blauen ausgewaſchenen Goller von 
Manquinett, eine gelbe abgetragene.- Welle, 
eine lange ausgewafchene Hofe von gelben 
Nanquinett, und Halbfliefgk. 


(5)5. ECbictaleLabung. 

Georg Behr von Gemeinfeld bat ber 
Ausſchatzung fid) — unterworfen, unb 
werben daher folgende Edletetage feflgefept: 

4) zur Unmeldung ber Forberungen und 
beren Vorzugsrechte, fo wie zür Uebergabe 
ber Beweismittel 

Freytag der 17. Novemberz 





2) > Vernehmlaffung und Borbringung 
a 


enfaklfiger Einreben biegegen 
Freyiag der 15. December; 
3) zur allfeitigen ſchlüßlichen Handlung 
Freytag der 29. December 
jebedmal früb 8 Uhr. 

Die Gläubiger deffelben werben unter 
tem Präjubize hiezu vorgeladen, daß bie nicht 
Erfhienenen am erfien Evictdtage von ber 
gegenwärtigen Maſſe, am zweylen und britten 
aber von ben treffenden Handlungen audges 
ſchloſſen werben follen. 

Hofheim ben 17. Dretober 1826. 

Königlihes Landgericht 
J. ©. Leo Steder, Landr. « 
Die Br j. P- 


(2) 1. Släubiger-Borlabung. 
Zur Liquidation ‘ber Forderungen gegen 





‚bie Georg Jofevd Hummels Wittib zu Leng⸗ 


furt und Bemeffung bed weiteren Verfahrens 
hat man Tagfahrt auf Freptag den 16. No— 
sember I. "3. früb 9 Uhr anberaumt, an wel- 
cher die Gldubiger der gedachten Wittwe un: 
ter dem Rechtsnachtheile dahier zu erfcheinen, 
and ihre Forterungen zu liquitiren haben, 
daß fie witrigeng- bey bem weiteren Berfahren 
unberüdfichtigt bleiben follen. 
Pr es in am 13. — 1826. 

n £ andgeriht Homburg. 
, Buherth ?or. ” 8 

Betfanntmadung. 

Um bie Teilung ber gefihietenen Se— 

baftian Shmittifhen Eheleute von Aſchach 





teenbigen zu können, werten alle Gläubiger . 


terfeiben zur Liquidation ihrer Forterungen, 
unler Vorlage ter Bewrismittel ynd ſchlüß— 
ligen Verhaändlung über Forderungen und 


1726 


Borzugsrecht, auf Freytag ben M. November 
I. 3. trüb 9 Uhr diemit vorgelaten, unter _ 
dem Rechtsnachthelle, daß bie Ausbleibenden 
bey Auseinanderfegung ter Maffe unbeadhtet 


bleiben, und wer nit ſchlüßlich handelt, Das 


mit ausgeſchloſſen wird. 
Kiffingen ten 13. October 1826. 
önialihes Landgericht. 


Boveri, Landr. 
Pfiſter. 


Bekanntmachung. 
Donnerstag den 16. November früh 10 
Uhr wird auf dem Gemeinbebaufe zu Fran 
mersbach das bem Johann Hornung von ba 
angebörige halbe Wohrbaus und halbe Scheuer, 
nebft 25 Rutben Garten beym — dann 
41 4/4 Mirg. 1 5/4 Rth. Acker, 
— — 414 Rth. Wieſen, und 
M Mrg. 12 1/2 Rth. Garten 
im Executionswege öffentlich verfleigert. 
Lohr am 16. October 1826. 
Rieigiiget Lanbgeriät. 
nfelm, Landr. 
olf, j. pr. 


Derfleiger 


Dem Epriftian Ehrlich) Hortenſteia 

werden au 

Dinstag ben 14. November d. J. 

des Nachmittags 2 Uhr 

in dem Gemeindehauſe allda 

1/4 Morgen 26 Ruthen Wieſen, 

1/4 Morgen 22 Ruthen Garten, fobann 

* Wohnhaus mit Scheuer, 
auf Anſtehen des Hypothelar⸗Glaͤubigers wie⸗ 
derholt, nach Vorſchrift der Executions-Ord⸗ 
nung ‚ verſteigert. 

Lohr am 14. October 4826. 
Königlihes Landgeridt. 
Anfelm, Landr. 

Meinong, Ldg.: Akt. 


(2)1.Betfanntmadbung. 

Die häuslichen Verbättniffe der feit einke 
ger Zeit wahnlinnigen Katharina ER’ Wittib 
zu Dellingen erfordern eine genauere Aufſicht, 
und eine Senfelung ber inneren Angelegen⸗ 
heiten dieſes Hausdaltes. 

—— werden diejenigen, welche an 
bie genannte Ea's Wittib irgend eine For: 
berung haben, aufgefordert, Samstag den 


un 
zu 


J 
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44. November T. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
ſolche dahler —— und richtig feſtzu— 
fielen, widrigenfalls keine Rückſicht auf fie 
gengmmen werben wird. - 
Aub am Eye er — * 
önigl. Landger ingen. 
* C. Linder, for. ey 
Rudert. 


a — —— 
(2 2 Bekanntmaqung. 

Der dahieſige dritte Schullehrer Georg 
Kapitzka und deſſen Ebefrau Lifette, gebokne 
Naffz, haben in Folge bed am 21. Septem⸗ 
ber d. 3. erridteten Ehevertrages bie Guter: 
gemeinſchaft ausgeſchloſſen. Welches biemit 

u Jedermanns Darnachachtung öffentlich bes 
Fan gemacht wird. 
Marktſteft ven 17. October 1326. 
A Zandgeridr. 
t 


r nbr. 

— Stelner. 
339, Befanntmadun ER 
@) Michael Reuß, Ortsnachbar Mühl: 


bad, wurbe wegen feines lieterlihen Lebens 
unter die Eurafel bed bortigen Ortsnachbars 
Adam Halbig geſtellt, — Vorwiſ⸗ 
fen und Einwilllgung jeder von Michael Reuß 
einfeitig abgeſchloſſene Vertrag als nichtig er: 
klaͤrt wird, welches man anmit zur öffentlis 
&en Kenntniß bringt. 

Neuſtadt a. 5. ten 17. October 1826. 
Königlides Landgericht. 
Meifner, Lanbridter. 

Leutbeder, j. pr- 


c@)i. Befanntmadhung. 

Zur Einflaguna ter Forberungen gegen 
den Schuhmaher Georg Spiegel ju Obbach 
Hi Taafabrt auf Donnerstag ben gten Novem: 
ber I. 3. Vormittags anberaumt, wozu beffen 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile der 

Nichtbefückſichtigung bey tem weiteren Vers 
fahren biemit vorgelaten werten. 

Schwebbeim am 19. October 1826. 
Freyherrhich von Zurhein’fded Pas 

trimonialgeridt Obbach. 
GSeuffert, Patr.:Ridter. 
Wagner, Gefhbr, 


3)2.Betanntmabung. 
Montag ten 20. k. M. foll dad dem Ans 


dreas Krämer hieſelbſt zugehörige Sölbnerdgüts - 
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ben, beſtehend im einem Haus, Sommers 
und Baumgarten und Gemeindeholgredit, dann 
folgenden malzenden Realitätenr 5/52 Zags 
wert Weinberg um Reufenberger eg, 1/2 
Tagwerk Artlandb am -Geisberg, 1/4 Tagw. 
Tannenholz am Thüngener Weg, 1/15 Tag, 
Krautland, 5/32 Tagw. Wielen an ber St: 
Benwiefen, 5/32 Tagio. Wiefen am Ep, und 
0/52 Tagw. Artfand am Nothenrain, öffeyfs 
ld an-den Meiftbietenden verkauft werden. 

Hoͤllerich am 16. October 1826. 

Srepverri. 0. Tbüngen’fhes Patriz 
monial:Grridt. 

Klüber, Amtmaan.“ 

Diezel, a. s. j. 


Betreibpreife auf der Schranne zu Ochfenfurt 


von ben Plinstagen den 10. u. 17. October 13 


Im höchſten gen: 


Weitzen, 64 Schaffel, ver Schaͤffel 81.30 kr. 
Korn r 15 5 - z 6 fl. 30 fr» 
aber ’ 440 r 8 4 fl. — Ir 
Im mittlern Preis: 
Weigen, 583 Schäffel, ver Schäffel Bil. 2ofr. 
Korn, 4 =: s 61.15 kr. 
Haber, 35 s 3 i.50fr, 
Im tiefen Preis: 
81. — fr. 


Weltzen, * Schaffel, der Schaͤffel 


orn, 6. — kr. 
— r 54 ⸗ ra 3 fl. 45 kr. 
umma ber verfauften Früchte: 1263 Schffl., 
als: 635 Schffl. Weihßen, 121 Schffl. Korn, 
627 Schffl. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Bey Abmwefenpeit des Bürgermeiflers. 
Doli-:th, , 
Markt: u. Echrannen-Meifer. 


(2)? Betanntmadung. 

Dindtag ben 7..November 1826 früh 10 
Uhr werten bey der unterjeichveten Stelle die 
auf biefiger und Caſteller Jagt vevier von Mars 
tint d. J. an bis zur eintretenten Hegzeit 
auf ten Treibtagen gefhoffen werdenden Na: 
fen öffentlich verfiridien, und bie Kaufslieb⸗ 
baber dazu eingeladen. 

Ruͤdenhauſen den 25. October 1826. 
Gräflich Caſtell. Hof: Defonomie 

Verwaltung. 
Wöſch. 
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Beylage gum 12" Stüd 


des. 


autelligenzblattez 


fürben 
Unter-Mainfreis des KönigreihS Bayern 
— —ñ —ñ — — — — — — — — 


Den 31. Dctober 1826. 





Intelligenzwefen 


Amtliche Artikel, 


Betfanntmahung. 

In der Nacht vom 27. auf ben 28. Au: 
aufl 1. 3. wurden aus dem Haufe des Georg 
Roth zu Neudorf, folgende Gegenſtände ent: 
w 





endet: 

1) ein blau tuchener Mannsoberrock, mit 
gefsonnenen Knöpfen, ſchon abgetragen, 

2) ein Paar geſtrickte weiß wollene Manns: 
frumpfe, noch ganz gut, 

5) eine eimas getragene lange Mangspofe 
von grauem Jude, 

4) ein roth baummwollenes Dannepalstugd, 

8 ein runder quter Vlannehut, 

6) eine neue dunfelblaue Schildkappe, 

7) ein abgetragenes v.olettenes Weibsmütz⸗ 


den, 
8) ein —— einer Seits blau gew 
würfeit, ander Seits weiß feinen, 
9) eine neue Arte mit dickem Oehr, 
40) ein roth baummollen gewürfelles Müp: 
hen und Rock und zwey blau und roth 
eroärfelte Weidsröde, ebenfalls von 
aummolle, 
41) ein blau Eattunener und rin ſchwarzer 
Schürz, 
ein rotbes und ein ſbwarzes Halstuch, 
eyde geblümt, von Baumwolle, 
45) drey Paar weiß baumwollene und ein 
aar fArwarz wollene Weibsſtrümpfe, 
44) fünf Werbshemben, zum Theile E. R. 
gezeichnet, 
45) ein Paar Eleine Mätden: Schuhe, 
46) Katiunfiide zu 2 Weibshauben, eins 
blau das andere weiß, mit Streifen, 


Jahrgang 1326, 


% 


F 

47) ein Leibchen von roth gewürfeliem 
Baumwollenzeug, 

48) ein Kattunſuck zu einem Lelochen, weiß 

unb roth gewürfelt, und ein ſolches von 

blau baummwollenem Zeug: . 

49) eine rotd, gelb und blau geflreift 
 Mannsweile von Pigue. 

- Der Dieb war ein am Abend ind 
Haus gefommener und bie zum dolibraditen 
Diebflahl alla gebliebener fremder Mann, 
mittleren Wlterd, mager, mit einem vordern 

Maitkopfe, von beträhtliher Größe; ders 


ſelbe trug vor vollbrachtem Debſtahle eine 


Kappe ohne Schild, einen — Wam⸗ 
mes, eine blaue tuchene Weße, eine alte 
kange leinene Hofe, war ohne Schub und 
©t.ümpfe, hatte einen ſchwarzen Badenbart, 

Sämmiliben Juſtig- und Polijepbehör: 


den wird die Mitthetlung hievon gemacht, um 


auf Entvedung und Unzeige der entwendeten 
Effecten, fo wie tes Diedes alle möglide 
Aufmerkſamkeit zu richten. 
Aſchaffenburg ben 24. Det. 1626. j 
Königlides Kreis: u Stadtgericht. 
Reuter, Director. * 
C. Kühn, Prot. 


(5) 4. Edietalskadung. 

Kilian Hetterich von Heidingsfeld iſt 
ſeit 8 Jahren vom Haufe entfernt, ohne daß 
fein Aufenthaltsort bekannt wäre, 

De nun feine Dinterfaffene Ehefrau am 
ihre Tochter Ahna Maria Hetterich ihr Haus 
und Hausgeraͤthe abjutreten gefonnen til, fo 
wird obengenannter" Kilian, Hetterich awfges 
fordert, binnen 3 Monaten, von heute oh 
gerechnet, ſich zu ſtellen, und über bieten Abs 
Iretungs: Vertrag zu erklären, wibrigenfall 


5 
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feine Einwi Ugung als geſchehen angefehen 
werben full. - 
Würzbuwg ben 16. October 1826. 
Königli des Landgerihil.d. M. 
Behr, Landr. 
Butler. 





Be Pr ae 

Georg 2dlum von Kleinrinberfeld hat auf 

Bufammenberufitng feiner Gläubiger angetra> 
en, um je zu einer Zadlungsnachſicht zu 
ewegen. Dieſem Antrage wurde wilfabren, 
und wird nun zum angeführten Zwede Tags 
fahrt auf Mitiwoch ben 29. November fruh 
9 Uber am königl. Randgerichtöfige unter bem 
Nachthelle anberaumt, bag die Richterfiheinens 

. ben ald in den Befchluß der Meprpeit ein: 
willigend angeſehen werben follen. 


ürgburg den 25. October 1826. 
Königlihes Landgericht lin d. M. 
Bepr, Landr. 


Butler, Roehtspr. 
(5) 3. Gläubiger: Vorlabung. 





Dem unterzeichneten Gerichte iſt die 


Kenntniß des Schuldenflantes des Ortsnach— 


bars und Schudbmachermeiſters Joſeph Reißer 


6 Buͤchold nothwendig geworden. Es wird 
emnach zur Aufnahme ber Schulden deſſel— 
ben, fo wie zur Feſtſtellung des weiteren Ders 
fahrend Termin auf . 

Donnerstag den 16. November I. 33. 
früh 8 Ubr dabier anberaumt, und werten 
fämmtlihe Gläubiger bes gedachten Reißer 

iezu unter dem Rechtsnachtheile ber Nicht: 
eröckſichtigung im Verlaufe dieſes Debitwe: 
ſens geladen. 

Arnflein am 14. October 1826. 

Königlihes Landgeridt, ' 
Keller, Landr. 
Eckart. 





Bekanntmachung. 

Der ledige Bauernburſche Vitus Schäf: 
fein von Untertheres, nachbeſchrieben, ſchon 
wegen liederlichen Lebenswandels in ber 
- Swangsarbeitdhaus: Anttalt zu Plaſſenburg, 
bat ſich des Diebſtahls-Verbrechens höchſt ver: 
daͤchiig gemacht, und irrt noch auf freyem 
Fuße umber. 

Sämmtliche Polizey-Behörden werben 
dienſtergebenſt erſucht, auf dieſen, ber öffent; 
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les Geficht, etwas vorſtehenden M 


er 
. 1732 
uichen Sicherheit gefahrlichen Menſchen S 
25 ihn im Betrelungsfalle eh eh = 
mit allenfalld bey ſich habenden Efjeeten wcple 
verwahrt hierher einliefeen zu laſſen. 

Bemerkt wird, bag dieſer Burſche früber 
dfterd mit ben Wafferleuten auf Flöden bis 


Tranffurt und Plain; gefahren id, und 
a wieder bey ſolchen Zransporten = 


finzet. 
Haßfurt am 26. Detober 1826. 
 - Königlides Landgerächt. 
Grefer, Lanpr. 


örg. 

erſonal⸗Beſchreibung. ’ 

Derfelbe iſt 24 Jahre alt, 6 Schud 4 

Bon groß, hat blonde Haare, A la Titus ges 

chnitten, eine ſchmale Stirne, ſchwarze Aus 

genbraunen, graue Yugen, lange Nafe, ſchma— 

e und, tun⸗ 

des Kinn, uud iſt derſelbe übrigens ſchlant 
gewachſen. 





(2 Befanntmadun 

Mittwoch den 15. November b. ‚7 frög 
10 Uhr wird bad zur Concurdmaffe der So— 
pbia Wolfſchmitts Wittib ju Schweinshaup⸗ 
ten gehörige Wirthshaus nebſt mehrerem Äcker⸗ 

eld auf tem Gemeindehaufe alda zum dh 
eniliden Stride aufgelegt werben, wobed 
ber Meiflbietende den landgerichtl. Zufdlag 
fogle:h zu gewärtigen hat. 

Das fraglide Wirihshaus, auf welches 
bereits ein Gebot zu 905 fi. rhn. fleht, Liegt 
an der Haupifirage, iſt zweyſlöckig, bat 4 heiße 
bare Zimmer, 2 GStubenfammern, ine ges 
rdumige Küde, eine Epeifefammer, dann 
eine Badflube, ferner einen Malzboden und 
— Keller. Auch befindet ſich ein 

üchengaärtchen bey demſelben, woran ber 
Gemeinde : Brunnen fiebt. Das Steuer 
Simplum beträgt einfach 1/2 fr., und gibt 
jaͤhrlich 6 fl. 50 Er. Grundzind zur frepherrl. 
von Fuchs'ſchen Kentvermwaltng, welcher bes 
fagtes Haus lehnbar iſt. | 

Die walzenden Grundflüfe in 3 Fluren 
befieben in 1/2 Ader 24 Ruthen Wiefen, dann 
7 Ader 14 Nuthen Artfeld, find Grundzins 
frey, und geben zufammen 1 1/4 fr. Steuer 
in Sinwplo. ie bierauf erzielten Meiſtge— 
bote betragen in Summa 165 fl. rhn. Die weis 
teren Berkaufsbedingnijfe werben ben Strichs— 
liebhabern in ber Verbaufs-Tagfahrt bekannt 
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ſemacht werben, und haben ſich unbekannte 
treicher mit einem Zeuäniffe über ihre Zah— 
lungsfähigkeit audzumeifen. . 

Hofbeim ben 21. October 1826. 
Königlidhes Landgerlcht. 
5.9. Emmert, Log.sXct. 

H. Hetnlein 


2) 2. Gftäubiger-Borlabung. 
Zur Liquidation ber Forderungen gegen 
bie Georg Tufevd Aummels Wittib zu Xeng: 
urt und Bemeffung bed weiteren Verfahrens 
at man Zagfahrt auf Frentag den 16. Ne 
vember I. 3. früh 9 Uhr anberaumt, an wel: 
er die Gläubiger der gedachten Wittwe uns 
ter dem Rechtsaachtheile dabier zu erſcheinen, 
und ihre Forderungen zu liquiviren haben, 
baf fie widrigend bey dem weiteren Verfahren 
unberüdjicätigt bleiben ſollen. 
Marktheibenj ib am 13. October 1826; 
Königlides Landgeriht Homburg. 
Auberti, Zor, 


(2. Betanntmadung. 

Die zur Derlaffenfhaft des Heinrich Les 

t von Sulzbach gehörige ‚ waten näher bes 

riebene Muhle wird 

Montag den 20. November b. Is. 

früb 9 Ubr 
unter ten bey ber Veriteigerung bekannt zu: 
madenden, und audy bis dahin an unterfer— 
figter Gerichtölielle einzufehenden Bedingnif; 
fen verfleigert,, wozu bie Liebhaber eingeladen 
werben. 

.  Kleinwallflabt. ven 10. October 1826. 
Königl.Zandgeriht Kleinmwalltlabt.- 
Dr. Afmut, Landr. 

Lorenz, Rechtspt. 
Beſchreibung. 

Die Müble liegt rechter Es bed Ortes 
Sulzbach, iſt von demfelben ungefähr 8 Mi: 
nuten- entfernt, beſteht in 3 Mahlgängen und 
“einem Ehälgange, und hat zu jeder Jchres: 
eit binlänglidhes Waffer. Es gehört zu bers 
Velden ein zweyſtöckiges Wohnhaus, Scheuer, 
Stallung und ———— nebſt 2’Gdrten, mit 
einem Umgriffe von 2 Morgen; wobey bemerkt 
wird, daß dad Muhlmwerk neu gebaut iſt. 

Zu ber Mühle gebören 3 Morgen, 2 
Biertel, 22 Rutben Wieſen, und 4 Morgen: 
44 Rutben Aderfelb. 

Diefelbe gibt 9 Malter 1 Simmern Korn: 
Waſſerfall, und an Steuer 1 fl. in Simple; 


(J1 Edhietafstabu ng. 
Die ledige Barbera Welzent ad von Rle— 
ned ift im Jahre 1771 mit ihren 
Sohne Johann Nulin nad Un 
wantbert, und if ſeitdem über 
oder Aufenthalt, ohngeachtet de 
2. July 1818 ergangenen öffentf 
derung jur Uebernahme ihres vr 
lid verwalteten Vermoͤgens zu 6 : 
bierortd nichts bekannt geworden. Diefelbe 
ober deren Leibederben werben t aber wieden 
holt vorgeladen, binnen 3 Monat en, vom Tas 
e biefer Bekanntmachung an in Öffentlichen 
Blättern, entmeber Perfönlid ode r durch Ber 
gg fid) dabier vor Gerit Hk zu flellen 
un) ihr Vermögen in Empfang & nehmen, 
wibrigenfals biefelbe als verfholb en erklärt, 
und bad Dermögen ben ſich anmeiti 'nden Seis 
tenverwankten ohne Gicherpeitsleih'ung hin— 
ausgegeben wird. 

Da nun von ben zu biefer verm uthlichen 
Erbfhaft concurrirenden Geitenvet wandten 
ber Miterbe Andreas Zügner ledig von Ries 
ned ebenfalls fon feit dem Jahre 1771 un. 
befannt wo abmwefend und auf bie unterm 
2. Fuly -1818 erlaffene Edictal-Ladung bis 
ber nit erjchienen iſt, fo wird berfelbie oder » 
beffen Leibeserben ebenfalld wiederholl vor 
gelaben ‚, binnen obiger Friff von 3 Monaten 
den demfelben aus gedachter Erbfchaft zukom— 
menben Antheil um fo gemwiffer zu übernehe 
men, als er ſonſt für. verfäpollen gehalten, und 
bie ganze Erbfihaft den übrigen Miterben one 
Gaution erlaffen werden fol. 

Der. Lohr a. M. ven 15. Detober 1926 
Koͤniglich banerifhes Landgericht 
Lohr im Unter-Mainkrelſe. 
Anſelm, Landrichter. 
Wolf,„Rechtspr. 


ınatärlihen _ 
arn ausge⸗ 
eren Leben 
r bereits am 
(den Auffoge 
rmundfdafte 
1fl. 46 fr 





(5) Borladpumg. 
Indem Hypotheken-Protocolle für Ochſen⸗ 
furt, Kleinebfenfurt und Sridenhaufen vom: 
a6ten April 1772 bis 3ten October 1786 iſt 
Seite 322 unterm Ziten May 1786 dem- ' 
Reichs-Freyherrn Philipp Anton von Bibra, 
kurfuͤrſtlich mainziſchen und fürſtlich fuk 
daiſchen geheimen Rathe, Polizey-Präſiden⸗ 
ten, Hoftichter und Vicedom zu Mainz, me. 
gen Kuuffehillings : Forderung für das Ritter: 
di zu Waißenborf von Ihrer Durchlaucht der 
au Fürſtin Joſepha zu Loͤwenſtan Wert. 
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beim auf Ihr Zut zu Frickenhauſen beflelite 
Hypothef eing tragen. 

Da nun er nadberige Beſttzer dieſes 
Gutes, Salon on Hirſch zu Würzburg, ben 
bey meitem gt Ften Theil deſſelben verkauft 
dat, feinen Kö fern den Hnpotbefen: Verband 
löfen muß, fo , werben, auf Antrag befjelben, 

epberr Phil! >p Unton von Bibra pder bef: 
—* Herren ben hiemit aufgefordert, bin⸗ 
nen drey Mor ıten, sum Tage dieſes Decrets 
en, ihre rei tlichen Auſprüche aus dieſem 
Hypvotheken⸗intrage um fo mehr bey unter: 
zeichnetem La ogertchte anzubringen, ald wibris 
gens dieſerypotheken Eintrag für erloſchen 
erklärt, und .m Hppothefen: Protocolle geſtri⸗ 
chem werder foll. 
Ochſen ırt ben 25. October 1826. 
Köı .glidhes — de 
Geßner, Log. Act. 
2.9 Verh. des Vorſtandes. 


— 





(5) 4. L3ekanncmahung. 

Der Bauer Michael Münch zu Sulzdorf 
bat auf Zuſammenberufung feiner Gläubiger 
den Untrag geflellt, um benfelben Zahlungs— 
Vorſchlaͤge zu madjen, refp. einen Stünbung?; 
Verirag mit ihnen abzufhliegen. Zu biefem 


Geſchaͤfte wird Termin auf Montag den 2oten- 


November.d. 3. fıüb 9 Uhr feflgefegt, an 


welchem tie Mündifben Gläubiger unter, 


dem Rechlsnachtheile, dem Beſchluſſe ber 
Mehrzahl der Erfienenen ‚für beyſtimmend 
ange ſehen zu werben, bey unterzeidhneter Ge: 
richtẽſtelle zu erfdeinen baben. 
Ochſenfurt den 21. Detober 1826. 
Königlides —— 
Geßner, Ldg.Act. 
Bey leg. Verh. des Vorſt. 





(5) 4. Glaubiger-Ladung. 

Auf Antrag bed Georg Kuhn zu Hober 
flabt, Ehenachfaͤhrers bes Sebaſtian Seubert 
von ba, werden deſſen ſämmtliche Gläubiger 
in Angabe ihrer Forderungen und zur -Er: 
laͤrung über das ihnen vorjulegende Geſuch 
um Bablungsnahficht und Nachlaß auf Don: 
neröfag ben 30, November b. 8. früb 8 Uhr 
unter dem Rechtẽnachtheile anber vorgelaten, 
daß tie e bleibenden bey ken ferneren Vers 
fahren nid;t berüdiihtigt , refp. für einnif- 
ligenb in bie von der Mehrheit ver Erfihier 


ep 
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nenen gefaßten Beſchlüſſe gehalten "werben 
folle 


n. 
Ochſenfurt am 25. October 1826. 
Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


—— —— — 
Glaͤublger-Vorlabung. 
Apollonla Schott, Ebefrau des Phillvp 
Schott von Gauföniadbofen, bat auf Zufams 
menberufung ihrer Gläubiger angetragen, um 
benfelben Zablungsvorfhläge machen zu fönnen, 
Demzufofge iſt zur Liguidation der Pafs 
* * Philipp Schottiſchen Eheleute Tage 
rt au 
Dindtag den 19. December I. J. 
früh 8 Uhr ben dahieſigem Landgerichte ander 
raumt, moben alle diejenigen, Aveldie an bie 
Shottifchen Eheleute aus irgind einem Grunde 


. eine Korberung machen zu fönnen glauben, 


zu erfheinen,, und ihre Korberungen anjuges 

ben haben, moldrigenfalld tie Ausbleibenden 

nicht berüdfichtiget, und bem Befchluffe ber 

Mehrheit beptreten wollend aebalten werben, 

Aub am 13. October 1826. 

Königl. Landgericht Roͤttingen. 
C. Linder, Landr. % 

Bap. 


4 — e—— —ñ— — 
Befanntmadung. 
Baltbafar Mohr von Bütthard will ſeln 


weniges Gruutvermögen an feinen Sohn Sis 


mon Mobr abtreten, 

Nachdem aber hierauf einige. Paffiven 
baften, beren Rlchtigſtellung erfordert wird, 
fo if gr Liquidation berfelben Tagfahrt auf 

, amstag ten 25. November [. 3. 
früb 8 Uhr fellgefegt, wobey alle biejenigen, 
welche an gedachten Mohr eine Forderung 
machen, unter bem Rechtönachtbeile der Nichts 
berüffihtigung zu erſcheinen haben. 

‚ Aub am 25. October 1826. - 
Königlides Landgericht Nöttingem 
E. Linder, Landr. 

Day. 





(2) 2.Befanntmadung. 

Die haͤuslichen Verhältniſſe ber ſelt ein 
ger Zeit wahnfinnigen Katharina Eck“s Mitti 
ju Dellingen erfordern eine genauere Aufjihl, 
und eine Kefiftellung ber inneren Ungelegen: 
beiten dieſes Haushalten. 
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Demzufolge werben blejenigen, welche an 
bie genannte Eck's Wittib irgend eine For: 
berung baben, aufgefordert, Samstag ten 
41. November I. Irs. Nachmittags 2 Uhr 
ſolche dahier vorzubringen, und richtig feflju: 
fielen, widrigenfalls Feine Rücſſicht auf fie 
genommen werten wirb. 
Aub am 20. Detober 4826. 
Rönigl. Zandgeriht Nöttingen. 
&. Linder, Zor. 
Nudert, 


dung. 
as in ver Concuröfadie bes Anton 
Herrmann von Krauſenbach erlaffene Priv: 
witdtö: Erfennıni6 murbe unterm Heutigen 
flatt Publication auf 60 Tage an das Ge: 
richtsbrett angebefiet, wovon hiemit Bekant: 
madung geſchirht. 
Rothenbuch am 23. Detober 1826, 
Königlides Landgericht. 
Hud, Lantr. 
Roth, a. se 


3)1. Bekanntmachung. 

In der Concursſache des zu Heimbuchen⸗ 
Abal verlebten Müllers Johaen Kempf, wurs 
be bas erlaffene Prioritäts-Erlenntnig unterm 
Heutigen ſtatt der Publication an das Ge: 
xichtsbrett angeheflet / wobon bie Gidubiger 
anmit in Kenntniß geſetzt werden. 

Rothenbuch am 23. Octobet 4826. 

Königlihes Zandgeridr. 
Huck, Landr. 
Roth, A: 6. 


(3) 3. Bekanntmachung.— 

Michael Reuß, Ortsnachbar zu Mühl— 
bach, wurde wegen ſeines liederlichen Lebens 
unter die Curatel bes dorligen Orlsnachbars 
Adam Halbig geſtellt, ohne deſſen Vorwif⸗ 
ſen und Sean jeder von Michael Reuß 
einfeitig abgeſchloͤſſene Vertrag ald nichtig er= 
klaͤrt wird, welches man anmit zur öffentlis 
den Kenntniß bringt. 

Neufiabt a. S. ben 17. October 1826, 
Königiides Zandgeridt. 
Meifner,: Zandridter. 

 - 2eutbeder,j. pr: 


— —— nn 
II Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag ‚ben 30. November d.Jso. 
Nachmiltags 2 Uhr wird auf dem Gemeinde; 


3)1.Befanntmu 
k D 
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baufe zu Oberſchwappach im Wege ber Hülfk 
vollſtreckung gegen Margaretba Lang allda 
zum öffentlihen Striche aufgelegt: 

a) ein Wohnhaus No. 64 mit Scheuer und 
Stellung, nebſt dem eingehörigen Ge: 
meinderechte, 

b) 3/4 Morg. Artfeld mit 1/2 Morg. 
Wieſen im dürren Brunnen, 

c) 1 Morg. Artfeld iM Bodenfelbe, 
Suljbeim den 25. Detober 1826. , 

Sürſthich Thurn und Tarifheß 
re AH IE 
‚ed, Herrſchaftsrichter. 
‘ Schlotter. 


x — — ——— — 
(3) 4. Edbicetal- Ladung. 
Nachdem der Adlerwirth Michael Anton 
Brandt zu Wörth fid) dem Goncuxdyerfahren 
unferworfen bat; fo werben biermif zur Piz 
quibation der Schulden und zum Streiie über 
Bi Vorzugsrechte folgende Ebdictötage bes 
mmit: 


iter Edictstag auf. Montag ten 27. Mo: 
vember d. J. früh 8 Uhr, 
2ter Edictstag auf Donnerstag den 21. Des 
cember d. 3. früh 8 Uhr, 
und ed werben fämmtlidhe Gläubiger bes Ge: 
meinſchuldners aufgefordert, an dem. erlien 
Edictstage ihre Forderungen mit gebörigem 
Nachweiſe vor dem unterfertigten Geri te, 
bey Vermeidung bes Ausſchluſſes, anzuzeigen, 
und anı zweyten Edictstage Die weiteren und 
ſchließlichen Verhandlungen, bey Verluft der: 
felben, zu Pflegen. 
Kleinheubach am 24. Detober 1326. 
— Loͤwenſteiniſches Herr⸗ 
chafts-Gericht daſ. 
Schattenmann, HR. 
Rohrmann, Actuar. 


(3) 41. Berſtrichs-Bekanntmachung. 

* Donnerstag den gen November d. $, 
Vormittags. 9 Uhr werden bie zur Concur&s 
mafje bed Franz Firſching zu Dampfach ges 
börigen Immobilien auf dem Gemeindehaufe 
u ampiah ben öffentlihen Verſtriche aus: 
geſetzt. 

Die Bedingniſſe werben an Ber Sirichs 
Tagfahrt ſelbſt —— 9 
Die Immobilien find: 

. Ein Wohnhaus Nro. 3 mit allen Zugehs⸗ 

rungen, 
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2 Mrg. Feld. am MWehelmafen , 
44/2 Mrg.. 10 Rth. in ber kalten Elfen, 
117 Meg, Feld ober ber Sauhecken, 

4 Dre. Feld im Huhn, 

4 3/4. Mirg. 19 Rip. Feld im Sengerts, 
4/2 Mrg. im Salig , j 
4/4 Mrg. 6. Rıb. Feld im Blohwege 
4/5 Mrg. 38. 3/4 Rih. am Püfjelsheimers 


wege, 

37 Ah. im Klingenwafen, 

5/4 Dirg. 12 Rth. im Sidenlöhlein, 

5/4 Dirg. 20 Rth. Feld alba, oder 
Sdleifweg, 

2/4 Mig. 22 Rth., ſtößt auf die Shi 

pfenwiefe , 

3/4 Mrg, Zeld allda .. h 

41/4 Mrg. 2 Rth. in der Falten Elfen, 
oder Salig, >. 

aa Mrg. 14 NtH. Feld Im Huhn, mitt, 
eren Gewends, 

3/4 Mrg. Geld und Wieſen, am Fipens 
arten, 

4 Dera. 20 Rth. Feld in ber. Teufelsgaſſe 
am Dorfe, 

4/4 Dirz. 20 Ad. in ber Rohrlelten, jetzt 
obenber Weinberg, 

4/4. Dig. allda. ebenfalld obenher Wein: 
berg, 

2/4 Mra. Feld am Mühlwaſen, 

4 Mrg. Wiefen tm Wachlers am Mühl: 


de, — 
43 Sb. Wiefen am Wachlers ober Tißs 


arten. : 
Sulzeim ten ir .: 
rfil.. urn un ar e ertr 
Sürk "arts: @eri ht. 
Ley, HR. 
Schlotter, Pract. 





@)2 Betanntmadung. 

Zur Cinflaguna ter Forberungen gegen 
den Schuhmaher Georg Spiegel zu Obbach 
it Taafabrt auf Donnerstag den gten Novem; 
ber I 3. Vormittags anberaumt, wozu beffen: 
Gläubiger unter bem Rechtsnachtheile der: 
Nichtberücfihrigung bey dem weiteren Ders. 
- fahren  biemit vorgelaten werten, 

Sthmwebheim am 19. Detober 1826. 
Sregverriih von Zurbein’fde$ Das 
trimonialgeriht Obbach. 
Seuffert, Patr.:Ridter. 

Wagner, Gerfähr. 


ze 
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()35.Befanntmadung, 
Montag ben 20. k. M. foll das dem Min 
bread Krämer hieſelbſt zugehörige Eölbnersgüts- 
en, beflehend In einem Haus, Sommers 
und Baumgarten und Gemeindebolzredt, dann 
folgenden walzenden Realitäten: 5/52 Za 
were Weinberg am Reufenberger Weg, 4 
Tagwerk Artland am Grisberg, 1/4 Tagm. 
Tannenholz am Thängener Weg, 1/16 Tagm. 
Krautland, 5/32 Tagw. Wielen an ter Sik 
Benwiefen ,. 5/32- Zagıo. Wieſen am Ep, und 
6/32 Tagw. Ylrtland am Rothenrain, öffent« 
lid an den Meijibietenden verkauft werben. 
* —— am de. en. 
repberel. v. Thüngenſches Patriz 
’ monial:Geridt. ? 
Klüber, Amtmann. 
Diejel,a » j. 


(5) 2. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Die Gläubiger des Johannes Herget zw: 
Burgfinn werben auf Dinstag den 26. Nos 
vember. früh 9 Uhr zur Liquidation ber habena 
den Forderungen unter dem Rechtsnachtheile 
voraelaten, daß bie Nidtericheinenden von; 
bdiefem Verfahren ausgeſchloſſen werden follen.- 

Hollerich am 17. Dctober 1826. 
Srepherriid von Thüngen’fded Par: 

trimonial:Gerigt. 
Klüber, Amtmann: 
Diezel, a s. 


(3)2: Glaͤubiger-Vorladung 
Die Giäubiger bed: Heinrich Strohmen⸗ 
ger zu. Bonnland. werben auf 
Donnerstag ben 16. 








ovember. 


rüh 9 Uhr 
pr Liquidatlon der an folchen habenden For⸗ 
erungen. unter dem Rechtsnachtheil hiermit: 
vorgeladen ; daß diejenigen, welche nicht ers. 
feinen, nachher bey dieſem Verfahren nicht. 


. mehr berückſichtigt werden können. 


Hoͤllerich am 12. October 1826; 
Srepberrlih Gleihenfhes Patrls 
monial-Gericht. 

Klüber, Amtmann. 
Diezel, a. 





(HE Berſtehgerung. 

Dad zur Debitmaffe ber verſtorbenen 
Krämerd:Wittme Margaretba Weidmann —* 
börize, ganz neue Wohnhaus Nro. 64 dahler⸗ 
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wird andurch dem oͤffentlichen Verkaufe aus 
gefiellt und Strichſtermin auf 
Montag ten 20. November b. I. 
DBormittags 10 Uhr 

allh'er anberaumt, in welchem daher Kaufs⸗ 
Tuflige zw erſcheinen, ihre Gebote zu Protos 
coll zu geben und ben bedingten Zuſchlag zu 
erwarten haben. 

Met.:Nentweindborf am 6. Dctober 1826. 


repberrlih von Rotenhaniſches 
» Motrimonial-Gerihtt. su? 


Facobi, 


(2) 2. Släubiger:VBorlabung. 

Nicolaus Shen? von Rügheim hat auf 
‚Bofanmenberufung feiner Gläubiger angeiras 

en, um mit ihnen zu liquibiren, und allem 
Fulfige Derträge 2. uſchlicken. 

Man baı hiezu Zagfaprt auf Montag 

Ben 4. December d. 38. frub 8 Uhr im Amtes 
fige dahier anberaumi, unb fordert Jedermann 
Auf, wer eine rıchtliche Forkerung ju maden 

ats am bejagter Ti gfabrt zu erſcheinen, . 
iqnibiren und Sablungs-Börfüläge ju gewär; 
tigen, unter dem Rechtsnachtheile, baß ber 
Wusbleibenve, entwerer bep biefem Debit: 
weſen nicht berüdjichtiget, ober dey zu Stande 
kommendem Vertrag ald ber Mehrzahl ber 
erfhienenen Gläubiger beptretend, betrachtet 
„werten full. 

Bunborf ben 28. September 1826. 

Grepberri. von Truchſe'ſches Patri— 
j monial:Geridi iter Elafie 


© ı PR. Er 
ad iefäing, Het. 


Befanntmadung. | 

Der dahier noch bisponible Fruchtvorrath 
von beylaͤufig 20 a eigen, 60 Schäffel 
Korn und’ 16 Schäffel Haver wird Mittwody 
den 8. November früh 10 Uhr am Sitze bes 
unterzeichneten Rentamtes an ben Meiſtbie⸗ 
tenden verfieigert, wozu Liebhaber eingeladen 
werten. 

Roͤttingen ben 24. October 1826, 

a Ye Rentamt. 
ömenbeim. 





% 








6)2.Befanntmadhung. 
Montag den 6. November 1826 Vormit⸗ 
dags 10 Uhr wird in bem Stabtfintmere 
Locale dahler das Rädtifche Gebäude — b 


— 
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ſogenannte Raths⸗Bierſchenke — dann der 
an demſelben ſich befindende Laden auf 6 Jah: 
re, naͤmlich von Maria-Lichtmeß 1827 bie 
dahin 1833 öffentlich verpachtet, wozu die Lieb⸗ 
baber eingelaven werben. 
Würzburg den 26. October 1826. 
Stabtfämmerey. 
Broili. 





B)1. Betfanntmadung. 
Die frepberelih von Thüngen’jhe Mit⸗ 
telmüble an dem Schonvrafiuß, oberhalb dem 
Orte Heiligkreuz liegend, wird mit 22. er - 
bruur £. I. pachtlos, und fol auf weitere 6 
Fahre, vorbehalllich herrſchaftlicher Genehmts 


-gung, durch öffentlichen Auftirich an den Meiſt⸗ 


ietenden verpachtet werten. 

Hierzu wird Merfleigerungs : Termin auf 
Miitwoch den 15. November d. 8. 
Mormistagd um 10 Uhr in dem Jaͤgershauſe 
zu Heiligkreuz anberaumt, wozu bie Pacht⸗ 
ufligen hiermit eingeladen werden, mit bem 
Bemerken, daß ſich jeder veifelben mit einem 
glaubhaften Zeugniffe über feinen moraliſchen 
Lebenswandel, Seine Faͤhigkeit zur Betreibung 
eines Muhlgewerbes, und daß er im Stande 
Eu bie erforderlihe Gaution ju 500 fl. zu 
ellen, ausjumeifen habe, weil er ohne dieß— 

nicht 2 ir. Striche zugelaffen werben kann. 
iefe Mühle befleht in einem unterfhl& 

gigen Mahlgange nebit einem Bey- und Mol - 
gange, fo bejiändig mit hinreihentem Waſſer 
verfeben iſt, bat ein Wohngebäude fanmt 
Stallung für 2 Pferde und 12 Siüd Rind: 
vieh, dann eine Scheuer-nebfl Schweinflällen, 
moju 

27 1/4 Morgen Artfeld, 

451% =: Wieſen, und 

25/4 = . an Öereuten und Waſtun⸗ 

gen zu Hutweiden 

gehören, 

Die Verpachtungs-Bedingniſſe werben 
bey ter Stridstagfahrt befannt gemacht, koön⸗ 
nen aber aud ie der Zwiſchenzeit bey unters 
fertigter Stelle vernommen werben. 

Burgfinn ben 24. Drtober 1826. 


Trepderrl. von Thüngenfde 
Renterey. 
Heinle, R.V. 
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Nichtamtliche Artikel. 
Feilbletungen. 


Bekanntmachung. 

4) (2) Ich gebe mir die Ehre, einem 
verehrlihen Publifum ergebenft anzugeigen, 
Daß ich neuerlich eine [höne Auswahl vers 
fhiedener (adirter Blechmaaren erhalten has 
be, worunter fid) vorzüglich fhöne Säulen- 
und Etudir: Lampen, wie auch KindrrÖpiel: 
woaren befinden, und zu den billigfien Preis 
fen verfanfe, 

Auch bin ich mit ſehr guten Lampen» 
Dochten von jeder beliebigen Größe verſehen. 

Hofeph Hrims Erbin, 
Domſtrobe 2. Difte. Neo, 557. 

2) (2) Mein beſtens offortirtes Comes 
miffione:fager von Zußteppichen in befannts 
li; ale vorgüglicy bewährten ächten ertglis 
ſchen und ſchottiſchen Fabtikat, 
"in allen Gattungen modernftee Vorlage⸗Tep⸗ 
pich⸗Decken, mwollenen, gedruckten, tuchenen 
und feſtfarbigen, baummollenen Londoner 
Tiſchdecken, hiemit empfehlend, füge ich zus 
glei die Anzeige binzu, daß ih in Golge 
Des ıdie mollenen Manufartur: Waaren ges 
froffenen Abſchlags aud jene Artikel derma: 
len in nor bedeutend minderen Preifen zu 
eilaffen perriag. f 

C. 5. Menging in Sranffurt afM. 
Buchgaſſe Lit. 1Nto. 249 — 251. 


BDBermietbungenm. 


4) (3) Auf der Neubaugafie Nee, tor, 
dem Fradziokaner-Hof gegenüber, ift ein Heiße 
bares Zimmer für einen ledigen- Herrn zu 

vermierhen. 

2) (2) Im 4. Diflr. Nro. 75 ift ein 
fhön möblittes Quartier von 2 Zimmern an 
einen feliden ledigen Heren ſtündlich zu vers 
miethen. 

3) (3) Im 2. Difte. Neo. 249 in der 
Katharinengare ijt ein twafferfreger Keller 
mit 25 Zuder weingrünen, in Eiſen gebunde= 
nen Gäjjern ftöndlih.au vermiethen, 

4) (2) In der Glockengaſſe Nero. 252 
ift ein Laden an Mepfremde zu verlehnen. 

5) (2: .Auf der Domftraße 3 Difte, 
Geo. 173 ift ein Zimmer für Meßftemde zu 
vermiethen. 


—  - & 


defglrichen » 


Nobember zu permiethen ; 


wr 
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6) (3) Ein Quartier von 4 nicht fehe 
geräumigen Zımmern nebjt Küche, Magds 
fommer, Holzloger nnd Kellerplag, iſt anf 
das nädhfttänftiae Ziel Lichtmeß gegen Billie 
gen Misthzins an eine file Hauehaltung zu 
vermiethen. Bey men ? erfährt man im ns 
tell⸗Comptoir. 

7) (3) Im 2. Diſtr. Neo, 245 nächſt der 
Dominitanecr:Kirdye find ı oder 2 Zimmer mit 
Möbeln fogleih zu vermiethen. Auch ifl das 
ſelbſt ein Logis für eine Familie zu vermirthen, 
6) 62) Im nn. Die Neo. 5r- in der 
Gemmelsgoffe ıft-über eine Ötiege hoch ein 
Zimmer mit oder ohne Möbeln an zinen 
ledigen Herrn zu vermiethen. 

9) (2) Im 3. Diſtr. Neo, 278 in der 
Büttnergaffe ıft eim Zimmer für einen Herrn 
zu vermtethen, 

10) (2) In der Sander Gtroße 4. Difte, 
Neo. 247 it ein geräumiges Logis zu ver 
miethen. = 

11) (2) Auf dem Kürfıhnerbofe Ne. 379 
ift ein ſchön eingerichteter Laden an einen 
Meffeemden ftündlid zu vermiethen. 

12)62)Im 3. Diftr. 178 auf der Domftraße 
ift ein möblirtes Zimmer fammt Altoven, an 
einen ledigen Herrn gu vermlethen. 

13) (2) Auf der Dumitcaße 3. Diff, 
Nro. 172 nächſt dem Eternbäder find 2 Zims 
mer für r oder 2 ledige Herren ouf den x. 
auch iſt dafelbjt 
ein Zimmer für Meffremde zu haben. 

14) (3) Im 2, Difte, Neo. 307 neben 
dem Holjthor find jwey Duastiere, jedes 
mit 3 ineinandergehenden Zimmern, auf 
Lichtmeß zu vermirthen. Eins davon kann 


“ andy fogleidy bezogen werden. 


45) «3° Beym Rammmader Friederich 
im innern ®raben iſt ein Quartier auf Lights 
meß zu vermirthen, 

46) (3: Im 3. Difle, Pro, 34 nächſt dee 
roshen Scheibe ift ein Zimmer für einen les 
digen Kern zu veriniethen, 

17. 13) Im 4. Diſte. Rro, 157 iſt ein 
Pogis von 3-4 heigbaren Zimmern, Küde 
und übrigen order nijfen nun gleidy oder anf 
Lichtmeß zu vermictben, 

15) (3) Jm 2. Diſtt. Treo. 422 am grüs 
nen Maxkte ıjt ein bequewes heigbares Logis 
don 2*Zimmern mit Möbeln an ı oder @ 
ledige Herren ftündlih zu vermicihen, 


— — —————— 
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()3. Betanntmadung. 
Freytag ben 3. Morember d. 36. Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr werten bry tem endet 
gefegten Rentamie nachfolgende Faffer salva 
raliſicatione verſtrichen, alg: 
4 Fuder 1 Eimer, ganz in Eiſen gebunden 
0 Fi E 8 


5 : 1 = * ⸗ 

5 > 10 = $ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 

8B—⸗23 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ z 

1: & s dm Hof gebunden, 

— ; 10 »  Dvalfanim Holz gebunben: 

mit 1 eiſernen Kopfreif, 

ts: 4 + Holz gebunden mit 2 
eifernen Kuvreifen, 

4 ss 1 = ganz in Holz gebunden, 


1:6 ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 
dann eine Faßleiter und beylaͤuſtg 66 Schuh 
ßlager. 
"lan ben 24. October 1626. 
Königiigesliniuesfilöts-Kentamt. 
auer. 


Bekannimadung. 
In Concursſache bes Joferh Berger von 
Ober aſchenbach ıf heute das Klaffen-Urtpeil 

dor ber Gertchtsthuͤre affigirt worden. 

Hammelburg den 25. Oxctoter 1826. 
Königlides Landgericht. 
54 Gößmann, Landr. 

Schriefer. 


6G)3,Bekanntmachung. 
Montag den 6. November 1626 Vormit: 
tagd 10 Uhr wird in dem Stabtfämmerey: 
Lorale dahler das färkifihe Gebäude — bie 
fogenannte Raths Bierſchenke — dann der 


Jahrgang 1826, 


‚fen 


an bemfelben ſich befinbenbe Laden auf 6 Jah⸗ 
re, nämlih von Maria-Lichtmeß 1827” bie 
babin 1833 Öffentlich verpachtet, wozu die Lieb, 
r eingrlaben werden. 
Würjburg ven 26. October 1826. 


Stabtfämmerey, 
Broift. 


P 


—— — —— — 


Rihtamttihe ee— 
Feilbiletungen. 


4) (1) Winamdi Vater und Sohn, Tuch⸗ 
und Caſimit-Fabtikauten von Berviers, im. 
Königreihe der Niederlande, haben dir 
Ehre, das Publifum zu benachrichtigen, daß, 
indem fie Willens jind, Die Dulten un» 
Meifen ia Bayern, die fie feit vielen Jah⸗ 
ren balten, aufzugeben, fie, um völlig Dies 
ed zu erreichen, ihre Waaren mwäh> 
rend dieſer Würzburger Meſſe ſowohl im 
Ausfhnitte, als en gros, zu den folgender 
febr biligen Preifen, nach der bayeriſchen 
Elle, gegen baaie Bezahlung, mie lolgr, 
verfaufen werden; nämlich: mittelfeine, feine 
und fuperjeine niedeiländifhe und franyöfiz 
fhe Tücher, beftehend in wolblauen, wall 
braunen, wollgrünen im melirten und im alte 
deren modernen Forben, wie auch in ächt 
f[dwarzen, von 2 fl, bis 10 fl.; fuperfäine 


‚wolblaue und nollbraune Louviers⸗Tücher, 


zu ı2 fl. 48 kr. und ı4 fl; fuperfeine 
ſchwarze Sedaner Tücher, zw ar flo; feine 
und fuperfeine Damen-Tücher in verjdyiedes 
nen Sarben , von 4 fl. bio 15 fl; feine und 
fuperfeine Eafimire und Tücher (cuir de laine 
oder double Broche genannt) von 4 1.48 dr. 
bis 8. fl.; feine und ertra feine cittonengelbe 
und ächte carmoifinsothe Züder, von 3 fl. 
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Bis g fly feine, erfra feine und fuprrfeine 
fharlachrotbe detto von 3 fl. bis ıö fl; 
feine und fuperfeine niederländifhe und frans 
zöfffche doppelt eroifirte Gafimice, beſtehend 
in ınodernen Karben, fowohl einfärbige als 
melitte, als ächt ſchwarze von ı fl. 30 ku 
bis 4 fl 48 8.; fuperfeine ächt Scharlach 
detto zu⸗5 fl.; feine Halbtüder in verſchie— 
Denen Karben, zu « fl. 20 fr.; ritronen- und 
flroßgeibe detto zu a fl.24 fr; ächte Schar⸗ 
lady detto zu ı fl. 45 Pr.; feine Virber und 
Kalmock in verfhiedenen Farben, von rg fl. 
bis 3 fl.; feine und fuperfeine 6» und 7/4 
breite blaue und ſchwarze Ö:«daner Caftorine, 
zu 2 fl 48 fr. und 5 fl. 30 kre; feine und 
fuperfeine frauzöſiſche Eircafjias, beſtehend 
"ia fhönen blauen, ſchwarzen und ia andern 
modernen Farben, 3:, 6» und 7/4 breit, 
von 42 Er, bis Zfl.; fuperfeine weiße Baums 
wollen-Atlao zu 36 ®r.; fuperfeine weiße, 
euch gedrudte, franzöjifhe 2/4 und 3/4 
breite baummollene Gammet gu ı fl.; fupers 
feine ſchatlachrothe A/B breite Lioner Geiden: 
Gammei zu 2 fl 48 ke.z fuperfeine meiße 
3/4 breite Lioner Bevantine zu ı fl. 24 kr; 
‚feine und fuperfeine ſchwarze und farbige 
frangöfifhe Kleider. und Beinkleider« Som: 
merzeug, von 30 fr. bis 4 fl.; mittelfeine, 
feine und fuperfeine doppeit croilirt ſchwarze 
gewaltte und ungrwaltte franzöfifhe mols 
dene Trauer» Zeuge von r. fl. bie 4 fl.; feine 
und fuperfeine doppelt croifirtten Gammet 
(Manrheiter genannt) von 42 Er. bis 54 ke.; 

ute gewalfte wollene Winter - Bilet » Zeuge, 
3 in Farben und Qualitäten, das Gilet 
2/3 Ellen lang (größer oder kleiner in Ver⸗ 
hältaiſſen von ı fl. bis ı fl. 15 fr.; feine 
und fuperfeine moderne Giletzeuge in ver 
fchiedenen Battungen, das Bilet 2/3 Ellen 
darg, (größer oder Beiner in Berbältniffen) 
won 30 fr. bis 3 fl. ı2 ®r.; feine und fuper= 
feine Zlanellen, Finetten und Motion, von 
36 fr. bis ı fl. 

Nach ihrer Ankunft werden fie den Dit 
ihres Waarenlagers kennen laffen, 

2) (3) Indem ich mich mit meinen Steine 
gufgefhirren, Kuafter:- Tabadfen, Ebocolade 
und chem, Lampendochten zur: gefälligen Der 
»ienung von bier aus beftens empfeble, mas 
ehe ich zugleich die weitere Anzeige, daf von 
meinen Ebocoladen und dyem. Lampendoch⸗ 
deu fortwährend in der Ebertifhen Gpezereys 


E 


en 
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Handlung auf dem Marke in Würzburg ge 
meinen eigenen Berfaufepreifen zu haben find, 
—Schweinfutt den 28. Detober 13:6. 
an war A. CEnmert. 
3) (3) rar’ Wertheimer von Fürth 
macht dem Publikum bekannt, daß er dießer 


Meſſe beywohne mit perfhiedenen Waaren, 
‚als: 


’ 1) ———— ‚Sorten geſchliffenen Gpie 


g D 
2) Bergrößerungss Öpiegeln, 
3) Stauenzimmer: Spiegel: Chafoullen, 
allerhand Gprten Brillen, _ 
Fiſchbein- und verfhiedenen Nürnbers 
ec WBaarın. 
ce verfauft um billige Preife, und bittet, 
ibn mit zableeihem Zufprudh zu beebren, 
Sein Logis ijt beym FZinngießermeifter Hera 
Schmidt auf der Brüde, 

433) Mayer Jacob Kobaflamm ans 
Niederwern, empfiehlt fih zur bevorfiehen» 
den Allerheiligen-Meſſe mit einem ſchön affors 
firten Zub: Waarenlager und andern darin 
einfchlagenden Artikeln, wverſpticht reelſte 
Bedienung und biligfte Preife Gen Ge— 
mwölbe ift auf der Domjlraße, gegen Herta 
Panijja über, 





Bermietbungen 


1) (1) Im 3. Difte, Neo, 214 in der 
Auguftinergaffe ift ein Quartier, beftehend 
aus 5 heitzbären und 2 nnheigbaren Fims 
mern, Altoven, Küche, Boden, Antheil am 
Keller und fonftigen Gemählichkeiten, ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

2) (1) Im 1. Difle, Neo, 383 nahe am 
der Pleihader Kirche find 2 Logis mit Mös 
bein ftündlich an ledige Herren zu vermiethen, 

3 (1) Im 2. Difle,. Rio, 115 im innern 
Graben ift ein Zimmer mıt Möbeln ans 
oder 2 Serren flündlid zu vermiethen. 

4) (1) Yuf dem Kürfchnerhof find eini 
Zimmer für Herren zu vermiethen. Das Näh— 
ere im Jatell. Comptoir. 

"5) (1) Im 3. Diſtt. Nro. 166 in der 
Gterngaffe ift ein ſchönes Quartier von meh⸗ 
reren heigbaren Zimmern, Küche, Keller ıc. 
nebft aller Bequemlidyleiten an eine folide 
Haushaltung entweder fogleid; oder auf Lie 
meß zu permiethen, .. 
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6) (1) Eine Wohnung, beſtehend aus 4 
Simmern, ı oder2 Kammern, Kühe, Holy 
lager, gemeinfhaftlihem Wafdıhaufe dad 
Brunnen, ift fogleih oder auf Lichtmeß an 
eine file Haushaltung zu vermistben, Wo? 
erfährt man im Yutel»Gomptoir, 

7,(1) Inder Sterngaſſe 3. Dific. Nr, 169 
iſt für einen Haren ein Zimmer zu vermirıben, 

3) (3) In der DBadersgoffe 4 Difle, 
Treo, 278 beyin Schteinermeiſtet Sleifymann 
it ein Zimmer mit einem Alkoven an einen 
Jedigen Herrn ftündlich zu vermiethen. 

.9 @) Im =. Difte. Niro. 236g iſt ein 
Duartier, bejteben® in 3 ineinandergependen 
beigbaren Zimmern, Kühe, Bodenkammer, 
gemeinfhaftihem Wafhbaufe, Kellerac ıc., 
an eine Julle Haushaltung fogleih zu wer: 
miethen. 

10) (3) Im ı. Difte, Nro, 85 in der Gem: 
melsgajfe ijt ein ſchön möblirtes geräumiges 
Zimmer für einen ledigen Herrn flündlid) zu 
vermiethen, 

11)13) Im 2. Difte, Nro. 292 im wey⸗ 
ten Stod ift ein wohl eingerichtetes Duar: 
tier fogleich zu bermiethen; daſſelbe befleht 
in 5 beißbaren Zimmern, einer Küche mit 
Gparherd, Speifrfammer, geräumigen, mit 
Fäſſern belegtem Keller und andcın erfors 
detlichen Bequemlichkeiten. 

12) (2) Im Haufe Nro. 230 bey Stift 

Haug unweit des Juliue-GSpitale iſt im obern 
Stocke ein möblittes Zimmer ſtündlich zu 
vermiethen. 

13)12) Neben dem Johanniter-Hof Nr. 168 
iſt fogleih oder auf Lichtmeß im 2ten Gtode 
ein niedlihes Quartier von ı heigbaren und 
1 unbeigbaren Nebenzimmer, nebfl Rüde 
und Kammer zu vermiethen. 

14: (2: Im 5 Difle. Nro. 141 in der 
Zeller Straße jind 2 Zimmer nebft Küde, 
Boden und Keller für eine Bleine Haushals 
tung auf Lichtmeß zu vermisthen. & 

15) (3) Am 4. Difle. 272 nachſt der Münze 
find 2 möblirte Zimmer an ı oder 2 Herren 
ſogleich zu vermietben. 

46) (3) Im 2. Diſtr. Nro. 239 find meh⸗ 
rere möblirte Zimmer an ledige Herren zu 
vermiethen. 

17)62) Im 3. Difte, Neo, 33 in der Ros 
she: Scheiben:Baffe ift ein fhönes Zimmer 
mit Möbeln an einen ledigen Heren ſtündlich 
gu vermiethen, 
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18) (2) Im 2. Diſtr. Neo 5 im innere 
Graben ift ein fhönes Quartier von 5 ins 
einandergehenden Zimmern, Mekanen,.Roms 
mer, Holjlager, Keller und gemeinfhaftlis 
chem Waſchbauſe ſogleich oder auf Lichtmeß 
on eine ruhige und ſolide Haushabtung zu 
vermiethen. 

19) (2) Auf der Neubaugoſſe iſt ein Pos 
gie, beſtehend aus 2 heitzbaten und 2 uns 
heitzbaten, übrigens ineinandergebenden Zims 
„ren, Kühe, Holjlager und fonftigen Bes 
quemlicdhkeiten, zu vermiethen, und jtündlid 
gu beziehen ; die Ausſicht iſt nach der Ötrage. 
Auskunft gibt das JatellComptdir. 

20)(2) Ein ganzer Stock ſſtan eine Hause 
altung oder ledige Herren mit oder obne 
Röbeln ſtündlich zu vermiethen im 4. Diſtr. 

Neo, 313. 
21 (2) In der Urfuliner.Baffe Nro. 201 


nahe am Liniverjitäts-Bebäude iſt ein möbs 


littes Zimmer flündlih zu vermiethen. 

22) (3) Auf der Neubaugaſſe Neo. 0ox, 
dem SranzisfanersHof gegenüber, ift ein heiße 
bares Zimmer für einen ledigen Herrn zw 
vermiethen, 

233) (3) Im 2. Difle, Nro. 249 im der 
Ratharinengaffe it ein mwaflerfreger Keller 
mit 25 Fuder weingrüuen, in Eifen gebundes 
nen Faſſern ſtündlich zu vermiethen, ' 

24) (3) Ein Quartier von nicht fehe 
geräumigen Zimmern nebft Kühe, Magds 
fammer, Holzlager und Kellerplag, ift auf 
das nähflfänftige Ziel Pihtmeß gegen billie 
gen Mietbzins an eine flile Hausbaltung zw 


‚permietben, Bey men? erfähıt man im In⸗ 


tell»&omptoir. 

25) (3) Im 2. Diff, Neo. 245 nächft der 
Dominitaner:Kirdye find ı oder 2 Zimmer mit 
Möbeln fogleih zu vermiethen. Auch ift das 
felbft ein Logis für eine Familie zu vermiethen. 

26) (3) Im 2. Difle, Rro. 307 neben 
dem IHoljihor find zwey Quartiere, jedes 
enit 3 ineinandergebenden Zimmern, auf: 
Lichtmeß zu vermiethen, Eins davon kann 
auch fogleich begogen werden. 

27) (2) In Niro. 36 nächſt der rothen 
Scheibe find 2 möblirte Zimmer an ledige 
Serren ſogleich gu vermiethen, 

20) (2) Zwey beinbare Zimmer nebft 
H ler Rüde, 2 Bodentammern, Keller und 


— — — — — — 
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2 Erforderniffer ift fogleidy oder auf 
* yore en a obern Bode» 
' Difte, Neo. 202 1/2. . 

ö sell > (2) Jar 2. Difte. Nro. 318 naͤchſt 
dem fhmorzen Adler iſt ein — Zim⸗ 
Allerheiligen vermietben. 
| 3) Auf der Po omflroße Nro. 137 
beym Buchbinder Bauer ift ein Zimmer zu 

iethen. 
— Auf der Theaterfiraße 2. Difle, 
Nes 8 ift ein Duartier, beftehend aus 4 
eigbaren und r unheigbaren Zimmer famme 
—8 und ſonſtigen Erforderniſſen, ſogleich 
eder auf Lichtweß zu vermietheu. 
32) (3 Diſtt. Neo. 135, Semmels⸗ 


gaſſe. ift ein Ueines Logis mit oder ohne Möbeln 


leidy oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

33) (s) Im 3. Difte. Nro. 368 nächſt 
Benr Unſperſitäts-Gebäude iſt ein möblirtes 

mmer mit Altoven an einen ledigen Heren 
fogleidy oder auf ı. November zu vermiethen. 
—— — — — — — 


Bermiſchte 


4) (5) In der untergeihneten Handlung 
HE der alljährig eıfheinende 
Gemeinnützige Ötadt«e und Lande 
Falender für ben E. b. Unter— 
Mainkreis auf das Jahr 1827 
in Quart, 5 Bogen ſtark, 
ſertig gewotden. ( Preis: mit fatbigem Um⸗ 
ſchlag und mit Schreibpapier, 
kungen ꝛc. ducchſegt, das Stück ı2 kr.; une 
gebunden das Dußend ı fl. ı2 fr.) 
Derfelbe enthält: 
Nebſt dem Patholifhen und evangelifihen 
Kalender, dann dem Kalender der Juden 
1) Witterungstabelle von dem bes 
rühmten Aftronomen Herſchel, nad 
langen Beobadhtungen und Eıfabrungen 
gefertigt, weldye lebret, was für Wetter 
man narh dem Eintritt des Mondes in 
irgend einem feiner Diertel in den Bor: 
und Nadmittageflunden zu erwarten hat. 
2) Baterländifhe Geſchichte. 
a) Leben und Ermordung Conrad’s 
des l., Bilhofs zu Wür;burg. 
b) Manchfaltige Totijen aus der Chronik, 
3) Londmwirtbfchaft. 
. a) Wie man die von Frit gu Zeit aus» 
aitenden Kartoffela verbeffen könne, 


Unmzgeigen 


ju Bemers 


—— 41752 


-by Ueberfiht der Gefreidpreife (im höch⸗ 
ften, mittel und niedrigften Preis) auf 
den Getreidmärkten in Würzburg in dem 
Fahren 1823, 1824 u. 1825. 

Anmerkung.) Ya den fünftigen Yuhrgängen 
unſers Kalenders, werden wir neben den 
Getreidpreifen des nächſtverfloſſenen Nabres 
immer auch einige ältere Nahrgänge liefern, 
fo daß der Leſer aflmählig die hiefigen Gr 
treidpreife bis in Fängjt verfleffene Zait 
überfehen kann. 

4) Unterbaltende Erzählungen. 

5) Neuefte Berieihniffe der in 
Würzburg anlommenden und abgebens 
den reitenden umd fahrenden #, Poften, 
nebft Zaren für Reifende mit dem Pofts 
wagen. 

6) ZinfenBerehnungen; Ankunft und Ab⸗ 
gang der nady Würzburg kommenden 
Boten nnd ihrer Einkehr; Yahrmärktes 
Berzeihniß; Welter: und® Bauern «Res 
geln ıc.; 

Gernee ıft zu haben: 

Gomptoir» oder Wandkalender 
f. 1827, quer Solio, Pr. 6 fr. 

Befhäfts» Einfhreib: oder Haus 
baltungssRKRalenderf.d.% 1827, 
gebunden a4 fr. 

Eommerz.:Af. Bonitas’he Ver: 
logsbandlang und Buchdtuckerey, 
dein Liniverfitäls: Gebäude gegen» 
über 3, Diſtr. Jico. 66, 

An die Pönıgl, Herren Rentbeamten. 
2) (3) Die Formolarien ( Einnahme 


and Ausgabe) für die Haupt:Beld:-Rechnung 


Der königl. Rentämter, nach dem neuen Rech— 
nungssöhema bearbeitet, find in der Gcheis 
ner'ſchen Hitbograpbifhen Kunft: Anftalt und 
Steindruderen zu hoben, das Bud um 28 fr. 


Auch befinde ſich dubey rin eigenes Zitelblatt, 


Würzburg den 26. Det. 1826. 
J. B. Scheiner, Lithograph. 
3) (2) In dem Lotto-Comptoit 523 
ſucht man füc die letzte Schlußzeit einen in 
diefem Rache grübfen Schreiber, welcher ia 
diefen Grfhäfte volle Kenntnig hat. 
AYery Bor Kurzem ifi beg uns ein jeir 
dener Regenfihirm ſtehen geblieben; der Eis 
genthümer fann denfelben in Empfang ne): 
men, Wür;burg am 26. Detober 1926. 
Stahel'ſche Buchhandlung. 


— — — — 
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Intelligenzwefen 
Umtlide Artikel. 


‚H1Betlanntmadung. 

Im Wege der HülfsovUfiredung mirb' 
das in der obern Bauerngaſſe dahier gelegene‘ 
Wohnhaus tes Hufſchmieds Lorenz Schmidt 

dbahier, neben Schreiner Lorenz Eichner und 
Adam Steuerleind Wittwe, am Freytag den 
Uen December l. J. Nachmittäns 3 Uhr im 
dieſſeitigen Gerichtslocale oͤffentlich nach Map; 
gabe ber Executions Ordnung verſlrichen. 

Die näheren Strichsbedingniſſe werden 
am Strichttermine eröffnet, und bejig: und 
zahlungsfaͤhige Streicher eingeladen. 
Schweinfurt am 22. September 1826. 
Könial: Kreis- und Stapdigeridt. 
Frhr. v. Gebfattel, Director. 
Kaufmann. 











51 Befanntmadung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung werten: 
nachbenannte Realtltaͤlen des Johann: Flur— 
ſchütz von Mühldauſen, als: 

ein: Wohnhaus Nro: 5. mit Scheuer, Stals 
fung, Kellerbaus und Garten ,- 
dann bepldufig 39 Morgen Feldgüter an 
Artfe'tern und Wieſen 
am Mittwoch den 29: November 1. J. 
Nadimittage 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe‘ 
—— dem oͤffentlichen Siride aus⸗ 
eſe 
— warzbura ben 30. October 4826. 
Koͤnigliches Landgericht rd M. 
Bey Verb: des Vorſt. 
Dr, Kiliant, Act. 
v. Halbritter, Rätepr.. 


Jahrgang. 1820 


Gläubiger: Borlabung. 

Gegen Joſeph Fürther von Hettflabt‘ 
wurde bie Ausſchatzung eikannt, unb Ater 
Erictstag auf Mittwoh ten 22. November 
d. Irs. an 8 Uhr beſtimmt, wo ſämmtliche 
Sorberungen unter. VBorlegung ber Beweis: 
mittel und Vorzugsrechte bey Etrafe des 
Aus ſchluſſes von- der” Concursmafje geltend: 
ju madıen find. 

Zum: Streite über bie Richtigkeit ber 
Forderungen und ken Vorzug, fo wie zum 
Schlußverfahren, iſt 2ter und 3ter Evdictötag 
auf Mittwoch ten 27. December d. Fre. zur 
naͤmtichen Stunde unter dem Rechtsnachtheile 
ber Ausſchließung mit ben- treffenden Hands 
lungen anberaumf. 

Würzburg ben 17. October 1826. 
Königlides Landgericht I. d. Mi. 
Behr, Lanpr.- 

Steig, a. o. J. 





6) 1: Blaͤubiger-Vorlabung. 


Gegen: Johann Strohmenger von Sulz: 
wiefen iſt ber Concurs erkannt, und derfelbe: 
hat ſich dieſem Erfenntniffe unterworfen. 

Es wird demnach * 

iter Edictstag zur Anmeldung ber Forbe— 
rungen und ihrer Vorzugsrechte, wie 
deren gehörigen Rachweiſung auf Mitts 

wor) den: 29. November l. 3., 

2ter und tler Edictstag zur Vorbringung 
der Einreden gegen biefe Forderungen. 
unb ſchlüſſigen Verhandlung tarüber auf 

Donnerstag den. 28: December I. J. 
jedesmal frub 8- Uhr tabier feilgelcgt. 

Sämmtliche Gläubiger des gebaditen' 
Strobmenger werben- zu: diefem Termine mit 
bem: Bemerken vorgelaven , daß dad Ausbieb- 
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ben. am .erflen Ebletdtage "ben Ausſchluß von 
‚ber gegenwärtigen Maſſe, bad Nichterfcheinen 
‚am zweyten unb britten Ebictötage ben Ders: 


Ri — Handlung zur geſetzlichen 


Arnſtein ten 18. October 1826: 
Königliches Landgeridt. 
Keller, Landr. 
Eckart. 





@3)2. Betanntmadung. 
Im Wege der Hulfsvollfiredung gegen 


Georg Weißenberger von Müblbaufen werden’ 


‚bie in der gerichtlichen Obligation som 3. 
Desember 1819 verpfänbeten Kealitäten Mons 
‚tag ten 27. November I. 3. Nachmittags 2 
Uhr im Gemeindehauſe zu Mühlhauſen na 
Vorſchrift der Executions-Ordnung öffentlich 
aufgefirichen, wozu Stridöliebpaber in Kennt: 
‚niß gelegt werben. \ 
Urnftein ben 25. Gepfember 1826. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


(3)2. Befaantmadung. 

Georg Shmittrotd jung, Ortsnachbar 
su Gauaſchach, ſiellte bey unterzeichnetem Land» 
gzerichte den Antrag, feine Gläubiger zuſam⸗ 
men zu berufen, um ihnen einen Zahlungsplan 
ee und fie zur Annahme deſſelben 
ju disponiren. 

Es wird daher zur Dernehmung ber Glaͤu⸗ 
‚biger- über ben von ibm vorjulegenten Zabs 
lungs⸗Vorſchlag, Tagfahrt auf Wittmod den 
22. Nodember früh & Uhr bubier feilgefept, 
und zwar unter dem Rechtsnachtheile, 
der Auebleibende für beyiretend den Bes 
ſchluſ der Etſchienenen werde erachtet werben. 

rnilein am 19. Dciober 1826. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Landr. 
Kdart. 


(3) 3- — LAEnnE 

Adam Rau, Ottsnachbar zu Erbehaufen, 
dat wegen vorhabender Vermögenstheilung 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger ans 
geiragen. 

Diefe werben bemnad) zur Anzeige ihrer 
Sorberungen und Befäluntaffung über bie 
Art ihrer Befriedigung auf Donnerstag den 
25. Rovember d. 8, früh 9 Uhr unter dem 








— 


daß 
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Rechtenachthelle ker Nichtberinkfihtigung ans 


‚ber vergelaben. 
Arnflein ben 26. September 1826. 
Konigliches Zandgeript. 
sebter,Lant. © — 


(3)1. Befanoatmadung. 
Dem ledigen Bültner- und Bmiuergefellen 
Anbread Wagner von Steppach, königl. Land⸗ 
‚gerichtd Ebermannſtadt, wurde ‚von einem 
bm unbekannten, unten fignafiflrten * 
ſchen, welcher mit ibm am 5. l. M. im Or 
Kronen⸗Wirthshauſe zu Würzburg —— 
tete, und am 7. I. Di. mit ibm hieherzu 
reifete, ın der Naͤhe von Kilianehof ein Büns 
bel mit folgenden Efjceren entwendet, als« 

a) 5 fl. an Geld, befiebend aus einem 
ganzen preußıfhen Thaler, aus einen 
dreußifhen 9 kr.Stücke, dann aus vers 
fbiebenen 6: und 3;fr.:Stüden ; 

:b) 3 weiß leinene Schürjen mit weiß Tels 
nenen Schnüren, übrigens ohne Zeidhen, 
im Werthe zu 2 fl. 15 fr. per Stück; 

.c) 2 Mannsbemden von weißem flädhfenen 
Tuche, obne befonderes Zeichen, im 
MVertbe gu 2 fl. per Sıüd; 

d) 2 Paar Hofen, von denen bie eine 
kurz und von ſchwarzem Bockleber war, 
im Werthe zu 8 fl., bie andere aber 
Jang ‚und weit von grauem Tuche, im 
Werther zu 4 fl; Ar 

e) eine Welle von gelbem Mandefler mit 
2 Neihen gelb gefihuppter meffingener 
Knöpfe, im Werihe zu 2 fl; 

£) cin weiß baummollenes Halstuch im 
Wertbe zu 45 Ee., welches in einem Zipfel 
ben Buchſtaben W. mit rothbem Türken: 
Garn eingezeichnet bat; 

g) eine weiß baumpollene Kappe im Werthe 
ju 48 Er., dann eine ruſſiſche Kappe vun 
grünem Sammel mit ſchwarzem Schilde, 
im Werthe zui1fl; 

h) 1 Paar — 2 lederne Pantoffeln im 
Werthe gu 1 fl. 

Ale Criminal: und Polizey:Behdrben 
werden hiemit erfucht, zur Entdeckung beö 
Thäters und ter entwendeten Gegenſtände 
gefalligſt mitzuwirken. 

Biſchofsbeim den 28. October 1326. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Rödl, Yanbr. 

Kleinden;, a... 
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Signalement. 

Serfelbe war in ten 50er Fahren, von 
oßer Statur, — jedoch ſchmal 
m Geſichte; halte ſchwarze Haare, ein länge 
liches Geſicht, und eine lange Nafe; trug ei: 
nen Eoltatenmantel von grauem Tüche, wels 
der ar dem Rücken ein Lod in der Größe 
einer welſchen Nuß hatte, eine weiße Jade 
von Beydergemang, karze grun mancheſterne 
ſchmutzige Hoſen, ein ſchwarz ſeidenes Hals— 


fach, einen runden ſchwarzen Fihzhut, und 


ein- Paar lange kalblederne Stiefel. F 


(2) 2. Betanntmabung. 
gu Anmeldung der Forberungen gegen 
bie 





—E 


ichael ri tr Ebeleute zu Bibers- 


au if Tagfahrt auf den.25. November d. J. 
Gtorgene 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
feſtgeſeht, daß, bie biebey nicht erſcheinenden 
Gläubiger bey ber ferneren Behandlung die— 
fes Debitweſens unberückſichtiget bleiben, 

Dettelbaͤch ben 12. October 1826. 
Königlided Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 





Befanntmadung. 
In dem Ancurje des Samſon Holläns 
ber don Weſtheim mwurte unterm Heuligen 


dad erlafjene Yocativus: Erfenntnif ſtatt der 


Merfündung an die Gerichtstafel angedeftet,” 


weldyes den Berheiligien zum Wiſſen dient. 
Hammelburg den 50. Dctover 1826. 
Königlidhes Kandgeridt.- 
5. A. Goͤßmann, Landr. 
Henkel, Rechtspr. 


(3) 3. Diebſtahbl. 
Der unten fignattfirte Peter Baher, Saͤ— 

gen:Feilers:Sopn von Marbach, königl. Land: 
erichts Ebern, bat fid ter in den Orten 

echenried und Kreußthal verüdten Entiwenz 
dungen folgenter Geyentlinde, als: 
4) eined gan; neuen tiächfenen Mannshemdes 
ohne Zeichen, 





2). eines angeöprten filbernen Rößleinsſtückes 
gu 36 Er., mit eınemjilbernen und einer“ 
‚mit: goltenen Dollen  burdgearbeiteten : 
fhwarzen Kordel: auf dem. Stüde if. 


das Roͤßlein vergoldet; - 
8); eined duntelblau tuchenen? Manndrodes 
mit fependem Kragen und blau geſpon⸗ 


Bauer. 


| | as 


nenen Knöpjen von Kantelgarn: das Fut⸗ 
ter von tumfelblauem Zeug auf beyden 
C7iten gebt nur bis an vie Zafhenges 
gend, Rütken und Aermeln find: mir Keine: 
wand ge,uttert, 

4). eines rolp baummollenen Halstuches mit 
a ra kat a ande von Finger⸗ 
reite, 

5) eines roth baumwollenen Halstuches mit: 
rerißen Streifen, + 

6) eines filbernen FZingerringed mit bem Bilde: 
niffe St. Georgti und den Buchſtaben S.G., 

7). eines weiß leinenen Schuͤrzes von feinem: 
Tuche mit we; leinenen Schnüren, 

8) eines bergleiden von gröberem Tuche, 

9) eines-halben Pfundes orbinärer Schafwolle, 

10) eined Tabadebrufelö, von verſchledenfar⸗ 
bigen Perlen geſtickt, 

11) u. in Saffian gebundenen Gebetbüch, 
eins, E 

12) eines Paard_neuer Halbfiefeln von Kalba 
leder, mit Eifen beſchlagen und rahmges 
naͤhet, 

43) einer von Kamelhaaren und Baumwolle 
durchwirkten fhmwarz gefhlängelten rolhen 
Weſte, mit metallenen Knöpfen rölhlicher 
Farbe: die Öibeiben ter Knöpfe find mit 
Kreugen bezeichnet; Küden iſt Barchent 
8 das Uebrige mit leinen Tuch ge— 
üttert, 

14) eined roth baumwollenen weiß gefchlängek - 

) ten Halstuches, ERNE 

fehr verdächtig gemacht. | 

Da biefer Burſche ſchon mehreren Unter: 
ſuchungen, Arreſten und Beflrafungen untere 
legen, und im vorigen Jahre aus ver Zwangs— 
anftalt Plaſſenburg defertirt, ſonach win für 
bie öffentlihe Sicherheit immer. gefährlicher 
werbender Tauzenichts iſt; fo ergebt andurch 
an-fämmtluhe Juſtig- und SPolijepbehörden 
dad Erfuhen, zur Entvelung* ber entwende⸗ 
ten Gegenſtände und zur Habkaftwerbung bes 
vagirenden WVertähtigen mögl.Hit einzumirs 


“Ben, diefen -euf Betrelen arreliven und-anper- 


liefern zu laflen. 
Hapfurt ben 17. October 1826. 
Köninlices Kanpgeridt.: 


Grefer, Landr. 


Baumann, j. pr 


Sionalement. 


Kafpar Baper, Sägenfrilerd » Sohn von 


Marbach, iſt gegen 23 Jahre alt, von milt⸗ 


(na) 


/ 
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Terer Statur, bat ein kleines rundes Gefiät 
mit ganz feinen Blatternarben , und auf dem: 
felben“ zwey Narben , welche von einem Hiebe 
oder Stiche berrübren mögen, eine Eleine, 
‚etwas abgeilumpfte Nafe und ſchwarze Haare. 

Derfelbe trug zulept einen hoben runden 
Hut , einen blauen ausgewaſchenen Goller von 
Nanquinett, ‚eine gelbe abgetragene Weſte, 
eine lange a ofe von gelbem 
Nanquinett, und Haͤlbſtiefel. 





(5)3. Befanntmadung. 

Die zur Berlaffenfbaft bed Heinrich 2es 
bert von Suljbad gehörige, unten näher be; 
ſchriebene Muͤhle wird 

Montag den 20. November d. Is. 

früh 9 Uhr 
unter ten bey ber DVerileigerung befannt zu 
madenten, und auch bis dahin an unterfer: 
4igter Gerichtötlele einzufehenden Bedingniſ— 
fer verſteigert, wozu die Liebhaber eingeladen 
werden. 

Kleinwallladt den 10. Ditober 1826. 
Koͤnigl. Landgericht Kleinwallſtadt. 
Dr. Aſmut, Landr. 

Lorenz, Rechtspr. 
Befhreibung. 

Die Mühle liegt rechter Sant bed Ortes 
Sulzbach, ift von demfelben ungefähr 8 Mi: 
nuten entfernt, befiebt in 3 Mablgängen und 
einem Schaͤlgange, und hat zu jeder Jahres⸗ 

eit hinlänglidhes Ballet. Es gehört zu ders 

—*3 ein zweyſtöckiges Wobnhaus, Scheuer, 
Stallung und Kalterhaus, nebſt 2 Gärten, mit 
einem Umgriffe von 2 Morgen; wobey bemerkt 
wirb, daß bad Mühlwerk neu gebaut iſt. 

Zu ter Mühle gebören 3 Morgen, 2 
Viertel, 22 Rutben Wiefen, und 4 Morgen 
44 Rutben Aderfeld. . 

Diefelbe gıbt 9 Malter 1 Simmern Korn 
MWafferfal, und an Steuer 1 fl. in Simplo. 


53)2.Befanntmabhung. 
Im Eoncurfe des Konrad Stoder zu 
MWiefenbrunn wird deffen gefchloffenes „Hof: 
ut, Würzburger Leben, befevent aus einem 
ohnhans Nro. 137, mit Scheuer, Hofhaus, 
Garten und Gemeinderedten, 65 Morgen 
Arıfeld, 5 Morgen Weinberg, 2 3/4 Mor: 

gen Wiefen, 
aan: ne 27. November l. 5. 
ormittagd 9 Ude, 
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auf dem Gemeinbehaufe zu Wiefenbrunn ent: 
weber im Ganjen, ober, wenn bis borthin 
‚ber — a von ber königl. Regierung 
enehmigt wird, aud Ina) feinen einzelnen 
Tpeiten dem öffentlihen Verſtriche — 
Der Verſtrich geſchieht nach der Erecus 
tiond:Orbnung und dem Hppotbefengefepe, je⸗ 
doch wird ber Kaufſchilling in 3 Friften erlegt. 

Kigingen ten 14. Dctober 1826. 

Königlides Landgericht. 

Mayer, Lanbr. 


Dr. 2of. 


3) 2. Ebictal:LZabung. 

- > Die lebige Barbara Welzenbach von Nies 
ned iſt im Fahre 1771 mit ihrem natürlichen 
Sobne Johann Rufin nad Ungarn ausge 
wantert, und iſt ſeitdem über deren Leden 
oder Aufenthalt, ohngeachtet ber bereits am 
2. July 1818 ergangenen öffentlichen Auffor: 
derung zur Uebernahme ihres vormundſchaft⸗ 
lich verwalteten Vermögens zu 681fl. 46 kr., 
hierorts nichts bekannt geworben. Dieſelbe 
‚oder deren Leibeserben werden daher wieder⸗ 
holt vorgeladen/ binnen 3 Monaten, vom Tas 
ge dieſer Bekanntmachung an in öffentlichen 
Blättern, entweder perſönlich oder. durch Bes 
— ſich dahler vor Gericht zu ſtellen 
und ihr Vermögen in Empfang zu nehmen, 
widrigenfals diefelbe als verfhollen erklärt, 
und das Vermögen ben fi anmeltenden Geis 
tenverwandten ohne Slcherheit sleiſtung hin⸗ 
ausgegeben wird. 

Da nun von ben zu dieſer vermuthlichen 
Erbſchaft concurrirenden Geitenverwandten 
der Miterbe Andread Zügner ledig von Ries 
ned ebenfalls ſchon feit dem Jahre 1771 uns 
befannt mo abmefend und auf bie unterm 
2. July 1818 erlaffene Evictal: Ladung bis: 
ber nicht erſchienen iſt, fo wird derjelbe over 
deſſen Leibeserben —— wiederholt vor: 
geladen, binnen obiger Friſt von 3 Monaten 
den bemfelben aus gebadhter Erbfihaft zukom— 
menden Antheil um fo gemwiffer zu übernebs 
men, ald er fonfl für derfhollen gehalten, und 
bie ganze Erbſchaft den übrigen Miterben ohne 
Caution erlaffen werben foll. 

Deer, Lohr a. M. ten 15. October 1826. 
Königlih bayerifhed Landgericht 
Lohr im Unter - Mainfreife. 
Anſelm, Landridter. 





ee 
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Betanntmadhung 
Im Erecutionswege wird ben 5. Derem: 
"ber früb 40 Uhr das Wohnhaus nebit bazu 
geddrigem Erbgut des Andreas Wertbmann 
von Zangenpro;elten zum Öffentlichen Aufiiri) 
ebradt, wozu bie Liebhaber fih auf dem 
emeindehaufe allta um die beſtimmte Stunde 

‚einzufinden haben. 

Lohr aın 24. October 1826. 
Königlides Landgerigt. 
Anfelm, Lantridter. 

Bräff, Landger.Actuar. 


(2) 2. Diebfiapis: Anzeige, 
Mittelſt gewaltſamen Einbruchs in ein 
Haus zu Roͤdelſee, warden in ver Racht dom 
5 en den 16. d. M. folgende Gegenſtaͤnde 

efloblen: . 

’ 4) eine greße ungefähr 5 Maß haltende 
meffingene Panne, mit eifernen Füßen, 
und befonders dadurd) kenntlich, daß fie 
In bem Boden einen mit Eupfernen Nägeln 
Br Sleck, -bepläufig ‚eine Hand 

roß, bat; 

— ähnliche Pfanne, ungefähr 3 1 
bis 4 Maß haliend, und in gutem Ju: 
flande, und 

5) ein fleinener, mit Zinn beſchlazener 
Maßkrug, ohne befondere Kennzeichen. 

Diefed wird Behufd der Entdedung 
des Thäterd und der Yusmittlung der geflop: 
lenen Gegenſtaͤnde befannt — 

Mkt.Sieft den 48. October 1826. 
Königlides Landgericht. 
B. V. d. V 


d. 
—*8 
Hauff⸗ 25 Bügler. 


— ——— — — 
(2) 2. Bekanntmachumg. 

Im Wege ver Hülfsvollſtrekkung werden 
tie tem Bürger und Schuhmadermeifter Chri: 
fioph Frledrich Manger von bier ‚gehörigen 
Smmobilien, als: 

4) das Wohnhaus Nro. 178 dahier ; 
— von 1 1/2 Morgen Acker in der 


u 
s)1 Worgen Wieſen über dem Viehtrleb; 


4) ein ſogenanntes Gemeinderecht, beſtehenb 
aus a) 1/2 ——— Weinberg im Hoͤlz⸗ 
lein, b) 1/2 Morgen Wiefen In ber 
Aub, c) 1/2 Morgen Ader im Sand } 

5) 1:1/2 Wiertel Mörgen im Popelen; 


— — 
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6) 1 Morgen Hol; im Wurmgarten: 

‚7) ber Hälfte eines Hubgutes mit 4 Mor, 
‚gen Weinberg und der im Ziegler, 
nn Morgen Ader im Midelfelver . 

te 
am 16. November d. I. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem hleſigen Rathdauſe öffentlich verfleis 
ger! werben, mas man Kaufsluſtigen zur 


Kenntniß bringt. 


Maͤrktfteft den 23. Detober 1826. 
Königlihes Zandgerigt, 
Dep Verb. bes Vorſt. 
H auff, Ldg.⸗Act. 
Bügler. 


nn 
G)5 Betanntmadung. 

Wer an bie Verlaffenfhaft der Margn 
retha Pfaff Wittwe von Steinad) eine Fur: 
berung zu machen hat, muß viefelbe Mitt: 
mod) den 22. November dl. 3. Vormittags : 
mit dem Anfprud etwaiger Vorzugsrechtie 
dahier liquidiren, und hat der dieſe Auffor: 
berung_nicht Beachtende die etwaigen Nah: - 
theile ſich felbft zuzumeſſen, welche ihm durch 
Einmweifung der treffenden Poſten an die Bors 
münber ber minder ährigen refp. an bie majors 
ennen Pfafftſchen Kinder feldft zugehen konn: 
den. Münnerſtadt den30. Sepfember 1826. 

Königlihes Landgericht. 
B. l. V. d. B. 


Sam babe r ı 2.:0.-Actuar. 
Hartmann, J. p. 


45) 2. Tas hose Woeindung, 

Auf Antrag des Bleröbrauers Adam‘ 
Deppifh junz.zu Eßfeld werden deffen fimmt: 
liche Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forbe— 
zungen und ‚zur Erklärung über ben ihnen 
vorzulegenben Zahlungeplan auf Dinstag ben 
21. November d. 33, früh 8 Uhr unter tem 
Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden bey dem meiteren Verfahren 
nicht derückſtchtigt, refp. für einwilligend in 
bie von der Mehrheit ber Erfchienenen ge: 
faßten Beſchlüſſe gehalten werben follen. 

Ochſenfurt, am 7. Drtober 4826. 

——— Landgericht. 
Hwarz, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


15)2 Sekanntmachung. 
Der Bauer Michael Münd) zu Suljterf 


17635 
Hat! auf" Zuſämmenberufung feider Gläubiger 


den Antrag geflelt, um benfelben Zablunge- 
‚Sestöläge maiben, refp. einen Gtünbungs: 


Mertrag mit ihnen abzufbließen. Zu dieſem 


Gefhäfte wird Termin auf Montag den 20ten 
November d. 3. frü 
weldem. die Mündifhen Gläubiger unter 
dem Rechtsnahthelle, dem. Beſchluſſe ber 
Drehrzahl der Erſchlenenen für beptlimmend 
angefeben. zu werben, bey unterzelchneter Ges 
richteſtelle zu erfheinen baben. * 
Ochſenfurt ben 21. October 1826. 
Königliches Landgericht. 
Geßner, Zig:Xct, 
Bey leg. Verh. bed Vorſt. 





@)3.Befanntmadung. 

Das 
Herrmann von, Krauſenbach erlaſſene Prios 
ritärs:Erfenniniß murbe: unterm Heutigen 
ftatt Publication auf 60 Tage an das Ge 
richtsbreit angehefiet, wovon hiemlt 
machung gefbiebt. 

Roͤlhenbuch am 23. Detober 1826. 

Königlidbes Landgeridt. 

Huck, Landr. 


Roth, a. 8. 





(3) 2. Betfanntmadung.. 
In ver Concursſache bes zu Heimbüchen⸗ 


-thal verfebten Mülers Johann Kempf, wur⸗ 
be das erlaffene Prioritaͤls Erkenntniß unterm: 


Heutigen ſtatt der Publication. an das Se: 


richtöbrett angebeftet, wovon bie Gläubiger. 


anmit in Kenntniß gelegt werben. 
Hotbenbud am 23. Detober 1826-- 
Königlihee Landgeridt. 

ud, Landr. 


— — — — 
(8) 3: Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 9ten November db. F.: 


Mormitidas 9 Uhr werden die zur Goncurs: : 


mafle des Franz Firfhing zu Dampfad ges 


börigen Immobilien auf dem Gemeindehauſe 
ampfach dem oͤffentlichen Verſtriche aus;- 


u 
* t. 


Tagfabrt ſelbſt eröffnet; 
Die Immobilien find: 


Ein Wohnhaus Nro. 3 mit allen Zugehö⸗ 


sungen.,, 


früh 9 Ubr. feilgefept,. an 


8 . 
in der Concursſache bdesg Anton: 


Befannts 


Rotdh,a. s. 


N 
Die Bedlagniffe werben an der Gtrih3:- 


. IE 


2 Mig. Gelb am. Webelmafen,. .; 
41/2 Meg. 10 Rth. in ver Ealten Elſen, 
1402 Mig. Feld ober ber Sauhecken, 

1 Mrg. Feld im Huhn, — 
43/4 Mig. 19 Ned. Feld Im Sengerls, 
1/2 Mig, im Galig , 

1/4 Mrg. 6 Nıb. Ser im Blochwege, 
41/4 Dirg. 38 8/4 Rih. am Püffelsheimen 


wege, 
37 Rih. im Klingenwaſen, 
5/4 Dirg: 12 Rth. im Sidenlöhlein ; 
5/4 Virg. 20. Rth. Feld allda, 
*Ê Shleifweg, 


oder 


2f.Mig. 22 Rth., Möpt auf bie Side 


- Hfenwiefe , 
5/4 Dirg. Feld alba, 
11/4 Virg. 2 Rth. 
oder Salig, 
24/4 Mig. 14 Rth. Feld im Huhn, milk 
eren Gewends, s 
3/4 Mrg. Zeld. und Wieſen, am Bihens 


2 "1764, 


» 


in ter alten Eifen,. 


garten, “ 
1 Mra. 20 Rth. Feld in ber Teufelögaffe 


am Dorfe, 
4/4 Mrg. 20 Ntb. in-ber Rohrleiten, jept 
obenber Weinberg, 


4/4 Wrg- alba, ebenfalls obenher Bein 


berg... 
2/4 Vera. Feld am Müpfmafen , 


14/4 Mrg. Wiefen im Wachlers am Müpls 


adıe 

415 Mb: Wieſen am Wachlers oder Fih— 
arten. 
Eulspeim ben 17ten Ditober 1626. 


chafts⸗Gericht. 
Led, H 





()2. Ebieta FR - 


- Bürfil. a und’ Tarifhes Herts: 


* 
Schlotter, Pact. 


I adbung. 
Gegen Franz Fliſching von Dampfach iſt 


der Univerfal:Concurs erfannt, weßbalb nad: 
fiedende Evictöinge angeordnet werten, und 


war: 
: 4ter Ebictötag zur Anmeldung ber Forde— 
rungen mit’ deren Bewetsmitteln und 
Worzugsrechten auf Donnerstag den 23ten 
November d. J., 
2ter Edirtstag zur Anbringung ber Einrer 


den dagegen auf Donnerstag ten 2iten: 


December db. J 


Ster Edicistag zur ſchlußlichen Verhand- 


s 


- 
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"fung darüber auf Donnerdtag den 14ten 
Januar 1827, 
'‚jebedmal früb 9 Uhr. 
Den Richterſcheinenden am Iten Ebictd, 
Lage trifft ber. Rechtsnachtheil des Ausfchluffes 
von der gegenwärtigen Concurdmaffe, den 
Nichterſcheinenden am 2ten und Sten Ebictes 
tage trifft der Ausflug mit der Erception, 
‚zefpective Ne: und Dualık, 
r re nn 17. —8—— 
FBürſtl Thurn und Taxiſches Herr—⸗ 
’ He ln I 
Zeyı 





HJ Edictal:Ladung. 


c Gegen Chriſtoph Löſch alt von Püſſels— 


beim iſt ber Concurs rechtskraͤftig erkannt; 
Een — daher bie .gefeglihen Edictstage 
eſtgeſetzt: 
ANer Edietetag jur Anbringang ber Forde⸗ 
rungen, ſammt Beweismitteln und Vor— 
—A auf Dinstag den 14: Novem⸗ 


er db. J. 

Bter Edietstag zur Dorbringung ber Einres 
ben gegen die Zorberungen unb angefpros 
Genen Vorzugsrechte auf Dinstag ven 
12. December d. 9. 

Bter Evictötag zur gegenfetigen Schlußhand⸗ 
lung auf Dinstag den 8. Fanuar 1827, 

esmal früh 9 Uhr unter dem Rechtsnach— 

beile, daß das Nichterfiheinen am iten Edictd; 
Lage ‚die Abmweifung vun ber gegenwärtigen 


Concursmaſſe, das Ausbleiben an ben übris - 


gen Edictötagen aber den Ausſchluß mit den jes 
desmal treffenden Handlungen zur Folge bat, 

Zugleich werben alle jene, welde von 
dem Wermögen des Gemeinſchuldners etwas 


in Haͤnden haben, andurch aufgefordert, ſol⸗ 


des an dem Iten Evictstage unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bey Strafe toppelter Haftung 
bey bem Concurdgerichte zu übergeben. 
Suljheim den 13. Dctober 1826. 
Buürkiih Thurn und Zarifhes 
Herrſchafts-Gericht. 
+ " £ ey — R 


(3)2. Verſtrichs-Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 30. November b. Is. 

Nachmittags 2 Uhr wird auf dem Gemeinde: 

hauſe zu Oberſchwappach im Wege ber Hülfs⸗ 


— 


chlotter, Rchispr. 


6) 2. 


biotter, Rahtspr. 
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vollſtreckung gegen Margaretha Lang allda 
zum oͤffentlichen Striche aufgelegt: 

a) ein Wohnhaus No. 64 mit Scheuer und 

Statlung, nebfl bem eingehörigen ‚Ge: 

Da org Artfeld mit 172-M 
3 org. Artfeld m f2 Morg. 
Wieſen im Kan; Brunnen, fr s 
c) 4 Morg. Arifeld im Bodenfelbe, 
Be Ye 2 25. rer 
rfli urn und Taxtiſches 
Herrſchafts-Gericht. 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
Schlotter. 
Bekanntmachung. 

Die auf die Verlaſſenſchaft bes Heinrlich 
Diel zu Sendelbach baftenten Schulden find 
Donnerstag ben 23. November I. 3. fıüb 9 
Uhr dahier anzuzeigen. Der ausbleibende 


-Gtdubiger wird bey Berichtigung der Thei 
‘lung nicht berüdfichtiget. s . * 


Rothenfels am 8. October 1826. 
Bürfifihes Herrſchafts-Gericht. 
Häder, HR. 

Endres, Prast. 


Edicetal:-2apdu,ng. 

Nachdem ber Arlerwirtd Michael Anton 
Brandt zu Wörth fih dem Eoncursderfabren 
unterworfen bat; ſo werben hiermit zur Bis 
quibation ber Schulden und jum Streite über 
- Vorzugsrechte folgente Edictstage bes 


mmt: 

ter Ebictdtag auf Montag ben 97. No; 
vember d. J. früh 8 Uhr, 

2ter Edictötag auf Donnerstag den 24. Des 
cember d. J. früh 8 Uhr, 


und ed werben fämmtlidye Gidubiger bes Ge— 


meinſchuldners aufgefordert, an tem erfien 


Ebictötage Ihre Forberungen mit gebörigem ‘ 
Radweife vor dem unterferfigten Gerichte, 


bey Vermeidung bes Ausſchluſſes, anzuzeigen, 


. and am zweyten Ebicidtage Die weiteren und 


——— Verhandlungen, bey Verluſt der— 
ſelben, zu pflegen. 
TIEREN am * as 19026. 

r wenſteiniſche err: 
ſchafts-Gericht daf. 9 
Schattenmann, HR, 

Rohrmann, Actuar. 


(3) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 
Das untrzeichnere Gericht bat In dem 
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Schuldenweſen bed Tagloͤhners Peter Appel 


von Kraletorf auf Antrag der Gläubiger durch 


nun: rechtöfräftige Entſchlleßung vom 22ten. 

Yugufl d. 3. den. Univerfa’:Concur® erkannt. 
Es wird daber wegen Geringfügigfeit ber 
Maffe einziger Edietslag zur Anmeldung ber 
Forderung unb. beren gehörigen Radhmeifung,. 


zur Vorbringung ber Einreden gegen bie ans 


gemeldeten Forderungen und jur Schlußver⸗ 
nblung au 
Dindtag den 21ten November. 1826: 
Vormittags 9 Uhr 
im. Amte zu Pfaffenborf feligefegt,, unb bies: 


zu ſaͤmmtliche Gläubiger. des Gemeinſchuld⸗ 


nerd hiemit öffentlich. unter dem Rechtsnach-⸗ 


heile, vorgelaten ‚- daß bad Nichterfiheinen an 
hiefem Erictstage die Ausfhließung ber For: 
‘terung von. ber gegenwärtigen Koncusmaffe 
zur Folge bat. 

| Sualeich werben biejenigen; melde irgenb 
etwas von. dem Vermögen bes Gemeinſchuld⸗ 
ners in: Händen haben, bey Dermeidung des 
nodhmaligen 
ter Vorbehalt iprer Rechte dey Gericht zu 
übergeben. 

Heiligersborf: ben. 24: Ditober 1826. 
Die Dermwaltung des freyberrlich 
LAGERN 

erihts 1. Klaffe affendorf. 

——— 


22* 
.. 2 





(3) 3. Gläubiger-Borlabung. 

Die Giäubiger bed Johannes Herget zu 
Burglinn werben auf. Dinstag. den 28. No⸗ 
vember früb 9 Uhr zur Ziquibation der baben: 
Den Forderungen: unter. bem Rechtsnachlbeile 
dorgeladen, daß bie Nichterſcheinenden von 
. biefem Berfubren ausgeſchloſſen werden follen.- 
F Hollerich am 17. October 1826. 

Srepherrlid von Thüngen'ſches Par 
zZ trimonial:-Geridt. 
Klüber,. Amimann. 
Diesel, a. s. 





1) 3. Befanntmadung: 

Die frenberrlicd von: Thüngen'ſche Mit: 
telmüble an dem Schondrafluß, oberhalb dem: 
Orte Heiligkreuz liegend, mirb mit 22. Te: 
druar & FI. pachtlos, und fol auf weitere 6: 
Jabte vorbehaltiih herrſchaftlicher Gene hmi⸗ 


Erfages aufgefordert, ſolches un⸗ 


en Patrimoniale 


—e 2 
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„gung,. durch öfſentlichen Aufſtrich an den Me iſt⸗ 


bietenden verpachtet werden. 

— wird Sofern :Zermin auf 
dütwoch den 15. November db. Is. 
Mormittagd um 16 Uhr in dem Jaͤgershauſe 
zu Heiligkreuz anberaumt,. wozu bie Pacht⸗ 
lufiigen hiermit eingeladen werden, mit beim: 
Benerken, daß ſich jeberberfelben mit einem: 


: — a feinen moralifdhen 


ebenswandel , feine Säbigteit zur Betreidung 
eines Müplgewerbes , und daß er im Stande 
ken bie erforderliche Caution zu. 500. fl. zu 
ellen, auszumeifen babe, meil er ohne dieß 
nit: ee Striche zugelafien werben: fann, 
tefe, Müple beiieht in einem. unterfchl& 
gigen Mahlgange nebfl.einem Bey: und Rolk 
ganpe ‚fo: befiändig mit hinreiciendem Waſſet 
derſehen ill, hat ein Wohngebäude ſammt 
Gtallung für 2 Pferde und 12 Stüd. Rind⸗ 
dieh, dann. eine Scheuer: nebſt Schweinſtällen, 


wozu ' 
27. 1/4 Morgen: Artfelb .. 
4A 5: Wieren, und‘ 
23/4 = am Öereuten und Wüflune: 
gen zu Qutweiben. 


‚gebören.. 


Die Verpachtungs-Bedingniſſe werden 
bey der Stricht lagfahrt bekannt gemacht, koͤn⸗ 
nen-aber auch: in der Zwiſchenzeit bey unters 
fertigter Stelle vernommen werben. 


Burgfinn den 24; Detober 1826. 
Srepperrl.. von Thüngen’fde: 
Renterep: 


Heinle, R.V 
— — — — 
Lottvo:-WAnzetge 
Die 178te Ziehung in Nürnberg iſt Dins; 
tag’ ben. 34: Orteber 1826 unter den gewohn: 
lihen Formalitäten vor ſich gegen en, wo 
nachfiehende Numern zum: Voͤrſchein famen: 
2. 7% 17. 51. 8. 

Die 179te Ziehung wird ben 30. November, 
und inzwifchen die 12191e Münchner Ziebung 
ben 9. November, und bie 840te Negeneburger 
Ziehung ben 21. November. vor. Fi geben. 


— — — — — — 


1769 


1770 


Beylage zum 1" Gtüd 


db e 8 R 


Intelligenzblatt 


e 3 


für ben 
Unter-Mainfreis des Königreihd Bapern. 





Den 7. 


November 


1826. 


— — — — — — —— 


Intelligenzweſen. 


Amtliche Artikel, 


(3)2. Befanntmadung. 

Im Wege der Hulfsvollſtreckung werben 
nachdenannte Realitaͤten des Johann Blur: 
ſchuͤtz ven Müplbaufen , als: 

ein Wohnhaus Nro. 5 mit Scheuer, Gtals 
“fung, Kellerhaus und Garten, ° 
dann beyläufig 39 Morgen Feldgüter an 

Artfeivern und Wieſen 

am Mittwoch den 29. November I. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
gu Mühlyaufen vem öffentligen Striche aus: 

eſetzt. 

u ſeb rürzburg ben 30, October 1826. 
Königlibes Landgeridi r. d. M. 
Bey Berd. des Vorſt. 

Dr, Kiliani, Act. 
v. Halbritter, Rehtspr. 


(5) 2. Gläubiger-VBorlabung. 








. Gegen Johann Gtrobmenger von Suljs ° 


tiefen iſt der Concurs erkaunt, und derſelbe 
bat ſich dieſem Erkenntniſſe unterworfen. 

Es wird demnach 
— ter Edictstag zur Anmeldung ber Forde— 
rungen und ihrer Vorzugsrechte, wie 
beren gehörigen Rachweiſung auf Mitt 

woch den 29. November I. J. 

2ler unh ter Esttöiag zur Vorbringung 
der Einreden cegen dieſe Forderungen 


und ſchlüſſigen Werdantiung tarüber auf 


Donnerstag ten 28. December 1. I. 
jetesmal fruh 8 Uhr vanier fellgefept. 

Sämmtlihe Gräubiger des gedachten 
Etrohmenger werkes „u dieſem Termine mit 
bem Bemerken vorgelasen, daß das Ausblel⸗ 


Jahrgang 1826. 





— — — — 
6(5) 3. Belonntmapu 


ben am erſten Edictstage den Ausſchluß von 
der gegenwärtigen Maſſe, das Nichterſcheinen 
am zweyten und dritten Edictstage ben Ver: 
LuM a” 5 Handlung jur geſetzlichen 
olge habe. 
ein ten 18. October 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 
Eckart. 


(3)3.Befanntmadung. 

Im Wege der Hulfsvolfiredung gegen 
Georg Weißenberger von Müblhaufen werden 
bie in der gerichtlichen Obligation vom 3. 
Detember 1819 verpfändeten Realitäten Mope 
tag ten 27. November 4. J. Nachmittags 2 
Wor im Gemeindehauſe zu Mühlhauſen nad 
Dorfhrift der Executions-Ordnung öffentlich) 
aufgefirichen, wozu Stridsliebyaber in Kennt 
niß gelegt werten. 

Aruſtein ben 25. September 1826. 

Köntalihes Landgericht. 
Keller, Landrichter. 


(2). Befanntmadbung 
Zur Piguibirung ber Pafliven bed Jos 
ſeph Hergenhahn zu Ginolfd, wird Tagſabrt 
auf Dinstag den 21. November I, J. Wor⸗ 
mittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nitberüdlichtigung babier anberaumt.' 
Biſchofehe im den 26. Detober 1626. 
Königliches Landgericht. 
Roͤckl, Landr. 
Kleinhenz, a. ↄ. j. 








n fl» Br 
Georg Shmittroty jung, Ortsnachbar 
zu Gauaſchach, fiellte bey unterzeichnetem Lande 


gerichte ben Antrag, feine Oläubiger aufame 


men zu berufen, um ihnen einen Zahlungeplan, 
35° 
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vorzulegen, und fle zur Annahme bdeffelben 
gu bidponiren. 

68 wird baber zur Dernehmung ber Glaͤu⸗ 
biger über ben von ihm vorzulegenden Zah: 
lungs⸗Vorſchlag, Zagfahrt auf Mittwoch ven 
2a. November früh 8 Uhr dadier feſtgeſetzt, 
und’ zwar unter dem Rechtsnachtheile, daß 
ber Ausbleibende für. beptretend tem Ber 
ſchluſſe der Erſchlenenen werde erachtet werben, 

Urnſtein am 19. Dciwber 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Keller, Landr. 
Edart. 


(5)1. Befanntmadhung. 

Am, 24. d. Mid, kam bie unten flanall: 
Arte Weibsperfon über Priefenborf, k. Yands 
erichts Bamberg IL, und Kirchaich nah Tro: 
enfurt, und nahm aus einem Haufe daſelbſt 
unfer dem Erbieien ter Zahlung ein ‚Junge® 
Mädchen mit, um ihr angeblih ein Paquet 
Kleidungsflüde babter mitzunehmen unb un 





Neubaufen zu tragen, auf dem Wege na 
Elimann aber in dem Bürgerwalde bey ber 
fogenannten Habhnfpige bat tiefe Weibsper⸗ 
fon dem Mädchen folgende Geſtaͤnde, old: 

a) ein grüned baummollenes Halstuch mit 
derglekhen Franzen und mit weißen Sterns 
den, werth 45 fr., 

b) ein weißes mouffelinened Sacktuch, in 
welchem an ber einen Ede tie Buchſta— 
ben N. B. roth eingezeichnet waren, werth 
20 Kreuper, 

e) ein Paar kalblederne Weibsſchuhe, fos 
genannte Schleicher für ein Mädchen von 
11 Fahren, werth 45 fr., 

d) ein Tiſchtuch von glatten flaͤchſenen 
Zude, in ber Mitte mit rothen Streis 
fen, wertb 3 fl., 

abgenommen, und bat ſich damit entfernt, 
Ale Behörden werben erſucht, auf biefe 
MWeibsperfon , melde 18—20 Jahre alt ſeyn 
fol, und nad ber Befhreibung einen Rod 
und Mützchen von roth geflreiftem Zeuge, 


wovon das Mützchen an den Aermeln, und ' 


..ber Rod unten herum mit ſchwarzem Sam: 

met garnirt, und dad Mützchen oben herum 
mit einem Gekröfe verfehen ift, dann ein:gels 
bes roth geblümtes Halstucy und einen Hänge: 
korb trägt, dann mit dloßem Kopfe geht, und 
bie Haare mit einem großen Kamme unb 2 
Kaͤmmchen auf beyden Seiten ber Stirne be: 
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fefligt hat, genaue Nachforſchungen anzuflels 

Has und bad etwaige Ergebniß — —— 
Eltmann ben 29. October 1826. 


Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. 
Ölier. 


Bläubiger:Labung. 

In ber Verlaffenicyaftöfahe der Urfula 
Kran; von Retzbach ifi, um ben Nachlaß ger 
börig auseinander fefen zu können, die Kennts 
niß des Paſſivſtandes ber Erblafferin nor 
wenbig; ed swirb baber Tagfahrt' zur Anm 
bung und gehörigen Narhweilung ſämmtlicher 
Borderungen an biefelbe auf den 15. Novems 
ber d. I. früh 8 Uber unter bem Rechtsnach⸗ 
theile ber Nichtberückſichtigung anberaumt, 

Karlſtadt am 27. Dectober 1826. 

Königlidhed Landgericht. 
Aus allerboͤchſtem Auftrage. 
Mopr, Landgeridts-Actuar. 
Büttner 


(9)5:.Betfanntmabung. 

Im Eoncurfe des Konrad Etoder zu 
Wiefenbrunn wird beffen gefchloffenes Hof 
ut, Würzburger Leben, beflebent aus einem 

ohnhans Nro. 157, mit Scheuer, Hofbaudı 
Garten und ®emeinderedten, 65 Morgen 
Arıfeld, 5 Morgen Weinberg, 2 3/4 Mar: 
gen MWiefen, 

Montag ben 27. November Ef. 7. 
Vormittags 9 Uhr 

auf bem Gemeindehaufe zu Biefenbrunn ent 
mweber im —— oder, wenn bis dorthin 
ber Theilungsplan von ter königl. Regierung 
enebmigt wird, aud nad feinen einzelaen 
heilen dem. öffentlidhen Verſtriche ausgefept. 

Der Verſtrich gefbieht nah ber Erecus 
tions.Ordnung und dem Hppotbefengefege, jes 
doch wird ber Kaufſchilling in 3 Friflen erlegt. 

Kigingen den 14. October 1826. 

Königlides Landgericht. 
Mapyrr, Lanbr, 
Dr. 30}. 


(31. Betanntmadung. _ 
In der Eoncurdfahe gegen Johann Etu: 
fat von Rannungen wird dad Kiaffenurtbeil 
ontag ben 6. November I. J. an bie Ge⸗ 
richtörafel dahier Hast ber Publication ange 
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beftet, welches zur Kenntnis ber Intereffen: 
ten bringt 
— 0 Si. — 
öni e Landger a 
— —— 


Sambhaber, 2.:0.:Xetuar. 
' Kempf, Protocollf. 


6G) 3. Slaublger⸗Vorladung. 

Auf Antrag des Biersbrauers Adam 
Dedpiſch jung zu Eßfeld werden deſſen ſämmt— 
fie Gläubiger zur Anmeldung ihrer Forde⸗ 
rungen und zur Erklärung über ben ihnen 
vorjulegenben Zahlungsplan auf Dinstag ven 
21. November db. 33. früh 8 Uhr unter tem 
diechtsnachtheile ander vorgeladen, daß bie 
Ausbleibenden bey dem meiteren Verfahren 
nicht berüdfihtigt, refp. für einmwilligend in 
bie von der Meprheit ber Erſchienenen ges 
faßten Befhtüffe gehalten werten. follen. 

Dchfenfurt am 7. Detober 1826. 

Königlihes Landgeridt, 
Eanerı, Landr. 


K. Kreß, Pret- 


(3)5. Betanntmadung. 

Der Bauer Michael Dünd zu Sulzkorf 
bat auf Zufammenberufung friner Öläubiger 
ben Antrag geflelit, um benfelben Zablung®: 
Vorſchlaͤge zu machen, refp. einen Stündungss 
Bertrag mit ihnen abzuſchließen. Zu biefem 
Geſchaͤfte wird Termin auf Montag den 20ten 
November d. I. früh 9 Uhr feiigefegt, an 
welchem die Mündifhen Gfäubiger unter 
bem Rechtsnachtheile, dem Beſchluſſe ber 
Mehrzahl der Erſchienenen für beyſtimmend 
angefehen zu werben, bey unterzeichneter Ges 
richtsſtelle zu erfheinen baben, 

Dchfenfurt den 21. Dctober 1826. 

Königlidhes sandgeriht 
Geßner, Log.:Ac. 
Bey leg. Verh. des Dorft. 





(3) 2: , Släubiger-Labung. 
Auf Antrag bes yon Kudn zu Hohe⸗ 
flabt, Ehenadyfabrers des Sebaſtian Seubert 


von ba, werten beffen ſaͤmmtliche Gläubiger 

t Angabe ihrer Forberungen und zur Er: 
J über das ihnen vorzulegende Geſuch 
um Zahlungsnachſicht und Rachlaß auf Don— 
——— 30. November d. Is. früh 8 Uhr 
unter 





m Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
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daß bie Ausbleibenden bey dem ferneren Ders 

ahren nicht berüdjihtigt , refp.. für einwil— 
igend in bie von ber Mehrheit der Erfchies 
Pre gefaßten Befchlüffe gehalten werben 
v 


en. 
Ochſenfurt am 25. October 1826. 
de ER Landgericht. 
chwarz, Landr. 
K. Kreß, Pret. 


(3)3. Bekanntmachung. 
In ber Concursſache bed zu Helmbuchen⸗ 
thal verlebten Müllers Johann Kempf, wurs 
be das erlaffene Prioritäls:Erfenntniß unterm 
eutigen flatt ber Publication an das (Ser 
richtsbrett angeheftet, wovon bie Gläubiger 
anmit in Kenntniß gefept werben. 
Rothenbuch am 23. Dctober 1826. 
Königlihes Landgericht. 
- Aud, Landr. 
Roth, a. 8. 


REES HEN, 

Die Bernhard Miteffers Eheleute von’ 

Marktſteinach haben fih dem Gantverfahren 

unferworfen, und wirb wegen Geringjügigs 

keit der Maffe einziger Edicistag auf 
Mittwoch den 20. November 


frähb 9 Uhr 
anberaumf,, an welchem Tage fämmtliche Fors 
berungen an befagte Eheleute mit Angabe ber 
Vorrechte unter Strafe des Ausfchluffes von _ 
ber Maſſe, bie Einreden bagegen und bie 
bepberfeitigen Schlußſaͤtze bey deren Ausſchluß 
angebracht, auch bie uber fämmtlihe Hand⸗ 
lungen nöthigen Beweismittel angegeben wer⸗ 





den müffen. 


Zugleich wird Jeder, ber etwas von bem 
Vermögen ber Gemeinfhultners: Eheleute in 
Händen hat, hiemit aufgeforbert, ſolches vors 
behaltlich feiner Rechte und bey Vermeidung 
bes doppelten Erfages dem Eoncursgerichte 
ju übergeben. 

Schweinfurt ben 31. October 1826... 

Könlgtiwnes Zanbgeridt. 
feiner, Zanbr. 


‚ Srobe, Rchtspr. 


(27 4. Diebſtahls-Anzeige. 

In ber Naht vom’ 26, auf den 27: bier’ 
fed Monats wurden auf dem Ellenbofe mits 
telft Einbruchs nachbenannte Gegenflände em⸗ 
wendet, alö: — 
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e \ J 
„ bvier Dreſchflegel, im Werthe zu & J | 


.2) eine Heugabel, im Werthe zu 30 
-3) eine ganz quite Metze Schweinfurter Ge: 
mäß, mit Eifen beſchlagen, im Werthe 


. ui... 

4) eine hölzerne Schaufel zum Fruchtmens 
ben, im Wertbe zu 12 Er., 

5) eine Hopfenſtränge-Reute, ganz neu, 
im Wertbe ju 25 Er., 

6) eine Erbfen:Reute, ganz neu, im Werthe 


su 20 fr. FJ 
7) ein Ratelſieb, noch ganz veu, im Werthe 


zu 20 Er., 
8) ein Staubfieb, etwas gebraußt, im 
Werthe zu 10 kr., Rn 
9) ein Drcher an einer egmühle, von Eie 
fen, im Werthe zu 24 fr. 
Indem man Jedermann vor Ankauf 
biefer Gegenfiände marnt, werben zugleich 
ſaͤmmtliche Juſtiz- und Polizey:Brhörten höfs 
üchſt erfuht, jur Entdeckung der entwenbeten 
Sachen und des noch unbekannten Thaͤters 
auf die geeignete Weiſe mitzuwirken. 
Schweinfurt ben 26. October 1826. 
Königliches Landgeridt. 
Kleiner, Landr. j 
Grobe, j. pr. 





(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 

' Die Gläubiger des Johann Ebert von 
Gernach, weicher unterm Heutigen fein Ber: 
mögen abgetreten hat, werten zu Ziquibation 
ihrer Forderungen und Beſtimmung bes eins 
zuleitenden Verfahrens auf 

Dindtag den 21. November d. T. 
> 8 Uhr unter tem Nachtheile, daß die 
usbleibenden in den gefißt werdenden Ber 
ſchluß als einwilligend gehalten werden , ander 
vordefchieben. 
Wolkach ven 20. October 1826. 


Königlihes Landgericht. 
B. l. V. d. z 


Greb, Act. 
Srieberid, Pr. 


“ — — — — 
(5)5. VerſtrichsBekanntmachung. 
Donnerstag ben 30, November d. Is. 
Machnelttags 2’ Uhr wird. auf dem Gemeinde: 
baufe zu Oberſchwappach im Wege der Hülfs⸗ 
vollſtreckung gegen Margareiba Lang allda 
zum öffeniiihen Striche aufgelegt: 


j im Amte zu 
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a) ein Wohnhaus No. 64 mit Scheuer und 
Stallung, nebſt dem eingehörigen Ges 
Sry‘ we. Metfelb mi 
3/4 Morg. Artfeld mit 1/2 M 
Miefen im Tann Brunnen, IE 
c) 4 Morg. Arıfeld im Bobenfelbe, 
Sulzheim den 25. October 1826. 
Bürflid Thurn und Taxiſches 
& Herrſchafts-Gericht. ſo 
Ley, Herrſchaftsrichter. 
- Sälotter 


(2)1. Bekanntmachung. 

Die gutsberlihen Schiferenen auf ben 
Markungen Albertshauſen, Geroldhaufen, 
Lindflur, Reichenberg und Ungershauſen, mit 
dem dazu gehörigen Eifenvied, werden Mitte 
woch den 45. d. M. Vormittags 10 Uhr im 
Amthayfe babier, unter den befannt gemacht 
werdenden Bedingungen, s. r. öffentlich vers 





pachtet, 

Albertshauſen den 2. Nobember 1826. 
Freyberrl. von Wolfskeeliſches 
Patrimonial-Gericht iter El. 
Schneider, Anıtm, 





(3) 2. Glaäubiger-Vorladung. 

Das unterzeichnete Gericht bat In dem 
Schuldenweſen bes Taglöbners Peter Appel 
von Kraisborf auf Antrag der Gläubiger durch 
nun rechtskraͤftige Entſchlleßang vom 22ten 
Auguſt d. F. den Univerfal-Goncurd erkannt, - 

Es wirb daher wegen Geringfügigfeit ber 
Maffe einziger Edictötag zur Anmeldung ber 
Forderung und deren geberigen NRechweiſung, 
gur Worbringung ber Einreden gegen die ane 
emeldeten — und jur Schlußvber— 
Panblung auf 

Dinstag den 2iten November 1826 
Vormittags 9 Uhr 
Pfaffendorf feſtgeſetzt, und bie 
gu ſämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
'nerd biemit öffentlich unter dem Rechtsnach⸗ 
er vorgeladen, daß das Nichterſcheinen an 
dieſem Edictstage bie Ausſchließung ber Kor: 
derung don ber gegenwärtigen Concursmaſſe 
zur Folge bat. 

Zugleich werben biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfrhulde 
nerd in Händen haben, bey Vermeidung des 
noch nallgen Erfages aufgefordert, foldies uns 


/ 
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ter Vorbehalt Ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben, 

Heiligeröborf den 24. October 1826. 
Die Derwaltung des freyherrlich 
von Qitenfleinifhen Patrimonial 

gerihts 1. Klajfe Praffendorf. 
Welſch, = 


(8) ı 


ken die Staats-Wald⸗Parzellen Kollenberget 
Matt und Luftbof, königl. Forſtamts-Bezlrks 
Siſchbrunn, mit dem darauf beiintliden 
Holze unter ten für bie Staatd: Real laͤten⸗ 
—8 beſtehenden Normen und Bedingun—⸗ 
ger in einzelnen Abtheilungen und im Gans 
gen bem öffentlichen Derfaufe ausgefeßt. 
Die Parzelle Koltenberger Wald hält 
664 Tagwerke bayer. Map, bildet eine eigene 
Diarfung und gut.arrondirte Fläche, beliebt 
in gut befodten Nicberwaldungen von Bu: 
den und Eichen, vernifht mit anderm Ges 
dölze, worauf ſich vieles zur Derwendung als 
Foländer , Bau und Nupdeiz geeignetes 
Sberbol; an Eichen und Buden befintet ; 
tie Parzelle Lufinof hingegen hat einen Bid 
chenraum von 107 Tagwerten, einfchlupig el: 
ner Waltwiefe zu 6 1/2 Tagw., und befleht 
in gefhluffinen größientpeild haubaren N. 
fern : Beſtenden. 
gl ge Parzellen find dem Moinfluffe gang 
nahe gelegen, ſönhach, vie gewonnenen Probucte 
leicht zu berfibren, auch £önnen diefe Wald: 
Een ganz abgehofzt und zur Feldeultur 
gebradyt ober ferner als Wald benugf werben. 


* 


Berfanntmadung, 


Bam oͤſſentlichen Verkauf biefer Staats: 
Realltäten tl Tagfahrt auf 

Dindtag ten 5. December b. 3. 

. Vormittags 10 Uhr 

ih dem Forſthauſe zu Kollenberg am: Main 
anberaumt, wohin die Kaufslujligen zum Erz 
feinen einarladen werden, mwobey zupleid 
zur Nachricht dient, daß Kaufeltebhabrr, de 
ren Vermoͤgens-Verhaltniſſe nicht [hen bes 
fennt find, ſich mit Zeugniffen qus;jumeifen 
heben, und die airsgebotenen Bald. Parzellen 
nad ihren Gtenzen und einzelnen Beiland: 
theilen taglıh erüzefehen werten können, 54 
welchem Ente ber Tit. Nedierförſter Schmidt 


au Kollenberg angewieſen iſt, dieſelben Auf 


erlangen eersnäelgen. = 
Afhafeswurg'den 39. Difober 1826.‘ 
Königl, Rentamt Rothenbuch. 
Helfrei | 


us böcsıiem Hegieringd: Auftrag wer⸗ 
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(2) 2. Bekanntmachung. 

Am Donnerstag ten 9. k. M. November 
früb um 40 Uhr follen bie auf ben gräfl. Ca 
fielifhen Revleren zu Billingshaufen und 
Duttenbrunn bid zur eintretenden Segegek 
gefhoffen werdenden Hafen und Rebe salva 
ratilicatione babier auf öffentlichen Strid ges 
fegt werben, wozu bie Liebyaber höflichſt eins 


ladet \ 
Remlingen ten 50. October 1826. 
das gräft. Eaftell. Domainen:Amt, 
Wöſch 


[2 





Im 


Nichtamtliche Artibel. 
Feilbletungen. 


1)(3) Im 2. Diſtr. Ne.54, Eichherngoſſe, 
werden Donnerstag d. 9. dieſes Nachmittage 2 
Uhr eine moderne goldene Repetiruhr, Öilber, - 
pergoldete Potcelain-Schalen nebft Kaffe: und 
MildysKannen, Zuderbühfe, dann Noulcaurs 
Kemmode von Nufbaumbolz;, ferner ein 
&ommod mit Aufſatz, Bettjtätten, Tiſche und 
Schränke von Eichenholz, ein feidenes Paras 
pluie, nebft feinen Monnshemden und vere 
fhiedenen Kleidunasflüden, öjfentlih verſtri⸗ 
chen, und an den Meiitbietenden gegen gleidy 
baare Zahlung überlaffen. ' 

- 2) (2) Unterzeichnete bringen hiemit er» 
gebenft gur Anzeige, daß bey ihnen, fomohl 
im Ausfhnitte als in ganzen Gtüden zu den 
billigften Gabrifpreifen zu haben find: alle 
Gorten wollene Tücher, Azors, gedrudte 
Tiſchteppiche, quadıilliite Zußdelen und 
mwollenes Gtridgarn, bejonders aber große 
wollene Dedeu, melde fie äußerft billig ec» 





-laffen können, 


Serner befigen fie auch noch ein Come 
miffions-fager von Ginghbam, Bett=z und 
Butierbardhent ıc., und find beauftcagt, Die 
Waare ſowohl en gros als en detail zu den 
billigften. Fabrikoteiſen zu verkaufen, 

Henneberg und Gebhardt, 
Zud:$abrifanten 

= Im biefigen k. Etkrafarbeitshanfe, 

4) (2) Ich Unterzeichneter made zrges 
benft meinen hohen Gönnern und Sceunden 
befannt, daß ich gegenwärtige Neffe nur in 
meinem Laden auf der NMeubaugaffe Nr. 58 
4. Difir. meine ſchon öfters angezeigten Spies 
gein verfhirdener Größe und Baffung vers 
aufe, und empfehle mid mit denen, welde 
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ich befige, fo mie aud zur Annahme zu Bes 
flellungen der größten Fot mate von Spiegeln, 
Berner empfehle ich eine hübſche Aus. 
wahl von Fenfter : Borhangs : Berzierungen 
im Borrathe, und Liebhaber leßterer Arti« 
Bel werden bey mir in einigen Monaten eine 
neue Auswahl von. den billigften Gorten fins 
den. Auch fertige ih alle Ladir-Arbeiten in 
meißen und andern Sarben, in Zimmern and 
au Möbeln, 
Billige Preife_ werden das bisher ges 
ſchenkte Zutrauen fernerbin rechtfertigen. 
Würzbutg den 3. November 1626. 
E. J. Wieſen, 
Vergolder und Laditer. 
5) (2) Nächſtkomwmenden Mittwoch früh 
so Uhr werden in der Behauſung des Staͤdt— 
raths Neundörffer dabier 6 Eimer Trauben» 
Moft vom Findelsberg gegen baare Bezah— 
fung verfirichen, und dem Meiftbietenden [os 
gleich zugefihlagen. 

Liebhaber dazu find höflichſt eingeladen, 
Würzburg den 3, Ditober 1826. 
69) (2) Mıt ächtem Arar de Batapia, 
Jamalca-Rum, Coignac, Kitſchengeiſt, ror 
tbem und weißen Mannheimer Waſſer, ım: 

pfiehlt fi ergebenft 

Spezereyhaͤndler Ebert auf dem Markt, 

7) (3) Jadem ih mi mit meinen Steins 
gutgefhirren, Knaſtet- Tabacken, Chocolade 
und chem. Lampendochten zur gefälligen Be— 
dienung von hier aus beflens empfehle, mas 
che ich zugleich die weitere Anzeige, daß von 
meinen Ehocoladen und chem. Lampendodhs 
ten fortwährend in der Ebertifchen Epezereys 
Handlung auf dem Markte in Würzburg gu 
meinen eigenen Berfaufspreifen zu haben find, 

Schweinfutt den 28 Detober 18:6. 

4. €. Emmert, 

8) (3) Iſcael BWertheimer von Fürth 
madbt dem Publitum bekannt, daß er dießer 
— beywohne mit verſchiedenen Waaren, 
als: 


®: 

1) — Sorten gefhliffenen Spie—⸗ 
ein, 

0) Bergrößeeungs- Spiegeln, 

3) Srauenzimmer: Spiegel» Chatfoullen, 

4: allerhand Sorten Brillen, 

5) Sifhbeins und verfhiedenen Närnbers 
er Waaren. er 

& verkauft um billige Preife, und bittet, 


Ihn mit zahlreihem Zufprud zu beehren, 


> » 


\ 
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Sein Logis ift beym Finngießermeifter Herre 


Schmidt auf der Brüde. 

9) (33 Mayer Jacob Kohnſtamm aus 
Niederwern, empfieblt fih zur bevorftehens 
den Allerheiligen Mefje mit einem ſchön affore 
tirten Zu: Waarenlaget und andern darim 
einfhyjlagenden Attikeln, verſpricht reelfte 
Bedienung und billigfte Preife, Gen Ge— 
mwölbe ift auf der Domfhaße, gegen Herrn 
Panijja über, 

10) 2) Der Unterzeichnete empfiehlt fi 
einem hoben Adel und dem verehrungsmürs 
digen Publitum mit feinem bekannten Waa— 
tenlager von allen mögliden Gattungen 
Lampen und ladicten Blehmaaren nad dem 
neueſten Gefhmad, und verfpricht wie nach⸗ 
flehend, die äußerſt billigen Preife, und vers 
Bauft: Geitlerfhe-Arbeitslampen, das Stück 
7 2 fl.; eine größere Gorte detto 2 fl. Jöfr.; 

firallampen zum Ötellen mit Gas und Blech— 
ſchitm und Eplinderglas gu 5, 6 bis ır fl. 
die allergrößten: ferner mit Bronce drfgleis 
chen zu ı8, 20 bie 4o fl. das Stück, Liver- 


‘ poplsHänglampen mie auch Gtehlampen, 


wo eine fo viel Licht verbreitet, als 10 bis 
ı2 Kerzen, das Gtüd von 8 bis 30 fl Dieſe 
Pive:pool:Lampen find befonders anzuems 
pfeblen wegen ihres f[hönen Lichtes und ihs 
rer gefhmadvollen Arbeit; ferner verkauft 
er chemifche Feuerzeuge, melde dußerft bes 
quem und gum beften verfertige find, und 
wenigſtens ein jahr ihre volllommene Wirs 
tung behalten, das Gtüd zu 24 fr., 36 Er., 
ı fl. r2 ®c, mit Hundert Zündhölzchen; auch 
eine f[höne Auswahl von feinem Parifer Pors , 
gellain fomohl in ganzen Servicen io weiß 
mit. ®cldrand und in ſchönen Malereyen, 
mie auch einzeln; Bouillons und Kaffetaffenz 
von den feinen Servicen, welde aus ı7 
Gtüden beftehben, wird er des gefährlichen 
Transports halber zu einem äußerft billigen 
Preis verkaufen; ferner verkauft er von der 
berübmten englifhen Glanzwichſe, womit 
man die Stiefeln fo glänzend maden kann, 
als wären fie ladirt, und bemeikt biebey, 
daß die jedesmalige Anwendung nmidyt anf 
einen Heller zu fliehen kommt, wie man fi 
Durdg eine Probe überjeugen Bann; Die 
Büchſe koſtet 15, 24 und 30 kr.; zugleich 
verfichert er, daß diefe Wichfe vieles zu län⸗ 
gerer Dauer des Leders beyträgt, und ſchmei⸗ 
Set fi, daß die angezeigte Wichſe weder 
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in Deutfhland nod in England fo ächt vers 
Eauft worden. Da er feine fämmtlidyen 
Woaren um ein bedeutendes billiger verlaus 
fen Baun, wie früherhin, fo hofft er, einen 
Bedeutenden Abſatz zu finden und bittet um 
das früher gehabte Zutcauen: 

Das obenangezeigte Waarenlager ift 
auf der Domgaffe in dem Stangiſchen Haus 
fe, wo man alle Abande von 5 bis 7 Lihr 
derfhiedene Lampen breanen fehen kann, 

Grant aus Eflingen, 


Dermietbungen 


1) (3) Im 2. Difte, Neo. 414, Blafiuss 
ffe, ift ein fhönes Quartier von 2 heiß 
** und ı unbeigbaren Zimmer, Rüde, 
2 Bodenlammern, wit Holglager und Kellera 
eben, ſogleich oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 
2) (3) Im 2. Difte, Neo. 83, obere 
Möllergaffe, ift ein Quartier pon ı heigbaren 
und 2 unheigbaren Zimmern, Küche, ı Bos 
denkammer und einem Gewölblein ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen, 

5) (2) Im 3. Difte. Neo, 106 in der 
Plattnersgaffe ift ein Laden auf die zukünf⸗ 
tige Meſſe zu vermiethen. 

4) ı3) Aa der Badersgaffe 4. Difle, 
Nro, 278 beym Gchreinermeifter Fleiſchmang 
iſt ein Zimmer mit einem Alkoven an einen 
ledigen Herrn flündlih zu vermiethen, 

5) (3) Im 3, Difte, Nero, 192 iſt auf 
ko amendes Ziel Lichtmeß zu vermiethen ein 


Duactier, beitebend in 4 ineimandergehenden . 


heigbaren Zimmern, Altoven, Garderobe 
und Magdzimmer, verfhließbarem Keller, 
verihließbarem SHolilager, verſchließbarem 
Boden, gemeinfhaftliigem Waſchhauſe und 
Brunnen, einer Altane zum Trodnen der 
Wäfhe; auf Beilaugen fann au Gtalung 
- zu 2 Pferden mit allem Nöthigen dazu ges 
geben werden, — 

6) (3, Ya der untern Wöllergaſſe Nr. 234 
Mt ein Logis mit Möbeln für ı odera Herren 
flänblih zu vermiethen. 

7) (2) Im 2. Diſtr. Nro 100 iſt ein 
möblirtes heitzbares Zimmer für einen ledigen 
Herrn fogleid zum vermiethen, Ss. 

8) (2) Im 2. Difte, Nro. 254 find 3 
Logis, ı zu 3 beig und 3 unbeigbaren Zim- 
mern, großem Borplag und Küche ic. flünde 
Ka, dann eines zu 3 heitze und ı unheitzba⸗ 


1782 


gem Zimmer, Kammer, Boden und Käche ıc,, 
und eines zu ı heitze und unheigbarem Zimı 
mer nebft Rüde, aufLichtmeß zu vermirthen, 

9) (2) a der Hauger Pfaffengaffe r. 
Difte. Neo, 179 ift dee mittlere Stod mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen. 

10) (2) Im 3. Diſir. Neo. 317 ift ein 
Duartier für eine ocdentliche Haushaltung 
auf Lichtmeß gu vermiethen, Es beſteht in 2 
heig- und ı unpheißbaren Zimmer, 2 Altos. 
ven, Küde, großem DBorplag, Bodenkam⸗ 
mer, verfchließbarem Holjplaß, Brunnen, 
Waofhhaus und fonftigen Gemädhlichkeiten. 
Daffelbe kann auch ſogieich bezogen werden. 

11) (3) Im 2, Diftr. Neo, 354 in der 
Katengajfe ijt ein Quartier von 2 Zimmern, 
Küche und Waldhaus auf Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen, 

12) (2) Im 2. Difte, Nro, 590 im Ja⸗ 

olftadter Höfchen ift ein Quartier von 2 
Pkipbaren und ı unbeigbarem Zimmer, KRüs 
che, Kammer, Keller und Hol;lager auf Licht⸗ 
mefi zu vermietben, 

13) (2) Im 2. Difte. Ttro, 338 am geh. 
nen Marft ift ein bequemes Duartier, ber 
ſtehend in 2’ beigbaren Zimmern, Küdye und 
Holzlager, auf Lichtmeß zu vermiethen. 

Eben daſelbſt ift auch ein großer Kellse 
gu vermietbhen, 

14) (3) Im 4. Difte. Neo. 58 auf der 
Keubaugaffe bey Bergolder Wiefen ift der 
mittlere Stock, beftehend in «einem großen 
beigbaren Zimmer nebft einem Nebenzimmer, 
Garderobe, Küdye und einer Bodenkammer, 
Keller‘, Holzlager und gemeinfdaftlidem 
Waſchhauſe, auf Lichtmeß oder audy noch eher 
an eine folide Hausbaltung zu vermiethen, 

15) (2) Im 2. Difte. Nro. 214 ift ſogleich 


‚oder auf Lichtmeß ein Logis von 2 heißba«e 


sen und 2 unbeigbaren Zimmera, Küche und 
Stübdhen, 2 Kammern nebjt allen Erfordee 
niffen an eine folide Haushaltung zu var 
miethen, i 

16: (3) Im 2. Difte, Ift ein Haus, gang 
oder in zwey Duartieren, fogleidy oder bis 
Lichtmeß zu vermiethen; das Nähere ift bey 
Safteumentenmadher Klein im Hahnenhofe 
gu erfragen. 

17 (3) Im 2. Dife, Neo, 269 iſt rin 
Duartier, beftehen» in 3 ineinandergehenden 
beigbaren Zimmern, Küche, Bodenlammer, 
gemeinfhaftlibem Wafhhaufe, Keller 0. x., 


+ 
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an eine file Haushaltung fogleich gu ver 
miethen, 

18)(3) Im 1. Difte, Pro. 85 in der Gem: 
melsgafje ift ein ſchön möblirtes geräumiges 
Zimmer für einen ledigen Herrn ſtündlich zu 
vermiethen, 

19 (2) Auf dem Dominicaner : Plef 
Neo. 210 find einige freundliche zufammens 
bangende Zimmer, mit Küche zum Frühſtück— 
machen, für ı oder aud) getrennt für mebs 
‚tere ſolide Perfonen ftündlich zu. haben. 

20) (2) Ym 4 Difte, Nıo. 254 in der 


Gander Straße ift der gange mittlere Stock 


an eine folide Haushaltung für das Ziel 
Lichtmeß zu vermiethen. 

215 (2) Im 3. Difte, Nro. 13 nächſt der 
Michaels Kirche find 4 ſchön möblirte Zim— 
mer für ledige Herren ſtündlich zu vermiethen, 
ied in dirfem Haufe Kofi gegeben. 

22) (2) In Nero, 132 in der Gemmels; 
gaffe iit auf Lichtmeß der erfle Gtod mit 
allen Bequemlichkeiten zu vermiethen, 
43) (2) m 2. Diſtr. Nro. 522 an der 
Stockſtiege ift.ein geräumiger Laden flünds 
lich zu vermicthen, 

24) (2) Immo. Difte Neo, 59 in der 
Eichhotagoſſe iſt gegenwärfig oder auf Lidyt,; 
meß eine Wohnung von 3 ineinandergehenr 
den Zimmern im mittleren Gtode und eben 
fo vielen in der Metzane, alle auf die Strafe 
heraus und beisbar, nebft einigen Kammern, 
Küche, Boden, Keller und andern Bequem: 
lichkeiten zu vermiethen, 
Intell⸗Comptoir suerfragen. 

25 (2) Im 3. "Difte. Neo. 187 nädıft 
dem DVBier-Röhren: Brunnen ift ein Quattier 
mk 6 beisbaren Zimmern, der untere Stock, 
eine Gtiege boch, mit allen dozu erfor derlis 
then Bequemlimkeiten für eine ftılle Hausbals 
tung fogleih oder auf das Piel Lichtmeß zu 
bermiethben. Doo Nähere ift ben dem Haus⸗ 
Eigenthümer im 3. Diſtt. No, 164 zu erfahren, 





Vermifbte Anzeigen 


4) (33 Ich erlaube mir, hiemit anzugeis 
gen, daß ich meinen ſeithetigen Tabad;Loden 


aus dem Seren Profejjor Stang’jchen Haufe, 


auf der Domgajje in dad Haus des Herrn 
%. ©. Bach am Vier-Köpıens drunnen Ders 
legt habe, u ‘ 


— 


Laden beygefüat, 


Bey wem? Mi im. 
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Außer den bereits bekannten Gorten 
Schnupftaback babe ich auch noch eine Sorte 


‚ganz feinen Parifer und extra gufen Gcolter 


eingeführt, melde megen-ihrer qufen Duas 
htät Beyfall finden dürften Bon Raudhe 
tabaden habe id) ebenfalls eine größere Aus— 
wahl von meinen vorzüglichſten und belieb—⸗ 
teften Gabrifaten von ordinären, mittel» und 
feinen Qualitäten, welche bieber nicht alle 
en (detail ;u baben waren, diefem neuen 
Bon den feinen Gorten 
find die Kanafter, Portöriro, Barinas und 
Muffetanafter, fo wie audy Havanna- und 
andere Cigarren als ganz porzüglih zu em— 


pfeblen, 
# Joſebh Schürer. 


2) (3) Untergeichnefe haben die Ehre, 
biermit befannt zu machen, doß fie fo eben 
in dem Panquier Mobrifhen Haufe dabier, 
oe. Diftriet Neo, 343, eine gang neue lies 
derlage von gemalten, vergoldeten Zimmers 
Decorationen, Borhang- Verzierungen, ladirr 
ten Blechwaaren und Gerätben eröjfnet ha⸗ 


ben, die fich ſtets mit den -neueften und ges 


ſchmackvollſten Artikeln, von theils fremder, 
theils eigener Erfindung ergänzen wird. Gie 
nehmen in diefen Kunftgegenftänden alle ber 
liebigen Befielluegen an, als: in Kicchen- 
Bildhauerz, Maler‘, Padır: und Dergoldars 
beit, fo auch in Zimmern Pamperien, Thü— 
ven, Fenſter und INöbela zu ladiren, Rah— 
men zu vergolden, und werden durch ſchöne 
Arbeiten und billige Preife den ſchätzbaren 
Beyfall eines hochverehrlichen biefigen und 
auswärtigen Publitums zu erlangen [ich eifs 
rig bejtieben, Gie empfehlen fi demnad dem 
wohlmullenden öjjentichen Zutrauen, und 
Bitten tum zahlseirhen Bejuch zur gefäligen 
Anſicht und Abnayme ihres @rgenfiände, 
Nüller ei Geiſt. 
5) (2) In der Stifthauger Pfarrgaſſe, 
Nr. 250, in der Wohlfahrtifchen Bierfches fe, iſt 
miedte weißes Bier zu baden. Yu demſelben 
Haufe ift au ein möblirteo Zimmer zu vers 


Weißes Bier, . 
4) (2) Bey Handelsmann Joh. Midyael 
Mohr in der Bürtnergaffe Nro. 317, ift den 
ganzen Winter hindurcy weißes Bier zu haben, 


miethen. 
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Beylage zum 127" Stüäd 
be s 
Intelligenzblattes 
für den 
Unter-Mainfreis des Königreihb$ Bayern 
Den 9. November 1826. 





Sntelligenzwefen 
Amtlide Artikel 








Befanntmabung. 

Die Nikolaus Bartifhen Gantgüter zw 
Schwanfeld, königl. ht erneck, 
aus 15 1f2 Morgen Artfeldern -beflebend, 
werten, ba ſich am erſten Strichſtermine feine 
Liebhaber hiezu einfanten,, von unterferkigter 
Bedörbe , als delegertem Richter erſter Ins 
flanz, am SER, 

Samstag, den 25. Movember I. Fı 
Nachmittags 3 Uhr im Drte Schwanfeld wies 
"erholt zum dffentiihen Stridye ausgeboten, 
und biegu Stridrliebhaber, bie ſich über Bes 
fig: und Zablungsfaähigkeit auszuweiſen baz 
ben, —— Die Strichs bedingniſſe wer⸗ 
den am Ötridhstermine eröffnet werben. 

Deer. Schweinfurk ben, 25. Sept. 1826, 
Königl. Kreid: und Stadtgericht. 

Vrhr. v. Gebſattel, Director. 
Kauffmann 


H5Betfanntmodung- 

Im Wege der Hälfsvollſtreckung wird 
das in der obern Bauerngaſſe dahier gelegene 
Wohnhaus des Hufſchmirds Lorenz Schmidt 
dahier, neben Schreiner Lorenz Eichner und 
Adam Steuerleins Wittwe am Freytag ben 
Aten December l. J. Nachmittags 3 Uhr im 
dieſſeitigen Gerichtslocale öffenſlich nad Maß—⸗ 
gabe der Executivns-Ordnung verſtrichen. 

Die naͤheren Strichsbedingniſſe werden 
am Strichstermine eröffnet, uad' beſthe und 
whlungsfänige Streicher eingeladen. 2: 
Schweinfuürt am 22. Grotember 18236. - 
Königl. Kreid= und Stabtgeridk. 

Frhr. v. Gebſattel, Director. 
Kaufmann. 


Jodrgang 1826, 


3)3.Befanntmadung. 

Im Wege ber Aulfsvollfirefung werten 
nachbenannte Realitäten ted Johaan Flur 
fhüg von Mühfhaufen , ald: 

ein Wohnbaus Nro. 3 mit Sheuer, Stal⸗ 

lung, Kellerbaus und art n, 

Bann beyldufig 39 Morgen Held;dier an 

Artfe!dern und Wieſen 

am Mittwoch den 29. November J. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeinbehaufe 
rn dem öÖffentlihen Stride aus 

ejept. ! 

u v arzburg ten 30. October 1826. 
Königlibes Landgeridt r. d. M. 
Bey Verb. des Vorſt. 

Dr. Kiliani, Act. 
v. Halbritter, Rehtspr. 


(2 Bekanntmachumng. 

Zur Liquidirung ber Paſſiven bed For 
ſeph Hergenhabn zu Ginvlfs, wird Tagfahrt 
auf Dinstag den 21. November I. J. Vox 
mittags 9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile der 
Nidhtberudfihtigung tahter anberaunt, 
Bifboreheim den 26. Ditober 1626. 

Köaigtiwed Landgerlcht. 
; Nöcl, Lunde, 
k Kletnhenz, sh 


— r— —— 
(8) 3. Glaͤubiger Vorladung. 
“Gegen Jobann Strohmenger von Sul 
wieſen ift ter Goncurs erkannt, und berfelde 
bat fih dieſem Erkenntaiffe unterworfen. 
Es wird denmah 
iter Edietetag zur Unmeldung ber Forbe— 
“rungen und ihrer Vorzugsrechte, mie 
beren geherigen Nabmweifung auf Mitse 
woch ben 29. November . J. 
2ter und 3ter Ediekslag zur Vorbringung, 
ber Einreden gegen tiefe Forderungen 


Us 
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und fchlfffigen Verdandlung darüber auf 
Donnerstag ben 28. December I. 5. 
jeteömal. frub 8 Uhr babier fellgefegt. 
Sammtliche Gläubiger des gedachten 
rohmenger werben zu tiefem Termine mit 
bem Bemerken vorgelaten , daß dad Ausblei— 
ben am erflen Edictötage den Ausſchluß von 
ter gegemwartigen Maffe, das Nichierſcheinen 
am zweyten und dritten Evdiciötage ben Der: 
luft ter treffenden Handlung zur gefeglichen 
Folge babe. 
Yrnftein ben 18. October 1826. 
Königliches Landgeridt. 
: Keller, Landr. 
Edart: 


(2)1 Befanntmadung. 
Das zur Ausſchatzung des Conrad Schmitt 
gu Voltkers gehörige Bauerngut , beflebend 
a) In einem Wohnhauſe mit Scheuer, 
Shofflal, Rebenhaus, Backhaus, mit eis 


ner geräumigen Hofrieth unb einem_ 


-. , Pflanjengarten, 

b) einem Obſtearten bep ber Scheuer, 

ec) Arifeld zu 19 Schäffel Ausfaat, und 
..d) in mehreren Wieſen zu 22 1/2 Zubren 


eu, 
wirt Dinstag ten 21. November I. 3. früh 
8 Ubr im Drte Volkers unter ben bekannt 
su marenden Bedingungen mieberbolt zum 
— gebracht, wozu man Liebhaber eins 
abet. _ 
Brüdenau ben 3. November 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
2br. Eomitti. 
Kapp. 





Diebſtahls-Anzeige. 

Um den 27. v. M. wurden dem Bauern 
Conrad Schmitt zu Voikers 2 zwar ſchon ges 
brauchte, jedoch no) neue Wagenraͤder, im 
Werthe zu 16 fl., entwendet. Man wunſcht 
Sr ——— der gerohlenen Raͤder und bed 

tere. . 

Brüdfenau am 16. October 1826. 

Königliches Landgericht. 
Lor. Comitti. 


Bekannimacundg. 

In der Concursſache des Georg Roßmann 
don Dettelbach werten Montag ten 27. No: 
vember d, 3. Vormittage 9 Uhr auf tem 
Hathhaufe nachbenannte Realitäten, dann 





a 
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Nachmitlags 2 Uhr in dem Haufe bed Ge: 
meinfchuleners unten bemerkte Mobilien un: 
ter_ben betannt gemadıt wertenten Bebing: 
n:ffen öffenlih verſtrichen, als: | 
A. Grundvermögen: 

at ein Wohnhaus am Birklinger Pla, 


10. 31, 
2tens beyläufig 15 4/2 Morgen Artfeld in 
verfhiedenen Lagen, 
Stens 5 3/4 Morgen Weinberg, 
4tens 3 1/2 Morgen Wiefen, 
5tend 1 1/2 Morgen Baum- und Gras: 


ce 2 5/a Morg. Holzrecht 
btens 2 org. Holiredi ; 
1 B. an obilien: e 
a) beyläufig 42 Eimer. 1823er Wein, 
b) 48 Eimer 1824er Wein, 


.) — 24 Eimer 1818er Wein unb 
1822er Mifchling , 
d) — 8 Eimer 1825er Wein, 
e) mehrere Faͤſſer von 20 bis 30 Fuder, 


: FE) mebrere Beiten und WBettiiätten, 
g mebrere Commobe, Seſſel, Zinn, Kupfer, 
Meſſing und allerhand funfliged Haus 

und Meinbergs: Geräihe. : 


Stribölibbaber werben diezu eingeladen. 


Dettelbad) den 30. Detuber 1826. 
Königtidhes Landgericht. 
B dv. V. 


ranzı !bg.: Ht. — 
ee ‚Krampf; 
2)41.Betanntmahung.  _ 
( ) In der Eoncursfache bed Andreas Jacobi 
von Mainſtock heim wird bad gefaßte Klaſſen⸗ 
Urtheil auf Mitlwoch den 8 November d. J. 
früh 9 Uhr ſtatt der Verkündung vor der Gr: 
richtsthure angeheftet. i € 

Dettelbah am 2. Rovember 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Ri: B. m. 8* * t 
ra n5 — dg.: ci. 
: Krampf. 
(2)2, Gläubiger:Borlabung. 

Der Ortsnachbar Fran; Mer; von Knetz⸗ 
au dat auf Zufammenberufung feiner Gläu: 
iger angetragen, um mit denſelben rin 

Ucbereinfemmen wegen ihrer Befriedigung zu 
treffen. Es werben taher alle biejenigen, mel: 
te an denfelben eine Forderung ju maren 
baben, aufgefordert, ‘foihe am 30. Nuvem, 
Ber 1. I. ftdh 8 he dahier anzugeben und 
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nadızuwelfen, aud) über den Antrag. bed Schuld: 
—*5 exklaͤren, und wird von ben Nicht⸗ 
erfheinenden angenommen, old träten fie ber 
Etimmenmehrbeit den Eridienenen bey. 
Eltmann ten 14. Dituber 1826. 
Königliches Lanbgeridt. 
W. A Kumer, Landr. 
Glier. 





3)1.Betanntmadbung. 

Zur Ernteffung, welches Verfabren gegen 
Adam Gloͤßlein zu Biſchwind bey Heil'gerds 
dorf einzuleiten ſey, iſt die Kenntniß deſſel⸗ 
ben Schuldenſtandes nothwenbig, weßhalb alle 
jene, welche irgend eine Forterung an jenen 

n machen baben, foldhe am 30. November 
Dormitiogs 8 Uhr bavıer anzuzeigen haben. 
Eb-rn am 23. September 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
& oc, Landr. 
Stıaller, a. s. j. 


Gläubiger:2adung. 

Der Färbermeifter Valentin Schüll von 
Oberfchwarzach will wegen mum 'ntaner Zab: 
Jungs: Unfäbigkeit mit einen G:Aubigern eis 
nen Nachlaß⸗ und Giündungs : Vertrag eins 


eben. 
* Zu dieſem Zwecke hat man Termin auf 
Freptag den 1 December db. 3. früh 8 Uhr 
beffiimmt, und werben alle diejenigen, welche 
bad Vermögen des Schüll aus irgend einem 
Grunte in Anfpruh nehmen, aufgeforbert, 
an tiefem Tage ihre Forderungen anzumel: 
ben, und fih auf die gemacht werdenden Vor: 


fchläge zu erklären, und zwar Unter dem Nach⸗ 


theile, daß die Ausbleibenden der Stimmen: 
mebhrheit ber Erſcheinenden beptretend betrach⸗ 
“tet werden jollen. ni 
Geroljhofen am 26. September 1826. 
Königliches Landgericht. 
Schmitt, Landr. 
Richter. 


(3) 1. Blaͤubiger-Vorladung. 
Um ermeffen zu koͤnnen, welches recht⸗ 
lide Verfadren gegen den Ortsnachbarn Ges 


org Hofmann zu Wartmannsroth Statt finde, 


werben beffen Gläubiger zur Angabe ihrer 


en auf Mittwoch den 6. December - 


3. Vormittags 10 Uhr unter dem Nads 
tpeile hleher vorgeladen, daß fie anjonf bey 
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einem weiteren Derfahren nicht werben be 


‚rüdfiditiget werben. 


Hammelburg den 4. November 1826, 
Königlibes Landgericht. 
F. N. Gößmann, Landr. 
Henkel, Röätipr. 


(3)1. Betanntmadung. 

Um bey dem Andrange mehrerer Glaͤu⸗ 
biger und dem Mangel eines freyen Erecu: 
tions Dbjected ermeffen zu können, welches 
Derfahren gegen Jorg Fuchs von Fridenhaus 
fen einzuhalten ſey, werten ulle diejenigen, 
welche an denſelben eine Forderung zu machen 
baben, zur Anmeldung terfelben auf Dinstag 
ben 5. December loufenden Jahres früh 8 
Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
baß ter Arsbleibente bey Beſtimmung des 


- Verfahrens nit berüdfi.htioet wirt. 


Mellerichſtadt am 28. October 1826, 
Königliches Landgericht. 
Werner, Landrichter. 
Ottenweller. 


(5) 2. Bekanntmaqhung. 

In der Concursſache gegen Johann Seu— 
fert von Rannungen wird dad Klaſſenurtheil 
Montag ven 6. November I. J. an die Ge 
rıhtstafel badıer flatt der Pudlication anges 


beftet, welches zur Kenntniß ber Intereffene 


ten bring: 
Müunnerſtadt den 31. October 1826. 


Pas königliche Banbgerigt daß. 

B. l. V. d. V. 
Sambaber, L. G.Actuar. 

Kempf, Protvcolf. 


Befanntmadhung. 


Das zur Concurdmaffe des Zıeglerd To: 
hann MWeifenberger dahier gebörige Grund: 
vermögen, beſtehend in einer Wohnung mit 
Biegelpütte, halben Scheuer und Garten, 
dann 2 1/4 Morgen 30 Ruthen Ackerfeld 
wird Montag den 4. December b. 3. Bor: 
mittags: 10 Uhr am koͤnigl. Lundgerihte nad 
Morfhrift der Erecutions» Ordnung dem öf: 
fentlihen Stride aufgelegt. 

Decr. Lohr ben 3. November 1826. 

Königlides Landgericht. 
Anfelm, Landr . ni 
ur — v ' J. pr 
(aa) 





* 
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(3) 1. Gläubiger-Vorlabung. 

Nachdem das gegen Jacob Kung in Hef: 
fentbal erlaffene GConcurs ; Erkenntnif vie 
Rechtskraft befhritten hat, wird nunmehr 
wegen Geringfügigkeit des Maſſebeſtandes 
einziger Edictötag zu Anmeldung der Forbe: 
zungen, Vorzüge, Angabe ver Beweismittel 
und Schlußverhandlung auf _ 

Montag ben 4. December früh 9 Uhr 
ausgeſchrieben. 

An dieſem Tage haben ſämmtliche Gläus 
biger dieſes Jacob Rung unter dem Rechts—⸗ 
nacht heile bes Ausſchluſſes von ber vermaligen 
Maſſe tahier zu edigem Awede zu erfdeinen. 

Rothenbuch am 29. October 1826, 

Königlides Landgeridt. 
53 3. Shipp, Landger.Act. 
Bey Vrborg. d. Viſtds. 
Roth. 





Befanntmadung . 
Forderungen an Katharina RPoͤrtlein, 
Wittiwe bes Zinngiefers Michael Pörtlein 
von Volkach, find am Montag den 4. De: 
cember. b. J. früb 8 Uhr bahier unter dem 
Nachtheile der Nidhtberudfihtigung bey Auss 
eizanderfegung der Theilung anzubringen. 
Volkach den 4. November ‚825 
Königlideg Landgericht. 
Bep leg. Verb. bes Landr. 
Greb, Xctuar. 
Barazjl,ae, 


(3)1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Die Georg Emmmerd Wittib von Ger: 
nad) bat unterm Heutigen ihr Vermögen an 
ihre Gläubiger abgeireten. 

Es werten baber alle blejenigen, welche 
aus irgend einem Grunte Korderungen an bie 
Gemeinfhuldnerin zu mahen haben, zur An: 
meldung folder und Beſtimmung des einzur 
leitenden Verfahrens auf 

Dindtag den 5. December I. 3. 
räh 8 Uhr unter dem Nactheile der Nik 
ückſichtigung anber vorbefärieben. 

Volkach den 4. November 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Derb. des Landr. 
Greb, Actuar. 


(3) 3. ne aan 
Die Eläubiger bes Johann Ebert von 


Friederich. 


J 
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Bernach, welcher unterm Heutigen fein Der 
mögen abgetreten hat, werden zu Liquidation 


-Ährer Forderungen und Bellimmung des ein: 


äuleitenten DVerfahrend auf 
Dindtag den 24. November d. 3. 
üh 8 Uhr unter dem Nachthelle, daß bie 
usbleibenden in den gefuft werbenten Be 
ſchluß ald einwilligend gehalten werben , anber 
vorbeſchleden. 
Volkach ben 20. October 4826. 
Königlides Landgericht. 
B. l. B. b. % 


Greb, At. 
Srieberid, Pr. 


(5)1. Befanntmahung. 

Auf Anrufen eined Kyvothekar: Gliubk 
gerd wird das bemfelben verpfänbete Grund: 
vermögen bed Joh. Georg Hehn, Bauerd 
von Urjpringen, beflebend ‘in einem Wohn— 
baufe fub Nro. 69 und beyläufig 6 bis 7 Mor: 
gen Gruntiiüden, 

Donnerätay den 30. November 1826 
frab 9 bis 12 Uhr im Drte Urfpringen nad 
der Erecutiond:Drdnung öffentlich vertirichen. 

Die Beringniffe werden vor dem Etriche 
befannt gemacht, und jahlungsfähige Käufer 
biesu eingelaben. 

Rewmlingen am 25. Octeber 1826. 
Gräftiid — Herrſchafts— 
er 


Schöner, HR. 
j 5 Fürft, Actuar. 


(35) 3. Edhlctal-Ladung. 
Gegen Franz Firſching von Dampfach If 

ker Univerfal-Concurs erkannt, mweßhalb nad 

lebende Edictsiage angeordnet werben, unb 

zwar: * 

ter —— jur Anmeldung ber Forde—⸗ 

rungen mit deren Beweismitteln und 
Vorzugsrechten auf Donnerstag den 23ten 
November d, J., 

2ter Evictätag zur Anbringung ber @inne 
ben Dagegen auf Donnerstag den 2iten 
December d. I., 

Ster Evicidtag zur ſchlüßlichen Verband: 
fung darüber auf Donnerstag den 14len 
Januar 1827, 

iebeömal früb 9 Uhr. 
. Den Nibterfhrinenden am Aten Ebictd, 
tage trifft ber Rechtsnachtheil des Ausfchluffes 
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von ber gegenwärfigen Toncursmaſſe, ben 
Nihterfheinenden am 2fen und Sten Ebicte- 
tage trifft der Ausſchluß mit der Exception 
refpective Ne: und Duplif. 
Suljheim ben 17. October 4826. 
Bürflih Thurn undZarifhesHern 
ſhafts-Gericht. 


Ley, NM. 
Schlotter, Rehtspr. 


(5) L Slaäubiger-Borladung und 
Bäter-Berpachtung. 
Die Glaͤubiger der Georg Reiſiſchen Ehe⸗ 
leute von Allenſtein werben auf 
Dindtag den 12. December d. J. 
Dormirtags 9 Uhr 
vor bad Amt Pfaffendorf geladen, um ihre 
Forberungen anzugeben, und fih auf das vor: 
—— Zahlungsnachlaß- und Zahlungs; 
nachſichts-Geſuch zu erklären. 

Die nicht erſcheinenden gerichtlich befanns 
ten Gläubiger werben ber Stimmenmehrheit 
bepfällig erachtet, bie nicht erſchienenen ge: 
ehrlich unbelannten Gläubiger aber bey dies 
fem Verfahren gar nit berüdjüchtiget. 

Zugleich werden alle jene, welche Grund: 
flüde dieſer Eheleute zu pachten gebenfen, auf 

Mittwoch ben 29. November d. 3. 

Vormittags 9 Uhr 
‘in das Reififche —— zu Altenſtein be⸗ 
ſtellt, wo unter den bekannt zu machenden 
Pacht-Bedingungen eine Verpachtung auf 3 
ober mebrere Jahre verſucht wird. 

Heiligersdorf am 4. November 1826. 
Die Verwaltung bes frepberrl. von 

Ültemfleinifhen Patrimonialge: 
richts 1ter Kl. Praffendorf. 
Welſch, R. 


(2)2. Bekanntmachung. 

Die gutsherrlichen Schaͤfereyen auf ben 
Marktungen Albertshauſen, Gerolshauſen, 
Zindkur, Reichenberg und Ungershauſen, mit 
dem bazu geoörigen Eifenvied, werben Mitt: 

woch ben 45. d. M. Vormittags 10 Uhr im 


Amthauſe dahier, udter den befannt gemacht 


— Bedingungen, s. r. öffentlich wer: 
achtet. 
4 Ylbertöhaufen ben 2, November 1826. 
Freyberrl. von Wolfskeeliſches 
Patrimonial-Gericht Ater Ei. 
Schneider, Amtm. 


* 


Die Verwaltun 
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Slaͤublger-Vorlabung. 


Auf Antrag bed Niclaus Hofmann ze 
Wasmuthhauſen werben die ſämmtlichen be— 
—— und unbekannten Gläubiger deſſel— 
en a 

reytag ben 24. November I. J. 
vorgeladen, frub 9 Uhr babier zu erfiheinen, 
um Ihre Forderungen anzumelden und zu liqui⸗— 
Biren, und bie Zahlungs » Borfhläge des 
Schuldners ju gewartigen, bey Vermeidung 
bed Nachtheils, daß bey einer allenfalld zu- 
Stande kommenden Sculdentifgung auf bie 
Yusbleibenden feine Rüdfiht genommen werbe. 

Gereuth den 3. November 1826. 
Adelich von Hirfhifhes Patrimo— 

nial:Geridt 1ter El. 
B. Bill, PR. 
Keyßler. 


(3) 3. Glaubiſger-Vorladung. 

Das unterzeichnete Gericht hat in dem 
Schuldenweſen des Tagloͤhners Peter Appel 
von Kraisdorf auf Antrag der Glaͤubiger durch 
nun rechtskraͤftige Entfhlicfung vom 22ten 
Yngufl d. J. ben Univerfal:Eoncurs erkannt. 

Es wird baber wegen Geringfugigkeit der 
Maffe einziger Edictstag zur Anmeldung ber 
Forderung und deren gehörigen Rachweiſung, 
zur Vorbringung ber Einreden gegen bie an— 
gemeldeten Forderungen und jur Schlufver- 
banblung auf 

Dindtag den 2iten November 1826 

Vormittags 9 Uhr. > 
im Amte zu Pfaffendorf feſtgeſetzt, und bie 
zu fämmtlide Gläubiger des Gemeinſchuld— 
nerd biemit Öffentlid unter dem Rechtsnach—⸗ 
tbeile vorgelaten, baß das Nichterſcheinen an 


dieſem Edictstage bie Ausſchließung ber For— 


berung don ber’ gegenwärtigen Concursmaſſe 
zur Folge bat. 
ugleich werben biejenigen, welche frgenb 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd in Händen haben , bey Vermeitung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches um 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bey Gericht zu 
übergeben. 

Heiligeröborf ben 24. Ditober 1826. :, 
bes freyberrlih 
von Altenfleinifhen Patrimoniak 

gerihts 1. Klaffe Pfaffendorf, 
Welſ 


ı erh 
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(2) 2 MWildpretd-Berpa tung. 

N; two ven 45. ds. Mis. Morgens 
40 tor wud in tem Gefhäfts: Zimmer bes 
unterjeiihneten Amtes das in ben f. Jagtre: 
vteren Krauſenbach, Robrbrunn, Altenbuch, 
‚Kropbrunn , Thorhaus und Erlenfurt im Laufe 
biefes Etats: Jahres zum Verkaufe nefhoffen 
"werdende Wildpret nad Revieren, ſtück- und 
pfundweis öffentlich verfleigert. 

Die Bebingniffe werden bey ber Verſtei⸗ 
gerung öffentlich befannt gemacht, und koͤnnen 
aud) täglıch dahier eingefeben ‚werben. 

Afchaffenburg ben 2. Novemben 1826. 

Königlides Jagbamt babier. 
Deplod 


5. v. Lurz, Forſtamts Actuar. 


Brustpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 


ni1.u.4. November 1826. 


Im bödyiien Preis: 
We igen, 6 Sof — Me. d. Schff. 9f.— kr. 
in, Te 412 ⸗ 6 fl. zo fr. 
Gerſte, 7 ⸗— ⸗ ⸗G6l. 80 kr. 
Haber, 2 .» 5fl.söh. 


ı 5» 
Im mittlern Preis: 
Meißen, 103 Schff. 4 Mp., d. Schff. en 11 er. 


Kom, 60 » — ⸗ ⸗ . 28. 
Gerſte, 6 =» 5: °'s  5fl.aßh 
Haber, 697 _ + 4 » ⸗ õ fl. zo kr. 


Im tieffien Preis: 


eigen 1 4Schff. — Mp., d. Schff. 7 fl. — kr. 
Korn, 5 — 2 ⸗ 5 fl. 30 fr. 
Gerſte, 6 + 5» ⸗ 6 fl. 2o kr 


aber, 2 2 — ⸗ 3 21.— kr. 
umme aller verfauften Früchte: 344 Schffl. 
2 Mp., ald: 115 Shfil. 4 Me. eigen, 
68 Shffl.1 Mp. Korn, 100 Schffl. 2 Me. 
Gerſte, 62 Schffl. 1 Me. Haber. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Fichtel, Bürgermeiſter. 
Engelhardt. 


— r, — gi — — ——— 
Nichtamtliche Artikel. 
Feilbietungen. 


41) (3) Im 2. Diſtr. Nr.54, Eichhorngaſſe, 
werden Donnerstag d. 9. dieſes Nachmittags 2 
Uhr eine moderne goldene Repetiruhr, Silber), 
vergoldete Potcelain⸗Schalen nebſt Kaffe: und 
Milch⸗Kangen, Zuckerbüchſe, dann Rouleaurs 
Kommode von Nußbaumholz, — ein 
Tommod mit Aufſatz, Bettſtätten, Tiſche und 


Preiſe 
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Schränke von Eidyenhol;, ein fridenes Paras 
pluis, nebfl feinen Mannshemden und ver— 
fhiedenen Kleidungsitüden, öffentli verftris 
chen, und an den M-ifibietenden gegen gleich 
baatre Zahlung überloffen. 

2) .3) Iſtael Wertheimer von Färth 
macht dem Publitum befannt, daß er dießer 
Neffe beywohne mit verfdyiedenen Waaren, 


1) allerhand Gorten gefdliffenen Gpies 
ein, 

2 ———— ⸗Spiegeln, 

3) Frauenzimmer-Spiegel-Chatoullen, 
4 ollerband Sorten Brillen, 

5) Fiſchbein⸗ und verſchiedenen Nürnbers 

er Waaren. 
verkauft um billige Preiſe, und bittet, 


ihn mit zablreihem Zuſptuch zu‘ beehren. 
Sein Logis ift beym Zinngießecmeifter Herrn 


Schmidt auf der Brücke. 

3) (3) Mit feinem bereits befannten 
PWaarenlager in allen möglichen Artikeln für 
Herren und Damen, und vielen neuen bon 
der Leipziger Meffe empfangenen Waaten 
empfiehlt fih unter Betfiyerung billiger 


Philipp Samuel Sränkel, 
auf der Domgaffe Neo. 563. 
4) (2) Ein dreffirter raubhaariger Hüh⸗ 
nerhund ift aus freger Hand zu verlaufen 
im Zwinger 4. Difte. Neo, 301. \ 
5) ı2) Ganz friſch geſalzene Hechte für 
24 Er,, nebft holländifchen Häringen, fetten 
Emmentbaler Käfe und doppelt gereinigtem 
Lampenöhle von vorzüglicher Güte find mies 
der in der Öpezereg-Handlung der Joferh 
Lindwurm'ſchen Erben im 5. Diftr. zu haben. 
5) 3) Bey Beziehung der jegigen Meffe 
habe ich die Ehre, ein vollitändiges Gortiment 
beliebter magnetifcdyer, optifcher), mathematis 
fiher u. anderer Rürnbergeröpielwaaren,dann 
verfchiedene Tyroler gefihnißelte Kinderfpiel- 
Actikelic., deren Berkauf zu den billigfien Preis 
fen, ſowohl en gros als aud en detail, 
Statt findet, zu empfehlen, und ſchmeichle 
mie, mit dem gütigen Zutrauen, deffen id 
mi bey früherer Beziehung der biefiges 
Meffen freuen Eonnte, beebrt zu werden, 
Reine Boutique ftebt nädft an dem 
kön, Appellationsgeridts- Gebäude und der 
Domkirche. 
Joſeph Anton Rungaldier aus Nürnberg. 


47167 
VBermietbungen. 


1)(3) Im 2. Difte, Neo. 414, Blafiuss 
gaffe, iſt ein ſchönes Duartier von 2 heiß» 
baren und ı unbeißbaren Zimmer, Küde, 
2 Bodenfammern, mit Solglager und Keller⸗ 
den, fogleidp oder auf Lichtmeß zu vermiethen. 

2) (3) Jm =. Difte. Nero. 83, obere 
Böllergaffe, ift ein Quartier von ı heißbaren 
und 2 unheigbauen Zimmern, Kühe, ı Bos 
denfammer und einem Gemwölblein fogleidh 
oder auf Lichtweß zu vermiethen, 

5) (3) Im 3. Difte. Neo. 192 iſt auf 
tommendes Zıel Lichtmeß gu vermiethen ein 
Quattier, beſtebend in 4 ineinandergebenden 
beisboren Zimmern, Altoven, Garderobe 
und Magdsimmer, verfhließbarem Keller, 
verfdließbarem Holilager, verfhliegbarem 
Boden, gemeinfhaftlihdem Wafhhaufe und 
Brunnen, einer Altane zum Trocknen der 
Wäſche; auf Berlangen fann auch Stallung 
zu 2 Pferden mit allem Nöthigen dazu ges 
geben werden, 

4) (3) Ja der untern Wöltergaffe Ne. 234 
iſt rin Logis mit Möbeln für ı oder2 Herren 
flündlid zu vermiethen, 2 

5) (3) Am 2. Dilie. Neo. 35 
Katiengafje ift ein Quartier von 2 Zimmern, 
KRiche und Waſchhaus auf Lichtmeß zu ver⸗ 
miethen. 

’. 6) (3) Im 4. Difle. Nero. 58 auf der 
FKeubaugaffe bey Bergolder Wieſen ift der 
mittlere. Stock, beftehend in einem : großen 
heisbaren Zimmer nebft einem Nebenzimmer, 
Baırderobe, Küche und einer Bodenfaınmer, 
KRelier, Holjlager und gemeinfhaftliden 
Woſchhauſe, auf Lichtmeß oder auch noch eher 
ao eine ſolide Haushaltung zu vermiethen. 

: 7 (3) Jm 2, Difte, in ein Hans, gang 
wder in zmey Duartieren, fogleidy oder bis 
Bichtmeß zu vermiethen; das Nähere iſt bey 
Anfteumentenmader Klein im. Hahnenhofe 
gu erfragen. 

8 (3) Im r. Diſir. Neo. 278 in der 
Bohdesmublgaſſe ift ein Quartier, beſtehend 
aus 2. heigbaren und 1 unbeigbaren Zimmer, 
fammt Kühe und geräumigem Borplag zum 
Holzlegen,, fogleih oder auf Lichtmeß an 
‚eine ruhige Haushaltung zu vermielhen. 

9(3 Im 4 Diſtt. Re.251, Sander Baffe, 
Mt im aten Stocke ein Logis von 3 heitzbaren 
Zimmern, Kühe, Magd- und Bodentammer, 





in der. 


I 
stebft Reller-Abtheilung ſogleich oder auf Licht 


meß zu vermiethen. 

10: (2) An einer angenehmen Lage, -uns 
weit der oberen Promenade, ıjl ein ſchönes, 
aus 5 heißbaren, Ineinandergebenden FZime: 
mern, nebjt einem Meganen: Zimmer, Käche, 
Gpeifefammer, großem verſchließbaten Hol;s 
lager, Keller-Abtheilung und noch audern 
Bequemlichkeiten beſtehendes Duartiec auf 
Lichtmeß 1827 an eine flile Haushaltung zu 
vermiethben. Das Nähere ift im Jatelligenz⸗ 
Eomptoir zu erfahren. 

11) (3) Im 2. Difte. Neo. 162 im vors 
mals Fimmermeifter Edertifchen Haufe, am 
Ende der untern SpitalsPromenade, unmeit 
der Zleifhbankift eine Wohnung, welche ſich 
vorzüglid, für einen unverbeiratheten Gtaatse 
Diener eignet, von 3 ineinandergehenden heiße 
baren Zimmern, wooon 2 ihren befondern 
Ausgang baben, nebft daranftoßender Küche 
ouf Lichtmeß zu vermiethen. Auch können auf 


‚ Berlangen nur 2 Zimmer davon abgrgebra 


io Das Nähere beym Hauseigenthümer 
elbſt. 
12) (2) Im 5. Diſtt. Nro. 191 in der 
Zeller Stroße find 2 Zimmer nebft Küche, 
Boden und Keller für eine Meine Haushals 
tung auf Pihtmeß zu vermiethen. 

* 45) (3) Zmey tapezicte Zimmer und ı 
Meganen: Zimmer, fämmtlidy heitzbar, jind 
einzeln oder zaſammen, mit oder ohne Mö— 
bein und Betten an ledige Herren zu ver= 
miethen im 4. Difte. Neo, 151. 

14) :2) Im 2. Difle. Nero. 574 in der 
Herengafje iſt ein Quartiet für eine ftille 
Haushaltung zu vermirthen. 


Dermifdte Anzeigen. 
—,— 


4)(3) Anton Stauder, Rechtspractikant 
dehier, welcher neulid anonym dem hoch— 
anfebnlihen Publitum feine Dienfte als 
Schteibmeiſter anguempfeblen die Ehre hatte, 
erfläret nun auf Berlangen mehrerer Gönner 
und Gceunde beflimmter, daß er in der freyen 
Shön: Recht⸗ und Geſchwindſchreibkanſt nach 
feinem ſelbſtigen Syſtem und Formular bey 


riner beträchtlichen Anzahl von Subſctiben— 


ten, Uatertichteſtunden ſowohl in feinem Los 
gie, als auch auf auswärtige Beftellungen 
u ertbeilen, fi entfhloffen babe. Er wird 
ai dabey beitceben, bey daı ihm eigenthüm⸗ 


. eingeführt, welche 
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fichen wiſſenſchaftlich en Bildung und Sprach⸗ 
Leantniß, die einſeitige Budftabenmalerepy. 
ducch Anleitung und Uebung in allen gangs 
baren nützlichen ſchriftlichen Aufjägen und 
Briefen gu beleben, und ſowohl für Kinder, 
als auch für erwochſene Perfonen jeglihen 
Standes und Grfhlechtes intereffant und ans 
nenehm zu machen. 

Anfragen und Beflelungen fönnen bey 
mir in der Sterngaffe 3. Diftr. Neo. 168 im 
obern Stock gefhehen, wobey id) mid über 
das gewiß fehr billige Honorar erklären werde. 

.2) (3) Bir erfüllen biemit die fraurige 
Pflichi, allen geehrten Verwandten und Be— 
Fonnten den für uns höchſt ſchmerzvollen To⸗ 
deofall unfers innigft geliebten Gatten und 
Baters, des kgl. bayerifhen Rentbeamten 
Earl Gegenbaur dahier, ergebenjt bekannt 
zu maden. 

Derfelbe ſtarb an der Bruſtwaſſerſucht 
geflern Mittags 12 Uhr, mit allen heiligen 
Sterbfacramenten verſehen, ſauft, cuhig und 
Gott ergeben. 2 

Bou der Theilnahme an dieſem uns 
äußesjt fhmerzlichen Beriufte überzeugf, dere 
Bitten wir uns ale fihriftlihen Beyleids:Ba» 

eigungen, und empfehlen die Geele des Bers 
blihenen ihrem frommen Andenken und Ge 
bete; uns aber ihrer ferneren Fteundſchaft 
und Wohlgewogenheit. 

Romershag dru 27. Drtober 1826. -_ 

Dorothea Gegenbaur, geborne Einem, 
als Wiltwe. 

Babeite v. Brentano, geborne Ges 
genbaut, Zodter, 

Hoftph Begenbaur, & b. Rech nungs⸗ 
Rerifor, Sohn. * 

Kutfürſti. heſſiſcher Juſtizamtmann 
Link, Tochtermann. 

3) (3) Ich erlaube mir, biemit ‚anguzeis 
‘gen, daß ich meinen feitherigen Taback: Laden 
aus dem Heren Profejjor Stang’ihen Haufe 
auf der Domgaffe in das Haus dee Herrn 
J. 8. Bach am Bier-Röhren- Brunnen Ders 
legt babe. ' 

Außer den bereits bekannten Sorten 
Gihnupftabad habe ich auch nöch eine Sorte 
ganz feinen Potiſer und ertra gufen Scolter 
wegen ihrer aufen Daa» 
Kität Beyfall firden dürften, Bon Rauch⸗ 
tabacken habe ich ebenfalls eine größere Aus 
wahl von meinen vorzüglidften und belich- 
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teften Fabrikaten von ordinären, mittel: und 


feinen Qualitäten, welche bisher nicht alle 


en detail zu haben waren, Diefem neuem 
Paden beygefügt, Don den feinen Gorten 
find die Kanafler, Portorico, Barinas und 
MuffeFanafter, fo wie aub Havanna, und 


‘andere Eigacren als ganz vorzüglid zu ems 


pfeblen. 
Joſeph Shürem 
Betanntmadung. 

4) ı2) Nachdem ih in Erfahrung ge 
bradt habe, daß gewiſſe Leute unter meinem 
Namen, jedoch ohne mein Wiſſen, Geſchaͤfte 
abſchloßen, fo mache ich zur Entfernung je 
der Pünftig möglichen Täuſchung befannt, 
daf die von mir Abgeordneten gu ihrer Les 
gitimation mit einer, Eharte verfeben find, 
worauf fih das Girgel des -Erkundigung® 
Gomptoirsibefindet, in der Mitte enthaltend, 
die Buchſtaben G. J. MV, umgeben mit ei* 
nem Schilde, und befrängt mit der Umfchrifk 
ERKUNDIGUNGS-COMPTOIR WÜRZBURG. 

Würzburg den 4. November 15320 — 

* G. J. Michel. 


5) (3) Unterzeichnete haben die Ehre, 
biermit befannt zu machen, daß fie fo eben 
in dem Banquier Moprifhen Haufe dabier; 
2. Difkeict Mro, 343, eine ganz neue Ries 
derlage von gemalten, vergoldeten Zimmere 
Decorationen, Böorhang-Berzietungen, ladir» 
ten Bledipaaren und Geräthen eröfjnet har 
ben, die ſich flets mit den neuejten und ges 
ſchmackvollſten Artikeln , von theils fremder, 
theits eigener: Eıfindung ergänzen wird. Gie 
nehmen in dirfen Kunfigegenfländen alle bes 
liebigen Beflellungen an ,ı als:. in Kirchen-, 
Bildhauer, Maler-, Lodırz und Bergoldar⸗ 
beit, fo: aud in Zimmern Lamperien, Thü⸗— 
een, Genfter und Möbeln zu ladiven, Rabr 
men zn vergolden, und werden dur ſchöne 
Arbeiten und billige Preife den ſchätzbaren 


Beyfall eines hodverehilihen biefigen und 


auswärtigen Publitums zu erlangen ſich eife 
rig beftreben, Gie empfehlen ih demnach dem 
wohlmollenden öffentlien ‚Zutrauen, mi 
bitten um zahlreihen Beſuch zur gefälligen 
Anſicht und Abnahme ihrer Brgenflände, 
Müller er Geiſt. 


— — — — — 


ir 
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Bepltage sum 128" Stüd 
ve 8 


Intelli 


genzblattes 


für ben 


Unter-Maintreis des Königreih® Bapern 


Den 


Trovember 


1826. 


Intelligenzweſen. 
Amtlihde ürrikel. 


Betannimadnng 
Am Donnerstag den 23. dieſes Monats 
Morgens 8 Uhr follen zu Margets höchhe im 
auf dem daſtgen Gemeindehaufe 4 Fuder 4 
Eimer Moſt verfirihen, und an den Meiſt⸗ 
bietenden abgegeben werben. 
Dieh Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 
Würzburg den 4. November 1826. 
Königlihes Landgerichtel. d. 
Behr, Landr. we 
Seitz, a.) 


Beftanntmadung. 
Im bie Veelaſſenſchaft bed Kaſpar Worn- 
. Berger ledig von Heidingsfeld berichtigen zu 
können, iſt ed nothwendig, feinen Schultens 
ftand- feiljuftelten ; deffen Gläubiger ſollen bar 
er Montag den 20. diefes früh 8 Uhr ihre 
orberungen babier geltend machen, mwıbrigend 
e fpäterhn bey dem Abſchluſſe bes Geſchafts 
nicht beachtet werben. 
Würzburg den 3. November 1826. 
- Königlides Landgericht links d. M. 
Behr, Zantr. j 
Seitz, a. 6. j. 


— — — — 
(5) 4. Glaͤublger-⸗Vorladung, 
In der Geriaſſenſchaftsſache tes verleb⸗ 
ten PHilipp Roͤder, Bürgers zu Arnſtein, hat 
beffen kinderloſe Wirtwe, Wrargaretha, wegen 


‘ ihrer angebrachten Jllater -Forberung mit den 
übrigen aufgetretenen Gläubigern zur Beſei⸗ 


tiaung eines Eoncurfes einen Vergleich abs 
geſchloſſen. 

Auf deren Antrag werden mun-alle die⸗ 
tenigen, melde auf tem Grunde eined Erb» 


Jahtgang 1820, . 


mit Vorrecht gehörig anzuzei 


rechtes an die fragliche Verlaſſenſcha no 
Anſprüche machen wollen, zu fee Ar 
madung a 
Mittwod ben 20. — d. J., fräp 
r . 


9 ' 

unter dem Rechtsnachtheile ander vorgelaben, 
baf außerbem der Beſtand ber Verlaſſenſchaft, 
ber gedachten Margaretha Röder, ohne Be 
rüdfihtigung ber ausbleibenden Erben, uͤher⸗ 
kaffen werden wuͤrde. 

s Wrnflein ven 17. Det, 1826. 

Königlidhes Landgericht. 
Keller, Landr. 








Befanntmadung _, 
Im ante des Wichel Ochs don Mid 
haufen wird das Klaffenurtdeil Mittwoch den 
45. I. Mis. in Kraft der Verkündung an ber 
Gerichtötafek dabier angeheftet werben. 
Arnſtein ben 3. November 1826. 
Koͤnigliches Landgericht. 
Keller, Landr. 
Doͤrffer, Ach 
Gldubi 


er:Borlabung. 

Paulus Walomann, Mauerermeifter von 
Mainfiodyeim, hat fi) freywillig dem Eon: 
curöverfahren unterworfen; es wird demnach 
bey Geringfugigkeit ver Maffe einzige Ebictd- 
taofahrt auf Montag ben 11. December 1826 
früb 8 Uhr bahter anberaumt, wo fämmtliche 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile bes 
Ausfhluffes von ter Maffe ihge Forderungen 


n und zu li⸗ 
quibiren haben. 
Dettelbad den 23. Detober 1826. 
Königttides Landgericht. 
- 3.8.2 I 


ra Y ee Log.: Act. 


Krampf 
86 ’ 
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(2) 2. Befanntimahung. 
Das zur Ausſchatzung bed Conrad Schmitt 
„gu Bolkers gebörige Bauerngut , beilebend 
a) in ‚einem Wohnhauſe mit Scheuer, 
Schafſtall, Nebenhaus, Backhaus, mit ei- 
ner gerdumigen Hofrieth und einem 
Planjgengarten, 
b) einem Obſtgarten bey ber Eheuer, 
c) Artfeld zu 19 Schäffel Ausfaat, und 
d) in mehreren Wiefen zu 22 1/2 uhren 


* 


eu, 
wird Dindtag ten 21. Nosember I. 3. früh 
8 Uhr im Orte Volkerd unter ben befannt 
gu mmchenden Bedingungen wiederholt zum 
— gebradt,. wozu man Liebhaber ein: 
abet. 
Brückenau ben 5. November 1826. 
Königlides Landgericht. 
Ldr. Eomitti. 
Kapp. 


— — — 
Befanntmadung 

@) &n der Concursſache des Antreas Jagpbi 
son Mainſtockheim wird das gefaßte Klaften- 
Urtheil auf Mitiwod den 8. November d. 3. 
frub 9 Uhr flatt ber Verfündung vor ber Ges 
zichtsthüre angeheftet. 

Dettelbach am 2 Monember 1826. 

 Köntglihes Landgerigt. 

B. WV. d. W 


ran "2 ‚At. 

BERN Krampf. 

(3) 2. SläubigersZadbung. 
Ueber die Verlaſſenſchaft bes verlebten 
Georg Appelt von Weisbrunn iſt der Eon: 
u. . —— —— haben ſich 
p brm Erkenntn At, 
‚Wegen Gerinzfügigkeit der Waffe wird 
einziger Edictdtag eg ten 6. December fruh 
3 Uhr anberaumt, an welchem Jeder, ber an 


die gedachte Verlaſſenſchaftsmaſſe eine Forde⸗ ſi 


zung machen will, folde dahier anzugeben unb 
aachzuweiſen, auch bad etwaige rzugsr echt 
in ünſpruch zu nehmen, und über ſammtlich 
angemeldete —— ſchluͤplich zu hau⸗ 
bein, der etwa Richlexſcheinende aber ben 
Ausflug von der Maffe zu gemärtigen bat. 

Much werben alle biejenigen, melde von 
dem Dermögen bed Verlebten eiwas in Hau⸗ 
ben haben, aufgefordert, ſolches unter Dorpes 
halt Ihrer Rechte dem Coͤncursgerichte anjıs 
zeigen. 


ce 
1803 
Dad zur Maffe gebörige Vieh, Getreib 
und Bauereygeſchirr, fu wie bad Gruntver; 
mögen, befiebend in einem beiden Gülthof zu 
67 1/4 Mergen Feld und Wiefen,. wirb am 
23. November früh 9 Uhr im Orte Weis⸗ 
drunn verfieigert, und, wenn auf Letzteres fein 
ter Tare enifpredendes Gebot gefhiebt , To 
wirb bie Be Verſteige rungs Zagfabrt auf 
den 29. November Rachmitkags 4 Uhr zu 
MWeisbrunn — 
Eltmann den 23. October 4826. 
Könligliches Landgericht. 
W. U Kumer, 2* 
GSlier. 


nn 
(5) »Bekanntmachung. 

Zur Ermeſſung, welches Verfahren 
Adam̃ Gloßlein Biſchwind bey Heil gende 
dorf einzuleiten ſey, iſt die Kenntniß beffels 
ben Schuldenſtandes nothwendig, weßhalb.alle 
jene, welche irgend eine Forderung an jenen 
= m baben, folhe am 30. November 

ermittagd 8 Uhr dabter anzuzeigen haben. 

Etern am 23. Geptember 1826. 

Königliches Landgericht. 
8 Kod, Ist 
Schaller, a. 53. 
— G — — — 

(5) 2. Bekanntmachung. 

Am 24. d. Mis. Pam bie unten fignall 
firte Weibeperfon über Pi fenborf, k. Land⸗ 

erichts Bamberg IL, und Kirchaich nach Tro⸗ 

enfurt, und nahm aus einem —2* daſelbſt 
unter dem Erbieten ter Zahlung ein junges 

Maͤdchen mit, um thr angeblid ein Paquet 

Kleidungsſtücke dahler mitzunedmen und ma 

Reahauſen gu fragen, auf dem e ma 

Eltmann aber in dem Bürgermwalse ter 

fogenannien Hahnfpige bat diefe Weibspet⸗ 

on dem Mädchen folgende Geſtaͤnde, als: 

a) ein-grünes baummollenes Halstuch mit 
dergleiden Sranzen und mit weißen Stern 
den, werth 46 Rr. 

») ein weißes mouſſelinenes Sacktuch, in 
welchem an der einen Ede bie Buchſta 
ben N. B. roth eingezeidinet waren, werth 
20 Kreuper 

«) ein Paar kalblederne Weibsſchuhe, für 
genannte Schleier für ein Maͤdchen von 
14 Jahren, werih 45 fr., 

d) ein Zifhtuh Hon glattem flädfenen 
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Kude, In ber Mitte mit rothen Streis 
fen, wertb 5 R.r 
abgenommen, und hat bamit entfemt. 
Mile Behörden werden erfuht, auf diefe 
Weibsperſon/ welche 18—20 Jahre alt ſeyn 
fol, und nad ber Beſchreihung einen Rod 
und Mugen von roth geflreifiem Zeuge, 
wovon dad Müpchen am den Uermeln , und 
ker Rod unten herum mit ſchwarzem Sams 
wet garnirt, und bad Müphen oben berum 
mit einem Gekröfe verfehen iſt, bann ein gels 
bes roth geblümtes Hals iuch und einen Hänge: 
forb trägt, bann mit bioßem Kurfe geht, und 
die Haare mit einem großen Kamme und 2 
Kimmhen auf beyden Seiten ber Stirne be: 
fefligt hat, genaue Nagforſchungen amzuftels 
Ien , und bas etwaige Ergebniß mitzutheilen- 
Eltmann ben 29. October 1826. 
Königlies Eanbgertöt. 
W. U. Kumer, Lanbr. 
Glier: 


2. Gldäubiger-Borlabuwng. 
® Um ermeffen zu förmen, welches tedt: 
lihe Verfahren gegen ben Ortönadhbarn Ge⸗ 
org Hofmann zu Wartmannsroib Statt finde, 
werben teffen Gläubiger zur Augabe ihrer 
Korberungen auf Mittwoch bem 6. Derember 
L. 3. Vormittags 10 Uhr unter bem Nach⸗ 
£peile hieher vorgelaten, bag fie anſonſt bey 
einem weiteren Verfahren: nicht werden bes 
rüdfihtiget werben. 
KHammelburg den 4 November 1826. 
— 8 Landgericht. 
F. — Landr. 
enkel, Rehtspr. 


(2) 1. GläubtgersBorlabung. 
Georg Pracht, Schuhmachermeiſter das 
bier » bat ſich für zahlungsunfäpig erklärt, und 
auf Einleitung bed Concurds Verfahrens ans 
— 
&s werben demnach bie Edictstage, ‚ald: 
4) zur Anmeldung und gehörigen Begrün⸗ 
dung ber Forderungen und allenfallſigen 
DMorzugsrechte auf Donnerdtag ben 23ten 
November . Ir 
2) zur Vorbringung allenfalliger Einreden 
egen bie angemeldeten Forderungen und 
rzugsrechie auf Montag den dien Der 
cember I. I. , und - 
5). zu: ben bepberfeitigen Schlußbanblungem 
auf Montag dew Adien Jänner & J. 
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jebesmal früh 9 Uhr anberaumf, und biegw 
fämmtlide Gläubiger des Gemeinfdhulbners 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daß das Nichterfheinen am erften Edictätage 
ben Ausihluß der von ber gegen« 
wärtigen Gantmaſſe, bad, Nidterfcheinen am 
den übrigen aber ben Ausſchluß mit ten je— 
deömal treffenden Handlungen zur Folge bar. 
Zugleich werben alle jene, welche etwas: 
von dem Vermögen bed Gemeinfhulbners in 
Händen haben , aufgeforberf , ſolches bey Ver⸗ 
meldung bed nochmaligen Erfaged dahler zu 
übergeben. — 

arktheldenfelb ven 28. October 1986. 
Königlihes Landgericht Homburg. 

Huberti, Landrichter. 

Henkel. 


— — — — 

(2) 1. ——— 

Wer an bie Verlaffenfhaftmaffe ber vers 
lebten Jacob Echlagmüllers:Wittwe zu Neus 
brunn einen: Anfpruh machen zu fonnen ges 
denkt, ki folhen unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bey ter Maſſe-Ver⸗ 
theilung Montag den 27. diefes früp 9 Uhr 


dahler anzuzeigen. 
Det. gekenet am 4. November 1826; 
Königli 


ed Landgeridt Hombur 
Auberth Landr. " — 


Sinbner, Rechtspr. 


Bekanntmachung. 
Im Coneurſe gegen die Georg Fifher: 
(hen Eheleute von Laudenbach wird das Prio⸗ 
ritäts-Erfonntnif an Derkfündungs-Stalt am 
17. d. M. früh 8 Uhr an der piefigen Gerichts; 
tafel angeheftet werben, wovon fämmiliche Ins 
terefjenten in Kenntniß gelegt werben. 
Karlſtadt am 1. November 1826. 
Königlides Lanpgeridt. 
Aus fpectelem allerhöchſten Auftrage. 
Mohr, Landgerichts-Actuar. ' 
Buttner. 


()1 Betanntmaduwmg. 
Zur öffentlihen Verſtelgerung ber aur 
Goncurgmaffe ber Webernieifter Johann Al⸗ 
brecht Gümbertifhen Eheleute von bier gehö 
rigen Immobilien, ale: 
4) bed halben ee Neo. 83, 
2) 1/2 Morgen Weinberg im Birngarten, 


3) 1/2 Morgen Ader bajelbfl,_ 
4) 1/2 Morgen m. im Grubenfleig, 
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1/2 Morgen —— im Hofmeinberg. 
1 1/8 Morgan Adler im Schleifmeg, 
7) 1/2 Morgen Acker oder Banbflede in 
der Pfefferbüdhfen, 
serben Kaufslufige auf ben 
Soten November d. I. Rachmittags 2 Uhr 
auf bat vie e Rathhaus hiermit eingelaben. 
Markt eit am 31. October 1826. 
Königliäes sen) geridt. 


* * 0. * 
Hauff, Ebg.:Xct, 
Bügler 
HLBetanntmadung. 
- — Mathed Bauer von Königshofen will ſel⸗ 
nen Kindern die Grundtheilung reihen. Wer 
taber immer eine Forderung an benfelben zu 
machen bat, wirb aufgefordert, ſolche 
Mittwoch) den 6. December I. 3, 
früh 8 Uhr um fo_gewiffer zu Hgeibisen, als 
egenfalls auf den Ausbleibenten bey ber Thel⸗ 
ung feine Rüdficht genommen wird, 
Königshofen ben 2. November 1826» 
Königlihes Lanbgerigt. 
Landr. Öreb. 
Sriebrid,. 


DLiannimennag 
Im Hülfsvollſtreckungswege wirb bie bem 
Andreas Kreß zu Schelppach zugehörige, an 
ber Scheippader üble gelegene Einmal: 
Wiefe au 
Dinstag ben 5. December d. I. 
früh 40 Uhr auf dem Gemeintehaufe: gu 


Scheippach verfleigert, wozu man Sirihsliebs 


baber einfabet. 

Lohr am 28. October 1826. 
Könialibes Landgericht. 
Anſelm, Landr. 

Meinong, Ldger.Act. 


(2) 4. Bekanntmachung. 
Das königl. Landgericht Markiſteft bat 
in dem Schuldenweſen ber Webermeiſter Al— 


brecht Gümbertifhen Eheleute von bier auf 


eigenen Antrag berfelben den Univerfal:Eoms 
curs erkannt. . 
Es werben baher bie gefeglihen Edicts⸗ 
tage, naͤmlich: . 
4) jur Anmeldung ber Forberungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf ben 
20. December d. 5. 


2) iur Dorbringung ter Einreden gegen 


die angemelbeten Torberungen auf den 
tr — ſowodl 
3) zur ußverbandlung ſowo 
Gegens ald Schlußreden auf ben 7. 
März 1827, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feflgefept, und bie 
gu werben fänmtlide unbekannte Gläubiger 
des Gemeinfchuldners hiermit öffentlich unter 
tem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bas 
Michterfheinen am erflen Evictstage bie And 
ſchlleßung der Zorberung von der gegenwaͤr⸗ 
tigen Goneursmaffe , das Nichterſcheinen am 
den übrigen Cdicittagen aber ben Ausflug 
mit ben an benfelben vorzunehmenden Hanke 
lungen zur Folge baben wird, j 
Zugleich werden diejenigen, welche Irgenb 
etwas von dem Gemeinſchüldner in Händen 
baben, aufgeforbert, ſolches unter Vorbedalt 
ihrer Rechte bey Strafe des nochmaligen Er: 
ſatzes ben Gericht gu übergeben. 
Marfifieft am 31. Detober 1826. 
‚, Königlides — 


Ha uff: j 20g., ct, 


für bie. 


Bägler. 


Befanntmadung. | 
An tem Gante bed Shiffreiters Michael 
Bang zu Lohr wird dad Klaſſenurthell Dom 
nerstag den 2. November d. J. ſtatt ber Ziem 
fündung auf 60 Tage zu Jedermanns Einſicht 
am ſchwarzen Breite angebeftet. 
Lohr ben 34. Dctober 1826. 
—A Landgericht. 
nfelm, Lanufter. 
Wolf, }- pP» j. 
Bekanntmachung, | 
Dinstag am 12. December fruß 11 Uhr 
werben dem Johann Faßnacht von She 
pach im Exccutionswege 
Fin Morgen Acker, ter Wieſengarten ge 
nannt, 
drey Worgen Aecker am Furtweg, 
in ben Gemeindehauſe zu Scheipach öͤffent⸗ 
lich abermal verſtelgert. 

Lohr am 2. November 1826. 
Rinigtinee Landgericht. 
Anſelm, Xanbr. 

Gräff, Landger.Actuar. 


3) 4. Gldubiger:Borlabung. 
9 Der Ortönachbar Zuhann.Zoferp Wilm 
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ron Nüblingen bat unterm Heufigen ben An: 
frag geſtellt, feine Gläubiger zufammen zu 
rufen, um benfelben Zahlungs-Vorſchlaͤge ju 


en. 
ur Bernehmung ber Oldubiger über bie 


von Wilm auf vorhergegangene Liquidation 
ter Pafliven gemacht werdenden Bablungs- 
Vorſchlaͤge, Eklaͤrung bierüder und ſchlüßll⸗ 


den Verbandlung der Sache wurde Zagfahrt 
auf Donnerslag den 11. Decsmber I. 3. Vor⸗ 
mittags feſtgeſetzt, wozu ſämmtliche Gläubl⸗ 
ger bed Liquidaten unter dem Rechtsnachtheile 
anher vorbeſchieden werden, daß auf den Nicht⸗ 
erſchelnenden bey Behandlung dieſes Debit: 
weſens feine Ruckſicht genommen, reſp. ver: 
ſelbe als in den gefaßt werdenden Beſchluß 
der Stimmenmehrheit einverſtanden erachtet 
werben murte. 
Münnerflabt den 3. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
B. l. B. d. 8 


Sam habe r, ẽᷣda ⸗Act. 
Kem dof. 


©) 41. Släubiger-DVorladung. 
Auf gerichtlich geſtellen Antrag bed Fo: 
Kinn Ziegler von Theinfeld, werden deſſen 





immtlihe Gläubiger auf Mittwoch den 13. 

ecember I. 3. Vormittags zur Vernehmung 
ber von dem Liquidaten auf vorher gegange: 
ne Confignation der Pafjlven.gemadt wer: 
benben Zablungsvoorſchlaͤge, Erklärung bier: 
über und ſchlüßlichen Verhandlung ber Sade 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorbeſchie— 
den, daß auf den Srihieifhelnenden bey Bes 
bandlung dieſes Debitwefens keine Rüdjiht 
enommen,_ reſp. berfelbe als einmwilligend 
2 ben fellgefeßt werdenden Beſchluß ber 
Stimmenmehrheit würbe erachtet werben. 

Münnerflabt am 3. Nov. 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
3 1.9208 


Sambaber, 2dg.: Act. 
Kempf, as). 


Bläubiger:-Borlabung. 
kat des gegen Simon Ehim 
erbeder zu Ochſenfurt einzuleitenden Der: 
hrens werten beffen ſaͤmmtliche Gläubiger 
zur Anmeldung ihrer Sorberungen auf Don: 
— ben 7.. December db. Irs. früh 8 Uhr 
unter bem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
fe 





* 
’ 
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daß die Ausbleibenden weiter nit berũckſich⸗ 
tiot, und für einwilligend in bie von ber 
Mehrheit ber Erſchienenen gefaßten Befchlüffe 
gehalten werben folen. 

Ochſenfurt ben 24. Dctober 1826. 
Köntgliches Zandgeridt. 
Schwarz, Landr. 

Kreß, Pret. 


(5) 1. GBlaͤubiger-Vorladung. . 
Um das weitere Verfahren gegen Mid. 
Amend, Schreiner von Urfpringen , einleiten 
fönnen, if bie Kenntnig deffen Actis- und 
aſſivſtandes nötpig. 
Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Mid. Amend werben daher auf 
Montag ben 11. December 
früh 9 Uhr hierher vorgelaven, um ihre For 
berungen zu liquibiren, und zwar unter bem 
Machtheile, bag bie Ausbleibenden bey Aus— 
einanderfegung dieſes Schuldenweſens nicht 
berüdfichtigt werben würten. 
emlingen anı 20. Drtober 4826. 
Gräflih Eaflellifhes Herrfhaftd: 
Geridt 


Schöner, DR. 
a Fürf, Actuar. 


(3) 1. Dorlapbung. 
Dominicus: Beckmann von Marftbreit, 
Sählotfeger:Gefel, feit 20 Fahren abtvefend, 
at auf den Grund, der Verlaffenfchafts: Bere 
andlung vom 19. July 1858 und ber ge 
hloffenen Rechnung 93 fl. 15 3/4 ir. mitte 
kerliben Moraud anzuſprechen. 
Auf Antrag ber Inteflaterben wird ber 
Abmwefende hiemit aufgefordert, binnen 
fehsmonatlicher Friſt 
ein Vermögen in Empfang zu nehmen, aß 
m Gegentheil daſſelbe jedod gegen Cautlon 
ausgefoigt wird. 
gi —A am 2. — 
ür warjenbergifde ert: 
(dafts:Geridt. 
v. Kolb, H. Richter. 
Strebek, 


(3) 2. Gläubiger » Borlabung unb 
Güter: DVerpadhtunn. 
Die Gläubiger ber Georg Reifischen Ehes 
feute von Altenflein werden auf 
Dinstag den 12. Deceniber d, J. 
Vormittags 9 Uhr 
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vor bad Amt Pfaffenborf geladen, um ihre 
Forderungen anzugeben, und ſich auf bag vor: 
zulegenbe Zahlungs nachlaß⸗ und Zahlungs; 
nachſichts⸗ Gefuch zu erklären. 

Die nicht erſcheinenden nahe befanms 
ten Gläubiger werben der Stimmenmehrheit 
beyfaͤllig erachtet, bie nicht erfdyienenen ge= 
sihtlic unbefannten Gläubiger aber bey bies 
fem Verfahren gar nicht berüdfichtiget. 

Zugleich werden. alle jene, welche Grund: 
ſtücke diefer Eheleute zu —** gedenken, auf 

Mittwoch den 29. November d. J. 
Vormittags 9 Uhr 

in bad Reiſtſche Wohnhaus zu Altenſteln ber 
flelt, wo unter den befannt zu madenben 
Pacht: Bebingungen eine Verpachtung auf 3- 
oder mebrere Fahre verfuht wirb. - 

Heiligersporf am 4. November 1826. 
Die Verwaltung bed frepberrl. vom 

Altenſteiniſchen Patrimontalges 





richts 1ter Kl. Pfaffenborf. 
Mel ch, Per | . 
Getreibreife auf der Schranne zu Ochſenfurt 


von ben Dinstagen am 24. u. 31. October 1626. 
Im hoͤchſten 2 

Weiten, 24 Schäffel, ver Schäffel 226— 

* r. 


Korn, 21 ⸗ ⸗ 
aber ,- 263 8 ” 4 — fr. 
rbfen, 50 ⸗ ⸗ 8fl. —kr. 
Linſen, 42 ⸗ —⸗ 7fl. 30 kr. 
Wicken, 60 : 6 fl. zo kr. 


Im mittlern Preis: 


Weitzen, 438Schaͤffel, der Schaͤffel 8fl. 2o kr. 
orn, 84 > ⸗ 6fl. — kr. 
— 97 ⸗ ⸗ 3 fl. bo fr. 
rbfen, 32 ⸗ ⸗ 7 fl. zo kr. 
Linſen, 23 2 ⸗ 7f1. — kr. 
Wicken x 6f.1 kr. 


209 E : 
Im tiefſten Preis: 


Weitzen, 61 Schäffel, der Schaͤffel 8fl. — kr. 
Haber, 81 = ⸗ 5fl.A5 Er, 
jur 3 — 
anzer nd ber verkauften e: 
e 1518. Schaͤffel. 
-Der Stadt: Magiflrat. 
S. Michel, Brarmfr. 
ollerth, 

Markt- u. Schranne fler.. 





u—— 
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Nichtamtliche ArtiteL 


Felillbtetungen. 


4) (3) Montag am 20. November d. 
J. werden im Landgerichts: Bebäude zu Karls 
ftadt verfihiedene Mobilien, - als: Geffel, 
Eommode, Tiſche, Bettſtellen, Schränke, 
Gpiegel, ein Elavier, ein Bleines Billard, 
Glas = und Küchengeſchitre, Barten » Werk 
zeuge, Miftbetifenfter u. d, gl. mehr, öfe 
fentlih an den Meiltbietenden gegen gleich 
baace Zahlung Yerfteigert, 

5): (3) Mit feinem bereits befannten 
BWaarenlager in allen möglidyen Artikeln für 
Herren und Domen, und vielen meuen vom 
der Leipziger Meffe empfangenen Waaren 
empfiehlt fid unter . Berfiherung billiger 


Peeife 
Philipp Samuel Scänkef, 
auf der Domgaffe Neo, 56% 
Befanntmorhung. 

2) (2) Ich habe mich entſchloſſen, meine 
Tuchhandlung aufjugeben, und das ganze 
Boaarenlager unter dem Fobrikpreiſe zu vers 
Paufen. Gollte ſich aber Jemand finden, der 
geneigt wäre, das ganze Waarenlager 
übernebmen,. fo bin idy audy bereit, foldhes 
unter billigen Bedingungen abzugeben, In⸗ 
dent ich eimem geehrten Publitum für dag - 
mir feither gefihentte Vertrauen verbindliche 
danke, fehe ih einem zahlreihen Zuſptuch 


entgegen. 
Jac. Joſ. Walters Wittib 
in der Schuſtergaſſe. 
3) (2) Da id; wieder eine frifche Gen» 
dung von den befannten Parifer Zündhät— 
chen erhalten habe, die ih um ſehr Billige 
Peeife abgeben Fann,. fo erlaube idy mir hie 
mit, midy dem Herren Yägern und Yagds 
Liebhaberhn- damit befigns zu empfehlen. 
" 4». Philipp Franz Wahler, 
im der Reuerer-Ötraße, 
4) (2) Ein guet georbeitetes Aftrolabium 
ift nebft Meßtiſch, Stativund Meßkette bilig 
ju verfaufen im 3. Difte. Nro, 124: im ober: 
fien Gtod, 

5) (2) Im Leichenhofe find Parifer 
Stropffühle, ganz neuer Façon, nebft anderen 
Möbeln zu verfaufen, 

6) (2) Niederländer und franzöfifche 





Wollen Buße-Rejte,. blau, grün, ſchwarh, 
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Mode-Eouleur, a, 3 bis 5 Stab balten®, _ 


die allerfeinfien Sorten und befter Dualitäf, 
werden in diefer Meffe um die billigfien Fab⸗ 
ritpreiſe abgegeben, Ber von der Büte, 

Gdöcheit und Billigkeit Diefer Waaren über 
zeugt feyn will, der beliebe zu fommen in 
‚die Blodengafie Nero. 245 über eine Stiege. 

* Bekanatwachung. 

7) (M Wöltner und Lepper, Leinwand; 
fabrifanten aus Bielefeld in Weſtphalen, 
geben fi die Ehre, ihr Waarenlager ber 

De zu empfehlen; es befleht in allen Sor⸗ 
ten feiner Holänder, Bielefelder und Waa 
gendorfer gebleihter und ungebleidyter Leins 
mand, ferner allen Sorten bänfener Lein—⸗ 
waod und feinen leinenen Sacktüchern. 

Sie verkaufen während der Meile im 
Saftpaufe zum goldenen Anker, Zimmer Nr. 2. 





BDBermiecetbungem 


4) (3) Bey Handelsmann Pfirihing im 
dee Yuguftinergaffe find zu vermiethen und 


Pöanen fogleih oder auf Ligtmeß bezogen 


werden: _ . ; 
1) eine große, durch verfdließbaren Ein 
gang abgetheilte Wohnung, reine Ötiege 
bo. und auf die Stiaße gehend, bes 
ſtehend ous Ataprsiıten peigbaren Fims 
mern mit ı QAloven en suite, dann 
noch 2 heigbaren Zınımern zur Geite, 
einer großen hellen Küdye mit Gpeifelams 
mer, Boden, Abttitt, Keller, Holzlas 
gr gemeiufhaftlidem Brunnen und 
afchhaufe, 


2) über 2 Stiegen auf die Straße 2 heitz⸗ 


bate Fimmer, 


5) über 2 Ötiegen ı beißbares Zimmer 


mit Altoven. 
4) ein Laden neben dem Porto-Eomptolr, 


2) (3) Im 1, Dife, Neo, 278 io der 


Bohursmühlgaffe ift ein Quartier , beftebend 
aus 2 heigbacen und ı unheigbaren Zimmer, 


fammt Kühe und geräumigem Borplag zua | 


Holzlegen, ſogleich oder auf Lichtmeß an 
eine ruhige Haushulfung zu vermiethen. 


3)(3) Im 4. Diftr, Re.251, Sander Gaffe, 


ft im aten Stode ein Logis von 3 heigbaren 
immern, Köche, Mugd- und Bodentammer, 


nebft. Keller Abtheilung fogleich.oder auf Licht⸗ 


meß zu vermiethen, 


feldft. 


BT 


4) 3) Im Difir. Reo, 162 im vors 
mals Zimmermeifter Edertifhen Haufe, am 
Ende der untern Spital Promenade, unweit 
der Sleifhhankift eine Wohnung, welche ip 
vorzüglich für einen unverbeiratheten Staats 
Dienereignet, von FZineinandergehenden beige 
baren Zimmern, mooon 2 ihren befondern 
Ausgang haben, nebſt daranfloßender Küche 
auf Lichtmeß zu vermiethen. Auch fönnen auf 
Berlangen nur 2 Zimmer davon abgegeben 
werden, Das Nähste beym Hauseigenthümer 


5) (3) Zwey fapezicte Zimmer und « 
Mepanen Zimmer, fämmtlid heigbar, find 
einzeln oder jufammen, mit oder ohne Mö- 
bein und Betten an ledige Herren ju vers 
miel;,en im 4. Difir. Neo, 131. 

6) (2) In der Platenersgaffe Neo, 1 


iſt ein ſchoͤnes Logis für eine ſtille Hausha 


fung oder für einen ledigen Heorn ſogleich 
oder auf Lichtmeß zu vermiethen. Auch iſt 


‚ ja demfelben Haufe ein Laden auf Lihtmef 


zu vermiethen. 
7) (3) Auf künftiges Ziel Mariä ih _ 
meß ift das in der Blafiusgafe =. Difir, 


Neo. 397 gelegene Haus entwedrt im Gans 


oder auch in 4 abgetheilten Ouartieren 


en 
Bidig zu vermiefhen. Rähere Auskunft hiet⸗ 


über wicd im 2. Difle. Nco. 396 ertheilt. 
8) (3) Ein Duartiee von 4 Zimmern 


‚nebfi Kühe, Magdlammer, Holzlager und 


Kellerplaß ift beym Regiſtrator Müler im 
1. Difte, Neo, 358 gegen billigen Miethzias 
auf das Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 

9) (a) Im 3. Difte. Neo. 33 in der 
Rothen:SheibesBajfe iſt ein ſchoͤnes Zimmer 
mit Möbeln an einen ledigen Hectn zu Deis 
zmiethen, 

10: (2) Bey %. Stephan auf der Dans 

affe find 2 ineinandergehende Zimmer mit 
öbeln, pr. Monat um 10fl., zu vermiethen, 


411) (2) Im 1. Difte. Nro. 175, Gift 


. Hanger Pfoffengaffe, ift ein kleines Quartier 


zu ebener Erde auf Lichtmeß zu vermiethen. 

12).(3) Im Braunshöfhen Nro. 120, 
ift ein Quartier von 4 heitzbaren Fimmern, 
Küche, Bodenlammer, Holjlager, Gebrauch 
vom Waſchhauſe, auf Lihimeß zu vermiethen. 

13) (2) Ym rn, Difte, Neo, 2515 in der 
Reißgrubengaffe, ift auf Lichtmeß ein Feines 
Duartiec zu vermiethen. 
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Bermiſchte Anzeigen 


4) (3) Bir erfüßen hiemit die traurige 
. Hit, allen geehrten Berwandten und Bes 
kannten den für uns höchſt fhmerjvollen To⸗ 
deefall unfers innigſt geliebten - Gatten und 
Waters, des Pl. bayerifhen Rentbeamten 
Earl Gegenbaut dabier, ergebenjt briannt 
zu machen. 
Derfelbe flarb on der Beuſtwaſſerſucht 
geſtern Mittags 12 Uhr, mit allen heiligen 
Sierbſacramenten verſehen, ſanft, ruhig und 
Soft ergeben. f 
Bon der Theilnahme an diefem uns 
Anßerſt fhmerzlichen Verluſte überzeugt, «Dere 
Bitten mir uns ale ſchriftlichen Beyleide⸗ Be⸗ 
geigungen,, und empfehlen die Geele des Ders 
“ Blichenen ihrem frommen Andenken und Br 
bete; uns aber ihrer ferneren Freundſchaft 
und Wohlgewogenheit. 
| Römershag den 27. October 1826. 
E Dorothea Gegenbaur, geborne Einem, 
als Wittme. 
Babette v. Brentano, geborne Bes 
genbaur, Zodter. 
Joſeph Gegenbaur, & b. Rech nungs⸗ 
Reviſor, Sohn. 
Kurfürſtl. heſſiſcher Juſtizamtmann 
Link, Tochter mann. 


Ball:Anzeige 
2) (3) Unterzeihnefer hat 
wem geehrten Publitum anzuzeigen, daß er 
am Kirhweih:Sonntag, als den ı2. dieſes, 
einen Entee-Ball abhalten werde Gute Spei⸗ 
fen und Getränke, ‚fo mie gute und bilige 
Bedienung werden feine Empfehlung ſeyn. 
Ecr bittet um zahlreihen Zufprud. 
- Der Anfang des Balls ift Abends 6 Uhr, 
das Entree für Herren ift 48 Pr. 
Himmelftein, 
Gaflgeber zum Kronprin, von 
BalleUngeige 
3) (2) linterzeichneter hat die Ehre, ans 
durch bekannt zu maden, daß künftigen 


Bayern. 


_ Sonntag als den ı2. d. IN. im Limbifchen - 


-Gaale eim großer Entre-Ball fegn werde, 
wozu er ein verehrliches Publitum höflihf 
. sinladet, 

Gein elfrigfles Beftreben wird fegm, 
durch prömtefte Bedienung mil reinen Beis 
meg, fonfligen guten Öeträufen und ſchmack⸗ 


F . 
— 


die Ehre, eis. 





baften Speifen den Beyfall des ihn mit ſen 
nem Beſuche beehrenden Publikums zu vers 
dienen, weßhalb er ſich eines zahlreicher 
Seſuches zu erfreuen fi ſchmeichelt. 

Gerner biinge er gur. Anzeige, Daß 
fämmtliche Säle wieder ſchönſtens hergerich⸗ 
fet und meu decorirt find. 

Der Anfang des Balls ift Abends mm 


6 ihr. Der Eintcittspreis ift 48 r., Damen 


find frey. 

Billets find bey Unterzeichnetem und im 
Limb'ſchen Laden, dann den 12. d. Mies, 
Abends 53 Uhr an der Kaffe zur haben. 

Leonhard Schwägetl, Caffetier 


Bekanntmachuag. 

4) (3) Aufgemuntert durch die ununten 
brochen etboltenen Beweiſe allſeitiger Zufries 
denheit mit meinen. Decatier-Acbeiten babe 
ich keine Mühe, keine Koften gefpart, bis es 
mir endlid gelungen ij, meine Maſchinerien 
auf den höchſten, zur Zeit befannten Grad 


- von Bolltommenpeit zu bringen, modurd 


nämlich nicht nur wie bisher alle erfra» mit 


telfeine und ordinäre Tücher und Caſimite, 


felbft gewendete Kleidungeſtücke und andere 
Wollengeuge einen durch Räſſe nie jerflöre 


‚ baren Blanz erhalten, und in ihres Dualitäl 
bedeutend gewinnen, fondern auch, was Biss 


ber noch nicht geleiftet werden konnte, und 
doch fo ſehr zu wünſchen war, ohne allen 
— 

beeile mich, dieſen Erfolg zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß zu bringen, und Bil 


ſten Gewißheit, daß mir die allgemeine Zus 


friedenbeit nicht entgehen fann, lade ich meine 
hoben und bocverebrten Herren Gönner 
unter geborfamfter Dankes-Ecſtattung für 
das mir zeither geſchenkte gütige Zutrauen 
ein, fih duch Verſuche bievon zu überzeu= 
gea, und Der billigften nnd fihnelliten Ber 
dienung verfichert zu fenn; bemerten muß 
ih, daß durch Biefe neu erfundene Zubereis 

tung ohne Bugen oder Brüche die Töcher 

einen weit milderen Glanz erhalten, als «#6 

bisher gefchehen iſt. 

Georg Andreas Beislein, Tuchſcheret⸗ 
meifler, Premier: Decateur, mohns 
haft im 5. Diftr, neben der Eanab 
müble Nio. 238. 
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1849 
und von dem Schuldner ihnen einen Zahlungs⸗ 
Plan vorlegen zu koͤnnen, au 
Mittwoch den 6. December I. Is. 
früb 8 Uhr dahler vorgeladen, und jmwar uns 
der dem Prijubije, daß ver Nichterfheinende 
für eihmilligend in ben Beſchluß ber Mehrheit 
ber erſchienenen Öldubiger gebalten werben foll, 
Arnſtein am 6. November 1826 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 


— — — — 


(5) 2. GSlaͤubiger-Vorladung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des verleb⸗ 
ten Philwp Köder, Bürgers zu Arnſtein, hat 
deſſen kinderloſe Wirtwe, Margaretha, wegen 
ihrer angebrachten Illaten-Forderung mit den 
übrigen aufgetretenen Gläubigern zur Beſel— 
Pa Goncurfed einen Vergleich abs 

offen. 

- Auf deren Antrag werben nun alle bies 
fenigen, wilde auf dem Grunbe eined Erb» 
rechtes an tie fragliche Verlaſſenſchaft noch 
Anſprüche machen wollen, zu beren Geltend⸗ 
machung auf ‚ 
Mittwoch ben 20. — d. J., früh 


9 r 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, 
daß außerdem ver Beſtand ber Verlaſſenſchaft, 
ber gedachten Margaretha Röder, ohne Be: 
rüũckſichtigung ber ausbleibenben Erben, übers 
laffen werden mwürbe, E 
Arnſtein ben 17. Oet. 1826. 
Königlihes Landgeriät. 
Keller, Landr. 


(2) 1. Gläubiger-Labung. 

Georg Münd von Stadtſchwarzach bat 
ſich Js tem Goncurd » Verfahren unter: 
worfen. 

Wegen Geringfügigkeit der Maſſe wird 
Bader einziger Ebdictetag auf Mittwoch ven 
415. December 1826 früb 9 Uhr babier anbe: 
raumt, wo fänmtlide Gläubiger tes Georg 
Miünd ihre Forderungen mit Vorrecht unter. 
tem Rechtsnachtheile bed Ausſchluſſes von 
ber Maffemgehörig anzuzeigen und zu liguis 
diren baben. 

Dettelbach am 7. Movember 1826. 

Königlihes Landgericht. 
B 2.08 - 


ran 27 ‚Het. 
BT Krampf. 


—— 


ww 


@)1 Eplicetal-Tapbung. _ 

Nikolaus Shen? von Knepgau hat fein 
auf 400 fl. gefhäptes Dermögen, morauf 
500 fl. Hybotheken / und 391 fl: bereitd be 
Pannte nicht privilegirtie Echulben haften, an 
feine Glaͤubiger abgetreten, und fid) frepmillig 
dem Gantverfahren unterworfen. 

Wegen Geringfünigkeit ver Maſſe wird 
einziger Ebictötag auf Donnerstag den 14. Des 
cember l. 3. frub 8 Uhr jur Anmeldung ber 
Forberungen fammt Vorzugsrechte und deren 


. Nadmeifung, fo mie zur ſchlußlichen Ders 


banbfung unter dem Prajubije des Ausihlufs 
(cd von der Maffe und refp. mit ben treffen 
den Handlungen anberaunt, und jeder, wel⸗ 
der etwas von dem Dermögen des Gemeins 
ſchuldners in Hänten bat, aufgefordert , fols 
ches unter Vorbehalt feiner Rechte bey Ver—⸗ 
meibung bes boppelten Erfages bahier zu 
übergeben. 

Zugleich wird der Erebitorfchaft eröffner, 
daß zum Verſtriche bes zur Maffe gehörigen 
Grundvermögens Termin auf ben 25. t. —* 
und, wenn hiebey bie Taxe nicht erreicht wer— 
ben follte, weiterer auf ben 4. December jes 
besmal Nachmittags 1 Uhr auf dem Gemein— 
dehauſe zu Knepgau anberaumt mworben fep. 

Eltmann am 7. Nucember 1826. 

Königlides Landgericht. 
25. A. Kumer, Landr. 
BGlier. 





(3) 3. Blaͤubiger-Ladung. 
Ueber tie Verlaſſenſchaft bes verlebten 
Georg Appelt von Weisbrunn iſt der Con: 
curs erkannt worden, und bie Erben baten ſich 
bey dem Erkenntniß berubigt. 
Wexen Geringfügigkeis der Maſſe wird 
einziger Edicistag auf ten 6. December fruh 
8 Uhr anberaumft, an welchem Jever, ver an 
bie gedachte Verlaſſenſchaftsmaſſe eine Forbes 
rung maden will, ſolche vabier anzugeben und 
— auch das etwaige Vorzugsrecht 
in Anſpruch zu nehmen, und über ſammtlich 
angemelvete Forderungen. ſchlüßlich zu han— 
bein, ber etwa Nichterſcheinende aber ben 
Ausſchluß von der Maſſe zu gemärtigen bat. 
Auch werden alte diejenigen, melde von 
bem Vermoͤgen bed Berledten etwas in Haͤn— 
den haben, aufgeforbert, ſolches unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte dem Concurögerihte anzu 
zeigen. * 


image 
not 
avallable 


Haͤnden haben, aufgeforbert , —— bey Ver⸗ 
mei ung des nochmaligen Erſatzes dahler zu 
über ben, 

Marktheibenfelb den 28. Detober 1826. 
Königlihes Landgeridt Homburg. 
Huberti, Landridter. 

Henkel. 


— — — — 

(2) 2. Oläubiger-VBorlabdung. 

Wer an dte Verlaſſenſchaftsmaſſe ber vers 
lebten Jacod Schla zmullert Wittwe zu Meus 
brunn einen Hnfprad. machen zu können ges 
denkt, bat ſolchen unter dem Rechtsnachtheile 
des Rihiberüdfihtigung bey der Maffe:Der: 
tbeilgrg Montag den 27. biefes früh 9 Uhr 
dabier anzugeigen. 

at. Heldenfeld am 4. Nadember 1826. 
Königlises Landgeriht Homburg. 

Ä Huberti, Lantr.. | 
indrer, Nättpr. 


———— —— durer 
Sltldubdiger-Borladang,. 
Ben dem Untrage medreter Glaudlger 

auf Huͤlftvouſtteung und ben dem Mangel 

eines bopoihefenfrenen Crecutlons - Dibjecies 
werben ſaͤmmiliche Glaͤubiger des Kaſdor 

Ar von Hobn zur Pigutdatlon und 

Richtignellung idrer Yorderungen, dann gu® 

Beſtinimung des weiteren Verfahrens gegen 

ben Schuldner auf 
Donnerstag den 30. November I. J. 

Dormittags 8 Uhr 

unter bem Präjubize der fpAteren Nichtbes 

rüdfihtigung anher geladen. 

-  Kiffingen am 34. October 1826. 
Köntglihed Landgericht. 
Boveri, Landridter. 

' Haller, a s6. 


(3) 1. Gläubiger: Borlabung. 

Die Barthel Hel’fchen Eheleute gu Eros 
Genlangheim, deren zur Zeit befannte Schul⸗ 
ten obne Einrechnung der Binfen 3219 fl. 
49 Er. betragen, deren Actis Vermögen ba: 
gegen auf 2491 fl. 36 Pr. pflichtmäßig geſchaͤtzt 
fl, baben ſich bein Eoncurs: Verfahren unter 

worfen; ed werden ſonach bie geſetzlichen 
Evictötage, und zwar | 
erfler Edictdtag auf Mittwoch den 6. De 
cember d. 3. gur Anbringung ber Kor: 
berungen und teren Vorjugsrechte, fo 
— zum gehörigen Nachweiſe berfelben , 


. gegenmärtiger Ganıma 


zwehler auf Donnerdtag ten 4. Fanvar 
k. 3. zut Anbringung ber Einwenbungen 
dagegen, fo wie zur —— Tdlüße 
lichen protocollariſchen Verhandlung 
jedesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt; ber 
Ungeborfame am erſten Edictstage hat des 
LAueſchluß von gegenwärtlger Gantmaſſe, das 
Nichterfibeinen am zweyten CEdictstage des 
Ausſchlug mit ber freffenden Handlung jur 


Folge. 
Roglelch werben jene, welche etwas n 
e Gehöriged in Hände 
baben , aufgefortert, ſolches dey Bermeibum 
nodhmaligen Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer 
Mechte, dem Landgerichte ju übergeben. 
Figingen den 6. November 1826. 
Königlihes Landgerigt. 
Mayer, Lantr, 
Wagner. 








GB)2.Bekfanntmadung. 
Mathed Bauer von Königehofen will fek 
nen Kindern die ®rupgdtbeilung reihen. 
daher immer eine Forderung an denfelben ja 
machen bat, wird aufgefordert, ſolche 
Mutwoch den 6. December I. I. 
früh 8 Udr um fo gewiffer zu liguidiren, aß 
egenfalld auf den Ausbleibenden bep ber The⸗ 
ung feine Nüdfcht genommen wirb, 
Köniadhofen ven 2. Rovember 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Lantr. G 


reb. 
Sriebrid. 


re ee nn — — 
Et DtiebfhahLl. 
In ter Naht vom 3. auf ben 4. I. M, 
wurde der Jüdin Sommers Wittib zu Ho 
heim nahbefhriebener Mantel entwenber. 

Diefer Mantel iſt von dunfelblauem Zude, 
bat einen bi8 and Ellenbogen» GelenE berab, 
bängenden Kragen, welcher 3 ginger breit 
mit. ſchwarzem Sammet befegt if, und wir 
mit einer ſchwarz feidenen Cortei um tes 
Leib herum geſchloſſen, übrigens iſt derſelbe 
{don abgetragen. 

Yuf biefen Mantel mat men alle Pe 
figey: Behörden, mit dem Erſuchen, geeigneie 
Eyäze x veranfoffen, aufmerffam. 

Jienigsbofen den 7. November 1326. 

Könlgliches Landgericht. 
andrichter Greb. 
Ro ſt, 2.8,:Ht. 
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rot 


der vom dem Liquidaten auf vorher geganges 


ne Conſianalion der Paſſtven gemacht wer: 
Lenten Zablungsvorfhläge, Erklärung bier: 
über und ſchlüßlichen Verhaͤndlung der Sache 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorbeſchie— 
den, daß auf ten Nichterſcheinenden bey Be: 
dandlung dieſes Debitweſens feine Rückſicht 
genommen, refp. derſelde ald_einmilligend 
in den fellgefegt werdenden Beſchluß ber 
Stimmenmehrheit wurbe erachtet. werben. 
Meünnertiadt am 3. Nov. 1826. 
Königlides Landgericht. 
B. I. B 


.d. B. 
Samhaber, Ldg.:Act. 
Kempf, asj- 


@)2. Gläubiger-Borlabung.. 

Zur Beſtimmung des gegen Simon Shier 
ferdeder zu Ochſenfurt einzuleitenden Ver— 
fihrens werden deſſen fänmtlihe Gläubiger 
zur Anmeldung ibrer Sorberungen auf Don: 
nerdtag den 7 December b. Irs. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgeladen, 
daß die Ausbleibenden weiter nicht berückſich⸗ 
tigt, und für einwilligend in die von ber 
Mehrheit der Erfihienenen gefaßlen Befchluffe 
gehalten werden ſollen 

Ochſenfurt den. 24. Detober 1826. 
Könialiches Yandgeridt. 
Schwarz, Lantr. 








(2) 2 Diebilabls: Anzeige. 

- In. ber Nacht vum 26. auf den 27. bie: 
fed Monats wurden auf dem Ellenbofe mit: 
telft Einbrachs nachbenannte Gegenflänve ent: 
wendet, als: 

2 vier Drefchflenel, im Werthe zw Z fl., 

2) eine Heugabel, im Werthe zu 30: fr., 
3) eine ganz qute Wiege Schweinfurter Ge: 

maͤß, mit Eifen befdhlagen, im Werther 


zu 1 fl. 

4) eine hölzerne Schaufel zum Fruchtwen⸗ 
ben , im MWertte zu 12 kr., 

5) eine ge ganz neu. 
im Werte zu 25 fr., 

6) eine — — ganz neu, im Werthe 


zu 20 kr., 

7) ein — noch ganz neu, im Werthe 
zu Ze 

8) ein Staubjieb, etwas gebraucht, im 
Werthe zu 10 Er, 


Kreß, Pret. 


— — 


1828 


9) ein Dreber an einer Fegmühle, von Ei 
fen, im Werthe zu 24 Er. 

Indem man Jedermann vor Ankauf 
diefer Gegenttände warnt, werten zugleich 
ſaͤmmtliche Juſtiz- und Yoligep-Bebörien böfs 
lichſt erſucht, jur Entdeckung der eniroruketen 
Sachen und Les nch u.tefünnien Thälers 
auf die geeignıte Weiſe » Itzumirken. 

Schweinfert den 28. October 1826. 

Könlgliches Landgericht. 

Kleiner, Landr. 

Grobe, j. pr 


Glaubiger:Borfabung. : 


Lorenz; Schauers Wittib zu Tauberret⸗ 

teröbeim bat auf Zuſammenberufung ihrer 
Gläubiger angetragen, um mit ſolchen über 
eine Zahlungsnachſicht oder bie Art ihrer Be; 
friedigung ju unterbantein, 
Demgemäß wirt Tagfahrt auf Dinstag 
den 5. December I. 9. frub 8 Ubr anbe: 
raumt, ben welcher teren ſaͤmmtliche Glaͤubi— 
ger zu erſcheinen, und ihre Forderungen un— 
ter dem Rechtsnachtheile richſig zu flellen ba- 
ben, daß bie YAurbleibenvden bey bem Ab: 
ſchluſſe einer etwaigen Uebereinkunft nicht bes 
ruͤckſichiiget werten. i 

Aub am 8. November 1826. 
Königlides Landgericht Röttingen. 

C. Zinber, Landr. 


(3) 2. Gläubiger-Vorladung. 
Nachdem das gegen Jacob Rung in Hefs 
entbal erlaffene Concurs-Erkenntniß vie 
echtsfraft beichritten bat, wird nunmehr 
wegen Geringfugigkeit des Maffebeilandes 
einziger Edictsrag zu Anmeldung def Forbes 
rungen „ Vorzüge , Angabe der Beweismittel 
und Sclugverbantlung auf _ 
Montag ben A. December früh 9 Uhr 
ausge ſchrie ben 
An dieſem Tage haben ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger dieſes Jarob Rung unter tem Rechts⸗ 
nachtheile des Ausſchluſſes von der dermaligen 
Maſſe dahier zu obigem Zwecke zu erſcheinen. 
Rothenbuch am 29: Dctober. 1826. 
Königliches Landgericht. 
J. B. Shipp, Landger. Act. 
Bey Vrhoͤrg. d. Vrſtos. 








o th. 
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‚kepfällig 


1851 


J 4 
Saͤmmtliche unbekannte Gläubiger 
Stich. Amend werben dahen auf - 

Montag den 41. December 
früh 9 Uhr hierher vorgelaben , um ihre For⸗ 
berungen zu fiquibiren, unb zwar unter dem 
MNactheile, daß die Ausbleibenden bey Aus⸗ 
einanderfegung biefes Schuldenweſens nicht 
deruͤckſichtigt werden würden. 

Remlingen am 20. October 1826. 


C Mi 2 B 
Graͤflich a ii 


Schöner, 9R. 
| Fürſt, Actuar. 


— — — — — 


(3) 5. Glaͤublger-Vorladung und 
GüterzDerpadtung. 

Die Gläubiger der Georg Reififhen Ehe 
leute von Aitenſtein werden auf 

Dinstag den 12. December b. J. 

Vormittags 9 Uhr 

vor dad Amt Pfaffendorf geladen, 
Forderungen anzugeben, und fih au 
zulegende Zahlungs nachlaß⸗ und 
nachſichts-Geſuch zu erklaͤren. 

Die nicht erſcheinenden gerichtlich bekann 
ten Gläubiger werben ber Stimmenmehrheit 
erachtet, bie "nicht erſchlenenen ge 
rich ich unbekannten Gläubiger aber bey dies 
fem Verfahren gar nit berüdfichtiget. 

»  Bugleich werben alle jene, welche Grund: 
flüde diefer Eheleute zu pachlen gebenfen, auf 
Mittwoch den 29. November d. 3. 
Mormittags 9 Uhr 
in das Reifiſche Wonnbaus zu Aftenflein bes 
flellt, wo unter den bekannt zu machenden 
Jacht-Bedingungen eine Verpachtung auf 5 

oder mebrere Jahre verſucht wird. 
Heiligerstorf am 4. November 1826. 


Die Verwaltung des frepherrl. von 
Altenlieinifhen Patrimonialge: 
richts iter Kl. Pfaffendorf. 
Welſch, PR. 


(65) 2. Befanntmadung. 

Am 22. Nobember d. J. früh 9 Uhr ans 
fangend werden die im Bramberger Walde 
ausgezeichneten, numerirten und zu Baus, 
Nup:, Bloch-und Semmerzlaiien ſich eig⸗ 
nenden 100 Stämme Eichen und Fichten an 


bed 


das vor: 
ahlungs⸗ 





um Ihre - 


1832 
tem Unfinder See salva ratifiestione Öffen® 


lich verfleigert. 
Gofmannsborf ben 4. November 1826. 


Königlides Zorfamt. 
3 Manger. 





() 5. Beka⸗rntmachung. 

Die gutsderrliche Meierey dahier De 
ſtehend aus beylaͤufig 300 Morgen Wrtjelt 
und 40 Morgen Wieſen, wird mit bem 
Februar 4827 pachtlos, und ſoll von da 2 
* 6 — mehrere „Jahre, 

a) im Ganzen unter ter Bebingu 
auch die gutsherrliche ie —RX 
— rg ju —— von Michae⸗ 
naächſten Jahres an zum Pacht mil 
überluffen werden wolle, a sg 
b) ungetpeilt obne Schäferey , ober enblid 
c) theilweife, im leptern Salle aber au 

) — — 

unter ben bey der Str ahrt, we 

Montag ben 4. insbes 1. Er 
a ve 9 Uhr 
im Amthaufe dahler abgehalten wirb, befahnt 
zu machenden Bedingungen weiter verpachtet 
werben, wezu Pachtluſtige einlabet 

Bimbah bey Geroljhofen ben 30. De 
er Pi er (iä 
A reyherr von uch s ſq̊t 
| : Renteyamt. Bar 

Sdmitt.. 


= Gbert. 
Befhreibung der Shäferey. 
oe" rer ge 


Diefe Maftfhäferey bat bie Hut: 
Triebgerechrigkeit mit wenigſtens = ei 
Hammeln in zwey Haufen auf den Diarkum 
en von Bimbach, Brünnau, Düttingsfeld, 

eudorf, Breitbach, Seehof, Schonaich, Eie 
ee Gereuth, Neufed am Sant, und Fir 
fenborf. . . 
——— it € U Syaf 
4) ein Wohnhaus m fallun 
ar und — 
2) 74 Morgen Wieſen, wovon jedoch el 
zelne Streden in Artfeld —— —* 


und 
3) 2 4/2 Morgen Krautfelb. 





— —— 





4877 
———— hat ſie dieſem Maͤdchen gleich⸗ 


a) ein von 6 Ellen gewöhnlichen: flaͤchſenen 
Tuche gemachtes Tiſchtuch, werth 5 fl.r 


—by) ein weißes baumwollenes Tüchlein mit 


ganz ſchwachen quer ubereinander laufen⸗ 

den rothen Streifen, werth 15 fr,, 
c) ein rothes baummwollenes Tüdhlein mit 
grüner Borbüre, werth 30 Er. abgenommen. 
Man briggt diefen Vorfall nadträglid 
r Befanntmahung vom 23. v. M. zur öf: 
Fentlicpen Kenntnig, und erneuert bad Erfus 


= Gen, auf biefe Perfon, welche derley Hand; 


lungen gewerbsmaͤgig zu betreiben ſcheint, mit 
möglichiter Sorgfalt invigiliren jn laffen. 
.  Mltmann den 6. November 4826. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. LT 
Glier. 


(3)5. Befanntmadung., 
x Die von Johann Schnitihen erfaufte 
Gaſtwirthſchaft des Andreas LZaubender zu 
Emmcns mit Mobnbaud Nro. 47 und 
brigen Defonomie:Gebäuden, halber Scheuer, 
Stallung, Maljfelier, Malzdörre, bepläurg 
45 Morgen Artfeld, 3/4 Morgen Wielen, 
wird wegen nicht berihtigtem Kaufſchillinge 
bem meitern Erecutiv : Berfiriche auf den 30. 
November: db. I. Mittags 1 Uhr allbort aufs 
elegt. 
8 bern am 6. November 1826. 
 Königlidesd Landgericht. 
„Kod, Landr. 


Betanutmahung. 
ı Sn Eoncursfahe bes Johann Gil jung 
von Wartmannsroih, iſt ‚heute bas Kläſſen⸗ 
Urtheil vo? der Gerichtsthüre affigiret worden. 

Hammelburg am 17. Movender 1826. 

; Königliches Landgericht. 
. F. A. Goͤßmann, Landr. 
> Schriefer. 
1 


2)2. Glaͤubiger-Vorladung.— 
(2) ie Lorenz Fay's Witwe zu Meubrung 
hat fi) beim Concursverfahren frepmwillig une 
ferworfen, und werden bie Edickstage, als: 
4) jur Unmeldung und Begründung ber 
orderungen fanımt Vorzugsrechten auf 

. Montag den 11. December I. J., 








Gl 


# 


: 4878 


2) zur Borbringung ber Einreben gegen 
bie angemelteten Forderungen und Vors 
jugörente auf Donnerstag ten 14. Jän—⸗ 
ner k. Nr und 

. 3) su ben dbepbrifeltigen Schlufverbandfuns _ 
gen auf Monieg den 12. Februar £. J. 
yedesmal früb 9 Uhr anberaumt ,. ; | 

und fämmtlidbe Gäubiger-ter Gemeinſchulb— 
nerin diemis Öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile anher vorgeladen, daß bad Nichterfchels 
nen am Alten Giicistage.die Ausfchliefung 
mit ber Forderung von ber - gegenwärtigen 

Oantınafle, das Nichterfheinen an ten übr!s 

gen Edictötagen aber bie Ausfchliefung mir 
den jevesmal vorzunehmenden Handlungen zur 

Folge bat. 
Zugleih werben alle jene, welche irgend 

etwas von dem Vermögen ber Gemeinſchuld— 
nerin in Händen haben, aufgeforbert, ſolches 
bey Strafe Des nochmaligen Erfatzes dahier 
ju übergeben. 

Maͤrtiheidenfeld am 54. October 1826, 
Köntglihes Landgeridt Homburg. 
— Actuar. 

DB. b 


ginbner ‚ Nätöpr. 


Befanntmadung. 

Um ermeffen zu fünnen, ob der von Jos 
ſeph Degand alt dahier angejeigte vorhabende 
Verkauf feiner Güter amtlih beflärigt wer, 
ben könne, werben alle etwaigen Gläubiger 
befjelben aufgeforvert, ihre Forberungen bey 
ber auf reptag den 15. December I. 3. früh 
9 Uhr anberaumten ee zu _liquidiren, 
und über bie Art bes Verkaufs ſich zu erflds 
ren, unter dem Rechtsnachtheile, daß ber 
Ausbleibende unbeachtet bleibt. - 

Kilfingen den 6. November 1826. 

je Königlides Landgericht. 


Boveri, Landr. 
Pfuſter. 
6G)2 Gläubiger-Borlabung. 

Die Jobann Michael Hertwich'ſchen Ehe 
leute von Wieſenbrung baben auf Zuſammen⸗ 
berufung ihrer ſaͤmmtlichen Gläubiger dahler 
den Ansrag geſtellt, um benfelben einen Zah⸗ 
Jdungsplan vorzulegen, reſp. mit denſelben 


einen Siündungs= und Nachlaß-Vertrag ab⸗ 
auſchliegen. 

Es werben ſonach ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
ber gedachten Eheleute auf Oannerstag den 
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in bem Zeimthofe gu unterleinach salwa ratifi- 


«atione oͤffentlich derſleigert, welches andurch 


hbekannt gemacht wird. 

- Würzburg ben 43. November 1826. %; 

KönigligesR entemiRBht ah. m. 
en. — 


Befanugmahun® 
Nach einer von Sehafltan Ziegler iu 
Schwebenrled wit feinen Gläubigern am, 44. 
September D. 38. getroffenen tleberetn£unft 


Bann terfelbe zu geren Ractheil feine wei: “ 


teren Schulden mehr conirahiren, welches zut 
Darnacha tung hrfanot emacht wird. 
Birnitein den 30. Dctober 1826. 
Königtibe$ Zandgeridt. 
Keller, Landr. 


— — — 

(5) 2. Gtäubiger-Vorladund ER 
Alle Forderungen an bie Bertaffenf&ait 

Bed Georg Riemann, Will wers zu Reicheb⸗ 
im, find Donnerstag ben Zuten Ropember 

; 5 Bormittags 9 U unter bem Rechts⸗ 
aachtheile ber Kichtberuckſichtigung bey Aus: 
einanderfegung ber DBerlaffenjhaft bapier a 


gnieigin- 
rnftein ven 18. Dctober 1826. 
Königlides Landgericht, 
— Keller, Landr. 
— — — — * 
(5) 2. Glaͤubiger-Vorladung 
Anna Diaria, Witime des Nicolaus Rab 
Apr , will mit ihren Kindern bie 
it tyeilung vornehmen⸗ weßyhalb Deren Glaͤu⸗ 
biger jur Aagabe ibrer FZurterangen auf Mon⸗ 
tag ben 4. December d. J. Vormittags 9 Uhr 


unter bem Rachtheile ber Nachtderückſichtigung 


bey dem Thelangsgeſchafte hieher geladen 
goerben. ; 
YArnflein am 3. November 1326. 
Königlides Sandgeriht. 
Keller, Zanır. 1 
. —— — y!,: x 
( 2. Gläubiger; Borladung 
Auf Antrag des Micpaet stein von Rüt: 
chenhauſen werben fimmtliche Släubiger der⸗ 
eben, um Ibre Forderungen anzubringen 
und von bem Shuloner ihnen einen Zahlungs: 
plan“ vorlegen zu fönnen , au 
Mittwoch den 6. December I. 35. 
fräh 8 Udr dahier vorgelaben, unb Amar KU 
ter tem Präjublie: daß her Richtet ſche inende 


u 


— — 


ir ein wilgend in den 
gr erſchiene nen Giaubiger gehalten werben ſoll. 


5. Betonntme in 





Beate — — X. 
n Landgericqhz. * 
— A rd Sande 4 - 


36 
Den ledigen Buttner⸗ un Sravergelellen 


Andreas Wagner von Sterpad, Eönigl- Land⸗ 
gerichts Ebermannfiabl, wurde DON einem 
ihm unbekannten, unten Agn 


Wen⸗ 


icten 
welcher mil ibm am 5.1. M. im Ort 


onen. Wirihs hauſt zu Würzburg übern 
fete, und alt 7. [._ Wi. mil * bieherzu 
reiſete, in ber Nähe von Kılia ! 
del mit folgenden Effecten entwendel, alda 
a) 5 1. 'an Geld, beiiedend aus) einem 


bof.eim Düne 


ganzen ‚preupifiben Shaler, an einem 
preugifiben 9.r.:Stüde: dann aus vers 
ſchiedenen 6: nd 5.6r..Stüdeny ¶ 


b) 3 weip lelnene "Stürjen mit melß eis, 


nenen Schwügen ‚Abrigend ohne, Zelchen⸗ 


im Werte zd a Tl. 45 fr. per, Süd; 


«) 2 NRannseemden von weißem Adhjenen 


Zude, vbne befondered Zeigen, im 
Irertie zu 2 B. per Siüd HR, 


uct; & 
a) 2 Paar Hofea, don denen bie eine 


fur; und don ſchwarzem Boͤctleber ware 
im Wertje zu 8 fl., bie andere aber 
fang und weit von grauem Tuche; im 
Werthe zu 4 fl 


e) eine WBetie son gelbem Mandelier mit 


2 Weipen gelb geſchuppter meſſingener 
Kuöyfe, Im Werthe zu 2% N; 
f) ein weiß baumwollenes Halstuch im 
Weithe zu 45 kr. welches In enem S'sfel 
den Baͤhſtaben WW mit rotpem Tuͤrken⸗ 

Garn eingejeihnet bat; et *) 
) eine weiß baumwolene Kappe Im Werte 
ju 48 fr,., dann eine ruifilibe, KRapne vom’ 
gruncm Sammer mit ſchwarzem Schilde, 
im Werthe zu 11; 
n) 1 Yet ſchwarz lederne Pantoffeln im 
Werlthe zu 1 nl. 
Yılle Criminal: unt Notizen: Behörden 


r 


merden hiemit erſucht gut Kritedung d 


Oje — 
AL ‚er 


und ber entwendelen Gegenitänte 


gejattiatl mitzuwirken. 


;fhefsge,m den 08. October 1626. 
Königlihes Landgericht. 
Roͤckh, Landr— 
sileinhenz 4% j. 


—— 
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(2 4. Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung if zur 
Bffentlidhen Rrrfeigerans ber tem Michael 
Köhr zu Mainbernheim gehörigen unbemeglis 
den @üter, als: ü 
4) * Wohnhauſes Nro. 26 zu Mainbern⸗ 


beim, 
58 Morg. Weinberg im Dornberg, 
3) 1/2 Morg. 20 Ruthen Wieſen hinterm 
Siadtgraben, 
4) 3/4 Morg. im Bud, 
5) 1/4 Morg. im Waſſerſee, 
6) 1/2 Morg. 20 Rth. Adler im Flattig, 
7) 3/4 Morg. Weinberg im Kirchberg, 
8) 3/4 Morg. Acker im Loch, 
9) 1 1/2 Morg. Ader im Linbig, 
40) 2 Morg. Ader im Schlottwaſen, 
Tagfahrt auf ten 
4. December d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Kathhaufe zu Mainbernheim ange: 
ſeht worben, wozu Kaufölufige eingeladen 


erben. 
Marktſteft ben 11. November 1826. 
Königlides ungen: . 


ff. 2bgArt. 
— Bügler 


(3)3: Gläubiger Vorladung. 

Der Ortsnachbar Johann 
von Nüdlingen bat unterm Heuligen ben Ans 
frag geſtellt, feine Gläubiger zufammen zu 
rufen, um benfelben Zahlungs:VBorfihläge zu 
machen. 

zur Vernehmung ber Gläubiger über bie 
von Wilm auf vorbergegangene- Ziquibation 
der Paffiven gemacht werdenden Zablunges 
Merfchläge, Erklärung hierüber und fhlügli- 
den. Berhandlung ter Sache wurde Zagfahrt 
auf Donnerstag den 11. December I. 3. Ders 
mittags feitgefept, wozu fämmtlide Glaͤubl⸗ 
ger des Ziquidaten unter bem Rechtsnachtheile 
Anber: vorbefchieben werben, daß auf ven Nicht⸗ 
erfeheinenden bey Behandlung dieſes Debit- 
weſens feine Rudjiht genommen, refp. ber: 

als in ven gefaßt: werbenden Beſchluß 
er Stiimmenmehrpeit einverflanden erachtet 
werben würbe, 
»‘ "Münnerflabt ben -3. November 1826. 

Königlihes Landgericht. 
38.1.9. d. * * 


39 Sambaber, tg Kt. u 
Kempf, 


Sofenh Wilm 
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(3)41. Diebſtabls-Anzeige. 

Am 13. d. M. Abends von 8—10 Uhr 
murben dem Hafnergefellen Georg Stöhr zu 
Wieſentheid aus dem Haufe feines Meiflers 
Valtin Hering allda, und zwar aus einer in 
dem obern Hausboben befindlihen Truhe ein 
Taback spfeifenkopf in einem Sacktuche einge: 
bunten und eine filberne Uhrkette mit glei 
chem Uhrſchlüſſel und Perfhaft entwendet. 

Der Tabackskopf war von braunem und 
gelben Mafer nad Ulmer Façgon, ganz neu 
polirt und befchlagen. Das 3 Ihläg war von 
Eilber und flellte vorne am Dedel einen Loͤ⸗ 
mwenfopf vor, durch beffen Mund ein Eleined 
Ketten nad) hinten an ben Stiefel ging und 
ba befeiliget war; an dem bintern Theile war 
ein laͤnglicht filberner Stiefel, etwas edig, in 
welchem aud ein kleines filbernes Ketichen 
ur Feſthaltung mit dem Rohre hing. Auf 
* platten Seite des Reifes, wo der Deckel 
befefliget ifl, waren bie Buchſtaben S. und H. 
gezeichnet. Bon bem Löwenkopfe aus lief 
auch eine filberne Spange unten an ver [pis 
Bigen Seite bed Kopfes bis an ben Stiefel 
binauf, biefe —— war oben am Löwen⸗ 
kopfe mit etwas Laubwerk, mit kleinen ſilber⸗ 
nen Nägeln beſeſtigt, und lief hinten gegen 
den Stiefel fpigig zu. Der Wertp hievon iſt 
auf 41 fl. angefchlagen. . 5 

Die filberne Uhrkeite war allenfalld eine 
Spanne lang, mit länglidyt breiten ausgra⸗ 
virten Klänghen, zwiſchen welchen jederzeit 
ein runbes trabtartige® fih befand. Unten 
ding in einem gleihfaus filbernen Ringe ein 

berner Udeſchluſſel, vieredig, jedoch länge 
icht mit durchbrochener Arbeit. Un der ans 
bern Seite 40 gleichfalls in einem ſilbernen 
Ringe ein. ſilbernes Petſchaft, durchbrochen, 
a * Werth — Kette 
mit Zugebör iſt au . angegeben. . 

Das Saktud, worin’ ter Tabackskopf 
eingebunben war, war von Leinwand , roth 
gemwürfelt, noch ganz gut und 48 fr. werth. 

Man erſucht fämmtlihe Criminal: und 

oligep » Bebörven; auf ben zur Zeit. nad) 

—2 Thäter, ſo wie die entwendeten 

bjette Spaͤhe zu verfügen, und im- Ent: 
—— geeignet. einzuſchreiten. 
* m. TeRT Erf ge 
nig es Landgericht. 


Grey öreiugr. 
Friederich. 
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zungen unb.fofortigen Bewelsführung, fo: 

Hl was ‚bie Nichtigkeit der Forberuns 

gen, als ein etwa angefprodened Vor⸗ 
augdee t anlangt, auf Freytag ben 45. 
——*— — J. ns ech f — 

. Jwrpier etetag zur Vernehmlaſſung un 
Beſtrettung etwa ange ſorochener —*8c 

* 38 er Freytag ten 29. December 1.3. 
N iu dr»; 

‚dritter Edictsta B gegenfeitigen Schluß: 
handlung * instag ben 9. Jänner 
4127 früh 8 Uhr. 

Wer am erſten Edictstage nicht er; 
ſcheint, hat den Ausſchlüß von ber Maſſe, 
‚und bie an ben folgenten Evdictstagen nicht 

tfcheinenden ven Ausſchluß mit ber treffen: 

n Handlung zu gemärtigen. 

D. Königsbofen ten 9. November 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Landr. Greb. 
Roft, 269.:Xct, 


r — — — Rt — 
(3) 2. Gläubiger-®orlabung. 
—— von Großenlangheim hat 
auf Zufammenberufung feiner Gläubiger an: 
gefragen, um mit ihnen einen GStündung$ 
und refp. Nachlaß: Vertrag zu verfurhen. j 
Zur Dorlage des Stündungs » und-refp. 
Rachlaß-Vertrages und der deffalifigen Bers 
bandlung wird Tayfahrt auf Montag ben 
27, 6b. M. früh 8 Uhr anberaumt,'wobey bie 
- Gläubiger des Johann Mader - unter” dem 
Rechtsnachtheile zu erfheinen haben, daß fie 
ald ber Stimmenmehrheit der Erſchlenenen 
beptretend erachtet werden. 
Kitzingen ben 7. November 1826. 
x Königlihes Landgericht. 
* Maper, Lantr. 
* Edbrlich, Pract. 


(3) 2. Bläubiger-Vorladung. 
Die Barthel Hel’fihen Eheleute zu Gro: 
fenlangteim, deren zur Beit befannte Schul: 
en ohne Einrechnung ver Zinſen 3249 fl. 
49: fr, betragen, beren Activ:Bermöygen das 
gegen auf 2491 fl. 36 fr. Brite geſchaͤtzt 
haben ſich dem EontursBerfahren unter- 
worfen; es werden ſonach bie geſetzlichen 
Ebictötage, und zwar 
erſter Ebdictötag auf Mittwoch ven 6. De 
cember d. 5. zur Anbringung ber F9r: 
-- berungen und beren Worzugsreähte , fo 


i840 
jr zum gehörigen Nachweiſe berfelben;, 


un ME... 
swepter auf eg | ten 4. Januar 
k. 3. zur Anbringung der Einwendungen 
Dagegen, fo wie zur beyberfeitigen ſchlüß⸗ 
lien protocollarifhen Verhantlung 
jebesmal Vormittags 8 Uhr anberaumt; ber 
Ungeborfame am erflen Edictstage hat den 
Ausfchluß don gegenwärtiger Santmaffe, bag 
Nichterſcheinen am zweyten Evictstage ben 
ug mit ber treffenden Handlung zur 
olge. » 
"ugteih werben jene, melde etwas gu 
enwärtiger Gantmaſſe Gehöriges in Hänben 
da en, aufgefordert, folhes bey Bermeid 
nochmaligen Erſatzes, jedoch vorbehaltlich ihrer 
Rechte, dem Landgerichte zu übergeben. 

"x FKißingen ben 6. Nuvember 1826. 
Königlihes Landgericht. 
 Maper, Lunpr. 

‚Bagnen 


3.Befanntmadhung. 
Mathed Bauer von Königshofen will fets 
nen Kinbern die Grundtheilung reihen, Wer 
daher immer eine Forderung an benfelben zu 
maden bat, wird aufgeforbert, ſolche 
Mittwoch) ten 6. December 1. J. 
früh 8 Uhr um fo gemwiller zu liquidiren, als 
egenfals auf en Ausbleibenden bep ber Theis 
ung feine Rüdfiht genommen wird. * 
Koͤnigshofen ben 2. Rovember 1826. « 
Königlihes Landgericht. - 


Zandr. Greb. 
Sriebrid. 


— — — 

(65) 2. Bekanntmaqhung. 
Aus Muftrag bed k. Kreid: und Stadt⸗ 
gerichts zu Schweinfurt werden am 6. k. M. 
mehrere zur Derlaffenfhaft des Freyherrn 
Nierander von Seefried zu Muͤhlfeld geboͤri⸗ 
ge Gffecten gegen baare, in Kaflemünje 

leiſtende Fang veritrichen. Diefelben 
uns in Beitungen, weißem Zeuge, Epie: 
geln, etwas Silber, Zinn, Hlfwaaren, dann 
Kleidungsſtücken, Eharfen una ſonſtigem Fahr⸗ 
und. Bauerey-Geſchirr. 

Der Anfang des Striches if am Mitt: 
woch ben 6ten fünftigen Monats früh 8 Uhr 
im föniglihen Rentamts:Gebdade bapier, bie 
Bortf-Bung deffelben tm gutsherrlichen Schloſſe 
zu Muüplfeld am nämlihen Tage Nacdhmit: 
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tust 2 Uhr, und nöthlgenfalls ben darauf— 
fulgenten Tag Morgens 9 Uhr. 
Mellerichſtadt am.6. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
erner, Landr. 
Ottenweller. 


(3)3. Glaͤubiger-Vorladung. 

— —— bed gegen Simon Schie⸗ 
erbeder zu Safenjr nzuleitenden Ver⸗ 
abrens werten beffen ſämmtliche Gläubiger 
zur Anmeldung ihrer Forderungen auf Don 
nerdtag ben 7. Derember b, Irs. früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile anber vorgelaben, 
daß bie Ausbleidenden weiter nicht berückſich⸗ 
tigt, und für einwilligend in bie von der 
Mehrheit der Erfhienenen gefaßten Befchlüffe 
gehalten werben follen. 

Ochſenfurt den 24. October 1826. 

Königlides Landgericht. 
— Schwarz, Lanbr, 
Kreß, Pret. 


(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Nahdem dad gegen Jacob Rung in Hef: 
fentbal erlaffene Concurs : Erfenntnif bie 
Rechtskraft befhritten hat, wird nunmehr 
megen Geringfugigkeit bes Maſſebeſtandes 
einziger Gdictktag zu Anmeldung der Forde⸗ 
rungen, DBorzjüge, Angabe ber Beweismittel 
und Schlußverhandlung auf 
‚ Montag den 4. December früh 9 Uhr 
ausgeſchrieben. 

An dieſem Tage haben ſämmtliche Glaͤu⸗ 
biger dieſes Jacob Rung unter dem Rechter 
nachtheile, des Ausſchluſſes von ber bermaligen 
Maſſe dahier zu obigem Zwecke zu erfcheinen. 
Rothenbuch am 29. Drtober 1826. 

Königliche Landgericht. 
J. B. — Landger.AÄct. 
Bey Brhdrg. d. Vrſtds. 








(2)2:Befanntmahung. | 

In ber Concursſache bed Michel Endres 
u Hirſchfeld wird das zur nr darie 
Beneinde- Barkhaud, ba ber erſte Streicher 
Michel Koberftein zu Unterfpiedheim mit Zah: 
lung des Strichsſchillings im Rückſtande ver: 
blieb, Dindtag ven 28. d. M. frub do Uhr 
auf dem Gemeindehaufe alba wiederholt bem 





U — 
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—A— aufgelegt, und bie Bedingniſſe bey ber 
Strichs agfahit ſelbſt eröffnet. 
Schweinfurt ben 9. November 1826. 
ce Yin kse Landgericht. 
feiner, Landr. 
— Genfer, 


(2)2. ®ldäubiger-Borlabun 
Der Mangel eines freyen Erecutiond- 

Dbjectd gegen Georg Manger zu Hüſchfelb 

macht Kenntniß beffen Paflıven nötig. 

Es haben ſonach ſaͤmmiliche Georg Dans 
gerifihen Gläubiger zur Angabe ihrer Forbes 
rungen. und Erflärung auf bad gegen ben 
Schuldner einzuleitende Verfahren Mittwoch 
den 29. d. M. früh 8 Uhr bey Strafe der 
Nichtberückſichtigung bahier zu erſcheinen. 

Schweinfurt ben 9. November 1826. 

önigliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Genſer. 


(5)4. Bekanntmaqhung. 
Georg Schaad, vulgo Butterdick, von 
Mürsbach hat auf öffentliche Vorladung fei- 
ner Gläubiger angetragen, um mit ihnen ei- 
—— ſeiner Schulden eingehen 
u nnen. 
; Alle biejenigen, welche baber einen kocht⸗ 
Iihen Anſpruch zu haben glauben, werben 
hiermit vorgelaben . 
Dinstag ben Sten künftigen Monats 


rüh 9 Uhr 
‚am fo gemwiffer dahier zu erfcheinen, yınlı Ihre 


Forderungen zu liquibiren, ald biejunigen, 
welche bey biefer Logfahrt babier nicht ers 
feinen, als re Bun in den Ber hlug 
der Stimmenmehrheit der erfhienenen Sı dus 
biger, im Zalle der beantragte Nachlaßvertrag 
gu Stande fommen follte, detrachtet werben. 
Baunad) den 1. November 1826. 
Königlihed Landgeriht Gleusborf. 
Rottlauf, Lanbr. 


— — 

Andreas Gunkel von Bergrothenfels hat 
fein Wohnhaus und ben größten Theil ſeil— 
ner Feldgüter verfauft, um feine Schulden 
zu zablen. Den Reſt will er durch eine Hy- 
— auf feinem übrigen Vermoͤgen ſichern 


pder berichtigen ; jedoch mit dem Antrage auf 
Sinsnahlaͤſſe. | 
Alle Forberungen an benfelben find 
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Mittwoch am 6 December l. 3.1 
früh 9 Uhr en 


dahler vorjubringen, unter bem Rechtsnach⸗ 


tbeile, taß tas ‚gegenwärtige Schuldenwefen 
n ich bem —— der erſchienenen Glaͤubl⸗ 
er ohne weitere Rückſicht auf den. Ausbleis 
nben .erledigt werde. i 
Rothenfeld: am 8. November 1826. 


r dh Lö ini 8 errfa 
er en 
: Häder, 


R. 
Er, Rehtspr. 





6G 4. Bekanntmachumeg. 
Auf Requiſgion bes königl. Landgerichts 
Gleusdorf wad bie dem Adam Hoffmann. zu 
Kirchlauter gehörige Wieſe im Treinsfelder 
Flur, die obere Katzebacher Wieſe genannt, 
im Wege der Hülfevollſtreckung 
Dinstag den 19. December d. J. 
Vormittags 11 Uhr 


nad Vorſchrift der Executions-Ordnung da⸗ 


bier öffentlich verſtrichen und Kaufsluflige hie⸗ 
gu eingelaben. 

Met. Rentmeindborfam 9. Novemb. 1826. 
renberriihd von Rotenhaniſches 
strimonial : Geridt Ater Elafie 

Jacobi, P:R. 
Fb. Lübert, verpfl, Act. 


Holz: Berfeigerung. 

Montag dem’ 27. November d.F. wer⸗ 

ben: im Kronenwirtbehaufe zu Rupvertöbütten 

üb 40 Uhr die im Revier Ruppertöbütten 

iffrict Sandarund ausgezeichneten 118 Eichen, 

Bann 735 im Soblrain und 220 im Neumald, 

auf dem Stode fiehend öffentlicher Verſiei— 
gerung außgefept. 

ie Stämme find mit Rotbflein nume: 

rirt und mit vem Yevler-Eifen, unb jene zu 

Eommerzialhol; taugliche, noch mit einem Hbe⸗ 

zeichnet. 

Zein ben 14. November 4826. 
Königlihes Forſtamt Gemünben. 
Koh, Forſimſtr. 

Stauder, Act. 


B)2 Betfanntmadung. 

Aus böhftem Negterungs: Auftrag wer- 
ben bie Staats-Wald Parzellen SKollenberger 
Wald und Lufthof, königl. Forſtamts Bezirks 
Bifhbrunn, mit dem darauf befintliden 
Holje unter ven für die Staats: Realitäten: 

















Merfäufe beſtehenden Normen und Bebä 
gen in einzelnen Abteilungen und im? 
jen bem üffentlidden Verkaufe ausgeſet 
Die Parzelle Kollenberger. Wald 
664 Tagwerke bayer. Maß, bilbet eine & 
Markung und gut arrondirte Fläde, Ü 
in gut beffodten Nicterwaldungen vom 
den und Eidyen, vermifht mit anberm 
bölze, worauf ſich dieles zur Verwendung 
oländer:, Bau und Mußhelz geeig 
berbol; an Eichen und Buchen beim 
bie Parzelle ge he en bet einen! 
chenraum von 107 werten ‚ einfchiüßfg 
ner Waldwieſe zu’ 6 4/2 Tagw. , und Def 
In gefchl: ffenen größtentpeits baubaren ' 
fern » Befländen. | 2 
Beyde Parzellen find dem Diainfluffe ga 
nabe gelegen, ſonach die gewonnenen Prodbuck 
leicht zu verführen, auch fönnen diefe Walbs 
Parjelten ganz abgeholjt und zur Feldcultur 
gebradt ober ferner als Wald benägt werden. 
Zum djfentliben Verkauf vieler Staats⸗ 
Realitäten iſt Tagfahrt auf 
Dindtag ven 5. December b. 3. 
. 2 Bormittage 10 Uhr 
in bem Yorfiyaufe zu Kollenderg am Main 
anberaumt, wohin bie KRaufölufligen zum Ers 
ſcheinen eingeladen werden, mwobey jugleid 
zur Nachricht dient, daß Kaufsliebhaber, bes 
ren Vermögens: DVerpäliniffe_niht ſchon bes 
kannt find, fih mıt Zeugniffen auszuweiſen 
haben, und bie ausgebotenen Wald Parzellen 
nah ihren Grenzen. und einzelnen Beſland⸗ 
theilen täglich eingelrhen weıten fünnen, zu 
welchem Ente, der Tit. Revierförſter Schmidt 
5 Kolenberg anzewiefen if, dieſelden auf 
erlangen vorjugeigen. ©. 
Aſchaffenburg den 30: Dctobef 1826. 
Königl Rentami Rotpenbug. 
Helfreid. 


. 
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Srudtpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 8. u. 11. Nodember 1826. 


3 en Preis: 
Weisen, 1Shf. >NE.d.Shff.. 9fl.sok. 
s 6.45 


Korn, 2 — ı 

Gerſte, 8 ss — * ä 6h.ı10f. 

Haber, 12» 56 > B3l. 30 kr. 
Im mittlern Preis: 

Kım, 31 = — ⸗ s sı.za2fr 

Serfie, 6 » 550 os 5a 

Haber, 2 > Ars s si. 1öm 


Im tieffien Dreid; Siſtorfeabuch. Allgemeines, Yon den mer, 

Weltzen, 38qhff — My, b, Shf.7f.—E. mwürdigften Entdelungen fremder ebedem 
N ee Te » "6, gen unbefannter Pänder und Infeln, ıter 
erfe, 5 u ⸗ ⸗ bi.— ie and in 2 Abtpeilungen, ↄ2ter BD, in az 
aber, 1 % 2N.30Pr. Abthl. Ster Bo. in Abipl., 4er BD, in 


—⸗ ⸗ 

-umme aller verkauften Früchte 531 SHfl. 2 Abtpl., enthaltend die Entöe@ung der 
4 —* ald: 484 Shfl. 4 Me. Wei en, ganzen neuen Belt, stır Band enthalten» 
hffl. — Dre. Korn, 247 Schffl. 3 . die Entdrduugen der Holländer, und 6fer 

Geile, 35 Shffi. 5 * aber. Bd, ıte Abth. enthaltene die Entdefungen 
-Der Stadt:M gifſtrat. er Engländer, ın 10 Bäuden gebunden, 
Engelparbt. Voyage du jeusie Anacharsis en Grece, Jans 

5 — le millieu du quatrieme Siecle avant l’ers 
gr; h tam’tfi de Hr tiEeL Vulzaire, 9 Tomes mit dem Alas von 


Beil bien ungen. Deux- Ponts, fönes in halb englifdyem 
Büder, und Snflrumesten- Berfleigerung, Einbond gebundenes Erempfar, g fl. 


1) (2) Eine Sammlung von medizinte Stillers fämmtlicye Werke, ı8 Bände, voll 
Kerr, chirurgifchen, anatomiihen, phnjio; Rändig, Karlsrube 1823, tod, 12fl, 30 Ei, 
Iogijichen, chemiſchen, pharmazeutifchen, pbis Kopftoifs, ö. ®., fämmtliche Werke, 12 Bam 
fofopbifgyen etc. ıc, gebundenen Büdern, nebft de, pollitändig. Karisrupe 1922, btoch 
derſchiedenen vollſtändigen * gut — to fl. 48 Er 
Blcten chirurgifchen anatomiſchen ıc, se, p⸗ 
ee in —59 ſich Mebhreres von Si⸗ mittlere und neuer Zeiten, aus dem Tram 
Ber befindet, dann auch noch verſchledenen zoͤſiſchen mit Zufäßen und Berihtigungen 
einzelnen Zahn pnd andern Ynftrumenten von B. € Ehriftiani, 15 Bände mit Uni 
H. ıc. wird Samstag den a. December un» »etjal-Regijter, bolftändig, mit Kupfern, 
folgende Tage Nachmittags von 2 bis 6 Uhr Dien 794 batb dran;ba, 14 fl. 30 ke. 
Bey Endesunterzeichhhetem Öffentlich verfteigerr, 2) (3) Montag am 20 November 2, 
und dem Meiftbietenden gegen gleih baare J. werden im Fandgerihts. Gebäude zu Karla 
Prjablung überlaffen, Das gedructe Ber, fladt Peifdiedene Mobilien, als: Geffel, 
seihnig Derfelben ift in der Etlin getſchen Commode, Tide, Bettitellen, Schränke, 
Buch: und Kunſthandlung, bey Hem Buch⸗ Spiegel, ein Elavier, ein Bleineg Billard, 
Drucker Richter und bey Endesunterzeichnetem Glass md Rächengejchicre, Oarten: Werk, 


ſelbſt gratis zu haben. sruge, Mifbettfenfter u. d. gl. mebr, öf, 

Bücher: Antigune und verpflichteter fentlih am den Meijtbietenden gegen gleich 

J Torator A. D. Louis, baare Zahlung verfteigert, 

J. Difte, Neo, 73, Semmelsgaffe, 5) 3) Am nädftkänffigen Donnerstag 
Auch. find bey mic noch folgende Werke den ſö. 2. Mte, und folgende Tage, Bormit 

Bm bengefegte Preife zu haben: fags gär, wird in dem Heine ſchen Inflitute, 


PnderfationssLericon, oder allge und zwar in dem Pormalg o, Horaberg’ihen 

meine deutfche Real: Encpelopädie für die Duartiere eine anfehnlihe Partphie Möbeln, 

gebildeten Stände, 10 vollftändige Bände, beitehend aus Öerretair’s, Eommoden,-Gana- 
—8. Se Deiginats Ausgabe, Leipe pes, Seffeln, Spiegeln, Stockubten, Tiſchen, 


ohanaes von, Muüller ſämmtliche Werke, Sammtlige Gegenflände Pöanen: vor dem 
herausgegeben von Johann Georg Müller, Verſttiche eingefehen werden. 
25 ,voljländige, in balbem Sran;band ge: 4) (2) Bey Unterzeichnetem, dem Bür⸗ 
undene, guf conditioniete Bände, Zü: ger⸗Spital gegenüber, find in feinem Jar 
binger Original⸗ Ausgabe, 19I0—1917, terre: Locale des geweſenen Lokto-Eomptoirg 
— reine und gut gehaltene Beine um angezeigte 
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billige und noch höbere Preife von früh bie 
Abends 8 Uber, eimer⸗, achtels und maßweis 
über die Boffe zu haben; 

die Maß Moft zu 6 kr, 
J— e Bein 18196, zu 8 kr., 

beſſete Sotten, die Maß zu ı2 fr, 
z = [ » 8180 zu 16 fr, 


* 


⸗ a . = „= zuadke., 
⸗ ⸗ . s zu 36Er. 
Eh. Krapf. 


6) (2) Künftigen Freytag den 17. Nos 
vernber 1.%. Nahmittage 2 Uhr werden iu 
a. Difte. Nero. 364 

17 Schaäffel — Mi. Korn, 

ı2 Schäffel — My Dinkel und 

1 Schaffel 3 M;. Haber 
dffentliy an den eiftbietenden verfteigerf, 
und salva ratificatione der Zuſchlag erteilt, 

Belanntmabung. 

6) (4) Wültner und Pepper, Leinwand⸗ 

fabrifanten aus Bielefeld in Weftphalen, 


geben fi die Ehre, ihr Waarenloger bes . 


flene zu empfeblen; es befteht in allen Sor⸗ 
ten feinee Holländer, Bielefelder und Baar 
rendorfer gebleidyter und ungebleichter Leine 
wand, ferner allen Gorfen bänfener Leins 
wand und feinen leinenen GSadtüdern. 

Sie verkaufen während der Meffe im 
Gaſthauſe zum goldenen Anfer, Zimmer Nr. 2. 

7) 3) Bey Beziehung det jegigen Meſſe 
habe ich die Ehre, ein voliftändiges Goctiment 
beliebter magnetifher, optifder, mathematis 
ſcher u. anderer Pürnbergeröpirlmoaren, dann 
peifihiedene Zyroler sefhnigelte KRinderfpiel- 
Yrtikelıc, deren Verkauf zu den billigflen Prei« 
fen, fomohl en grus ols aud en detail, 
Gtatt findet, zu empfehlen, und fbmeidle 
mir, mit dem gütigen Zutrauen, deffen ih 
mid bey früherer Beriebung der hieſigen 
Teilen freuen konnte, beebrt zu werden. 

Meine Boutique ſteht gächſt an dem 


kön, Arprlationsgerihte-Gebäude und der 


Domtuche. 
Joſeph Anton Rungaldier aus Nürnberg. 


nn ee — — — — — 


Bermiethungen. 


3) Bey Handelomann Pfriding in 
der An witnergaffe find zu vermiethen und 
Lönnen ſogleich oder auf Lichtweß bezogen 
werden: : 

5 eße, durch verfhliegbaren Eins 


vo 


_ 
Be 2 


gang abgetheilte Wohnung, eine Stiege 
hoch, umd auf »ie Stıinfe gehend, bes 
fiebend aus 4 tapezitten heißbaten Fire 
mern mit ı Alfoven en suite, dann 
noch 2 heißbaren Zimmern jur Geife, 
einer großen hellen Köche mit Spel ekam⸗ 
mer, Doden, Abtritt, Keller, Holzla⸗ 
ger, gemeinfhaftlihem Brunnen und 

Wafhhaufe, 

2) über 2 Stiegen auf die Straße 2 heiße 
bare Zimmer, 

3) über Stiegen ı beigbares Zimmer 
mit Altoven, 

4) ein Laden neben dem Lotto Comptolt. 

2)(2) Im 2. Diſtr. Neo. 329 nächſt der 
HMarid:Kopelle ift ein Quartier, beftehen?d in 
einer Stube, 2 Kammern, Boden und Stal⸗ 
lung, zu verlehnen. 

3) :2) Im 5. Difte, Neo. ıjr in der 
Zeller Straße find 2 Zimmer, Küche, Boden 
und Keller für eine Beine Haushaltung oder 
füc ledige Herren auf Lichtmeß zu vermiethen, 

4) ı3) Ein wafjerfceyer Keller, 50 Zuder 
baltend, mit io Eıfen gebundenen Säffern bes 
legt, iſt im 4. Diſte. fiüändlidy zu vecmielhen, 
und der Eigenthümer im Sotell»Comptoic 
zu erfahren. 

5) (a) Im ı. Difle. Treo. 156 iſt ein 
Duartier, beflehend aus 5 beigbaren und 
ı unheigbaren Zımmer, neb? Kuͤche, Keller, 
Platz zum Holjlegen und gemeinfhaftlichem 
Wafhbaufe, an reine rubige Haushaltung 
auf Lichtmeß zu verlehnen. - 

6) (2) Im 2. Diftr. Rıo. ı80 im Hölle 
riegel ift ein Quartier für eine kleine Haus: 
haltung oder für einen ledigen Seren ftünds 
lid oder auf Liihtmeß zu vermiethen. 

7) (3) Im 4. Difir, Nro. 2 in der 
Kornagaffe-ijt ein Quartier im obern Stode, 
beftehend aus «einem heigbaren und zwey uns 
beinbaren Zimmern, nebit Küche und Holz 
lager flündlid oder auf Lichtmeg zu vermie 
then, Eben daſelbſt it -im- unfern Stocke 
ein Zimmer mit Alkooeg nebit Küche und 
Holzlager ebenfalls ftündlicy oder auf: Licht⸗ 
meß zu verlebnen, 

8) 3 Im 2. Difte. Nro. 407 auf dem 
Markt ift ein Logis für einen ledigen Herrn, 
beftebehd in 2 Zimmern und sinem Altoven, 
zu vermiethen. 
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Intelligenswefen 
Amtlibe Artikel. 


5)3.Befanntmadung. 

AZum weitern Verkauſe bes etwa 1/2 
Morgen grofen Baum: und Bauplapes in 
ber Karthaus dahier, zwiſchen Handelsmann 
kin ae und ber gemeinſchaftlichen Ein: 








hrt alla, wirb Zagfahrt auf den 20, d. 
td. früh 10 Uhr bey unterfertigter Amts: 
helle anberaumt, mwobep bie Strichsliebhaber 
erſcheinen, ibre Gebote zu Protocol geben, 
und ben Zuſchlag salva ratificatione gewaͤr⸗ 
Agen koͤnnen. 
Würzburg dem 11. November 1826, 
Königl. Stadt-Rentant. 
Groß. 





Ha Pubficandeir 
. „; Bon den dießamtlichen Zebntmoft : Vor: 
säthen. zu Unterle inach werden Donnerstag 
den 25. dieſes Monats Nachmittags 2 Uhr 
part 280 Eimer in ſchicklichen Abthellungen 
a dem Zebnthofe zu Unterletnad) salva ratili- 
estione Öffentlich verfleigert „ welches audurch 
bekannt gemacht wird. 
Würzburg ben 13. November 1826, 

KöniglihesfNentamt Würzb. l. d. M. 
Eblen. 


SL Edicetal: Ladung 
Gafpar. Schellenberger, Sohn des Georg 
Schellenberger zu Heugrumbady, geboren am 
42. Julp 1777, iſt ſeit 31 Fabren abweſend, 
ohne von: feinem Leben und Aufenthalte bis: 

der einige Nachricht gegeben zu haben. 
Da derſelbe ſchon im Fahre 1816 vorge: 
Taben worben if, und deſſen einzige Schwefler 


Jahrgang 1826, 





nunmehr darauf angefragen hat, daß er für 
verfhollen erklärt, und ſein bisher vormund« 
fhafttih vermaltetes Vermögen im Betrage 
zu 731 fl. an fie ohne Sicht heitsleiſtung aus; 
gebäntigt werde, fo wird dieſer Cafpar Schellen 
berger ober deſſen etwaiger Erbe Hlermir de 
faben, in ſechs Monaten von Heute am bei ' 
biefigenr Gerichte fi zur Empfangnahme fe, 
ned Vermögens zu flellen, wibrigenfalld dem 
Antrage feiner Schweſter gemäß verfahren 
werten wird, - 
Yrnflein am 3. —— 
Königliches Landgericht. 
Keller, Lantr. 





(3) 5 Oldubiger:VBorladung- » 
Alle Forderungen am bie Verlaſſenſchaft 
ded Georg Nedmann, Wittwers zu Heidhel: 
beim, ſind Oognerötag ben 30ten November 
d. 3. Vormittegs 9 Uhr unter dem Rechts: 
nachtheile ber Nidhtberusfihtigung bey Aude 
einanderfegung der Dersiffenfhaft dahier ne 
zuzeigen. — 
Arnſteln ven 18. Dctober 1826. 
Königlides Lanbgericht. 
; Keller, Landr. 





(3) 3, Släubiger-Worlabung...;,.; 
‚, Unna Maria, Witte dei Nicolaus Rad 
zu Mübdespeim, will mit ihren Kindern die 
Dritstbeilung vornehmen; weßhalb deren Glaͤu 
biger zur Ungabe ihrer Forderungen auf Dion: 
fag ben 4. December v. J. Vormittags 9 Uhr 
unter dem Nachtheile der Nichtberückſichtigung 
bey tem Theilungsgeſchaͤfte hieher geladen 
werden. im 
Urnflein am 3. November 1826. 
Königlides Landgericht. 
Keller, Bande; 


Es 
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(3) 3. Gläubiger: Vorlabung. ’ 
Auf Antrag tes Michael Klein von Rüt: 
fhenhaufen werden fimmtlihe Oläubiger des⸗ 
gelben, um ihre Forderungen anzubringen, 
und von dem Schuldner ihnen einen Zahlungs⸗ 
plan vorlegen zu können, auf 
Mittwoh den 6. December I. Is. 
früh 8 Uhr dahler vorgeladen, und zwar uns 
fer tem Präjudize, daß ber Nichterſcheinende 
für einwilligend in den Beſchluß ber Mebrpeit 
der erfihienenen Öldubtzer gebalfen werten foll. 
—Arnſtein am 6. November 1826. 
Königlibes Zandgeridt. 
— Keller, Landr. 


— — — — ——— 
G) Eeal⸗-Sadung, 
Stanz Spinbler von Eltmann, Sohn des 
Bafeldii, verlebten Lirnienanis Spindler, nabın 
a Fobre, 1814 als. Faͤhnrich des P. k. Ftanz 
insey'fden "Iufanterie » Regiments feinen 
Abilied, und feir bem Jabre 1806 If über 
fein. Leben und Aufenthalt nichts befannt. 
Da ihm aus ber elterlihen Hinterlafjens 
(haft einiges Vermögen jufiel, weldes vers 
malen 79 fl. 50 Fr. beiträgt, fo wird derſelde 
oder feine Leibeserben biemit aufgefordert, 
felbes in 3 Monaten babier_In Empfang zu 
nehmen ,. außerdem es an feine Gejchwilier 
gegen Caͤutlon verabf. lgt wird. 
",  Eltmann am 30. Ostober 1826. 
2 KRöniglibes Landgericht. 
DH. U. Kumer, Landr. 
Slier. 





(D Ebdtetal:-Labdung. 

Die Georg Hummeld Wiltib gu Leng— 
furt bat fi dem Goncursverfahren Keymillig 
unterworfen. 

Da die meiffen Torberungen bereits li— 
auid find, jo wird einziger Edietstag zur An: 
nieldung ber Forderungen niit dem eimaigen 
Vorzugsrechte und ſchlußlichen Verhandlung 
au 


Dindtag ben 5. December I. I. 

BR Pi frub) 9 Uhr— 
anberaumf;' wozu -bie eng genanns 
ten Wittib unter: dein —* achtheile bes 

Hluſſes von ber gegenwärtigen Concurs⸗ 
maſſe anher vorgelaben werben. Ira ia 

Diejenigen, welche von’ dem Vermögen 
ber Gemeinfchuldnerin etwas in Händen has 
ben follten, werden angewiefen, ſolches unter 


) 


2 Betanntma 


. zu &üdelhirn, wird derſelben Sölbe 


1552 


Vorbehalt ihrer'Neihle bey Strafe des noch⸗ 
maligen Erfages babier zu übergeben, 
3 Marktheidenfeld den 14. November 4826. 


Königlihes Landgeridt Homb 
| 9 ch 8 2 * 


eubert, Act. 
DB. 
Henkel. 
dung. 

Auf wieberholte® Anrufen einiger lkw 
biger gegen die Johann Grofhiften Eheleute 
fiehend in einem Wohnhaufe, Scheuer, Gras⸗ 
und Küdengarien; 9, Morgen Feld und 4 
Morgen Weſen, dann. 2 1/4 Morgen fürs 
terfihen. Orundflüden, am sten December 
Mormittags 10 Uhr in der Wohnung des 
Dorfichers zu Güdelhirn nach Vorſchrift der 
Erecutiond : Ordnung öffentlid. verſtrichen, 
welches Kaufslufligen betannt gemacht wird. 
Ebern am 2. November 1826... 7 
Königlidbes Landgeridt, .s, 


Koch, Landr. | 
u Br Mitlahen 


Betfanntmadung 
Die Btuͤder Hirfch und Aſſor Robinfon 
von Würlenfachfen haben das Han ihrem 
lebten Water Joel Robinfon allda binterfafe 
fene Vermoͤgen an ihre Schweſter Dina Res 
binfon kaͤuflich abgetreten.” “ 
Zur Befiitigung dieſes Vertrags if Dink« 
tag ter 19. December d, 3. früp-8 Uhr bes 
fiimmt, moza ſammiliche ylicb Ber, des dew 
lebten Joel Robinfon, refd. nun de en Kins 
ter zur Yinuibarton ihrer Sorberungen Unfer 
ven NRedtsnamiheife ter Nichtbrrückſſthtigung 
ben DBefldtigung dieſes Vertrags vorgelaben 
werten. rt 
Hilders den 9. Nogember 1826. 
Koͤnlgliches Landgericht, 
Element, Landr m 
| Stud,’ Prok 
(2)1.Betanntmehung. . 
ohann Schlagmuler, jung, ju Nrubrunm 
bat ſch freywillig dem Concuröverfahren um 
terworfen , und werden. bie Edictstage, als? 
+4) gar Anmeldung ber Forderungen ſammt 
Botzugerechten auf Donnerstag ben 7. 
December 1. JI. +‘ 
2) zur. Worbringung ber Einreden gegen 
Tdie angemeldeten dorderungen und. 


* 
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a) einem zwenftödigen geräumigen ¶Wohn⸗ 
haufe mit Stallungen, einem Nebenbau 
und Ehewr, dann Hofrieth und baran 
liegenden Gärten, j 

b) 1 Morgen Gemeinde: Ried im Gulzs 
borfer Grund, 

e) 151 Morgen Artfeld und MWiefen, 

d)7 1/3 Morgen Holz auf Ingerspäufer 
er gelegen 

ent verſtrichen. 

of Die Et: häbebingniffe , fo wie bie Guts⸗ 
belaffungen werben dem Strichsluſtigen vor 
bem Striche eröffnet werben. 

" Dähfenfurf den 15. November 1826. 

Königlihes LZandgeridh 
. e A ln 
ep leg. Very. des Vorſt. 
BAUR Spahn. 


35) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

8* dim Dennerstag ben 9. d. M. Abends 
zwiſchen 8 bis 9 Uhr wurde dem jüdiſchen 
Handelsmann Schmai Hainemann zu Som⸗ 
merach aus feinem Laden ein Packel entwen⸗ 
det, welches folgende Schniltwaaren enthielt: 

42 1/2 Ellen blaugraues Tuch, werth pr. 
Elie zu 1 fl. 21 kr., 

6 Ellen bellgrünes bitte, wo der Saumbän: 
del an bein Mantel halb hellgrün, halb 
gelb war, à 3 fl. 30 fr. pr. Elle, 

42 Ellen glatten ſchwarzen Mancheſter, wo⸗ 
ran ein Zeitel, mit Rro. 82 bezeichnet, 
ding, à 42 Er. pr. Ele, 

5 Ellen blau geflreiften Barchent, auf wel⸗ 
chem Nro. 40 bejeihnet war, à 20 Er. 


pr. Elle; 
an MWeflenzeugen: 

4 Ellen Pique, der Grund gelb mit Dunkel 
roth gefchlängelt, à 40 fr. pr. Elle, 

2 Ellen fein Zoilinett:Wellenzeug, der Grund 
weiß mit einem Lila: Pique, a1 fl. 
30 Er. pr. Elle, 

4 Elle bitto, der Grund Steinfarbe mit 
braunen und rofhen Streifen quadrilirt, 
aıf 30 fr, 

4 Elle ditto, Grund Fleiſchfarbe mit roſen⸗ 
rothen Streifen; ® 4 fl., 

4 Eile ditto Grund Steinfarbe mit bunfel- 
braunen Streifen, & 1 fl., 

4 Ele roth Srenkäp Gafimir, A 1fl.20 Er. 

2 Ellen titto, orbindre Wellen, gelb und 
grün, a 36 kr. pn Ei 70-5 





— 
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2 Ellen Baumwollen⸗-Weſtenblolett, Grund 
mit hellgelben Streifen, a 40 Er. pr. Elle, 
1 Elle Weſtenzeug mit fleiſchrothem Grund 
und breiten gelben und. grünen Streifen, 


1 fl 
2 Ellen titto, in 2 Coupons, Fleifhfarbe, 
Grund mit gelb und rotben Streifen, 
21/8 Ellen bitto, rother Grund nit bunfels 
und bellgrünen Streifen, 3 1 firpr. Elle, 
1 7/8 Eue vitto, rotber Grund mit fleifdhe 
rohen und gelben Streifen, à 54 Er. pr, 


Elle, 

5 Ellen ditto, roth und gelb geflreift, a ıfl. 
2 fr. pr. Elle, 

5 ditto mit grünen rothen und gelben Streis 
fen, 3 1 fl. 2 Er. pr. Elle, 

7/8 Ellen gelbe Baumwollen: Wellen, A 1 fl 


pr. Elke, j 
8 Dupend Weſtenknöpfchen, violeltblau aufe 
gelegt, & 4 1/2 fr. pr. Dußend, 
in einem Gefammibetrage zu 70 fl. 33 1/2 fr. 
Man bringt diefen Diebilapl andurch— 
gur öffentlichen Kenntniß mit dem Erfuchen 
an bie treffenden Behörden, zur Entdeckung 
ted noch unbefannten Thäterd und ber enl« 
mwendeten Dbjecte geeignet mitzuwirken und 
im Entdelungsfalle des Einen oder bed Ans 
Pat alsbald gefällige Nachricht ander zu er 
eilen. 
Volkach ben 10. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg Verh. des Landr. 
reb, Act. 
Friederich, Pr. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger ber Barbara Göpfert 
Wittwe von Schwanfeld haben Donnerstag 
den 14. December 1. 3. früh 8 Uhr ihre Fore 
berungen gegen biefelde dahler zu Liquibiren, 
und auf die vorgefchlagene zielfrifllihe Ver 
dußerung ihrer Güter fih zu erflären, wibrie 
ee fie bey biefem Debitverfahren unbemhtet 

eiben, 

Merne am 13. November 1826, 
Königlides Landgericht. 
Limb, Lantr. 

Sotier, Rqhtspr. 


(2) 2. RE TL TA RRS: 

Zum Delius ber erfunnten Execution 
wird das beim Söldner Eafpar. Pötſch jung 
bahier gehörige Grundvermogen an Gebauden 
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‚2 Gllenfein Foifnett:Meflengeug, der Grund 
weis mit kleinem Lillas Pique, a1 fl. 
30 fr. pr. Elle, 
4 Ele bidto, der Grund Steinfarbe mit 
braunen und rothen Streifen quabrilirt, 
. a1 fl 30 fr. . 
- 2. @lle ditto, Grund Fleiſchfarbe mit rofens 
rotben Streifen, à 1 fl. . 
4 le bitte, Grund Sieinfarbe mit dunkel⸗ 
braunen Streifen, A 1 fl., * 
4 Eue roth Freyſchütz Caſimix, & 4 fl. 20 kr. 
2 Ellen ditto, ardinäre Wellen, gelb und 
grün, &.56 Er, pr. Elle, 
2 Ellen Baumwollen-Weſtendiolett, Grund 
mit beligelben Streifen, a 40 fr. pr. Ge, 
- 4 Elle Wellenzeug mit fleiſchrothem rund 
und» breiten gelben und grünen Streifen, 
at ‘ 


j 1 fl. j | 

2 Ellen dilto, in 2 Coupons, Fleifchfarbe, 
Grund mit gelb und rothen Streifen, 

. 21/% Ellen bitte, rother Grund mit dunkel⸗ 

und beilgrünen Streifen, 3 4 fl. pr. Elle, 

4 7/8 Eue ditto, rother Grund mit fleifche 

soihen und gelben Streifen, & 54 Fr. pri 


Elle m 2 

5 ‚Ellen bitto, roth und geld geflreift, A 1fl- 
2 fr. pr. Elle, 

5 bitto mit ‚grünen rothen undgelben Streis 
few & af. 2 Er. pp. Ele, 3 

7/8 Ellen gebe Boumpolien ⸗Weſten, % 1 fl. 


dr. Elle. 
8 Dugend Weflentnöpfchen, violettblau auf- 
gelegt, a 4 1/2, Er. pr. Dugend, 5} 
ir einem. Gefammibetrage zu TO 1.35 4/2 fr. 
Man drings diefen Diebſtahl andurch 
zur öffentlichen Kenntniß mit dem Erfuchen 
an bie treffenden Behoͤrden, jur Entdeckung 


v 


des noch unbekannten Ihäterd und ber ent— 


wendeten Dbjerte geeignet mitzuwirken und 
im Entdedungsfalle des Einen oder bed Ans 
bern alsbald ;gefällige Nachricht ander zu ers 


Shellen. ER | . 
Volkach ben 10, November 1826, 
Königliches Landgericht. 
Beh ie: erh. bes Landr. 
Greb, Act. 

Friederich, Pr. 

GE Bekanntmadung, 
Yus Auftrag bed F. Kreis— und Stabt: 
gerichts zu Schweinfurt. werben am sc M. 
wiehrere iur Verlaͤſſenſchaft des Frepherrn 


diermit vorgeladen, 
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Alexander von Eeefrieb zu Mühlfelb geböri: 
ge Effecten gegen baare, in Kaffemünze 
jü feıtiente En verfirihen. Diefelden 

ſtehen in Bettungen, weißem Zeuge, Spies 
geln, etwas Silber, Zinit, Holzwaaren, dann 
Kieidungsſtücken, Ehaifenund ſonſtigem Fahr⸗ 
und Bauerey⸗Geſchirr. 

Der Anfang tes Striches iſt am Mitt 
woch den sten fünftigen Monats früh’ 8 Upr 
im töniglichen Rentomtd:Getäube bapier, bie 
Fortfegung beffelben im gutsherrlichen Schloffe 
zu Muͤhlſeld am nämliden Tage Nahmite 
fagd 2 Uhr, und nöfhigenfalls ben baraufs 
folgenden Tag Morgens 9 Uhr. 

Mellerichſtadt am 6. November 1826, 

Königliches Kandgeride, 
Werner, Lanpr. 
Dttenweltber. 


(3)2. Betanntmadung. . 
Georg Schaad, vulgo Butterbid, von 
Mürsbah bat auf öffentlihe Vorladung feis 
ner Gläubiger angetragen, um mit ihnen eis 
nem Nadlapvertrag feiner Schulden eingehen 
ju können. 
Alle biejenigen, welche daher einen recht 
lichen Anſpruch zu haben glauben, werben 


Dinstag ben * künftigen Monats 


ich 9 Uhr 
um fo gewiſſer dabier zu erſchelnen, und ihre 
Forderungen: zu — als diejenigen, 
welche bey. dieſer Tagfahrt dahier nicht em 
ſcheinen, als — in den Beſchluß 
der Stimmenmehrheit ber erſchienenen Glaͤu— 
biger, im Galle der beantragte Nachlaßvertrag 
zu Stande kommen follte, beiradtet werben. 

Baunad) den 1. November 18.6. 
Königliches Lanbgeriht Gleusdorf. 

Roltlauf, Landr. 
55. Beftanntmabung.- 

Am 22, November. d. 3. früb 9’ Uhr 
anfangenb werben die im Bramberger Walte 
audgezeihneten, mmeririen und zu Baur 
Nupr Bloch: und Commerzialbotz ih eignen 
ben 100 Stämme. Eichen und Fihten an bem 
Unfinder Sre salva ratificatione öffentlich 
verlleigert. 

“  oßmannstorf den 4. Rovember 1826, 
Königlides Siglamt. 
DManger 
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Die Parzelle Kollenberger Wald halt 
664 Tagwerke bayer. Maß, bildet eine eigene 
Markung und gut arrondirte Fläche, beileht 
in gut beiloften Nieberwaldungen von Bu: 
chen und Eichen, vermifcht mit andern Ge: 


hölze, worauf ſich vieled zur Verwendung als 


Holländer:, Bau und — geeignetes 
Sberbolz an Eichen und Buchen —— 
die Parzelle Lufthof Dingegen bat einen Fld: 
chenraum von 107 Tagwerken, einſchlüßig ei 
ner Waldwiefe zu 6 1/2 Zagm., und beileht 
in gefdhloffenen größtentheild haubaren Kie⸗ 
fern : Befländen. 

Beyde Parzellen find dem Mainfluffe gan; 
nahe gelegen, fonad) bie gemonnenen Producte 
leicht zu verführen, auch fönnen diefe Wald: 
Parzellen ganz abgehofjt und zur Feldcultur 
gebradht ober ferner als Wald benügt werben. 

Rum öffentlihen Verkauf diefer Etants: 
Realitäten ıfl Tagfahrt auf 

u! ten 5. December b. 9. 
ormittags 10 Uhr 

in dem Forfihaufe gu Kollenderg am Main 
anberaumt, wobin bie Kaufslufligen zum Er: 
feinen eingeladen werben, moben zugleich 
zur Nachricht dient, daß Kaufsliebhaber, des 
ren DBermögend » Verhältniffe_ nit ſchon bes 
kannt find, fih mit Zeugniffen ausjumeijen 
baben, und die ausgebotenen Wald. Parzellen 
nah ihren Grenjen und einzelnen Beſtand⸗ 
teilen täglich eingefeben werten können, zu 
weldem Ente der Tit. Revierförfter Schmidt 
u Kollenberg angemwiefen iſt, dieſelben auf 
Üncrlongen vorzuzeigen. 

Aſchaffenburg den 30. October 1826. 

Königl. Rentamt Rotpenbud. 

Helfreid. 


3)1. Befanntmadung. 
Nach einer höchſten Entfhließung ber k. 
Adeneral Bergmwerkö: und Salinen:Adminiflras 
tion vom 8. d. M. fol der Kunfithurm über 
dem Friebrihsbrunnen zu Kloſter Haufen im 
Wege ver Verſteigerung auf den Abbrud) vers 
fauft werben ; berfelbe iſt aus noch ganz Ri 
tem Eichendoiz, 41 Fuß hoch erbaut, beflebt 
aus 3 Stodwerken, und if zu Wuhn- und 
Dekunomie:Gebäubden ſehr wohl zu verwenten. 
ur Strichs-Tagfahrt iſt Montag ber 
45. December db. J. beflimmt, mo is bie 
Liebhaber früh um 9 Uhr bey dem unterſchrie⸗ 
denen Amte einfinden, bie aufs:Bcbin 


niffe vernehmen, Ihre Gebote zu Protoco 


— — — — — 
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geben, und den Zuſchlag mit dem Vorbehalte 
der höchſten Genehmigung erhalten können. 

Das Verkaufs-Objeci kann laͤglich einges 
ſehen werden. 

Saline Kiſſingen ben 20. Novemb. 1826, 
Königlih bayeriſches Haupts 
Salzamt. 

Halbig, Inſp. 


Getreidpreiſe auf der Schranne gu Ochſenfurt 
von ben Dinstagen am 7. u. 14. November 1326. 
Im hoͤchſten See 
—— 155 Schaͤffel, ver Schäffel 8fl.20 fr. 


orn, 1 s 6 = 10 kr. 
Haber, 124 >» 3 31.45 Er. 
Gerſte, 4 s ⸗ 6 fl.— kr. 
Erbſen, 2 ⸗ ⸗ 81. — fr, 
Wicken N 27 ⸗ 6 fl. 20 fr. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 202 Schaffel, der äffel SA.15 Er. 
orn, s s 6fl. Sfr. 
Haber, 242 = s 51.40 
Gerfte, 8 5 z 5 fl. 30 ers 
Erbfen, 8 ⸗ ⸗ 7f.30fr. 
Wider, 5 = ⸗ 6 fl. 15 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 138 Schaffel, ber Schaäffel 8f. 10 fr; 
Kom, 117 ⸗ ⸗ 6 fl. — kr. 
Haber, 10 ⸗ ⸗ 3f.308r; 
Widen, 14 = J fl. — fr. 


6f. 
Summa ber verkauften Früchte: 1064 Schäffel; 
Der et er h 
©. Michel, Brormfer. 
BVollerth. 


Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietungen. 


4) (3) Mittwoch den 29. [.M, und die 
olgenden Zage, jedesmal Nachmittags a 
be, werden im WBohnhaufe ı. Difte. Nr. 141 

in dee Semmelsgajfe mehrere Geräthſchaften, 
als: Betten, Zinn, Kupfer, Weißzeug, Uhren, 
veifchiedene Schreinermaaren, dann 2 6fudes 
tige Fäſſer, jedes mit 10 eifernen Reifen, 
und ein 4ifuderiges Faß gegen gleih baare 
Zahlung öffentlid, verſttichen. 

- Strigeluflige werden hiezu höflichft eins 
geladen, mit dem Bemerken, daß die bezeicdh« 





‚neten Zäffer fi im Haufe3. Difle, Nro. agı in 


u befuge meiden binnen, 
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ER 
ater und Stier zur Borbringung etmal 
einwenbungen und ſchlüßlichen Verbands 
fung barüber Mittwoch ber 10. Jaͤuner 
827. ‘ 
—— Gläubiger werben hlezu 
edesmal auf, Vormittags 8 Albr unter tem, 
echtsnachtheile bed Ausichluffes von gegen- 
soärtiger Vtaſſe refp, mit der treffenden Hand⸗ 
Jung gelaten. U: 
Arnſtein ben 26. October 4825. 
Königlides Landgericht, 
Keller, Landr. 


(5) 1. Stläupiger-borladung. | 
Fofepp- Weber zu Buüchold hal auf Zus 
fainmenberufung ‚feiner Gläubiger jum Zwede 


einer Zublungs.Liebereinfunft angetragen. Es 


ifl biezu Termin auf Mittwod ten 27. Des 
sember db. 34. Morgens 8 Ubr anberaumt, 


und werben deſſen ſämmtliche Gläubiger zum. 


Erfheinen in biefer Tagfahrt zur Anzeige 
ihrer Forderungen und zur Erklärung auf die 
Bablungs « Borfihlä;e des Gemeinſchuldners 
unter dem Nachtheile geladen, daß bie Nichts 
erfcheinenden als einflummend in den Beſchluß 
des Mehrzahl angefeben weiten. 
Arnſirin am 15. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
+ Keller, Landt. 





($)1. ee 
Der lebige Zimmergefell Jacob Huͤttner 
von Bifhofsheim wird zufolge höchſſen Des 


. eretd bes königl. buyer. Uppellationd-Gerihts 


für ben Unter:Mainfreid vom 30. October 


i. 3. biermit öffent vorgeladen innerhalb. 


drep Monaten vor dem koͤnigl. Landgerichte 
bahier zu erfrheinen , und ſich megenter wider 
ihn vorhandenen Anſchuldigung eined Dieb: 
fapld:Berbredend ju verantworten. 
—— ben 11. November 1826. 
Köhiglihes Landgericht. 
Röckt, Landridter. 


(3)2. Befanntmadhung. 
* Die von Johann Sänitthen  erfaufte 
Baftwirtbfbaft des Andreas Paubender zu 


farrwelſach mit Wobnhaus Mro. 47 und: 


brigen Dekonomir:Gebäuben; halber Scheuer, 
Stallung, Malzkeller, Maljvörre, bevläufig 
45 Morgen rtjelv, 3/5 Dorgen Wiefen, 
wird. wegen: nid bexichtigtem Kaufpyulinye 


r 


— 


' Genlangbeim, 


— 
. — 
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bem weitern Executiv⸗Verſtriche auf ben’ 30, 


ee J, Mittags 4 Upr allvort aufs 
€ 4 « k ’ kn 
® "Ebern am 6. November 1826. 
Königtihed Landgericht. 
en Kv ch od. s 


" MRitfäder 


(5) 2 Ebtietalstapun 
Gegen ben vormaligen Spital: Bermalter 
Grofi dahier, dermalen zu Würzburg, if der 
Univerfab: Consürs-rediöfräfilg erkannt; «6 
werben baher folgende -Koirtstage. tefigelept: 
4) zur AUnmelbung und gehörigen Nachwei— 
"fung der Forbexungen, ſo wie deren 
orzugsrechie auf ben 22. Nobember d. J., 
2) zum Vorbringen ber Einreden auf den 
— —— d. —— 
zu den. gegenſeltigen nblu 
auf ben 24. Jduner 4827, ” 
jebesmal früb-um 8 Un cr 
Das N:hrerfbeinen am ıten Ebdictdtage 
bat ben Ausflug von der gegenwärtigen Con⸗ 
cursmaffe, an den beyden andern ar den Aut: 
flug mit der treffenden Handlung zur. Folge. 
Zugleich werden alle diejenigen , welche 
neh eimas von bem gemeinfduldnerifden 
Mermögen in Händen haben, aufgeforbert, 
daffelbe bey Strafe bed nohmaligen Erjapes, 
jedoch vorbebaltlih ibier Nebte, an unters 
fertigted Concuregericht alsbald abjuliefern. 
Karfitadt am 49. Dectober 4826. 
Königlihes Landgericht. 
Aus Allerhoͤchſem Auftrage. - - 
Mohr, Log. Kit. 
- Büttner, Ptact. 


3. Bläubiger:Borladbung. 
Die Barthel Hell'ſchen Eheleute zu Gro⸗ 
deren zur Zeit. bekannte Schul: 
ben odne Einrechnung ter Binfen 3219 fl. 
49 fr. betragen, beren Activ. Vermögen da⸗ 
gegen auf 2491 fl. 36 Er. vflichtmaßig geſchaͤßt 
it, baden ſich dem Concurs-Verfahren unler⸗ 
worfen; es werden ſonach die geſetzlichen 
Edictstage, und zwar 
erſter Edickstag auf Miltmod) den 6. De 
cember d. I. zur Anbringung ber For 
derungen und deren "be er Berl ſo 
a sum gebörigen Nachweiſe berfelben, 








(8) 


un s 
awepter auf Donnerstag ten. 4. Januar 


— — 


image 
not 
avallable 
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Genen Eoncurd:Erfenntniffed gegen Jacob Saal 
von Poppenlauer wurten nachſtehende Editts⸗ 
tage feflgefept : 

4) Mittwoch) ber 2. December 1. 3. zur 
Einflagugg ber Forderungen, Anfpredung 
etwaiger Vorzugsrechte unb Antretung 

der aufhabenden Beweife, 

2) Mittwod) ber 24. Jaͤnner 1827 zur Uns 
bringung von Einwendungen gegen bie 
— Forderungen und Vorzugs⸗ 
remie, 

3) Mittwoch der 21. Februar 1827 zur beh⸗ 
berfeitigen ſchlüßlichen Verhandlung. 

Hiegu, und zwar jedesmal Vormittags 
© Uhr anfangend, werden ſaͤmmtliche Erebi- 
toren bes befagten Saal unter Strafe des 
Ausſchluſſes vom Concurfe refp. von den 
ee Spandlungen andurd hierher vors 

eſchieden. 
Munnerſtadt den 45. Rovember 1826. 

'Königlidee — 

Bey leg. Verhind. der Vor 
Samhaber, Ldg.⸗Act. 

Kempf,e a. 


(5) 1. Glaͤubiger-Vorladung. 

Michael Beck aus Hoheſtadt hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit denflven einen Nachlaß- oder Rad 
fihts Vertrag abzuſchließen. 

Es werben baber alle jene, weldje an bens 
felben eine Forderung zu maden haben , auf 
Donnerstag den 21. December I. 38. 
früh 8 Uhr unter dem NRechttnabibhrile anher 
oorgeladen, daß bie Ausbleibenden weiter 
nicht berückſichtiget, reſp. für einwill gend in 
bie von ber Mehrheit ber Erſchienenen ges 

fißten Beihlüffe gehalten werben follen. 
Ochſenfurt ben 15. November 1826. 
‚Königlides Landgericht. 
Schwarz, Landr. 
A. J. Warmuth, Rälöpr. 


Berkanntmachung. 

Auf ver Erlacher Markung iſt zwiſchen 
tem 6. und 8. diefes Monats aus dem Pferche 
von ber Herde tes Joſeph Titel et Conſor⸗— 
ten von ba ein Mutlerſchaf entwendet worden. 

Es iſt von mittlerer Größe, ungefähr 4 
Jahre alt, bat blerlaͤndiſche Wolle, zwey 
fc warze Ohren und von Hundsbiſſen gefchligt, 
und iſt am rechten hintern Schenkel mit einer 
ſchwarzen Platte gezeichnet. 


— * 


vom 16. Dctober I. 3 


Br wre 
i 410903 
‘. 


Fr 







Diefer Diebſtahl mirb biemkt c 
meinen Kenntniö gebraht, und das Anfuschen 
geſtellt, im Entdeckungsfalle ſowohl in Bes 
siebung des unbekannten Thäters, «Id ber ges 
Yiohlenen Sache, gefällige Nachricht anher zu 


eben. 
, Marktbreit am 14. November 1826. 
Fürſtl. Schwarzenberg. Herrſchafts 


gericht 
v. Kol b.Herrſchaftsrichter. 
Strebel. 


— — — — 
3)3.Befanntmadu ng. 
Vermoͤg bdöchſten — — 
iſt zu der im Jahre 
41824 babier errichteten laleiniſchen Borberei 
tunge.Schufe ein jweyter Stavienlchrer gnaͤ⸗ 
digfl angeſtellt worden. 

Indem ber unterzeichnete Magiflrat dieß 
ebenfalls zur öffentliden Kenntniß bringt, 
ladet derfelbe diejenigen auswärtigen Eltern, 
Lie ihre Söhne in dieſe lateiniſche Vorbereis 
tungs:Schule, worin. nunmehr jwep£chrer bis 
zur allerhöhtien Genehmigung über bie Eins 
richtung des Studienweſens dahier angefiellt 
find, zu bringen Willens find, hiermit ein, 
fi) ungefäumt babier zu melden. 

no. den 1. Rovemder 1826. 
Der Stadt » Magifirat. 
Maas, Bürgermfr. 
Dtt, Stabtfäh. 


— —— — — 
(3) 4. Meieren:Berpahtung. 
Das Meierengut ju Aghaufen, beilehenb: 
a) in einem neuerbaufen Wobnbaus mil 
Etxllungen, bopvelter Scheuer, Badofen, 
Schweinlällen, Kellern und Hausgarken, 
d)-in 490 1/4 Morg. 7 1 Rth. Artjeldern, 
c).u 373/f4 — 271/a Wieſen, 
d).u 9 — Gemeind⸗ 


theile r 
wird mit Peterſtuhl, 22. Februar 1827, pahk 
fo8, und fell auf weitere 6, I ober 12 Jahre 
verpachtet werben. 
EStrichstermin iſt auf 
Donnerstag den 46. Jänner 1827, Vormik 

tags 10 Uhr im Hofhaus zu Atzhauſen 

beffimmt, wo bie beffallligen Bebingniffe ber 
Fannt gemacht, die Realitäten vorgezeigt, und 
berrfchaf.lid® Genehmigung über bie gelegten 
Geboie. vorbehalten werten. 

Pahtliebhaber haben ſich über ihren Su 
mund; ihre iandwirthſchaftlichen Kenntnifft 





image 
not 
avallable 


ide — 
Bermiſchte Anzefgen. 


Literatur» Anye 
41) (2) Der 
 Eonverfationesericons iſt angefommen „ und 
Tana bey Hondelsmann oh. Michael Mohr 
in der Büttuergafje Neo, 317 um 2 fl. 18 Er. 
Bon den Herren Abonnenten abgeholt werden, 


Betanntmadung. 
2) (2) | 
verledten Herrn Pfarrers zu Eıbelfladt, Jo⸗ 
fepb Boyer, eine rechtliche Forderung mas 
chen zu Bönnen gedenket, der bat jidy binnen 14 
Tagen bey den unterzeichneten Teftamenta= 
rien zu melden, oder zw geiärtigen, daf 
olsdann bey Aushändiqung der Berloffen« 
ſchaft an die Eıben auf denjelben keine Rück⸗ 
fiht genommen werde. 
Eibelftadt den 14. November 1826. 
3. Prdermann, Pfe- in Therlpeim, ' 
D. Schleretb, Beneficiat in Eibelftadf, 
3)(3) Schiüßlid zeigt noch Herr Autom 
Etawder, Rechtsprartitant dahier, at, daß 
ec nebſt der Beſchäftigung als Schreibmeiſter, 
bey Rechto⸗ und Rehnungssfenntnijfen ohne 
Sinterejje,. für en billigeo Honorar ur Ab⸗ 
bülfe der fidy oft bey Gterbfälen und Ders 
mögens-sınterlaffenfchoften wegen der Aufs 
findung und Auswahl eines taugliden Teſta⸗ 
‘mentars ergebenden Anftände, ebenfotis in 
Diefem Betceffe den verehrlihen Pubhkum— 
feine Dienfte darbieten, und auc mit der 
Abe Schön- und Reinſcheift wichtiger Urs 
funden , und anderer intereffanten ſchriftlich en 
nnd gedrucdten Abbondlungen in allen Spt a⸗ 
chen ſich befaifen wolle Ferner erbietet er 
ſich auch, alle ſchriftlichen Aufſätze, welche 
feinem Geſchaftokt eiſe rechtlich zukommen, 
z. B. Rechnungen, Quittungen, Schuld— 
ſcheine, Contracte, Accoede, Conti, tabella⸗ 
riſche Verzeichniſſe, Atteſtate, Anteden, Au— 
zeigen, Glͤckw ünſche jeder Art und Begeben— 
beit, und Stammbücher:Auffäse mit belie; 
vigen colorirten Zrihnungen, in gereimfer 
und profeifher Scheeibart, endiich alle Gat⸗ 
kungen der Brirfe, wenn nur folde auf 
Recht, Woblanitand und GSirtlidyfeit ſich grünz 
den, ſelbſt auf B>ılangrn dei bierin minder ge: 
übten und jener Perjonen, welche durch andere 
dringende Geſchafte verhindert fi»d, um bil⸗ 
Kafte Preife bey dorberiget Beſtellung in- der 
Sterngaſſe 3. Diflı, No: 168 zw verferligen. 


ige 
zte Band des Rheiniſchen 


Wer an die Berlaffenfhaft des 


IEC) Ih yeige meinen werthe ſten 53 
daten an, daß ich durch weniges ch⸗ 


denten, und, ohne einen Ptemier-⸗Deccteut 


zu Rathe zu ziehen, an meiner Decaliers 
Mafdyine eine Borridtung angebradt habe, 
um Tüder fo zu decatiren, daß fie Beine 
Brühe befommen, meldes febr leiht und 
ohne geoße Mübe geſchehen Fann. 

Ganze Stüde Tuch zu 50 Ellen, auch 
noch längere, werden mit Leichtigkeit ohne 
Brühe decatirt; da diefe Behandlung. mehr 
KRoften verurfadht, fo berechne ich einftweilen 
auf die Elfe 3 Er. mehr als gewöhnlich. Ich 
eınpfehle mid) zur ferneren Aufträgen befiens, 

Johann Joſeph Breyer, Tuchſcherer⸗ 
meiſter, 1. Diſitr. Neo. 313, II. Ab⸗ 
theilung, Kübgaffe, hinter —— 
neberg u. Gebhacdt'ſchen Tuch— 
und Wollen-Manufactur. 


KTeune Erfindung 


-einer rein geiffigen und gang geruchlofen 


Eopal » Auflöfung für Zifhler, Drechsler, 
Maler , Buchbinder, Metallarbeiter ıc. 

5) 3) Durch das Mangelpafte und die 
Furze Dauer alter bisher befannten Girniffe 
und Pate ıft ein verbefferter ondfefter Slanz> 
Erberzug längft ſchon zum-fühlbarften Bıdüıf- 
niß geworden. Allein, diedemühungen fo vielet 
Chemiker, welche den hierüber allgemein; aus 
geſprochenen Wünfchen zu entfprehen fuchten, 


ſcheiter ien ſammtlich am der. Schwierigkeit 


einer ſolchen Aufgabe. 

Indeß ivar die volllommenfie Löſung 
diefes Problems der k. b. aueſchließend pri» 
vilegirten Weingeifb und Piqueur: Zabrif unter 
dr Frma: V. J. Wintzheimer in Aſch o ffen⸗ 
burg, — 'durd die Erfindung eines Mittels 
zur Auflöſung des Eopals mit blofem. Spie 
titug vorbehalten. 






— 


— — — — 


Dieſe geiſtige Copal: Auflöſung, worauf 


obige Fabrik, auf-vorgeleste gerichtliche At. 
feftate, der damit angeſtellten und über 
Erwartung fhön ausgefallenen Ber fuchen 
— ein ausfhließendes Prioilegium erhielt — 
überttifft nicht allein durch ihren teinen gla® 
artigen Glan, olle bis jeut angewandten Pos 
lituren,, fondern fie ertheilt auch allen Gegen⸗ 
ftänden eimen dauerhaften, feiten Lieberjug, 
der untet Dem Auftragen oder Polirem ſchaell 
fro@et,; niemals meder abipringt noch Riſſe 
bekommt, und das gewöhnlihe Ausfchlagen 
des Dels verhindert, jo: dop: B. rin damit 
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Sonoy Harniſch, Beitenfowernneifer, mit — 
Kuhn, Mauererstochter von hier. 

Bernhard Gößnann, Häcker, mit Barbara 
Winkler, Gärtnerstochter von hier. 

Yohann- Shriftian Deffauer, Schneidermeifter, 
mit Katharina Barbara Heckltr, Dienfimagd 
von Rofenberg in Baden. 


Heinrich Vollrath, Kirfehändler, mit Kunigunda 


Draußeneck, Weberstohter von Theilheim. 
Joh. Anton Greiner, Tünchermeiſter, mit Mar— 
garetha Utzmann, Soldatentochter von hier. 


Peter Aulbach, Gärtner, mir M. Dorothea 


Rham, Bauerstochter von Hofheim. 


Johann Schmitt, königl. Lieutenant, mit Anna 


Klett, Weinhändterstochter von Lenofurt. 

Joh. Georg Raum, Tünchergeſell, mit Ka has 
rina Ullrich, Dienflmagd von Hofheim. 

Georg Karl: Alons Seuffert, k. Kreis, und 
Otadtgerichts= Affeffor zu Syweinfart, mit 
Franzisca Katharina Cordula Hochwießner, 
Banquierstochter von Frankfurt 

Eriedrih Wilhelm Breuf, erſter Malzauffchlagt« 
Einnehmer zu Regensburg , mit Margarerha 
a. , Sendarmen: Wadhtmeiftersiochter von 

peyer. 

Kaſpar Dichtmüller, Redtopraeticant, mit Elis 
ſabetha Lochnet von Aub. 

Andreas Stegmaier, Häcker, mit Eva Barbara 
Boll, Schmiedstochter von Dörzbach. 


Gehtorbene 


Michael Mathalm, penf. Armen⸗Commiſſions 


Actuar, Bo Jahre alt. 


Herrmanu Sündermann, Drecheleroſohn, 11 % 


alt, 
Ein nothgetauftes eheliches Knabchen. 


Anna Maria Bayer, k. Llertennte⸗ Gattin, 


50 J. alt. 
Johann Werner, Taglöhner, 74 J. alt. 
Ein. nothgetauftes eheliches Rnäben. 


‚90% alt. 


»Elifaberha Riedner, Gärtnerstochter, 28 5, alt. 


Joſeph de Georgi, Kaffewirth, Jo J. alt, 
Nicolaus Ebenhöch, Gtafersfohn, 14. Tage alt. 


‚Moria Anna Griß, maus Blum von Uns 


terſchlͤpf, 74°9- alt. 
va Ebert, Schneidrräftan, 44 3. alt  . 
Barbara Hartmann, ——— in der Hu⸗ 
deris Pfaͤege 72 I. alte 





Margaretha Lohr, Eoiſelenten· Satin) 8 > 
A Mon. alt. 

Ein norhäerauftes eheliches Knäbchen. 3 

Franzieca· Dorothea Varach, Ochaelderciodin, 
i8 4. 2 Mon. alt. 


Jatod Heusler, Bieriwierh, 35 J. alt 


oh. Zof. Theoder Kiliani, k. Appell.:Geriätk 
rathe Sohn, 5 Men. 5 Wochen alt, 

Dune — Hepp, k. Regiſtratote. Ga⸗ 
tin, 65 alt. 

Maria Anna Homung, Garküchnerstochtu 
219.6 Mon. alt, 

Apolionta Lemb, Gaſtwirthotochter, 37 3 9 
Mon. alt, 

Sofeph Kellersberger,-Lottofchreiber, 67 9. al 

— Rudoiph, Kurfhersrogin, 9% 
alt. 


Ein nothgetauftes eheilches Mädden, 
Sebaſtian Drefher, Mauersrs. Sohn, 8 I. 3 


Mon, alt, 
Kaſpar Müller, Büttnermeiſter, 60 9. alt. 
Eva Schmitt, Melbers⸗Wittwe, 54 J. alt. 
Barbara Kiecßling, Renierförkers s Wit, 
73 I. alt. 
Anna Krönert, Schne iderstochter, 5 Mom, alt. 
Ein todtgebornes ebelihes Mädchen. 
Matia Anna Lechnauer, Relitnechts⸗ lm 
78 3. alt. 
Friedrich Köhlau, Particulier, 55 3. alt. 
Eda Bocklet, Müllers Wittwe von Kiſſingtn, 
63 3. alt. 
Janaz Görfter, Mauerersiohn, 13. a Don. ol. | 


Michael Kraus, Schreinergeiell, 27 ⸗ alt, 


Kathatina Bachmann, Dienſtmagd, 56 I all 

Dorothea Adelmann, Pfrlindnerin im Zulius 
Kofpitule, 86 Fi alt: 

Michael Hergenröther, Rechtoptacticant, 97 J 
‚alt. 


Mathias Eidenbah, Zimmermanns⸗Sohn, ! 
‚Branzisen Schneider, Viertelsſchreibers-Wietwe, 


. . 


Philipp Eaert, „Pfrüntner ‚im Sulinse Hofpb 


tale, 84 3. akt 
FE Me. —* Bimmermannd Bra 
. alt! -::' 
Anna Maria Spahn, Hädterstogtit von Erf 
brunn, 45 3. alt, 
Magdalena Manger, Taglöhners:Fron, € 667. alt 
Sohann Hader, Soldat, 26 J. All , | 
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fürjere flatt einer iihrßette, woran rin gewöhn⸗ 
Sicher meffingener Uhrſchluͤſſel befefligt war. 
Diefed wird zur Entdedung des Thäters 
und geflohlenen Objects zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht, und Frdermann aufgefortert, et: 
wa Verdachtéegruͤnde tem Unterſuchungs⸗ 
gerichte ſchleunigſt mitzutheilen. 
Euerdorf am 11. November 41826. 
Könipkides Landgericht. 
Fun Landr. Abweſ. 
Winkler, Act. 


Bolle, Pret. 


— — — — — 
(2) 2. Glaͤubiger-Ladung— 

Georg Münch von Skadtſchwarzach bat 
fih freywilig tem Eoncurs » Verfahren unter: 
worfen. - 

Megen Beringfügigfeit der Maffe wird 
baher einziger Ebieistag. auf Mittwoch den 
13. December 1826 früh 9 Uhr dabier anbes 
zaumt, wo ſaͤmmtliche er des Georg 
Münd ihre Forderungen mir Vorrecht unter 
ben Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes von 
der Maffe gehörig anzuzeigen und zu liquis 
diren baben, 

; Dettelbah am 7, November 41826. 
Königlides Landgericht.! 
— B. * — 
ranz, Ldog.Act. 
Krampf. 


(5) 1. Berſtelgerungs⸗Auzelge. 
Im Wege ter Hülfsvollſtreckung wird 
das den Nicvlaud Grauiſchen Ebcleuten zu 








Zeil eigenthämliche Gaſt- und Brauhaus da⸗ 


Felbſt, jum Echwan genannt, wie ſolhes uns 
ten RE rechne it, dem Öffentfihen Verkaufe 
ausgelegt, und biejzu Sirichtermin auf den 
20. December 1. 3. Mittags 1 Uhr auf bem 
Ratphaufe zu Zeil anberaunt, wozu bie Kaufs⸗ 
liebyaber eingeladen werden. ! 
Eltmann am 14. November 4826. 
Königlihes Lanbgeridt. 
W. U. Kumer, Yanbr. 


Befhreibung. 

Das Gebaude iſt 2iiöfig, der untere Stod 
iR von Steinen, ber obere vorneber ebenfalld vun 
Steinen, rüfmwärtd aber von Holz erbaut, hat 
im untern Stock eine große Stube und Ne; 
benfammer, Küche, großen Vorplatz, Schenk: 

mmer; im obern Stod 3 ineinandergebende 


lier. 


| —— 


2 





Dimmer auf die Strafe heraus, und no 

Ge Zimn:er rwfrodrie, geräumige Böten un 
Keller, eine groke Vcfrietd mit boppelter 
Eirfohit, Scheuern, ach Brauhaus 
und Holzhauen dam ein Haubgärtchen. 


(5) 4. Diebilabls ; Anzeige, 

Dem Adam Karch zu Ebenhauſen murbe 
in ber Zwiſchenzeit vom 27. Dctober bis zum 
4. November db. 3. in ber obern Stube fei- 


ner Wohnung aus einem Schranke 10 bis 


44 fl. entwendet, weldes Geld theild in gan: 
en, theils in Drittels; und Zwölflels⸗ preis 
ıfehen Thalern deſtand. en 
Saͤmmtliche Zuftiz: und Polijey: Bebörs 
ben werten zur Ausmittlung des Thäters 
und entwentefen Geldes bievon in Kenntn 
efrpt, mit tem Erfuchen, ein etwaiged Re 
lat als bald hierher mitjufbeilen. 
Euerderf am 16. November 1826. 
Köntglides —— — 
Dep Abweſ. des Landr. 
Winkler, Act. * 
Bolle. 


(5) 2.Befanntmadung. 
Wer gegen die Verlaſſenſchaft des ver⸗ 


lebten Schneidermeiſiers Georg Maul Bapie 
oder genen deſſen Witte Margaretha irgenp 
einen rechtsguͤlligen Anſdruch zu machen 
glaubt, wird hiedurch aufgefordert, dieſen 
unter dem Nachtheile am 
Montag den 4. December I. 3. 
ben dem unterfertigten Gerichte gebörig an 
zubringen und nachjuweiſen, weil bie ſich ſpä— 
ter meldenden etwai rätendenten von 
ber — Verlaſſenſchafts maſſa ausgeſchloſſen 
wer ; 


Ebern am 11. November 1826. °: 
Königliches Landgeridt. 


Koch, Lantr. 
Mitlacher. 


— — —— — 
GBekanntmachung, 

Die in tem dieſſeitigen Ausſchreiben 
vom 29. v. M. bezeichnete Welbeperfon- ba 
bereitd am 6. Detober (. I. unter. bemfelben 
Dormwande, wie bey dem Vorgange mi bem 
Trofenfurter Mäochen beihrieben iſt, eine 
Frau von Faifchenbrunn verleitet, ihr ihre 
gjäprige Tochter mitjugeben, um ibr angeb⸗ 
li in Unterſie inbach ihre Kleider abzuholen, 
und auf dem Wege dahin im Waldiſtricte 





4877 
———— hat ſie dieſem Maͤdchen gleich⸗ 


a) ein von 6 Ellen gewöhnlichen: flaͤchſenen 
Tuche gemachtes Tiſchtuch, werth 5 fl.r 


—by) ein weißes baumwollenes Tüchlein mit 


ganz ſchwachen quer ubereinander laufen⸗ 

den rothen Streifen, werth 15 fr,, 
c) ein rothes baummwollenes Tüdhlein mit 
grüner Borbüre, werth 30 Er. abgenommen. 
Man briggt diefen Vorfall nadträglid 
r Befanntmahung vom 23. v. M. zur öf: 
Fentlicpen Kenntnig, und erneuert bad Erfus 


= Gen, auf biefe Perfon, welche derley Hand; 


lungen gewerbsmaͤgig zu betreiben ſcheint, mit 
möglichiter Sorgfalt invigiliren jn laffen. 
.  Mltmann den 6. November 4826. 
Königliches Landgericht. 
W. A. Kumer, Landr. LT 
Glier. 


(3)5. Befanntmadung., 
x Die von Johann Schnitihen erfaufte 
Gaſtwirthſchaft des Andreas LZaubender zu 
Emmcns mit Mobnbaud Nro. 47 und 
brigen Defonomie:Gebäuden, halber Scheuer, 
Stallung, Maljfelier, Malzdörre, bepläurg 
45 Morgen Artfeld, 3/4 Morgen Wielen, 
wird wegen nicht berihtigtem Kaufſchillinge 
bem meitern Erecutiv : Berfiriche auf den 30. 
November: db. I. Mittags 1 Uhr allbort aufs 
elegt. 
8 bern am 6. November 1826. 
 Königlidesd Landgericht. 
„Kod, Landr. 


Betanutmahung. 
ı Sn Eoncursfahe bes Johann Gil jung 
von Wartmannsroih, iſt ‚heute bas Kläſſen⸗ 
Urtheil vo? der Gerichtsthüre affigiret worden. 

Hammelburg am 17. Movender 1826. 

; Königliches Landgericht. 
. F. A. Goͤßmann, Landr. 
> Schriefer. 
1 


2)2. Glaͤubiger-Vorladung.— 
(2) ie Lorenz Fay's Witwe zu Meubrung 
hat fi) beim Concursverfahren frepmwillig une 
ferworfen, und werden bie Edickstage, als: 
4) jur Unmeldung und Begründung ber 
orderungen fanımt Vorzugsrechten auf 

. Montag den 11. December I. J., 








Gl 


# 
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2) zur Borbringung ber Einreben gegen 
bie angemelteten Forderungen und Vors 
jugörente auf Donnerstag ten 14. Jän—⸗ 
ner k. Nr und 

. 3) su ben dbepbrifeltigen Schlufverbandfuns _ 
gen auf Monieg den 12. Februar £. J. 
yedesmal früb 9 Uhr anberaumt ,. ; | 

und fämmtlidbe Gäubiger-ter Gemeinſchulb— 
nerin diemis Öffentlich unter dem Rechtsnach— 
theile anher vorgeladen, daß bad Nichterfchels 
nen am Alten Giicistage.die Ausfchliefung 
mit ber Forderung von ber - gegenwärtigen 

Oantınafle, das Nichterfheinen an ten übr!s 

gen Edictötagen aber bie Ausfchliefung mir 
den jevesmal vorzunehmenden Handlungen zur 

Folge bat. 
Zugleih werben alle jene, welche irgend 

etwas von dem Vermögen ber Gemeinſchuld— 
nerin in Händen haben, aufgeforbert, ſolches 
bey Strafe Des nochmaligen Erfatzes dahier 
ju übergeben. 

Maͤrtiheidenfeld am 54. October 1826, 
Köntglihes Landgeridt Homburg. 
— Actuar. 

DB. b 


ginbner ‚ Nätöpr. 


Befanntmadung. 

Um ermeffen zu fünnen, ob der von Jos 
ſeph Degand alt dahier angejeigte vorhabende 
Verkauf feiner Güter amtlih beflärigt wer, 
ben könne, werben alle etwaigen Gläubiger 
befjelben aufgeforvert, ihre Forberungen bey 
ber auf reptag den 15. December I. 3. früh 
9 Uhr anberaumten ee zu _liquidiren, 
und über bie Art bes Verkaufs ſich zu erflds 
ren, unter dem Rechtsnachtheile, daß ber 
Ausbleibende unbeachtet bleibt. - 

Kilfingen den 6. November 1826. 

je Königlides Landgericht. 


Boveri, Landr. 
Pfuſter. 
6G)2 Gläubiger-Borlabung. 

Die Jobann Michael Hertwich'ſchen Ehe 
leute von Wieſenbrung baben auf Zuſammen⸗ 
berufung ihrer ſaͤmmtlichen Gläubiger dahler 
den Ansrag geſtellt, um benfelben einen Zah⸗ 
Jdungsplan vorzulegen, reſp. mit denſelben 


einen Siündungs= und Nachlaß-Vertrag ab⸗ 
auſchliegen. 

Es werben ſonach ſaͤmmtliche Glaͤubiger 
ber gedachten Eheleute auf Oannerstag den 
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44. December I. 33. Vormittaqgs 8 Uhr ane 
ber gelaben, um bie Anträge der Schuldner 
ga vernehmen, und ſich darauf zu erklären. 
Die Ausbleibenden werben angefeben, 
Daß fie in die Beſchlüſſe ber Mehrheit ber 
erſchienenen ra einwilliaen, 
Decretum Kitzingen den 14. November 


Königlihes Landgericht. 
aper, Land. 
Wagner, a. e. J. 





()35 Ebicetal:Labung. 

Gegen ben vormaligen Spital-Verwaltet 
Groß dahier, bermalen ju Wuͤrzburg, iſt ber 
Univerfal: Concurs rechiskräftig erfannt; es 
werben baher folgende Edictstäge feligefegt s 

4) zur Unmelbung und gehörigen Nachwei—⸗ 
ung ber forderungen , fo wie deren 
orzugsrechte auf ben 22. November d. J., 

2) zum Vorbringen der Einreben auf den 

22. December d. J., 

5) zu ben gegenfeitigen Schlußhandlungen 

auf den 24. Fänner 1827, 
jedesmal früb um 8 Uhr. 

Das Nihrerfiheinen am sten Ebictötage 
bat ben Ausfchluß von der gegenwärtigen Cons 
eurdmaffe, an den beyden andern aber den Aufs 
ſchluß mit ber treffenden Handlung zur Folge. 

Zugleih werten alle diejenigen, wel 
noch etwas von bem gemeinſchuldneriſchen 
MWermögen in Händen haben, aufgefordert, 
baffelbe bey Strafe bed nodhmaligen Erfapes, 
hen vorbebaltlih ihrer Rechte, an unters 

ertigted Concursgericht alsbald abjuliefern, 

Karlſtadt am 49. Dctober 4826. 

Königlibes Landgericht. 
Aus Allerhoͤchſſem Auftrage. 
Mohr, Lig. Het... 
Büttner, Pract. 


()2. Edbictal-Labung. 
Joſeph Düring von Zrappflabt, Ehenach⸗ 
folger des Michael Bater, bat ſich dem Sant: 
verfahren unterworfen, und werden nunmehr 
folgende Edietstage außaefchrieben: - - 
erſter Edietötag jum Anmelden der Forde⸗ 
>"! zungen und fofortigen Beweisführung, ſo⸗ 
5 wohl was die Richtigkeit der Forderun—⸗ 
gen, als ein etwa angeſprochenes Wor—⸗ 
de anlangt, auf Freytag ben 15. 
ember-i. J. früh 8 Uhr; 1 24 


— 
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zweyter Ebictdtag zur Vernehmlaffung und 
fireitung etwa angeiproßener Vorzugs⸗ 
N - Sreptag ben 29. December 1. I 
ru br, 
britter Edictsta gegenfeitigen Schluß 
handlung auf indtag ben 9. Bänurr 
4827 fıub 8 Ubr. 

Wer am erflen Edictstage nicht cW 
ſcheint, hat ven Autfhluß von ber Maflr, 
und bie an ben folgenten Edictstagen nicht 
Erſcheinenden den Auẽſchluß mit ber treffen 
ben Hantlung zu gemwärtigen. 

D. Königshofen ben 9. November 1826. 

Königlided Landgericht. 

| Landr. Greb. 

Roſt, Lig Ach 


32. Diebſtahl. 
C ) In ber Naht vom 3. auf den 4. I: M. 
wurbe der Jüdin Sommers Wittib zu Höch⸗ 
beim nachbeſchriebener Mantel entwendet. 
Diefer Mantel iſt von bunfelblauem Tue, 
bat einen bis and Ellenbogen «Gelenk herab⸗ 
hängenden Kragen, welcher 5 Finger breis 
mit ſchwarzem Sammet befegt iſt, unb wird 
mit einer ſchwarz feibenen Eortel um ben 
Leib herum gefhloffen, übrigens iſt derſelbt 
ſchon abgetragen. | 
Auf viefen Mantel macht man alle Pos 
lizey·Behörden, mit bem Erſuchen, geeigneis 
Spähe zu veranlaffen, aufmerffam. 
Köntgshofen den 7. November 1826. 
Königliches Banbgeri@t 
Landrichter Greb. 
Ro ft, 2.:&,:Arct, 


(3) 2. :BlAubigersBorlabung. 
Dlie Ehefrau des bablefigen Bürgers ımb 
——— Deffner hat auf Zuſam⸗ 
menberufung ber Glaͤubiger ihres Ehemannes 
ben. Antrag: geflelt. : 

Es werden daher ſaͤmmtliche Gkiubiger 
bes Franz Deffner zur Richtigſtelluag ihrer 
Korberungen auf Montag ben 11. December 
d. 8 früh 8 Ahr unter dem Reh snachtheile 
a 











vorgeladen, daß bie! Ausbleidenden 
y Einfeitung desweiteren Berfahrens nit 

berüdjichtigt werben. - ' v 
- Decr;  Rohr-ven 7: Roveniber 1826. 


Konighi * — 
n t m r. : * Mr 
Pace Wolf/q. pr. 
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(2 4. Befanntmadhung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung if zur 
Bffentlidhen Rrrfeigerans ber tem Michael 
Köhr zu Mainbernheim gehörigen unbemeglis 
den @üter, als: ü 
4) * Wohnhauſes Nro. 26 zu Mainbern⸗ 


beim, 
58 Morg. Weinberg im Dornberg, 
3) 1/2 Morg. 20 Ruthen Wieſen hinterm 
Siadtgraben, 
4) 3/4 Morg. im Bud, 
5) 1/4 Morg. im Waſſerſee, 
6) 1/2 Morg. 20 Rth. Adler im Flattig, 
7) 3/4 Morg. Weinberg im Kirchberg, 
8) 3/4 Morg. Acker im Loch, 
9) 1 1/2 Morg. Ader im Linbig, 
40) 2 Morg. Ader im Schlottwaſen, 
Tagfahrt auf ten 
4. December d. 3. Nachmittags 2 Uhr 
auf dem Kathhaufe zu Mainbernheim ange: 
ſeht worben, wozu Kaufölufige eingeladen 


erben. 
Marktſteft ben 11. November 1826. 
Königlides ungen: . 


ff. 2bgArt. 
— Bügler 


(3)3: Gläubiger Vorladung. 

Der Ortsnachbar Johann 
von Nüdlingen bat unterm Heuligen ben Ans 
frag geſtellt, feine Gläubiger zufammen zu 
rufen, um benfelben Zahlungs:VBorfihläge zu 
machen. 

zur Vernehmung ber Gläubiger über bie 
von Wilm auf vorbergegangene- Ziquibation 
der Paffiven gemacht werdenden Zablunges 
Merfchläge, Erklärung hierüber und fhlügli- 
den. Berhandlung ter Sache wurde Zagfahrt 
auf Donnerstag den 11. December I. 3. Ders 
mittags feitgefept, wozu fämmtlide Glaͤubl⸗ 
ger des Ziquidaten unter bem Rechtsnachtheile 
Anber: vorbefchieben werben, daß auf ven Nicht⸗ 
erfeheinenden bey Behandlung dieſes Debit- 
weſens feine Rudjiht genommen, refp. ber: 

als in ven gefaßt: werbenden Beſchluß 
er Stiimmenmehrpeit einverflanden erachtet 
werben würbe, 
»‘ "Münnerflabt ben -3. November 1826. 

Königlihes Landgericht. 
38.1.9. d. * * 


39 Sambaber, tg Kt. u 
Kempf, 


Sofenh Wilm 
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(3)41. Diebſtabls-Anzeige. 

Am 13. d. M. Abends von 8—10 Uhr 
murben dem Hafnergefellen Georg Stöhr zu 
Wieſentheid aus dem Haufe feines Meiflers 
Valtin Hering allda, und zwar aus einer in 
dem obern Hausboben befindlihen Truhe ein 
Taback spfeifenkopf in einem Sacktuche einge: 
bunten und eine filberne Uhrkette mit glei 
chem Uhrſchlüſſel und Perfhaft entwendet. 

Der Tabackskopf war von braunem und 
gelben Mafer nad Ulmer Façgon, ganz neu 
polirt und befchlagen. Das 3 Ihläg war von 
Eilber und flellte vorne am Dedel einen Loͤ⸗ 
mwenfopf vor, durch beffen Mund ein Eleined 
Ketten nad) hinten an ben Stiefel ging und 
ba befeiliget war; an dem bintern Theile war 
ein laͤnglicht filberner Stiefel, etwas edig, in 
welchem aud ein kleines filbernes Ketichen 
ur Feſthaltung mit dem Rohre hing. Auf 
* platten Seite des Reifes, wo der Deckel 
befefliget ifl, waren bie Buchſtaben S. und H. 
gezeichnet. Bon bem Löwenkopfe aus lief 
auch eine filberne Spange unten an ver [pis 
Bigen Seite bed Kopfes bis an ben Stiefel 
binauf, biefe —— war oben am Löwen⸗ 
kopfe mit etwas Laubwerk, mit kleinen ſilber⸗ 
nen Nägeln beſeſtigt, und lief hinten gegen 
den Stiefel fpigig zu. Der Wertp hievon iſt 
auf 41 fl. angefchlagen. . 5 

Die filberne Uhrkeite war allenfalld eine 
Spanne lang, mit länglidyt breiten ausgra⸗ 
virten Klänghen, zwiſchen welchen jederzeit 
ein runbes trabtartige® fih befand. Unten 
ding in einem gleihfaus filbernen Ringe ein 

berner Udeſchluſſel, vieredig, jedoch länge 
icht mit durchbrochener Arbeit. Un der ans 
bern Seite 40 gleichfalls in einem ſilbernen 
Ringe ein. ſilbernes Petſchaft, durchbrochen, 
a * Werth — Kette 
mit Zugebör iſt au . angegeben. . 

Das Saktud, worin’ ter Tabackskopf 
eingebunben war, war von Leinwand , roth 
gemwürfelt, noch ganz gut und 48 fr. werth. 

Man erſucht fämmtlihe Criminal: und 

oligep » Bebörven; auf ben zur Zeit. nad) 

—2 Thäter, ſo wie die entwendeten 

bjette Spaͤhe zu verfügen, und im- Ent: 
—— geeignet. einzuſchreiten. 
* m. TeRT Erf ge 
nig es Landgericht. 


Grey öreiugr. 
Friederich. 
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Betanntmadhung 


Da: zur Concursmaſſe bed ;Mauerermels 
flerd Georg Gillig alt von Urfpringen gehö⸗ 
rtge Gruntvermögen, beflehend in einem Wohn⸗ 
hauſe am Dbertbor fub Nro. 77 fammt Scheuer, 
kann 7/4 Morgen —— und 3 Morgen 
Feld, werden Donnerstag ben 7. December 
früh 9 bis 12 Uhr im Orte Urfpringen an 
die Merfibietenben salva ratihcatione credir 
torum öffentlich verrichen. 

Die Bebingniffe werben vor dem Strich 
bekannt gemacht, und nur zahlungsfaͤhige Sttei⸗ 
cher zuntkaffen. 

Remlingen am 6. Nodember 1826. 


aͤflich Caſtelliſches 8: 
Graͤflich Ca ER Herrſchaf 


Bey Verh. des Vorſt. 
Fürſt, Actuar. 





Edictal-⸗Ladung. 


Georg Gillig, Mauermeiſter vor Urs 
foringen, bat das gegen ihn am 18. July 
d. 3. gefältte und 20. July publicirte Eons 
curs:Erkenntniß rechtskräftig werden laſſen, 
und werden daher auf Anrufen ber Gläubiger 
folgende Edictstage Öffentlih audgefihrieben : 
4) jur Anmeldung der Borberungen ‚und: 

Nachweiſung berfelben wird Dinsiag den, 

42. December 1826 ı Dar rn 
2) zur Worbringung ber Einreden gegen 
die angemeldeten - Forderungen Dinslag, 

der 9. Jänner 1827, 

35) zur Schlußoerhandlung aber , «und zwar: 

Replik und Duptik, wird Dinstag ber. 

45. Februar 1827 er 
jedesmal feih 9 Alnr..befimmt;.. undı ſaͤmmt⸗ 
- Jihe unbekannte Gläubiger unter dem Rechts— 
nachtheile hiezu vorgeladen , daß bie Ausblei⸗ 
benten am ertien Eoictstage mit. ihren Border 
rungen, die an den andern Zagen Ausblei— 
benden aber mit Ihren zu prlegeaben Berhand⸗ 
lungen-ausgefölofjen werden. 2 
Wer vom Geneinſchuldner etwas in Hãn⸗ 
ben hat, bat ſolches in dieſer Zeit und bis 
gm erfien Edictstag mit Vorbehalt feingp 

ehteidarauf bep Gericht zw übergeben. 

Decr. Remlingen am 6. November 1826, 
Bräflih Eafteltifhes Herrſchafts— 

. Geridt. Et, 


ByD d. V. 
Fürſt, Actuan. 


(2 4. Bekanntmachun 
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(3) 3. Glaͤubiger⸗Vorlahung. 

Um bag weitere Verfahren gegen Mid, 
Amend, Schreiner von Urfpringen , einleiten 

koͤnnen, iſt die Kenntniß deſſen Activ: und 
N afiofandes nöthig. 
_ Sämmtlige unbekaunte Gläubiger bed 
Did. Amend werben daher auf 

Montag den 11. December 
früh 9 Uhr hierher vorgeladen , um ihre For⸗ 
derungen zu liquidiren, und zwar unter dem 
Nacht heile, daß tie Ausbleibenden bey Aus: 
einanberfegung- dieſes Schuldenwefend wit 
berüdfihtigt werben würden. 

‚Remlingen am 20. Detober 1826. 
Gräflid — — Herrſchafts— 

ericht. 


Schöner, HR. 
Fürſt, Actuar. 





Zum Vollzug ber erkannten —X 
wird das dem Eölbner Caſpar Pötſch jung 
babieg, gehörige Grundvermögen an Gebäuden 
und Grundſtuͤcken Dinstag- ben 19. December 
1. 3. Vormittags dem öffentlihen Verſtriche 
ausgefept, und zugleich jur Ziquidirung ber 
derungen und Real-Anſprüche die ſelbe Tag— 
abrt unter dem Rechtsnachtheile für Die nicht⸗ 
erfcheinenten: Gläubiger ausgefihrieben , daß 
biefe beim weiteren Verfahren Übergangen 
werden. i 
Shwebheim am 11. November 1826. 
Erepherri. o. et ee 
——— 
Seuffert, Ph. ii; 
& — Gſchbr. 


(d)i.Betanntmadhu ng 
Auf ben Anrag des Franz Feeſer jung 
aus Arnſtein, dermal Sackbauers auf tem 
Reicht halshofe bey Obbach, werben beffen. 
fämmtlide Gläubiger jur Ziquidirung ibrer. 
Zusverungen:sund' Real Unfp:üche auf Mitt⸗ 
woch den 20. December · d. 3. Wormittags uns 
ter tem Rechtsnachthe ile vorgeladen, ;baß bie 
Ausdleibe nden pen deribenbjichtigten. Zablungps 
Uebere inbunft nicht beruͤif ſichtia werdem 
Schwebhelm am 11. November 4826. 
Ereyderritb om Berbeim’ihes Pas 
teinsonialgerih ig. Cl. Dbbad. 
Seuftert, Patr.Richter. 
)  Mugner, Gerſchbr. 
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(3) 1. Gläubiger:DVorlabung. 
Auf den Antrag Andreas Schnelders 
Salmsborf werden deſſen ſaͤmmtlich⸗ Yidu: 
iger zur Angabe und Nachweiſnng ierer 
Förderungen unb ger erklaruig über ben 
von Schneider beabfihtigten Naͤchlaß— und 
Zriftenzablungd: Vertrag auf 
Donnerstag den 28. Derember d. 9, 
Vormittags 8 Uhr 
unter dem Rechtstnachteil hieher vorgelaben, 
daß bie Ausbleibenden der Stimmenmebrheit 
als —— werden angefrhen werden. 
Mkt.Rentweinsdorf am 16. November 
1826 


eberrlich von Rotenhanlſches 
— Patrimonial-Gericht. ” 
Jacobi. 
IR. Lubert. 


— — — —— 
H2Bekanntmadung. 

Auf Nequlfition des königl. Landgerichts 
Gleusdorf wird die bem Atam Hoffmann zu 
FKirchlauier gehörige Wiefe im Treinsfelder 
&lur , die obere Katzebacher Wieſe genannt, 
im Wege der Hülfevollitrefung 

Dinstag den 19. December d. 9. 
Vormittags 11 Uhr -- - - 
nach Vorſchrift der Erecutions:Drbnung bas 
hier‘ öffentlich verfiriden und Kaufsluſtige hie: 


‚gu eingelaten. 
m at. Rentweindborf am 9. Rovemb. 4826. 
Srevberriih von Rotenpanifhbes 
RENT s —2 iter Claſſe. 
aco „2 

*F Ib. Eubert, verpfl. Act. 


(2) 2. -Oläubiger-Borlabung. ; 

“ Barthel Hirskorn von Bunborf hat frey: ' 
yillig auf Zufanımenberufung feiner Glaͤubi⸗ 
ger angetragen, um mit folden, nah Auf: 
nahme. feiner Paffiven, eine Uebereinfunft zu- 
beren Befriedigung zu treffen. 

Man bat Hiezu Tagfahrt auf Montag 
ben 44. December frub 40 Uhr babler ande: 
raumt, und forberi alle jene, welche irgend 
eine Forderung zu machen haben, auf, an 
biefem Zuge um fo gewiffer zu ericheinen, 
ihre Zorderungen anzugeben, und Zablungss 
Morfhläge zu aewärtigen, als fie fonit bey 
weiterer Verhandlung tiefer Debitſache nicht 
beruͤckſichtiget, oder dey zu Stande kommen⸗ 


* 
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der Uebereinkunft als der Mehrzahl ber er: 

ſchlenenen Öliubiger beytretend betrachtet wet⸗ 
ben follen. 

Bunborf ben 13. Nodember 182%. 

rephertb sch Trußfen. Patrimo: 

ae nial⸗Bericht.4. Ei 9 

Scheffer, Pair.:Ricter. 

⸗ Imhof. 


(3) 2. Hollaͤnder holz⸗Verſtrich. 

Im königl. Forflreviere Reichmanns hau⸗ 
fen, Diſtrict Körnderg, werden am Freytag 
den 1. December d. 4 früh 10 Udr anfan— 
ga 74 Eiden Hollaͤnderſtaͤnmme auf dem 

tocke melſibietend verwerthet; wozu Liebhas 
ber andurch eingelaten werben. 

Mainberg den 16. November 1826. 


vom koͤnigl. Forilamt. 


v. Stengel, Forſtm. 
Geigel, Act. 


Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 15. u.18. November 1826. r 





Im hödften Preis: 
eigen, 4Sch 48 Mp., d. Echff. 9 fl. 30 er. 
Korn r 4 5 4 5 B 7 tl. 18 fr. 
Gerſte, 6 ⸗— — — ⸗ 6fl. sfr, 
Haber, 6 » — 3 3fl.45 kr. 

Im miltiern Preis: 
Welpen, 15 Schff. 2Mtz./d. Schff. 8 fl. 30 kr. 
Korn, 3 4 2» 5 6 fl.39 fr. 
Gerfie, 141 = 35 5fl. 54 kr. 
Haber, 5 =: Ar .s 51.27 Er, 

Im tiefflen Preis: 7 
Welpen, 3Schff. — Mtz. d. Schff. 7 1:55 Er. 
Ko f} 3 oo. 9 6 6 fl. — fr. 
Gerſte, 122 — ⸗ ⸗ 51.30 kr. 
Haber j 2⸗— ⸗: ⸗ 2 fl. 30 fr. 


Summe aller verkauften Früchte: 458 Schffl. 
— Me., ald: 182 Schffl. 2 Mg. Weigen, 
43 Schffl. — Me. Korn, 159 Shfl.3 Dre, 

Gerſte, 73 Schffl. 1 Mg. Haber. 
Der Stadt-Magifirat. 
Biätel, Bürgermeifter. ' 
Engelhardt. 
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5 8 Würzburg 





ctober. 


lee 


Beplage zum 


1540 Stüd 


des 
Intelligenzblattes 
ürben 5 z 
A Unter-Mainfreis be Koͤnigreichs Bayern 


Den 25, November 1826. 


Da 


Antelligenzwefenm 
Amtliche Artikel. 


(3) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

Am 25. October d. Is. wurben aus el 
nem Haufe babier mittel Einbruches folgende 
Gegenflände entwenbet: 

4) ein mit Perlen geflridter Geltbeutel; 
der Grund ifl ganz von weißen Perlen, 
am Zuge befinden ſich mehrere Buchſta⸗ 
ben von gelben Perlen, und gegen bie 
Witte eine Reihe von Fülhörnern, ab⸗ 
wechfelnd von blauen und anderen farbis 

en Perlen. Das Schluß iſt von vergols 
etem Meſſing, 


2) 20 bis 24 ganze, und 20 bid 30 halbe 


Kronenthaler, melde fih in bem eben 
erwähnten Geldbeutel befunden hatten, 
5) 15 fl. an 12: und 24 kr. Stücken, 

- 4) eine offene, noch ganz gute Welle von 
fhwarzem Caſimir mit gefponnenen Knoͤ⸗ 
pfen von Seide, von welchen zwey fehlen, 

5) eine gefchloffene, noch ganz gute Weſte 
von ſowarzem Tuche mit Knöpfen von 
bemfelben Zude , 

.. 6) eine ganz neue Weſte von Kamelhaaren 
mit einem umgefblagenen Kragen und 
Knöpfen von vemfelben Zeuge; ber 
Grund ift vivfet, welches ſich allmählig 
ind Blaßrothe verliert, mit Streifen von 
Braut „grüner, gelber und weißer 

arbe, und mit querlaufenden gezadten 
Streifen von gelber Seite. Am Kragen 
tft ein Fleines Stückchen mit ber uareds 
ten Seite auswaͤrts eingefegt, 
2) eine Wefte von demfelben Zeuge mit 
einem ganz ahnlichen Mufler, nur obne 


feivene Streife, mit einem ſiehenden 


Japsgang 1826, 


Kragen und Knöpfen von bemfelben 
Beuge, 

8) 6 fl. an Gfr.:Gtüden , 

9) fünf noch ganz gute weiße feine Halde 
tuͤcher, an einer Seite gegen bie Deitte 
gu mit dem Buchſtaben G. roth gezeichnet, 

40) ein ſchwarzes feldened noch ganz gutes 
Halstuch, 

41) vier Paar ganz neue Soden von feis 

ner weißer Baummolle , 

42) ein großes hellrothes gelb geflecktes Sack⸗ 
tud von Baumwolle, - 
43) brep baummollene Sadtüder mit rothem 
- Grunde und blauen fih durchkreutzenden 

Streifen, 
44) ein neues Hemb von flaͤchſenem Juche, 


45) zwey lange Unterhofen von flaͤchſenem 


Zuder 

46) drey roth geffreifte und ein blau ge 
fireifted Sacktuch mit weißem Grunde von 
Baummeolle, 

47) ein noch ganz neuer Ueberrock von 
broncefarbigem Tuche mit einem liegenden 
Kragen, einer Reihe gefpormener Knöpfer 
ohne Raht in der Mitte, und mit einem 
gräufien Zeuge gefüttert. Die Knöpfe 
an ben hinten angebrachten Taſchen find 
etwas abgeſtoßen, 

u! ein großes Sacktuch von Baummolle m 

raımem Grunde und gelben, in be 
Mitte ſchwarz gejadten Flecken, 
ein ſchwarz tuchener Frack mit geſpon⸗ 
cn Knöpfen von Seide und einem 
grauen Zeuge gefüttert, 

20) ein Ueberkof von ſchwarzem Eircafien 
mit einer Reihe gefponnener Knöpfe von 
Seide, von welchen einige etwas abgeſto⸗ 
fen find, und mit einem grauen Zeuge 
gefüttert, 
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ar eine Zabadöpfeife,-beflebenb aus einen 
pgenannten Kloben von Porzellain, u | 
welchem fih bad Brufibild von Ruben 
gemalt befindet, und mwelder einen ganz 
‘-Pleinen Sprung hat, dann aus einem 
Rohre don weißem Elfenbein, und einer 
Kordel von grüner Seide mit zwey Dol⸗ 
len von braunrother Seite, 

Alle Unterſuchungs- und Poltzen:Be: 
börben werben —— alle zu ihrer Kenntniß 
kommenden Thatfadhen über den Thaäter oder 
den termaligen Bejiger der entwenbeien Ge: 
genftände ungefäumt anh"r zu eröffnen. 

Würzburg den 16. November 1826, 
Königlihed Kreis: u Stadtgericht. 
J Aeg. Direct, 
Freyherr v. Hertwid, 
k. Kreis- und Stadtgerichtsrath. 
Conrad. 





Bekanntmachumg. 

Dom 12. bie zum 16. October I. J. wur: 
ben von bem Epeicher bed Rathhauſes zu Lohr 
durch Abfchneiden an einem Fußteppid nad: 
lebende Tuch- und Flanel:Streifen, woraus 
ber Teppich — war, entwendet: 

4) azwey blaue Streifen Zu, jeder Strei⸗ 
fen die Haͤtfee der Zucbreite, in die 

Länge 12 3/4 Ellen, bie Eue 1 fl. 30 fr. 


werib, 

2) drey Streifen weißen Flanell nad ber 
oben angegebenen Länge, gleihfulls aus 
feiner Breite zu zwey Streifen verarbei: 
tet, 19 5/8 Een, j 

5) der Flanell, welder oben und unten 
feiner ganzen Breite nad) angefept war, 
betrug 25 1/2 Ellen, wovon 16 Ellen 
ebgeriffen und entmentet wurden; ber 
Werth ter Elle dieſes Flanells iſt 24 Er., 

4) vier Ellen blaues Tuch, welde in zwey 

Kenſtervertiefungen eingelegt waren; ber 
Werth der Elle iſt 1 fl. 30 Er. 

Man erfuht jede Gerichts. und Poli: 
—— auf bie Entdeckung der getlop: 
enen Gegenſtände, fo wie auf beren elwaige 
Inhaber ein wachſames Auge zu haben, und 
im Betretungsfalle Nachricht bievon anber 
mitzutbeilen, 

Pl den 21. November 1826. 
Königl. Kreis: u. Stadtgericht. 
enter, Director. 

E. Kühn, Prot. 
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(5) 3. Ebdirtal:tabung. 
Nachdem gegen den Ortsnachbaͤrn Andreas 
Schlier zu Ganheun der Concurs redisfraf: 
tig erkannt worden, werden die gefetzlichen 
Edictdtage, wie folgt, feligefept: 
iter zur Anmeldung der. Zorberungen und 
idter Vorrechte, fo wie zur Anzeige der 
Beweismittel, Donnerdtag ber 7. Decem: 
ber I. 38., 
2ter und 5fer zur Dorbringung etwaiger 
Einwen ungen unb ſchlüßlichen Verband: 
fung db rüber Mittwod) ber 10. Jänner 


4527. 

Sämmlliche Gläubiger werben hlezu 
jebesmal auf Vormiitagd 8 Uhr unter dem 
Rechtsnachtheile des Ausfchluffes von gegens 
wärtiger Waffe refp. mit ber treffenven Hands 
lung gelaten. 

Arnſtein ben 26. October 1826, 

— — Landgericht. 
eller, Landr. 


Gläubiger:Borlabung. 


Nicolaus Pfanned von Mainfonbheim 
bat auf Zufammenberufung feiner Gläubiger 
> Behufe einer Lebereinfunft mit enfeb 

angelragen, 

Zu biefem Zwede werben beffen Glaͤu— 
biger auf Montag den 18. December 1826 
früb 9 Ubr unter dem Redtönadtheile ber 
Nihtberudfihtigung , reſp. daß fie dem zu 
Stunde kommenden Nahbfidts : Vertrage als 
beptretenb erachtet werben , anher vorgelaben. 

Mainſondheim ven 17. November 1826. 
Königlihes Landgericht Dettelbad), 
als Admintfir. des freyberri. von 
Behtolspeim. Patr:Gerihtsbdapier. 

Granz, Ldg.:Act. 
Need, Patr.Gerſchbr. 


()3. Betanntmadung. 

Wer gegen bie Berlaffenfchaft be3 ver 
lebten Schneidermeifterse Georg Maul dahier 
oder gegen deſſen Wittwe Margaretpa irgend 
einen rechlsgültigen Anfprub zu machen 
glaubt, wird hiedurch aufgeforbert, dieſen 
unter bem Nachtheile am 

Montag den 4. December I. J. 
* dem unterfertigten Gerichte gehörig am 
zubringen und nachzuweiſen, weil bie ſich fpds 
ter meldenden etwaigen Praͤtendenten von 
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ber oe Verlaſſenſchaftsmaſſa ausgefhleffen 
erben. © 
* Ebern am 14. November 1826.! 
Köntglihed Landgericht. 
Koch, Lantr. 
Mitlacher. 


()34Bekanntmachunzg.? 
Die) in dem bieffeitigen Ausſchreiben 
vom 29. v. M. bezeichnete Weibeperfon bat 
bereit? am 6. October l. 3. unter demſelben 
Bormänbe, wie dey tem Dorgange mit dem 
Trofenfurter Mädchen beſchrleben iſt, eine 
Frau von Fatfhenbrunn verleitet‘, ihr ihre 
- gjährige Tochter mitjugeben, um ihr ... 
lih in Unterſteinbach ihre Kleider u en, 
und uuf dem Were babin In Waldlſtricte 
zen bat fie tiefem Mädchen gleich⸗ 
a 


a) ein von 6 Ellen gewöhnlichen flaͤchſenen 
Tuche gemachtes Tiſchtuch, werth 5 fl.r 
b) ein weißes baumwollenes Tüchlein mit 
anz ſchwachen quer übereinanter laufen⸗ 
en rothen Streifen, werth 15 fr., 
c) ein rothes bauntwollenes Tuͤchlein mit 
grüner Borbüre, wertb 30 Fr. abgenommen. 
Man bringt biefen Vorfall nadhträglidy 
ur Bekanntmachung vom 29. v. M. zur öfs 
entlihen Kenntniß, und erneuert dad Erſu— 
hen, auf biefe Perſon, welche terley Hand: 
lungen gewerbömägig zu betreiben ſcheint, mit 
möglichfier Sorgfalt invigiliren zu laffen. 
Eltmann den 6. November 4826. 
Köntglihed Landgeridt. 
W. 4. Kumer, Landr. 
| Glier. 
(5) 2. Diebſtahls-Bekanntmachung. 
In der Zwiſchenzeit vom 7. bis zum 
12. d. M. wurde dem Michael Schubert in 
—— bey Langendorf an der Saal liegen⸗ 
en Mühlgebaͤude eine True erbrochen, und 
aus derſelben 42 fl. entwendet. j 
„a4 Geld befland in folgenden‘ Münz 
orien: 
fünf Kronenthalern, auf welden dad Brufl- 
bild Er. Majeflät des verlebten Königs 
von Bayern, auf ber einen Seite, auf 
ber andern Krone, Scepter und Schwert 
eingepräat waren, 
gie preußifden Thalern, bann in 
nbzwanzig-Kreugerflüden, Schhds und 
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— Kreutzerſtücken derſchlebenen Ges 


r 3 * 

Ale Juſtiz- und Polizey-Behoͤrden 
werden erſucht, zur Entdeckung des Thaͤters 
und Geldes auf bie geeignete Meife mitzu⸗ 
wirken, und ein etwaiges Refultat ſchleunigſt 
dem Linterfuchungsgeridhte mitzutheilen. 

Euerborf am 16. November 1826. 

Königliäet Landgericht. 

er Landr. abweſ. 
Winkler, Actuar. 
Bolle. 





(2) . Betfanntmadung 

Im Wege der Hülfsoollſtreckung werben 
Dindtag den 12. December f. F. früh 9 Uhr 
das Wohnhaus und die Ziegelhütte des Mi: 
chael Spettel, Zieglerd dabier, dem -öffentli« 
chen Stride aufgelegt , und bem Meiſtbieten⸗ 
ben nah ben Beflimmungen ber Erecutionss 
Drbnung zugeſchlagen. 

Marktheidenfeld am 20. Novemb. 1826. 
Königlides Landgericht Homburg. 
Auberti, Landr. 

Lindner. 


(3) 3. Oläubiger-Bortabung. 

Die Johann Michael Hertwich'ſchen Ehe: 
leute von Wleſenbrunn baben auf Zufanımens 
berufung ihrer fämmtlidhen Gläubiger babier 
ben Antrag geflelt, um benfelben einen Zah⸗ 
Lungsplan vorzulegen, reip. mit benfelben 
ee und Nachlaß: Vertrag abe 

ufchließen. 

— Es werben ſonach ſaͤmmtliche Gläubiger 
der gebarıten Eheleute auf Donnerstag den 
44. December I. 38. Dormittags 8 Uhr ans 
ber geladen, um die Anträge der Schuldner‘ 
zu vernehmen, und ſich barauf zu erklären. 

Die. Ausbleibenden_ werden angefehen, 
daß fie in die Befhlüffe ber Mehrheit ber 
erfhienenen Gläubiger einmwilligen, 

Decretum Kipingen ben 14. November 


4826. 
Königlides Landgericht. 
Maher, Land. 
Wagner, a. s. j. 


(5)3. Edtcetal»Labung 
Hofepp Düring von Trappflabt, Ehenach⸗ 
folger bed Michael Bader, bat fi) dem Gante 
verfahren unterworfen, und werben nunmehr 
folgende Edictstage ausgeſchrieben: 
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erfler Edictätag zum Anmelden ter Forbes 
rungen und fefortigen Vewelsführung, fos 
wohl was die Richtigkeit der Forberuns 
gen, ald ein etwa angefprodienes Vor: 
ugsrecht anlangt, auf Freytag ben 15. 
Derrabee 1. 3. früb 8 Uhr, 

gwenter Edictstag zur Vernehmlaſſung und 
Beflreitung etwa angefprocdhener Vorzugs⸗ 
rechte auf Freytag ben 29. December 1. J. 
frub 8 Uhr, R 

dritter Edictstag - negenfeitigen Schluß⸗ 
handlung auf Dinstag ben 9. Jänner 
1827 früh 8 Uhr. 

Wer am erilen Ebvichdtage nicht ers 
fheint, hat den Ausſchluß von ber Maffe, 
und bie an ben folgenden Edictstagen nicht 
Erſcheinenden den Ausfhluß mit der Ireffen- 
ten Hantlung zu gemärtigen. 

D. Königshofen ben 9. November 1826. 

Königlides Landgeridt. 

Landr. Greb. 


N off f} Wg.⸗Act. 


(5) 3. Glaͤubiger⸗Vorladung. 

Die Ehefrau ded dahleſigen Bürgerd und 
Shiffmannes — Deffner hat auf Zuſam⸗ 
menberufung ber Öldubiger ihres Ehemannes 
ben Antrag gefiellt. 

Es werden baher — Glaͤubiger 
bed Franz Oeffner zur Richtigſiellung ihrer 
Forderungen auf nn. ben 11. December 
d. J. früh 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile 
bieber vorgeladen, taß bie Ausbleibenben 
bey Cinleftung bes weiteren Verfahrens nicht 
berückſichtigt werben. 

Decr. Lohr ven 7. November 1826, 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Lanpr. 

Wolf, j. pr 


(2) 2. Befanntmadung. 

Im —— der Hülfsvollſtreckung iſt zur 
öffentlihen Berſteigerung der tem Michael 
Lohr zu Mainbernheim gehörigen unbemwegfi: 
den Büter, als: 

4) * Wohnhauſes Nro. 26 zu Mainbern⸗ 
eim, 

2) 1/2 Morg. Meinberg im Dornberg, 

5) 1/2 Morg. 20 Ruthen Wiefen hinterm 
Stabtaraben, 

4) 3/4 Morg. im Bud, 

5) 1/4 Morg. im Waſſerſee, 

6) 1/2 Morg. 20 Rth. Ader im Flattigı 
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7) 3/4 Morg. Weinberg im Klrhber 

2 Y Morg. Acker im Loc), * 

91 Morg. Acker im Lindig, 

40) 2 Morg. Acker im Schlottwaſen, 
Tagfahrt auf den 

4. December d. I. Nachmittags 2 Ihr 
auf vem Rathhaufe zu Mainbernpeim ange 
fegt worben, wozu Kaufsluflige eingeladen 


werben. 
Marktſteft den 11. November 1824. 
Köoͤnigliches Landgericht. 
B. B. d. B 


u &b Het. z 
RAIN Baͤglen 


(5) 5. Slaͤublger-Vorladung. 
Saͤmmtliche Gidubiger bes Orisnachbars 
Niklaus Balling von Brendlorenzen werden 
jur Liquidatton Ihrer Forderungen auf 
Freytag ten 15. December früh 8 Uhr 
unter dem Rechtsnachtheile ander vorgelaten, 
daß die Ausbleibenden bey Negulirung bed 
Debitmefens nicht berudfichtigt werben. 
Neuflabt a/S ben 15. November 1829. 
Könlgliches Landgericht. 
Meliner, Landr. 
Leutbecher, Khtöpret. 


(3) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Michael Beck aus Hobeſtadt hat auf Zus 
fammenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
um mit benfelden einen Nadlaß: oder Nach— 
fihts Vertrag abzuſchließen. 

Es werben Daher alle jene, welche an den 
felben eine Forberung zu maden haben , auf 
Donnerdtag den 21. December I. 38. 
früb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ander 
vorgelaten, daß bie Ausdleibenden meiter. 
nicht berückſichtiget, refp. für einwilligend in 
bie ven ber Mehrheit ber Erſchienenen ges 

faßten Beſchlüſſe gehalten werten füllen. 
Ochſenfurt den 15. November 1826. 
Königlihes Landgericht. 
ch warz, Panpr. 
U. I. Warmuth, Rhtspr. 


HI Berſtricch. 
Donnerstag ben 14. December d. Is. 
Vormittags 9 Uhr wird auf dem Genreinves 
baufe zu Giebeljtabi das zur Concurdmaffe 
bes Konrad Kinzinger bortjelbjt gehörige ges 
fhloffene Gut, beflehend in 








’ 
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a) einem zwenftödigen geräumigen ¶Wohn⸗ 
haufe mit Stallungen, einem Nebenbau 
und Ehewr, dann Hofrieth und baran 
liegenden Gärten, j 

b) 1 Morgen Gemeinde: Ried im Gulzs 
borfer Grund, 

e) 151 Morgen Artfeld und MWiefen, 

d)7 1/3 Morgen Holz auf Ingerspäufer 
er gelegen 

ent verſtrichen. 

of Die Et: häbebingniffe , fo wie bie Guts⸗ 
belaffungen werben dem Strichsluſtigen vor 
bem Striche eröffnet werben. 

" Dähfenfurf den 15. November 1826. 

Königlihes LZandgeridh 
. e A ln 
ep leg. Very. des Vorſt. 
BAUR Spahn. 


35) 2. Diebſtahls-Anzeige. 

8* dim Dennerstag ben 9. d. M. Abends 
zwiſchen 8 bis 9 Uhr wurde dem jüdiſchen 
Handelsmann Schmai Hainemann zu Som⸗ 
merach aus feinem Laden ein Packel entwen⸗ 
det, welches folgende Schniltwaaren enthielt: 

42 1/2 Ellen blaugraues Tuch, werth pr. 
Elie zu 1 fl. 21 kr., 

6 Ellen bellgrünes bitte, wo der Saumbän: 
del an bein Mantel halb hellgrün, halb 
gelb war, à 3 fl. 30 fr. pr. Elle, 

42 Ellen glatten ſchwarzen Mancheſter, wo⸗ 
ran ein Zeitel, mit Rro. 82 bezeichnet, 
ding, à 42 Er. pr. Ele, 

5 Ellen blau geflreiften Barchent, auf wel⸗ 
chem Nro. 40 bejeihnet war, à 20 Er. 


pr. Elle; 
an MWeflenzeugen: 

4 Ellen Pique, der Grund gelb mit Dunkel 
roth gefchlängelt, à 40 fr. pr. Elle, 

2 Ellen fein Zoilinett:Wellenzeug, der Grund 
weiß mit einem Lila: Pique, a1 fl. 
30 Er. pr. Elle, 

4 Elle bitto, der Grund Steinfarbe mit 
braunen und rofhen Streifen quadrilirt, 
aıf 30 fr, 

4 Elle ditto, Grund Fleiſchfarbe mit roſen⸗ 
rothen Streifen; ® 4 fl., 

4 Eile ditto Grund Steinfarbe mit bunfel- 
braunen Streifen, & 1 fl., 

4 Ele roth Srenkäp Gafimir, A 1fl.20 Er. 

2 Ellen titto, orbindre Wellen, gelb und 
grün, a 36 kr. pn Ei 70-5 
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2 Ellen Baumwollen⸗-Weſtenblolett, Grund 
mit hellgelben Streifen, a 40 Er. pr. Elle, 
1 Elle Weſtenzeug mit fleiſchrothem Grund 
und breiten gelben und. grünen Streifen, 


1 fl 
2 Ellen titto, in 2 Coupons, Fleifhfarbe, 
Grund mit gelb und rotben Streifen, 
21/8 Ellen bitto, rother Grund nit bunfels 
und bellgrünen Streifen, 3 1 firpr. Elle, 
1 7/8 Eue vitto, rotber Grund mit fleifdhe 
rohen und gelben Streifen, à 54 Er. pr, 


Elle, 

5 Ellen ditto, roth und gelb geflreift, a ıfl. 
2 fr. pr. Elle, 

5 ditto mit grünen rothen und gelben Streis 
fen, 3 1 fl. 2 Er. pr. Elle, 

7/8 Ellen gelbe Baumwollen: Wellen, A 1 fl 


pr. Elke, j 
8 Dupend Weſtenknöpfchen, violeltblau aufe 
gelegt, & 4 1/2 fr. pr. Dußend, 
in einem Gefammibetrage zu 70 fl. 33 1/2 fr. 
Man bringt diefen Diebilapl andurch— 
gur öffentlichen Kenntniß mit dem Erfuchen 
an bie treffenden Behörden, zur Entdeckung 
ted noch unbefannten Thäterd und ber enl« 
mwendeten Dbjecte geeignet mitzuwirken und 
im Entdelungsfalle des Einen oder bed Ans 
Pat alsbald gefällige Nachricht ander zu er 
eilen. 
Volkach ben 10. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bey leg Verh. des Landr. 
reb, Act. 
Friederich, Pr. 


(3) 3. Glaubiger-Vorladung. 

Die Gläubiger ber Barbara Göpfert 
Wittwe von Schwanfeld haben Donnerstag 
den 14. December 1. 3. früh 8 Uhr ihre Fore 
berungen gegen biefelde dahler zu Liquibiren, 
und auf die vorgefchlagene zielfrifllihe Ver 
dußerung ihrer Güter fih zu erflären, wibrie 
ee fie bey biefem Debitverfahren unbemhtet 

eiben, 

Merne am 13. November 1826, 
Königlides Landgericht. 
Limb, Lantr. 

Sotier, Rqhtspr. 


(2) 2. RE TL TA RRS: 

Zum Delius ber erfunnten Execution 
wird das beim Söldner Eafpar. Pötſch jung 
bahier gehörige Grundvermogen an Gebauden 


—e— 
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und Grunbflüfen Dinstag ben 19. December 
{. 3. Bormittagd dem öffentlihen Verſtriche 
auögefegt, und zugtei jur Ziquidirung ber 
Zorderungen und Real:Anfprüde biefelbe Tag⸗ 
— unter dem Rechtsnachtheile für die nicht⸗ 
erjiheinenden Glaͤubiger ausgefchrieben, daß 
diefe bdeym weiteren Verfahren übergangen 
werben. 

Shmebheim am 11. November 1826. 
Srepherrl, v. Bibraifhes Patrimos 
niat =» Geridt 1. Ci. 

Seuffert, PR. 
zagner, Gſchbr. 


(232. Bekannt,m ach u * 
Auf den Antrag des Franz Feeſer jung 
aus Arnftein, dermal Sackbauers auf tem 
Retchtbatspofe bey Obbach, werben deſſen 
fämmtlihe Gläubiger zur Ziguibirung ihrer 
Forderungen und Real Anſprüche auf Mitts 
wocd) den 20. December d. 3: Vormittags un: 
ter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß bie 
Ausbleibenden bey ber beabfihtigten Zahlungs⸗ 

Webereinfunft nicht berüdjthtigt werden. 

—— am * — 
reyberrlid von Zurhein € ds 

a trimonialgerihs 1. El. Dbbad. 

Seuffert, Patr.:Ridter. 

Wagner, Gerſchbr. 


3:Befanntmadung. 

Auf Requtfition des Fönigl. Landgerichts 
Giteusborf wird die dem Atam Hoffmann zu 
Kirhlauter gehörige Wiefe im Treinsfelder 
Blur, die obere Katzebacher Wiefe genannt, 
im Wege der Hülfevolliiredung 
Dinstag den 19. December d. J. 

Vormittags 11 Uhr 

nad; Vorſchrift der Executions-Ordnung ba= 
‚bier öffentlich verfirihen und Kaufsluflige hies 

gu — 
ft. Rentweinsdorf am 9. Novemb. 1826. 
repyhberrii® don Rotenhanifdes 
atsimoniaf » Geridt Uer Claſſe. 

acobi, PR. 


Ih. Zubert, verpfl. Act. 


(53 2 Ofäubdiger » Borlabung unb 
Derfirihd » Anzeige. 
Die Gläubiger bed am 2ten l. Mis. vers 
erbenen Andreas Kaifer, Bärermeifterd zu 
farrweifahh, werden hiemit aufgeforbert, 
re Forderungen am 
/ 


‚ben bie Staats: Bald: Parzellen 


-Bifhbrunn, mis. dem barau 
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Dinstag ben 19. December f. J. 
Mormittagd 9 Uhr 
im Amte zu Pfaffentorf anzugeben, widri— 
gen Falles bey ber zu befhäftigenten Grund⸗ 
tbeilung auf fie feine Rüdjiht genommen wer: 
den mwirb. 
Der Verſtrich mehrerer lebigen Grund» 


ſtücke und bes beweglichen Vermögen, worun- 


ter aud 19 Centner Kleefamen, 50 Centner 
dürre Zwetſchken, dann Betten und Vieh, 


‚beginnt am 


Mittwoch den 13. December I. 5. 
Vormittags 9 Uhr 
im Kaiferifhden Haufe zu Pfarrweifach, wo: 
gu unter ber Bemerfung, daß bad Grund: 
vermögen in 2jährigen Friſten verfieigert, und 
das Nähere beym Stride bekannt gemacht 
wird „ einlabet 
— am 17. November 1826. 
die Derwaltung bed frepberri. von 
Altenſteiniſchen Patrimonialge: 
rihtsiter Kl. Pfaffenporf. 
Welſch, PR 


AÜdeffer, Art. 


(3) 2. Gläubiger:Vorlabung. 

Yuf den Antrag Andreas Schneibers 
u Salmsdorf werben deffen fämmtlidhe Glaäu—⸗ 
iger zur Angabe und Nadmeifnng ihrer 
Forderungen. und zur [Erklärung über den 
von Schneider beabfihtigten Nadhlag: und 


'Sriftenzablungd: Vertrag auf 


Donnerötag ten 28. December d. J. 
Dormittags 8 Uhr 
unter bem Rech!snachtheil hieher vorgelaben, 
baf die Ausbleibenden der Stimmenmehrheit 
als —— werden angeſehen werden. 
Mkt. Nentweinsdorf am 16. November 


1826. 
ti Not 
 lmentals@eriätg 


Facovbi. 
J. N. Zubert. 


6G) Bekanntmachung. 


Aus höchſtem Reglerungs-Auftrag wer: 
Kollenberger 

Wald und Lufthof, königl. Forſtamts Bezirks 
f befindlichen 
golje unter dem für die Staats: Realitäten; 
äufe befiedenden Normen und WBedinguns 


‚gen in Gr Abtheilungen und im Gans 


sen bem Öffentlichen. Derkaufe ausgefegh 


ES 
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Die Parzelle Kollenberger Wald halt 
664 Tagwerke bayer. Maß, bildet eine eigene 
Markung und gut arrondirte Fläche, beileht 
in gut beiloften Nieberwaldungen von Bu: 
chen und Eichen, vermifcht mit andern Ge: 


hölze, worauf ſich vieled zur Verwendung als 


Holländer:, Bau und — geeignetes 
Sberbolz an Eichen und Buchen —— 
die Parzelle Lufthof Dingegen bat einen Fld: 
chenraum von 107 Tagwerken, einſchlüßig ei 
ner Waldwiefe zu 6 1/2 Zagm., und beileht 
in gefdhloffenen größtentheild haubaren Kie⸗ 
fern : Befländen. 

Beyde Parzellen find dem Mainfluffe gan; 
nahe gelegen, fonad) bie gemonnenen Producte 
leicht zu verführen, auch fönnen diefe Wald: 
Parzellen ganz abgehofjt und zur Feldcultur 
gebradht ober ferner als Wald benügt werben. 

Rum öffentlihen Verkauf diefer Etants: 
Realitäten ıfl Tagfahrt auf 

u! ten 5. December b. 9. 
ormittags 10 Uhr 

in dem Forfihaufe gu Kollenderg am Main 
anberaumt, wobin bie Kaufslufligen zum Er: 
feinen eingeladen werben, moben zugleich 
zur Nachricht dient, daß Kaufsliebhaber, des 
ren DBermögend » Verhältniffe_ nit ſchon bes 
kannt find, fih mit Zeugniffen ausjumeijen 
baben, und die ausgebotenen Wald. Parzellen 
nah ihren Grenjen und einzelnen Beſtand⸗ 
teilen täglich eingefeben werten können, zu 
weldem Ente der Tit. Revierförfter Schmidt 
u Kollenberg angemwiefen iſt, dieſelben auf 
Üncrlongen vorzuzeigen. 

Aſchaffenburg den 30. October 1826. 

Königl. Rentamt Rotpenbud. 

Helfreid. 


3)1. Befanntmadung. 
Nach einer höchſten Entfhließung ber k. 
Adeneral Bergmwerkö: und Salinen:Adminiflras 
tion vom 8. d. M. fol der Kunfithurm über 
dem Friebrihsbrunnen zu Kloſter Haufen im 
Wege ver Verſteigerung auf den Abbrud) vers 
fauft werben ; berfelbe iſt aus noch ganz Ri 
tem Eichendoiz, 41 Fuß hoch erbaut, beflebt 
aus 3 Stodwerken, und if zu Wuhn- und 
Dekunomie:Gebäubden ſehr wohl zu verwenten. 
ur Strichs-Tagfahrt iſt Montag ber 
45. December db. J. beflimmt, mo is bie 
Liebhaber früh um 9 Uhr bey dem unterſchrie⸗ 
denen Amte einfinden, bie aufs:Bcbin 


niffe vernehmen, Ihre Gebote zu Protoco 
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geben, und den Zuſchlag mit dem Vorbehalte 
der höchſten Genehmigung erhalten können. 

Das Verkaufs-Objeci kann laͤglich einges 
ſehen werden. 

Saline Kiſſingen ben 20. Novemb. 1826, 
Königlih bayeriſches Haupts 
Salzamt. 

Halbig, Inſp. 


Getreidpreiſe auf der Schranne gu Ochſenfurt 
von ben Dinstagen am 7. u. 14. November 1326. 
Im hoͤchſten See 
—— 155 Schaͤffel, ver Schäffel 8fl.20 fr. 


orn, 1 s 6 = 10 kr. 
Haber, 124 >» 3 31.45 Er. 
Gerſte, 4 s ⸗ 6 fl.— kr. 
Erbſen, 2 ⸗ ⸗ 81. — fr, 
Wicken N 27 ⸗ 6 fl. 20 fr. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 202 Schaffel, der äffel SA.15 Er. 
orn, s s 6fl. Sfr. 
Haber, 242 = s 51.40 
Gerfte, 8 5 z 5 fl. 30 ers 
Erbfen, 8 ⸗ ⸗ 7f.30fr. 
Wider, 5 = ⸗ 6 fl. 15 kr. 
Im tiefſten Preis: 
Weitzen, 138 Schaffel, ber Schaäffel 8f. 10 fr; 
Kom, 117 ⸗ ⸗ 6 fl. — kr. 
Haber, 10 ⸗ ⸗ 3f.308r; 
Widen, 14 = J fl. — fr. 


6f. 
Summa ber verkauften Früchte: 1064 Schäffel; 
Der et er h 
©. Michel, Brormfer. 
BVollerth. 


Nichtamtliche Artikel, 


Feilbietungen. 


4) (3) Mittwoch den 29. [.M, und die 
olgenden Zage, jedesmal Nachmittags a 
be, werden im WBohnhaufe ı. Difte. Nr. 141 

in dee Semmelsgajfe mehrere Geräthſchaften, 
als: Betten, Zinn, Kupfer, Weißzeug, Uhren, 
veifchiedene Schreinermaaren, dann 2 6fudes 
tige Fäſſer, jedes mit 10 eifernen Reifen, 
und ein 4ifuderiges Faß gegen gleih baare 
Zahlung öffentlid, verſttichen. 

- Strigeluflige werden hiezu höflichft eins 
geladen, mit dem Bemerken, daß die bezeicdh« 





‚neten Zäffer fi im Haufe3. Difle, Nro. agı in 


u befuge meiden binnen, 
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2) (3) Montag den A. December I, J. 
Nachmittags 2 Ubr werden im Wohnhaufe 
3. Difte. Neo. 141 in der Gemmelsgaffe nach⸗ 
ſtebende Realitäten, ale: 

' 7) das Haus 1. Difle. Nro. 141 in der 
Gemmelsgaffe, meldyes neben einem Höfs 
chen und Garten einen wofferfiegen Keller 
mit 6 Guder in Eifen gebundenen Fäſſern, 
eine Werkftätte mit eingemauertem kupfer⸗ 
nen Keffel und Brennzeuge, dann zwey 
beißbare und i unheigbares Zimmer nebft 
Alkoven, Küche und übrige Bequemlide 
keiten enthält, 

8) zwey Morgen Kleefeld in der Lohnleite 
zwifchen Llieih Brehms Wittwe und Bä— 
@ermeifter Hoffmann ,. zins: und lehne 
frey; dann 

|. 9) drey und ein halb Morgen Kleefeld im 
Greinberg , zwiſchen Müllermeifiern Gars 
torius und Nikola liegen®, zias⸗ und 
zebnifrey, 

gum öffentlihen Striche ausgeſetzt, und, 

wenn annehmbare Gebote: gelegt werden, 

fogleih zugeſchlagen. 

Gtrisluflige werden bievon mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefeht, daß das ge: 
wannte Baus zu jeder beliebigen Stunde des 
Tags einzufehen, und die Strichsbedingniſſe 
beym Striche bekannt gemacht werden, 

3) (2) Linterzeichneter macht befannt ‚daß 
bey ihm eine Parthie Schwarz, und Hirſch— 
‚swildpret.angefommen ıft; auch find Hafen, das 
-Gtüd ohne Balg um 36 Er. bey ihm zu haben, 

Stanz Böpfert, Wildpretshändler, 

4) (3) Im 5 Diſtt. No. 202 in der 
Alten⸗Caſera-Gaſſe fteht eine Bierfigige, ganz 
brauchbare und ſtatk gebaute Chaiſe mit 
Vorderdach, vorzüglid zum Gebraude für 
Doftpalter und Lohnkutſcher, flündlidy zu ver« 
Zaufen. Näheren Auffhluß gibt das Juatell⸗ 
Eomptoir. 

5) (3) Ein noch ganz gufer Spaarherd 
iſt gu verkaufen in der Hirſch⸗Apotheke. 


— — — —ñ — — — — 
Vermiſchte Anzeigen 


4) (3 Linterzeichneter gibt fi die Ehre, 
feinen verehiten Sreunden und Öönnern gezier 
mend anguzeigen, daß er zu feiner Ecleichtetung 
feine feit 23 jahren gepflogenen Geſchäfte im 
Eprjereyge, Material: und Garb» Waaren, 
Bann Rauch- und Schnupf-Tabaken bereits 
wiedergelegt habe; feine Spieh Waaren-Hande 
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lung in Berbindung mit Schreib» und Zeidhe 
nen: Materialien aber nod) fortfege, wie auch 
die Bereifung der von ihm felbjt gefertigt 
werdenden, den Benfall aller feiner verehrte 
ten Abnehmer erworbenen englifyen Glanp 
Wichſe. 

Mit dem verbindlichſten Dank für das 
ihm fo lange geſchenkte Zutrauen bittet dere 
felbe um gütige Fortſetzung deffelben mit der 
Berfigerung, daß er fih eines folden durch 
empfeblendeQualitäten ſowohl, als möglichſt 
billige Preife der Waaren audy ferner wün⸗ 
dig zu erhalten bemüben werde, 

Franz Joſeph Spindler, 
2. Difte, Neo, 348, Sandgaſſe 

2) (3) Unterzeichneter bringt zur allge 
meinen Kenntniß, daß er feine Spezet eyh ande 
lung in Berbindung mit Material» und Farb⸗ 
2Boaren, wie aub Rauch- und Schnupf:Tas 
bafen eröffnet, und hiezu das bisher ;m 
sleihem Zwecke von dem SHandelemanne 
Franz Yofepb Spindler befegt gemwefene Los 
sale im 2, Difte. ro. 348 am Ede der Eich⸗ 
hoına und Gandgaffe gemäplt habe. 

Scifhe, unveraltete Waaren, möglichſt 
niedrige Preife und jchnelle Bedienung find 
die Örundlagen, auf welden er ſich Zutrauen 
zu erwerben ſucht. Er bittet daher um ge 
neigte Befuhe, um Bemeife des fo eben 
Erkärten geben zu können, 

J. B. Shmif, 


3) (2) Jemand wünſcht in der lateini 
fhen und griechifchen Sprache, fo wie auch 
in der deutjchen, in der Geographie, © 
fhichte und Naturgeſchichte gegen ein ſehr 
billiges Honorar Unterticht zu ertheilen. 

4: (3) Auf DreysKönige ſucht man für 
eine junge Perfon in einem guten Houfe eine 
Stelle als Stubenmädchen, weldyes mit Nah 
ben, Waſchen, Gtopfen umgeben kann; 
Weiteres ift in der Hofltraße 3, Difte. Nro. 42 
im erften Stock zu erfragen, wo man in 
Hinſicht ihrer, über ihre Moralität, wie über 
ihre fonftigen Eigenfhaften die beflen Zeugs 
niffe geben kann. 

5) (2) Ein noch unpollendefer Spitzen⸗ 
Fragen wurde vom Heine’fhen nftitute an 
bis auf die Poft und in die Ftan;iscanem 
goffe verloren. Der Finder wird erfucht, fol 
chen gegen eine Belohnung in obigem Tas 
Ritute Neo, 13 gefäligft abgeben zu lajjen, 


— e — — — — — — 


Bepltage zum SI Stud 
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Umter-Mainfreis des Koͤnigreichs Bapern. 
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Intelligenzwefem 
— Amtlich⸗ Ursilel 


(0 2. Sröhten- Verfeigerumg. 
Montag ben- 411. dieſes, Vormittags um. 
£0 Uhr werden bey vem untergeihneten Rents 
amie 50 Schäffel Weitzen, 80 Schäffel Korn. 
60: Shäffel Haber,. 52 Schäffek Gerfle, 3- 
Schaͤſſel 3: Megen: Erbfen Hünd 3 Mepen 
Linfen salva- rauficatione verſirichen. 
Wurzburg bem 4. December 1826: 
Minislinssiraisenfiniginte ntamt. 
auwer. 


Cr Slaubiger⸗Vorladumg. 
Joſeph Weber zu Büheld hat- auf, Zus 
fümmenberufung feiner Öläubiger zum Zwpede‘ 
einer Zahlungs. Urbereinfunft angetragen. Es 
ti biezu Termin auf Mitiwodf ten 27. Des 
cember b. Is. Morgens 8 Ubr anberaumt, 
und. werben: beifen ſämmtliche eg zum 
Tefſcheinen in: dieſer Tagfahrt zur Ya eige 
ihrer Forderungen: und: zur Erklärung, auf die 
Baplungs- orfrhläge: bes: Gemeinfhultners- 





unter dem 
eeſcheinenden als einſtimmend in ben Beſchluß 
ber Mehrʒzabl angefeben: werte. 
Arnſtein am- 15. November 1826. 
Köntiglihes Landgericht. 
Keller , Lande; 


SS thteb tah ft - 
Aus einem: Gartenhaufe vor ber Statt 
Brüdenau-wurben in der Nacht von 30. No⸗ 
vember zum 1. December d. —— zum 
Krodnen: allda aufgehaͤngte Gegenſtände ent⸗ 
endet: 2 
ut ein Paar weiße Biberhofen, werth 
ER fl. 30 fr. , 5 
Zapıgang 1826 


adıtheile gelatem,. daß bie Nicht» ° 


2) ee Paar gelbe Zubinfen wett ER 
3) «in. weiß und rot geflreiftes:: — 
leidy mi blauen Flammen, wert 4fl.;' 
* — blau: gedruckter Braueitroff;‘ 
“mer zZ r ı!ı+ 
5) eine blau: und roff gewürfelle Schär 
werth 4 fl. 20 fr. 2 m Ur. 
6) jmweu weiße wollene Halstüdjer mit· aus⸗ 
genähten Eden, werth 1 fkr 
7) eine jaconefene , weiß: und roſh gewürs 
felte Schürze, werth 1 fl. 20 £r., 
8) ein roib, blau, grun und gelb gen‘ 
feltes kleines Frauenbalsiud , 
9) eins gelbe Pıqueweite mitbiauen Blüm⸗ 
. den. werth 4 fh 20 Pr... : TA 
10), ein weißes Sadtud mit blauer Streifs: 
den, mit Lo gezeichnet. — 
Dean: bringt dieſen Debſahl mit der 
Aufforderung zur offenilichen Kenntniß, zur 
Entdecung des Thaͤiers und Wiederer langung 
der Gegenſtande fuͤhren koͤnnende Nachrichten 
beyp Erlangung ſolcher hleber mitzuiheilen..- 
Brüchenau den 4. - December 14264 - 
vv  Königlides Landgericht. 
u ar -Ber Eomitti. in 
.. Haud,ac's, h. 
HL Ebiotal-Labung. 
Caſpar Schellenberger,. Sohn —* Georg 
Schellenbderger zu, Heugrumbad , gebpren. an 
12. July 4777, if fett 34 Jahren gbmefenb, 
ohne von jeinem ‚Leben. und YAufentbalie dis— 
ber einige Nachricht gegeben zu haben. 
„Ba —— — Jahre 1616 vorge⸗ 
laden worden ifl, und deſſen einzige Schweſſer 
nunmehr darauf angetragen bat, daß er für 
verfhollenserkiärt , und: in. bisher vormund⸗ 
ſchaftlich vermalteles Vermögen im Betrage 
zu 731. an fie vohne —— ei aus⸗ 
gehaͤndigt werde, fü wird dieſer Caſpar Schellen⸗ 


N. 6 


— 
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GSladublger-Vorlabdung. 

Zur Ausmittlung des gegen Kaſpar Kem⸗ 
mer von Euerhauſen einzuleitenden Verfad⸗ 
rens, werden alle deſſen 
tigſtellung ihrer Forderungen und 
Erklarung au 

Donnerstag den 7. December I. J. 

ftuͤh 8 Uhr - 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgelaben, 
Daß die Nicterfheinenten bey fernerer Be: 
bandlung dieſes Debitwefend unberudfigtigt 
bleiben tollen. 

Aub am 21. November 1826. 

— Königlides Landgericht Röttingen, 
€. Linder, Zantr. 


(41 Diebflahls: Unzeige. 

Der Jakob Moteld Wittib unb beren 
Kindern von Gochsheim wurden vor einigen 
Tagen vom Boten nahbenannte Gegenſtaͤnde 
gutmenbei, als: 

drey Mannöbemten, 

gwey MWeibshemben, 

gwep Paar lederne —* Hoſen. 
Der Werth dieſer Gegenſtaͤnde, und zwar eis 
ned Mannshemdes, if zu 2 fl, ber eines 
Weibshemdes zu 1 fl. 50 fr., ber von einer 
Hofe zu 4 fl., und ber von ber anberen gu 
5 fl. angegeben. 

Das Eine ter Mannshemben war von 
Baummwollen: Zeug, mit einem M, roth bes 
eichnet, bie übrigen, fo wie bie Weibshems 

en, waren von flähfener Leiywand. 
Die eine Hofe war mit angenähten Blus 
men an beyden Näbten verziert. 

Nähere Kennzeichen können nicht angedes 
ben werben. 

Indem biefer Diebflahl biemit öoͤffentlich 

befannt gemacht wird; werten Juflijs und 
Pelizey Bebörten höflichſt erfuht, zur Ent; 
dedung des noch unbefannten Thäterd und 
ber eniwendeten Öegenflänte auf ble geeignete 
Weiſe mitjumirfen, 

Schweinfurt ten 22. November 1826, 
Königliches Landgericht. 
Kleiner, Lantr. 

Grobe, j. pr. 


ngabe ihrer 





(3)3. Gläubiger = Vorladung und 
Verſirichs-Anzeige. 
Die Glaͤubiger des am Z2ten l. Mts. ver: 


laͤubiger zur Rich⸗ 


— 


farrweiſach, werden hiemit aufgefordert, 
re Forderungen am 
Dinstag den 19. December l. J. 
Vormittags 9 Uhr 
im Amte zu Pfaffendorf anzugeben, widrü 
gen Falles bey ber zu befähdfiigenden Grund⸗ 


Ware Andreas Kalſer, Backermeiſters zu: 
’ 


thellung auf fie feine Rüdfiht genommen wer 
ben wird 


wird. 

Der Verſtrich mehrerer ledigen Grund 
flüde und des beweglichen Vermoͤgens, worum 
ter auch 19 Centner Kleefamen, 50 Centner 
bürre Zwelkſchken, bann Betten und Vieh, 


"beginnt am 


Mittwoch den 13. December I. 93. 
Dormittage 9 Upr 
im Kaiferifhen Haufe zu Pfarrweifah, wo⸗ 
gu unter ber Bemerkung, daß 
vermögen in 2jährigen Friſten verfleigert, und 
das Nähere beym Striche bekannt gemacht 
wird, einlabet 
j —— am 17. November 1826. 
die Verwaltung des freyherrl. von 
Altenſteiniſchen Patrimonialges 
richts aus: Kl. Pfaffendorf. 


dd, PR. 
. Abeffer, At 


(3)4. Befanntmadhung. 
Dinstag ben 12. December b. I. werben 
In ter Eaferne babier verſchiedene alte Mon 
turſtücke, Bettfournisuren, Kammer:, Küchen 
und fonfitge Requiflten an den Meifldietens 
den öffentlich verſtrichen, welches anburd) 
befannt gemacht wirb. 
Feſtung Königshofen ben 22. Novem 

ber 1826. 
Die Garnifond - Defonomie: Com 

miffion. 

v. Reichel, Dberlieut. 
Keller, Rehnungdführer. 


(5) 2. Betanntmadung. 
Montag am 18. December db. J. fräß 

40 Uhr fol 573 Ruthen Pilafierarbeit an ben 

Meniglinebmenten dahier auf dem Rathhauſe 





. verlirihen werben. Die Liebhaber Fönnen bih 


dahin bie Einfiht der zu pilaflernden Plage 
nehmen, fo wie auch über Beyſchafſung ber 
nötbigen Matcrialien, welche bequem babier 


zu er find, und ber Uebernebmer felbr 
iu 


iefern hal. Der Uebernehmer dat Zeug 


bus — 
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Cbirtdtan auf) | * > 
Donnerdtag ben 28. December I. J. 


früh 9 Uhr 
anbdersumt , an meldhem bie Gifubiger der ges 


sannten Wittib bey Strafe bed Ausſchluſſes 


babier zu erfheinen,- ihre Forderungen mit 
dem etwaigen Vorzugsrechte zu begründen, 
und fchluclich zw banteln haben, 
Darftdeitenfelb den 23. Novemb. 1826. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Q„Jubersi, Zantr. 





enkel. 


Gj1-Befanntmadunmg. 
Da auf bie pe Derlaffenfhaft bes Heins 
ch Zebert gehörige, bey Sulzbach gelegene, 
5 Mablgänaen , einem Ehälgange, und 
nöthigen Wobn-: und Debonomie:Gebaus 
"Ben befiedende Mühle , wozu 2 Gärten, 31/2 
Morgen Wirfen und 4 Worgen Aderfeld ges 
hören, auf ber am 20. November b. I. abs 
gehaltenen Zagfabrt fein annehmbared Gebot 
Sand : Run anbermweiten Derjleigerung 
min au 
Beedtag ben 29% December früh 9: Uhr 
“ie loco Sulzbach mberaumt, woben bemerkt 
Wird, bad guerf die Mühle und dad Mübl⸗ 
t getrennt, und aldbann: bepde zufammen: 
Q werben, J er 
Kleinmallladt: bem 25. Movember 1826. 
Röniglihes Landbgerigt. 
Dr Am uf), Landr. 
Neindart, Rechtspr. 


—e — — — 


Bekanntmachunmnt 
Wege der Hüulfsoollſtreckung wird 
bas Wohnbaus des Miharl Sukfüll zu Pre⸗ 
mich mit Hofrieth und Garten am 


Donnerdtag den 20 December h J. 
Mahmittags 1 Uhr Im Wirtdshaufe zu Pre⸗ 
mich unter ben am. Termine eröffnet werbens 
—— dem oͤffentlichen Verkaufe 
€ r 
—— an den Meiſibie ienden hingeſchlagen 


werben. ' 
a 7 am 28. November 1826. 
a 8 Landgericht. 
onEert, Bantn. 
. Schaller, a 9 


5 Edbictalzskab Ä 
e sen Küberlein. vom Zrappfabt hat if 


(5) 3 


und nad Mafgabe-der Egecutionde .. Mb 
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bem Gantverfabren unterworfen, und werden 
nunmehr folgente Edictötage fefigefept : 

ster Evichstag zum Anmelden ber Forte: 
tungen und Beweitführung fowohl mas 
die Llquldltat als Priorität anfanat, auf 
a ten 25. December 1. J. früß 

Yı 

Aer Edictätag zur Wernehmlaffung und Ans 
fehtung ber Priorität auf Dinstag dem 
16. Januar 1827 früb 8 Uhr, 

Ster Edletetag zur gegenfeltigen Schlufbanb; 
fung auf Dinstag den 50, Januar 1997 
iR Uhr. — 2 

er am erſten Cdietẽ tag nicht erſchelnt 
hat den Ausſchluß don der Ba * wer 
an einem ber folgendem Termine nicht er 
fheint, ben Ausſchluß bes treffenden Hanb- 
kung zu —— 

Kön gshofen ben 22. November 1826. 
— A Landgericht, 
anbridter Greb. 

Nof, Ldg.⸗Aet. 


— 


Da; fi | 
Der Ortenachbar Johann Unrath von 
Saal hat ſich —— bie Curatel bes 
Michel Thüring von Saal begeben. Es wirb 
"Daher Jedermann gewarnt, mit Erfierem 
träge abzufihließen, indem alle von nun am 
mit ihm: ohne Einwilligung bes Curators eine 
gegangenen Verträge unatiltig find. 

x *26 ten 20. November 3828, 
R yın Landgerigr. 
adrichler Greb. 


Griedrig- 


N E 2 Id 

(2. ETbictalstabung. .. 
Fohann Sinterberger und veffen &p — 

Süljfeld, beren Grund» und oler. 

ermögen: auf 665- fl. 40 Er. Fazirt iſt wäßs 
renb bereitö 793 fl. bekannte, bierunicr 46&Ph 
20 fr. Hpputhekar : Schulden vorliegen, baben 
bem Toncurs- Verfahren unterwo: fen 
Wegen Geringfügigket ter Maſſe wird 
einziger Edictstag a | ben 29. 
cember I. 3. Dormittage 8 arberaumt . 
wozu die Gläubiger ber Johann Hinterbew 
gerifhen Eheleute hleher dorgeladen werben , 
um ihre Forberungen fammt Vorzunsrechten 
anzumelben , Einreden —— ſch 
lich zu bandeln, und überall bie Beweiöigittek 
bepgufügen.. Dad Ausbleiben hat ben us 
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Küche, Keller, Abktitt, Hodenfammer 


und Holzlager, | 
b) im eriten Gtode 5 beißbare Zimmer, 
Bedienten:Zirumer, Kühe, Keller, Abs 
tritt, Bodentammer und Holzlager, 
€) in einem Nebengebäude mit einrm eiges 
nen Eingange 2 heigbare und 2 unheißs 
bare Zimmer, mit Abtritt und Boden, 
Bemeikt wird noch, daß fämmtlichr Logis 
den gemeinfchaftlichen Gebrauch eines geräus 
migen Waſchhauſes umd Brunnens haben, 
und daß zu den beyden erflern aud) Stallung 
und Ebaifen:Remife gegeben werden können, 
3)(3) Ja der Domer Pfarrgaffe 2. Diſtr. 
Ncro. 577 ilt ein Legis für eime ruhige folide 
Herrſchaft zu fieben Zimmern für diefelbe und 
drey Zimmern für die Dienerfhaft nebft ges 
meinfhoftlidrm Brunnen und Waſchhauſe, 
dang fonfligen Bequemlichkeiten auf Lichtmeß 
k. 5. zu vermiethen. Näheres ift im r. Difte, 
To, 380 Nahhmittags zwiſchen ı und 2 Uhr 
gu eıfahren. 

5)(3) In dem Haufe Rr. 563 auf der Doms 
affe ift eine Wohnung, mit allen Bequeme 
ichkeiten verjeben, auf Lihtmeß 1827 zu Dec» 

mietben, und Näheres hierüber begm Eigen: 
thümer gu ebener Erde im Laden zu erfragen. 

2) (2) Im 3. Diftr, nächſt am Dom ift 
“ein gutes trockenes Kellergemölbe ftündlidy zu 
vermiethen. Raberes ift im ntell:Comptoie 
zu erfragen, 





Dermifbte Anzeigen. 





Beftanntmadung. 

37 (3) Wer an die Berlaffenfhaft der 
verlebten Gtodt:Ehirurgs Adelmann. Wittwe 
eine rechtliche Forderung zu machen gedentt, 
der wird vom unterzeichneten Teſtamenta— 


riate aufgefordert, won beufe an binnen 30 * 


Zogen im Öterbbaufe 2. Difte. Nro. 15 dies 
felbe geltend zu machen, midrigenfalls bey 
Auseinanderfrgung der Verlaſſenſchaſt keine 
weitere Berüdjichtigung kann genommen 
werden, 
Wür;burg den 23. November 1826, 
Das Teftamentariaf, 
6) (3) Ale diejenioen, melde an die 
Berlaffeufhoftes Maffe des verlekten Herrn 
geheimen Kathes Freyherrn von Bibra da= 
hier irgend eine Forderung machen zu füns 
wen glauben, haben folde in 30 Lagen bey 


mn 


4 Würzburg den ı1. 


— — 
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dem Teflamentof, "wohnhaft {m 3. Diffefet 
Neo, 353 anzubringen, anferdem zu gewärs 
tigen, daß die Brrlaffmfhafi nad der Ans 
prönung des derlebten Hettu geheimen Ras 
thes ertradict wertde. 4 
November 1826; 
Das Teſtamentatlat. 
—A 

4) (4) 1) Ich empfehle zur geneigten 
Abnahme allen Hrn Rentbeaniten meine Mar 
nual= Papiere und Kaſſa-Tagbüchet zu den 
fhon früher angezrigten neuen Redrungss 
Sormularien, durch deren ſchöne Schrift und 
Drud ich mir ihre Zufriedenheit zu erhalten 
ſchmeichle. 

2) Ferner find bey mir Wechſel, Anwel⸗ 
fungen, Scheine, Fradhtbriefe und Defignar 
tionen zu den billigſten Preifen gu baben, 
wobey noch zu bemerken ift, daß erftere mit 

eſchmackvoll gezeichneten Vigneten verſehen 
And, Auch werde ih die mir gütigſt nufge: 
gebenen Beſtellungen auf das Beſte ausfühe 
ren, und mich bemühen, allen Erwartungen 

zu entiprechen, x 

— Würzburg den 2q. November 1826. 
% B. Scheiner, Litbogroph, 
Srangiscanergaife Treo, 158. 

Anzeige un! Empfehlung, ‘ 

8) (a) Ich erlaube mir hiemit erge 
benst anzuzeigen, dafs ich meinem bekann 
ten vollständig assortirten Leinen- u. Baum« 
wollen-Waarenlager noch verschiedene Ar- 
tikel, als: Merino in allen gangbaren Far- 
ben, Zitz, englische und sächsische wollene 
Westenzeuge, Biber, Manchester, ganz wok 
lene glatte und: geköperte Hemiden- und 
Gesunclheits - Flanelle, glatte uni gerauhte 
Piquee, Batistmousseline, Chirtings, seilene, 
halbseidene und baumwollene Damientücher, 
bunte und vorzüglich gute schwarz seiden® 
Herrentücher, Türkeugarne, extrafeine ro- 
the englische Schufs- und Zettelgarne, weisle 
und gefärbte Einschuls-Baumwolle und 
mehrere andere dahin einschlagende Gegen 


‘'stände, beygelegt habe, die ich einem ver- 
‚ehrlichen Publikum unter der Versicherung 


möglichst billiger Preise und reelster Be 
dienung auf das Beste empfehle, 
F. A. Röder, 
'am grünen Markt, vormals 
J. G. Schmitt’s Wittib, 





1955 
GläubigersDBorlabung. — 
ar + far Weiß: von, Hollſtadt 
willig au Zu fanunenberufung einer 
D angelragens: weßhalb A en, —— 
rebiioren am M 
ub;& Ahr „unter dem. Nyichtinsihtbehe ber 
icht beruc ſicht igung bey > equlirung dieſes 
Pebitwelens tabier zu erfheinen, und ihre 
Sorberungen achörig 6 ju Liquibiren — 
22 a / S Ken 23. November 4826. 
Konigliches Landgericht. 
— Landr. 
Leutbecher, j. pm 





2. Glaub iger⸗Vortadung. 
Auf Antrag des Georg Simon von 
Si wurde jur — — ber iven 
freiben, Ynbrin u liden ee er 
den 


n * Mt ki 

Kran ent Dornerdtag ae = 

cemiber Vormittags f ciigefept, _wogu 

fämmtfflhe Gläubiger des beſaglen Simon 

unter "ben Nesienachtpeife. der Nicht berück⸗ 

fihtigung, reſp. der zu vermuthenden Eın: 

* ig die Uebereinkunft der Mehrzabl 
weſenden anber. vorbefi.ieben werden, 
Münnerfiabs am 45. November 1820% 


—— — ————— 
Bey B 
„Sam vaber, — 


ir bi : Kempf, Proif. 
OEM Bläubiger-Vortadung.. 
ach "befdirittener pen bed’ erlaf: 


Oncurs:Erkenmtniffee 


—— wdurden eh hende de Brick 


dage feligefept : 
4) —8 ber 20. Derember 4. 3. zur 
Einktagan ‚ser Kotderimgen,’Arforehung 
— orzugsrechte und Antrelumg 
aufhabenden Beweife,! » e 
2.4 oh imadı der 2 Ehinner-4827. zur Er 
% :eridgung von: — —* 
dam! 'ningebtasien Bart erungen und ugs 


3) Mittwoch ber 21. ‚Sehr ar 1827 zur. beh⸗ 
Mexr ſeit igen ſchlüßliche — 
J— — und ztoar ; ie mat Bor 
9 Uhr anfungenb si werben | —— 
foren, beſagten · Sol "Unter Eirafe bes 
— es vr Eoncurfe tefp. von ben 


rebi: 
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— Handlungen andurch hierher vor⸗ 
el en 
Münnerſtadt den 45. November 1826. 
Königlides Bender iM! 
. Bep leg. Verpind. db. Derft, 
Sam habe J — Act. 
Kempf⸗. 3. 


6) 2. — ——— 
Michael Endres von Tbeinfeld hat fein 
allda beſihendes — — an Adam 
von ! aufen gum Zwecke ber 
friebigung feiner Bläubiger verfauft, 
gu Erklaͤrung über 3 abgeſchloſſe⸗ 
nen @ontraet, x *4 ſchlüßlichen Verhandlung 
und jur Conſignation der Paſſiven, wurde 
Zagfahrt auf — * ben Hi. Jänner 1827 
Mormitsage teflgefept , wozu mmtlıhe Gldus 
biger bes Endres unter Lem Rechtenachtheile 
‚ver Richtderückſichtigung bey Behandlung dies 
jes Debitweſens sp: unter der-wermuthet 
Seren Einwilligung mit ıver Erflärang 
der ag Gläubiger anher vorbefhieden 
werben 
Münnerflabt am 417. November 1826. 
Könagliches Landgericht. 
F Den Verh. des Vorſt. 
am ‚Sampaber, — F 
empfe a. v. j. 


©. SısudigerWortabing. | 
Brang Weber meiſter zu Fricken⸗ 
—S 2 des —— — 








Sin ‚Soc von ba, hat auf. Zuſammen⸗ 
urun einer Ny 
——— — Eye, um 


‚aber einen Nachlaß ju vereint 
Alle jene, weiche anı: * Schnitzer 
eine Borberung zu machen haben, werben ba= 
* Angabe derſelben und zur Erklaͤrung 
ber bie ihnen dorzulegenden ar: auf 
reytag den 2. December I. 38. 
frad Bllpr unter 8* Nechtenadhtheile ander 
vorgelaben daß · die Ausbleibenden bey dem 
erneren —— —* berũckſichtiget, und 
einwilligend in die von ber Mehrheit ter. 
— vefaßlen Beſchlüſſe gehalten wer⸗ 
na edle 
| fenfurt ben 23. November 1826. 
1:13 —— liches m 
war agdr 
my RAM, 3 nt Keihtöprärt, 


* 


A 


„ 4915 


24) eine Tabadöpfelfe, beflebend aus einen 
jogenannten Kloben von Porzellam, guf 
welchem ſich dad Brufibifd von Rubens 

“ einen Sprung bat, tann Aus Fine 


RMohre von weißem Effenbein, und. einer 


Kortel von grüner Seide mil Jwey Dol⸗ 
len von braunrother Selbe. 

Ale Unterſuchungs- und Poltzey:Be: 
drben werben er. alle zu ihrer Kernt aiß 
ommenten Thatſachen über ben Thäter oder 

gen bermaligen Befiger ber entwendeten Ges 
genftaode ungejäumt anber zu eröffnen. 
Würzburg den 16. November 4826, 
 Böniglihes Kreis? a Stabigeriht, 
Aeg, Direct, 
Srepberr v. Heriwih, 
k. Kreis: und Siadigerigieratb. 
Ä Gonrab, 


— Bekanntmachung. 
Inder Nacht vom 2. auf den 3. I, M. 
urbe aus dem Steinbruche bey Heybach auf 
em Finnberge nachbenanntes Sleinhauer⸗ 
merheug entwentet; 
eine Steinſchlage, gezeichnet mit zwey Hu 
im Mertbe zu 4 fr 
gwey Zwenfpigen, wopon bie Eine an ben 
entgegengefepten Enden mit jwey R, bie 
Binbere auf giner Seite mit fine f, und 
auf ter enigegengelegten Seite mil zwey 
ee bezeichnet iſt, jede den Wert) zu 
2 5 aljo 4 fl., 
an erſucht jebe GBerichts- und ‘Pos 
lizey⸗Behoͤrde, auf die Entdeckung ber gefiobs 
Jenen Gegentlänte, fo wie auf deren etwalge 
Inhaber und Deräugerer ein wachſames Auge 
gu baben, und Im Betretungsfalle davon Rach⸗ 
richt bieher mirjutbeilen, 

Aſchaffenbuͤrg ten 24. Nopember 1826. 
Königl, Kreis u. Stadtgerigt. 
Reuter, Dlsecor. 

€, Kühn, Prot. 


Befanntmadung. 

In der Naht vem 3. auf den 4, d. M. 
wurden aus ver k. Saline zu Drb, mittel 
Einbruches in eine Trockenkammer, 3 Centnet 
Sulz entwentet. 

Sammiliche Joſtiz- und Polizeh⸗Behoͤr⸗ 
ten werben hiervon mit dem Erſuchen in 
Kenntnig geſetzt, auf Perjonen, welche — 
phne zu diefem Handel berechtigt zu ſeyn — 


ae befindetz und welcher einen ganz ‘ 
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Satz fellbieten, Spaͤhe anzuorfinen, unb bi 
fi etwa hierüber ergebenden Noılgen anker 


mitjstbeilen. 

Afhaffenburg ben 47. November 4826. 
Königl, Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Dırecter. 

g. Kühn, Prot. 


Belanntimadung. 

In ber Nacht vom 8. auf ten 9, d. M. 
wurben aus bem Landgerichts-Gebadude ;u Orb 
mittelſt Einbruches nachverz ichnete Gegen 
ſtaͤnde entwendet: 

) eine engifbe Sackuhr mit einem fiber: 

neo und einem ſchuldkrotenen Gehäufe, 

2). ein — — 

3) ein Feuerſtahl mit einem Raumer, und 

einem: wit Mefling * Zangchen, 

4) an baarem Gelde beylaͤuſig 222 f., 

welche in verſchiedenen Muͤnzſorten bes 
ſtanden. 

Sämntlihe Jußiz und Polljey:Behön 
den werden erſucht, zu Entdeckung der Thaͤter 
und Habbaftwerdung ber entwendeten Objecte 
mitzuwirken. 

Aſchaffenburg ben 22. November 1826. 
Königl. Kreid: und GStabtgeridt. 
Reuter, Director. 

€. Kühn, Protocol, 


(3) 3 ee 
Breytag ben 4. December Vormittags 

40 Uyr werben im Garten, melder fih ım 

Hofe der alten Gaferne befindet, mebrere 


junge quite Zwetfchtenbdume, ferner eine Ans 
er guter Fenſter zum Eindeden für Dit 
eete, fo wie eine betraͤchtllche Zahl Steins 


einfaffungen tür bergleidhen, an ten Mei 
u gegen gleid baare Bezahlung vew 
eigert, 

Würzburg den 24. November 482€. 
Die koͤnigl. Militärs Local- Bau: 
Commiſſion, 

——— En q 
ager, Pap:Ingr. 


(2) 1 Belanntmadbung. 


Im Wege der Hulfsvollſtreckung gegen 
Johann Wolfram, Steinbanermeifler zu Ran 
dersacker, wird deſſen unter Eıegel gelegter 
bießjdhriger Moſt in elwa 3 Fuder Randers⸗ 
ackerer Gewaͤchſes am 


1957: 


A ne 
Die Fobann Geor 


Sachs'ſchen Eheleute d 
ur (ee (mm 


— 


EEE ‚ wozu "Bermiigt 9 Me iche der be⸗ 

nannten Eheleute * dem Rechtsnacht heile 
ander vorgelaten werben, daß 000 ben 
—— angenommen werben ald wik 
Tigten hei n den Befchluß ber Meprbeit. 
Burgfinn am 24. Novemb. 1826. 
— ß. a Patris 
* 338 8 * 
2. ngtn, 
alj, Vet, 


Beten Spitecuhrekung werten 
D 

ae Baer — mie 

a 


ba 
Bea Wrong int. Link allda öffentlich feil ge 
Die Stridsbedingaiffe werben 
Zagfahrt —— 


Umor 
Börfiid 9 Seialnaifare De Herr — 


ee; Emmerid, 


Bläubiger:Borlabung. 

5 das 2 Andreas Englert ju Geus⸗ 
derlaſſene Toncurs, Erkenntnig bie Rechte— 
raft au rien bat, werben folgende geſetz⸗ 

liche Evi befimmt: 
dter ein ag jur Anmeldung ber Forbes 
zungen und ihrer Vorzugẽerechte, wie 
og gebörigen Nachwetſung auf Freytag 

den 29. December 

se und Ster Edictstag gu Borbringung 


nreben gegen eg 
fehläßtiche a tboniun darüber auf 
den 26. Zanuar 1827 


a 
s Simmilide Gläubiger bes Bene 
Englert werben biegu unter bem Yirdj be 
—8* daß das Ausbleiben am erſten Ediet 

Ausſchlug von ber gegenwärtigen 
alte ffe, das Nichterſcheinen am 2ien und zu: 


—— ti #7 
su Ligu 

89 (an ** 

or gu en Sog auf 


© 


— — 


— 1953 
leid Hen Ebic 2 Verluſt ber troffen⸗ 


> ich jur 50 dur Bolge ‚eigen, re 


irgend . Bude on Dem Mermd (ag des Gemein⸗ 
chuldners in H daben, aufgeforbert, 
olches unter ne Al ihrer Nedhie = Ders 
meibung des nodmaligen Erfapes bep Gericht 
gu übergeben. 
5 —— 23. — er 
repherr von uchs a 
r El Sala PR 7 
mitt 4 “Rdjte. 
Re * Eich. 
M BDoelavung m 
ö lee * un nn die Art von 
—— Einſchreit den mit vielen 
beit außgeklanten. € ulden belaſteten 
ju Kaltendrunn einzuhalten fep, 
nnten und unbefannten Glau— 
Diger befielben auf 
Donnerktag den 28. December 1. * 
Vormittags bieber vorgeladen, um ihre For⸗ 
derungen pin und Den Bohlen en —* 
———— 


—F uglelch * 
— —— bey en 
—* von der bevorfichene 
= x? Eh utentinung 
Sian. Mer bach den 21, November 1826. 
reyberrlih von Rotenhaniſches 
siripeutet —* t Kaltenbrunn 
da 


De 5 N ct. 


052 Befanntmadung. 
Vorbehaltlich höchſter ——— — wird 
den 18. December I. J. im Geſchaͤfts Lotale 
dabier Morgens 44 Ubr das dem Föniglihen 
Etaatd:Aerare bey Heilgersborf jufebenbe 
Koppeljagbredht in der — 3* 
Tagwerk unter ben aorwulmäfigen 3 

ungen öffentlich veräugert. 
Ebern ben 18. November 1826. 
Königlides — Ebern. 





ding⸗ 


5)2.Betaunntmadung. - 
Das von den gefammelten Detkelbaiher, 
Neufefer und Schwarzenauer Zehnten erzielte 
Meipen:, Korn:, Gerfien:, Haber:, Erbfen:, 
Linien: und Widen:Strob, nebſt Süd, Spreu 
und Aefterich werten Montag ten 11. dieſes 


wei 
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am 21. December L 9. früh 8 Uhr 
thre Forderungen tabier anzumelden, und ſich 
auf bie gemacht werbenten Borfihläge zu er— 
Hären, unter tem Präjudize, daß Die Aus 
bleibenten bey Beſtimmung des weitern Ver⸗ 
fahrens nicht mehr berückſichtigt, refp. als den 
Beſchlüſſen der Meprheit ter Erfihienenen 
bepirefenb angefehen werben. 
Eltmann am 18. November 1826. 
Königlihes Landgericht. 
28. 9. Kumer, Lantr. 
Slier. 


Se rede 
Aus ber Wohnung bed babiefigen Gies 
richtsdieners-Gehülfen Keß wurde am 11. 
t. M. unter der Mittagtſtunde sine einge⸗ 
daͤuſige ſilberne Sackuhr im angeblichen Wer— 
the von 5 fl. 24 fr. entwendet. Die Uhr .= 
ein glattes Gebäus, emaillirted weißes Ziffer: 
blatt, roͤmiſche Ziffern, wirb vorne aufgezo: 
gen, und ift an ber Deffnung, wo fie aufge: 
jogen wird, etwas ausgefprungen. 

Ben ber Entwenbung befand fih an ber; 
feIben eine ſchwarze lange Cordel von Klorett: 
feite jum Umbhängen, und eine tefgleichen 





fürzere ſtatt einer Übrfette, woran ein gewöhn⸗ 


licher meffingener Ubrſchlüſſel befefigt war. 
Diefed wirb zur Enttelung bes Tdaͤters 
unb gefloblenen Dbjectö zur allgemeinen Kennt: 
niß gebradt, und Sherman aufgefordert, ets 
Verdachtsgründe tem Unterfuhungs; 
gerichte ſchleunigſt mitzutheilen. 
Euerdorf am 14. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
In Landr. Abweſ. 
Winkler, Act. 
Bolle, Pt. 


(3)3.Diebflapld:Befanntmadung. 
In der Zwifdenzeit vom 7. dis zum 
42. d. M. wurde dem Michael Schuberi in 
feinem bey Langendorf an ber Saal liegens 
ben Mühlgebaͤude eine Truhe erbrochen, und 
auß terfelben 42 fl. entwendet. 
f „Des Geld beſtand in folgenden Münz 
orten: 
fünf Kronenthulern, auf weldyen bad Bruſt⸗ 
bid Er. Majeflät des verlebten Königs 
von Bayern, auf ber einen Seite, auf 
ber andern Krone, Scepter und Schwert 
eingeprägt waren, “ 


1920 


fieben dreußiſchen Thalern , dann in 
VBierundzwanzig⸗Kreutzerſtücken, Sechs⸗ und 
Drey⸗Krruͤtzerſtücken verſchiebenen Gm 


rags. 

r Ale Juſtiz- und Pollzeps Behörden 
werben erfucht, jur Entberfung des Thaͤters 
und Geldes auf bie — Weiſe mitzu⸗ 
wirken, und ein etwaiges Reſultat ſchleungſt 
dem ilnterfuchungsgerichte mitzutheilen. 

Euertorf am 16. November 1826. 

Könislines gantzerigt, 
er Landr. abıvef. 
Winkler, Xctuar. 
Bolle 


(3) 2. Diebflabld : Anzeige. 

Dem Adam Karch zu Ebenhaufen wurde 
in der Zwifchenzeit vom 27. Dctober bis zu u 
4. November d. J. in der obern Stube ſei— 
ner Wohnung aus einem Schranke 10 big 
41 fl. entwendet, welches Geld theild in gams 
gen, theild in Drittel‘: und Zmwölfield: preis 
ziſchen Thalern beſtand. 

Saͤmmtliche Juſtiz - und Pollzey-⸗Beboön 
ben werden zur LAusmittlung des Thaͤters 
und entwenteten Geldes bievon in Kenntniß 

fept, mit dem Grfuden, ein etwaiges We: 
ultat alsbald bierber mitzutheilen. 

Euerdorf am 16. November 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Dep Ubwef. bed Landr, ‚ 
Winkler, Act. 
BoHe 


Bldubiger:Ladpang. 

Saͤmmtliche Gidubiger des Zucod Schmitt, 
Schuſters zu Wernfeld, haben Mittworh deu 
45. December d. 3. früh 8 Uhr ihre Forte 
rungen dahier anzubringen, und fid über bis 
von biefem Schmitt erbotene Demmögend: Abs 
fretung an feine 5 Kinder zu erklären, oder 
zu gemärtigen, baß fie als einflimmend in bie 
Dermögens:Abfretung, refp. in den Beſchlaß 
ber elenlihen Mebrzahl der erjihienenen 
Gläubiger gebulten werden. 

Sachſenheim ben 18. November 1826. 
Königliches Landgeriht Gemünden, 

Heim, Laobr. 


(5)4. Edictatl:tadung. 

Die Witime bed Franz Keim von hier 
bat fh am 50. v. M. frenmwillig dem Eo 
eurö; Verfahren unterzogen. Wegen Geri 





1961 — 1962 
Beplage zum Lil" Stüd 
be s 
Intelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
Den 9. December 1826. 





intelligenzwefen 
AUmtlibe Artikel, 


(2)1.Befanntmadhung. 

Wer an die Veriaffenfchuft des Unbrea® 
Hofmann ledig von Gerbrunn eine Forde— 
gung zu machen bat, muß foihe Donnerstag: 
den 14. Jänner 4827 früh 8 Uhr dahier an— 
melden, widrigenfalls dieſelbe bey Aushaͤndi—⸗ 
gung der Dafıe am die Erden unberüdfichtigt 

ibt. 

Wür;burg am 4. December 1826. 
Königlides Landgericht'r. vd. M. 
dep Derbind. db. Vorflantes. 

Dr. Killani, Actuar. 

Seuffert, Rechtspr. 


(2) Betanntmagung. 

In Sache ver Stifrungspfliege zw Rotien=- 
- Borf gegen Baltbafar Blum von da wird im 
Wege der Hulfsvollſtreckung das dem letzte— 
sen zuſtehende Wohnhaus Nro. 27 dem öf- 
fentlichen Striche aufgelegt, wozu Strichs⸗ 
tagfahrt auf Montag den 18. December I. J. 
Nachmiltags 2 Uhr anberaumt iſt, und Strichs⸗ 
luſtige eingeladen: werten: 

Würzburg den 50: November 1826, 
Könriglides Landgeridt er. vd. M. 

v. Edast, Landr. j j 
: Hack, pi 
Hz Wusfhreiben. 

Wer an die Verlaffenihaft ter am 145. 
October I. J. mit Tod abpegangenen Anna: 
Maria Kuhn Wirtib zu Burgarumbach Erbe: 
anfprude oder fonfage Forderungen maden: 
zu können glaubt ‚ wird aufgefordert, die ſelben 

Donnereiag den 21. Derember l. J. 

früd 9 Uhr 


Zaprgang 1826, 


[4 





ei 


bey dem unterzeichneten Landgerihte um fo 
ewiffer geltend zu nahen, als im Nicht: 
erſcheinungsfalle bie Vertheilung der DVerlaf- 
enföch an bie naͤchtſen Verwandten ohne 
erüdfihtigung ter Nichterſchienenen vorge⸗ 
ar ur burg — 
etr. Würzburg ben 4. December 1826. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
€. Schwab, Rchtspr. 


Befanntmwmadhung. 

Der Jacod Hahn von Dibbarh if ger 
fonnen, mit feinen Gläubigern eine gütlide 
Dereinbarung zu treffen. Demzufolge werden: 
alle diejenigen , die irgend eine Forderung an: 
biefen genannten Habn ju madıen haben, aufs 
gefordert, ſich am Mittwoch den 3. Fenuar 
Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden, mit 
dem Bemerken, daß die Ausbleibenten als 
ber Mehrzahl beyſtimmend werten angefehen, 
und nicht weiter berudfihtigt werben. 

Syammelburg ven £. Decemder 1826, 

Kö nigtinet Landgericht. 

F. U. Gößmann, Lanpr. 
Henkel, Rechtspr. 


EdictalLadung— 
Michel Maiberger, Gemelndenachbar zu 
Schaippach, bat ſich freywillig dem Concurs— 
Verfahren unterworfen, und werben nun 
nachſtehrnde Edictstage beflimmt x 

zur Anmeldung ter Forderungen, Beweis 
antretung und Ausführung des Vorzugs⸗ 
rechts Dinstag der 2. Januar 1827, 
ger Vorbringung ter Einreden Dinstag der 
.. 30: Jdnner, 
gur ſchlüßllchen Verhandlung Dinstag der 
27. Februar jedesmak früh 8 Uhr, 
Mer am. erfien Edicisiage nicht mw 
26 
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aber nicht grabirt. Der Werth biefer Kette 
mit Zugebör iſt auf 3 fl. angegeben. 

Dis Sackluch, worin ter Zabadsfopf 
eingebunden mar, war von Yeinwand , roth 
gewürfelt, noch ganz gut und 48 fr. werth. 

Man erjucht ſämmtliche Criminal: und 
Polizep » Benörten, auf den zur Zet noch 
unbefannten Thater, fo wie die entwenbeten 
Dbjecte Eyähe zu verfügen, und im Ente 
ded ungsfalle geeignet einzufchreiten. 

Volkach den 15. November 1826, 
Königlibes Landgericht. 
3.1.2. d. 2. 

‘+ Gred, Logr Mctuar. . 

Friederich. 


Betanntmachung. 
Kaſpar Speth von Soͤmmersdorf hat auf 
Zuſammenberufung feiner Glaͤubiger angetra— 
en. Alle diejenſgen, welche demnach eine 
orderung an denſelben zu machen haben, 
werden anñdurch aufgefordert, ſoͤlche Mittwoch 
ben 20. December I. J. fruh 8 Uber um. ſo 
ewiſſer dabier anzuzeigen, als anfonit auf 
die nichterſcheinenden Glaͤubiger bey dem fer— 
neren Debitverfahren feine Ruͤckſicht genoms 
men werden wird. 

Werneck am 18. November 1826. 
Königliches Zandgerigt. 
Limb, Lantr. 

Cramer, 2bg,Act. 


Betanntmadhung. 
Sn ber Naht vom 16. auf ben 17. d. M. 
wurden dem Bauern Johann Anton Farrens 
kopf zu. Watterbach zwey, und dem Schra— 


muller Walther allda ein Schaf aus dem 


Stalle entwendet. 

Die bepden erſten waren Jahrlinge, von: 
weißer Farbe, das eine ein Ddufterfihaf, und 
das andere mit einem um die Hälfte zu Eur: 
gen Schwanze , verſchnitten; bas dritte, ein: 


zwenjähriged Mutterſchaf war gleichfalls weg, 


jrdod mit rotben Baden. 
Amorbach den 21. November 1826. 
Fuͤr ſtlich — Herrſchaft s⸗ 
ericht. 


Streng, H.R. 
F Emmerid. 


Gefanatn a6 
n 
rich) Dick von: Sendelbach wird: zur: Verſtei⸗ 


December |. 
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erung bed ſaͤmmtlichen Grundvermoͤgens des 
rblaſſers ar auf Samstag den g9ten 
5. früh 9 Uhr auf bem Ges 
meindehauſe daſelbſt anberaumt. 
——— — nen Tr? 
ür e errſchaftsgericht. 
ö Hüler, DR. 


Di aper, Rehlspr. 


—Bekanntmachung. 

Auf Antrag ber Gläubiger bes Johonn 
Schwenkert in Kottenbauer werben treffen 
Realitäten, beilebend in Haus, Hofrietyr 
Scheuer und arten, dann 40 Worgen 
Artfeld, auf . h 

Dinstag ben 12. December l. J. 
Vormittags 10 Uhr zu Rottenbauer in dem 
dafigen Wirthshauſe zum öffentlichen rl 
gebracht, wobey man bemerkt, baß die au 
rem Gute baftenden Abgaben, fo wie die 
Friſt, innerhalb welcher der Kaufihilling bes 
richtige werden fol, den KHaufsliebhabern bey 
ber Strichs-Tagfahrt bekannt gemacht werben 


en.. 
Giebelfladt den 12. November 1826. 
Freyderrl. v. Groß: und von Red— 
wig’ihes J 
Rottenbauer 1ter Elaffe. 
Hirfch, P.⸗R. 


()41-Betanntmadunmg. 

Dinstag ten 42. December d. 3. früh 
um 9 Udr verfieigert hieſiges k. Nentamt vors 
behaltlich bödifler Genehmigung gegen 30 Fu— 
ber Zebent:, 14 Futer @ultmöfle fammt der 
Hefe, 20 Ehhäffel Gerſte, 2 Schäffel Erbfen, 
2 Shäffel Linfen, 17 Gefhod Weigenftrob, 
6t Geäſchock Kornſtroh, 18. Geſchock Gerfiens 
ſtroh, 8 Geſchöck Haberſtroh, 4 Geſchock Erb 
fenz und Linſenſtroh, 4 Schäffel Aefterich 
aller Art. 

Feder Strelcher hat — Eimer Moſt ei⸗ 
nen Galden, per Schäffel Frucht und Geſchock 
Stroh 30 kr. Daraufgabe zu erlegen, wenn 
ſein Gebot a werten joll. 

Euerborf am 22. Nevember 1826. 
Königkihes Rentamt. 

Sauer 





ung. 9)5Betlanntmadung, 
der Verlaſſenſchaftsſache des Hein- 


Montag am 18. December d. J. früh: 
40: Uhr ſoll 575, Ruthen: Pflaſterarbeit an ben: 
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Wenlaſtnehmenden babier auf bem Nathhaufe 
verfrichen werben. Die Liebhaber können bis 
dahin die Einfiht der zu pflafiernden Pläpe 
nchmen, fo wie auch über Benfhaffung der 
‚ nötbigen Materialien, welche bequem babier 
ju baben find, und ber Uebernehmer ſeibſt 
ju liefern bat. Der Uebernehmer bat Zeu 
niffe uber feine Kenntnif und Siderpeit 
feifung benia Striche vorzulegen. 
Syribingefeld am 22. November 1826, 
Der Etadt - Magifirat. 
Fleiſchmann, Bürgermilr. 
Luft, Stabtfäbr. 


Brußtpreife auf der Schranne zu Schweinfurt 
ben 22. u. 25. November 1626. 





Im höchſten Preis: 
Weltzen, 9Sſchff. — MBtz./d. Schff. afl.sok. 
Korn, 6 =. 3 = 7 fl. 30 fr. 
rſte 4 ⸗ 5 ⸗ 6fl. 20 kr. 
Bas f} 7 s 4 # [ 5 fl. 56 fr. 
Im mittlern Preis: 
Weiten, 167 Schff. 4 Mp.,d.Chff. Sl. 2B Er. 
Korm 1 71 ⸗ — 5 s 6 fl. 47 er. 
Gerſte, 293 ⸗ 2 s 3 41473 
aber, 121 » 15 ⸗ 51.25. 
Im tiefilen Preis: 
Welgen, 25H. — Mpıd. Schff. 7 fl. 66 fr. 
‚Kur, Fi — ⸗ G6fl.— kr. 
Gerſte, — 2 51.30 Er. 
Haber, 5 > — ⸗ ⸗ 3 fl. — kr. 


Summe aller verkauften Früchte: 634 Schffl. 
2 MB., ald: 173 Schffl. 4 Mg. Weißen, 
80 Schffl. — Mp. Korn, 241 Schffl.5 Me. 
Serie, 1335 Effi. 5 Mp. Haber. 

a re 
te urgermeißer, 
hu vs Engelbarbt. 








(3)92. Befanntmadung. 
Die zweyte Pfarrftelle zu Mainbernheim 
kommt demnihft ın Erledigung; mit derſel— 
ben iſt das Filial zu Drideifeid verbunden, 
und ber Gefammtertrag diefer Stell befleht 
nach ver geprüfien Saffion in Abzug der La— 
fien zu 624 fl. 40 Er. 3 pf. Bewerber um 
biefe Pfarred werden aufgefordert, ihre Ge; 
ſuche binnen vier Wochen vorfäriftsmigig 
anber vorzulegen. Nah ter 
Urkunde fol hauptſachliches Augenmerk auf 
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ſolche Indſviduen genommen werben, welche 
ſich zum Predigeramte vorzüglich qualificiren. 
Mainbernheim am 22. November 1826. 
Der Stadt-Magiſtrat. 
Dürr, Bomiir. 
Bodenfaff, Stobtfär. 


(5) 1. Meierey Verpachtung. 

Bur nochmaligen Verpahtung des Pag. 
41568, 1648 und 4684 des Intelligenzblattg 
beför'ebenen Meierenguts zu Neufes 
am Sanb wird Termin auf 

Montag ben 5. Februar 1827 
befimmt , an welchem Tag oder aud) früher 
— 2* bey dem hieſigen Domainen 
mie zu erſcheinen haben, um das Weitere 
gu vernebmen, und Accord abzuſchließen. 

Wieſentheid am 24. November 1826.- 

Gräflich von Schönbornifdes 

Domainen : Amt. 
Sennfelder. 
Müller 


a er —— — —n 
Nichtamtliche Urrikel 
Geilbietungen. 


1) (3) Dinstag den 5. December f. J. 
und Die folgenden Tage, jedesmal Nachmite 
"tags 2 Uhr werden im Haufe, 2. Diſte Neo, 
350 in der Kagengaffe, die zur Berlaffene 
fhaft des Bürgers Thaddäus Heßdörfer gm 
hötigen Mobilien, als: Gilber, Finn, Mefe 
fing, Ubren, Weißzeug, mebrere Schreiner⸗ 
‚maoren u. dgl m., gegen gleich baare Brs 

blung ffeutlich verftrihen, wozu Sttichslu⸗ 
ige böflihfl eingeladen werden, - . 
Würzbutg am 24. November 1326, . 
Das Teftamrntarlak 

2) (2) Wegen des Todes des Earl'Gries 
drih Roßmatk wird nachbefchriebenes Haus 
‘aus freyer Hand verkauft. Doffelbe ift 4 
Stockwerke hoch, und ein großes Nebenges 
«bände enthält ein Waſch- und Brenghaus, 
große -Stallungen, eine große Scheuer, 2 
große Keller und r Pampbrunnen, ferner ift 

dabey ein ı Morgen großer Garten, mit.eingr 

Schub hoben Mauer umfaßt; das ganze 
Ägeien ift feuerſeſt und wafferfreg, und iegt 
2 Büchſenſchuß weit vom Main. 

Diefes Haus ift zu allen Bewerben brauch⸗ 

bar, als: zu einer Fabrik, Bisrbrauerep, 
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zum Weinhandel ıc ; es können nad) Belie⸗ 


ben auch Büter und Weinberge dazu geges 
ben werden, und ein anfehulides Capital 
kann gegen eıfle Berfidyerung darauf fiehen 
bleiben, LUinterzeichneter erbietet fi, auf Ver⸗ 
langen eines jeden Kaufsliebhabers das 
fhriftlihe Berzeihniß der Einrichtung, des 
Plotes und der Gegend zu geben. Der Dit 
Mt Nordheim bey Stadt Bolfah, und Haus 
Io. 76. Die Einfiht kann ftündlidy gesom» 
men werden, und Auskunft ijt gu erhalten 
bis den 20. Februar 1827. 
Themas Roßmark in Tordhelm. 
5) (3) Beiner ausgehechelter Flachs ift 
Bey Handelemann J. Joſeph Birth in der 
Schuſtergaſſe wieder angefommen, und zu 
bitigen Preifen zu haben. 





BDBermietbungen. 


4) (3) Auf künftige Lichtmeß oder au 
fogleih find im 5. Difte, Neo, 78 folgende 
Logis zu vecmirthen: 

a) im zweyten Gtode 4 beigbare 'und ı 
unbeinbares Zimmer, Bedienten: Zimmer, 
Küche, Keller, Abttitt, Bodenkammer 
und Holjlager, 

b) im eifien Gtode 5 beißbare Zimmer, 
Bedienten: Zimmer, Küche, Keller, Ab» 
keit, Bodenfammer und Holzlager, 

e) in einem Nebengebäude mit einem eiges 

B nen Eingange 2 beigbare und 2 unheiß« 
bare Zimmer, mit Abtritt und Boden, 
Bemerkt wird noch, daß fämmtliche Logis 
“Den gemeinfchoftlichen Gebtauch eines geräus 
migen Wafhhaufes und Brunnens haben, 
und daß zu den beyden erfiern audy Stallung 
und Ehaifen:Remife gegeben werden können, 

2)(3) In der Domer Pfarrgaffe 2, Difte, 
Neo. 577 ift ein Logis für eine ruhige folide 
-Secifcaft zu firben Zimmern für diefelbe und 
drey Zimmeın für die Dienerſchaft nebfl gro 
meinfhaftlihem Brunnen und Waſchhaufe, 
‚Bann fonfligen Brquerlichkeiten auf Lichtmeß 
k. 5. zu verniethen, Näheres ift im ı. Difte, 
Neo. 390 Nachmittags zwiſchen ı und 2 Uhr 
zu eifahren. 

3)(3) Im 4. Difte. Nro. 246 der Ren⸗ 
rer Kirche gegenüber ift eine Wohnung mit 
= Zimmern, Kühe und fonfligen Dequems 
lichkeiten, Die Ausficht in Gärten, fogleich 
eder auf das nächſte Ziel zu vermiethen, 


rn | 
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4) (3) Im 4 Diſtr. Neo. 58 auf der 
Neubaugaſſe ift der obere Stock zu vermis 
then; er befleht in 3 heißbaren Zimmern, 
und einem Cabinrft, mopon 2 nebjl Eabineft 
neu fapezict find, dann rückwärts in einem 
ſchönen heigbaren gemalten Zimmer, hellen 
Kühe, 2 Bodenfammern, feparirtem Ab tritt 
Keller, Holzlager, gemeinſchaftlichem Waſch- 
hatzſe und Brunnen. 

Gerner ift im nämlihen Haufe Nro, 43 
entweder auch der mittlere Stock mit einem 
großen beißbaren Zimmer, Tebenzimmer, 
Garderobe: Zimmer, nebft heller Kühe, Bo» 
den, Keller und fonftigen Bequemlichkeiten, 
oder der ParterrÖtod mit einem heigbaren 
Zimmer, Nebenzimmer, heller Kühe, Bon 
dDenfammer, Keller und fonftigen Bequemn 
ligkeiten an eiae folide Haushaltung zu ur 
miethen. 


Bermiſchte Anzeigen 


Bekanatmachang. 

1) (3) Wer an die Verlaſſenſchaft der 
verlebten Stadt: Chirurgs Adelmann Wittche 
eine sechtliche Zorderung zu machen gedentt, 
der wird vom unterzeichneten Teftamenia 
tiofe aufgefordert, von heute an binnen 30 
Zagen im Gterbhaufe 2. Difie. Neo. 15 dies 
felbe geltend zu machen, widrigenfalls bey 
Auseinanderfegung der Berlaffenfihaft keine 
weitere DBerüdfichligung kann genemmen 
werden. 

Würzburg den 23. November 1826. 

Das Teftamentarka, 

2) (3) Wer aus irgend einem Grunde 
an die Berlaffenfchaft des Bürgers Thaddäug 
Heßdörfer dahier eine rechtliche Forderung 
zu machen bat, der wird hiemit aufgefo 
dert, folde binnen 3 Wochen beym Teſta— 
mentatiate, im 2. Diftr. Neo. 350, anzu- 
bringen, widrigenfalls das vorhandene Dem 
mögen ohne Weiteres an die Erben äberge 
bea wird. ; 

Würzburg am 24. November 1926. 

Das Teftamentartak 

3) (3) 1000 fl. find gegen dregfache 
Berfiderung bis Anfang Zebruars kommens 
den Jahrs auf hirfige Realitäten auszuleile 
en; wo? iftim 3 Difir, Neo. 165 über eine 
Stiege hoch gu eifragen. 





1929 u V—— 1930 
Beplage zum BT Stüd 
ve $ 
Intelligenzblattes. 
— fürben 
Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
Den 2. December 1826. 





Sntelligenzwefem 
Amtliche Artikel, 
(2)2 Befanntmah 





ung 
In dem ante bed Melbior Mergler 


N — wird das erlaffene Klaſſen⸗ 
ttheil 
Mittwoch den 29. November 6.35. 
früh 8 Uhr in Kraft der Verkundung an bie‘ 
erihtetafel gebeftet. 


D. Würzburg ven 25. November 1826. 


Kösiglides Zandgeridtir. d. M. 
v. Edfarı, Lanbr.- 


Rottenbäufer, j. pr. 


Betanntmadun 


g. 
Am Montag den 11. December d. J. 
Morgens 8 Uhr werben auf. dem Gemeindes 


baufe zu. Erfabrunn 31 Fuder 10 Eimer Moſt 
verfihlebener SteuersReilanten daſelbſt auf 
Antrag des k. Rentamtes I. d. M. zum Stride 
aufgelegt, und, wenn annehmbare Gebote fals- 
kn, ge baare Zahlung abgegeben. 

te Liebhabern zur Wiſſenſchaft. 

Würjburg den 18. November 1826; 
Königlidhes Landgericht I, vd. MR, 
Behr, Lanbr.- 


Sei a 4. j. 





EdietalsLabun 


Die Hand Adam Heimiſchen Clitete zu 
Irey⸗ 
willig dem Concurs⸗Verfahren an ; 
fämmtlihe Gläubiger ber ®emeiofhuldner: 


Pfaffenhauſen haben ſich am 4. db. M 


werben: baber aufgefordert, 
reptag den’ 22. k. Monat? 
als dem: erfien: Edictstage, früh 10: Uhr‘ ihre 


Forderungen anzumelben , zu:liquibiren „ auch 


HJohrgeng: 18061. 


ihre allenfallfigen Anfprüche auf: allenfallfige 
Morzugsrechte geltend zu machen, und über 
alles diefes bie erforderlihen Beweismittel. 
an Handen zu Beben: unter dem Rechtsnach⸗ 
theile des Ausſchluſſes der Nichterſcheinenden 
von gegenwaͤrliger Concursmaſſe und der 
Strafe der Beweisfaͤlligkeit mit nicht gehörig: 
Hquibirten: Forderungen‘, fodann 

Freytag. ben 19. Januar k. J., 
ald dem zjweyien Edictötage, früh 10 Uhr gu 
erſcheinen, um gegen bie angemeldeten om 
derungen allenfalifige Einwendungen vorjus« 
bringen, und 

Freytag ben 16: Februar k. J. 
ſchlüßlich zu dandeln, unter dem Rechtsnach⸗ 
theile bed Ausſchluſſes mit der betreffenden 
Handlung in den begten legten Terminen. 

Derretum Hammelburg ben 20. No— 

vember 1826. 
Köntglides Landgericht.“ 
54. Goͤßmann;, Landr. 
BG. Schulthels. 
(5) 4 Bekanntmachung. 

In Concursſache des Joſeph Anton Neff 
von Mönchberg wird das Prioritaͤts Erkenni— 
niß Donnerstag den 30. November d. J. kraft 
der Verkündung 60: Tage Ein an bie Ger: 
sihtötbüre zu Jedermanns Einſicht gebeftet, 

Klingenberg ben 25. November 1826, 

Köntglidbes Lanbgeridr. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Eifinger, Rehtepe 


— Betanntmadung. 
as unten befchriebene Wirthé— ’ 
nn: ge ae Bugebörungen 
tb bey der Pe 27 iu ’ 
Pachtzeit nunmehr auf ” ae 
6 
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Mittwoch ben 20. December I, 3. 
Nahmittage 2 Uhr 
fm Orte Bodlet in der Art zum öffentlichen 
Striche ausgeſetzt, daß daſſelbe entweder bey 
annehmbarem Gebote käuflich hingeſchlagen, 
oder im Entflehungsfalle auf mweite:e Jahre 
verpachiet wirb, wozu daher Liebhaber einges 
laben werben. 
Kiſſingen ven 11. November 1826, 
Königlides Landgericht. 
vveri, Landr. 
Dflfer. 


Beiäreibung _ 

4) Ein Wirthshaus auf bem berühmten 
mus Bodler mit Bann: und Bierbrauers 

erechtigkeit verfepen , beitebenb aus einem 
tweyſtockigen Wopnhaufe mit fünf beipbaren 
und brey unheigbaren Zimmern, einer hellen 

eräumigen Kühe, Scheuer und hinlaͤnglichen 

tallungen für Rindvieh und Schweine, 
Waſchhaus mıt einem gußeifernen Keſſel, Bade 
ofen mit anfloßendem Gemüßgarten. 

2) Ein wohl eingeridteies Brauhaus mit 
einer fihönen neuen Braupfanne von Eifens 
blech, erforberlihen Kuffen, Küblſchiffe u. 
&pl., dann barneben ein fhöner Keller, in 
welchem acht dazu gehörige Faäffer zu etwa 

Be vorhanden find, unb eine angebaute 
ol;balle. 

3) Ein noch befonderer ſchoͤner Bierkel⸗ 
fer nahe am Orle Bodler. 

Auf diefen ſaͤmmtlichen Realitäten haften 
7 Er. Schatzung in Simplo , 6 Pıennig Grunds 
ind, 22 fr. für ein Faſtnachtshuhn, 7 fl. 

er. von ber Wirtheſchenke als jährliche 
Abgaben zum Fönigl. Rentamte Kiffingen, 
fotann 1/2 Loth Wachs vom WVBierfeller an 
dad Gotteshaus Steinach. 

Befanntmadhung 


5 1. 
2 In Concurẽſache des Michel Schmitt von 
Moͤnchberg wird bad Prioritats-Erkenntni 
Donnerstag den 30. Rovember d. J. kraft 
der Verkundung 60 Tage lang zu Jedermanns 
Einſicht an die Geritsthüre geheflet. 
Klingenberg ten 23. November 1826, 
Koͤnigliches Landgeridt. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Eiſinger, Rehtspr. 


5)1.Befanntmadung, 
In Eoncuröfache des Franz Jofepp Schmitt 
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von Nölfeld wird dad Prioritätd:Erkenntn’g 
Donnerstag ten 50. Muvember d. 3. fraff 
ber Berkundung 60 Zage lang an bie Ga 
richtöthüre zu Renee Einſicht gebeftet, 
—— ben 23. November 1826. 
Koönigliches Sandgericht.— 
v. Fichtl, Landrichter. 
Ei n ger, Rhlöpr, 


aD ee ERS ER 
Die vorhabende Gutsabtreiung des Georg 
Dit von Nierenbeim macht bie Kenntniß fee 
ner Schulden nothwendig, und werben alle 
deſſen Glaͤubiger zur Richtigſtellung ihrer Ans 
(prüde auf 

Dinstag den 42. December d. J. 


üh r 
unter dem Rechténachtheile ber Nichtberück 
Adtigung der Husbleibenden anher vorzeladen. 
ub am 25. November 1826. 
Königliges Landgeriht Röttingen 
€. Linder, Lantr. 
Bayı Rähtspr 


(5) 1. Diebflabid : Anzeige, 

In der Nacht vom 19. auf den 20.-T. M. 
mwurben der Wittib Apollonia Lorenz von hier 
folgende Gegenflände entwendet: 

a) ein ganz neues Dberbett von Barchent 
mit blauen, ziemlich weit auf dem weißen 
Erunde audeinanderjiepenten Etreifen; 

b) zwey neue Kopfliffen von demſelben 
Barchent; 

c) ein ganz neues Leilach von ni 

d) eine Haube von weißem feibenen 

den mit ſchwarzen breiten Bäntern , auf 
welchem erfiern ſich ein in Gold geſtickter 
Stern befand; 

e) ein weißes wollenes Halstuh mil der⸗ 
gleihen Sranzen, und 

£) ein veildenblaues ſeidenes, mit einem 
hellblauen ‚Sireife auf zweyen Eriten 
verſehen; | 

g) zweh ausgenähfe Welberkraͤgen. 
um bir angegebene Zeit der That berum 

wurde eine unbekannte Manns: unb eine 
Weibsperſon, dieſe einen großen Pad in eis 
nem weißen Umfchlane auf einem Korbe tra 
gend, zum biefigen Neutlahter Thore berauds 
‚gehen gefehen. Die MWeibsperfon fol von 
ges großer Etatur und größer ald bie 

anndperfon, letztere mit einem Schanzen⸗ 
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Iaufer von bunkler Farbe, deſſen Kragen um 
ben aut berfefben gefchlagen war, befleidet 
geweſen fenn; die Kleidungsflüde der Weibs⸗ 
derſon fonnien nicht angegeben werden. 


Dieſe Thatſachen und der Umfland, daß 


beyde auf den Gruß eines reg Aare 
keine UAntwort ertheilten, maden 
bes vorliegenden Verbrechens verbädhtig. 
Bon tiefen Borfällen fegt man bie ein: 
ſchlaͤgigen Bebörben in Kenntniß, mit dem 
E-fuden, zur Entdeckung ber unbekannten 
bäter und Wiederhabhaftwerbung ber geſtoh⸗ 
Tenen Sachen geeignet beygumirfen, und bep 
einem entfpredenten WRefultate bie Binjeige 
anher gelangen zu laffen. 
Deunnerflatt ben 25. Nosember 1826, 
- Königlides Landgericht. 
B. V. d. V. 
Samhaber, Ldg.Act. 
Kempf, L2dg.⸗Pret. 


(65) 4. Befanntmadung 
VBorbehalilich Höher Genehmigung wird 
Ben 18. December I. J. im Geſchaͤfls⸗Locale 
Dabier Morgens 11 Uhr das dem föniglichen 
Stants:Herare bey Heilgersdorf zuſte hende 
Kenne! jagdrecht in ver Baigmalbung zu 258,39 
agwere unter ben normalmdfigen Beding 
ungen öffentlid verdupert. - 

Ebern ben 18. November 1826. 


Königlihes Rentamt Ebern, 
Gros. 





()2. Befanntmabung. 
I Mittwoh ben 6. December werben in der 
ier Ebersbach, Diſtr. Schnabel, 54 Std. 
ichen-Ubſchnitte, worunter mehrere von vor⸗ 
gücher Laͤnge und Stärfe,fid) befinden, dann 
m, Difiricte Sommerberg 424 dergleichen 
Eichen: Adjhnitte im Wege öffentlicher Ver: 
"feigerung verwertet, wo der Anfang früh 9 
pr im Difiriete Schnabel gemacht wird. 
Steigerungsluſlige werben biegu mif tem 
Bemerken eingeladen, daß ſich Jeder burd) ein 
erihtliches Zeugniß über feine Zahlungs: 
ahigkeit ausjuwetjen habe, 

’ Neuliabt am 26. November 1826. 
Könlalihes Forſtamt. 
Staud, Zorlimfir. 

——— 
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4) (3) Dinstag den 5. December 1. % 
und die folgenden Zage, jedesmal Nachmſi- 
tags 2 Uhr werden im Haufe, 2. Difir. Neo, 
350 in der Kagengaffe, die zur DBerlaffen« 
ſchaft des Bürgers Thaddäus Heßdötfer ge 
hötigen Mobilien, als: Gilber, Zinn, Mefe 
fing, Uhren, Weißzeug, mehrere Schreineie 
waaren u. dgl m., gegen glei baare Bm 

hlung öffentlich verjtrigen, wozu Sttichslu 
ige böflihft eingeladen werden, 

Würjburg am 24. November 1326, 

Das Teftamentariat, 
Berfteigerung. 

2) (3) Montag dem ıt, December I, % 
und Die folgenden Tage früb 9 Uhr un 
Tadmittags 2 Uhr werden im Wohnhaufe 
@. Difte, Nero, 15 die zur Berlaffenfhaft der 
verlebten Arau Stadt:Ehirurg Adelmanga ges 
börigen Effrcten an Silber, Zion, Weißzeug, 


Betten, Öchreinerwaaren, Öteinguf, Kupfer, 


Uhren, @läfern, Eifen, Spiegeln, Gelten⸗ 
eſchitt, dann den 13. Nachmittags bey Ans 
all des Ötriches 4 Eimer ı 818er Wein nebft 
einigen Heinen Fäßchen und Kegenfaß öffent 
lich verfieihen, und an den Meiftbietenden 
gegen gleich baare Zahlung abgegeben, wozu 
Steihsluflige höflichſt eingeladen werden, , 
Würzburg den 28. Noyember 1826. 
Das Teftamentariaf, 
2 (3) Seiner ausgehechelter Flachs ift 
bey Handelsmann J. Yofepp Wirth in der 
Sduflergaffe wieder angefommen, und zu 


billigen Preifen zu haben. 


Mobilien-Berfteigerung. 
4) (a) Im k. Rentamts:Bebäude zu 
Röttingen werden 
Dinstag den 5. December, 

Mittwoch den 6. December und 
Donnerstag den 7. December 186, 
jedesmal früb.g Uhr anfangend, nachſteh— 
ende Effecten zum öffentlihen Strich gebradpr, 
und gegen glei baare Bezahlung an die 

Meiftbietenden abgegeben, ale: 
1) eine Ehaife, 
2) ein großer Eupferner Waſchkeſſel, 
3) eine große eiferne Kiſte, 
4) mehrere Commode, Eanaper's, Tifcye 
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- von größerer und MMeinerer Gorte, wor⸗ 
unter einige Spiele und Nachtiſchchen bes 
findlic find, einige Dugend Geffeln,, vers 
ſchiedene Bettſtellen und Schtänke, 

5) eim Lüflre, 

6) Btäfer, Porcellain,, Geltem Gartenges 
fire, und verſchedene andere Hausges 
räthſchaften, 
verſchiedene ſehr ſchön und meiſterhaft 

georbeitete Faſſec, beſtehend aus 2 Stück 

75 Eimer, ı Stck. zu 70 Eimer, ı Ötd, 

ju 40 Eimet, ı Std. zu 30 Eimer, ı Std. 

gu22 Eimer, ı Ötd. zu 17 Eimer, 2 Stck. 

a 14 Eimer, ı Stüdzu 13’ Eimer, ı Stck. 
zu ıı Eimer, ı Stck. zu 10 Eimer, ı Ötd.. 
zu 8 Eimer, a Stck. a7 Eimer, 1 Stck. zu 
4 Eimer, 2 Stck. à 3 Eimer, 3 Stck. A 2 
Eimer, 

8). beyläufig. 12 Eimer 1823er: Wein , 

. 7 Eimer 1822er dto,, 

». 54. Eimer ı81ger und 822er 

dto, Mifchling,, 

⸗ 14. Eimer ı8ı8er Bein, 


un nn — — — —— 


Bermietbungenm 


41)(3) Im: 4. Difte. No. 246 der Reu⸗ 
erer Kirche gegenüber ift eine Wohnung mit 
2 Zimmern, Käcdye und fonftigen Bequem» 
lichkeiten, die Ausfiht in Gärten, fogleidy 
oder anf das nächſte Ziel zu vermiethen. 


2) (3) Im 4 Diſtr. Neo. 58. auf der 
STeubaugaffe ift der obere Stock zu vermie⸗ 
then;. er befteht in: 3. heigbaren Zimmern ,. 
und einem. Eabinett,. wovon z’nebfi Gabinett: 
neu: fapezict find, dann: rüdmärte in einem 
ſchönen heigbaren gemalten Zimmer, heller 
Küche, 2Bodenfammeen, feparirtem Abtritt,, 
Keller, Holzlager, gemeinfhaftliden Waſch- 
baufe und: Brunnen, 

Ferner iſt im nämlihen Haufe Nro. 53: 
entweder auch der mittlece Gtod mit einem 

roßen beisbaren Zimmer, Nebenzimmer, 
Garterobutimmer.. nedft beller Kühe, Bo⸗ 
den,. Keller und fonftigen Bequemlichkeiten ,. 
oder der Parterre⸗Stock mit einem heigbaren: 
Zimmer, Nebenzimmer , heller Küche, Bo«- 
denkäammer, Keller und fonftigen Bequem— 
lichkeiten: an: eine folide Hauspaltung zu’vers 
miethen.. 


> 
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Bermifhte. Ungeigen 
4), (3) Wer aus irgend einem Grunde 


an die Berlaffenfchaft des Bürgers Thaddäus 
Hefdörfer dahier eine rechtliche Forderung 


zu machen bat, der wird hiemit aufgefore 


dert, folche binnen 3 Wochen beym Tejtas 
mentatiate, im 2. Difte. Nco.. 350, anzur 
bringen, widtigenfalls das vorhandene Ber» 
mögen: ohne Weiteres: an die Erben übergis 
ben mird, 
Würzbusg am 24, Rovember 1826. 
Das Tejtamentariak.. 
23 (3) Der gehorjamft Unterzeiihnete 
erachtet feines Ehrgefühls würdig, dem bodyr 


anſehnlichen Publikum zu eröfinen,, daß feine 


Bewerbung um dem öffentlichen calligrapbis 
fhen Schulunterricht, zufolge feiner, zur Gens 
fur vorgelegten, und in allen Abtbeilungem 
und Formen der Calligrapbir, mit Befcdyıwire 
digkeit verfertigten Probefchtiften,, ſich des 
Beyfalles und einer gütigen Aufnahme er 
freuet hatte, und gan, und gar nit, ww 
gen. eines feindlidh angebliden, ihm unpafs 
fend' zugefallenen Tadels; fondern nur viel 
mebr zur Bermeidung eines ſeht lächerlichen, 
zudringlichen, noch geringern Unterrichts.Ger 
halts⸗Rachgebots ſich gern. befeitiget habe, 
Nichts: deflo weniger wird derfelbe ſei⸗ 
nem angezeigten calligraphiſchen Unterrigt 
fortfegen ‚. und fpäterhin nody zu einer Redke 
fertigung. und zu einem gemeinnüßigen Ger 
brauche dem verehrungsmwürdigen Publitum 
mit feinen, der Drucfpreffe zu übergebenden, 
vermehrten: und verfhönerten Bors und 
Probeſchriften für einen billigen Preis auf 
warten können. 
Unter deſſen ladet zu einem zahlreichen 
Beſüche feines‘ calligrapbifchen Privot Unter⸗ 
richte, ſowohl in feinem Logis, 3. D. Ne. 168, 
als auch gu‘ auswärtigen hochanſehnlichen 
Beflelungen und Aufträgen ergebenft ein 
und empfiehlt fidy mit nicht übereiltem Fedet⸗ 
ge und: wohl erwogenem Sinne 
Anton Ötauder,. Schreibmeifter. 
3) (3)) 1000: fl.. find gegen dreyfache 
Berficherung bie Anfang Gebruars kommen— 
den Jahrs ouf birfiae Realitäten auszuleihe 
en; wo ?F'ift im 3. Diſtr. Nro, 165. über eime: 
Stiege hoch zu: erfragen. 
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Intelligenzwefen 6) 2 Befanntmadung. 


Amtliche Artikel 


Würzburger Brobtare und Gewiät 
vom Monate December 1826. 

Ein Lalb Roggenbrodes für 
41lfr.mußmwiegen . . 

Einfaibbitto füräi fr. . 

Ein Lalb bitto für 3 Er. 

en Wage mweifen Brote 

r 





6lb.— Lth. ⸗ Dr, 
35— ⸗ 


is BB ss —s 


— 3 


11 tr + — 3 ⸗— u 3 
Ein Künmelbrod für zkr. 1:16 :— » 
Ein bitto für 6 fr. 
Ein bilto für 3 fr. -. 2. —: 6 c— 4 
Ein bitto für 2 fr. . . —:17 :1 >: 
Ein PaarScemmeln für2kr. — 17 51 5 
Ein Semmel für if. . — 8: 2is 
Ein Semmel für... —: 4:1 5 
Ein Dikwek für 2 fr... — +17 :1 5 
Ein vitto für if... —: 8:24 » 


Der Stadt-Magiftrat. 
U. Bürgermeilier, Benfert. 
Edirmer. 


Betanntmahung. 

In der Debitfadhe tes Jofeph Hornung 
‚50 2engfeld wird deſſen übrige Grundvers 
mögen, bejiehend in einer Hofrietd und meb: 
teren walzenden Grunbfiüden, auf 8 Biel: 
frifien öffentlich verfiriben, und bieju Tag⸗ 
fahrt auf Donnerstag den 7. December b. 3 
Fir Fe auf dem Gemeindehaufe zu Leng⸗ 
j eligefept. 

— den 30. Nodember 1826. 
Königliches Landgericht r.d. M. 

v. Edart, Landr. 


Sahrgang 1826, 





Rottenbäufer, j. pr. 


Um bad weitere Verfahren gegen ben 
Ortsnachbarn Hanns Adam Envers ober zu 
Haſſelbach ermeffen zu können, haben deſſen 
— Glaͤubiger bey ter auf Mittwod) 

en 20. December I. I. Vormittags 3 Uhr 
anberaumten Zagfahrt ihre Korderungen unter 
bem Rechtsnachtheile der Nichtberückſichtigung 
dahier zu liquiditren. 

Biſchofsheim ben 21. Movember 1825. 

Königlihes Landgeridt, 
Röckl, Landr. 


(2) 41. Gläubiger: Borlabung. 
Gegen ben Muͤllermeiſter Mihael Schmitt 

von. Deitelbach iſt ber Concurs rechtskraͤftig 

—— 5 €8 werben demnach folgende Gdictds 


age: 
Wittwod ber 27. December d. 3. Morgens 


9 Uhr zur Liguidirung ber Forderungen 
und Nachweiſung beren etwainen Vor— 
rechte unter dem Rechtsnachtheile be 
Ausſchluſſes von ber ed und | 
Montag ber 29: Jänner k. F. Morgens 9 
Ubr jur Vorbringung von Einreden und 
wechfelfeitigen Schluß verhandlung unter 
bem Rechtsnachtheile des Ausfchluffes ber 
treffenden Handlung 
Immt. 
Wer etwas von bem Vermögen bed Es 
euffen befigt, wird aufgefortert, ſolches bey 
Strafe bes Erfages bem Concursgerichte unter 
bem Vorbehalt feiner Rechte zu tibergeben, 
Deltelbach den 20. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Küttenbaum, Landr. 
Bauer. 


(5) 1. Gläubiger : Zufammenberufung. 
Johann Roth von Aura hat bep mo: 
Me 


4159 
mentaner Zahlungs ‚tnfäpigkelt auf Zuſam⸗ 


menberufung friner Gläubiger angelragen, 
um mit ihnen einen Stüudungs : Vertrag abs 
gufäliehen. | 
Zu dieſem Zwecke haben deſſen GlAubi- 
er am 28. künftigen Monats früh 9 Uhr 
* Forderungen anzugeben , und auf bie 
Unträge bes Gemeinfhulbnerd ſich zu erklären, 
unb zwar unter bem Rechtsnachtheile, taß bie 
nichterfheinenden Gläubiger in den Beſchluß 
ber Erfchienenen etnwilligend betrachtet werben. 
Guerborf am 20. November 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bry Abweſ. des Landr. 
Winkler, Actuar, 
Bolle. 


— — — — 
Bekanntmachuag. 
Zur Beſtimmung des weiteren rechtlichen 
Werfahrens gegen Nikolaus Hafer zu Krum 
:werden alle jene, welche rechtli YAnfpräde 
an denfelben zu maden ‚haben, jur Nachmels 
fung ihrer Borberungen auf Mittwod ben 
27. December 1. 3. früh 9 Uhr unter bem 
Necbtönachtdeile vor unterzelchnetes Gericht 
baß lediglich nad) dem Beſchluſſe der 
r timmenmehrheit weiter vorgefahren werben 


volle. 
Haßfurt am 27. November 1326. 
Königlihes Landgericht, 
Grefer, Zandr. 





Jörg. 
(5)2. Befanntmagung. 
In Toncursſache des Joſeph Anton Neff 


von Möndıberg wirb bad rioritätds@rkennt: 


niß Donnerstag den 30. November b. 3. £raft 
der Verkündung 60 Tage lang an bie Ges 
sihtöthäre zu Jedermann Einägt gebeftet. 
Klingenberg ben 95. November 1826. 
Königlides Landgeridt, 
v. Fichtl, Landrichter. 
Eiſinger, Rechtspr. 





(5) 2 Bekanntmachung. 
Fa Concursſache des Michel Schmitt von 
Möndberg wird das Privritäts » Erfenntni 
Donnerstag ben 30. November d. I. kraft 
ber Verfünbung 60 Zage lang zu Jedermanns 
‚Kinfiht an die Geridtathüre gebeflet. 
Klingenberg den 23. November 1825. 
Königlihes Zandgericht. 
v. Fichtl, Landrichter. 
Eifinger, Röhtöpr. 


ER 
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(3) 2. Befannimagang. 
In Concursſache bed Franz Jofepp Schmitt 
son Roͤuffeld wird das Priortidi,:Erkenntni 
Donnerstag den 30. November db. 3. £ 
der Verkündung 60 Zage lang an die Gm 
rihtötbüre zu Jedermanns Einſicht geheftet. 
Klingenberg ben 23. N.vember 1826. 
Koönigliches Landgericht. 
9. Fichtl, Landrichter. 
Eifinger, Rchlepe. 


(s)t. Ebietal:-tabung. - 
Franz Thomas Seminety von Trappſtabt 
‚hat fih dem Gant ver fahren unterworfen, unb 
werben nunmehr folgende Edictslage ausge— 
fhrieben:  - 
ter Edichdtag zum Anmelden ter Jorde⸗ 
rungen unb jersrtiger Deweid;Antreiung 
ſowoͤhl, was bie Nichtigkeit der Zorbe 
zungen ald dad etwa angefproden we 
dende Vorzugsrecht anlangt, auf Dink 
tag den 19. December I. 3. früh 8 Ubr, 
2ter und Ster Edictdtag ſowohl zur Der 

— 39 jur fi Hüslihen Ver hand⸗ 

fung auf Dinstag den 9. Januar 1877 

rüh 8 Uhr. 

er am erſten Ebictötage nicht erfiheint, 

bat den Ausfhluß von der Maffe, und wer 

am antern Termine nicht erfheint, ben Au 

ſchluß mit der sreffenden Handlung ju ge 
wärligen. 

Königshofen ben 22, November 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Zandrühter Greb,. 

Roſt, Landger.:Ackunt. 
(5) 4. Gläubiger: Borladung. 

Huf Antrag des Georg Simon vom 
Haard wurde jur Gonfignation ber ‘Pafliven 
deſſelden, BUnbringung von Zahlungsoor chlaͤ⸗ 

en, dann zur ſchlüßlichen Verhandlung bier 
ber u auf — ben 21. 

cember I. 3. Vormittags feſtgeſetzt, wozu 
(änmtlihe Gläubiger des befagten Simon 
unter dem Rechténachtheile der Michtberüds 
fihtigung, refp. der zu vermuthenden Ein 
willigung in die Uebereinfunft der Mebrjahl 
der Anmwefenden ander vorbeſchieden werben. 

Münnerkabt anı 15. November 1826. 

Königlihes Landgericht. 
en re * —* 
ambaber, Zig.-Ac. . : 
: Kempf, Prolt- 
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6) 1. Oläubtiger:Vorlabung. 

Michael Entred von Theinfeld bat fein 
elta befipended Grundvermögen an UAdam 
Kbain von DBollershaufen zum Zwede ber 
Befriedigung feiner Gläubiger verkauft. 

Zur Erklärung über diefen abgeſchloſſe— 
nen Bontract, reip. ſchläßlichen Verhandlung 
and zur Gonkunation der Paffiven, wurde 
Zagfahrt auf Donnerstag ten 14 Jaͤnner 1827 
Wormittags feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche Gläus 
biger des Entres unter dem Rechlsnachtheile 
der Nichtberädfihtigung ben Behandlung dies 
fed Debitwefens, refp. unter bir vermuthet 
mwerbenden Einwilligung mit der Erklaͤrung 
ber anwefenden Glaͤubiger anher vorbefdhieben 
werben. 

Münnerflabt am 17. November 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Ben Verb. ted Vorſt. 
Sampaber, * Act. 
empf,. s6. j. 





(574. Gtäudiger:Borlabung. 

” Franz Schniger, Webermeiffer zu Fricken⸗ 
aufen, Ehenachfahrer des Tünchermeiſters 
oſedh Schenk von ta, hat auf Zuſammen— 
erufung feiner Gläubiger angetragen, um 
ſich mit venfelben über eine — —— 
oder einen Nachlaß zu vereinigen. 
Alle jene, welche an rung Schnißer 
eine Forderung zu machen baben, werden das 
her zur Angabe derſelben und zur Erklaͤrung 

über die ihnen vorzulegenden Antraͤge auf 

Freytag ben 29. December l. Js. 

früh 3 Une unter dem Rechtsnachtheile ander 
Borgeladen, daß tie Musbleibenden bep dem 
Terneren Verfahren nicht berüdfichtiget, und 
für einwilligend in die von ter Mehrheit ber 
a gefaßlen Beſchlüſſe gehalten wer: 

den follen. u. 

Ochſenfurt den 23. November 1826. 

Königliches Landgericht. 
Schwarz, Landrichter. 

A. J. Warmuth, Rechtspract. 


65) 4. GläubigersBorlabung. 
Philipp Fries aus Hoheſtadt bat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um von tenfelben einen Zinſen-Naͤchlaß 
‚und eine Zahlungsnachficht zu erhalten. 
Alle jene, welde an benfelben eine For: 
derung zu maden haben, werben daher auf: 


| #982 


rbert, folde Mittwoch ben 3. Januar 
. 36. früb 8 Uhr dabier anzumelden, und 

fib über ben Vorſchlag ihres Schaldners zu 
erklären. 

Die ausbleibenden Gläubiger fullen bey 
dem ferneren Verfahren niht berückſichtigt, 
refp. für einwilligend in die von der Mehr: 
heit ber Erſchienenen gefaßten Beſchlüſſe ges 
halten werben. 

Ochſenfurt am 27. November 4826. 
Könlgliches Landgericht. 
Schwarz, Landr. 

8. ref 


DL Gläubiger:Vorladung. 

Georg Manger zu Hirſchfeld bat ſich freie 
u "ir Gantverfahren unterworfen. 

58 wird ſonach megen Geringrügigfeit 
ber Maffe einziger Ebietstag zur Liyuitetion 
ber Forderungen und Vorrechte, Vorlage 
ber Beweismittel, Erklärung bierauf und 
allfeittgen Sdrlußbantiung auf Mittwoch ben 
20. December früh 8 Uhr bey Strafe bed 
Yusfchlufles von der Maffe, refp. mit ver 
treffenden Handlung feigefegt. 

Dad zur Actiomaffe gebörige Grundder— 
mögen an Wohnhaus und mehreren Feldqgü— 
iern, wird Dinstag den 19. December früh 
40 Uhr auf dem Gemeintebaufe zu Hirſch⸗ 
feld unter ven ben ber Tagfahrt befannt ge— 
ri Bedingnifen oͤffentlich auf: 
geſtrichen. 

Schweinfurt den 29. November 1826. 
Königliches Landgeſricht. 
Kleiner, Landrichter. 

Genſer. 


@)4. Bekanntmachung. 
Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
* Donnerstag ben 28. Fünftigen Monats 
früb 9 Uhr 

80 bid 60 Fuber biefjähriger Moſt von der 
bahiefigen Stadt: Rarfung gegen bey ber Ab; 
füllung zu felftende baare Zahlung in Par: _ 
thieen zu 1 bis A Ruder öffentlich aufgefiri: 
then, und den Meiftbietenden inaelhlagen, 

Proben werben bey dem Aufſtriche vor: 

eſtelit. | 
i Volkach den 22. November 1826. 
r Königlihed Landgericht. 

Edhlen, Landr. 








J 


193 


Gtäuwbiger-Dorlabung. 

Zur Aufnahme des Schuldenftandes des 
Ge rg Zul, Drtönambard zu Geldersheim, 
iſt Tagfahrt auf Miltwoch den 3. Jänner 
k. 3. Vormittags unter dem Rechtsnachtheile 
der Nichtberückſichtigung bes nicht erfcheinens 
den Gläubigerd bey zu Stande Fommender 
Webereinfunft anberaumt. 

Werneck ben 24. November 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Zimb, Landr. 

Cramer. 


G)4. DBorladbung 

Um ermelien zu konnen, welde Art von 

rechtlicher Einſchreitung genen den mit vielen 
um Theil ausgeklagten Schulden belaſteten 
ul! Roth ju Kaltendrunn einzuhalten ſey, 
werben alle befannten und unbekannten Glaͤu⸗ 
biger deffelben auf 

Donnerstag den 28. December l. 3. 
Mormittagd bieber vorgeladen, um ihre For— 
derungen anzubringen und zu befcheinigen, 
und zugleich die qutlihen Zahlungs-Vorſchläge 
bes Gemeinſchuldners zu gewärtigen, bep Ber⸗ 
meidung des Ausfchluffes von der bevorliehens 
den Schuidentilgung. 

Sian. Merjbadh den 21. November 1826. 
Brepberrlid von Rotenhaniſches 
Patrimonial-Gericht Kaltenbrunn 

iter El. zu Merzbach. 


Bill, eo. 
lappenbad, Act. 


(5) 2 Befanntmadung. 

Vorbehaltlich böhller Genehmigung wird 
den 18. December I. J. im Geſchaͤfts-Locale 
babier Morgens 11 Uhr dad dem koöniglichen 
Staats-Aerare bey Heilgersborf zuſtehende 
Koppeljagpredpt in ver Baißwaldung zu 256,39 
Zagwerk unter den normalmäpigen Bedings 
ungen öffentlid veräußert. 

Ebern den 18. November 1826. 

a a N de Ebern. 

roß, 


3)35.Bekfanntmadhung. 
Dinstag ten 42. December d. 3. früy 
um 9 Uhr vertleigert biefiges k. Rentamt vors 
bebaltlich höchſter Genehmigung gegen 30 Zu: 
ber Zebent:, 14 Furer Gultinöfte fammt der 
Hefe, 20 Schäffel Gerite, 2 Schäffel Erbfen, 
2 Schäffel Zinfen, 17 Geſchock XWeigenjirop, 
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61 Geſchock Kornſtroh, 18 Geſchock Gerflen, 
ſtroh, 8 Geſcock Haberſtroh, 4 Geſchock Erb— 
fen: und Linſenſtroh, + Schäffel Aefterich 
aller Art. 

Jeder Strelcher bat per Eimer Moſt eis 
nen Gulden, per Schäffel Frucht und Gefhod 


“Stroh 30 Er. Daraufgabe zu erlegen, mwend 


fein Gebot —— werden ſoll. 
Euerborf am 22. November 1626. 
Königlides Rentamt. 
Sauer. 


(335. Betanntmadung. 

Mittwoh ten 6. December werben In ber 
Revier Eberöbad, Difir. Echnabel, 54 Std, 
Eichen-Abſchnitte, worunter mehrere von vors 
üglicher Yänge und Stärfeifich befinden, dann 
m Ditiriete Commerberg . 124 vergleichen 
Eichen-Abſchnitte im Wege oͤffentlicher Ver⸗ 
ſteigerung verwerthet, wo ter Anfang früh 9 
Uhr im Difiricte Schnabel gemacht wird. 

Steigerungeluflige werben biezu mit bem 
Bemerken eingeladen, daß ſich Jever durch ein 
erihilihes Zeugniß über feine Zahlungs— 
Ghigteit auszuweiſen babe, 

Neufiadt am 26. November 4826. 

Königlides Forſtamt. 
Staud, Forſtmſtr. 


(2) 4. Getreid:Derjieigerung. 
Dindtag den 12. Deceniber d. I. Wormit⸗ 
tags io Ubr werben beym Antöfige 
30 Schäffel Weipen, 

450 Schäffel Korn, 

4130 Schäffet Gerſte, 

100 Schaͤffel Haber vorbehaltlich, höherer 
Genebmigung öffenllich verſtrichen, welches 
anmit bekannt gemacht wird, 

Haßfurt den 1. December 1826. 
Kön. Univerſttäts-Rentamt. 
A. Unger. 


otto-Anzeige—. 

Die 179te Ziehung inNürnberg iſt Donners⸗ 
tag den 30. November 1826 unter ben gewöhn⸗ 
lichen Formalitäten vor ſich gegangen, mwobep 
nachſte ſende Numern zum Voͤrſchein kamen; 

82, 72. 16. 66. 49. 

Die 180te Zichung wird ben 30. December, 
und inzwiſchen die 122Ute -Mündıner Ziehung 
ben 12. December, und bie 841te Regensburger 
Ziehung den 21. December vor ſich geben. 
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Intelligenzwefem 
— Amtlich⸗ Ursilel 


(0 2. Sröhten- Verfeigerumg. 
Montag ben- 411. dieſes, Vormittags um. 
£0 Uhr werden bey vem untergeihneten Rents 
amie 50 Schäffel Weitzen, 80 Schäffel Korn. 
60: Shäffel Haber,. 52 Schäffek Gerfle, 3- 
Schaͤſſel 3: Megen: Erbfen Hünd 3 Mepen 
Linfen salva- rauficatione verſirichen. 
Wurzburg bem 4. December 1826: 
Minislinssiraisenfiniginte ntamt. 
auwer. 


Cr Slaubiger⸗Vorladumg. 
Joſeph Weber zu Büheld hat- auf, Zus 
fümmenberufung feiner Öläubiger zum Zwpede‘ 
einer Zahlungs. Urbereinfunft angetragen. Es 
ti biezu Termin auf Mitiwodf ten 27. Des 
cember b. Is. Morgens 8 Ubr anberaumt, 
und. werben: beifen ſämmtliche eg zum 
Tefſcheinen in: dieſer Tagfahrt zur Ya eige 
ihrer Forderungen: und: zur Erklärung, auf die 
Baplungs- orfrhläge: bes: Gemeinfhultners- 





unter dem 
eeſcheinenden als einſtimmend in ben Beſchluß 
ber Mehrʒzabl angefeben: werte. 
Arnſtein am- 15. November 1826. 
Köntiglihes Landgericht. 
Keller , Lande; 


SS thteb tah ft - 
Aus einem: Gartenhaufe vor ber Statt 
Brüdenau-wurben in der Nacht von 30. No⸗ 
vember zum 1. December d. —— zum 
Krodnen: allda aufgehaͤngte Gegenſtände ent⸗ 
endet: 2 
ut ein Paar weiße Biberhofen, werth 
ER fl. 30 fr. , 5 
Zapıgang 1826 


adıtheile gelatem,. daß bie Nicht» ° 


2) ee Paar gelbe Zubinfen wett ER 
3) «in. weiß und rot geflreiftes:: — 
leidy mi blauen Flammen, wert 4fl.;' 
* — blau: gedruckter Braueitroff;‘ 
“mer zZ r ı!ı+ 
5) eine blau: und roff gewürfelle Schär 
werth 4 fl. 20 fr. 2 m Ur. 
6) jmweu weiße wollene Halstüdjer mit· aus⸗ 
genähten Eden, werth 1 fkr 
7) eine jaconefene , weiß: und roſh gewürs 
felte Schürze, werth 1 fl. 20 £r., 
8) ein roib, blau, grun und gelb gen‘ 
feltes kleines Frauenbalsiud , 
9) eins gelbe Pıqueweite mitbiauen Blüm⸗ 
. den. werth 4 fh 20 Pr... : TA 
10), ein weißes Sadtud mit blauer Streifs: 
den, mit Lo gezeichnet. — 
Dean: bringt dieſen Debſahl mit der 
Aufforderung zur offenilichen Kenntniß, zur 
Entdecung des Thaͤiers und Wiederer langung 
der Gegenſtande fuͤhren koͤnnende Nachrichten 
beyp Erlangung ſolcher hleber mitzuiheilen..- 
Brüchenau den 4. - December 14264 - 
vv  Königlides Landgericht. 
u ar -Ber Eomitti. in 
.. Haud,ac's, h. 
HL Ebiotal-Labung. 
Caſpar Schellenberger,. Sohn —* Georg 
Schellenbderger zu, Heugrumbad , gebpren. an 
12. July 4777, if fett 34 Jahren gbmefenb, 
ohne von jeinem ‚Leben. und YAufentbalie dis— 
ber einige Nachricht gegeben zu haben. 
„Ba —— — Jahre 1616 vorge⸗ 
laden worden ifl, und deſſen einzige Schweſſer 
nunmehr darauf angetragen bat, daß er für 
verfhollenserkiärt , und: in. bisher vormund⸗ 
ſchaftlich vermalteles Vermögen im Betrage 
zu 731. an fie vohne —— ei aus⸗ 
gehaͤndigt werde, fü wird dieſer Caſpar Schellen⸗ 
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berger ter deſſen etwaiger Erbe hiermit ges 
laden, in fehs Monaten von Heute an bep 
biefigem Gerichte fih zur Empfangnahme jel: 
nes Vermögens zu fielen, widrigenfalls bem 
Hatrage ferner Schweſter gemaß vesfahren 
werben mirb. 
Aernſtein am 5. November 1826, 
Königlihed Landgericht. 
Keller, Landr. 





6) 3.Befanntmoguag 


Um das weitere Verfahren gegen den 


Oute nachbarn Hanns Adam Caders ober zu 
Safielheh ermefjen zu könne , haben deffen 
(ämmlide. Gläubiger bep ver auf WRittwod 
den. 20. December [. 3. Vormitiags 5 Uhr 
anberaumten Tagfahrt ipre Forderungen unser 
dem Rechtsnachtheile ber Nichtderuckſichtigung 
dahler zu liauidiren. 

Bifbofspeim ben 21. Movember 1926. 
Königlihes Landgericht. 
Roͤckl, Landr. 

— —— G — — 
(9) 2. BlAubiger:Dorladung. | 
Gegen den Muͤllermeiſter Michoel Shmitt 
von Deitelbach in ber Concurs redifräftig 
sıtannt; es werben bemnad folgende Ghictds 


foge: . 
Mitinod der 27. December b. 3. Morgend 
- 9 Uhr zur Liquidirung der Forderungen 


- ‚und Radwelfung deren etwaigen Mors. 


rechte unter dem Rechtsnachtheile des 
Ausſchluſſes von der Maſſe, und - 
Montag ber 29. Jänner k. J. Morgens 9 
Uhr jur Vorbringung von Elareden und 
wechfelſeltigen Schhluß verhaudlung unter 
dem Rechtsnachtpeile des Ausſchluſſes ber 
 . treffenden Handlung 
yımt. 


Her etwas von bem Dermögen bed Er⸗ 


euffen befigt, wird aufgefordert, ſolches bep 
Strafe des Erjaged dem Concursgerichte unter 
dem Dorbebait feiner Rechte zu übergeben. 
Dettelbach den 20.. November 1826. 
Königlihes Landgericht. 
- Kültenbaum, Lantr. 
Bauer. 


2) 2. Befanatmodung. 
Andreas Endred von Proffeldpeim will 
durch Büter:Derfauf feine Gläubiger befrie⸗ 


digen; «3 wirb daher zur Biquibation beffen, 
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Paſſiven Taafehrt auf Mitlwoch den 20. Des 
tember d. 3. früh 9 Uhr unter. dem Rechts⸗ 
ee der Nichtberüdfihtigung biemit ans 
racıml.  » —4 * 
Deitelbach am 25. Nobember 228. 
Königliches Landgericht. * 
Bey B.d. 2. 

Sranz, 2ig:Artuarı - 
— Krampf 


oth von Aura hat 
mentaner Zahlungs: Unfaͤblgkeit auf Zuf 
menberufung ſeiner Glaͤubiger angeftagen 
um mit. ihnen einen Stünbunge + Dertrag 
zuſchließen. BD 5 
Zu biefem Zmwede haben be 


® 2. —— — — 


dieſe Gldubie 
ger am "28. Tinftigen Monats früh Oo ße) 
bre Forderungen anzugeben, unb auf bie 


dintrage des Gemeinſchulbners ſich ;u erären;! 
und zwar unter dem Rechtsnachthelle, daß bie 
nichterſcheine nden Glaͤubiger in den 

der Erſchlenenen einwilligend betrachtet werben. 

Euerdorf am 20. Nosember 1826. 

.... Königlided Landgerigt. 

7 Ben Abweſ. bed Lane. © 4 

inkler, Actuar. 
F Belle 
* — — — — 
(3) 4. BläubigersBorlabun - 

) Der Handeldsube Martel —EE 
Oberlauringen hat auf Vorladung feiner 
Glaͤubiger angetragen, tm benfelden eines 
Babtungs Diaz vorlegen zu Bönnen. Wer 
temnad). eine Forderung an benfelben zu mas 
hen hat, wird auf 

Dinding den 2. Januar 1827 
Vormittags ander vorgelaben, un feine E» 
Märung hierauf zu geben. 

- Die nidt — Gläubiger ſollen 
ber Stimmenmehrheit ber Erſchienenen ale 
beytretend angefehen werben. 

Hofpeim ben 28. November 1826, 
Königliches Landgericht. 
J. ©. Leo Stecher Landr. 
1. Diep, i pr 
(2)1. Edietal-Xabung. 

BGegen bie Merlaffenihaft ber Safer 
Zesbergerd Mittib von Hemburg a. M. ik 
der Eoncurd ber Gläubiger esfannt, und ed 
wird wegen Gerinıfügigkeit der Maffe ımb 
Liquibirät der meiſten Forderungen einziger 


1949 


Cbirtdtan auf) | * > 
Donnerdtag ben 28. December I. J. 


früh 9 Uhr 
anbdersumt , an meldhem bie Gifubiger der ges 


sannten Wittib bey Strafe bed Ausſchluſſes 


babier zu erfheinen,- ihre Forderungen mit 
dem etwaigen Vorzugsrechte zu begründen, 
und fchluclich zw banteln haben, 
Darftdeitenfelb den 23. Novemb. 1826. 
Königlihes Landgericht Homburg. 
Q„Jubersi, Zantr. 





enkel. 


Gj1-Befanntmadunmg. 
Da auf bie pe Derlaffenfhaft bes Heins 
ch Zebert gehörige, bey Sulzbach gelegene, 
5 Mablgänaen , einem Ehälgange, und 
nöthigen Wobn-: und Debonomie:Gebaus 
"Ben befiedende Mühle , wozu 2 Gärten, 31/2 
Morgen Wirfen und 4 Worgen Aderfeld ges 
hören, auf ber am 20. November b. I. abs 
gehaltenen Zagfabrt fein annehmbared Gebot 
Sand : Run anbermweiten Derjleigerung 
min au 
Beedtag ben 29% December früh 9: Uhr 
“ie loco Sulzbach mberaumt, woben bemerkt 
Wird, bad guerf die Mühle und dad Mübl⸗ 
t getrennt, und aldbann: bepde zufammen: 
Q werben, J er 
Kleinmallladt: bem 25. Movember 1826. 
Röniglihes Landbgerigt. 
Dr Am uf), Landr. 
Neindart, Rechtspr. 


—e — — — 


Bekanntmachunmnt 
Wege der Hüulfsoollſtreckung wird 
bas Wohnbaus des Miharl Sukfüll zu Pre⸗ 
mich mit Hofrieth und Garten am 


Donnerdtag den 20 December h J. 
Mahmittags 1 Uhr Im Wirtdshaufe zu Pre⸗ 
mich unter ben am. Termine eröffnet werbens 
—— dem oͤffentlichen Verkaufe 
€ r 
—— an den Meiſibie ienden hingeſchlagen 


werben. ' 
a 7 am 28. November 1826. 
a 8 Landgericht. 
onEert, Bantn. 
. Schaller, a 9 


5 Edbictalzskab Ä 
e sen Küberlein. vom Zrappfabt hat if 


(5) 3 


und nad Mafgabe-der Egecutionde .. Mb 


2950 


bem Gantverfabren unterworfen, und werden 
nunmehr folgente Edictötage fefigefept : 

ster Evichstag zum Anmelden ber Forte: 
tungen und Beweitführung fowohl mas 
die Llquldltat als Priorität anfanat, auf 
a ten 25. December 1. J. früß 

Yı 

Aer Edictätag zur Wernehmlaffung und Ans 
fehtung ber Priorität auf Dinstag dem 
16. Januar 1827 früb 8 Uhr, 

Ster Edletetag zur gegenfeltigen Schlufbanb; 
fung auf Dinstag den 50, Januar 1997 
iR Uhr. — 2 

er am erſten Cdietẽ tag nicht erſchelnt 
hat den Ausſchluß don der Ba * wer 
an einem ber folgendem Termine nicht er 
fheint, ben Ausſchluß bes treffenden Hanb- 
kung zu —— 

Kön gshofen ben 22. November 1826. 
— A Landgericht, 
anbridter Greb. 

Nof, Ldg.⸗Aet. 


— 


Da; fi | 
Der Ortenachbar Johann Unrath von 
Saal hat ſich —— bie Curatel bes 
Michel Thüring von Saal begeben. Es wirb 
"Daher Jedermann gewarnt, mit Erfierem 
träge abzufihließen, indem alle von nun am 
mit ihm: ohne Einwilligung bes Curators eine 
gegangenen Verträge unatiltig find. 

x *26 ten 20. November 3828, 
R yın Landgerigr. 
adrichler Greb. 


Griedrig- 


N E 2 Id 

(2. ETbictalstabung. .. 
Fohann Sinterberger und veffen &p — 

Süljfeld, beren Grund» und oler. 

ermögen: auf 665- fl. 40 Er. Fazirt iſt wäßs 
renb bereitö 793 fl. bekannte, bierunicr 46&Ph 
20 fr. Hpputhekar : Schulden vorliegen, baben 
bem Toncurs- Verfahren unterwo: fen 
Wegen Geringfügigket ter Maſſe wird 
einziger Edictstag a | ben 29. 
cember I. 3. Dormittage 8 arberaumt . 
wozu die Gläubiger ber Johann Hinterbew 
gerifhen Eheleute hleher dorgeladen werben , 
um ihre Forberungen fammt Vorzunsrechten 
anzumelben , Einreden —— ſch 
lich zu bandeln, und überall bie Beweiöigittek 
bepgufügen.. Dad Ausbleiben hat ben us 


ſchluff ter Forderung won Bar Mafle;” refs. 
ber treffenden ‚SHuntlung zur Folge. “a 

Wer vön tem Vermögen dieſer Eheleute 
etwas in Haͤnden hat, wird zur Hlnterlegung 
Bey hiefigen Landgerichte, vorbehaltlich feiner 
Mecte , bey Bermeipung der noch maligen Zah⸗ 
lung aufgrjerbert. 

Kıpingen den 21. November 1826. 
Königlihes LZandgerigr. 
Mayer, Zandr, 

—* — Dr. Loz. 

(3)2. Betanntmadung. 

.... In Euncursfabe-des Joſeph Anton Neff 

‚son Möndberg wird dag Prioriidid: Erkennt: 

‚aid Donnerstag den 30. November d. I. fraft 

ser Verbindung 60 Zage lang an die Gs 

ridterbüre zu ned Einſicht gebefter, 

‚Klingenberg den 23. November 4826. 

Köntglibes Landgericht. 

o. Fäichtl, Landridter. 

Eifinger, Rehtepr. 


(5) 3. Bekanntmachung. 
. Ja Loncursſache des Michel Schmitt von 
Moͤnchberg wird das Prioritats-Erkenntuiß 
28 ben 30. November d. 3. kraft 
er Verkundung 60 Zage lang iu Jedetmannd 
„Einfipt an die Gerichtothüte gebifiet. 
Klingenberg den 23. November 1826. 
Königlihed Zanbgerigt, 
m Fichtl, Landtichter. 
Eifingers, 


FR 3.Betanntmabung, 
In Eoncursfache des Franz Iofepd Schmitt 
- von Roͤllfeld wirb tus Prioritdis;@rkenntnyg 
„‚Donnersiag ben 50. November d. 3. Fraft 
Ber Verkündung 60 Tage lang an die Ge: 
rrptaiküge iu ebermanns Einficht gebeftet, 
7 Klingenberg den 23. .Nobember 1826. 
a Köntgliches Landgeriht. ' 
u Fichtl, kLandrichter. 
= Efin ger Rchtspr. 


"sy, eat Ladung. ° 

‚dran; Thomad Semtneth. von Trappſtadt 

dat fih dem Gantorrfahren unterworfen, und 

1% nunmehr folgende Ebdictsiage ausge; 
ern “ 


Ignebew: 

er Cbictötag zur‘ Anmelden der Forde⸗ 
„,.* Fünken und fofortiger Beweis Antretung 
Fr fomopl, was bie Nihtigkeit der Forbe; 


+ 


Rötspr. 
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zungen als das etwa angeſprochen merk 
dende Vorzageredt anlangt.ssauf Dinks 
tag den 19. December d. 3. früh 8 Uor, 
2ter und ter Edictdtag ſowohl zur Ben. 
ee — ——— 
ung au nötag ben 9. Januar 4847 - 
früh 8 Uhr. ni. 
Wer am erſten Ebietdtage nicht 
bat den Ausfbluß von ber Maſſe, und wer 
am andern Termine nicht erſcheint, den Aus 
ſchluß mit der treffeapen. Handlung zu ge 
wärtisen. 
Königebhofen ben 22 November 1826, 
Königlides Landgeri dt.) .)) 
Zandriduer Grebi. ins ı 
Rosi, Lantger-Wstaor. 


2) 1. Stedb-rief. * 
Die ledige Backcrsötochter Margaretha 
Horn son Sickersbauſen, deren Beſchreibung 
unten feigt, bat ſich eined Dirbilapl Berbres . 
a höchſt FR am: unb ber Ver⸗ 
baftung durch die Flucht entjogen. F 
Sänimtliche Coil- und Valitärbehörden 
werden erſucht, gegen die Horn die geeignete 
Sdähe anzuordaen, und ſie im Beiseiu 
falle hieher liefern zu daffen. ©... 0.10 

Malktſteft am 2. December 4826. 
Kaoͤnigl. Land⸗- und Sriminatsligieh 
Y — — 44 


4 
Hauffi Ldg.-Uct. 


Perſonal ⸗Weſchretbung. 
‚Margaretha Horn iſt 26 Bapre vit 
- mittlerer GStatur, se ;,” 
ee r R Pr Int. 52 del 
at beildraune Haare und Yugenbraunen „. 
Feine -tieftiegende Augen, . * * 
volles rundes Geſicht, 
bleiche Geſichte farbe, — —AA 
proportionirte Naſe und Mund/ und ein I 
was Ipißiqes Kinn. 73 ie 
Sie Ak dem Wermuthen: nach geikelbet 
mit einem roth wollenen Nude, einentten 
keln fogenannten Müpden , und einer. Band: 


baube, “ra 31. ar. dene 
dadurch, daß fie 


Beſonders kenntlich iſt fie 
bey geringen. Anſtrengungen oder Gemuthsbe— 
wegungen ſich ſtellt,als ſey fie mit der Epilepfie 
behaftet / dann daß ſie ſich auch gerne yo Br 
graͤbereyen, Viſtonen u, dgl.’ unterhält. 
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GläubigersDBorlabung. — 
ar + far Weiß: von, Hollſtadt 
willig au Zu fanunenberufung einer 
D angelragens: weßhalb A en, —— 
rebiioren am M 
ub;& Ahr „unter dem. Nyichtinsihtbehe ber 
icht beruc ſicht igung bey > equlirung dieſes 
Pebitwelens tabier zu erfheinen, und ihre 
Sorberungen achörig 6 ju Liquibiren — 
22 a / S Ken 23. November 4826. 
Konigliches Landgericht. 
— Landr. 
Leutbecher, j. pm 





2. Glaub iger⸗Vortadung. 
Auf Antrag des Georg Simon von 
Si wurde jur — — ber iven 
freiben, Ynbrin u liden ee er 
den 


n * Mt ki 

Kran ent Dornerdtag ae = 

cemiber Vormittags f ciigefept, _wogu 

fämmtfflhe Gläubiger des beſaglen Simon 

unter "ben Nesienachtpeife. der Nicht berück⸗ 

fihtigung, reſp. der zu vermuthenden Eın: 

* ig die Uebereinkunft der Mehrzabl 
weſenden anber. vorbefi.ieben werden, 
Münnerfiabs am 45. November 1820% 


—— — ————— 
Bey B 
„Sam vaber, — 


ir bi : Kempf, Proif. 
OEM Bläubiger-Vortadung.. 
ach "befdirittener pen bed’ erlaf: 


Oncurs:Erkenmtniffee 


—— wdurden eh hende de Brick 


dage feligefept : 
4) —8 ber 20. Derember 4. 3. zur 
Einktagan ‚ser Kotderimgen,’Arforehung 
— orzugsrechte und Antrelumg 
aufhabenden Beweife,! » e 
2.4 oh imadı der 2 Ehinner-4827. zur Er 
% :eridgung von: — —* 
dam! 'ningebtasien Bart erungen und ugs 


3) Mittwoch ber 21. ‚Sehr ar 1827 zur. beh⸗ 
Mexr ſeit igen ſchlüßliche — 
J— — und ztoar ; ie mat Bor 
9 Uhr anfungenb si werben | —— 
foren, beſagten · Sol "Unter Eirafe bes 
— es vr Eoncurfe tefp. von ben 


rebi: 
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— Handlungen andurch hierher vor⸗ 
el en 
Münnerſtadt den 45. November 1826. 
Königlides Bender iM! 
. Bep leg. Verpind. db. Derft, 
Sam habe J — Act. 
Kempf⸗. 3. 


6) 2. — ——— 
Michael Endres von Tbeinfeld hat fein 
allda beſihendes — — an Adam 
von ! aufen gum Zwecke ber 
friebigung feiner Bläubiger verfauft, 
gu Erklaͤrung über 3 abgeſchloſſe⸗ 
nen @ontraet, x *4 ſchlüßlichen Verhandlung 
und jur Conſignation der Paſſiven, wurde 
Zagfahrt auf — * ben Hi. Jänner 1827 
Mormitsage teflgefept , wozu mmtlıhe Gldus 
biger bes Endres unter Lem Rechtenachtheile 
‚ver Richtderückſichtigung bey Behandlung dies 
jes Debitweſens sp: unter der-wermuthet 
Seren Einwilligung mit ıver Erflärang 
der ag Gläubiger anher vorbefhieden 
werben 
Münnerflabt am 417. November 1826. 
Könagliches Landgericht. 
F Den Verh. des Vorſt. 
am ‚Sampaber, — F 
empfe a. v. j. 


©. SısudigerWortabing. | 
Brang Weber meiſter zu Fricken⸗ 
—S 2 des —— — 








Sin ‚Soc von ba, hat auf. Zuſammen⸗ 
urun einer Ny 
——— — Eye, um 


‚aber einen Nachlaß ju vereint 
Alle jene, weiche anı: * Schnitzer 
eine Borberung zu machen haben, werben ba= 
* Angabe derſelben und zur Erklaͤrung 
ber bie ihnen dorzulegenden ar: auf 
reytag den 2. December I. 38. 
frad Bllpr unter 8* Nechtenadhtheile ander 
vorgelaben daß · die Ausbleibenden bey dem 
erneren —— —* berũckſichtiget, und 
einwilligend in die von ber Mehrheit ter. 
— vefaßlen Beſchlüſſe gehalten wer⸗ 
na edle 
| fenfurt ben 23. November 1826. 
1:13 —— liches m 
war agdr 
my RAM, 3 nt Keihtöprärt, 


* 


A 
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2. Gläubiger Wörlahung.. 
© Philipp Fries aus Hoheſtadt at auf 
Bufammenberuftng feiner Gläubiger — 
gen, um vom denſelben einen Zinſen⸗Nächlaß 
und Fine Zahlungsnachſicht zu erhalten. 

Alle jene, welde an benfelben eine For 
machen haben, werben baher aufs 
1. Mittwoch ben 3. Januar 

8. Ubr babier anjumelten, unb 
9— über 2 Borfchlag ihres Schuldners zw 
u 

Die autbleibenben Gläubiger follen bey: 
dem ferneren Verfahren nit berüfjihtigt, 
zefp. für einwilligend m bie von- ber Mehr: 
heit der Erſchienenen gefaßten Befclüffe ges 

en werben. 

Ochſenfurt am 27. November 1826. 

— Landgericht. 
ch wiar z, Rande, 
=. are 


in great, 


(2) 2- ———— 

Georg Manger zu Hirſchfeld bat Y7) frey⸗ 
wilig bem ®antverfahren unterworfen. t 

Es wird fonad) wegen: Gering fügigfeib 
der Maffe einziger Ebictstag jur Liquſdation 
der — und Vorrechte, ———— 
der Bemeismittel, Erklaͤrung Hierauf und 
— Sch — Mittwoch ben. 

December ey Strafe bei 
Blusihlufes vom —* Male, zefp. mit ber 
treffenden Handlung feſtgeſegt. 

Das u ctiomafe grbörige Grundver⸗ 
mögen an Wohnbaus und mehreren Felbgü⸗ 
ern , wirb Dinstag ben 19: December früh 

Ude auf bem ee gu Hirſch⸗ 

Ib unter ben ben ber 
nn werbenbeu. Bedingniſſen oͤffentlich aufs 
geſtrichen. 

Schweinfurt bem 29. November 1826. 

Königlihed Lanbgeriät: 
Kleiner, Landrichter. 
Genfer. 


6) 2 Edbickaliem 
Gegem Johann Ebert vom Gern) wurde 
wnterm-- — ber Concur zeige und 
yur —2 Gemeinſchulbner biefem auch uns 


ei. ne dader kie gefeplidien Edicts. 


a) gur ünmeldung ber Berberungen, derei 


— befannt ges : 


- 9, 


—— 


7 


Nachweiſe Und Vorzu een af Dun 
nerdtag den 2f. Dece 


b) jur MVorbringung der — 
bie Felde ara deren Beweism 
für ſolche angefproddenen Ber, 
fo wie zw dem begberfettigen — 
lungen, auf Dinttag den 16 Jänner 3 
jedeamal früh 8 Uhr fefigefept „und 
tie Gläubiger des gedachten Jehann 
unter dem Rechtsnachtheile anher le 
ben, daß bad Ausbleiben am erſten Ebictd- 
tage ben Ausſchluß der Forberung von bei 
Concursmaſſe, jene® am jwepten und legten 
Edietstage aber zii — mit ber Ir 
fenden Hanblüng zur Folge babe 
ugleich werben alle biejenigen-, weld) 
dom Vermögen. bes Gemeinſchuldners et 
in Hänben haben „ aufgeforbers, foldies unter 
—** ihrer ——— und bey 
Strafe bed nochmaligen Erſaßes bapier „ge 
übergeben, 
———— 
ön es Landgericht 
RA 
Greb, Act. 
Srieberid, Dr 


5)2. Bet t 
a Wege der — — 
—— ben 2. kunftigen Monats 


9 Uhr 
r biefjähriger Moſt von der 
er ——— n bey en 
füllung. zu leiſtende baar au | 
2: ga 4 bid 4 Zuder öffentlih a 
„und De bietenden 
n e Weit n bey bem Ge ide sch 
eul. 
u Volkach ben 27. Hovember 1826. ” 
Rönisliget ganbgeriäk 
Ehlen, Pantr. 


EEE TE ge 
nie bem Gratigen 1oR Prioritäten 
oritd 
Per in —— publicationis an bie derigen 
— worden. 
rlibreit am 27. November 
Füͤrſtl. —— —— 
» Kolb aftsridjter. 
— — 
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A ne 
Die Fobann Geor 


Sachs'ſchen Eheleute d 
ur (ee (mm 


— 


EEE ‚ wozu "Bermiigt 9 Me iche der be⸗ 

nannten Eheleute * dem Rechtsnacht heile 
ander vorgelaten werben, daß 000 ben 
—— angenommen werben ald wik 
Tigten hei n den Befchluß ber Meprbeit. 
Burgfinn am 24. Novemb. 1826. 
— ß. a Patris 
* 338 8 * 
2. ngtn, 
alj, Vet, 


Beten Spitecuhrekung werten 
D 

ae Baer — mie 

a 


ba 
Bea Wrong int. Link allda öffentlich feil ge 
Die Stridsbedingaiffe werben 
Zagfahrt —— 


Umor 
Börfiid 9 Seialnaifare De Herr — 


ee; Emmerid, 


Bläubiger:Borlabung. 

5 das 2 Andreas Englert ju Geus⸗ 
derlaſſene Toncurs, Erkenntnig bie Rechte— 
raft au rien bat, werben folgende geſetz⸗ 

liche Evi befimmt: 
dter ein ag jur Anmeldung ber Forbes 
zungen und ihrer Vorzugẽerechte, wie 
og gebörigen Nachwetſung auf Freytag 

den 29. December 

se und Ster Edictstag gu Borbringung 


nreben gegen eg 
fehläßtiche a tboniun darüber auf 
den 26. Zanuar 1827 


a 
s Simmilide Gläubiger bes Bene 
Englert werben biegu unter bem Yirdj be 
—8* daß das Ausbleiben am erſten Ediet 

Ausſchlug von ber gegenwärtigen 
alte ffe, das Nichterſcheinen am 2ien und zu: 


—— ti #7 
su Ligu 

89 (an ** 

or gu en Sog auf 


© 


— — 
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leid Hen Ebic 2 Verluſt ber troffen⸗ 


> ich jur 50 dur Bolge ‚eigen, re 


irgend . Bude on Dem Mermd (ag des Gemein⸗ 
chuldners in H daben, aufgeforbert, 
olches unter ne Al ihrer Nedhie = Ders 
meibung des nodmaligen Erfapes bep Gericht 
gu übergeben. 
5 —— 23. — er 
repherr von uchs a 
r El Sala PR 7 
mitt 4 “Rdjte. 
Re * Eich. 
M BDoelavung m 
ö lee * un nn die Art von 
—— Einſchreit den mit vielen 
beit außgeklanten. € ulden belaſteten 
ju Kaltendrunn einzuhalten fep, 
nnten und unbefannten Glau— 
Diger befielben auf 
Donnerktag den 28. December 1. * 
Vormittags bieber vorgeladen, um ihre For⸗ 
derungen pin und Den Bohlen en —* 
———— 


—F uglelch * 
— —— bey en 
—* von der bevorfichene 
= x? Eh utentinung 
Sian. Mer bach den 21, November 1826. 
reyberrlih von Rotenhaniſches 
siripeutet —* t Kaltenbrunn 
da 


De 5 N ct. 


052 Befanntmadung. 
Vorbehaltlich höchſter ——— — wird 
den 18. December I. J. im Geſchaͤfts Lotale 
dabier Morgens 44 Ubr das dem Föniglihen 
Etaatd:Aerare bey Heilgersborf jufebenbe 
Koppeljagbredht in der — 3* 
Tagwerk unter ben aorwulmäfigen 3 

ungen öffentlich veräugert. 
Ebern ben 18. November 1826. 
Königlides — Ebern. 





ding⸗ 


5)2.Betaunntmadung. - 
Das von den gefammelten Detkelbaiher, 
Neufefer und Schwarzenauer Zehnten erzielte 
Meipen:, Korn:, Gerfien:, Haber:, Erbfen:, 
Linien: und Widen:Strob, nebſt Süd, Spreu 
und Aefterich werten Montag ten 11. dieſes 
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früh 9 Uhr salva ratificatione am Sife bes 
Rentamtes verfiridien.. — 
Dettelbach den 1. December 1826. 
— ches Rentamt. 
zothmund. 





sa 9° HoljsVerfeigerun : 
© 9 * — RB 


Mittwoch den: 13. December früh 9 Uhr 


wird zu Laufach im Wirthshauſe zum grünem 

Baum folgentes Gchölz aus ber Revier Hain: 

unter ben: gewöhnlichen Bebingniffen öffentlich 

verfteigert ‚ alöı _ 

aus dem Diſtricte Erlenserg , 141.12 Klafter 
Buchen⸗Echeit holz/ 61/2. Kt, Duden: Klop= 
bolj, 51 1/4 Kl. Buchen⸗Aſtholz, 37 — 
KL. Ecchen⸗Scheitholz, 5 Kl. Eichen; Als 
bol;, 6 Stück Buchen Nutzholz⸗ Abſchnitte, 

3. —æe und 10 Baus und Waar holz⸗ 

Eichen, ferner 

aus dem Diſtricte Eichemich u. Hüttenberg: 
41 Holkinder: und 17 Bau⸗ u, Waarbolz⸗ 
Eichen. nebſt noch einigem Windfall⸗Holze 
aus verſchiedenen Diſtricten. 

Das Forfiper ſonale ut ange wieſen, ſaͤmmt⸗ 
Uches Gebölz den Strichsluſtigen auf. Ders 
Langen vorzujeigen. 

Afdaffenburg ben 29; November 1826. 
Köntglihes Forſtamt Sallauf.. 
“= Schmitr, Farſtmeiſter. — 
Röttger, 5:4: Xctuar. 





5,2. Bekannt madun g. 
Zum Behufe des Transports ber Mills 


tair⸗Effecten an Monfur, Armatur, Zournt- 


turen, einiger Holz: und Eifenwaaren zw bey⸗ 
läufig 120 Zentner von ———— 
burg. wird gemäß: hoher Entſchließung vom. 
26. d. Mid. ein Fubr: Accord: mit: inländis 
Ben Fuhrleuten abgeſchloſſen, und iſt hiezw 
agfaßftt auf Samstag ten. 16. December fruͤh 
40 UÜbr anberaumt, welches andurch bekannt 
gemacht wird. 
Köninshofen den 29: November 1826. 
Die Defonomie:Commiffion. 
von Neidel, -  Kelker.. 
Dberlieut.. Rechnungsf. 


(2): 2: Getreid-Berſteigerung. 
Dindtag den 12. December d. I. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr werben. beym: Amisfige 


snschäfe Wegen, Nm 
150 Shäffel Korn, E 
E v0 4 
migung su e 


urt ten 1. December 1BI6.! 
ön. Univerfitäts: Rentamt, 


t @eneb verfirtden, "weldjeg- 
anmit San gemacht —* raue Ca 


a. Unger Er 
, — — —— ad, ⸗ 
Feuchtdreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 


ben 29. November u. 2. Derember 1886. 

eco seh TE RER. of 

Kern, 4 * 3. ES TER, 
” x .1 


rn 

- Era 

Grrfe, 8 5. 

Haber, d,40 Er. 
 mittlern Preis: 


ven, 7 ın.# 8 * 
Bere, ion 282 2 Sehe 
aber, AT sr 5 * —— — — 
Im sieffien Preis: 


Zelten, 2Schff · Med. Shff 71.50. 


m: 9 es s  Öfl.4öhte, 
&rfe, 1 ss — ⸗ 2 5-fl. 30 Er. 
Her, 5 oa: — — = 5. frr 
Summe: aller verkauften Früchte 444 Schffl. 
‘& als 156 .Schffl. 3... art 
79 Shfl. 5. Mg. Harn, 450 Schffl.4. Dep. 
Gere, 52 Ehfft.. 3 Mg: Haber.. 


(3) 2. Meiarep :» Verpadtung. , 
Zur nochmaligen Verpachtung des dag. 
1668, 1648; und 1684 bes. Intelligenyblatig 
beſchriebenen Meierenguts zu Neujes- 
am Sand wird Termin auf. 
—Montag ten 5, Februar 1827 
beflimmt, am welchem⸗ Tag oder auch früher: 
adhtliebbaber bey dem hirſigen Domainens 
te zu: erſcheinen haben, um das Weitere 
gu vernehmen „ und Accord abzufchließen. 
MWiefentheid am 24. Nuvember 1626, 
Briäflir vom Schönbornifhes: 
Domainen : Amt. am 
Sennfelder.: 


* 


Müller 
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Beplage zum Lil" Stüd 
be s 
Intelligenzblattes 
für den 


Unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 
Den 9. December 1826. 





intelligenzwefen 
AUmtlibe Artikel, 


(2)1.Befanntmadhung. 

Wer an die Veriaffenfchuft des Unbrea® 
Hofmann ledig von Gerbrunn eine Forde— 
gung zu machen bat, muß foihe Donnerstag: 
den 14. Jänner 4827 früh 8 Uhr dahier an— 
melden, widrigenfalls dieſelbe bey Aushaͤndi—⸗ 
gung der Dafıe am die Erden unberüdfichtigt 

ibt. 

Wür;burg am 4. December 1826. 
Königlides Landgericht'r. vd. M. 
dep Derbind. db. Vorflantes. 

Dr. Killani, Actuar. 

Seuffert, Rechtspr. 


(2) Betanntmagung. 

In Sache ver Stifrungspfliege zw Rotien=- 
- Borf gegen Baltbafar Blum von da wird im 
Wege der Hulfsvollſtreckung das dem letzte— 
sen zuſtehende Wohnhaus Nro. 27 dem öf- 
fentlichen Striche aufgelegt, wozu Strichs⸗ 
tagfahrt auf Montag den 18. December I. J. 
Nachmiltags 2 Uhr anberaumt iſt, und Strichs⸗ 
luſtige eingeladen: werten: 

Würzburg den 50: November 1826, 
Könriglides Landgeridt er. vd. M. 

v. Edast, Landr. j j 
: Hack, pi 
Hz Wusfhreiben. 

Wer an die Verlaffenihaft ter am 145. 
October I. J. mit Tod abpegangenen Anna: 
Maria Kuhn Wirtib zu Burgarumbach Erbe: 
anfprude oder fonfage Forderungen maden: 
zu können glaubt ‚ wird aufgefordert, die ſelben 

Donnereiag den 21. Derember l. J. 

früd 9 Uhr 


Zaprgang 1826, 


[4 
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bey dem unterzeichneten Landgerihte um fo 
ewiffer geltend zu nahen, als im Nicht: 
erſcheinungsfalle bie Vertheilung der DVerlaf- 
enföch an bie naͤchtſen Verwandten ohne 
erüdfihtigung ter Nichterſchienenen vorge⸗ 
ar ur burg — 
etr. Würzburg ben 4. December 1826. 
Königlides Landgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
€. Schwab, Rchtspr. 


Befanntmwmadhung. 

Der Jacod Hahn von Dibbarh if ger 
fonnen, mit feinen Gläubigern eine gütlide 
Dereinbarung zu treffen. Demzufolge werden: 
alle diejenigen , die irgend eine Forderung an: 
biefen genannten Habn ju madıen haben, aufs 
gefordert, ſich am Mittwoch den 3. Fenuar 
Vormittags 9 Uhr dahier einzufinden, mit 
dem Bemerken, daß die Ausbleibenten als 
ber Mehrzahl beyſtimmend werten angefehen, 
und nicht weiter berudfihtigt werben. 

Syammelburg ven £. Decemder 1826, 

Kö nigtinet Landgericht. 

F. U. Gößmann, Lanpr. 
Henkel, Rechtspr. 


EdictalLadung— 
Michel Maiberger, Gemelndenachbar zu 
Schaippach, bat ſich freywillig dem Concurs— 
Verfahren unterworfen, und werben nun 
nachſtehrnde Edictstage beflimmt x 

zur Anmeldung ter Forderungen, Beweis 
antretung und Ausführung des Vorzugs⸗ 
rechts Dinstag der 2. Januar 1827, 
ger Vorbringung ter Einreden Dinstag der 
.. 30: Jdnner, 
gur ſchlüßllchen Verhandlung Dinstag der 
27. Februar jedesmak früh 8 Uhr, 
Mer am. erfien Edicisiage nicht mw 
26 
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Scheint, hat den Ausflug von ber Mafles 
an ben bepten andern Edictötagen aber ven 
— ber treffenden Handlungen zu gemäts 
n. 
* Lohr am 29. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Meinong, Ldg.⸗Act. 


Bekanntmachung. 

Im Gante gegen den vormaligen Spital⸗ 
Mermwalter Groß dahier, dermalen zu Würz: 
Burg, wird das gemeinſchuldneriſche Mobiliar; 
Mermögen, beftebend «us einer goldenen Ubr, 
mebrerem Silber, Weifzeug, Sihreinerwaas 
ren, einem gläfernen Lufler, Kucengeidirr 
w. dal. m., am 48. und 19. December d. J. 
Dabier öffentlich gegen baare Zahlung vers 


ſtrichen. 
— Strich beginnt jedesmal früh um 

9 Uhr. 

Karlſtabt am 22. November 1826. 
Königlides Landgericht. 

Aus allerböhflem Uufirage. 
Mohr, Landgerichts, Uctuar. 
Büttner. 








(5) 4. Edictal:-Ladung. 

Paul Saucrackers Witiib von Ober⸗ 
volfah bat ſich freywillig dem Concursverfah⸗ 
ren unterworfen. 

Es wird daher, und zwar wegen Gering- 
fügiafeit der Maffe, blos einziger Edictötag 
zur Anmeldung der Forderungen , deren Bor; 
gugen und Bewersmilteln, zur Borbrivgung 

er Einreden gegen folche und beyberfeitigen 
Schlußhandlung auf >33 
Dinstag ben 2. Jänner k. J. 
früh 8 Uhr feligefegt, und biegu die Glaͤu⸗ 
biger der Paul Saueraders Wittib unter dem 
Nachtheile des Ausfchluffed ihrer Forderun⸗ 
gen von der gegenwärtigen Maſſe und ubris 
gen Handlungen anher vorbeſchleden. 

Zugleich werben alle jene, bie vom Vers 
mögen ter Gemeinfihulbnerin etwas in Sins 
ten ‚haben, aufgeforbert, dieſes unter. Vorbe— 
halt ihrer echtszufiändtafeiten und bey Strafe 
des nochmaligen Erſahes anher zu übergeben. 

Das zur Mafle gehörige Grundvermögen, 
wovon das fvecielle Verzeichniß täglich ſowohl 
dahier, alö dep Tem Vorſteber zu Obervolkach 
eingeſehen werben kann, wird ubrigend am 


—ſo 
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Freytag ben- 29. December d. I. 
Nachmſtlags 2 Udr auf dem Gemeindehauſe 
zu Obervolkach unter den daſelbſt zu eröffnens 

en Bevingniffen öffentlich aufgeiiriden, und 
nach Vorſchrifi der ‚Erecutions: Orbnung jus 
geſchlagen. 
Volkach ben 29. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
B. l. V. d. 2. 
Greb, Actuar. 
Friederich, Pr. 


(3)41. Edbicertal:Zadbung. 

Das frepberrlih von Wolfskeeliſche Pa: 
trimontalgeriht Albertehauſen bat in dem 
Schuldenweſen beö Bauerd und Schreiner: 
meifterd Johann Heunifd) zu Geroldshauſen 
auf eigenen Antrag defjeiben burd Enlſchlie— 
fung vom 29. v. M. den Univerfal:Goncurs 
erkannt. 

‚ &s werben baber bie gefeglidhen Edicts⸗ 

tage, nämlid: 

4) jur Anmeldung ber Forderungen und 
beren gehörigen Nachweiſung auf Frey: 
tag ten 22.0. M., 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeien Forterungen und zur 
Schlußderhandlung auf Montag den 15. 

Januar k. J. 

jebetmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und bies 
gu jämmtlihe unbefannte Gläubiger bes Ge: 
meinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vors 
gelaven, daß das Nichterfheinen am erfien 
Evicetdtage die Ausſchließung ber Forderung 
von der gegenwärtigen Eoncursmafle, das 
Nichterfcheinen am zweyten Edictötage aber 
die Ausfchliegung mit den an bemfelbem vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleih werten diejenigen, melde irs 

end eimas von tem Vermögen bed Gemeinz 

hultners in Händen haben, bey Vermeidung 
nodymaligen Erfages aufgefordert, foldes uns 
ter .Worbehalt ihrer Rechle bey Geridt zu 
übergeben. _ 

Albertshauſen den 4. December 1826. 

sreyherrlih von Wolfskeeliſches 

Br Patrimonial-Gericht. d 
Schneider, Patr.Rchtr. 
Spieß. 
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Nichtamtliche Artikel, 
Geilbtietungen 


4) (2) Donnerstag den 14. diefes Mo⸗ 
sats, und, wenn der Ötrich der nachbe— 
nannten Mobilien an diefem Tage nicht be; 
endigt werden kann, Sregfag den 15. dieſes 
Monats Nachmittags 2 Ubr bis Abends 
werden folgende zur Berlajfenfhaftsmaffe 
Des‘ Heron geheimen Rathes Freyherrn von 
Bibra gehörige Effecten in drm fteyhettlich 
von Grosiften Hofe, 2. Diſtt. Niro. 577, 
zum öffentlichen Striche aufgelegt, und gegen 
baare Zahlung abgegeben, als: 

eine ſchöne goldene Dofe, zwey goldene 

Repetirelibren, noch einiges Bold und 

Gilber, eine Stockuhr, worauf ein Eruris 

-fir und 3 Sigucen von Elfenbein brfindlid) 

find, eineTableausllbr, weldyerepetiit, eine 
Reiſe-Uht, ein vortiefflich gearbeitrtes Stück 
die Brazien vorjtellend, dannz Sıguren bon 
Biscnit, einige ſchöne Kupferflidye mit Glas 
und Rabmen, mebrere einzelne größere 

"und Meinere Taſſen, dann ein Dejenne 
' »on ſehr feinem Porcellain und vergoldef, 

einzelne Gfasmaaren von Keryſtall, und 

" mehrere Eifenwaa:en aus der Seyner 
’- Hütte an Peuhhtern. Schreibjeug, u. |. w. 

Würzburg den 6, December 1826. 
Zeftamentariat, 

2) (1) Kleemafen:Erde, [hmerer Boden, 
welcher ſich vorzüglich in die Gchalfsberge 
und Öteinweinberge eignet, ijt in der Nähe 
beyder Berge ‚u verkaufen. Das Nähere er 
fährt man bey dem Feldhüter Krug im 1. Difte, 
co, 284 unweit der Bonesmühlr. 

Zr in) Bey der Wiedereröffnung dee 
Chriſtmarktes nehme ich die Beranlaffung, 
Das Publtum auf meine felbftverfeitigten 
&'guren, aus ®ips fomohl als aus Papier: 
made oufmerffam zu machen, Ich perfaufe 
Diefelben während des Chriſtmatktes in mei— 
ner Bude auf dem Maıfte ſowohl, fo mie 
Das ganze Jaht hindurch in meiner Behau— 
fung. Bon der Biligkeit der Preife wird ſich 
jeder Käufer felbjt übergrugen. 

‚Zur mehrerer Bequemlichkeit des Publi— 
kums werde ich jede Woche einmal derleg 
Figuren durch einen meiner Gebülfen in der 
Stadt berumteagen und“ ausbiefen laffen;z 


Diefer wird zugleih etwa beſchädigte Figu— 
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ren zur Reparafur an mid überliefern, 
mweldye nach ihrer Herftelung dem Eigenthüs 
mer fogleidy wieder zugeltellt werden follen, 
Schläüßlich bemerkte ih, daß die gemöhnliben 
Sorten Kinder Spiel, Waoren audy nach Dus 
Senden fowohl für die Gtadt als auf das 
Land abgegeben. werden fönnen, 

%of. Konrad, Gtulator, Tündhere 
meifter, und Figuren: Sabrıfant, 
wohnhaft im ı. Siſtr. Nıo, 322 

nächſt der Pleichachet Kirche, 
4) (3) Im 2, Difte, Neo, 599 ıft ein 
Faſelochs, Algäuer Rage, von ausgezeich— 
neter Schönheit und Größe, zu verkaufen. 


DBDermieibungen. 
4) (ı) Im 3. Diſtr. Nıo- 331 in der 


Bültnergaije jind 2 möblicte Zimmer an les 
Dige honette Perfonen zu vermiethen. 

2) (1) Im 4. Diſte. Neo. 92 iſt auf 
Lihtmeß ein Duartıer zu 4 heitzbaren Zim— 
mern mit Kammern, Küche und Bodenkam- 
mern, nebfl andern Bequemlichkeiten zu vers 
miethen. 

5) (2) Im 3. Difte. Neo. 220, dem ges 
wefenen Auguftinee-Klojter gegenüber, beym 
Herrn Tabaksfobtikanten Baron v, Riedel 
ift der obere Stock mit allen Gemädlichkeis 
ten ſtündlich zu permiethen. Das Weitere 
ift im Haufe ſelbſt gu erfragen, 

4) (3; Im 3. Diſtr. No 169 iſt ein 
Duortier, beftebend in 6 ineinandergehenden 
Zimmern, nebjt 4 Zimmern in der Megane, 
Rüde, Abtheilung un Keller, gemeinſchaftli— 


em Wofhhauje und Brunnen, wie allem 


andern Bequewlichkeiten, fogleidy oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen; das Nähere erfährt 
men im Sjntell, Compteir, 


Dermifbte Anzeigen. 


1) (3) In den Berlag des Unterzeich— 
neten ift folgende anerfannt gute Zeitfchrift 
übergegangen: fie erſcheint auch im nächſten 
Jahre regelmäßig unter dem unveränderten 
Zitel: — 

Palmblätter, Wochenſchrift für chriſt— 
liche Familien und ale Berehrer des 
WBabren, Guten und Schönen; berauss 
gegeben von Julius Höninghbanse, 
Die trefflihe Tendenz dieſer Zeitſchrift 

ſpricht ſich in dem Titel hinreichend aus; ih 
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erlaube mir daher, mur auf eine Recenfion 
im Juny-Hefte der kathol. Literatur-Zeitung 
von Kerz aufmerkſam zu machen, welche 
völlig anerkennt, mie der Inhalt fo ganz 
der Tendenz entſpticht. Nachdem der Recen— 
fent über Die einzelnen Auffätze ausfühtlich 
geſprochen hat, führt er wörtlich fort: „Die 
Palmblätter find eine äußerft empfeblungss 
mwerthe Zeitfchrift, die einem, wo nidyt lebens 
Dig gefüblten, doch längft [don geahnten, 
allgemeinen Bedürfniß frgenvoll entgegen 
kommt. Möge fie feinem Lehrer, einem für 
das Wohl feiner Kinder befergten Samilien 
vater fremd bleiben; möge fie in. allen Ziekeln 
shrifiliher Gamilien redht fleißig und auf: 
merkſam gelefen mwerdan ic.‘ 

Der Jahrgang, von 52 Bogen Median, 
Boftrt 4 fl. cha. Die erjien Numern des Yahrs 
ganas 1827 ftehen Anfangs Januar bey mir 
zur Einfiht zw Dienften. 

Würzburg, den 6. December 1826. 

Earl Gtreder, 
Bud = Kunft: nnd Mufitpändler, 

2) (3) Wer aus irgend einem redhtlis 
den Grunde am den Nochlaß der Martin 
und Margareta Lutz'ſchen Eheleute eine Kore 
derung zu madhen bat, wird biemit aufges 
fordert, folde binnen 3 Wochen beym Ter 
flamentariate, 2. Difte. Nro. 36, anzubrins 
gen, midrigenfalle die Berlajjenfhaft dem 
Erben obne Weiteres ertradirt wird. 

Würzburg den 2. December 1826. 

s Das Teſtamentariat. 

5) (1) Die im Jatelligenzblatte Re. 138; 
v. 5. Decembir ı826 S. 2654 gegen mid 
Unterzeichneter gerichtete, unwahre und ni= 
Berfinnige Angabe, welche der Beförderung 
meines Gewerbes nachtheilig ift, mwiderlege 
ich zum Wiſſen für das verehrungsmürdige 
Publitum, und ermwiedere den dort fi une 
kerzeichneten Borfiebern des Weber:Bereins, 
daß fie ſich zw ſtachelich meiner Ehre gemacht 
Bbaben. Wie fann man mir fagen, daß idy 
meine Gebildarbeit bier, und gar bey ihnen 
gelernt hätte, wo idy dody ſchon viele Arbeit 
Derfertigte für Leute, die fie vom alt beprobr 
fen Meifterm mie fie ſich nennen) nicht ges 
macht bekommen konnten ? $ann irgend einer 
bier auftreten, und fagen, daß ich eine Elle 
fehmwertheilige Arbeit als Grfell bey ibm ver—⸗ 
fertigt habe? Wenn es dody fo leichterdinge 
au leının wäre, ſo iſt es ſchändlich, daß dody 
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fo viel 4bin dige Arbeit bier verferfige wird, 
Die ächten Gebildwebern ganz verwerflidy iſt, 
indem man in Zbindiger Arbeit gegen 5bin 
dige das Mufter fuhen mug. Man will gegen 
mid fagen, daß alt beprobte Meıjter ſchon 
ſchwetere Arbeit gefertiget hätten, ale id, 
mo id dod nur als einer der jüngften Mair 
ſter Keinem aus dem Weg trete, und frage 
man diejenigen Runflweber, weldyen Berdienft 
ffe an diefer Arbeit, und gwar nur Zbindig, 
gemacht haben. Es ift lädherlih, daß fidy der 
gejhbworne Meiſter Wenz. Kobanda unters 
geihnen mag, indem ich ihm felbft Bettdeden 
die Elle 3 20 Er verfertigen mußte, und er 
wollte deren noch mehrere zu feiner Handels 
fhaft, aber der Gtaatshandel hatte gleich 
ein Ende, da ih ihm Feine mehr machte, 
Warum fam er denn zu mic mit folder Ar— 
beit und zu keinen andern, er weiß was 
zum. — — Lebrigens erkläre ich mid, noch⸗ 
mals den verchrungswürdigen Publikum, 
daß man ſich von etlidyen 50 Muftern auf 
der Arbeit, nicht auf Papier überzeugen kön— 
ne, Gollte fi irgend einer oder der an» 
dere Webermeifter hierüber beleidigt finden, 
fo joU er feine Sache weiter ſuchen, ich bin 

in allen diefem verantwortlid, 
Heintih Streit, Webermeifter, 
3 Difir. Neo. 307 in der 

unten Bodsgoffe. . 

4) (1) Ein ins neuen Hypoihekenweſen, 
fo wie in allen gerichtlichen Gefchäften ges 
übter junger Mann, weldyer fidy mit guten 
Beugniffen über Braudhbarkeit, Fleiß, Treue 
und ſitt iches Betragen ausmweıfen ann, wünfde 
bis r. Januar k. J. bey einenr E, Land. Herr⸗ 
ſchafts- oder Patrimonialgericht unter billi— 
gen Bedingungen in Dienfte zu treten. Nähere 
Auskunft ertheilt das Yatell.»Comptoir., 

5) (3) Eim BarbiersBefel wird auf 
Fommendes Neujahr gefuht. Bon wem? er» 
fährt man im Sntell.:Eomptoir. 

6) 2) Es wird auf Drey. Könige im 
eine kleine Haushaltung eine Köchin gefucht, 
die fidy mit guten Zeugniffen ausmeifen muß. 
Wo? erfährt man ım Fntell..Komptoir. 

7) 4) Am 4. d. M. bat ſich ein weißer 
Hühmerhund verlaufen. Deijenige,' dem er 
sugelaufen ſeyn follte, wird böflichft erſucht, 
denfelben gegen eine Belohnung in die Schu⸗ 
flesgaffe z Dijte. Rco, 421 abjuliefere, 

De en 
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Beplage zum A Stück 
des 
Intelligenzblattes 
für ben 
Unter-Mainfreid des Königreih$ Bayern 
Den ı2. Desember 1826. 
3 ntelligenzmwefen Dune mit en abgegangenen Anna 
AUmslihbe Artitelh rsne Ser Bas — 





Bekanntmachung. 
In der Nacht vom 23. auf den 24. vor. 
Monats wurbe in ber Burgjoffer Ziegelhütte 
im Bezirke bed k. Landgerichts Aura), ein 
iebſtahl verubt, wobey folgende Gegenſtaͤnde 
entwendet wurden: 

4) ein dunkelblauer Frackrock, im angege⸗ 
benen Werib 5 fl. 46 kr., 

2) ein leinenes Hemd, im angegebenen 
Werth 4 fl. 30 Er., 

5) ein mit Perlen geflidter Tabacksbeutel, 
auf dem ber Rame „Johann Gebich 
end bie Jabresjahl „1825 mit we ßen 
Perlen geſtickt ik, 2 fl. 45 kr., 

4) ein bunfelblauer Wammes unb detto 
ofen, ganz neu, &fl., 

5) eine fogenannte Freyſchützweſte, 1 fl. 30 kr., 

6) — mit rothen Tupfen⸗ 
42 Er., 

2 eine bunfelblau tuchene Hofe, 2 fl., 

8) eine gelb und roth geilreifie Welle, 40 Er., 

9) drey — Zeller 3 54 Pr. pr. Stüd, 
2f. 


r., 
ie ſer Diebſtahl wird hiemit zur F 
ringe ennin.ß gebradht, und bie kanigl. 
ufligz und Polizey Bedörten werben erſucht, 
zum Behufe der eng ohren Sig Thäters 
vrer der entkenimenen Effecten die geeigneten 
Werfünungen gu erlaffen. 

Afhaffenburg ten 5 December 1826. 
Kön. Kreid: und Stabtgeridt, 
Reuter, Director. 

€. Kühn, Prot. 


E Wusfhreiben. 
Wer an die Verlaffenfhaft der am 15. 


Jahrgang 1906 


gu können glaubt, wird aufgefordert, dieſelben 
Donnerstag den 21. Derember I, 3. 
—— 9 Uhr 
bey dem unterzeichneten Landgerichte um ſo 
gewiſſer geltend zu machen, als im Nicht⸗ 
erſcheinungsfalle die Vertheilung der DBerlaf 
fenfhaft an bie naͤchſten Verwandten ohne 
Berückſichtigung ber Nichterfhienenen vorge 
nommen werben foll. 
Decr. Würzburg ben 4. December 1826, 


Königliches Lanbgeridt r. d. M. 
v. Edart, Landr. 
€. Schwab, Röätöpr. 


(5) Eptetal,s2abung. 
Nachdem Ernft Grönert von Pfarrwelſach 
fein Vermögen zur Befriedigung feiner Gläus 
biger freywillig abgetreten hat, dieſes aber 
biezu nicht zu langen ſcheint, fo wirb ber 
Eoneurs gegen denjelben erkannt, tem zufolge 
auf den 44. Jänner 1827 früh 8 Uhr Ater 
dicistag zum Vortrage und geſetzlichen 
Beweiſe ber Forderungen und ter Bow 
zugsrechte, 
auf ten 25. Jaͤnner k. 3. früh 8 Uhr 2ter 
Erictötag zum Vortrage ter Einreben, 
tann 3 
auf den 8. Februar k. J. früh 8 Uhr Ster 
Edletstag zur Schlaßhandlung unter dem 
gefeglihen Nachtheile des Ausſchluſſes 
beſtimmt, welches ben Glaͤubigern mis dem 
Benfügen bekannt gemacht wird, daß ſich ber 
conſerbirte Schuldenſtand auf 4314 fi. ber 
Zar bed ſaͤmmtlichen Vermögens aber auf 
4208 fl. beyläufig erſtrecket. 
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Zualeich wird Tagfahrt zum Öffentlichen 
Verſtriche bed Grundvermögens, beſtehend 
in einem geſchloſſenen Gute mit zwerſtoͤck igem 
2 LBopnhaus Mo. 3 nebſt übrigen Defonk: 
= mie? Gebäuden, beiläufft 49 Morgen Afts 
feld, 7 152 Morsen Wiefen, Gemeinde: 
recht, dann on bedigen Stücken bepläufig 
7 14/2 gen 
Wieſen, die Seemwtefe genannt, 
auf den 29. December db. J. Mittags 12 Uhr 
im Wohnhauſe des Joſeph Meißner zu Pfarr⸗ 
weifah biemit anberaunt, mo bie ‚übrigen 
WBedingniffe zagleich eröffnet werben follen. 
Kern am 30. November 1626. - 
Königliches Landgericht.“ 
Rod, Landr. 
Mitlacher. 


— ñ— — 
5) 3. Glaͤubiger⸗Zuſammenberufung. 
© Sohahn Weib von Yura Fee mo⸗ 
mentaner Zahlungs. Unfaͤhiakeit auf Zufams 
wmenberufung feiner Gläubiger angetragen, 
am mit. ihnen einen Stünbungs » Vertrag abs 
sufchließen. 

Zu biefem Zwede haben deſſen Gläubi: 
er am 28. künftigen Monats früh 9 Uhr 
hre Rorderungen anzugeben, unb auf bie 
Einträge des Gemeinſchuldners ſich zu erflären, 
dub jwar unter bem Rechtsnachtheile, daß bie 
nichterfcheinenden Gtäubiger m den Beſchluß 
Her Erfchie nenen eimwilligend betrachtet werben. 

Euerdorf am 20. November 4826. 

Königliches Landgericht. 

Beh Abweſ. des Landr. 
infler, Actuar. 
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(375. Diebſtahls⸗-Bekanntmachung. 

Aus ber Wohnung bed babiefigen Ge: 
richtsdieners-Gehulfen Keß wurde am 11. 
b. M. unter der Mittagsſtunde eine einge: 
haͤuſige filberne Saduhr im angebliden Wers 
the von 5 fl. 24 fr. entwendet: Die Uhr bat 
ein glaties Gehaͤus, emaillirted weißes Ziffer: 
‚blatt, römifhe Ziſſern, wird vorne aufgezo⸗ 
‚gen, und ifl an der Oeffnung, wo fie aufge: 
‚gugen wird, etwas ausgelp-ungen. 

Bey der Entwendung befand ſich an ber: 
ſelben eine ſchwarze lange Cordel von Klorett: 





feite zum Umhängen, und eine befgleichen- 


Türzere flatt einer Uhrfette, woran ein gewöhn: 
dicher meffingener Uprfhlüfel befefligt war. 


Fetd, und 7 3/4 Morgen 
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D’öfed wird zur Entbeckaag des Tpäters 


„ mb geſtohlenen Objects zur allgemeinen Kennt⸗ 


aid gebracht, und Jedermann aufgefordert, et⸗ 


waige Berbahlssrünte dem Unterfadunges 


Herichle ſchleunteſt niit zuthetlen. 
Eurrdorf om 14. November 1826. 
— Fönlaliches Landgecicht. 
In Landr. Abel. 
Winkler/ Net.. 
Bolle, Pret. 


05)35. EbicetalsLadung. 
.. „Gegen Ehrifiopp Metzler juhg von Ram 
tbal if der Eoncurs vegtefräftig erfannt; € 
wird daher . 
iter Edictötag zur Anmelbung ber Forbes 
zungen und Vorzugsrechte ſammt ‚deren 
Beweismitteln auf Donnerstag den 28, 
k. M., und 2er zur Anbringung ber 

Einreden gegen die Zorberangen und Bor 

zugsrechte, ſo wie zur bepberfeitigen 

Schlußhandlung auf Donnerstag den 18. 
Jaͤnner 1827, 

besmal früh 9 Uhr angeorbnet, und hat 

ad Nichterſcheinen beym erſten Ebictöta 
ten Ausſchluß von gegenmärtiger Santmaflı 
und beym zweyten mit ben treffenden Hand 
Jungen jur Folge: 

Den Blänsigern, welche beym erſten 
Edictstage nicht erſcheinen, und durch Receſſe 
{bre Forderungen liquidtren, wird hiebey etz 
oͤffnet, daß beym erſten Edietötage über Vers 
Außerung bed Gantvermögens, und insbeſon⸗ 
dere wegen bes definitiven Zuſchlags die Bes 
ſtimmungen feſtgeſetzt, und nad) ver Stimmen⸗ 
mehrheil verfahren werden wird, 

ugleich werben alle jene, bie etwas don 
dem Vermögen ves Gantihuitnerd in Hin 
den baben, aufgefordert, ſolches vorbehaltlich 
Ahrer Rechte bem Contursgerichte längſtens big 
zum jweyten Esictstage bey Vermeidung dei 
nochmaligen Erfages zu übergeben. — 

Euertorf am 20. November 1826. 

Köntalicbes Landgericht. 
Der Zantr. abwef. 
Winkler, Actuar, . 
Bolle. 





)3. Bekanntmachung. 

In Debitſache des Andreas Metzger von 
Aura wird aus Veranlaſſung des von dem 
kgl. Rentamte dahier unterm 15. d. M. ge: 
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feliten Ereeutiond- Antrages, unb da Gemein: 
Dee gegen ben unterm 26. Eeptember 

J. verfügten Aufſtrich von fo viek Grund: 
ermögen , als zur Befrtedigung feiner auf 
—— dringenden Gläubiger nothwendig lit, 
die Berufung zwar angezeigt, aber, ‚biäher 
wirklich nicht ergriffen bat, Termin zum Uaf: 
firibe im Wege ter Hüffevollfiredung ber ia 
Kreis: Intelligenzblatte Stüd 413 befhriebe; 
benen Saalmüble zu Aura, bann eines ganr 
gem Kloflerfetees, befiebent in 
7 Morgen Urtfeld und. Wiefen und 

31 4/4 Rulben Wieſen im Hirſchfurt, 

62 2/4 Ruthen, Wiefen allba, z 

95 Ruthen allda, 
auf den 28. &-M. anberaumt,- und, wenn 
die ergieften Meiliaebote zur Befriedigung 
Ber ligudirten Parfiven nicht binreiden , fo 
werden fämmtlidie Reafitäten am 10. Jänner 
4827 jetesmal Nachmittags 2 Uhr im dem 
Nrirthebaufe zu Aura unter den von ben 
Gtäublgern vorldufta feilgefenten Bedingniſſen 
verſtrichen und den Meiſtbietenden ohne Wei⸗ 
teres zegeſchlagen. —XR 

Euerdorf am 22. November 1826. 
Könialihes LRandgericht. 
Bey Abweſenh. des Landr. 

117% Wintler, Aetuarı 

. ar) Belle 


ER 
“ 





Befonrntmadung. 
ur, Beilimmung bes weiter rebtlidhen 
Merfahrend gegen Georg Zirkel zu Haßfurt, 
ob tim Wege ber Haͤlfsvollſtreckung, oder ber 
Ausichakung ‚werben beflen.befannte und uns 
bekannte. Gtäubiger zur Anzeige ihrer Forde⸗ 
rungen auf eu N 
Frentag den 29. December 1.3. 
Vormittags 10 Uhr bieber vorarfaben, um 
givar ımter tem Rechtsnachtheile, baß ber 
nidterfdreinente Gläubiger für zufiimmend in 
ben Beſchluß der Wehrbeit gebalten wird, 
+ D. Haßfurt am, 7. December 1826. 
U Königltded Landgericht. 

- Grefer , Saubrigter. i 
en 
@)2. Ebtetal-Labung.- 
Segen bdie Berlaffenfhaft ber Kaſpar 
Jesbergas Wittib von Hemburg a, M. if 
ber Eoncurd der 5 annt, und es 
Wird wegen Geringfügigtelt der Maſſe 





| 
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Zlauibitdt ber meiſten Forderungen 
Edicts tag aufg — — 
Donnerstag ten 28. December l. J. 
hüb 9 UÜbr 
onberaumt, am welchem bie Giäubiger ber g; 
pannten Wittib bey Strafe bes Ausfhlufgs 
babier zu erfiheinen, ibre Forderungen mit 
dem efmaigen Vorzugsrechte zu begründen, 
und te baben. 
arttheibenfeld den 23. Movemb. 4826. 
Königtihes Landgericht Hombur 
* AQuberti, Sant. * * 
Hentek 


(5) 2. Oläubiger-Borlabung. 
Der Handels jude Martel Wurmfer yon 
DHberluuringen bat auf DBorladung feiner 
Bläubiger angelragen, um benfelben einen 
Bablungs Plan vorlegen zw Eönnen. Wer 
bemnad eine Forderung an benfelben zu mas 
fen bat, wird auf | 
Dioslag ben 2. Fanuar 1827 
Vormittags ander vorgelaten, um feine Ers 
Elärung bierauf ju geben. 

Die nicht erfehienenen Gläubiger follen 
ber Stimmenmebrbeit ber Erſchienenen als 
beptretenb angefeben werten. 

"Hofbeim ben 28. November 1826. 

— — V — Landgericht. ; 
G. Leo Steder, Lanpr, 
Diep, }. pP» 


(3)2. Befanntmadbung. 
Da aufbie zur Verlaſſenſchaft des Hein- 
rich Lebert gehörige, bey Sulzbach gelegene, 
in 5 Mablgänaen , einem Shälgange, un 
ben Bern obn ; und Defonvmie:Gebäus 
ben befiebende Mühle, wozu 2 Gärten, 31/2 
Morgen a und 4 Morgen Aderfeld ge- 
bören., auf ber am 20. November d. J. ade 
Itenen Tagfahrt fein annebmbares Gebot 
Be: Hua jur andermeiten Derfleigerung 

nauf  ,, 

Frehtag den 29. Perember früb 9 Uhr 
in loco Sulzbach anberaumt, wobey be 
wird, baß zuerß pie Mühle und bag M 
gut getrennt, und alsdann beybe sufanmen 
Außgeboten werben. . | 
;  8leinwalllabt ben 23. Movenber 1826. 
* — Landgericht. 
J r. Mine Per 

Der r elnhart, 

aa. — 2—— 


1 
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3. Ehtctal:2abang, 

Johann Hintecberger und teffen Ehemwelb 

Suljfeid, deren Grund: und Mobilars 

rmögen auf 665 fl. 40 Pr. fagirt iſt, mAh: 
rend bereitd 793 fl. befannte, bierunter 468 
20 fr. Hnpotbefar: Schufven vorliegen, haben 
fid dem Concurs » Verfahren unterworfen. 

Meuen Geringfugigket ber Maſſe wird 
einziger Edictstag auf Freytag den 29. Der 
eember I. I. Vormittags 8 Uhr anberaumts 
wsju bie Gldubiger ter Johann Hintetber⸗ 
eriſchen Eheleute hieher vorgeladen werben + 
* ihre Forderungen ſammt Vorzugsrechten 
anzumelden, Einreden vorzubringen, ſchlü 
lid) zu handeln, und überall die Beweismitt 
bepjufügen. Das Aaebleiben bat den Aus⸗ 
G35 ver Forderung von der Maſſe, reſp. 

treffenden Handlung zur Folge. 

Wer von dem Vermögen biejer Eheleute 
etwas in Hinten hat, wird jur Hinterlegung 
beym biefigen Landgerichte, vorbehaltlich feiner 
—— bey Bermeidung ber nochmaligen Zah⸗ 
ung au — 

Kibſngen den 21. November 1826, 
Königlihed Landgericht. 
Maper, Zantr. 

Dr. Jo 


6) 35. Ebictal:ZFabung. 

Die lebige Barbara Welzenbach von Ries 
ned iſt im Jahre 1774 mit ihrem natürliden 
Sohne Johann Rufin sad Ungarn aufge 
wanbert, und iſt feitven über deren Leben 
ober Hufentbalt, obngeiht:t der bereits am 
2. July 1818 ergangenen öffen lichen Auffer⸗ 
derung zur Uebernadine ihres vormundſghaft⸗ 
lich verwalteten Vermögens zu 681fl. 46 ke., 
bierorts nichts "bekannt geworben. . Diefelbe 
ober deren Leibeserben merten daher wieter; 
holt vorgelaten, binnen 3 Monaten, vom Ta: 

e biefer Bekanntmachung an in öffentlichen 
lättern, entweder perſönlich oder durch Be⸗ 
vollmaͤchtigte ſich dahier vor Gericht zu ſtellen 
und ihr Vermoͤgen in Empfang au nehmen, 
wibrigenfals dieſelbe als verfhollen erklärt, 
und bad Vermögen den ſich anmeltenten Sek 
tenverwandten ohne Sccherheitsleiſtung bins 
ausgegeben wirb. — 

Da nun von ben zu biefer vermuthlichen 
Erbfhaft concurrirenden . Geitenverwandten 
der Miterbe Antreas Zügner ledig von Ries 
ns ebenfalls ſchon feit dem Jahre 4771 uns 





ir öffentlichen Berfleigerung ber 
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bekannt wo abmwefenb und auf bie unterm 
2. July 1818 erlaffene Edictal-Ladung Hide 
ber nit erfchienen if, To wird derfelbe ober 
defien Leibeserben A wieberboft von 
geladen , binnen obiger Friſt von 5 Monaten 
den bemfelben aus gedachter Erbfchaft zukom⸗ 
menden Antheil um fo gewiffer zu überne®s 
men, als er fonfl für verſchollen gehalten, und 
bie ganze Erbfhaft den 5 Miterben ohne 
Eaution erlaffen werben fol. rn 

Derr. Lohr a. M. ven 15. Oetober 1826. 
KRöniglih banerifhed Landgerticht 
‘Rohr im Unter : Mainfreife, 
Anfelm, Pantridter. 

Molf, Reqhtepr. 

(@)1 Betanntmadung. | 
Im Wege ber gung witd 
er dem Jobanm 

d von Hobeim- gebörigen Güter, ald: >» 

4) des Wohnhauſes Nro. 2 zu Hobeim, mil 
+ Kolter, Keller, Hof, Scheuer und Garten, 

2) eined. Biertbeils ver jebentfregen Zube, 

3) eined Achtels ver achten Hube, 

m By Morgen Weinberg aa ber Land⸗ 

raße, “ 
Sarfahrt auf ten Auer 

20. December d. Is. Nadimittagd 2 
auf dem Gemeinbehaufe zu Hobeim engekeh 
und zu bereiten werten befig: und zahlungs⸗ 
fäbige Kar fetuflige biermit eingeladen. _ 

Markıfieft ten 28 November 1826. 
Königlibes Lanpgeridt. 
’ B.DrM. 


. d. 
SHauff, edg. Act. r 
BER | Bagten 
2)1.Befanntmadun 
@) Zur nochmaligen öffentlichen Berfleige 
rung der dem Schubmaher Chriſtopo Friede 
rich Manger dapier gehörig gemwefenen Im 
mobilien, al@ı.. »., 

1) des. Wohnhaufes-Mro. 178, _ = 
2), u3 von 41.1/2 Morgen Ader in der 
u0, gr 
+ 394 Morgen Wieſen über den Miehtried, 
4) ein feparates Gemeinderecht, beflehend 
aus ya Dorgen Weinberg im Hötzlein, 
4 orgen nberg im Höl;lein, 

"b) 1/2 Morgen W er in ber Aub, 
| c). Morgen Acker im Sand, 
6)4 4/2 Diertel. Morgen Weinberg im 
rs P ein, BEP ng TED RIED u 
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6) 4 Morgen Holz im Wurmgarten, 
7) tie Hälfte eines Hubgutes mit 1 Mor; 
gen Weinberg und Ader im Ziegler, und 
4 Morgen Acker im Wichelfelder Steig, 
eigen beſih⸗ und zahlungsfähige Kaufs luſtige 
auf den 

5. Januar 1827 Nachmittags 2 Uhr 
auf das biefige Rathbaus hiermit eingeladen. 

Markiteft am 21. November 1826, 

Königlidhes Landgericht. 
B. V. d. W 


Hauff, Pog.: Het. 
— Bugler. 
G) 3. Slaubiger⸗Vorladung. 
Philipp Fries aus Hoheſtadt hat auf 
Zuſammenderufung feiner Gläubiger angetra⸗ 
gen, um von denſelben einen Zinſen-Nachlaß 
und eine Zahlungs nachſicht zu erhalten. ı  ) 
- Mlle jene, welde .an benfelben eine Tor 
derung iu maden baben, werten baber aufs 
1, 


ſolche Mittwoh den 3. Januar _ 


eforbe 
3 36. früh 8 Uhr dabier anzumelten, und 
u Fe ben Voͤrſchlag ihres Schuldners zu 
erklären. | 
Die ausbleibenden Gtäubiger follen bey 
dem ferneren Verfahren nit berüdfichtigt, 
sefp,. für einwiligend in die von ver Mehr: 
eit der Erfhienenen gefaßten Beſchlüſſe ge- 
alien werben. ı 
Dcfenfurt am 27. November 1826. 
—— Landgericht. 
ch warz, Landr. 
K. Kreß. 





(3) 3. ln Dino . 
In dem Hyvotheken Protocblle für Ochſen⸗ 
furt, Kleinocbſenfurt und Frickenhauſen vom 
s6ten April 41772 bis zten October 1786 iſt 
Seite 522 unterm 24'en May 1786 dem 
Reichs⸗Freyderrn Philipp Anton von Bibra, 
kurfürſtlich mainzisden und fürſtlich fal— 
daiſchen geheimen Rathe, Polijen: Praſiden⸗ 
ten, Hofribter und Biredom zu Mainz, we 
. gen Kauffihillings>Rorberung für das Ritters 
ut zu Waißendorf von Ihrer Durchlaucht bet 
— Fürſtin Joſepha zu Loͤwenſtein Wert: 
heim | ihr Gut zu Frickenhaufen ‚beiiellie 
Hypothek eingetragen. 3 
Di nun ter nahberige Beſttzer biefes 
Gutes, Salomon Hitſch zu Würzburg, ben 
bey wellem größten get deffefden verkauft 
dat, ſeiuen Käufern den Hypotheken⸗Verband 
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löfen muß,: fo werben, auf Antrag beffelben,. 
—5* Philipp Anton vom Bibra oder befe 
en Herren Erben hiemit aufgeforbert, bin⸗ 
nen drey Monaten, vom Tage dieſes Decreik 
an, ihre rechtlichen Anſpruͤche aus Biefem 
KHopothefen : Eintrage um ſo mehr bey untere 
seichnetem Landgerichte anzubringen, als widris 
gend biefer Hypotheken⸗Eintrag für erlofchen 
erklärf‘, und im Hypothe en: Protocole geſtri⸗ 
en werten foll. 1 
Ochſenfurt ben 24. October 1826. 
ande Landgericht 
eßner, 3 ct. 
Bey Verh. bes Vorſtandes. 


(2 2. Diebſtahls-Anzeige. 
Der Jakob Models Wittib und deren 
Kindern von Godeheim wurden vor einigen 
Zagen vom Boten nachbenannte Gegenflände 
entwendet, ald: 

brey Mannshemden, 

jwey 2Beibshemben 

zweh Paar lederne Eurze Hofen. j 
Der Werth tiefer Gegenitänve, und zwar ei: 
ned Mannshemdes, iſt zu 2 fl., ber eines 
Welbshemdes zu 1 fl. 30 Pr., ber von einer 
Hofe zu 4 fl., und ber von ber anderen zu 
3 fl, angegeben. 

Das Kine ber Mannshemben. war vom 

Baummollen: Zeug; mit einem M, roth bes 
geichnet, die u as fo wie die Weibshem⸗ 


ten, waren von flähfener Leinwand. 
Die eine Hufe war mit angenähten Blus 
men an beyden Näblten verziert. . 
Nähere Kennzeichen können nit angeger _ 
ben werben. 
Zudem biefer Diebflahl biemit Affenttih 
befannt gemadt wird, werten Jufli;s und 
Molizey Behörden höflichſt erſucht, ‘zur Ent: 
deckung des noch unbekannten Thäierd und 
ter entwendeten Örgenflände auf bie geeignete 
Weiſe mitzuwirken. _ "ne 
Schmeinfart ben 22. November 1826, 
Köwiglihes Landgeridt. 
Kleinen Eandr. 
BGrobe, j. pr. 
(6) 3. Bekanntmachung. 
‚In Wege der Hülſcvollſtreckung werten 
Donnerstag den 28. künftigen Monats 
| früh 9 Uhr ee. 
50 bis 60 Fuder dieß ahriger Moſt von der 





L} 


1979 


dahleſigen Stabt-Marfung gegen dep ber Ab⸗ 
fütung zu leiſtende baare Zahlung in Par: 
ihieen. zu 1 bis 4 Yuber. öffentlich aufgeliris 
en, und. ben Meitibietenden us chlagen. 

2. Proben werben bey bem uffiride vor⸗ 


ellt. 
Volkach den 22 November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landr. 


— — — — 
( 2. Ebictal:Fabung. 
aut Sauerackers Wittib vom "Ober: 
volfach bat Mb freymillig dem Concursderfah⸗ 
zen unteriworfrn. 

Es wird baber, und zwar wegen Gerings 
fügigkeit der Maffe, blos einziger Edictötag 
gur Unmeldung der Forderungen , beren Bor; 

üge und. Beweismiltel, zut Vorbringung 
Einreden gegen ſolche uͤnd beyderſelligen 
Schlußhantluna auf 
Dindiag den 2. Jänner k. J. 
früh 8 Uhr fellgeſetzt, und biegu die Glaͤu⸗ 
diger des Paul Saueraders Wittib unter dem 
Rachtheite des Ausſchluſſes ihrer Forderun⸗ 
gen don der gegenwaͤrtigen Maſſe und ubris 
gen Hantlungen anber dorbeſchicden 
ugleih werten ale jene, bie vom Ver: 
en der Gemeinfhulenerin etwas in-Häns 
den baten , aufgefordert, dieſes unter Vorbe⸗ 
dalt drer Rechis zuſlandigkeiten und bey Strafe 
des nochmaligen Erfage® anher zu übergeben. 
Das jur Maſſe gehörige Gruͤndvermögen, 
wovon das foeiielle Verzeichniß täglich foͤwohl 
dadler, als dep dem Vorſteher zu Obervolkach 
eingefeben werben kann mirb übrigend am 
Freytag ten 29. December d. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
gu Oberyolfah unter den bafelbii zu eröffnen, 
den Berinaniffen öffentlich aufgeürichen, und 
nah Borſchrifi ber Epecutiond= Drbnung zu⸗ 
geſchlagen. 
VWolkach ben 29. November 1826. 
Königliches Landgericht, 
B. l. Vad. — 
red, Actuar. 
Friederich, Pr. 


(2) 1. Betanntmadung. 
Johann Friedrich fen., Warner zu Gerd, 

feld, bat {ein Anweſen an Gebäulihkeiten 

und Srunbjlüden dem Nikolaus Seifert lebig 


zu 
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von ba ‚gegen einen. febendlänglihen Aus zu 
verkauft ; bevor jedoch ber Vertrag gericaki 
beilätigt werben fann,_ ill ber S huldeniiand 
des Verkäufers zu willen nöthig; baber zur 
Liquidation aller Forderungen und Anſprüche 
an biefen — Tagfahrt au 
- Donnerstag ben 28. December 
Ei 8 Uhr unter dem Viechtsnachtheile ber 
ichtberück ſichtigung unbetannter Gläubiger 
bey erfolgender Beſtaͤtigung bes Vertrags ans 
beraumt wird. — 
Gersfeld am 1. Decemher 4826. 
Sraflt. Frohbergiſches Herrſchafts— 
Gericht. a 


 Reulbad, DR. 
Puls, Actuar. 


(5)4. Ebictalzstabung — 
Georg Fiſcher von Greüth hat feine Ins 
fofven; erklärt, und wurbe ſonach der Unis 
verfal »Eoncurs erkannt. A 
Dem ju Folge nun werben bie gefegli- 
then Edictstage, nämlich " | 
4) zur Anmeltung ber Forberungen und 
teren gehörigen Nahmeifung auf ben 4 





Fanuar, 
2) jur —— der Einreden gegen 
ee orderungen auf ten6. 
ruar, 


3) zur Schlukverhandlung auf ben 6. März, 
jedesmal Vormittags 9° Udr feflgefept, und 
biezu fänamtlidhe unbekannte Öläubiger bes 
Gemeinfeulpner® unier. dem Rechtsnachtheile 
biermit vorgeladen, daß bas Nichterfheinen 
am iten Goictstage bie Ausfdließung der Fors 
berung von der gegenwärtigen Concursmaſſe, 
bad Richterſcheinen an den übrigen Edicts— 


len aber die Ausfihliefung mit den an bens 


ben vorzunehmenden Handlungen jur Folge 


Zugleich werben biejenigen,, welche etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinfchuldnerd in 
Haͤnden haben, bey Bermeitung des nochma⸗ 
ligen Erfages aufgefordert, ſolches unter Wor⸗ 
behalt inrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Rüdenhauſen den 25. November 1626. 


Graͤfhich Caſtelliſches Her 
rs V x 


Neefer, HRichter. x 
2 2.,MBelaharb 
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(5) 2. Betanntmadhung. 

Im Wege der Hülfevolifirefung werben 
Samstag den 30. December I. 3. Nahmit: 
Yagd 2 Uhr in foro Schneeberg dad Mohn; 
Haus jammt Keller, Kalterbauß und Scheuer 
des Grorg Ant. Link alda öffentiich feil geboten. 
Die Stridsbebingnrffe werben bey ber 
Zagfabrt eröffnet. 

Amorbach ben 28. Rovember 1826. 
Fürſtlich a Hr Herrſchafts⸗ 

ericht. 


Streng: HR. : j 
2 Emmerid, 


(35)2. Belfanntmabung. 

Im Wege rerhtliher Hulfsvollſtreckung 
werben mehrere tem Johann Adam Schwa— 
Nninger zu Weckbach gebörige Immobilien am 
Brentsg den 29. December d. 3. früb 9 Hhr 

ter Bebaufung des Vorſtehers daſelbſt oͤf⸗ 
fentlich verſteigert. 

Die Beſchreibung derſelben kann am 
Beſricht s brette dahier taͤglich eingeſehen werben. 
Amorbach am 27. November 18%. 
Färſtlich Dinner Herrfhafts: 

ericht. 


Streng, HR. 
* Emmerich. 


(6) 2. Bekanntmachung. 

Das Müuͤhlenqut bed Johann Fiſchler 
ga Windheim, 1/4 Stunde vom Mainſluſſe, 
wirb auf Antrag beffelben Montag am 15. 
. Januar 2.3. früh 9 Hhr vor dem Herrſchafts⸗ 
Ferichte babier verfleigert. 

Die Mühle dat gegenwärtig einen Mahl⸗ 
Sheel: und Delgang, bequeme Wohnungen, 
wohl erhaltene Defonomie-Grbaube und nah 
ber Ungabe unausgefept himeihend Waſſer 
auf 4 Gänge, 

Früher mar neben dem Mahlwerke eine 
Padiermüble eingerichtet, welche Hatt bed Del: 
ganges wieder bergeftellt werben Tann, fernere 
> ste richten fih nad den neuen 








gefeglichen !Beflinmmungen. : 
Der Inhaber ver Mühle erbält jährlich 
aus dem fürfilib Loͤwenſteiniſchen Speſſart 


8 Reif Buchenholz zur Entſchaͤdigung für 

bad herrſchaftliche —18 und hat eigene Be: 

Er im Anſehung ber herrſchaftlichen 
nde. 


roh 
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Bur Mühle gehören 1/2 Morgen Gar— 
ten und 4/4 Morgen 34 ii 
Als Laſten find_befannt jädrlih 28 fl, 
51 Er. Grund : und Perfonal:Abgaben neben 
ter gewöhnliden Steuer. J 
Dad Müdlengut kann vor ber Steige⸗ 
rung eingeſehen werden. — 
Unbekannte Steigerer haben ſich mit ges 
richtlichen Zeugniſſen als zablungsjägig ause 
zuweiſen. 
othenfels afM. am 9. NRovember 1926; 
FürſtlLöwenſteinſſches Herrſchaft 
Bericht im Unter-Mainfreifeides 
Königreihs Bayern. 
Häder, H. Ridter. 
Enbres, Rechts ⸗ 


()3. VBorladbung. 

Um ermeffen zu Eönnen, melde Art von 

rechtlicher Einfchreitung gegen ben mit vielen 

m Theil ausgeklagten Schulden belafleten 
eonard Rotb ju Kaltenbraunn einzuhallen ſey, 





werden alle bekannten und unbefannten Glaͤu— 


biger deſſelben auf 
Donnerstag ben 28. December 1. J. 
Mormittags bteber vorgeladen , um ihre For⸗ 
berungen anzubringen und zu befheinigen, 
und zugfeich Die gütlichen Zahlungs -Vorfchläge 
bes Gemeinfhuldnerd zu gewärfigen , 'bep Ders 
meidung des Ausſchluſſes von der bevorfiehen- 
ten Sduitentilgung. - — 
Sian. Merjbad ten 21. November 1826. 
Srepvberrii von Rotenhbanifhes 
Patrimonial-GBerücht Kaltenbrunn 
iter El. je Merzbach. 
Vill, PR 


Kl apvenda ch, Act. 


(5) 2. Ebiertal:2adbund 
Das frepberrlid’von Wolfskeeliſche Pa: 





‘trimonfalgeriht Albertehauſen bat in tem 


Schuldenwefen bed Bauerd und Schreiner⸗ 
meiflerd Johann Heuniſch zu Geroldshauſen 
auf eigenen Antrag deſſelben durch Eoſſchlie— 
fung vom 29. v. M. den Univerſal-Concurs 


erkannt. 
geſetzlichen Edittb⸗ 


Es werden daher die 
ber Forberungen und 


tage, naͤmlich: 
1) sur — A AN 
eren gehörigen Wa ung auf Frey⸗ 
‘Sag den 22.0. M., — 


1985 ° 


2) zur DVorbringung ber Einreben “gegen 
tie angemeldelen Zorberungen. und, zur 
Schlußderhandlung auf Montag ben 16. 


‚Zanuar k. J. 
jebesmal Morgens 9 Uhr fefigefegt und bies 
gu ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger bes Ge: 
meinfdulbnerd unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 

eladen, daß das Wichterſcheinen am erfien 
dietötage die Ausfchliefung ber ge 
von ber gegenwärtigen Concursmaffe, ba 
Nichterfcheinen am zweyten Edictstage aber 
die Uusfhließung mit ben an bemfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen jur Folge bat. 

Zugleih werten biejenigen, ‚we de It 

end eimas von tem Vermögen bed Gemeins 

uidners in Händen haben, bey Vermettung 
nodmaligen Erfages aufgeforbert, ſolches un: 
ter WVorbehalt ibrer Rechte bey Gericht zu 


a Sr 
, (bertshaufen ten 1. December 1826. 
Frepherrlich von Wolfskeeliſches 
ee a t. 
neider atr.Nchtr. 
Spief 


ol5:VBerfieigerung. 
as unterjertigte Eönigl. Forſtamt bringt 
diermit folgende Holz: Berfieigerungen zur oͤf⸗ 
fentlihen Kenntnip: 

1) Am Montag ben 18. d. M. im Schaf 
bofe bep Lohr Morgens um 11 Uhr aus tem 
D-flrieteRotbenberg, ber Revier Lohr, 80 Kiftr. 
Buden Scheit:, 31 Klftr. bergl. Knerzdolz⸗ 
29 Klftr. Aſtholz. dann 39 Klftr. Eichen 
Sberholz, und 134 meil zu Nup-, Werks 
und Bauholz geeignete Eichen: Abfchnitte. 

2) Am Dindtag den 19. d. M. im dorſt⸗ 
Haufe zu Kobrerjirage Morgend um 11 Uhr 
aus ten Difirieten Geulwand, Lemhalle und 
Rechtenbachergrund, bortiger Revier, 420 Kiftr. 
Buchen:Scheit:, Knorjr, Stangen: und 156 
Klftr. Buchen: Aftdol;; ferner aus dem Dis 
firicte Schwarzenrüd bie Abfänitte und das 
Ybfallypolj- von 225 zu Commerzial:, Nup-, 
Merk: und Bauholz; taugliben Eichen. 

3) Am Mittwoch den 20. d. M. zu Par: 
tenflein im Gemeinte : Wirths hauſe Dorgens 
um 10 Uhr: 

a) aus ver Schneibwalbung ber Revier Porz 

tenflein 580 Klftr. Buchen: Schelt⸗, 160 

Klitr. bergl. Knorzhulz, 60 Klftr. Stans 

gens und 93 Klitr. Aſtholz; 

Eu 
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b) aus den Diifricten Gehegterwald, Go⸗ 
bertsibal, Heuberg und Stropmeg, ver 
Nevier Frammersbach, 215 Kiftr. Bipen 
Schelt- 158 Klfir. dergl. Knorzbolz; 
436 Klftr. Stangen: und 174 Klftr. 

. , Mibols; dann do Klftr. Eihen: gemiſcht 
vund Oberholj, 35 Klftr. Kiefern - Stam 
genholz, und 135 meiſt zu Nug:, Werk 
und Bauholz; qualificirie Eichen : Abs 


ſchnitte; 

c) aus den Diſtricten Uſermich und Bitken 
berg, ber Nevier Wiesihal, 100 Kifte 
Buchen Sheit-, 13 Klftr. dergl Knorp 
bolz, 112 Kiftr: Stangen» und 69 Klitr 
Aſtholz; dann 21 Klfir. gemifpt Eichenw 
"bol; und 26 Eidyen-Abjchnitte, zu Com⸗ 
merzial:, Nug: und Werlholz. Entlide 
4. Am Donnerstag den 21. d. M. im 

Wirthsbauſe zu Wieſen Morgens um 11 hr 
aus den Difiricten Waſſerhalle, Riegfel, Bw 
chelhalle, Steinbuſch, Braͤunche nsrain und 
Kleinroihram, eine zur Zeit noch unabgezaͤhlte 
Parthie Buche n⸗Schelt⸗· Knorz⸗ und Aſtholz. 
dann 1200 Eichen, zu Commerzial⸗, Nußr 
Werk⸗ und —** welche ſammt tem Oder⸗ 
hol; auf dem Stocke verßeigert werden. 

Die Hölzer koͤnnen tä.lid In den Revle 
ren eingefehen, und bie Verkaufs: Bedinguns 
gen werten bey ven Werfieigerungen bekannt 
gemacht werben. . 

Lohr den 5. December 1826. 


Königlihes Forſtamt Lohr. 
Bezold, Forſtmeiſter. 





(3) 3. Meierey⸗Verpachtung. 

Zur nechmaligen Vorpachtung bed Pag. 
4568,.1648 und 1684 des nielligenzblatts 
bef&riebenen Meierepguts zu Neufes 
am Sand wird Termin auf 

Montag ben 5. Februar 1827 
beRimmt, an welchem Tag oder aud) früßer 
om geh bey dem biefigen Domainens 

mie gu erfejeinen baben, um das Weitere 
gu vernehmen, und Accord abzuſchließen. 

Wiefogtheid am 24. November 1826. 

Graffih von Schönbornifges 

Domainen : Amt. 
Sennfelber. 
r Mällen 
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Bepylage zum 142e Stüd 








be 58 


Intelli— 


unter-Mainkreis des Koͤnigreichs Bapern. 


Den 


14. December 


1826. 


——— — EEE ern ⸗ 


Intelligenzweſen. 
Amtliche Artilel, 


5) 2. efanntmadung. 
9 Der Frepberr Severin von Borie zu Zuld 
will bie von ihm befigenden Guter Neuhaus 
und Dürnhof, königl. Landgerichts Nrwtadt, 
an feine beyden Töchter, Carolina, verebelidt 
an ben k. £. öſterreichiſchen Hauptmann Frey⸗ 
deren Pn Mefina, und Fräulein Diaria An; 
na vom Borie zu Meuhaus gegen Uebernahme 
ber darauf baftenden Leiftungen abtreten, und 
daben bie Intereffenten den hierüber abge 
fchloffenen —— mit dem Anfuchen uns 
obervormuntfhafitihe Beſtätigung bey ber 
unterzeichneten Behörde übergeben. Zür das 
Seridt, ref. Dormundfdaft, wirb nun bie 
Kenntniß der auf diefm Gütern allenfall® 
baftenten Paffiven nothwendig, und werben 
baber alle Diejenigen, welche Forderungen an 
den Frepberrn Severin von Borie, als abe: 
ligen Gutsbefiger zu Neuhaus umd Dürnbof, 
zefp. dingliche Anfprüche auf diefe Güter zu 
machen baden mögten , zur Anzeige und Ric: 
tigftelung berfelben bey dem babiejigen Ge: 
richte auf Donnerstag ben 28. December b. J. 
Mormittags 10 Uhr unter dem Rachtheile ber 
Niciberudfichtigung bey biefer Güͤterabtretung 

oorgelaben. . 
Der. Schweinfinf ven 10. Novemb, 1826, 
Königl. Kreis: und Stabtgeridt. 

Siet, bey Verb. d. Direct. 

Kaufmann. 


Diebiiadbis:-Anzel 

In der Zwiſchenzeit von 

an bis daher wurden dem Michael Schnepper, 
Shäfer auf dem Meifendaher Hofe, aus 
"feiner Herde zwey Stücke Schafe entwendet, 


Jahrgang 1820, 


ge 
Geicvaeli A 


Dad eine war ein Mutterfhaf, nicht 
roß, Merino:Art, ganz rein weiß, und bat 
ein Zeichen an fi; das andere war ein 
Faprlıngds: Hammel, groß, gleichfalls Merinos 
rt und ‘ganz weiß, und hatte am rechten 
Shre einen geraten Ubfdnitt. 

“ Man bringst diefen Diebiiahl zur öffent: 
lichen Kenntniß, mit der Aufforderung an Je— 
bermann, ber etwas vom Thäter oder ben 
entwenbeten Schafen in Erfahrung bringe, 
folches ungeſäumt dem Unterfuchungs-Gerichte 
anzuzeigen. 

Würzburg ben 2, December 1826. 
Koͤnigliches Landgerichtel. d. M. 

Behr, Landrichter. 
Seitz, a 8 je 


Gläubiger:Borlabung. 

Um ermeffen zu können, welches Verfah⸗ 
ren gegen Michael Bor von Waldbultel; 
brusan eingeleites werben müfle, ‚werben befs 
fen fämmtliche befannte und unbekannte Glaͤu⸗ 
biger hiemit zur Angabe ibrer Forderungen 
auf Mittwoch den 3. Jaͤnner 1827 vorgelas 
den, wo benfelben zugleich ber Activſtand 
vorgelegt werben wird. Die Nichlerſcheinen⸗ 
ben haben bem thnen etwa zugehenden Nadıs 
theil ſich ſelbſt zuzuſchreiben. 

WBürjburg den 2. November 1826. 
Königlides Zandgeridt I. d. M. 
Behr, Landr. 

Seitz, a. 8. j. 
Stebtah 
Aus einem Wohnhauje zu Brüdenau 
wurden in der Nacht vom 2ten auf ben 3ten 
d. M. nachbezeichnele Gegenflände geflohlen : 
4) zwey rothe Bettüberzüge , der eine kraus— 
würfeliht, ber andere geplättet,, wert 
gfh, 
Q6 
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genzblattes. 


für den 
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2) 5 rothe Kopfliffenüberzüge, kraus ges 
mwürfelt, wertb 9 fl, 

3) 4 rothe Eraus geplättete Kopffiffenüber: 

 güge, wertb 4 fl., 

4) 4 Bett: Tücher, werth 4 fl., 

5) ? — geſtreifies Tiſchtuch, werth 
1 fi. 30 


. d.; 
6) 3 Manns hemden, werth 6 fl., 
7) 4 neue Mannshemden mit baumwolle⸗ 
nen Aermeln und Krägen, werth 8 fl., 
8) 3 Weibsbülverbemden, werth 6 fi., 
9) 4 Weibsbilderhemden, ganz neu, mit 
baummwollenen Aermeln, wertb 8 fl., 
40) 3 kraus geſtreifte gebildete Handtücher, 
41) 2 Paar Unterhoſen, ein Paar neue 
Jange, und eine kurze ſchon getragene, 
wertb 1 fl. 36 £r., 

42) 1 Mannsweſte von blauem Pique, 
werth AO fr., 

45) 1 Sinabenwefle von weißem Pique, 

werth 40 fr., 

44) 4 Kuabenhemben, ein neue, bie an 
beren getragen, werth 4 fl., { 

45) 2 Paar weiße baummollene Strümpfe, 
werth 1 fl. 20 ke., 

16) 2 Paar weiße baumwollene Hand⸗ 

ſchube, wertb 1 fl. . 

Die Hemden und Bett: Tücher waren 
von fläthfener Zeinwand, und fänmtliche Ge; 
genflände zum Trodnen aufgehängt. 

Mit der Bekanntmachung dieſes Dieb: 
ſtahls verbindet man bie Aufforberung an Ies 
bermann, bieber alsbald Nachricht zu erthei— 
den, wenn fi Spuren ter gefloblenen Ges 
genſtaͤnde oder bes Thaͤters ergeben follten, : 

Brüdenau ben 6. December 1826. 

Königlihes Landgericht. 

Edr. Eomitti. 
Haud, 2. 6. 


(5) 2. Edictal Ladung. 
Nachdem Ernſt Grönert von Pfarrweiſach 


I Vermögen zur Befriedigung feiner Gäu: ’ 


iger freywillig abgetreten bat, biefes aber 
biezu nicht zu langen ſcheint, fo wird der 
Soncurs gegen benfelben erkannt, dem zufolge 
auf den 11. Jänner 1827 früh 8 Uhr iter 
Edictstag zum Vortrage und geſetzlichen 
Bemeife der Forderungen und der Bor: 


gsrechte 
J ben 45. Jänner k. J. früh 8 Uhr 2ter 
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Ebickötag zum Wortrage ber Eimeden, 
dann 
auf den 8, Februar f. 3. früb 8 Uhr Zter 
Evictötag zur Schlußpanblung unter dem 
_‚gefegliden Nachtheile des Ausſchluſſes 
beflimmt, welches den Glaͤubigern mit dem 
Beyfügen befannt gemacht wird, daß fid der 
conſcribirte Schuldenfland auf 4314 fi., ter 
Zar des ſaͤmmtlichen Vermögens aber auf 
4208 fl. beyläufig erſtrecket. 
Zugleih wird Tagfahrt zum öffentlichen 
Verſteiche des Grundvermögens, beitebend 
in einem geſchloſſenen Gute mit jwepfiörfigem 
Wohnhaus Mrv. 5 nebſt —— Dekono⸗ 
mie - Gebaͤuden, deylaͤufig 49 Morgen Arts 
feld, 7 1/2 Morgen Wiefen, Gemeinde: 
tet, bann am Lebigen Stüden benläufig 
7 1/2 Morgen Felb_ und 7 3/4 Morgen 
Wiefen , die Seewiefe genannt, 
auf ben 29. December d. J. Mittags 12 Uhr 
im Wohnhaufe des Joſeph Meißner zu Pfarr: 
welſach biemit anderaumt, we die übrigen 
Bebingniffe zugleich eröffnet werben follen. 
Ebern am 30. November 1826. 
Königlihes Landgericht. 
ch, Landr. 


Mitlader. 


(2)1. Bekanntmachung. 

Alle jene, melde an die Veriaſſenſchaft 
bed Ariedrid Eifel von Waſſerlos Forderung 
haben, werden aufgefordert, ſolche 

Mittwoch den 3. Jaͤnner 1827 
früy 9 Uhr 
bahier vorzubringen und rihtig zu fielen, 
fonfien die Berlaffenfchaft ohne Ruͤckſicht auf 
biefelben vertheilt wird. 

Ylzenau -den 29. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Vorhaus, Landrichter. 

Birnbach. 


(31 Edictal: Ladung. 
Andreas Wal; zu Nenteröbrunn Bat ſich 
als zablungsunfäcis erklärt, und fein Ver— 
mögen an feine Gläubiger abgetreten; ed wird 
biernady ter fürmlihe Concurs erfannt, we: 
gen Geringhbaltigkelt der Activmaſſe aber eins 
giger Edicistag auf j 

den 8. Jännec 4827 früd 8 Uhr 
ur Dorlage und gefeplichen Begrundung ber 
Eulen und Vorzugsrechle, und zur 
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Sälufbantfung unter bem geſetßlichen Aus— 
ſchluſſe beſtimmt. 

Zum Verkaufe deſſen Sölde mit Wohn⸗ 
haus, zwey Nebenhäuschen und übrigen. De: 
konomie⸗-Gebäuden, 24 Morgen Ärrtfeld, 
4 1/2 Morgen Wieſen, dann an ledigen 
Stüken 5 Morgen Arifeld und 4 Morgen 
Wiefen, wird Zugfahrt 

auf ben 5. Jaͤnner Mittags 1 Uhr 
in Reutersbrunn int Öemeintenaufe fefigefept. 

Ebern am 2. December 1526. 

Königlides Lanpgeridt. 
Koch, Landr. 
Mitlachera 


(2) 2 Mühl-Berkauf. 

Mittwoch den 27. December Nachmittags 
2 Uhr wird in Wernfeld die Muhle des Di. 
ber Staat allda unter ten benm Striche bes 
Fannt zu machenden Bedingnuffen dem_öffent; 
lichen Striche ausgefegt. 

Sachſenheim ten 4. December 1826. 
Fönigliches Landgericht Gemünden. 

eim, Landr. 


Bekanntmachung. 

Katharina Schaͤflein, Wittib von Unter— 
theres, hat zur theilweiſen Tilgung ihrer 
Schulden von ihrem Grundvermögen verkauft, 
end ba ohne vorgaͤngiges Gehör der Glaͤubi— 
er bie gerichtliche Beridtigung biefes Hau: 
—* nicht erfolgen kann, ſo werden, und zwar 
auf freywillig geſtellten Antrag genannter 
Schäfleind Wittibd, deren Gläubiger zur Li— 
quidation ihrer Forderungen und Zreffung 


einer Urbereinfunft, refp. Einweiſung in bie 


Kauffbillinge, auf 

Mittwoch ten 3. Sänner 1827 
früh 9 Uhr unter dem Rechlsnachtheile hieher 
jufammen gerufen, daß nah dem Beſchluſſe 
der Etimmenmehrhpeit voraefabren wird, 

D. Huffurt am 5. Decemter 1826, 
Könıglides Landgericht. 
Grefer, Landrichter. 


oͤrg. 
(5) 3. Glaͤubiger-Vorladung. 

Der Handelejude Wartel Wurmfer von 
Dberluuringen bat auf Borlatung feiner 
Gläubiger angetragen, um benfelden einen 

ablungs: Pan vorlegen gu fünnen. Wer 
mnad) eine Forderung ag benfelben gu mas 
Sen bat, wird auf 
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Dinslag ben 2. Januar 1827 
Vormittags ander vorgeladen, um feine Er⸗ 
Elärung bierauf ju geben, 

Die nit erſchienenen Gläubiger ſollen 
ber Stimmenmebrbeit ber Erfhienenen al$ 
beytretend angefeben werben. 

Hofhelm den 28. November 1826. 

Königlides Landgericht. 

J. G. Leo Steder, Lantr. 

Di etz, j. pr 





Befanntmadhung. \ 

: 5 wu ur nur wird bad Wohn⸗ 
aus bed Han rg Kleinbenz zu rem 

mit Hofrietb und Garten am en 

Donnerstag den 28. December 

Rahmittags 1 Urr 

unfer ben am S rihstermine befannt werben. 
ben Bedingungen ım Wirthsbauſe zu Premich 
dem öffentlichen Verkaufe ausgefept, und nad 
Maßgabe der Ezecutions,Drdnung hingefchlas« 
gen werten. 

Kiffingen am 6. Derember 1826. 
Königliches Landgericht. 
Boderi, Landr. 

Haller, 4 


(5) 5. Edictal-Ladung. 


Joſeph Koͤberlein von Trappfiadt hat ſich 
dem Gantverfahren unterworfen, und werben 
nunmehr folgende Edictstage fefigefrpt: 

iter Edietstag zum Anuielden der Forde— 
rungen und Bemeisfübrung ſowohl mad 
bie Liquiditãt ald Priorität anlangt, auf 

— ben 28. December 4. 3. früh 

Fr 

Ster Edictstag zur Wernehmlaffung und Ans 
fechtung der Priorität auf Dinstag ben 
16. Januar 1827 früh 8 Uhr, 

Ster Eviciätag zur gegenfeitigen Schlußhand, 
lung auf Dinstag den 30. Januar 1827 
früh 8 Uhr. 

Wer am erſten Edietstag nicht erſcheint, 
dat den Ausfchluß von der Maffe, und wer 
an einem ber folgenden Termine nit ers 
—— ben Ausſchluß ber treffenden Hands 
ung zu gemwärtigen. 

NKönigshofen den 22. November 1826. 

Königlihes Landgericht. 

andrichter Fe 0 
8 — gs ct, 
(as) 
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6)3. Betfanntmadung. 

Da auf bie jur a be3 Helns 
rich Lebert gehörige, bey Sulzbad. gelegene, 
in 5 Mabhlgängen, einem Shälgange, und 
ten nöthigen Wohn ; und Defonpmie:Gebaäu: 
Den beſtehende Muple, wozu 2 Gärten, 3 1/2 
Morzen Wiefen und 4 Morgen Aderfeld ge: 
hören, auf der am 20. November d. J. ab: 
gehaltenen Tagfahrt fein annehmbares Gebot 

fallen: fo wird jur anderwelten Berjleigerung 
irmin auf * 

Freytag ben 29. December früh 9 Uhr 
in loco Guljbad) anveraumt, wobey bemerft 
wirb, daß zuerfi bie Muͤhle und das Mübl: 
gut getrennt, und alsdann beybe zufammen 
auggeboten werben. 

Kleinwallſtadt ben 23. November 1826. 

Königlihes Landgeridt. 
Dr. Afmut, Lanpr. 
Reinbart, Rechtspr. 


(2) 2. Befanntmadung. 
Im Wege der Hulfsvollfiredung wird 
ur öffentlichen VBerfleigerung ber bem Johann 
Er von Hobeim gehörigen Güter, als: 
4) des Wohnhaufes Nro. 2 zu Hobeim, mit 
Kalter, Keller, Hof, Scheuer und Garten, 
2) eined Viertheils ter jebentfreyen Hube, 
2 eined Achtels der achten Hube, 
* * Morgen Weinberg an ber Land⸗ 
rape, 
Tagfahrt auf den 
20. December d. Is. Nachmittags 2 Uhr 
auf tem Gemeinbehaufe zu Hoheim angefept, 
und zu berfelben werven bejig : und zahlungs— 
fäbige Kaufeluflige hiermit eingeladen, 
Marftiieft ven 23. November 18%. 
Königliches Landgericht. 
B. V. d. V 


Hauff, Lag.:Xet. 
Bügler. 
(2)2.Befanntmadunda. 

Zur nocdhmaligen öffentlidien Derfleiges 
rung der dem Schubmaker Chriſtoph Fried— 
rich Manger bahier gehörig gewefenen Im: 
mobilien, ale: 

4) tes Wohnhauſes Nro. 178, 
2) 23 von 4 4/2 Morgen Acker in ber 


ud, 
5) 1 Morgen Wiefen über den Viehtrieb, 
4) F ſeparates Gemeinderecht, beſtehend 
au 
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a) 1/2 Morcen Weinberg Im Holzlein 
b) 1/2 Morgen Wiefen in eh Yub, 
2 Morgen Adler im Sand, 
6) 1 1/2 Diertel Morgen Weinberg im 
opt rin, 
5) 1 Morgen Holz; im Wurmgarten, 
7) tie Hälfte eines Hubgutes mit 1 Mor: 
gen Weinberg und Ader im Ziegler, und 
4 Morgen Ader im Michelfelder Steig, 
—* beſiß⸗ und zahlungsfahige Kaufsluſtige 
auf den 
5. Januar 1827 Nachmittags 2 Uhr 
auf bad hieſige Rathhaus hiermit eingeladen. 
Marktſteft am 21. November 1826, 
Königlibes Zanbgeridt. 
3.2.08 


Hauff, Lig: A. = 
ügler. 





(5) 3. DB» .ee rei 
In dem gegen ken Nachlaß ber Kiftan 
Linfifhen Eheleute zu Baſtheim verbängten 
Goncurfe Fam an dem einzigen Ebictstag ben 
29, März 1824 flat der Verhandlung eine 
Uebereinkunft dabin zu Stande, nach mwelder 
der Sohn Martin Link die Gläubiger friſten— 
weis zu befriedigen verfprad. 

iefed iſt aber nicht gefchehen, und ker 
jegige Aufenthalt des Martin Link hierorts 
unbekannt. Zur Beendigung biefer Sache 
wird biefer Martin Link, fo mie die Con— 
curd: Gläubiger ber Kılian Linfifchen Eheleute 
auf Frevtag den 22 fünftigen Monats früp 
8 Ubr bieyer vorgelaben, um über bie Com 
flituirung und Veräußerung der Maffe einen 
Beſchluß zu fallen, und ref, über vie Vor: 
rechte unter ſich zu verbandeln, und die Nach⸗ 
we'fe hierüber vorjulegen, widrigenfalls fie 
mit ber treffenden Handlung ausgeſchloſſen 


werben. 
Mellerihitabt am 16. November 1826, 
Köntalibes Landgericht. 
erner, Zantr. 
Dttenmweller. 


(3)2. Glaͤubiger-Vorladung. 


Katharina Krämer, Wittwe des Meggers 
Tran; Krämer zu Frickenhauſen, bar auf 
©lduriger: Ladung angetiagen, um mit ben: 
felben eine Webereinkunft megen Zublunge: 
Nahfixyt oder Friſtenzabdlungen abzuſchliegen. 

Zu tem Ende wird Zermin auf 
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Donnerdtag ben 21. December 18%6 


früh 9 Uhr 
feRnetent, an welhem die ſaͤmmtlichen Gläus 
iger ber Franz Krämers Wittwe ben unters 
fertigtem Landgerichte zu erſcheinen haben. 
Die Ausbleibenden werten als mit ben 
Befhlüffen ver Mehrzahl ber Erſchienenen 
“zufrieden angefeben. 

Dchfenfurt den 25. November 4826. 
Königlihes Lanbgeridt. 
Geßner, Lbg.-Xct. 

B. V. d. V 


A. J. Warmutp, Rechlspr. 


() 3. Edctal-Ladung. 

Paul Sauerackers Wittib von Ober: 
volkach bat fi freywillig dem Concursverfah⸗ 
ren unterworfen. 

Es wird baber, und zwar wegen Gerings 
fügiafeit der Maffe, blos einziger Edictötag 
zur Anmeldung ber Forderungen , beren Vor: 
üge und Beweismütel, zur Vorbringung 
* Einreden gegen ſolche und beyderſeiligen 
Schlußhandlung auf. 

Dinstag ben 2. Jänner k. J. 
früh 8 Uhr feligefept, und biegu vie Glaͤu⸗ 
biger ber Paul Sauerackers Wittib unter bem 
Naͤchtheile bed Ausſchluſſes ihrer Forderun⸗ 
gen von ber gegenwärtigen Maffe und abris 
gen Handlungen anher vorbefchieden. 

Zugleich werben alle jene, die vom Ber: 
mögen ber Gemeinfdulbnerin etwas in Han⸗ 
ten haben, aufgefordert, dieſes unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Redhtöjuffäntigfeiten und bey Strafe 
des nochmaligen Erfaged anher zu übergeben. 

Das zur Maffe gehörige Grundvermögen 
wovon das fpecielle Verzelchniß täglich ſowohl 
babier, ald ben dem Vorfteber zu Obervolkach 
eingefeben werben kann, wird übrigens am 

SFIreytag ten 29. December d. I. 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe 
gu Obervolfah)_ unter ven daſelbſt zu eröffnens 
den Bedingniſſen öffentlich aufgelirihen, und 
nab Vorſchrift ber Executions-Ordnung zus 
gefhlagen. 

Volkach ben 29. November 1826. 

Königlidhes Landgericht. 
B. l. V. d. 8. 
Greb, Actuar. 








Friederbch, Pr. 


— — 
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(2) 2. Befanntmadung. 
Johann Irledrich fen., Wagner zu Gerd, 
feld, bat fein Anweſen an Gebäulidkeiten 
und Grunbilüden dem Nikolaus Seifert ledig 
von ba gegen einen lebenslänglichen Auszug 
verfauft ; bevor jedoch der Vertrag gerichtlich 
beftätigt werben kann, _ iſt ber Shulbenfland 
des Derfäufers zu wilfen nöthig; daher zur 
Liquidation aller Forderungen unb — 
an dieſen — Tagfahrt her 
Donnerstag den 28. December 
üb 8 Uhr unter dem Rechtsnachtheile ber 
ichtberüct ſichtigung unbekannter Gläubiger 
bey erfolgenber Bejtätigung bed Vertrags ans 
beraumt wirb. 
Geröfeld am 4. December 1826. 


E b i ö 3 
Gräftl. Froh Harn Herrſchafts 


Reulbach, HM. 
j Püls, Actuar. 


)3 Betfanntmadung. 

Im Wege ber Hülfsvollſtreckung werben 
Samstag den 30. December I. 3. Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr in loco Schneeberg dad Wohns 
haus fammt Keller, Kalterhaus unb Scheuer 
bed Georg Ant. Link allda öffentlich feil geboten. 

Die Stridhsbebingniffe werben bey ber 
Zagfahrt. eröffnet. . 

Amorbach den 28. November 4826. 
Kürftlih Leiningiſches Herrſchafts⸗ 

Gericht 


Stren HM. 
e Emmerid. 


@)2. Ebicrtal-ZTabung. 

Georg Fifher von Greuth hat feine In- 
folvenz erklärt, und wurbe fonad ber Uni- 
verfal: Concurd erkannt. 

Dem zu Folge nun werben bie gefepli- 
hen Edictstage, nämlich 

4) jur Anmeldung ber Forderungen und 
— gehörigen Nachweiſung auf den 4. 

anuar, 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemeldeten Forderungen auf den 6. 
Zebruar, 

3) zur Schlußverhanblung aufben 6. März, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fe gefeht unb 
biezu fämmtlihe unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
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diermit vorgeladen, daß bad Nichterſchelnen 
am iten Edictetage bie Ausſchließung der For: 
derung von ber gegenmärtigen Goncursmaffe, 
dad Nichterſcheinen an den übrigen Edicts— 
tagen aber die Ausfchliefung mit ten an den: 
feiben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
b . 


abe. 

Zugleidy werben Diejenigen , welche etwas 
von dem Vermögen des Gemeinſchaldners in 
Händen haben, bey Bermeidung ded nochma— 
Ugen Erfages aufgefordert, ſolches unter Bor: 
behalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Rüdenhauſen ten 25. November 1826. 
Gräflid run Herrſchafts— 


en 
eeſer -Richter. 
— Reinhard. 


(5) 5. Betanntmachung. 

Im Wege rechtlicher Hulfsoollffredung 
werben mehrere tem Johann Adam Schwa— 
ninger zu Weckbach gebörige. Jmmobilıen am 
Sreytag ben 29. December d. 3- früb 9 Uhr 
in ter Behaufung des Vorſtehers daſelbſt oͤf— 
fenllich verſteigert. 

Die Beſchreibung derſelben kann am 
Gerichlsbrette dahier täglich eingeſehen werben. 
Amorbach am 27. Rovember 1826. 
Fürſtlich Leining'ſches Herrfhafts 
Gericht. 


Stren R. 
3,9 Emmerich. 


Bekanntmachung. 

Auf Anrufen der Hyvothekar? Glaͤubiger 
bed Karl Wiesner von Urſpringen, nun ver: 
deirathet in Berathbeim, wird deſſen in Ur: 
Peingen befindliches Wohnbaus fub No. 146 

aſelbſt Miimwoh ben 3. Januar E. J. im 
Erecutionewege öffenitih an den Meifivietens 
ben verfauft, wozu zahlungsfähige Käufer 
gelaterr werben. 

Kemlingen am 4. December 1826. 
Graͤflich Caſtelliſches Herrſchafts— 
Ber Pr 

oner, .- . 
Färſt, Actuar. 


(3) 3. Glaäubiger-Vorladung. 

Da das gegen Andreas Englert ju Geus— 
* erlaſſene Goncurs » Erkenntaiß bie Rechts⸗ 
raft deſcheitten dat, werden folgende geſetz⸗ 
liche Edictstage beflimmt; 
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tter Edictstag zur ‚ Anmeldung der Forbe 
— * — — wie 
ren gehoͤrigen Nachwetfung auf Freyta 
ben 29. December I. J., ’ " Sreping 
2ter und Ster Evictölag zur Vorbringung 
ber Einreden gegen dieſe Forderungen 
und fhlüglihen Verhandlung daruber auf 
Freytag ten 26. Januar 1827 
jedesmal früh 9 Uhr. 
Saͤmmtliche Oläubiger bed Andreas 
Englert werben biezu unter dem Präjudize 
gelaben, daß das Ausbleiben am erfien Ediets⸗ 
tage ben Ausfchluß von der gegenwärtigen 
Maffe, dad Nichterſcheinen am 2ten und zus 
gleidy Zten Edictstage den Verluſt der Iteffen. 
den a jur Folge babe. 
ugleich werben alle ticjenigen, welche 
frgend etwas von bem Vermögen bed Gemein: 
ſchuldners in Händen haben, aufgeforterf, 
ſolches unter Vorbebalt ihrer Rechte bey Vers 
meibung bes nochmaligen Erſatzes bey Gericht 
ju übergeben. 

Bimbah am 25. November 1826. 
Frepherrlich von Fuchs'ſches Pa 
trimonial-Geridt 1. El. 
Schmitt, Patr.:Xdir. 

Ebert. 


(@2)2. BeEanntmabung. 

In Concurs ſachen über den Nachlaß bed 
verflorbenen Ifac Hirſch zu Martibreit iſt 
unter dem Heuligen das Privritäts:Erkennts 
niß in vim publicationis an die Gerichtslafel 
gebeftet werben. 

Marfıbreit am 27. November 1826. 


Fürſtl. ERRIGBR, Herrihaftk 


gerihe 
v. Kolb, Herrſchaftsrichter. 
Strebel, 


(5) 5. Ebictal:Zabumg. 

Das frepberrlih von Wolfskeelifche Pa: 
trimonialgerıht Wibertsbaufen bat in dem 
Schulvenwejen bes Bauer und Schreiner⸗ 
meifterd Johann Heuniſch zu Geroldshauſen 
auf eigenen Antrag deſſelben durch Enıfchlies 
ßung vom 29. v. M. den Univerjul:Eoncurs 
erkannt. 

Es werben baber bie gefeglihen Edicts— 
fage, nämlich: 

1) zur Anmeldung ber Forterungen unb 
beren gebörigen Nachweiſung auf Frey 
tag ben 22. d. Mr 
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2) sur Vorbringung ber Einreben gegen 
bie angemeldeten Forderungen und zur 
—— auf Montag den 15. 

anuar I. Ir 

jebedmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt und hie; 
su ſaͤmmtliche unbefannfe Gläubiger des Ge: 
weinſchuldners unter dem Rechtsnachtheile vor: 
elaten, daß das Nichterfiheinen am eriten 
dietslage bie Ausfchliefung der Forberung 
von ber gegenwärtigen Goncurdmaffe, das 
Nichterſcheinen am —— Edictstage aber 
dle Aueſchließung mit ben an demſelben ver: 

gunchmenten Hantlungen jur Folge bat. 
BZugleih werben diejenigen, welde its 
end elwas von tem Vermögen bed Gemeins 
ultners In Haͤnden haben, bey Vermeidung 
nochmaligen Erſatzes aufgefortert, foldes un: 
ter Dorbebalt ihrer Rechle bep Gericht zu 

übergeben. 
bertöbaufen ven 1. December 1826. 
Frepherrlich von Wolfskeeliſches 
atrimonial-Gericht. 
chneider, Patr.-Rchtr. 

Spieß, 


Holz-Berſteigerung. 
Zur richtigung der Holz-Verſteige⸗ 
vungs Publication vom 5. d. M. bringt man 
anmit jur allgemeinen Kenntnig, daf der ans 
ezeigte Stamm: und Brandhulzfiri zu Wie: 
en nicht am Donnerstag ben 21. 6. M., 
onbern am Donnerstag den 4. Januar 1827 
talk finde. 

Lohr den 9. December 1826. 
Königlihes Forſtamt Lohr. 
Bezold, vorſimeiſter. 

Will, Actuar. 


(2)2. Bekanntmachung. 
Donnerstag ben 21. December d. Is. 

Mormittags 9 ur werden im Revier Kreuzs 
fbal in den Diftricten Saugraben und Obern: 
dain 105 zu Commerzialbulz ausgezeichnete 
und numerirte Stänime Eichen auf dem Stock 
vorbehaltlich böherer Genehmigung öffentlich 
verfirihen. Der Strichs-Anfang if im Di: 
ſtriet Eaugraben. 

affurt den 8. December 1826. 

ön. Univerfitdtssfentamt. 

Unger. 


(3) 2. Stammbolz-⸗Verkauf. 


Donnerstag den 21. d. M., früh 9 Uhr 
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anfangenb, werben zu Gramſchaß aus ben £, 
Staats: Waldungen der Reviere Gramſchatz 
und Binsfelb, und zwar aus den Ditiriefen 
Dachsbauſchlag, Gereutd, Birkig und Maße 
weingrund 184 Eichſtümme auf tem Stode, 
und aus bem Difiricte Nepfiadter:Rangen 43 
Eichen⸗ Abſchnitte an ben Meifibietenven vers 
fleigert. Saͤmmtliche Stämme find zu Com⸗ 
merzial⸗ Sol; geeignet, numerirt, und können, 
nad rer Anmeldung bey dem rinfd)lds 
gigen k. Forſtperſonale, täglich in Augenſchein 
genommen werden. 
Rimpar den 8. December 1626. 
Koönigliches Forſtamt. 
ittmann. 


Brußtpreife auf ber Schranne zu Schweinfurt 
ben 6. u.9. Derember 1826. 
Im bödiien Preis: 


Weisen, 3Schff. 4 Mp.,d.Schff. — 
orn, „2% ⸗ 7fl. 30 Er, 
Serſte, —⸗ ⸗G6fl. 30 kr. 
ber, 3 .— — ” 5fl.50 Er. 
Im mittlern Preis: 
Welpen, 97 Schff. AM., d. Schff. 8.57 Er. 
Kon, 72 » 5; FM 
®erfie, 148 =: As s HJ. 6 kr. 
ı 52 ss 5: ⸗ 5 fl.40fr. 
Im tieffien Preis: 
Welpen, 1Shff.— Mp.,d. Shff.s fl. — kr. 
m, 2 1 — ⸗ ⸗ Hu ° 
be, 3 2 is ⸗S5i. 24 kr. 


mie aller ocrtanften Beüßie 505 El 
mme aller verfauften Früchte: 395 
81 Schffl. — Die. Korn, 154 Scffl.1 Mg. 
Serſte 58 Schffl. 5 Mh. Haber. 
Der Stadt-Magittrar. 
Fichtel, Bürgermeifter, 
Engelbarbt. 


(3) 2. BDerfleiaerung. 
Am nähfitünftigen Drontag ben 18.5, M. 
früh 10 Uhr werden in bem biefjeitigen Ge; 
Khäfıs «Zimmer im E. Hoffpitafe dahler, mit 
orbehalt boͤchſter Genehmigung, 15 Schäffel 
Korn, welche auf dieffeitige Anmeifung be 
bem f. Stabt: Rentamte abzufaffen find, 4 
fentlich verfirichen. 
Würzburg ben 7. December 1826. 
Königl. Walfendaus-Dermaltung 
auer., 


— ——— 
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Nichtamtliche Artikel. 
geilbtetungem 


4) (3) Samstag dem 16. I. M. Nach⸗ 
mittogs 2 Uhr werden aus dem Nachlaſſe 
des dahiefigen Bärgers Thaddäus Hefdörfer 
eirca 2 Zuder 4 1/2 Eimer Wein 1618er ur 
1819er Mifhling, 1 Eimer 1823er, dann 
einige Fäßchen und einige Karren Brennholz 
im Wohnbaufe 2. Difte. Neo, 150 in der 
Kagengaffe öffentlidy verſtrichen. 

Würzburg den g: December 1826. 

Das Teſtamentatiat. 


2)(3) Dem ı8. December und die dars 
anf folgenden Tage, jedesmal Nachmittags 
2 Uhr werden im 2, Diſtr. Nro.188 die zum 
Nachloſſe des quieſcitten Markt⸗-Auffehets 
Martin Lutz gehörenden Mobilien, beſtehend 
im etwas altem Silber, Betten, weißem 
Zeuge, Rupfer, Zinn, Ödreinermaaren, 
und einem nicht geringen Borrathe umge: 
Brauchter irdener Geſchirte gegen baare Be 
zahlong zum öffentlihen Striche gegeben, 
wozu Ötrid,sluftige höflichit einlodet 

das Teftamentariat, 


Büchers and Fnftenmentens Berfleigerungss 
Anzeige. 

3) (2) Am nachſten Samstag ale, den 
16. d. M. Nachmittags von 2 bis 6 Uhr 
wird ſich die Beifteigerung der im gedrudten 
Gataloge fichenden medicinifchen rc. Bücher, 
au welchen nody einige fehr gufe Werke ges 
dommen find, fliegen, und am nämlicdhen 
Rachmi?tage folgen fogleidy mehrere volle 
ftändige ſehr gut gehaltene ehirurgifhe, ana— 
tomifche und Trepanations. Apparate, bey 
welchen ſich Miehreres vom Silber befindet, 
ein vollftändiges Präparir,Etuis vom Heine, 
eim Aderloß- Etuis, ein Etuis zu Augen: Ope⸗ 
rationen, maffıv filberne Aderlaß-Schnepper 
mit Binde, mehrere einzelne chirurgifhe und 
Zahn⸗Jaſtrumente, eime gan; vellfländige 
Mater a medica viva in einem circa 4 Schub 
hoben, ı fa Schub tiefen, 3 Schub breiten, 
mit anpafjenden Fächern verfebenen nnd ver: 
ſchließbaren Schtank, worin rirca 290 theils 
geſchliffene, mit zerriebenen Gtöpfeln verſeh⸗ 
eme, theils runde, mit guten und friſchen 
Materialien gefüllte Gläſer, 4 zinnene Büdhfen, 
bo Schachteln, ebenfalls fo angefüllt, dann 
sine ferpentime Reibſchale mit Piſtill, 2 Kleine 


— 
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Wagen mit vollftändigem Apotheker : Ge« 
wichte ıc. enthalten find, Gämmtlidy bier Bes 
nanntes ift am Tage vor diefer Derfleiges 
rung bey mir einzafehen. Am hierauf jels 
genden Montag als den ı@. kommen dann 
die im gedrudten Gataloge ftehenden pbilos 
ſophiſchen Werke zur Berfteigerung. Auch iſt 
wieder ein neu gedrudter allgemeiner Bü— 
cher-Berfteigerunge:Eotalog um 6 Fr, in der 
Etlinger'ſchen Kunfl- und Budhandlung, bey 
Hrn. Buchdrucker Richter und bey Linters 
jeichnetem felbjt zu haben. 

Büder : Antiquar und verpflichteter 
Tarafor Anton Daniel Louis, 
Gemmelsgofje Nero. 73. 

4) (2) Im untern Mündeberg ift ein 
Morgen Weinberg aus freger Hand zu vers 
faufen. Das Nähere ift im 1, Diſtr. Ne.298 
in der Bachgaſſe zu erfragen. . 

5) (2) Zur Nachricht auf öftere Anfrar 
gen, bemerfe idy hiemit: daß nun nebft ans 
dern Sorten Schnupftabacken, fämmtlihe 
von der Fabrik der Herten Gebrüder dos 
longaro-Erevenna dahier, als: Holänder 
finissimo, Ne. 1, grober, brauner Nr. I, 
2 u. 3, Marino finissimo, grob und fein, 
Ne. ı ı. 2, Parifer und Macuba, fomohl 
in ganzen nnd halben Bleyen als audy au 
gewogen bey mie zu befommen find. 

Öpezereyhändker Ebert auf den Markte. 


Bermieibungen. 


4) (3) Fa der Auguftinergaffe Tr. 208 
find ein Gewölbe, und ein Keller mit 36 Zus 
der weingrümen, in Eifem gebundenen Fäſſern 
ftündlidy auf mehrere Jahre zu vermiethen, 

2),(3) Ein Quartier von 5 Zimmern, Mag?ds 
kammer, nebft übrigen Erforderniffen, iſt for 
gleich, auf Lichtmeß, oder ı. May an einehaus- 
haltung zu vermiethen. Auch ſind 2Keller, der 
eine zu 24, der andere zu bo Fuder mit in Eiſen 
gebundenen, weingrünen Zäjjern ſogleich zu 
vermiethen. Näheres erfährt man im 4. Diſtt. 
Neo. 20, 

3) (3) Jar 3. Difte, Nro 169 iſt eim 
Duartier, beftebend in 6 ineinandergehenden 
Zimmern, nebft 4 Zimmern in der Megane, 
Küche, Abtheilung ım Keller, gemeinfdaftlis 
chem Wafhhaufe und Brunnen, wie allen 
andern Bequemlicykeiten, fogleidy oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen ; das Nähere erjähıs 
man im Jatell. Eomptoir, 


— — — — 
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Beplage zum 145" Stüd 
des 
Intelligenzblattes 
für ben 


Unter-Mainfreis des Königreih8 Bayern, 


Den 


16. December 


1826. ” 





Intelligenzmwefen. 
Umtlibe Artitel 


@)1. Ausſchreiben. 

Die Georg Michael Hennebergerd Wit: 
tib zu Randersader iſt gefonnen, zum Zwecke 
ter Befrietigung ibrer Gläubiger ihr Jammts 
liches dermalen bejigendes Grundvermögen zu 
veräußern. 

Alle diejenigen, welche bemnad) an bes 
fagte Georg Michael Hennebergers Wittib 
auß irgend einem Grunde Korterungen mas 
chen zu fönnen glauben, werden aufgefordert, 
biefelben 

Donnerstag ten 28. December I. 3. 
früh 9 Uhr bey dem unterjeichneten Landge— 
richte um fo gemiffer geltend zu maden, und 
ihre etwaigen Einteven gegen bie projeclirte 
MWermögensveräuferung zu —— zu ge 
ben, als in Eniſtehung deſſen ohne Berud: 
ſichtlgung der Nichterſchienenen weiler recht— 
lid vorgefahren werben wird. 

D. Würzburg den 12. December 4826. 
KRöniglihes Landgeridt r. d. M, 
v. Edart, Landr. 

K. Schwab, Rhtspr. 


(5) 4. Ausſchreiben. 

Der dermalige Bürgermeiſter von Ran: 
berdader, Jobann Adam Bergmann alt, iſt 
am 9. dieſes Monats mit Zud abgeganien, 
und binterläßt eine Wittwe, die er burch ein 
im Jahre 1812 errichtete Tefiament zur Uni: 
verfalerbin einfrpte. 

Da aber die Johann Adam Bergmannd 
Wittib bereits gerſchtlich erklärt hat, fie wolle 
bie Erbfchuft ihres verlebten Ehemannes nur 
cum beseficio inventarii Antreten, fo werten 


alle diejenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft 
Ddehagong 1826, 


bes verlebten Johann Adam Bergmann aus 
irgend einem Grunde Anfprube machen zu 
Eönnen glauben , aufgefordert, dieſelben 

Mittwoch ben 27. December I. 3. 

früb 9 Uhr 

bey tem unterzeichneten Landgerichte um fo 
gemiffer geltend zu machen, als die Anfprüde 
der bey dieſer Zagfabrt Nicterfcheinenden 
unbeadhtet bleiben — und weiter rechtlich vors 
gefahren werden wird. 

D. Würjburg den 42. December 1826. 
Königlibes Lanbgeridt r, d. M. 
v. Edart, Lantridier. 

K. Schwab, j. P- j. 


Diebiiabi#- Anzeige. 

Dem Schuhmache: Georg Adam Schnarr 
von DOberleinah wurde in der Nah: vom 
3. auf ben 4. d. Mis. eine filberne Uhr mit 
einem ſchildkrotenen &häufe mittel Ein— 
ffeigend entwendet. Dieſes Gehäufe hatte 
unten quer berüber einen Sprung, das Zif- 
ferblatt iſt weiß und hat arabifibe Zabten, 
bie Uhr ſelbſt hängt an einem braunen halb: 
feitenen Bänpdyen, woran au) 
ner Uheſchlüſſel befindlich mar. 

Man bringt tiefen Diebflabl zur öffent, 
liden Befanntmadhung, bamit - Jedermann 
zur Habbaftwerbung bed Diebeö ober ber 
entwenteten Uhr mitwirfe, und im Betres 
tungsfalle ſchleunige Anzeige beym unterfers 
tigten Unterfuhungs Gerichte made. 

Würzburg den 5. December 1826, 

Königlibes Landgericht lid. M. 
Behr, Landrichter. 


Seitz, a. 8, j. 


(3)2. Bekanatmachung. 
Das — — zum Schwan mitten in 
ber Stadt Heidingsfeld auf einem ſehr offe 
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ein meffingg. 
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nen P ap, bem Rathhauſe gegenüber gelegen, 4). eine große Scheuer von Steinen mit 
Ir amı Montag den 8. Jänner fommenden großem Miehflall. 

FJabrs Nachmittage 2 Uhr auf dem baligen Würzburg den 30. November 1826. 
Fatbbaufe unter fehr günfligen Bebingniffen, Königlides Landgerichtel. d. M. 
insbefendere den folgenden, verſtrichen wer⸗ Behr, Landridter. 
ee —* — Seitz, a. o. 

131 e aufichilings In 6 schen ” Betanntmadbun 
nad) dem "unbedingten Zuſchlage ohne Das landgerichtlidhe Srioritäfd  Erfeante 


infen, 1/5 vom Zage bes Zuſchlags In 6 
Ahr Si. barauf, ab das (che 1/3 niß vom 1. b, DM. in 8 — — 
im darauf folgenden Jahre unter Eigen: fen Eoncurdfade von ſchwind b. 9. wi 
(dum-Borbehili a ee 
„ ' efann 
2) von ben legten Dritttheilen nur Aproe (infiht der beibeiligten Gläubiger affigirt, 


centige Zinfen gezahlt werben, | er 

a efäriebene Safpaut Meldes Biefen anmal MENEN Mad 

war bey guter Bewirtbſchaftung immer ſtark Köni tihes Landgericht 

beſucht, und läßt ſich dieß in der Folge um g Koch, Landr Bi 

o mehr erwarten, weil nun von der Stabi i Mitlaͤcher 
ürzburg aus auf dem linken Main s Ufer . 


— — — — 
eine ganz neue Straße, welche über Heidinge (5) 2. Ehtcetal-Labung. 
feld bis an bad Könlgreich Würtemberg bins 8) Michael Wirfing von ZTrappitabt hat ſich 
icbt, und mit Legterem eine unmittelbare tem Gantverfahren unterworfen, und merden 
iverbindung bildet, errichtet ill. nunmehr folgende Edictötage ausgeſchrieben:; 
Liebhaber werben bievon mit dem Be: iter Erictötag um Anmelden ber Forbes 
merfen in Kenntniß gefept, daß das 09 rungen unb jofortiger Beweisführung, 
- wete Gaſihaus täglich eingefehen werden Fann, fümopl mas bie Richtigkeit ber Forberum 
a er — — —— mit en Me der * — werben 
‚em . en Vorzugsrechte anlangt, auf Dinsta 
Befchreibung des Gaſthauſes. den 2. re 1827, 8 3 


4) Dad vordere Haus, zmweuödig von ter und Zier Ebietötag zur Dernebmlaß 
Steinen, im unteren Stock ein geräumiges fung fowodi als zur ſchlußlichen Derbands 


Safizimmer mit einem Nebenzimmer, einer ung auf Donnersiag den 4. Februar 
belien geräumigen Käde und einem Zimmers — A früd 4 Uhr. 5 

den zum Aueſchenken, von mo aus man in Wer am erfien Edietstag nicht erfheint, 
einen geräumigen Keller geht, nebſt einem- hat den Ausfhluß von ber Dafle, und jene, 
äußeren Eingange babin. welche am andern Termine nit erfdeinen, 


Im zwepten Sto@ find gegen den Marft € t 

Hin ein großer Tanzſaal mit 2 Seiten : Zims — — — lg — 
mern, nebſi 2 beigbaren anflufenden Gaſiz iin Köninshofen ben 22. November 1826. 
mern, dann unter dem Dache ein geräumiger En liches Landgericht. 


Schuͤltboden. adrichter Greb. 
2) Dom —— Stock geht ein Gang Roft, Landger.⸗Actuar. 
um jwepten hinteren Kaufe, welches eben — — 
Us 3weyſtoͤckig, unten von Steinen mit gros EhietalsLadumg. 
Ben Etallungen, im zweyten Stod 4 Zimmer, Hs. Jörg Höfling jung vom Steinthafer 


wovon 2 beipbar, von biefem Kaufe gebt Hof hat fih freymilig dem Concurs. Verfah⸗ 
man in einen neuen zwepfiödigen Nebenbau, ren unterworfen ; ed werben daher bie gefepe 
ter unten von Steinen und mit Stalungen lichen Grictötage, und zwar; 


verfehen iſt, und oben 2 heipbare Zimmer 4) zur WUnmeldung ver forderungen unb 
unt.einen beipbaren großen Saal hat. Hin⸗ beren Nabweifung mit Vorzugsrecht auf 
4er beyden Gebäuden ſteht Dinstag ben 9. Janner 


4a‘ 


- 


3) ein: Holzhalle, und bana . 2) jur Vorbringung ber Einreben gegen 
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bie angemeldeten Forderungen Dinstag 

ben-6. Kebruar, 

5) zum bepverfeitigen Schlußverfabren auf 

Dinstag dens. März jedesmal früy 8 Uhr 
beflimmt, wozu fümmtlide Gläubiger des 
Gemeinſchuldners unter dem Rechtsnächtheile 
vorgeladen werten, baß bie Nıdpteinbringung 
ber Forderungen mit Bemeismitteln am erileu 
Edictstage den Ausſchluß von ber. Maffe, 
Dad Richterſcheinen an ben übrigen Edictsta— 

en aber.den Ausſchluß ver treffenden Hands 
ungen zur Felge bar. 

Zugleich werten alle jene, welche etwas 
von dein Vermögen bed Gemeinſchuldners in 
Händen haben, aufgeforbert, ſolches unter 
Morbehalt ihrer Rechte bey Vermeidung bes 
hodmaligen Erſaßes bey dem Goncursgerichte 
gu übergeben. 

Lohr am 2, December 1826. 

Königlidhes Landgericht. 
nfelm, Yantr. 
Meinong, Lg. Het. 


Bekanntmachang. 

Im Executionswege werden dem Andres 
Natſcher alt von Wombach Dinslag den 9. 
Zinner Nachmittags 2 Uhr auf dem Gemeins 
bebaufe nachſiehende Grundfiüde, als: 

zwey ‚und ein halber Morgen Atcker, 

ein und ein balber Morgen Wieſen, 
Mfentlih an den Meifibietenden verfleigert. 

Lohr am 7 December 1826. 

Königlides Lanbgeridt. 
Anſelm, Landrichter 
Graͤff, Ldg.⸗Aci. 


Strichs- Bekanntmachung. 

Im Wege der Hülfsvollſtreckung wird 
bad Gruntvermögen der Eliſabetha Georg 
Derlebers Wittib zu Mabenhaufen 

Dinstag ven 9. Januar 1827. 
Vormittags 10 Uhr 
auf dem Gemeintehaufe zu Madenhauſen bf⸗ 
fentlich verfrichen, und nad ter Ereeutiond: 
Ordnung zugeſchlagen. 
Schweinfurt den 9. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Kleimer, Landr. 
Grobe, Rechtspr. 


(2)1. Betaunntmahung. .. 
 Behufd ber Feſtſtellung be3 Schulden 

weſens der Johann Michael Löhefden Ede: 

leute von Maiabernpeim, und. um baffelbe , 


wo möglid, Im Wege bed Vergleichs und 
ohne Eoncur sDerfahren zu erledigen, werben 
alle, welche Forderungen an de Loͤheſchen 
Eheleute zu machen haben, aufgefordert, dies 
felden am: 0:0 
22. d: M. Bormittags 8 Ubr 
vor unterfertigter Behörde um fo ſicherer zu 
liquidiren und ihre ——— über die Actio; 
maffe abzugeben, als ſonſt bey YAuseinander: 
fegung ber Waffe nicht weitere Ruͤckſicht auf 
fie genommen werben fünnte. 
+ Marftieft am 7. December 1826. 

Königlides Landgericht. 

B. V. b. V 


Hauffs Zig.: Alt. 
Bügler. 





Befanntmahung. 
Das zur Derlaffenfhaftsmaffe bed Na 
elſchmiedmeiſters Johann Kleinſchrod zu Och⸗ 
* ehoͤrige nachbeſchriebene Wohnhaus 

wird auf Antrag ber Erben 

Dindtag den 2. Januar 1827 

Nachmittags 2 Uhr 
auf dem bafigen Rathhaufe unter ben an bem 
Strihe befaunt zu machenden Bedingniſſen 
öffentlich verfleigert werben, wovon die Strichs⸗ 
liebhaber in Kenntniß fept 

Ochſenfurt den 6. December 1826. 

Königlided Landgericht. 

Schwarz, Landrichter. 
K. Kreß, Pret. 
Beſchreibung. 

Dad zu verſtreichende Wohnhaus im 
Klingenviersel ſub Nıo. 233 neben Thomas 
Sroͤnigs Wiltwe und Mid. Schieferdeckers 
Wittwe ik vage und mit einem euer 
rechte verfeben. elbe liegt an ter Haupt⸗ 
firaße von Dchfenfurt , iſt zwenflödig. und kat 

a) einen febr geräumigen Weinkeller zu ets 
wa 100 uber Säffern und einen Ges 
mäßfeller, _ 

b) im untern Stode ein heitzbares großes 
Zimmer, 2 Kammern, 2 Abtritle und 
einen gerdumigen Vorplatz, welcher leicht 
zu einem fihönen Laden hergerichtet wer: 
den fann, 

«) im obern Stode 3 heigbare Zimmer, 
2 Küden and 3 Kammern. 

An dem Haufe befindet fi ein geräw 
miger Hof, 2 Kühes und 4. Schweinſtalle, 
dann eine Scheuer mit gebretterten Böden, - 
bie mehrere, 100 Schaffel Getreid faſſen. 
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Die Einfiht bed Hauſes Fann täglih bey 
dem Miterben Heinrich Kleinfhrod zu Ochſen⸗ 
furt genommen werben. 


— — G — — 

Glaäubiger-Borladung. 

In der Druttheilungsſache ber Konrab 
Lorenzifhen Edeleute zu Grafenrheinfeld iſt 
Fenkinis des Schuldenſtandes nothwendig, 
baber fämmtlihe Gläubiger beſagter Lorenzl⸗ 
ſchen Epeleute zur Richtigſtellung ihrer For⸗ 
derungen au 

Mittwoch den 27. December früh 9 Uhr 
inter dem. Rechtsnachtheile der Nichtberück⸗ 
fihtigung bey ber Theilung anher vorgelaben 
werben. 

Schweinfurt den 41. December 1826. 

Königlibes Landgericht. 

Kleiner, Landr. 
Grobe, Redtöpr. 


(3)3. Gläubiger-Borlabung. 
Katharina Krämer, Wittwe des Metzgers 
Franz; Krämer zu Fridenyaufen ‚& bat auf 
&läubiger: Ladung angetragen, um mit ben= 
elben eine Webereinfunft wegen Zahlungs: 
ablicht oder Friſtenzahlungen abzuſchließen. 

u bem Ente wird Termin auf 

Donnerstag ben 21. December 1826 


ruh 9 Uber 

feftgefest, an welchem bie fänmtliden Glaͤu⸗ 
biger der Fran; Krämerd Wittwe bey unter: 
fertigtem Landgerichte zu erſcheinen haben. 

Die Ausbleibenden werben als mit den 
Beſchlüſſen der Mehrzahl der Er ſchie nenen 
zufrieden angefeben. 

Ochſenfuͤrt ven 25. November 1826. 

‚Köntglihed Landgericht. 2 

Geßner, a ci 


B B. d. V. 
A. 3. Warmuth, Rechlspr. 





Befanntmadung. 

Der frepherrlih von Fuchs'ſche eig 
und Schäfereypaht zu Schweinshaupten, koͤ— 
niglihen Landgeridis Hofheim, 4 Stunden 
von Haßfurt am Main entfernt, fol 

Dinstag ten 2. Januar 1827 

Vormittags 9 Ubr 

hier im Amtefige wieberholt auf den Strid 

legt werben, welches mit bem Anhange be- 
Fonnı gemacht wird, daß bie Beſchreibung 
ed Petri cathedra 1627 anfangenden —— 
tes in dieſem Blatte Stüd 127 und 128 d. J- 
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enthalten if, und aud Gebote auf Anm 
den eines ober des antern — 5 
ſchon vor dem Aufürihe angenommen, fo wie 
bie Pachtbedingniſſe jederzeit bapin mitges 

theilt werben Fönnen. Ä 

Marktburgpreppah im Unter-Mainfreife 
2: en mn Y r Decemb, 1826. 

repberr v. Fuchsiſches Par 
Ar RE Tran 

Schmitt, DER. 


(5) 3. Stammbolz;:Berfauf. 
Donnerstag den 21. d. M., früh 9 Uhr 
anfangend, werden zu Gramſchatz aus den k. 
Staats: Waltungen der Reviere Gramſchatz 
und Binsfelt, und zwar aus den Diſtricteñ 
Dahsbaufhlag, Gereutd, Birkig und Maßs 
weingrund 454 Eichſtämme auf dem Stode, 
und aus dem Ditiricte Repfladter: Rangen 40 
Eichen Abfhpnitte an ben Meiſtbietenden vers 
fleigert. Saͤwmtliche Stämme find zu Coms 
merzials Holz gecignet, numerirt, und föhnen, 
nach vorheriger Anmeldung bey dem einjchläs 
gigen k. Zorfiperfonale, täglich in Augenſcheia 
genommen werden. 
Rimpar den 8. December 1826. 
Königlides Forſtamt. 
Dittmann. 


(2) 2 Hpl;-DBertauf. 
Mittwoch den 27. I. M., früh 10 Uhr 
anfangend, merben im Burggrumbader Ge; 
meinbewalde des königlichen Reviers Durrs 
wiefen einfchlä.ig, 261 Eichſtaͤnme, vorzüg⸗ 
lich zu Bauholj geeignet, dann mehrere Par⸗ 
thieen Birken:Oberfländer und Forlen:Stangen 
dem öffentlihen Striche ausgefept, welches 
dierburd zur allgemeinen Befanntmadung ges 
brabt wird. 
Dürrwiefen,, ben 9. December 1826. 
Bott, königl. Rrdierförtter. 
Schraud, Orts, Vorjeber. 


Holg:-Verfleigerung. 

Freytag den 22. December werben in bem 
Rienecke Gemeinde: Walde, Difiriet Scheuer: 
tbal, 85 Eichen: Aofbnitte, welche ſich zu 
Hollänter:, Nig una Waırbolz eignen, ie 
bann 140 Klafier Eichen Oberholz zum öffent 
lihen Strich ausgeiegt. 

Rieneck den 10 December 1826. 

Zoh.Breidenbad, koal Revierfoͤrſter. 
Hefner, Vorſteher. 
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Befanntmahung. 
An der Nacht vom 29. auf den 30. dorl: 


gen Monats wurden dem Ortönahbarn Adam 


Weegſtein in Michelbach, tönigl Landgerichts 
—— nachſtehende Gegenſtaͤnde entwen⸗ 
ei, als: 
achtzehn Pfund ungehedelter Hanf, 
zwölf Stränge noch ungewafchenes flaͤchſe⸗ 
ned Garn, und 
vier Maß Rebe. 


Man bringt diefes zum Zmwede ter Spaͤhe 


auf die unbekannten Thäter und bie entwen— 
— — andurch zur öffentlichen 
enntniß. 

Aſchaffenburg ben 12. December 1826. 
Kön. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

€. Kühn, Prot.. 


(2. WUusfdreibem 

Der vormalige Bürgermeilter von Ran: 
berdader, Jobarn Adam Bergmann alt, iſt 
am 9. diefed Monats mit Tod abgegangen ,- 
unb binterläßt eine Wiltwe, bie er durch ein 
im Jahre 4612 errichteted Teflament zur Uni: 
verfalerbin einfete. 

Da aber die Johann Adam Bergmanns 
Wittib bereits gerichtlich erklärt bat, fie wolle 
die Erbfihaft ihres verlebten Ehemannes nur 
cum beneficio inventarii antreten, fo werben 
alle diejenigen, welche auf die Verlaͤſſenſchaft 
bed verlebten Jobann Adam Bergmann aus 
irgend einem Grunde Anfprüde maden zu 
fönnen glauben , aufgefordert, biefelben 

Miitwoch ben 27. December I. J. 

früh 9 Uhr - 
Jahrgang 1826, j 


ben dem unterzeichneten * um fo 
gl geltend zu maden , als die Anfprüde 
er bey biefer Tagfahrt Nichterfheinenven 
unbeadhtet bleiben — und weiter rechtlich vors 

gefahren werben wirb. 
D. Wür;burg den 42. December 1826. 

Königlides Landgeridt r.d. M. 

v. Edart, Landrichter. 


8. Schwab, j. p. j. 


(2)1. Diebſtahls-Anzeige. 

Am 413. v. Mid. Abends wurde dem Gla⸗ 
ſermeiſter Adam Steinert zu Heidingsfeld eine 
Hemmkette mit dem beſonderen Kennzeichen, 
daß am Hacken bie Buchſtaben L D eingejchlas 
gen find, entwendet. 

Diefer Diebitahl wird biemit öffentlich 
befannt gemagt, mit ber Aufforderung an 
Federmann, etwas hinſichtlich des entweu- 
deten Örgenflantes oder des Thaͤters in Ers 
fahrung bringt, ungefäumt Anzeige beym Un: 
terfubungsgerirhte zu machen. 

Würzburg den 12. Derember 1826. 
Königlibed Landgericht. d. M. 
Behr, Lantridter. 

Hoch, j. p. j. 


(2) 4. Glaͤubiger-Vorladung. 

Da Michel Spettel, Ziegler dahier, auf 
Zuſammenberufung feiner Glaubiger ange 
tragen bat, um mit denſelben einen Stuͤn— 
dungs-Vertrag abzufihließen, fo bleibt ber im 
Kreis:Int.:Bl. St. 135 ausgefhriebene Eye: 
cutions-Verſtrich ter Ziegelhütte des Michel 
Spettel filfirt, und wird Tagfabrt zur Ver: 
nebmung der Gläubiger über die beantragte 
Stündung auf tie ben 9. Januar kom— 
menben Gr Vormittags 10 Uhr anbe: 
raumt, wozu ſämmtliche Gläubiger bed Ge: 
meinſchuldners unter tem Rechtsnachtheile ges 
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laden werben, daß die Nichterfchelnenten in 
die Stimmenmehrbeit der Erfhienenen eins 
willigeod betradhtet werben. 

5 Marktheidenfeld am 9. Decemb. 1826. 
Königlidhes Landgericht 


AHuberti, Landr. 
Efherid, Rpr. 


——————— 
(5) 4. AALEN, 

Da die Georg Adam Daubt’ihen Ehe: 
leute zu Großenlangheim ibr Vermögen an 
ihre Gläubiger abgetreten haben, welches nad) 
ber are 1260 fl. 43 fr. beträgt, während 
deren bekannte Schulden ſich auf 1488 fl. 
21 3/4 fr. belaufen, morunter 1439 fl. 59 
1/4 Er. Hyodothekſchulden find, fo werben fol: 
ende Edietstage beflimmt: 

4) Freytag ber 12. Januar 1827 zur Un: 
meldung ber Forderungen ſammt Vor⸗ 
zugtrechten und Brmeitm tteln, 

2) Treptag der 9. Febtuar 1827 zum Vor— 
dringen ber Einreten und zu ten bey— 
derſeits ſchläßlichen Mantlungen, jedes— 
mal Vormittags 8 Uber. 

Hiezu werden fämmtlide Gläubiger 
ber Georg Adam Daudt'ſchen Eheleute unter 
dem Rechtanachtheile geladen, daß das Muss 
bleiben am eriten Evictdtage den Ausschluß 
der Forberungen von grgenwärtiger Concurs⸗ 
maffe, bad Ausbleiben am zwehten Edichd: 
tage den Ausſchlutz mit ber treffenden Hand⸗ 
Bang jur Folge babe. 

er etwas vom Vermögen ber gemeins 
ſchuldenden Eheleute in Händen baf, wirb 
aufgefordert , folhed ben Vermeldung nod: 
mali:er Zablung unter Vorbehalt feiner Rechte 
tem Berichte zu übergeben. 

Kipingen den 7. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Mayer, Landr. 

Dr. Lotz. 


(5) 1. Subhaſtatfons Patent. 

Die zur Gantmaſſe ber Barthel Helliſchen 
Eheleute ju Großenlaͤngheim gebörigen Rea: 
Iitäten, beilebenb aus einem Haufe an ber 
Kitzinger Straße, mit Hof, Scheune und ei: 
ner Halle, dann niebreren Öruntflüden, mo: 
von bad Verzeichniß dahier an der Gerichts: 
tafel eingefeben werben fann, merben Mitt: 
woh den 10. Januar f. F. Nachmittags 1 br 
in tem Adlerwirthshauſe allta auf 3 Zielfri- 
fen, wovon bie erfie am 1. Jung 1827, die 


> 


Homburg.: 
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zwente Martini 1827, und bie legte Martini 
1828 if, übrigens vom Tage bed unbebingten 
ufchlaged an mit 5 Procent verzinslich, oͤf⸗ 
ah verßeigert. :e mwelteren Strichsbe⸗ 
bingniſſe werben bey ber Strichstagfahrt er: 
öffnet , und beſitz⸗ und zablungsfähige Striche: 
fiebhaber anmit eingeladen. 
D. Kıpingen ben 8. December 1826. 
Königliger gandgeridt. 
aver, Landr. 
Wagner,a.s.j. 





BRefanntmahung. 

Auf Anttehen !eined Hpothefgläubigers 
werben Mittwoch ben 10. Jänner 1527 Nach⸗ 
mittags‘ 2 Uhr auf dem Gemeindehaufe zu 
Rantenbab dem Michel Helferih alt 

ein Wohnhaus mit Scheuer und 3/4 Mor: 
gen 34 Ruthen dazu geböriger Garten, 


n 

1 3/4 Morgen 24 Ruthen Wieſen und 

5 1/2 bio. 23 dio. der 
nah Vorſchrift ber Execut lons-Ordnung vers 
fleigert. 


Lohr am 7. December 1826. 
— Landgericht. 
nfelm, Landr. 


(@)1. Bekfanrtmadung. 

In ver Verlaſſenſchafisſache bed verflor- 
benen Baͤckerm⸗iſters Kafpar Hirth zu Obern⸗ 
breit werben alle diejenigen, weldie Anſpruche 
an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe zu mahen getens 
en, biemit aufgefordert, diefelben am Mon: 
tag ben 8. Januar E Dorm. 8 Uhr bar 
bier anzubringen und nachzuweiſen, unter dan 
Rechtsnachtbeile, daß tie nixhterfchheinenden 
Gläubiger bey der Erbichajis : Theiluag nicht 
berüdfichtiget werten. 

Steft den 10. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Stöhr, Landr. 

__ Steiner. 


(2)1. Befanntmadung. 

Das jur Debitmaffe bes Michael Lang: 
mantel zu Allersheim gehörige und unterm 
25. October d. 3. bereits eirmal zum Stride 
gebradrte Gut mit Vieh, Bauerepgefdhirr und 
Früchten, wirb 

Dinstag den 9. Jaruar 1827 
.. frub 9 Ubr 
unter ben hiebey befannt gemacht werdenden 
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Betingungen zu einem weiteren Aufitriche ge: 
geben, was andurd ben Kaufsluitigen zur 
Kenntniß dient. 

Aub am 7. December 1826. 
Königlihes Landgericht Röttingen. 
C. Zinder, Landr. 

Day, Rätspr. 


Gläubiger: Borlabung. 

Heinrih K.urfel von Steinfeld hat auf 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetras 
gen, um mit ihnen einen Stündungs; oder 
Nahrungsvertraa zu verfurben. 

Hiezu if Tagfahrt auf Mittwoch ben 
40. Zanvar 1827 frub 9 Uhr babier anbe: 
raumt. 

Der ausbleibende Glaͤubiger wird als 
ber Stimmenmehrheit der Erſchienenen bey— 
ſtimmend geachtet, refp. bey Beſtimmung des 
weileren Verfahrens nicht berückſichtigt werben. 

Rothenfels am 11. Decemder 1826. 

Bürfllides Herrfhaftsgeridt. 
Hiäder, MR. 
Maper, Rechtspr. 
u u ——— 


Iihtamtlide Artiket. 
Beilbtietungen. 


Danffagung und Eıinpfehlung. 

4) 2) Unter dankbarjter Anerkennung 
des geneigten Zufpruhs und Zutrauens, 
moınit mid; meine verehrten Bönner und 
Greunde dabier ſowohl ale Ausmärtige zu 
beehren, die Güte hatten, nehme id) bey be: 
votſtehenden WeihnachtsFeyertagen und dem 
baldigen Eint:itte des neuen Jahres Bers 
onlajjung, mein mit ganz; neuen Begenfläns 
den bejlens ajfortiıtes Waarenlager in allen 
erdenkliben Stahl: Balanteries Arbeiten ſo⸗ 
wohl als Scheren, Meifer u. dgl., als: 

Zofelmeffer, pr. Duß. zu 2 fl. bis 55 fl., 
Defertmeffer, dto, 2 fl. bis do fl., 
— —— pr. Paar 2 fl. bie 7 fl. 

30 Er,, 

Jagdmefj.r oder Knikfänge, p. Stück 36 kr. 
bie 8 fl., 

Kücdens, Trenchir⸗, Speds und Schinken— 
meſſer, d. Gt. 36 Em bis 3 fl. 30 kr., 

Gad: vder Reiſemeſſet, p. Öt, 15 Er. bis 

16 fie, 

Sedermeifer, p. Gt. 15 fr, bis 22 fl,, 
Seren, p. Öt. 15 dr. bis 5 fl. 30 er,, 
Lrichtſcheten, p. St. 8 kt. bis 5 jl., 
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Rafirmeffer, p. Gt 30 Pr. bis 4 fl., 

nebft vi.len andern 'hneidenden U tifeln dem 
verebrliden Pablikem unter Brrficherung herr 
obgeſetztet Prrife zut geneigtejien Abnahme 
bejtens zu empfeblen. 

Zugleich erlaube id mir, in Bezug auf 
meine Roaſitmeſſet nachſteheude Bemerkung 
beuz@fünen: 

Diefelben find nämlid von mic fo herges 
richtet, daß fie fogleih nad Arfauf ges 
braudt werden können, und niemals des 
Schleifens, fondern blos des Abziehens 
bedürfen, wozu idy meine ſchon längft bes 
Fannte Stahlſalbe und die von mir vers 
fertigt werdenden vorzüglichen Abjiehries 
men von YJuchtenleder und Gegeltudy an— 
empfehle, auf weldyen abge,ogen die Ras 
firmeffer lange zum ſach dienlichen Gebraud 
eıhalten werden fönnen, ehe fie von einem 
Gadverfländigen auf einem Abziehſteine 
abgrzogen zu werden brauchen. 

Bute folide Waare, billige Preife und 
reelle Bedienung werden meine befle Empfebs 


lung ſeyn. 
Marcus Shuhdaner, 
im Laden auf der Dumgajfe neben 
Herrn Panijza. 
Unzgeige — 
2) 2) Unterzeichnete mocht einem hoben 
Adel und verehrungsiwürdigen Publitum das 
———— Erbieten, ihre hochverehtlichen 


teunde und Gönner, die fie während der 
bevorfteheriden Weihnachten und Nenjahres 
Zeit mit ihrem gütigen Beſuche in ihrem Pa. 
den beebren werden, anf das Beite ın bei 
dienen. Es ift ſowohl für Herren und Das 
men, als für Kinder eine Auswahl von febr 
ſchönen Meinen und größern GSeſchenken zu 
haben, und vorzüglid ſchönes figurirtes 
Weihnachto⸗Confect. 

Durch Reinlichkeit und Güte der Waa— 
ren, fo wie durch äußerfte Billigkeit hofft ſie 
auch diefes Jaht die Zoaftiedenheit der fie 
Beehrenden wieder zu erhalten; fie empfiehlt 
ſich geborfamfi, und bittet um gütigen 
Zufprud. 

Elenora Bevern, des Condilors 
Pb. 8. Bevern fel. Wittib, 
Berfteigerung. 

3) (2) Am Mittwod und Donnerstag, 
dea 20. u. 21. d. Mits., von früh 9 Ubr an« 
fangend, werden im KRüdeımain +» ®:bäude 
dapıer Geräthſchaften, als: Bettſtellen, Komme 
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mode, Schränke, Tifhe, Stühle u.f.w;, auch 


2 blecherne Defihen gegen fogleih baare Be— 
zablung overfteigert. . j 

4,12) Ein Paar Pferde von mittlerem 
"Schlager und brauner Fatbe, welche zwey⸗— 
und einfpännig eingefahren find, ftehen ein" 
zeln oder zufammen billia zu verfaufen, — 
eres iſt zu erfragen im Jotell⸗Comptoff. 

5)(2 Drey Biertel-:Stunden von Würzs 
Burg ift ein Haus nebſt Scheuer, Keller, 
Gtallung, Barten, dann 67 Morgen Aders 
feld, 5 Morgen Weinberg, alles in gutem 


Stande, auf 8 Martini Zielfriften zahlbar. 


zu verfaufen, Näheres ift im Jatell.:Comptoic 
zu erfahren, 





Dermietbungen 


1) (3) Im 2. Difle, Neo. 526 an der 
Brücke it der 2te Stock fogleid oder auf 
Lichtmeß zu vermiethen. 

2) (2) In der Gemmelsgaffe ı. Difte, 
Nro. 163 ift für eine ledige Perfon oder für 
sine Haushaltungsein Logis zu vermiethen, 

3) (2) Ein Duartier, beftehend in zwey 
beigbaren Zimmern, Küche, Keller, 2 Boden: 


Banımern, Holzlager und fouftigen Bequem- 


lichkeiten, ift ſtündlich zu vermiethen in der 
oberen Bockogaſſe, 3: Diſtr. Nro, 202 un 
4)(3) In der Hauger Pfaffengaffe, 1. Diſte. 
Pro. 179, ift dee mittlere Stock mit allen 
Bequemſichkeiten ſtündlich zu vermiethen, 
5):3) Im 2. Difte, iſt ein nicht zu gro⸗ 


fes Haus mit 4 beigbaren Zimmern und ans, 


derer Gemächlichkeit jtünditch zu vermiethen, 
und Bann auch fogleıdy bezogen werden. — 
Zu bemerken ıft, daß es auf Berlangen auch 
verfäuflih abgegeben werden Fönne Bey 
dem Haufe ift ein fchöner großer Garten mit 
achtzehn guten Dbjtbäumen und Weinftod: 
Gpolieren. Näheres ift beym Jaſtenmenten—⸗ 
macher Klein im Hahnenhöfchen gu erfragen. 





Anzeige. 

(2) Wer auf die Aſchaffenburger 
Zeitung mit ihrem Beyblatte Erheiter: 
zungen, welche ſich riner jtets fleigenden 
Aufnabme bey dem Pubtitam erfreut, auf 
das “jahr 1827 zu abonniren gedenft, wird 
ergebenit erſucht, noch vor Ablauf des Mo— 
nats Decembre bey der nächſten hochlöbl. 
Re gejälligfi zu obonniren, damit die 

ujendung der erſten Blätter richtig geſchehen 


— 
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kanm. Die Aſchaffenburger Zeitung erfcheint 
wöchentlich fehsmal in halben Bögen; ihre 
Tendenz ift, nebſt einer gefichteten und ſchnel⸗ 
len: Zufammenftelung der politifhen und 


‘andern Tagsbegebenheiten auch befonders 


die wichtigeren Momente derfelben in erläus 
ternden Darftellungen aufzufoffen,, den regen 
Kampf und die Befiredungen der Parthegen 
der verfchiedenen Länder im erfhöpfenden 
Auffägen zu begleiten, alle das Baterland 
betcefjende Angelegenheiten ausführlich zu 
erörtern und bejheidene Wünſche für das 
Geſammtwohl vorzufcagen, endlich alle neus 
en gemeinbeitlihen Eıfindunaen und Entdes 
ungen zur Nutzanwendung befannt zu mas 
en. Die Zeitung liefert fonach die Zeitges 
ſchichte in allen ihren Br gmeigungen aus 
den grörudten und gefchriebenen Quellen 
freyſinnig dargeftellt — belebrend und une. 
terbaltend für alle Klaffen des Publitums, 
Unszüge aus den die neurre und neuefie Ges 
fhidte beleuchtenden Denkwürdigkeiten ( Me 
moires) berühmter Zeitaenoffen erbalten eine 
ftebende Rubrik. — Die „Erheiterungen 
sıfheinen als Benblatt der Aſchaffenbürger 
Zeitung wöchentlich viermal in halben Bö— 
gen; dieſe Blätter, nidyt politifchen Inbalts, 
enthalten poetiſche Erzeugniffe jeder Form, 
namentlih Nevellen und Erzählungen vors 
züglichet lebender Schiiftjteller, in bumoriftis 
fhem und äſthetiſchem Gewande, unterbals 
tende und belehtende Aufſötze über äſthetiſche 
und biftorifhe Gegenftände,. Charakterfchils 
derungen von Nationen und Biographien bes 
rübmter, der Geſchichte angehörender Per- 
fonen, interejfante Ausjüge aus neu erfcheis 
nenden bijtorifchen und belletriſtiſchen Wers 
Een des Auslandes, Ergüffe der Gatyre in 
befonderer Hinficht auf das Treiben unferer 
Zeit außer dem Bereiche der Politik, — Der 
geringe Abonnementspreis für beyde Blätter, 
welche getrennt nicht abgegeben werden, ift 
für den ganzen Jahrgang 6 fl,, und wird 
bey den hochlöblichen Poflitellen halbjährlich 
mit 3 fl. entrichtel. Die Einrüdungs-Gekühs 
ren für, framclet einzufendende, öffentliche 
Cefanntmadungen betragen 3 Er, für die 
Petitjeile. 


Aſchaffenburg, 4. Der. 1826. 


Die Redartion 
der Aſchaffenburger Zeifung. 
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"Den a1. December 1826. 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artikel, 


Befanntmahbung. 

In der Naht vom 6. December 1. I. 
wurde ju Dettingen aus einem Zimmer eine 
filberne eingebäufige platte Uhr mit einem 
Stunden⸗- und Eerunden: Zeiger, fo wie mit 
einem vergoldeten Zeiger tur bie Wochentage 
und einer verguldeten Kette eniwendet. Auf 
bem Zifferblatte waren 2 rauen in blauer 
Kleidung und rothem Halstuche, eine Schnur 
baftend,, abgebilvet. - 

Mit verfelden entkamen auch 2 Halbſtie⸗ 
fel von Kalbleter und mit ſchwarzem Bande 
eingefoßt. 

Diefer Diebflahl wirb mit dem Anbange 
Befannt gemacht, daß bey etwaigem Entdecken 
ber entwenbeten Gegenſtaͤnde und des Tpd 
terd bieber die Anzeige gemadjt werte. 

Afcyaffenburg den 14. December 1826, 

. Königl. Kreis: u. Stabtgeridt. 
Reuter, Director.’ 


€. Kühn, Prot. 


535 Betanntmadung. 
“ Der Freyherr Severin von Borie zu Fuld 
will bie von ihm bejigenten Guter mass 
and Dürnpof, Fünigl. Landgerichts Neuſtadt, 
an feine bepten Töchter, Earolina, verebelicht 
en den k. k. öflerreihilchen Hauptmann Frey: 
berrn von Mefina, und Fräulein Maria Ans 
va von Borte zu Neubaus gegen Uebernahme 
der tarauf baftenden Leiſtungen abireten, unb 
aben bie ntereffenten ben hierüber abges 
chloſſenen Verfrag mit dem Anſuchen um 
obervormuntfihafilihe Beltätigung bey ber 
unferjeihineten Behörde „übergeben. Zur dad 


Jahrgang 1826, 








GSericht, reſp. Vormundſchaft, wird nım bie 
Kenntniß- ber auf dieſen Gütern allenfalls 
haftenden Paſſiven gt und werben 
daher alle diejenigen, welche Forderungen an 
den Freyberrn Severin von Borie, al® abe- 
ligen Gutsbejiger zu Neuhaus und Dürnbof, 
refp. dingliche Ynfpräde auf biefe Güter zu 

maden baben mögten, zur Anzeige und — 
tigſtellung derſelben bey dem bahieſigen Ge⸗ 
richte auf Donnerstag den 28. December I. J. 
Vormittags 10 Uhr unter tem Nachtheile der 
Nicht berückſichtigung bey diefer Güterabtretung 

vorgeladen. 
Deer. Schweinfurt ven 10. Novemb. 4826. 
Königl. Kreis: und Gtabtgerigr. 
Sizt, bey Verh. d. Direct. - : 
Kaufmann, 


(2) 2. ®ldäubiger-Vorladung. 
Mathes Gerhard und Elifabetha Keuland 
= Thüngersbeim, ald Erben des Baltpafar 

eulanb, haben auf Zufammenberufüng ihrer 
Glaͤubiger angetragen. Wer taber an die 
Vorgerannten irgend eine Forderung zu mas 
Ken hat, muß felhe Mittwoch den 3. Fa? 
nuar 1827 früh 8 Uhr um fo gewiffer geftenb 
maden, ald die nichterſcheinenden Gläubiger 
bey dem ferneren Verſadren unberüdjichtigt 
bleiben follen. 

Würzburg den 9. December 1828. 
Königliches Landgericht r. d. M. 
v. Eckart, Zanbr. 

Wehner, Rechtepr. 


(2)2._ Slaͤubtger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des verfebten 
Mathes Endred von Maitbrunn irgend eine 
Forderung gu machen hat, muß folde Mon— 
Sag ben 8. Januar 1827 früh 8 Ubr um fo 
gewiffer dahier geltend machen, als bey Dem 


Ne 
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theilurg ter Maffe auf bie Nichterſcheinenden 
Feine Rüdfibt genommen werten fu 

Würzburg den 4. December 4826. 
“Königkibes Landgeridir.d. M. 

- 9 Edart, Landr. 
Wehner, Rechtspr. 
G)5 Ehictal:Labung.- 

Kiltan Hitterihd von Heidingsfeld if 
feit 8 Fahren vom Haufe entfernt, ohne daß 
fein U.-fenthaltsort-befannt wäre. 

Da nun feine binterlaffene Ehefrau an 
ihre Tochter Anna Martı Hetterih ipr Haus 
und Hausgerdive abzurreien gefonnen ifl, ſo 
wird oͤbengenannter Kilian Hetterich aufge 
fordert, binnen 5 Monaten, von heute an 
gerechnet, ſich zu ſtellen, uad über diefen Ab: 
sretungs- Vertrag zu erklären, wibrigenfall 
feine Einwilligung als geſchehen angefehen 
werten ſoll. : 

+ Mür,burg ben 16: October 1826. 
Königlihes Landgeridt il. td. M. 
. Behr, Landr. 
. j Butler. 


35. Ausſchreiben. 

Der vörmalige Bürgermeitier von Rans 
berdader, Johann Adam Bergmann altı ul 
am 9. dieſes Munais mit Tod abgegangen, 
und vinterläß: eıne Witwe, die er durch ein 
im Jaime: 1812 ertichletes Trſtament zar Unis 
verfuerbin einfrpte. 

Da aber die Johann Adam’ Bergmannd 
Witt bereits geribili® ertlärt var, ſie wolle 
die Erbfibaft ihres verlebten Eyemannes nur 
cum benehicio inventarinandteien, fo werven 
alie derjenigen, welche auf die Verlaſſenſchaft 
des verlebten Johann Adam Bergmann aus 
irgend einem Grunde Anſpruche machen zu 

Önnen glauben , aufpefvrtert, Diefelben 
Miitwoc. den 27. December I. 3. 
fruüh 9 Udr ** 
ben tem unterzeidineten Landgerichte um fo 
gemwiffer geltend zu madıen, als die Anſprüche 
der bey dieſer Tagfahrt Richterſchetnenden 
unbeachtet bleiben — und weiter rechtlich vors 
gefahren werten wird: n 
D. Wür,burg den 42. December 4826. 


Königlihed Landgeticht k. d. M. 
o. E 








Eckart, Landrichter. 
K. Schwab, j. p. j. 
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(4 Ebetal-Ladung. 

Johann Dengel und Franz Dengel, Söhne 
des Peter Dengel bahier, find ſchon feit Lane 
gen Jahren abweſend, ohne daß jeitber von 
ihrem Aufenthalte Beben, uber Kod etwas be; 
fannt geworden ifl ı 

Erſteter iſt 47 Jahre alt, ging vor 30 
Jahren in bie Fremde, und wurde don am 
3. December 1821 ebictaliter zum Erſchelnen 
vorgeloten. Kegterer ıi 30 Jahre alt, und zog 
im Jarre 1813 mit Baiferl. franzölifhen Trup⸗ 
ven nah Roßland. 

Nachdem nun bie Geſchwiſter biefer Abs 
wefenten Darauf angetragen baben, daß ihnen 
das vormundfhaftlih verwaltete DBermözen 
des Erſteren zu 494 fl. 57 Er. ohne 'Erurion, 
und ber ebenfalls unter Vormundſchaft fieh: 
ende MWermögenöreft des Lepteren zu 12 fl. 
43 fr. gegen Eautionsleiflung —2 wer⸗ 
be, fo werben dieſe Gebrüder Dengel oder 
deren allenfallfige Leibes-Erben geladen, bins 
nen 6 Momaten a dato zu erfbeinen, unb 
ihre QVermögensantheile in Empfang zu neh⸗ 
men , wibrigenfall® dem Andrage ihrer Ge: 
ſchwiſter gemaͤß verfahren werten wird. 

Arnftein am 4. December 1826.  - 

Königlihes Landgericht. 
Keller, Lantr. 





* 
(3) 4. Slaubiger⸗Vorladan n 
"— Zofepp Stamm ledig von 5 hot bat 
auf Z.fammenberufung feiner Glaubiger zum 
Zwede einer Zahlungs Uedereintunfl angeiras 
gen. Es iſt demnach Tagfahrt zus Schulvens 
Tonſtgnafion auf Miıtwoh ven 17. Ja War 
n. 3 Vormittag 8 Uhr anberaümt, und 
werben fämnitlidye Gläubiger tiefes Stamm 
zum Erſcheinen an tiefer Zagfahrt und jur 
GErflärung-auf tie Zaplungs - Vorſchlagen des 
Gemeinſchuldners griaden, und zwar unter 
dem Rechts nachtheile, daß die Ausbleidenten 
als einnimmend in bie Beſchluͤſſe der Mehr⸗ 
zahl werben angeſehen werten. 
Arnſtein am 2. December 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Keller, Landr. — 


(2)2. Ebdictal:-Labunmg. 

Lorenz und Johann Kempel find ſchon 
30 und 29 Jahre, unbetannt wo, vom Haufe 
abwefend. Erſterer befigt ein Wermögen von 
634 fl. 26 1/2 Er., der Zwepte ein Bermögen 
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von 689 fl. 26 Er. Die nähflen Anverwanbten 
haben ven Antraggeniellt , ihnen das Vermögen 
zur —— gegen Sicherheirsleiſtung zu 
üserlufjen, 

Lorenz; und Johann Kempel ober berfel- 
ben redimäßıge Eıben werben bahber aufge: 


fordert, ſich binnen o Monaten zum Empfange 


ihres vormundſchaftlich verwatteren Vermö— 
ens babıer ju melden, anfonfi dem Antrag 
— Anoerwandten willfahrt wird. 

Alzenau ten 25. September 1826. 
Köntiglidbes Landgerigı. 
Dorpaus, Landrichter. 

Birnbad. 


(3) 2. Ebietal:Borlabung. 

Der ledige Zimmergefel Jacob Hüttner 
von Bıfbofahrım wird zufolge höchſten De: 
erets des toͤnigl. bayer. Aoprllations: Gerichts 
ür den Unter: Mainfreis vom 30. Dectober 
. 3. biermit oöffentlich vorgeladen , innerhalb 
drep Monaten vor dem £unigl. Landgerichte 
dabier zu erfcheinen, und ſich wegenter wider 
ihn vorhandenen Anſchuld gung eines Dieb: 
flaple.-Verbrediens zu vera.imorten, 

Bifhofsyerm den 11. November 1826. 

Könıglides Zandgeridt. 
Röckl, Lanpridter. 


2) 2.Betfanntmadung. 

Die Philipo Hammers Witwe von Ober: 
pleihfetvomar zum Behufe einer Grundtpeis 
lung auf Liquidation ihrer Paflıven ange: 
tragen. 


Wer demnach am Philivp Hammer, nun 


beffen Witwe, eine Forberun, machen will, 
bat felde auf Mitimod den 3. Januar 1827 
früh 9 Ur unter dem Rechtsnacht heile ver 
Nichtbe ruckſichtizung gehörig anzuzeigen und 
ju bearünden. 
— ben 5. December 1826, 
Königlibes Landgericht. 
* B. ya F 
ranz, Log.⸗Act. 
— Krampf. 
(3,2. Edictal⸗Ladun 


Andreas Walz zu Neutersbrung, bat ſich 
ald zaylungsunfäuig erklärt, und fein Der: 


mögen an feine —*— abgeireten; es wird. 


biernad ter foraliche Eoncurs erfannt, we⸗ 
gen Geringbaltigkeit der Ackvmaſſe aber ein 
äiger Cdicistag auf 
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ben 8. Jänner 1827 fıüh 8 Uhr 
ur Vorlage und gefeplidhen Brgrundung der 
————— und Vorzugsrechte, und zur 
Schlußbandlung unter dem gefepk chen Aus— 
ſchluſſe beſtimmt. 
Zn Verkaufe deſſen Sölde mit Wohn: 
haus, zwey Nebenbäushen and übrigen Des 
Eunomie : Gebäuben, 24 Morgen 'Arıfeid, 
4 1/2 Morgen Wicfen. dann an, ledigen 
Süden 5 Morgen Arıfeld und 4 Morgen! 
Wieſen, wird Zagfabrt 
auf den 3 ‚Jänner Mittags 1 Uhr 
in Reuteröbrunn tın Örmeinvdepaufe jeftgefegt, 
Ebern am 2. December 1520. , 
Königliches Yandyerıdt. 
och, Landr. 
—WMitlacher. 


(2) 2. Gläubiger-Vorladung. 

Da Miche! Speitel, Ziegler dahler, auf 
Zufammenvervfung feiner Gläubiger ange: 
tragen bat, um mit benfelben einen Siün— 
dungs-Vertrag abzufchließen, fo bleibt ver im 
Kreis: Intl. Si. 135 ausgefihriedene Eye; 
cutions⸗Verſtrich der Ziegeibüite des Michel 
Speitel ſiſtirt, und wird Tagfahrt zur * 
nehmung der Gläubiger über die beantragfe 
Stündung auf Dinslag den 9. Januar foms 
menten Jahres Vormittags 10 Uhr ande; 
rauınt, wozu fünmtlihe Gläudiger des Ger 
meinſchuldners unter vem Rechte nachtheile gez: 
lasen merben, daß die Nichterſcheinenten in, 
die Stimmenmebrdeit der Erſchlenenen zin«: 
willigend betrachtet werben. £ 

D. Marktoeldenfeld am 9, Decemb. 1826. 
Königlides Landgericht Homburg. 

AQuberti, Landr. 
Eſcherich, Rpr. 


(53 Ebicetal,Badung. 
Nachdem Ernſt Grönert von Pfarrweiſach 
fein Vermögen zur Befriedigung jeiner Gldw: 
biger freymillig abgetreten bat, dieſes aber 
biezu nicht zw bangen ſcheint, jo mwirb ver 
Eoncurs gegen benfelben erfannt, tem jufolge 
auf ven 14. Jänner 4827 fıüy 8 Uhr Ater 
Edictstag zum Vortrage und gefepliden 
Beweiſe ber Forderungen und ber Bor: 
zu zsrechte, 
aut den 25. Jaͤnner k. J. früh 8 Uhr ater 
Edictstag zum Vortrage der Einreden, 


dann 
(62) 
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wf ben 8. Februar k. 3. früb 8 Uhr Ster 
Edictslag zur Schlußyandlung unter dem 
deſehlichen Rachtheile des Aurfchluffes 
beilimmt, welches ben Släubigern mit bem 
Benfügen bekannt gemacht wird, daß ſich ber 
eonferibirte Schuldentiand auf 4514 fl., ber 
Kay bed ſaͤmmtlichen Vermögens aber auf 
4208 fi. beyläufig erfiredet. 
Zugleih wird Tagfahrt zum öffentlichen 
MWertirihe des Gruntvermögens , beſtehend 
in einem gefchloffenen Gute mit zweryſtoͤckigem 
Wohnhaus Mro. 5 nebſt übrigen. Dekono— 
mie - Gebäuden, beyläufig 49 Morgen Art⸗ 
feld, 7 1/2 Morgen Wiefen, Gemelnde— 
recht, dann an ledigen Siücken beplä.fig 
7 1/2 Morgen Feld, und 7 3/4 Morgen 
Wieſen, die Erewiefe genannt, 
auf den 29. December d. I. Mıtiags 12 Ubr 
im Wohnhaufe des Jofeph Meißner zu Pfarr: 
weifah biemit anberaumt, wo bie übrigen 
Bebingniffe zugleich eröffnet werben follen. 
Ebern am 30. November 1826. 
Königlihesd Landgericht. 
Koch, Lantr. 
Mitlader. 


eg‘ Edbictal:-Zabung. 

Da die Georg Atam Daudt'ſchen Ehe: 
leute zu Großenlangbeim ihr Bermögen an 
ihre Gldubiger abgetreten haben, welches nad) 
der, Taxe 1260 fl. 43 Pr. beträgt, während 
deren befannte Schulden fib auf 1488 fl. 
21 3/4 Pr. belaufen, worunter 1439 fl. 59 
1/4 tr. Hybothekſchulden find, fo werben fol: 
gende Ebictötage beiimmt: 

1) Freytag der 12. Januar 1827 jur An: 
meldung ber Forderungen ſammt Bors 
zugeredhten und Beweismitteln, 

3) Breptag ver 9. Februar 1827 zum Vor⸗ 
bringen ber Einteden und zu den bep« 
berfeitd ſchlüßlichen Hantlungen, jebed: 
mal Vormittags 8 Uhr. 

Hiezu werten fämmtlide Gläubiger 
ber Georg Adam Dautr’ihen Eheleute unter 
dem Rechlenachtheile geladen, daf das Aus— 
bleiben am erſten Ekictötage den Ausflug 
ber —— von gegenwartiger Concurs— 
maſſe, das Ausbleiben am zweyhten Ebicid: 
tage ten Ausſchluß mit ber treffenden Hands 
lung * Folge babe. 

r etwas vom Vermögen ber pemein: 
fihultenden Eheleute in Händen hal, mirb 





— 
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aufgeforbert , foldied bey Mermeibung- noch⸗ 
maliger Zublung unter Dorbepaltfeiner Rechte: 
dem Gerichte zu übergeben. — ; 
Kipingen den 7. Drcember 4825 -! 
Königlides Landgericht— 
Mayer, Lantr. Se: 
Dr. 2. 


(3) 2. Subbhaftations Patent. 
Die jur Gantmaffe der Barthel Helifhen 
Eheleute zu Gioßenlangheim getötigen Rea— 
täten, beflchend aus einem Haufe an ber 
Kipinger Straße, mit Hof, Scheune und eis 
ner Halle, dann medreren Gruntflürfen, mo; 
von das Verzeichniß dahier an ter Gerichts— 
tafel eingefeben werben kann, werben Mitte 
woh den 10. Januar £. 3. Rachmittags 1 Uhr 
In dem Apferwirtböbarfe alva auf 5 Zielfris 
fien, movon die erfie am 4. Jung 1827, bie 
zweyte Martini 1827, und bie legte Martini 
4828 if, übrigens vom Tage bed unbedingten 
—TE an mit 5 Procent verzinslich, oͤf⸗ 
entlich verſtelgert. Die weiteren Strichs be⸗ 
bingniſſe werben bey ber Strichstagfahrt er: 
öffnet, und befig: und jahlungsfäpige Striche: 
liebhaber anmit eingelaten. 
D. Kipingen ben 8. Derember 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Mayer, Lantr. 
Wagner,a.sj. 


(3) 2. Gläubiger:VBorladbung 

Gegen Melchior Stuhl von Merbflabt 
wurbe ter Concurs erfannt, und bat bag 
Erkenntniß die Rechtskraft beſchritten; e# find 
demnach folgente Ebictstage beſtimmt, nämfid: 

a) zur pn 77 ber Forberungen, Bes 
gründung terfelben mit Vorzugsrecht uns 
ter Strafe ded Ausſchluſſes von ber Waffe 
auf Dinstag den 9. Januar 1827, 

b) zur Vorbringung ber Einreden gegen’ 
bie eingeflagten Forderungen unb ange: 
ſprochenen Vorjugsrechte auf Freytag den 
26. Januar 1827, dann 

c) zur benderfeits ſchlüßl. Verhandlung 
bey Etrafe des Ausfchluffes mit. der tref- 
enden Handlung auf Dindtag ben 13. 

bruar 1327, jebedmal früh 8 Uhr. 

Mer immer einen Anfprud und eine 
ee | zu maden bat, wirb baber aufge: 
forbert, ſich entweber felbft ober durch einen 
legal Beoolimädtigten bey unterzeiähneter 
Stelle an biefen Edictstagen einzufinden und 
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fein Intereffe zu wahren. Bugteiä wird jeber, 

ber etwas zur Muffe Gevöriges im 

bat, gemahnt, ſolches dem Concursgerichte 

ausjuliefern, im midrigen Falle ſich neffen, 

feplich beflimmten Nachtheile felbſt berzu n. 

Königehofen den 2. December 1826. 
ſtönigliches Landgericht. 

Landrichter Greb. 


Sriebrid, j. p. j. 


(3735. Edctal-adung. 
Michael Wirſing von Trappſtadi hat ſich 
dem Gantoerfahren unterworfen, und werben 
nunmehr folgende Edictstage ausgeſchrieben: 
üter GEvictstag zum Anmelden ber Forbes 
rungen unb fofertiger Bemweisführung , 
fomonl was bie Richtigkeit der Forberuns 
gen, als der etwa angeſprochen werten: 
den Vorzugsrechte anlangt, auf Dinstag 
ten 2. Jänner 1827, 
2ter und ter Edictötag zur Vernehmlaſ⸗ 
fung ſowohl als zur ſchlüßlichen Verband: 
Februar 





lung auf Donnerstag ben 1. 
1827, jedesmal früh 8 Uhr. 
Wer am erfien Edictstag nicht erfiheint, 
bat ben Ausſchluß von der Maſſe, und jene, 
welde am ankern Termine nicht erfheinen, 
ben Ausflug mit ber treffenden Handlung 
j& gewärtigen. 

— ben 22. %,00ember”1826. 
Königlihes le 
ndridter Greb. 

Rofl, Landger.⸗Actuar. 


(5) 2. Ebdicsal:Ladung. 

Urfula Hamburger, Ehefrau des Chri— 
Man Hamburger dahier, eine geborne Deber, 
IN am 17. September d. J ohne Teſtaments⸗ und 

int erlaſſung von Zeibeserben verfiorben. Zur 

eit iſt nureine gemiffe Antoinette Schäfer von 

reugnad, als einzige Tochter bed Franz Deber, 
Bruders der Virlebten, ald Erbfhafts-Präs 
tendentin aufgefreten, wogegen über Leben 
und Aufenthaält folgender Geſchwiſtrige der 
Derlebten, aid: Martin Oeder und Chriſtoph 
Deber und refp: beren Rinder feit länger als 
26 Jahren badier nichts befannt geworden ill; 
dieſelben oder teren etwaige Leibekerben wer: 


ben baber aufgefurbert, binnen 3 Monaten. 


um fo gewifier dahter ihre - Erbfchafts-An: 
ſprüche geltend zu madhen, und ſich gehörig 
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zu Tegitimtren, mitsigen® fie für verſchollen 
erklärt, und ben. gebörig Ira’ limditen Erben 
die ganze Verlaſſenſchaft chne Eaution aus⸗ 
gehänbigt werben ſoll. 

Zugleich wirb aud) jeber Drittere, wel 
Ser eine Forberung aus irgend einem Rechts⸗ 
grunde an den Nachlaß ber Urfula Hamburger 
zu machen bat, vorgeladen, ſolche am Dins⸗ 
fag den 9. Januar f. J. Vormitlags 8 Uhr 
um fo gewiffer geltend zu maden , widrigens 
bierauf ben meiterer Auselnanderſetzung ber 
Verlaſſenſchaft nicht mehr Rüdfiht genommen 
werben foll. 

Kisingen ben 25. November 1826. 

Ööniglides Landgericht. 
Mayer, Lantr. . 
Ebrlich, j. p. j. 


Bekanntmachung. 

Im Executio aswege werden dem Johann 
Kunkd von Wieſen, in loco Wieſen, Dins⸗ 
tag den 16. Jaäͤnner 1827 früh 10 Uhr fein 
Wohnhaus, dann einige Morgen Meder, 
Gaͤrten und Wiefen öffentlih an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert.- 

Lohr am 24, November 1826. 

Königliches Zandgerıdf. 
nfelm, Landr. 
Gräff. Ldg.⸗Actuar. 





Betanntmadhung. 
Dindtag ben 23. Fänner 1827 Bormit: 
tagd 10 Uhr wird das tem Jufepb Trofl zu 
Rleneck angehörige Gaſthaus zum Loͤwen auf 
bem Bemeindbehaufe zu Niened nah Bor 
ſchrift der Executions Drdnung verfleigert. 
Lohr am 4. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Anſelm, Landr. 
Meinong, Wg.Act. 


Betanntmadıen 


4. 
Auf Antrag eined Hppothel: Gtäubigers 
wird das zur Eoncurdmaffe des Zieglers Jo: 
bann Weifenberger zu Lohr gebörige Wohn: 
baus und deſſen Ziegelhütte gufammen , und 
nach Umfländen au getrennt, Mittwoch den 
3. Januar 19327 Vormittags 10 Uhr wiebers 
holt dem oͤffentlichen Striche aufgeleat. 
Decr. Lohr ben 41. December 1826. 
Königliches Landgeridt. 
nfelm, Landr. | 
Wolf, Rötser. 
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(2 2. Betanntmadung. 

Das königlich bayeriſche Landgericht Markt: 
ſteft hat ın dem Schuldenweſen tes Schub⸗ 
machers Chriſtoph Frie derich Manyer und ftk 
ner Gaitin- von M.-Steft auf eigenen Ans 
frag derfelben durch Enifhließung vom heu⸗ 
figen Tage ten Univerfal: Eoncur erkannt. 

Es werten baher die gejeglihen Edicts— 
tage, nämlid 
4) zur Anmeldun 
beren gebörigen 
Fanuar 1827, 

2) zur Vorbringung ber Einreben gegen 
die angemelveien Forderungen auf ben 
49. Februar, und f 

5) zur Schtußverhandlung: und jwar ſowohl 

für die Gegen: ald Schlupreden auf ten 


ber Forderungen und 
achweiſung auf ven 8. 


19. Dlärz . 
jedes mal Vdorgens 9 Uhr angefegt , und hierzu 
werten lämmilidie undefannte Gläubiger tes 
Gemeinfhuldners hiermit öffentlih unter dem 
Rechtsnachlheile vorgeluden, daß das Richt⸗ 
erſcheinen am erſten Edictelage ven Ausſchluß 
der Forderung von der gegenwärtigen Con— 
eursmaffe, das Nechterſcheinen an ben übri— 
gen Erictstagen aber den Ausſchlaß mit der 
an benfelven vorzunehmenden Handlungen jur 
Folge baben wird. 

-  Bugleih werten alle diejenigen , welche 
son den Gemeinfhuloner irgend etwas in 
Sünden haben, autgeforbert , ſolches bey Ver: 
meldung des nochmaligen Erſatzes und unter 
Morbehalt threr Rechte bey Gericht ju uber 


ben. . 
— Met. Steft den 21. November 1826. 
Königliches Landgericht. 
Bene —J 
auff, Ldg. Ac 
Bügler. 


Raub. 
Adam Reder von Wegfurt, gegenmärlig 
Dienſiknecht bey Bernard Hahns Wulib zu 
Wechterswinkel Laudgerichts Mellerichſtadt, 
wurde in der Nacht vom 8. I. Di. gegen 12 
Uhr auf feinem Ruckwege von Junkershaufen, 

ndchſt Wechterswintel, hart an der burtigen 

l;brüde auf dem Ufer linker Geis von 3 
ihm unbekannten geſchwärzten Burſchen, wie 
ſolche unten näyer fignal.firt find, ſtraßenr äu⸗ 
dertſch angefullen, vhne jedoch beraubt wur: 
ben zu ſeyn. 


em euB . 
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Da biefer Vorfall für Habe und ir: 


höchſt gefährlich il, fo fordert man jeben a 


jur ‚Verfolgung ber Räuber ernii anstzumirs 
Ken, und im Enttedungsfälle einer ober ver 
andern. Spur unge ſaͤumie Anzeige bicher zw 
maden. , 

Geſchehen Neuſtadt a. S. am 16. Des 
cember 1626 

Koniglides Landgeridt. 

Bey leg. Verb. des Log. Vorſtandes. 
Stilt, erg: et. 
er: 2.3 De Melfner. 
! Signalement, 
Saͤmmtliche 3 Burſchen von großer farker 
Körperconititution waren defbmärst, und tru— 
gen an einer Schleife an rechter. Hand einen 
dıden und arnılangen Prügel. 

Deren Kleivung biſtand aus runden Filze 
büten, tunteln Mänteln mit Achfel- und 
Armerdgen und langen weiien Hufen; und 
ſoll einer derſelben oͤberſichtig ſeya. 

(2) 2. Bekanntmachung. 

In der Verlaſſenſchaflsſache des verflors 
benen Bäckermeiſters Kafpar Hirth zu Oberns 
breit werben alle diejenigen, welche Anfpruche 
an die Verlaffenfhaftsmaffe zu machen geten: 
fen, biemit aufgefordert, biefelden am Mon— 
tag ben & Funuar £. 3. Vorm. 8 Uhr da—⸗ 
bier anzubringen und nadzuweıfen, unter dem 
Rechtsnachtbeile, daß cite nichterſche inenden 
Geaubiger bey der Erbſchafts-Theilung nicht 
berückſichtiget werten. 

teft den 10. December 1826, 
Königliches Landgericht. 
Sıöphr, Lanor. DE 
- Steln@, 


(5) Beltanntmadung. | 

Nachdem das gegrm Jacob Schreck von 
Winierte dach erlaſſe ne Concurs Erkenntnig bie 
Rechtekraft befpritten hat, werden ausgt ⸗ 


ſchr eben: T 

4er Edictstag zur Anmeltung ber Forbes 
rungen und Vorzüge, bann deren Nach— 
weife auf Montag den 22. Junuar, 

Aer und Zier Ericwtag zu ben. Einreben 
und der Schlußverhandlung ter Sache auf 
Dindtay ven 45. März 1827, 

jebesmal früh 9. Udr. 
Sämmilihe Glaͤablger dieſes Jacob Schreck 
haben an den angeſehlen Tagen dahier unter 


r 
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ben Rechtenachtteilen zu erſchelnen, daß das 


Ausbleiben an dem erfien Erictötageien Auts 


fartuß der Forterungen von der Waffe, das 
Hıdieribeinen am foloenden Termme Dage: 
gen den Ausſchluß der freifenden Handlungen 
zur Folge bat. - 
- Wotbenbuhb am 1. Derenber 1326. 
Koniglidhes Landgeriht. : 
B Edipp, Erg :&ck. j 
Roth. 





(2) 2. Befanntmadhung. 
Das zur Debiimaffe des Michact Lang⸗ 
mantel zu WAllersbeim gebörige und unterm 
25. Driober d. F. bereits etamal zum Striche 
ebrachte Gut mir Vieh, Bauereygeſchirr und 
rüchlen, wird 
Dinstag den 9. Jannuar 1827 
9 Uhr 


frub 

unter ben hiebey befannt gemacht werdenden 
Betingungen zu einem teiteren Aufſtriche ge⸗ 
prben, was andurch den Kaufal: fligen zur 
Kenntaiß dient. u 
Fr Aub J ————— it DE 

Öniglides Läandgericht? ngen. 

. 8. Kinder, Landr. 
Vah, Rätspr, 


)4. Släubiger:Borladung. 
Michel Schöller von Poppenlauer hat um 
8. fammenberufung feiner Gläubiger anyelra: 
en, um benfelben Zahluagsvorſchlage ma: 
Se u Fönnen. 
Denise wird zu: Ziquibatlon ber Paf: 
fiven tes Dim Schöler Zaafa: rt auf Dion: 
taq ten 45. Inner 1827 fıß)-8 Wür ande: 
raunt, wobey alle biefenigen, welde irgend 
eine Forderung machen zu können glauben, zu 
erfheinen, und ihre Forderungen anzugeben 
haben, mwibrigend bie Ausbleldenden niht be: 
rüdjihtiget, und dem Befchluffe der Wehr: 
heit bepiretend gehalten werten. 
Münnerfiadt am 5. December 1826. 
Köntglidhes Landgeridt. 
RKelleri, Lanpr. 


‚Gernert, Pftt. 
(2) 1. 


Rauh Zu 
. Am 2. biefes Monats Mittags 11 Uhr 
wurde ein Dann von Hitſchſeld in ver Ge: 
gend von Röthlein von zwey Burfihen ange: 
griffen, wovon ber größere eine dunkelblaue 








— 
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Jade, weiß feinene Hofen, und eine dunkel⸗ 
ise ruſſ ſche Mappe, und ber Kleinere eine 
weiße Jade, eben folde Beinkleiter und 
Kappe balte. Der fleinere foll dem N -fehen 
nad etwa zwanzig Jahre, und der größere 
nad feinem rötrlihen Badendarte zu urtdels 
In’ bedeutend diter- feyn. Beyde beraußten 
den Angegriffenen, welcher ſich aber ba® Ge: 
raubte wieder verfibaffte, und bey dem Vor— 
falle den größeren Näuber mit einem Meffer: 
Hide in der rechten Seite und durch einen 
Hieh qıer über den Kopf, ten andern aber 
burd einen folden Hieb über bie rechte Ach⸗ 
fei und rechte Seite an den Rippen berwun 
ete. — h 
‚Indem man biefed'Merbrechen hiermit öft 
rg befannnt macht, erfuht man fämmt: 
ide Juſtiz⸗ und Poltzey⸗Behörden, zur Ents 
befung deffelben mitzuwirken, 
‚Schweinfurt ben 18. December 1826. 
Kõodataliches Landgericht. 
De R Kieiner, Sandı. ' ‘ 
— — Grobe, j. pr. 


3)%. Befanntmahung . 
‚Die von Matdes Marguard, Wirth zu 
ben 5 Kronen ın Nordheim, feinen Kintern 
angeboten, und von diefen angenommene Dritt: 
theilung madt die Unterfagung teffen Schul⸗ 
beni.anves nothwendig. a 
es werben ſonach alle,. welche aufbeffen 
tmögen Anfprüde und Forberungen irgend 
ner Ark zu machen haben, zu deren Anzeige 
und Liquidation auf -——  - 
Dinstag ben 9. k. M. Januar 
früd 8 Uhr jum Landgerichte kabier unter 
dem Kechtsnachtheile vorbeſchieden, daß ber 
Ausbleibenbe bey gegenwärtiger Dermogendz 
Verteilung nicht berüdfichtiget werben julle, 
Da die auf dem Dermögen haftenten 
dulden durch deſſen Verkauf und Einwei⸗ 
fung die Gläubiger auf den Erles dieraus 
derichtigt werten ſollen, fo haben ſich diefe 
bey obiger Zagfahrt über tie Verkaufs Be. 
Dingniffe zu, erklären, mwidrigenfale .die ich 
nicht Eiklärenpen jpr einwilligend in bie Stimi 
menmeorheit der Erfcheinenten gehalten wer 
ben fodens- - : ! 
:. WBolkah ben A. December 1826. 


Königliches Landgericht. 
Ehlen, Landr. 


1432* 
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Georg Kifher von Greuth haf feine Ins 
folvenz erflürt, und, wurbe ſonach der Uni: 
verfol:&oricurd erkannt. 

Dem zu Folge nun werben bie gefepkis 
Ken Edictstage, naämlich 
) zur Anmeldung der Forderungen un‘ 

deren gehörigen Rachweiſung auf den 4. 

Januar, 


2) zur Vorbringung ber Ginteben gegen - 


die angemeldeien Forderungen auf den 6. 

4. Webruar, j 
+8) jur Schlußverhandlung auf ben 6. März, 
besmal Vormittags 9 Uhr feige 
* ſämmtliche unbekannte Gläubiger bed 
Gemelnſchuldners unter dem Rechtsnachtheile 
diermit vorgelaten, daß das Nichterſcheinen 


am Uen Edietstage bie. Ausſchlleßung der For⸗ 


derung von ber gegenwaͤrtigen Concursmaſſe, 
dad Richterſcheinen an ben übrigen Edicis— 
tagen aber bie Ausfhließung mit, den an ben: 

ben vorzunehmenven Handlungeh zur Folge 


abe. 

Zugleich werben biejen'gen , welche etwas 
von gu Xermögen Bes Gereinfhulbners. io 
Händen haben , bey Bermeitung des nochma: 
ligen Erfages er ſol ches unter Vor⸗ 
bepalt ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Müdenhauſen ben: 25.” November 1826. 
Gräflih Gaflelktfhes Herrihafts: 
ENT Gericht. 


Neeſer, HMihter. ., ., 
Reindar 
Släubiger:Borlabung. 








‚1. 


Georg Sram von Boͤgnitz, bat auf Zuſam⸗ 

— — ihrer Gläubiger angekragen, um 
it. benfelben eine Zahlungsnachſicht ober 

Gtündung zu verabreden. + — 

Zu diefem Zwede werben bie Gläubiger 
derfelben auf Donnerdtag den 11. Jänner 1827 
früh 9 Uhr ander vorgeladen, und jwar uns 
ker dem Rechtsnachtheile, daß von dem Nicht: 
erfcheinenden‘ angenommen wird, als fey et 
bem Beichluffe der Mehrheit der Gläubiger 
Bepgetreten. — a 

Suljheim ben 6. December 1826. 
Sürklih Thurn undZarifhesHerr 

fhafts:-Gerigt. 


e ER, 
Sizt us. 


ſetzt und 


625 


Barbara Sram, Ebefrau bed vermißten _ 


En 
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‚a. Belanntmadung. 

Im Wege der Hülfsoolifredung foll Dinzs 
tag den 46. Januar E. J. Mittags 12 Uhr 
im Wirthöbaufe zu Detter bad dem Nicolaus 
Mechwart daſelbit zuſtegende balde Bauern: 
aut nach Vorſchrift der Gerichtsordnung tem 
öffentlichen Verkaufe ausgeſezt werden. Zu 


temfelben aehören: 


4) ein Wohnhaus fub Mo. 21, eine Scheurr 


und Stallung , 
2) 5/4 Murgen.3.1/2 Ruben Garten, 
3) 16 ıf4 Morgen 14 Rutden Wieſen, 
4) 22 1/2 Ranger 10 1/2 Ruthen AÄrtfeld, 
5) 2 Morgen Gereut und Wuüſtung. 
| De baften folgende Real: Zoflen: 
afl. 4 fr. Orundjind, 2 Map Korn, 2 Mat 
KHabergült, 1 Yaflmahledupn, 1 1/2 Sum: 
merbabn-, 15 Eyer, bie Handlohnbarkeit zu 
Procent, die Er ber Acker, 
dann bie beym Striche nah befannt zu ma 
enden Natural; Erohndienffe und übrigen 
Real;Laften an Pfarr: und Schulbefolkung x. 
eittofs den 7. December 1826. _ 
Grepberrlih von Thüngen'ſches Pa 
Arimonial-Gericht. | 
P oll ich ’ Tier j 
Fruchtpreiſe auf ber Schranne zu. meinfurt 
ben 13. u. 16. December A 


Weiten —— Bär. — 


urn, 6 4 s 45 fr, 
He 3, —.e » 6 
Sauber m #8 8 ⸗ af. — fr. 
m mittlem Preis; 
Welpen, 107 Shff. ME. D.Shff.. If, Er, 
ven, ’ 7 a „4 | z i8FEr, 
Sarie,.107 5, » ,, .: „Sehizkr 
uber, ii 3 5 14* 308 44 kr 
Im ef Sreiß: j 
Weitzen, 5Schff. 5ME.d.Shf.7f.30 &. 
Korn, b. » m 3 ⸗ 6fl.4Asfr. 
Gerſte, Bu. my ⸗ B86f. 40 kr. 
— 
Summe aller verkauften Früchte: ü 
— 
FL —8 orn, 4 
BGerſte 53 Sch — Mi. Huber, " 


Der Stadt:Magifrat. 
Fichtel, Bürgermeilter. 
J Engelhardt. 





*R 


| 


Bepylage zum Le Stüd 
bes 


Intelligenzblattes 


für ben ._ 
Unter-Mainfreiß des Königreih8 Bapern. 


1826. 
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Den 23. December 





Sntelligenzwefen 
Amtliche Artitel 


ER 

In dem Haufe bed ohnlaͤngſt veritorbenen 
Löb Strauß zu DOberhaufen , königl. Landge⸗ 
richts Kleinwalllabt, wurden in der Nacht 
vom 8. auf ten 9. db. Mis. mittelſt Eintieis 
ers und Einbrediens aus des Benannten Ders 
Fofenföaft nachbenannte Gegenfiände ent . 
wendet; 

4) ein Paar große fnöpfig gearbeitete Ohr⸗ 
einge von a4granigem Golde, werth 18 fl., 

8) ein Portrait, das Brufibild des verleb⸗ 
ten Zöb Strauß vorftellend, in odalruns 
ber Faſſung von 14granigem Goide, mit 
daran hängender Kette von venetianifhen 
Golde, werth 60 fi., 

8) vier Ringe, naͤmlich a) ein Enopfartig 
maſſiv gearbeiteter Wing von Gold, b) 
ein ırhaben mit Blumen ausgearbeiteter 
Ring von Ducaten-Gold, c) ein ſoge⸗ 
nannter Fuchsſchwanz von 44granigem 
Golde, und d) ein Wing von AAgranigem 
®olte, beyberſeits außen mehrere ganz 
neben einanter berumlaufende fhmale 
und breite Streife, und in der Witte. 
erbfenförmige Knöpfen habend, Ge 
fammt:2Bertb 16 fl., 

4) ein großer Trinkbecher von Silber, ohne 


Gold, oben mit einem Plaͤtt werih 
2 fl. 30 er., ? 7. 





8) rn Ring der —— Golde, mit 
goldenen Perlſchen und bepd i 
Raͤnden, wertb 3 fl., prerfeitigen 

—— — — — 14granigem Gol⸗ 

e, auf der Seite aufgeſprunge 
a | 12 tr * gen, werth 
ein großer filberner glatter, innen 
goldeter Deder, auf drey fülbernen er 
dergolieten Knöpfen ſtehend, 26 Loth 
wiegend, werth 30 fl., 
— —— — vergoldeter 
echer, wiegen oih und 1/2 
werth 9.fl. 30 fr., — 

12) ein ſilderner Becher, innen vergoldet; 
außen mit Blumen verziert, auf-brep 
Knöpfen flebenb, 6 Loth und 1/2 Dusint 
wiegend, mertb 7 fl., 

43) ein füberner Becher, innen vergoldet, 
außen ' glatt, ohne Fuß, wiegt 6 Loth 
und 11/2 Duint, wertp 7 fl., 

44) ein Stengelbecher von Eilder, mit 
Blumen verziert, nad) oben rund, mit 
einem runden Fuße, 71/2 Loth und 1/2 
Duint wiegend, wertb & fl. 30 Pr., 

45) ein Bleinerer Becher von Silber, 6 4/2 

oth am Gewichte, wertb 8 fl., 

46) ein filberner Becher, innen vergofbet, 
— — mit drey Knöpfen, werth 

r. * 





uß, glatt gearbeitet, oben und unten 
mit vergoldetien Ränden, mwertb 30 fl., 

5) ein Eleinerer Trinkbecher von Eiber, 

ohne Fuß, oben mit Blumen umfaßt, 


wertd 9 A. , 

6) fünf Ep:öffel von ı3ldthigem Gilber, 
mwertb 10 fl., 

7) ein hohler, glatt gearbelteter Ring. ven 


Jahrgang 1806, 


47) ein filberner Stengelbecher, außen mit 
Blumen verziert, mit einem runden Fuße, 
7 4/2 2oth und 1 1/2 Quintchen wie: 
gend, werth 9 fl., 

18) ein ſilberner Becher, innen vergoldet, 
enden reg ande mit Blumen und 
dergoldet, ohne Fuß, im Gewichte i 
Loth, wert 7 fl., 9 * 

S6 
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" 49) ein gefirelfter Becher von Silber, in: 
nen vergoldet‘, wit einem unten bervor: 
ledenten Rande, auferbalb bie Hälfte 


Unten mit Vergoldung, und nad oben | 


Ohne Wergoldung, 4 1/2 Loth wiegehd, 
werth 4 fl. 30 fr., 

” ein Schweißbecher von Silber , ohne 

uß, Innen vergoldet, wiegt 8 Loth, 


werth 9 fl., 

21) ein länglihter Becher von Eilber, 
rund und glatt, obne Fuß, innen ver: 
goldet, Gewiht 9 1/2 Loth, werth it fl., 

22) ein fülberner Becher, innen vergoldet, 
außen glatt, ohne Fuß, auf ſilbernen 
Kugein ſtehend, wiegend 5 1/2 Loth, 
wertb 6 fl. 30 Pr., 


25) ein kleines Becherchen bon Silber, - 


rund und alatt, Innen vergoldet, ohne 
Fuß, 4 1/2 Loth wiegend, 5 fl. 30 fr., 

f m) eine hope länglichte Doſe von Eilber, 
nnen vergoldet, außen und auf dem 
Deckel mit Blumen verziert, an Gewicht 
7 Loth, mwerth 8 fl., 

25) ein Paar filberne Schubfähnallen, mit 
‚eifernen Zungen, f£nöpfigt gearbeitet, 
wertb 3 fl, 

26) ein Paar fllberne Hofenfihnallen, mit 
filbernen Zungen, blumigt gearbeitet, 
wertb 3 fl., 

ni) ein glattes Salzfaß von Eilber, 41/2 

'- Xotb wiegend, werth 4 fl. 30 fr., 

28) ein fiiberned, innen vergoldetes Schüf: 
felhen, mit Henken auf zwey Seiten, 
Gewicht 4 Loth und 3 Quint, merk 5 fl., 

29) ein Vorleglöffel mit Griff, von Silber, 
glatt, 15 1/2 Loth wiegent, werth 18 fl., 

eine filderne Gewürzdüchſe, vieredig, 
innerhalb in 4 Fächer abgerheilt, auf 4 
Füßchen ruhend, mit glattem Dedel, 
auf weldem ein Knöpfen, Gewidt 8 
Loth, wertb 8 fl., 

31) ſechs ſil berne Löffel, glatt, Gewicht 
15 1/2 Loth, werth 17 fi. 

32) ſechs filberne Löffel, glatt, 14 1/2 Loth 
miegenb, werth 15 fl., 

33) brey Paar Meffer und Gubeln, wos 
von die Gabeln ganz, an den Meſſern 

aber nur die Griffe von Silber find, 
werth 14 fl., 

54) ein filberned Ringchen mit einem: blauen 
falſchen Steindhen, werth 12 Er., 

55) ein Oberbelt, ein Unterbeit un) tin 


. men 


RKopfkiſſen, febtered mit emem hellblau 
gewürjelten Ileberjuge von Baummwollen- 
jeug , wertb 10 fl ı 

56) eine akatte zinnerne Schüffel, werth 


4 f.i412 &r., ä 
37) eine tiefe Suppenfhüffel von Zinn, 
mwerib 36 fr., 
38) adıt Teller von englifdem Zinn, werth 


bl. 

39) eine viermäßlge Kanne von Zinn, 
werth 2 fl. 40 fr., 

40) ein ſchwarz taffeter Schurz, werth 4 A. 

41) ein Schurz von weißem Mouffetin, 
mit Heinen Blumen, werth 3 fl., 

42) ein caflmirened Weibshalstudh von ſchwe⸗ 
felgelber Grundfarbe, mit ſchwarz wolle 
nen Franzen eingefaßt, und am Rande 
mit fchmarzbraunem Blumenwerke ver 
Bun 2 Ellen breit und eben fo lang, 

ertb 3 flv, | 

43) ein “Br cafimirened Halstuch von ber: 
felten Größe, wie voriged mit mweißen 
Franzen eingefaßt, wertb 3 fl., 

44) ein weiß mouffelinenes Weibshaldt 
mit weißen aufgeworfenen. Streifen, 
quer durchkreujend, wertb 1 fl. 30 Er. 

45 , ein deßgle ithen mit —— groẽea 
Blumen, mwertb‘2 fl. 50 fr., 

46) eine fein gebildete flaͤchſene Servielle, 
mit eingewirkten Blumen, werth 1 fl. Söfr., 

47) drey weiße Sadrüher von Movfielin 

attift, wovon das eine außen berum 
ein rothes, das andere ein blaueß, und 
das dritte ein weißed Streifen hat, 
werth 1 fl. | 

Es werden demnach ſaͤmmtliche Fufize 

und Polizey:Bebörden dienſtlich erſucht, jur 

Enttedung bed noch ee 

fo * In ange * a 

oben bezeichneten enfiände geeignes mit 

—— und bie Ergebniffe aner — | 

tbeilen. 

. Aſchaffenburg ven 15. December 1826. 
Königl. Kreis: u, Stadtgericht. 

Reuter, Director. 


€. Kühn, Prot. 


(2)1. Befanntmadung. 

Mer an bie Wertäffenfchaft ver Leonard 
Schmitt's Wtb. von Günterkieben einen Un 
fpruch machen will, bat ſolchen am 


— — — 


| 
' 
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Mittwohzben 26. Januar 1826 

rub 8 Uhr 
babier geltend ju machen, mibrigenfalld bey 
Vertbeilung der Verlaffenfihaft darauf feine 
Rückſicht genommen wird. 

Würzburg am 14. December 1826. 
Königlibesd Lanpdgeridt r.d M. 
Ben WDerb. bed Vorſtandes. 

Dr. Kiliani, Xet. 

Sep. 


()3. Ausfdhreiben 

Die Georg Michael Hennebergerd Wit: 
fib zu Nandersader iſt gefonnen, zum Zwede 
der Befriedigung ibrer Gläubiger ihr ſämmt— 
liches vermalen Lefigenbes Grunpvermögen zu 
veräußern. 

Ale biejenigen, melde bemnad) an bes 
fügte Georg Michael Hennebergers Wittib 
aus irgend einem Grunde Forderungen mas 
chen u fönnen glauben, werden aufgeforbert, 
biefelben 

Donnerdtag den 28. December I. J. 
früh 9 Uhr bey dem unterzeichneten Yanbge; 
richte um fo gemiffer geltend zu maden, und 
ihre etwaigen Einreden gegen bie projectirte 
Mermögensveräußerung zu gi ju ge 
ben, ald in Eniflebung teffen ohne Berud: 
fihtigung ter Nichterſchienenen weiter recht— 
lid) vorgefubren werben wird. 

D. MWürjburg den 12. December 4826. 
Königlihes Landgericht rx. d. M. 
v. Eckart, Landr. 

K. Schwab, Rchtspr. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Bad. GSaſthaus zum Schwan mitten in 
ter Stabt —— auf einem. ſehr offe⸗ 
nen Platz, dem Rathhauſe gegenüber gelegen, 
Sa am Montag den 8. Jänner fommenden 





abrd Nachmittags 2 Uhr auf bem bdafigen 
thhaufe unter. febr günfligen Bebingn:ffen, 


—— ben folgenden, verſtrichen wer⸗ 


ben: ba 
1) 1/5 bed Kauffhilings in 6 Woden 


nah bem u. Zuſchlage obne: 


BZinfen, 1/5:v0m Zuge bed. Zuſchlags in 
einem Jahr darauf, und das fepte 1/3 
im barauf folgenden Fahre unter Eigem 
tyumsd: Vorbehalt, 

vom ben legten Drititheilen nur Apros 
eentige Zinfen. gezahlt, werben. 
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Das unten näher beſchriebene Gaſthaus 
war bey guter Bewirtbfdaftung ag 
beſucht, und laͤßt ſich dieß in der Folge um . 
fo mehr erwarten, weil nun von der Stabt 
Würzburg aus anf. dem linken Main - Ufer 
eine gang neue Straße , welde über Heidinge; 
feld bis an das Königreid) Würtemterg hin⸗ 
iebt, und mit leßterem eine unmittelbare 
Bofiverbindung bildet, errichtet iſt. 

Ziebyaber werben bievon mit bem Be, 
merken in Kenniniß gefept, daß das bezeid) 
— un u —— werden kann, 
und der rand⸗Aſſecuranz-Geſellſcha 
6280 fl. einverleibt ik. z ſeuſcheſt mit 

Beihreibung bes Gaflhaufes. 

4) Das vortere. Haus zweyſtöckig von 
Steinen, im unteren Stock ein geräumiges 
Gafijimmer mit eınem Nebenjimmer, einer 
bellen geräumigen Küde und einem Zimmer; 
hen zum Ausſchenken, von wo aus man in 
einen geräumigen Keller gebt, nebſt einem 
äußeren Eingange dahin. 

Im zweyten Stock find gegen den Diarft 
hin ein großer Zanzfaal mit 2 Seiten -Zims 
mern, nebfl 2 beigbaren anllofenden Gaflzims 
mern , bann unter dem Dache ein gerdumiger 
Sduttboven. 

2) Dom zwegten Stud geht ein Gang 
um zweyten hinteren Haufe, welches ebens 
alls zweyſloͤckig, unten von Steinen mit gras 
Ben Stallungen, im zweyten Stock 4 Zimmer, , 
wovon 2 heipbar, von biefem Haufe. geht 
man in einen neuen jwepfiödigen Nebenbau, 
ber unten von Steinen und mit Stallungen 
verfehen ill, und oben 2 heißbare Zimmer 
und einen beigbaren großen Saal hat, Hin 
ter beyden Gebäuden ſteht 

3) eine Holjbelle, und dann > 

4) eine grope Scheuer von Steinen mit ‘ 
großem Biebflal. 

Würzburg den 30. November 1826. 

Königlihes Landgeridt I, vd. M. 
Behr, Landrichter. 
Seitz, a. . 


(2) 2. Glaͤubiger-Vorladung. 
Zur Beridtigung der Berlaffenf afld« 


ſache ber Georg Schmitts Witiwe Verbnika 
dahler, wird Tagfahrt zur Liquidation ber 


auf Mutwoch ben’10. Jänner 4827 
tüh 9 Ubr unter dem Rechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung biermit anberaumt, wo 


x 


‚2039 


zuglelch die nädflen Anverwandten bed früher 
vertebten Georg Schmitt binfihtlid ihrer Erb⸗ 
fdafıs:Anfprühe ſich zu legitimiren baben. 
ttelbuh am 2. Detember 1826. 
Köntglihdes Landgeridt. 
B. Verh. db. Landr. 
Franz, Logr.⸗Act. 
Krampf. 


(2) 4. Schulden-Liquidation. 
Um das rechtliche Verfahren gegen Leon⸗ 
hard Rödel von Mainſtockbeim auszumitteln, 





wird Tagfahrt zur Schulden-Liquidation auf‘ 


j tuntag den 15. Jaͤnner 1827 
früh 9 Uhr dahier anberaumr, wo fämmtlicde 
Glaͤubiger des Rödel unter tem Rechtsnach— 
Iheile der Nichtberückſichtigung babier zu er- 
fdeinen haben. 

Deitelbah am 9. December 4826. 
Königlihesd Landgericht ald Admis 
nifiration bes freyberrl. von Bed: 
tolsbeimiſchen Patr. Gerichtes 
I 
% 


235%. 
ranz, Ldg.Act. 
— * Krampf. 


(93 Edpictal:-Zabung. 
Andreas Walz zu Reutersbrunn hat ſich 
als zablungsunfäsiy erklärt, und fein Ver: 
mögen an feine Gldubiger abgeireten ; ed wird 
hiernach ter für Aliche Concurs erfannt, we— 
gen Geringhaltigkeit der Artiomaffe aber eins 
giger Ediciötag auf j 
den 8. Jänner 1827 früh 8 Uhr 





rt Worloge und gefeplihen Brgrmandung ber . 


orberungen und Vorzugsrechle, und zur 
chlußhandlung unter dem geſehllchen Yuss 
ſchluſſe beiiimmt. 


Zum Verkaufe deſſen Sölde mit Wohn: - 


haus, zwey Nebenhäuschen und übrigen Des 
fonomie =» Gebäuden, 24 Morgen UÄrtfeld, 
4 1/2 Morgen Wiefen,* dann an ledigen 
Stüden 5 Morgen Arıfeld und 4 Worgen 
Wiefen, wird Zagfabet an 
..auf den 3. Jänner Mittags 1 Uhr 


in Neutersbrunn tm Öemeindehaufe ſeſtgeſetzt. 


Ebern am 2, December 1826. , 
Königlides Landgericht. 


Mitlader. 
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(3) 2. er ernpaerge riesen pigesder : 
Dem Nicolaus Bierheilia don Langendorf 
wurde am 19. oder 20. d. M. sine Sackuht 
im Werthe zu 7 fl. Dr. aus feinem Haufe 
—— " ET 
ie re if zweygehaͤuſig, das aͤußere 
Gehaͤus hat eine PA Farbe, und 
u nad der Angabe des Dumnificaten wahr: 


ſcheinlich von Schildkrot. In diefem, Gehäufe 


befand fih ein Kartenplatt, und auf demfel: 
ben lag ein hellblaues taffetes Fleckchen. Rings 
um bad Gehäus find filberne Stiftchen einge 
fehlagen , zwey bis drey derſelben aber find 
berausgefallen. Das Innere Gehäus iſt von 
Silver. Die Uhr hat ein weißes Zifferblatt 
mit arabijchen Ziffern, und. ift baffelbe bey 
ben Zilfern 7, 8 oder 9 etwas beſchädigt; 
Beiger von_Stahl, und iR ter Dinutenzzris 
ger oben etwas abgebroden. Im Uhrwerke 
find bie Worte „ Dugender Fils“ eingegraben. 

Die Uhr war mit einem Bante von gelb 
* rother — gie * — Garn 
verſehen, an welchem ein ges re me 
fingener Uhrſchlüſſel bing. b 

Diefer Diebitapl wirb sur allgemeinen 
Kenntniß gebrabt, bamit — jur 
Habbaftiwerdung ted Thaͤters und ber ent: 
wendeten Uhr geeignet mitwirfe, und ein 
etwarged Reſultat dem Unterſuchungsgerichte 
ſchleunig mittheile, 

Euerdurf am 23. November 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Bey Abwefenp. des Landr. 
Winkler, Actuar. 


(3) 2. ebictal,Eodung 

Nach rechtskraͤftig erkanntem Toncurſe 
gegen Georg Hofmann von Wartmannsroth 
wird wegen Gerinzfügtgkeit der Maſſe einzi— 
ger Edictstag auf 

Freytag ten 19. Januar k. Is. 

früh 9 Uhr 
anberaumt, allwo.alle jene, welche eine For 
berung an ben Gemeinfhulpner gu machen 
baben , dahier zu erſcheinen, biefelse ſammt 
Nachweiſung und Vorzugsrechtes — 
und ſchlüßlich zu Hanteln haben, anſonſten 
fie von ber Maſſe und reſp. niit den ſie tref— 
fenden Handlungen ausgeſhloſſen werden; 
auch hat jeder, welcher eiwas von dem Ver— 
mögen des Gemeinfihulbnersin Haͤnden hat, 
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ſold es unter Derbebalt feiner Rechte bey 
Etrafe tes boppelten Erfapes dahier zu über: 


ebin. 

. Zugleich wird eroͤffnet, daß zum Ver⸗ 

ſtriche des zur Maſſe gebörigen Grundvermoͤ⸗ 

gend und einiger Mobilien Termin auf 
ren ben 15. Januar k. 36. 

ormittage 10 Ubr 

im ®emeinbebaufe gu Wartmannsroth anbes 

raumt if, almo bie Gtridsbedingungen be; 

fannt gemacht werben. 

Hummelburg den 7. December 1826. 
Königlides ee 
5.4. Goͤßmann, Landr. 

Henkel, Rechtspr. 


(5) 3. Diebſtahls-Anzeige. 

Dem Adam Karch zu Ebenhauſen mwurbe 
in ter Zwiſchenzeit vom-27. Dctober bie zum 
4. November d. 3. in ver obern Stube jei: 
ner Wohnung aus einem Schranke 10 bis 
44 fl. entwendet, welches Geld theild in gan: 
en, theild in Dritteld: und Zwölftelds preu: 

Ifchen Thalern beſtand. 

Saͤmmtliche Jaſtiz- und Pollzey : Bebör: 

den werden zur Ausmittlung des Thaͤters 





und entwendeten Geldes hirvon in Kenntniß 


eſetzt, mit dem Erſuchen, ein etwaiges Re; 
— alsbald hierher mitzutheilen. 
Euerdorf am 16. November 1826. 
Königlibes Landgericht. 
Ben Abmef. des Lanbr. 
Winkler, Act. 
Bolle 


(2)1. Gldubiger:Vorlabung. 

Mer an bie Verlaſſenſchaftsmaſſe der Georg 
Erin Witwe zu Homburg Anfprüde geltend 
machen ju fönnen gebenft , bat folde Donners⸗ 
tag den 11. Jänner k. 3. früh 9 Upr babıer 
um fo gewiſſer anzuzeigen, als anfonfi tie 
Maſſe an die vorbuntenen Inteflat > Erben 
aus;cbäntigt werben wird, 

Dikt. Heidenfild den 15. Derember 1826. 
Königlides Zandgeriht Homburg. 

; Auberti, 2br. 
Lindner, Rehtspr. 


(3)3. Befanntmadung. 

Auf Andringen mebrerer Glaͤubiger ges 
gen ben Müllermeiller Andreas Vetter das 
bier iſt ed nothwendig geworben, deſſen 
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—— Glaͤublger aufzufordern, Ihre For 
erungen anzumelden, um ermeſſen jü £öns 


nen, ob gegen ben Schuldner excxculiviſch 


‚ober excuſſibiſch einzuſchreiten ſey. Zu biefer 


Anmeldung it Zermin auf den 2. £.M. und 
3. früb 10 Uhr anberaumt, ben welchem 
ch bie Gläubiger des Andreas Better bey 

tmeibung des Rechtsnactheiles einjufins 
ben haben, bag bie Richterfiheinenben bey eis 
nem allenfalls zu Stande kommenden Ars 
rangement nicht derückſichtigt werben follen. 
Hammelburg ten 2. December 1826. 
Königlibes Lanbgeridt. 
3. A. Gößmann, Lantr. 
Henkel, Rechtspr. 


(2) 4. — ed he 

Johann Peter Endres zu Böttigheim bat 
ten größten Theil feines Grundvermögeng ver; 
Außert, um aus dem Erlöfe feine Gläubiger 
ju befriedigen. Um aber die Kaufſchillinge 
verläßig vertbeilen zu Eönnen, wird bie ges 
naue Kenntniß des Schuldenflantes bes For 
benn Peter Enbres nötig. 

Saͤmmtliche Gläubiger beffelben haben 
baber an ter zur Anmeldung und Begrün- 
bung ber Forberungen auf Montag den 15. 
Jänner k. 3. fiüh 9 Uhr anberaunten Tage 
uw um fo gewiſſer babter zu erfcheinen, 
bre Sorderungen anzumelden und zu begrüns 
ben, als fie anfonfi bep Bebanblung viefer 
Debitfahe unberüfudtigt bleiben follen. 

Mki. Heibenfeld den 16. December 1826. 
Königliche a. Homburg. 

Kun 





uberti, Landr. 
intner, Rchtspr. 


(5) 4. Betanntmadunp 

Adam Endres von Stadtlauringen will 
mit (rinen Kindern eine Örundtheilung pflegen. 

Zur Beſchäftigung derſelben il die Kennt: 
niß deffen Paſſivſtandes erforterlid. 

Es werden daher deffen Gläubiger zue 
Anmeldung und Liquidation ihrer Forteruns 
gen auf Dinstag ben 23. Jänner 1827 früh 
9 Uhr unter dem Rechtsnachtheile vorgelaten, 
daß, wer ausbleibt, die Nıdtberüdjihtigung 
Sen Borderung "bey Auseinanderfegung ber 

hetlungsmaſſe zu gemwärtigen bat. 

Hofheim ben 9. December 1526. 

Köntglihes Landgericht. 

J. ©, Leo Stecher, Landr. 


\ 
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(3) 3. rt 

Da tie Georg Adam Daudt'ſchen Ehe: 
leute zu Großenlangheim ihr Vermögen an 
ihre Gläubiger abgetreten haben, welches nad) 
ber Taxe 1260 N. 45 Er. beträgt, während 
deren befannte Schulden fih auf 1488 fl.‘ 
21 3/4 Er. belaufen, mworunter 1439 fl. 59 
1/4 tr. Hypothekſchulden find, fo werden fol⸗ 
gende Edirtslage befimmt: 

1) Freytag ber 12. Januar 4827 zur Un: 
meldung der Forderungen fammt Vor⸗ 
zugsrechten und Beweismitteln,- 

2) frentag der 9, Februar 1827 zum Bor: 
bringen ber Einreben und zu ben bey: 
berfeitd ſchlüßlichen Handlungen, jedes: 
mal VBormitiagd.8 Uhr. 

Hieju werden fämmtlihe Gläubiger 
ber Georg Atam Daudt'ſchen Eheleute unter 
dem Rechtönactbeile geladen, daß dad Aus: 
bleiben am eriten Edicistage den Ausſchluß 
der Furberungen von gegenmwärtiger Concurds 
maſſe, bad Ausbleiben am zweyten Ebictd: 
tage ven Ausflug mit der Ireffenden Hands 
lung jur Folge babe. 

er etwas vom Vermögen ber gemein: 
ſchultenden Eheleute in Hinten bat, wirb 
aufgefordert, fotdhes bey Vermeidung nod): 
maliger Zablung unter Vorbepalt feiner Rechte 
bem Gerihis zu ubergeben. 

Kigingen den 7. December 1820. 
Königlihes Landgeridt. 
Mayer, Lanbr. 

Dr. Loß. 


(3) 3. Gläubiger:VBorlabung. 

Gegen Melchior Stuhl von Herbflabt 
wurbe der Goncurd erfannt, und bat bag 
Erkenntniß die Rechtskraft befhritten; es find 
demnad) folgende Edictstage beſtimmt, nämlid: 

a) zur Einflagung ber Forderungen, Be: 

ia berfelben mit Vorzugsrecht un: 
er Strafe des Ausſchluſſes von der Mafje 

auf Dinstag ben 9. Januar 1827, 

b) zur Dorbringuns ter Einreden gegen 
bie eingeklagten Forderungen und ange: 
fprodenen Vorzugbrechte auf Freptag den 
26. Januar 1827, dann 

e) zur u san ſchlüßl. Derbanblun 
bey Strafe des Ausſchluſſes mit Der tref— 
u. Hantlung auf Dinstag ben 43. 

ebruar 1827, jebesmal früb 8 Uypr. 
Ber immer einen Anfprud und eine 
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Forderung zu machen hat, wird baher aufge: 
fordert, ſich entweber felbit oder durch einen 
legal Bevolmädtigten bey unterjeichneter 
Stelle an dieſen Evictstagen- einzufinden und 
fein Interefje zu wahren. Zugleid wird jeder, 
ker etwas zur Mafle Geböriges im Beſitze 
bat, gemahnt, ſolches dem Concurägerichte 
aussuliefern , im widrigen Falle fich die ges 
feglich beflimmten Nachtheile felbti beygumeſſen. 
Königshofen den 2. December 1826. 
h Runigtines Landgericht. 
andrichter Greb. 
Friedrich, j. p. j. 


(3) 3. Subhaſtations Patent. 

Die zur Gantmaffe der Barthel Helifchen 
Eheleute ju Großenlangheim gebörigen Rear 
Iitäten, beflebend aus einem Hauje an ber 
Kiginger Straße, mit Hof, Scheune und els 
ner Halle, dann mehreren Grundſtücken, wos 





‘von das Verzeichniß dahier an der Gerichts— 


tafel eingefeben werden fann, werben Mitt: 
woͤch den 10. Januar £. 3. Nachmittags 1 Uhr 
in dem Adlerwirthshauſe allda auf 3 Zielfri— 
flen, wovon bie erſte am 1. Junp 1827, bie 
zweyte Martini 1827, und bie legte Martini 
1828 ift, übrigens vom Tage des unbebingten 
Bee an mit 5 JProcent verzinslih, öf- 
entlich verfieigert. Die weiteren Strichsbe— 
Dingniffe werben bey ber Sırihstagfahrt ers 
öffnet , und befige und zjahlungsfäpige Striche 
liebhaber anmit eingeluden. 
D. Kıpingen den 8. December 1826. 
Königliches Landgericht. 
Mavyer, Landr. 
Wagner, a. s. j. 





Bekanntmachang. 
Da bey ber zweyten Verſteigerung des 
im Kreiß: Intel. Blerte Nro. 72 befährie: 
benen Bauernguts bed 58. Gg. Künftler zu 
Schaippach die gerihtlid erhobene Tape nit 
erzielt worben , fomwirb auf Antrag bes erften 
Hypothek: Gläubigerd in Gemäfbeit bes $. 64 
bes Hypotheken Geſetzes noch eine Ste Wer: 
keiper ing auf Dinstag ben 23. Jänner 1827 
rüh 10 Uhr auf dem Gemeindepaufe zw 
Schaippach ausgeſchrieben. 
Lohr am 14. December 4826. 
Renigtiäee Zanbgerigt. 
nfelm, Landr. 
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(5) 2. Släubiger:VBorlabung. 
Michel Schöller von Poppenlauer hat um 
Bufammenberufung feiner Gläubiger angetra: 
en, um benfelben Bablungsvorfdhläge mas 
5 u können. 
emzufolge wirb zur Ziquibation ber Paſ⸗ 
fiven des Mirel Schöller Zagfabrt auf Mon: 
tag den 45. Jinner 1827 frub 8 Uhr anbe: 
raumt, wobep alle wiejenigen, welche irgend 
eine Forderung machen zu können glauben, zu 
erſcheinen, und ihre Korberungen anjugeben 
baben, widrigens tie Ausbleibenden nicht be; 
rüdfitiget, und dem Beſchluſſe der Mehr: 
heit beytretend gebalten werten. 
DMünnerfiadt am 5. December 1826. 
Köntglibes Landgericht. 
Kelleri, Landr. 
Gernert, Pret. 





(2) 2. Raub. 
Am 2. tiefes Monard Mittags 11 Uhr 
wurbe ein Dann von Hirfhfeld in ber Ge: 
genb von Röthlein von zwey Burfihen anges 
riffen, wovon ber arößere eine bunfelblaue 
Bade, weiß feinere Hofen, und eine bunfel: 
farbige ruffiihe Kappe, und ber Eleinere eine 
‚weiße Jude, eben folhe Beinkleiter und 
Kappe batfe. Der Mleinere foll dem Unfeben 
‚nah etwa zwanzig Jahre, und ber größere 
nach feinem rötrlidien Badenbarte zu uribei: 
len bedeutend älter fenn. Beyde beraubten 
ben Angegriffenen, welcher ſich aber bas Ge: 
raubte wieder verſchaffte, und bey dem Bor: 
—* den größeren Räuber mit einem Meſſer— 
iche in der rechten Seite und durch einen 
Hieb quer über den Kopf, ben andern aber 
durch einen ſotchen Hieb über die rechte Ach: 
— und rechte Seite an den Rippen verwun— 
ete. 

Indem man dieſes Verbrechen hiemit öf— 
fentlich bebannnt macht, erſucht man ſaͤmmt⸗ 
liche Juſtiz- und Polizey-Behörden, zur Ents 
deckung deſſelben mitjumirfen. | 

Schweinfurt den 18. December 1826. 

Königliches Landgericht. 
Kleiner, Landr. 
Grobe, j. pr. 


A el 

Am Freytag ben 12. Jänner f. J. Mor: 
gens 8 Uhr wird auf dem Gemeindebaufe zu 
Kolitzheim das in die Schuldſache bed Michel 
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Eiſenmann jung allba gebörlge Gruntvermö: 


en, beſtehend in einem vhnbauf: mit 
Ban: Hofrietb und fonfligen Zugesörun: 
gen, 37 Morgen Artfeld in verfietenen Blu: 
ren, 3/4 Morgen Weinberg, 3 Morgen Wie: 
fen und 1/2 Morgen Laubholz, mworon dad 
fpecielle Verzeichniß täglich dahler eingefeben 
werten fann, im Mege der Hulfsvolflre: 
dung Öffentlich verfirihen, und hiezu Strichs⸗ 
liebpaber eingeladen. 
Votkach den 14. December 1826. 
Königlidhes Landgericht. 
Bey leg. Verb. d. Landr. 
Greb, Actuar. 

Friederich, Pr. 


(3) 4. Glaͤubiger-Ladung,. 

Wegen mehrerer ſeit einiger Zeit in dem 
Schuldenweſen der Gemeinde Gomsheim ſich 
ergebenen Anſſaͤnde iſt ed nölhig, eine form⸗ 
lide Liquidation ſaͤmmtlicher Gemeindeſchul⸗ 
den vorzunebmen. 

Zu diefem Zwecke iſt Tagfahrt beſtimmt 
auf Mittwodh den 24. Jänner früb 9 Uhr, 
wo alle jene, welche aus irgend einem Grunde 
einen Anfprud an gedachte Gemeinte ju mar 
ben gedenken, bahter zu erfcheinen, alle biers 
auf bezügliden Urkunten , von wem folde 
auch nur immer ausgeſtellt ſeyn mögen, zur 
Vorlage zu bringen, und Lie wegen Abtra— 
gung oter Sicherſtellung der Paſſiven nöth!: 

en Xnträze zu flelen-baten. Die Ric) er: 
—————— haben jeden aus Ihrem Nidi:er: 
ſcheinen dervorgebenden Nachtheil ſih dann 
felbſt zuzuſchreiben. 

Schweinfurt ben 15. December 1926. 
önigliches Landgericht. 
Kleiner, Landrichter. 

- Genfer. 


- 





(5) 3. Bekanntmachung. 

Die von Matbed Marquard, Wirth zu 
ben 3 Kronen in Rerbheim, feinen Kindern 
angeboten, und von diefen angenommene Dritt: 
theilung macht die Unterſuchung beffen Schul⸗ 
benflandes nofhmenbig. 

Es werten ſonach alle, weldye auf beffen 
Mermögen Anfprühe und Forberungen irgend 
einer Ark zu machen haben, zu deren Anzeige 
und Liquidation auf 

Dinstag ben 9. f. M. Januar 
früp 8 Uhr zum Landgerichte dahier unter 
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dem Rechtenachtheile vorbefhichen‘, daß ber 
Yusbleibente bey gegenmärtiger Bermögens: 
Mertbeilung nicht berudfichtiget werben folle. 
Da bie auf dem -Dermögen baftenben 
Schulden durch beffen Berfauf und Einweis 
fung ber Gldubiger auf ben Erlös bierans 
— werden ſollen, ſo haben ſich dieſe 
bey obiger Tagfahrt über die Verkaufs-Be— 
bingniffe zu erklären, wibrigenfalls bie fi 
nit Erklärenten für einwilligend in bie Stims 
menmebrheit ter Erfiheinenden gehalten wer⸗ 
ben follen. 
Volkach ben 4. December 1826. 
Königlihed Landgericht. 
Edlen, Landr. 








(3)2. Olaubiger-Vorladung. 

Barbara Gram, Ehefrau bed vermißten 
Georg Gram von Vögnig, bat auf Zufams 

menberufung ihrer Gläubiger angetragen, um 
mit denfelben eine Zahlungsnachſicht ober 
Grönbeng ju verabreden. 

Zu diefem Zwede werben die Gläubiger 
derſelben auf Donnerstag ben 11. Jänner 1827 
früb 9 Uhr anher vorgelaben, und zwar uns 
Ier dem Redhtönadhtheile, daß von bem Nichts 
erfcheinenden angenommen wird, als fey er 
bem Befchluffe ber Mehrheit der Gldubiger 
bepgetreten. 

Sulzheim ben 6. December 1826. 
Sürflih Thurn und Tariſches Herr— 
fhafts-Gerigt. 

Ley, HR. _ 
@iztuß, 
(5) 2z Betanntmadung. 
Die k. Regierung bes Unter-Mainkrelſes 
bat in Benehmen mil bem k. Appellalionsge⸗ 
richt des Kreifed und mit Zuilimmung des 
großberzogl. badifhen Directortums des Main: 
und ZaubersKreifes die zum rechtlichen Aus: 
a0 der Zorberungen an bad ayenialige fur: 
fürs. mainzifhe Oberamt Miltenberg und 
beren Bertheilung unter bie Gemeinden bie: 
ſes aufgelöſten Dberamid conflituirte gemein, 
ſchaftl. Commiffion aufgelöll, und. dem unter 
geichneten Gerichte burdy hoͤchſte Entfchliefung 
vom 40. July d. 38. diefed Commiſſotium 
allein übrriragen. 
Aus ten gefammelten Ennimiffiond:Acten 
ebt vervor, daß alle Öldäubiger der Krieg 
affa befagten DOberamts jur Anbringung 
zyrer Forderungen durch Edictal-Ladung vom 
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20. April 1807 auf ben 4. Junh 2007 unter 
Strafe des Ausſchluſſes vorgelaben waren, 
und daß bie in diefem Termine ausgebliches 
nen Zorberungen durch Contumacial : Decret 
vom 3. Jung 1807 für immer abgemiejen 
worben find. 

Es ergibt fih_aber auch, bdaß beſagte 
Commiſſion nad Inhalt ihres Commiſfori 
ſich mit ben Anſprüchen an bie Amts-Cafſfa 
bes Oberamts Miltenberg nicht befaßt habe, 
und daß bennod dergleichen Forderungen um 
erörtert befieben. 

"Das Commiffiond:Gefhäft begreift baher: 
4) die Beendigung der no) anbängigen _ 
Praiele gm bie Oberamts⸗K * 
2) die Inſtruirung und Entſcheidung ber 

UAnfprähe an die Dberamts:Caffa, und | 

5) die Ausgleichung ber ſaͤmmllich liquis 
birten Forderungen nad) dem Oberamts;, 

Kriegs: oder vrdinären Steuerfufe auf 

fänmilihe zum Dberamt vormals gehör 

tige Grmeinven. 
Es wird fomit Tagfahrt auf 
Montag den 22, Januar 1827 

feftgefegt, wo die befannten und undekannten 
Gläubiger ber Amts-Caſſa unter Verluft ihrer 
Borderungen jeise badier anzubringen, eben 
fo jene der Kriegs:Eaffa , deren Forderungen 
re Aber und nod nit entfhieden find, 
fahgemäß anzurufen, und jene, beren Forbes 
rungen liquid, aber nod nicht ausgefchlagen 
find, folhes gehörig aus;umweifen haben, sotdris 
genfalld wegen bepver legteren lediglich nad 
den vorhandenen Acten das Weitere verfügt 
werben foll. 

Miltenberg ben 22. November 1826. 
Fürſtlich ae Derrihaftt: 

r 


Kurs, Herrfihafte ⸗ Richter. 


(5)4. Befanntmadung. 

In ver Concursſache bed Webers Georg 
Seuffert zu vindflur wird das eilaffene Priv 
ritä’d : Ertenntniß 

Donnerstag den 18. Januar 4827 
an Publicationsſtatt an bie Gerichtstafel ge 


eflet. 

Aibertöhaufen den 11. December 1826. 
drepberri. von Wolfskeeliſches 
Patrimonial:Geridt. 
Schneider, PR. 

Eplef. 
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Beylage zum 17" Stüd 
bed 


Intelli 


genzblattes 


fär den 


unter-Mainkreis des Königreichs Bapern. 
— —— — — — — — — —ñ— —ñ— —— 


Den 28. December 1826, . 
nn, 


intelligenzwefen. 
Amtliche Artikel. 


(3) 4. Deffentliche Labung. 
Zur Anbringung ber etwaigen Forbes 
rungs: oder Erbſchaftsanſpruche an bie ver 
bebie Agnes Meno dahier iſt Tag auf 
WMontag den 8. Jänner 1827 
früh 10 Uhr 
unter dem Rechtenachtheile angeſetzt, daß an⸗ 
ſonſt ohne Berückſtchtigung tiefer nichf ange: 
brachten Anſprüche das Vermögen nad dem 
letzten Willen der Verlebten vercheilt und 
ausgeliefert werben wirt. 
Aſchaffenbdurg ven 19. December 1826. 
Königl, Kreis: und Stadigericht. 
Reuter, Director, 
Wagner. 


Betanntmadung. 
Mom 4. auf den 6: b. M. wurden aus 
Ber Scheune des Johann Georg Imhof zu 
Dberbeffenbady mehrere ten Toyann Vorbeck 
Jung Epeleuten zugepörige Weıßzeugflüde ent 
wendel: 

4) acht ganz meue Mannshemben, bavon 
2 bänfene, im Wert:e 6 fl. 30 fr., 

fechs flaͤhſene, 15 fl., 

9) drey Weibshemden, deren Dbertheif von 
flächfen, ver Untertheil von werrigen Tuch, 
Am Werte 4 fl., gl 

3) leben Stück werrigen tuchene Hemdchen, 

theils für einen 14jahrigen, ideils für 
einen Sjäprigen Knaben, im Werthe 7 fl. 
Diefer Diebſtahl wird hiemit Behufs 

ber Entdedung bes Thaͤters und Mieter: 
erfangung ter gefloifenen Effecten zur öffent: 
lichen —— georacht, und werten ſaͤmmt⸗ 


Jahrgang 1806, 


und Polizey: Bebhörben um 
tige Mitwirkung zu diefem Zwecke — 
Aſchaffenburg den 15. December 1826. 
Königl. Kreis: u. Stadtgerihe. 
Neuter, Dirertor, 


E. Kühn, Prot. 


()2 Bekanntmadhung. 
Wer an bie Verlaſſenfchaft ver Leonard 

Ehmir’s Wib. von Guntersteben einen An 

ſpruch maden will, bat foldhen am 

Mittwod) ten 10. Januar 1827 

früh 8 Upr 


Lie Zufli 






Babier gel u maden, mwibri | 
ae N nnd 


Ruͤckſicht genommen wird. 

„Würzburg am 411. December 1326. 
Königlides Landgeridt r. vd, MR, 
Bey Verb. tes Vorſtandes. 

Dr. Kiliani, Act. 


Sen 
(2) 2. Betfanntmadung. 

Wer an die Verlaſſenſchaft des Antress 
Hofniann ledig von Gerbrunn eine Forde⸗ 
rung zu machen hat, muß ſolche Donnerstag 
ben 11. Jänner 1827 frud 8 Uhr dabier an 
melden, widrigenfalls diefelbe bey Auchändis 
gen der Maſſe an bie Erben unberückſichtigt 

ıbt. 


Würzburg am 4. Deceuiber 1826. _ 
Könialides Lantgeridtr. vd M. 
Bey Verbin. d. Vorſtandes. 

Dr. Killanf, Actuar. >” 

| Seuffert, Rechtspr. 

(2)2 Diedflabls:- Anzeige. 
Am 13. v. Mts. Abends u bem Gla⸗ 
fermeifler Adam Steinert gu Heidingsfeld eine 
Hemmkette mit tem befonderen Kennzeichen, 
6 WER 
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daß am Haden bie Buchflaten L D eingefchla: 
gen find, entwendet. 

Diefer Diebſtabl wirb biemit öffentlich 
Defannt gemacht, mit ter Aufforderüng an 
Jedermann, der etwas binfibriih Les enſwen— 
beten Gegenſtandes vder. des Thäters in rs 
fahrung bringt, ungefäunt Anzeige beym Un: 
terfubungsgerihte zu machen. 

Würjbürg den 12. December 1826. 
Königlibes Landgericht l. d, M. 
Behr, Lantridier. 

0 j. p. j. 
(5) 2. Befanntmadung. 

Der Handelemann Jujeny) Heinemann 
aus Heid nae ſeld und feine Ehefrau Karolina, 
zen Levi aus Bapreu'b, baben bie im 

nter-Mainfreife geitente algemrine Guter: 
gemeinſchaft auegrſchloſſen, was hiemit öffent: 
lich beiannt gemacht wird. 

Würjburg den 9. December 1826. 

Kosıgliges Landgericht d.v. M. 
: ‚ Bepdr, Landr. / 
Hoch, Rechtsdr. 


Ebictal:%a 9. j 
Auf Antrag des Drtöna s Unbread 
‚Mofitor von Mutesheim werten ſämmtliche 
Gtä:biger teffelden zur Anzeige ihrer For: 
terer en und jur Urflarung ben von ihm 
sorjulegenden Zaklungselan 
Donnerstag Ten 10. Jänner 1827 
güb & Uhr unter dem Rachtheile, daß bie 
usbleibenten für einwilligend in den Be: 
ſchiuß ter Mebrbeit ber Eifchienenen gehal⸗ 
ien werden folen, anhet vorgelauen. 
Urnflein am 12. December 1326. 
Konigliches Landgericht. 
Keller, Landrichter. 






ctart. 





(3) 3. dctal-Ladung. 

Caſpar Schellenberger, Sohn ders Georg 
Schellenderger zu Heugrumbach, geboren am 
12. July 1777, iii frei 31 Jusıen abwefend, 
ohne von (einem Leben und WAüfentbalte bis— 
ker einige Nachricht gereben zu haben. 

Da derſelbe ſchoön ım Jabre 1816 vorge: 
leben worten ill, und deſſen einzige Schweſter 
nunmehr darauf angelragen hat, daß er für 
vi:/hollen erfiÄärt, und fein bisher vormunis 
fchaftiih verwaltered Vermögen im Briruge 
su 751 fl. an fie ohne Sicherheilsleiſtung aus 


zz) 


u 


5 wer 


arhäntigt werbe, fo wird biefer Caſpar Schellen⸗ 
berger oter befien etwaiger Erbe biermit ger 
Iaten, in fehs Monaten von Heute an bep 
dieſigem Gerichte fib zur Empfangnahme fels 
nes Vermögens zu flellen, widrigenfalls dem 
Antrage feiner Schweſter gemäß verfahren 
werten wird. 
Arnılıin am 3. Movember 1826. 
Königliches Landgericht. 
Keller, Landr. 





(2)2 Bekanntmachung. 

Wer an bie VWerlaſſenſchaft der Kaldas. 
rina, Wittwe des Maurrermeilierd Johann 
Udam Roſer von Brückenau, eine Forderung 
bat, muß bey Befaprung ver Nichtberückſich⸗ 
tigung felbige 3 

Dinstag ken 16. Fänner k. J. 
. früh 8 Uhr 
bahier liquidiren. 

Brüdfenau den 13. Derember 1826. 
Koͤnigliches Landgeridt. 
Gomitti, Lantr, 

Reuß, a. 3. j. 


(2)2. Blaͤubiger-Vorladung. 

Wer an die Verlaſſenſchaftsmaſſe der Geor 
Eciz Wittwe zu Hombarg Anſprüche —*8 
machen ju können gedenkte bat ſolche Donner 
tag ten 41. Jänner k. J. früy 9 Uhr dahier 
um fo gewiffer anzuzeigen, als anſonſt vie 
Muffe an Die vorhantenen Inteſtat-Erben 
ausgebäntigt werben wird. 

Diet. Heivenfeld den 15. December 1826, 
Königlides Landgericht Homburg. 

Huberti, 2or. 
” Lindner, Rchtspr. 


(3) 2 Diebflahls : Anzeige, 
In ber Nacht vom 19 auf den 20. J. M. 
wurben ber Wittib Apollonſa Lorenz; von bier 
folgente Gegenflande entwendrt : 

a) ein ganz; neues Oberbett von Barchent 
nut blauen, ziemlich weit auf dem weißen 
Grunde auseinanderiiebenten Streifen; 

b) zwey neue Kopfkiſſen von demſelben 
Barchent; 

c) ein gang neues Leilach von Halbtuch; 

d) eine Haube von we fem feidenen Br 
den mit ſchwarzen breiten Bändern, auf 
welchem ertiern ſich ein in Gold gejiidter 
Stern befand; 





# 


2053 


e) ein weißes wollened Halstuch mit bers 
gleihen Franzen, unt 
£, ein veiihenblaurs feidened, mit einem 
beliblauen Ötreife auf zweyen Seiten 
derſeben; 
g) zwey ausgenaͤhte Weiberkraͤgen. 
Um die angegebene Zeit ber That herum 
mwurbe eine unbefannte Wanns; und eine 
Weibsperſon, dieſe einen großen Pack in eis 
nem weißen Umfdlage auf einem Korbe tras 
gend, zum biefigen Neunakter Ihore heraus⸗ 
geben gefeben. Die Weibsperſen ſoll von 
lemlich großer Gtatur und größer ald bie 
nnöperfon, leptere mif einem Schanzen⸗ 
laufer von dunfier Farbe, beifen Kragen um 
ben Kopf derfelben geichlagen wur, bekleidet 
gewefen ſeyn; die Kleidangsſtücke ver Weibs⸗ 
perjon fonnien nicht angegeben werden. 
Diefe Thatſachen und der Umtland, daß 
beyde auf den Gruß eined Dorubergependen 
‚ keine Antwort eribeilten, machen dieſelben 
bes vorliegenden Verbrechens verbähtin. 
Don diefen Vorfaͤllen fegt man die eins 
ſchlaͤgigen Bebörden m Kenniniß, mit dem 
Erſuchen, zur Entdeckung ter unbelannten 
Thäter und Wieberhabbafiwertung ter aellobs 
lenen Sachen geeignet bepzüwirken, und bey 
einem entfpredenten Reſullate die Anzeige 
anber gelangen zu lajfen. 
Diünnertiadt den 25. November 1826. 
Königliches Zanbgeridt. 
B. V. d. V. 
Samhaber, Log.Act. 
Kempf, 20g.:Pret. 
1. Befanntmadung. 
& Sonniag ten 17. d. Me, früh wurde in 


dem Brunnen bes Ortsnachbars Johann Rahm 


su Hupperisbaufen ein tebted neugebornes 
ind gefunden. . 

Das Kind iſt nad dem aͤrztlichen Guts 
achten erſt kurze Zeit geboren. 

Es werden ale Polizev: und Juſtizſtel⸗ 
fen erſucht, im Falle ihnen fahdienfane Mo: 
tizen jur Bekanntwerdung ter YAuiter diejed 
Kindes zugeden ſollien, folde alsbalo anher 
mitzut heilen. 

Hofheim den 19. Detember 1826. 

Königliches Landgericht. 
J. G. Leo Stecher, Landr. 


J. A. Emmert, Lig. 


— 
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6(5) 2 Edictal-⸗Ladung. 


Dorothea Müllerin von Fröhſtockheim 
ſtellte bey dem hieſigen Landgerichte gegen 
den Schuhmachergeſellen Johann Kramer von 
Grojenlangbeim Klage auf Alimentation ihres 
unterm 24. Eeptenber 1825 außerehelich ges 
bornen Mädchens Magdalena. Da ver Yufs 
entbalt bes Weklagten Johann Kramer nicht 
ausgemitielt werden fonnte, fo wird derſelbe 


hiermit _öffenstih aufgefordert, an ber_auf 


Sreptan den 12. Januar 1827 
vrmittagd & Uhr 
dahler anberaumten Tagſahrt zur fhlüßfichen 
Verhantlung ber Sache vor dem hieſigen 
Landgerichte zu erſcheinen. 
Kitzingen ben 13. November 1626. 
 Könwiglides Landgericht. 
Mayer, Landr. 
Dr. ko 


Betfanntmahung. 
Im Ezecutionsmwege werten. Dinttag den 
46. Jänner Eunfiigen Jahres Nachmittags 
3 Ubr auf bem Gemeindrbaufe ju Rodenbach 
nabfiehenbe dem Anton Dilldeyh von Roden— 
bach zugehoͤrige Grundſtücke, als: 
ein viertel Morgen 41 Ruthen Erlesacker, 
54 Ruthen allta an ſich ſelbſt, ’ 
239 1/2 Rutben am Geißwörth, 
2 Neif Holzſchlag auf dem Geyersberg, 
4 Stückchen Holjftiag an ben Darlödern, 
dem öffentliden Meuigebos ausgeſehl. 

Lohr am 12. December 4826. 
Königlibes Landgericht. 
Unfelm, Zantr. 

Grüsf, Log.⸗Actuar. 


(2)2.Betanntmadbung. 

Zur Wuseinanderfegung ter Berlaffen- 
ſchafis ſache der Valentin Ottlſchen Eheleute 
von Michelfeld iſt Tagfahrt auf den 

15. Januar 1827 Vormittags 8Ubr 
angefept, und hiezu werten alle diejenigen, 
weiche an tiefe Bertaflenfihaftsfade irgend 
eine Forderung zu maden baten, unter dem 
Rechlẽ nachtheile vorgelaben, daß auf ben 
Nichterfheirenten bey Vertbeilung ter Maſſe 
keine Rüdlfibt genommen werten würbe, 

Mit. Steft ten 14 December 1826. 

Königlihes Landgericht. 
Pre * —— 
gu ’ uar. 
 Bigler 
(aa) 


(35) 3. Gläubiger-Borlabang - 

“ Michael Endres von Theinfeld hat fein 
allba befipendes Grundvermögen. an Adam 
Thain von Volkershauſen zum Zwecke ver 
Befriedigung feiner Glaͤubiger verkauft. 

Zur Erklärung über die ſen adgeſchloſſe⸗ 
nen Tontract, refp. ſchlüßlichen Verhandlung 
und zur Goniigsatien der Paſſiven, wurde 
Tagfahrt auf Donnerstag ten 11. Jaͤnner 1827 
Wermittage feflgefegt , wozu ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger tes Endres unter dem Rechlsnachtheile 
ber Richtberückſichtigung bey Behandlung dies 
fe8 Debitwefens, refp. unter ber vermutet 
werbenden Einwilligung mit der Erfldrung 
ber ERREHDER.SPIANINGEE anher vorbeſchieden 
werben. _ 

Müuͤnnerſtadt am 17. Movember 1826. 
Königlides Laßdgericht. 

Bey Verh. tes Vorſt. 

Sam haber, Eda. Act. 
empf, a. 4. j. 


(2)2. Diebſtahls-Anzelge. 

Am 25. vor. Wis. wurde in Gochs heim 
Im. Worplape des Ulrich Kirchneriſchen Haus 
fed eine Doppeljlinte: entwendet. 

2: Diefe Flinte it von dem Büͤchſenmacher 
Jeſeph Barthel Kuchenreuter von Regensburg, 
deſſen Name mit lateiniſchen fir benden Buchſta⸗ 
ben auf den Käufen eingravirt ill. Die Garnitur 
il von Meffing, die Kappe am Kolben abge; 

ampft, und der Bügel, in Spigenform laus 
end; der Echaft ſelbſt ganz einfach, und ber 

iemen gewöynlih. Unten am Kolben binter 
ber Schwanzſchraube war ein kleines Bldrichen 
zur Eingrapirung eines Namens ermgeiegt, dieſes 
aber ſchon länger aus dem Holje gefallen. 

Der Werth ber Flinle ill 65 Hi. 

Alle Justiz: und Polizep: Behörden . wers 
ben erfucht, zur Enidefung des Verbrechers 
mitzuwirken, und etwaiged viefultat anber 
ug A 
ESchweinfurt ben 12. December 1826. 

Königlibes Yandgeridt. 
Kleiner, Landr. 
- - Brobe,j.p 
@)3. Diebiiable:-Anzeige. ’ 

Am 13 d M. Atents von 8—10 Uhr 
wurben dem Hafnergefellen Georg Stöhr zu 
Wieſentheid aus tem Haufe feines Meifterd 
Daltin Hering allca, und jwar aus einer in 
dem oben Hausboden befindliden Truhe ein 


Fr ru —8 — 
— ——— 
—— 


* * — 


Taback pfelfenkodpf In einem Sacktuche 
bunten und eine filverne Uhrkette mit 
chem Uhrſchlüſſel und Perfhaft entwenber,' 
Dir Zabadifopf war -von braunem 
gelben Mafer nah Ulmer Zagon,;-gang nen 
poltrt und beſchlagen. Das B-idläg war van 
Silber und firlkie vorne am Dedel einen 26: 
mwenfopf vor, durch deffen Mund ein Eleines 
Kelichen nad) binten an den Stiefel “und 
da befeſtiget war; an tem hiatern Tpeile war 
ein laͤnglicht filderner Stiefel, etwas eig, in 
welchem aud ein klemes ſilbernes Ketichen 
ur Feſſhaltung mit dem Roͤhre hing. 
* Platten Seite des Reifes, wo der Deck 
befeſtiget iſt, waren die Buchſtaben 6 unb H, 
gezeichnet. * 
«uch eine ſilberne Spange unten an ber ſpi⸗ 
gigen Seite des Kupfes bis an ben Stiefel 
mauf, dieſe Spınge war oben am Löwen: 
kopfe mit etwas Laubwerk, mit feinen filber: 
nen Nägeln defeſtigt, ‚und lief hinten’ gegen 
ten Stiefel fpigig zu. Der Wertp hiedpn 4f 
auf 11 fl. angefiplagen. ir. 
“ Die filberne Ubrkette war allenfalls eine 
Spanne lang, mit länuliht breiten 
sirten Klängden, zwiſchen melden jeberzeit 
ein runtes trabtartiges jih befand. Anten 
bing in einem gleichfalls fübernen Ringe ein 
ftiberner Ubrſchluſſel, vieredig, jedoch Sing 
lit mit durchbrochener Urbeit. An ter am 
dern Seite bing gleihfalls in einem filbernen 
Hinge ein jübernes Petſchaft, durchbrochen, 
aber nicht gravirt. Ver Werth diefer Kette 
mit Zugebör «it auf 3 fl. angegeben. 
Das Sacktuch, worin ter. Tabackskopf 
eingebunden war, mar von Lelnwand, roth 
gewürfelt, noch gan; gut und 18 fr. werth. 
Dan erfuht ſämmtliche Eriminaf: und 
Polijey = Behörden, auf ben zur Zeit noch 
unbrfanaten Thäter, fo wie bie"entwenbeten 
Objecte Späge zu verfügen, und im Ent 
dedungsfulle geeignet einzufchreiten. 
Volkach den 15. Noveniber 1626, 
RerigLLBSE Fast nerlt 
B. l. V. d. 2 
Greb, Ldg.⸗Actuar. 
— Srieteri, 


g ee eg oft 
orberungen an bie Verlaſſen 

Martin Dufelifhen Ebelente —— — 
am Montag den 8. Jaͤnner k. J. früh 8 Uhr 


RE 





Don dem Löwenkopfe aus lief 
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enter tem Nachtheile ber Nichtberückſichtlgung 


bey Aushänbigung berfelben babier zu liqui⸗ 


Iren. 
Volkach ben 19. December 1826. 
Königlihes Landgericht. 
Bey leg. Verb. bed Landr. 
Greb, Lög.: Xct. . 
Eriederid, Rühtöpr. 


Betfanntmadung, 

Der Ortsnachbar Kafpar Epeth zu Söm: 
sneröborf kann zum Nadiheile feiner bermazs 
digen Glaͤubigerſchaft nit ferner contrahiren. 

Werned am 20. December 1826. _ 

Königliches Landgerlhhl. 

B. V. d. Lor. 


Cramer, 8.G.-Uctuar. 


)2 Dorlabung 
Dominlcus Bedmann von Marktbreit, 
ES älotfeger:Gefell, feit 20 Jahren abweſend, 
bat auf den Grund ber Verlaffenfhafte:Ver: 
bandlıng vom 10. July 18908 und ber ges 
(dloffenen Rechnung 95 fl. 15 3/4 Er. muͤt⸗ 
terliden Voraus anzufpreiben. 





Auf Antrag ber Inteflaterben mwirb ber 


Abweſende biemit aufgeforbert, binnen 
ſechsmonallicher Friſt 
fein Vermögen in Empfang zu nehmen, als 
im Gegentheil daſſelbe jedoch gegen Eaution 
ausgefofgt wird. 
Tisch am 2. er 
är hwargenberg ed Herz 
ſchafts-Gericht. 
v. Kolb, H. Richter. 


()35. Befauntmadung. 

Dad Münlengut bed Johann Fiſchler 
gu Windheim, 1/4 Stunde vom Mainfluffe, 
wirb auf Antrag bejjeiben Diontag am 15. 
Sanuar 2.93. früh Y Uhr vor dem Herrfihafte: 
gerichte dahler verfleigert. 

Die Muͤhle bat gegenwaͤrtig einen Mahl: 
Scheel⸗ und Delaang, bequemẽ Wohnungen, 
wohl erhaltene Oekonomle Gebaͤude und nad 
der Angabe unauszefegt hinrelchend Waſſer 
auf 4 Gänge. 

Früher war neben bem Mahlwerke eine 
Papiermühle eingerirhtet, melde flatt bes Del: 
ganges wieber hergeflellt werten ann, fernere 
Ermeiterungen richten Mh nad ten neuen 
grfeglihen Berimmungen, 


Strebel. 
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Der Inhaber ber Mühle erhält jährlich 
aus dem fürfilih Loͤwenſteiniſchen Spefſſart 
8 Neif Buchenholz zur Entfihädigung für 
das herrſchaftliche Floͤßen und hat eigene Ber 
freyungen in Anſehung ber berrfhaftlichen 


— Mühle gehö Morgen G 
ur e gehören 4/2: Morgen Ga 
ten und 4/4 Morgen Wiefe, ” 

Als Laſten find befannt jäbrlih 28 fl. 
51 Pr. Grund; und Perfonal:Uibgaben neben 
ter geroöhnlichen Steuer. - 

Das Müplengut fann vor ber Steige 
rung eingefehen en. 

Unbekannte Steigerer haben ſich mit ges 
—— Zeugniffen als zaplungsfähig aus⸗ 
jumeifen. 

Notbenfeld a/M. am 9. November 1826. 
Fürſtl.Löwenſteiniſches Herrſchafts— 
Geriht im Unter-Mainkreiſe des 
Königreichs Bayern, 
Haͤcker, H. Richter. 

Endres, Rchtspr. 


(5) 2 Bekanatmachung. 
Freytag den 5. k. M. Jänner 4827 früh 
9 Uhr werben bey bem .dabiefigen koͤnigl. 
Bentamte 372 Eimer Zehent, und Gultmofl 
In ſchicklichen Partpien nebſt der beym Ab⸗ 
fliche ſich ergebenden Hefe öffentlich verfirichen, 
und den Meifibietenden vorbehaltlih jedoch 
der höchſten Genebmigung der gelegt werben 
ben Dieifigebote uberlaffen, welches hiedurch 
jur allgemeinen Kenntnig bringt | 
Werneck den 20. December 1826. 
Königliches Rentamt. 
Geisler. 
)2 Holz:Verkeigertung. 
( Zreptag ben 29. December I. SE qg 
Uhr Vormittags anfangend, follen im. For 
biftricte-Zindenlage, -Revier Unterſchleichach, 
jur Dertleigerung gebradt werten: approz. 
200 Kirfern, 50 Eichen ıc., unter welchen ſich 
fhöne Commerztalftänme befinden. 
Elimann den 19. December 41826. 
Königlides Forſtaml. 
5 Güth, vorſtinſtr. 
Schraut. 
(5) 2. Stroh-Verſtetgerung. 
Am Dinstag den 2: Januar 1827 früh 
40 Uhr werden beym unterfeitigten Ren’ante 
die aus ber Setreidjehnt : Sammlung zu Gaͤn— 
heim beyläufig erzielten, in flarfen Bunten 
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und Baſchtin aufgebunbenen und bafribfl lie: 
genden 21 Schock langen, 46 Schock furzen 
Weisen 58 Schock langen, 6 Schod kurzen 
Korn, 5 Sud Gerſten- und 14 Schock 
Haberfirvves nebſt 3 Megen Weigen : Heftes 
rich öffentlih aa die Meiſtbietenden salva 
ratificatiane verſirichen, wozu die Liebhaber 
eingeladen werben. 
Arnſlein ten 20. December 4826. 
Königliches Rentamt. 
Englert. 


(5) 2 Naturalien-Verſtrich. _ 
Donnerstag den 4. Januar 1827. Vor⸗ 


mittaas 9 Uhr anfangend, werden badier im ' 


Rentamtslocale folgence Naturalien salva ra- 
tihcatione dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, 
als: 234 Schaffrl Gerſte, 22 Sınffl. Gerfiens 
gemieng, au Rönigshofen und Muifershaufen 
‘ qufsefpeidert; 27 Schffi. Erbfen, 17 1/2 
Schffl. Weiterih von allen Gattungen, 192 
Shot langes Stroh, 130 Schock kurzes 
Stroh, 405 Körbe Spreu und 251 Körbe 
Ueberkedt, babier — dann Freytag den 
5. Januaren. Is. Vormittags 10 Uhr im 
Wirthshauſe zu Wolfershauſen (bey Saal) 
4113 Schod langes Stroh „69 253 Edbott kurs 
jed Stroh, 8 Shift. Aefterich von allen 
Gattungen, 241 Körbe Epreu und 224 Körbe 
Weberfehr, welches mit dem Bemerken betannt 

macht wird, daß Auferamtlihe vom Edhäf: 
ei Getreſd und vom Schock Stroh 30 fr. 
Daraufaabe zu erlegen haben. 

Königshoſen im Grabjeld ben 19. De: 
cember 1826. | 
Königlihes Rentamt daſ. 
Eſchenbach. 
G) Bekanntmachung. 
Donnerftag den 4Aten künftigen Monats 

Änner 1827 früh 9 Uhr werden bey babies 

em Fönislihen Nentamte 650 Schffl. ertie, 
4 Shffi- 1 Mer Erbſen, 4 S:ffi. 2 Meg 
Linfen, 11 Srffi Wirten, 7 Sffl 2 Meg 
Grmang, 4 Shffl. 2 Mer Vrfterih, 412 
Körbe Süo, 75 Körbe Spreu, dann 154 Schos 
ber Weigenftrob, 55 Schober Kornſtroh, 58 
Schober Gerflenſtroh, 24 Schober Haberſtroh, 
43 Schober Erbſenſtroh, 7 Stober Lınfens 
fircd, 33 Schober Wickenſtroh, 12 Schober 
Weißen: und 6 Schober Korn: Werrliroh, in 
ſchickl chen Parthieen öffentlich derſtrichen, und 
ben Meiſtbletenden unter Vorbehalt jedoch 


>. 
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ber böchften Genehmigung ber gelegt werben« 

ben Meittaeboie überlaifen, welches hiedurch 

jur — Kenntniß bringt 
erneck den 20. December 1826. 


das de Nentamt. 
eisler. 


(3) 3. Meierey:Verpabtung.- 
Das Meierengut ju Aßhauſen, beflebend: 
a) In einem neuerbaulen Wohnhaus mit 

Stallungen, boppelter Scheuer, Badofen, 
Schweinſtaͤllen, Kellern und Hausgarten, 

b) in 190 1/4 Morg. 7 1/2 Rth. Artjelvern, 
ec) u 373/44 — 271/%4 — Wirfen, 
d)u .9 — 9 — Gemeinde 
" tbelle, 

wird mit Peterſtuhl, 2. Februar 1827, pacht⸗ 

los, und fol auf weitere 6, 9 oder 42 Jahre 

verpadtet werden. 
Strichsͤtermin iſt auf » 

Donnerstag den 18. Jänner 1827, DVormite 
tags 10 Uhr im Hofhaus zu Apbaufen 
beilimmt, wo bie deßfallſigen Beringniffe be« 
konnt gemacht, die Realitaten vorgezeigt, und 
berrfhafilide Genebmigung über bie gelegten 

Gebom vorbehalten werben. 

Pachtliebhaber haben Eo.üder ihren Zeus 
mund, idre landwirthſchaftlichen Kenntniſſe 
und Vermogensumſtände mit legalen Zeugs 
niffen ausz;umeifen , wobep bemerkt wird, daß 
ber Pächter eine Cautton entweder mit 600 fl: 
rhn. in Maarem Ag Derzins 
fung, oder mit Fmmobil’en im Werthe zu 
4200 fl. rhn. zu flellen babe. 

Miejentheid am 14. November 1826. 
Gräflich Shönbornifges Domai— 

nen = Amt. 
Gennfelber. 
Müller. 


Beodlkterungs s Anzeige 
vom Monate Ronemder 1b06. 


Seborne: 


7. 

Zum Bürgerrehe Aufgenommene. 

en Augufi Haas von Rintashökn, Drtonom, 
cany Seelig won Reichenberg, Hatmaqermeiſt. 

Gran Kludertanz von Pfaffenbeuien, Kärner, 

Joſeph Flurſchütz von hier, Schreinermeilter. 

Getraute. 

Anton Bohr, Schuhmachermeiſter, mit Anna 

Vornkeller von bier, 
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Weit Karl Flach, Bürger zu Erlabrunn, mit 
Margareıha Endres von ba. 

Lucas Egsſtein, Högner, mis Anna Katharina 
Stoll von bier. 

Joh. Adam Wider, Pohnlafai, mit Barbara 
Burkardt, Revierföcfterstocter von Kirch⸗ 
ſchönbach. 

Se baſt ian Herbig, Stadtlämmerey. Eontroleur, 
mit Margaretha Hettenbach von Mergent⸗ 
heim. 


Georg Joſeph Neugebauer, Muſiklehror, mit 


Margaretha Pfaff, Mullerstechter von Vars 
bach. 

Jehaun Hagemann, Büttnermeiſtor, mis Marz 
garetha Schlihtinger dahier. 

Pius Start, ſürſtl. Walddurg. Hofreh zu 
Waldiee, mit M. Anna Behr, k. Landriche 

terstochter von bier. 

Michael Schmitt, Bürger, mit Barbara Eckert 
von Erlabrunn. 

Georg Seufert, Dauerergefel, mit Anne’ 

Wieſen, Witwe, 

Sof. Engelte. t- Roßner, Schneidermeifter, mit 
Bırbara Mongtr von hier 

Eafpır Steohan, Hallamtsdiener, mit Thereſia 
Ktaus. 

JZohann Heinrich Greſſer, Vucht indermeiſter 
mit Anna Franzisca Kiliani, Schneidermei⸗ 
ſterstochter von bier, 

Brany Seelig, Hutmachermeiſter, mit Eliſabetha 
Raab von Sannerz im Fuld. 

Erin, Beorg Kiudersany, Kärner, mis Marge 
reihe — dahlter. 

Befltorbene 


Johann Adam Bınner, Zeifeursjohn, 5 Mon, | 


ı2 Tage alt. 

Clara Kiefling, Revierförflerstochter, 4 5, 
6 Mon. alt. 

Philipp a. Srcpherr von Dibra, geheimer 
Rath, 7? 5 % alt, 

—— Reichert, Mauererstochter, 1 J. 
8 Mon. alt. 

Joſeph Mütter, Poſte Inſpectorsſohn, 83, alt, 

Urfola Diem, Lerbhufaren Witwe, 67 J ˖ alt. 

M. Anna Bauer, Kammerdienersfreu, 55 I. 
sa Mon alt. 

Malenrin Walz, Arbeitshaus: Srräfling, 49 9. alt. 

Barbara Witrjburgee, Dienftmagd, 53 3. alt. 

Georq Phiipp Surfer, KHandelsmann, 77 J. 

ı Mon, ı4 Tage alt, 

an. Kana Sartorius, Schneiderstochter, 63 3, 

alt. 


" Gertraud Adeimann, 
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M. Anna Therefia Bonderfhärr, 
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A. Marla Weelehäufer, Schuhmachersftau, 
55,3: alt. 
Daarr SFiſcher, Zimmergeſellen Bohn, 9 M, alt. 
Eın toörgebornes eheliches Knabchen. 
Stadtchirurge- Vittwe 
J. alt. 
Conſtantina Roſt, k. Appillationegerichtotaths⸗ 
tochter, 5 3. al. 
Thaddäus Heßdöfer, Weinhändler, 73 I. alt, 
Darbara Wienheim, Rotpgerversiodter, 6453. 
7 Won. alt. 
—— Joſepha Heer, Briefträgerstocter, 
7 Mon, alt, 
Magdalena Köhler, Bedientenfrau, 66 Jahre 
4 Won, alt. 
Müller, Häckerewttwe, 58 3, alt, 
Lug, Marktdiener, 66 J. alt, 
Sophia Reishammer, Putzmacherswirtwe, 44 J. 
alt. 
Adam Debon, Schloffersfohn, 2 J. alt. 
Anna Maria Sawab, Pilarerersftan, 59 J. alt, 
Eva Raum, Häderstocter, 56 I. alt. 
M. Anna Sinner, Grifeursfrau, 57 J. 3 M. 
14 Tage alt. 
Joſeph Beh, Tuhmahersfohn, ı I GM -alt. 
Michael Krempel, Bauersmann von.Meufeg, 
alt, 
Handels⸗ 
manns Wittwe, 75 I. 9 Mon. 19 €. alt, 
Veronika Reinhardt, Bäckerswittwe, 538%, alt, 
Roſina Sebald, Kurfherstochrer, 9 Men.ialt, 
Anton Höhn, Shubmicermeifie, 58 9. alt, 
Anna Maria Apellonia Röſer, Cpengiersrod« 
ter, 7 Mon. alt. ' 
Jacob Mhein, Büttnermeifter, 4 6 Meat. 
Barbara Kenric, Silderat deitersfrau, 479. alt, 
Bar ata Thereſia Munz, Buderswirme , 66 J. 
7 Mon. alt, 
Andreas Endres, Weindergemann von Theil⸗ 
beim, 62 3. alt, 
I — Bauer, Pfarrer in Eidelſtadt, 
45% 8 Mon. alt. . 
Elifaberha Creſcentia Auante, Arbeitedaus: Ins 
fpectorstochter, 2 J. alt. 
Johang Friedel, Taglöhner, 26 J. alt, 
Fran, Btandi, Handlungs: Commis, 2ı 9. alt, 
Andreas Rhein, Hider, 59 9, alt. 
Kafpar Müller, Baneremann, 31 J. alt. 
Jehanu Beorg Behringer, Soidat, 24 I. alt, 
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Beylage zum 1a Stüd 
be 8 
Intelligenzblattes 
für den 
Unter-Mainkreis des Königreih8 Bayern 


Deu 30. 


December 


1826. 





Sntelligenzmwefen. 


Amtlihe Artikel, 


Betanntmadbung. 
Am 6. d. Mis. Nachmittags wurben ba— 
bier nachſtehende Gegentiände entwendet «a 
4) ein blau mit weißen Blümchen gedruck— 
ter Ueberjug, werth 4 fl. 30 fr., 
2) — bezeichnet mit J. E., werth 
48 Er., 
eine baummollene Fade, werth 48 fr., 
4) ein cattunened Kinderfleid mit braunen 
urfeln, 2 
5) ein Kinderkleid mit gelben Zuppen, 
werth 1 fl. 50 Er., 
6) dann ein grüner azorner Spenfer, werth 


.r . 
7) ein Paar ſchwarz wollene gan; neue 
Etrümpfe, werth 48 fr., 
8) ein hellblaues wollenes Halstuch mit 
gelben Streifen, werth 56 Er.,_ 
9) ein weiß mouffelinenes Haletüchelchen, 
werth 10 fr. 

Indem man biefen Diebfiabl zur öf— 
entliden Kenntn 8 bringt, erſucht man ſaͤmmt⸗ 
iche Jufliz: und Polizen: Behörden, jur Ents 
deckung bed Tbäters und Habhaftwerdang 

‚ber geſtohlenen Gffecten geiälligit mitzuwirken, 
.. rs ergebende Refultate an uns gelangen 
gu laff.n. 

Aſchaffenburg ben 22. December 1826. 
Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Reuter, Director. 

€. Kühn, Prot. 





Betanntmadung. 


Um bad weitere Verfahren gegen Balen: 


fin Kucenmeifer ju Ze ermeffen zu Eönnen, 
Jahrgang 18026, 


ift ed nothwendig, ben Schuldenſtand beffels 
ben feſtzuſtellen; deſſen Gläubiger follen bas 
ber Mittwoch ben 17. Jänner 4827 früh 
8 Ubr ibre Forderungen babier anbringen, 
und wegen Befriebigung ihre Erklärung geben. 

Diejenigen ‚, welche fi biebey nick eins 
finden, werben für einwilligend in dasjenige 
gehalten, was nad Erklärung ber Meprpeit 
ber Erſchienenen beſchloſſen wird. 

Mürzburg ben 14. December 1826. 
Königlimed Lanbgeridht I. d. M. 
Behr, Landr. 

Seitz, 2.8 


Betfanntmadhung. 

Mer an bie Verlaſſenſchaft ber Katha— 
rina Gög, Wittib von Thuͤngersheim, einen 
Anſpruch machen will, hat folden am 

Freytag den 12. Jänner 4827 
rüh 5 Uhr 
babier geltend zu machen, weil er fonfl bey 
Yuseinanderfrgung ber Derlaffenfhaft nicht 
terüdfichtigt wird. 

Würjburg ben 27. December 1826. 

Königliches Landgeridtr. d. M. 
v. Edart, Landr. 
Warmuth. 


(3)2. Getreid-Verſteigerung. 

Ben tem k. Rentamt Würzburger. d. M. 
werden Montag den 8. Janner 1827 fräh 
10 Uhr 208 Schäffel Gerfie, 12 Schffl. Erb» 
fen, 16 Shffi. Linſen, 41 4/2 Schffl. Wis 
den in ſchicklichen Adtheilungen öffentlidy vers 
firiden, und an die Meifibietenven s, r. abs 
gegeben. 

Wurzburg am 23. December 1826. 

Königlihes Rentamter. d. M. 

Kirchgeßner. 


U 6 


— — 
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L DIENT 
Das in dem EConcürfe gegen die Der: 
Laffenfchaft tes Anton Pfeufer zu Obersfeld 
erlaſſene eg wurde heute 
Eee erfündigung im Geridtsvorplage 
affigirt. 
linken am 23. December 1826. 
Königliches Yandgeriwpt. 
eller, Zandridter. 


Befanntmadung 
Das in der Eoncursfahe gegen Peler 
Roßers Wittib von Unteraſchenbach erlafjene 
Klaffenurtveit iſt unter dem Heutigen tiatt 
ter Befanntmahung vor ber Gerichtsſtube 
ie worden, was man zur allgemeine 
enntniß bringt. . 
Hammelburg ben 5. December 4826. 
Köntglides Landgericht. 
5 N. Gößmann, Lanpr. 
Säriefer. 





Betfanntmahung. 

Das in ver Ausſchatzungs ſache bes Bäder; 
melſters Georg Hepd, nunmehr ber Wittwe 
befjelben , zu Stabtlauringen erlaffene Klaſ⸗ 
fenurtbeil wurde anbeute gur Einliht ber 
Gläubiger in dem Gerichtsoorplage angeheftet. 

Hofzeim ben 21. December 1826. 

Söniglided Landgeridt. 
3, ©. Leo Steder, Landr. 
Diep, Rechtspr. 


Diebfiahls - Anzeige. 
“Mom 16. bie zum 19. c. wurden bem 
diefigen Bürger Ehritlopb Dittmann aus ei: 
ner Kammer vom obern Boden 
a) ein weiß zmwiltidened Enterbett, mit 2 
Singer breiten bellblauen Streifen, 
b) ein dergleichen Oberbett von Barchent, 
& zwey ganz weiße Kopffiffen - Polſter, 
ebenfalls von Barchent, von denen ber 
eine mit einem rot) und blau gefireiften 
Ueberjuge verfeben gewefen, endlich 
d) ein weißes Betttuh von miltelmäpiger 
Leinwand 
entwendet. 
Saͤmmtliche Bettſtücke waren nad) An: 
gabe des Damnificaten noch ziemlich gut, und 
mit vorzüglichen Federn gefüllt. 
Alle Gerichlsbehörden werden erfuht, 
auf genannte entwendele Gegenfiände und ten 
etwaigen Xpäter genaue Spaͤhe zu halten, 
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im Entiedungdfalle bad Geelgnete zu verfä, 
an. und bieher gefällig die Anzeige zu 
machen. 
Haßſurt ben 22. December 1826. 
 söniglides Landgericht. 
Greſer, Landrichter. 


Kiesling, Pr. 


Betanntmadun 
Das zur Theilungsmaffe ker Eebaflien 
Schmittiſchen Epeleute zu Aſchach gehörige 
Öruntvermögen wird 
Dinstag den 9., und 
Mittwoch den 17. Januar 1827 
bem erſten und jwepten Öffeniliden Striche 
jedesmal Nahmittags 2 Upr im Orte Aſchach 
durch ben dafigen Vorſteher aufgelegt, und 
Samstag den 27. Januar 1827 
Nachmittags 2 Uhr 
durch das Pal. Landgericht unter ben befannt 
gu madenden Bebingniffen zugeſchlagen. 
Kiffingen den 9. December 1820. 
Königlihes Landgericht. 
Boveri, Landr. 
Pfiſter. 


Gldubiger-Vorladung. 
Gegen Tran; Müller von Sailauf iſi bes 
—* eine bebeutende Schuldenſumme einge⸗ 
agt. 
ia nun bad meitere Verfahren gegen 
tenfelben verfügen ju fönnen, if Kenninig 
feines ſaͤmmtlichen Gufrolantes nötbig;, es 
wird daher ju dieſem Ente Tagfahrt zur 
Ehulvenaufnabme gegen Fran; Müller auf 
Mittwoch ten 24. ar 1527 babier anbes 


 raumt, wozu biemit ſammtliche Gläubiger 


beffelden unter dem Nachtheile vorgelaben 
werden, daß bie Nichterſcheinenden beym weis 
tern Verfahren nicht mebr berückſichtigt werben. 
Kaltenberg den 22. December 1826. 
Königl. Landgericht Kaltenberg. 
$. 8. Burfarbt, Landr. 
Pfiſter, Pret. 


(2) 4. Warnung und Stedbrief. 

Der unten fignalifirte ledige Glafer Je: 
bann Hillenbrand vo. Woppenhaufen, im 
dieffeitigen Gerichte, bat ſich aus feiner Heis 
math entfernt, und iſt fein Aufenthalt bis 
jeßt undefarnt. Da biefer Burfbe, fo mie 
früher, auch neuerlih ſein Streunerleben 
fortfegt , und nad den dahier eingefommenen 
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mehrfachen An;eigen in feinen ſchon laͤngſt 
geübten Preller.nen in ber Art fortfährt, daß 
er bey ben Unterthanen Zenfler zur Repara: 
fur und Glas zum Derardeiten annimnıt, 
fo au Arbeitslohn Vorausjahlungen machen 
ddt, und dann vie überfommenen Gegen: 
fiänte wieder an Drittere verkauft ober ver: 
fänvet ; fo wirb Jedermann vor diefem Men— 
hen gewarnt, und ergebt zjugleih an bie 
— ——————— dad Erſuchen, auf benfels 
en Späbe anjuorbnen , ihn im Betrelungs: 
fele ju arreliren, und bieher abliefern zu 
allen. 
Weihers ten 22. December 1826. 
Königlides Landgeridt. 
Albert, Landr. 


Eignalewment. 


Alter: 35 Zahre. . 
Bröße: 5 Schuh 8 Zoll. 
Haare: biond. 
Stirn: bed). 
Augenbraunen; blond. 
UAugen: blau. 

Make: gewöhnlid. 
Mund: deßgleichen. 
Bart: blond, 

Kinn; rund. 
Geſichtsſarbe: gefunb, 
Körperbau: unterje 


t. 
Befontere — hat einen Leibſchaden. 


(3)1. Diebflahls:- Anzeige. 

Sn 17. d. M. bed Abends find aus 
einer Kammer bed Schwanwirthshauſes zu 
Zrennfurt entwendet worden: 

4) ein Manns-Ueberrock von bunfelbfauem 
Tuche, mit uberfponnenen fegelförmigen 
Knöpfen, Zutter von ſchwarzem Barchent, 
und drey Taſchen, movon die eine auf 
der innern Seite der linken Klappe ans 

ebradır iſt. Mit biefem Rode iſt ein in 
er Zafche geſtecktes Communionduch ent: 
fommen, aufteljer ertien Seiteber Name 

Earl Wöber ſteht. Werth 12 fl. 

2) Ein roth gemürfelter Bettüberzug von 
. gemifhtem ıürfifhen ®arn und einen; 
der inwendige Theil iſt von hänfenem 
Zude, wertb 5 fl. 

Die Gerichts: und Polizep » Behörben 
werben um geeignete Rachfoörſchungen und ges 
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vr e Benachrichtlgung im Entdedungsfale 
erfudt. 

Kleinbeubab am 20. December 1826. 
Fürſthich Löwenſteiniſches Herr: 
ſchafts-Gericht daſ. 

Schattenmann, HM. 
Rohrmann, Aetuar. 


(5) 3. Bekanntmachung. 

Breptog ten 5. k. M. Jänner 41827 früh 
9 Ubr werden bey tem babiefigen königl. 
Rentamte 372 Eimer Zebent: und Gültmoft 
in ſchicklichen Parthien nebſt der benm Abs 
flihe ſich ergebenden Hefe öffentlich verſtrichen, 
und ben Meitibietenden vorbebaltlih jedoch 
ber höchſten Genebminung der gelegt werben: 
ben Meifigebote uberlaffen, welches hiedurch 
zur allgemeinen Kenntniß bringt 

Werneck den 20. December 4826. 

Königliches Rentamt. 
Geisler, 


(3) 35. Etrob:Verfteigerung. . 

Am Dindtag ben 2. Januar 1327 früh 
40 Uhr werben beym unterfertigten Rentamte 
die aus ber Getreidzehnt : Sammlung ju Gän: 
beim beyläufig erjielten, in flarfen Bunden 
und Büſcheln aufgebuntenen und daſelbſt lies 
— 21 Schock langen, 16 Schoͤck kurzen 

Feitzen-- 58 Schock langen, 6 Schock kurzen 

Korn:, 5 Schock Gerſten- und 14 Schoͤck 
Haberſtrobes nebit 3 Metzen Weisen : Nefte: 
rich Öffentlih an die Meifibietenven salva 
ratificatione verſtrichen, wozu bie Liebhaber 
eingeladen werben. 

Arnſtein den 20. December 4826. 

Königlidhes Rentamt. 
Enalert. 


(3)5. Naturalien-Verſtrich. 
Donnerdtag den 4. Januar 4827, Vor: 
miltagd 9 Uhr anfangend, werben babier im 
Rentamtölscale folgende Raturalien salva ra- 
tihcatione dem öffentliden Striche ausgefept, 
ald: 284 Schäffel Gerſte, 22 Schffl. Gerflen: 
gemeng, ju Königsbofen und Wülferdhaufen 
aufgefpeidert; 27 Schffl. Erbfen, 17 1/2 
Schffl. Wefterih von allen Gattungen, 192 
Schock langes Stroh, 130 Shot kurzes 
Strod, 408 Körbe Epreu und 251 Körbe 
Ueberkehr, dahier liegend; dann Fredtag den 
5. Januar n. 3. Bormittags 10 Uhr im 
Wirths hauſe zu MWülferspaufen (bey Saal) 
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413 Schof langes Strof ‘.69 2/3 Schod fur: 
ged Strob, 8 Schill. Aefterſch von allen 
Gattungen, 241 Körbe Spreu und 224 Körbe 
Weberfebr, welches mit dem Bemerken bekannt 
emacht wirb, daß Außeramtlihe vn Schäf— 
kei Getreid und vom Schock Stroh 30 fr. 
Daraufgabe zu erlegen haben, 
Köntgsdofen im Grabfeld ben 1). Des 
cember 1826. 
Köntglihes Rentamt daſ. 
Efbenbad. 


3)3 Betfanntmadung. 
Donnerstag ben Aten künftigen Monats 
änner 1827 früh 9 Uhr werden bey babie: 
igem fönigliben Rentamte 650 Schffl. Gerſte, 
4 Shffl. 1 Meg Erbfen, 4 Shffl. 2 Metz 
ginfen, 11 Sahffl. Widen, 7 Shfil 2 Meg 
Gemang, 4 Shffl. 2 Meg Wefterih, 412 
Körbe Süd, 75 Körbe Spreu, dann 154 Scho— 
ber WBeigenlirob, 53 Schober Kornſtroh, 38 
Schober Gerſtenſtroh, 24 Schober Haberftrob, 
45 Schober Erbfentirob, 7 Schober Linfen: 
firod, 33 Schoder Wickenſtroh, 12 Schober 
Weitzen- und 6 Schober Korn:Werriiroh, in 
ſchictlichen Partbieen öffentlich verſtrichen, und 
den Meitivierenden unter Vorbehalt jedoch 
ber bdöchſten Genebmiqung ber gelegt werben: 
den Meiitgebote überlaffen, welches hiedurch 
jur allgemeinen Kenntniß bringt 
Aerned ben 20. December 1826, 
das a Nentamt. 
eisler. 


)2.Befanntmadhung. 
Montag ven 8. Jänner 1827 Bormittags 
40 Uhr werten am Eige des unterjeidhneten 
Rentamtes 186 Echäffel Gerſte, aufdem Frudt: 
boden ju Münnerflart liegend, une 86 Schäfs 
fel Sertie vom Fruchtboden ju Poppenlauer, 
bann 72 Shäftel Gemang vom Boten zu 
Münnerllädt, 73 Shäffel Gemang vom Bo: 
den zu Poppenlauer, nebil 1/2 Meg Linfen 
vom lepteren Bodea, 4 1/2 Shäff-l Erbfen 
vom Boden ju Münnerfadt öffentlid ver: 
fleigert , welches mit dem Bemerken bekannt 
emacht wird, taf jeder auferamtlide Strei— 
9 ſogleich beym Zuſchlage per Schäffel 
30 fr. Daraufgabe baar zu erlegen habe. 
ppenlauer den 24. December 1626. 
Königl. Rentamt Münnerſtadt. 
Gutwill. 
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2)2. Befanntmadung. 
( Mittwoch ben 3. Jänner 1827 Dormit, 
tags 10 Uhr werden dahier bepläufig 320 
Shäffel Gerfie, 140 Schäffel Gemang , 50 
Shäffel Haber, 13 Schäffel Erbfen, 1Schaͤf⸗ 
fel Linfen, bayerifhen Gemäjes, tann 80 
Geſchock Weitzenſtroh, 180 Geſchock Kornitrob, 
130 Geſchock Futterſtroh 20 Gefhod Wert: 
ſtrod, fo mie die beym Ausdreſchen des ges 
Toren Bebntgetreibes ſich u Spreu, 
eberfehr und Aefterich in ſchicklichen Abthei⸗ 

lungen ber öffentlihen Vertleigerung ausge: 
fegi, welches bieburd jur allgemeinen Kennts 
ni bringt 

Meuſtadt am 22. December 1826, 
Königlides Rentamt. 

Edubert, Rentb. 





Betfanntmadhung. 


Mentag ben 8, Jänner E J. Vormittag 
40 Uhr follen im tabiefigen Gemeintepaufe 
aus dem Frammersbadher Semeindewald 
174 Bau: und Brandholz-Eichen auf dem 
Etode , unb 
40 Klafter gemiſcht Buhen: Branbbolz 
meiſtbietend zur Öffentliben Vertieigerung ges 
bradıt werden, mwoju man bie Steigerung®: 
Liebhaber mir dem Bemerken einlabet, daß 
fämmtlihes Gebölz numerirt iſt, und auf 
Derlangen zur Einfidt vorgezeigt wird. 
Frammersbach am 22. December 1826. |; 
5 Notbenbüder, k. Revierförſi. 
Süpbauer, Vorſteher. 


(3) 2. Hollander holz-Verſtrich. 
Donnerstag ben 11. Januar 1827 mer: 
den im Kl.:Heidenfelder Semeindewalbe, Diſtr. 
Lachen, 70 Eichen, zu Hollinderbol; geeignet, 
öffentlich verfirihen, wozu Liebhaber mit ter 
Bemerkung andurch eingeladen werten, daß 
bie meiſten dieſer Eichen von vorzuͤelicher 
Qualitaͤt find, und bie Entfernung vom Main: 
firome nur 1/4 Stunde beträgt. 
Kloſterheidenfeld bey Schmeinfurf ben 
22. December 1826. 
Geyer, k. Revierförſter. 
Michael Dulch, Gem. Vorſteher. 
Joſeph Seyfrid, Gemeinteſchbr. 
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